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Erſter Nachtrag 


zu der Stammliste der Sundine, 


Umfaffend das Jahr 1839. 


Berihtigungen und Ergänzungen. 

Seite V. it für Dardagari — „Dardagani” zu lefen. Ebendaſelbſt: „ber Alrermann Klarck,“ aus Verſehen ald „Stamm Abonnent‘ 
anfgetährr, fält aus Diefem Status aus, Seite VII. für Divig — „„Danfenig.” Chendafelbft: für Paſtor Sufemihl ju Saal — „Eandidar Sufemibl 
zu Boigdebagen.” Geite VIII. für Hopfgarten — „son Hopfgarten.” Dem Starus der Stamm⸗Abonnenten in der Provinz ift noch binzmjufligen: 
Herr Baron von Klor s Zrautverter auf Sohenderf. Dem allgemeinen Status der Abonnenten: Frau Maiorin ». Platen auf Ganſchoitz a. R. 
rau », Barneko w. Herr », Uſedom anf Freefen. Herr v. Platen auf Benz a. R. Kerr Aremer zu Ummanz. 





ET WESER 


Sm Laufe des nun gefchloffenen Jahres Habe ich die Sundine in der erprobten zweckmäßigen Weiſe fortzuführen 
gefucht umd mich der Sorge dafür fo wie der verfchiedenartigen Arbeit Hingegeben. Zugleich erkenne ich dankbar die 
Unterflügung, welche mir dabei von manchen Mitarbeitern, befonders aber von dem Herrn Factor der Königlichen 
Regierungs » Buchdruderci, zu Theil wurde, die mich in den Stand feßte, dem Blatte mehr Aufihwung und Ausbreitung 
zu geben. Durdlaufen wir die Nummern des Jahrganges, fo werden mir finden, daß neben der Unterhaltung manches 
Gute erreicht, manche Erwedung und Anregung gefchehen, mandıes fruchtbare Saamenkorn ausgeftreuet wurde, das mit 
der Zeit zum Pflänzchen aufgeht. Bei den geneigten Leſern bat mein doppelte Beftreben gütige Anerkennung 
gefunden, und die Meberficht der ab: und zugegangenen Abonnenten liefert den Beweis, daß die Zahl der Theilnehmer 
fi vermehrt hat und auch einige Mitarbeiter hinzugekommen find, Selbſt die abgegangenen Abonnenten find als Lefer 
nicht verloren, da fie und ihre Familie dem Blatte gewiß einigen Geſchmack abgewonnen haben, und fie richteten ſich 
vielleicht nur fparfamer ein, indem fie in andere Lefezirkel eintraten. Höchſt bedauerlih wäre es jedoch, wenn viele fo 
dächten und der Sundine ihre Unterſtützung entzögen, die nach dem, was fie im Laufe der Zeit bewirkt bat, als ein 
Inftitut der bürgerlichen Einrichtung unferes Landes angefehen werden fann. Rühmlich, und erfreulich für mich als 
Redacteur, ift die geneigte Beftändigkeit der ſchätzbaren Stamm- Abonnenten, welche gleihfam die Standesherren der 


Sundine find. Sie bilden die goldene Zahl, und ihrer Aufopferung verdankt dad Gemeinwefen ein öffentliches Organ, 
das willig feine Spalten den Commünen anbietet dad Gute und Nühliche darin zw beſprechen. Wenn dies zeither nur 
felten geſchah, fo wird fi mit den Jahren der Sinn dafür mehren, denn bei dem Fortichritt der geiftigen Eultur fühlt 
der Menſch lebhafter das Bedürfnif der Mittheilung. Darum ſchmerzt mich dad Ausſcheiden eines Stamm-Abonnenten 
patriotifch, weil ihre unveränderlide Zahl die Baſis des Blattes und zugleich der fchönfte Lobfprud auf den treufinnigen 
Charakter der Pommern in den Augen der Fremden iſt, und ich. mich fo gern über ihre Ehre freue. Nur den Abgang 
einiger Perfonen dieſes chrwürdigen Status habe ich zw beklagen, und auch fie find noch nicht verloren. Als ein 
erfreuliches Ercigniß febe ih cs dagegen an, daß Sc. Durchlaucht der Fürft und Herr zu Putbus der Sundine feine 
Huld zugewandt hat, und durch feine hohe Perfon den Etatus der Abonnenten vermehrte. Noch mehr wie in dem 
früheren habe ih im abgewichenen Jahre gefucht, der Eundine rin höheres. Intereffe zu geben, und die Rubrik der 
wiffenswerthen Tages⸗Begebenheiten in andern Ländern’ flercotyp werden laflen, wie man es in feinem andern Blatt in der Volle 
fommenbeit findet. Allgemein hat diefe neue Einrichtung gefallen, und iſt die Auswahl der Artikel befonders gelobt worden. Dies 
Lob gebührt indeffen ausfhließlih dem Herrn Factor Hache, welcher fo gütig if, das Beiblatt zu redigiren, und bei 
feinen vielen Arbeiten in feinen einzigen abendlichen Erholungsftunden und ſelbſt des Nachts mit liebevoller Mühe die 
Artikel aus andern Blättern fammelt und ausfchreibt und fie der Sundint einverleibt. Mit dem übrigen Pommern und benadh« 
barten Mecklenburg habe ich die Verbindung durch flehende Rubriken zu befeftigen gefucht und von Zeit zu Zeit Nachrichten 
von dort mitgetheilt, die eim gewiſſes Intereffe für und haben; auch auf das Noftoder Theater nahm ich für unfere 
Theaterfreunde Rückſicht. Selbſt den Lithographien ſuchte ic einen focialen oder patriotiſchen Zweck zu unterlegen, und 
wollte nicht bloße Bilderchen liefern. So gab ih unſern Winterfpaziergang nad der Alten- Führe, den Dänholm, die 
Brunnen: Aue, das Pferderennen, das Lufllager unferer Bogelihügen und des belichten Dichter Lappe's Wohnung. 
Wenn mande Zeihnungen, wonad der Steindruck geſchah, auch manches zu wünſchen übrig laffen dürften, fo bitte ich 
um Nachficht, da fie nicht beffer zu beihaffen find, Bleibt doch die Sache. Als wohlgetban hat ſich die Mafregel von 
mir erwiefen, bei alleiniger Herausgabe der Eumdine das eriflirte Literaturs und Antelligenz-Blatt, welches von mir dem 
früheren Herrn Verleger mit höherer Genehmigung nahgegeben worden war, erlöfhen zu laffen, indem im ‚Laufe des 
Jahres die Frau Wittwe Strud, ald Befigerin der Stralfunder Zeitung, in letzter Inftanz den Prozeß gewonnen hat, 
welchen fie von Anbeginnen gegen den Zweck des Intelligenz: Blattes erhoben hatte, folglih die Nothwendigkeit mir 
obiged Verfahren geboten haben würde, wenn ich nicht ſchon von felbft Bedacht genommen hätte, da ich die erfolgte 
Entſcheidung vorherfah. Möge Gott, der Allgürige, auch ferner das fo weit gediehene Werk der Sundine fegnen, denn 
ihm, dem Allvolltommenen, ift nichts Mein und nichts groß! 
v. Suckow, Redacteur. 
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Veräuderungen 
im Status der Mitarbeiter und Abonnenten. 


Derewigte Mitarbeiter. F Paſtor v. Scheven. Geheimkriegerath Kretſchuer. Leihblbliothekat Crohu. Thier⸗ 
Maler Wendel. 

Verewigte Abonnenten. * Matbeverwandter Colberg. Kaufmann F. Bohnſtedt. Gutebeſizer Ritter auf Zanſebuhr. 
Gaſtwirth Pactzoldt. Landrath Major v. Sodenſtjerna. Cammerrath Thomas. 

Zugekommene Mitarbeiter. 

Candidat Julius Fiſcher zu Raugard. Hofgerihts:Nctuar Zander, Lebrer Glaafen. Paſter Michels. Korft:Gandibat 
Lüders. F. S. Vaftor Kuntze. E. v. Homeyer, E.V, Jarchow, Kreis-JuſtizzKath Tamme. Adjunct Bolge. Roſalia P. 
Eharlotte U. 
Ausgeſchiedene Abonnenten, 


a. In der Stadt Stralfſund. 
Frau Mittwe Schnitter. Herr Hauptmann v. Kahlden. Herr Fiecal Dondorff (Iſt fertgrjogen, bezieht bie Sundine 
jedech ferner in feinem neuen Webnſig durch das Pot: Amt Schönftied.) Herr Regierungs-Sectetair Meyer. Herr Freybourg. 
Herr Altermann Klar, Herr Mujitieprer Sperling. Herr Kaufmann Vetterick. Herr Kaufmann Weyer. Herr Kaufmann 
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Wichmann. Frau Wittwe Wallis. Kür die ald Abonnenten ausgejchiedenen: Herr DOberlebrer Roſe und Frau BWittwe Mrüger 
find verabredeter Maßen Here Lehrer Schilder und Herr Garnifonküfter Colmar eingetreten; das Perhältniß bleibt fi alfo gleich. 


b. Im Pefetreife Srralfund. . 
Herr Melms zu Lüdershagen. Herr Paftor Gebhardi zu Prohn. Here Stuth zu Dubkevig. Herr Dörfchlag zu 
Zefhenhagen. Herr Mitter zu Zanſebuhr + (Nachfolgerin: fie Frau Wittwe Mitter). Herr v. Böckmann zu Stardow, Die Poft: 
Aemter zu Raugardb, Wismar und Bremen. 


Iugefommene Abonnenten. 


a. In der Stadt Stralfund. 
Herr Major Bahr. Herr Major Grapow. Frau Obertin v. d. Laucken-Wakenitz. Frau Rathöverwandtin Scheven. 
Frau Wittwe Paetzoldt. Herr Kaufmann v. Döhn. Herr Kaufmann Borheck. Here Kavigationsiehrer Steinorth. Herr Kauf: 
mann Köhn. Here Gaftwirtd Garlepow. Herr Fabrikant Pantell. Herr Branntweinbrenner NRieckhoff. Herr Broder. Here 
Geſchke. Herr Branntweinbrenner Mierendorff, Herr Pilger, Herr Schuhmacher. 
b, Im refetreife Steralfund. L 
Herr Holften zu Steinhagen, Frau Wittwe Nitter. Here Arüger zu Zefhois. Herr Meifiner zu Schaprobe, 
Her Nickels zu Brondshagen. Herr Paſtor Picht zu Ginaft, Herr Stuth zu Gin, Herr Schröder zu Liſchew. Herr Sturm 
zu Schaprede. Herr v. Homeyer zu Duvendid. Das Poft:Amt zu Wittftod 1 Eremplar. Das Pofl:Amt zu Breslau 1 Eremplar, 
Das Poft:Amt zu Graudenz I Exemplar. Das Poft:Amt zu Shönflieh I Eremplar. Das Ober-Poſt-Amt zu Berlin fat 1— 2 
Eremplare, Here Gandidat Knoblauch zu Schweikvitz 


Ausgeſchiedene und zugefommene IUbonnenten 
in den reſpeet. Sefchreilen in der Provinz. 


A. Sun Pommern 
1. Im Greifswalder Peferreife. 
a. Musgefhieden: Herr Ardiater v. Hafelberg. Herr Buchhändler Koch. Here Peters. Fräulein Grave, Das Poftamt zu 
Qarmen fltt 2 — 1 Eremplar. 
b. Zugefommen: Herr Dr. v. Hagenow. Herr Univerfitäts + Sefretair Mittag. Herr Uhrmacher Borgmeyer. Herr Paftor 
Michels. “Herr Schlöffermeifter Bergmann, Herr Holt auf Waderow. Herr Hagemann. Herr DOrganift 
Pilz. Herr Troberg. Herr Kaufmann Luhde. Here Seifenfabrifant Friedrich. Das Poft:Amt zu 
Gügfomw 1 Eremplar. Ben 
2. Im Anclamer Leſelreiſe. 
Ausgeſchteden: Herr Holz zu Jankow. Das Pofl:Amt zu Neubrandenburg. Das Pofl:Amt zu Laſſan ſtatt 2 — 1 Er, 
Bugefommen: Keiner, 
2. Im Bolgaster Pefekreife. 
Ausgefhieden: Herr ForſteSecretair Dalichow zu Jaͤgerhof. Die verchrl, Reffource. 
Zugelommen: Herr Gommerzienrath Homener. Here Golbarbeiter Schmidt. 
4 Im Demminer Lefekreife 
Ausgefhieden: Herr Gaſtwirth Paetzoldt +. Vofl:Amt Stavenbanen. 
Zugelommen. Poſt⸗Expedition Treptow. Herr Kaufmann Haefke. Herr Kaufmann E, Pfeiffer, Herr Kaufmann 
Schweiker. Herr Kaufmann Hückſtädt. Herr Kaufmann Matthaei, Herr Blümmer in Guͤlz. Herr 
Neumann in Nefend. Herr Siems zu Pleſtlin. Gere Dudy zu Reudin. Here Dudy zu Schmarſow. Herr 
Kaufmann O. J. Lobed, 
5. Im Mötower Pefetreife. Unveran' ert. 
6 Im Richtenberger Leſetreiſe. Unserändert. 
7. Im Tribſeer keſekreiſe. 
Ausnefhieden: Herr Pächter Holtz zu Gavelsdorff. 
Bugelommen: Herr Senator Stumpfeldt zu Tribſees. 
» Im Franzburger Pefekreiie, 
Ausgefhieden: Herr Landratd Major v. S. de iſtzjerna zu Franzburg +. 
Zugetommen: Seiner, 
9 Im Grimmer Pefefreife 
a. Ausgeſchieden: Bere Superintendent Kirchner zu Grimmen. 
b. Zugetommen: Herr Gaftwirty Grubert. Herr v. Pentz zu Gandelin. Herr Diekmann zu Luͤſſow. Herr Blauert zu 
Roloffshagen. Herr Holtz zu Abtsbagen. Herr Horn zu Dönnie. 
10. Im Gügtomwer Pefetreiie. Unverändert, 
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11. Im Stertiner Befekreife, 
a. Ausgeſchieden: Keiner, 
b, Bugelommen: „Herr Kaufmann Bernitein. Die Poft-Erpebition zu Breiffenhagen 1 Gremplar. 
12. Im @oiger Pefekreife. " 
a. Ausgeſchieden: Keiner. 
b. Zugelommen: Frau Wittwe Krufe zu Düwier, 
13. Im Damgartener Pefekreife. 
a. Husgefhieben: Keiner, 
b. Bugelommen: Herr v. Zanthier auf Püttnig. Herr Infpector Bi zu Semlow. 
14. Im Barther Befekreife, 
a. Ausgefhieben: Keiner. 
b. Zugelommen: Herr Kaufmann Friedrich. Herr Glafermeifter Martinfen. Herr Schlähtermeiftier Kabitz. 
B. uf Rügen, 
15. Im Berger fefetreife. 
a. Ausgefdhieden: ‚Herr Pofl:Erpebiteur Schiever. Herr Sattlermeifter Grabow. Herr Rathöbiener Zander. 
b. Bugefommen: Herr Schuhmadermeifter Meyer, Herr Brieftröger Bandow, beide in Bergen, Herr Pächter Bergmann 
zu Gr. Kubbelkow. 
16. Im Garzer Pefekreife, 
Ausgefhieden: Herr Hafı zu Grimpig. 
Zugefommen: Herr Dr. Stabenow in Garz. 
17. Im Burbuffer Lefekreife, 
a. Xusgefhieden: Herr Wienkoop zu Landen. 
Zugelommen: Se. Durchlaucht der Fürft und Herr zu Putbus. 
Here v. Corswant⸗Penutin zu Darsband. 
18. Im Sagardter Befekreife. 
a. Yusgefhieden: Seiner / 
b. Zugefommen: Herr Döhm zu Dubnig. Here Behrens zu Stubbenfammer, 
19%. Im Altenkirchener Leſetreiſe. 
a. Ausgefhieben: Here Wallenius zu Preſenske. Herr Tiedt zu Reidervitz. 
b. Bugelommen: Herr Apotheker Schmidt, Herr Bachmann, beide in Altenkirchen. 


©. In Medlerburg 


rr 


r 


2 Im Roftoder Lefekreife 
a. Ausgefhieben: Herr Buchhändler Deberg. 
b, Zugelommen: Keiner, 
21. Im Ribniger Pefekreife. Umverändert. 


Geſchloſſen Stralfund, ben 31. December 1839. 


Friedbrih v. Sudow, 
Rebacteur, 


IP Ergebenfte Bitte 
Dantbar würde ich es erfennen, menn mir, wenn im Zutunfe der bedauerliche Fat, das Ableben eines ın der Stammliſte der Sundine und 
deren fortgefegten Nachtraͤgen aufgeführten auswaͤrtigen Herrn Mitarbeiter oder Abonnenten eintritt, ſolches von den reſpect. Familien kurzweg gefäigf 
mirgerheilt märde, um dem Geftorbenen die legte Piebe Durch Verewigung feined Namens ju ermeifen, 
». Suckow, Mebacteur. 








Seite Site 
Die große Feurröbrunft in Vera ım Jahre 1831 .............. 187 | Met, Wafferabern aufzufinden ..... EPRPETFT ELLI — 340 
Das Serai und das Harem des Sultans .............. — * Sicheres Mittel gegen die ſwidüchen aciihe —— ——— b. 163 
Buntes aus Griehenland (Zrojanifhe Ebene) ........ Bollwafchmittel von Preyß ............ PPAPUTCHRLLLFERFLEL IR = 7 4 
re hunger ee —— — —— 2. 188. ai 
com I WER sunurunssurnnase ——— — EEE ER 
—— en „Grpeöition und Ende aeneseeeneneen asssennusnne = 
& Rapoleniden F 
Geſchichte eines Pfefferkuchen⸗ (Rapoleon betseffen) . — 291 5. Stralfundifches. 
St. Helena und Rapoleond Grab zu.....--» nsweresaeraunaennren 
Karl XI. und die Kurpen ..........4 — ——— Die ehemaligen Altaͤre der S. Marienkirche, von Franz Weſſel 227 
Sandtorv in —E— — —————— — Erläuterungen und Berichtigungen zu dieſem Auffage ......... 383 
Der Scharfrihter Wundbermann ...... 912 Vertheidigung der Stralfunder zur Zeit — 30jähr, Krieges gegen . 
Der auf Matfchborf (Medienbu urg) erichla ene Haberland . . b 117 die Befhuldigungen des Herrn ıc. Barthold zuennnnssnenens 154 
a reifenden Sadfın über —— Pommern re KEIN. as von Stralf. Kifhern im 
und Möugßen Bansssssuunuasanannnnnnrrrrrnn OF | SAD —44244444*2** 
Tborwaldiana 1 (Bertfegung) - — — ———— . 214 a eg — €. G. Rebfeld zensunnnnnnnnnen - 
rlftein im Frankenthore „nensununneconnnnnnene ——— 
— De a mei Karl Bottl. Eggert ....... 2 
wei nabe Sraͤber ... . 2 
en sdiaaausns sasuananannlnsesdungn “. Beierlice Ginfübrung ber Seren @eiftlihen D. Mebnite, 
BEER ERTF EFT TEE FT ETF TEE TE FT TTETETTT )„.... amme, o un Wil en a re 
ne v. —8 in Golberg — ——— er. 366 ueber Straiſund (aus einem gemmerfäen Blatte) . a 
2 T Bi benf Desk PPPPPeF ä —XRX m PPEFITETTLETITETETETITETTIT) ‚85 Feier des Geburtstages Sr. aj des RE nigs ES — ne 955 
8 * —8* * ers in Greifewald ..... ——— — 34 Anmefenheit Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Friedrich „....... 216 
Bi Greiföwalb ........ ELLTTTEITTETLLPETTPRERR 278 | Anmwefenbeit des Kapellmeifters D. Fr. Schneider zunnssnenene- 230 
ng Fre —B — —w 224. 230 
Inbeidoducht des Deren I. 3. Modberius in Barth en 3 TE 
—— Sr ande ee | a ee ee ee Er 
mtöjubelfe ‚Deren Gon alra x. Kod in Stettin 
— J 
— ar” 7 — ie Theater. Saifons (1834 — 38) im neuen BR 
aufpielhaufe »unassssssssanonnnennneneeer PIERRE 
Ein zabmer Seebund —P..... S 92Die ſechſte Theater⸗Saiſon .22* 407 
Ueber Mb: und Zugang ber en 27 | Goncertberihte ( Charles su. R. Fiſcher, R. Stübede, 
Gelehrigkeit der Tauben „nunnsssussnnnannneennne ——— 9 x Rotgorfhed,,d. Brüggemann, B. Hartmann, 
Raub eines Kindes von einem Rönigbadlet zussssssssnnnnnnene 69; ebrüder Müller, Otto, Riefftap!) 39. 46, 80. 111, %, 
| M gezEmunebern I des Aales ..... —— 148 | > onifator Graf 120, 136, 167, 183. 199, 272, = 
ur e urpurd ber Alten 277 er Improvi 1 2] 1 .......2222. 3 
Die neueften Borfhungen über Stürme und Orkane ..........- 114 | Sciffebau:UAngelegenheiten **4 ++ 40. 3 
Bortfhritte in der Anwendung bes Glectromagnetismus auft In Sachen unfers Handelftandes (Schleier 1c.) 23 
peaktifige eeben.... x 349 | Bollmarkt * —— — 191 
——* un 3. Septbr. und 22. Dctbr, .... 296. 352 Set: Jahrmaͤrkte ...... 
e u fprade — - emartt * 
⸗— ” Ueber Stralfundse Pferbezudt . ri 
Pferderennen⸗ Berichte ... 
— en Die Künftreitergefelfhaft ber Herren Wolff und Des 
70. es 87 
4. Delohomifches, Gewerbe, Handel, Mittel ꝛc. Anfrage wegen Stralf. Gymnafial-:Schulfchriften ..... 8 
Eine neue Art Sie: Maſchine in En — — —— b. 4 
Wahmaſchinen in Frankreih ......- : Be b. 163 EEE 
Wirkung ber Drefhmafhinen .... b. 187 
Ueber die gefrornen Kartoffeln .. 99 6. Mannichfaltiges. 
Runkfeirüben: Blätter unter Taback ...... b. 59 
GetraidesBebarf Englands „.ucuuunssssnanununneannnennnrees b. 78 | Ueber Pferde: Wettrennen — 157 
Ueber Verarbeitung je britiſchen Eiſens ................... b. 55 | Ueber bie neue Preußifche Renten: Berfi herungs-Anftalt . . 123. 243 
Der englifhe Kornzoll ............... b, 51 | Bur Erklärung der Stammliſte — 32 
Dee RR: Aunansnansausussssansnsns ausge aene nee » 203 | Ueber bie Lithograpbie: „Maria Flint vor dem Blutgericht““ ... 9% 
Ermäßigung ber Tonnenaelder im Portugal zennnssnesenneee 67 | Anllamer Pferberennen .............. 303 
Berdient —— en aus Rüben in Deutfchland Be: Greifswalder Maskenball und Sclittenpartie „uunnen anne. 86. 95 
1 BE PRERREEREREBEREREREEEEHERSTSEREEELDEITERR b. 207 | Unglüd bes Directors Prof. D Schule .........422.4.2..24 184 
Die Daberfe — in Treptow a. db. I. zaesorsonooe 371 | Grimmer Pferdemarkt „arenssnsssnuunnnnenennnnnnnnnunnnnnnnene 200 
Berfammlung ber deutichen Landwirthe zu Potsdam „....... b. RO | Unterfuhung des Fahrwaſſers um Wittow und Hiddenſee .....- 358 
Ueber lanbwirtbfchaftlihe Buchhaltung .... 50 | ueberlafteted Faͤhrdoot zunuunesanmerssennnnnnenonnunnnunnennunnn 104 
Gemeinnäsige Vorſchlaͤge für Seeleute auf dem Darf, Moͤnch⸗ Muth des Grenzaufſehers Hanfen .... 72 
220 | In Betreff des armen Weſtgardt auf Jasmund .......... 392, 408 
Ein Big läßt ein mit einem Ableiter verfehenes Schiff dur Aberglauben auf dem Bande ..... arsnsunsneonnnnnnnne EEE DEE 360 
UUG BUDERBADIEE. anursnsannanensnagnennan rennen 372 | Der Scufterz ber Trunkenbold .. 184, 191 
Schiffe Rettungs· Apparate ................................... 211 | In Betreff der Univerfität zu — —8 Aufforderung zu * 
Die neue Feuerung ohne Rauch und öeruch —ER— .. b. 91 J 231, b. 113 


Iv 


See · Ghronit· nennen m. 29, 155, 183, 187, 195 | Won Ribnit3844 ———— 
Pommerſche — — Aus der Gegend von Roſtock PP.......... ——— ADD 
—* —— 22**2*** 11, 2 ge Dofaune ———— AERERERRISEBEEE 7° 
on Kranjburg ....- * a ibouras reiben a IS EL —— 
and ie oe Baer 64, 248, 2, 2b, 272, 98 36 Orreiben aus dem Daag 47 

Bon Grimmen und Büßklom .......22***133 407 
Won Jarmen „unsesmenunsernnnnennunnnnnnunnennnne r.. 144, 320 
Bon Roih zaesssenneeneenensennnnnn nennen nennennn nun ern nen 159 | Abnungsgraum ......................... BOD 
Bon Swinemünde »-urnusennssenenennnnnnnnnnennnnnnene 240, 255 | Das wandernde Dayuerrotyp .. Bade sasebautrenadraeeer 8 
Aus ber —* von Uſedom ...3 327, 360 > Fer tung bed Een Sasnoseneeruenn ......... 29 
Bon Wolgaft 3 . 47, 152, 40 ndlungebiener und bi abeamäbdhen in topden RER 
Aus ber —2— überhaupt, "namentlich vom Sande 3, 112, 120, ——— —— 
1%, 224, 263, 368, 406, 415 | Rennen mit Hinderniſſen 4 .. 396 
a een 01, 13,20, 27 Die ietioe enolige unb beutfde Shuljugend . +... nn... 149 
on ———— —— ————— ie deutſchen Studenten in dem Thea 
——— BEER Er 9, — euren 1 
on Stubbenfammer .... +» PPPPPPOPPPPPLTDELLERDLERETTTTITIITE re bie Urfache bes zu frühen Tobes "vieler ee 
18 5 — — —— szene» 303 —— | „ie feiden enden .. - 
nbermeitige —— njen: eber ben theil des übermä em Wal 
Bon Berlin ...urssseuuennennnnnerensensenns Koran un: 230 — Baſſercuren yo Mertintene wi ve 35 
Bon ber Neumark . IIPEFERRFTTIT PEFFEFFERERFEN POPETT, 1 Verlegenheit eines Beitungeehiebacteurs ...... ...4. 199 
— GE 
e \ 


SUNDINE 


Unterhaltungsblatt für Ucu-Dorpommern.und Rügen. 





Dreigchnter Dahrgang. 






u 


Am Neujahrstage 





Das Yabr mag ſcheiden und bas Jabr mag fommen, 
Der Bater ſtets an feine Kinder benft; 
Und was er fendet, das muß Ihnen frommen. — 
Ob er fie bart beflraft, ob reldy befchentt, 
Doch find fir nie der ew’gen Huld entnommen 
Dehi, der das AN nad Seinem Willen leutt. 
N Er wacht für fie, — fie gebn aufdunflem Pfate, 
| Auf lichtem Weg’, — mit Seiner Lieb unb Gnate. 


Wohl Biele fehn in dieſem neuen Jahre 
Entgegen einem ſchöner'n Lebens «Roos; 
Une Antre fehnen fih, baf nur die Bahre 
Zur Ruh' fie trag’ in ihrer Mutter Schoof. — 
Bas immer ich an Zufl und Leid erfahre 
In feinem Lauf’; idy weih: der Here iſt groß, 
Barmberjig, gnäbig und Er führt bie Seinen 
Zu Himmelsluft, geläutert bier durch Weinen! 


Bringt mir dies Yahr, wie das gefchied’ne, Thränen, 
Ich weiß es ja, Wer fie mir zugefant. 
Sie regen nur ben Geiſt zu reinerm Sehnen 
Nah Himmliſchem, nach feinem Baterlaud; 
Und er erfennt: es ſey fein leeres Wähnen 
Die Heimarb » Schnfucht. — Herrlich Unterpfand 
Hat ja der Heiland durch den Tod gegeben, 
Zür unfre Seligteit in jenem Leben. — 


Wer bier gebuldet, der it dort des Lohnes, 
Des ewig undergänglichen, gewif. — 
Du, beil’ger Beift des Baters und des Sohnes! 
Erleuchte Du der Erde Ainternig! — 
Dem mitleitlos des Meites und des Hohnes 
Berfolgung falt das warme ‚Herz jerrif, 
Den mag der Herr und Heiland ter Erlöflen, 
Durd; der Berbeifung Gnaten» Wort getröſten 

Marh. Cap. 5, B. 4 
Earl, + 


(Der arme umglädliche Berfaffer hat am 31. Dreember ». 9). vollender. 
Ba gen ſcharſe Meſſerſt iche zerfchuirten dem Faden feines — 
LI H . . 
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den 2. Januar 


Maria Slint 
(Zertfegung.) 
18. 

Während man die Delinquentinn im Gefängniß zum 
le Gang vorbereitete, geihah von Seiten des Gerichts 
alles, was zur —X felbft gehörte. 

Auf den Sqcaaftirchhof war gelber Sand gefahren, 
und auf der Stätte, wo die Enthauptung vollfteet werden 
follte, ausgebreitet worden. Der Plap an fi ward mit 
Planken und Latten — Die Sterbekiſte ward hin⸗ 
ausgeſchafft, und das Grab gegraben. Nicht, mie fonfl, 
ward ein Stuhl im Sande eingegraben, denn die Armefüns 
derinn wurde flehend gerichtet, weil ihre Geſtalt nicht hoch, 
—* der Rachrichter ſonſt den Streich nicht ſicher vollführen 
onnte. 

Weil das Gerücht sind ed würden Hufaren von Greifs⸗ 
wald kommen, und die Delinquentinn auf dem Richtplat 
noch befreien, waren alle Dämmer und Tagelöhner der Stadt 
von den Fourierſchützen aufgeboten worden und mit Geweh— 
sen und Sabeln bewaffnet, die aus dem Zeughaufe mit 
Erlaubnif des Commandanten gegen ein Douceur an den 
Zeugwart geliehen. Sie zogen am frühen Morgen unter 
Anführung ihrer Fourierfhüßen auf den —— hinaus 
und bildeten einen vierdoppellen Kreis um denfeiben, da das 
Militair zu reqwiriren der Rath nicht geraten fand, 

Die ganze Stadt war fhon vor Tage auf den Beinen, 
und jeder becilte fih einen Plah zu bekommen, von wo er 
den Richtzug mit der Armenfünderinn fehen könnte. Weil 
ed Winter war, ward in den Häufern angefagt, die Stra⸗ 
Gen zu fegen. Das Blutgericht unter dem Rathhaufe war 
ſchon Tags zuvor in den gehörigen Stand gefebt und mit 
Scharlach ausgeihlagen worden, und ward am Morgen der 
Hinrihtung von einer großen Menfchenmaffe umfianden, 
von welcher jeder der nachſte fehn wollte. Ja, der Andrang 
war fo groß, daß die Kühnften auf den cifernen Stangen 
ritten, die oben unter dem Gewölbe von einem Pfeiler zum 
andern geben. Auf dem alten Markt und in den Strafen, 
durch welche der Richtzug ging, fah man alle Fenfter cms 

nommen und die Dächer der Käufer mit Menichen be: 
dt. In den Strafen war es gedrängt voll und vor der 


Euftodie fanden die Leute fo dicht, daß keine Stecknadel 
ur Erde fallen tonnte. Um 49 Uhr verfammelte ſich das 

(utgericht, und nun hatte das Wogen und Drängen der 
Mientehen vom Rathhauſe bid zur Euftodie kein Ende. Es 
war ein heller, klarer Tag, und die Sonne ſchien fo warm 
wie im Srühling. 

Mit dem Schlage 9 Uhr gaben die Herren vom Blut: 
gericht das Zeichen an die Diener, daß die Armefünderinn 
vorgeführt werden follte. ‚Der Henker fland bereits am feis 
nem Bloc, der an dem äußerften Ende der Gerichts ſchran⸗ 
ten fi befand. 'Er war im blauen Mantel und bloßem 
Haupt und fein langes Eilberhaar fiel in Loden auf die 
Schultern. Unter dem Mantel hielt er das blanke Richt: 
ſchwert verborgen. 

Auf einen Wint des oberfien Gerichtsherrn trat cr 
aus den Schranken auf die Mitte des alten Markts, ſchwang 
das bloße Richtſchwert in Abſatzen dreimal um fein Haupt, 
und rief daber mit lauter Stimme: „mer lagen will, der 
lage feſtl“ Dann begab er ſich wieder an feinen Ort und 
verbüllte dag Richtichwert wieder unter den Mantel. 

Auf dem alten Markt, mit dem Geficht gegen das 
Rathhaus gekehrt, hielten alle Herrendiener blau gekleidet 
mit enblößten ig zu Pferde, unter Anführung des älte- 

en Rathödiener Riemer, in feinem mit Silber geflidten, 
edernen Eoller. Die Hauptwache war angetreten und hatte 
das Gewehr beim Fuß. 

Die Armefünderinn, unterflügt von den beiden genann- 
ten Predigern, fland unten ın der Euftodie zum Austritt 
bereit. Bier Gerichtödiener waren ihr beigeachen, und zum 
Schuß und zur Erhaltung der Ordnung fland die ganze 
Nachtwache vor der Euftodie aufgepflanzt, fie zu umgeben 
und ihr zu folgen. Ihre Sterbefleidung befland in einem wei- 
en cannevasnen Rod und Futterhemd ohne Kragen. Die: 
ſes war am Ausfchnitt des Halſes, auf beiden Seiten der 
Bruft, und unten um den Leib mit ſchwarzem Bande ein: 
pie Der Rod war mit ſchwarzem Bande rund-umber 

efäumt. Auf den Füßen trug fie weiße baummollcne 
Strümpfe und Schuhe mit geraspelten Sohlen, auf daf 
fie auf dem Richtplatze nicht ausglitte, und der Nachrichter 
fehl bieb. Auf dem Kopfe trug fie, da ihr fhönes Haar 
abgeſchnitten, eine Heine, runde, enganliegende, weiße piquene 
Müpe, mit ſchwarzem Bande eingefaßt und eine kleine, 
ſchmale weiße Haube oder Erich daran. Am den bloßen 
Hals hatte fie ein feines, weißes Kammertuch geſchlungen, 
das ein Knoten hielt, und nicht ohne Zierlichkrit nach oben 


geſchoben war, um die Bloße des Halſes zu bededen. Ihr |. 


ganzer Anzug verriech Schönheitsfinn noch an der Pforte 
des Grades. In der einen Hand hielt fie ein Geſangbuch; 
in der andern cin weißes Schnupftuh. Sie war zwar nies 
dergefchlagen und in ſich gekehrt, doch fah fie keinesweges 
blat und ängftlic aus, Pondern batte eine natürliche Ge⸗ 
fihtsfarbe und ein leichtes Roth fchimmerte fogar auf ihren 
Wangen, wie der Pallor Müller fchreibt. Sie gab das 
Bild einer Katharina Howard, und machte einen rührenden 
Eindrud. Noch lange, lange meinte man um fie. 

Die Thüren der Cuſtodie öffneten fih mit dem neun⸗ 
ten Schlage, und fie trat hinaus. Als fie das Auge auf: 
flug, und die Menfchenmenge erblidte, wich ihre Stand: 
baftigteit auf einen Augenblid von ihr. Sie feufzte tief 


auf und flüfterte kläglich gegen den Paftor Müller, zu wels 
em fie eine befondere Hinneigung verrieth: ach, Herr Pas 
fier! wat för väle Minihen! Der gefaßte Mann, welcher 
ihre Reue und Zerknirfhung geſehen, und Zeuge ihrer Reis 
nigung vor Bolt geweien war, ſprach die unvergeßlichen 
Worte: „fey getroft, mein Kind! fo viele Engel tommen 
Dir entgegen!” Diefe Tröftung ſtärkte fie mächtig. Ihr 
Muth kehrte zurüd. Sie betrat mit fiherm, feften Schritt 
die Treppe, und der Richtzug fehte fih in Bewegung. 
Vorauf die vier Gerichtsdiener. hr F— Seite die beiden- 
Prediger. Hinten und an beiden Seiten die gefammte 
Nachtwacht. 

Der Zug bewegte fih durch die Mönchſtraße nach dem 
Rathhauſe. dieſer Gelegenheit ſchreibt Paſtor Müller 
in Anſehung der Armenfünderinn: „Ich entdeckte unters 
wege bei ihr die Freude über ihren — daß ſie 
eine Braut Jeſu, die wir ihm, dem Heiland, jeht entgegen 
führten. Ich fagte ihr in Anfebung der Zuſchauer? wie 
viel darunter ſehn möchten, die nicht zu folder Glüdielig- 
keit, wie fie gelangten, daß aber auch viele fromme Herzen 
darunter fie mit ihren Seufjern begleiten und ihr ihren 
Gang erleichtern würden. Eben diefen Gang bätte ihr 
Heiland auch geben müffen, aber es wäre ihm nicht fo gut 
wie ihr geworden. Ihr fehlte ed nicht an tröftlihem Zus 
fpruch, der ihm gemangelt hätte.” 

Meiter fagt Paſtor Müller: „Auf dem Wege zum 
Rathhaufe war ein ſolches Geräufh von der Menfchenmenge, 
als ob Pferde und Wagen hinter und raffelten. Doch machten 
die vier Gerihtödicner voran immer volktommen Plab, und die 
Nachtwache hielt zur Seite und hinter ums die Leute ab. Anſtatt, 
daß mir in gerader Richtung zu dem öffentlichen Ölutgericht 
bätten —— ſollen, führten uns die Platz machenden 
Diener in den mittlern Eingang des Rathhauſes, woſelbſt 
die Menfhen uns nicht vermuthen waren, und alfo einer 
über den andern ftürzten, da ich rief: wir mollten warten, 
bis fie aufgelommen. Eine alte Frau, die” kaum achen 
konnte, lag unten, und winfelte, Def fie ſich micht aufrichten 
könnte. Der eine‘ Gerichtsdiener faßte fie unter den Arm 
und ſetzte fie feitwärts nieder.” 

Unter dem Ratbhaufe in der Nähe des Blutgerichts 
fanden die Freundinnen der Delinquentinn, deren fie viele 
batte, um ihr den letzten Abfchied zuzumwinten. ‚Sie ſchlug 
indeffen dad Auge nicht auf. Ihre Mutter Hatte fih in 
Johannis eingefchloffen, und lag auf den Knien und betete 
für die arme Seele ihrer unglüdlihen Tochter. 

Als fih die Armefünderinn dem Blutgerichte nahte, 
erinnerte Paftor Müller, als ihr treuer Beiftand, wie dies 
ein menfchliches Gericht und Urtheil ſey, das ihr nun ſchon 
nicht ſchrecklich und nur zeitlich, welches ihr nach dem Rechte 
zuertenne, was. ihre That werth wäre. Wie ſie ſich viel- 
mehr vor dem künfiigen Gericht und Urtheil in Sicherheit 
zu ſetzen umd zu feufjen babe: 

„Mein Jeſu, wenn ich vor Gericht foll.treten, 

Da man nicht entfliehen kann: 

Ach, fo mwollteft du mich retten!“ 

— fil der Dr. Stannicke ein, und betete den Vers 

voll aus. 

In dem öffentlichen Blutgerichte faßen die Gerichts: 
herren: Rathsherr Kühl, Herr Hercules und Herr Branr 
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den auf einer drei Stufen hoben Bank, mit rothem 
x u t, gegen den Eingang. Zwei Stufen hoch, zur 
Rechten, ſah der Stadtvogt und die alten Geſchwornen 
fhwarz gekleidet. -Zur Linken ſtand eine Stufe hoch ein 
ar mit einer rothen Dede, dabinter der Gerichtsfecretair 
Schlomann faß. Und an eben diefer Seite vor dem Tiſch 
waren für die Prediger zwei Stühle geieht, mit rothem 
Tuch befchlagen, worauf Er diefe niederließen, als fie mit 
der Delinquentinn eingeireten waren. Der Scharfrichter 
fland an feinem Blod. 
Der Stadtvogt erhob fih num und Hagte die Delin- 
entinn an. Sie mußte vor den Tifch treten, umd der 
Gerigtefereiair fragte fie, wie er gefchricben hätte: 
„Richt wahr, daß ihr ein Kind in Unehre gezeuget ?" 
Eie antwortete laut: „ia, welches er beiſchrieb. 
„Nicht war, daß ihre dem Kinde mit der Hand bie 
Kehle zugedrüdt ?" 
Sie bejabte (8. 
„Nicht war, daß ihr es alſo vorſätzlich getödtet habt ?“ 
Sie fagte: „ja.“ 
Hierauf las er ihr das Urtheil vor: „daß fie enthauptet 
und auf der Gerichtsftätte follte begraben werden." 
Eine feierliche Stille herrſchte während diefer Scene, 
und man hörte das Weinen und Schluchzen vieler Frauen: 


immer, . 

; Die Armefünderinn fhlug nach empfangenem oe 
das Auge auf, und blidte rubig umbır, Ein tiefer Seufzer 
entwand fich ihrer Bruft, und die Zentnerlaft, die fie ſtets 
beim Anblid des Blutaerichts als Mädchen gefühlt hatte, 
wich plöglih von ihrem Herzen, und ließ fie frei athmen. 
Paſtor Müller trat liebreich tröftend zu ihr, und fagte: 
„Das Urtheil gin s nur auf den Leib — die Seele aber 
vermöchten fie nik zu tödten. Bier würde ſie zum zeit- 
lihen Tode verdammt. Dort aber von dem ewigen Richter 
freigefprochen.” 

Der ältefte Gerichtsherr, Rathsherr Kühl, redete num 
den Scharfrichter an, daß er feine Sache gut machen jollte, 
und Alles blidte nun von der Armenfünderinn auf ibn. 
Er blich feſt und ernft und verzog keine Miene. Zu feinem | 
Beiftande hatte er ſich den Lübicker Echarfrichter verſchrie⸗ 
ben, denn es find bei jeder Entbauptung = mehrere 
E charfrichter zugegen, -wenn der eine etwa fehlt bei dem 
Zodesftreih, wo dann ein anderer eintritt, denn der alte 
wird dann gewöhnlich fo beftürzt, daß er mehr wie der 
Armefünder zittert und gänzlich unfäbig ift, ihn zu decol- 
liren. Man bat Beifpiele, daß Scharfrihter dem Delin: 
wenten in die Schulter gehauen haben, und zwei= dreimal 
ebl hieben und endlich den Kopf abichneiden mußten, wo 
dann das Bolt empört ward und fih an den Scharfrichter 
vergeiff. Der Lübecker Scharfrichter wartete daher ſchon 
auf dem Schaaftirchhof und hielt fich bereit, feinen Eollegen 
zu wunterflügen. Diefer verließ nad der —— des 
oberften Gerichtsherrn nun auch das Blutgericht, und be 
fi) durch Seitengaffen nah dem Richtplap. 

(Schlaf folgt.) 


ERBE 





gab | unterbrochen. 


Christtag. 
Und Alles it fo freubenvofl 
u biefer fhönen Naht — 
brifttintelein, Ehriftfindelein 
Bas haft Du mir gebradyı ? 
Ich bab’ gemeint in meinem Betr 
Und Niemand bat’s gebört; — 
Die Äbranentropfen, ſchwer und beif, 
Die bat Du mir befcheert. 
Und ber mein Ebriibaum werden follt, 
Der liebt auf Waldesböb’; 
Nice goſdne Früchte glänzen dran, 
Doch Silberreit und Schnee. 
Und der mein Ebriſtbaum werben fol’, 
Der ſteht im mwilten Hag, 
Und wächſt von Grifterband gepflegt 
Noch manchen lieben Tag. 
Sein Bruber war’s, der mid, als ind 
Xu feinem Scyatten barg; 
ein Bater war die Wiege mir, 
Er felber wird — mein Sarg. — 


Greifswald. Frhledel. 


m 
Ansihten von Norwegen. 
Bon FH. Marmier. 

U. Sandtorw 


„„ Am 27ften Juni flgnalifirten die Drontheimer Lootfen 
mit Tagesanbruc die „Recerche”. Einer derfelben theilte 
ung diefe Nachricht mit, und wir begaben ung eiligſt nad 
dem Hafen. Der Wind war ungünftig. Durch ein Fern. 
rohr konnte man das Schiff am äußcrften Cingange des 
Meerbuſens wahrnehmen, wie es längs der Küfle bin: 
fteuerte, es konnte erft nach einigen Stunden anlanden. 
So lange wollten wir nicht warten, und wir befliegen des— 
bald ein Boot, in welchem mir demfelben entgegen fuhren, 
Der Himmel war beiter, das Mecr bot den ſchönſten An- 
blid dar. Unſere beiden Matrofen legten träftig die Nieme 
ein, und wir trieben rafch vorwärts. Niemals habe ich ein 
—— Vergnügen empfunden, auf den gefurchten Waſſer⸗ 
piegel zurüdzubliden und dem Ruderſchlag zu laufchen. 
Allmählig traten die Umriffe der Korvette, welche und aus 
Island bierher gebracht hatte und auf welcher wir die Fahrt 
nach Epigbergen antreten follten, deutlicher hervor. Schon 
fonnten wir die weißen Segel und die jlatternde Flagge 
wahrnehmen, Man muß wirklich eine Zeit lang einſam im 
fremden Lande gelcht und ſich nach dem Geburtslande zurück 
gefehnt haben, um die (Freude, fi wieder in Gefellfchaft 
von Landsleuten zu befinden, unfere Mutterfprache ſprechen 
— hören und unſere Gefühle und Empfindungen auszutaͤu—⸗ 
den, würdigen zu können. Als wir an Bord fliegen, erhob 
fi ein lautes —— wir umarmten unſere Freunde 
und entſiegelten die Briefe, melde fie aus der Seimath 
brachten; eine Erzählung wurde fogleich durch eine andere 
Bon beiden Seiten fand ein Austauſch von 
baftigen Fragen, unzufanımenhängenden Antworten, Herzens: 
ergiefungen und Dündedrüden dar Ih war ſchon zwei 
Jahre von Frantrach entfernt» und hätte gern Alles in 
wenigen Minuten vernommen. Unterdeß fegelte die Kors 
veite weiter, und bald ſahen wir eine Bande Drontbeimer 
Mufitanten anlangen, welche unfere Nationalliider fangen, 
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Die Einwohner der Stadt waren am Ufer verfammelt, die 
Tlaggen — auf den Schiffen, und die Kanonen von 

ntholm ſendeten und —— Gruß entgegen. Für dieſe 
friedliche Sandelsſtadt, welche ſonſt nur ve 8 
in den Hafen einlaufen ſieht, war die Ankunft einer Frans 
zöſiſchen Korvette eine außergewöhnliche Begebenheit, ein 
wahres Feſt. 

Einige Tage fpäter trafen wir die Vorbereitungen zur 
Reife. Die Korvette follte die hohe See halten und nad) 
Hammerfeft fegeln. Der Wunſch, die Nordtüfte von Nor: 
wegen zu beiehen, beftimmte und, das Dampfboot „Yrinz 
Guſtav“, welches zwifchen den Norrlands-Inſeln und inne 
marken hindurchfährt und am mehreren Punkten anlegt, zu 
beiteigen. Diefes sn ift durchaus zu keiner Handels: 
Speculation beitimmt, fondern die Regierung bat es bauen 
laffen und unterhält es aud. Das Geld, welches die Be: 
förderung ders Reifenden einträgt, reicht faum bin, die Aus⸗ 

aben für Kohlen zu decken, und der Waaren= Transport 
iſt höchſt unbedeutend, weil die Norwegiſchen Kaufleute, des 
nen es auf die Schmelligkeit nicht fo ſehr antömmt, fich der 
gewöhnlichen Schiffe bedienen; es ift ihmen in der That nur 
wenig daran gelegen, ob die Waaren einige Wochen früher 
oder Ipäter eintreffen, wenn fie überhaupt nur eintreffen. 
Die Regierung darf alfo freilich nicht darauf rechnen, ihre 
Auslagen jemals wiedererftattet zu erhalten, aber die Wohl: 
thaten, welche fie zwei großen Provinzen durh Einführung 
der Dampfichifffahrt ermweift, find nicht zu berechnen. Man 
denke nur einen Augenblid an die im Meere zerftreuten Ins 
feln, an die unzufammenbängenden Berge und die am Ende 
der Welt gelegenen menſchlichen Wohnfige. Sonft durch⸗ 
fhiffte man dies Imfele Meer nur auf Fiſcherbarken und 
elangte nur fo von einer Inſel zur andern. Durch den 
Dan el an Ruderern, durch Rebel, Stürme und ungüns 
fige Winde wurden die Reifenden oft mehrere Tage an eis 
nem Drte aufgehalten. Man brauchte fonft einen Monat, 
um von Hammerfeft nach Drontheim zu gelangen, und 
mußte 500 Francs für die Fahrt im einem * Boote 
bezahlen, in welchem man gepreßt faß, die Füße im Waſ—⸗ 
fer hielt und allen Unbilden einer rauhen Mitterung aus: 
geist war. Damals war von keinen beflimmten —88 en 
die Rede. Die Poſt langte nah dem Belieben des Wet— 
ters in dieſer oder in der nächſten Woche an, man berech— 
nete ihre Schnelligkeit.nach der Richtung des Windes und 
nach dem Barometerftande, aber oft machte fie alle Berech⸗ 
nungen zu Schanden, und der Kaufmann, der ihrer Ans 
kunfı am Ufer barrte, kehrte voller Unruhe nah Haufe zus 
rück. Der Biſchof von. Tromſoe erzählte mir, daß ein Brief, 
der aus diefer Stadt im März abgegangen, erft im Juni 
in Ehriftiania eingetroffen feh. 

Ieht legt das Dampfboot den Weg von Hammerfeft 
nad Drontheim in acht Tagen zurüd. Es hält an ver- 
fehiedenen Orten einige Stunden an, in Sandtorv einen 
Tag, in Tromfoe zwei, und überbringt die Zeitungen und 
Neuigkeiten aus dem Süden. Es ift gleichram eine Ader 
warmquellenden Bluts, welches ind Herz diefer kalten Ge⸗ 
genden firömt, Im vergangenen März langte daffelbe zum 
erftenmale bei ungünftigem Winde in — an, und 
die Einwohner konnten ſich feine Vorflellung von der ihm 
inwohnenden Gewalt mahen. Sie betrachteten es mit flau- 


nender Bewunderung, und als fie ed den Winden und 
Wellen Trop bieten ſahen, bielten fie die riefenhafte Ma: 
fhine für einen Wallfiih oder für das fabelhafte Schiff 
ohne und Steuern, welches die. Matrofen zuweilen 
auf dem Meere geſehen haben wollten. Bermöge Äres fees 
männifchen Berftandes entdeckten fie indeß bald die geheime 
Kraft des Dampfbootes, und wenn fie es jet erbliden, fo 
begrüßen und bewundern fie es; Leute von höherer Bildung, 
Beamte, Prediger und Kaufleute fprechen feinen Namen 
nie obne ein Gefühl der Dankbarkeit aus. Wenn das 
Dampfboot bei einer Infel anlegt, fo wird die Norwegifche 
Flagge aufgezogen, und die jungen Mädchen putzen fh an 
einem ſolchen Zage wie zu einem Feſte. Wenn mir nad 
allen diefen unzmweideutigen Freudenbezeugungen noch Zwei: 
fel an dem heilſamen Einfluffe des Dampfbootes auf den 
Zuftand Norrlands geblieben wären, fo würde mich ein Eins 
wohner von Bodoe vollends bekehrt haben. Derfelbe fagte 
zu mie in enthufiafliihem Tone: „Wir können den nicht 
genug fegnen, der den „Prinz Guſtav“ zu und fendete; wir 
waren arm, und er bat und bereichert; wir hatten weder 
Bücher noch Zeitungen, und cr hat fie und gebracht; wir 
lebten in gänzlicher Abgefchloffenheit, und er hat ung die 
Welt nahe —— — Zu dieſer Abſchweifung über den 
Nutzen der Dampfböte möchte ich noch ein Seländnif füs 
gen, zu dem ein Reifender ſich nicht fo leicht entichlieft, 
Mid daß es nichts Großes * iſt, auf ſtürmiſchen 
Mecren und längs öder Küſten zu fahren. Auf dem Dampf⸗ 
boote findet man einen eleganten Salon, bequeme Lager⸗ 
ftätten und einen Neftauratcur, welcher fi mit den beften 
Franzöfifchen Weinen verſehen hat, Der Befehlshaber un- 
feres Dampfbooted war ein Lieutenant der Königlichen Mas 
rine, Herr Gründ, der und Alle durch fein gewinnendes 
und zuvortommendes Betragen einnahm. So fährt man 
unter Büchern und Zeitungen, auf einem feidenen Kanapee 
und in der angenehmften Gefelfhaft von Drontheim nad 
Hammerfefl. Wenn dann noch eine Dampffchiffiahrts-Ber: 
bindung zwifchen Ehriftiania und Bergen eingerichtet würde, 
fo wäre diefe Reife, welche vor cinigen Jahren für ein küh⸗ 
ned Unternehmen galt, nur nod eine Spagierfahrt. Der 
Bewohner von Paris könnte fi am Bord der „Norman 
die" nah Hamburg und Kopenhagen einfchiffen, und wenn 
er einige Nächte in feinem Gemache verfchliefe, würde ex eis 
ned Morgens im Hafen von Hammerfelt unter dem ſieb⸗ 
zigften Breitengrade in geringer Entfernung vom Nordkap 
erwachen. 

ie Ufer des Miöffen: Sees und des Guldbrandsthal 
hatten und eine der malerifhften Gegenden Norwegens ges 
zeigt; auch auf der Spibe des, Dovrefield hatten wir unger 
wöhnlidhe Ausfichten gehabt indeß gleicht nichts von Allem, 
was man auf dem Wege von Stodholm und Chriſtiania 
ficht, dem herrlichen Anblide, den die Küften im Norden ger 
währen. Kaum bat man den Hafen von Drontheim vers 
lafien, fo gelangt man in ein Gebiet Peiner Infeln und 
feiler Klippen, die fi) bald zu einer bafenäpnlichen Bucht 
zufammenrunden, bald wie zwei Granitfäulen zu beiden Sei⸗ 
ten des Schiffs auffteigen und fich im Hintergrunde fchlies 
in oder ſich zu einer fernen Straße eröffnen. Einige ders 
elben find an ihrem Fuße mit Birkenfhößlingen und Groß: 
büſcheln bedeckt, aber die meiſten zeigen keine Spur des 


Pflangenwuchſes; fie find grau wie die Lava des Hekla und 
t wie eine An Fer Zumeilen fieht man den 
ölzernen Thurm einer Kapelle, der aus der düflern und 
kraurigen Landfchaft wie ein Zeichen des Troſtes auffteigt. 
leich die Kapellen in der Mitte der Gemeinde liegen, 
fo find fie doch weit von jeder menſchlichen Behaufung ent: 
fernt. Der Prediger, dem gewöhnlich mehrere Kapellen un: 
en find, kann jede nur zwei oder dreimal jährlich be; 
ſuchen, befenders da diefe evangelifchen Reifen mit einiger 
8 cfahr verbunden find, denn er muß über Meerbufen 
fahren, auf welchen plögliche Windſtöße mit volltommener 
indſtille abwecfeln. Viele der Gemeindeglicder haben 
noch größere Schwierigktiten zu überwinden, wenn fie fi 
um Gottesdienfte begeben. Im Winter find die Kirchen 
aft ganz verlaffen, und während die Männer auf den Fiſch— 
fang ausziehen, werden die frauen durch das Meer und 
Sturmmetter am Ausgehen gehindert. ſolchen Fällen 
—— manche Familien ihre Todten ſchon zwei oder drei 
onate im Haufe bewahren müffen, bevor fie diefelben beer⸗ 
digen konnten. 

Als wir am Morgen bier vorüberfuhren, war das Blau 
des Himmels Mar und flüffig, die Strahlen der Sonne fpie- 
gelten fi in den Wellen des Meeres, und die nadten, 
traurigen und öden Felſen bildeten reinen mertwürdigen Ge: 
genfap mit den fmaragdgrünen, purpurrothen Wogenbre⸗ 
chungen und dem Himmel, der fo rein wie der jüdliche 
Himmel war. Allmählig fammeln fich e- Dünfte auf 
den Bergfpigen, breiten 6 zu einer Wolle aus, verhüllen 
den Horizont und bilden einen ſchwarzen Rebelfchleier, durch 
welchen einige Lichtfira hindurchbrechen. Der Nebel, 
welcher anfangs in der e und auf einem weiten Raume 
ausgefchütiet war, umzog und immer enger, Alle Gegen: 
fände traten nur noch in unklaren Umriſſen vor unfere Aus 
gen, und nur das geübte Auge des Steuermanns konnte 
no die und drohenden Brandungen unterfheiden und den 
Weg, den wir verfolgen mußten, an dem halb verwifchten 
Formen der Gebirge erkennen. So ſchifften wir, vermöge 
der auferordentlihen Ortskenntniß unſeres Steuermanns 
noch einige Stunden weiter, dann aber mußten wir die An⸗ 
ker auswerfen, weil der Nebel immer dichter wurde. Mir 
—— die Nacht zwiſchen den Felſen und gewiegt vom 

inde zu. 

Am folgenden Tage traten ums noch raubere Inſeln 
und fleilere Felſen entgegen. Das Meer wurde zuweilen 
fo fehr eingeengt, daß es ein Strom zu fein ſchien. Das 
Schiff lavirte befländig und glitt wie eine Schlange zwifchen 
den Gebirgskrümmungen dahin. Die Begetation wurde jept 
immer bürftiger, die (Fichten verfchwanden oder wurden klei⸗ 
ner und feltener, die Birke der Ebenen mit ihren ausge 
breiteten Zweigen machte der vom Schnee und der Kälte 
zufammengedrüdten Zwergbirte Platz. Die Hügel find mit 
einer reihen Moosdedr —— der die Feuchtigkeit die 
Nahrung gewährt, aber vergeblich ficht fich das * nach 
unferen Feldpflanzen um. an flieht bier nur die Diapens 
fia, deren Zweige denen einer jungen Tanne ähnlich find, 
und die Meine violette Glodenblumen hat; dann die Aza- 
lea procumbens, eine Meine, niedliche und zarte Pflanze, 
welche erg den Moosflehten wie ein Hochzeitsftrauß 
bervorwächft, und welche fih zur Erde niederbückt, gleichfam, 


um bei derfelben eine Zuflucht gegen das Eis umd den Wind 
—— Dieſe Lime welche fonft auf den Spipen der 

Ipen wachlen, finden ſich hier in geringer Erhöhung über 
dem Meereöfpiegel. Die vertümmerte Vegetation unferer 
hoben Berge kehrt in den Thälern Norrlands wicder. Alle 
Hügel, an denen unfer Boot vorüberfuhr, find ohne allen 
Zufluchtsort; das Land ift unbebaut, und dennoch beinerft 
man zuweilen an dem öden Strande eine hölzerne Hütte. 
Der Menſch ift kühner als die Seevögel, er baut feine 
Wohnung an allen Ufern und fucht inmitten der Stürme 
eine Rubeftätte. 


Wenn man am diefem unfruchtbaren und mit verbor⸗ 
mir Klippen bededten Küftenftrih vorübergefahren ift, fo 
emerft man am Ufer ded Meeres einen grünen Hügel, auf 
deſſen Gipfel ein Fichtenwald ftebt; dies ift Hildringen, der 
Wohnort des Poftmeifters der beiden Provinzen. Das Boot 
hielt hier einige Stunden an, um Briefe einzunchmen; als 
wir an das Land fliegen und das freundliche Haus am 
Fuße einer Terraffe, auf welcher der Beſitzer Küchenpflans 
zen zw ziehen verſuchte, und den fchübenden Baumgürtel 
und den Bad, der in einem Meoosbett fließt und fein küh— 
les Waſſer mit den bitteren Wellen des Oceans vermiſcht, 
ewahr wurden, fühlten wir und herzlich erquidt. Dieſer 
dflech, welcher dem Reifenden von fern einen fo freund» 
lichen Anblid gewährt, giebt dennoch keinen Ertrag; faum 
gelingt es demjenigen, welcher die Ausſaat daran wagt, alle 
vier oder fünf Jahre etwas Gerfte und einige Kartoffeln zu 
ärndten. Der Sommer beginnt bier erfi im Juni und en- 
dig! im September; aber der Hügel ift mit bufchigem Hai⸗ 
defraute bedeckt, die Ziege klimmt an den Geitenwänden des 
Felſens Hinauf, und das Meer breitet mit fanftem Gemur⸗ 
mel auf dem fandigen Boden eine Schaumdede aus. Die 
Umgebungen dicfes Wohnfltes find voller Leben und fri: 
ſchen Reiges; es folgt bier eine Schweizer Landfchaft auf 
ein Gemälde von Salvator Roſa. 


Bon diefer ländlichen Scene gingen wir zu einem 
—— Anblick über. Bor und lag das offene Meer. 
d Boot tanzte auf den vom Winde gepeifchten- Wellen, 
lehnte fih dann auf feinen Kiel und ließ binter fich zwei 
lange Streifen zurüd, ähnlich den Furchen, die eine Pflug: 
[haar in den Boden grabt. Bor uns fahen wir den Tor⸗ 
ghat mit feinem runden Gipfel und feinen beiden Seitens 
abzweigungen; weiterhin erfchien eine bläuliche ausgezadte 
Linie, die Berge, welche die Sieben Schweftern heißen, und 
welche wie ficben neugierige eg gang aus dem Waſ⸗ 
fer bervorragen. Der Torghat ift von oben nad unten 
durch eine dreihundert Fuß lange Oeffnung gefpalten, welche 
denfelben im feiner ganzen Breite durchziebt. Der Cage 
nach ſchoß einft ein Riefe, deffen verfteinertcs Haupt man in eis 
ner Entfernung von zwölf Meilen fehen kann, einen Pfeil 
egen einen Trolle ab, der ihm feine Geliebte entführte. Der 
rolle entging dem mörderifhen Wurfe, aber das junge 
Mädchen wurde auf der Infel Lek in einen Stein verwan⸗ 
delt, und der Pfeil machte in dem Torghat diefen ungeheu- 
ren Einfchnitt. 
Am Abend verfinfterte der Nebel immer noch den Him- 
mel, aber die Strahlen der Sonne rangen mit ihm, und 
dadurch entflanden wunderbare Lichi: Effect. Die Berge 


erfchienen blau am ihrem Fuße, mit einem grauen Nebel⸗ 
ſchleier an ihren Seiten umzogen und auf ihrer Spitze mit 
Purpur umgoffen, auf dem Meere ſchwankten hier und da 
lange Schalten, und weiterhin ſah man Goldfunten aus 
den Eruftallenen Wellen fprüben. 

Am Morgen des 4. Juni gingen wir über den Polar- 
Preis hinaus. Für und Alle, die wir noch nie fo weit nord: 
wärtd vorgedrungen waren, war dies ein wilhred Freuden: 
feft, und ſchon durchflogen wir in unferen Gedanken die 
neuen Länder, die und aufftoßen würden Je weiter wir 
vorwärts famen, einen defto mwilderen und großarligeren 
Charakter nahm die Natur an; nadte Berge ſchwingen fich 
fühn aus dem MWafferfpiegel auf; die Seitenwände derielben 

eigen gerade und fleil auf, ihr Gipfel ift vieredig zuge: 
hnitten, geöhrt wie eine Nadel oder gezackt wie cine Säge; 
der Schnee ſenkt fh immer mehr zum Meere nicder, und 
fhmarze Nebel breiten fid) wie ein Trauerfchleier über dieſt 
weiße —* aus. Von Zeit zu Zeit ſteigt aus dem Meer 
ein Schwarm Secmöwen auf, welche mit den Flügeln 
fhlagen und am Strande dabinfhweben, eine Schwalbe, 
welche von ihrem Wege abgeirrt war, umplatterte unfer 
Boot, als wenn fie auf demfelben eine Zuflucht geſucht 
bätte, dann hört jede Spur des Lebens auf, und man 
ficht nur nod die Berge, deren Gipfel fi kühn zu dem 
MWolten auftbürmen, den verfchleierten Simmel, den einfas 
men Strand und das finftere Meer. Wenn ich auf dieſes 
roßartige Echaufpiel hinausblickte, fühlte ich meine Unfä— 
igkeit es zw beichreiben , ich überließ mich dem Cindrude 
der einfamen Inſeln, der wüſten Felſen, welche bei einer 
Naturummälzung eniflanden zu ſeyn ſchienen, und wünfchte, 
daß Byron an meinem Plate geweſen wäre. 

Jetzt winden die Matroſen das Ankertau auf, und wir 
fahren in eine Bucht ein, melde von allen Seiten mit 
fchneebedeten Fels gipfeln umringt if. Zwei Handelsbriggs 
liegen im Hafen, und an der Küfte weht eine Flagge, wir 
find zu Bodoe, der einzigen Stadt Norrlande, wenn man 
einige dreißig a Käufer und einige halbleere Maga: 
zine, welche fih dem Waſſer zuneigen, als wenn fie der 
vergeblich erwarteten Zufuhr von Gclraide und Fiſchen ent⸗ 
gegenbartten, cine Stadt nennen kann. Die Drontbeimer 
Kaufleute hatten große Hoffnungen auf diefe Stadt gefcht ; 
fie wollten aus derfelben einen Handelsplas, eine Nebenbub- 
lerin Bergens machen. Im Jabre 1803 traten mehrere 
derfelben zu einer Geſellſchaft zuſammen, welche ein Kapital 
von 600,000 Franes auf dich Unternehmung verwendete, 
Indeß hielt ſich Bergen, und die Verluſte der Gefellfchaft 
wurden bald fo bedeutend, daß fie ihre Unternehmung auf: 
geben und die Gebäude verkaufen mußte, Jetzt find in 
Bodor nur zwei Kaufleute und einige Handwerker. In 
einiger Entfernung befindet ſich die Kirche, ein kleines nied⸗ 
liches Gebäude, welches in einer maleriihen Gegend, zwi⸗ 
ſchen zwei Meerbufen ame Fuße eincs Hügeld gelegen ifl, 
auf welchem einiges Strauchwerk wählt. Ehemals ftand 
—* eine ſehr alte Kapelle, denn die Provinz Norrland iſt 
eit undentlichen Zeiten bewohnt geweien. Im Mittelalter 
bieh diefelbe Hologaland und wird oft in den Jsländiſchen 
Sagen erwähnt, Die Weberbleibiel des Alterthums find 
indeß allmählig verfhwunden, und man findet nur noch 
eine geringe Anzahl 3 »triuter Grabhügel und Grabfleine 


obne Inſchriften. Das einzige irgend bemerkens 
Denkmal in der Umgegend der Stadt ift ein Grabftein aus 
dem fiebzehnten Jahrhundert, welcher fi im der Kirchen: 
mauer befindet und einen alten Priefter mit langem Barte 
und Schnurrbarte darftellt; die eine Hand deſſelben ruht 
auf der Bruft, die andere auf einem Buche. Man erzählte 
mir, daß die Frau dieſes Prieſters die cheliche Treue ges 
brochtn habe. Nach feinem Tode rn er in der jenfeitis 
gen Welt, was ibm zu feinem Glüde im der dieffeitigen 
verborgen geblichen war. Nun kehrte er alle Nacht zur 
Erde zurüd, um feiner Fran den Fehltritt vorzubalten, und 
die unglüdlıde, von Gewiffensbiffen gequälte Witwe feßte 
— Salsband und ihren ganzen Schmuck daran, um ihrem 
atten ein Denkmal zu errichten; hernach ſoll ſie Ruhe 
chabt haben. An der richten Hand des ſteinernen Prie⸗ 
erd bemerkt man einen zerbrochenen finger. Nach einer 
Volksſage vermaß ſich einf ein Bauer, welcher feine Stärke 
eigen wollte, denſelben abzubrechen; als er dies vollbracht 
hi, verfiel er in eine fonderbare Krankheit, welche Nies 
mand kannte und von welcher ihn kein Arzt beilen tonnie. 
Als wir die Kirche befichtigt hatten, traten wir in das 
Predigerhaus; es bat eine vicredige Geftalt wie ein altes 
Kaflell; in der Milte befindet ih ein gepflafterter Hof, auf 
jeder Seite ein Wohnhaus. Der Erbauer war ein reicher 
und chrgeiziger Priefter. Er hatte mac der im achtzehn: 
ten. Jahrhundert üblichen. Taxe den Biſchofotitel gekauft, 
und als er die Beflallung in Bänden hatte, wünſchte er 
eine feiner Würde angemefjene Wohnung zu beziehen. Er 
lied aus Drontheim einen berühmten Maler kommen und 
den Empfangfaal und fein Arbeitszimmer mit vier großen 


Gemälden fhmüden, welche Schafer und Schäferinnen, 


ihöne Damen mit Reifröden, die in ibren Fingern auf: 
eblühte Rofen hielten umd zu deren Füßen fchmachtende 
Jünglinge nieten, darſtellten. Die Ausführung diefer idyl⸗ 
lichen Scene ift ziemlich unkünſtleriſch, aber die Thatfache 
ift merbwürdig genug. Als ich die Gefchichte der Idylle 
in ihren verfchiedenen Umbildungen fludirte, vermuthete ich 
nicht, daß dieſelbe fi in einer Predigerwohnung in Norr: 
land unter dem fehsundfechzigften Breitengrade eingeniftet 


ätte, 
Ueber Bodoe hinaus gelangt man in den Meflfiord, 
welcher an manchen Stellen fo breit ift, daß man ihn für 
das offene Merr halten könnte. Iſt man indef einige 
Stunden in die hohe Sce binausgeftcuert, fo fommen wies 
der Berggruppen und Felſen zum Vorſchein. Dies find 
die Lofodden, einer der beachienswertbeften Punkte Standi« 
naviend. Hier verfammeln ſich alljährlich die Fiſcher des 
Nordens zum MWinterfiihfange. Sie firömen zu Hunderten, 
zu Taufenden aus Finnmarken, Drontbeim und Bergen 
berbei. Auf fämmtlichen im Ford zerftreuten Inſeln zäblt 
man wohl dreitauf.nd Böte, und jedes Boot ift mit —* 
Mann bemannt. Theils angeln fie, theils werfen fie Nebe 
aus; fie laſſen dicke Nachts im Waſſer und zieben fie Mor: 
gend heraus. Im Januar oder Februar langen fie an 
und kehren erſt im April wieder beim. Auf jeder Inſel 
wohnt ein Kaufmann, welcher für die unvorbergefehenen 
Bedürfniffe der Fiſcher forgt, denn Butter, Mebl, Milch 
und Branntwein bringen fie felbft mit. Der Kaufmann 
vermiethet ihnen ebenfalld gegen Entrihtung von vierund- 


zwanzig Fiſchen auf den Mann die Trodenräume und die 
armfeligen Hütten, in denen fie zuweilen zu achtzehn oder 
vierundzwanzig zufammentommen, Wenn de auf der Sta; 
tion antommen, wählen file fi einen Patron. Gemöhnlich 
iſt dies ein alter erfahrener Fiſcher, weldier die Aufgabe 
bat, ihre Streitigkeiten zu ſchlichten, das Wetter zu brob⸗ 
achten und die Pleine * zu den ſiſchreichen Stellen zu 
leiten. Rah den Beflimmungen vom Jahre 1830 muß 
diefer Patron jährlich neu gewählt werden, und die Fiſcher, 
die fi feiner Leitung überlaffen, haben ihm einen Tribut 
von zwei Fiſchen zu entrichten, 
der Umgegend der Lofodden fammeln fich die Fiſche 
in fo großer Anzahl, daß fle oft mehrere Klafter hoch über 
einander gefchichtet find. Der Patron wirft das Sentblei 
and, und wo diefed vom Rüden der Fiſche wie von einem 
Ale abprallt, hält er am umd beginnt den Fiſchfang. 
eden Morgen fhaut er nach dem Himmel und der Rich: 


tung des Windes; durch das Aufpflanzen feiner Flagge 
gicht er das Zeichen zum Aufbruch. Im Februar find an 
den nördlihen Küften die Nächte fo lang und die jFinfter- 


niß fo dicht, daß die Fiſcher nicht vor 9 Uhr Morgens 
ausziehen und um 4 Uhr Nachmittags ſchon wieder aufs 
brechen. Sie kehren dann in ihre Hütten zurüd oder bereiten 
die a in ihren Böten, Einen Theil ihres Fanges ver: 
taufen fie fogleih an Drontheimer Kaufleute, einen anderen 
hängen fie an Stangen zum Trodnen auf und holen ihn 
im Juni ab. Auch im Sommer giebt es an den Küften 
von Yinnmarken eine Fiſchzeit, aber der Fang ift um diele 
weniger ergiebig. an kann die mittlere Summe 
ed Ertrages in diefen beiden Zeitabfchnitten zu 300 Francs 
anfhlagen, und um diefe zu erwerben, müflen die Fiſcher 
ein höchſt armieliges Lehen führen. Man braucht nur die 
hölzernen Hütten, welche kaum gegen die Kälte ſchützen, 
und den näckten Boden, auf weldem fle in ihren feuchten 
Kleidern ruhen, zu betrachten, um das tieffte Mitgefühl zu 
empfinden. Hier bleiben fie während dreier Wintermonate, 
fern von ihren Familien, fchlecht gekleidet und ſchlecht ges 
nährt, ded Nachtd auf dem kalten Boden fchlafend, um am 
Tage die Netze aus dem eifigen Waſſer zw ziehen. Die 
Unreinlidteit, die — ee Kleidung, die fchlechte 
Rahrung erzeugen fchwere Krankheiten, von denen fie nie 
geheilt werden: die Kräbe, den Ausichlag, die Elephantiafis 
und am bäuflgften den Etorbut. 

Ein — Dichter, Peter Doß, Prediger in 
Alſtahong bat die Entbehrungen, welche dieſe Unglück— 
lichen zu erdulden haben, die Gefahren, denen ſie ausgeſetzt 
find, in ſeht pathetiſchen Worten beſchrieben, und die Fiſcher, 
welche diefe Theilnahme an ihrem Scidiale rührte, haben 
den Namen des Dichters in ihren mündlichen Ueberliefe: 
rungen gefegnet und fein Andenken verewigt. Auf der 
Spitze des großen weißen Segels der Norrländifchen Jach⸗ 
ten bemerkt man zwei Beine ſchwarze Bänder, melde die 
Fiſcher ald Trauerzeichen nad) dem Tode Peterd Doß an: 
genommen haben follm. Die Geſchichte erwähnt viele glän: 
ende Zeugniffe der Bewunderung, welche dem Andenken 

crühmier Menſchen zu Theil geworden find; ich aber kenne 

kein fchöneres als die Ucberlieferungen des Namens dieſes 
armen Dichterd vom Bater auf den Sohn und die Trauer, 
welche alle Barken im Meerbuſen für ihm anlegen, 


Irdeß find weder das Elend noch die Krankheiten oder 
die Gefahren des Meers cin Hinderniß für die Männer des 
Nordens, fie lichen ihr Fiſcherleben, und nichts würde fie 
demfelben ungetreu machen fönnen. Die Nordländer unferer 
Tage find noch diefelben wie ehemals, der Inftintt, ein 
unmiderftichlicher Zug treibt fie ind Meer hinaus, und der 
Hang wird zur Gewohnheit. Das Meer iſt ihe Reich, ihr 
Reichthum, ihre Freude; auf demfelben übt das Kind feine 
ſchwaͤchen Kräfte, ſucht der verheiraihete Mann den Unters 
halt fur feine Familie, und auch der Greis würde daffelbe 
nicht aufgeben, wenn ihn nicht feine Schwäche dazu Zwänge. 
Der erſte Tag, welchen der Fiſcherfohn auf den Lofodden 
zubringt, ift der Tag feines Eintrilts ind Leben; er legt 
die Sederjade und die großen Stiefeln an, ſchwingt das 
Ruder; er iſt ſtolz, er ift cin Dann. Bis zu diefer Zeit 
taugle er nur, mit den Weibern und Kindern binter dem 
Dfen zu boden. Wie unergicbig aud der Boden Rorr⸗ 
lands feyn mag, fo würde derfelbe vielleicht doch er 
Ertrag geben, wenn der Fiſcher fih zum Landbau entfchlie- 
Gen tonnte, aber das koflet ihm Üeberwindung, denn alle 
teine Gedanken find auf das Meer gerichtet, und wenn er 
dieſes verläßt, verfintt er in gänzliche Traurigkeit. Man 
fordere einen Norrländer auf, eine Biertelmeile zu Fuß 
jurüdtzulegen, und er wird den Weg ungeheuer lang finden, 
aber man fage ihm, er folle mehrere Stunden rudern, fo 
wird er lächeln und augenblicklich bereit feyn. Die Bauern 
des Kirchfpiels Tromſoe ſtehen keinen Augenblid an, funf 
zehn bis zwanzig Meilen weit zu rudern, um Sonntags die 
Kirche zu beſuchtn, wenn fie aber im Hafen angelegt haben, 
wird es ihnen fauer, einige Straßen weit zw geben; die 
Kaufleute, denen diefe Tragheit bekannt ift, haben deshalb 
ihre Magazine auch ganz nahe am Strande aufgerichtet. 

Wir waren ſchon über den efterfiord gg 
Das Meer war ftürmifch, der Simmel bezogen, der Wind 
eifig; auf dem Verdecke konnte man nicht mehr ohne eine 
dreifache wollene Bekleidung umbergeben, und in das Gr- 
fellfhaftszimmer konnte man nicht hinabfteigen, % die 
Ausdünftungen der Seckrankheit cinzuathmen. Die ftärkeren 
Paflagırre verfuchten, der rauhen Luft zu trotzen, indem fie 
raſchen Schrittes auf dem Verdecke aufs und abfchritten, 
und die minder Entichloffenen fendeten dem Eapitain einen 
furchtſamen Blick zu, in welchem die Frage lag, ob fle nicht 
bald auf der Station anlangen würden. Unterdeß fiel das 
Thermometer immer mehr, der Mind peitfchte die Wellen, 
und wir fahen nichts ald Waffer und kahle Berge. Ends 
lich bemertien wir, als wir eine Bucht umfchifften, auf einem 

rünen Borgebirge ein großes ſchönes Haus, weldes von 

agazinen umg war; died war die Inſel Sandtoro, 
auf welcher wir die Nacht zujubringen gedachten. Die Infel 
it groß und flark bevölkert; die Erdzunge, melde ſich vor 
und aus dem Meere erhob, wird von einem reichen Kauf: 
manne bewohnt, welcher zweimal jährlih auf feiner Jacht 
nah Bergen führt, um dort die Fiſche zu verkaufen und 
Waͤaren einzutauſchen. Alle Fiſcher find Seine Bafallın, und 
jeder feiner Nachbaren ift ihm irgendwie zinsbar; feine Gers 
ftenfelder und feine Weiden bedecken einen langen Küſten⸗ 
ſtrich. Sein Haus ift das Abfteigequartier der Reifenden, 
die Börfe der Infel, wo alle Staats: und Handelsangrle: 
genheiten befprochen werden, wo alle Neuigkeiten zuſammen⸗ 


Arömen. Mur er ficht im birchter Verbindung mit Bergen und 
Drontbeim, den beiden großen Städten des Rordens; mur er em» 
PMängt bie In Ebriitiania erfchelnende Zeitung. Hinter feinem Haufe, 
welches den armen Leuten dieſer Gegend mie ein Palaft erfchrinen 
muß, ſtehen fünf ober fedhs bölgerne Hütten; bie eine derſelben wird 
von einem Fafbinder, eine andere von einem Schuhmacher bemobnt ; 
beide find gleich arm und müſſen das, was ibuen ibr Hantwerf 
nicht gewährt, dem Fiſchfang abzugeminnen ſuchen. Etwas writer- 
bin Rand das Hans bes Roorfen; er bat mich, einzutreten. Erine 
Tochter gab mir einen Stubl, und feine Frau bot mir Mildy an, 
denn bie Armuth fchliekt bier nicht Die Gafifreundichaft aus, une 
die Kiicherbütte mie das Kaufmannsbaus ficben tem Fremden offen. 
Während die Familie tes Lootſen mit meinem Empfange beſchäftigt 
war, nabm ich die Wohnung in Augenſcheinz fle mar jebr armilch; 
ein einziges Meines, übelriechendes Zimmer zw ebener Erte diente 
als Schiafgemach, als Küche und ale Weobnzimmer; über demfelben 
befand fi ned ein Rimmer, in weldem tie rauen fpannen und 
webten, wenn die Mäuner auf ben Fiſchfang aufgejogen; meben 
dem Haufe fab man eine Trockenkammer und einen umbollenderen 
Schuppen. Diefe armen Leute fehlafen auf der Diele, welche nur 
mit einem Zelle beterft wirt, fie trinken mit Wafler verdünute Wild, 
weiche fie mebrere Monate gäbren laſſen, und näbren fi das ganze 
Tabr bindurch von Käfe und Fiſchen. Da fie oft fein Heu für ibr 
Bich baden, fo geben fie demfciben grtochte Kifchröpfe zu freſſen, 
und den Küben fol diefe Nabrung febr zufagen. Der Boden bringt 
nichts als ein wenig Gerfle bervor, oft ärndten fie gar nichts, und 
menn fie das Künf» oder Scche ſfache der Ausſaat wieter erbalten, 
können fie von Glück fagen. Am Winter und Sommer ziebt der 
Mann auf ten Flichfang aus, Die Fran arbeitet mit den Kindern, 
und fo lebt tie Kamilie von rinem Tage zum anderen. Nichts deſto 
weniger find alle zufrieden, und als der Mann mich zurlcgelcitete 
und mir tas Thal zeigte, welches auf der einen Seite vom Meere, 
auf der anderen von Bergen gefchleffen wirt, terem ſchucededeckte 
Gipfel in der Ferne verfhminden, rief er freutig aus: „D, mie 
ſchön if das Thal von Santterp!”" — Gewiß hatte er fein Zoos 
mit keinem anderen vertauſcht. 


Ale ich zum Kaufmannsbaufe zurüdtebrte, hörte ich Rorwegl⸗ 
ſche Gefänge und lautes Gefpräh. Die Meiſten meiner Reifegefabr- 
ten waren bier verfammelt. Auf tem Tiſche ſtand eine Punfchbomie, 
eine Flaſche Portwein und die Theckannt. Der Hausberr ging von 
einem Gafe jum anteren, indem er einen Neben zum Trinten und 
jur Musbringung feiner Toafle aufforterte. Als ich eintrat, ging er 
mir entgegen, bie mich milfommen und brüdte mir mit Mormegi- 
ſcher Herzlichteit die Hand; dann bradıte er mir ein Glas, und e# 
wurde meine Gefundbeit, die feinige, bie feiner Kamilie und aller 
Anmelenden ausgebradt. Kaum waren alle biefe Toaſte zu Ente, 
ale ſchon mirter neue angegeben und ebrufans mit Belang und 
fröblihem Lärm begleitet. wurben. Unterbeh fahen bie Frauen im 
Hintergrumde und blidten ſchweigend auf das lärmente Schaufpiel 
binz fie fanden nur auf, um unfere Gläfer zu füllen, und febrten 
dann wieder zu ibrem Plage zurüd. Unter ibnen war ein junges 
Mätchen von leldendem Husichen, vie ibr bloudes Köpfchen jumeir 
fen zu uns erhob und bie ſich mie Miguon nady dem Lande zu feh- 
nen fchlen, wo bie Eitronen blühen, 


Vommerfche Nachrichten. 





Stettin, 6. Dechr. 1838. 

Um Sten d. Mis. feierte der Zandfpndicus, Juſtiztath Ealom, 
biefelbft fein funfzigjabrigee Amts + Jubilaäum. Am Morgen des feit« 
lichen Zages mwurte er junächſt durch feine Famitie beglücktwüuſcht 
und ibm dabei durch feinen Schwirgerfobn, tem Metijinalraıb Dr. 
Steffen, Im Namen jener zabireichen Kinder und 4 Kindeetinter, 
mit einer paſſenden berjlichen Anrede ein in der Hoſſauerſchen Wert 
ftatt zu Berlin febr reicy gearbeiteter, filberner Potal überreicht. 
Später erfcylenen der Herr Ober » Präfident von Bonin und Drpur 
totionen des K. Dber» Zandesgerichts, bes K. Rand» uud Gtadte 


— Redacteur: 





erichts, des Magiitrats, der Altpommerſchen Stände, der Yuftige 
ommiffarien und Referendbarien und eine große Anzabl von Arcun« 
ken und Befannten, F Gratulation, Reh Gelegenbeit dem 
Yubelgreife von dem Herrn D.+8., Ger. + Chef» Präfitent Bötticher 
bie Infignien des ibm von Sr. Majeſtät dem Könige huldrelchſt 
verliebenen rotben Adler» Drdens Ater Klaffe angelegt, von den Fu 
iz» Eommiffarien rin von bem rübmlichit befannten @oltarbeiter 
Hru. Arietrich bierſelbſt gearbeiteter filberner Ehrenpofal, deſſen 
Seckel die —— mit Waage und Schwert jiert, und mehrere andere 
wertbmolle Beichente von feinen — überreicht, auch die Theil · 
nabme ber Stände und deren Baukbarkeit für die dem ftäntifchen 
Inftitute ſeit einer Reihe von 42 — (feit 1796) geleiteten 
erfprießlichen Dienfte auf angemeffene Weiſe betbätigt wurde. 


Auf Mittag hatte ſich eine Anzabl von circa 150 Perfonen 
aller Stänte in dem neuen, eleganten und feitlich geſchmückten Zotale 
bes Hotels zum Baterfhen Hofe zu einem Feilmable vorfammelt. 
Der Yubilar und feine bier aumelenten 5 Söhne wurden durch eine 
Drputation in den Berfommlungefaal eingeführt und bei ibrem Ein⸗ 
teise in den Speifefaal mit einer paffenden Mufit empfangen, Bei 
ber Zafel, an welcher fih noch 6 Perſonen befanten, melde vor 
fürzerer ober längerer Belt ebenfalls ibr Jubiläum gefeiert hatten, 
bradıte ter Kubilar den erſten Toaſt aue. Er fpradh darin mit 
wabrbaft berzlicer Mübrung Ele tiefe Verebrung gegen Sr. Majer 
ſtat, unfern erbabenen, gerechten und milden König uud Herrn aus, 
und weibte den ibm vom feinen Amtsgenoffen überreichten Ehrenpofal 
mit tem erſten Zrunfe baraus auf mwürtige Weile cin. An dem 
jeriten, St. R. Hobeit tem Kfonpringen neweibten Toafte Top ber 
Herr Bilhof Dr. Richt das vorzüglihe Wohlmollen des erbaber 
nen Herrfcherfobnes für die Provinz Pommern bervor, welches alle 
Bemobner der legtern mit erböbter Verpflichtung jur tiefften WBer- 
ebrung ihres bochgepriefenen Stattbalter« dankbar anertannten. Der 
dritte Toaft galt dem Aubilar, Der Herr Ober» Bandes ⸗Gerichts⸗ 
Ebef+ Präfitent Börticher redete ibn mit aus dem tiefſten Herzen 
Arömenden Worten an, lich ibn einen Blick im die Bergangenbeit 
tbun und erfennen, daß bie bobe Liebe und Achtung aller berer, 
welche je mir ibm in Geſchäfte- oder freundfchaftlicer Bejiehuug 
gefianden, das gerechte Anerfenntniß feiner vpieljabrigen Amtstrene 
und feines achtungewertben Ebarafters und ibm um fo mehr für 
eine lange Reibe von Jabren gefichert fepen, als er in feinen Kin« 
deren die Erben päterlicher Tugenden binterlaffe. Der vierte Toaſt 
wurde von des Herrn Generals Lieutenants don Zerelin Excellenz 
ſpeciell der Kamilie des Jubilare gebracht, wobei, wie überhaupt, der 
Tag ſelbſt, als Nabrestag ber —— Strttins vom langjähriger 
drüdender Beſatzung durch bie franzöfiichen Truppen, manche Gele 
genbeit zu paffenten Bezugnabmen darbot. Die Geſellſchaft dlieb 
in ungerrübtem Ftobſtun bie am fpäten Abend verfammelt, während 
der Befrciungetag an mehreren andern Orten, zum Beifpiel In deu 
fhönen Räumen des Börfenbaufes von ter Eafino » Gefellfchaft und 
der Abenthalle durch folenne Bälle gefeiert wurde. 


Am en und IOten d. Mies. bat die berühmte britifche Sängerin, 
Miß Clara Novelle, in unferm fait überfülten Scyaufpielbaufe 
Eoncerte geacben und fowebl durch ihren berrlichen Geſaug, alt auch 


durch ibre äußere, höchn anfprechente Erfcheinung und Ihr anſpruch ⸗ 
Ipfes und befcheitenes Auftreten Aller Herzen bezaubert. 
(8 9. 8.8.) 
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ZToged: Begebenheiten. 


Bor einigen Monaten wurde unweit Angouleme bie Poft beraubt; 
die Räuber waren nicht zu ermitteln. Bor einiger Zeit fiellte ber 
Beiftlihe von St. Martin bei Cognac den Conducteut tie 2000 Ar., 
melde den Raub ausmachen, zurüd. Der Räuber batte feine That 
in Beicht ſtubl befannt und ber Beifttiche die Zurückgabe bewirkt, ohne 
daß ber Thäter befannt geworden wäre. 


Ein Knabe aus Bitro batte, aus Unperflant, den Branb_ einer 
Müble veranlaft. Der Knabe und fein Vater, ein Maurer, Seur- 
beau, wurden vor bas Polizeigericht geladen, we dann audı bie &i- 
gembümerin der Müble, Wirtme Gateloup, erichien. Brite Par- 
teien vergoffen Thränen. „Sie verlangen Entſchädigung.“ fagte ber 
Präfident zu ber Wittwe. Ach licher Gott, nein, erwirderte bir 

au, Bater Sourdeau ift ja noch ärmer als ih! „Aber Ihre 
age entigt doch mit eimem Antrag auf Entſchättgung.“ M-ı fo 


geben Sie mir fo wenig als möglih. Der vieine Racob famı nun in ! 


kas Berbör. Er erjäblie: „Ich fand dem Meinen Emil, Er fragtr, 
ob Ich mir ibm Ball fpielen wollte. Ich tbat 4. Papa und Mama 
waren braufen. Ich fragte, ob wir in das Hans geben wollten: 
Emil fagte ja. Da fand ih einen Zündſchwamm, monit Para bas 
Licht aumacht. Ich und Emil Liefen binans auf den Hef ter Müble, 
Ich fuchte einen großen Stein und ſchlug auf den Schwamm; er 
drannte. Wir batten uns eine Heine Müble gemacht, fie fing Acuer, 
tas Feuer wurte von tem Winde nach ber großen Müble netrieben. 
Ich fürdhtete mich und dann — Papa — mache mich toti!” . Die 
beiten Angeflagten und bie Klägerinn umarmten ſich nadı diefer Aus⸗ 
fage und jerfloffen aufs Menue In Tbränen. Der Meine Yatob ward 
freigefprochen, und Bater Sourbean ju 100 F Eniſchotigung ver 
urtheili. Der Präßitent tee Gerichts, Sr. Perignon, fentete noch 
an demfeiben Tage ein Schreiben au bie Königin, in melden: er das 
Unglüd der Berbriligten auseinanter feßte und um cine Gnade für 
Eourtrau bat, um das zu leiten, wozu ibn das Gericht weruribeilt 
hatte. Einige Tage darauf wurden 200 Ar., ale Geſchent des Kö⸗ 
nigs und ber. Königin, Hru. Perignon übergeben. (Die abgebrannte 
Mühle wurde auf 600 Ars. geidhägt.) 


In Ebriftiania bat fih ein drolliger Borfall ereignet, welcher 
dort großes Auffebn erregt, Der Bormund eines Studirenden war 
mit deſſen Auffübrung unjuirieden und wünſchte teffen Entfernung 
in das Ausland. Da dies indeß auf gütlichem Wege nicht anying, 
fo beſtach er einen auslänbifchen Schiffer, ten jungen Menfchen, 
wenn er mach dem Haſen fame, fofort feftzunebmen und mit ibm in 
See zu geben. Der Schiffer aber ergriff einen Unrechten, und flach 
neh ibm in Ser. Erſt nach einigen Tagen fonnte der Geraubte ben 
Scyiffer überzeugen, das er febigegriffen babe und ihn bereden, feinen 
Naub in einem entfernten Hafen ju lanten. 


Am 24. Nepbr. gingen jmel junge Männer, der Sohn tee Fir 
* Feipbeim in Böfen und der Bruder des Ritterguts- Pädters 
aufdyenbach, Abende gegen U Ubt auf ten Anſtand an ein Rapps- 
felt. Sie verabredeten mit einanter, weun einer von beiten frinen 
Standort verlaffe, folle er pichien. Nicht lange darauf (dick Nau- 
ſchenbach nach einem ‚Hafen une fprang ibm mac, ohne zu „pfeifen. 
Kaum batte er den Hafen ergriffen, als Feldbeim icdhek undgjener 
mit dem Museuf: Du ban mid) In ten Kopf geſcheſſen! todt wieder» 
ſtürzie. el der Unterfuchung zeigte fich, Daß das Obrläppden mur 
den einem Echrootlern geireift worden, daß aber ein anteres gerate 
In das Herz und is bie Runge gegangen mar. 


Die Polizei in Stuttgart war frit einiger Zeit Ichbaft beſchäftigt, 
einem Berbredyer nachzuſpüren, welcher die mädhtliche Sicherbeit der 
Strafen grfäbrtete, Intem er porübergebenden Damen auflauerte und 
ibre Kleider oder Mäntel aus irgend einem Berſteck mit Oel befprigte. 
— jeden Morgen börte man über neue Fälle dieſer Art Beſchwerde 
übren, und das Tageageſpräch beutete die Sacht als ein rächſel⸗ 
baftes Gehrimniß. Kept it endlich der Schleier diefes Gebeimniffes 
aeboben, und ber rärbfelbafte Unbekannte entdeckt: es IR ein junger 
Menſch, deffen Unfug mit einem pecunlären Antereffe vertnüpft geme» . 
fen zu fein ſcheint, deun er in ber Sohn eines Schneiders, der Ileck⸗ 
feife verfauft und für eine gewiſſe VBergütigung ale Arten von 
Flecken aus den Kleitern zu vertiigen übernlamt, 


Auf der jwifhen Dfen und Peftb lirgenten Margarerben-Infek 
bat man einen Sarg mit einem weiblichen Leichnam, nebſt einer gols 
denen Krone, foflbaren Ringen uud anderem Schmuck gefunden, 
Blelleicht if e6 ber Leichnam der Beil. Margareiba, der Tochter des 
ungarifhen Könige Bela IV., von welcher tie Inſel ibren Mamen 
| führt. In einem Hügel bei Pilis-Cfaba fand man im einer beträcht« 

lidyen Tiefe zwifhen Mammutb- und anderen Thlerknochen der Bor 
welt, auch ein Thougeſchirr, welches wirbin ald Runfiproduft ber 
Borwelt anjufeben wäre, wenn nicht wahrſcheinlicher fein möchte, 
daß 26 bort vergraben worden ſei. 


Ulm erlebte kürzlich das feltene Schaufpiel, einen Brmobner des 
alten Babploniens, aus der jegigen Propinz; Xraf-Mrabl, in feinen 
Mauern zu feben. Er fam ven Konten, wo rr einen Bruder befuchen 
wollte, ibn aber nicht antraf. Der Mann,fannte feine Spracde aus 
ker ber forifchen, und ba er gänzlich ven Geld entblößt war, fo war- 
es ein Glück für ibn, daß der Prof. Hafler ſich mir ibm In feiner 
Zandesfprache nerfläntigen, und ibm durch Lie Freigebigkeit der Wie 
mer ein Reifegeld verſchaffen fonnte, - 


Den 0. Nobbr. Abends brannte das für 10,000 Ar. verfi« 
cherte Armenbaug ter Gemeinde Mirdermpl, im Eanten Maraau, ab; 
drei blödfinnige Perfonen, jmei Madchen und cin Knabe, verbranns 
ten anf eine —** Werife; en krankter Mann, welcher aus freie 
nem Bette im vie Kälte binautgetragen werden wußte, flarb Tags 
daranf. Der Kaminfeger Nacob Arber, von Dftringen, rettete ein 
1sfähriges blöpfinniges Madchen, das ſich unter den Dfem verfeor 
chen batte, und ſetzte ſich dabti eigener LKebensarfabr and; die Mer 
gierung belobte feine edle That umd beſchentte ihn mit 25 Fr. 


Ein Fabrikaut aus Rbeime, Pilon Marguart, hat der Herjor 

n von Drlcans ein Stüd Mousseline de laine aus feiner Fabrit 

berreicht, welchee 27 Ellen lang, mit 170 Strebnen gearbeitet in, 

und deunoch nur 14 A. wiegt. Die Wolle murte mit der Haub ge« 

fpennen. Die Prinzeffin hat das Gefchent durch eine koflbare Por 
jellan · Vaſe erwidert. 


An Burbagen, Amts Melſungen in Kurbeſſen, ermordeie am 
19. Nepbr. ber dertlae Zujabrige Einwohner 2. Poll, nachdem er 
Zaas juner derſucht hatte, fich ſelbſt dar eben zu nebmen, feine 35 
Jabr alte Frau und feine Göfäbrige Schwiegermutter. Mach biefer 
ſchaͤndlichen That brachte der Mörter auch mod feinem ITjährigen 
Sobne eine Wunde Im die rechte Hand bei, in der Abficht, auch 
ibn zu tödten. Der Bermunbete aber entflob den Hänten feines Ra— 
benvaters, und zrigte bie aräflihe That dem Drtrverflande an. 
Das Haus des Mörbders ward fofort umringt, ſerzfälilg bewacht 
und durdhfucht, und eril Tage darauf fand man ihn im Keller des 
Haufes, wo er derhafitt wurte. 


Bor riufgen Tagen fan In Stettin ber Fall vor, daß in ber 
Werkſtätte eines Feuer-Arbeiters ein alter Gewebrlauf verfchmiedet 
werben follte. Öbne baf berfelbe vorber unterſucht worben wäre, 
entlud fich beim Glühendwerden eine darin noch vorbandtue Labung, 
und vermwundere einen Schleffergefellen, body glüdlidjerweife nicht 
gefährlich. B 

Kürzlich wurde ein vormallger Lehrer am technologiſchen Anfli- 
tut zu St, Wetereburg, Namens Iwan Altxandrowitſch Alrrantrow, 
auf Befehl feiner Dal. wegen eines Mordanſchlages vor ein Kriegs: 

cricht geftellt. Derfelbe batte nämlich den Plan geſchmledet, als 
line vertleldet, bei einem ber reichiten Bergmerksbefiger bortiger 
afivenz des Nachts einzubringen, deſſen Sobn zu verbaften, um 
ibn, angeblih auf allerboͤchſten Befehl, nah Sibirien zu bringen, 
von dem Vater durch das Verſprechen, Mittel zur Flucht zu laffen, 
2 Mill. Rubel zu erpreffen, den he dann unterwegs ju ermorden 
und felbft in das Ausland zu Nüctfn. Das ſchändliche Borbaben mard 
lücklicherweiſe nody vor feiner Auefübrung eutdeckt, und der Ders 
. Feder wird jur Bwangsarbeit nach Sibirien geſchigt werben. 


Bor Kurzem mwurbe in Paris ein junger Tonfeker, Concone, 
anf der Heimtebr von Hrn, Orfila nad) feiner Wohnung, und fur; 
nachdem er aus einem Dmmitus geitiegen, von einem Meger, mit 
welchem er in den Wagen geſeſſen batte, angefallen, und konnte nur 
durch einen derben Kanltauıpf und Hülfegeichrei, welches die Mady- 
barn berbeirief, ſich vor einem bebeutenden Strafenraub ſchützen. 
Er büßte nur einen Theil von feiner goldenen Uhrkette ein, welche 
ber entianfende Räuber in Händen behielt. 


Ein Mäbchen aus Nanterre iR unlängftin Paris verbaftet worden, 
weil fie Ibr uneblich gebornee, bereits getauftes Rind, lebendig begraben 
batte. Das unfhuldige Opfer in übrigens noch am Zeben, ein Bauer 
geub das Kind Furz barauf wieder aus, brachte e6 wieder zum Yıb- 
men, und übergab e# feiner Arau, welche es belltommen mieberber- 
ftellte. Tags darauf wurde von dem Strafgericht ein Bauersfohn, 
weil er feine ge Schweſter ermorbet, zu 10 Jahr Strafarbeit ver« 
urtheilt. Der Spruch fiel fo gelinte aus, weil ber Mörder offenbar 
Rumpffinnig in. 


Am 41. Deebr. Abends wurde in Elbing ber Hausknecht eines 
Kaufmanns beauftragt, das Kind feiner Herrſchaft, ein Bjähriges 
Mäadchen, nach Haufe zu bringen. Er trug das Kind anf dem Arm, 
rilte damit nach dem Haufe zu fommen umd lief, obne Lies in ber 
Haft zu bemerken, auf einen an der Ecke der Hinterfirafe chenden 
Brunnen mit folder Gewalt zu, daß er fopflinge bineinfürzte. In— 
finftmähig bielt er das Kind fer und durch einen fait wunberba« 
zen Zufall gerietb er In eine borijentele Lage, fobafer, mit dem Geficht 
nad; oben gefebre, mit Scyultern und Füßen ſich gegen bie Wände des 
Brunnens ſteumen und das Kinbauffeiner Bruit oben erbaltenfennte. 
Er und bas Kind riefen un um Hülfe; ebe diefe jedoch geleiiier 
werben founte, fant der Haueknecht immer tiefer In den Brummen 
hinab, fo baf das Waller ihm bereits erreichte und er den Mund 
nicht mebr zu öffnen vermochte. Daeublich, in biefer höchſten Roth, 
tam bie Rettung. Huf den Hülferuf waren Leute an den Brunnen 
geeilt, dieſe verſuchten zuerſt mit Stangen das Kind beransjuzieben, 
ka bies aber nicht gelang, fo fand ich ſogleich ein entichloffener 
Dann, weldyer, mit einem Selle um den Leib in den Brunnen binabs 
— das Kind raſch ergriff und glücklich mit demſelben wicber 

ausgezogen ward; mittlerweile war auch eine Leiter berbeigefchafft 
worben umd auf biefer wurde dann ber Hausknecht berausgebracht. 
Das Aind war völlig underletzt und auch der Haustnecht bat ner 
einige unbedeutende Quetſchungen davongetragen: der Schrech hat 
im jedoch ein Fieber zugezogen. 


Der Ertrag der Briefdoſt in Rranfreich, welcher fih in Jabt 
3819 nur auf 22 Mill. 460,800 Ars. belief, ftieg im Jabre 1837 
auf 37 Mill. 454,000 Fre. und wird im vorigen Jabre etwa 41} 
Mill. betragen, alfo fait doppelt fo viel als vor 14 Zahren, Im 
J. 1816 war bie mittlere Zeit der Beförderung für bie Briefpoft 
69 Min., für die franzöfifche Melle, gegenwärtig Ift fie 44 Min. 
und auf ker Strafe nady Borbeaur fogar 35 Min. 


Das Corps der Straßenfeger in Paris it auf einen militaich- 
fihen Zuf erganifirt; jeden Monat läft man fie Die Reoue pafliren, 
sub Morgen defiliren fie Im Parademarfd) vor dem Statihaufe 
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vorbei. Ihre DOrganifation hat das Eigenthümfiche, daß and, Frauen 
zugelaffen find. inäugige, Zabme, Bucklige, kurz Beute von jebem 
pbpfifcen Zeiden befinden ſich darunter: nur die einarmigen fehlen; 
denn um Straßenfebrer ju werden, muß man nothwendig zwei volls 
ftändige Hände befigen. Ein junger Künftter, Hr. Zavier, der auf 
eine geiftreiche Weife die Boltsfirten aufzufaſſen verfteht, bat kürzlich 
eine bübfche Zelchnung biefer Balayeurs de Paris entworfen; eine 
Reihe ähnlicher Darfielungen foll derſelben bald nachfolgen. 


Handels: und Getreideberichte. 
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Ronbon, dom 21. Dechr. 

Die Zufubr alfer Gattungen von Getreide war beutenur wieder mä+ 
fig. Walzen blieb feh, doch wurbe wenig darin gemacht, Hafer 6d 

» Ale anderen Getreidearten unseränbert. 

Der Zoll auf fremden Walzen ift, wie es vorber zu feben mar, 
auf 1a fteben geblieben und die Einclarirungen dazu find nicht groß. 
Bon den fonftigen Zöllen auf fremtes Getreide iſt der auf Gerite 
und Hafer 1» 6 d, ber auf Roggen 3 » weniger im Liefer Woche. 
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Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniife. 
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Wolle. 
reußen und Pommern it man bereits ſebr tbätig, um 


In Preuße h 
Eontrafte für bie mächfte Schur zu fliegen, und da die Eontrahen« 
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ten im vergangenen Jahre gute Geſchäfte gemadyt baben, fo If bie 
Eoncurrenz bebeutend, mas beum natürlichermeife eine Erhöhung 
der Preife, bie in manchen Källen. nicht unbedeutend iſt, zuwege ge» 
bracht bat. Blicken wir auf das Geſchäft des vergangenen Jahres 
— fo können mir Im Allgemeinen mit dem efultate ju ⸗ 
rieden fein, wenngleich die Verbientte nur febr geringe und Lem 
Rifico nicht angemeffen. Mur bie Eontrabenten baden eine Avanct 
erzielt; ale in den Märkten gefauften Wollen brachten, mit wenigen 
Anenabmen, nicht mebr als gewöhnliche Zinſen und felbft In vielen 
Fällen Berluft, Berlin bat nicht nur feinen früberen Standpunft 
behauptet, fondern bat abermals an Bebrutung gewonnen, und giebt 
in wohl feinem Plage in Deutfchland im Wollgefhälte etmas nad, 
fe UAnzabl der Häufer, meldye ſich mit Wolle, theils für eigene 
Rechnung, tbrils commilfionsweife, beſchäftigen, bat ſich nur gegen 
funfjig geftelgert. Sortir» Gefchäfte für England haben ſich aber 


feine neue gebildet. 
1 vom 25. Deebr. 
Da nunmehr feit einigen Tagen bie Schiffahrt gänzlicd) gefchlof« 
fen iſt, fo Daben keine WBerkänfe in Scaaf-Wolle zur Berfentung 
weiter Nattfinden tönnen, uud fonftige Abfclüffe von Belang: find 


nicht vorgelommen. 
konbon, vom 21. Decbr. 
Die fo ehem beenbigte Auction fiber Eolonialmolle umfapte 3200 
8. von mittel und geringer Aualität, Es wurde im Ganzen lebhaft 
gekauft und 2 a 3 d höbere Preife, als in der legt — 
nen UAuctlon, bewilligt, am-erflen für erb. Waare. Diefe Beſſerung 
it den flärtern Beckunmgen von fabricirter Waare nach Amerika 


beizumeffen. 
Daris, vom 11. Decbr. 

Die Wolltäufer von Paris fcheinen fo wenig wie die von El⸗ 
beuf und Sedan zum Anfauf feiner Wolle geneigt. Injzwlſchen int 
die mittlere Wolle durch deu flarten Berbrauch fat ganz verkauft 
und bie Forberungen derer, bie noch Meine Particen davon in ihren 
Magazinen baben, machen ſolcht Käufe ſehr felten. Ebenfo verhält 
es fich mit der Kammmolle; man findet weber gewafcene noch uns 
»gewafchene. Man muß ſich derbalb an Deutſche Wolle balten, die 
aber wabrſcheinlich ſich auf Ihren boben Preifen erbalten wird. Bon 
Spanifcher Wolle iſt weder in- Franfreih noch in Belgien flarter 
Borrarb vorbanden. 3 Süden find bie Geſchäfte fortwährend 
Rau, der Tuchvertkauf it Im fenen Gegenden nicht tebbaft, und es 
muß mehr Bewegung darin fommen, bamkt fi) diefe dann ben Urs 


offen mitthellt. 
Schiffs: Nachrichten. 


* Abbrevach, vom 9. Decbr. 
Dan bat bei der Juſel Queſſant im Zwiſchengewäſſer ein Schiff 
gefunden, welches von der Mannfchaft vertaffen und mit Rordiſchen 
Brettern beladen war. Der Mame biefes Schiffes iſt noch nicht be⸗ 


fanut geworben, 
Spra, vom 8. Novbr. 

Eben erbalten wir Me Nachricht von einem Alte araufamer 
Gemalttbat, welche an einer Türk, Gorlette, Capt. Motus Moraitis, 
in ben Gewäſſern von Patmos verübt worden. Bon Satalla nad) 
bier beflinmt war bie Gorlette ans Gründen, die man nicht kennt, 
zweimal in Patmos eingelaufen. Bald nachdem Pe biefen Hafen 
wieder verlaffen, wurde fie von einem Naubfchiffe angefallen. und 
geentert. Die flark bewaffneten Piraten fprangen au Bord ber Bor» 
lette, überfielen bie Bemannung, fmebelten die Paflagiere, raubten, 
mas nur irgend Werib batte, bohrten das Schiff an und fentten es 
in den Grund. Bon ber — Equipage, die man auf 18 Köpfe 
angiebt, iſt es nut einem Türken gelungen, ſich feinen Banten zu 
entringen und ſchwimmend zu retten. Unter ben Paffagieren befand 
ſich, wie man fagt, eine Amerktanifcdye Famille und ein beutfcher Art. 
Wir bezieben Biefe Nachricht aus Samos mit dem Zufag, der Gou⸗ 
verneur diefer Inſel habe gleich Jagd auf die Piraten gemacht und 
fie gefangen. 

Ueber die K. Scyweb. Berordnung jur Beglinftigung tes Schiff» 
baues fagt die Eopenbagner Handelszeitung: „So mie biefe Berord⸗ 
nung allgemeine Ancrtennung in Schweden gefunden bat und finden 
mußte, fo dürfte fie auch verbürgen, baf der Dänifche Scyiferbebner, 
welcher Schiffe auf Schwediſchen Werften bauen läßt, ferner wie 
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Inen Fällen völligt Bolfreibeit für kie Einfuhr ber- 
ey nn — — für dr e Schiffe veflmmten und gt- 
brauchten Ynpentas-Bebürfniffe erhalten wird, 


Moannigfaltiges. 


m Trleſt bewahrt man jetzt bas Dei im unterirbifchen Delber 
hältern, Piscine d’oglio oter Tinne genannt, anf, weiche viel jwed» 
mäßiger als Füffer find. Diefe Delbebätter befinden ſich gewöhnlich 
7 Fuß tief in der Erbe, baden eine Grunbflähe von 6 bis BR. Fuß 
and find mit Stein, in Pech getränttem Flachs, und Puhjolau · Erde 

ert. 
Rode des Asphalipflaſters bat fich bereite ber Gallerlen im 
Palais · Royal (Paris) gg 7 Seit den letzten Wochen dit names 
ticdy das Zrotteir vor den Gemölben mit farbigem Erdbatz gepflaſtert 
worden, wo, jwifcen mannigialtigen Defleine der Name des Ger 
wölbe-Inhabers oder bir Nummer der Boutique erfcheint. 


Eine neue Art Sär-Mafhine in England. 

In einer Engliſchen landwirihſchafilichen Zeitung lieft man Fol ⸗ 
— Gegenhand des Dungs Ift bereits ben genaneflen Bor: 
ſchuugen unterworfen und deſſen Wirtungen genügend fengeltellt 
worden. Jedenfals ift Dung dem Boten cbrn jo mötbig, als Mab · 
rung dem menfchlichen Körper, in anderer wichtiger Gegenſtand 
m̃ die weckwänlge Mumentung deſſelben. Dungmittel, wie pulberiſirte 
Kncdyen, Rapptucen, Maljabfall ic. find immer folfpielig (am erfien 
In England); da aber ein kleines Auantum, wenn jwedmärig ange 
wendet, genügt, if bie größtmögliche Deconewie tabei erforderlich, 
indem fonft die Auslage leicht außtt Berbaltniß zum Mugen zu fe 
Einer unirter Korrefpontenten unterrichtet une num, 
daft Hr. Empib zu pewich, ein anerfannt fchr weribvoller Mecha ⸗ 
nitus, der Laudwirtbichaft nachſtens eine Maſchine präfentiren wird, 
weiche den Zwect bat, gleichzeitig mit dem Saattorn oder Saamen 
fünftliche Dungmittel ju beiten, nad) einem eigentbümlich neurn und 
einfadyen Prinzip. Der ausſtreuende Apparat wirft borisontal und 
bie ganze Mafchine iſt wenig complicirt, virlmebr febr einfach und 
v doch tüchtig, daber zum allgemeinen Gebrauch geeignet. Dar 
bei fol der Preis geringer fein als ber anderer ſeuber gefannter 
Drillmalhinen, In Wahrbeit, eine deſſete und zweckmäſtigere An« 
wendung der Dumgmittel, als gleich in Verbindung mit dem Gaat« 


form, it wicht dent ar.’ 





ben kommt. 





Vom 24. bis zu:n 30. December find 
in Strelfund: 


uft: S. Nicolai: Des Borfättere Holjerland T. — 
S. Bann Des Scneidermeiters Hrn. Brantenburg S. Des 
Zagelöbners Wilde S. Der Henriette Marla Gabn I, — S. Ja⸗ 
cobi: Des Privatiehrere Hru. Koma S. — Breiber Mitie 
talr- Gemeinte: Dres Lirutenante_ dom Füſtlir · Bataſu. 2ten In⸗ 
fant.» Reg. Hru. von Beigts ⸗Rbetz S. Des Fruerwerlers don ber 
Zten Abtbeitung Zten Artillerie-Brigade Kramer Ro. 
Geforben: S. Nicolas: Des Gerichtedieuers Diebrih T., 
N W,, Lungeneutjindung. Dr. Itledrich Ferdinand Ritter, Guis⸗ 
Befiger auf Ranfrbube, 52 X, Brulfranfbeit, — ©. Nacobi: Des 
Rapemacbergefellen Ganzen Wittme, geb. Diege, 67. 3., Alterefhäche. 
Betündiat: ©. Marien: Der Wolijii-Sergeant Cart \o+ 
Hann Lutmig Glöten mit Xafr, Maria Arieterita Jobanna Hl: 
Mäte 1. 2 M. Der Bürger und Mecdanifue Hr. Mibert Kerkinand 
ıt mit Tafr, Serbia Eiifa Heffttadt j. 2 M. — S. Jacobi: 
fe Bürger und Seefcilfer In Wartb ‚Hr. Jobann Jacob Geerz 
Darem mit Frau Maria Charlotte Gielom, vermitiwere Arten, ID. 
Der Bürger und Schlacterwmeitter Hr. Jebann Carl Wilhelm Boy 
wit Iofr. Marla Arieterifa Henriette Griltau . 3 M. — Bei ber 
Militair- Gemeinde: Der Kirutenant ben ber Steu Abtbeil. Aen 
Artillerie» Brigade ‚Hr. Earl Ludwig Ferdinand Grenert mit Yafr. 
obauna Zeuife Saf 5. 3 M. Der beurlanbte Aülilie vom Zten 
Anfanterie« Begiment Jehann Joachim Schmitt mir Frieberite Ca- 
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zoline Scymits j. 3 DI. 


Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. 
Angekommene Fremde. 


Bom 24. bis 30. Dreember. 

Die Herren Handlungs » Relfenden €. 2. Pförtuer aus MWalb 
und &, Dormann. aus Eiberfeld, bie Herren Kaufleute M. Rabe 
und R, Wiener aus Berlin, Hr. Nittergutsbefiger H._v. Corswant- 
Peniin aus Dareband, die Herren Kaufleute G. Sciäing aus 
u und %. 9. Leucht aus Schleufingen, Hr. Director 
Prof. Dr. Hafenbalg aus Purbus und Hr. Handlungs-Reifender 
G. Schilling aus Magteburg; logiren im „geolduen Löwen.’ 


Der Lieutenant im Ingenieur» Corps Hr. D. dv. d. Belde aus 
Meiffez logitt Im „‚„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Infpecter Wienkop aus Peggenborf, 
Neber aus SHinterpommern und ‚Hr. Pächter 
legiren im „König von Preußen.“ 


Hr. Infpector Lilicuthal aus Buigin, Hr. Gutspächter €, H- 
Cohrt und ‚Hr. Deconom €, M. Eobrt aus Saal, Hr. Kaufmann 
€. H. Rurte aus Demmin und Hr. Schiffer H. H. Burmeifler aus 
Neuenterf; logiren im „deutfhen Haufe.’ 


Hr. Stud. iheol. €. W. T. Martens aus Franzburg; logirt Im 
Haufe Litie. B. No. 34. 
Hr. Bau-Eonductenr Rofenbaum aus Berlin und Hr. Mpotber 
fergehülfe Zeichner aus Porig; logiren im Haufe Littr. R. No, 268, 
Hr. Schiffs» Eapitain G. €, Berndt aus Hamburg; logirt im 
Haufe Littr. B. No, 2U8. 


Hr. Stud.-theol, et philos. A. Rordweyer; logirt im Haufe 
Litir. B, No. 267. 
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N 2. 


Stralfund, Mittwoch den 9. Januar 


— — 





Seemanns - Lieder, 
v1. 
Sehnfudt 


Nauſchet ſchnellet doch, Ihe Wogen, 

Traget mich zum Heimathſtrand! 
Range babı Ihr mich betrogen, 

Habt die Sehnſucht nicht gefannt. 


Webet lauter doch, ibr Winte, 
Schwellt tie Segel mächtig an, 

Daß ich durch die Fluthen finde 
Reicht. und offen meine Bahn. 


Leuchter doch, ihr geld’nen Sterne, 
Heller mir in düſtret Macht, 
Daß ich bald aus weiter Kerne 
Zu der Heimaih werd’ gebracht. 


Denn es harrt ein treues Herje 
Meiaer dort am flillen ‚Heerb, 

Und vom beifen Schnfuchtsfchmerze 
Wird es wie ich ſelbſt verzehrt. 


Hab’6 verfproden unter Schwüren 
As ich ſcheidend zu ihr trat, 
Lieben zum Altar zu führen 
Ehe noch der Winter naht. 


Maria Slint 
(Schluß. ) 
19. 

Nach ausgefprochenem Urtheil traten die Prediger mit 
der Delinquentinn aus dem Blutgericht auf den alten Markt, 
und der große Kinrichtungszug ordnete fid bier. Vorauf 
ritten die Hetrendiener paarweiſe. Dann kamen die vier 
Gerichtsdiener. Dann die Delinquentinn mit den beiden 
Predigern. Den Schluß machte die Rachlwache. ' 

er Zug ing durd die Ochienreiherftraße, über Bier 
Orten (wie Paflor Müller fchreibt), die Heilgeiftftraße 


neuen Markt, und von da die Tribfeerfiraße dem Thore zu. 
Alle Fenſter waren dicht beſetzt. Alle Frauen meinten, 

Auf dem Hür paffirte ein großes Unglück, denn aus 
dem heutigen Bäderaltermann Ehlertihen Haufe fiel ein 
Kind aus dem Fenſter auf das Steinpflafter und war auf 
der Stelle tod, wie die jährige Wittwe Gram erzählt, 
welche ald 17jähriges Mädchen in der Nähe der. Armen: 
fünderinn ging. Aber bei dem ungeheuren Menfhengewühl 
ward dies kaum bemerkt. 

Unterwegs ließen die beiden Prediger es der Delin- 
quentinn nicht an tröfllihem Zufpruch fehlen, und fo erreichte 
man das Tribfeertbor. Innerhalb deffelben, vor der Wache, 

elt die Armefünderkulihe. Der Doctor Stannide fehte 
ch zuerft binein. Der Paſtor Müller hieß der Delin— 
uentinn folgen und fi rüdwärts fen, und nahm darauf 
Kan Pag bei feinem Amtsbruder. Der Wagen fuhr ab, 
und das Thor ſchloß fih hinter ibm. Im Wagen redete 
Paſtor Drüller die Armelünderinn folgender Maßen an: 

„Nun geht cd zum Nichtplap, liebe Freundinn! Auch 
diefen Gang nad a der Schädelflätte, hat euer 
Jeſus betreten. Bedenkt, wie fauer ihm diefer Gang ges 
worden, mit einem, von den vielen, um curer Sünde ge- 
ſchlagenen, wunden, entträfteten Leibe, unter der Laſt des 
Kreuzes, noch ſchwerer aber unter der Laſt der Sünden 
aller Menſchen, dafür cr an diefem Holze büßen wollte: 
ihm ift diefer Gang fauer geworden, damit er euch tem 
enrigen erleichtern. und heiligen möchte. Ach, feufzet auch 
bier: mein Jeſu! laß deinen Gang zur Schädelflätte mich 
auch anjept noch tröftlich feym, da ich des Todes Weg bes 
trete, und präge mir died Troftwort ein, daß ich durch deine 
Todesbahn, den Weg zum Leben finden kann,” 


Hierauf wurde von den an beiden Seiten der Autfche 
gehenden Küflern von Jacobi und Johannis der Geſang: 
„Sieg! Sieg! mein Kampf it aud — —“, den fich die 
Delinquentinn felbft gewählt batte, angeflimmt, bei deffen 
Ende der Richtzug den gefchloffenen Kreis um den Richt 
u. erreichte, Die mitwogende Menſchenmaſſe (ſchreibt 
Paſtor Müller weiter) drängte hier fo an, daß Zäune 
eingebrochen und niedergeworfen wurden. Dan drang in 
die Häufer und flieg auf die Dächer, und es war die lin: 


im die Höhe, über den Hür, durch die Haatftraße nach dem ı ordnung groß, da außer den Dämmern und Tagelöhnern 
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welche den vierfachen Kreis bildeten, feine bewaffnete Macht 
wirtend eintrat, Es war kaum fo viel Platz, daß wir Pre: 
diger mit der Armenfünderinn ausfleigen konnten. Im 
Kreife ſelbſt, ungeachtet er mit Planken und Latten umge: 
ben war, befanden ſich fo viele Menfchen, daß wir und 
nicht rühren konnten, und um Plaß anhalten mußten, den 
wir faum erhielten. 

Der Doctor Stannide ließ der Delinquentinn ein tur: 
zes Belenntniß thun. Sprach fie nochmals los und ertheilte 
ige zugleich den Segen. 

Nach Endigung diffen „ſchreibt Paftor Müller”, trat 
fie zu mir und drüdte mir die Hand aus Erkenntlichkeit 
mit ihren beiden Händen. Ich rief ihr iu: 

„an diefem Augenblid hing ihr Wohl und Wehe." 
„Eei getreu bis in den Tod“, hieß es, „„ſo will ih Dir 
Die Krone des Lebens geben.“ 

Meiter fhreibt Paſtor Müller: „Die Verwirrung im 
Kreife war fo groß, daß wir nicht wußten, wo wir mit der 
Armenfünderinn hingehen follten, bis der Scharfrichter, der 
voller Unruhe war, und bloß mit der Sand eilfertig bin 
und ber zeigte. Wir gelangten mit großer Mühe über die 
Nichtflätte zu dem angewiefenen Ort, und gingen an ihrem 
Grabe und Sarge vorüber. Hier fand die Delinquentinn 
einen” Augenblid ftille, und blickte wehmüthig in ihr offenes 
Grab und in ihren Sarg, und breitete ihr weißes Schnupf: 
tuch in daffelbe aus. Es war rührend anzufchen, denn fie 
wurde dadurd, daß dem Sarge ein Laken fehlte, wohl an 
ibren niedrigen Tod erinnert; wo es fonft bei dem ärmften 
Menſchen Sitte ift, daß ein Laken darin liegt. 

Der Scharfrichter trat und entgegen, bieß der Delin: 

uentinn file ftchen und die Schuh ausziehen. Dies that 
Fr ſehr rubig und gelaffen, und ſchob mit dem einen Fuß 
den Schub von dem andern. Hierauf legte er ihr die Binde 
um die Augen. Schnell warf er dann den Mantel ab, 
und nahm in Semdsärmeln dad Schwert, das ihm der 
Lübecker Scharfrichter reichte. Er richtete hierauf der Ar- 
menfünderinn dad Kinn etwas in die Höhe, und fagte ihr: 
„es babe noch etwas Zeit", aber da war auch fchon der 
Kopf herunter; kaum hatten wir an die Seite fpringen 
fonnen. Ich wollte mich zur Nechten halten, und rief dem 
Herrn Dortor Stannide, der zur Linken eilte, allein es 
follte mir Bald begegnet ſeyn, wie ich fürdhtete, denn der 
Scharfrichter hieb links, fo daß der Kopf zur Rechten fiel, 
und faum einen Schritt vor mir über, feitwärts, 

Hier habe ich eine Erfahrung gemacht, die ‚gewiß zu 
bemerken. Der Hieb war fehr glüdlich, und der Hals oben 
über den Schultern weggenommen, der doch an fich nicht 
lang war, Die Force war fo flart, daß der Kopf aufge: 
richtet in gerader Linie über eine Elle entfernt fchwebte, che 
er mit dem Körper zugleich niederfiel. Ich flund nicht voll 

inter dem Scharfrichter, fondern etwas zur Rechten, daher 
ich die Armefünderinn gerade vor mich fehen konnte, 

An dem Gefiht, in der Entfernung einer Eile vom 
Körper, fah ich ein ſchnelles Zuden, als wenn der Hieb 
erft geführt, eine fchmerzhafte Miene, ald wenn man die 
untere Lippe am die obern Zähne zieht, und die wehmü- 
thigften Züge. Da diefe Entfernung des Kopfes nicht einen 
Augenblid gedauert, war zu fehen, daß die Delinquentinn 
von dem Biebe eine fchmerzhafte Empfindung gleichfam 


unvermuthet mußte gehabt haben. Das Geficht behielt feine 
röthliche Farbe. 

Nach der Enthauptung wurde * en: 

„Nun bitten wir den heilgen Geift ꝛc.“ 
und ein Bater Unſer gebetet, * der Scharfrichter die 
Binde von den Augen löfte, den Kopf nahm, ihn aufgerichtet 
vorn zwiichen ihren Füßen mit dem Geſicht nach dem Leibe 
flelite. Man fagt, daß folches eine Gewohnheit des Scharf: 
richterd, wenn der Leib micht in feiner Knechte Hände 
fommt. Ehe er den Kopf dahin trug, machte das Sr 
wiederum cine etwas ambaltender fchmerzlihe Miene, die 
dabei kläglich that. Als der Kopf zwiſchen den Füßen ftand, 
war der Hals mit den Knicen gleich gerade. Man fah ein 
ſtarkes Zucken an demfelben an dem Fleiſche unter den Ob: 
ren in der Bewegung des ordentlichen Athemholens, fo ftark, 
als ob der Kopf hüpfte. Das Geficht aber blieb ordentlich, 
und der Mund öffnete fi und fchloß fih, als wie beim 
natürlihen Athemholen. Durch die flarte Bewegung des 
Ifes aber kam das Geficht näher dem Rod, fo daß der: 

elbe zuletzt etwas zwiſchen den Lippen fich legte. 

Das Geſicht blieb noch auf den Baden röthlih. Wenn 
ed eine Zeit ganz gleichgültig gefchienen, machte ed wiederum 
eine ſchmerzhafte Miene, ald ob ed nod Empfindung von 
dem Schwertfireih hätte, ob fie gleich immer kürzer dauerte, 
und das Geficht fing auch allmählig nad dem zunehmenden 
Berluft des Blutes an blaffer zu werden. 

Es war mir gewiß etwas mertwürdiges, daher ich den 
Herrn Doctor Stannide, der ſich mir wieder genaht, oft: 
mals anftich und fagte: „DO, fehen fie doch einmal das 
Geſicht!“ Er antwortete: „ja, ich ſehe wohl, es holt ordent⸗ 
lich Athem.“ Nun glaube ich wohl, weil er fehr weichlichen 
Gemüths, daß er die Augen nicht ſtark darauf beften möge, 
es kann aber auch fehn, daß er nicht völlig, wie ich, bemer: 
ken können, da er mir zur Linken ftand, und alfo das Gr- 
ficht der Armenfünderinn nicht gerade fo gegen fich hatte. 

Die Augen waren nad Abnahme der Binde völlig 
gefteften, und endlih wurde das Geſicht nah völligem 

erluft des Blutes ganz blaß und hörte zugleich die Be: 
wegung auf, 

Der Leib war mit dem Kopf zugleich, und zwar rück⸗ 
lings, fo gerade nicdergefallen, als ob er hingelegt worden, 
Er lag ganz ftille ohne das geringiie Zuden, und die große 
Blutader firömte in der Größe eines diden Daumes Io 
ftart in der Weite von anderthalb Ellen eine ganze Zeit, 
als ob ein Zapfen aus der Tonne gezogen würde. 

Die Armefünderinn hatte ihre Hände gefaltet, und diefe 
blieben auch gefaltet auf ihrem Leibe liegen. Ja, da der 
Körper nachgehends von zween dazu beftellten Frauens mit 
vielem Rütteln ind Sarg getragen wurde, wichen doch die 
Finger nur ein Mein wenig. 

Wenn man nun annimmt, daß die Seele ihren Sitz 
im Haupte, daf die Wirkung der Seele und des Leibes 
dauere, fo lange das Band zwiichen ihnen ungetrennt, und 
daß folches in dem Gebrauch des Blutes und derer Lebend- 
eifter oder Säfte beftche: fo follte man daraus, denke ich, 
Poplicfen können, daß die Serle von dem Theile ihres Körs 
pers, in welchem fie den Gebrauch des Bluted und der 
Säfte nod in der angeführten Zeit behalte, und zwar ohne 
vorhergegangene Stodung, annod Empfindung dabe, und 
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—— durch gemeldete Mienen habe zu erkennen geben 
Önnen. Bei einigen Delinquenten kann es freilich anders 
fenn, bei welchen fchon die Furcht des Todes zum voraus 
an der orung dieſes Bandes durd außerordentliche 
Vertheilung und Stodung des Blutes gearbeitet. Dieſes 
ward man aber an der Armenfünderinn nicht im geringften 
ewahr. Wie ich fchon gefagt, war fie tief gerührt bei der 
orbereitung zu ihrem Tode, aber fie verrietb keine Furcht, 
und antwortete und funge alfo, daß man ſolches daraus 
gewahr merden konnte. Unterwegs ging fie friſch, obwohl 
mit trocknen, doch niedergeichlagenen Augen. Im Wagen 
e fie eine frifhe Farbe. Es fchien auch, als wenn der 
ch bei ihr feine Wirkung, in einem getroften Muthe, 
auch noch auf dem Rihtplap feine Wirkung bebielt, und 
aus der erfien Miene, die ich mad ihrer Enthauptung 
ewabr wurde, fchien es, ald ob der Schmerz des Todes: 
—* unvermuthet gekommen, und fie nicht daran gedacht 
te. (Welch ein Hoher, weiblicher Muth!) 

Wir beiden Prediger blicben fo lange bei ihrem Sarge, 
bis fie völlig eingelegt, worauf man ung wieder Plag machte 
nach unferm Wagen.“ 

So weit Here Paſtor Müller. 

Nah der Erzählung des verftorbenen Mannes der 
rjährigen Wittwe Gram, der als junger Burſche mit im 
Kreife unter den Borflädtern war, ift es bei der Hinrich: 
tung gerade fo zugegangen, wie Herr Paftor Müller ſchreibt, 
nur bat man das Richten des Kinns vom Scharfrichter 
für Streiheln gehalten, und viele Menſchen haben auch das 
erwähnte Mienenfpiel des Gefichts der Armenfünderinn nach 
ihrer Enthauptung wahrgenommen. So foll fie auch mit 
ihren fchönen, weh Zähnen noch geknirſcht haben. 
e 


Di ——— ward in ihrer Sterbekiſte auf dem 
KRichtplatz verfcharrt, allein um Mitternacht ſah man (nach 
Aus ſage alter Vorſtädter) eine Laterne auf der Grabſtätte 
und —E beſchäftigt, und es iſt ziemlich gewiß, daß 
der Sarg ausgegraben worden, und die Unglüdlihe en 


einem andern, unbetannten Ort fchlummert. Bei meiner 
Forfhun ich oft auf der Stelle, wo fie enthauptet 
ward. aftirchhof ift ein mertwürdiger biftorifcher 
Dunkt und hieß früher „Monkhof“ und es ſtand dafelbft 


ein Klofter: Der Urbeber ihres Schidfals verlieh bald das 
Land und rubt in fremder Erde. Ueber feine Perfon find 
alle im Irrthum. Das gehört aber nicht hierher. 

Allgemeine Trauer herrſchte nach ihrer Hinrichtung in 
Stralfund, und viele Thränen und Seufzer folgten- ihr im 
Tode nah. Als ihr Haupt fiel, und ihr Blut hoch vom 
Rumpfe emporfpripte, ſtieß die verfammelte Menfchenmenge 
ein lautes „Ah!“ aus. 


or Das ift die traurige Geſchichte von der Kindsmörderinn 
Maria Flint, die 73 Jahre den Einwohnern von Stralfund 
merkwürdig und rührend geblichen ift, und welche betagte 
Großmütter den laufhenden Enteln erzählen. Allein keiner 
wußte fie bie — Zuſammenhang, und man übertrieb 
dabei, und ich e felbft zuerſt erzählen gehört, daß fie 
im feidenen Kleide mit frifirtem Haar wie eine Braut zur 
Richtſtatte gegangen feyn follte, und ein anderes thörichtes 


Mädchen bald darauf ein fremdes Kind umgebracht hätte, 
um ähnlich gepußt wie Maria Flint zum Tode zu gehen. 
Mit nihten. Aus dem feidenen Kleide ift ein ſimpies wei: 
Pers cannevasnes Futterhemd mit ſchlichtem Rod geworden, 
und aus dem frifirten Haar eine befcheidene Mühe. Auch 
mit dem Mädchen, die nach ihr gerichtet wurde, verhält c# 
fih ganz andere. Sie wurde viele, viele Jahre fpäter 
gerichtet, und war eine Thorfchreiber » Tochter am Franken⸗ 
!hor. Diefe unglückliche Perfon hatte indefjen von Haufe 
aus ihren Verftand nicht und war lichestoll, und ich werde 
Ihre wahre Geſchichte in der (Folge liefern. Sie ift wenig 
rührend, und es läßt fi nichts daraus machen. Maria 
Flinte Geſchichte hingegen würde fih zu einem rührenden 
ausgedehnten verwebten Roman eignen, unter dem geheimniß- 
vollen Titel: „Das klingende Richtbeil“, der intereffanter 
werden dürfte, wie Walter Scotl's Kerker von Edin- 
burg”, und auch drei Theile enthalten. Das war auch 
zuerſt meine Abficht, und deshalb fammelte ich feit Jahren 
mübfam den Stoff bei allen alten Leuten. Später fand 
fih die Urkunde, welche ich einer lieben aufmerkfamen Frau 
verdante. Weil indeffen die Geſchichte für Straliund und 
Neuvorpommern ein beſonderes Intereſſe batte, und alle 
Abonnenten und Leſer der Sundine fo gütig waren, die von 
mir vorgefchlagene MWiederannahme der alten Einrichtung 
ded Blattes ſtillſchweigend zu genehmigen, ſchrieb ich aus 
Dankbarkeit die Geſchichte für die Sundine und verzichtete 
auf dad Honorar, wildes mir der Roman eingebracht baden 
würde. Nunmehr kann alfo die Nachwelt das MWerentliche 
der Geſchichte in hiſtoriſcher Wahrheit leſen, und darum 
nahm ich oftmals den zen Ton an, und verlieh dag 
Gebiet des Romans, iele Reflexionen ließen ſich über fie 
machen. Namentlih darüber: ob c& recht und rn: 
mar, fle zu richten, nachdem fie ſich freiwillig wieder flellte 
Bielleiht arbeite ich diefe in der Folge aus und thrile fie 
mit. Wenn es ſich machen läßt, fo foll zum ewigen Ge: 
dächtniß, die nächſte Lithographie die Scene darftellen, wie 
Maria Flint vor dem Blutgericht ficht. Ich babe daſſelbe 
dazu ſchon im Markt zeichn.n laffen, wie es frei von Bret: 
tern war. 
Thorwald. 


J 


Carl der XI. und der Pommerſche Bauer Fran; Parow. 
im December 1715. 
von 
Wilhelm Meinholp. 
(Rad der Erzählung eines alten Stralfundifchen Bürgers.) 


Da fliebt der Schweden König den öden Strand entlang! 
Berloren Alles, Alles, was er mit Müb’ errang, 

Selbit feiner Väter Erbe, felbt Pommern In ſchon fort, 
Bon Dänen, Schweden, Preußen webt auch ber Meinfte Ort; 
Das Glüd bat ihn verlaffen, was einft ihmi war fo hold, 
Sp Irret er, verfolget vom alten Leopold. —.*) 


*) Der unser dem Namen „ber alte Deſſauer“ bekannt: Proukifhe Ger 
heral, meicher bereits am 15. Nonbr. Rügen erobert barte. 


Er fimmt zum Barther Bodden, er will zumDars; fein Kahn — 
„D Bott, o Gott!“ ba ſitht er ji einen Bauern nab’n, 
„Wie komm’ ich zum dem Ränbchen, int bier denw feine Faber?’ 
„„Wadt gienft du mi, fo dräg’ ick bie lütte Kröt wohl dörl““ 
„Ich geb’ bir einen blanken Ducaten !’' „„ſo bad’ upl’ 
Da trägt er ihn, mywiſchen ſchon naht ein Reitertrupp. 


Der Baur ift alfo riefig wie einft St. Ehriftoph war. 
Drr König bält ihn binten gepadt im langen Haar, 
Sein Heiner Schwede ſchwimmet laut fchnaubend binterber, 
So gehts bindurch; doch tiefer und tiefer wird das Meer. 
Die Woge brauft dem Bauern ſchon an die Bruft empor. 
Der König ruft: „o mebe, was mahnt du alter Abort?‘ 
„Wo nennt du mi? ihrſt ſteck mi dat Fährgeld in tat Muuf, 
DU Kruustopp, bin ehn Duhr ick, bit bu ne olle Ubll — 
Ick fert bi gliek bier mebter, ick glöw du häſt man nicks! —" 
Der König greift und grabbelt und fledı dann binterrüds 
Den Ieuchtenden Dufaten den Bauern in den Mund, 
Der Bauer denfet: Hollab, bier giebt es Schönen Fund! — 
Er mater noch zwei Schritte, dann flebt er wieder ill: 
„Dat if recht goot, body wenn He mi nich mibr gewen will, 
Ser’ ick Em lielers dabl, dat Water if af Ibß, 
Dat Dunner Wetter dräg Em bier bör vör bieffen Pricßl““ 
„Ha niederträcht'ger Bauer, veriprahft bu mir es nid?’ — 
vn Wat figgit du Mader? teuf!““ Plump! und bis an's Geſicht 
Einft gleidy der König nieder: „bilf, bilf, verwegner Thor, 
Ich bin der Schweden König, bin Earl, hilf mir empor!‘ 


Moch fhurrer, ald vom Froſte wird jegt der Bau’r vom Schred, 
Er zieht ſoglelch den Zölpel von feinem Kopfe weg, 
Er fpciet den Ducaten ſich wieder in die Hand: 
Da nehm He em man mwebber, He fall wohl fo ant Land!““ 
„Silf nur, du dummer Teufel!” — Da bebt der Bau't ihn auf 
Und durch die rauſchende Woge gebts nun im vollen Zanf; 
Man fommt an’e Land, — „Wo trod’ne ich jet bie Kleider mir?” 
„„Kabm He man mit, Herr König, id wahn nich wiet von hier! 
War löppt He ömer, fett be ſich doch upp finen Hunb, 
Potz Hund, und alle Dümel! — De weht’ wol’un hunnert Pund?“ 


Stumm führt jedoch ber König fein Meines Schwedeuroß 
Und ſchaut nur, wie von büben ihm folgt der Neutertroß, 
Denn keine Feinde find es, wie anfangs er gemeint, „ 
Nein, Schweden find’s, geführet von Rofen, feinem Freund. 
Und mie er kaum beim Bauern zum Hofe tritt bineln, 

Da folgen im Baloppe fie auch ſchon binterbrein. 

Doch Himmel, was erfhauen fie vor Berwunderung? — 
Im Hofe liegt der Kaffee faſt ellenboch im Dung, 

Ein Rudel Schweine knacket Muskatennüſſe auf, 

Bom Wagen rinnt der Sprup berab im vollen Lauf, 
Ein Fir, der mit den Pfoten ſich dran gelebnet bat, 
Leckt, Hüger als fein Herr, ben fühen Thett vom Rat. 


„Was Teufel”, zuft ber König, „mas Teufel, Bau’r, iſt dies d 
„„De Krat ih all vom Schipp, wat bier geftrandet ik — 
Paar ſchmucke Brüder bebben wi borgen, bat waß't alll““ — 
Der König ruft auf Schwediſch: „ſchweigt mir auf jeden Fall, 
Miemand belebr’ ibn drüber, was biefe Güter find!’ — 
So tritt er in bas Haus; ba figen Weib und Kind 
Und klopfen Taſchenuhren mit ſchweren Steinen breit. 
„Was macht ihr?’ ruft ber König, „dies geht mit boch zu weit!“ 
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„„Watt wi bier mafen?‘’’ quäfet ein Meiner Schwerenoth 
Indem er klopft, „„wi ſchlagen bitt quäte Diert man bob!’ 
Der König lacht und kleider ih um. — Auf fein Geheiß 
Wird jetzt der Bau't geführt vor’s Haus in einen Kreis: 
„Berrärberifcher Bauer, nun merfe drelerleh: 

Was ich zu Mittag wünfche und bu mir fchaffit herbei: 

Zum Erfien kochſt du Fiſche mir mit Mustatennuf, 

Zum Antern wiffe, baf ich auch Kaffee trinten muß, 

Zum Dritten wid Ih Sprup dazu, und ſchaffſt du's nicht, 
Raf ich fogleich dich köpfen, du tücfcher Böſcwicht!“ 


Der Bauer fhrelt: „„GHerrt Jeſu, ſcheut He’t mi man noch mal, 
IE ſchmiet Em ud firn Dage nich mihr in't Water baal; 
Wo fall id datt wohl ſchaffen, künd' it man noch na Borth, 
Wo fall id datt wohl ſchaffen, de Tier if däl to forg!‘" 
„Fort, fort und Ibr bewachet ihn mir, font reift er aus!‘ 
Ach, welche Melodiren erbebt anjegt das Haus! — 
Es brüllt der Bau'r, e6 freifcher fein Weib, die Kinder fchrei'n, 
Es beult der Fir und gellend lachen bie Schweden brein, 
Doch als fie einen Holzblock jegt wälgen vor bas Haus: 
Schrei Bauer und der Teufel, wie hohlt der Kerl nun aus! — 
Jedoch umfonft; es nahet die Zelt und auf Geheiß 
Des Königs führt den Bauern man wieder in den Kreis: 
„Wie ift e6, Bau't, mid; bungert, baft Du das Mahl bereit?‘ 
Der Bau’r jedoch derſtummt vor bitterm Herzeleib — 
„So böre benn bein Urtel, Du alter, dummer Thor: 
Ich gebe hundert Schritte Dir bie zum Walde vor 
Und bolen meine Reuter dich dennoch wieder ein, 
So folft auf diefem Blode Du gleidy des Todes ſeyn! — 
Set, Bauer, lauf!” — Pog Wetter, wie legt mein Bauer los, 
Wie fläubt der Weg, wie flattern ibm Mähne, Rock und Schooß, 
Und mie fpringt er, baf gefallen er wäre auf ein ‚Haar, 
Als er jet im Donnergaloppe fid folgen bört die Schaar! — 
Doch er entlömmt. — — Anjmifchen ſteht noch ber König ba, 
Dit Rofen, feinem Freunde, der nie ihn ernſter ſah. 
Er rungelt feine Stirne noch finf’rer, als er pflegt 
Und bat fidy finuenb über ben Degengriff gelegt. 
„Was lachſt Dun?‘ ruft er endlich, „es klingt mir fürchterllch, 
Denn wife, diefem Thoren vergleich ich felber mich: 
Wie er fein Glück nicht fannte und blind es von fidy fchmiß, 
Mache’ ich es mit dem meinen, mie wahr, wie wahr iſt bie! — 
Nun muß mein Heil ich fuchen, wie diefer In der Flucht, 
Sich, das iſt unfrer Thorbeit gemeinfhaftlide Frucht! — 
Auf denn, (bier lehnt er feufjend von feinem Degengeiff), 
Der Bauer flieht zu Walde, ber König flieht zu Schi 1" — 

."’ — 


Ppommerfdes. 


Ueber Eolberg. 


Anfangs Dctober 1838, 

Auf meiner Gefhäftsreife nach Weftpreußen führte mich 
der Meg auf einer Diflance von 3 Meilen bei Colberg vor⸗ 
bei. Vorbei folkte a Br ‚ der feit mehreren Jah⸗ 
ren Eolberg, feine lie terftadt, nicht gefchen hatte? Nein, 
wahrlich es ging nicht; —— og mich hin zu ihr und 
überwaltigte alle meine erfonnenen Kinderungeg ründe; alles 
warf fie über den Haufen. Doc mic follte I ed anfan⸗ 
gen, meine Reife drängte. Ich beſchloß, den Weg von Cör⸗ 
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fin bis Colberg EA) auf der neuen Ehauffee ckzule⸗ 
gen, an er fe ih vom Gymnafium ber, fehr gemöhnt 
war, damit fich die Pferde ruhen konnten und hierdurch fähig 
wurden, das nachzuholen, was ich verfäumen würde, 
Freudig begrüßte ich Eolbergs Flurcn, die taufend füße 
Erinnerungen der Kindheit in mich zurüdriefen, und gegen 
Abend z09 ich, das Ränzel auf dem Rüden und den Stab, 
meine Equipage, in der Hand, in das finftere chrmürdige 
Eolberg ein. Biel hatte fich feit meiner Abweſenheit verän; 
dert; nichts —— aber viel verbeſſert. Kaum hatte 
ich mich meiner Laft im Gafthofe entlediat, fo trieb ed mich 
fort, um den fhönen Abend, ein feltenes Glück in diefem 
Regen Sommer, am Arme einiger Freunde zu genichen. 
Arm in Arm zogen wir dur Colbergs Straßen und ich 
—— viel zu feben, und zu fragen noch mehr. Schmerzlich 
emerkte ich, daß viele der alten, ehrwürdigen Giebelhäufer, 
die der Stadt cine gewiffe Würde verleihen, verfhmunden 
waren, wodurd Eolberg wohl freundlicher wird, aber viel von 
feinem alten, ehrwürdigen Anfehen verliert. — — In den 
Straßen wurde es mir zu rege, es 309 mich hinaus in Got: 
tes freie Natur, an den Strand der unabichbaren Oſtſee, deren 
erhebenden Anblick ich ſeit Jahren entbebrt hatte! Feier: 
liche Stille herrfchte in der Natur; ftille zogen über uns 
die Sterne; fernbin erfchallte der Gefang der heimkchrenden 
Tifcher und das Plätfchern der Wellen unterbrach die feier: 
lihe Stille! Ernſt und feierlich wurde auch '. geflimmt! 
% konnte nicht begreifen, wie ich früber obne Gedanken am 
trande bätte weilen können, daß mic der Anblid der tofen: 
den Oſtſee nicht zu Gott erhoben hätte! — — Im Nu 
te ich mich entfleidet und lag in den Armen des unab- 
ehbaren Meeres! O welche bimmlifche Luft empfand ich, 
wie ich dies Vergnügen, was ich Jahre lang entbehrt hatte, 
wieder genießen konnte. Es wurde mir ſchwer mich aus 
ihrer Umarmung zu entreißen und fpät erſt kehrte ich zurüd, 


um mic der Rube, der ich fo ſehr bedurfte, zu übergeben, — 
Die aufgehende Sonne fand mich ſchon auf den Beinen und 
befhäftigt, die Spielpläbe meiner Jugend aufzufuchen. — 


Auf dem Wege zur Münde paffirt man alle Schöpfungen 
des Jungen Promenaden:Bereind. Man findet auf dem 
Wege bei der Schanze Blumenanlagen, eine doppelte Allee 
von Kaflanienbäumen bis zur Münde, die — freilich jetzt 
find ed noch ganz kleine Bäumchen — herrlich zu werden 
verſpricht. Den Baumgarten, durch den früher nur ein ver: 
wachfener Pfad führte, durchkreugen jeht breite Wege, am 
denen unter fchattenverbreitenden Bäumen zahlreiche Bänte 
e —— einladen. Zierſträucher findet man zu Seiten 
eges 


einem freien Plabe, faſt in der Mitte des Wäld⸗ 
chens, ift ein Pavillon in cinem höchſt einfachen Style er: 
baut; ein Strobdah, über welchem aus deffen Mitte ein 
Baum feine Hefte verbreitet, wird von ſechszehn Pfeilern 
(Birdenftämmen), in runder form, getragen; in der Mitte 
um den Stamm des Baumes iſt ein runder Tiſch angebracht 
und rund herum ſtehen Bänke, Unter diefem ländlichseinfa: 
den Dache follte vor mehreren Jahren Se. Königl. Hob. 
der Kronprinz mit einem Frühſtück bewirthet werden, aber 
er befuchte Eolberg nicht. — Ein Eonditor pflegte gewöhn: 
lich während der Badızeit bier Erfrifchungen darzubieten, 
denn es ift nicht allein Erholungsort für die Badegäfte, fon- 


dern auch faft alle Städter, die das ſtärkende Oftfeebad ges 
nießen, nehmen ihren Weg hierdurch; auf meiner diesjähri- 
gen Wanderung date id ihm aber nicht bemerkt. — 
Ganzen findet diefe ſchöne Anlage von den Eolbergern nicht 
ihre gebührende Anerkennung. — Weiter nah der Münde 
zum Kirchhofe, auf dem Nettelbed und Waldenfeld ruhen, 
dem Geſellſchaftshauſe gegenüber, ift das Erlengebüſch in 
einen Garten umgewandelt und am Hafen findet man noch 
zwei Slumenanlagen und eine Laube. — - 

Die freundlichen fhönen Häufer der Münde waren noch 
mit Badegäften angefüllt. — Faft vor jedem Haufe faßen 
die fremden Bewohner, vermittelit einer Marquife ſich vor 
den heißen Strahlen der Sonne fhügend, im fraulichen 
Kreife bei einer Taffe Kaffee oder fleifig arbeitend. Das 
fhöne Wetter hatte alles bervorgelodt; alles floh die drü- 
ende Stubenluft, um fich „diefes felienen Glüdes zw er; 
freuen. — Das Geld der feit einigen Jahren fehr häufigen 
Badegäfte hat die Münde fo fehr verändert, daß man fie 
faft micht wieder erkennt. Freundliche Häuſer, häufig mit 
weißem Spiegelglas in den Fenſtern, fliehen jet dort, wo 
vor einigen Jahren elende Sütten mit einem Strohdache 
fanden. Gott möchte geben, daß diefe Nahrungsquelle 29 
cin paar Jahre reichlichen — ſpendete, denn traurig i 
ohne died der Nahrungszweig der Bewohner, größtentheils 
arme Fiſcher, mit Ausnahme der Schiffer. — Ein fhönes 
Sümmchen muß jährlih an Miethe zurücbleiben, denn ein 
Haus, welches zweimal vermiethet war, trug faft 200 Thlr. 
Miethe ein in höchftend drei Monaten, und für eine Dad: 
ftube nach hinten heraus wurden für 4 bis 6 Wochen 10 Thlr. 
gracben. — Die Badelifte nebft 3 Nachträgen, die in der 

uchhandlung für 24 Sgr. zu haben ift, fhloß mit 168 Fa⸗ 
milien, aus 407 Perfonen beftehend, ab, doch ſprach man 
noch von einem vierten Nachtrage, der nächſtens erfcheinen 
follte. — Meine Schritte lenkte ich zur Haffiih gewordenen 
Hufe, um meine müden Glieder durch eine Flaſche herrlichen 
Porters zu flärken. ch glaubte, daß am Hafen gearbeitet 
würde, denn feit einem Jahr gehört er ſchon dem Könige, 
aber ich irrte mich ſehr. Man mar befhäftigt die Pfähle 
der Weſtmoole, die ſich in den traurigften Umftänden befins 
det, heraudzuziehen. Das Stromgebiet bis zur Stadt hat 
man ſchon ganz von den Pfählen gereinigt, weil der Strom 
für die Küftenfahr euge, die fpäter, um den Hafım nicht zu 
verengen, bei der Stadt anlegen follen, erweitert werden muß. 
Eine Mauer, wo fie anlegen können, ift ſchon in diefem Som: 
mer gebaut und foll diefer Pla zugleich als Fiſchmarkt be⸗ 
nuht werden, weil fich die Bewohner des Marktes über den 
üblen Geruch, den die Maffe von Fifchen bei Sommerszeis 
ten verurfacht, beklagt haben. Man war 9 dort beſchäftigt, 
die beiden Thörchen niederzureißen und große Thore an deren 
Stelle wieder aufzubauen. Im künftigen Frühjahr wird 
die Arbeit wohl mehr betrieben werden, denn vom Miniſte⸗ 
rium find 100,000 Thlr. ausgefeht, die in 3 Jahren verbaut 
werden follen. Der Hafen fol noch einige 100 Schritte in 
die Ser hinausgebaut werden und dann ſtets 11 bis 12° 
MWaffer haben. Diefe Ausfichten zur Verbefferung des Hans 
dels heben Eolbergs ziemlich beträchtliche Handeldmarine aus 
erordentlih. In diefem Jahre waren zwei große Schiffe, 
in Elbing angetauft, und eins, das größte Schiff Pommerns, 
in Eolberg felbft aus Holz des nahen Stadtwaldes gebaut. 
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ri künftigen Jahre follen drei große und ein Meineres 
iff, zu denen allen der Stadtwald (ich glaube an circa 
600 Eichen) das Baumaterial fpenden fol, gebaut werden. 

„Die Stadt Eolberg”, das größte Schiff Pommerns, 
lief noch vor Johanni vom Stapel und hatte, felbft ohne 
Takelage und Ladung nicht Waffer genug im Hafen, fo daß 
es ſich fo feftfegelte, daß cs erft nach act Tagen flott ge: 
macht werden konnte. Gern bätte ich dieſes majeſtätiſche 
Schiff, an deffen Spiegel dad Eolberger Wappen, die wilden 
Männer in Bebensaröft abgebildet ift, geleben, aber ich kam 
zu fpät, denn am 4. Suli, nachdem es zwei Tage vorber, 
an dem für Eolberg fo wichtigen 2. Juli, mit den übrigen 
Schiffem im Hafen geflaggt hatte, war ed fhon nach Dan: 
ig abgefegelt, um von dort mit Ladung nadı England zu ge: 
—9 Es iſt das erſte — * was unter Colberger Flagge 
ährt (auch in dir Flagge find die wilden Männer in Le— 

ensgröße dargeftellt). Weithin wird co Colbergs Namen 
tragen, und ihm überall nur Ehre machen. — Danzig und 
Memel find die Haupthäfen, wo Eolberger Schiffe Yadung 
nehmen. — Im vorigen Sem ging von Danzig aus cin 
Eolderger Schiff, „der Gneifenau” Capt. Fucdtte, mit Ge⸗ 
traide und Mehl nad Baltimore in Nord: Amerita. — le: 
berall, in England, Frankreich — mohin fie aber felten 
kommen, denn der Hauptceurs ift England — Dünemarl, 
Norwegen, Schweden, Rußland ꝛc. fegt man großes Ber: 
trauen in die Eapitaind, und ed wird ihnen mehr Ladung 
angeboten, wie fie fortihaffen können. — In Havre wurde 
vor einigen- Jahren einem Golberger, obgleich fi viele Cas 
itains, ſowohl Preußen, wie andere Nationen darum bewar⸗ 
en, Ladung nah Konftantinopel angeboten, bid wohin da: 
mals die preußifche Flagge noch nicht vorgedrungen war, 
und ein Eolberger Schiff hätte alfo die Ehre gehabt, zum 
Erfienmale Preußens fehr geadhtete giogee im Bosphorus 
aufzubiffen, hätte der Capıtain, zum Verdruß der ganzen 
Mannfchaft, ed nicht für zu gewagt gehalten, fi den Un⸗ 
gläubigen in die Hände zu geben. — Colbergs Marine wird 
von faſt lauter jungen Eapitains befehligt, die aber in tau: 
fend Gefahren durd ihren er ihre Ausdauer und Ge⸗ 
ſchicklichteit, mit denen fie die Gefahren überwinden, ſchon bes 
wiefen haben, daß fie ſich nicht allein den Ruf, den ihnen ihre 
Grofväter und Väter, von denen mehrere Afrikas glühende 
Sonne gefühlt, und Aegypten, Indien und Perfien geſehen 
gr und einige fogar unter Englands fieggekrönter Flagge 
ei Abutir und Trafalgar gefodhten haben und Nelſons un: 
fterblihen Namen mit verewigen balfen, binterlaffen haben, 
ſich erhalten, und ihn noch vergrößern werden. 

Wenn nur erfi der Hafen gebaut ift, fo wird nd gewiß 
Eolberg bedeutend heben, wozu ganz befonderd die Freiheit, 
im Sunde feinen Zoll entrichten zu dürfen, — auch eine 
Siegeötrophäe aus alten Zeiten, — viel dazu beitragen wird. 
— Bor einigen Jahren wollten die Directoren der Stettiner 
Zuderfiederei_diele Freiheit benußen, und fi von dem Zoll, 
der jährlich für Rohzucker circa 20,000 Rıhlr. beträgt, durch 
Speculationsgeift befreien. Sie fpeculirten aber falſch. Eis 
ner der Directoren wollte das Eolberger Bürgerrecht gewin: 
nen und dann dachte cr auf ſeinen Namen den Zuder ohne 
Zoll beziehen zu können, aber die Dänifhe Regierung wollte 
es nur unter Bedingungen frei geben, die mehr Nachtheil, 
wie Vortheil ſtifteten, und es daber am Beflen war, daß die 


Sachen blieben, wie fie waren. — Zur Belchung des Hans 
dels ift die Straße von Eolberg nad Eörlin zur Verbindung 
mit der großen Chauffee von Berlin nah Danzig chauſſiti. 
Die Ehauffee nach der Münde, die von den Erſparniſſen, 
die bei dem Ehauffecbau nah Körlin erlangt find, gebaut 
werden fol, ift noch nicht angefangen. Die Jdee, die Anles 
gung einer Eifenbahn von der Saline nad) dem Torfmoore, 
von der fogar das Modell ſchon angefertigt war, ift wohl in 
Nichts ‚zerfloffen, denn ich hörte nichts davon. In früherer 
Zeit wollte einer, der die Heranfhaffung des Torfes na 
der Saline übernommen batte, zu diefem Behufe ein Dampf: 
ſchiff bauen laffın, dieſes blieb dabei. — Einen Gneiſenau 
und einen Nettelbed findet man fchon in Colbergs Marine 
und zu wünfchen wäre c#, wenn fich zu diefen bald ein Hey⸗ 
den und Ferd. v. Schill gefellte. Freuen follte es mich, wenn 
von den vier Schiffen, welche im künftigen Jahre gebaut 
werden follen, zwei im der Taufe diefen Namen erhielten, — 
Bon der Münde ließ ih mich nach der Maikuhle übers 
fegen, die in neuerer Zeit ſeht verihönert worden ift. Bon 
der Landfeite führt eine ſchöne Allee, die auch erft im Wer⸗ 
den ift, durchs Siederland zu ihr bin. Im Sommer wer: 
den bier an verichiedenen Tagen und für verfchiedene Ges 
fellfhaften Eoncerte gegeben. Dem Strande durfte ich mich 
der Badezeit wegen, weil an diefer Seite die Damen baden, 
nicht nahen und verlor daher die fchöne Ausficht auf die 
Sce und rüdwärtd auf die Stadt vom Königsftuble aus. 
Dafür lenkte ich meine Schritte zum Turnplage, den ich aber 
in der traurigfien Berfaffung fand. Möchten doch einfichts- 
volle Männer, zumal da dies Uebel nicht bloß bier gefühlt 
wird, fondern mehr allgemein zu fein fcheint (Hagte nicht 
fhon vorm Jahr, oder vielleicht ift es ſchon länger her, eim 
Herr Fried. Reihe in dieſem Blatt über die ſchlechte Bes 
nugung der Treptower Anftalt und hört man jept nicht auch 
vom Verfall der Eösliner Turnanftalt), diefer Sache ſich an« 
nehmen und fie in diefem Blatte befprechen. Die pommer: 
{he Jugend würde es mit Freuden aufneymen und haupt: 
ſachlich find es die ng beihräntenden Geſetze, die nas 
mentlih die reifere Jugend zurückhalten. Nun freilich wohl 
fpriht man von dem Widerwillen der Eltern gegen diele 
Anftalten ald von einem großen Sinderniß, doch wahrlich! 
dieſe Schwierigkeit würde bald zu heben feyn, wenn fie eins 
ſahen, daß diefe Anſtalten Früchte bräcten. Säben ſic, dag 
diefe Sache nur beim rechten Ende angegriffen würde, wahr: 
lich fie würden ihre Kinder nicht zurüdbalten. — Der Tod 
hatte fi kurz vor meiner Anweſenheit cin Opfer gefordert, 
das allgemein betrauert wurde. Der Haupimann Mittig, 
Ingenieur vom Platz, war nad einem langen Krantenlager 
geftorben. Er war der Schöpfer aller jenen fhönen Spa: 
ziergänge in Colbergs nächſter Umgegend; namentlich das 
Glatis das fi faſt um die ganze Stadt zieht, iſt fein Wert 
ausſchließlich, und die Schöpfung des Promenadenvereing, 
der an ihm ein überaus thaͤtiges Mitglied verloren hat, war 
wohl nicht minder feine Jdee. Das neue Garnifonlazareth, 
ein flattliched Gebäude, murde unter feiner Leitung erbaut 
und zu dem geihmadvollen Anbau des Münderforts gab er 
die Idee. Alles dieſes find Denkmäler, dic noch lange na 
feinem Tode den Eolbergern von feinem unermüdlichen zu 
erzäblen werden und ewig wird fein Name mit Achtung ge 
nannt werden. — Bor einigen Jahren erhielt er von der 
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Stadt für feine Leiftungen das Chren-Bürgerreht. — Mit 
Recht kann man von ihm fagen, wie Schiller von Rouf- 
—— „Im Tode fand er Ruh, die er im Leben nirgend 


Gerne möchte ich auch über die Wirkfamkeit des Mäßig- 
Beitövereind etwas mittheilen, doch andere Grgenftände nah: 
men meine Aufmerkiamkeit in Anſpruch, daß ich keine Er- 
tundigungen einziehen konnte. Es wäre wünfchenswerth, daf 
die Herren Eolberger Eorrespondenten diefe Sache nächſtens 
beſprächen, und ſich hinfüro nicht fo ſchweigſam benähnen, 
wie in diefem Sabre. 

Nun endlich hätte ich das Ende meiner Mittheilungen 
erreicht; nur will ich noch meinen lieben Colbergern ein herz⸗ 
liches Lebewohi zurufen. 

Lebet wohl alfo, lebt ewig wohl, meine theuren Colber⸗ 
ge wer weiß ob wir und jemals wiederfehen! Herzlichen 

and für die gute Aufnahme und die vielen Beweile der 
Freundſchaft, die mir von alten Freunden und Bekannten zu 
Theil wurden fo vielfältig (ich wähnte mich ſchon ganz ver: 
geilen.) Stets werde ich dieſer heiteren Stunden gedenten! 
(#. 9. 8.2.) 
EU 4 


Medlenburgifche Nachrichten. 


Schwerin, im December. 


Man bört bier jest viel Über den Plan reden, eine Kunftitrafe 
don unferer Meuftadt über den nabe gelegenen Werder und mittelft 
ähren oder einer Brüde über ben fidy dort verengenden See nad) 
üftrem zu führen. Diefer Entwurf fchelnt im Publitum viel Ans 
Hang zu finden, In der That dürfte die Aufdebung der durch dem 
BWaflergürtel Schwerins für beffen ſtädtiſchen Beriehr noch immer 
befiebenten Hemmungen als eine für uns wichtige Frage gelten. 
Gewiß wird das Rufanmentreffen der großen Heerliraßen des Landes 
in und bei Schwerin für daffelbe einen Gewinn bringen, der mebr 
als manche andere Antereffen zum Gedeiben der äußern und Innern 
Ruftände diefer Stadt beijutragen vermag. Zur Zeit find jedoch bie 
Vorarbeiten, deren Refultat die Husführung jenes Plane bedingen 
wird, noch nicht vorgeſchritten. Dagegen in man, dem Bernebmen 
nad, über die Ausführung der auf Lübeck zu IAtenden Ebauffee 
8 Schluſſe gefommen, indem das Hindernig der noch fehlenden 
elbmittel dutch Ermäßigung des Anſchlags bei wenig verminderter 
Breite der Strafe überwunden fepn fol. Schon während des reg⸗ 
nichten Sommers wurden bier häufig Klagen der Reifenden, nament+ 
lich der tuſſiſchen Couriere während der Yumefenbeit des nordiſchen 
Shronfolgers zu Eopenbagen, über bie alte Lüdecker Strafe fund. 
Seht dem November d. J. bat tie üble Beſchaffenheit berfelben wie⸗ 
berbolt Unfälle veranlaft. 

Das AIntereffe an den Meubauten beginnt fich abzukühlen. 
Manche der neuerbauten Häuſer fcheinen zu frübzeitig bezogen u 
fepn; wenigitens bört man Wenſowohl Über Unwobifeun der Bewob- 
ner, als über Mängel neuer Wohnungen und deren bobe Mierbpreife 
Klagen. — Hinfihtlid des Schloffes ſoll ein Anbau jur Frage leben, 
und find fchon vor einiger Zeit Grundriffe und Anfichten beffelben 
aufgenommen worden. — Der dem Publitum eröffnete Saal der Al⸗ 
tertbämer bat an ben Wunfch einer ähnlichen Liberalität binfichtlic) 
der Grmäldegalerie erinnert. Im Saale der Nltertbümer iſt jegt 
auch eine joologifdye, mit den germanifchen Antiquitäten jufammen- 
bäugente Mertwürtigfelt, mämlih das Gerippe eines Elenntbiers 
aufgefiellt. Doch iſt dies Im mittleren Theile Medienburgs früher 
ſchon gefundene Stelett unvollſtändig. 





— Wismar, im December, 

Dffenbar berrfcht Im Gewerbeweſen feit vielen Jabreu ſchon ein 
entfAyiedenes Streben, bie menfchliche Handarbeit Iinmer mebr durch 
wechaniſche Borrichtungen zu unterflügen und felbit zu verbrängen, 
Möge man die Mafchinen als ein Glück oder Ungiüd betrachten, 
fie werben ſich vermehren von Jahr zu Jahr und bie Grwerbihätig- 


feit jedes Landes Übermältigen, das fich ihnen ahfichtlich oder abſicht ⸗ 
(08 verichlieht. Es And noch nicht funfjig Jabre veriloffen, als bie 
Englander und bie übrigen bandeltreibenden Bölker Europa’s aus 
Drlindien eine Menge Baummollenwaaren bezogen und fi fo in 
ibrer Heimarb anderweitig anftrengen mußten, um den Spinnern und 
Bebern im ferneren Oſten dies Erzeugniß Ihres Bodens und Ihres 
Kleifes abtaufen E fönnen, und jest find ſchon mebrere große ges 
werbfame Stätte Dftinbiens, jJ. B. Defta, verarmt und entpölfert, 
weil die Europäer und ganz befonters tie Engländer mit ibren ver⸗ 
vollfommmeten ——— —* nicht nur den Garnbetarf Euroba's, 
fondern zum Theil felbit Dnindiens befriedigen, Indem fie bie robe 
orlindifche Baumwolle zu Schiffe nah Europa umd das daraus ge 
fertigte Garn» oder Baummollengemebe wieder nach Oftindien billiger 
liefern, als e6 ber emfige Handjpinner und der geſchickte Weber Im 
feruen Dilen vermag. Klagen wir besbalb nicht über vie dinen, 
wie der nach Süden ziebende Bogel nicht Magt über den rabenden 
Winter! benn nur dem rauben fie die Mabrung, welcher die Zeiten 
miktennt oder dem Entwidelungsgange ber reg Ta nur obn« 
mächtigen Trog und müſſtge Klagen entgegenfeget. Sind denn nicht 
auch tie Mahl⸗ und Schneidemüblen Maſchſnen? Und wer wünfchte 
mobl zurüdjutebren in die Zeiten, wo ciu Sclave fait den ganzen 
Tag au der Handmühle ſchwere Arbeit batte, um ein nur mähig 
ausgedebutes Hauswefen mit ſchlechtem, groben Mehl ober Scroot 
zu verforgen ? 

Unfer Kaufmann Herr Beiffel if argenwärtig Im Begriff, 
feine Fabrik mit einer neuen großartigen Mafchine zu bereichern, die 
entweder durch Dampf» oder Pferdektaft getrieben werben fol. Bil« 
ligermeife fodte diefe Fabrit in Stadt und Land mehr Beachtung 
finden, und mamentlich jeder Gewerbſtand immer mehr jur Nachah- 
mung angefporat werden. Es int bier nicht der Ort, ju bebaupten, 
daf das Maſchinen- und Fabrikweſen der Memgeit nur Hell und 
Segen gebracht babe, worüber neulich In einer Geſtllſchaft lange 
und viel geitritten wurde, aber davon find wir überzeugt, daß e# 
neben manchem Böfen auch viel des Guten in feiner Begleitung 
führe, und ganz befonbers, daß es von den übrigen Fortfchritten ber 
neueren Zeit durchaus ungertrennlich ift. 

Aus den Gewerbefchulen geber eine gefleigerte Bildung im Ger 
werb«, Mafchinen» und Fabritſtande bervor, wir freuen ung, eine 
ſolche in Berbintung mit der Sonntagsfchule bier ſchon fo meit dor⸗ 
bereitet zu fchen, taf dazu neben ber großen Stabifchule ein neues 
Gebäude aufgeführt werten foll; aus Ibnen gebet eine immer höhere 
Kunjifertigteit, ein immer geläuterter Kunfigel—mad bervor. 


Rofod, im December. 


Dak es um den menfchlihen Geift etwas Großes fen, daß man 
in ibm eine nicht übel gerathene Eopie des göttlichen Wefens, einen 
Bott finde, ber von feinem emig lebendigen Driginal nur Raum und 
Zeit, als bedingente Materien, fcheibe, darüber find alle Seftirer der 
Pbilofopbir längft einig, und nur das Wie und Warum war bisher 
une wird bis jur legten Stunde der Erde bie immer nur halb gelöſte 
Preisfrage bleiben. Lafit fie ſich indeſſen um bie ganze, unmiter- 
fpredylich erflärende Löſung diefes Rärbiels die Haare jerraufen, — 
wir minder ſpeculativen Frager ſiud mit feiner halben & fung zufries 
ben und glauben, daß das, bloh von Tboren gefürchtete, Grab die 
andere bebeutendere Hälfte der Arage durchaus zu Jedermann Bes 
friedigung brammerten wird. Aber ſchon die balbe Löſung biefer 
grogt. um die ſich Alles dreht, dieſe balbe Löfung bat etwas fo 

önliches, Ergreifendes, Beſriedigendes und das Medrige Erbebendes 
an ſich, dan es tböricht ſeyn würde, fich mit ibr im Allgemeinen 
nicht zu begnügen, Alles bie auf den fegten unmefentlichen Grund 
wiffen und erforfchen, kutz für tiefe Wundermaffe ein Hpöroerpgen» 
as» Mifrostop erfinten zu wollen. Wir bebingte Eintagsfliegen 
Babın an bem uns zugeworfenen Zuckerſtück, das wir Gegenwart 
nennen, genug, wm uns fat ju fangen, und wir rechnen zu feinem 
Süßſtoff jedes Atom, daß fi zum ganzen Stüd verbält, wie unfere 
eiflige Boltommenbeit zur Börtlichkeit Überbaupt. Daß aber babei 
Fre törperliche Bedingung bis zum Berfchwinten jurücdtreten müſſe, 
derſtebt ih von felbii. Mozarts Dichtungen num verbalten fich 
jur bedingten Görtlichkeit, wie das beite Teleetop, deſſtn Schärfe 
nicht durch Hydrooxpgengas ermittelt ward, jur größten Butjernung, 
und desbalb int ihr Werth für alle Zeiten anerfannt, desbalb find fie 
unfterblih. Mögen nun Laune, Wis, Spott, Gefühl, Luft, Schmerz 
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u. ſ. w. bie Linfen ſeyn, melde er jufammenftellt, um uns bie be 
dingte Böttlichteit, den Menſchen, fenuen und bemundern zu lehren, 
immer ift das ganze Telcstop von einer Schärfe, für melde ber Aus: 
deu: „bemundernemwerib'" unzureichend und matt bleibt, Im den 
Bogen feiner Töne liegt das Erbabene, ewig Raftlofe ; fie bilden ein 
Meer, deſſen Brandung tie Küften des Gefüblée ewig ertönen läüt. 
Man bemükt fich fat obne Erfolg, ein Wort zu finden, das cine 
folche Mufit ſchiagend cbarakterifirt ; fie IM zu mannigfaltig, frp fie 
nun Rube, ter Sturm, Unſchuld, oder Sünde, ſchmeicht ind, mie das 
Wert der Gelicbten, oder furchtbar, wie ein weſindiſches Gemitter ; 
fie IR zu allumfaffend, um fitbouettirt werden zu fönnen. Diefe ung 
{don längft geworbene Erfahrung erneute ſich wirter für uns durch 
Moyart’s bier am Löten d. M, probucirte Dper: „Die Entführung.“ 
Was in all das Mufit» Brimborium der Frangofen und Italianer, 
— wider das bie drutſche Kritik einen ewig dauernden Gorton Pen 
fofte, fiay den reinen Kunſtſinn nicht anſtecken und auf die Daurr 
verderben zu laſſen, — gegen ſolcht Fülle, Reinbeit und Wahrbeit, 
gegen ſolchen fprutelnten Schariſinn und ſolche naive Marürlicyteit ? 
mas andere als die Purzelbäume eines Affen gegen’ bie binreißenden 
Geiten eines Zalma, oder Löwe! Wir baben vie Dariiellung ber 
Soper beffer gefeben, als die uns vom Director Berbmann vorge: 
führte war, und fagen died, obne der letztern ungerechte und be» 
deutende Vorwürfe machen zu mollen. Wir gefteben vielmehr, daß 
wir im Banjen ziemlich befriedigt das Theater verlichen, meinen aber 

gleich, dah wenn Sänger und PMufiter einen foldhen Compagnen 
aben, wie Moyart für fie in feinen Werken in, es unmöglich fAymer 
werden fann, Züchtiges zu leiten. Es wäre mindertens unverfchämt, 
ohne geböriges Stutium in die Tempel feiner Töne zu treten. Wir 
baben auch Nichtse gegen bie einzelnen agirenden Cänger ju fagen, 
als etwa, bah Herrn Schrele’s Erimme nicht mit fenem Willen 
gleichen Schritt balten konnte, ta, mie wir bören, törperlidies Uns» 
wob feum ihm flörend entgegentrat. Eine Stimme, wie die der Dem. 
Brüggemann, läft fich chen immer bören, und, wer c6 nicht 
weiß, wird micht eine biutjunge Anfängerin in ihr vermuben. Sie 
zeigte Schule und das Bereben, das Bild fo zu zeichnen, wie der 
zofe Meiſfter es vorgemalt bat. — Heffe war fogar vortreff⸗ 
dich ale Demin. Aber tie Enfembles gerietben nidyt immer. Im 
fegten Duartett mußte ber Tactſtock bed Mufittireeters einmal Gar 
lopp laufen, um Lie entwidenen ... wirber einjubolen, unb ber 
Schluficor war auch nicht frei von Zabel. Das it aber aud) Alles, 
mas wir Böſes der Aufführung nachfagen können, und das gebotene 
Gute it bei Weitem überwiegend. Mn Schluß rief das Publitum 
den Demin und bie Eonftange. Die Gerufenen, auch einige Ungrru- 
fene erichienen. Kiegt in letzterm Umftande nicht eine gewiffe Mif- 
achtung der Publitums » Autorität? — 


Malin, im December. 

Am 12., Nachmittags gegen 5 Ubr, wurde der biesjäbrige Zand- 

tag, mit Wreiiung dee Bandtagsabfchietes, geſchloſſen, nachdem er 
feit dem 14. b. M., alfo gerade vier Wochen, verfammelt gewefen 
war. Die ortinaire Landescontribution ift, wie gewöhnlich, "bemilli» 
get. Für die Bedürfniffe ber Recepturcaffe wird im Monat April 
f. 3%. eine zmweifadhe und im Dctober eine einfache Erbrebung tes 
außerorbentlichen Eontributiongekictes ſatibaben; gleichzeitig mit ter 
legterm wird jedoch auch die Erbebung eines balben Simpli des Ediets, 
als freimillige Bribülfe zu den Koften ber Exrichtung einer Eıraf- 
voNjiebungsannalt Nattfinten, In Bezug auf die zweckmaäßige Ber 
befferumg der Eriminalgerichtöpilege ſtebt die Publication ber Gefezt 
gegen den Diebflabl und wegen der Erfenntniffe, fo mie wegen 
der Nichtanwenblichfeit der fiäcaliſchen Antlagen In wirklichen Eris 
minalfachen; wegen möglihft gleichmäklger Vertbeilung der Sprudy- 
fachen vom Eriminalcolleaium unter die Epruchbebörten, und enblich 
wegen Hinweilung der Ebebruchefachen an die comprtenten Orte» 
erichte zu erwarten; dagegen find birjenigen wegen des Beweh⸗ 
4, wegen des Wildeiebtabis und megen Bervelltändigung der Ber- 
erbnnung vom 10. Auguſt 1811, betreffend das forum delicti cum- 
missi, jur weitern Prüfung und Vorbereitung verfiellt worten; und 
wegen der Mechtemittel In aeminiftrativen, dienſtlichen Dieciplinar« 
und polizeilichen Straffaden, fo mie wegen näherer Beftimmungen 
fiber die Bollziehung förperlicher Rüchtigungen follen bie erforberii« 
chen Borarbeiten angeordnet werben. 


Rebacteur: 


Stralfundifche Nachrichten. 


Die Aunftreiter » Gefelfchaft der Herren Wolf und Dumes, 
welche fich bieber in unfern Nachbarftlätten Roſtock und Greifswald, 
fo wie an vielen andern Orten des größten Beifalls erfreute, und 
in ber zulegtgetachten Stadt noch fortwährend das Publikum bejaus 
bert, wird, wie wir vernehmen, in einigen Wochen bier ibre Boritel« 
lungen eröffnen. Wir glauben unfer Publitum, welches ebenfalls 
Darftellungen tiefer Art germ zu feben pilegt, um fo mebr auf den 
ju erwartenden Aunfigenuß aufmerffam machen zu müffen, da bie Zei« 
lungen biefer Gefeufchaft ganz ausgezeichnet fepn folley, und mir 
verweilen vorläufig, und bis auch wir unfer Urtbeil darüber ausfpre« 
chen können, auf nadyficheude, dem Schweriner Abendblatte entnom · 
mene Beurtbeilung. 


Cirque Olympique, 


Mit tigenthũmlichem Reiz locken fiets auch die gewöhnlichen Reir 
terfünfte das Auge des Zuichauers auf fi, und der Balan, ‚der in 
sierlichhen Eourbetien vor dem Fenſter feiner Dame vorbeifprengt, 
trägt gewiß beiibr deu Sieg über feinen zu Fuß nebenberfchreitenden 
PMebenbubler davon. Dieſer Reiz liegt in, wenn auch meiit nur dun⸗ 
tel geabnter Befriedigung des wenſchllchen Stoljes. Der Weiter 
jeigt den Sieg, den menſchliche Kunſt über die robe Kraft des Ihie- 
res, die fih am edelſten Im ftolzen Roß ausfpricdt, erringen muß. 
Diefer Sieg äußert ſich auf doppelte Art; einmal in ber kräftigen, 
gewandten Führung des Roffes felbit und dann in dem fichern furcht ⸗ 
lofen Bewegungen und Protietionen, die der Reiter auf dem Pferde 
Neben ausführt, alfo Diefes zum Porlamente der Kunſt, sum {ras 
gen der Graſie gebraucht. In beiden bier angedeuteten Richtungen 
zeigen fich die Reitkünſtler der Geſellſchaſt der Herren Wolf und 
Dumos im glänzenbiien Lichte und jede ihrer Borſtellungen giebt bie 
ausgejeichnetfien Bewelſe zu meiner Bebauptung. Befonders zeigt 
ſich Herr Dumes mwabrbaft bewunderswürdig. Seine Elevationen 
als Müdmwärtereiter find der Triumph feiner Kunft. Auch Herr Earl 
Hinne jeigt Großes und verfpridht Außerordentliches; noch fiebt man 
intef bei ibm ten Kampf, während bei Hru. Dumos m allen fei« 
nen Probuctionen bie Sicherheit des bewährten Meifters berbor« 
leucytet. Herr Stella, ale Reiter fo wie als Komiter gleich autger 
zeichnet, erwirbt durch feine woblangebrachten Kaysi und treffende 
Koniit jedtemal Nürmifchen Beifalsruf und tobentes Gelächter und 
5* ze feine außerordentliche Kunftfertigteit und Glieberge- 
mwanttbeit. 

Und num die Frauen! Gicht es wohl einen ſchönern, lodenderen 
Anblid, als boch zu Roß rin reigentes Weib mit freundlich * 
derudem Lächtelug wie ſichtt leuft ſie das unbändige Pferd; wie leicht, 
wie duftig umplieht ben vollen Körper das weite weiße Gewand, feine 
glänzenden Wellen verbergen nicht, fie heben dem herrlichen Wucht, 
tie fchönen üppigen Kormen. 

Wer bat mobl Demoifelle Meofibauer zu Pferde geſehn obne 
diefe Betrachtungen zu machen? Wer bat bie fühne Reiterin Des 
moiſelle Adelbeit Hinne im größten Earriere auf dem ungefattelten 
Pferde gefeben obne entzückt ju ſeyn? Und wer vor allen Madame 
Dumos als Bapatere, Glückegöttin und Gärtuermäbchen mit höchſt 
graciöfen Pas und den berrlichiten Attituden triumpbirend auf dem 
galloppirenden Roſſe dabinfllegen ſieht, wundert ſich gewiß nicht 
mebr, taf fo mache liebe Ebefrau den weit weniger ftörrifchen Ge- 
mabl pantoffelt und an feitenen Bügeln lenkt, Der Grazie und 
Kun buldigt Alles. 

Dbne mich weiter auf eine Kritif der einzelnen Probuctionen 
einzulaffen, deren jebe lobenswerth, mit dem beiten Anftande und nicht 
obne änfrre Eleganz ausgefihre wird, ſchließe ich mit dem Wunſche 
an tas Publifum, einen ibm felten in feldyer Bortrefflichkeit targe« 
botenen Kunftgenuß nicht zu verfäumen, FR 


‚Dh 


Mittheilungen aus der Provinz. 








(Hierbei das Beiblatt Mr. 2.) 


3.0 Suckow. ' 


Deiblatt der Sundine 





2, 


Stralfund, Mittwoch den 9, Januar 


1839, 





Zur gefälligen Kenntuignabme, 

Das Anbaltsverzeicyuifi des Tabraanges 1838 nebſt ber „Stamm 
file der Sundine“ jind bereits dem Druck übergeben und wer ⸗ 
den zufamımen binnen 14 Tagen ericheinen. 

Der Redacteut. 





Tages: Begebenheiten. 


„Dile. Benede, erſte Sängerin des Königeberger Tbeatere, gab 
unlängst die Agatbe im Frelſchützen zu Ihrem Benefiz, und hatte ci» 
nen reinen Ueberſchuß von I1 Sar. 


Des Frbrn. 9. Hammer » Purgflall ältelle Tochter und ber 
rbr. Fender dv. Trenf, cin Urentel des im ficbenjäbrigen Kriege 
o berübmt gewerbenen Panduren⸗Oberſten d. Trent, vermäblten ſich 

in der Mitte des Novembers in Wien. Eine glänjendere und interef- 


fantere Grfellfchaft als die anwe ſenden Hochzeitgaſte bildeten, bat man feit } 


langer Zeit nicht geſeben: bie Elite der tipicmatifdyen Welt, gemiſcht 
mit den berübmteiten Gelebrien un Künftlern, der greiſe Minifier neben 
einem jungen Dichter, der reiche Fürn neben einem befcheitenen Mar 
ber. Mebrere Zage vorber fubren tie Damen bin, um die überaus 
reichen und pradıtigen Brantgefchente in Augenfchrin zu nehmen. 
Alle dieſe überirabite ein türtifcher Sbaml, den ter Vater der Braut 
übergeben, er felbii aber ven dem türfiichen Gefantten zum Geſchent 
erhalten hatte. Der Sbawl lit 1000 Ducaten wertb. 


Ein intereffanter Procck murbe unlängft in Paris in zwelter 
Inſtanz entichieden. Ein Zifcyler, welcher jidy malen laffen wollte, 
Drrfeblte tie Thür bes Malers und gerietb in ein anderes Zimmer, 
Bei tem Eintreten fab die Eigenbümerhn zum Fenfter_biraue, wandte 
ſich aber auf das Geräuſch um, und glaubte in ven Äremtling einen 
Dieb zu fehen. Zugleich bemerite fie auch, daß von Ihren Eilberfas 
dien auf der Kommode jmwei Stücde fehlten. Sie machte fogleic) 
Lärın, lief ten Mann, ungeachtet aller Vorftellungen deſſelben und 
des darugefonmmenen Malers, verbaften umd durchſuchen, aber es 
fand ſich nichts. Kaum war der Dann abgeführt, fo fanten ſich 
die Zilberfacdyen, mw Ice eine Katze berabgeworfen batte, und bie 
Dame wollte nun die Sache in der Güte abgemadıt willen; darauf 

ing aber der Thſchler nicht ein, unb wurde flagbar. In eriter Ins 
an warb bie Frau freigeiprodyen, in der zweiten ebenfalls, doch zu 
den Proceflollen verurtbeilt, 


Ein gewiffer Sarcla, Eaffier bes Parifer Banquier Adour, mar 
vor zwei Nabren zu Giähriger Zudubaueſtrafe verurtbeilt morben, 
meil er feinem Principal 107,000 Ar. entwendet hatte. Er hatte 
tiefe Summe jum Ehell in dem Spielbanfe Arascarti verloren. Hr. 
Areur Magte num gegen den damaligen Spielpächter Benazet auf 
Rurüdgabe der von feine Eaffier verlorenen Eumme, und biefe 
Klage war auf eine Beſtlumung des dem Spielpächter auferlegten 
Vertrag gegründet, durch welche ibm unterfagt war, Eaffenbeamte 
jum Spiel zuzulaſſen. Hr. Bennjet regeefürte an bie Stadt Parié, 
melde einen Theil der Summe In bes Pachtgelde an ſich gtzogen 
babe. Das Gericht erfier Inſtanz verurtheitte nun Hrn. Benazet 
und bie Stadt Paris jur Bejablung der don Sarcla verlornen 
Summe (62,000 Fr.) au Hru. Adeur. Gegen diefes Uribeil appel» 
lirte tie Eradt, und der Gerichtsbef bat jegt ſein Urtbell babin ge 
fällt, das Hr. Benazet allein die 62,000 Fr. zu, brjablem babe, je 
todı fo, daß ihm der Regteß an bie Stadt vor ter Atminiftrativ: 
gerichtsbarfeit vorbehalten bleibe, 


— 


An tem Polijelamt in Lambetbitreet wurde unlängft eine etwa 
bOjabtige Arau von ihrem Manne verklagt, weil fie ibm verſchwie ⸗ 
gen, daß fie noch drei andere Männer babe, weldye alle am Leben ſind. 


Bor Kurzem wurde In Paris in der Straße de See am Mag 
balenen-Plag ein unbefannter Menfch beraubt und ermotdet. Man 
fand ibn mit durchſchnittener Keble auf der Strafe. — Ein Dole, 
Namens Kolomeli, bat vor einigen Tagen den Pfarrer von Eatiiller 
nas, (Dep. Lot und Garonne) den Abbe Pagub, au ber Kirche zu 
erboldyen verſucht. Der Pole will nicht gefichen, was ihn zu dem 
Berbredyen getrieben bat, 


Bor Kurzem fand auf dem Eanal von Scheveningen ein trauris 
ger Unglücsjall Matt. Mebrere junge Leute batten fich auf das 
nody nicht balıbare Eis gewagt und drei von ibnen, nebjt einem jun« 
gen Mädchen, bradyen ein und kamen ums Xeben. 


Der Wolf, welcher Seit mebreren Jabren im Züneburalicen an 
Heerden und Wildbabnen bedeutenten Schaden angerichtet bat und 
nadı welchem im vergangenen Semmer eine vergebliche Jagd ange- 
ſtellt wurde, iſt endlich erlegt worten, Im Amte Kneſebeck, bei 
Schönt wörde, wurde am zweiten Welbnachtetage ein Meines Stück 
Wald nach einem augeſcheſſenen Fuchſe abgetrichen. Der Forſter 
Bebe ſah bier den Wolf, der ibm füchtig und ſeitz entgegenfprengte. 
Erin Gewebr war nur mit Schroet geladen: faltblütig erwartete er 
den Wolf auf 9 Schritt, drückte ab und das mächtige Raubtbier 
fiürgte tedt faſt zu feinen Aünen nieder. Der Wolf ift ein fchönes 
männliches Thlet, fein Banarb oder fogenannter Wolfebund, wie 
man anfänzlic glaubte. Die Länge feines Körpers beiträgt 4 Kun 
5 Zoll, des diebebaarten Schwanjes 1 Auf 7 Bell, ber nd 
14 Zoll, die Höhe 3 Fuß 3 Zoll, das Gewicht 95 Pfuud. 


Die Mannfchaft ber bei Teulon vor Anker liegenten Brigg 
Surprise bat fürjlich, ale die Dffijiere am Kande waren, fan fänmt« 
lich auf Käbnen heimlich das Schiff verlaffen; man weit nicht aus 
weldyem Grunde. Ein telegrapbifcher Belcbl verordnet die Bildung 
einer Eommiffion zur Unterfuchung der Gründe diefer feltfamen Xu» 
fubertination. 


Bor Kurzem erfhoh ſich in dem englifchen Garten bei München 
der Chef des Münchener Banguterbaufes Sır. u. Co. Hr. B. Ber 
deutende Berlüfie, befonders durch Zpreulatten in bollandiſchen In— 
tegralen, veranlaßten ibn zu dieſer That. Ein Frankfurter Haus fell 
mit einer Zumme von 100,000 Gulden betbeliigt fein. 


An Neapel ſtarb unlängfl ber Director des Walfenbanfee. Er 
batte, als er das Amt erbielt, fein Bermögen, beſaß eine geringe Bes 
ſoldung und binterlich dennoch ein Vermögen von 40,000 Silber: 
Ducati, weldye er den arınen Walfen abgefpart batte. 


In den baperfchen Schulen follen Fünftig felne Echufbücher mit 
Meinem Drud, an weldem ſich die Böglinge bie Mugen verderben, 
geduldet werben, 


Handels: und Getreideberichte. 
Stettin, vom 4. Nanuar. 
Getreide erbält ſAch Im Allgemeinen angenehm und ift neuertings 
etwas böber anzunehmen, Kür 12H /127M. gelben Schlef. malen 
auf Lieferung im Frübſabt wirb diefen Augeublick 78 a 80 Rt., für 
123 12511. weißen do. anf eben ſelche SO a 81 Rı., für 27/1284 
Udermärt. jur Stelle vom Boden Hl a 82 At. nad) Qualität und 
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Meinung der einzelnen Yubaber verlangt; bach fcheinen biefe Preife 
für den Augenblick zu boch zu fein, um Kaufluf zu ermeden und 
bat man don neuen Umfägen nidıt gehört. Mm Landmartt wurde 
in diſer Woche wiedet 1 a Z Rt. mebr für Walzen gezablt. Ber- 
mebrte Frage zeigte fich befonders für Roggen auf Krübjahrslicke, 
rung, wodurch der Preid abermals gefteigert worden ilt; man bewll 
ligte zuleßt, unter gewöhnlichen Bedingungen des Gewichte ıc., 39 
a 39, Rt. und wird jegt auf 40 Mt. gebalten. Für guten Roggen 
ue Stelle vom Boden wird ebenfalls OR. verlangt. Am heutigen 
anbmartt wurde 36 & 38 Rt. für eben ſolchen bewilligt. Gerſte 
und Hafer auf Lieferung bebalten Kaufluft, doch iſt augenblictlic, 
ſaſt nichts davon angeflellt. Für gute große Erbfen vom Boden 
wird bis 44 Rt. gefordert. 


Hamburg, dom 4. Yanuar. 
BGetreibe-P reife 

Baizen, Anhbalt roth 576.585 & Gerfte, Saal, .. 255. No x 
meißer * .. »* 576.585 7} Magbeb. „ De nn De 6 
Braunfhwm. - „ - 570.585 „| Sommer. 2 2.2 —— u 
Maͤrkiſchet » - 576.585 „| Winter . 2. „2. on ,„ 
Dagdeb. » » » .» 570.585 „IBafer, Mecklenb. . 156.168 „ 
Doln.. 2 0. + 570.585 „I Soli .e . + «135.162 „ 
Mecklen * .-.* * 525.585 [73 Elder. ⸗4—4— ⸗ et De") 
Hol. » . . + 510.570 „|Bobnen, grofe. » —— u 
Bier. 2 2 0 om — „| Min. 2 2 0 u — u 
Roggen, Dberl.. . 312.345 „IErbien, Mediend, . Dh. " 
I: —— 285 .345 " Hol. vo —— 1 
Poln. , aeg Baden. 2 2. u — Pr 
Gerfte, Medlend. » —— „Rappfaam., Hann, 433.504 „ 
Ho . ⏑ irrt on. Helft. Jd a BE en 


Baaren:Preife, 








nad) der beutigen Notirung. 
Saummwollce. 
Carolina u. Leneffi. 63.8 61]Maranham......... u: £ 
Georgia, Ima ...... 84.9 1 Madras ......... ... 64.64 5 
a ee NT: 8 — ge 
» 3a wmda.. 65.77 Domingo ........... 64:4 
€ aftfee 
Mocca ........... - 10. 11 41Breunwaare ....... 3 £ 
Batavbia ........ ... 5.6 „ gering otd. ...... 
Sumatta .......... AH „ Teell ord. ....... 4 ge" 
Rio ...... — ———— ut ord..... 4-4 u 
Bablaneeseunuonıee 4.534 „ RT! PPRPPPEFPPE 56 51 
Domingo .......... 4.51 M El. mittelouenenunn BE 533 
Laguabra .... —— 5.6} „ mittel ...... u... 61:74 9% 
VPortorito.......... 47 ” un mittel ........ 74. " 
Havanna ........... 4.7 „ ? mittel ........ 8. " 
riage .............. 2. fein. .......... mn 
Zucker, zober. 
Mit 83 pCt. Rabatt. Dbne 83 pCt. Rabatt. 
Weiße Havanna... 94.10 .£ | Weihe Havanna... 9 Hr 4 
1 Mio een —. 1 Mio ae men 
„  Babia ..... 11.8 „ » Babları.... 74.72 „ 
» Pernamb... —— „ w  Pernamb.... —.— 
Braune Havanna... 5] «64 » | Braune Havanna.. 51.63 
u 51.5) „ Bee RER 44-514 „ 
„Babla .... 53.6 „u „  Babla ..... red u 
„ Wernamb,. 5.5 „ »  Wernamb... 4.5) * 
„Mauilla... 54.64 „ „ Manila... Sir-5i » 
iefige Raffinaden. 

Mir 44 pCt. Rabatt. Obne 4? pCt. Rabatt. 
Bunte... 000 ... 101.11 42 — PRBRRPRe -... 104.105 u. 
. mittel... «- 10 .10$ „, . mittel - 9%.1012 „ 

tel... ... a * ittel sig — 

„er. . .« Bi.d5 „ ort. .« 84.84 „ 

———— Ba — 81.8] „ 
Dtelie, groß klein, 


. 84.8 
.. 8.8 
— —— PR ° 


Bela.u.Hel.kumpen 64.7 
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Zondon, vom 36. Deehr. 
Mit Husnahme einiger weniger engen fremben Waljens Ift 
feit vorgeflern fan ger fein Getreide angefommen, auch waren bie 
Umfäge brute febr befchräntt, doch bebaupteien ſich alle Artikel auf 
völlig vorigen Preifen. 
‘ Ronden, dom 28. Dechr. 
Wir batten beute einige neue Zufubren den fremtem Waljen, 
aber befchräntte von allem andern Getreide. Waijen mar 1 s pr. 
Dr, tbeurer als Montag und fand gute Frage, Gerſte 1 a2 a pr. 
Ar. höber zu notiren. Bobnen und Erbfen unverändert. Hafer fand 
guten Abfag zu 1 = pr. Dr. höheren Preifen als Montag. 


Die kann Getreide » Duchfchnittepreife waren: 
ijen Gere Hafer Roggen Bobnen Erbfen 
« 718 4d 36 104 25» 104 506 6d 4ls 104 44s 1d 
zegat 
8 1%. 758 54 8ls 114. 245 9d 44s 34 dl —d 430 Bi 
Boll bis}. 


nähft. Dt, Is —d 10s 104 108 Va 3 6 SB — 5 —d 





Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfunbd, dem 7. Januar 1838. A Ozu bli⸗ ET; 4 

















Wahzen, 121324 wiegend, Echf 220'-| - | 3]—|— 
Roggen, 114-1224 „ — [110-1] - I 1j15)— 
Zyeilige Gerſte, 100— 105.  „, - ill 1 3 — 
Azeilige Gerfte, B6—100M. 5 — 134 29 — - 1 11-i— 
geist, 66— 744. 5 — 20 -112— 
rbſen. . 2 0. 08 0 0 00 0,0 m 15-— - 112)— 
Dal; - “=. + &Raft von 2 Shil.J60 —i—] - 1601 - |— 
Rappfaamın » v2 aSchl 20 —] - | 2135 — 
Rübfen . er... Schr] 2155 —] - I 20 
Zeinfanmen 000. + Shi.) 2 —I—I - 2| 5)— 
Budmwallengrüße « 2 2. + a Schr.) 326 —] - | 3,26 
Gerigraupen. 0 0 0 0 0“ — 14 8l-I - I 5lıo— 
Gerügtüße » 2 2 0 0 0. — lo —1-] - [-j—-1— 
Kartoffeln, ni — — 141-1 - |-116— 
Bullet. 2 000 VPfunt / ⸗ 6| 6] - |—| 8I— 
Eier. » .. sh Etiegel— 51 6] - I—, 6I— 
Stroß. » .. 000. + Eine |J— 1! - I—-I4l— 
Heu ... Er _— 20 = - I-)21- 
Greifswald, den 5. Januar 1838. 
Waizen, 128-— 1324. mlegend, a Schil. Hr —] - 1 2127} 6 
Roggen, II5 — 1112j—] - I 11181 
Zjeilige Gerfie, IM—110n. „ — Ji u - [1 2[6 
4jeilige Gerfie, SI. 5 — J—i 11-! - | 1 2]— 
Hafer, Gb TH u — 1-121]—-] - 1-22] 6 
Erbſen... — r12/—]| - | 1.14— 
Mil > 2 2 een Ti] - I I 
Dapplaamen » = = 2 2. + a Bert. III] - I 
Nübfen. 2.2 2 0. ae. | - I—1-1— 
Zeinfaamen. . 77 P aan (ui - 1-i-i— 
Noftod, den 5. Januar 1838. 4 B tie aß 
Waljen, 124—1324 wirgend, a Sceffet | 1124 | - | 1147 
Rogaen 117-1284. „ — 11-138 I - 1—145 
Zjeilige Gerfte, II „ — J-321 - I-35 
Hafer 66 Ti „ - 1-12] - |-18 
Beh: >» 5 0 8 re ie — — 40 46 
Sommer⸗Napp.. — — —— I - I-I— 
Rappſaamen » . er = Hase 
Dodterfanmen « » 2... — |— v— 
Rübſaamen... 0 0. - — 1-i-1- >|- 


Wolle. 


Hamburg, vom 1. Januar. 
Der gebemmten Schifffahrt balber find in der legten Woche 
feine bedeutende Abichläffe in Schaaf-Wolle porgefommen. Die bie» 
fige Einfuhr fämmtliher Wol-Gattungen bar im vorigen Jabre ber 
tragen ca. 74,000 Ballen; davon find als am Plag verkauft au» 
junrbwmen Socaosounaussnnnesonsunnensnunsnnee ca. 12,000 Ballen, 
der Beſtand am beutigen Tage wird gefhbäßt „ 4,000 

demnach blieben im Ganzen jur Durdfubr... ,, 58,000 „ 
ER tas fommende Frübjahr if überall die Meinung gut, daher bie 

mbaber feſt auf den letzien Prelfen beharren. 


Breslau, dom 31. Dechr. 

Seit der Abreife unferer ziemlich fauflunigen Engl. Gäfte iſt 
wieder ein leiner Stillſtand im Wollgeſchäft eingetreten, und find 
nur wenig anfebnliche Verkäufe bewerftiellige worden. Unfere Bor: 
rärhe find indeffen auch nicht vom zu großer Bedeutung, umd dürf- 
ten, bei eintretender Nachfrage, wohl bald Abuchmer fingen, aber 
nicht zu böberen Preifen ale im Monat Kunl und Rudi, Diejenigen, 
weldye noch im Beige Schlefifcher Einfchur ind, würden fich gerne 
mit einem ſehr Meinen Nugen auf ibren Einfaufspreis it 
aber es finden ſich auch dazu keine Liebbaber. enn deſſen un: 
eachtet {chen feit zwei Monaten der Speeulationsgeift auf bodıfeine 

chieſiſche Schäferrien ſich zeigte, und ſchon viele Schlüffe für bie 
nähfte Schur mit erböbten Preifen, in Vergleich zu den Eontracten 
für 1838, gemacht wurden, fo fucher man vergebens nach den Grün« 
ben einer ſolchen Steigerung, da in England ſowobl, als in Zrant: 
reich, die Preiſe der bodyfeinen Wolle nicht In die Höbe gegangen, 
und fogar nur mit Mühe auf dem jekigen Staute erbalten werben, 
da die Kabritanten feft bebaupten, nidyt dabei beflchen zu können, 
und nur den augenblidlichen Bedarf decken. 

Indeſſen baden viele unferer gefhäftstunbigen Gutébeſitzer dleſt 
Kaufluft benugt, und werden, alem Anfchelne nach, weniger Urfache 
zur Reue baben, als_jene, die überipannte Forderung machten und 
bie beiten Offerten flolj zurücwirfen. Es int allgemein befannt, dak 
die boben Preife, welche für hochfeine Wolle im Kuni» Markt ange» 
legt wurden, nicht in der Conjunctur brgrünbet, Jondern Folge eini« 
g theuern @intänfe waren, die undermurber und mit einer großen 

le gemacht wurden; mas foll uns nun berechtigen, für den näch ⸗ 
fin Marft nody böbere Erwartungen zu ficden? 

In Ungarn wurden ebenfalls fan alle große Schäfrreien, bar: 
unter jeme don Efterbazp, Uchteuſſein, Eoburg-Eobarp, Palfy, Gyr: 
dung, Batbvanp, Karolysce. für 1839 verfchleffen ; der Durchfchnitte- 
preis Ih jedech nur 10 bis 20 Fl. pr. Lim gegen bie vorigen febr 
niedrigen Eontraftpreife, bie wenigliens 5 $ niedriger waren als bir 
in Schleien bemilligten. 

u Polen wurde auch ſchon vieles contrabirt, aber nur mit ei» 
nem ſeht mäßigen Auffchlag gegen die vorigen Schur» Preife. 


Rondbon, bem 28. Decbr. 
Mit fremden und Colonia» Wollen bleibt es febr feit und bie 
Borrärbe find febr geſchmolzen. Man bofft übrigene, daß bald neue 
Rufubren von Belang aus Deutſchland eintreffen werben, um bie 
egenwärtigen guten Preife zu genieken. Engliſche Wolle ebenfalls 
ieh, wenn gleidy der Zefitage wegen wenig barin gemacht ift. 


” 





Schiffs: Rachrichten. 
Greifswald, vom 3. Januar. 
Borgeftern Abend hatten mir einen Furgen beitigen Erurm aus 
ES. mit Regen. Die Schifffabrt in daburd, dag uniere Rbede 
meitens auf eine Meile mit Eis belegt worden, gebemmt, der Übrige 
Tbeil des Greifswalder Boddené bat indeß offenes Wafler. Da die 
Zage des Scheoners Seeblume, Eapt. J. P. Radloff, auf unferer 
Rhede geführlidh werden fonnte, wenn das Eis triftig würde, fo ift 
terfelbe nach dem Hafen eingerifet worden. 
Helfingör, vom 35. Deebr. 
Am 14. d. flrantete bei Rönne auf Bornbolm der Scheener 
Triton, Eapt. Bengtson, aus Stocholm, auf der Helmreife von 2ir 
derpool mit Salj. Die Befagung bat fid im Boot gerettet, ein 
Theil des Inpentariums ift geborgen, das Schiff aber in wrack und 
ie Rabung gänzlich verioren, 


— — — — — — — 


Strommefk, vom 17. Dechr. 
Ein große Schiff mit angeftrichenen Pforten, weißen Maften 
amd mit Baubelz beladen, vermuthlich von Amerika fommend, firanr 
tete geliern bei Kambegoe und wurde jertrümmert. 


Pan melder ans Audierne, daß zwei Schiffe In ber Bai von 
Aubierne wäbrend der Stürme vom 27. uud 24. Mopbr. vn, J. ge= 
fcdjeitert find. Das erfle diefer Schiffe, teilen Mamen und Ladung 
man nicht Fenut, If einige Kabellängen Augeficts der l’aimahle 
Jenny und dee Felix gelunten, und Kifcherfabne baben nur einige 
Segelliangen bapon bergen können. Dies Schiff wird wabrſcheinlſch 
bein Gewahrwerden der erden Brandung feine Aufer ausgemorfen 
baben, und bat dann, ba die Mufertaue Dielten, einen Leck befommen 
und it in den Straud verfunfen. Wadrfchreinlich it die Manufchaft 
umgefommen, Auch vermuthet man, daß das zweite, weldyes cine 
Brigg geweien fein fol, jetoch mehr im Hintergrunde der Bah, au 
ter Küſte von Penmarc, taffelbe Mancrupre gemacht und auch 
daffelbe Schickſal gehabt babe. 


Die Sentinelle des Pyröudes enthält folgende Mitibellung über 
bie Plünderung eines Däniidyen Schiffes durdy bie Karliiten: „Am 
Sonnabend, den 15. Decbr. lief zu Baponne ein Schiff an, das we⸗ 
ber einen Eapitain noch Papiere batır. Es mar dies die Dänifche 
Joelette, bie Elbe, befebligt von dem Eapt. Möller. Dies Schiff, 
tas ven Narbuns nach Matagora, In Florida, abgegangen war, batte 
49 Paſſaglert, Männer, Arauen und Kinder on Bord, Yu Folge 
vielen ſchlechten Wetters batte ſich ein Leck gezeigt, ale man auf ber 
Höhe der Camabriſchen Küfle war, und fo beichteg ter Eapitain 
ann, im Hafen von Bilbao anzulegen. Als er nun Vermes pafs 
firte, fteddte er tie Alagge aus, um einen Leotſen zn erbalten, und 
da erſchienen denn bald 3 Schaluppen, Narf bemannt und jete mit 
5 Kanonen beſetzt. Es waren Garliniiche Fabrztuge. Der Capltain 
ſtleg binab zur Eajüte, um feine Papiere zu bolen, unterdeſſen raf- 
ten die Earliiten aber alles an fich, was ihuengeficl, Echube, Stiefel, 
Hemten und warfen e6 im ibre Barfen. Unter dem Rormante, bie 
Sauiſche Spracht nicht zu kennen, führten fir ben Gapitain nad) 
Bermes. Der Unerfabrenbeit der Motrofen und ben Zufälen ber 
Wogen Preis gegeben, trieb tas Schiff nun, mit feiner Flagge oben 
am Mafte, mebrere Zage in See umber, bis e# endlich vorigen Sonn» 
abend burd reinen Leotſen von Socoa nah Bavonne reingebradıt 
wurde. — Micht wiffene, mas fie mit dem Gapitain Möller beginnen 
fellten, baten tie Garliften es ibm freigegeben, das Gebiet zu verlafe 
fen und baben ibn bie zu den Ebriflinifben Borpoſten von Bilbao 
arbradht, von we er durch die Güte des Franz. Confuls mit einer 
Scalupe nach Zocoa gefördert worden und dann am bemielben Tage 
ebenfalls zu Baponne angefommen IR. Der Dän. Eonful bat ſich 
beeilt, ihm und ter Dlanufchaft feinen Beiltand ju verleihen. 


Mannigfaltiges. 


In Paris IR jetzt eine mechanifche, durch Dampf getriebene 
Nagelfabrif etablirt, Die täglich 5 bis 600 Pfund Mägel liefern kann. 


Ein in Meg in Rückzug lebenter Artillerie-Dffizier kündigt eine 
Dampfmafchine an, meldye obne Eplinter, Kolben uud fenitigem Rus 
bebör arbeitet, und bei geringerem Aufwande an Brennmaterial eben 
fo viel Kraft erzeugt. 


Was werten unfere jarten Damen empfinden, wenn fie erfahren, 
daf zur Berfertigung der falfchen Perlen, deren fie ſich doch fo viel 
bedienen, um ibre Reize in erböbtes Licht zu ſtellen, Menſchenfett 

ebraucht wirt, wozu allein die Warifer Hauptanatemien an foldyem 
Fu von 2400 Leichen jährlich liefern, (?) und meldye Gefühle bätte 
es in Marie Louifen erwedt, wenn fie gemufit batte, daf die Illu⸗ 
mination am Gebäude ber mericinifchen zeit: und bes Pallafies 
Zurembourg in Paris, jur eier Ibrer Bermäblung mit Napoleon, 
gröftentbeile mit Menfcyenfert, tem erwas Talg zugeſetzt war, aus- 
arfübrt werten, — Die Hygiene puhlique von 1836 und die bar« 
über verfaßte Aritit vom Hefmebiens Maſtrumb in Holfchers Annas 
len belebrt ung darüber, fo wie über manche intereſſante Berichte 
von Unterfuchungen in Hinficht des wirklich oder vorgeblich fchädlis 
dien Einfluſſee auf Geſundbelt in manchen Gewerbebtirieben. — Die 
Alten batten unnreitig ein richtiges Gefühl, daß fie (freilich bei nicht 
mangelndem Brennmateriale) ihre Todten verbranntru. > 
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Das Straßen» Pilafler von Paris nimmt in runder Zahl 3 Mill. 
20.000 Gevlert · Meter ein, von denen „'; jübrlid) renepirt werden 
muß. Die Neupflafierung foftet 8 Ars. für das Groiert- Dieter, 
morauf dann bie Augbefferung während der 10 Jahte 3 Mil. Ars. 
erfordert. Die ganze Strafenlänge von Paris beträgt 480,000 
Meter. (637 deuiſche Meilen.) 


Mac der Worhefler Ebroniele bat ein Hr. Brvon für de 3 
Land ein Patent genommen auf eine ven erfunbene bewegende Krait, 
welche fih allen Arten Mafchinen, ſtebenden fomebl als ſich bewe · 
enden, anpallen läht, Die Wirkung fol der des Danınfes gleich), 
Babe aber nur ein Echhstel fo ıbrucr fommen. Auch braudyt mau 
weder Dampfteffel, noch die mis den anderen Maſchinen verbundene 
Schwerktafi, und in daber auch nicht den damit verfnüpften Gefab: 
ren ausgrfegt, Diefe Erfintung foll dem Pubiifum dargeboten wer« 
ten, Sobald die noch in Aranfreich, Belgien und Hollaud nadıger 
fuchten Patente geſichert fat, 





Perſonalia. 


zu Stelle des abaraangenen bisberigen Drts-Vorftebers zu Sa: 
arb It ter dortige Steuer«Erbeber Piper zum: Vorſichet diefer 
emmüne beftelg werten, 


Unglüchsfälle, Verbrechen zc. 


Ein alter Hirt, der zuletzt in Splitsdorf gedient, iſt am 23. Mobr. 
b. 3. vor Kälte erilarrt auf der Salfenterier Feldmark gefunden, 
mar wirder ins Leben gebracht, aber tech aus 30. deſſelben Monats 
geiterben. 

Zu Lüſſow firl am 11,Dechr. v. J. ein Tagtlbnet von einer Bo⸗ 
denleiter und farb am nächſien Tage an ten Folgen tiefes Kallee, 

Ein junger Mäbchen von 16 Jabren, ſeit dem 27. Detober p. 
%. beim Schulzen zu Abrenpjee im Dienst, if, wegen intendirter 
Brandiliftung im Hauſe feiner Dienftberricbaft, ver dem Königl. 
Kreisgericht zu Grimmen in Unterfuhung. Mad den vorgemeienen 
Berbanblungen bat e# zu veridiebeuen Malen die Brandſtiftung, 
vermeintlic, aus Rachſucht, doch glüdlicherweife erfolgtes perfucht. 

Die Ehefrau eined Einmobners von Bergen a. R. bat ſich ab» 
ſichtlich mit Wirrielfäure getödtet. 

In Richtenberg bat fi am 1. December v, J. ber Polizeidiener 
Thiel, angeblich aus Lebensüberdruß, erbängt, 








Bon 30, Dechr. bis zum 6. Januar find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Der Wilbelmiye Dorothea Heurictte 
Meiflina &. — S. Marien: Des Tagelöhners Auinius Der 
Darin Walter S. — 5. Jacobi: Des Hleinfifhere Peters S, 
Des Aderbürgere Niege 8. Des Tagtlöhners Ahrens T. Des 
Aderbürgers Bägler T. Des Airbers Hrn. Menfing 9. — Belbder 
Mititair-Gemreinde: Des Uneroffziers vom Züjilier-Baraillon 
2ten AnfaonterierRegiments Waitt ©. 


Geſtorben: S. Marien: Der vormalige Rotarius Päünfe, 
42 J. Der Maurer» Amtebruter Schlap, 60 J. Lungenſucht. Der 
Sopbia Neimer Z., 2 X, Rrimpfe. Der vormalige Adyrmanneties 
ner Sievert, 70 J. Allereſchwacht. Der Malergeſelle Arpel, 22%, 
Yuszcorung. Der Maria Walter ©, TR, Krampie Des Zim 
mer: Nltermanıe Hr. Fed T., 16 J., Neroenfi;ber. — ©. Ja— 
cobi: Die Soldaren-Wittwe Harımann, geb. Krüger, 62 J., Bruſt- 
"Pramtbeit. Des Secfabrers Miz ©, 41.5 M., Halsbraune. Des 
Zagelöbners Abrens I, 7 X. Der Borjtubter acob Barthelor 
mäus Reimer, 78 J., Altereſchwache, 


Getüntigt: ©. Marien: Der Poligei-Sergrant Earl Jos 
hann Ludwig Glöten mir Iglr, Maria ärieterita Jebanna Hide 


gätt 3. 3 M. Der Bürger und Medanifus Hr. Albert Ferdinand 
Fat mit Igft. Sophia Elifa Hoffnädt j. 3 M, 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 


AUngefommene Fremde, 


Bom 1. bis 7, Januar. 

Die Hrn. Gutebefiger Baron d. Bliren aus Al. Zaflrem und 
Nirmeilter v. Schulg aus Mütztow, Hr. Regierungs » Affeffor von 
Müublbach aus Bergen a. R., Hr. Paſtot Peters aus Zaffan, bie 
Herren Kaufleute Bamberger aus Berlin und Kleifcher aus Schwaan, 
die Hrn. Päragealiien Keil, Gebrüder Dörſchlag, d. Strablenborf, 
dv. Zangen u, d. Serler aus Putbus; logiten im „goldnen Löwen.“ 

Hr. A. von Schaf aus Nufıram, Hr. €. Graf v. Baflemig aus 
Prebberete, Hr. Baron v. Banier ang Siockbolm, die Herren Braum, 
Rietſch, Schlitte, Hand, Baron 9. Manteufel, vd. Morenfcyild, 
Sjumann, d. Zübe, Hintiche boftn und Lieutenant v. Willert, fanmtl, 
auf Eidena, die ‚Herren Kaufleute Wbogt und Frau aus England 
u. F. Hinrichfen aus Stettin, Hr. v. Arnim aus Putbus, Hr. 
Gurebefiger Baron von Sobeck aus Zarrentin, der Hauptmann a. 

- Hr. D. Homever aus Borland und Hr. Gutébeſitzer p. Schla- 
gemtenfel ans Pogliß; logiren im „Hotel de Brandehourg.” 

Die Hrn. Wirebichaftsführer Schultz aue Stremlow und Pogge 
aus Dastow, Hr. Juſptetot Wunſch aus Semlow und Hr. Bürger 
meiſter v. Kübmann aus Grimmen; u. im „König von Preußen.‘ 

Hr. Gusbefiger von Santen mi Frau aus Garni, Hr. Pars 
—— F. Hanfen aus Hamburg; logiren in ber „Börfe zum 

und.“ 


Hr. Wirbfhafteführer Schmitt aus Todenbagen, Hr. Deconom 


Durjller aus Gruel und Hr. Gutepacdhter Schulg aus Ahrenshagen; 
fogiren jm „‚römifchen Kaifer.” 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, den 4. Januar 1838. 
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frauenlob. 


Gerewumdüftert, Ri und traurig 
Saf, dort an bes Rbeines Strande 
Einft ein ebler, junger Enger 
Schauend in die reichen Rande, 


Herrlich, beiter, Mar und golten, 
Milderwärmend ſchien die Sonne, 
Ale Herzen ſchlugen freudig, 

Seines nur war ohne Wonne. 

Nur der. bolde Minnefänger 
Fühlt in feinem Jugendberſen 
Mimmer Lenzreeiuft und Freude, 

Ad nur berbe Liebesfchmerzen. 


Seine Theure, Minnigliche 
Udelheide muft er miſſen, 
Grauſam hat die Holde, Reine 
Rafcyer Tod ihm ach entriffen. 


ES chmerjvoll Hangen feine Rieder, 
Araurig fortan bie Befänge, — 
Tief im Herjen, wie verflungen 
Waren ale frend’gen Klänge, 


Sich, da tritt aus grünem Halne 
Raſch berbor rin edler Ritter, 
Frägt ibn: „Warum, edler Sänger, 
„Klingt fo traurig Deine Bitter? — 


„Klage nimmer, Gram im Herzen, 
„Mehr um die Berklarte, Ibeuer, 
„Nicht die alten, tiefen Wunten 
„Deinen berben Schmerz erneure. 


„Komm mit mir zum grünen Halnt, 
„Und zum bolten Rofengarten, 
„Dorten wird cin Kran von edlen, 
„Boben Frauen Dich erwarten] — 


den 16. Januar 


Dreigchnter Jahrgang. 






Und ber Ritter führt ben Sänger 
Unter grünen Maienbäumen 
Au den bufi’gen Rofengarten, 
Wo fo holte Blumen keimen. — 


In ben Kreis ber edlen Frauen, 
Die in bober Schönheit prangen, 
In der edlen Frauen Mitte 
Triut der Sänger bin vol Bangen. 


Augen ſiebt er herrlich Leuchten, 
BWunderbolte Rofen blüben, 
Und den Himmel fiebt er firablen, 
Und in Geld und Purpue glühen. 


Welche Pracht It ausgegoffen 
Ueber Himmel, Thal und Fluren, 
An dem blürbenreichen Lande 
Urberall des Zenzes Spuren! — 


Wehmuhévoll bie goldnen alten 
Nauſchen an zu feinem Sange, 
Bon der Holden, ber Berklärten 
Abelheite fingt er lange. 


Unb die eben Frauen rührte ‚ 
Eriner heifien Liebe Sehnen, 
Mitleidsnoll und Linde jloffen 
Biele wehmuthabolle Thränen. 


Drauf erflingt die goldne Ritter 
Stolj von Kampf und Abentherern, 
Frauenlut und Ritterfpiele 
Herrlich er begann zu feiern. 
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Der LCagador. 


Erzählung einer wahren Begebenbeit aus bem Kriege 
auf ber pprenälfhen Halbinfel. 
Aus dem Engl. uͤberſ. von Fr. Er, in Greifömald; 


In der Zeit, ald Lord Wellington fih hinter die Wälle 
von Torres Vedras 309, beichligte ich eine Compagnie Ca: 
gadores von der portuniefiichen leichten Infanterie, welche, 
wie viele britifhe Dfficiere, im portugieſiſchen Dienfte Be: 
förderung erlangt hatten. Meine Subaliernen waren zwei 
Brüder, junge Schotten, denen ih den Namen Cameron 
geben will. Sie waren beide hübſche, licbenswürdige und 
brave junge Beute; der jüngere aber war einer der edelften, 
offenften, tapferften und großberzigfien Menſchen, die ich je 
geichn habe. In der Zeit, von welcher ich ſpreche, war er 
nicht über 16 Jabr alt, — fchlant, fhön, Icbendig und feir 
nem Berufe mit Eifer ergeben, verſprach er ein höchſt aus: 
gezeichneter Kriegsmann zu werden, Er war fchon bei einem 
oder zwei Gefechten geweien, in welchen fein Benehmen 
große Aufmerffamkeit und Lob erregt hatte; zu feinen ans 
dern Cigenfhaften aber kam noch ein Zuſatz von Roman; 
tit, welcher das =T frönte und in Einklang brachte und 
befonders zu einem Kriege paßte, wie dem auf der Halb: 
inſel, einem rechten Schwertkricge für Alles, was der menſch⸗ 
lihen Natur am theuerften iſt, — für Heimath, Heerd und 
Obdach, — für Baterland, Familie und Freunde, 

Als wir ın den portugiefiichen Dienft traten, waren 
die Regimente wenig mehr, als Gerippe von folden; aber 
ed ftrömten Retruten in Maffe zu und murden fchnell zu 
Bataillonen unter dem britiichen und nicht in Gehalt fchens 
den Diflcieren formirt, welche unter jenen Umftänden den 
Kern des Corps bildeten. Unter den Leuten, melde vom 
Lande zu und kamen, war ein junger Bauer, von ungefähr 
20 Jahren, deffen väterliche Hütte ſich einen Büchſenſchuß 
weit von ımleren Linien befand. Er war befonderd mun— 
ter, tbätig und verftändig, wurde fehnel, was man einen 
fehr gewandten Soldaten nennt und bald zum Corperal 
befördert. Diefer Jüngling war in der That einer der vor: 
züglichiten Mienfchen feiner Elaffe, denen ich jemals begeg⸗ 
net bin. Seine Aufmerkſamkeit in feinem Berufe und die 
Gewandtheit und Genauigkeit, mit welchen er feine Pflic: 
ten erfüllte, waren gleicherweife bemerkenswerth. Mit einem 
Worte, er war ein mufterbafter Menſch und, was bei fol: 
hen Perfonen äußerft felten der Fall ift, er war ein eben 
fo großer Lichling feines Geſchwaders, als feiner Officiere. 

Unfer Regiment war bald complett und feine Disciplin, 
man erlaube mir, es ji fagen, vollendet, che feine Ausrü— 
fung mit Waffen und noch mehr mit Bekleidung, völlig zu 
Stande gefommen war. Kurz nachdem die Armee ibre 
Stellung zu Torres Vedras eingenommen hatte, wurden 
wir befetligt, vorzurüden, und mir fiel es zu, das Außen: 
Pitet zu commandiren. Die Wache beftand aus meiner eis 
genen Compagnie und wir kamen zu unferm Plage um 

onnenuntergang Ih erinnere mich jener Nacht und je 
nes Ortes, als wäre die Begebenheit von geftern, und fehr 
gut, in der That, kann ich es! Als die glänzenden Far: 
en des Abends dahin ſchwanden, frahlte ein prachtvoller 
Mond allen Lichtſchimmer einer füdlichen Breite aus: Eine 





balbzerftörte Scheune bildete den Mittelpunkt unferd Pos 
flend ; fie fland am Saume eines gelinden Abhanges, wel⸗ 
her zum Theil mit Gebüſch bededt war. Etwa 600 Fu 
davon fland eine Hüfte, welche eben die von Belasquez’s 
Bater war, und er felbft, zu meiner Compagnie gehörend, 
war num im Dienfte, fo mahe bei feiner Gcburtsflelle. 

Die lebten Abendftrahlen waren endlich unter den Ho⸗ 
u. verfunten, und ich fland gaffend nach dem lichtreichen 
Dionde, der nun hoch am Himmel emporftieg, als ich plößs 
lich erſchteckt ward durch einen Schuß und einen lauten 
Schrei, welcher aus der Hütte, von der ich geſprochen —8 
hervorzutommen ſchien. Begleitet von Niel Cameron (dem 
jüngeren der beiden Brüder) und acht oder zehn von den 
Leuten, unter welchen Velasquez war, eilte ich zu der Schild⸗ 
wache des Außenpoftens, dem Orte zunächſt. Diefe fagte, 
fie hätte den Lärm gehört und unmittelbar danach drei oder 
vier Menſchen aus der Thür kommen und fih nad der 
entgegengefegten Seite von unferm Pitet bin begeben fehn. 
Wir eilten zu der Hütte — fchritten aber behutfam vor, 
weil wir nicht mußten, was die wahre Urfache des Lärms 
ſeyn möchte. Alles war fill. — Mir erreichten die Thür; 
fie war offen und auf der Schwelle lag eine Mühe, anz 
fcheinend die eines franzöfifchen Dfficiers, in einer Rice 
tung, aus welcher man fließen konnte, daß fie durch den 
Thürbalten beim Herauseilen ibm vom Kopfe geriffen war. 
Mir traten in die Hütte, und dort, auf dem Flur, lagen 
die Körper zweier ältlichen Leute. Belasquez ſprang auf 
fie zu. Es waren fein Vater und fein Onkel. Beide was 
ren völlig todt! Aber dies war bei weitem nicht Alles. 
Ein murmelnder Laut, wie der von Einem, der halb ftöhnt, 
halb fih bemüht zu ſprechen, wurde aus einem kleinen in⸗ 
nern Gemache hervor vernommen. Im Augenblide flürzte 
Velasquez von feines Vaters Leihnam, auf welchen er FA 
geworfen hatte, fort und im das innere Gemach. Nie, fo 
lange ich lebe, werde ich den Schrei, welcher in diefem Mo: 
ment ihm entfuhr, vergeffen. Es war der erichrediendfte 
Laut, melden ich je zwiſchen Menſchenlippen babe hervors 
tommen hören, — und wahrlid, fo mußte er auch mohl 
feyn, denn er wurde durch das Uebermaaß menſchlicher 
—— erzeugt. 

In das Zimmer tretend fanden wir Velasquez beſchäf⸗ 
tigt, vom Boden den Körper eines jungen Weibes aufzu- 
beben, welches einige feiner Kameraden fogleih als feine 
Verlobte ertannten. Sie war blaß, gefühllos und dem An: 
fheine nah todt; das Blut quoll aus einer Wunde in 
ibrer Seite und am ihrer Kchle waren bläuliche Flecken, 
ald Spuren gewaltfamer Griffe mit der Hand. Der Aus: 
bruch der Verzweiflung war bei Velasquez fo heftig, daß 
unfere külteren Landsleute ihn als übermäßig mürden be: 
trachtet haben; aber bei ihm waren diefe rafenden Aeuße⸗ 
rungen nichts mehr, als natürlich. Mit abwechſelnden Thräs 
nen und Flüchen gelobte er tiefe und verzweifelte Rache dem 
Urheber feines Unglücks. Am Ende trugen wir die Ster: 
bende in die Scheune, weldhe ih ald Hauptquartier unferes 
Pikets für die Nacht bezeichnet babe, und fie wurde auf 
etwas Stroh gelegt, welches zur Streu für die Soldaten 
ausgebreitet worden war. Cameron und ich verbanden dars 
auf ihre Wunde Belasquez ſchien von dem, was vorging, 
gar nichts zu wiſſen. Als wir ihn das Tuch halten hießen, 

L 
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en er und micht zu verfichen; als das Ende deffelben 

er ihm in die Hand m... worden, hielt er es, bis der 
Berband gemacht war. Ich fchidte einen Mann ab, um 
den Beiſtand des NRegimentschirurgen zu erbitten und ging 
dann mit Cameron in einen Verſchlag, welcher und von 
Belasquez und feiner Pflegebefohlenen trennte. Der Reft 
der Mannfchaft hatte fich, mit der Delicateffe, welche auch 
die Robeften inftinctartig beim Anblicke tiefer Betrübniß ler⸗ 
nen,“ von der Stelle zurücdgezogen und beide allein gelaffen. 

(Aortfegung folgt.) 





» Die erfte Meffe der Welt. 


Eine kurze Befhreibung bes großen Jabrmarftes 
von Nifhnel:-Nomgeorob In Ruflant. 


Bon einem Mugenzeugen. 


Wenn man fremde Länder in der Abficht bereift, um 
die Grundpfeiler ihres Wohlftandes, die Quellen ihres inne⸗ 
ren Verkehrs, ihres Handeld und den Gemwerbefleiß ihrer 
Bewohner kennen zu lernen, fo ift nichts zwwedmäßiger, 
als wenn man Gelegenheit findet perfönlih große Meſſen 
u befuchen, wo fi in ungeheurem Gewühl der große Im: 
ang der Geichäfte darflellt, welche die Baſis des allgemei⸗ 
nen Wohlftandes begründen, — wo die Erzeugniffe aller 
Melttpeile in einen großen faft unabfehbaren Erntralpuntt 

fammenfließen, um wieder von bier aus nad geſchehenem 

mfaß oder Austaufch in die entlegenften Länder ausgeführt 
zu werden. Und in diefer Hinfiht nimmt unftreitig unter 
allen Meſſen der Welt Niſchnei-Nowgorod den erſten Platz 
ein. Diefe Stadt, auch kürzer Niſche-gorod, Unter-Stadt, 
oder Unters Neu: Stadt genannt, um fie von dem alten 
Nomgorod in der Nähe von Petersburg zu unterfcheiden, ift 
der Hauptort und Sitz der —————— des gleich⸗ 
namigen Gouvernements, und war ſchon ſeit längerer Zeit 
durch = ünftige Lage am Einfluffe der ſchiffbaren Oka 
in die Wolga und an der von Moskau nach Sibirien Kr 
renden Handelöftraße ein wichtiger Stapelplag für die Schiff: 
fahrt auf der Wolga und der Mittelpunkt des ruffiichen 





andeld geworden, wo Taufende von Fahrzeugen große 
offen von Producten und Waaren zum großen Markt 
herbeiführen, um von hier aus ihren Weg nah allın Ge: 


amdel gewonnen, feitdem im Jahre 1817 die große Peter: 

aulsmelfe, die fonft zu Markarjew, einer Heinen, etwa 10 
Meilen füdlicher an der Wolga gelegenen Stadt, gehalten 
wurde, hierher verlegt und Nifchnei-Nowgorod dadurch der 
Vercinigungs-Punckt für den Austaufh der Waaren und 
Kunftproducte zweier Erdtheile geworden ifl. Die Wichtig: 
Peit diefer Meſſe, mit welcher, wie ſchon aelagı, feine andere 
der Welt verglichen werden kann, beweiſ't Icon der. große 
Zufammenfluß von Menſchen aus den entiernteften Ländern, 
deren Anzahl man auf mehr ald 300,000 ſchäthzt (nad) been: 
deter Meßzeit zählt die Stadt nur 15 bis 20,000 Einwoh—⸗ 


Kae des Reihe zu finden. Unendlich aber hat diefer 


ner) und die unabſehbaren Maffen von Waaren, deren 
Werth in den lebten Jabren die Summe von mehr als 
130 Millionen Rubel betragen haben, Rutfiihe Landes; 
producte, vorzüglich Leder, Pelzwert, Eiſenwaaren ‚und Zeuge 





aller Art und ausländifche Waaren, namentlich Thee, den 
Karavanen auf Kamerlen von der chinefiſchen Gränze über 
DOrenburg und Kafan (oft über 30,000 Kiften) bringen, 
koſtbare fürkiiche und perfifche Teppiche, oftindifhe Shawls 
von großem Werth und Modemaaren, aus ganz Europa, 
bilden die Haupt» Gegenflände diefes großen Handels. 

—— der 1837 auf die Meſſe gebrachten Waa⸗ 
renquantitäten, ihrem Werthe nach geſchatzt. 

Ruffifhde Waaren. 


. Baummwollenwaarın ................ 26} MI. R. 
VWollcuwaaren ..... 14 u u 
Sciden» und Halbfeidenwaaren »..... Bi 
Leinen: und Hanfivaaren ....... ft 56 „u 
Delzwrzd 2... nn en 4 Se 
Leder und Lederwaaren ........ ft 1 „ „ 
Metalle und Metallwaaren ...... über 1 „ „ 
Porcellan, Fayınce und Glas ..... ft 4 „ „ 
Getreide ................... über 3_ 5m 
Fiſchwaaren .................. über 2 „ „ 
Seütaccceee MR 2 5 4 
Frucht + Drogueries und a. Waaren über 8 „ „ 
m LIEFELEETTETTTER TIERE über 14 „u 

chreibpapier ................. über Fu: 
Mealten über 3 u u 


überhaupt für 102 Mil. R. 
Ausländifche, europäifhe und Eolonialwaaren. 


Baummollenwaaren und Twiſt ....... 2; Mit. R. 
Seidenwaaren ................ über 2 
Wollenwaaren ................. pt ı „ „ 
Leinen» und Hanfwaaren -...... faft 1 a 5 


Farbe- und Drogueriewaaren .... ft 5 „u 
Weine, hauptfachlich feine Bordeaur und 
Champagner ............. über 3 „ 
Galanterie: und Mode - Waaren 3; ; 
überhaupt für 17 MER. 
Afiatifhe Waaren: 


..... 


Chinefiſche Paaren, Thee ie. .... fat 8 MER. 
re Ti Waaren... übe 4 
Perfiſche, georgifhe und armeniſche 


Waaren 


„m... nn nn nee 


“7 Mm D 

überhaupt für 25 Mill. R. 

im Ganzen für 144 Mill, R. 
Die meiften diefer Waarenmaffen, die Mebrzabl der 
Käufer und Verkäufer, ja felbft cine Menge Buden und 
Waarenlager kommen Taufende von Werften weit auf dem 
Waſſer herbeigefahren, und außer dem von der Regierung 
mit großen Koften erbauten weitläufigen Kaufhofe, Maga: 
jinen etc. werden bier noch etliche taufend Buden und Nic 
derlagen errichtet, die eine ungeheure Fläche bedecken und 
fi) an die mehrere Werften langen Reihen von Barken 
anschließen, welche auch faft alle Budın find und einem 
Theil ibrer Waaren langs dem Ufer ausftellen. Die reich— 
en unter ihnen find die Pelzwerts: Shawls: und Perlen: 
udın. AuUnthalben bivouakırın außerdem Tauſende von 
Fuhrleuten, welche Bäute, und Treiber, welche Ochſen, 
Pferde und anderes Vieh zur Maſſe gebracht, und längs 
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der MWolga hin zum Verkauf ausgeftellt haben. — Um bie 
Handlungsunternehmungen zu erleichtern, fendet die Direc⸗ 
tion der Handelsbant zu Moskau Abgeordnete, um Wech⸗ 
fel zu distontiren. 

Die Induftrie, durch welche Nifchnei-Nowgorod fid 
auszeichnet, find große Seilereien, Talgichmelzereien und 
Eifen: und Kupferfabriten in bedeutender Anzahl. 

Nach diefen Details der kaufmänniſchen Operationen 
auf der Meffe gehen wir nun zu einer näbern Anſicht des 
Pages felbft über. Die hübſch gebaute Stadt, deren Lage 
mit Eoblenz und Ehrenbreitenftein am Einfluß der Moſel 
in den Rhein viel Achnlichkeit haben fol, hat einen alten 
Krmi (Feſtung) und liegt oben an dem bier fehr fleilen 
Felſen⸗Ufer der Ota. Bon dort aus genießt man einer der 
berelichften Ausfichten auf die Ebene, wo die Meffe ſtatt⸗ 
findet. Diefe nimmt einen großen Platz auf einer zum 
Theil fandigen Fläche ein, an der Stelle, wo die beiden ge: 
nannten Flüffe einen Winkel bilden; der Umfang ded Meß⸗ 
plaßes iſt 7 MWerfte, oder 1 deutſche Meile. Im der Mitte 
ein großer freier Map mit dem Haufe des Kommandanten, 
einer Wache von reitenden Gensd'armen und einem Pitet 
Kofaten zur Handhabung der Polizey, einem großen Feuers 
Eprißen: Kommando x. Zu beiten Seiten der ungeheure 
Kaufhof mit den Ambaren en) und Buden. Die 
Waaren gelangen in diefe mittelft der Kanäle, welche die 
Ebene nad allen Nichtungen durchkreuzen, fo daß die Fahr—⸗ 
zeuge und Barken von den Flüſſen aus mit leichter Mühe 
Ar; den Meßplap kommen. Unter der großen Menge von 
Niederlagen und Buden, die der m. wegen in fepa- 
rate Linien abgetheilt find, nehmen, wie fchon gefagt, die 
Pelzwerk⸗, Shawls:, Perlen: und Three» Linien den erften 
Rang ein. Die letzteren find nah chin fſiſcher Art erbaut, 
und enthalten ungeheure Depots von diefem Artikel, in gro- 
Gen bledernen Behältern, Zibide genannt, und in allen Sor⸗ 
ten vom Ssinften Imperial zu 50 bis 60 R. bis zu den nie 
drigften Sorten von 5 bis 6 R. dad Pfund. Der ganze 
Umfaß von Three beläuft fih auf 7 bis 8 Millionen Ru: 
bel, und diefer Artikel, fo wie die Shawls, Teppiche ꝛc. 
machen einen großen Theil des Taufhhandeld derjenigen 
Waaren aus, welche von den Afiaten bauptfächlich gegen 
feine fibirifche Pelzwerke barattirt werden. Diefer Tauſch⸗ 
bandel macht fi auf folgende originelle Weiſe. Die aus: 
zutaufchenden Waaren werden von jeder Seite auf einen 
freien Play zufammengeftapelt, deren Güte von Sachver⸗ 
ftändigen 88 geprüft und dann von beiden Seiten Preife 
geboten. Iſt man über dieſe einig geworden, fo genügt 
ein Händedrud zum Abſchluß; der Ruſſe fpricht ein Gebet, 
teeugigt fib, der Afiate entblößt fein Haupt, murmelt einige 
unverfländlihe Worte, die Waaren werden gewogen oder 
gezählt oder gemeffen, das —* oder weniger herausgegeben, 
und von jeder Seite in Empfang genommen. So war ic 
Augenzeuge eines Austaufches, mo in kurzer Zeit eine halbe 
Million Rubel umgefegt wurden; die Waaren beftanden in 
Thee, Teppichen, Perlen, Shawls von der einen und feinen 
Pelzwerten, Zobeln, ſchwarzen Füchſen, Hermelinen u. ſ. w. 
von der andern Seite, — Die Meffe hat ihren Anfang 
medio oder Ausgang Auguſts a. St. und dauert bis zu 
Anfang Octobers, alfo ungeführ 6 Wochen. "Die Kara: 
danen von der chineſiſchen Grenze, aus der Türkei, Perfien, 


Indien, deri Bucharey und der Tartarch treffen etwas vor ber 
Meßzeit ein, und werden auf aflatiihem Gebiet auf Kas 
meelen herangebracht, die —— jedoch nur bis zur 
Grenz:Stadt Kiächta, wo die Douane ihren Sitz hat, die 
Waaren unterfucht und plombirt werden, und der Einfu 

oder ——. berichtigt wird. Gegen diefe Zeit find 
nun auch die beiden obengenannten Flüſſe mit Garten und 
fr eugen aller Art bededt, die aus allen Theilen des fo: 
lofjalen Rußlands alle möglihe Waaren und Erzeugniffe 
berbeiführen. Will man ganz das Impofante diefes fo reis 
chen lebenden Gemäldes genichen, fo muß man von der 
Stadt aus oben am Abhange des fteilen Felſen⸗Ufers der 
Dta das Ganze mit dem Auge zu fallen fuchen, doch fo 
weit reicht Fein unbewafneles Auge, man ficht indeß mit 
Staunen hinab, wo die beiden Fluͤſſe in Geftalt zweier rie- 
figen filberfarbigen Bänder fi dur die große zum Theil 
fandige zum Theil grüne im Hintergrunde mit Wäldern 
eſchmückte Ebene fchlängeln, und mit Fahrzeugen aller Art 
is am fernen Horizont bededt find. Der Plab bietet durch 
den großen Kaufhof, die Kirchen verfchiedener Nationen, die 
großen Gafthäufer, durch die nach Afiatifher Art erbauten 
Karavanfereied und eine Menge anderer Gebäude einen 
böchft bizarren Anblid dar. Hier ruft ein Iman von der 
Höhe eined muhamedaniſchen Metſchets die Gläubigen zum 
Gebet, dort ertönt das andächtige Geläute einer chriftlichen 
Kirche, wovon ſich bier mehrere Ruſſiſch-Griechiſche, eine 
Römisch » Katholifche, eine Armenifhe und in der Stadt eine 
Lutheriſche vorfinden. In allen diefen Kirchen wird an ge 
wiſſen Tagen, bei_den Afiaten jedoh täglich Gottesdicnft 
gehalten, jedoch laffen lehtere niemanden während ihrer Ans 
dachts⸗Uebungen zu, auch bietet das Innere ibres Tempels 
nichts mertwürdiged dar; ein großer weißer achtediger Saal 
mit großen een im zweiten Etod des Gebäudes ohne 
Altar, ohne Sitze, nur der Fußboden mit Teppichen belegt, 
ift der Ort, wo fie in aller Stille ihr Gebet verrichten. 

(Schluß folgt.) 





Don Carlos und feine Gemahlin. 


Don Earlos ift ein Heiner, gar nicht hübſch gewach⸗ 
fener Mann, mit rothen Haaren und Schnurrbart, einem 
fehr großen Munde mit lauter falſchen Zähnen (einem 
ratelier), und hat weder in feinen Mienen noch Beweguns 
gen etwas Edles oder Ausztichnendes. Sein Anblick ift 
vielmehr abſtoßend, denn eine finftere Kälte bedeckt fein Ges 
fiht wie mit einem Leichentuche, und wenn er den großen 
Mund zum Lächeln in noch größere Breite zicht, fo fühlt 
man ſich fonderbar ergriffen, doch nicht von angenehmen 
Gefühl. Don Carlos hat überhaupt viel Aehnlichkeit im 
der Gefichtsbildung und im Wuchs mit Philipp IL, felbft 
die Biegung der Beine nach auswärts fehlt nicht. Aber 
in dem Auge und auf der Stirn des Don Carlos fehlt der 
Ausdrud des durcdringenden Berflandes und fonftiger 
Geifteseigenfhaften : man bemerkt nur die Todeskälte und 
Härte, die er im ganzen Maafe von feinem Ahnherrn geerbt 
dal. Don Carlos wäre wahrſcheinlich ein noch weit graus 
amerer Philipp geworden, weil ihm die Talente des Vor— 
bildes fehlen. Des Don Carlos Empfangsmiene erinnert 


an das Sossegaos (beruhigt euch) Philipps IT., nur da 
fie nicht imponirend, nur abftoßend oder zurückſchreckend ift. 
Bon Ferdinand VII. er man viele brutale Streiche 
und Dinge, befonders aus feiner Jugend; ferner viele ori- 
pie oder originell ſeyn follende Züge, die mehrentheild 
das Gemeine fielen; aber man wußte doch and mans 
hen Zug, der etwas Befferes, Gutes, ja felbit Ehrenvolle⸗ 
res hatte, das an den caballero (Ritter) erinnerte. Bon 
Don Earlod Jugend: und Mannesjahren weiß man keine 
ſolche rohen Streihe zu erzäblen, aber auch keine wahrhaft 
edle, großmüthige That, wohl aber viele Dinge, in denen 
9 Unempfindlichteit des Herzens (Herzloſigtei) ausſpricht. 
e ihm ergebenen Blätter mögen noch fo viel von feinem 
Edelmuth und Berftande erzählen, Don Carlos bleibt Don 
Carlos, und ift ed zu feinem eigenen Nachtheile geblieben ; 
denn hätte er nur ciwas von den ihm angedichtelen Eigen: 
fhaften, wahrlih, er wäre ſchon längft ruhig berrichender 
König von Spanien. Don Carlos beobachtet und läßt alle 
Kirchen: und —— mit außerſter Strenge 
beobachten, ift alfo fehr religiös, wenn die Rekigiöfität bloß 
darin beficht. Barmherzigkeit und Güte gegen Nebenmen: 
ſchen 8 nicht dahin — daher kann ihm kein Religions: 
Tanatismus zu dunkel ſehn; auch hat er zu allen Ausbrüs 
chen defjelben in den letzien Jahren der Regierung feines 
Bruderd Ferdinand thätig beigetragen. Und hierbei war 
damals der Pater Eirilo einer feiner Hauptagenten, oder 
vielmehr Minifter und Rathgeber. Auc feine verfiorbene 
Gemahlin half, die beftigfte aber war die Prinzeſſin von 
Beira, feine jeßige Gemahlin. Die Prinzeffin war (fie ift 
jegt 45 Jahr alt) bübfch, ift nicht groß, aber ſchön gemadh- 
fen, von beinahe tiefbrauner Farbe, und hat grebe 5* 
Augen voller Feuer, in denen ſich der entſchloſſene, männ⸗ 
liche Charakter ihrer verflorbenen Mutter (der Königin Car: 
loia) abfpiegelt, welcher fie auch in manchen andern Dan 
ähnelt; fie ritt 3. B. (oder reitet noch) leidenfhaftlih. Da 
der Pater Eirilo am Hofe von Rio Janeiro diefe Prinzef- 
4 Schweſtern gekannt, fo wurde er auch in Dia- 
, die Prinzeffin von Beira 1822 fam, einer ihrer 

g und Miniſter und er ſetzte manches durch fie, und 
ibn ins Wert, Was daher einige franzöfiiche Zei- 

tungen ſchrieben, daß Eirilo die Prinzeffin babe nel kom: 
men laflen, um durch fie mehr —2 zu haben, beruht 
auf guten Gründen. So heftig Don Carlos ſich auch allen 
verſohnenden Maaßregeln (ſtit 1814) der — feines 
Bruders entgegenfeßte, und fo feft er auch bis zum 7. März 
1820 erſchien fo tief ſank dieſer Muth gleich nach der Um— 
mwälzung. Don Earlos, Oberbefehlshaber des Heeres, er⸗ 
mahnte in einer Proclamation die Soldaten zur Vertheidi⸗ 
ung der Eonflitution, welcher er auch anhange; und als 
berft der Königl. Earabiniere überreichte er dem Könige 
eine Darftellung ter Gefinnungen diefed Regiments, in dem 
Einn eines feſten Anhängers der Eonflitution. Gleich dars 
auf begannen auch die Umtriebe gegen die Eonftitution, des 
ren zweited Centrum Don Carlos war, ja er fließ Ferdi⸗ 
nand noch vorwärts. And viele Spanier beſchworen da: 
mals (mie 1836 und 1837) die Eonftitution, um in dem⸗ 
felben Augenblide ſolche zu untergraben. Sie hatten im 
Schwur eine Abfhwörung (wenn auch nur immer für fi 
gemacht. Religionskriege haben ihre eigene Fahne, und fo 
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hat Don Carlos die Maria de los dolores (der Schmer: 
zen) zum Generaliffimus feiner Heere ernannt, unter deren 
Schutz alles von diefer Seite geſchieht. Eabrera hat in feis 
nen Fahnen die Maria de los desamparados (der Unglück⸗ 
—* Palillos die von Guadelupe, und andere Guectillas 
tämpfen, rauben und morden unter andern, aber immer hei— 
ligen — Natürlich ſchließen dieſe Sinnbilder we: 
der Gottesſrevel in Kirchen, noch Mord an liberalen Geiſt⸗ 
lihen aus. So ließ z. B. Eabrera leplih den Pfarrer 
des Eaflelld von Villamalefa, daß er durch Verrath genom⸗ 
men, in Billahermofa auf dem Marktplatze durch feine Sols 
daten zu Tode kneipen; 33 andere mit ihm gefangene Bür⸗ 
erg en wurden erfchoffen. — In der Fahne der Chris 
nos fteht das Bildniß der Maria de la concepcion (der 
Empfängniß), denn fie ift feit Jahrhunderten die Schub: 
heilige Spaniens. Munnagorri hat die Maria del Carmen 
wählt. — Und im Namen der Religion raufchen Blut: 
öme und lodern Scheiterhaufen! 


Pommerfche Nachrichten. 


Rauenburg, Ente December 1838, 

Bor einigen Tagen feierten wir bier ein feltenes fchönes Feſtz am 
2Dften waren es funfjig Sabre, als unfer würbige Kreis-Rantraib, Herr 
d. Selch o w, dem Könige ben Eid der Treue ſchwur; und noch wirft 
ber adıtbare Greis mit jugendlicher Thätigkeit in feinem Beicäfts- 
kreife, und läßt boffen, daß ties noch mandıes Jaht geicheben werde, 

Schon am Borabende brachte eine Abibeilung ber biefigen Bür« 
gergarbe ein Lebehoch! und burdyjog tie Etrafen der Stadt unter 
Bortragung von Steorlaternen, mit Trommelſchlag und Muſik. Tas 
ges darauf, Morgens um 8 Ubr, fegte fich die Schüßengilte mit 
fliegender Kabne in Bewegung, marfhirte mit Mufir vor dem Haufe 
bes Jubllars auf, und fattete demſelden durch eine Deputation ihren 
Glüdwunfh ab, ben berfelbe mit Rübhrung und Freundlichteit ent · 
gegen nabm. 

Um 9 Ubr erfchien eine Deputation des biefigen Magifirats 
unter Bortritt bes Bürgermeiflerse Meigel, welcher dem ubilar 
das Ehrenbürgerreht mit angebängtem großen Stadtjiegel in filders 
ner Kapfel überreichte. Bel diefer Gelegenbeit bielt der gedachte 
Herr Bürgermeijter eine frafivolle Rede, worin er fich Über bie piel» 
jährigen und vielfachen Berbienfte des ‚Herrn Kreis» Landrarbs um 
den Staat, und mamentlid um die Kreife Lauenburg und Bütow, 
mit großer Waͤrme und Innigktit ausbreitete. 

Hiernächſt erfchien eine Deputatlon des Magiflrars in Bütom, 
welche ebenfalls das Ehrenbürgerrecht ihrer Stadt glückwünſſchend 
überbrachte. Huch der Magiftrat ven Leba fattete bald barauf durch 
eine Deputation fehner Vorſteber feinen Glüdwunfh ab, unter Le» 
berreichung eines gierlich gearbeiteren koſtbaren Dambreties von 
Beruflehn. 

Endlich erſchien auch eine Deputation des Königl. Domalnen- 
amtes Lautnburg umter Vortritt bes Herrn Domainen » Rentmeifters 
Schubert, welchem vierzig Amtefchulgen und Schöppen paarmelfe 





— — —— — — — — — — — — 


folgten. Die Berebrer des Jubelgreiſes im Amte Lauenburg hatten 
einen großen, geſchwackvoll verzierten, inmentig flarf vergolteten 
filbernen Potal in Danzig verfertigen laffen, welcher auf einem Un» 
terfaße don dunfelvioleitem Sammet rubete, der mit goldenen und 
bronzenen Ornamenten reich werjieret' war. In einer furjen, berje 
lichen Mede kredenjte ber gedachte Herr Nentmeifter dem Rubel» 
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greife dem mit eblem Tobannisberger gefüllten Pokal, und bat Ihn, 
denfelben als ein Zeichen der Lebe und Berebrung, und als ein An» 
dienten an die feierliche Stunde anzunehmen, was der Herr Kreises 
Rantratb auch mit fichtbarer Rübrung that, während ibm ein breis 
faces donnerudes Lebeboch gebracht wurde. Gleich beim Eintritte 
tiefer Deputation trug ber Herr Ober /·/ Autmann Spdom ein Gr- 
dicht bor. 

In drei opalen Feldern trug ber Pokal folgende Juſchrift: 
Dem Königl. Kreise zur feinem funfjige von feinen Berchrern 

Rantraibe jähgigen Dienit + Jur im Amsebezirte 
Herem dv. Selch o w bilaum am Rauenburg. 

20. Decbr. 18383. 

Darunter waren bie Namen von einigen zwanzig Amts- Ortfchaften, 
und am Aue zwifchen ben brei Delpbinen, welche den Pokal tragen, 
die Mamen der Honeratioren, welche Im Aue begütert, oder fonit 
anfaßig darin find, mit äußerſt zierlihen Schriftzägen tingegraben. 
Der biefige Magiftrat batte in dem ſebr geräumigen Schügenfaale 
eine Mittagstafel arrangirt, und dazu einige dreifig der audgezeich- 
neteiten Verwaltungs s Beamten und Bürger biefiger Statt gall- 
freundlich gelaben; tiefen ſchloſſen ſich der größte Thell des ſehr 
adyıbaren Adels Lauenburgfchen Sreifes, fo wie tas Perfonal ber 
biefigen Juſtiz « Brbörben, und die meiſten ber noch übrigen Hono ⸗ 
ratioren an, fo daß sine glänzende Gefellfchaft von mehr als 80 Per- 
fonen fi eingefunden batte, 

Um 2 Ubr Nachmittags betrat der Herr Landrath ben Saal, 
woſelbſt er von 12 weiß gefleibeten jungen Mädchen, melde eine 
Buirlande von friſchen Kräutern bes nabe gelegenen Waldes trugen, 
empfangen wurde. Eine biefer jungen Damen hielt eine Autede in 
Berfen. 

Während bes Mables wurde die Befuntbeit Er. Majeflät bes 
Königs, des Yubelgreifes, der anweſenden Deputirten der Berwal ⸗ 
tungsbebörben und mehrerer durch Rang aüsgezeichneter Perfonen 
unter Paufen» und Trompetenflang ausgebracht. 

Nach aufgebobener Zafel begann ein fröblicyer Ball, zu weldyem 
bie Stadt und Umgegend Ihre ſchönſte Damen »Blürhe abgeertnet 
hatte. 150 Perfonen opferten Zerpfihore bie Stunden der Madıt 
im fröblichen Reigen, und noch um 5 Uhr Morgens hörte man Mufit 
auf tem ſchönen Marktplahe ber Stadt. 

Dem Bernehmen nad baben bie Herren Butsbefiger des Lauen ⸗ 
burgſchen Krrifes dem Nubelgreife vorgeſtern ſchon eine goltene Tar 
batiere überreicht, und fo dem allgemein verebrten Panne auch 
Ihrerfehts ein bieibendes Andenten an bie Feier des Tages gegeben. 


Durch; bie tbätige Bemübung unferes perebrten Superintendenten 
Herrn Thym, worin berfelbe von den Herren dv. Bülow guf 
Oſſecken, Prediger Zutber dofelbit und Domalnen +» Rentmeijier 
Schubert gleich zu Anfange Präftig unterflügt wurde, ift in unferm 
Kreife eine Blbelgeſellſchaft zu Stande gefommen, zu deren Präfiden- 
ten der Königl. Kreis» Deputirte Here v. Weiber auf Liſchnitz 
einftimmig ermäblt wurde. Das Unternehmen kann nur cin gefegnes 
tes genannt werben, bon dem fidy bereliche Krüchte erwarten laſſen; 
kenn noch iſt der Mangel an Bibeln und Teſtamenten bei der ärmt 
meren Wolkéklaſſe bieiger Gegend groß, dem nunmehr, will's Gott, 
nady und nach abgebolfen werten wird. — 

Unter Leltung der Frau Superintendent Thym, geb. dv. Boft- 
fomete, fam in ten erſten Monaten d. X. äuferit Schnell ein Frauen⸗ 
Berein bier zu Stande, welcher den Zweck bat, mabrhait Berürftige 
zu unterſtütztn. Freiwillige Arbeiten bon milder weiciicher Hand 
bilden Fonde, aus welchen die Unterfiügungen geſchöpft werten. Im 


Frübjahr d. J. als tie Martoffeln den für unfere Gegend ganj 
mermen Preis von 20 Sgr. für den Scheffel erreicht hatten, wur« 
den vom bem edlen Frauen» Berein 238 Rıbir. aus dem Bertaufe 
der mandherlel Gegenttände, weldye Die jartefie Dienfchenliche gefpen« 
der bare, gelöfer, und tbeils baar ſogleich vertbeilt, größerentbeils 
aber In Kartoffeln und andere unentbebrliche Lebensmittel permanbelt, 
und den bebürftigiien und würdigſten Armen als eine unfhägbare 
Woblibat zugerbeilt. Ber wenig Tagen wurden wiederum einige 
ſechejig Abaler auf dieſelbe Weiſe vercinnabmt, und gefpendet. 

Mebeere Bezirts-Boriieberinnen unter ter Präfidentur der Frau 
Hofgeridis -Rärbin Wiltenbücher In Lauenburg und der Fran 
von der Dfien auf Gr. Janncwitz leiten das ſchöne Werk, wel · 
rs boffentlich ſich des Fortiiebens erfrenen wird, da e# von fo 
viel freundlichen Herzen und fchönen Seelen mit unausgelchter Be⸗ 
triebfamfeit gefördert wird, 





Belgard, Ende Drermber 1838. 
Auch In dieſem Yabre bewährte ſich der Wobltbätigkelteſtun 
unferer Mitbürger, Bebufs ter Einfleitung biefiger armer Kinder 
febr erfreulich. Durch eine freimillige Eollecte dazu in ben Stand 


gelegt, wurden 26 Kinder beiderlei Geſchlechts, bei deren Eltern fein 


Weibnachtamann eintebrt, am Borabente tes froben Eorififeites, 
fo wie e6 im vorigen Jahre geſchab, In einem Saale des Scyulges 
bäubes verfammelt, wolelbfR ein erleuchteter Ehrirbaum fie begrüßte, 
Zur der — mar bie erne Tochter⸗Klaſſe ger 
enmwärtig, welche das led „Lobt Bott ihr Ebriiten allzugleich fang. 
Sodann fprad unfer würtige Paſtor Hill der 34. des Augen ⸗ 
bllcks amgemeffene, fhöne Worte und ermabnte die Kinder jur 
tesfurcht, Danrbarteit, Geborfam, Fleik und Drbnung. 
erbielten die Madchen, jedes ein Paar Holjpantoffeln, 1 
1 Halstuch, Eini 


of 
Hlerauf 
n ‚Hente, 
e noch Kamiföler, Andere Schürzen und wieder 
Antere wollene Strümpfe, je nad dem Berürfnif. Die Knahen 
jeter Holgpantoffel, 1 Hembe, 1 Haletuch, Einige noch Beintleider, 
Andere Yaden und wieder Untere wollne Sırünmfe, Die Dürftig« 
ftien unter biefen jedoch einen completten Anzug. Zugleich wurden 
mebrere Peine Schulbücher geſchentt und zuiegt Aepfel, Müfle und 
tie am Baum befindliden Seumelpuppen vertibeilt. Dirfe letzte 
Spende wandelte bie bis dahin ernübaften Gerichter der ungen 
Schaat in febr freudige um, — Hierauf wurden bie Beſchenkien 
entlaffen. 
„ Umstände halber wurde in birfem Kabr das ganje Gefchäft von 

Männern arrangirt und ausgefübrt. Wir leben jcdoch der froben 
Hoffnung: daß mit dem neuen Jahr unfere Frauen jufaunmenteeten, 
und zu biefem mobltbatigen und ſchönen Zmet, — ber fein Dafepn 
unferer verehrten Frau Superintendentin Wegener verdanft, — 
einen Berein bilden werden, weil wir ſebt gern einräumen: daf 
Grauen ein Geſchaft die ſer Art beffer als Männer auszuführen perjichen. 

Selig, wer die Wonne fchmedt, 

Zbräuen zu perfüßen! 

Erlig, wer den Nadten bed! 

Hoch fep er geprieſen. 





. Stargurd, Ende Dreember 1838, 
Was unfere Stadt anberrifft, fe iſt ca wohl berjugsmelfe eine 
derjenigen im Preußiichen Etaate und befonders in Pommern, bie 
in einem Zeitraume von 20 Jabren an auftrer und innerer Woble 
babenbeit, Berſchönerung sc, beteutfam gewonnen baben. Die Eins 
webnerjabl bat ſich ven KOM bis über 10000 geiteigert und bat fich 
die Säuferzabl auch nicht jebr vermehrt, io find jetodh eine Maffe 
berielben in bemobnbaren Zuſtand gefekt worden. Dagegen gebören 
zu den gröfern Menbanten Öffentlicher Gebäude: das Garnifon » Las 
jorcıb von 17 Fenſtern Front und 2 Stod doch nebit Souterain 
fur die Bırmaltungs + Brbörben, das Fourage- Magazin, Das Gpu« 
natum durch die Peter Gröninge, Stirtung, die Töchterichule, jweier 
vortadiſchen Schulgebaude, das Ererjierbans. Ausbauten baben 
Hattgeiunten: die Marien» Kirche, eine der fhänten und böchiten Kir 
chen Deusfchlande, deren Renevatum allein uber 40,000 Rıbir, getoſtet 
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bat, — bas Rarbbaus, welches bie Geſchäfte zimmer des Lands und 
Stadtgerichts, des Maglſtrate, ter Polijelr®ebörde und dir Grfäng- 
nif · Lokalt in ſich vereiniat, der Ausbau des alten Garniſon- Kajar 
rerbs für die Milltair» Arbeits + Rommwifiionen und das Militair-Ar« 
reft=Kotal, fo mie der drranderte Bau ſammlichett There. — Db» 
gleich ſich alles vermehrt bat, fo baben fich doch die Kirhböfe vır- 
mindert, da 8 oder 9 derſeſden in eimem vereinigt find. Hierdei 
müſſen mir aber leiter bemerken, tat wohl feine Statt im preukifchen 
Staate, die In dem Range mie Stargard Nebt, fo wenig Achtung 
für ihre Todten begt, mie bie unfrige. Raum daß die Gräber cine 
eringe Schritemand behalten, fo verbleibt auf dieſem prof m Kirch. 
dor nicht einmal ein Aufteig, viehmeniger ein Hanptweg, um obne 
Anftok andere Gräber zu betreten zu feinen Dabingefchiedenen zu gr 
langen. Mas nun gar tie Umjaunung betrifft, fo ſeblt dieſt gany, 
um zum meniaflen tas liebe Bleb tapon abjubalten und dieſe Ruber 
fätte vor dem erften Anlauf döſer Buben zu bemabren, die jedes ge» 
ſetzte Andenten und jebe Berjierung mit Richtachtung demoliren. 
Mau mird jwar bierbei einwenden, daft der Raum zur Umfaffung zu 
groß fey, — e# IN aber auch nicht bie geringe Anzabl einer Dorf 
armeinte, bie bierbei berbeiligt if, fondern eine Gemeinde von 10000 
Scelen, die Ibr Stückchen Erte theutt erfaufen müffen, um felbit zu 
Erde ju werten. 

An Mefopetamien geben fegt munberlicye Dinge zu. Ein Gute» 
befiger kõmmt ju einem Rentier, von dem er früber ein Gut ge 
fauft bat und der moch mit 10000 Rıbir. tabei intereffirt if. es 
ben andern Geſchäften ſpricht der Bursbefiger den Wunſch aus, ſich 
in Etwas in ter Dbligation ber qu. I000 Riblr. zu orientiren, — 
kurz und zut, ed entiiebt bier ein eornuto perlocco, Der Rentier 
mill aber obne geltiftete Bablung feon; der Gutebefiger aber den 
rechtmäßigen Brig der Obligatlon nachweiſen. Der Fall macht bei 
unfern Rechtsgeiebrten viel Anffchen, und ſollten wir nicht eiufrie- 
ren, fo werden uns bie überfeeifchen Nachrichten das Rejultat bal« 
digft zu Theil werden laſſen. 

Eine aufgeflärtere Geſchichte in die: Eine junge Dame von Her« 
fommen begte ver 12—13 Zabren in einem Alter von ungefabr 16 
Jabren die Leidenſchaft tie Bübne zu betreten, und fchloh ſich obne 
den Willen ibrer Angebörigen einer umberzjiebenden Schauſpleler⸗ 
truppe an. Macıtem fie zwel Männern biefer Geſellſchaft angebört 
batte, wovon fi ter eine pbyſiſch, ter andere moraliſch von ibr 

nnte, kam fie in ibrer Epbare nah einer Stadt unferer nörtlichen 
— und machte dort die Bekanntſchaft eines der teichſten Ban. 
aulers (?) und Kaufleute, der verbeiratbet war. Jedoch mas bie 
gefügt, trennte fie auch wieder. — Der Dann läft ſich bei be · 
deutenen Mbflantsgeltern ſcheiden umb iſt jeßt bier mit feiner Neu- 
verlodten aufgetreten, um binnen einigen Tagen ſich durch vrieſterli⸗ 
chen Segen ju verbinden. Eie fragen nun mein G. H. R., ob 
dieſe Berfioßene auch von den Xbriaen wieter aufgenommen ifi? Die 
Antwort lauter: Geld gleicht Alles wieder aus !! — 


MNMoſtocker Theater Nachrichten. 


Roſtock, vom 6. Januar. 


Unter der ungebeuren Maffe von Novellen, welche ſeit einigen 
Rabrjebenten unfer liebes Battrland überſchwemmen, machen ſich bir 
van der Belde'ſchtn noch immer bemerfbar und geltend und baben 
troß jener Süntflutb ihren Erantpuntt und Ibr Publitum bebauptet. 
Ban der Belde's Darilellungsmweile gebricht es nicht an jener Würze 
der Handlung, welche interefjiet und feffelt und bie, wenn aleich bin 
und wieder nicht gang frei von dem Beiſchmack einer überfühen Sen» 
timentalität, dennoch das Gericht felbit keintewegs vertirbt, eben 
weil der Grundſtoff durchaus friich, keuſch und obur j.nen haut gout 
if, der einfimals die Keter Earl Heun’s brantmartte und dem geniar 
len Helufe fo ſehr geſchadet bat. Seine Novellen mwurten ibrer 
complicirreen Manier wegen Beranlaffung zu tramatifchen Umarbei» 
tungen, teren Berdienſt deshalb verfchmwindet, weil fie weit binter ben 
Borjügen ibrer refpertiven Driginale jurücblichrn. Das allı j. 8. 
Bon dem Drama: bie „Lichtentieiner” und trägt auch feinen Wor- 
mwurf auf das Schaufpiel: „„Ebrinine, Königin von Scimeden‘ über, 
welches nach der Mopelle: ‚‚Ehrifine und ibr Hof’, von W. Vogel 
gearbeitet warb und am 2. Januar auf unferm Statttbrater in Scene 
ging. Auch Hier verhält fich die bramarifche Umgeftaltung ju der 





Schönen Originalnodelle wie eine Treibbanspflanze zu ihrer Schwelter 
in ber Tropenjone. Der einzige Ebaratter, welcher eriräglicy aufge» 
meißcht ward, in die „„Ebrifiine‘, eine Rolle, tie in guten Hänten 
von Effect ‘werben kann — obgleich er bie und ta an craffen Ber 
Höfen gegen das Geſetz bes richtigen Berbältniffes leitet. Demole 
ſelle Jünfe trat in ter Zitelrole auf, gefiel ung jetoch in den 
meiften Eituatienen nicht, Cie Übergok die Phopiioanomie des felt 
famen, leſtenſchaftlichtu, durchweg bizarren Ebarafters mit einem 
Reiignationemondfceinfhimmer, welcher nicht am rechten Orte war und 
mit einem falben, unerquielicen Liayte den frifchen, braunen, bite- 
ſchen Zeint des Weibes megleuchtet. Sie bätte mebr tas Mannmeib 
in feiner rücfichtslofen Leitenfchaft und Berzerrung jeichnen und 
namentlich das im Stück nur ſchwach angrbeutete Motiv zur Abdi⸗ 
cation mebr berverbeben follen. Kerr Mofer (Steinberg d. 3.) 
bat, wie wir fhen einmal zu bemerken Gelegenbeit fanden, manche 
beteutende Vorzüge an ſich, welche inte keineswegs feine Aebler 
überfchen laffen, Zu jenen rechnen mir eine vortbeilbafte Gehalt, 
ein fraftiges und birgfames Drgan und das fichtliche Streben, daſſelbe 
In einer richtigen, nüancirten Derlamation auszulaffen; auch fahreit er 
beim Afftet nicht, — wefür er noch fpeciell zu leben ift, weil man 
und vom anderer Scihte gern taran grmebnen möchte, — dafß bie 
Eoulifen zittern und zeigt jene Nube und Befonnenbeit, welche tüch« 
tige Künſtler zu bilden pflegen. Bu diefen (den Keblern) gebört eine 
ellienlation, der man das Erereirte, Steife und noch dazu oftmals 
durchaus Berkebrie anfiebt, bie vorzugemelfe zu derſelben angemenbrte 
Benugung bes rechten Arms und eine Haltung des DOberförpers, 
oder richtiger der rechten Schulter, die leicht ju ber Tg 
führen tönnte, Here Mofer fen von Natur ſchlef. Herr Hänfe 
(Marchefe Sontino) zeigte auch dieemal den gewandien, bübnenges 
rechten Künſtler, den wir öfters ſchon am ibn achten lernten. 


Die legte, Donnerftag, den 3. Januar gebotene Boritellung biefes 
erfien Abonnements bildete Gonratin Kreuzer’s jmeiactige Dper: 
„Das Machtlager in Granada”, deren Stof dem befannten Schau- 
fpiel Fr. Klnd's entnommen iſt. Conradin Kreujet's Compofltionen 
baben im deutſchen Baterlande jene ebrende Anertennung gefunden, 
welche feinem Berdienfte gebübrt. Seine Lieder licht jeder, ber über⸗ 
baupt Geſang liebt, und mir erinnern uns eingelner derfelben ſteté 
mit dem Ichbafteren Vergnügen. Ms @igentbümliches der vorge» 
fübrten Oper: „Das Machtlager“ ermäbuen wir nur der darin ge» 
botenen unglaublichen Male von Melobieen, welche bie breite Gar 
rantie für ibres Erfinders Bedeutung bilden, Dann if diefe Ton 
tichrung in der Yuirimmentalbegleitung fo töftlich, Tergfältig und 
tags Unnatürliche vermaitend geſetzt, tab folder Ziel bei ſolchem 
Genie bemundernemertb bleibt, Am Beſten, ſowohl in Hinſicht auf 
tie Compofition felbit ale auch auf ihre Dariellung, gefiel ung die 
großartige, ergreifende Echluffcene des erflen Meise, bie Schöne Bra— 
vourarie tes Jagtre im jwriten Mete, und dann das wirklich, berr« 
liche Zerzert mit Ebor beffeiben Actes, welches lebte tem beflen 
Mozarticden dreiſt an die Seite geieht werden darf. Herr Stein, 
bauer (iger), den wir ſchon einmalale „Dickſen“ inbder „weißen 
Arau’ börten, bat einen angenebmen, reinen und brunfriſchen Bart« 
ton, dem freilich die norbwentige Tiefe abacht, der inteffen In ben 
Mitteltönen und tbeitweife auch in der Höbe dafür deſto anfprechen» 
ter it, Auch fein Spiel war ganz erträglich, nur einmal im jmeiten 
Act fo febr aufgetragen, dak es fait dem ganzen Publikum auffick. 
Dem. gar nenn (Gabriele) ſprach uns als „‚Eonitange’ in 
Mezarı?s Entführung‘ mebr an, als am heutigen Abend, das beift 
in Bejlebung auf ibren Geſang, denn dem Epiel jeder Anfängerim 
muß man von verm berein Nachſicht gewähren, wenn fidh nur das 
Streben daran offenbaret, vorwärts zu wollen. Die fhöne Stimme 
der Sängerin ſchien uns diesmal etwas beleat ju fopn. Much Ibr 
Coſtüm war nicht ganz pafend gewählt, denn ale Braut einrs Hir— 
ten und felbft aus feinem böbern Stande, bedurfte fie feines anch 
nur entfernt fonbaren Gemandes. Herr Scherle (Gemttz) fang 
namentlich Im zweiten Mete beffer und in der Höbe fiderer, ale tas 
bei feinem frübern Auftreten der Kal war. Deeorationen und Eos» 
Nüme waren fehr gut und beibätigten mirder die lobenswerthe Abſich 
der Direction, das nach Kräften Möglichite zu tbun, . 

Am Freitag, ten 4. Januar, ging die erſte Borſtellung bes mel 
ten Abonnenfent® vor ſich und beitand in zmei jmeiactigen Zurifpies 
len, dem mufitalifchen Quedlibet: „Fröbllch“ und Bauernfelb’e auf 
vieles Berlangen jumjmeiten Malvorgeführtem „Tagebuch“, „Froöh⸗ 
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lich‘, welches fo Manchen fröblich machte und in Hamburg fogar 
einige und achtjig Mal bintereinander In Scene ging, ward, mie es 
uns dünft, etwas lau gegeben. Bielleicht fcheint e# uns aber nur 
fo, weil wir im Allgemeinen foldyen mufitalifdyen Ragouts feinen 
Geſchmack abjugewinnen vermögen, Die Auffübrung des „Zagebuchs”‘ 
war mie das eriie Mal febr gelungen; wir faben das bübſche Zufl« 
fpiel mit nicht geringerem Vergnügen und banfen der Direction, «6 
uns wieder vorgeführt zu babın. Dem. Jünke ward, mie fie bas 
denn auch allerdings vertient baste, am Ente des Stücks gerufen, 
und mit Brabo's aͤberſchüttet. — 
— 


Stralſundiſche Nachrichten. 


Der ſtadtiſche Bemerter. 


Wodurch find, ſewohl Schlähter als wir, ficher geſtellt, bafi 
das Rindfleiſch, welchts wir genichen, vollkommen geſund it? Das 
Amtsblatt Mr. 49. des abgewichenen Xabres, Seite 298., macht reine 
Maulfauhe des Rindpiebrs, welche in unferer Mäbe berrict, be» 
fannt, wodurch das Fleiſch foldhes Hauptes ber menſchlichen Gefund- 
beit machıbeilig wird. Mare unter dieſen Umpänten, fo lange ale 
tie Maulſauche hertſcht, wide eine Unterfuhung bes jedesmaligen 
Scladyiviches nothwendig? 


Es ereignet fih der Erfahrung mad in biefiger Stadt äfter, 
baf Leute, bie fo viel Ehrgefübl befigen, nicht ſelbſt Sachen nadı 
dem Lombard bringen zu wollen, in ber Rotb durch Andere fie ver» 
fegen laſſen ; babel aber durch dieſer Mittelsperfonen Betrügeri enorme 

Infen zablen müflen, indem nur Wenigen die gefeglichen Zinfen 
efannz find. Man bat tiefe Erfabrung vorzüglich ſchon in Betreff 
don Dienftmäbchen gemadyt. Ware es daber nicht recht gut und nüglich, 
um folchen Betrug möglich zu verbintern, wenn bie Bedingungen 


des Keibbanfes, die Zinfen, Termine, (ob man j. B., wenn man auf 


ein Halbjabr verfegt, aber ſchon nad einem Bletteljahr einlöfer, 
doch baldjährige Zinfen zahlen muß) Berfaleit u. ſ. w. öffentlidy 
befannt gemacht würden? 

—————— 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Der propinjielle Bemerter. 


Wir leben In einem glänzenden Zeitalter, denn Alles will firab- 
fen und glanen und Bewunderung erregen don dem Städter bis 
um Lantınann im feiner einfamen räucherihen Hütte Im abgelegenen 
BR und davon nur ein Belfpiel, 

Ein armer Zagelöbner verbeiratbete vor einiger Zeit eine etwas 
bejabrte und eben nicht bübfche Tochter an einen Haupmerksgefellen. 
Zum höchſten Bertruß des Waters, der, leidet, den Hut nicht batte, 
tebte das weibliche Perfonal, eine glänzende Hochzeit ju madıen, 
wozu dem, wenn auch nicht Alles, doch das Mebrite gelieben wer+ 
den muhte, Die Braut möglich berauszupußen, wurden auch unter 
andern Putzſachta eine goltene Kette und Ringe gelieben, und eigen 
hübſchen Kran; von rotben und weißen Rofen batte eine Freundlun 
beforgt. Die Braut gefiel in ihren fremden Pu gan ungemein, es 
wurde bis nah Mitternacht luſtig getanzt und — mie billig, gar 
nicht bedacht, daß der Ebſtand oft ein Wehſtand IN. Dies fand jich 
aber leider ſchon den Tag nad der Hodjzeit, da wurden mit Scre» 
den bie Kette und die Ringe vermißt, und bie Angſt war grenjen- 
los: Das ganze Haus wurde durchilöbert; aber vergebens, Ein 
Unglüd ift aber felten allein; als die junge er anı Sonntage in 
die Kirche gehen wollte, da war die bübfche Yungfrauen » Müge bis 
auf die Rofen und Klorbänter von den Mäufen oder Matten jim- 
merlich zerfegt und der gelichene ſauber geſtickte Kragen batte daſſelbe 
Schickſal. Alle Ang und Schreden beſchleunigten gber auch wabr- 
ſcheinlich die Miedertunft der jungen Frau, denn fie wurde am vier» 
ten Tage nach der Hochzeit von einer Tochter entbunden. An eben 
dem Zage fand man zum Glück die Kette in einem Mullwintel, kaum 
mebr erfeunbar von Schmutz. Die Ringe find aber leiter noch nicht 
gefunten, Wabrſchelulich find tie famöfen Matten die Diebe und 
kbeitufel. 


edacteur: F. 


Zwei Ertreme bieten ſich im manchen Gegenden Pommerné bie 
Hand und mwobnem oft in brüberlider @intracht neben einander, 
nämlich der Aber» und Unglaube. Die Kirchen ſtehen an manchen 
Otten balb leer und der Communicanten werben immer meniger; 
denn man glaubt Irrig, daß jene ig Erler gegen den feinen 
Weltton, dieſen Bögen der heutigen Welt und j aus der Diode 
iR. Der Klingbeutel brachte im Durdichnitt auf dem Lande por 40 
oder 50 Nabren jübrlih 50 bis 60 Tbir., jet kaum mehr 10. Sind 
wir etwa armer geworden als unfere Eltern und Boreltern? Gewiß 
nicht, wir find »iel reicher; aber ärmer au religiöfem Sinn. Die 
Auflehnung gegen Xebrer und Prekiger it an manchen Orten gren« 
jenlos; man bat feine faure Pflicht, als bie man ihnen erfüllen muß, 
und jene Heinen aber ebrwürdigen Aeter, als Kirhen- und Schul« 
vorflände, weiche fonft gelucht und millig übernommen wurden, wer« 
den jegt oft unmillig abgelebut. Iſt es nicht aber eine wirkliche Ebrr, 
don einer ganzen Gemeine von 1000 und mebreren Mitgliedern aus» 
ewäblı und zu einem ebrwürtigen Amte berufen zu werden? — 
te Bornebmtbueret und Nacdäfferei der groken und vornehmen 
Welt, Ich glaube fchier man wagte das Aeußerſte und ſöffe mit 
dem Berljebub auf Du und Du, wenn man fich dadurch bloß einen 
Anſtrich vor ber großen Welt geben könnte. Dies iſt, mit einigen 
Ausnahmen, vorberrfchender Grin bei den Mitteltiaffen auf dem plate 
ten Rande. Diefe find aber (mer folte «6 glauben) auch eben fo 
abrrgläubig. Wie viel auch immer in unfern Tagen über Aufllärung 
und Bildung gelebrt, gefprochen, gefchrieben und gefpöttelt werten 
mag, fo bat ſich doc biefer Sobn der Fiuſterniß, wie er in dem 
Bucern geſcholten wird, eines großen Theile der Befelfchaft ber 
mädtiget. Er wohnt mit dem Umnglauben, in brüberlicher Eintracht, 
oft unter einem Dache; es geben vielleicht noch 100 Jahre bin, ebe 
er aus ten gebildeten Stänten verdrängt wird; und bei den unter 
ten Boltsflaffen ftebt des Ainfterlings Thron für immer begründet. 
Bon der brüderlihen Eintracht beider Ertreme nur ein Beifpiel, — 
Der Pächter X. if cin halber ‚Heide, er glaubt (meil er reich iſt, und 
vornebm fepn will) nicht an Himmel und Hölle; er gebt nie im bie 
Kirche und zum Mbenbmabl, und ſpottet böbniſch über die Bibel. 
Aber ald fein Bleh und auch einige won feinen Leuten von ehem 
für toll gebaltenen Hund gebiffen wurden, da mußte ein Maun 
Zolljettel Schreiben. Der Inbalt biefer Zettel beſteht in Bibelfprür 
hen, beſonders aus den Pfalmen, und wurden Meuſchen und Bich 
eingegeben. Auch wurden Buchflaben und andere Eharactere als 
Kreuje sc. auf ein Butterbtod gefrigelt und eben fo gebraucht. Ueber: 
bies wurde auch noch ein fogemanntes Morbfeuer gemacht, und e# 
mag mauchen Lefer der Sunbine, befonders in den Stadien, wo der 
gleichen Erſchtinungen nie vorfommen, nidyt unintereffant feyn, bon 
der —— — beiligen zen etwas zu leſen. Das Doll 
dazu muß dee Morgens vor der Sonne über drei Krenzwege 4 
werben; und weil der Wald zu ferne war, fo wurte das Hol; ans 
dem Dorfe bei Tage dabin, und des Morgens wieder jurüd gebracht. 
Das Feuer darf auch ja fein gewöbnlichte feon, fontern es wirb 
eine eichene Role pwiſchen zwei eichene Pfoſten gebracht und biefe 
mit Zeilen, meran viele Leute fo lange ſchnell bin und ber gedrebet, 
bis die Enden fich entzünden und ; m neben. Oder ein Stück 
tatte« Eifen wird fo lange mit einem Hammer geſchlagen, daß e6 
lübet. Aus biefem heiligen euer wird dann das fogenannte Mother 
euerin drei Reiben zwiſchen zwei Zäune oder Schranken quer über den 
Weg gemadır, und das Vieh dreimal, Im Namen Bottes durchgetrieben. 
Es muß aber während der Zeit im. ganzen Dorfe weder Licht mod 
Aruer ſehyn. Ich babe aber mit Freuden bemerft, daß manche Leute 
den Kopf dazu fchüttelten und ibren Unmillen nicht bergen konnten. 
Es batıe ſich fpäter ergeben, daß der Hund nicht toll war; aber bei 
manchen bleibt der Wabn feit begründet, ber Hund war toll und fie 
hätten allet Unglück durch jene albernen: Bafregeln verbindert. 

Die Liebe zum Wunderbaren it der menſchlichen Seele eigen und 
felbt der Geſebtte und Hochgebildete bar gewih ein Portiöncen 
tapon, denn wir ind ja merklich mit vielen Wundern Gottes um« 
geben. Es brift, daß Mapoleon eben fo aberaliubig als ungläudig 
fol geweſen ſeyu. Iſt uns Laien aus dem Bolt es denn ein Bere 
brechen, wenn mir es aud lub? 


m 111 — — 
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Stralfund, Mittwoch den 16. Januar 


1839, 





Bitte an Freunde der Volkspoeſie. 


Der Unterzeichnete befchäftigt ſich mit einer Sammlung Pom- 
werſcher Bolfsfagen, deren er eine Eammluna fonderbarer, und nar 
mentlidh aberglanbiicher Meinungen und Gebräuche des Landes bei» 
—— deabũchtiat. Er it zwar ſchon im Beſitze von nabe an UM 

agen, wünfct aber, ſtiner Sammlung die möglichriie Vollſtändig · 
keit b geben, un bittet daber bierdurch Alle, die für dieſen Rmeia 
ter Boltspoefie ſich interefüren, ibn mit Beiträgen reichlich gu un- 
ternüsen. — Collien andere Pommerſche Blätter dieſe Bitte aus ber 
Suntine aufnehmen, fo würde ber Umtrzeichnete Dies mit Dant ons 
ertennen. Greifewald, am 12, Januar 183. 

Temme, 
Eriminal ⸗Oirectior und Kreis-Fuflijratb. 


Die Chriftfirche auf dem Sperlings-Berge zu Moskau. 


Diefe Kirche follte keinrewegee als Kolge eines Gelübdes des 
bochfeligen Kalfere Alcrantere bri Moskau erbanet werben, fontern 
ebörte zu den Montmenten, welche ter Kaifer jum Gedächtniß der 
tung des Reiches 1812 ju errichten beſchloſſen batte. Es ſollte 
tas grökte auter allen werben, om finnbiltlichiten das Ereignih ver» 
gegenwärtigen, weil es zugleich für den Wunft entwerfen war, ben 
man als ten Wendepuntt des Grüdes Mapeleons betrachten fann. 
Der Grundftein dazu wurde bei Gelegenbeit der Anmefenbeit unferes 
Königs gelegt, und es dürfte daber für uns Preuken von Nutereffe 
fein, den Riciewban kennen ju lernen, den dicker, von fo tbeurer 
Hand gelegte Stein damals zu tragen deſtimmt wurde, diee um fo 
mebr, als den neutſten Nachrichten nad, mefentliche Abweichungen 
von den eriter Entwurf belicht morten find, — Das bie zum Yabre 
1822 geltende Profeft rübrte von einem Maler, Gen. Wittberg, ber, 
ker te In allen Driailt aufgearbeitet batte, und ümt befenterer Ge: 
fähligteit Aremten zugänglich machte. Es würde in fo manchtr Ber 
jiebung Iebrreich fein, wenn die Zeichnungen, mit dem Gommentar 
dazu, wie ibn Hr. -Wirtberg gab, tem Drude übergeben würden, da 
webl felten ein Bau fo viel Eigenibümliches bdarbieten dürſte. — 
Ebe wir jedoch cimas Grmaneres Über das Gedäude felbit fagen 
fünnen, wird es wohl angemeffen fein, das Terrain tennen zu der« 
nen, wobin «6 fommen follte. — Es bilter tie Moetwa Reta in 
Mottau mebrere febr bedentente Krümmungen, davon tie füblichne 
das Tungfern »Klonter umfclieht, wobin die Großſfürſtin Sopbia 
mebrmals ihre Zuſſucht nabm. Das conpere Wier Liefer Krümmung 
bat dem böchſten Thalrand, und beift der Eprrlingeberg, und grrate 
bierber follte der Mieienbau verlegt werten, der mibin auferbalb der 
Stadt lan, wit berfelben aber durch eine maffive, im Berbältniß ſie⸗ 
bende, Brüfe verbunden zu werben beilmmt mar. Ben dem boben 
Lier aus überfiebt man wicht allein das arofe Feld, auf weldhem Lat 
Tungfern» Reiter liegt, jontern bie ungebeuere Statt wit Ibren 
1600 Zbürmen und meist nergolteten Kuppeln, fo daßf vermöge dee 
zauberifch Ichönen Mitte'puntts, den der im Idan Belitt zum Him- 
mel anftrebente bobe Kreml darbirtet, webl ſchwerlich Ärgentwe ein 
fdhönerer Andlick «piftiren mag. — So alü-tiidy der Puntt an ſich 
num gewäblt fein wechte, fo viel Betentlidies bet er dech auch in 
anderer Hiuficht dar. Dir Fuß des Berges dit namlich durchaus 
merafiig, und dabır wenig jum Tragen bedeutender Maſſen gerignet, 
und nice obne Beſergniß konnte man einen folchen Bau auf einem 
Grunte beginnen frben, ter keinrsmeaes binreidyend arprüft mar, um 
u willen, mir man die wörbige Stabilität erzielen würte, — Um tie: 
z Scwierigfeit zu entgehen, hatte jmar, wie wir gieich hörtu wer 


ten, Hr. Wibtberg feine Subſtructlon in ben Berg binchn verlegt, 
tod; beitand Liefer ſeldſt aus einem, mit der oberfchleiifchen Rurzamfa 
ſehr verwantten und höchſt waflerreichen fan zerflicfenden Zbonbo« 
den, fo daß jedenfalls ſeht betrutente Funtamentirunge« Arbeiten 
werden vorausgeben müſſen. — Der im Jabr 1818 gelegte Grund» 
ftein, fonnte daber auch nur ale eine ungeläbre Marke dees dereinfiie 
gen Srantpımftes angefeben werten, und nirmale eine beteutende 
kaſt zu tragen beflimmt fein, — Die Arümmung des Fluſſes Ueß e6 
ju, daß pwiſchtn der neuen Brücke und ber Kirche, ein bedeutender 
Plag gewonnen wurde, der fih rechts und linke, vermöge eines 
Kaps, ju einer geraden Promenate entmwidelte, bie von einem Ende 
zum andern genau eine Wert (4 Meile = 1428 Schritt, & 5 eine 
Rurbe) lang wurde. An tiefen beiten Endpunften und als Gränp- 
warten, zugleich ale genaue Beſſimmung des Wrrit-Maafes für tas 
ganze Reich, fellten id ein Paar Saulen erbeben, errichtet aus 
ten bereits Im Areml dazu vorramdbig liegenden, von den Aranzofen 
eroberten, Geſchützröbren. Diele follten tesbalb aber nicht zernört 
werben, fondern in natura den Kern ber Säulen umgeben, um et 
forderlichen Falls fie are Augenblid wieter in Grbraud nehmen zu 
fönnen. Die bereits fertigen Medelle zeigten die Musfübrbarkeit der 
Ider und die gefällige Form tiefer ——— Termen. — Was nun 
die Kirche ſelbſt anbelangt, fo befland fie ans drel Kirchen überrin ⸗ 
anter, dadon bie oberite in Kıppelform, fiber 40 Zuß mebr im Durch« 
meſſer batte, ale Lie von St. Peter in Rom, und im felben Ber 
batıniffe böber in tie Züfte ſich erbeben follte. Dieſe ungtheuert 
Kuppel war von Gußeiſen projectirt. — Das ganze Bebäute follte, 
wie eben gefagt, aus drei Kirdien beleben, bie übereinander projee- 
tirt waren, und zu denen tie umtere, auf einer Brei Podeſten bie 
tenden Areppe, vom Plage aus den Eingang darbet. Sie lag ganz 
Im Berge, und war ein Parallelogramm, bafi nur durch Zam« 
penlicht erleuchter murte, da turdaus fein Tageslicht Zugang batte,. 
Der Geburt Ebrini gemeiber, follte fie zugleich den Reib ner 
finnlihen. Durdı eine, in fünf VPodeſten abgerbeilte, Treppe ger 
langte man. aus tiefer zur zweiten, darüber arkauten Kirche, tie ein 
vollemmenes Quadrat war: tiefe erbielt ibe Kicht durch tie obere, 
und mar der Berflarumg Ehrili gewitmet, intem fie den sen 
als Vermittler zwiſchen Leſd und Seele, derfinnlicdhen ſollte. Wie 
derum burdı eine Treppe, ſetzt aber in neun Podeſten abaetbeilt, 
gelangte man Im tie eberite, die Kuppel biltende, ringförmige 
Kircht, die der Auferüebung Ebrini gemlpmer, die Serle tariichte, 
Durch dieſe firt das Licht in den Geil, und ter der Erde gehörige 
Leib wurte durch deſſen Bermitielung beicht, was mirker durch den 
Umfant in Erinnernng gebracht murte, daß durch dem Treppen« 
fallen ein Lichtſcinmer aue der oberen Kirche durch Die mittlere, 
bis binter Dem Altate bineintammerte, Rede Kirche wurde von 16 
Säulen getragen, weil dieſe Rabl, nah Kin. Wirtbera’s Maflce, 
Me vellfommrune frei; mohel Wibtberg bebauptete, daß e6 liberbaupt, 
um den richtigen Eindruck zu machen, durchaus norbmwendig fel, nie 
unter vier Saulen anzumenten, und nur Immer in Multipla von vier 
fie zu veribeilen. Daber batte die untere Kirche acht Saulen von jeder 
Stite, die mittlere vier anf jeder Schte, und Bier ſtützten Die Licht» 
dnnng and ber obern Kirche, und biefe obere 16 in ter Peripberie. 
An jetem Altar waren zweh Säulen freiftebend errichtet, mit den 
Buchſaben 3. B. brieicdner, In allen Details famen ähnliche Anı« 
keutungen vor, — Die oberile Kuppel war, mie ſchou angeführt, 
von Eifen und follte mir Blas:Lofelm beiege werten, um auf biefe 
Weife das nörbige Licht zu gewinnen. Höchſt merfmärdig bleibt 86, 
daß die eigemhämliden Mnfpielungen, dir In allen dieſen Zahlen 
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Berbäftniffen sc. berbortreten, im griechifchen Ritus volllommen ge- 
rechtfertigt waren, und daß ber bodhfelige Kaifer Alexander gerade 
Ihrer wegen biefem Entwurfe den Vorzug zugeſtanden hatte. 


Tages: Begebenbeiten. 


Bei Marfal im Meurtber-Dep. bat man bei Canafarbeiten etwa 
noch guterbaltene Berippe alter Galller mit den brefannten Bron- 

ngen un Hals, Arme und Pu gefunden. Einer diefer Ringe mit 
— Emaille beweiſt, daß der Inhaber ein Häuptling geweſen 
ein müfle. 


Eine pompbaft ausfebende Perfon die ſich Hr. Addellne von Et. 
Saupeur nannte, fah fürzlid» auf der Gefangenen Bant im Tribunal 
der Zuchepoligei zu Paris. Er batte, nach feinen Ausfagen, 1833 eine 
ropaliftifche Beitung im Intereſſe der Herzogin von Berry beraus» 
gegeben, war fpäter nach Portugal zum Marſchall Bourmont gegan« 

en, wobei er, aus Berfeben, alles Geld der, bei feinem Blatte 
nterefirten, ——— witnabem, und ſodann wieder nach Paris 
jurüdzetebrt, um fein Glück abermals in ber Tags» Schriftlellerei 
u ſuchen. Er fündiate ein populäres, in ber Zentenz don dem früs 

ren etwas ſtart abmeichendes, Blatt „le Proletaire Philosophe” 
an und warb eine Menge von MitsNrbactoren, Eafiieren, Boten ic., 
die jedoch zur Sicherbeit 200 Are. Eaution jeder firllen mußten. 
Reiter aber konnte er es nicht bis zur zweiten ever dritten Mummer 
bringen, und es ergab fich bald, dan das Blatt feinen einzigen Sub» 
feribenten batte. Die armen Betrogenen, deren Geld natürlich ver» 
ſchwunden war, wollten nun wenigftens nicht geftatten, baf auch ber 
Betrüger verfchminde, und das Zuchtpoligeigericht gewäbrte ibren 
Wunſch und ertannte bem ſchnöden Berrätber ber Sadye der Herr 
zogin von Berry eine Gefängnißfirafe von drei Jahren zu. 


Kürzlich befchleffen brei junge Leute zu Parie, die ſich von el⸗ 
ner der dort bäufigen Agenturen gu Soltaten batten aumerben lafs 
fen, nadybem fie die für dem Preis ibrer Freibelt erbaltene Summe 
dertrunten hatten, fi den Beſchwerden des Dienites durch ben Tod 
u entzieben,. Sie riegelten fich in ibrem Zimmer ein, verſpertten 

de Fenſter forgfältig gegen ben Zutritt der Kuft, tranten dann noch 

eine tüchtige Quantität Branniwein aus und fchürten endlich bas 
verbängnifvolle Koblenfeurr an. Glücklichtr Weife batte einer von 
ihnen, der jüngfte, kurz zuvor, einen Adſchledebrief an feine Mutter 
gefchrieben und ibn der Portierfrau jur Beforgung übergeben. Diefe 
erbrady aus Meugier den Brief und war fo im Stante, uoch jeitig 
genug Hülfe berbrigurufen. Mau fand einen ver Jungen Xeute in 
bem Zuftande ber Geilesabwefeubrit, fo baf man ibn mac dem Do» 
foltal ſchaffen mußte; die beiten Andern, welche mach ber Präfectur 
gebradyt wurden, waren noch ziemlich bei KRraften und der jüngite 
muter ibnem begelgte bie lebbaſteſte Freude, tem Tode entronnen zu 
fepn, dem er fi, mie er fagte, nur aus Rachahmungs ſucht, ohne 
hezend einen antern Grunt, hatte geben mollen. 


Eine Dienftnagd aus Klein-Zing, Breslauer Kreis, murbe am 
77. Dechr. v. %. auf dem Malterfchen Gebiet in einem Graben er 
mordet gefunden. Der Tbärer, in einem Bauers» Sobn aus Klchn- 
Zinz ermittelt, bat bie Tbat auch eingeftanden und ausgefagt, daß er 
die Magd mit einem Kulitel dreimal auf den Kopf gefchlagen, und 
nm fle ju erſticken, In dem Waflrraraben pollende artotiet babe. Er 
barte mit Ihr im einem Berhältuiſſe geſtanden, beffen Zolgen er zu 
entfernen geſtrebt. 


Das am 25. December d. %. In Leith angefommene Dampfboot 
Royal William traf am 24. Morgens 8 Meilen von Flambro Head 
ein Boot an, wridyes jwel wollene Decken ftatt der Segel führte, 
und worin ſich tie gefammte, 12 Mann fiarfe, Befagung des zwei 
Tage vorber bri Dwer Sand gefunfenen Schiffes Thetis, Capt. Pain, 
befand. Die Unglüdlichen waren 50 Stunten lang auf offener See 
ber Wutb der Elemente preisgegeben gemeien, bis fie von bem ge— 
dadıten Dampfboot in fait erftarriem Zuflande angetroffen und mach 
Reith gebracht wurden. 

Als das Dampfboot John Wood dor Kurjem Don dem Hadre 
nad 2onten abgeben mollte, fand ſich, daf es Keuer Im Raum butte, 
Schneller Hllfe gelang «6, das Zahrjeng zu seiten, doch iſt bie Ber 
ſchadiguug beträchtllch. 


Bor Kurzem fand man In einem zu ber Oeputirtenkammer gebö« 
rigen Zofal ju YParis bie Mutter eines, In dem Dienfte der Kammer 
ſtehenden Mannes todt Im Rimmer, Ibre Kleider ‚batten gebrannt 
— ibt Hülferuf war bei der Entlegenheit der Zimmer nicht gehört 
worden. 


An Liverpool it jet wieder die Baumwolle ein Gegenſtand gror 
fer Spreulation. Bor Kurgem wurden allein 27,000 Ballen, die 
größte Quantität, deren man ſich erinnern kann, umgefeht, An ber 
legten Woche des vorigen Jabres betrug der Umfag 70,370 Ballen, 
mworunter über bie Hälfte auf Speculation. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 11. Yanuar, 

Baijen wurde am ebrgeftrigen LZantmarft neuerdings 2a I Rtbfr. 
böber und beiter Udermärter bis BI a 82 Rıbir. brjablt. Seitdem 
bar man eber billiger wieder gekauft. Die Arage am Pla war fu 
diefer Woche weniger lebbaft und zu dem neuerdings erböbten Preife 
von 82 Ki. für beiten gelben Schleſ. auf Frübjabre-Lieferung jeig« 
ten fich bis jeßt keine Ziebbaber. Erbantelt mwurte eine eingeminterte 
Partie 124, 125% gelber Schlef. von nicht Prima -Dualität, gegen 
Uecbernabme von Eonneifl, und compt. Zablung ju 77 Rıbir., eine 
Partie geringer 124, 1254. gelb und wei gemifchter Märkicher in 
Ioco zu 78 Rıbir. Roggen It am Landmarti in dieſer Woche auch 
wieder tbeurer bezablt, bat aber fonft in leco für jegt feinen Ume 
gang, Kür Lieferung im Krübjabr wurde der Preise von Roggen in 
diefen Tagen bie 41 Rıbir. geileigert. Seitdem It e# Miller und 
beute zu = Rıbir. wieter anzufommen. Gerste auf Lieferung im 
Feübfabr bebält gute Frage iſt aber in ſchwtret Waare fortwährend 
menig zu baben und ingwifchen aud in leidyterer neuerdings böber 
bezabit; mebrere Partien 100/101. Oderbruch. find zu 32 Rıbir. 
getauft worden. Bon Hafer auf Lieferung iſt augenblidlich nichts 
angeſtellt und zu dem legt geſchleſſenen Preife von 24 Rıbir. find 
wieder Käufer. Große Erbfen beiler Dualität werden auf 43 Rthlr. 
gebalten und find wenig zu haben. 


Hamburg, vom 11. Januar, 
BGetreide-Preife 
Walzen, Anhalt roth 576.59 Gerſte, Saal, .. 288.276 X 





weißer .535. 53665 Magdeb. ee sn u 
Bruunfhm. „. » 570.588 „| Sommr. » 2.01 —— . 
Märtifher 0. + 576.594 „| Winter 2 0 m, 
Maateb.. » » .» 570,588 „IHafer, Meckleub. „168.180 „ 
Poln. . 2.00» 570.588 „ holit, .» . . + 144.174 PP} 
Mectlenb „ . + + 540.58 7} Elder. ag m mu 
Holf., 0. 0 535.570 „[Bebnen, grofe. » —— „ 
Eider Beer feine a mu — 

Roggen, Dberl.. . 330.345 „Erbfen, Mediend, . 255.336 „, 
edind . - + 270.385 „| Soll. 2 2 2 mu 
Poln.. eo. ea Wicken. nn... 255.336 77 
Gerſte, Mecklend.. —— „Rappfaan., Hann. 525 „ 
‚Helft, ... 00 100000 ——— = olſt. o ...:. —— u 


Baaren:PB reife, 


nach der heutigen Notirung. 


Saumwolle. 
63.8 F | Maranham.... .... 7.8 R 


Carolina u. Teneffi. 


Georgia, Ima...... 9.9 „Madras ..... soon. 61.635 
—E 8.83 „ urate ...... or 8.63 
» 3a uds.. 65.78 Domingo ........... 64.7 „ 
ee 
Mocta..... «. 10.11 £@ | Brennmaare ounerr- 2% ß 
Batadia ........... . 54.6 „ gering ord. . .... . 4.4 „ 
Sumatra ........- Ad u reell ord. ...... 44. 41 
VJJ — AH „ ut OLd. sonen 4-5 
Bablasssecasanses = 44 2. 0 Ofdeoeneunenere DB 
Domingo .......... 4.5 5 fl. miltelanuunenne 64-64 „ 
ZLaguavra ........... 5.6 „ mittel 2uuın. un. 6: 5 
Portorico.......... dr * gut mittel ....... TB m 
—— ——— 4.7 „u f. mittel .......... 82. * 
Hager A.al fin sen —. u 
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Sucher, roßber, 
Mit 84 pCt. Rabatt. Dbne 84 pCt. Rabatt. 
Belße — 94.10 x] Weiſe Havanna... 9.9 


" io .nutsseh Tg fr} O nern u — 
» PBabla ..... 74.8 „ »  Babla...cıs 74.78 „ 
„» Pernamd... —— „u „» Pernamb... —— „ 
Braune Havanna... 5 Ai » | Bramme Havanna,. 51.6% „ 
Mine au EEE Fr 0 enuunan Ahhe5 
„ Rabla.... 51.6 „ Babia ..... Bd:d4 „ 
VPernamb.. 54 VPernamb... 4.24 " 
„ Manila... 53.6 „ „ Manila... Sidi u 
giefige Baffinaden. 

Mit 44 pCt. Rabatt. Ohne 42 pCi. Rabatt. 
ehteesensonnnunnnen JOLIE of | Bebneccennennenenene 104.10 4 
. Mitteleueuesennne 10.104 „, «» Mittel. aenaunanee +1042 „ 

Meere SRBL miei ... 1 0 1 gen 

A} ı WPPPPPPRRFPER BE u . Ode sansunnene . 84.84 „ 
ED. vonuenoon. sanoe 8 „ JJ or. 8.614 
Melle, groß Hein... - * „ | Melis, groß tlein.. * a — 
ER PS 5) Bor ————— 75 De 3 Aue 
Belg.u.Hol.Zumpen 63:7 „ | Holl.m.Belg.&umpen 64:94 „ 


Lonudon, vom 4. Januar. 

Bel mäßiger Zufuhr blieb es mit Walzen beute feit, doch murbe 
wenig darin gemacht. (Ein anderer Bericht befagt: Walzen, Englie 
fcher ſowohl ale frember, gig träge von ber Hand und es bielt 
ſchwer, die vorberigen Preife zu ee) Gerſte bebielt gute 
Frage und flellte fich neuertingse 1 & 2 a böber, afer, wevon 
wieder ziemlich, aus Jrland zugefübrt worden, konnte fich nur kuapp 
behaupten, Erbſen und Bohnen unverändert, 


Die legten Getreide »Durchfchnittepreife waren: 

aijen Gere Hafer RNoggen Bohnen 
75: 24 37: 5d 26» 34 52 64 408 11d 
Mag at 

». 3ch. 768 ld 356 54 255 24 460 5d die —d 
Bollkiez. 


naht. I —d 9 dd Ge 34 led 8 —d 


Erbfen 
438 84 


43s 104 
Sa —d 





Wolle. 


Hamburg, dom 8. Januar. 
Bon Schaaf-Wolle haben feit unferm legten Bericht feine nem« 
— Bertaufe ſtattgefunden, die Preiſe blieben jedoch un⸗ 
erändert. 





Getreide-Preiſe und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralſund, den 15. Januar 1839, AK Oge bie AT 














Baien, „ 128-1321. wiegend, acht. 225 —| - [| 3] —i— 
Roggen, 114—-122H „ — 12—] - T ıı6l— 
2zeilige Gerfie, 100— 1054. „ - I1 1—] - | ı| | — 
Sjeilige Bert, 81000 .  — r—i-1- Fılı- 

afer, G— Tin „ — 1-2—1 - [- 14] — 

bien . . "nr 0. . . 0 00 1: 8|- 7 1,12— 
mal... 0. Aka don Rene —|—| - [60j-|— 
Bappfaamen De Be — a Shi 2 Di— = 225I— 
Ruͤbſen . er 0 ee Sci 2 15 — J = 220— 
kein ſaamen “euer. ah) ——2112,;—3— 
Buchwahzengrütze. «48Schil.J 3 28 - ·1326 
Gerſtgraupen .. — 4 8-21-180— 
Gerſtgrütze . nn He u] sr ur ” — —— 
Kartoffeln... 0 0 0° _ 141=-] - J—I16i— 
Buttet. 4 ntJ2 6— - I—| — 
€ir. » Br tirge  — b 6 - I, bl— 
Stroh . 0 0 0 00. 4 + Ear — 141⸗ - 1-11 
Heu . 2 Tre — 20 — 1 * — ud 





Greifswald, ben 12. Januar 1839. 
Walzen, 123 13214. wiegend, A Sch. | 2125|] - F 31 
Koggen, tl4—1224. „ — I13-2)-19B8—- 
2jeilige Gerſte, I4— 1100. „ 1] 5i—! - | 11 21 6 
4jeilige Gere, SS—102. 5 _ 1 — - 111 2] 6 
Hafer, 66— Til 5 — 1-j22[-] - 1-23] 
Erbfen - 2 2 0 2 er — 1'12/—-] - I 115)— 
Ma » 2 00er ne m 11-/-! - 11] 2/6 
Nappfaamn 2 2 0 0 0 0 +» a Bert. I—!—I— - III 
Rübfen . een. ann gi —I - 1-1 
Reinfaamen. — » 2. 8 »* * a Sci. Lem > — (eis 





doſtock, den 12. Januart 1339. 1 £ bis pe) ß 
Baljen, 14—132H. wiegend, & Scheffel | 1125 f - J2ı ı 
Roggen, 117-1284. „ — 1-40 f - 1 1l— 
Zjellige Gerfle, 5— 1084. „, — —/34 ] - 1-40 
Hafer 66— TU „ — I—-1234 1 - I-126 
Erbſen u. ee — — 42 1 — 
Sommer⸗Rapp u. ——— — — Ken Ion 21—8ã— 
Rappfaınn x 2» 2 er ı — 1— ] - 1] 1140 
Dorderfaamen . [2 — 4 ME — — — (mn 
Rübfannen . 0 re [Tr 2... — — | 21281— 





Schiffs-Nachrichten. 
Zerel, vom 7. Januar. 
Laut Nachrichten HN geſtern am der Küſte des @lerlandes ein 
wahrfheinticd, Holläntifches Schiff total verunglüdt. 


Helfingör, vom 5. Jauuar. 
Die Zabl der Im Yahre 1833 ben Sund-Zoll clarirten Schiffe 


beträgt 13,960. 
Shberneß, vom 1, Yanuar. 
Ein anſchelnend 150 Tons baltender Schooner, mit den Top⸗ 
maftfpigen ungefabr 6 Fuß über Waller, lient 7 Faden tief verſun ⸗ 
keu Im Fairwap im tiefern Theil des Sea Read). 


Wbitebapen, vom 1. Xanuar. 
Debrere Schiffe find feit Kurzem in der Mübe der Wicklow 


Bants gefunfen, 
Alfracombe, vom 31. Decbr. 
Es murben ungefähr 4 Meilen von bier zwei Maſten eines 
Schiffes über Waller, gefchen vom Boscastie, Capt, Burgetz, bier 
angrfommen, 


Aus Helfingör wird vom ten b. gemelbet: Das Echiff Maria, 
Eapt. Herzberg, aus Memel, von Hull tommend, verlor geftern im, 
einem Sturm bei Kullen Anter und Taue, ward febr le und kam 
mit unllaren Pumpen bier in den Hafen, um auejubeflern, 


Die neuen Lübeckſchen Blätter geben die nachfebenbe Ueberſlcht 
über ven Rübeder Schiffbau während der leßten drei Jabre. Mebr 
als bie Hälfte der Schiffe wurde für Hamburger Rechnung gebaut, 
was in ber Folge nicht mehr ber Ball fepn mödste; da befannts 
lich ein Beſchlug bes legten Hamburger Bürger» Convents deu 
Zunftzwang aufbebt, ter bis jegt dem Schiffbau in Hamburg 
berinträchtigte. „Es wurden,” fo berichten bie Lüdecker Blätter, „In 
Lũbeck gebaut im Nabr 1536 3 Schiffe für Hamb. Rechnung, von 
353 Lüb. Commerzlafien ; 1837 5 Schiffe, davon 3 für Hamb., 1 für 
Apenrader, 1 für bieflge Rechnung, jufammen von 508 Lüb. Eommerzl.z 
1838 7 Schiffe, davon 2 für Hamb., 2 für Mpenrader, 3 für bie- 
fige Rechnung, zufammen von 721 Züb. Cammerzlaflen ; alfo in drei 
Jabren 15 Segelfchiffe, zufanmen vom 1582 üb. Eommerzjlaften.’ 

uferdent wurde im Fahre 1838 ein Dampffchitt zum Gebrauch auf 
ber Trave bier gebaut, und es Neben jegt 4 Schiffe auf tem Sta» 
pel, wodon 2 für biefige und 2 für Hamburger Rechnung gebaut 


erten. 
” Zur Rachricht für Seefahrer. 
Das Boricher + Amt der Kaufmannfchaft in Königsberg macht 
unterm 29. Dechr. 9, 3. befannt, ba bie jur Zeit der Schifffahrt 
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am Ende der Mole des Holfleinifchen Treibelbammes aufgeflellt ge» 
weiene Haffleuchte mäbrend tes Winters nach dem gegenüberliegen- 
den Erthamm verfrgt und dert vom I Januar d, J. ab, von Son- 
nenunter: bis Aufzang, angejüntet fenn fol, um bie übers Haff 
Neifenten vor der gefabrlic gelegenen Mole zu warnen, Im deren 
Mäpe das Eis, vorzüglich. bei gelindem Froſtweitet, nur ſchwach ift- 





Mannigfaltiges. 


Ungrreimtbeiten nah Englifhben Begriffen. Eolde 


And: Geld bergen mollen, wit der Beriicherung, taf man arım ſeb. ⸗ 
Beld im Spiel verlieren und darüber ärgerlich ju werden. — Geſchick 
beißen, dabel aber fehr beſchelden zu ſchu und dennoch zu boffen, vof 
man 26 ju Etwas bringen werte. — \rmandem freimiliig einen Dienft 
ermeifen umd zu glauben, daß er talür dantbar fepn werde, — El⸗ 
uen Weinbäntier ju fragen, wie alı fein Wein frp. — Eich im €f- 
fen und Trinten zu Üübernebmen und am folgenden Morgen ſich über 
Kopfmeb zu beklagen. — Der Leute Arömmigfeit mach ibrem Kir» 
engeben beuribeilen u wollen. — Gebülfen auf ſchlechtese Gebalt 
Helen und fi dann gu munbern, daß fie einen beiteblen. — 
ienfiboten veranlaffen, bak fie lügen müſſen und fih dann zu be⸗ 
tiagen, daß fie felbit cinen wieder delügen. — Zu glauben, daß eine 
Seche billig fen weil ter geforderte Preis nietrig if. — Bu glau- 
ben, daß Menſchen wieder ebrlidh und beffer werten, menn man fie 
in Gefänguiffe einfperrt ober fie font entebrend beilraft und fie 
machber gar entbleßt im die Welt hinein Hört. — Kunfzig Jabre alt 
werben und fid über die Thorheiten und Zailer Jeiner Mebenmen- 
{hen zu wundern. — 


Bel Büglingen im Könlarelch Würtemdrrg bat man bie Trüms 
mer einer groken Anzabl römifcher Gebaude, eine gepflafterte Straße, 
Brunnen, Gefahr ıc., onf eine Ausdehnung von eima 20) Morgen 
gefunden. Es muß bier eine bedeutende römische Mederlaſſung ge» 
wefen fein. 

An Err Grueral-Berfammlung des Gemerbe-Bereins In Eoblenz 
von 30. Roobr. jeigte ter Dr. Mobr dem Bereine neue Wroben 
don Rortpiropfrm dor, welche weder mit der Hand gefchnitten, noch 
mit einerfogenannten Maſchint dar geſte lli, ſondern Im eigentiichen Sinne 
bes Wortes gemablen waren, Die Korkpirepienmübte it eine Erfintung 
des Müllers Seiten, bei Ebrenbreitenitein. Während ein Arbeiter auf ter 

and 3000, mit der Mafchine des Hrn. Maas 8000 Stüd den Tag lie. 
2 fol die nene Müble 100,10) Kortpfropfen darliellen kennen. 
Aus der vorliegenden Probe, welme ungefähr mit It. Kertboj an- 
geſtellt war, fonute man erieben, daß die Korte eine volltommen ridy« 
tige runde und tegelförmige Geſtalt baben, und af fiemit dem gering« 
fen Beriufte don Waterial dargeſtellt werden tunen. Der Verein 
befchloß, diefen ganz neuen Bemerbjmeig in der Art Borfchub zu 
Iciten, daß er deranlafte, doß dem Seiten eine genägende Menge 
gaten Korfpoljes jur Berarbeitung jugeftellt würbe, 





Vom 9. bis zum 14. Januar find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Gerichtetieners Schmidt T. Des 
Seren Dr. med. von Pommer Eiche S. Des penfionirten Unter 
offzlers Berdrew S. — S. Marien: Des Schorprnbraners Dbl» 
rin 8. Des Tagelbbners Poggentorf 5. — ©. Jacebiz Des 
Schilfers Hrn. Borgwartt ©, — Breiter Mititair-Gemeinte: 
Ds Kurſchnudts bei der Iten Adtbeilung Zten Artill.»Brig. Schrebr 
T. Des Keuerwerters bei der Rten Abıbeilung Zten Artillerie» Brig. 
Borchttt F- 

Gefterben: S. Micelai: Ebriitine Brbnfe, 68 %., Brill» 
Mranfheit. Des Nadıtwactere Ertbeer %., 2 J., Ausichruug Des 
Zasrlöhnere Peters Ebeirau, Anna Darin geb. Kraul, 75 3%, 
Waſſerſucht. Des verſtorbentn Garnifontüiers Lütztowo Wittwe, 
Entbarina Eiifaneıb geb. Par, 75 J, Altere ſchwäche. Dre ver» 
horbenen Zifchlermeiters Haafe Wittwe, Earbarina Maria geb. Hingſt, 
TO J. Auersſchwãcht. Dres Bortärters Kromas Ebeſrau, Anng 
Gufaperh geb. Den, 43 J., Bruflfcantpeit, Hier Kaufmann Jos 


bann Adolph Thimoteus Schiever, 61 J., Bruffrankbch. — S. 
Marien: Der Sepbia Frieberg S. 1 %., Krauwfe. — ©. Ja⸗ 
eobl: Dres Buchbinters Hrn. Ronas S. 223.5 M. Erropbels 
frantbeit. Des Branntwelabrenners Hrn. Müler S., 7%. Kopf 
entjiintumg. 

Geküntigt: ©. Nicolai: Der Pofillon Jobanu Earl 
Elias Goicenbogen mit Elifaberb Frieberita Dorothea Baal zj. IM. 


Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 


Angefommene Fremde. 


Bom 8. bis 14. Januar. 

Der ameritanifche Eenful Hr. A. Schwarz und Hr. Kaufmann 
#- 6. von Borcart aus Riga, Hr. Rittergutsbeißer ‚H- von Cord 
want» Pentin aus Dareband und Hr. HantlXiifender T. Schreper 
aus Meuftatt; logiren im „goltenen Löwen.“ 

Franlein Könige aus Sminemünde, der Pätagogit Herr don 
Flemming aus Furbus, Hr. Lieutenant 9. Krautboff auf Tamikom, 
dr. Kaufmann Aurioi aus Cette, und Hr. Eantivtat Schwarz von 
Wick; logiren Im „Hotel de Braudebourg.” 

Hr. Kaufmann Moſes Salomon aus Teſſin und Hr. Oeconom 
Melme aus Kinnbadenbagen; legiren Im „König von Preußen.’ 

Herr Drconom J. Bope aus Dubkevitzz logirt im „„Hötel de 
Stockholm.** 

Hr. Ober⸗ Controlleur Sprutb und Frau aus Bergen a, R.; 
logiren im ter „Börfe zum Sund.“ 

Hr. Pachter Peters aus Rredebag, die Herren Muſiker Eontug, 
Gran und Hallnortb aus Deffau, dir Herren Drconemen Echmibt 
aus Bebrenebagen, €. Duriteler aus Grurl, Hr. Pächter A, Eırüs 
bing ans Gachling und Hr. Stallmeilter H. Wolff aus Berlin; lo 
giren im „„römifcyen Kalfer.‘ 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eourfe. 
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Hamb. Coutant ........ 224 
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Berlin, den 12. Januar 1839. Preuß. Eourant. 
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Dreigchnter YIahrgang. 





Die Fürstengruft zu Weimar, Der Zweite: diefgeflaltig 
In jeder Didyrungsart, 

Se fhön und mannigfaltig 

3: — hr Zriethef Mit Weisheit wohl gevanz 


Drin ſchlaſen edle Fürften 


An der gemeihten Stätt. — 50 ROH 


Bald heiter, froh und flar, 
So meifterbaft in Allem 
Dert ſtehen auch zwei Särge — 
Zuſammen nah und traut, Ja ter Orfänge Cam. 
Drin ruben aus zwei Sänger, 
Wie nimmer fie erſchaut. et er 
Der BDichterfürft, der Hohe, 
Als trene Freund’ im Reben, ? 
Auch uoch im Lob vereint, Dez benifjen Coreqe Beer. 
Behl mandye Ahrän’ if beiden, ne Bi 
Wohl ſchuerzlich nach gemeint. Ruhe * rung , 


Am Walde, ber bie Eiche 
Und an ber Dichtkunſt Himmel, 
Da glänzen body und fern Erſtarti zum ſlotzen Baum, 
Die beiten großen Sänger 
Als ſtrahlenreicht Stern’, — = Re rege 
Der Eine ihn mit Dornen, 
Der Eine fircbt nach oben 
Zum Iichten Feral, Und ber ben Blumenfirg. 
Der Andre, Mug, begabet Da ruhn bie Beiden Fremde, 
Dit Gift, mit Kraft und Baht. — Nah —— —— 
Am Grab von ihrem Leben, 
Der Eine bed und feurig, 
So rein, fo herrlich ſchön, Bon Ihrem Wirkn aus. 
Dee Andre Harz und milte, Der Ein’, in golbnen Zoden, 
Oft wie des Zeybyrs Wehn. Ruht in der Todienbahr, 
Der Zwelte, ernft und würdig, 
Des Erſten goldne Leire 
Erſchou mit fühem Klang, Mit weißem Silberhaar. ep 
Durdy alle deutſchen Bande 
Da drang fein Hochgefang. — — 


Es klaugen feine Rieder 
So tief im Herjen an, 
Den Sinn des Schönen wecktud 
Aus tiefem Zauberbann, 
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Der Cagador. 
II. 


Jene Nacht wurde mir die längſte und qualvollſte von 
allen, welche ich je hingebracht habe. Ich glaubte, der Tag 
würde nie anbrechen. Stunde auf Stunde erwartete i 
die Ankunft des Wundarztes — jedes Geraͤuſch ſchritb ich 
feiner Antunft zu; aber er kam nicht. Gegen ein Uhr fing 
der Wind an zu wehen, und wie er durch das brodfällige 
Gebäude heulte, machte er die fonft herrſchende, nur von 
dem Aechzen des fierbenden Weibes unterbrodene, Etille 
noch fürchterlicher. Die ganze Scene wirkte auf mein Ge: 
müth in einem Grade von Schreden, welchen ich nie ver⸗ 

effen habe. Belasquez faß an der Seite des verwundeten 

üdchend ; feine Muskete ruhte zwifchen feinen Knien, mit 
der einen Hand umfaßte er die ihrige, mit der andern flüßte 
er feinen Kopf. Während aller jener fchredlihen Stunden 
ſprach er fein Wort, vergoß er keine Thräne — Berzweif: 
lung ſchien alle feine Seelenträfte darniedergeworfen zu has 
ben. Als das fladernde Feuer fein Geſicht beleuchtete, ſah 
ich feine Augen wie verglafet und ins Weite hinſtarrend. 
Sein Körper ſchwankte mechaniſch bin und ber, und dies 
war das einzige Lebenszeichen, welches fich bei ihm äußerte. 
Er fchien für Alles verloren, außer für das gelpanntefte 
Bewußtfeyn feines Elendes. 

Die Nacht ſchwand langfam dahin, und noch kam der 
MWundarzt nit. Ic erfuhr fpäterhin, daß ibn der Dienft 
zu einem enıfernten ar der Truppen gerufen, und daß 
mein Bote 2% nicht cher angetroffen hatte, als bie cd zu 
fpät war. Eine Stunde vor Tagesanbruch iſt es bei der- 
Avantgarde gebräuchlich unter Waffen zu geben, und wir 
nd und deswegen von der Streu. Als wir durch den 
Theil ded Gchäudes kamen, in welchem fi Velasquez und 
feine Berlobte befanden, trafen wir den unglüdlihen Men— 
fhen genau in derfelben Stellung an, in welder er fi 
quer niedergefeht hatte, Wir gingen zu beiden heran, um 

en Zuftand des Weibes zu — als wir fanden, — 
ihr Bewußlſeyn anfing, zurückzukehren. Ich fürchtete, da 

dies, wie ed auch wirklich der Fall war, jene Rückkehr der 
Sinne wäre, welche fo oft der Nuflöfung voran geht, Nach 
einiger Zeit war fie im Stande, einen deutlichen Bericht 
von Allem abzuftatten, was fich den Abend zuvor zugetras 
gen hatte, Sie fagte, daß bei Einbruch der Nacht, als fie 
allein zu Haufe geivefen,, etwa fünf oder ſechs franzöftfche 
Soldaten, mit einem DOfficiere an ihrer Spitze, in das Haus 
etreten wären. Den Bebteren befchricb fie ald einen gro: 
* ſtarken Mann mit hellem Haare, und der ſich beſon⸗ 
ders duch einen ungcheuren Knchelbart ausgezeichnet hätte, 
welcher wegen feiner außerordentlichen Weiße um fo auffal- 
lender — wäre. Diefer Menſch hatte, wie es ſcheint, 
die Abficht gehabt, an dem Mädchen jede Gewaltthätigkeit 
auszuüben, die ihm die äußerte, Brutalität nur eingeben 
konnte. Zu derfelben Zeit aber traten ibr Vater und ihr 
Dntel (denn fie war Velasquez's Coufine) herein und ſuch⸗ 
ten fie aus den Klauen des Schändlihen zu befreien. Der 
Erfolg war das augenblicliche Ermorden beider, und auch 
fie felbft wurde durch eine Piſtolenkugel niedergeftredt, 
Page | entfloben die Kerle, aus Furcht, daß der Pärm un: 
for Piket in Bewegung bringen möchte, in Eile. Die Müpe 


— — — —— — 


indeſſen, welche dem Offizier gehört hatte, enthielt zum Glück 
einige Anzeichnungen und Papiere, aus denen wir nicht als 
—* ſein Regiment, ſondern auch ſeinen Ramen kennen 
ernten. 

Die Scene, welche nun zwiſchen Velasquez und ſei⸗ 
ner Couſine folgte, war die herzjerreißendſte, welche das 
Schickſal mih je hat erleben laffen. Ste lebte nur 
noh wenige Minuten. Der Jüngling blieb fortwährend 
an ihrer Seite figen und hielt ihre Hand in der feinigen. 
Cameron bemühte fi, ihn aufzurütteln, er richtete an ihn 
jene gewöhnlichen Trofigründe, gegen welche nichts einzus 
wenden ift, deren Unzulänglichkeit wir aber leider! fühlen, 
Endlich rief Cameron, von der That auf den Thäter über: 
gebend: „Wenn ich jemals jenen Menſchen antreffe, ſey es 
morgen oder nach zwanzig Jahren, fey ich ein Gefangener 
der u oder er ein Öefangener von und, — wenn 
ich jemals den Menſchen antreffe, bei Gott! ich werde ihn 
erſchießen!“ Bei diefen Worten fuhr Belasquez, welcher 
bis dahin fi ganz leidend verhalten hatte, empor. Mit 
dem Ungeflüme feiner Nation flürzte er auf Cameron zu, 
ſchloß ihn in feine Arme und überfchüttete ihn mit einer 
Fluth von Segnungen, welde von Schluchzen und- den 
Thränen, die jept feinen Augen unaufgchalten entftrömten, 
ep di wurden. Diefe Thränen waren die erſten, die 
er vergoß, und fie erl:ichterten ihn. 

Plotzlich bedachte er, daß dies Benehmen unpaßlich 

egen feinen Dfficier; er machte fi fchnell von ihm 
Be ein Wort zu fagen, ergriff feine Muskete und 
ging inflinctartig nach feinem Plag in den Reihen. Ein 
alter englifdher Sergeant: Major, ein funfzigjähriger Betes 
ran, nahm ihn bei der Hand, mit jener Ehrfurcht, weiche 
die Traurigkeit allemal heiſcht, und führte ihm nad feinem 
lage. Als er dabin ſchrilt, glänzten die dunklen Augen 
einer Kameraden von Mitleid und Unmillen zugleich, und 
mancher Fluch wurde gegım den Franzoſen bingemurmelt, 
welder (päter nur zu bitter erfüllt ward, 

Der Tag war nun völlig angebrodhen, — und ich fah, 
was ich — * früher öfters erwähnen gehört, aber bis dahin 
nie ſelbſt gefchen hatte. Das Haar des unglüdlihen Dul: 
ders war von ſchwarz in ſchnecweiß verwandelt worden im- 
Laufe diefer dreifach Babies in Naht! Echredlid fürs 
wahr find die Zerflörungen, welche die Angfttämpfe der 
menfchlichen Scele in der Geftalt des Menſchen anrichten ! 

Bon diefer Zeit an war Belasquez ganz verändert. 
Er erfüllte feine Pflichten zwar mit leidliher Ordnung, — 
aber die Thätigkeit und der Eifer, welche ihn fonft feinen 
Dffizieren fo fehr empfohlen hatten, waren dahin, Er fpradh 
felten oder nie, — er vernachläſſigte fein Acußeres, welches 
er früher ausgezeichnet nett gehalten hatte, — die Federkraft 
feines Geiftes war gänzlih verloren. Alle Offiziere des 
Regiments waren natürlih mit feiner Geſchichte bekannt, 
und Mitleiden mit des Menfchen namenlofem Unglüde fos 
wobl, als die Erinnerung an fein vormaliges vortreffliches 
Betragen ließen fie befländig die Unordentlichkeiten und 
Nacläffigkeiten, welche bei ihm bemerkt wurden, überfchen. 
Er genoß das traurige Privilegium des Elends. 

Zu gleicher Zeit gab ed eine merkwürdige Ausnahme 
in feiner Apatbie, obgleich auch fie fih ce durch ftille 
Handlungen, ald durh Worte, äußerte, Er fchloß fi, 


wäre 
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beinahe ausfhließlih, an Niel Cameron, Er mar immer, 
wenn es irgend möglich war, mit ihm zufammen, — er 
bewachte feine Schritte, — er kam feinen Wünfchen zuvor, 
— cr ſchien nur für ſeinen Dienft zu leben. Aber es 
war nur zu offenbar, daß der brennende Durft nad Rache 
reichlich mit in die Dankbarkeit mifchte, welche dieſe 
igung jer hatte. Es war Niel's Erklärung, dem 
Zirailleur : iere das Garaus machen zu wollen, mo 
er ihm amträfe, welche fih fo tief in die Secle dee 
Porlugiefen eingemwurzeit hatte; und das dunkle, wilde Feuer, 
w oft in feinen Augen brannte, wenn er Cameron 
anfchaute, gab zw erkennen, daf diefer Ausipruch feinem 
G iniß immer gegenwärtig war. 
(Zertfegung folgt.) 





Die erfte Meffe der Welt. 

(Schluf.) 
Schr intereffant war es und Abends die Kararanferai 
uw befuchen, wo die Aflaten nach beendeter Meßzeit ihre 
d⸗Eollalion einnehmen, beftchend aus gebackenen Reis: 
kuchen und Three, wozu fie, auf ihren Dttomannen liegend, 
aus langen Pjeifen rauhen. Nachdem ich mit meinen Be: 
gleitern, einigen Franzoſen und Deutfchen, durch einen Doll: 
metfcher die Erlaubniß dazu bei ihnen nachgeſucht, traten 
wir ın ein großes langes Gchäude von etwa 30 großen 
Gemädern, wovon die Hälfte im untern, die Hälfte aber 
im obern Sted. Wir faben bier nur Bucharen und Tar- 
— die Perſer und Türken, eine andere nen 
bildend, und dieferhalb unter-fich feind, wohnen ifolirt. — 
Den Thee trinten die Aſiaten ohne Zufag von Zuder und 
Sahne, jedoch ift feine Qualität ganz vorzüglich, und durch 
die großen Zimmer verbreitet ſich der herrliche aromatische 
Gerub. Im eine große porcellanene Bafe, welche vielleicht 
2 Spann Waſſer fa wird 4 Piund des fchönften Thecs 
geworfen, fiedendes Waſſer darauf gegoflen, und das Gefäß 
verdedt. Nachdem das Getränk den gehörige Grad der 
Stärke erlangt, ſchopft ſich ein jeder davon in eine große 
porcellanene Zaffe, die 2 bis 3 der bei und gewöhnlichen 
enthält. — Auch die Art, wie fie ihren Tabad rauchen iſt 
von der unſrigen ganz verſchieden; fie bedienen ſich langer 
Röhre, die din heißen Dampf erft im kalten Waſſer ab- 
kühlen, ehe fie ihn zu Mumde führen. Uebrigens kümmer: 
ten ſich die guten Aſiaten fat gar nicht um ung, fie ſchienen 
auch in dieſem Augenblid für nichts anders Sinn zu haben, 
als für ihren herrlichen Thee und türkiſchen Tabad, graue 
Dampfwolten bildeten eine dunkle Atmosphäre um ſie ber, 
igend lagen fie in träger Ruhe auf ihren langen 
Volftern, und felten öffnete einer von ihnen den Mund zum 
Spreden; vielleicht mochten aud die mannigfaltigen Ge- 
fhäfte des Tages im Gewühl der Meffe fie fo ſehr abge: 
fumpft haben, daß fie jeht nur in der Befriedigung der 
Rauch: und Trinkluſt ihr Vergnügen fanden. Indeß des 
Tages, wo fic in großen Gruppen ven Mefplab auf» und 

niedergeben, — * ſie —* 
nur ſobald es zum Handel gebt, ich ihre 
und das feurige Auge blinzelt lebhafter hinter den flart 


marlirten Braune hervor. — Da ficht man den Türken | der Strenge 


von gelblichem Teint im weißen Turban und gelben Stie- 
feln, den ſchönen, ftolgen, männlichen, jedoch ernften Perſer 
mit der Adlernafe, dem glänzend fchwarzen Bart, die Tar: 
taren und Bucharen mit ihren langen Röden, den Kopf 
nach Art der katholifchen Paterd mit Kalotten bedeckt, den 
buntbemalten Indier mit feinem fpigen Hute, endlich den 
wilden Baſchkiren, den ae Fleiſch freffenden Kirgifen, 
mitten im Gewühl von Ruffen aller Stände, bärtigen und 
unbärtigen Kaufleuten diefer Nation, europäifdhen Kaufleu: 
ten aller Lander, Enaländern, Franzoſen, Deutſchen, Italiä— 
nern, Juden, nnd dieſe alle in raſtloſem Treiben durchein⸗ 
ander im Kommen und Gehen, im Hin» und Herlaufen, — 
ein Gewirre aller Sprachen durcheinander, dabei der An: 
blid der Waaren verfchiedener Welltheile in ungebeurer 
Anzahl, die von Reichthum ſtrahlenden Perlen, Gold: 
und Silberbuden, die koflbaren Shawls und bunten Tep— 
piche des Orients, dann zum Kontraft längft den Flüſſen 
und Kanälen, mehrere taufend Barken mit ganzen Laduns 
en Mübhlfteinen, Meblfäden, Eiſen, Hanf, Talg, Del, 
— Leder, Juchten, Holz und. hundert dergleichen 
Artitel im bunten Gemifh; nun noch zum Ohrenſchmauſe 
das Wichern der Pferde und das Geichrei der Ochientreiber 
von fern ber, das Knarren der Frachtfuhrwerke, dad Ge: 
fchrei der Leute, welche die Barken ſtromaufwärts ziehen, — 
und man wırd beiflimmen, daß diefed große, mannigfaltige 
Gemälde, eines der reichiten lebenden iſt. — Zu bedauern 
ift jedoch, daß für die ſchnelle Kommunikation zu diefer 
Meſſe noch nicht aenugiam gefergt iſt; fo ift 5. B. eine 
Strede von 20 Meilen auf der suen von Mostau über 
Niſchnei⸗Rowgorod nah Sibirien führenden Handelsftraße in 
fchlechtem Zuftande. Zwar findet man MWerfl zu Werft Pikets 
von Kofaden zur Berbütung der Räubercien, jedoch beim Ein⸗ 
trirte in das an Wäldern und Moräften reihe Gouverne- 
ment N. N. führt man faft bis zur Hauptfladt auf einem 
ſchlechten Knüppeldamm, welder der Breite nach über die 
Sandftraße bat gelegt werden müffen. Auch ich wurde mit 
meinen Keifegefährten, ungeachtet unſers auf ‚Federn hän- 
enden Reifewagens hart durchgerüttelt, und unler Fuhrwert 
o mitgenommen, daß bald cine Reparatur deſſelben nöthig 
befunden ward, Dazu führt man in Rußland fchr raſch, 
und der Fuhrmannn oder Poſtknecht haut erbarmungslos 
auf die Heinen mutbigen Pferde, fo daß diefe armen Thiere 
dampfen, wenn fie zur oft 4 bis 5 Meilen entfernten Sta: 
tion gelangen. Dod der jeht regierende Kaifer bat fchon 
den Befehl gegeben, diefem Uebel abzubelfen, und bei feiner 
lebten Anmelenbeit in N. N. im Jahre 1834, wo der 
Grundftein zu einem Faiferlihen Palaft gelegt wurde, bat 
die Direction der Straßen : Kommunikation die Weifung 
erhalten, auf dem fürzeften Wege von Mostau nah N. N. 
eine Chauffee: Strafe nah Art der ſchonen großen, die 
von Petersburg nad Moskau führt, anzulegen. Zmedmä- 
Figer ſcheint c$ jedoch zu ſeyn, wenn das Niefenproject des 


| Rilterd von Gerfiner’s, der den Bau der Eifinbahnen um 


Petersburg herum leitet, in Ausführung zu bringen wäre, 
allein die dazu erforderlibe Summe von, mie ich glaube, 


nicht viel Geräufh, und | WO Millionen Rubeln ift wohl zu enorm, als daß fih Ac— 
elebt fich ihre Phyflognomic, | tionaire im In+ und Auslande dazu acfunden bättın, da 


ed überdies noch nicht erwieſen ift, ob die Eiſenbahnen bei 
des langen ruffiichen Winters von Tauır feyn 
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werden. Eonft hat’ diefe Idee fo viel Großartiges, daß 
man faft ohne perfönlices Intereffe die Ausführung wün⸗ 
ſchen möchte, — man bat nämlich berechnet, daß wenn zu 
eicher Zeit in dem etwa 6 Meilen von Petersburg ent: 
ernten Dranienbaum (im Finniſchen Meerbufen) cin gro⸗ 
fer ficherer Sechafen erbaut würde, um den Umweg über 
ze und Kronftadt zu erfparen, und die anzulegende 
ifenbahn von gemanntem Orte aus in direkter Linie und 
in der Richtung von Weſten nah Often nah N. N. ge 
leitet würde, um dem Immeg dahin über Moskau zu vers 
meiden, man in bei weıtem kürzerer, ja der hälfıen Zeit 
feine aus Rußland einzuverfchreibenden Waaren haben würde. 
Ein Londner Haus 3. B., welches jeht feine Commiffionen 
oft verfpätet ausgeführt ficht (aus Mangel an vorräthiger 
Waare, der langfamen Beförderung wegen flußaufwärts) 
würde, vom Datum des aus London gegebenen Auftrages 
an gerechnet, in Zeit von 3 höchſtens 4 Wochen im Beſitz 
feiner beftellten Waaren ſeyn, und diefe ſchnelle Expedition 
dürfte bei der rafchen Beförderung der MWaaren auf der 
über 120 Meilen langen Eifenbahn und bei irgend günflis 
gem Winde zur Meberfahrt von Dranienbaum nad) London 
nicht in Erſtaunen ſetzen. Icdoch wird wohl dieſes Pros 
ject unausgeführt bleiben, bis es der in Rußland allmählig 
fortfchreitenden Kultur und der Fürſorge des jet regieren 
den Kaifers, der hauptſachlich fein Augenmerk auf die Ber 
befferung des Handels und der Induſtrie feines koloſſalen 
Reiches richtet, gelingen wird, auch dem Umftande, der auf 
diefe Weife verzögerten Kommunikation abzupelfen. —Schließ⸗ 
lich erlaube id mir bei Beendigung diefer Zeilen, die für 
manchen Leſer der Sundine doch etwas Interefje Haben könnten, 
noch einige Bemerkungen binzugufligen, die, wenn gleich nur 
oberflächlich hingeworfen, bier doch an Ort und Stelle fehn 
möchten. Obgleich der Schritt, den Rußland feit der glor⸗ 
reihen Epoche Peters des Großen in der europäifchen Eis 
vilifation getban, ein Riefenichrut ift, fo ftcht doch die Bils 
dung diefes Volkes, haupifachlich aber die der unteren Wolke: 
Haffen, im Bergleich anderer Staaten, namentlich Deutſch⸗ 
Sande, Englands und Frankreichs, noch auf einer (che nie⸗ 
drigen Stufe, was nicht befremden wird, wenn man bedentt 
wie viele verderblich: Folgen aus der Peibeigenfhaft, bei 
dem oft ganz Brig in Verfahren des Gebicterd mit 
feinen Untergebenen, entftehen müflen, Zwar find er 
vorhanden, laut welchen der Leibeigene über feinen ihm mi 
—— Herrn Klage führen darf, doch ſelten wagt er 
iefen Schritt und die, vorzüglich im Innern des Reiche, 
mangelhafte und venale Jufiiz ermutbigt ibn dazu eben 
nicht. So haben auch bis jebt die noch im einem unvoll: 
kommenen Zuftande fich befindenden Bolksfchulen des Ins 
nern keinen recht wohlthätigen Einfluß auf die unteren 
Klaffen ausüben können, — der Unterricht im diefen An- 
ftalten liegt mehrentgeild den Pfaffen und Sceminariften ob, 
und da ed im Intereſſe der Ruſſiſchen Geiftlichteit liegt, 
fih der Aufklärung des Volkes möglichſt zu widerfehen, fo 
kann man fich leicht vorftellen, daß ſich Diele die Ausbildung 
der Geiftesfäbigkeiten nicht fehr angelegen ſeyn laffen. — 
Um aber wieder auf den Handel zurüdzutommen, fo erlei⸗ 
det der Staat einen mwefentlihen Verluſt dadurch, daß der 
auswärtige Handel faft alleinig durch Ausländer beirichen 
wird, — wie mancher in kurzer Zeit reich oder wohlhabend 


. 


gewordene Deutſche, Engländer oder —— kehrt mit 
namhaften Summen in fein Baterland zurück; daffelbe gilt 
auch von Künfltlern und Fabrikanten. Dr dies ſcheint 
auch wohl keiner Abänderung unterworfen zu ſeyn, fo lange 
nämlich der ruffiihe Kaufmann feinen Bart und Kaftan 
nicht ablegt, d. b. mit andern Morten, fobald dicker nicht 
die nöthige Erziehung und Bildung auf unfre Weife bes 
kömmt, — dagegen wird der innere Handel (wie ich glaube 
mach den Geſehen des Landes) unausſchlicßlich durch diefen 
befhafft, und zwar mit großem Vorthtile; fehr oft ift der 
auswärtige Aufträge realifirende Commifflonair ganz in den 
Händen der Bart: Ruffen, welche, im —— großer pecu⸗ 
niärer Hülfsmittel, ſehr bedeutende Antäufe rulfiiher Aus⸗ 
fuhrproducte im Innern, namentlid in Nifchnei: Nowgorod 
veranftalten, und dadurch die Preife öfters nach ihrer Mills 
führ Icnten, ihre Waaren nur dann feilbietend, wenn c6 
ihr Intereffe erheifcht, 


— un 


Der Wafferfall des Niagara, 

Aus dem Schreiben eines Britiſchen Dffipiers in Ranata. 

Das Regiment, das nah feinem Wintermarfh aus 
Neu⸗Braunſchweig in dem kleinen Flecken am Fluß Riches 
lien tantonnirt hatte, befand fi endlich in bequemen Ouar⸗ 
tieren zu Montreal, und nachdem unfere fchwere Bagage 
nach einer Entfernung von ſechs Monaten ung zur See 
nachgekommen war, fchmeichelten wir und mit der Hoff: 
nung, daß wir jept unfere zerfchlagenen Glieder ausruhen 
und und auf die Dauer im warmen Neft pflegen könnten. 
Doch am 30. Juni bekamen wir um ſechs Uhr Morgens 
die plögliche Ordre, fofort nach Kingflon in Ober⸗Kanada 
aufzubreden, und nachdem wir nod einmal von unferen 
Fraucn, Kindern, Kranken und Gepäck Abſchied genommen, 
marfchirte das Chor mit dem Glockenſchlage neun Bormits 
tags aus den Baraden. Der linke Flügel 309 längs des 
Dttamwa : TFluffes und „cs Rideau: Kanals, einen langen und 
beihmwerlihen Weg, während der rechte Flügel, zu dem ich 
gehörte, die Richtung des Lorenzfiroms nahm und, bald 
mit Dampf führend, wo der Fluß ſchiffbar war, bald zu 
Land marſchirend, wo die Stromichnellen ihn unfahrbar 
machten, am 3, Juli Kingfton am Ontario-Sec erreichte, 
Das Regiment übernachtete nur einmal unterweges in Corn: 
wall, einer Stadt, deren Namm, Spradie und Bewohner 
und erinnerten, daß mir jeßt in Ober⸗Kanada waren. Die 
gellenden sacre’s und marche done’s der Franzöſiſchen Ka⸗ 
nadier tönten nicht mehr in's Obr, und flatt des ſchwäch⸗ 
lichen, ſchwarzen und affengleiden Sean Baptifte trafen wir 
ein ſtämmiges, ernſtblickendes Geſchlecht, das offenbar aus 
Schottland herfiammte. Doch felbft bier fehlt nicht dag 
achäffige Näfeln der Yanker'd von jenfeit des Waſſers, fo 
wie eine Unböflichkeit der Sitten, die das Mutterland nicht 
kennt. Cornwall ſcheint eine blühende Stadt zu fehn. Auf 
meinen Streifereien nad) den Heinen Pflanzungen in der 
Nähe ſah ich nirgends ein verfallenes Haus, einen ſchmuf⸗ 
zigen Menſchen oder ein anderes Zeichen der Armuth, außer 
wo id auf die Hütte eines „armen BVerbannten von Erin” 
ſtiehz denn diefe bringen ihre ſchmutzigen, nadjläffigen Sits 
ten eben fo unfehlbar in die neue Welt mit, wie irgend 
einen anderen zur Einwanderung unenibebrlihen Artikel, 
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Oberhalb Cornwall's begegneten unfere Dampfböte 
einigen gefährlihen Stromfchnellen, die fie mit großer Mühe 
überwanden. An manchen Stellen ſah das Auge fehr deut: 
lich das Herabfallen des Stroms. Das Boot, in dem ich 
war, blieb mehr ald einmal chen, troß feines kräftigen Ru: 
derns, und unier Nachbarfchiff war mötgigt, feinen Kef: 
feln mit Pferden und a zu Hülfe zu kommen. Wir 
paffirten viele liebliche Inſeln, deren reiches Laubwerk in 
ungehemmter Ueppigkeit ind Waſſer hinabſank, indem die 
Stromſchnellen, von denen fie —* loſſen ſind, ſie vor 
dem Beil und Pflug des Alles verbeſſernden und gewinn⸗ 
füchtigen Menſchen Ihügen. Andere Inſeln, die nicht fo 
fhön, aber vortheilhafter liegen, find gelichtet, bewohnt und 
fehr reizend mit Seerden befäct. 

In der Nacht des 2. Juli wanden wir und durch die 
weitberühmte- Gruppe der „Zaufend Infeln,” die erft kürz⸗ 
lich noch berühmter wurden durch den Aufenthalt des be: 
kannten Piraten Bill Johnfon. Die Kama hat um diefen 
Rüuberhelden einen Kreis von Romantik gewoben, in der 
feine vier muthigen Söhne und feine ſchöne Amazonifche 
Tochter die Hauptrollen fpielen. In der That waltet ct 
was Geheimnißvolles in feiner Lebensweiſe und eine wilde 
Schönheit in feinen Schlupfwinteln, die der Phantafle eines 
Eooper’d nit unpafjenden ug 8 zur Verarbeitung liefern 
würden. . Im der Wahl feines Verſtecks hat Bill Johnſon 
nicht wenig Klugheit gezeigt: in diefem unzugänglichen 
Infeln» Labyrinth, das von leer u Stromichnellen ge: 
Eh ift er vor jedem Angriff von außen volltom: 
men ficher, 

Der Aufenthalt des Regiments in Kingflen war nur 
von kurzer Dauer. Am Morgen ded 6. Juli bekamen wir 
freudig den Befehl, an die Niagara: Grenze zu rüden und 
einen Strid Landes zu befeben, der bisher faſt nur von 
Miligen und Freiwilligen vertheidigt worden. Noch denfel: 
ben Abend gingen wir mit Sir Topn Eolborne, der an 
diefem Tage aus Nieder: Kanada ankam, an Bord des 
Dampfbooted „Großbritanien“; unfere Streitmacht beſtand 
aus dem rechten Flügel des Regiments, einem Artillerie: 
Detaſchement mit zwei Kanonen und einem Haufen Sa: 
pcurs und Mineurs mit Lagergeräth für 1000 Dann. Am 
Morgen ded 7. Juli war fein Ufer des großen Südwaſſer⸗ 
fecd, auf dem wir fuhren, vom Verdeck aus zu fehen; ge: 
gen Mittag aber lag der Ameritanifche Landſtrich niedrig, 
platt und maldig dem Wind gegenüber. Nicht ein Berg 
war am Horizont, nicht einmal ein Hügel als Hintergrund, 
Das Waſſer des Sees war wie das Meer im Antergrund 
gefärbt. Nicht ein Hauch kräufelte feine Oberfläche, nicht 
ein Bogel flatterte darüber, nur zumeilen fah man Störe 
nicht weit vom Etrand hüpfen, 

Um vier Uhr Nachmittags, während unſere Mannſchaft 
diefe öden Ufer von den Tönen de$ God save the Queen 
wiederballen ließ, fuhren wir um die Landſpitze herum, auf 
der das Fort der Vereinigten Staaten, Niagara, ſteht, und 
kamen in den berühmten Fluß diefed Namens. Es war, 
als hätten wir aus der Königlichen Seerftraße in einen 
engen Querweg umgebogen, wobei die Glätte der einen und 
die Anebenheit des andern das Gleichniß vollſtändig machte. 
Unter einem brennenden Himmel landeten wir 7 an dem 
Kanadiſchen Fort, und nachdem wir uns am Ufer geordnet, 


marfchirten wir auf eine grüne mit Bäumen befehte Ebene, 
wo wir fogleich anfingen, zum Lager für die N 
ten zu * 


üſ⸗ 


der Affaire von den „kurzen Hügeln bat kein angriff von 
d dieg 


—** ift eben fo hurtig mit feiner 
her mit feiner Pfeife ; jener ſchießt fein Gewehr mit eben 


oder — wurden, die fuhren alferdings über den Fluß 


urü 
A Die Hügel an diefer Stelle find gegen 360 du hoch, 
Abfluß⸗ Kana 


fi über die Waſſerfalle des Niagara, Die Theorie, * 
der die großen Katarakten ſich allmählig von dieſem Pun 


Unfer Weg von Queenſton aus war fehr hübſch und 
intereffant, und wenn es einem Offizier möglich wäre, au 
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einer Marfchroute mit Infanterie Soldaten in Reih und 
lied unter einer Temparatur von 120 Grad Fahrenheit 
fi zu amüfiren, dann würde ich diefe Tagereife fehr ans 
ne verbradht haben. Wie reich it das Laubwerk der 
roßartigen Wälder! wie üppig der Kornährenwuhs! Die 

iben Engliſch ausfehender Bäume, die man geichmadvol: 
ler Weile ſtehen gelaffen, um die Ebene zu zieren, ließen 
Einen glauben, man reife durch einen zufammenhängenden 
Dart. * keinem anderen Theil der Kaͤnada's iſt das Pit: 
toreste fo vorwiegend, als bier. Es iſt ein erfreuliches 
Gefühl, daß diejenigen Landfhaften in der Fremde den Reis 
fenden am meiften bezaubern, die ihn am flärtften an die 
Heimath erinnern. £ 

Eine Meile ungefähr ven unferem Beflimmungsort 
fegten wir über Lundy's Lane, einen ſandigen Bad, dır zu 
einer Höbe führt, welde den Schlüffel zu der Englifchen 

ofition in der Schlacht von 1814 bildete. Dies war der 
chauplatz eines höchft hartnadigen und blutigen Kampfes, 
wie ed wohl jeder fünftine Kampf ſehyn wird, in weldem 
der alte Engliihe Bullenbeißer und fein abtrünniger, aber 
gutgerathener Sprößling ein Hühnchen zu pflüden haben 
mögen. . 
— Nachdem wir durch das kleine Dorf Drummondvillt 
marſchirt und aus einem Wältchen Spaniſcher Kaſtanien 
bervorgerüct waren, fliegen wir auf ein grüncs Plateau 
mit einem etliche 200 Fuß tiefen Abhang, der dicht bes 
fhattet ift von prachtvollen Bäumen, Ueber den äußerften 
Zweigen derfelben überfpannte der Bogen der großen Ka: 
taratten den Himmel, und durch ihr Laubwerk bindurd er: 
bafdıten wir den erften Schimmer jencs Weltwunders, in 
deſſen Näbe wir jept unfere Zelte auſſchlagen follten. Nie 
babe ih Militair- Pflichten mit mehr Unluft beobachtet, als 
damals, da das Horn mid von meinem erften Niagara 
Beſuch abrief, und noch erinnere ich mich wohl, wie ich 
mir einbildete, als ih dem Mafferfall den Rüden kehrte, 
daß ich * unmöglich in derſelben Form bei einem kuünf— 
tigen Beſuch wiederfinden konnte, In Mahrbeit aber find 
diefe Katarakten der Typus des Unwandelbaren. hr cwis 
er Donner kennt keine Pauſe des Schweigens, ihr endlofer 
jet keine Ruhe. Jahrhunderte geben vorüber, ohne eine 
ariation, einen Schatten von Wechſel am Niagara ber: 
vor zubringen. 

Nach der gewöhnlichen Sitte der Touriſten ſollte ich 
nun zuerſt erklären, wie keine Beſchreibung den Niagara 
erreichen könne, dann aber felbft mit einem großen Aufwand 
von Worten feine Befchreibung verſuchen; aber in der That, 
der Gigenfiand ift von der Art, felbit die abentheuerlichſte 
Feder oder den kühnften Pinfel muthlos zu machen. Ich 
‚will ihm daher nur wenige Zeilen widmen, als einen treuen 
Bericht der erfien Eindrüde, wobei ich aber nicht dafür ſte⸗ 
ben will, daß ich nicht unverſehens denfelben Fehier begibe, 
den ich eben an meinen Borläufern gerügt. Ich brauche 
kaum zu fagen, daß die Vorſtellung, die ich mir vorber im 
Grifte oft genug von diefen Wafferfällen gemacht, fi der 
Wiklichteit durchaus nicht entſprechend zeigte. Der Fluß 
iſt viel enger, die Hügel höher und waldiger, die Landſchaft 
überhaupt üppiger, als ich erwartet. Unier Goat» Jsland, 
das den großen „Pierdehuf” vom Amerikanifchen Fall 
trennt, hatte ich mir nichts als einen nadten Felſen vorge: 


ftellt, und mie freute ich mich, In zu ſehen, daß ich einer 
fhön bewaldeten nfel von 75 Morgen Ausdehnung gros 
Bed Unrecht angeiban. Und dann auch der Schall! Bat 
man mir cd nicht taufendmal vorgefagt, daß Niagara’s 
Stimme am Eries und Ontario-See zugleich gehört wird ? 
Die Wahrheit iſt, daß der Kutarakt oh kaum in der Ent⸗ 
fernung ciner halben Meile hörbar ift; die Höhe der übers 
hängenden Hügel und die mwaldige Dberflähe der Umge⸗ 
gend dämpfen feine Töne. Doch fo wie der Anblid der 
Wafferfalle durd Jahreszeit und Wetter mobdifizirt wird, 
fo wechſelt auch ihr Echall nah dem Zufland der Amos 
fphäre. In den geräuſchvollen Stunden des Tages hört 
man im Yager nichts ald ein dumpfes Toben, in der flils 
len Nacht aber erheben die Fluthen fo laut ihre Stimme, 
daß die Wände und Fenſter meiner 300 Schritt vom Fluß 
entfernten Hütte fat chen f ſtark zitterten, ald das Vers 
ded eines fegelnden Dampfboots. Eilberfhaum, der, 
fo lange die Sonne über dem Horizont ift, fich vor ihrer 
Madı B beugen fcheint, gewinnt noch einmal fo viel Kraft 
in der Dunftluft des Abends und läßt dann einen fanften 
Schauer herabiriefen, der mitunter fo ſtark und bedeutend 
wird, wie ein Schottifcher Regen. Für diefen Supplemens 
tar Regen ift die umgebende Begetation fehr dankbar, ins 
dem fie noch lange, nachdem die fernen Wälder die nüch⸗ 
ternen Farben des Herbſtes angelegt, die glänzende Lioree 
ded Sommers trägt. 

„„ Empfindfome Reifende haben es beklagt, daß man un⸗ 
heilige Hoteld an einem Ort errichtet babe, welcher dem Er⸗ 
babenen und Echönen geweiht feyn fellte, doch die Umge⸗ 
gend ift fo zierlih umd ihr Unbau bekundet fo deutlich die 
Gegenwart des Denihen, daß diefe ſchlanken, mit Säulen 
und Terraffen verichenen Gebäude die Scene durchaus 
nicht fo entftellen, ald man ‚glauben möchte. Ya ich zmeifle, 
ob eine von den finfteren Echlofruinen des Rheins dem 
Charakter ded Niagara beffer entſprechen würde, als der 
große, weiße, mit Schindeln gededie Pavillon, der dort oben 
auf der höchſten Zinne über dem Waflerfall einer Noah: Arche 
auf dem Ararat gleicht. Das Alterthum beider Gebäude 
ift nur ein Tag in Niagara’s Ewigkeit, 

Troß des oben Bemerkten kann ich micht fagen, vo 
ich mich aetäufcht fühlte, aber fo viel ift gewiß, daß ich 
dem erſten Anblid der Katarakten aus der ferne mehr Mas 
lerifched und weniger Erbabenes fand, ald ich erwartet. 
Wer aber Niagaras Pracht und Schreden in vollem Maaß 
empfinden will, muß dicht herantreten; cr muß fi auf den 
Taſelfelſen flellen, den. Rand des großen Bogens feinen 
Fuß. befpülen laffen und den ungeheuren Umfang der fals 
lenden Wogen mit den Wurmgeftalten feiner faft unfihtbar 
gewordenen Nebenmenfchen am gegenüberliegenden Hfer vers 
gleichen, und er wird bekennen, daß er noch mie einen fo 
chrfurchtgebietenden Anblick vor fi hatte. Man kann ums 
möglich müde werden, diefe wunderbare Scene anzuflaunen ; 
aber die unerklärbare Anzichungstraft des Abgrundes iftin 
der That faſt gefährlich. Welche Verſucung für den Elen⸗ 
den, der, in diefer Welt unglücklich, kein Vertrauen auf die 
Zutunft hat! Sonderbar ift es übrigens, daß Einer oder 
vielmehr Zwei auf dem „Siufeifen” plaudern können, ohne 
die Stimme bedeutend zu erheben, (Schluß folgt.) 

— — 


Medlenburgifche Nachrichten. 


Schmerin, den 14. Januar. 

Das neue Jahr bat in unferm focialen Beben bieber wenig Neues 
von Belang auf bie Wahn gebradt. Es gebt noch immer Alles deu 
alten Gang, und zwar augenblicklich auf Straßen, bie binfichtlich ihrer 
tiefen Gelelfe mit Paris wertelfern fönnen. Auf den Trotteird bat 
man ſich vor ben leckenden Dachrinnen zu büten, beren ech bier noch 
fehr viele giebt, fo dak, weg bie mewangelegten Seitenpfade jegt auf» 
fucht, in ber That gröftentbeils aus dem Negen in die Trauft fommt, 
Es ift baber gut, daß den Erbauern neuer Käufer die Anlegung ber 
Dahrinnen, firafenwärts, unterfagt it. Schöu wär's aber, wenn 
bie Befiger älterer Häufer nun freiwillig folche triefende Ober- 
gemwalten befeitigen wollten, fie würden ſich dadurch den Danf eines 
fußmwanbernden Publitums erwerben. 

Die Bulldoggen find, wie ſich nach der bezüglihen Berorbnung 
erwarten ließ, bier allmäblig rar und billig geworben. Es fcheint 
wirflidh eine bebeutente Emigration diefer bochbefteurrten und unter 
gefeglichen Zwang geftellten vierfüßigen Sanseulotten Statt gefunden 
zu baben; nur bin und wieder begegnet man nody fo einem für ge— 
meinſchadlich erflärten Reſidenzdurchſtreifer, der in feinem Maultorbe 
allerhand melancholifche Betrachtungen über perlorne öffentliche Fre 
freibeit anzuftellen ſcheint. Es eriflirt Überbaupt wenig Furcht mebr, 
gebiffen zu werden, denn, wie befaunt, fleben auch unfere jabmen 
Seribenten längft unter geböriger Ceaſur, wesbalb wir rubig — 
ſchlafen tönnen. 

In der vermichenen Woche find bier wieder mehrere Maurer — 
wie man fagt 4 — von bem Gerüfte gefallen, wovon einer fogleich 
bas Leben einbüfte, die übrigen flarfe Berlegungen davon trugen. 
Solche ſich in kurzer Zeit oft mwieberboiende Unglücsfälle find eben 
fo auffallend als beflagenswertb umd wertienen die jmecdtmäßigiien 
Anordnungen zur Abſtellung, etwa durch gefchärfte Beaufſichtigung 
der Gerüſte m. f. w. Da wir aber ju wenig Sachkenntniß davon 
befigen, fo wollen wir, im Falle dem Fatum die alleinige Schuld des 
Unbeils beizumeffen ſeyn follte, uns biemittelft gegen ben Berdacht 
jeglicher unbegründeter Anfchultigung verwahrt haben. 

Die Winterſalſon bat bisber noch wenig Bergnügungen gebracht. 
Indeß ſieht man für den nähflen Monat ber Ankunft fremder Bes 
ſucher und fomit einer größern Belebtbeit entgegen. Mm 2örten d. M. 
wird, wie verlantet, der wächfle. Subferiptioneball Statt finden. Diefe 
Fälle bilden in der That den fchönften Eontraft gegen bie eng ge» 
fhloffenen Zangeoterien der Elubba, fie find unter uns der einzig 
teene Spiegel einer rühmlichen Befelligkeit, da fie alle jene ſocialen 
Beftandibeile enthalten, die Bebaglichfeit und reellen Genuß zu ge» 
mwäbren geeignet find. Es zeigt ſich bier eine beflimmte Haltung und 
Abihattung, bie Abwechſtlung obne Zwang bervorruft, und alfo ge- 
rechten Auſpruch auf Berücdfichtigung und Anerfennung machen fann, 
— Dem Bernehmen nach, wird der geniale Dle Bull wieder bei 
uns eintreffen; wir ſehen ihm mit aufrichtiger Freude entgegen und 
begrüßen ſchon im Boraus einen Künftler, der bie Himmelsgabe des 
Genies mit dem ausgebildetftien Talente vereinigt. 


Wismar, den 24. December. 

In der legten Zeit iſt bier an verfchiedenen Stellen Feuer ges 
wefen, wobel jedoch außer den Hausbemohnern niemand beunrubigt 
worden iſt, da alle Ausbrüde gleich im Entſteben glücklich gelöfcht 
werben konnten. Eines bievon möchten wir vorjugsmeife erwähnen, 
ba deſſen Urfache ju mehrerer Borficht überall führen möchte. Ein 
biefiger Krämer Hatte nämlid) von einem haufirenden Keiſenden ein 


ı Meines, Duantum tragbares Bas gekauft, und nach ber Werficherung 


des WBerkäufers, daß foldes obne alle Gefabr überall aufbemabrt 
werden könne, Im feinem Laden bingefielt. Doch nach einer furjen 
Zeit hatie ſich der Sröpfel der Flaſche unverfebens abgelöfıt, das 
Gas ſich ven ter Wärme eines Lichtes augenblicklich entzünket und 
bie nabe lebenden Sachen in Brand gefeht. 

Borgeftern Abend bat ſich bier eine beimerfenswertbe Geſchichte 
jugetragen. Der Gebülfe eines biefigen Gärtners, deſſen Dienfizeit 
anf Menjabr erſt zu Ende war, erfuchte am gedachten Tage feinen 
Herrn, mit dem Borgeben, feine Freunde und viele Bekannte In fris 
ner Baterſtadt Lübeck zum bevorfichenden Feſte zu befuchen, um bie 
ſchon jetzige Entlaffung. Nicht bloß diefe Bitte wurte ibm gleich 
gern bewilligt, ſendern er wurte auch noch von der Herrſchaft mit 
allerlei Bebürfniffen zu der Reife ansgerüret. Am Abent, als ber 
Herr in der Nachdarſchaſt ein wenig ausgegangen war, weldes Bor- 
baben der Gebülfe am Tage in Erfahrung gebracht batte, febrie ter 
ſchon Ferngthaltene jurüd, drang In das Wohnzimmer und überfiel 
mörberifh bie Frau des Haufes, ſchlug mit einem Morkinftrumente 
fo beftig auf ihren Kopf, zerquetſchte ibr die Hände und Arme, daß 
biefe fait brfinnungeloe zu Boden ſtürzte und das Blut aus ben 
Wunden In Strömen bervorfprudelte. Das Dienſtwädchen und bie 
noch Heinen Rinder wollten Hülfe ſuchen und eilig das Haus vers 
laffen, aber fie befiel gleiches Schickſalz nur ein Meined Kind enıfam 
glüdlih und kehrte bald mit Hülfe zurüd, Der Berbredier bat bie 
Flucht ergriffen, in aber jegt ſchon eingefangen. Was ibn zu ber 
That bewogen, ob er vielleicht bloß ſteblen mollte, ift noch nicht be» 


fannt. Die Grmißbandelten find noch am Leben. 
— — — 


Die Bulldo ggen erfreuen ſich bier einer größeren Freibeit 
als in Schwerin. Obgleich zur Bet noch nicht febr viele biefer 
Abiere bier gebalten werben, fo find doch dem Ref. ſchon zwei Fälle 
befannt geworden, wo in einer Hauptflraße einmal ein arglos vor ⸗ 
Üübergebender junger Dann, ein andermal Kinder von einer ſolchen 
Beſtic, bis jetzt gottlob nicht gefährlich, gebiffen wurden. Es wäre 
ju wünſchen, dah man auch bier die Verordnung träfe, die in Schwes 
ein biefen Unmefen abgebolfen bar, wobei obenein noch bie Armen« 
taffe den Bortbeil baden könnte, tie für jede Bulldogge zu erlegende 
Steuer von 10 Rıblr. ju erbalten. 


Rudwigsluf, im December 1838, 

Für den Reiſenden iſt es befonders aufallend, daß In ber gan» 
jen Ränge der preußiichen Grenze, mebrere Meilen in Medienburg 
binein, man fat nur preußiſche Münze fiebt. Wabrfcheinlid wird 
ie immer weiter ſich Babn machen, denn der Mugen ift nicht zu ver ⸗ 
fennen, den gleidye Maße, gleiche Münze und gieidyes Gewicht allen 
Menſchen gewähren, 

Defimrgen baben, nad Bffentlidhen Blättern, bie Zollderein⸗ 
ſtaaten ſich bereits darüber befprochen, fir allgemein unter ſich anzue 
führen, 

Das Gewerbeblatt für Sacıfen von 1838 Nr. 51. (20. Decbr. 
1838) bringt uns bie angenehme Berechnung, daß mittelſt bes preur 
ifhen Achtgroſchenſtücke — ber Marl — gar leicdıt eine Gleidy« 
fiellung ber frauzöſiſchen Müngberehnung mit der deutichen bewert⸗ 
Nlelliget werten fönnte, weil bag preukifche Geld nach dem 21 Gul⸗ 
denfuß ausgeprägt if. Dadurch wurde es jugleich möglich, Die Rech⸗ 
nungemänze in 100 Thelle oder Cents einzutbeilen. 

Dentt man ſich die preukifche Markt (8 Gar.) in 100 Theile 
(Eente) eingerbeilt, fo würden 4 Groſchen 50 und bie Breigeeiins 
ſtücke 5 Eents enthalten, 
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Es würbe alfo biefe Eintbeilung beinabe alle Bortbeile tet fran» 
zöfifhen Spftems, obne einen einzigen Rachtheil deſſeiden, für ſich 
haben. Dazu paft e# genau, baf eine feine Mart — wie im Preu- 
Fifchen — zu 21 Gulden ausgeprägt If. 

Die Relfenden, bie von der Dberelbe hinunter nady Hamburg 
ſchufen, oter von der Saale tommen, können ihre Laudeamünge in 
Hamburg nicht brauchen, und eben fo wenig das hamburger Geld in 
ihrer Heimath. Sie müſſen alſo auf ver Hinreife ihre Randesmünze 
und auf der Rücktedt das hamburger Beld verwedhfeln, alſo jmeimal 
Agio bezablen. Sollten fir, mas fo leicht möglichint, dielleicht über- 
vortheilt werden, fo kann biefe Mebervortbellung leicht einer dritten 
Agiozahlung gleich kommen. Dies if um fo glaublidyer, weil Mens 
ſchen, die doch auch mod) dabei vertienen wollen, 56 preußöfche Schil · 
Unge für einen Thaler NZwtr. bingeben. 

Weil nun der Kaufmann und Handwerker nichts als preußifches 
Geld hat und doch in Hamburg nur dortiges Gelt gebrauchen kann, 
fo müſſen die Einwohner 34 Schillinge für jeden Artitel bezablen, 
den fie in anderen Städten für 3 Schillinge faufen können. Das 
jwingt den Handel möglichſt nach ten preußifchen Staaten bin, und 
das märe an ſich zwar nicht übel, aber viele Menſchen find nun eins 
mal fo, daß fie glauben, die beflen Zabricate fommen aus England. 
Das giebt dem Kaufmann gute Beranloffung, deutſche Waare für 
englifdye ausjugeben und böbere Preife tafür zu verlangen, folglich 
muß der Einwohner fie theuter bezablen. Der Nachthell ber ders 
ſchiedenen Münzforten fält auf ibn zurüd, es mag tie Waare wirtlich 
ober nur angeblich engliſch fepn, und diefer Rachthell entfleht aus 
der Berfchiedenheit ber Münze, 


Noſtocker Theater ‚Nachrichten. 


Donnerflag, den 10. Yanuar: Kreujer’s „Machtlager in Gra- 
maba’’ zum * Male une bei pewlich vollem Hauft. — Dir Oper 
wurde borzüglicdy gut executirt und fprach uns auch dies Mal ırop 
des gedebnten und daber langmeilenten erfien Actes fehr an. Hin⸗ 
— der Darſtellung bemertien wir mit Bergnügen, daß ſich De» 
molfele Bräggemanu (Gabriele) dieſes Mal ſchon etwas freier 
bewegte, fo daf man mit ect hoffen darf, ce werde bald ihr Spiel 
wicht mehr alljumels hinter jbrer berrlihen Stimme jurüdfichen, 

ere Steimbaner fang bie Partie des Kägers fo brap, als es bei 
od wicht umfangreichen und etwas untlaren Stimme gefcheben 
tonute, Sein Spiel genügt und fein Aruferes in fo voribeilhaft, 
daß man tiefen oder fenen Wunfch dafür zu unterderüden ſich gern 
geneigt fühlt, — Herr Scheele (Gomej) ſoll noch immer heifer fepn. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


«m 14ten d. M, fahen mir ron einem Klecbatt durchreiſender 
Sontünfller, dem Kammer« Mufitus Hrn. Sontag aus Drffau, 
deffen erblindetem Schüler Grauel, unt Hra. Hallnortb, Schü» 
fer von Spohr nud Echneiter, ein Eoncert angrtüntiget. Es if 
uns indeffen fo wenig der Concertjettel r Geſichte getommen, als 
wir Mufe finden fonnten, dem Eoncerte felbit beijumabuen, das jedoch 
ztemtich befsccht geweſen, und, wegen ter Fertigkeit des blinden Flö⸗ 
tenfpielere, fo wie des Biolinifien, Brifall gefunden haben fol, 


Dem am ]0ten d, M. im Hötel de Brandebourg flattgefunber 
wert beiteren und wielbefnchten jäbrliden Ball unſettt Herren Hand« 
Iungs » Kommis reibte fih am Ihten deſſelben Menats cin nicht min» 
der beiteres jährlich wiederfebrendes Felt im gleicyen Rocale, ber Ball 
unferer Herren Schiffs » Eapitains, an. Rur Feier deſſelben fab man 
au Morgen tie Schiffe im Hafen mit Flaggen geſchmückt, und von 
mehreren Höufısu ber Etats auegebhängte Fahnen berabmallen. Das 


Redacteur: 


u 


ſchönt Zanyfeht erfreute fich des jahfreichfien Zuſpruche und ber Ans 


wefenbeit mehrerer unferer eriten Dignitäten, und dauerte bis zum 
früben Morgen, 


Here Charles Schiff aus Drierd, ein von ber bortigen Uni« 
berfität zum Barcalaurens ber Muſit gradulrter Compeniii und Ela⸗ 
vier» Birtuofe, iſt, auf einer grökeren Kunftreife begriffen, biefelbit 
eingetroffen, um audy In unferer Stadt cin Concert ju geben. Ms 
Schüler von Hummel, Kaltfbrenner, Mofcheles und Eho«- 
pin, befonters aber als perfönlicer Freund und Macheiferer von 
Lift und —— mit welchem Letzteren er noch vor kurzem 
In Zonben, bei den Krönungsfeierlicteiten, Doppel» Eoncerte auf 
ee — gefpielt bat, gebört er ganz zu der romantifchen Schule 
der Planisten, welche jegt allenıbalben fo viel furore macht. Unter 
zeichnete, welche bereits mebrfache Gelegenbeit batten, den ausgrjeich« 
neten Künſtler bier zu bören, türfen verfichern, daß ibnen etwas 
Achnlihes von Piano » Korte» Spiel nech niemals vorgefemmen ift, 
und fie erlauben fich desbalb tos ganze Funztlicbente Publitum auf 
eine fo ſeline Ericheinung arplement aufmerkfam ju wachen, und jum 
Befuche des Concerts aufjuferkern. 

€, Prätorius. Dr. €. #. Zabricius. 





Zur Erklärung der Stammlifte, 


Um meinen tiefen Danf allen denjenigen ausjutrücen, welche 
fo viele Jabre mir treu bie Hand gereicht haben, tie Suntine bis 
beute forszufegen, erdachte ich die „Stammliſte“, und brachte Alles, 
mas für bas Unternehmen getbam ift, gleichfam in ein Spflem. Dar 
von abgefehen, daf Lie Suntine ibren wahren Werth erft für bie 
Nachwelt bat, iſt es in unferm Pommerland ju merfwärkig, daß ein 
Blatt zwölf Jahre ſich erhielt, und, fo Gert will! mod länger, wo 
alle antern fen im erften Jahre wieder eingingen. Das hat feine 
Urfache in der Liebe: im der Liebe, womit die guten Stralfunder und 
Pommeraner 16 hielten: im ber Liche, womit ich e6 fchrich und felbft 
bafür nach Griechenland ging, um mid, fähiger als Schriftſteller zu 
machen. . Diefe treue Biche Im beider Herpen muß gefeiert und der 
Machwelt in einer Urkunde überliefert werden, bamit fie ein Beifpiel 
daran nimmt und im feinem guten Werte ermüdet. Das thut num 
bie Stammlifle der Sundine, und in ihr haben Protector und Gön⸗ 
ner, haben Abonnenten und diedacttur einen Borjug vor bem ganzen 
weiten Deutſchland, denn fo grok Die Unjahl der periotifchen Wlät- 
ter barin auch iſt, fo bat doch feine eine Stammlifte aufjumeifen, 
moburd) feine Refer und Beförderer geehrt werden; bat kein Mrbac- 
teure wohl je den Gedauten dazu gehabt, und mußte auch dielleicht 
uicht, wie ein foldyes Ding ansfehen müßte. Da haben wir alfo den 
Bogel abgefcheffen, und find die Einzigen, die in unferer Reit nicht 
vahabhmen. Hier iſt tie Stammlifte. Sie lann ſich ſehen faffen, 
obgleich man es ihr nicht auſicht, welche Mühe fie mir und dem 
Herrn Zactor Hache der Köalgl. Regierangs » Wuchtruderei als 
and, dem Herru Ponfeeretair Runite gekoſtet hat, um die Mate 
rialien anzufhaffen und zufammen zu ſteilen und zu einem fhönen 
Banzen zu ordnen, Alle Jahrgänge der Sundine mußte ich Blatt 
für Blatt burdgeben und mein Gedächtni dabei gleichſam in Die 
Hand nehmen. So ward bie Stammlifte, vom der ich wünſche, daß 
fie von bem gütigen Gründern, Beförderern und Erbaltern ber Suns 
dine ale eine Liebesgabe meines banfbarem Herzens angefeben werbe, 
bie ba fill bitter, dem Blatte auch ferner ihre [häghare Gunſt zu ſchenken. 

Sıralfund, ten 2]. Januar 1839. . 

Arledbrih v. Sucko w, Redacteur. 
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ni der Sundine pro 1838 und die Stammlifte. 
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Dceiblatt Der Sundine 





Stralfund, Mittwoch den 23. Januar 


1839, 





Tages: Begebenbeiten. 


An Stabe ereignete fich diefer Tage der traurige Fall, daß eine 
alte, wie man glaubte, ungefülte Bombe, tie man eben in einem Bar- 
ten gefimten und melche mindeflens aus dem Zabre 1813 berrübren 
mußte, In eine Schmieteeſſe gelegt wurte, um unigrärbeitet zu wer 
den, umb tabei mit furchtbaärer Erplofion zerfprang. Ein junger 
Mann, bie eluzige Stüge feiner Mutter, verlor dabei beide Beine, 
fo daß er am folgenten Tage feinen Grit auigab. 


Ein Schreiben aus Tiflis vom 4. Robbr. v. %. entbält Folgendes: 
2 unferm Laude bat unlängft ein Kampf Star gefunden, deſſen Um» 
ande am die Nitterzeit erinnern. Der junge Fabardifche Fürſt Sche ⸗ 
nebebel hatte tie Tochter des Beg (Herrn) von Beiprafi geranbt, 
und bebiekt fie bei ficdh, obme fie beiratben zu wollen. Da ber Bater 
bes Madchens dirſen Schimpf rächen wollte, der feiner Familie, einer 
der älteflen und berübmtenten in unferer Gegend, angetban wurde, 
fo befahl er feinem älteften Sohne Meslit, den Räuber zum Kampf 
berausjuforbern. Diefer nabın die Herausforterung an, und am bo» 
tigen 24. October um Mittag, fab man die beiden Gegner zu Pferde 
auf die zmwifchen Derbent und Bouinaft gelegene Ebene Atana kom⸗ 
men. Jeder war von 12 Moutirs (Schudtnechteu) begleitet, welche 
ebenfals zu Pferde ſaßen, und bie — ihrer Herren trugen; 
alle waren in volllommenrr Waffenr * mit dem Panzerbemde, 
dem Brufbarnifch, den Armfchlenen, den Streithaudſchuhen und ei- 
nem mit Feberbüfcen umfchattetien Helm, dem Schlachtſchwert au 
ber Seite und tie Banze in der Hand. Auf deu Fabuen des Kürs 
firn war rin goltener galte auf grünem Wappenſchilde abgebildet ; 
auf denen des jungen Beg fab man ein rorbes Wappenſchild mit 
einem ſchwarzeu Wild ſchwein. Bier alte Männer, die beiterfeite zu 
Kampfrichteru gewäblt worden waren, fahen auf einem erbabenen 
Grrüle und zeigten dem Fürften und dem Beg an, daß derjenige 
don beiden, welcher aus dem Sattel gehoben oder beflen Gefolge ber 
fiegt oder in Die Flucht geichlagen werben würde, als übermunben 
angefeben werben ſole. Der Kampf begann mit gleicher Buperücht 
von beiten Seiten, und wurde bald bartnädig; die Kampfenden foch» 
ten Mann gegen Mann, und fchen lagen 14 Scyiitfmechte auf bem 
Boten, ale Meslit, obgleich er bereits drei Wunden hatte, durch 
einen eben fo geſchickten als plöglichen Angriff ven Fürfen Schent ⸗ 
bedel aus dem Sattel beb. Der Sieger ſchrieb dem Ueberwundenen 
feine andere Frdingung vor, ale feine Schwerter unverzüglich zu beis 
rathen, was der Fürſt zwei Zage nachber, am 27. Deibr., auch wirf- 
lich bat. Der Ober-Srantbalter von Georgien bat allen Denen, tie 
au biefem Kampfe Theil genommen, einen ſcharfen WBerweis geben 
und fagen laſſen, er ziebe fie bdlo darum biefer Sache wegen nicht 
vor Bericht, weil in derfelben Niemand getöbter, oder gefährlich ver 
munter worbeu fei. 


Dem Bernebmen mach fol durch bie tbätige Aufmerkſamteit und 
die perfönliche Verwendung tes Dberpräfibenten in Eöln, von ter 
Errichtung eines Sicherbeitskafene, milden Eöln und Mainz, mun 
ernftlich Die Rede fein. Die Wabriceinlichkeit, daß der zu Berg 
fabrende Schiffer auf tiefer weiten Strede bei plötzlich eintretenden 
Eife den fo lang entbebrten Zunluchteort bald finden werde, gebört 
ju den erfreulichen Zages-Nachricyten für den ganzen Schlfferſtand. 


Kürzlich fam ein aeborner Münchener nach einem jwölfjährigen 
Aufentbalt in Havti zum Beſucht feiner Kamilie wicher in feiner 
Baterfiadt an. Bor jwölf Jabreu batten denſelben finanzielle Br» 
drangniffe jur Auswanderung genöthigt. In Weſtindien batte er 


eine Speeulatien Im Seinen begonnen, die er ſedoch burch feine 
faufmännifche Gewandbeit immer mehr flcigerte. Er sermäblte ſich 
bald darauf mit einer Mulattin, die Ihm große Schäge zubradhte, 
Gegenwärtig it biefer Mann im Befige von Millionen ; feine Han« 
dele ſchiffe durchkreujzen den ganzem Dccan, und cr hat Cigenthum in 
Hapti und auf den meiflen Antillen. 


r St. Pierre, bei Ealais, IN ein Bafemeter mit 15,000 Rus 
biffuk Gas aufgeflegen. Die Erplofien war fo groß, daß das Dadı 
tes Gebãudes jerlört ward, und cin Pferd und Wagen in einiger 
Entfernung umgeworfen murben. Zum Glüd verlor Niemand das 
Reben. Der Schaden beträgt GOOD re. 


An einem Säderladen in Braunfcmeig fab man in biefen Ta- 
gen unverbälinifmahig großes Brod. Alles ſtrömte berbei, um das 
don zu kaufen. Wis man aber zu Haufe bas Brob bei Lichte beſah 
und mog, war e6 audy nicht größer, als bas der übrigen Bäder, 

legt Fand es ſich denn, daß der Mann der feinem Laden Bergrör 
erungsgläfer angtbracht batıe. (??) 


Kürzlicdy fam vor bem Schapfammergericht in Dublin bie Alage 
eines iriſchen Advotaten auf Koflenerfag gegen feinen Elienten por, 
aus welcher unter Antern folgente pri dorgeleien wurtent 
„Wegen Gemühtunrube und dadurch verurfachte Schlaflofigteit, 14 
Zage lang, pro Tag 10 Schill. — 7 2. is ich in Joren Gefchäf- 
ten ausging, wurde ich auf der Exraße von einem Wagen umgefab- 
ren und wußte nicht, was aus mir geworden mar, bie Ih mich, febr 
übel zjugerichtet, im einer Apotheke fand: inter That, emtlam ſch nur 
mit genauer Noth dem Tode — für alle verlorene Reit (ih war 14 
Zage frauf) und für Gemürbsunrube, ber körperlichen Leiden nicht 
zu getenten, fee ich die mäßige Summe von 12 8, an. Kür verlor 
rene Reit, Gelb für Er po utreiben, weldyes ich nicht erbalten 
konnte, 10 2.5; für die läſtige Mühe, Ibre Gefchäfte zu ordnen und 
den Zeitverian bei der Auffchung dem Verträgen u. bergi. 100 X, 
Die Aubörer brachen bier in ein fchallenbes Gelächter aus, in wel« 
ches ter Gerichtehof herzlich cinſtimmte. 


Bor einiger Zeit warb ein armeniſcher Tabadsbänkler, der, um 
Einkäufe zu machen, von Conftantinepel nach Numelien gereift war, 
mit feinem ag auf der Straße ermorter gefunden. Macıfor- 
fhungen, die in einem ungefäbr eine Meile entfernten Dorfe ange» 
fiellt wurden, wo tie Unglüclichen tie letzte Nacht zugebracht bat- 
ten, liefen den Berdacht auf einen griechlichen Prieſter fallen, in defr 
fen Wohnung fie geſchlaſen batten, und der bei feinen Madıbarn in 
fchiedtem Rufe fand. Man durchſuchte fein Haus und fand aufer 
andern Anzeigen auch friſche Spuren von Blut, die er auf feine ges 
nügende Weile erflären fonnte. Er wurde baber unter fiarter Be— 
deckung nach Adrianopel gebradyt, wo er gerichter werben fol. Die 
rau tiefes Elenten Soll teitdem ſurchtbare Geſtändniſſt gemacht ba« 
en, wonach er fhon 18 Perfonen auf dieſelbe Weile, d. b. intem 
er fie gafifeel aufnahm und nachher Im Schlaf ermerbete, umgebracht 
batte. Um feinen Verdacht zu erregen, pflegte er Nies wie Reiche 
name ber Tagesanbruch auf einem Karren weit vem Dorfe wegju- 


ſchaſſen. 


In dem Dorfe Baldrzvchowo, Bez. Bentfchiz, iſt durch einen 
Windſtoß auf rinem Sanbügel ein Beerdigungéplatz der Slawen 
ans ben Reiten des Heidennbums aufgetedt morten. ine ber 
dafelbft ausgegrabenen Urnen, welche bedeutend größer als bie 
emöbnlichen if, aber an Ort und Stelle in Meine Stücke jerfiel 
enthielt Meberrefte von verbrammem Gebein, einen Handgriff von 
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einem Spiefe und einer Lanze, fo wie eine Art Echaaffchrere und 
anderes kleines Eifengerätb. 


An Kurzem fol in London eine neue großartige Babe-Anftalt 
eröffnet werden. Sie entbält ein mit Steinplatten ausgefütteries 
Becken In Geftalt eines T, in welchem tas durch Dampf erwärmte 
Wafler fünf Fuß tief in und eim 150 Auf langes und 120 Aufi 
breites warmes Schwimmbad bildet. An der Schte befinden ſich Yln» 
Hleide-Gemächer und In einem anfteßenden Saal werben Erfriſchun⸗ 
gen aller Art "gereicht. 


Ku Baſtia auf Eorjifa wurde dor Kurzem ein gewilfer Jullus 
— Br mehrerer Mortibaten aus Blutrache, zu lebensläng- 
lihem Gefängnif verurtbeilt; bie Gerichtsverbandlungen dauerten 
drei Tage und waren von bobem Antereffe. Das Verbrechen, mel» 
ches alle übrige berbeiführte, geſchab im Jabre 1821. Ein gemiffer 
Gallochlo Antommardyi, im Dorfe Ampriant, hatte ein Mädchen ent» 
führt und lebte mit demſelben. Ein Mebenbubler, Megroni, raubte 
ibm daffelbe, und Gallochio erichoß ibn desbalb. Da der Mörder 
In der Heimath ſich nicht ficher glaubte und tamals Griedyenlands 

ufitand in aller Munde war, fo ging er nach Hellas und zricdynete 

ch wirklich bei der Bertheitigung von Miffolungbi rübmlih aus. 
Unterbeffen wollte ein Bruder des ermordeten Megroni, Nulius, ge 
nannt Peveroue, beiratben. Die Mutter feiner Braut aber erflätte, 
daß fie bie Verbindung nicht zugeben könne, bevor ber Mord an fei« 
nem Bruder nicht durch eine Hanklung der Blutrache in Ballochio’6 
Familie geſühm würte. Peverone erſchoß darauf 1833 den Bruder 
bes Gallochio, als ditſer eben aus der Kirche kam. Dies erfuhr 
Gallochio damals in Eorfu, febrte zurück und num eröffnete ſich eine 
Neibe gegenfeitiger Repreffallen» Piordibaten, indem Gallodio brei 
Brüder, einen Dbeim und mebrere andere Verwandte Megroni’s ers 
fchoß, während Peverone micder vier Gegen» Morbibaten bezüchtigt 
warb, darunter auch der feines Todfeindee, welcher, im Schlaf über» 
raſcht, den Tobdesilreich erhielt. Peberont batte ſeit dieſem leiten 
Morde dem Banditenweſen entfagt und nur fein Leben vor den Gens» 
d’arınen zu bergen gefucht, er wurde jebody anfgemittelt, und am 5. 
Mal 1838 in einer Meierri überrafcht, und trog alles Widerſtandes 
gefangen genommen. Bon den ibm jur Lan geltgten Mortibaten 
murden brei erwiefen, Inden nabm das Gericye Rückſicht auf die ber 
fondern mildernden Umſtände, welche ibn zu feinem Berbrechen ges 
trieben hatten und verurtbeilte Ibn nicht zum Tode, WPeberpne M 
Übrigens noch bie f. Begnadigung nachgrfucht. 

Aus Stuttgart berichtet man vom 6ten d. — — Kürzlich 
wurde ber Ober⸗Lieinenant v. Galeberg bei Leonberg von Wilptieben 
erſchoſſen; biefelben find bereits verbafter und einer bat auch feinen 
Antheil an dem Morde bekannt. Es find zwei Bürger von Berlins 
gen. Am Sonntag Morgen nad) 9 Ubr gingen fie in den Wald 
und trafen an dem Plage, wo fie ibre Gewebre verſteckt hatten, ver» 
abredetermafen zuſammen. Mach fiuntelangem Sudyen trafen fie cir 
nen Hafen, welchen der eine fchoß. Diefer Schuß zog den Hrn. don 
Galsberg berbei. Als er ibeer anfichtig ward, näberte er fich ibuen, 
die Doppeljlinte mit gefpanntem Habne in der Hand, bis auf 40 
Schritte, und rief ihnen zu, was fie bier tbäten? Sir antworteten, 
fie wären Im Begriff beim zu geben. Diefe Antwort mochte don 
einer verbächtigen Bewegung ibrer Flinten begleitet gewefen fen, fo 
dab Hr. von Balsberg anleate und den mit Schroot geladenen Lauf 
abbrüdte. Der eine ber Wilddiebe rettete ich binter einen Baum, 
erbielt aber gleichwohl noch einige Schreotforner in den Arm. Der 
Andere ſchoß num nach Herrn don Gaisberg, aus deſſen Schmer⸗ 
jensrufe fie ſchloſſen, daß er getroffen ſti. Deffenungeachter ging 
2 v. Baisberg noch einige Schritte vor und feierte dem zweiten 

uf auf bie Wilddiebe ab, der aber fehl ging- Pat ſcho audy 
der exſte Wilddieb hinter dem Baume vor und auf biefen Schuß fiel 
Hr. v. Galsberg. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 21. Januar, 





Walzen am Lanbmarft ift in dieſer Woche , bei ziemlich flarfer 


Aufubr, wieder 2 a 3 Nıbir. pr. Wepl. niedriger gefauft worden. 
Andermeitig iſt wenig darin gemacht, da Anbaber bie gebotenen et+ 
mas billigeren Preife nicht accentiren wollten. Geforbert wurde ge— 
fiern für 126 /1270. gelben Schleſ. Waizen auf Lieferung im Frühe 


' 


jahr 79 a 80 Rıbir., geboten bis 78 Rıbfr. Die heute angefome 
mene Londoner Pot vom 11.2. fcheint die Kaufluft abermals ner« 
mindert zu baben. Uuch mit Roggen, in loco und auf Lieferung, ift 
es in diefer Woche etwas zurüc argangen; auf Lieferung im Frühe 
jahr, unter gewöhnlichen Bedingungen, IN zulegt zu 40 Rıbir. ge⸗ 
fauft worden, wozu Abgeber bleiben. Kür Gerfte auf Lieferung wer ⸗ 
den abermals böbere Preife gefordert: Dderbruch und Polnifche 33 
Rıbir, Schleſ. 39 a 40 Rıbir., wozu feine Liebhaber. Hafer auf 
Lieferung it Anfangs der Wocht wieder etwas "äber und bie 244 
Nıbir. fir Pomm. Waare ven 50 f52H. pr. Säffl. bezahlt. Seit» 
dem kann man äbnliche Waare zu 24 Rıbir., etwas geringere zu 
233 Rıbir. taufen. Erbfen werden auf feirherige Preife gehalten und 
it der Borrath davon geringe. 


Hamburg, vom 18. Januar. 
Getreidbe:Preife, 


Balzen, Anhalt roth 558.582. K|Gerfte, Saal. .. 264.276 & 
weißer .n. 0 * 555,576 [77 Magdeb. | u ET Nu) 
Sraunfhm. . . . 555.576 „| Sommer. 220 mm u 
Muärtifcher .« . + 659.582 " Winter » . .. — 1 
Magdeb.. » . . 552.576 „|Hafer, Mecklenb. . 168.180 „ 
Poln. u ER ae Se ee Se Holſt. —A — 1 +174 73 
Medlenb. „ + +. 510.570 „| Eier » 22 0 —— 
Hof. 5 „I Bobnen, grofe. » —— u 
Elder . nr — my tleine Br Br En ie 
Noggen, Oberl.. . 312.351 „|Erbfen, Medlenb, . 255.336 „ 
edlend, 2. 0 282.348 „| Soll. 2»... —— — 


waen. 2 0 . 270.315, 
. —.— „[Rappfaam., Hann, 468.525 „ 
. 240.255 „| Hol. » » 


Baaren:Preife, 


nad) ber heutigen Motirung. 
Baummolle 


. 2 0» . 2... [23 


Poln. . nn. 
Gerite, Mecklenb. 
Helft. 








Earolina u. Tenefi. 63.8 6Maranham......... sl 4 

Georgia, Ima ...... O .0)4 Madras ............ 64.68 „ 

—XX . 8 = urate oı.. 5.6 „u 

vw amd. 65.73 „| Domingo .P....... ... 64T . 
Goa fee 

10.11 £ | Brennwaare ....... 34.34 4 

4 „ gering orb... 441 * 

. " teell ord. .. 4.4 „ 

. J ut ord... 4.5 u 

4 „ . drb. 5.5 „ 

. FR Hi. mittei.. 6.6 „ 

Laguabra ........... 5.64 „ Mittel eananunnnnnn 61.74 u 

Portorico.......... En pr ut mittel... u4 " 

abanna ........... 44.7 „ mittel....... 8.9 „ 

Ärlaßkessoonneee u... 2.3 „ feln. ennnnennenn ee me 
uder, rohe 


r. 
Obue Rabatt. 
Havanna, fein weiß 


3 
Mit 83 pCt. Rabatt. 
Havanna, fein weiß 9.10 .£. 


9.9, AL 
* mittel, 94.83 „, Pr mittel „ 84.85 „ 
* ortin.‘,, 17 J u orbin.,. MbıBir 
7 fein gelb 74.74 „ ir fein gelb 644.644 „ 

Pr m.undorb, * m. und ord. 
gelb... 64.7 „ gelb... A Pr 
PR braun... 54.6: „ * braun ... 5 Bi „ 
Bahia, fein weiß... 74.8 ,„, | Babia, fein meih.. 11.7 55 
7 Mittel, ... TE „mitte + 6 „ 
o  ordin. ... 61.61 „ ordin. . v6 un 
» fein bram. 51.6 „ „fein braun .. 57-54 u 
Pe |, | Pe st: = a» mittel „ »-- Ari Pr 
„ tim u 0 54-5 erdin. 44 44. 
Rio, fein weil ..... _—,— ,, | Rio, frin weiß ..... —.— „ 
„wieu. erd. weh 64.64 „ „ m.uord. weh 51.67; „ 
vr fein braun... 53.54 „ „» fein braum 0... 4H3-d4r u 
„ m.worb.braun 54.54 „ „ m.mord. braun 414.41 r 
Pernamb,, feinwih. —— ,, | Pernamb,, fein wi —— u 
u m.u.0.00. 64.6} „ ” m.u.0.d0. 53.517 „, 
* braun ... 1.6 * * braun .. 4.48 * 
Manila, braun ... 52:65 ,„, | Manila, braun ..... Died 


Hiefige Raffinaden. 



















Greifswald, ben 19. Januar 1839. 











Dit 44 pCt. Rabatt. Ohue 43 pCt. Rabatt. R / . 
— Be 4 eine. — ae 1 01.10} 4 an a a a ’ er su I 1 = 
I | Ba II off | Büro tige = All] = | 11 2f- 
RER 81.8 ee If ” | 4eilige Gerfte, S-102 „0 — | 1 51-1 - [1 6— 
—— un 8 z fee 84 | Pater, WM — T-133l-] - [-35|- 
Melis, groß Mein... 8 nn „ | Melie, groß Mein.. & ar " rg De ES 1 I] - 1 15 s 
a a TBE- 5 IE TR FRE EEE BR ud ir 2 
Belg.u.Holl.tumpen 62.7, | Hollu.Belg.tumpen 6r77-9H L, —— er Amest — N m Tu m 
Amflerdam, vom 15. Januar. Belnlamen: >» ah 24 a IBE EEE Dei Pas zen) Ins 
© Walzen —— und sense aa 1244. alter —— Sa 
omm. 360 $1.; tt. alter Roftoder 370 F.; 129. alter püt. 
—* „go Bl; 1268 neuer do, 378 BL. i22H. geringe bo Noftod, den 19. Jauuar 1839. RR AL 
. Roggen wieder etwas angenebmer und lebendiger umgefegt; | an — — — —— - 
im Entp. 1201. Petered. 225 FI., im Eenf. IIRt Libau. 240 Ale; —— — Br 
list zu ſtart gedöttter Odeſſa. 200 Fl.z 1208. Ir bübfcher Drent. | ; elle @ 105_ 1088. ” 1 - = a 
3 gi Geriie preisbaltend; 102/103. Wire. Sommer 158, | Firy" a 2 mm 1-4 ah a 
h London, vom 14. Januar. Erbfen — 1 112 
Mit Engliſchem Walzen war es beuie flau und Lie WPreife ſtell⸗ —— — ie Ta Nee, Me] Kur Yu 
ten fi) neuerdings 1 a 2 m niedriger. Fremder wurde auf Mon, | Rappfaamn on nn nn. m mim Io 
tags. Preife gebalten, doch faft nichts darin gemacht. Gerfe war be, | Dödkerfaamen un on nn. — ur uf a ee 


fhränft gefragt und ging 1 a 2 w niedriger. Hafer dagegen, mopon | Rüblaamen . . » 


wenig jugeführt worden, ging 6 d a 1 s höher. Erbfen und Bohnen 
unperäntert. 


Die letzten Getreide »Durchfchniitepreife waren: 


DWaisen Gere Hafer Moggen Bobnen Erbfen 
508 24 385 34 26s 10d 52: —d Als Ild 438 11d 
Aggregat 
er A 34 36: 24 250 7d 485 3d 4ls dd de —d 
ol bis. 
nachſt. M. Is —d 78 104 9 34 Is —d Se —d 38 6d 


St. Petersburg, vom 8. genuar n. St. 

Kub. Walzen ift pr. Mai unter Ro. a. G. nicht zu haben; 
pr. Juni wird dann und wann etwas jun 30 Ro. mit 5 a 10 Ro. 
Handgeld gemacht. Roggen ift ohne Frage, pr. MalfXunf zu 16 bie 
354 Ro. mit Handgeld zu haben, Bon Hafer wurde wieder einiges 
pr. Mai zu 84 Ro. mit Hantgeld gekauft. Zeinfaamen pr. Mal ift 
in beiter Waare 25 No, mit 10 Ro. Handaeld, In geringerer 2IRo. 
mit 10 Ro. Hanbgeld, pr. Auguft befie Morfhanstoi 25 No, mit 
Handgeld gemadıt. 





Wolle. 


Hamburg, vom 15. Januar. 
Es find wlederum feine Verkäufe von Bedeutung in dem letzten 
8 Tagen vorgefommen, was zu biefer Kabresjeit etwas Gewöhn- 


liches iſt. 





Schiffs: Nachrichten. 


Hamburg, vom 15. Januar. 

Die geflern Abend bier angefommene Londoner Poft vom 11.b. 
bringt aus ten verfchiedenen Engl. Häfen Berichte über den Drcan, 
wovon bie dortige Hüfte vom 6. bis zum 8. Januar Nachmittags, 
wo ber Sturm fich erſt legte, u worden ift. Die Wirtuns 
gen deffelben umd die Berſüſte am Lande und auf dem Wafler find 
unberechenbar und fcheinen, was die Schifffahrt betrifft, noch bei 
weitem umfaflenter zu fein, als ſelbſt die Rerflörungen, welche der 
furdytbare Drcan vom 29. Moobr. 1836 verbreitete. Das Unglüd 
fheint fait ausſchließlich Engl. und Amerikau. Schiffe betroffen zu 
baben, fomweit man nämlidy die Namen ber verunglüdten und geirans 
deren Schiffe tennt, die Namen vieler find inbeffen noch nicht befannt. 


Helfinaör, vom 12. Janunar. 
Der Mentor, Eapt. Meyer, aus Sminemünde, auf ber Reife 
von Stettin nach Leith mit Walzen, fol, nad bier eingegangener 
Nachricht, in Epriftiaufand unter bedeutender Habarie eingelaufen fein, 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 22. Januar 1839. A G⸗ bie 4 f 














Waljen, 188-1321. wirgend,a&ch.| 235'—| - | 3! — R Bermid, vom 8. Januar. 
Roggen, 114-1224.  „ —* 1—1— Eine Brigg von ungefähr 100 Tons iſt auf den Klippen nörb» 
Syellige Gerfte, 100—-108t. ,, — i12—— FL ıl 7I— | ih von unferem Hafen gefcheitert; die Malen und Stengen find 
eitige Gerfte, B6—-1004. ‚, — 11— — - [ıl 4|— | weiß angemalt wit ſchwarjen Spigen, de Ran ſchwarz, bie Fabne 
fer, 66— 7 „ — 1 23'!—] - ]-- 195) — | ein vergoldeter Pfeil, die Zopfegel gezeichnet „Gardiner of Lynn” 
1 7 \77 WE 110/-] - | 1.12! — | und eine Raafegelftange gezeichnet „Phönix of Stoektou.“ 
Bali. 2... Agua don Sen] - Jeri 
Rappfaamn. 2 2... a Shall] 2 15/—] - I 2/20! — 
Kühlen BEREERBET RUN E A Mannigfaltiges. 
nfaamen 2 2 200. —12 —— - 3— r 
i_l . 'onl_ Bel dem Abbruch eines alten Mbreigebäubes In Et. Denis bat 
er rn — — u Sch. 15 A— 5|10 | man einen Schag von 10,000 Stüd alter frany. Münzen aus ber 
Gh üge SE _ LEI. LÜIIIZ | Bet Poitipp_ 1. bie Ludwig VAL. gefunden. Die Maurer berfanften 
Rorichiu en ae ee au 141-1 - Il — | den ganen rg nad) dem Gewlcht am einen Tabadsbändler, mels 
u ZB ER BR ei sl - I si | Her das Stüd mit einer Eentime bezahlte und biefelben nun mit Bor⸗ 
ie RR stiegel— | 6] - || 6i— theil an Riebhaber wieder vertauſt. 
Cuba ce. 0. «a Eine |—|Bi—! - —1i- Seit der Eröffnung der Berlin » Potsdamer Cifenbobn find Im 
R 27,7 We De EEE Pe 5) — Sꝛ0 — | Ganzen 73,966 Perfonen auf derſelben befördert worden. Die mittlere 
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Burchhfchnittsgabl ber Zeitdauer ber Fahrten am 1. Januar bei 
44 Min,, am 31. Dechr. dagegen 623 Min,, eine unberhältnißmä 
fige Zahl, die allein in dem an biefem Morgen die Schlenen beber 
denden Blatteis ihren Grund batte, durch welches namentlich bie 
erfle Fahrt von Berlin (um 9 Uhr) um 1 St. 51 Min. verlän- 
gert wurde. Much die Ba am 1. Jan. würden ein noch günfti- 
geres Refultat gegeben baben, wenn die legte Abendfabrt, bei meldyer 
ein mit Regen vermifchtes Schuergeflöber und ein ſcharfer Gegen: 
wind dem Mafchiniften die Ausſicht auf die Schienen bemabm, nicht 
fänger als gewöhnlich gedauert bätte, Im Allgemeinen geben bie 
Fahrten von Potstam nad Berlin fchneller von Statten als bie 
von Berlin aus, was ohne Zwelfel In ben Zerrain-Berbältniffen der 
Bahn feinen Grund batz die kürjeſte dauerte 41 Min., die länafle 
nur 48, wogegen die fürzefle von bier aus 46 Min. mwährte. Un» 
fälle ereigneten ſich weder während des Glatteifes, noch bei jener 
ſchwierigen Abendſahrt. 


Perſonalia. 


An Stelle des abgegangenen bieberigen Schulzen Dütſchmann 
zu Erummenbagen if der Halbbauer und Müller Röhnte wieder 
\zam Scufjen zu Erummenbagen beſtellt worden. 


Zu Kirchfplels:Armenpjlegern find ermwäblt und als foldye beilätigt: 

1) für die Franjburger Landgemeinde, ſtatt bes meagejogenen 
Domainen-Pädrers Dörſchlag zu Grenin, der 
Pächter von Lühmann zu Wollsterf; 

2) für das Klrchſpiel Prerom, Matt des in den Rubefland getre- 
tenen Areifhuljen Sandberg, der wieder angejiellte Frei⸗ 
ſchulze Rubartb zu Born; 

3) für das Kirchiplel Eteinbagen, ftatt bes Domainen-Pächters 
Blod zu Bertte, welcher nadı feinem Wunſche von Liefer 
Aunetien entbunten worden, ber Domalnen » Pichter Baier 
je Grün» Eortebagen. 


Das durd den Tod bes Pächters Bödcher zu Gr. Warffom 
erledigte Amt eines Armenpilegers für das Kirchipiel Poferig iſt dem 
jegigen Pächter Bödcher zu Gr. Wartfor wieder übertragen worden. 


Bom Königl. boben Juſtizminiſterium find beim Königl. Kreis: 
gericyte zu Greifswald an Stelle bes Kreisrichters Dr. Eihftedt 
und des Kreitjußitiars Dr. Ander ſſen, weldye auf eigenen Antrag 
aus ihren richterlichen Aunetienen entlaffen worden, der Kammerge» 
rihrs-Afieffer Schnitter zum Kreisridter und der Dber-fantee- 
Gerichts ⸗ Aſſſeor Wörisbeffer zum Kreisjuftitiaer vom I. Januar 
er. ab befinitio ernannt worben. 


Der Camerarius Wagner in Bergen il in bie Stelle dee Eas 
merarli Breitfprecer, mwelder die Entlaflung als Director des 
Vergenfchen Eichungs-Amtes nachgeſucht bat, vom Magiftrate zu 
Bergen jum Dirigenten des Eichungs «Amts erwäble und in Blefer 
Eigenfhaft von der Königl. Regierung beilätigt werten. 


An bie Stelle tes nach ſechefahriger Amtspermaltung abgegan- 

enen Pächters Kübl zu Platepig ift der Pächter Schwing zu 

eclade zum Armenpfleger des Berger (Land⸗) Kirchſpiels gewählt 
und beftätigt werben. 





omainen · 





Vom 15. bis zum 21. Januar find 
in Stralfund: 


Getanft: S. Nicolai: Dee Eonbitore ‚Hrn. Habn T. Dres 
Negierungs- und Medijinalrarbs Grm. Dr. von Hafelberg ©. Des 


terfrebt. Der Tagelöbner Joachim Täge, 52 J., Schwind ſucht. — 
Beider Milltair-Gemeimde: Des Feuerwerters von der Item 
Abthellung tem Mrtillerie-Brigade Borcherdt Z, 3 W., Durchfall, 


Gefünpigt: S. Nicolal: Der ehemalige Pofilion Jobann 
Earl Elias _Goldenbogen mit Elifaberh Ariederita Dorcibra Baat » 
ZM. — S. Marien: Der Maurergefele in Berlin Joſeph Un« 
ton Fifcher mir Igir. Engel. Eleogora Jobanna Golg j. 1 M. — 
S. Jacobi: Der Bürger und Tagelöbuer Jobann Noahim Der: 
uchl mir Igft. Maria Doroihea Luca Schomann j. 1’. 





Sonntag ist kein Mlilitair-Gottesdienst. 





Angefommene Fremde. 
Bom 15. bis 20. Yanuar, 


Herr Pächter Dörſchlag aus Drigge, die Herren Kaufleute 2. 
Wider aus Berlin, 3. de Eafiro und X. Schrems ans ar rn 
W. Glafer und Weber aus Putbus, 2, Xevd aus Berlin, Hirfchield 
aus Pprig umdb M, F. Bremer aus Londen und Hr. Dr. med, Ber 
nedix aus Putbus; logiren im „goltenen Löwen.” 


Der Sonfünfller € Schi f 
a —— ae barlee Schiff aus Drforbz logirt im 


Here Pächter H. Ruſt aus Deblig und bie Herren Dreonomen 
2. Raſſew aus Pagig und Schmitt aus Todenhagen ; logiren im 
„römischen Kaiſer.“ 


Hr. Kaufmann €. H. Nuete aus Demmin und Hr. Eigenthü⸗ 
mer A. Matıbau aus Gremersteorf; logiren im „deutfcyen Haufe.‘ 


Der Tonfünfller Hr. J. Smwobota aus Prag; logirt im ber 
„State Roftod.“ Hr 3 Prag; log 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Bamburg, ben 18. Januar 1830. 
0:7 2 Monat 1891 
.rrnnn. kurze Sicht 188} 
nu 2 ze. 13 m& 4 ß 
PIYTPERRFR 2 Monar 
BERN: kurze Sicht 13 | 
———— .2 Monat 36. ar ß 
PR 6 önasneescheransahunirere furje Sicht 36. 3 
Eopenbagen, Rktbir. ...... Buskensäser eng kurze Sicht 197 
Schlesw. Holt. Spreies 14 pCt, beifer gegen Bro. 
gouies u. ärieded’or ... I mic 3; 8 vollw. das Stück in Beo. 










mb. Courant „....... 23} 
an. grob Cour, ...... 23; 
Neue Zwdr. für voll ... 272 


Neue Preuf.4 u.8 gGr. 50! 

Eonventionsgeld au... 53 

——— Fricdrd'ot . .. 
ue Swbdr. für vol .. 

Zoulss u. Frietrd'or ... ul pCt. ſchlechter als grob Cout. 

Louis · u. Itiedrt ox 4 pCt. ſchl. als Mimtr. für voll. 


ae Ian 15% das Stück in grob Courant. 


Berlin, den 19. Januar 1839. 


| pCt. ſchlechtet als Bro. 


Preuß. Eourant. 


Briefe | Geld 
Ibiu. ig. v cbi.ſq. pf. 











Aliſchuſtere Sander S. — S. Marien: Des vormaligen Müäller— —— = ge — 
mriftere zu Seemübl Hrn, Eagert T. Dre Zifchlergefelten Sodyer Staats —— ür 100 Ahle. 4 103 3— 02,2% — 
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5 Stralfund, Mittwod den 30. Jam — _ 1839 


Abfchied von meinem Garten 
im Herbſt 1838. 


Shen büft fi die Natur in Trauerſchleler 
Und auch mein Gärtchen, fonft fo blübend fchön, 
Mein Garichen mir beim Abſchied doppelt theuer, 
Wer meih, werd’ ich Dich jemals wiederſehn? — 


Und märk’ Ich auch, wohl nimmt ein fremdes Walten 
Das Areundliche, das Traulicht von Dir; 

Ja! anders wird man, Lieber, Dich geftalten, 
Und Du erſcheinſt baum als ein Freudling mir. 


So will ſch noch einmal zum letzten Male 
In Deinem Meinen Umfang mid) ergebn, 

BIN in des Herbiles blaffem Abenditrahle 
Noch rinmal alle lieben Pläge fehn. — 


Noch einmal fol die Laube mich umfchlichen, 
Die mid, fo traut, fo freumblich oft umfchlof, 

Und bier fol meine Abfchieds -Thräne fliefen, 
Bo fie fo oft dem Weh' des Lchens flof. 


Dort war ber Rofen und ber Malden Fülle, 
So wunderhold in holder Pracht erblühtz 

Hier bat beſcheiden niedrig in der Stille 
Das Tauſcndſchön fo reijend mir geglübt. 


Hier and der Mohn mit feiner Purpurkrone, 
Und bier war er mit Feuerfarb' geſchmückt; 
Die Tulpe dort und dert bie Auemone, 
"Hier war's, wo mich der Melle Duft entzüdt. 


Sie find babin! Es hat tes Serbſtes Schauer 
Die zarten Blürben alle ſchon gefaßt, 

Und was noch übrig blich, das ficht voll Trauer 
Bom falten Hauch erfchlttert und erblaft. 


Auch ihr, © Bäume! Eure Blätter fallen, 
Ibr, die Ibt mich fo reichlich oft erfreut; 

Und fo gemabnts mic ringsum denn bei aflen, 
Der Erde Loos fep nur Bergänglichkeits 









Selbſt Did, o Bur, ſelbſt Dich feb ich erbleichen, 
Der font fo fer bei Front und Stärmen fland; 
Bon dem ich oft des Dorfes Meinen Leichen 
Im Sarge nody den frifchen Brauttrany wand. 


Ich fiebte Dich in Deinem grünen Kielbe, 
Der immer neuen Hoffnung trenes Bild; 
Der Hoffnung, die auch jeßt, indem ich fcheibe, 
Noch für bie Zukunft meine Bruſt erfült. 


D! alleuthalben iſt ja Bottes Erbe, 
Und alentbalben feine Güte neu; 

Dem gab er Glück und jenem nur Befchwerbe, 
Er mußte wohl was jedem nützlich fep. 


Ach laß, o Herr, in meinen fünft’gen Tagen 
Auch bie und da ein Blümchen für mich blühn; 
Birch Kraft den Schmerz, den Du mir ſchickſt zu tragen, 
Und kanu es feyn, laß ibn vorüber zichn! 


Was böber ich, ale Erbengüter, achte, 
Laß guter Menſchenliebe mich erfreun, 
Und daß ich mebr, als nach Juwelen, trachte 
Auch immer diefer Liebe werth zu ſeyn. 
Ch. Mm. 
——— ⸗ 
Der Cagador 
III, 


Einige Monate vergingen. Maffena brach vor Torres 
Bedras auf und begann feinen brfannten Rüdzug. Wir 
waren in vollem Nachſetzen und hatten ſchon das ſpaniſche 
Gebiet betreten, ald die Reihe wieder an und kam, den 
Dienft ded Außenpitets der Armee zu verfehen. Mein 
Detachement beftand, wie vordem, aus meiner eignen Com: 
Pagnic, und wir mochten wohl 90 bis 100 Mann ftark ſehn. 
Die Franzoſen waren, wie man vermutbete, einen Tages: 
marſch weit von und, und wir hatten Befehl, vorzüglich 
wachſam und vorfichtig zu ſeyn. Wir erreichten unfern a 
ungefähr um 5 Ahr, an cinem ſchönen Sommerabende , 
wir waren dort kaum eine Biertelftunde gewefen, als ein 
fpanifcher Bauer zu und kam und uns benachrichtigte, daß 


34 


eine Escorte von etwa 50 Franzofen mir einigem Viehe in | irgend ein Menſch, dem ich je kannte, durch einen plöglichen 
Begriff wäre, drei (engl.) Meilen von uns vorüberzuzichen, | Antrieb diefer Urt fortzureißen. Aber feine Liebe zu feinem 
er bat uns zu kommen, um das Bich zu fidhern und das | Bruder trug den Charakter der größten Wärme Bemuns 
Detachement abzufchneiden. Diefe Fourragierer, fagte er, | derung und Stolz auf ihn mifchten fih mit feiner Bruder: 
hätten die unglücklichen Eigentbümer des Viches gezwungen, | liebe, und die größere Gluth des Gefühle bei Niel gaben 
ed zu treiben, er ielbft ſehy Einer derfelben gewefen, aber | diefem, wie im gegenwärtigen Falle, die Ueberlegenpeit. 
entwifcht, um und Nachricht zu geben. Ach erklärte dem | Denn als Archibald fand, daß es unmöglich war, ibm vom 
Menichen, daß cd und unmöglich wäre, unfern Poften zu | Davongchen 778 welches er, um ihm Gerechtigkeit 
verlaffen. Wir waren dort in einem fehr wichtigen Dienſt, — zu laſſen, ſage ich es, mit dem größten Ernſte 
und es konnte keine Rede davon ſeyn, daß wir aufbrachen. zu thun ſich bemüht batte, erklärte er mit einem Eide — 
Ih bot ihm indeffen an, daß ich ihm zu dem Nachtrabe | der einzige den ich habe ſchwören hören, — daß er mit ihm 
wollte führen laffen. Nein, fagte er, das würde zu viel Zeit | gehen würde. Und danah war er gegen meine Berfuche, 
koſten. Die Escorte würde unterdeffen davon gegangen | ihn zurüdzubhalten, fo taub, als fein Bruder es vorher gegen 
ſeyn. Seine Freunde, fügte er hinzu, hätten verſprochen, feine eignen geweſen war. 

fie durdy einen Engpaß, drei Meilen von und, zu führen, Da id allo fand, daß es vergebene Mühe war fie 
im welchem wir fie bis auf den legten Mann abfchneiden | zurüdzurufen, Echrte ich zu meinem Poſten zurüc und ſchickte 
tönnten. Er beſchrieb die Partie als aus ungefahr 50 Dann lei eine Meldung an meinen Oberſten von dem, was 
des — Regiments beftebend, und ihren Anführer als einen 
großen, wilden Kerl mit dem außerordentlichfien weißen 
Knebelbarte, welden er je gefchen hätte. Velasquez 
war bei diefer Erzählung gegenwärtig, Wie gewöhnlich 
ſchien er ſorglos und nichts achtend, big er die Nummer des 
Regiments nennen hörte. Da wurde feine Aufmerkfamkeit | aber unthunlich fände, fo follte ich bei ihnen bleiben und 
auf’s außerſte geipannt, und als der Offizier mit dem weis | dann nach meiner beſten Einficht verfahren. Demgemäß 


| geſchehen war, und daß folglich die Außenpoften unvertheis 
fen Echnurrbarte erwähnt ward, fchien der ganze Menſch | machte ich mich mit den wenigen Leuten, welche mir geblies 


digt fländen, zugleich bat ih um BVerhaltungsbefehle. Im 
Purzer Zeit erhielt ich die Antwort von ibm, ich würde uns 
verzüglich abgeloft werden und möchte meinen Leuten fols 
gen, um fie, wo möglich, zurüdjubringen, wenn ich dies 


auf eine neue und fchredliche Weile belebt zumerden. Ich | ben waren nach der Richtung zu auf, die die anderen ges 
richtete mein Auge in dem Augenblid auf ihn: — feine | nommen hatten. Es war leicht ihre Spur in dem Grafe 
duntelbraune Wange murde bleich, wie der Tod, — feine | zu verfolgen, welches der Thau angefangen hatte, zu beneken, 
Lippen bebten, — feine Augen wurden plößlih vom Blute | — und ich erreichte fie in etwa drei Viertelftunden, 

bervorgetsichen, — und cr brach auf einmal in einen mil Ich fand fie in dem Hohlwege poflirt, von welchem 
den Ausruf von Radıe und Freude aus. Alles Gefühl für | der fpanifhe Bauer geſprochen hatte, Niemals fah ich einen 
Kriegszucht war in einem Augenblide dahin. Er forderte | beffern Platz zu einem Hinterhalt. Es war eine tiefe 
feine Kameraden auf, mit ibm Race an jenem Ungeheuer | Schlucht, von vieleicht einigen und funfzig Fuß Weite; 
auszuüben; er befchwor fie in einigen wenigen gebrochenen, | die entgegengefehte Wand Hicg nadt und fleil aufwärts, 
fchnellen und leidenfhaftlihen Ausdrüden, wenn fie ihre | während die auf unferer Seite mit Büfchen und niedrigem 
Aeltern lichten, wenn fle ihre Religion ehrten, wenn fie die | Gehölze bededt war, welche das Ende eines Heinen Dickichts 
Ehre ihrer Schweflern, ihrer Weiber und der gebenedeieten | ausmadıten. Die ganze Länge des Hohlmeges mochte etwa 
Jungfrau achteten (fo drückte er fich, wie ich mich erinnere, | 900 Fuß betragen; er lief in eine offene Haide aus, Die 
aus) ſich mit ihm zu vereinigen, um dieien Gottlofen von | Leute bemerkten fogleih mein Herannaben mit meiner Pars 
dem Angefichte der Erde zu vertilgen. Daun wandte er fich | thei und gaben mir Zeichen, ich möchte durch das Gehölz 
plöglih an Niel Cameron, erinnerte ihn an fein Verfpre: | fommen. Died that ich unverzüglih. Als ich die Stelle 
chen, flehte ihn um deffen Erfüllung an. „hr werdet mich | erreichte, fand ich den Trupp fehr vortbeilhaft längs dee 
nicht, Sir, ich weiß es gewiß, ihr werdet mich jeht nicht , Landweges —— Ungefähr ſechs Fuß über der Ebene 
verlaſſen!“ — „Nein, beim Himmel, ich werde nicht!" rief | deffelben befand fich eine ftarte Erhöhung, die fie gänzlich 
Nie. „Folge mir, Burſche!“ — und fort raufchte die ganze | gegen Beobachtung ſchützte, und von welcher fie ein mördes 
Compagnie, mit Ausnahme von acht oder jebn, hauptſäch⸗ —2— Feuer, faſt unmittelbar vor den Mündungen ihrer 
lih Engländern, nach der Richtung zu, welche der Spanier | Gewehre auf die Franzoſen abbrennen konnten, bevor diefe 
angab, Bergebend befahl ich ihnen, Halt zu machen, — 
vergebens bat ich fie, ihren Poſten und mich nicht zu ver: 
laffen, — vergebens ermabnte ih Cameron, nicht feine Pflicht 
als britiicher Offizier fo zu vergeflen, und fich in dicfe rebel: 
liihe Bewegung zu mifchen, anftatt fie zu dämpfen. Ach 
bätte eben fo gut einen Bergſtrom bitten konnen, zum Gipfel 
des. Felſens zurüdzulaufen; — fie warın trunten von dem 
Verlangen nad Rache, — nicht ein Mann von ibrien hielt 
aud nur für einen Yugenblid an. Nein, mid verlief 
fogar Einer, auf deffen Bleiben ih am meiften redhnete — 
Arcibald Cameron, der ältere der Brüder. Er war ein 
gefepter, ernfter, entfchloffener Schotte, und fo wenig, als 


fie gewahr wurden. Hinter diefer Erhöhung fand ich die 
Männer liegend, und ich verfuchte von Neuem, fie zur Rück⸗ 
Echr zu bereden. Nicl Cameron und die Portugielen waren 
unerfchütterlic, und Archibald erklärte, er würde feinen Brus 
der nicht verlaſſen. Noch einmal verfuchte ich, mich an die 
Leute zu wenden; da kam Beladquez zu mir heran und 
fagte unmwillig: „Dies babe ih von Ahnen, Eir, nicht 
erwartet. Haben Eie Ihren Vater und Ihre Freunde ver: 
loren, daß Sie wiffen, was es bedeutet, mir meine gerechte 
Rache — zu wollen?“ — Es iſt bemerkenswerth, 
daß er nur ſo im Allgemeinen, unter dem Namen „Freunde“, 
auf das anfpielte, was eigentlich die wahre Wurzel feines 
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tödtlichen Haffes war. Wohl mochte in der That feine 
Zunge es verfagen, geradezu einen cben fo verabfcheuungs: 
würdigen, ald gräßlichen Gegenftand zu nennen. 

Ale meine Bemühungen waren vergeblid. Die Ge: 
fühle der Men hen hatten einen zu hohen Brad erreicht, 
als daß fie im Stande gewelen wären, der Stimme der 
Pflicht . gehorchen. Als ich daher alle weiteren Berfuche 
unnüß fand, beſchloß ich, ibren Angriff, da fie einmal ent: 
fchlofjen waren, ibn zu machen, durch alles das zu unter: 
fügen, was Ordnung und Disciplin darbieten konnten. In 
dem Augenblick, in welchem ich ihmen diefe Abſicht anfün- 
bigte, kus fie meinen Befehlen uneingefdhränften Geber: 
- fam: Befehlen diefer Art waren fie in der That nur zu 

bereit, Mr geboren. Ich ermahnte fic, kaltblütig zu feyn, 
umd das Feuer zu fparen, bis ich das Wort dazu ausfpräche, 
fagte ihnen, a3 ich das Vieh und feine Treiber vorbei: 
1 und warten würde, bis die vorderſte Linie der fran⸗ 
zöſiſchen Eolonne fih mir gegenüber befünde, und ſtellte 
mich felbft an das äußerfte Ende der Seite, von melder 
jene anrüden mußten. So geübt, wie die Cagadores im 
Gebraude der Mustete waren, gen ich, unfer Borhaben 
mit einem fehr geringen Berlufte von unferer Seite zu 
vollbringen. (Sortiegung folgt.) 





Heber den Machtheil des übermässigen Wassertrinkens 
und der fogenannten Wassercuren. 


(Bergelefen am 3. Zullus 1839. im wiſſenſchaftlichen Berein medien» 
burgifcher Merjte und Apotbefer vom Dr. Dio fi.) 


Vrz Noah ſprach: „Ach lieber Herr, 
as Waſſer ſchueckt mir gar wicht mehr, 
Die wen darin erfäufer find 
Ar fündhafe Vieh und Menſchentind.“ 
Omne wimium nocet, 
ren 


Seit mehreren Jahren ift der Gebrauch des frifchen 
Quelfwaffers, worauf ſchon Galen, Eelfus und in neue: 
ren Zeiten Hahn und Dertel aufmerk am gemadt, und 
letztete es felbft als Mniverfalmittel gelobt, ſehr in Mode 
etommen; auch felbft in unferm Medienburg haben Yaien 
dh von dem einfeitigen Grundfage bethören laffen, daß der 
tägliche Genuß von 83 und mehreren Flaſchen reinen fri⸗ 
ſchen Quellwaſſers nicht allein die Geſundheit erhalte und 
vor Krankheiten fhüge, fondern auch die meiften hitzigen 
und langwierigen Krankheiten heile. So gewiß es nun ifl, 
daß bei verfchiedenen Krankheiten, namentlich bei Unterleibe- 
übeln, in Folge krankhaft erhöhter Benofität, fo wie bei 
pition Fiebern ein mäßiger Gebrauch gefunden Trintwaf- 
erd, wie der Naturinftinet durch den Durft dazu en 
dert, unter Umftänden fehr nüglich ift, eben fo gewiß ift es 
auch und die Erfahrung bat es hinreichend Keftätigt, daß 
ed viele andere Krankheiten und SKrankbeitsconflitutionen 
gen, bei denen felbit der Gebrauch eines reinen gefunden 
rintwaffers großen Schaden bringt. Der Profeffor Der: 
tel überfhägt die Wirkungen und Heilträfte des kalten 
Waſſers. Dan muß ihm feine Einſeitigkeit ald Laie zu 
ute halten; indeffen wird fein prriodiſch erfcheinendes Wert, 
itelt: „die allerneueften Waſſercuren“ von Nichtärzten 
viel gelefen, und da diefe der Meinung find, daß Waſſer 
nicht ſchaden konne, fo unternehmen Manche ohne Befragen 
des Arztes eine Waffereur nad) Oertel's Borfhrift, und 
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verſchlimmern nicht ſelten dadurch ihren Krankheits zuſtand, 
eben fo wie jene Gichttranke, die das heiße Waſſer nad 
Eadet de Beaur zu fih genommen. 

Ich würde über die Naͤchtheile des übermäßigen Waſ⸗ 
ſertrinteus bei Gefunden und Kranken vielleicht in diefer 
achtungswerthen Geſellſchaft jetzt keinen Vortrag halten, 
wenn mir nicht einerfeits mehrere Fälle von fchwächlichen 
Perfonen in meiner Praris vorgetommen wären, melde in 
— ‚des übermaßigen Genuſſes kalten Waſſers ihre Ge: 
undheit zerruttet hallen, fo daß Berdauungsihwäce, Bleich⸗ 
fucht, ja ſelbſt Waſſerſucht die Folge davon geweſen, — 
wobei ich mich denn überzeugt, daß das wortwißige Sprich⸗ 
wort des Phuologen Dertel: „wer das Waſſer ſucht, be— 
kommt nicht die Waſſerſucht ıc.” nur ausnahmsmwei e auf 
Wahrheit Anſpruch machen könne; — und wenn nicht an- 
drerieitd mir kürzlich die intereffanten phhfielogifch = pathos 
logiſchen Anterfuhungen vom Prof. Dr, €. 8. Schultz 
über die gehemmie und geſteigerie Aufloſung und Ausicei: 
dung der verbrauchten Blutblaschen in Hufeland’s Four: 
nal der practiſchen Heiltunde, 1838, 4. St, April, zu Ge: 
fihte gekommen wären, wo er S. 42. fagt: „zum Schluß 
mag bier noch ein vergleichendes Wort über die glücklichen 
und — * Wirkungen, welche man durd die ſoge⸗ 
nannten Waſſercuren bei Unterleibstranten verfpürt hat, 
eine Stelle finden. Die hierher gehörigen pathologifchen, 
diagnoſtiſchen und therapeutiichen Berhaltniffe find zwar 
viel zu manni puß: als daß fie bier einer erſchopfenden 
Prüfung und Darflellung unterworfen werden könnten, ins 
defjen wırd ein allgemeiner Blick doch leicht zwei Hauplver— 
ſchiedenheiten unter cheiden, welchen entiprechend der mafjen- 
hafte Gebrauch des Waſſers nothwendig entweder vortheils 
haft oder verderbenbringend wirken muß. Der erſte Fall 
it der, wo in choleriſchen Conftitutionen ein gebemmter 
Auflofungsprocch der Blutblaschen eine Maffe mit Karb: 
ſtoff überladenen, dagegen an Plasma und in Refpirationd- 
traſt armen Bluts im Körper anfammelt. Hier wird man 
aus der oben gegebenen Darftelung der Verhalmiſſe leicht 
die Art erkennen, wie das Waſſer nühlich werden kann. 
Der zweite Fall ift aber der zum Uebermaß gefteigerte Auf: 
lojungsprozeß der Bläschen, befonders in melancholifchen 
Eonfluutionen, wo die ſchon vorhandene Berflürfigung des 
Bluts durd den Gebrauh des Waſſers bis zu foldem 
Grade gefteigert werden muß, daß der ganze Plasmabildungs⸗ 
und Ernährungsprojch aufgchoben, und ein Zuftand, deflen 
allgemeinſie Verhaltniſſe oben geſchildert "worden find, 
bervortreten muß. Die näheren Imflände und Bedin- 
gungen, welde hierbei zu unterflügen find, liegen jeßt 
nicht im Zwei dieſer Abhandlung, und findet fich vielleicht 
fpäter_eine Veranlaffung darauf zurückzukommen.“ 

Die eigentliche Urſache diefes verfchiedenen BVerbältnif- 
fes in dem Wohl: und Schlechtbekommen des Waffertrin: 
tens ſucht Schulz in der krankhaſten Störung der norma> 
len Eniftehung und Ausbildung, fo wie der zu ſchwachen 
oder zu übermäßig gefteigerten Ausfheitung dir Blutblass 
hen. Nach ihm erhält der Auflöiungeprozeß der Blutblägs 
hen, wobei die Kerne verihwinden und die Bläschen dann 
nur noch leere Farbſtoſfhüllen bleiben, feine größte Stärke 
im Pfortadrrfgftem, mobei der Farbſtoff aufgelört wird und 
die verbrauchten Bläschen zur Ausführung gelangen, indem 
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Bläschen fih fepariren. Die 
Leber ift das vorzüglichſte Organ, durch welches die Reini: 
ung des Blutes von dem Fett und kohlenftoffreichen Farb: 
(ef der verbrauchten Blutbläschen vollbracht wird, — die 

er ift ald das Auflöfungsorgan, die Lunge ald das Bil- 
dungsorgan der farbigen Hülle der Blutblaschen anzuſchen. 
Im gefunden Zuftande follten die verbrauchten Blutbläd: 
hen nur in dem Maße, als fie fih in der Pfortader an- 
fammeln, auch durch die Leber zur Gallenabfonderung ver: 
wendet und wieder aus der Blutmaffe gefhieden werden, fo 
daß fih die neue An'ammlung mit der —— immer 
das Gleichgewicht halten muß. Ueberwiegt aber die An: 
fammlung, fo kann dies eine wefentlihe Quelle vieler foge” 
nannter Iinterleibstrantheiten werden, d. h. folcher in Folge 
tranthaft erhöhter Venofität. Iſt aber der Auflöfungspro- 
ef der gedachten Bläschen zu fehr gefteigert, fo iſt dies der 
—28 den man cachectiſche Bleichſucht und Gelbſucht 
nennt. 

Unterfuhungen baben dargethan, daß eine Übereilte 
Auflöfung der Blurbläschen, namentlih dadurch, - das 
Blut Waffer abforbirt, der ganze Blutbildungsproceß un: 
terbrochen, und nothwendig die Ernährung des Körpers ver: 
mindert und der Körper bedeutend geſchwächt wird, daher 
das Magerwerden bei vielem Waſſcririnken. 

Ohne mich bier auf die verfchiedenen Experimente, 
welhe Schul& über diefen Gegenftand bei Schaafen und 
andern Thieren angeftellt hat, näher einzulaffen, wobei ich 
auf das angeführte Journal felbft verweifen muß, führe ich 
bier nur die eigenen Worte des Verfaſſers, ©. 35, an, 
wo er fagt: „So hätten wir alfo das gelbe Fieber und 
Sumpfficber der Menfchen bei Thieren künſtlich erzeugt, 
und zwar, was wichtig ift, nicht durch mepbitifhe Dünfte, 
in fauler Zerſctzung begriffene, oder gar wohl durch anſtek⸗ 
kende Stoffe; nein! durh reines, klares Waffer; 
durch daffelbe Wafler, was aus den gefündeften Quellen 
fließt und was wir in gehörigem Maße alle zur Erquidung 
teinten. Diefes reine Waſſer kann auf die angegebene Art 
v einem Gift werden, mas peftartige Krankheiten erzeugt, 

loß durch das Ucbermaß feines Genuſſes!“ Allen ſchwäch— 
lichen, ferophulöfen, rhachitiſchen Kindern, allen magern 
Frauenzimmern mit blondem Teint und feiner Haut, allen 
hectiſchen Perfonen ift nad meinen Erfahrungen vieles 
Maffertrinten ſchädlich; dagegen dient es vorzüglich fettlei- 
bigen, an Blufandrang zum Kopfe leidenden Männern mit 
dunklem Haar, flraffer Mustelfafer, bei habitueller Ber: 
ftopfung, bei ſitzender Lebensweife, zumal in den Jahren 30 
bis 50. Betagten Greifen befommt’ das Waſſer in der Re: 
gel nicht gut, fo wie überhaupt allen magern Perfonen. 

Es wäre daher zu wünfden, daß die Sanitätspolizei 
diefem Gegenftande gleiche Aufmerkfamteit, wie den Bich- 
feuchen, der Sundswuth, dem Scheintode, den Vergiftungen 
u. ſ. f. widmete, durd populäre Belehrung in gemeinnüßi- 
gen Blättern über die Vortheile, fo wie über die Nachtbeile 
der Waſſercuren eine richtige Aufllärung verfchaffte, damit 
auch auf diefe Weiſe das Geſundheitswohl der Staatsbürger 
nicht beeinträchtigt werden könne. 

Ein anderer wichtiger Punct binfichtlih des Waſſer⸗ 
trintens und der Waſſercur ift noch der, welcher das ge— 
funde und ungefunde Waſſer betrifft. Nicht jeder Ort bat 
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geſundes Waſſer, manches iſt iu ſchwer verdaulich, kalkartig, 
mit mancherlei fremdartigen, hädlichen Beftandtheilen vers 
miſcht, durch ſchlechte Wafferleitungen verunreinigt u. f. m. 
Ich kann mich indeffen bier nicht auf das Specielle einlaf- 
fen, fondern vermweife deshalb auf meine jüngft erfchicnene 
„Enchklopädie der Staatsarzneitunde”, Artikel 
Getränt, 8.1. ©. 644. 





Der Watferfall des Tliagara. 
(Schiuf.) 

In Bezug auf den erflen Eindrud am Niagara habe 
ich es nur zweimal offen und chrlich geſtehen hören, daß 
er hinter der Erwartung zurüdblich, in beiden Fällen von 
Damen. An der Tabledbote im Pavillon hörte ich eine 
unzufriedene Schöne erklären, daß fie ſchrecklich entiäuſcht 
worden fey. Ich fab mir ihren verliebten Gatten an, der 
neben ihr faß, und wußte faum, ob ich den Mann, der fi 
mit einer Dame von fo „erden Erwartungen” verbunden, 
um fein Glüd beneiden oder feine Kühnheit bewundern follte, 

Das merkwürdige Projekt, bier eine große Stadt zu 
gründen unter dem impofanten Namen der Wafferfallftadt, 
ift mißlungen, Schon war ein Eomitce zu Stande geloms 
men, große Geldfummen fubferibirt und, fo viel ich weiß, 
auch Bürgermeifter und Corporation ermwählt, aber das 
Ganze flug fehl, und Niagara ift noch kein Eheltenham. 
Das Leben bier ift nicht übel: man kann im Pavillon für 
einen Dollar oder vier Englifäe Schillinge täglich fpeifen 
und logiren, wobei man natürlich für Wein ertra bezahlen muß. 

Bald nad der Ankunft des Regiments an den Katar 
ralten, fam auch Lord Durham mit Familie und Gefolg- 
an, und ich glaube, der alte Niagara fah noch nie einen 
ſolchen Zulammenfluß von gekrempten Hüten ald damals, 
da Se. Ereellenz bier von Eir John Eolborne und Sir 
George Arthur, deren Jeder mit feinem Stabe erfchien, bes 
grüßt wurde. Der General: Gouverneur batte eine befänf- 
tigende Politit gegen unfere Nachbarn jenfeits des Waſſers 
angenommen und war fehr freigebig in der Bewirthung 
derjenigen, die diefed Ufer während feines Aufenthaltes bes 
ſuchten. Er ließ eine große Revue auf den 17. Juli an: 
fagen und Karten für 200 Perfonen zum Diner auf den 
Abend austheilen. Das Mahl zeichnete fich durch die Menge, 
die Verſchiedenheit und den Durft der Gäfte aus. Nie jah 
id eine gleihe Quantität Eis + Champagner in einer bes 
flimmten Zeit verbraucht. Bon mehreren komiſchen Bor: 
fällen bei Zifch berichte ich nur die folgenden zwei. Ein 
bleicher Yankee, der einem befcheidenen, rothwangigen jungen 
Fahnrich aus unferen Reihen zunächſt faß, machte folgenden 
Berfuch, eine Unterhaltung einzuleiten: „Hören Sie, Mi: 
fter, ich kalkulire, Sie find ein Privatmann.” Und als Lord 
Durham, nachdem er die Geſundheit der Königin getrunken, 
den Präfidenten der Vereinigten Staaten leben ließ, da weis 
gerte fih ein flämmiger Kaͤnadiſcher Grenzbewohner aufzus 

chen, indem er laut vor mehreren Ameritanern fchwur, er 
„wolle nicht aufftehen, für den verdammten Schurken!" 
Kein Wunder: es war nicht eine Gefellichaft, fondern zwei, 
und konnte auch nicht anders fen. Die Natur bat die 
beiden Uſer des Niagara getrennt: der Krieg bat die Wunde 
erweitert, und ich glaube nicht einmal, daß es dem großen 


37 


BSroollmächtigen gelingen wird, fie iu heilen. Bon Kana: 
difher Seite ift dieſe Feindſchaft durch die Vorfälle von 
-Ravp Jsland umd den Short Hills verfhlimmert worden. 
Die Loyaliften und Freimilligen fühlen ſich vernadhläffigt 
durch die Lauigkeit, mit der die Regierung, wie fie behaup- 
ten, bei der Hemmung und Vergeltung Ameritanifcher In: 
bill verfahre, umd floffe nicht der Strom dazwiſchen, fle 
würden fih ſchon längft ſelbſt Recht verfhafft haben. 
„Das Mutterland”, bemerkte ein Freiwilligen « Offizier, 
würde nicht einen Augenblid ſchweigen, wenn die Franzofen 
die Infel Wight befepten, während man Navy Island 
Wochen lang im Befig Yankecſcher Freibeuter gelaffen hat.“ 
— richtig”, antwortete ich zerſtreut, weil es natür⸗ 
lich if, daß England ſchneller einen Stich ind Herz als 
einen Stof am Finger fühle.” — „Darüber eben betlagen 
wir und“, antwortete er. — „Die Sympathie ded Diutter- 
Landes reicht nicht bis zu den Ertremitäten, und und lüßt 
man nicht einmal das Recht, unfere eigenen Schlachten zu 
en.’ 

Der Tanz, der dem erwähnten Diner bei Lord und 
Lady Durham folgte, wurde nicht dur die Gegenwart 
Ameritanifher Schönheiten verherrlicht, indem fi die Da: 
men diefer Nation gleich nah Tiſch zurüdzogen, weil fie 
nicht mit Ball» Toilette verfchen waren. Ich bemerkte unter 
ihnen mehr als ein ausgezeichnet hübſches Mädchen, wiemwohl 
man den Echönheitd - Aptel felbft unfehlbar gewiſſen ſchönen 
Landsmänninnen von mir, die zugegen waren, hätte zufpres 

müffen. Unter den jungen Ameritanifchen Offizieren 
and ich ein oder zwei gebildete Subjekte und zugleich per- 

Gentlemen. 

Mir hören beftändig die fhmeichelhafteften Verſicherun⸗ 

en von den Ameritaniihen Liebhabern, die Hunderte von 
eilen weit reiften, bloß um das Britiſche Lager am Nias 
ara zu fehen. Es ift fein Zweifel, daß wir die geringere 
ehenswürdigkeit ihres Beſuchs find; aber belufligend ift 
ed, ja felıfam, Menſchen zu finden, die unfere eigene Sprache 
reden und mit den allergewöhnlichſten Englichen Lebens— 
Details unbekannt find. Unſere Zelte, unfere Uniform, uns 
fere Manöver und namentlich die Muſikbande des Regiments 
werden mit der größten Neugier von den Amerikanifchen 
Gruppen begafft, die fortwährend auf unferem ländlichen 
Paradeplap zuſammenſtehen. Selbft die alte große Trom⸗ 
mel mit ihrem SKöniglihen Wappen und ge 
Schlachtenliſten ift hier ein Anziehungspuntt für Kinder 
von höherem Wuchfe, ald es in Europa der Fall iſt. Die 
Wahrheit ift, daß der Amerikaner nod immer nicht eine 
gerifle Anbänglichkeit und Borliebe für das Land feines 
rſprungs abſchütteln kann, — er Kl mit feinem 
Ruhm und fühlt den Abalanz deffelben auf fi zurückſtrah⸗ 
len. Daber ift die Thatfache zu erklären, die ſich fchwerlich 
leugnen läßt, daß nämlich von der Erbitterung, die ohne 
again zwifchen Briten und Yankees obmaltet, zwei Drittel 
dem Herzen Iener zu Haufe find, Der Bewohner der 
Bereinigten Staaten kann es über ſich gewinnen, ſich feines 
Ahnenlandes zu rühmen, das Mutterland dagegen bat es 
bis jebt weder —* noch ganz verziehen, daß ſeinem 
rebellifichen Sohn Jonathan der amp! gegen die eigene 
Autorität fo glüdlih von Statten gegangen iſt. 








PBommerfche Nachrichten. 


Polzin, im Jannar. 
Noch nie babe Ich mich auf birfe Weile bemertlicdh gemacht. 
Selbſt Ihellmebmer biefiger Beranügungen bin ich im Stande, ben 
geläligen Leſern über mebrere bereits zur Spracht gebrachte Tbemata 


"Mitibeilungen zu machen, von ber freunblihen Aufnahme berfelben 


überjengt. 

Bor allen Dingen gereicht benn zur Renntnif, daß die fogenanne 
ten Brunnen» Partieen immer noch nicht ibr Ende erreicht baben. 
Sie werden faft täglich fortarfegt, jedoch keinesweges um Grüntbaler 
ju trinfen, oder das angeblich aus der Rumpeltammer bervorgrbolte 
Billard durchaus In Bewegung zu fegen; nein! Zegteres wird nur 
zur fucceffioen Abrüblung in Anfpruc genommen. — Herr Referent 
ber bierauf Bezug babenden Anzeige if im dieſer und jener Beziehung 
falfh und von vielen andern Begebenheiten leiter dar nicht unter» 
richtet; denn, was das Grüntbaler anbetrifft, fo wirt daſſelbe, wenn» 
gleich die vierte Auflage bereits erſchlenen ſeyn fol, nicht von jebem 
Gaſie und auch nicht, wie in England die Auftern, im Uebermaafe 
genoffen. Hinſichtlich der noch nicht zu Tage gebraten Begebene 
beiten aber will auch id vor der Hand noch einiges Stillſchweigen 
beobachten, biermit aber jegt nur zw verfichen geben, wie unvellitäus 
dig und binfälig jene, gleich dem übrigen frafmürbigen und Incon« 
venabein Angaben find. Mag Here Referent immerbin ungenannt 
bleiben, wir keunen ihn body und find nicht böfe, bitten ibn, fortzur 
fahren, aber Remonflrationen zu gemärtigen. 

Polzin iR und bleibt immer ein guter Ort, ber Biele aufnimmt, 
beuen es an andern Orten nicht gefällt, gemäbrt nicht nur in fich 
felbft, fondern auch in feinen Bubebörungen (Pertinenzien) und Ums 
gebungen fo manches Bergnügen und wird noch lange nach uns 
floriren, 

Am Spivefterabend fanden bier wieter zwei Bälle für bie Ho— 
noratioren im Saale des Mporbrters Herrn Eangler; für den Mittel, 
fiand in einer großen Wohnſtube des Gutsbefigere und biefigen Gaft- 
wirds Krüger — Statt. Erflerer bat mit Allem und Allem bis 
gegen 7 Uhr, leßterer von 5 Ubr Abente bis 9 Ubr bes folgenden 
Morgens gewährt; auf dieſem follen circa 180 Flaſchen Braunbier, 
etwa 30 Quart Branntwein und eine bedeutente Punichguantität 
getrunfen fepn; auf jenem, wo es böchſt jovial rinberging, und wo 
fidy ſelbſt Herausforberungen hören lieten, wurten wicber mehrere 
tojibare Bowlen geleert, und fo wird e6 noch lange bleiben. 

Ulles Ucbrige bleibt der nächſten Mitheilung vorbehalten. 


Eöslin, im Jannar. 

Auc im vergangenen Kabr Ifl bier von ber Geſellſchaft im 
Zenzifchen Lokal eine dramatiſche Vorſtellung zum Bellen Notblel- 
bender gegeben worden. Die Einnahme bat 45 Rtbir. betragen, 
welche von ben Borſtebern nach Abzug ber Unkeſten an mwürtige, 
meiftens derſchämte Armen vertbeilt worden find. Insbeſondere 
benen, welche durch Uebernehmung der Rollen bie febr gelungene 
Aufübrung in kurzer Zeit möglich machten, gebübrt dafür der Bot» 
teslohn, welchen die Thränen ber Erquickten vom Himmel erfichen. 


Stargard, Mitte Januar. 
Dpgleich ſich unfer bandelr und gewerbetreibendes Purbiifm 
binnen 20 Zabren im Allgemeinen febr vermehrt bat, fo fpienelt fich 
doch unfer Reitgeit vorſugeweiſe in ter überwiegenden Zahl von 
Tabagien, Branntweind » Ditilationen, Scneidern und Putzmache ⸗ 
rinnen ab, zu leßterer Klaffe befonders bie Schaar der Schneider⸗ 
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Mamfelle gehörig. — Dak die Bermebrung unferer Gafthöfe erfter 
Klaffe jugenommen umd auch an Frequenj febr arweonnen baben, 
fliegt wohl bauptiachlich in der angelegten Ebauffee zwiichen bier und 
Stettin. WBielfchtig will man jwar De Anlage biefer Kunſiſtraſße als 
wicht allaemeln vertbeilbaft für unfere Statt anertennen, jedoch find 
dies mur Furzichtige Beurtbeilungen, weldye der Hebel der Rukunft 
im feine Schranfen meifen wird. Da rs, wie befannt, böberer Zweck 
it, Stettin mit den Provinzen Werlpreußen un Poſen mebr im 
Berbintung zu ſehen, fo in die Ebauffee zwiichen Stein und Star 
ard nur ein Beginnen, um fpäterbin weiter Über Reeb und Meus 

edel Ah an Ruſchendorf anzufclirfen, wodurch für Stargard 
dann ern der Bortbeil allgemeiner wird- Dpfer müffen fallen, und 
find fribige ſchon allein turdy ten Berluſt des Damınjolls im jäbr: 
lichen Betrage von circa 13W Kıbir., für unfere Statt von Br 
teutung eines Tbrile, — antern Tbeils ſtellt ich nech die ſchwittige 
Aufgabe, die Ebauffee obne bedeutenden KRoflenaufwand durch die 
Statt zu führen. Die Hinderniffe find bier bauptſächllch der abr 
fhüffige Berg vom Jobannitbot, die mintlicten fhhmalen Strafen 
der Unteritadt und der Urbergang über die Ihna. Man fiheint baber 
die Abſicht zu baben, ein neues Tber anlegen ju wollen, wabrfcrin« 
lich in der Verlängerung der Pontraie. Es würden jmar ju bie» 
fem Zwecke jwei Saufer niedergeriffen werden müſſen, de verbänte 
man hiermit den Vortbeil, eritens das Poſtlokal auf ber Tour mit 
aufjunebmen und zweitens die Ebauffee von dem neuen Xbore in 
einer geraden Linie in der Ebene, bie Dörfer Rarjig und Schwendt 
lints legen laffent, fortfüdren zu fönnen, anflatt zum Wallthot bin» 
aus über den Winbmüblenberg m. ſ. w., worurd zum Wenignen 
eine Drtour von 4 Mehle eutande, verbunden mit vielen anbermwel» 
tigen Hinterniffen. 

Ueber das geſelllge Leben, Öffentliche Bergnügungen ıc. etwas 
zu fagen, fo glaube ih, ſſorirt Stargard bierin vor allen antern 
foren Schweſier » Statten Pommerne. As Beweis möge nur bie 
Aufjäblung von geſchloſſenen Geſellſchaften dienen. Es beiteben 
außer der Loge, deren bier brei: die fogemannte atlige Reffeurce, 
melde den in ſich gerbeitten boben, mittiern und niedern Adel um« 
faßt nebit ten böchiten Eivilbeamten und tbeilweife den böbern Bürs 
geritand, — tie Goncordia, größern Theils fubalterne Dfficianten 
und vom Bärgerſtande erſten und zweiten Ranges und julegt bie 
Bürger: Reffource, deren Mitglieder von dem übrigen foliten Bür— 
ger daud ſind. Auftrdem können noch ald getrennte Geſellſchaften 
mebrartiae Bürger » Tabaglen angtſehen werten, die auch täglich Ibre 
beiimmten Gare baben, Rechnen mir nun zu den vorfommentden 
Ballen, Affembiees, Eoncerten sc. der geſchloſſerͤen Geſellſchaften, vie 
onfligen Kaffees, Tbees und Ibrestanfante, fo I beſonders für ben 

inter jeder Tag mit einem Liefer Vergnügen beiegt, und wenn 
Lies nicht ausfüllt, fo müſſen doch der beilchente Sing - Berein un 

Lirbbaber» Tbrater daju beitranen. Was die Zeilungen letzteret 
anbetrifft, fo machen die Mitglieder demſelben alle Ebre, und bat 
Herr Brödelmann mit feiner Truppe Arts zu fämpfen, um bei 
Nusübung feiner bier ju protucirenten Kunft, fich nicht in den Hin» 
tergrund geftellt zu feben. Möge Herr Brödelmann mir biefe 
Bemerfung nicht übel deuten, denn mas frine. Perfon anbetrifft, fo 
verdient fein ſtete reger Eifer für die Sache ein befferes Loot, — 
leider fommt er aber immer erit zu ung, um die Brodſaamen ber 
Winter Bergnügungen einzufammeln, 


Unfere Weibnaditstage Mind im flilen Familienleben verüberge« 
angen, aufer, bat Mancher anſtatt befcert — ent ſcheett worden 
ft, indem gewöhnlich jur Liefer Zeit Meine Diebereien und Betrügereien 
porfommen. Auch berſpürte man feit längerer Zeit die Eirculation von fals 
ſchem Gelde, weiches in Tbalern, Acht» und Biergreoſchen⸗Stücken ſeht 
täufchend gemacht war, Die befonbere Tbärigkeit unferes Velizei« 
Errgranten KRürter, deffen Reben und Tbaten ich fpäter ermäbnen 
werde, bat dieſe Intuſtrie-Ritter entdet, welche in der Gegend 
von Gollnow ju Haufe gebören, und nit einer elufahıen Form von 
Shen und einem bledhernen Löffel dies alles betrieben haben. — Beim 
Wechſel des Jabre« it von Seiten unferer Dolizei» Bebörte une 
eine große Wobirbat erzeigt, indem bei Strafe der Bettelei Jedem 
das fogenannte Meujabr» Bratuliren zur Erlangung Heiner Gefchente 
aufs Sırengrie unterlagt war, — ausnabınewelle dem Stadtwuſitkus, 
dem, wie bieber, einitmeilen nody geflattet wurde, mit feinen Leuten 
am Neufabretage einen Umgang zu balten und feine Dienſte auzu- 
bieten. Ich will wünfden, daß er reichlichen Zehn geermtiet hat, 
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da er vergangene« Jabr auch vorjuaewelfe durch bas tägliche Bom⸗ 
ihurmblaſen wobltbatig auf unfere Obren gewirtt bat. 

Da ich einmal das Thema der Tontunft berübrt babe, fo kann 
ich nicht umbin des Herren Bartfiſch, Startmuitus ju Rönigeberg 
1. M. ju erwabnen. Birtuofe auf dem Kontrebaf, erfreute er uns 
in einem Concerte, leiter nur unter Mitwirtung eines Theile ter 
biefigen Mujitchöre, da ber andere geſtrenge Kontre-Ordre bekam, 
welchee weiter fein bebeutenter Berlun war, aufer daß der Mangel 
an Salten-Inftrumenten bei der. Ausführung der Dupertüre aus dem 
Dberon fühlbar war. Der Concerigeber leiſtete auf feinem undank⸗ 
baren Inſtrument das Moglichite und IN nur gu bedauern, daft er 
eine Zeit gewablt batte, wo dae Publitum an andere Bergnügungen 
arfeffelt war und er taber wobl feine Rechnung nicht fand, Möge 
tiefer Unfall ibn aber nicht abfhreden und er uns baltigft wieder 
mir feiner Graenwart erfreuen. 

Unfere farbelifche Gemeinde allbier, zwar nur gering an Rabl, 
bat böbern Drts das Erſuchtu ergeben laflen, einen alleinigen Seel» 
forger baben zu mollen. 

Freienwaide unferer Provinz liegt jmwar aufer meinem Bereich, 
ſedoch it viellticht die Nachticht noch nicht zu Ibnen gebrungen, 
daß ſich dort rin Maflgfehts» Verein gebildet bat. Ein erfreuliches 
Errignif für uns, da wir unter diefen Ummänden vieleicht jegt meht 
von den dort ausgrjeihneten Marpfen zum Genuß erbalten werben, 

Die Zeitungen aus Vtefovoranien, welde uns biesmal per Are 
zu Theil geworten find, da die Ihna eingefroren It, entbalten eine 
Apoloaie des Satorenſchreibers, moraus ſch mir erlaube Ibnen einige 
Bruchnücke mitzurbeilen: Das Bolt, welches fo febr witer tie Sä⸗ 
tore fchreiet, muß in ſich felbit Uefache finden, fie zu fürchten, — 
muß ibre Beifel verdienen. Miles können die Dienichen ertragen, 
nur nicht bie Wabrbeit. Bewaffnet ſſch deſe Wahrbeit noch dazu 
mit dem Dolce des Wiges, fo wird fie der fürchterlichte Feind der 
Thorbelt und des Laſſers. Da nun bie Abrömmlinge biefes getreuen 
Ebrpaars beinabe den halben Erbboten bewohnen, fo ift e4 fein Wuns 
der, daß es feinen Froſch giebt, der wicht witer den Satprenfchreiber 
fein Gequäre erböbe, feine Schlange, welche Ibn nicht anjiſchtt. — 
Die Sarpre IN das artiihe Salj, Me Moral ift die fpartanifche 
Suppe. Iſt fein Salz in dirfer Suppe, fo iſt fie unfchmacbaft, und . 
der Kranfe, der durch fie nenefen fünnte, rübret fie nicht an. Der 
Satprenfchreiber bat eine eben fo edle Abficht, als der Kanzeleetner, 
Der Unterſchied unter ibnen if, dab. ....- — Der Meralift 
ſchildert Cbaractere, gebraucht Gleichnilfe und Allegorien, wie der 
Satprenichreiber, ſeine Abſicht if aber keineeweges, einen Menfchen 
insbefontere damit ju beleitigen, fontern ale dadurch zu beffern, 
wenn es möglich ii. — 


a 
Roftocer Theater Nachrichten. 


Freitag, ben 18. Januar: „Axur, König von Ormus‘, Oper in 
4 Acten von Salieri. — Sallert, Zeitgenoſſe Mozarts, — 
aleich dieſem, aber ibn. lange nicht erreſchend, ſtand eine Zeit fang 
im Berta, dieſen größten aller Zontichter aus 25 nie» 
drigeh Meites vergiftet zu baten, ein Vertacht, von welchem exit bie 
jüngite Bergangenbeit den Beſchultigten ganz freigefpreden bat. 
Es in demnach, wenn wir anf die Periote des Entücbens der Dper 
jurädgeben, alte Mufit, welche in ibr geboten wird, Das Prädicat 
„alt’’, das bei antern Verbältniffen angewendet, dieſe gewöhnlich 
berunterficllen fol, it für tie Mut aemiffermagen ein epitheton 
ornans geworden. Diefe fogenannte alte Mut bat mande fie 
ewig jung erbaltende Vorzüge. Sie legt den Nberngang Mar por 
Augen, vermeiden Alles, was mie Effectbaſchen ansicht, läft nicht 
eine Melodie bie andere berjagen, überarbeitet fie vielmehr, um ſie 
in nech vollentetere Gerlaltung zu erbeben; fie lauft ber Seele 
das Gefübl ab, und giebt das Geſebene einfach wirter. In ihr ift die 
Inſtrumentation durchaus ungefucht und natürlid, Die Blasinfiru- 
mente find im Berbältni zu moderner Muſit fo angewendet, daß 
man etwa eine Parallele zwiſchen ter MNömiihen Tuba und dem 
chromatiſchen Horn, ober ber Bentiltrompete der neueſten Reit zieben 
konnte, Das Streichquartett iſt durchreg vorbettſchend, die ſchlichte 
Begaleitung oft bloh deebalb ta, die Harmonie anzudeuten. Kurj 
alte Muſit it naturgetren und wahr und verbält ſich jur modernen 
erwa wie homerifche Poeſic zum lytiſchen Wortgetlingel unferer Tage. 
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Diefe allgemeinen Bemerfungen finten aud) thellwelſe für Saileri’s 
‚„Arur‘ ibre Anwendung. Nach reiner kurzen Einteitung bören wir 
ein Durtt zwifchen „Zarar” und „Aſtaſia““, weiches wir für tie ges 
lungenfie Pirce der ganzen Tondichtung ausgeben mödıten. Daffelbe 
mwurte fat zu umferer velltommenen Beirietigung vorgetragen. An 
der Stimme ber Dem, Brüggemann bewundern wir eine unges 
wöhnlicdhe Bieafamteit, das durchaus Cbronallreme der böchſten und 
den fonoren brunfraftigen Klang der tiefern Aöne, nur wünſchten 
wiribr für bie mittleren etwas Arifcheres, Beliimmteres. In Auwen- 
bung der Eoloraturen und im Wortrage deffelben zeigt fie ſich als 
eine woblerfabrene, gebiltete Sängerin, doch ratbeu mir auch ibr, 
eine noch größere Sicherheit bei der Intonatien ſich anjueignen. 
Diefe Sicherbeit vermiäten wir mamentlidy bei dem eben angeführten 
Duktt. 2. Haffel (Tarar) lieh ferne Stimme, fo weit e6 In feir 
nen Kräften ſtand, genügend bervorireten; befenders gut gelang 
ibn die gleich auf das Durtt folgende Arie. m zweiten Acie ſprach 
uns vorzüglich das Gebet dee „„Artenio” (Hr. Shwemer) und des 
‚‚lamir” (Dem. Jünfe) an. Herrn Shmwemers Gefang ii 
tbeilweife febr angenehm, würde uns jedoch noch mebr gefallen bas 
den, wenn ter Sauger das unnöthige Äremuliren der Stimme weg: 
ließe, was wir jedesmal börten, wenn er einen böbern Ton rimas 
träftiger und Härter angab. Anfprechend fanten wir auch das tomi⸗ 
ſche Terzett des dritten Mctes, nur bätte jich vieleicht für Herrn 
anffen ein anderer Sänger probuciren mülfen, denn Liefer war 
‚erft fur; zuvor im ber Rolle des „Altamor” als tott gemelber 
mworten. Die Romanze „Biscroma’s‘, in welcher das pizzicato der 
erfien Bieline (wir börten immer flatt der erſten Bioline jmei erfie 
Geigen) unangenebm berührt, fang Herr Steinbauer, ber tiber» 
baupt die Meine Wartbie befrirtigend gab. Da wir aus ziemlich qu · 
verläffiger Duelle wiffen, daß uns bie Direction nachſtene den „Don 
uan“ und Marſchners „Bampor” vorfübren wird, fparen wir ein 
Ausfübrlicheres Urtbeil über Herm Steinbauer, meldyer jene 
auptrolen fingen wird, bis dabin auf, denn nur an beteutenten 
8328 erprobt ſich der wabre Werth eines Künſtlers. Herr Helle 
(Mrur) fang brav, nur bätten wir mehr Lebentigfeit im legten Acıe 
en an Ibm geſehen. Auch die Chöre, befonders tie Männerchöre, 
igten uns, mas bisher felten geſchab. Urberbaupt war bie 
grr ufübhrung unfern Wünſchen mehr entſprechend, als bie ber 
is orf’ichen. 


Dienftag, den 22ilen d. M., batten wir dann zum zweiten Male 
und bei aufgebobenem Abonnement Mozarı's  Enılübrung aus dem 
Serall.” Die Borſtellung war ſtart deſucht. Die bieamalige Auf- 
führung der DOper beirietigte ung aber durchaus nicht. Im Orcheiler 
vermiften wir Lie erforterliche Praciion, es war kein Zuſammen - 
foiel; c6 feblte fahr durdigangig die Einbeit jwlichen Orcheſter und 
Eänger, da doch ein Anfchmiegen von beiten Seiten fo unumgäng« 
lich norbmwentig if. Das ritardando war bisweilen ganz verfehlt. 
Barum richten ſich denn nice Sänger und Orcheiter bierin durchaus 
nach dem Tactirſtock dee Dirigenten? Der iſt ja das bermitteinde 
= wifchen beiten, burd ibn alein fann ja nur bie gcberige 

inheit bervorgebradyt werten. Beim Eborperfonale permikten mir 
die gebörige Sicherbeit gänzlich. Aerner fanten wir leiter mebrmale 
Gelegenbeit zu bemerten, daß die Aufmertiamteit des Cbors ſich auf 
Aloırla richtete, an denen fogar im Ainale des dritten Acts ein 
Künitler böbern Bübnengrates Befallen fand. Die Dupertüre ging, 
einige Stellen abgeredynet, ziemlich gut, nur bätten mir beim Unfange 
ein größeres piano an den Blasinfirumenten und beim turjen andante 
mebr Weichbeit gewünſcht. „Belmonte (Herr Schrele würde 
feine erſte Arie: „Hier fol ich dich nun feben‘, ganz nach unferm 
Wunſche gefungen baben, wäre ibm das langgebaltene g befler ge» 
lungen; er lieh bierbri dem leichten umd zugleich fchmeljenten Klang, 
der eine Tenorflimme gerade fo ſchön macht, vermillen, ferner feblte 
das erescendu, Herr Heffe (Demin) fang Im glei darauf fol- 
genten Duett turdaus gut, wie er denn auch Üüberbaupt ung mit 
der ganjen Auffübrung der Oper einigermaken wieder ausföhnte. 
Herr Scherle bätte fein: „Berwünſchſt ſeyſt Du ıc.” nur ſtarter 
und ficherer einfegen follen. Das presto gelang, wie e# uns ſchien, 
beiden Herren nicht ganz. „Demin’s Arie wurde ebenfalls von Hrn. 
Belle febr gut vorgetragen, nur bedauern wir, daß der Umfang 

ner Stimme ibn jwang, bei den Worten: „mich zu bintergeben‘‘, 
Hart ven g nach f als ber verminderten Septime binaufjugeben, bie 
ganze Stelle zwei Octaven tiefer mit der erflen Violine unisuno ju 


fingen. NRun aber bas berühmte „Eorflange, Conſtanje 1.” — dire 
fen Glanzpunft aller Zenerarien — fana, fragen wir, Here Scheele 
dies der Compofition angemeſſen unferm Gefuble nad durchaus 
nicht! Wir borten nicht die ſchmeljende, ſtelenvolle Lebeetlage eins 
Herjene voll Sebnſucht nach feiner Geliebten, — wir börten nur 
die Anflrengung einer Zunge, tie ibr aufgegebene Partbie obne Feb» 
ler abzuiingen. Wie blamliſch dit tie Gompontion gu: „X das 
ibr Seufiert Es wird mir bange! sc.” und wie irdiſch Fang es bei 
einem ſolchtn Bortragel Drm. Brüggemann lieferte in beiten 
Arien der „Conſtanje“ wirder einen Brmwris ibrer fchönen, berrlichen 
Stimme und Bortragsart. Wir bätten gern unfre Augen geſchloſſen, 
denn in ibrer Stimme lag das vollendeiſte Spiel. Mber es ift Rer 
eenfentenpflicht, auf Allee zu achten, und ba faben wir tena, daß 
das Spiel der „Eonflanje” wieder böchſt Neif und lntlſch auefiel. 
„Blendden” (Mar. Hänfel) fang im Berbalmiß zu ibrem Kräften 
ibre Arie dmjmweiten Acte jiemlih gut. Gere Misborf batte unfrer 
Meinung nach bei Liefer Arie immerbin die Sünde begebru können, 
die Coloraturen etwas ber Stimme der Sängerin gemäß umjuäntern. 
Mozarı fuhrt fie bie zum dreigeſtrichnen e binaut; Dad. Hanfel 
kann ſich aber nicht fo weit verſtelgen. Das Zrintburtt gaben „Per 
brille” und „Demin” ganz vorzüglich. Im dritten Aect beben mir 
als nicht gelungen die Romanze bes ‚‚Pekrillo” beraus; ‚Herr Haf- 
fet bat fie früber beffer aefungen. Dos Duett zmwifchen „Belmonte‘ 
und „Conſtanze“ ließ Mandıes zu wünfdhen übrig; bei Briben feblte 
aller Austrud ber aufopfernten Liebe, ter doch im Texte ſowohl, 
als der Mufit fo treffend gefunden wird. Im Finale febite jegliches 
Enfemble, und bier war. es, mo obige Rüge ibre Anwentung Mint. 
Scylichlih fragen wir, marum waren wehrere Arien gefirihen? und 
dann — paßt auf eine Mojartſche Oper, ein Krakauer Mazuret? 


— 
Stralfundifche vermifchte Nachrichten, 


Der in ber vorigen Nummer bdiefer Blätter ald audgezeichneter 
Künftier belobte Klavier = Birtuofe, Here Charles Schiff aus 
Hamburg, aab am Donnerftane den 24ften Im ‚Saale des Herrn 
Glauffen, bei erböbeten Eintrittspreifen, ein ſehr befuchtes Goncert. 
Ehe mir jedoch bie Eeiftungen bes genannten ‚Deren näber beſprechen 
erlaube ber gütige Leſer uns, Über die Richtung, weiche ſich in ber 
Mufit feit einigen Decennien offenbart, einige Worte voraufzuſchicken. 

Schon feit Nabrbunderten läßt fih in den Tonſchoͤpfuͤngen ber 
bervorragendften Künftter mebr oder weniger ein Beftreben nicht ver: 
fennen, ihren Werfen neben ſchulgerechter Bildung derfelben, auch 
ein beftimmtes geiftines Gepräge zu verleihen. In neuerer Zeit trat biefe 
Zenbenzin Mozart und Haydn nod mehr, jebodh am wabrnehmbarften 
in den genialen Zonmerken &, v. Beetboven’s bervor, Mie in 
allen andern Künften folte aud in der Muſik eine beftimmte Idee, 
dem Bereih des Schönen entnommen, in Toͤnen ibre finnlih wahr⸗ 
nebmbare Geftaltung finden. Man würde die Muſik aus der Reibe 
ber fhönen Künfte meifen, wollte man an ber Reatifirung biefer Auf 
gabe zweifeln. Diejenigen, melde künfllerifhen Geiftes, ſich mit den 
Werken Beetbovens, C. M. v. Webers und des liebensmürdigen Franz 
Schubert befannt madten, werden bie MWabrbeit des Bebaupteten 
gewiß erkennen. Seitdem ift die technifche Ausbildung der Künftler, 
wie der Muſik Überhaupt, der Vollendung bedeutend näber gerüdt, 
und fomit auch ber Künftter feffelfreiee nad außen und innen gemwor: 
den, indem ibm jest viele bedeutende Mittel zu Gebote ſtehen, die 
fonft faum, als im Relche der Moͤglichkeit, gedacht ſeyn mögen. Cine 
Reibe der ausgezeichneteften Mufiter wirken neuefter Zeit auf ange 
deutete Weife, Mer bat nicht von Chopin, Denfelt, Glara 
Wied, Lifzt, Berlio;, Mendelsſohn-Bartholdy u. U, 
auch in diefer Beziehung reden nehört oder geleſen? — Andere, z. B. 
Robert Schumann in Yeipyin, verfolgen mit Glück die naͤmliche 
Richtung, Diefe Künftler zufammen genommen bilden nun den Kern 
ber fogenannten „romantifden Schule’ in ter Muſik, bie ſich 
eben die Objektivirung eines geiflig Erfdauten in Fönen zur Aufgobe 
macht, und fich badburh von den Medecomponiſten, als da find: 
Gjerng, Herz, Hünten, Auber, Bellini und eine Legion anderer mög: 
licht feidhter Gomponiften unterfcheibet, die nad der Schablone arbrıs 
tet und deren hödfte Aufgabe cs ift die Nerven zu kigeln, und bie 
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den guten Geſchmack nur verderben, ſtatt ihm zu fördern. — Aber es 
giebt auch Ultrar-Romantiker, diefe wollen Alles durch die Mufil aus: 
brüden, und geben meiltens das Materielle für das Beiftige. Die 
Intentionen biejer guten Leute find ohne ausführlibe Gommentare in 
Worten nicht aut zu errathen. Solde ſchwache Stunden bes Ultras 
Romantiömus baben aber aud bie größten Meifter gehabt und fie 
beten fi in ihren Werfen von felbft auf, 

Nach diefer etwas langen Abfchweifung vom einentlihen Thema 
meines Aufjages, will ih nun endlih auh von Heren Ghbarles 
Schiff zu reden anfangen, Herr ©, ift dem Publico als Roman: 
titer vorgeftelt, und lebnt, fomohl buch die Wahl der geſpielten 

mden, als auch der eigenen Gompofitionen, diefe Benennung und 

ziebung feineswegs von ſich. Er batte ſich Gompofitionen zum 
Bortrage gewählt von Eig. Thalberg (Fantafie über Themen aus 
dem Don Juan von Mazart), Ehopin, (Wotturno) und Henfelt 
(Gtübe), und bewies ein ſcheindar gleihes Streben mit biefen Tons 
meiftern in ben vorgetranenen eigenen Gompofitionen. Diele waren 
erftens: Drei „„harakreriftifhe Studien: Liebe, Schmerz und Ber: 
zmweiflung‘‘ bezeichnet ; Aens eine fonenannte ‚‚Fantasia melancolica’’, 
eine ‚‚Ihmerzlibe Erinnerung‘ (Reminiscenze dolorose) an Bel: 
Lini gemären follend, die felbft, als mufital. Improvifation betrad: 
tet, in ihrem inneren Zufammenbang vieles zu wünfden übrig ließ; es 
war eine merfwärdigemachläffig<conftruirte Schöpfung, jedoch febr 
anfprebend mit Melodieen von Bellini durdimengt und von mahrbaf: 
ten Saltomortale’d und Mingenden Bravourpaffagen burdfhnitten. 
Eine Variation mit angenehm vibrirender Melodie war aber, nebft 
einer anbern im Floͤtencharakter jebe ſchoͤn erdacht wie ausgeführt. 
Here Schiff fpielte obme Orcefler: Begleitung und Alles auswendig. 
Dem vortreffliben breslauer ibm zur Berfügung geftellten Flügel, 
einer biefigen geebrten Dillettantin, entlodte er einen fonoren, marli: 
gen Ton, ibn zumeilen faft bis zur Heberfülle anfhwellend, dann mie: 
der ins zartefte Piano verhauden laffend. Im überreichen Zonae: 
wuͤhle der mannigfaltigften und bunteften Fiauren mangelte dem Spiele 
fait nie die wohithuende Klarheit und Präcifion Den Zontiraden, 
Läufen und Akkordbrechungen durch die ganze Klaviatur ift im Gans 
gen Keinpeit und Eleganz nadzurühmen. Ginen fhönen Triller 
baben wir von ibm jedoch nicht gebört. Die Art fait einzig mit bem 
Daumen die thematifche Melodie durchzuführen, und mit den übrigen 
Fingern beider Hände bie krauſeſten Begleitungsfiguren dazu zu fpier 
fen, bat er völlin in feiner Gewalt und erweckt, durch bie raufchende 
Vouftimmigkeit feines Spiels, in dem Zuhörer, welcher nicht zugleich 
auch Zuſchauer ift, die Idee, als ſeyen mehrere Spieler am nfteu: 
mente zwaleich beichäftigt. Indem aber der Künftier, im faft unun: 
terbrochenen Bravourſpiele, beinahe immer die ganze Breite der Klar 
viatur in An’pruc nimmt, und fomit alle Zutervalle eines Alkordes, 
vom tiefften Grundton bis zur entlegenften * ober Conſonanz 
deſſelben, in raſcheſter Brechung durchmißt, gebt für uns ein nicht 
geringer Reiz, der im abfondernden Kontraft der Tiefe und Höhe 
liegt, verloren, Gin Orcefterfag, der flets alle Tonwerkzeuge in 
Schwung frgen wollte, mwürbe uns, bei aller Mannigfaltigkeit bes 
Klanges der verfhiedenen Inftrumente, bald sum Uebertruß monoton 
erfcheinen : um wie viel mehr eine ähnliche Harmoniebreite ohne dieſe 
Verſchiedenheit im Timbre. Soviel über Herrn S's. Spiel im All: 
gemeinen. Was ben Vortrag feiner eigenen Gompofitionen betrifft, 
fo haben wir über die „Fantasia melanenlien‘ ſchon gefprodhen und 
erwähnen nur noch, daß hödftens ihre enorme Laͤnge eine melan: 
kolifhe Stimmung bervorloren mochte. Bon ben brei „charakteri⸗ 
ſtiſchen Stubien fehten uns die zweite fehr fhön erfunden und gefpielt, die 
dritte etwas zu gell gefärbt, die erfte aber durchaus verfehlt im Er: 
findung wie Ausführung; Faum war eine „amour’, vielmeniger 
„Liebe” darin zur Erjheinung gebradt. Das Rotturno von 
Chopin, eine durchweg gemäthvolle Gompofition, ſchien der Eigen: 
thuͤmlichkeit des Spielers am wenigften zuzufagen; dem Bortrage 
mangelte Innigfeit. Dem Notturno war bie tübe von Henfelt 62) 
buch freie Uebergänge verbunden und eine artige Spielerei, die in 
uns bie Vorſtellung eines fontainenartigen Sprübregens in Tönen 
erweckte. Was endlich die Thalber a ſche Gompofition anbetrifft, fo 
gehört fie zu den fhmierigften.Goncertftäden. Sie war von überaus 
glänzender und üherraihender Wirkung und ber Spieler mebr in ſei⸗ 
nem Elemente; einige verfehlt: übereilte Schlußcadenzen ber Variatio: 
nen bes erften Don Juan-Themas ausgenommen, gelang Alles zum 


Kedbacıeur: 


Erftaunen gut, und man mar weninftens genöthigt bem Spieler eine 
überaus aroße Fertigkeit auf feinem Inftrumente zuzuerkennen, bie zu 
dem Glauben fuͤhren konnte, es ſey für denſelben keine Schwierigkeit 
unüberwindbar. Die etwas lebhaften Spieimanieren mochten Mans 
hen vom mufikalifhen Bade wohl verbrießen; aber ein Kuͤnſtler dies 
fes Ranges darf fih mit Recht Manches erlauben, was dem Schüler 
verwehrt werben muß. Gins aber, was wir an Deren &'s. Spiel 
ungern vermiffen, ift: feelenvoller Ausdruck! Diejenise Innigkeit, die 
fo gerne im Wlarften und Einfachſten fid) offenbart, die auch noch im 
Zofen ber Leiderfhaft (mo Künftler freilich leicht ins Gebiet des Uns 
fhönen ftreifen) ſtets fi fühlbar macht und vom Gemüthe auögebenb 
wieder zum Gemuͤthe bringt. — Wir können zum Scluffe den Wunſch 
nicht unterdrücten, der Künftler möge fein Berfprechen erfüllen, und 
von Greifswald, wo er jegt ift, nohmals auf bier zuruͤckkehren. Wenn 
wir Übrigens ibn nah dem größten Maafflabe beurtheilten, bem 
wir an wünftter zu legen gewohnt, fo reiste Herr Schiff uns felbft 
dazu auf, indem er fidh mit ben —— Kuͤnſtlern, unter andern mit 
Prag deſſen Schüler und Verehrer er fid nennt, auf gleiche 

ellt. 


Außerdem ward an dieſem Abende von zwei gefhägten Damen 
ein treffiich gehaltenes Duett für Eopran und Alt von Rüden (das 
Maͤdchen am Strande) hoͤchſt genußreih zu Gebör gebradt, und ließ 
weder von Seiten ber Sängerinnen, noch von Seiten bes begleitenden 
Heren Goncrrtgebers einen Wunſch übrig, es fey denn der: es wie: 
erholen zu ſehn. — Die Duvertüre zur Veſtalin von Spontini und bie 
über ben Deffauer Marſch von Schneider, weiche die beiden Abtheis 
lungen einleiteten, wurden löblih vom Drcefter ausgeführt, Als 
freundliche. Intermezgis des Goncerts dienten einige von Reiharbr’ä 
für Realquartett bearbeitete Volkelieder. 


Der ſtadtiſche Demerfer. 


Es geminut wirklich den Anfchein, und verdlent, nicht überfeben 
u werben, daß wir juſt ben rechten Zeitpunft gewäblt baben, ums 
ern alten, guten Erwerbjmeig, den Schiffsbau, wieder anzufangen, 
Ungebeuer And tie Seefchäden. welche der legte Sturm den verſchie ⸗ 
benen Handele-Marinen zugefügt bat, und fo ſebt dies auch menfche 
lich zu beflagen in, fo giebt e6 auf der audern Selte tod wieder 
eine große Lücke in den Geſchwadtrn der Kauffabribeiſchiffe, und 
neue fefte Schiffe find gefucht und begehrt. Dazu kaufen die Ruffen 
Zransportfchife auf, und der Mifwachs in wirken Ländern, welcher 
en erbeiſcht, macht bie Frachten Neigen und bebt den 
Werth der Schiffe. Die Wirkung, weiche dies Alles auf den Schiffe» 
bau üben muß, ift ſeht begreiflich, und eben fo begreiflich iſt es, baß 
Zabre dazu auf allen Scifsbauplägen gehören, um die großen Lüfs 
fen mit neuen Schiffen wieder auszufüllen, und daß es feine Sache 
von Monaten if. Wenn wir mun recht frifch aus Wert geben, und 
unfere Rbebercien und Edyifsbaumeilter den Mutb und dem erfien 
Berlag baben, fo bürfte es fepn, daf wir für immer in Bug fürn 
und gut dabei verdienten. Mehr wie je möchte es num zu wünfcen 
foon, daß eine Sciffsbau » Compagnie bei uns wirtlid) ju Stande 
füme, wonon ber Redacteur der Suntine fo oft, wiewobl vergeblich, 
geſprochen bat, umd dem Bernebmen nad fogar einen ausgebebnten 
practicabein Plan zu tiefem Zweck geichrieben baben fell, der biele 
leicht zu unferm Scyaben bisber zu wenig Beachtung gefunden bat, 
fo wie fein Mufruf zu einer allgemeinen Bürger + Berfammiung, um 
diefe wichtige Angelegenbeit näber zu beſprechtn. Roch möchte es 
234 fpät fepn, wenn wir Bürger alle auf ibn börten und die 
Schiff ebaumeiſter fräftig unterMügten zu unferm rigenen Voribeil. 


Mittheilungen aus der Provinz, 





— — —ñ —— — — —ñ——— — 


(Hierbei das Beidlatt Mr, 5.) 


5.28 uckom. 


Heiblatt der Sundine 





MS. 


Stralfund, Mittwoch den 30. Januar 


1839. 


— — —— — —— — —————— — — — — 


Tages-Begebenheiten. 


Nach tinem Schreiben von Tromſoe In Norwegen bat ein Paar 
dort wohnender Lappländer im vergangenen Hrrbit ein cigentbüurlichee 
bartes Geſchict auf dem Meere betroffen; ter Zappe Die Sörfirom 
mit feinem Sehne und noch einem Dritten aus der Gemeinde Carilfö 
begaben fich nämlich nach Finnmarten, um dort ihr Glüd auf der 
Jagd zu verfuchen, namentlich um Flichotter zu fangen. Bon ber 
Arbeit ermüder, landeten fie eines Tages an einer Meinen Juſel im 
Blockfiord, wo fie ſich durch einige Stunden Schlaf zu flärfen und 
ju erbolen brabfichtigten; das Boot fenntem fie nicht auf’s Land 
sieben, weil das Ufer fleil und felfigt war, glaubten es aber binrei- 
hend zu befeitigen, wenn fie dem feinem Anter binter einen etwas 
Borfpringenden Stein legten. Während fie indeh in rubigem Schlafe 
tagen, fpielte ibnen ter Wind einen’ ſchlimmen Streich, indem er ſich 
plöglich nach einer anderen rite drebte; das Boot befam dadurch 
eine aubere vr" das leichte Anker ſchob ſich zurüd und fiel 
don tem glatten Kelfen berab im tie Ser, welche dort fo tief war, 
dafi e6 ten Boden nicht erreichen konnte, Die Leute ermachten, 
aflein che fie bis zum Waller berunteriteigen fonnten, hatte ſich das 
Boot ſchon dom Ufer entfernt, und trieb nad einer, etwa einen 
Büchlenfhuk welt gegenüberliegenden Mrinen Inſel bin, wo es ſich 
enditich binter einer vom Winde geficherten Ausbucht fertftellie. Beibe 
Heine Infeln waren unbemobnt; fchmimmen konnten bie Leute nicht, 
und ale mitgenommenen LZehensmittel befanten ſich in bem bavon- 
gesangeren Boote; ibre Rage war daher um fo mißlidyer, da ee auf 

er Rnfel weder Wild, noch Früchte oder Bäume gab, In der Er 
wartung, bald irgend ein anderes Boot zu Geſichte zu befommen, 
waren ie anfangs noch guten Murbe, und ſuchten ihren Hunger 
mit einem dort vachfenten fauren Sregras ju ftillen; da fi Inteh 
weder am erfien, noch am zweiten Tage ein fremdes Boot erblichen 
lich, wurden fie über ibr Schickſal febr unrubig; der Hunger plagte 
fie immer mebr, und mit Sebnfucht blidten fie noch Ihrem eigenen 
geamäberranten Beote, und ten barim befindlichen Eprifetörben 
inüber, Die Roth macht erfinberifcy; fie brachten 2 erg 
kort waclenten Echilfs jufammen, banden ſolches Bü helmeife ci» 
nem don ibnen um ben Leib und unter den Armen, um ſich fo im 
Waller oben zu erhalten und vom Winde nach der jenfeitigen Inſel 
bintreiben zu loffen; der Verſuch — aber, weil das Schlif ⸗ 
robr nicht im Stande war, dem Körper über Waſſer zu erbalten 
und mußte aber wirter aufgegeben werden. Da fie num fhon med» 
zere Tage auf der Öben Infel zugebracht batten, auch fein Sergras 
jur Stillung ihres Hungert mebr zu finden war, wurden fie jo ab» 
gemattet, daß fie alle Berſucht zu ibrer Rettung aufgaben umd ibrem 
maben Zode entgegenfaben. @s mar am zehnten Tage nad) ihrer 
Aintunft, ale Die Sortrom ganz entfräftet Im einem tobeeäbnlichen 
Schlummer juerft babinfanf; bie andern Beiden bielten ibn and) ber 
reits für tobt. Sein Schn ſchlerpte fi darauf mit Mübe nadı 
einer Meinen Mnböbe, nabm fein Griang- unt Gedtiduch in die Hand 
und bat den Mllmäctigen um Kraft und Mutb in feiner legten 
Stunte, wenn e6 der Vorfebung nicht gefallen follte, ibn von bie- 
fem fürchterlichen Tode zu befreien. Er warf noch einen Blick mach 
dem Meere, und fiebe da, — 0 Ireude obme Gleichen! e# jeigt ſich 
ein Boot in nicht gar großer Entfernung. Sein Rufen ünd Gr: 
fhret erwedte auch den Baier wieder alt feinem Todeeſchlummer; 
alle drei bemerften fir, mie fich jenes Boot Immer mebr ter feinen 
nfel mäbertez ſchon verſuchten fie, ſich durch Nufen und andere 
eichen den Beuten im jenem Beote ju erfennen zu geben, welcht fie 


auch wirklich gemabr wurden, aber dann plögfih ummenteten und 
aus allen Kraften baponruderten. Man dente fich die Berzweiflung 
der drei Unglücklichen, die fo ibre legte Hoffnung dabinfchhminden ſa⸗ 
ben; allein vie Jong Borfebung wachte dennoch Über fie, denn nach 
einer tutzen Weile bielt das fremde Boot am, die darin befindlichen 
Leute ſtuzten, ſchlenen fie genam zu betrachten und famen dann lang« 
fan berangerudert, umibre verbungerten und ganz entträfteren Lande» 
leute’aufjunebmen, Der Grund, mesbalb ſich das Boor bei ihrem 
eriten Anblicte entfernt batte, mar Aberglanbe, weil fie Lie freilich 
gefpenfterartig genug ausfebenden Geilalten für böfe Geiiler dieſer 
mwülten Infel gehalten baten. Durch forgfältige Pflege und flär« 
fende Mabrung famen alle drei bald. mieber ju Kräften und kehrten 
ju den Ibrigen jurück, welche fie bereits ale verunglüdt betrauerten. 


Bor Kurzem brach an Borb ber dom Habre fommenben, 
mit Flachs, Hanf und Zalg beladenen Brigg, Success, auf der 
Sbemie, Keuer aus, Schon bei Woolwich rauchte das Schiff; man 
lich daffelbe alsbald nach Weftenmwapt Guntod bringen, konnte aber, 
troß der großen Sprigen, weldye um 5 Ubt Nachmittags 4 Auf Waf- 
fer in das Schiff gebracht hatten, erſt um 6 Uber Abends Herr bes 
Feuers werben. 


Im Tabre 1837 wurden im Könlgreich Schweden 13,053 Naubs 
tbiere, darunter 116 Bären, 58 Bielfraße und 328 Mdier erlegt. 


Das „Bamberger Tagblatt“ erzählt folgenden ſchauerlichen Bor- 
fol? Ein Bauer ans Elfendorf, f. bair. Landgerichts Höchnatt, 
fand obnlängit In feiner Scheune eine Ebtbaurlegers ⸗ Karbe, befann 
fit) mobil bin und ber, wie doch biefelbe In’s Sırob getemmen fein 
möchte, und — vertaufte fie. Mach firben Tagen börte fein Knecht 
in der Scheune bad Geröchel eines Sterbenden, ſuchte lange nach 
und erſchaute endlich zunächft auf dem Balten im Hrubanfen einen 
Menfcentopf, wodon ber Leib tief im Heu vergraben lag. Mit 
Mübe brachte man ben todtfranfen Menfchen berab in tie warme 
Stube, entfleidete ibn feines militairifchen Gemanber, reichte ibm 
Brod und etwas Branntwein, allein er nabm nichts an. Die Er 
öfnung feines Mamens — Jebann Sauer, aus dem Lant gericht 
Mellrichfiadtt — und feines bisberigen Aufenthalss ote Zoltar in 
Neunadt a. d. Atſch im bortigen Ehen. Reg. — und ein Kreuzzei⸗ 
chen auf tie Stirne — waren bie Werke feines letzten Augenblicks. 
Er verſchled — am Hungertod. Die beorderte Gerictecemmifften 
ſchritt jur Unterfuchung, berief fofert zwei Soldaten von Meuftadt, 
diefe erfannten ſogleich ibren guten Gameraden, ber ſchon driubalb 
Jabre mit ihnen diene, als er neulidy erkrankt in’6 Bazarerb arbracht, 
und nach feiner Wiedergenefung jur Eaferne übermiefen worden fc, 
id) aber nicht babim begab, fondern im eine fremde Gegend — mo 
er bier dem fchrelichen Eutſchlug ausgeführt — Hungers ju fierben. 
Seine fürdterlich abgemagerte Hülle ward am 21. Deebr. v. J. — 
alfo 27 Tage nach der Deferiion — zur Erbe beitattet. SHeimmeb 
por Allem Icheint ihn zu ſolchem Schritt bempgen zu baben, und 
hiermit ift die Bebauptung derjenigen entträftet, bie fagen, der Menſch 
fönne fich nicht felb zu Tode hungern. 


Am 21. Desember d. J. ftarb in Paris ber berühmte Reifende 
Pouquepille, an der Bruſtwaſſerſucht, im 6Y1ten Kebensjahre. Pou« 
guepille batte als Mitglied der wilenfchaftliden Eommifion Bonar 
parte’s ägpprifche Erpebition mitgemadıt. Aus Grfuntbritsräcidten 
wollte er nach Frankreich zurlictebren, wurde aber von einem tripo« 
litanifhhen Gorforen an ber calabriichen Kine gefangen. Als Sclave 
in Navarin verkauft, fam er nach Eonflantinopel, wo feine medicini« 
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fhen Kenntniffe ibm ——— ſelnes Looſes verſchaften. Dies 
fen Schlckſale verdankte man die utereſſanteſten Werte, welcht Pou⸗ 
qucville ſpäter über Griechenland und die Türkel berausgab, Durch 
das erſte derfelben — Voyage en Morde, äa Constantingple et en 
Albanie, Paris 1805 — aufmertfam gemacht, ernannte ibn Napoleon 
noch in demfelben Jahre zum frangöfifchen Generalconful in Janina, 
weldye Stelle er bie 1815 bekleitere. Epäter fam er in berfelben Ei» 
genſchaft nach Parras. Am Jabre 1820 tebrte er macı Paris zurüd, 
wo er bie bekannten Werfe über Griechenland und feine Wirtrrge 
burt berausgab, Pouquevillſe war Dr. ber Medicin, Miglied des Ins 
fütute der Akademie ter Infchriften und der ſchönen Willenfchaften, 


Unläugft farb In Warfchau einer ber ausgezelchnetſten polnl» 
(diem Echriftiteller, der Staatsreferendar Zutwig Diinel, im Gften 
Jabrte feines Alters. Er war früber Profeflor der Riteratur om ber 
ebemaligen Warſchauer Univerfität und in ber legten Zeit Mitglied 
dee Unterrichtsratbe und der Theaterdireetion. Er bar Tragöbien, 
Luſtſpiele und Dpeen, tbeils felbft gerichtet, tbeils ans dem Franzö⸗ 
ſiſchen überſettz durch ibn wurde Corneille zuerſt auf der peinifchen 
Buͤhne eingebürgert; befonders geräbmt wird auch fein Nednertalent, 
weldies er als Seerctair des ebewmaligen Vereins „der Freunde der 
Wiſſenſchaften““ häufig zu zeigen Gelegenheit hatte. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 23. Januar, 


Wie ju erwarten mar, haben die flaueren Eugllichtn Berichte 
auch tunfern Markt für Walzen flauer gefimmt, Soviel als bekannt, 
baben. feine Umfäge von nur einigem Belang in biefer Woche darin 
Statt gebabt und es giebt für den Augenblick manche Berkäufet, 
aber feine Käufer. Gefortert wird für 127/128, Uterm. in loco 
79 a 80) Nıbir., 1265/1274, gelben Schleſ. auf Lieferung im Krübs 
jabr 77 & 78 Rıblr. Am LZantmarkt wurde Walzen abermals 2 & 
3 Rıbir. pr. Wapl. billiger getauft. Much auf andere Getreitcarten, 
namentlih Noggen, bat foldyes infuirt. Am LZandmartt ift Roggen 
1 & 2 Rtbir., auf Lieferung im Frübfabr 14 Rtbir. billiger getauft 
worden. Machden für letzteren anfangs ber Woche noch 40 XRıbir. 
bewilligt wurde, ift feitdem zu 34—39—33} Rıbir. geichleffen wor» 
ben md find felbit zu letzterem Preife augenblicklich wenig Käufer 
mehr, Gerſte auf Lieferung im Frübjabe bleibt zu 32 Rtbir. für 
leichte Oderbruch, 38 Rtbir. für 101000.0 Schlef. und Borpomm. 
angetragen. Für Hafer auf Lieferung wird 233 4 244 Rihlt. nad) 
Aualität, große Erbfen in loco 45 a 47 Rtbir. gefortert. 


Hamburg, vom 25. Januar. 
Getreidbe:PBreife, 


Walzen, Anhalt roth 534.564 K'Gerfte, Saal. . . 270.288 & 
weite. . . . 531.558 ” Magtrb, . re —— 
Braunſchw. .. .555.576 „| Sommer, 22 — „ 
Märtiiher . . . 534.564 „| Winter . ee, 
Magdeb.. » . . 528.558 „IHafer, Mediend. . 174.186 „ 
Gall. 0000 mul Dh - - . » 180.100, 
Medlenb 00.42.52 ,| Eier 2220 „ 
Soll, » . . 480.504 „Bohnen, große. . —— „ 
Eider rum ul Min. 2 2 —.—35 
Noggen, Dberl.. „324.354 „Erbfen, Medienb. . 255.336 ‚, 
.Mettlenb. . W2.3851 Goeit.... 


Poln... —2— „Biken. . 2... 270.315 E 
Berite, Medlenb. , 240.92 „Nappfaam., Haun, 468.525 
ifi * 240,255 "| Holſt. 


Waaren-Preiſfſe, 


nach der heutigen Notirung. 
Baumwolle. 


oift. nr —— 


4 


Caroſina u. Teneffi. 63.94 Daranbam..... u. 8.8 

Georgia, Ima ...... 9. — —— rg ⸗ 
Fri "TREFFER 884, BSurate......... ... 54.6 „ 
77 u.da,. 65.74 fn Domingo ........... 61. 8 


—— 








Mocca ............ 10. 11 Brennwaare .P...... 81. ß 
Batabia ........... . 51.64 „ gering Ordeununuen 4. 44 „ 
Sumatra since 44} „ reell Orb. ....... 4. 7 
Nie ....... —RR 4.6 „ ut ord. ....... 4 
Bahia ..... user Hd 5 " 
Dowinge ........... 45, * 
Kaguapra ... 5.64 „ * 
Portorico .... 54.7 u ” 
—— — .64.7 5 u 

Flagbronnneneneennn 2.3 [1 1: Per DE 4 


3uder, roher. 
Mit 83 pCt. Rabatt. Obue Rabatt. 


Havanna, fein weiß 9.10 Su danna, fein wi 9.14 £ 
Pr mittel „, 91.0 * * mittel „Bi. m 
= ortin. ,, Ar Pr " orbin., Tib.Biz 
* fein gelb 7E.T} „ FR fein gelb 647.644 u 
u m. und orb, r m.underb 

gelb... 64.7 „ gelb 6.6, u 

„ . braun... 51.6, „ „ braun ... 5 5} * 
Bahia, fein weißer. TI-8 1Babla, fein weiß... Th 
nv mittel, ... 01.7 „ „ mittel „ - 6j5.6 7 
orbin ... 64. „ „ rim. 31.5; P 
» fein braun. 51.6 „ „» fein braun .. 5f.53 „ 
vi 5, „mittel, 6. Dia Seo 
“or BES | on ar 
Rio, fein wiihen — .— „| Re, fan wei ..... =, 
„. m.wor.mwiß 643. 2 „ „ mu or. weiß 53-6, u 
ve Sein braun... 51.5} „ w fein braun ... 444.5} » 
„ m.uord.braun 54.54 „ „ m.morb.braun 444. A1 
Pernamb.,feinwih. —— .. | Pernamb., fein wi —— „ 


6.7 u Fr m.u.0.do. 54.517 „ 
. rn = braun .. 4. 
0. 51.65 „ | Manila, braun...» — n 


Hiefige Naffinaden. 
Dit 44 pCt. Rabatt. Obue 43 pCt. Rabatt. 
102.11 . 104 


* m.u.0.00. 
ps braun ... 
Manilla, braun 


t eine ........ —— .10} 
—— —X 91.10 7 F. mittel. .......9 Kohn 

Üttel zooononunnnne DE 5 ich anonnnnnnnnıe } He 
ord. ..... .... 8 " . OPdeononenuneree Ducd} 
Ede sononneines u... 84.84 , ED. sansonnerennan . 8 u 
Melis, groß klein... | u | Melie, groß Hein... Ri: .71 r, 
Belg.u.Hol.&umpen 61.7 ,, | Hol.u.Belg.&umpen 675.914 . 


2onton, vom 18, Yanuar. 

Rorber Kleeſaamen behauptet ſich völlig, da don Englifchem 
fortwährend und auch von fremden mur mälls anfommt, wabrend 
eine Iebbafte Frage baflir fortbeficht. Weißer und Trefoil geniehen 
ned immer nicht große Beachtung und Peeife beider find unverän- 
dert. Bon Engl. Zeinfaamen iſt nichts am Markt. Beiler fremder 
in 56 » pr. ‚Br. werth. Engl. Rapps rar und 36 8, pr. Rail zu 
netiren. Rümmel bat fich meuerdings etwas gebeffert „und iit- fir 
feine Waare 52 # pr. m zu notiren. Befler Kanarienfanmen in 
nicht über 84 4 pr. Air, ju notiren. Haufſaauen und andere Saa— 
men unserinbert, 


Die legten Getreide ⸗Durchſchnitteprtiſe waren: 
Waijzen Gere Hafer Moggen Bohnen Erbſen 
be 24 386 3d 26: 10d 52: —d Als Ild 438 Ild 
7a 485 3d 410 44 440 —d 


7: 0 % 3 1l—d Se —i 3: 64 


Wolle. 


* mburg, dem 22. Yannar, 
In ber verſſeſſenen Moche find ein Pasr Partien preismürkige 
Medlenburger Bließ Wolle zu 22 a 24 0, auch einiges von hoch⸗ 


Aggre 


get 
v. GWch. 775 3d 86: 2 255 
Bel bis. 


nahft.@t, Is —d 
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feinee ſchleũſcher Vlieh -Wolle, wovon der Empfang auf fpäterbin 
anusbetungen ift, gefauft worden, zu welcher Contition bie mehriten 


Juhaber gern abgeben möchten. 
London, dom Id. Januar. 


Cs wird viel Britt. Wolle an unfere uordiſchen Märkte ge 
bracht, daber ſich die Käufer, im Erwartung niedrigerer Preiie, für 
ben Augendblick untbätig verbalten und audı Speeulmten febr jur 
rücdbaltend find. In fremder Welle acht febr wenig am, bie Eigs 
ner balten aber fen auf vorigen Preifen. Im vorigen Jahte murs 
den in Großbritannien und Irland 79,320 Balın aus Deurfchlant, 
8577 Ballen aus Sranien, 30,746 Ballen aus Aufiralien, 61,675 
Ballen aus Xralien, Nufland, der Türfel, -Marocco, den Cap, Bacı 
nos· Apres sc, in Allem 180,222 Ballen importirt, 
fand baupıfähhlic in deu Wollen aus unferen Eolenien und anderen 
orbinairen Zerten, eine Abnabıne in denen aus Spanien ſtatt. Im 
= rind 1833 betrugen die Zufuhten aus Aufralien nur erit 14,941 

allen, die aus Spanien bagegen 20,714 Ballen. Die Zufubren auf 
—— beliefen ſich in Jortſhire im vorigen Jahre auf 61,398 
allen. 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfuiſſe. 


Stralfunb, den 29. Januar 1839. 





EIFEL: 





Waien, 128-1321. wiegend,a &chit.| 2 20'—| - | 2125| — 
Roggen, 114-1224  „ — 112 -1—— 
2zeilige Gerfte, 100-108. 5, —-— 1170-1 - [1 eö— 
4jeilige Gerfte, 65-1004 — 112-1 - 1] 4— 

fer, 66— TA — 12] - 1-16, — 

beine 2 00 2 on . — [1 10|-] - | 1,12|- 
Mal - - .» » Laſt von 72 Schil.]52 ——f - 62 I— 
Rapplaamıen. 2 2 0 0. + a Chn| 2 15—| - | 220 
Rüben “0000. a Sl 20 - | 2l5l- 
Reinfaamen » = eier. + a Schi. 2]—|— - 1 2 6— 
Suchwahzeugrütze + a Schi.] 3 26°—] - | 31261— 
Gerügraupen. 2 0 0 0 0° — 4 821-1510— 
Gerüatüße » » 2 0000. — l-i—-1-1 - j-i— 
Kartoffeln. © 2 0 00 — 1141-1] - I 16!— 
Butter. ern Punt|—| 6) 6] - || 81 
it. 2» 2 20er ch Stirgel—! 51 6] - I—, 61— 
Eirb. 2 2 een ce + Eine J- 151-2— 18 
Heu . 7 er 7 ee — 20 — - A 


Greifswald, den W. Januar 1839. 








Baijen, 128.- 1321. wiegend, aSchi. | 3] —I—] - [ 3] 5I— 
Koagen, us—I22m — — 1118|) - | 112 — 
2yeilige Gerfte, IM— 1108. 5, — UT— 409— 
Azeilige Gerjie, I „ — 1] 6!—] - | 1) TI— 
Hafer, 6— Til. u — 1-135[-] - —— 
Erbfen » » 2 2 ne 1115(/—] - | 118! — 
alz * * ..# * . .. . — 1 2 6 u 1 5 — 
Baprfaanem 2 = 7. Wepl. — ———— 
Rübfen. - » .a Werl. ll] - I—1-1— 
Reinfaamen. x oo 0 0... SI - III 
Roftiod, ven 26. Januar 1839. ARM HR 
—— — ——— — 
Walıen, 124-1321 wiegend, a Scueffel | 1136 | - | 144 
Noggen 117-1284. „ — 1-07 - J-—i47 
@Berfie, 15100. — Is 1 - I-Ie 
66 Til „ — 1-35] - |-'27 
fen . 0 0 Tr ne oe m — 43 m l — 
Sommer⸗Rapp. De TE BE Be Br Ze — —— a — 
Rappfaanen . er Tre“ — — — * — — 
Oodderſaamen . er ee —— — wen em — ze 
Rübfarmen . 0. ee‘ — — (u “ mn 


Eine Bunmabme 


Schiffs: Nachrichten. 


Memel, vom 19. Jannar. 
Die Caroline, Capt. Lemm, nad) Etettin beftimmt, liegt no 
Iammer bier. 
Eomwes, vom 14. Yannar. 
Gefegelt: Hoffnung, Cabt. Busch, nad) Stralfund; Friedrich 
Wilhelm, Capt. Schröder, nach Helfingör. 


Zur Rahridı jür Seefahrer. 


Gotbenburg, vem 14. Jannar. 
Zufolgt eingegangener Berichte nd im Drfan am Sten d. auf 
der wefllichen Küne die Rennungsbaafen, auferbalb gyiidibl, März 
feffär und Käringd, vernichtet worden, fo daß man feine Spur ba« 
don entdeden kann. Diele Kennungsbaaken können, wegen berem 
Zage, weldye dem Strom und dem Seegang ausgefegt IR, nicht eher 
als Anfangs des Sounners wieber bergejiellt werden. 


Kaut Mitbeilung KHoländifher Blätter fol vom 1. Januar 
1839 tas Leuchtfeuer von Bilafranfa auf Cap Aerrat, Im Oſten 
vom Eingang des Hafens, durd ein Aeuer erfeßt werben, welches 
die ganze Nacht bindurch, von 30 zu 30 Secunden minder beil been» 
nen und don einer furjen Zeit zur andern nicht leichten wird. Die 
Höbe deffelden beträgt 68 Mieberl, Ellen über ber Merresflädhe, fo 
daß baffelde im ter Entfernung von 6 Eremeilen gefeben werden 
fann. Um biefelde Zeit fol das Feuer auf dem Thürm ber Meinen 
Infel Tino, beim @ingang des Gelfrs von Speyjla, und 400 Ellen 
von der SO.“Höbe der Inſel Palmaria entferne, durch ein feftee 
Feuer erfegt werten, welchet, 117 Ellen über der Merresfläde erhas 
ben, in der Eurfernung von 5 Sermeilen gefeheu werben fan. 


Mannigfaltiges. 


Die ſeinwolllge Schaafjucht wurde Im dem ‚Herzogtbum Brauns 
ſchwtig im Jabt 1783 durch den Amteoerwalter Staberom In Luchs 
fam juerft eingeführt, Es lebt von biefem verbienfivollen Manne 
noch eine Altere ſchwacht Tochter in underſchuldeter Armuth. Unfere 
Schaafzü chter baben, um in ibr das Bertienft des Baters zu ehren, 
und, obgleich fie feit langen Jabren im Auslande lebt, eine Samm⸗ 
—* veranflaltet, aus welcher fie ihr ein angemeffenes Jahrge halt 
jablen. 

Binnen wenlger Jabre wirb bie Seibenzucht in der nächften Ume 
gebung der Hauptitadt (Wien) in einem Maafitabe betrieben werden 
fünnen, wie es In Deutſchland bieber nody nicht vorgefonmen ſein 
türfte. Ein einziger Landeigentbümer, Dr. Reidyenbach, bat anf ſei · 
nen Befigungen am Kablenberge und bei St. Pölten, in ben legten 
4 Yabren Pilanjungen von gemeinen weißen, Moreotifchen und Pbi« 
fippinifchen Maulberrbäumen angelegt, deren Gefammtzaht mehr als 
226,000 beträgt. 

Die Asphalt ⸗Geſellſchaft in Leipzig bat eine große Genugthuuug 
dadurch erbalten, dan ber innere Raum bes Rarbbaus » Durdigangs 
mit Aspbalt arpflaftert werten ift. Wabrſcheinlich wird nächſtens 
bei anderen öffentlichen Gebäuden ebenfalls dieſe neue und eben fo 
tauerbafte als wenig koftfpielige Pflafterung angewendet werben. 


In Heobenbeim wurden im vorigen Nabr abermals populair beleb · 
gende Berfuche mit der Rlachebercitung nach Mieberlänter Art gemacht, 
vonter@rndte bes Flachies bis zum Hecheln. Bei der projectirten Er⸗ 
richtung mebreret mechanifcher Fiacheſpinnereitn in Wüuriemderg find 
foldhe Berſucht gewik um fo wichtiger, als biefe nur nach jener Art 
jubereiteten Flachs gebrauchen founen. Die. Geſellſchaft zur Belör- 
derung der Gewerbe in Stuttgart bat auf Ibre Koflen dire Rant« 
fente mach Hobenbeim gefchictt, um am dem Unterricht Tbeil zu neb · 
men. Pak fiebt dies frei md man erwartet, daß mehrere Gemein« 
den auf äbnliche Weife von der gebotenen Belegenbeit zur Keuntniß 
befferer Zlachsbebandlung Gebrauch machen werten. 

Bemerfenswertb find die von Herrn Gaborp angefündigten fünfte» 
lichen, zuſammenlegbaren Erdgloben mit den Abbildungen ber Eellp⸗ 
zit, des Ihierfreifes, der Aeguinoetien sc, nebit Befchreibung, wodurch 
auf eine leicht faßliche Weiſe jene Berhältniſſe erklärt werten, 
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Perſonalia. 


Der Gutepächter Kracht gu Bürkoig iſt zum Wege + Eurator 
für das Kirchiptel Wod auf Wittom beftellt werten. 

Der ebemalige Seminarit Arnold Robann Friedrid 
Treumaun ans Stralſund iſt zam Scullebrer an der im Kirch» 
fpiel Horſt gu Segebatenbau neu errichteten Schule vocirt. 

Unter dem 3. Januar er. iſt ber ehemalige Sewinarift %. J. 
Hagemann zum Schullehter zu Siwertshagen proviforiid ernannt. 


Bei der am 10ten und Ilten d. gefchebenen Ziehung ber Iſten 
Kaffe 70ſter Königl. Klaffen » Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
KO Rebir. auf Mr. M,508; die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 
1500 Rıbir. fielen auf Mr. 35,530 und 45,482; 3 Geminne zu 1000 
Nıbir. auf Mr. 26,194. 74,274 und 102,695; 4 Grwinne zu 600 
Rıbir. auf Mr. 27,102. 78,049. 105,392 und 107,200; 5 Gewinne 
u 20 Rtbir. auf Mr. 8407. 56,495. 57,746. 67,484 und 83,181; 
0 Gewinne zu 100 Rıbir. auf Mr.45. 1319. 41,199. 52,304. 68,271. 
70,755. 79,759. 90,941. 101,428 und 111,810. Der Anfang der 
Ziebung Aer Klaffe biefer Lotterie IN auf den 7. Zebruar d. J. feit« 
gefegt- Berlin, ben 12. Januar 1839. ' 
Königl. Preuß. General» Lotterie» Direetion, 


Bon 22. bis zum 28. Januar find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Kaufmanns Hrn. Neumanu S. 
Des Tagelöbners Lebabn S. Des Knopfmachtre „Hrn. Barıent X. 
Des Pallors Hrn. Tamme T, — S. Marien: Des Brannımrin- 
brenners Hrn. Hodorff 3. Des Stublmacergefellen Rübe X. Des 
Strandirägers Giermanı T. Der Sopbie Auquite Henriette Der 
tere ©. Der Jobanna Schmebte S. — ©. Nacobi: Dres Schub» 
machers Hrn. Segebreht S. Des Bötichermeiſters Hen. Dabın- 

T. ⸗ 

* Geftorben: S. Nicolai: Des verſtorbenen Muſit- Olrec⸗ 
tors Hrn. Kablew Witwe, Therefe geb. Schön, 74 3, Zungenläbs 
mung. — &. Marien: Das Mätden Carolina Eggert, 20 Y., 
Schwind ſucht. Der Schmidrtgefelle Jobann Heinrich Sculg, 20 J. 
Bebirnentzändung. Des Kleinfiſchers Hreing S., 6 W., Ausjeb- 
zung. Der Tagelöbner Runtquiſt, 63 Y., Bruſtkranfbelt. Der vor» 
malige Rubbirte Holg, 83 I, Wtersihmwähr. Des Boltark:iters 
Hm. Gieſt S., 1%. 3 M., Magenframpie Der Arieterita Babıs 

„15 W. Schwamm — S. Jacobi: Dre Sciffers Herrn 
Schmiedberg S., 6 M., Fieber. — Beider Militair-Gemeinve: 
Dre Gemeinen vom 2ten como. Reſerde-Batalllon Lichtner T., U N., 
MWaferfuchrt. Des Untrroffiziers von der Iten reitenden Cempagnie 
Den Artillerie-Brigade Pommerenite ©., 4 M,., Unterleibetrantbeit. 

Getündigt: S. Nicolai: Der ehemalige Poſtllion Jobann 
Carl Elias Goldendogen mit Elfaberb Äricberifa Dororbra Baate,. 
3M. Der Bürger und Steuermann Ebrirtian Zrietrid Drews mit 
Elifaberb. Dorethea Ariekerita Möller j. IM, — ©. Marien: 
Der Maurergefelle in Berlin Koieph Anton Fiſcher mit Jgfe. Engel. 
Eleonera Jobanna Golg j. 2 M. Der Bürger und Werffübrer 
Demetriis Porplamstv mit Jaft. Ehriſtina Maria Jobanna Engel j. 
IM. — ©. Tacobi: Der Bürger und Zagelöbner Jobann Joa⸗ 
chim Dernehl dut Igft. Mario Dororbea Lucia Scomann j. 2 M. 


Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Ahr, 





Angekommene Fremde. 
J Vom @. bie 28. Januar. 


Hr. Oeconem A. von Eſſen aus Nadrenſee bie Herren Kauf ⸗ 
leutt E. A. Berendt ans Magdeburg, Linder aus Solingen, Schackam 
aus Stettin, Gobl aus Berlin und Hügel aue Stetiſn, bie Herren 
Handlunge-Reifenden N. G. Damert und €. Kirchner ans Magtes 
burg und bie Herren Hanklungs-Ermmis E. Fanger aus Maybe, 


‚Hr. Bereiter €, Colterjahn aus Siemerstorf; 





burg und J. H. E Saltet aus Möntpellierz Iogicen km „goftenen 
en.‘ 


Die Herren Kaufleute Scheller aus Magdeburg und Wagner 
und Zange aus Wachen, Hr, Senater Dr. Schwarz aus Greifer, 
wald, tie Herren GBunebefiger von Schlagentrufel aus Pözlis und 
von Sclagenteufel aus Dolgen, Hr. Baltbafar aus Gr. Katom, 
Hr. Landrath Baron von Mulgabn aus Sommersterf, Hr. In» 
ſpectot Wünfh aus Semlow, Hr. Hintze aus Weitenbagen, bie 
Herren Kaufrute Cofmann und Lewp aus Teffin, Hr. Zubrifant 
Schnitt aus Wolgaft und Hr. d. d. Dften aus Borgitett; logiren 
im „Hötel de Brandebourg.’”’ 

= Kaufmann Pauli ans Barth, Hr. Drcenom J. Schulz aus 
K N Hr. Bürgermeiiter von Lübhmann aus Grimmen, Hr. 
Chirurgus Abrens und Hr. Wirtbichaftsführer Bobm aus Greifer 
wald, die Herren Kaufleure Mofes Salomon aus Teſſin und Rip⸗ 
penbaufen aus Reig, Hr. Bursbefiger Rewoldt nebſt Sobn aus 
Krudow und die Herten Pächter @. Hol nedſt Frau aus Löhnig, 
Holg aus Enprlederf, A. Melms aus Wend. Baggendorf u. Tamm 
aus Eitenem; logiren Im „König von Preußen.” 

Hr. Pol-Seererair H. Sörenfen und ‚Hr. Alagarnjunter 3. F. 
Berz aus Greifewold ; logiren jm „„Hötel de Stockholm.“ 

Hr. Gutsbeiger Schimmel mit Begleitung aus Xeipjig, bie 
Herren Pferbebändler Worb aus Bergen, Kraft aus Gary, Schmiei 
aus Treptow a. T. und Marfık aus Tribferd und Hr. Kaufmann 
David aus Prenzlau; logiren im „‚römifchen Kaifer.” 

Hr. Deeoenem €. von Stade ans Earleburg, Hr. Pallor 7. A. 
Marebäl aus Rakow, Hr. Gutsbrfiter ©. = aus Neparmig und 
Br logiren im „beutfchen 
aufe." 


Hr. Honklungs-Eommis Meper Liefmann aus Hamburg; logirt 
im Haufe l.ittr. C, No. 6. 
er De wer ikanek Graffert aus Berlin; logirt io Haufe Liter, 
» No, la ur: 





Fonde:, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ben 25. Jañnuar 1839, 


Parlb aonosannenennee enssensrreennnnnnnn 2 Monat 1894 
SRH ersesnnsnsunnnnnnnnn kutze Sicht 188} 
Petersburg, pr. R. U.................... 2 Monat 1045 
Zondon eunasanonnennnsnnnnnnnenann nee: u. 2 Monar 13 mE 44 
London ..... . Mitt Sicht 13 mE 51 ß 
Aınferbam. Caſſa .................... .... 2 Monat 36. 25 
Pr cm _snonnnnsunsernunecnnenen PÜTE Sicht 36. 5 
Eopenbagen, Rbtblr. ....... .*66 turje Sicht Ius 


Schlesw. Holſt. Species + pCt. beſſer gegen Beo. 
Louis⸗ m. Ariedrb’or .„.. 11 mic 24 vollw. das Stüd in Beo. 


— Courant ...... 24 
Dan. gb Cour. ...... u 
Neue 


wer. für voll ... 28 
Neue Preuf.4 u.8 gGr. 51 
Gonpentionsgeld zuunn. 48 
Louis · u. Arietrd’or..... 341 
Menue Amor. für vol .. 


m 


| pCt. ſchlechter als Bce. 
3| bi 
Zouits u. —— dp t. färlehter alt grob Cour. 


% 


—— —— Fi 4} pCt. fchl, ale Mmer. für voll. 
Zwor.SRNuckt — * 4 
— ——— das Stück in grob Courant. 


Berlin, den 26. Januar 1839. Preuß. Eourant. 


Briefe | Gele 
Zeffjibl.ig.pfJIDI.fg.pf. 








Kur: u. Neumark bite, „ 
Schleſiſche Dfanthrirfe „, 
Ätiedridysd’or * 


Staats « Schuldfcheine , abir, 4 
Präm. Scheine d. Seeh, „ " — 
Weſtpr. Pfandbrieſe F 4 
Oſtyrtuĩ. dite J m 4 Hol ——] —i- — 
Pomn. tito " " 4 
4 
4 





2: 






SUNDIUE 


Mnterhaltungsblatt für Weu-Dorpommern und Kügen. 





Nadhruf 
an Caroline H....., geb. J..., 
geſt. Dem-20. December 1338 zu W... auf Wittom, 


" Stumm fanft, Du Freuntin meiner Yugend! 
Rufe tiefbeweget ich Dir nach, 
Und Mag mweinend, daß Dich felbft nicht Tugend . 
Schützte vor dem frühen Todestag. 


Kurz nur, Theure; waren, ach! bie Rofen, 
Die Dir blüb’ten por des Grabrs Ruh’, 
Und furj war des treuen Gatten KRofen, 

Für den Säugling, den ihm fchenften Du. 


Ach! der guten Eltern raftlof? Streben, 
Daf Dir leicht einft fen des Alters Noch, 
Dbne Nugen war Dir’e, denn nicht leben 
Solluft Duz — doch fie zu Thränen noch. 


Und der Freund, obgleich; er fern auch weilet, 
Beint im Gelfte body an Deinem Grab, 
Und vergiät im Echmer, um Dich, daß ellet 
Ohne Halt auch er zur Gruft hinab, 


Doch, was Mag’ ih! — Suͤnde ift bas Klagen 
Ueber das, was weil’ der Water thut, ' 
Und fein Ehrift der, fo nicht Zeiten tragen 
Wie fein großer Meifler kann mit Muth. 


Darum, wenn ſich auch im Lenz ber Jahre 
Ueber Dich der Hügel wölbte ſchon, 
Und Du audy in blonde Lockenhaare 
Fichten mußteſt Dir den ernfien Mohn; 


Sep doch fern uns gränzenlofes Grämen; 
Sanft nur rinne unfre Ihräne Dir, 
Und Nichts fol die fchöne Hoffnung nehmen 
Uns: Einft wiederſehn Dich, Rina, wir! 


Drum fey denn auch Deine Urn’ umwunden 
Förder mit Eppreffen nit allein, 
Mein, auch Jmmortellen ſey'n gebunden 
Lröftenb in den Auen; um Dein Gebein! 


Dreisgchnter Jahrgang. 


Und Du ſchau dann fegnemb auf uns nicter, 
Die noch wallen auf der armen Erb’, 
Benn, wie Du, wir leben fromm und bieder, 
Daß auch uns bie Palme einfiens werd’! 


@. €. 


Der Cagador, 
IV, 


Nachdem ich meine —— gemacht hatte, legte 
ich mich nebſt den Leuten hinter die Erhöhung. Die Nacht 
war jept völlig eingebrochen, — die Wolken zogen über den 
Mond, welcher beinahe voll war, — und erzeugten, wenn 
feine Scheibe unverduntelt da ftand, jenes flarte und Klare 
Licht, welches man unter nördlihen Breiten kaum jemals 
ſieht. Ich werde nie die Empfindungen vergeſſen, welche 
ich hatte, als ich dort lag; — ich kann nicht fagen, daß fie 
6 zue Furcht fleigerten; — aber eine Art Sräntlicher 

engſtlichteit duckte und erdrückte mich faſt. Ich habe dies 
weder vor⸗ noch nachher jemals empfunden. Ich war im 
dickſten Gedränge des Krieges feit 1808, bei faft jeder Haupt: 
action, welche damals gefochten wurde, geweſen, — umd ich 
blieb im activen Dienfte bis zum Ende des Krieges felbft, 
nachdem ich in der letzten Affaire, welche Statt fand — 
nämlich bei dem Ausfalle zu Bayonne, verwundet worden 
war. ber zu keiner Zeit habe ich etwas empfunden, das 
irgend eine Achnlichleit mit den Gefühlen jener Stunde 
gehabt hätte. Die große Berantwortlichkeit, welche, wie ich 
wußte, auf mir laftete, — die befondere Art des Dienftes, 
in welcher wir ung befanden, die einer Privatrache mehr 
gig, als öffentlichem —2— — die das Auf der 
auer liegen —— egleitende Aengſtlichkeit, — 
alle dieſe und andere Gefühle, welche ich nicht analiſiren 
kann, häuften ſich auf mein Gemüth in fo drückender Maſſe, 
daß ich die Frage ſtelle, ob ich den vollen Beſitz meiner 
Seelenträfte zum richtigen Urtheilen und Handeln behalten 
haben würde, wenn der Zeitraum meiner Benommenheit 
irgend lange gedauert hätte, 
Beim geringfien Geräufche ſpitzte fich jedes Ohr, und 
verfchiedene Male dachten wir, der ‚Feind nähere fi, wenn 
ed nur cin falfcher Larm war. Bei fo einer Gelegenheit 
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traf mein Auge, als ich mic auf meinen Arm fügte, um 
mich aufzurichten, zufällig auf Velasquez's Geſicht, welcher 
etwa ncun Fuß von mir lag. Der Mond ſchien voll auf 
ihn, und noch jetzt fhaudere ich beinahe, wenn ich mich an 
den —— Ausdruck erinnere, den feine Mienen mei: 
nem Blide darboten. Sein Geſicht, blaß, zuſammengczogen 
und franthaft, würde mehr das eines A als das 
eines lebenden Menfchen geſchienen haben, wenn nicht der 
brennende Ausdrud feiner blutrothen Augen gewelen wäre, 
aus denen ein düfteres, glühendes Licht bervorzuglimmen 
ſchien. Der Zuftand gefpannter Erwartung, in welchem er 
ſich befand, hatte ihm ein Nafenbluten verurfaht, und das 
Blut war unbeachtet auf feine Oberlippe .gefloffen, und hing 
geronnen in dem Knebelbarte. Als ich ihn anblidte, fab 
ich ihn plöplich auffehen, — fein Ohr hatte, früher als das 
meinige, das Brüllen und Trampeln von Vich und die 
Tritte von Menfchen vernommen, welches Alles ich unmit⸗ 
telbar darauf auch hörte. „Seid ruhig!” rief ich, „und 
gebt kein Feuer, bis ich es euch heiße;“ — darauf legte ich 
mich wieder nieder, — und wir alle verhielten und ftıl. 

Als der Feind anrüdte, war ich im Stande, ihn bei 
dem Mendlichte, welches jetzt hell und unverhüllt fchien, zu 
ertennen. Zu meiner Äußerflen Urberrafhung und Beuns 
rubigung gewahrte ich, daß, was wir als einen bloß four: 
ragirenden Trupp nach der und gewordenen Mittheilung zu 
erwarten hatten, im der That ein Detaichement von wenig: 
ſtens 250 Dann war. Ich unterfchied leicht den comman- 
direnden Dificier, welcher auf einem Maultbiere ritt. Der 
Mond fchien ihm gerade in's Geficht, und ich fah deutlich, 
daß ein ungeheurer Knchelbart, weiß, wie gefallener Schnee, 
den ganzen unterm Theil feines Geſichts befchattete. Einen 
fo gezeichneten Menfchen konnte man nicht vertennen. Ber 
lasquez ſah ihm auch, denn er machte einen aleichfam con: 
vulſiviſchen Sprung, welcher und vor der Zeit verrathen ha⸗ 
ben würde, hätte meine Hand nicht mit Gewalt feinen Arm 
erfaßt und ibn an feinem Plate feft gehalten. Die Frans 
zofen waren num etwa 150 Schritte von ung, links, rück⸗ 
ten mit wenig oder gar feiner Ordnung vor, und vor ihr 
nen wurden ungefähr zwanzig Ochſen von adıt oder zehn 
Spaniern getrieben Ich Ichaute auf die dichte Maffe, als 
fie beranged und dann auf unfere Heine Schaar, welche nicht 
über 95 Diann zahlte. Wahr ift ed, die feurigſte und müs 
thendfte Entichloffenheit leuchtete aus den dunklen, ausdrucks⸗ 
vollen Augen meiner Eagadores hervor, — aber ich fürdy- 
tete ihren m und erwartete das Folgende mit großer 
Beſorgniß. Ih mußte fehr wohl, daß kein Pardon würde 

geben, keiner empfangen werden, „Sieg oder Tod!” war 
die fein leeres Geſchrei, fondern eine unvermeidliche Alter- 
native, und mit ſtarker Anftrengung weihte ich mich den 
Fügungen in die Nothmwendigteit bei diefem Borfalle. 

Sie kamen heran, das Vich zuerft, dann die Spanier, 
deren unruhige Blicke deutlich zeigten, daß fie der Dinge 
warteten, die da kommen follten, troß allen meinem Reden 
waren die Portugieien fo ungeduldig, daß fie kaum das 
BVorüberzichn der Treiber abmarteten, und auf den Ruf 
„Vorgeſehn!“ auf die franzöfiiche Eolonne losfeuerten. Die 
Wirkung war mörderifh. Die ganze Pinie hatte gefeuert, 
mit Ausnahme der Wenigen, welche mich unmittelbar um⸗ 
gaben und ſchon vorher bei mir geftanden hatten, und die 


Nähe des Feindes lich faft jeden Schuß treffen. An einem 
Theile der Linie haften umfere Männer den Feind beinahe 
mit den Mündungen ihrer Gewehre berühren können, Der 
Dfficier aber war ungetroffen,; — wir fahen ihm auf feis 
nem Maultbiere, und hörten ihn feine Leute ermuthigen, 
welche vor einem fo unerwarteten und tödlichen Angriff zus 
rüdgepralit waren. jeder der Unſrigen eilte auf ihm los, 
wie in einer gleichzeitigen Bewegung, fie ſprangen von der 
Höhe des Weges, griffen die Franzoſen an und trieben fie 
re auf die Haide, Niemals ſah ich einen Angriff mit 
older 89 und Hartnäckigkeit thun. Jeder Einzelne 
hatte ein beſtimmtes Ziel, — das, des Ofſiciers habhaft zu 
werden, — und Jeder ſtrebte rafend nach deſſen Erreichung. 
Ih muß diefem Menfchen Gerechtigkeit wiederfabren laffen; 
wenn er ein Raubmörder war, fo war er doch ein tapferer, 
Umrauſcht von einem Kugelregen ſchien er ein zauber- 
feftes Leben zu haben; — Jeder hatte auf ibn gefchoffen, 
feiner ihm getroffen. Er dagegen focht mie ein Löwe, ſchrie 
und rief feinen Leuten und uns zu, ladete wiederholt eine 
Flinte, mit welcher er bewaffnet war, ſchoß fie ab und ſtreckte 
faft mit jedem Schuß einen Mann nieder. Aber auf uns 
ferer Seite geſchah nad dem erften’ Feuern kein. zweites 
mehr; die Menichen gaben fi feine Mühe, wieder zu laden, 
fondern fochten mit dem Bajonnett und die todibringenden 
Portugiefen mit dem Dolce. Als wir auf die Haide ges 
langten, erholten fi die Franzoſen, unfere geringe Anzahl 
überfehend, von ihrem panifhen Echreden, und zwangen 
und, den Plaß unfrerfeitd zu räumen und mit dem zu vers 
taufchen, auf welchem der Kampf begonnen hatte, Die Eas 
çadores jedoch machten jenen Zoll vor Zell flreitig, — fie 
aben feinen Pardon, wie fie keinen haben wollten. Sie 
ochten Mann gegen Mann, und felbft wenn fie fielen raufte 
fi der Sterbende noch mit dem Sterbenden. Eo groß 
war die Hartnädigkeit diefes fonderbaren Gefechtes. 
(Schluß folgt.) ‚ 





Das Serai und das Harem des Sultans, 


Das Wort Serai ift Perſiſch; es bezeichnet einen 
Palaſt, ein anfehnlihes Gebäude, und dann aud, 
wie das Franzöfifihe Hotel, einen Gaſthof oder eine 
Nachtherberge für Karamanen. Es ift den Türken und 
mehreren anderen Bölkern des Orients befanntlid eben fo 
geläufig, wie den Perfern, aber nirgends verftcht man dars 
unter bloß die Frauen: Wohnung, das Harem, mie 
mancher Schriftfteller des Abendlandes irrthümlich geglaubt. 
Diefe bildet nur einen Theil des erfleren, 

Kein Fürftlihes Serai bat jemals größere Berühmt: 
beit erlangt, als das zu Konftantinspel, einft der vollitäns 
dige Inbegriff aller Macht, aller Herrlichkeit und aller 
Gräueltbaten der Sultane aus dem Gefhledte Osmann's, 
jegt aber von dem Beherrſcher der Gläubigen verlaffen, dem 
die Stätte unheimlich geworden, wo er feine Jugend binter 
Gitter + Fenſtern vertrauerte, wo fein edler Vorgänger, Se- 
lim III, blutig geendet bat. Dieſes Serai iſt eine Stadt 
für fi, von mehr ald 6000 Perſonen bevölkert, die bier, 
wie in einem prächtig geſchmückten Gefängniß, aufgewachien 
find und denen es nie nah der Außenwelt gelüftet. 
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Das; Srrai ift der wahre Centralpunkt der morgenländifchen 
Eivilifation: die Sprache, die Formen umd fogar die Mo: 
den haben hier ein ganz eigenthümliches Gepräge; und wäre 
das Wort Ariftofranie nicht ganz mwiderfinmig, wo es 
fih vom Drient handelt, fo müßte man davon Gebrauch 
machen, um jene mehr Perfifhen ald Türtifchen Sitten zu 
harakterifiren, melde einen Itſchoghlan, einen Pagen 
des Eultans, kenntlich machen. Die Itſcho — en 
nicht bloß in ihren Gewohnheiten und in en affen 
große Prachtliebe, fie bereichern auch ihre Eprache mit ele⸗ 
ganten Perfiihen Redensarten und Arabiſchen Hyperbeln, 
die nur Leute von höherer Bildung verfieben. In dem 
Serai find alle Mifbräuche, aber auch alle —— Ei⸗ 
genſchaften des Despotismus beiſammen zu finden. 

Um dieſe aus Weibern und Sklaven zufammengeichte 
Bevölkerung zu ſchützen, bedurfte es einer befondern Armer. 
Das Corps der Boſtandſchi's murde die Polizeimade 
für das Serai umd feine Umgebungen; es bildete die wahre 
Leibwache des Sultans und ein tüchtiges Bollwerk gegen 
den Uebermuth der Janitſcharen. br Belebldhaber, der 
Boſtandſchi-Baſchi, bat daneben die oberfte Gerichte: 
barkeit über die Dörfer am Bosporus und verwaltet fein 
Amt mit einer Strenge, die oft in Graufamteit ausartet. 
Auch begleitet er den Sultan, fo oft es diefem belicht, eine 
MWafferfahrt auf dem Bosporus zu mahen. ine Eliten: 
Compagnie aus dem Corps der Boftandihi's, die Hafr 
feti’s, welde der Perfon des Sultans zunachſt ſtehen, es⸗ 
kortiren immer die Damen des Harems, wenn fie in ihren 
vergitterten und mit Ochſen befpannten Käfigen ausfahren. 

Der rofberr bat gewöhnlich fünf bis fieben Frauen; 
die Zahl feiner Stlavinnen ift unbeichräntt, Leder Sultan 
muß bei feiner Thronbeſteigung ein neues Harem fih an: 
legen. Seine Mutter und Schweſtern umd die böchflen 
Mürbenträger beeifern ſich dann, ihm ſchöne Sklavinnen 

um Geſchent zu machen; aber den Ziel Sultanin er- 
—* nur diejenige, deren Schwangerſchaft offiziell angezeigt 
worden if. Bon diefem Augenblick an bemilligt ihr der 
Eultan eine beſondere, prächtig gelbmüdte Wohnung und 
nzig Hofdamen, Für ſolche rauen des Harems, deren 
lüthezeit vorüber ift, giebt es Aemter und —— en 
cnug, die ihnen bis ins höchſte Alter eine komfortable Eri- 
den; fihern: die Eine bewacht den Schatz; die Andere ift 
Dber »Auffeberin über die Bäder, das Weißzeug, oder die 
Schmuckſachen u. f. w. 
Am Ufer des Meeres, über einem Strande, der von 


dräuenden Batterien befchüht wird, erheben ſich hohe Ter⸗ 


raffen und fchwebende Gärten, die einen Theil der erſten 
Umtreifung des Serai’d einnehmen. Hier bat man alle 
Hülfsquellen der Kunft und Induftrie erfhöpft, um_ die 
mannigfachften Gaben der Natur auf Einen Punkt zufam- 
menzudrängen. Hohe Cypreſſen, zierlihe Jasmine, immer 
blühende Citronenbäume fußen bier mit ihren mächtigen 
Wurzeln in den Maſſen der Gartenerde, die man mit gros 
Gen Koften zufammengebäuft hat und deren Fruchtbarkeit un: 
eeihönflih if. Eine dem Sonnenftrahl unzugänglide Bes 
laubung bietet den luſtwandelnden Schönm Obdach gegen 
die drückend ſte u mia und am Abend gegen die feuchten 
Winde, die vom Bosporus berübermehen; aber diefe anmu⸗ 
thige Schrante verhüllt dem Beſchauer nicht das unermef- 





liche, rings umber aufgerollte Panorama. Ermüdet von 
dem Glanje der Minaretd, die wie eben fo viele herrliche 

ismen über fdhneeweißen Terraffen emporfteigen, ergeht 
ch das Auge gern an der lachenden Küfte Afiens, auf je— 
nem ewig grünen, mit Paläften emaillirten Teppich der Na: 
tur. Um Fuße dieſer Mauern breden ſich die filbernen 
Alutben des Bosporus, und die Taufende bunter, auf dem 
Waſſerſpiegel ſich ſchaukelnder Kait’s, die majeftätifchen, am 
Eingange des Hafınd fi wiegenden Schiffe beleben die 
ſchönſte Landſchaft, die es auf Erden giebt. 

Iene Gärten und Terraffen, von denen wir chen ge: 
redet, ziehen fih um das Sommer-Harem, wo die be- 
rühmten Tulpenfefte gefeiert werden. in Tulpenfeft 
wird gewöhnlich dur die Geburt eines Prinzen veranlaft; 
ed bat ſchon darum für die frauen des Harems einen hoben 
Werth, weil fie fein lebhafteree Bedürfniß kennen, als cine 
Unterbrehung der Einförmigkeit ihrer Genüffe, 

Man weiß, wie fehr der Türke die Rofen und Tulpen 
liebt. Der Raum zwilhen den Cypreſſen und Orangen: 
Bäumen des Harems bildet ein fehr geräumiged Blumen: 
beet, wo man die feltenften Gattungen diefer Blumen zieht. 
Nichts ift mit feinerem Geſchmack angelegt, ald die Rabat- 
ten; nichts origineller, ald die Anordnung der ſchimmernden 
Farben, der bunten Schattirungen; dad Auge verliert ſich 
in diefem wunderbaren Eapriecio der Gartenkunft, wie auf 
einem pbantaftifchen Teppich aus Perfien oder auf dem bi- 
zarrften Kaſchmir⸗Shawl. Wir Europäer befigen nicht die 
Kunft, fo finnig Blumen an Blumen zu reiben und alle 
Grillen der Phantafie in duftenden Charakteren an den Bo: 
den zu fchreiben. Diefe beneidenswertbe Kunft bat inner: 
2 der mächtigen Ringmauern des Scra's ihre ganze 

einbeit und Driginalität bewahrt. 

Am Abende des Tulpenfefles giebt es unendliche Zurü⸗ 
fiungen. Schon lange vorher find die Rabatten erneuert 
und ihre Eäume mit mehr Sorgfalt und Koketterie als 
jemals zugeflupt worden, Die Reiben der Tulpen und Ro: 
fen kreuzen und fchneiden fich, ohne am irgend einer Stelle 
chaotiſch im einander zu fließen; aber der fpielende Glanz 
der Farben verbleicht, wenn die Sonne nicderfintt. Kaum 
ruhen die Echatten der Nacht auf Stambul, fo öffnen fich 
die Pforten des Harems, umd feine Bemwohnerinnen eilen 
binaus mit freudeqglübendem Antlig und zerftreuen a in 
den dichten Yaubaängen; bald finden fie fich wieder zulam- 
men und befteigen gemeinichaftlich die Terraffe, welche das 
Blumenbeet beherrſcht, dem Schaufpiel entgegenharrend, das 
man ihnen veriprochen bat. 

Wenn nun die ganze Natur in tiefem Schlafe ruht 
und kaum noch der dumpfe Pulsfchlag des Bosporus, das 
Raufchen feiner am Strande fi brechenden Wogen ver- 
nehmbar wird: da ertönt plötzlich ein lautes Freudengefchrei 
und taufend blutrotbe Flammen tanzen labhrintiſch durch 
einander. Ein Trupp Sklaven, mit ein in den Hän: 
den, treibt fi, alle erdenkliche Figuren befchreibend, auf dem 
geräumigen Beete herum und läßt überall Feuerzeichen zu: 
rück. ald kann jede Blume ihr Bild in einen vor fic 
bingeftellten Spiegel werfen und. mit dem farbigen Glaſe, 
das fie zu beichen fcheint, an —* wetteiſern. Nichts iſt 
impofanter, nichts magiſcher, als dieſe urploötzliche Erlcuch⸗ 
tung; vermiſcht mit den lebhaften Farben einer Blume oder 
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mit dem fanften Grün ihrer Blätter, fteigen die Lichtſtröme 
zum Himmel empor. Man denke ſich zu diefem Schaufpicle 
noch den Jubel der Zufchauer und den Donner der Kano- 
nen von der Rhede und aus den Forts, und man wird im⸗ 
mer nur einen fehr ſchwachen Begriff von einer ſolchen 
Scene erhalten. Das wogende Lichimeer und der Lärm auf 
allen Seiten wirken auf die zarten Nerven vieler Zuſchaue⸗ 
rinnen fo mächtig, daß fie wie Furien von der zu prin⸗ 
und, auf dem flammenden Beete herumſchweifend, die 

lumen ausreißen und in die Lüfte ſchleudern. Das Wert 
der Zerftörung wird mit rafendem Jauchzen und Gelächter 
vollendet; und diefer Augenblid äußerfter Aufregung muß 
in dem Serzen der Frauen lange und freudige Crinneruns 
gen zurüdlaffen. 

Das Loos des weiblichen Theiles der Kaiferlichen Fa: 
milie ift dem der männlichen Individuen weit vorzuziehen. 
Während Leptere von einer argwöhnifchen und fcheelfüchtis 
gen Politit in der unmwürdigften Sklaverei gehalten werden, 
genießen die Frauen einer vergleihungsweile unumſchränk⸗ 
ten Freiheit. Der Sultan fcheint die genie Zuneigung, die 
er feinem Bruder und felbft feinen Söhnen vorenihalten 
muß, auf Mutter und Schweftern zu übertragen. Er forgt 
dafür, daß feine Töchter und Schweſtern glänzende und 5 
renvolle Particen machen; aber eine Prinzeffin von Kaifer: 
lichem Geblüte wird fo heilig gehalten, daß der Ehefland 
ihre. Freiheit in keiner Weife (hmälert. Gemeinhin erweift 
der Sultan einem reichen und mächtigen Pafcha die oft: 
fpielige Ehre, ihm eine Prinzeffin an * zu geben. Der 
neue Gemahl muß berfömmlicher Weiſe eine Art von jähr: 
ichem Tribut zum Unterhalt feiner Gemahlin entrichten, oft 
verläßt er nie feine Provinz und lebt fern von derjenigen, 
die man ihm zur Frau gegeben hat. In jedem Falle muß 
er aber, fobald die Hodszeitsfeierlihpkeit vorüber if, alle an⸗ 
dere Frauen, die er etwa ſchon befipt, verabſchieden. Rufen 
* ienſtgeſchäfte oder ein Großherrlicher Befehl nad 

onftantinopel, fo iſt es ihm erlaubt, feine erlauchte Ge: 
mablin zu beſuchen; er muß aber bei diefem Befuche die 
firengfte Etikette beobachten. 

MWerfen wir nun einige verſtohlene Blide in das In⸗ 
nere des Allerbeiligften, des Großherrlihen Harem’s. Das 
berühmte Kupferwert von Melling foll uns die Mofterien 
diefes geweihten Ortes erfchliehen. 
(uſta⸗Kadin), ausgezeichnet durch ihren Stab und ihr 
mit Pelz verbrämtes Gewand, ertheilt einem Offizier der 
fhwarzen Eunuchen Befehle. Zu ihrer Linken halt eine 
Sultanin ihre Mahlzeit; mehrere Sklavinnen oder verfchnit: 
tene SHaven find um fie geihäftigt und nehmen die Ge: 
richte in Empfang, die man bereinbringt. Im oberen Stod 
bemerken wir mehrere frauen in betender Stellung; da 
aber die Frauen der Türken niemald gemeinfchaftlich beten, 
io kann der Künftler wohl nur den Zweck gehabt haben, 
und eine und dielelbe rau in verfchiedener Aıtitüde zu zei⸗ 
an. Nod ein Stockwert höher feben wir mehrere Stlas 
vinnen ein Belt machen. Das Belt befticht nur aus weni- 
gen Matragen, die man über eine Eftrade legt und die bei 
Tage in Schränken verwahrt werden. 

Schlagen wir nun diefes Blatt um, fo finden wir auf 
einer anderen Kupfertafel drei Frauen, die um ein rundes, 
von einem Teppich überdecktes Gefäß, den fogenannten Tan 


Die Oberhofmeifterin |. 


dur, kauern. Es ift dies ein Koblenbedien, in welchem be⸗ 

fländig wohlriechendes Holz brennt. An diefem traulichen 

Heerde verfammelt, vertreibt man fich die Langeweile mit 

eig Sr ſprächen, mit dem Damenfpiel, oder mit Arabis 

chen Wunder » Mährchen, deren Intereffe immer new bleibt. 
(Schluß folgt.) 





Der Sundine hinterlaffen von Dr. Zriedr. Siemerling }. 


Mozart als Knabe. 


‚ Nur 7 Jahre war er alt, ald der Vater die erſte Reife 
mit ihm machte. Er wurde fogleich der Kaiferin Thereſia 
und ihrem Gemahl vorgeftellt. Der Kaiferin (hrang er auf 
den Schooß, „bat fie um den Hals genommen und recht⸗ 
ſchaffen abgeküßt,“ fchreibt fein Vater unterm 16. October 
1762 nad Haufe, Therefia nahm die kindlihe Unbefan- 
genbei fo wenig übel, al$ Georg IV., wie ihm die fchöne 

ainer, ftatt die Hand zu küſſen, um den Hals flog. Sie 
ſchickte Mozart cin lillafarbened Kleidchen vom feinften Tuche 
mit breiten Goldborten, wie es für den —8 Maxi⸗ 
milian beſtimmt geweſen war. Mojart ſelbſt tha EM nicht 
wenig darauf zw gut, daß ihn die Kaiferin gefüßt hatte. 
In Paris wollte er die ſchöne Pompadour 1763 eben fo 
umarmen, Sie wehrte ihn ab. „Wer ift die da’, fragte 
er unwillig, „daß fie ker nicht füffen will? Hatmid 
doch die Kaiferin geküßt!“ 


Mozart wollte Antoinette'n heirathen. 


Es war in dem nämlichen Jahre 1762 in Wien. Zwei 
Erzberzoginnen, wovon die eine Antoinette war, führten ihn 
im Palafte herum. Auf dem geglätteten Fußboden fiel der 
Knabe. Die cine Erzher zogin ließ ihm liegen, Antoinette 
bob ihm zärtlih auf. „Sie find brav“, fante der Bube, 
„ich will fie heiralhen.“ Antoinette erzählte es lachend der 
Kaiferin und diefe fragte den Heinen Wolfgang, wie ihm 
diefer Entſchluß amküme. „Aus Dankbarkeit”, antwortete 
er. „Sie war gut gegen mich, während ihre Schweſter ſich 
um nichts befümmerte 1" 


Mozart ald Kammerdiener. 


Am verdrichlichften war Mozarl'd Lage am Hofe des 
—— von Salzburg. Geringe Beſoldung, ſtolze zus 
rückſtoßende Behandlung demüthigten ihn wechielöweife. 
Der 2 behandelte ihm wie die geringſte Creatur. 
Kein beichimpfender Ausdrud war geipart, den großen 
Künftler zu kränten, der als Kind fhon von Königen und 
Fürſten geehrt worden war, und, wie Baron den Schaufpielern 
wünichte, auf dem Schooße von Königinnen gelichttoft 
wurde. Er fland dem Range nah ald Kammerdiener 
in des Erzbifhofs Solde. An der Haupttafel hatte er feis 
nen Si unter den Leiblammerdienern und vor den 
Köchen. Selbſt der Zuderbäder des Hofes ging ihm noch 
am Range zuvor. Mozart verlangte natürlich feine Ent: 
laffung zuletzt und diefe befam er von dem bumanın Kir: 
chenfürften emdlih mit den humanen Worten: „Scher’ 
Er fi weiter, wenn er mir nicht recht dienen will!” 
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Die fehlerhaften QAuartette 

Roc immer unübertroffen find Mozarl's 6 dem Mei: 

4 Haydn gewidmeten Quartette vom Jahre 1785. 
defien wie faft Alles an Mozart, fo wurden fle aud An: 
angs ſehr vertannt. Aus Stalin kamen fie an den Ber: 
leger Artaria zurüd, „weil der Stich fo fehlerhaft fen.“ 
Dan hielt nämlich die vielen fremden, neuen Accorde und 
Diffonanzen für Stichfehler. In Ungarn tief fie rt 
Graffaltowirfh von feiner Capelle aufführen und rief eins 
mal über das andere: „Sie fpielen nicht recht, meine 
Herrn!“ Man zeigte ihm die Noten. Bol Berdruf, 
folhen Unſinn p ‚ wie er darin zu finden wähnte, 
jerriß er. fie in kurze und Heine Stüde. 


Don Giovanni. 


Keine Oper ift in Prag wohl fo oft gegeben worden, 
ald Don Giovanni. Bon 1787, wo fie * daſelbſt 
—* wurde fie bis mit 1798 nicht weniger als 116 Mal 

alieniſch, von da an bis 1806 wieder 35 Mal italienifch, 
bon da bis 1825 wieder 116 Mal deutfh, alſo bis dahin 
267, und vielleicht bis zum heutigen Tage 300 Mal gegeben. 
j Die Zauberflöte. . 


Bermuthlich ift diefe in Wien wohl eben fo oft — 
ben worden, Sie kam gleich von Haus aus 100 Mal 
Bintereinander aufs Theater. Aber eine hat ihrem Schö— 
pfer fo wenig eingetragen. Für Don Giovanni zahlte man 
100 Ducaten. Für die Zauberflöte gab Schikaneder keinen 
Heller. Er war in den traurigfien Umſtaͤnden und der 
gutmüthige Mozart behielt fih darum nur das Eigenthum 
der Partitur vor. Allein che ein Monat verging, hatte 
man fie fchon auf mehreren auswärtigen Theatern, ohne 
daß eines die Partitur von ibm erhalten hätte. 
Schikancder hatte ihm auch in diefer Art hintergangen. 
„Der Lump!“ rief Mozart, als er es erfuhr. Damit war 
aber auch Alles abgethan. 


Die Probe zu Don Giovanni. 


Mozart fludirte mit jedem der Mitglieder von Guar- 
dafoni’s Truppe die Parthien felbft ein. der erften Probe 


gelang indeffen der Bandini ald Zerline das Aufſchreien, 
wie fie von Giovanni ergriffen wird, gar nicht. Mozart 
immer verfab fie es im 


lich ein paar Malen wiederholen; 
Zacte und in der Rrt. Ganz flilte ging er vom Flügel 
auf die Bühne, ſchlich hinter fie und wie der Augenblid 
fam, griff er fie fo derb und unerwartet an, daß fie ganz 
erſchrocken auffchrie. „So ift es recht”, fagte er lachend, 
„fo müſſen Sie ſchreien!“ 


Selbftaufrichtung. 
„Omnium rerum tandem finis est.‘* 
Bir audy im Sturm der Racht die Wetter dräuen 
Nur fieb’re nicht, — fen Fühnes Hergens, Mann! 
Am Mutbe, wien Felfen fo zerfireuch, 
Sich des Geſchickts luft’ge Schredey pann. 
Und in der Dulbung ſchwülem Nachtgewand, 
< Begrüßt Dich fchöner einft das Morgenlaud. — 


Wat Meiner Menſchen niedrig Thun und Trachten, 
Heigberzig Dir im Rüden jugemanbt ; 
Und mas fie Böfes über Dich auch bradyien, 
Iſt feines Rummers wertb, iſt's tod nur Tand. 
Streit’ höber Dich im ed'lern würb’gern Flug, 
Bleibt unter Dir im Staube Lug und Trug. 


Und Furcht? — wovor? .. um mas fan Dich wohl bringen 
Die Erdenmaht? — um etwas Tageslicht. 
Dody reger darf bie Pſycht ſich dann fchmingen, 
Wenn biefer Erteutloß ibt Kerter bricht. 
Denn mie es bier nur beift: „Es ift vollbracht“, 
An fie zu ſchönern Höben auch erwacht. — 


Drum zitt’re nimmer vor dem Tob im Leben, 
Stebſt überall nur auf Dich feiber frei, 
Wirkt ſelbſt vor Kannibalen nidyt erbeben 
Und jedem Angriff murbig ſtehn cin Lem. 
Um eig’ner Quell bes Tronles bier zu febn 
Muß man ſchon zeitig fi dem Tode weihn. — 


Nur ſchwöre fer, das Erie hoch zu achten, 
Wird leicht ein frober Muth Dir eigen fepn, 
Du lernt ein Menſch, die Budenbrut verachten 
Und Alles, was erbärmlich iſt und Mein. — 
Der Tugend eig’ner Lohn if groß und fchön 
Und werth bie ſchwerſte Prüfung zu beſtehn. — 
Tulius d. Steffenhagen. 


Medlenburgifche Nachrichten. 


Schwerin, den DD. Januar. 

An unferer Münze berrfcht große Thätlgteit, und man hört 
viel Nadyfrage nach den erſten vom Prägfiode fommenten Itel Stür 
en, deren pers das gelungene Bruſtbild Serenissimi zeigt. Mit 
ausgezeichneter Sanberteit und beraldifcher Schärfe it das Wappen 
des Reverfes gearbeitet, — Der noch immer niedrige Stand ber 
Golbcourfe wird von @inigen dem durch frübzeitige und bebett- 
tende Getreibeerporte, namentlid nach England und Holland, und 
ben uns und den Nachbarläudern baburch jugefommenen vielen Baar« 
fenbungen zugefchrieben. Wie zu erwarten fland, bat das Project, 
eine feſte Communication über eine der Berengungen unferes 
res zu eröffnen, das Intereffe der jenfeittgen Butsbefiger gemedt. 
Es läft fid wohl annehmen, daft Liefelben zur Herbeilhaffung der 
Mittel einige Opfer bringen werben, ta ein Steigen des Werthes ber 
jenfeitigen, namentlich dem Ufer näber gelegenen Güter ſich als höchſt 
wabrſcheinlich darftellt. Die Boltazabl Schwerins wird jegt gegen 
17,000 Köpfe geihägt, und man ſpricht nech Immer von neuem Au- 
wachs, wie durch Berlegung des Beneratfinabt von Ludwigsluſt bierber. 

Bei der mercantilifch » politifchen Regfamfeit in ten Hanfes 
Rädten und ben mannnigfachen, Medienburg bisweilen unmittelbar 
berübrenden Andeutungen öffentlicher Blätter nehmen bie vaterlän« J 
diſchen Handeleverbaliniſſe die Aufmertſamteit in Aoſpruch. Se 
wie man hört, kommt jeht die Frage des dertinſtigen Ausſchuſſes der 
Hanſeſtadte an den deutſchen Roflverein beſonders in Hamburg zu 
einer lebhafteren Erörterung, Es baben fid, dort einige achtbare 
Stimmen für den Beitritt im Laufe der nächſten Jabre ertlärt. 
Ob bie bekannte Zollſebde für Mecklenburg durch eine bamburg- 
bergeborfer Eifenbabn ein Ereignii werden fann, ift allerbinge chne 
Frage von Intereffe, zumal wenn Wismar durch Berträge mit Ruf- 
fand zu einer ſiegreichen Eoncurreng mit Lübre geführt werben Lönute. 
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Nach einer anderen Seite bin fcheint fi für Mecklenburg eine Hus+ 
ſicht durch Die in England fchärfer bervortretende Anfechtung der 
Korugefege zu eröffnen. Die Tbartfache, daß in unferen beiden Sre- 
Mätten Im verfleffenen Yabre kein Schiff unter frangöfifher Ala gr 
erfchienen ift, erinnert an die Bebauptung einer franyöfifchen & 
tung, nach welcher Frantreich im Nabre 1837 nid für einen Een» 
time nach Medlenburg ausgeführt hätte. Wir wundern une, daß 
man aus unfern Seeflädten nichte vernimmt, mas auf bie Aufmert: 
amteit bei mandyen ſich eröffuenden Perfpectiven ber Handelswelt 
en könnte. 


Wismar, den 20. Yanmar. 

Wenn wir Wismaraner auch in vielen Dingen binter der Zeit 
jurädbleiben, wenn wir unfere Eifenbabnen mwobl zu Papier, aber 
nicht zur Erde bringen, wenn wir uns von unfeen er noch 
immer beißen laſſen müſſen, obne cine Mitne verjieben zu dürfen (?) 3 
wenn mir nach mie zuvor in der Kinfternig wandeln zu Beten, wo 
es in andern großen Städten belle zu ſeyn pflegt; wenn — kurz 
wenn wir auch in pielen Dingen binter ber Zeit jurücbleiben, Im 
Beginn des neuen Rabres find wir body nicht zurücgeblieben, wenig» 
ſtene nur um ein Geringe, da gerade zu der Zeit unfere Stadtubren 
in Folge des Abiebens unfers Tburmubrftellers febr verkehrt zu geben 
das Unglüc batten. Mithin ungefäbr um biefelbe Zeit, ale Im übri» 

en Reiche, feierten wir die erite Jabreetunde; ungefähr um bielelbe 
tunde läuteten auch bei und die Glocken, knarrten bie Nacht · 
mwädhter, frufjten bie ciapfindſamen Seelen, tobten bie lufligen Bur- 
ſche, — kurz ıbaten ſich alle die Indicien fund, bie da anzeigen: 
bas neue Jabr if ba; und jener, ber e6 wachend erlebte, felerte 
einen Hugenblid, wie derfelbe nur einmal im Kabre porzufommen pflegt. 

Ru find feit jenem großartigen Augendlicke bereits volle 20 Tage 
verfleffen, und der Unterfchieb zwiſchen dem neuen und alten Kabr 
in fan kein anderer mebr, als daß man jest Januar 39 und nicht 
mebr December 38 fchreibt. Ya mancher möchte ſelbſt dieſen Unter» 
ſchled vergeffen, wenn Ibn nicht die bald gut, bald ſchlecht gefchric« 
benen, bald beicheiten, bald unbefcheiten abgefaßıen Reujahrew ünſche 
aus dem fühen Scylafe der VBergeffenbeit aufrüttelten, indem fie bie 
bange Ahnung, welche Ihn Schon Im Kaufe ber vergangenen Jabre 
oft mie ein finfterer Damon überrafchte, jur Gemwihbeit machen: «#6 
in da, bas lange gefürdyiete Meujabr! — Nun, möge das neue Jabt 
unferer guten lieben Statt recht diel Gutes und Bicbed bringen! 
Insbefondere möge e# unfere alten, wadern Schiffer, welche der barte, 
unbarmberzige Sinn derer, bie über fie zu Dispeniren und zu correspon» 
biren baden, In biefer unmwirtblichen ARürmifchen Jahreszeiten In bie weite 
Meeresöde binausgeichleuter bat, woblbebalten, — lebentig wenigitens 
ju ung zurücdgeleiten! Ich babe mir ergäblen laffen, daß e& da braufen im 
wilden — zumal ſit dieſer Zeit, ganz anders ausfebn ſolle, als bei 
uns babeim binter dem Dien, oder am Kartentiſche, ſelbſt an dem, an 
welchem die allgemein beliebte Rarbarich geführt wird. Wenn ich's mun 
fo ſpat Abends aufs fürchterlichſte Draugen Nürmen und toben hörte, 
da dachte ich bald an die da draußen, bald an bie batrinnen; ja auch 
wobl, wie denen da trinnen zu Mutbe werden mödhte, wenn fie 
pletzlich einmal in die Stelle der da braußen verſetzt würden, und 
bradıte beraus, daß ein folcher Stellenvertaufch, der aber wohl nur 
durch eines Phitadelpbia Künſte bewerftielligt werden fönnte, gewiß 
das beilfame Mittel wäre, denen da rinnen für alle Zeiten kie 
Luft vergeben zu machen, die da draufien zu der Reit, melde num 
einmal nicht ber Schiffer Fteund if, fo lieb» und berilos, bloh den 
Gewinn im Auge habend, einem fo zwerielbaften Geſchicke preisjur 

eben! — 

a Uebrigene laufen die Hiobepoften über Schifsunglüd noch febr 
fpärlich ein. Erf ein Schiff in eingebüßt, und nebenbei bie Mann» 
ſchaft gerettet. — Mögen die legten Nachrichten nicht betrübenter 
ausfallen, als die eriien! — 

MNachdem wir zu unferm profectirten Schaufpielbaufe enplid, 
glüclicd Grund und Poren gefunden baben, mas wabrlich für fein 
ganz geringes Glück zu achten ift, da mir leicht zu einer Stelle bät- 
ten gelangen konnen, mo berielbe nicht zu finden geweſen fepn würde, 
} ©. beim Beugbaufe, fo find mir nun auch alles Ernſtes barauf 
bedacht, etwas Tüchtiges Darauf zu bauen. Ru dem Ende laffen wir 
es uns fchon ein gutes Stüd Geld Foften, um zunächft einen guten 
Bauplan zu befommen: 

50 Ariedrichöb'er find zugrfagt 
dem, welcher die Rettung ter Armen wagt! 


Diefe Armen find wir, wenn auch ber Dichter dielleicht nicht an uns 

edacht haben follte. Denn wahrlich wir wären in der größten Bers 
egenbeit, wenn uns fein Fremder mit feinem Berflande zu Hülfe 
fame. Drum — babt Erbarınen mit ung Armen! 

Wat aber, nächſt ter Kleintinderwartichule, gegenwärtig unfern 
Kopf und unfre Küfe am meiften befchäftiyt, it das, daß wir Die 
Bull in einem Goncerte bei umge ju bören en. Kaum erfhol 
bier nämlich die Nachricht, daß Schwerin in nachfler Zeit wieder bas 
@Glüd baben würde, den geaken Künfiler in feinen Mauern zu feben, 
fo durchfleg wie ein eleftriicher Aunfe bie Herzen aller Mu: en 
und Unmufitalifchen der Wunſch, bei Liefer Gelegenbeit ten gefeier« 
ten Birtuofen aud bei uns zu ſehen. Eine Miffine fegte ſich im 
Bewegung, und bie Unterfchriften reanen. IR das Refultar ein 
günfliges, wie ju erwarten ftebt, fo fol, unter einem möglichſt glän» 
jenden Wnerbieten, an Die Bu bie Aufforderung ergeben, auch uns 
mit feinem Beſuche zu beebren. Miles ſteht dem höchſt erwünſchten 
Barte mit gefpannter Erwartung entgegen. &o viel denn für heute. 


Hagenow, im December. 

Für den Spärberbi und Winter find die Subferiptiönsbälle 
mieber eröffnet. Much. bar fih ein Herreuclubb, welcher im 
Rocale des neueingerichteten Ganbofes jur Stadt London mwödernt- 
lich zweimal zufammen fommt, gebiltet. — Mach biefiger Art iſt mit» 
bin für die Gefelligkeit im Raufe des Winters mögllchſt gefergt. — 
Unfere Schulen erfreuen fidy eines fo ſchönen Gedeibens, bak man 
febr undantbar fepn müßte, wenn man die Brmübungen ber Beber 
ben nicht anerfennen und ibmen banken wollte. Sehr zu wünfden 
wäre e#, daß ber Kirche eine en Sorgfalt ju Theil werten, bie 
lange verbeißene, von der Noibmwentigfeit gebotene Erweiterung end» 
lich einmal zu Stande fommen und jedes Mitglied der Gemeinde 
einen Plag finden möge, auf dem es fidh ungenört der kirchlichen 
Audacht bingeben fann. Schon lange if tas Bedärfniß dazu an« 
erfannt und eben fo lange von der Ausführung geſprochtu. Dabei 
IR es aber immer geblieben und wird auch mobi fo lange Labri bleiben, 

ale denen die Brtreibung anbeimgegeben ift, die hoch brrab von 

geräumigen Ebören auf die gebrangte Gemeinde ſchautn und in 

rößter Bebaglichteit das Bedbürfnig ihrer Mitchriften nicht füblen. 
Die Gemeinde It groß genug, um fidy ein ihrer Zabl ent ſprechendes 
Gottesbaus fhafen zu fännen, und baben wir uns daber um fo 
mebr noch jur Rüge deranlaft gefeben, als die Mebrzabl der Ge⸗ 
meindeglieder gern ihr Scherflein dazu beitragen will. Hoffentlich 
werden die Anteutungen dort Anklang finden, wobin fie gerichtet 
find. Sollten wir und darin indeflen irren, fo flieben wir mit einer 
deutlichen Spradye allemal zu Dienſt. — Die polizeiliben Elurich ⸗ 
tungen fönuen wir nur toben, indem Unfug und Ercefle felten vor« 
tommen und in der Regel im Entieben umterbrüdt werden. Bleibt 
aud einmal eim Aderwagen vor den Häufeen Neben und rennt aud) 
einmal rin eiliger Außganger dagegen, fo muf man ſich bamit trör 
ten, daß es auderswo auch mich beffer if. Um muntere Geſell⸗ 
ſchafien in Privareirtein wird ſich die Pollzei, wie wir ſolches gerne 
glauben wollen, fortan nicht weiter kümmern! — Nnfledente Krank 
beiten und Epidemien haben uns in tiefem Yabre nicht beunrubigt, 
unfere drei Aerzte mitbin überbäufter Geſchäfte wegen nicht flaacır 
fönnen, Ein vierter verlieh und, eimem andermweitigen Rufe fol- 
gend, fhon im Anfange tes Jabres. 

Mertwürbige Todesfälle find nicht vorgefommen, man möchte 
tabin beun das Hinfchelben eines bejabrten Kandreitere rechnen, der 
beinabe 60 Jabre feinem Fürſten treu und redlich diente. 

Eine fdyauderbafte Mordthat ward in ber Mäbe tes Gute Sepin 
verübt, wo eine bejabrte Arau aus dem genannten Gute fcheuflich 
veritümmelt, gleich nad vollbrachter Tbat e ward. — Zwei 
aus dem Landardeitsbauſe entwichtne ſeht gefäbrlidhe Menſchen figen, 
meil fie ſich ſeht berdächtig gemacht baben, In ber bieſigen Pfoͤrt⸗ 
nerei. Die Unterſuchung hat zwar viele Berdachtagründe, aber keine 
Ueberfübrung ergeben. Ein biefiger, lange verbächtiger Dieb ift end» 
lid) ertappt und in Sicherheit gebradht. 
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Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Ar Montag, den 4. Februar, gab Herr Charles Schiff, von 
Grrifswalb zurücdgetebrt, bier fein zweites, intentirtes Concert. Seine 
mufitaliichen Bonner hatten ihm dies von Anfang an wide ratben, 
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mb wenn e6 Öffentlich anders bieh, fo mar bies rin blofes böriches Com ⸗ 
pliment; denn wenn er gleich zu den neuen Erfchrinungengebört und feine 
Spiefart böchft überraichend int: fo füblt ich body der Mufitfenner 
und Mufitfreund rg befrichigt, wenn er ibn einmal gebört 
hat, ang den Erite 40, Spalte a In der vorigen Nummer angefübr- 
ten Grünben ; jubem, ta e⸗ Herrn Schiff an gediegeuem Geſchmack 
ja mangeln ſcheint, ein Concert in allen feinen Theilen verıbeilbaft 
ja arrangiren. So mar denn ber Saal eben nicht febr befucht, 
and bie t feiner Qubörer fonnte man zu demjenigen Theil des 
eleganten und funfiliebenten Pubſicume rechnen, meldyer mebr aus 
it und Woblmwollen, als aus mufitaltichem Auterefle fein Eons 
eert beebrte. Herr Schiff bat uns in biefem Feine Beranlaſſung 
wachen in dem erften Urtbeil über ibm etwas gu ändern, und indem 
ibm eine glüccuche Reife wünſchen, geben wir ibm die Lehre mit 
anf ven Wen, Im allgemeinen nidıt ju viel von der Gun der Men— 
—— lich zu verlangen, und ben Umſtand gebörig zu beberſigen, 
bei den vielem Eoncertgebern, bie fich glelch ſam einander draugen ein 
— nur bauptſachlich in einer Stadt dadurch fein Glück 
dafi er von den Ehoripbärn der Mufit dem eleganten Publi» 
cum nelich empfoblen wird, als daß er es auefclichlich feinem 
Rufe und feiner Verfon verdanfte, wenn man feinen Saal beſucht. 
Yuch fann fi mobl nur derjenige Rünfller zu der Höbe der Ger 
erbeben, die feinem Spiel den Rauber leiben, weicher die göu—⸗ 
Hide Runft böber denn Bold achter, mich aber wie eine bürgerliche 
Ermwerbsauelle anfiebt, und fich Belege mie ein zen macht, mie 
viel Geld er das Nabr über muß verdienen. eifelt doch Schiller 
m bies Princip, Intem er fagt von ber Wiſſenſchaft: „Einem if fie die 
de, die bimmlifche Göttin, dem andern eine tlichrige Kub, bie ihn 
mit Butter verforgt.’‘ 
Wir febr e8 Herrn Schiffnoh an feinem Takt mangelt, möchte 
Die Tbarfache bemeifen, daker auf dem Zeitel eine an der Kaffe aufge 
flelite Urne antündiate, welche Die fich vom Publikum erbetenen Thewa's 
zu einer freien Pbantafie aufnehmen follte: in der Wirklichkeit c6 
aber bei einem alten verbrauchten, wollenen Fidibusbecher bemenben 
fick, womit fi doch unmöglich eine elegante Damenhand befallen konnte. 


— — 
Der ſadeiſche Bemerker. 


Seit einigen Wochen find zwei Delgemälde eines einbeimifchen 
Künftlers, des Herrn €. Linde aus Bergen, im bieilgen Gewand» 
Bande sur Anficht aufgefiellt. Das eine if die beilige Kamllie, copirt 
mad Rapbarl, das andere ber Kopf eines Gelehrten, vermutblich 
Portrait. Beide zeichnen ſich durch Aleik in ber Behandlung, un⸗ 
—— Manier und ſchöne Farbengebung aus. Es if früber 
Kon in biefem Blatte von Arbeiten des Künitlers lobende Ermah- 
nung aefcheben, und e6 wäre jun mwünfcen, daß deſſen Abſicht, bie 

„mit fchönen Golprabmen ringefaiten Stüde burd Ber: 
foofung abjufeken, ſich der aufmunternden Ihrilnahme unfers funit- 
liebenden Publitums zu erfreuen hätte. 


Unfer Pferdemarkt fand am 29. Januar Statt und boffte man 
im Allgemeinen, baf In demfelben bedentente Geſchafte mit Pferden 
mwürben grmadır werden, ba befonters eine dazu böchſt einladende 
öffentlibe Anfünbinung zu Pferde» Anfäufen ſebr berechtigte, auch 
vrrmutbet wurde, daß fich, fo wie vor mehreren Jahren, birle 

bebeutende Pirrtebändler einfinden würden. 

Die Anfünbiaung wegen ber Mnfäufe von Pferden für bie Kö— 
nigl. Sächftiche Memonte, bat anfceintich zur völligen Bufriedenbeit 
für bie Bertäufer ihre Erledigung arfunden, da der Butebefiger Hert 
Schimmel aus Lripjig bier 25 Pferde, als, zum Theil vorzüglich 
böne Meltpferbe und jum Theil Remonte» Pferde zu glemlich boben 

anfaufte. Sonilige frembe, bedeutende Pfertebandlet wurden 

dermißt und fab man von anteren Pferdebänblern und WPrivatleuten 
nur fpärlih Handel abfchliehen. Huf dem Pferbemarft fab man 
mebr orbinalre und Schlechte, ale wie aute Pferte. Die Anzahl der 
welche auf den Markt gefommen, mar nur für febr geringe 
men, was aus dem Grunde berzulciten iſt, als die Kommu- 
poifchen Rügen und Pommern, wegen des ſchwachen Eifet 
Hindernik fand ;_ jedoch murden etwa 20 Pferde auf Intirefiem 
Brae Über Eis von Altenfabt nadı Etralfund transportirt, wovon 
erde völlig —— Indek durch bie Geſchicklichteit der 
e don Altenfabr gerettet werben find. Wrrfcledene Marft» 
zelfenbe, welche die Tour von Altenfäahr nach Sıralfund zu Fuße 
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gemacht haben, find auf ſchwaches Eis gerarben und burdhgebredhen; 
aber ——— getenet worden. 

ie geringe Anzabl der auf den Pferdemarkt gekommenen Pferde 
aus Pommern, mag darin feinen Grund finden, daß dir Witterung 
durch den gefallenen Schate und wegen tes Schnertreibens manchen 
Bertäufer jurüdgebalten. 

Gute, Harfe, grofe und fompakt gebaute Wagenpferbe fchrinen 
bei uns immer feltener u werben, wovon ber in Rede ſtebende Markt 
wiederum als Beweis dient; weil dergleichen Pferde fait ganz ſeblten 
oder doch wentgftens ſich feine erforderliche Ausmabl tarin fand, 
Der Grund, mweraus der Mangel biefer Plertegattung ju entnebmen 
in, wird benfenten Pferbrjüchtern nabe liegen —. Würden in Neus 
Borpommern und Mügen, eben fo wie ın Medtenburg, ftarfe 
Wagenpferde gezüchter und zum Verfauf geſtelt, fo würden denn 
auch die ausmwartigen, alten Pferbeanfäufer, melde früberbin und 
ibe Geld für Verde ins Land bradıten, bald wirderfehren, und ſich 
dadurch alsdanıı Lie" Pferdezucht in Met + Borpommern und Rügen 
wieder cines Erblübens erfreuen — Wagenpferde find immer ber 
fäufliche Gegenftänte, und findet jeber Pferdejüchter dabei allemal 
feine Ausrehnung —. 

Hiermit frp nun für dieſes Mal die Mahridt von dem 
Stralfunder Pferdemartt geſchloſſen; jedoch möge ale Madıtrag 
der Wunſch Eingang Finden, dag nod ein Pferdbemarft in 
Straifund, etwa in dem Monat Aprit oder Mai jeden Jahres, 
eingefübrt würde, ba gerade fobann ber — in, wo in dem 
Pferdebandel, für Verfäufer und für Käufer, am mebriten Umſatz 
gemacht wird, auch würden viele Einwohner der Statt Stralfund 
dadurch fehr bedeutend gewinnen —. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Wolgaft, ben 31. Januar 1839. 

Sie find bier, fie iind bier! — Wirtlich? — Ja, fo eben find 
fie angefommen. — Ich tann’e nicht glauben. — Wabrbaftig, ic) 
babe fie ſelbſt gefeben. — Das I prächtigl — Drei Wagen poll 
und einige zu 40 — Die baben ſchön auf ſich warten laffen. — 
Das ſollie ich meinen. Nun werden fle aber auch wobl eine Zeitlang 
bei uns bleiben. — Wabrfheinlih. In Anctam bar man fie gar 
nicht fortlaffen wollen; es fol immer voll und oft bie zum Brechen 
gewefen ſthu. — Das glaub’ ich, Wir oft will Du bingeben? — 
Wenn ich auf ein balbes Biller binfommen faun, adıtmal ; fonft nur 
viermal, — Wann fangen fie an! — Am Sonntage. — Was wird 
uerft aufgeführt? — Herr N. fagt: Entweder ter Schauſpieler 

iderwillen von Gfhbe, oder Sopble Genua von Kotzehut. — Ach, 
das iſt berelih! — 

VBorftehente Ungerretung zwifchen jwei Halberwachſentn hörten 
wir fo eben vor unferm Feniter an, und wir ſchloſſen daraus, baf 
nun die Schaufpieler « Geiellfhaft Kilos, melde ſchon laängſt bier 
eintreffen wollte, angelangı fey. Eine balbe Stunde jpäter ward ume 
die Kunde ficher verbirgt, und wir fünnen e# nun geiroft In bie 
Welt bineinrufen: Sie find bier! Die Leute Sollen redyr bran fpie= 
len. Wenn wir felbft ein Klotz wären, mie jener, den Krfiing bear 
beitete, fo würten wir Tbeater- Recenicnen für die Suudine freie 
ben mit der Ueberfcheift: Theater In Wolgaſt. Das murde lich 
machen! — Es find bier lange keine Schaufpieler gemeien. Jetzt 
baben wir aber auch ein neues Xofal, einen Salon, der ſich frbr qut 
dazu eignet. Wie die Sacht ablaufen wird, wiſſen wir nicht: mir 
minfcen fo gut wie das Schiff Leebold am 15, Nerember. Gerne 
möchten wir bier nun auch, aleicy dem betreffenden Berichterilatter, 
mit einigen Berfen aus tem Horn fchlirken, von tem wir viel Gutes 
gebört (A und ber ein gewandter Port gemelen fepn fell; allein 
bis zum Ratenifchen find wir nicht gefemmen. Darum wollen wir 
denn nun mit Miclas Bolleau fprechen : 

Le theätre — — — — 
Chez nuus pour se produire est un champ peritlcux. 
— —— 


Mittheilungen aus der Ferne. 


Unser Landemann, der Ranpichaitemaler Excel Arevbourg, 
fchreibt In feinem neneften Briefe uns Koigentes ans rm Haag von 


| Holland. 
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Es giebt bier fo ausgezeichnete Küaſtler, daß der frembe Maler, 
wenn er nicht durch Kabre nationalifirt it, nichte erihmingt, und 
wenn er auch Apelles Genie befäfe, denn bier in der Kejidenz bericht 
eine fefte Abneigung gegen fremde Künftler ; in Amjlerbam und Rot? 
terbam it e4 anders, wo piele Deutſche find. 

Nadı Berlauf von anderthalb Monaten meiner Ankunft biefelbft 
mar mein Nelfegeld all, denn bie Reife zu Rande von Hamburg 
bis bier bat mir viel gefoftet, obgleich ich nichts verſchwendete. 
Sobald man die belländiihe Grenze erreicht, dann gebt es Immer 
p- Zag 5 bis 6 Gulden. Uebrigens it es das angenebmfte Reifen 
auf diefen berrlihen Canälen mit den Dreckſchtuten. Gott verläßt 
feinen Deutichen, der reblichen Willen zeigt fich durchzuarbeiten. 
Mir war die erfle Zeit bimmelangit, denn e# lebt bier eine ganze 
Legion Künfiler; allein ich beffe, ic madır jeht Mvance; ich ba 
fortwährend portraitier umd arbeite im diefrm Augenblick im ufe ber 
Gräfin Stiernm, Diefelbe bat in Schlefien eine Herrichaft getauft. 
Jeden Monat muß ich 100 Gulten verbienen, wenn ich beiteben will, 
alfo faun man denken, daß ich mich gewaltig rübren muf, als armer 

remder retlich burdzufommen. Mein Zimmer mit Aufwartung und 
mt foitet mir monatlicdy 14 Gulten. Speiſe 2* a 

un fin 
noch Wälhe, Kieitung und Schubzeug und ſonſtige Ausgaben im 
Geffechaufe zu berechnen. Es if bier alles enorm heuer. Einen 
Noc befomm ich mia unter 50 Gulden. Ein Paar Halbfliefeln 
10 Gulden. Selbit bie dilligſten Artifel find ibeuer. Das Pid. Fleiſch 
koflet 5 Siüber. Butter 10 und I1 Stüber und 36 Stüber machen 
einen Preufifchen Thaler, Das Bllligſie it noch ber Käſe. Es 
gefält,mir bier in Holand ganz gut. Befonders find mir ter. Hang 
und Harlem pwei liebe Städte. Holländiſch und Franzöfifdy ſtudire 
ich ebenfalls; unter allem gebildeten Stänten wird letztett⸗ geipros 
hen. Ich babe bier einen Landemann Trippelvig, Hofihueiber- 
meifler "bei der Pringeffin Zriedrich, kennen gelernt. Derfelbe iſt 
aus Äribiees gebürtig und bat in Stralfund bei Borfak gelernt. 
Der Mann ift febr reich; ſteht im großem Anfeben bei allen hoben 
Hertſchaſten und iN brav; er fann mir uilglich werden. Ich war 
geiterm Abend bei ibm und werde feine fünf Kinder malen. Gleich 
ab er mie-den Ratb, mein Bild der Prinzefüin Zriebrich zujus 
enden. Er begleitet letztere auf aflen ihren Reifen. Die verftorbene 
Königinn fell eine große nn ter Künfle geweſen fen. 
Huch) vom Prinzen Friedrich fagt man dies. Die Prinzefiin Ma⸗ 
riane, Gemablin des Prinzen Albrecht von Preußen, war ben 
ganzen Sommer bier. Ich wagte einen Berſuch, bei Hofe befannt 
zu werden, und fubr in ftattlicher Lobntutſche nach Haus de Bosch 
mit meiner Bilberfiite. 14 Tage baden fie im Eabinet ber Prinzefiin 
geſtanden, und ich mar in der glüdlichiten Hoffnung meine Bilder 
endlich zu verfaufen. drin nach Verlauf dieſer Ari wurde mir der 
Befcheid durch den Kammerdiener: Idre Hobeit batten ibr außerſtes 
Woblgefallen an das größeſte der Bilder gebabt, aber köunttn id) 
nice entfchlieken, es zu kaufen, da fle obnedies noch 70 Kitten mit 
Bildern ftieben bätte, die nicht plachrt werben könnten. Bor einigen 
Tagen I ein Kreund von mir nad Hannover abgereift, wo berielbe 
vortbeilbaft placirt wurde. Diefer erbor fi, das große Bild mitju- 
nehmen, um es vortbeilbaft zu verfaufen. Allein er fann Schiffbruc) 
leiden und mein Bild mit, und fo babe ich es lieber hier bebalten. 

Noch bin ich bier im Preufiichen, Defireichlichen, Schwediſchen 
und Danlichen Gefanttfhaftshaufe befannt. Der erftere IR der Graf 
von Bylich und Lortum, Schwirgerfehn Er. Durchlaucht des 
Kürien Yutbus, der mid) zu empficblen verſprach. Noch iſt e# 
aber nicht geſchehen. Seine Gemablin it ſchon feit einem Sabre 
abmeiend, ba fie das biefige Klima wicht vertragen fann. 

Um 8 Ube Morgens ftebe ſch auf. Präciſe 18 Uhr fommt das 
Mädchen und bringt einen großen Keffel mit kochendem Waller auf 
einem Kobienfak jum Tbeetrinten. Dann beigt fie meinen Ofen mit 
Steinfoblen; deckt den Tiſch mit einer Serpiette und flellt Thretopf, 
Safe, Milchbred und Butter darauf. Sobald ich das Feuer im 
Dfen Inittern böre, ftebe ich auf, trinfe feche bis adıt Tu em Aber, 
effe Butterbrod dazu und rauche Zigarren. Um 49 Ubr gebi’e and 
Arbeiten bis +1 Ubr. Dann gebt’s ins Eaffechaus bis 2Uhr. Dann 
gebt es wirder an bie Arbeit bis 44 Ubr, Daun trage ich mic 
voieber int Eafrebaus auf eine balbe Stunte, Um 45 Ubr gebt es 


den. Hreigung mit Steintoblen monatih 30 Gulten. 


Eaffeebaus bis 9 Uhr. Um tiefe Zeit komme ich regelmähig zu Haufe 
und übe mich im der bellänblichen und franzöfifchen Spracht. Um 
11 Ubr gebt e6 zu Ber. Das ift mein Leben. Heitzung iſt bas 
beuerfte von Allen. Jeden Menat verbrauche ich für 30 Gulden 
Steinfoblen und rtwa für 6 Gulden Torf zum Arueranmaden, 
Mein Möblement it Alles Mabagenp, und der Boden meines Zims 
mers iſt Winter und Sommer mit tem koſtbarſten Teppich belegt. 
Ruder, Thee und Eaffee halte ich mir zu Haufe. 
Es int bier im Haag das theuerſte Leben im var) Holland; in» 
teffen bin ich in ber jr. und banfe meinem Schöpfer bafür. 
Dan ficbt und genicht bas Schöne. Daf ich midy gewaltig in ber 
aroben Welt bewegen muß, Int zu benfen, wenn ich ale Monat 
00 Gulden vertienen will, um anſtäudig zu leben. Daju bin id) 
zwei Monate franf geweſen, woran das Klima Schuld ſeyn mag. 
Bon landſchafilichen Anfichten verlangt der Holländer Meine 
andere, als bie feiner Heimarb. Seegeſtade, Biebflüde, Genre» und 
Blumenfüde Dazu fommt der fatale Gefchmad vieler reicher Pris 
varlente für ladiſche Antiquitäten, worin fie viel Geld ſtecken. Fremte 
Künftler machen bier in der Refiten; wenig Glück, wenn fie nicht, 
mie ich ſchon bemerkt, durch die Jabte mationalifirt und förmlich 
Holländer in Hinficht Ihres talentlihen Befhmats und bürgerlichen 
Lebens geworden find. Ich bin der einzige deutſche Maler, ber 
bier bieouaguirt; den Sommer über waren mebrere deutſche Rand» 
ſchaſtemaler in Scheveningen, um das Meer ju flutirenz fie find aber 
mit Eintritt des Herbfies wie die Zugdegel wieder nah Deutſchland 
arjonen. Es gebört Muth und Ausdauer dazu, bier Kortüne zu 
machen, denn es iſt in Holland wie in Deutſchland Mode geworten, 
Künfller zu fepn; «6 lebt bier eine ganze Legion, wovon das fran- 
jönfe Caffechaus fprechen kann. Uebrigens alle Achtung vor den 
amen: WBappers, Schettel, Kutuck u a Un einem Bilde 
jur Ausſtellung werde ich wohl nicht eber arbeiten, bis ich in 
Hinſicht meiner Finanzen für ein halbes Jabt — bin; um dies 
ju erreichen, porſtalirt ich, wie ſchon gefagt. obiitand und Reidy« 
ibum iſt überall in den Städten Hollandée, aber bier im Haag It 
Alles abgeme ſſen. Deutſche Gefelligteit vermißt man bier. Der Hol« 
länder ift fertgebannt an feinem Haufe, wie der Ebinefe. Den gan» 
en Tag, Sommers und Winters, find die Zenfter- Borbänge ge 
Klon fo daß man feine Schöne am Aenfler ſiebt und feine 4. 
Luſt in bie Zimmer dringt. Seine Socirtäts» und Cafftehäuſer, die 
der Holländer fleikig beſucht, find feine Zerfireunmgsörter, und felbft 
bier berrfcht eine Stile, fo daß es unbörlicd wäre laut zu ſprechen: 
Zabad rauchtu, be Coutant Iefen, Ropje Eoffre, Iher oder ein Glas 
Rothwein oder Klaren trinten, Domino, Schad; und Billard fpie- 
len, aber bei der größten Ruhe, gebört zum boländifchen Ton, Ju 
den großen Seeftäbten in es etwas anders ; dort berrfdyt mehr Ge» 
räuſch. Sonterbar genug iſt e# bei der Stille, bie ber Holländer 
Hebt, ber furdtbare Spektafel ber Reierfaften in allen Straßen von 
Morgens früb bis fpät in die Macht. Ebenfalls ift es zu bewum · 
tern, daß ter Holländer die Franzoſen lieber flebt, wie die Deutr 
ſchen. Man folte glauben, vermöge der beigifchen Unruben bätten 
fie eine Abneigung gegen eritere, Will man in einem angefebenen 
Haufe Bifite machen, fo ft die Magd Hausbefmeliterin und ingui- 
riet mie ein Gerichtsfchreiber. Sprit man Deutſch, fo antwortet 
fie: „tann nit verſtahn.“ Holländiſch und Franzöſich, das in gang- 
bar; ja, es giebt fogar Denſtmägde, die englifch ſorcchen. Aber 
beutfch, das it bie Muftate. Uller feiner Ton gebt vom Haag aus, 
und ich glaube, die Schuld liegt daran, bak man bie Deutſchen fo 
gering ſchätzt, dag fich fo viele arme adeliche Landsleute nach Hol - 
land begeben, um SHofchargen zu befommen, worauf ber ſinpie Hole 
länder von echt intifchem Blute doch mit der Zeit neikifch wird. 
36 deutſche Literatur und deutſche Sitte wird doch mit der 
eit beimifch werden, denn bie reichen Geländer finden ſchon Ge- 
ſchmack fürs Reifen nach dem fürlichen Oeutſchland. Birl Spaf 
gewährt mir bier das Schlittſchublaufen der weiblichen Welt hoben 
und niedbern Standes. 
Balla! fagt der Italiener. Sie haben genug fürs Erſte, fonft 
wird meim Brief zu fchmer umd Lie holländiſchen Poſten find nur 
feichtfüßig anf tiefen mit Backſteinen gepflaiterten Strafen. 








(Hierbei das Belblatt Mr, 6.) 
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- Zaged: Begebenheiten. 


Man melder aus Züllichan, daß tie verchelichte Jenlſch, von 
weldyer fchen Im einer früberen Nummer unferes Blattes die Rite 
mar, abermals einen Froſch durch Erbredien. von ſich gegeben bat. 
Auf eine Anzeige, daß tie Patientin dirfelben Coniptome an ſich be» 
merft babe — namentlich ein anbaltendes Kragen in der Speiſe⸗ 
röbre — mie bei einem früheren Fall gleicher Art, begaben ſich meh⸗ 


tere böchft achtungewertbe Perfonen in ibre einfimetlige Wohnung ; 


ee warb ibr ein Bomitin gerticht, und Im Kolae deffen gab ſie nach 
mrbrinaliaem Erbrechen eine bumfle compäcte Maffe von fi, melde 
fidy bei näherer Unterfuchung als einen kleinen tobten Arofch aud- 
wies. Bei der von dem Herrn Dr. von Wirbers angeftellten Zerle⸗ 
gung deſſelden, Fand ſich friſches Meßendes Blut im Innern und 
Tamastiiche @ingeweide jrigten, daß das Leben erſt kurz bor dem Er« 
brechen gewichen feim mußte. 


An dem Batenfchen Orte Knitlingen ereianete fi am Welb- 
nadirebeiligenabend. ein trauriger Unglüdsfall. Woblbabente Achern 
ſandten ihren 4jabrigen Auaben, um fur denfelben tie Ebritbefcher- 
rung aufzubauen, vor die Abür, Das Kind ging mit dem Hofbund 
und mebreren anderceh Kindern nach der bei den: Dorfe vorbeiflichen- 
den Alb urd nahm Theil an tem Spiele auf dem Eile, fiel aber ta» 
bei unbemerfi in ein Fiſchloch und murte, als tie übrigen Kinder 
nach Haufe eilten, zuruͤcatlaſſen. Die wegen des Ausbleibene ibres 
Söhnchens brängiigten Aeltern, durch tag fonterbare Benehmen 
ibres Hundes, welcher durch Kratzen an ter Tbüre, Davonfpringen 
und Wirderfommen zum Mitgehen einzuladen ſchien, aufmerfiam ge 
mach; folgten tem Tbiere und gelangten fo an tar Eisloch, in wel« 
dem Mesibren Raben bie Über bie shälfte des Körpers eingefroren 
erbfichten. Augenblicklich angewandie Wirterbrirbungs- Berfuche, fort 

efeßt dom elnım berbeigerufenen geſchickten Arte aus der Reſidenz, 
Garen leiter nicht den geringiten Erfolg. 


Aus Harome jet meldet man, daß bie Wären, dort bereit? aan 
ungemohnte Gäfle, ſich in der Umgegtud tes Baras-Waldes furct- 
bar machen. In den Dörfern Bolön und Wrfos baben fir berichte 
unter dem Bird großen Schaden angerichtet und binnen faum drei 
Wochen fünfzehn Stück Hernvith gerriffen, Dit bringen vie auf 
dem Kelte übermachtenten Sirten am Morgen ten ſchönſten Ochſen 
nach Haufe getrieben, indem das Birb Irbentig auf tem Rüden und 
an dem Eklten am mebreren Stellen tief angefreflen und zerfelſcht, 
vom Biute treieft und derſchwollen it. Mehrmals bar man bercite 
ganze Dörfer gegen bie Raubebiere aufgcbeten, aber die Bauern 
ibrien bechſteus mir ter Erzäblung beim, daß fie einen Bären ger 
feben. Unlängft veramtaltere Hr. St. Gaztag in Bölön eine förin- 
liche Jagd, auf welcher er drei Bären antraf uud auch einen erlegte. 


Wie alt I der Defiguer Marſch und wir lange bat er ſich er- 
kalten? — Den Tjährigen Arig bindurch führte er das preufifche 
Herr zum Kampf und „Sieg, und Jabrelang belchte er feine Para» 
ten, feine Zapfenſtreiche. Mod vor wenigen Nabren bearbeitete ibn 
Frirerih Scneiter In Deſſau zu einer beitern Dupersüre, bie wit · 
derunm aller Orten anfprach, wo fie zur Anftübrung lam, und, wie 
alt iit,er? über 330 Jabre! Wer ift der Meier tavon? ein Ita- 
liener; aber ber Mame deſſelben ift wobl nicht mebr zu ermitteln. 
Als der berübmte Fürſt Leopold von Deffan (7 1747) unter dem 

berbefebl des Prinzen Eugen mit BU00 Preußen 1705 ber Schlacht 
ri Eafanp beigewebnt baite 116. Augufi) die man dem Matſchal 
Sentome lieferte, überrafchten ihm die Einwohner mit biefem Marfchr 


} 





| 


’ 


wi Siegesfeler. Er wurde zum erflen Male auf einer Parade gr« 
pielt, und die eben fo austrudsnolle, als faßliche Meledie — 
dem Fürsten, wie den Truppen, dermaßen, daß er nun der Lieblinge⸗ 
marſch des Eriern bis zu feinem Tode, fo aber auch der Kiebliugs- 
warſch des Heerce, das ibm einen eft wechſelnden Text unterlegte, 
—* * ein halbes, um nicht zu ſagen, ein ganjes Jabrhun⸗— 
bert blich. 


Ein In Battenberg, Im Großberjogatbum Heſſen, anfäffiger Kar 
tbolit "madıte ver Kurjem ber baiigen proteſſantiſchen Kirche ein 
Eruchiir von R Außb Höhe als Altarichwud zum Geſchent. Er bat 
baffelbe als Steinbauer mit eigener Hand und einem für frine Ber— 
bältniffe nicht unbebeutenden Zeit + und Koſtenaufwand ausgearbeitet, 


Unlänan wurde eines Abends In Paris plöglich in der fomifchen 
Oper Aruer! gerufen. Etwa 60 Perfonen ſiürſten ſogleich binans, 
man erfubr indef bald, daß das Aruer gelsſcht war. Eine überheijte 
Dfenröbre batte einige Theater⸗Geratbſchaften in Brand gefegt, 


An Montreuil für Mer fand vor einigen Tagen ber britifche 
Schife-Eapitain Munco auf rine tragifche Weife feinen Tod. Wär 
rend feine Familie auf einem Ball war befam er dabrim einen Schlag- 
anfall, fiel mit dem Kopf in ten Kamin and verbranute. Die Hrim« 
fehrenden fauben den entfeelten Leichnam. 


Die Belgier brüten ſich mit Grwebren, mit denen fie In einer 
Diinute zehnmal ſchicßen wollen. Die Magdeburger Zeitung giebt, 
aus dem Munde eines alten, noch geiitig rüfligen, nteroffiliere dee 
ehemaligen ven Saldernſchen Regiments, weldrs in Magtebur 
garnilonirte, folgende Aurctote von Aricdrich bem Einjigen, tie web 
ter Bergeffeubelt entzogen zu werten vertient. Der General d. Sals 
bern hatte von der Reid» Compagnie frinee Regiments das Schnells 
feuern eimüben laſſer und wan batte es datin zu einer bedeutenden 

ertigfeit gebracht. Jeder ſcheß, fo oft er mit Zaten fertig wurte. 

le der König jur Revle kam, bat ter General ſich Die Erfaubnig 
aus, mit feiner Eompaanie das Scuellfeuern durchmachtn zu laſſen. 
Der König fab cine Weile zu und fagte dann ganz lant um Gener 
ral: „weiß Er, wir mir das Schnellfeuern nennen wellen?’‘ „das 
Vfuſcherftueru!“ Es war nun feine Rede mehr vom Schuclieuern. 
Sp erzäblte der Veteran. 


Unlängft waren der Ober⸗Landes⸗Gerichta⸗Aſſeſſor W. Schotte 
aus Ealbe a. d. S. und fein kritter Bruder zu Schlinfhub von 
Calbe nach Nienburg gelaufen. Bei der Rücktehr fanden fe jmei 
Knaben von 13 bis 14 Nabren in bat Eif eingebrochen und mit 
dem Tode kämpfen. Der Aſſeſſor S. warf fogleich frine Kleider ab 
und mar fo glücklich einen ter Knaben ju retten, mäbrend jedoch 
der andere unterging und ertrank. Mer bit Du? fragte ber Retter 
ben Berrtteten. „Ich bin Keifer, ber Sobn drs Feldwebela,“ ud 
wer war Dein ertrunfener Befäbrtet „Bernbard Schottt, Ibt Brur 
ber. Man denke jich das Gefübl des edlen Metters, der mitten in 
bem Hedgefäbl ber Freude, ein Menſchenleben gerettet zu baben, 
bon dem Schmerz überraſcht wurte, feinen hofnuagsvolien Bruder 
verloren ju haben. . 


Vor Kurzem tödtete, In einem Weinbanfe ju Mem, ein Römer, 
In einem Streit, welcher um eine Kleinigkeit zniſtanden war, feine 
jmei Brüder, fleb, um fich gu retten, in eine Kirche, murte aber in 
derfelben ven den Gensb’armen verbaſtet. nn 


Eine Privarmitthellung aus Rena vom 11. Januar enthält fol: 
gendes Nahere über ein dert am Bien 9. Diss vorgefommenrs un« 
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glücliches Ducl: An diefem Tage warb nämlich ber Student Rus» 
boif gt aus Weimar, ein Rüngling von den trefflichiten Anlagen 
in wiffenfhaftlicher Hinficht, von febr gutem Herzen, aber cawas 
aufbraufentem Temperamente, von bem Studenten Engel aus Games 
burg, einem ebenfalls tadellos ſich aufführenden, Mill und befcheiden 
lebenden jungen Manne, mit dem berfelbe an einem öffentlichen Drte 
über eine Kleinigkeit in Bwiefpalt gerätben war, den Eriierer nur 
durch vie Wahlen ausgleichen ju können vermeinte, auf dem im 
Grlritsbanfe zu Eomstorf (an der Saalebrüde) vorgenommenen 
Duelle, nach wenigen Gängen durch einen unglüclicher Weile das 
Herz berübrenten Stich getroffen, woran er ſoglelch da« Reben aus» 
bauchte. Ergreiiend fol der VBerzwelielungetampf bes Tödtenden, 
ber nur mit Mübe von der Reiche weggebradt werben fonnte, ge 
wefen con. Den Mund auf den Mund des Gebliebenen fe ger 
preft, bat man bie größte Anfirengung anwenden müffen, ibn von 
dem unglücklichen Opfer ber Duelliucht ju trennen und ihm Lie nör 
sbige Anmeifung, ſich einftweilen von Xena ju entfernen, beibringen 
lönnen, Die Leiche‘ des Getödteten wurde an demfelben Tage nach 
Weimar gebracht, um in dem Erbbegrätwiß der geadhteten Aamilie 
deſſelben — fein Bater iſt Dber-Bürgermeifter und Stabt-Dirertor 
in Weimar — brigefegt zu werben. Cine ziemliche Anzahl Stubir 
renber bat den Berblichenen, der an fidy eben fo, wie fein unglüd» 
licher Gegner, von ihnen geliebt war, jur Gruft geleitet. 


Parifer Zeitungen befchäftigen ſich jetzt diel mit tem Selbft- 
morb zweier Perfonen: bes Mecdyaniters Pomweld und einer Mad. 
Bigot, brite verbeitatbet und der erilere Vater von vier, bie leßtere 
Mutter von einem Kinde. Die Unglüclichen, in einem und bemfel« 
ben Hanfe wobnend, hatten eine verbotene Neigung zu einander ge 
faßt und beſchloſſen zuletzt ibrem Leben ein Ende zu machen, was fie 
ausführten, indem fie vereint in die Seine fprangen und er 
tranfen. 


Dian erzäblt fih in Paris eine fuflige Thratergefhichte. Ein 
ebelicher Deuticher wollte eine Borftellung ter Die, Rachel befur 
dien. Während er mit der Qutue ſich in das Haus bineinfcob, 
fhob ein Zafdyendieb feine Bingen in feine Taſche. Der Deutſche 
bielt ibn mit berber Kauft fen, der Dieb aber raunte, da er bie Un- 
möglichkeit des Entfommens fab, dem Barbar ins Dbr: er molle 
nicht ſteblen, er wolle nur in das Tbrater zu kommen fuchen. Der 
Deutſche antwortete nicht, bielt ihn ſeſt, jon Ibn an bie Kaffe und 
während der Bauner den Wachtpoſten mit Zittern erblidte und ver» 
baftet zu werben —— batte der Deutſche gutwüthig zwei Blllets 
getauft, gab dem uͤberraſchten Diebe eins, und hieß ihm in das Thea⸗ 
tee geben, (3) 


Vor reinigen Tagen ereignete fidy in Stuttgart eine That, tie 
son der Robbeit der tortigen unteren Boltstlaffen zeugt. Ein Wein» 
ärtner baute mit polijeilicer Erlaubnih auf fein Haus noch rin 
teckwert. Darüber waren die Nachbarn, welche gegen die Hans« 
erböbung proteflirt batten, erboft, griffen ibn am hellen * als 
er grade in feines Weinberge arbeitete, an, jerſchlugen ibm nicht nur 
berb, ſeudern diſſen ibm auch noch einen Finger ab, und ſchnitten ibm 
die Raſe zur Hälfte weg. Der Verwundete liegt fo gefährlich dar- 
nieder, daß man ſchon den Beichtpater zu ibm geſaudt bat, weil man 
glaubte, er fterbe am Wundtrampf. Die Tbäter, darunter ein alter 
Mann don 64 Jahren, figen feit und erwarten ihre Strafe. 


Handels: und Getreideberichte. 


j Stettin, vom 3. Kebruar. 
Der Umfag in Getreide bleibe im Allgemeinen ftodend. Walzen 
iſt din Diefer Woche vom Lande ſebr ſchwach zugeführt und eine Kick 
nigfeit böber wirter bejabft, doch wur von Eonfumenten, mwäbrend 
Erport-Käufer zu dieſen Preifen faſt ganz aus bem Marft getreten 
waren, NAnbermehig If Aufeeit wenig darin gemacht und eher mirder 
etwas billiger zu fanfen. Gefordert wird für 126/127 Uderm, in 
foce 78 Rıbir.,. 125/124. gelben Schief. auf Lieferung im Arüb- 
jabr 76 & 77 Riblr. Roggen auf Srübjabrelieferung fiellte ſich in 
Biefen Tagen auf 374 Rıbir. jurüd. Seitdem ift mieder 38 a 384 
Rıbir. bejable und bleibt ter bochſt notirte Preis geforbert. Gerüe 
behält Im guter fchmerer, für England paſſender Waare noch immer 
Zrage, während Anftellungen dasou geringe bleiben. Gefauft find 


iu biefen Tagen: 50 Wert. 100/110. Borpemmm. bei erſt offenem 
Waſſer fco. Schiff ab Vorpommern zu 34 Rıbir., 110 Wspt. 106 
bie 1074. Scief. auf gewöhnliche Lieferung Im Frübfabr, durch Ue⸗ 
bernabme von Schlußfehein, bei — Differenj⸗Aus zablung, 
zu 364 Riblt. Leichte Polnlſche bleibe zu 31 Ribir. angetragen, 
Hafer bat noch feine Kaufluſt wieder gefunden umd it auf Lieferung 
in Pomm. Waare von mindeflens 5041 pr. Schfil. zu 24 Rıbir. ju 
—— Erbſen, wie letztgemeldet, gehalten und daju rbrufalls ohne 
rage. 
Hamburg, vom J. Februar. 
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&onton, vom 24, Januar. 
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Getreide: Breife und Breife einiger 
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Wolle. 


—— vom 29. Januar. 
Es find ſelt ber letzten Woche in Wolle nur einige kleine Par« 
tien umgegangen, weldye nody tie borigen Preife bebungen baben. 
Die wenigen Käufer machen, da fie nichts verſenden fönnen, nur 
billige Gebete, daber es ſchwer bält, für den Augenblid_eine Bereis 
nigung zu ireffen. Die Kubaber erwarten gerade feine Berbefferung 
ber Wreife zum Krübjabre, jedoch aledaun cin niel lebbafteres Bes 
ſchaft, weldyenm Zeitpuntt fie rubig entgegen zu fehen gedeuttu. 


Schiffs: Nachrichten. 


Raut Nachricht aus Helfinger vom 19ten d. M. war tas Schiff 
Hugo, Capt. Binder, von Stettin mach Liverpool, am ten d. in Dre» 
fund unmelt Manbal eingelaufen. Schiff und Ladung weblbehalten. 
Nur ein Mann der Befagung batte bei den burchgebaltenen beftie 
gen Stürmen einige Contufionen befommen, 


No Hellefund am 30. Decbr. elngefommen: Mathilde, Eapt. 
Böckeuhagen, aus und von Stralfund mad Buernfey. 





Mannigfaltiges. 


Wenn man eine Eichel an einem Faden aufbängt, fe daß fie 
einen Zoll über Waffer in reinem Glaſe ſchwebt, und fie fo ganz ru⸗ 
big bangen läft, fo wird fle in wenigen Menaten beriten und eine 
Wurzel binunter in das Waller und einen geraden Stengel mit fchö« 
nen grünen Blättern emportreiben. ine junge Eiche, die fo auf 
einem Cammine Im Zimmer wächſt, ift ein zierlicher und intereffanter 
Gegenftand. Man bat mehrere Eichen und eine Karlanie fo wach- 
fen feben; ale aber flarben nach einigen Monaten bin, wohbrſchein · 
lich, weil das Woſſer nicht oft genug gewechfelt wurde und bie Baum⸗ 
hen deshalb nicht Nahrung genng erbichen. 


Man bat die Entdeckung gemacht, daß bie Fröfte im gie 
bie den Bäumen oft fo oh Scyaden 1bun, mie der Blig dur 
einen Ableiter, unſchädlich gemacht werben können. Man wickelt um 
die Zweige tes Bquines herum und von dem Gipfel bis an den Bor 
den berunter Men bänfenen Erik, beffen unteres Eude in einem 
Gefähe put Waller liegt. Früb wird bas Geſäß mit einer Eisrinde 
betedt Ein, menn auch daneben freiftebentes Wafler nicht geftoren 
ift, vr find aber die Blütben und Blätter des Baumes unver- 
feßt. Das Mittel it gewiß febr riufady und Im Zramtreich durch weh ⸗ 
zere Verſucht völlig erprobt gefunden. Ein und berfelbe Froftableiter 
kann für mehrere, nabe an elnanter fichende, Bäume bienen. 


An ber Eckt der Straße de la Paix in Paris It jetzt eine Flamme 
dee fogemannten Sideral⸗Kichts des Herrn Gautin ale Etrafen-Er- 
leudytung angebracht. Die Flamme bat ein blenbenbrs Licht, ehıre 
Randy und Geruch, uud feuchter fo Fark, als feche gewöhnliche Gas⸗ 
flammen von gleicher Größe, oder achtzig Wadhstergen. 


Beröfligung am Worb tes Dampficiffes Great-Western. Früb- 
nädt: 6 Schüfeln präparirten Schinten, 2 dergl. Fiſcht, 6 bergl. 
— * (mutton-chop) 100 Eier in Geftalt von Dmelett, 6 

büfeln Geflügel » Keulen, 6 Schüſſein präparirte Mebifpeifen. 
Mittageeffen: 6 Zerrinen Mock-turtle Suppe, 4 aebratene Puten, 
4 Paar bergl, Enten, 4 Schüffeln ronst-beef, 4 Paar junge Hüh- 
ner, 4 Schüffeln Stedfilh, 6 dergl. geröftete NMuflern, 4 bergl. ge 
fiobte do. 4 dergl. getochtes Hammehleifdh, 4 dergl. Maccaront, 6 
dergl. gebratene Kartoffeln, 12 dergl. andere be., &tergl. Rüben, 
6 tergi. Pallinaten, 6 Dlum-Puttinge, 26 verfhiebene andere Pub» 
dings und Pafietem. Dabei fehr auter Wein reichlich geſpendet. (6 
frägt ſich nur, wie wiel jeder Paffagier davon geniehen fan.) 


In Bordeaur bat ein Herr Löge das Gebrimmik gefunben, bie 
Lirbegrapbie auf tas Töpfergefchirr anzuwenden. Der Maire don 
Bordeanx bat fogleih den Beſitz des neuen Berfabrens und bas 
Patent erworben, und man mirb bald auf ber Dbersläche einfacher 
Keller die Meiſternücke der Maler In ſchwarz und gefärbt dewun ⸗ 
tern Pönnen. 


Engtifhe Rindolehzucht. Die Eambrivge Judependent 
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Prof meldet: Die Gutsbefigerin Mrs. Daprell zu Liffingftone Dave» 
rel beit eine Aub von der Halbbernrace, bie In ber erfien Wocht 
nad) ibrer Kalbung. 174 Pfund Butter möcheuttl lieferte und feit« 
dem and) noch immer 16 Pfund Butter wöchentlich giebt. 


In Enalifhen Blättern lieſt man! Kürzlich wurde einet ber 
Höfgernen Pfeiler der alten Brüde zu Zancaiter berausgenommen. 
Man fand diefes Holt, das als eichen erkannt wurde, noch veilig 

efund umd fräitiq, obgleich man berechntte, daß es menigiiens 300 
hre unter Waller gewefen fein mufır. 


Die Hrn. Montgolfter, Papierfabritanten, follen bölgerne Späne 
fatt Lumpen verarbeiten; fie boffen, auferdem bald rine böljerne 
Pappe verarbeiten zu fönnen, welche wafferkicht it und als ein mohl« 
feiles Surrogat des Sciefers zu Dahdrbedungen dienen faun. 


Uhrmadhergebülfe in der Gegend von Havre gebt dieſen 
—* —— an ein Patent für eine Erfindung zu nebmen, 
die, wenn mirfich bie Reſultate liefernd, weldhe ber Erfinter anfün» 
digt, eime fhnelle und raſcht Revolution in ber Ubrmachertumſt zu ⸗ 
wege bringen muß. Derſelbe bat nawlich den Biechanſemus aller 
Arten Uhren gänzlich verändert und fo vereinfacht, baf mit tem ges 

enmwärtigen Koitenpreis verglichen, er Ubren um 50 a 100 pCt. 
Filiger liefern und doch noch ſeht gut dabei vertienen fan. Die 
Bereinfahung des Mechamemus und der billigere Koftenpreis find 
aber nicht die einzigen WBortbeile feiner Erfindung. Ein anterer 
febr wichtiger beitebt darin, taf z. B. eine Damen-Ubr ein ganzes 
aber binturd geben Faun, ohne daft man nöthig ‚bar, fie aufjujes 
den, eime ‚Herren-Ubr in derfelben Art drei Jabre, eine Stuben» 
Ubr zwanzig Xabre, eine Tburm-Ubr 2x0 (2?) Jabre. Auch will 
verfelbe Ubren von einem fo Meinen Umfange aniertigen, daß fie 
beguem auf einen Stegelring befeiliat werben Können. Mur cin 
Schiagwert bat ſich in unmittelbare Berbintung mis feinem nen er« 
funtenen Mechanismus die jegt nicht bringen laffen. 





Berfonalim 


Der Fabritan Schmidt zu Barıb ih, an Stelle des auf fel- 
nen Antrag entiaffenen Hauptmanng von Kiljeirem tairibt, 
zum Scyietemann für den jmeiten Polijeir Bezirt Fir Mmannten Siadt 
erwählt, und demnächſt als folder befiätiget wotden. 





Vom 27. Jannar bis zum 3, Februar find 
in Stralfund: 


Betanit: S. Nicolai: Dre ehemaligen Fiefale Hru. Don- 
sort S. Dre Etratischlrurgus Seren Krahenſiein S. Des Vers 
Nädters Buſſert T. — S. Marien: Des vormaligen Haak Zornow 
&. Dee vierſtorbeuen Barbierineiltere Grau. Brand %, Dre Hru. 
Dr. Berutte T. Dee Zagelöbners Dt ©. Dis Polizeiwächtere 
Wetere 3. — ©. Jacobdi: Des Schuhmachttweiſters Hrn, Nebl 
S. Des Scefabrere Görgas S. Des Sceppenbrauers Kühl X, 


Gefterben: S. Nicolai: Des Stockmeiſters Kunſt Witte, 
una Daria geb. Börtcher, 78 J., Altersſchwächt. Der Königl. 
Dder » Pont: Commiffarius Hr. Jobanu Fricdrich Liebenow, 54 J., 
E chtagiluf. Dre Hrn. Regierunge-Rarbe Baron von Kilnfomitrem 
MWitıwe, geb. von Baarvig, 12 %., Auersſchwacht. Der Verflädter 
Jobann Ehriilian Wird, 78 J.Alites ſhwaht. Der Maurerrtlis 
termann Hr. Jobann Jacob Korenz, 84 J. Altersihwähr, — ©. 
Marten: Dis permaligen Hasf Zornow Fran, 44 %., zu früher 
Entbintung. Des permaligen Haaf Zornom S., 24 St., zu fruber 
Geburt. — ©. Yarebi: Der Jobanna Grothmanu T., 9 W 
Kiumbadentrampf, 


— Gekündigt: ©. Micolai: Der Bürger und Steuermann 
Ehrittian Frietrih Drems mit Elifabetb Dorethea Frirterita Möller 
. 2 M. — ©. Marien: Der Maurergefelle in Berlin Ypierb 
Anton Flſchet mit Jgir. Engel. Eitonera Kobanna Gels .3 M. 
Der Bürger und Wertfübrer Demerrius Poplamety mir Jaft. Chri- 
Hina Maria Johanna Engel j. 2 M, — ©, Jarpbt: Per Bürger 


* 


u. Tagelöhner Jobann Joachtm Dernchl mit Igfr. Maria Dorothea 
Lucia Schemanu j. 3 M. 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 





Angekommene Fremde, 


Bom 38, Januar bis 4. Februar. 

Die Herren Kaufleute X. —* und ‚Herz aus Berlin, J. 
5. FZurmans aus Bierien, Wiche ans Greifewalt, €. Hofmann aus 
Hldeswagen, €. Bumilier aus Abije, G. Schlenmann aus Stettin, 
€. Rofenbaum aus Annaberg und E. F. Uthicke aus Cepeunbagen. 
Hr. Gutsbefiger Baren von Bliren» Kine aus Ki. Zaſtrow, ber 
Lieutenant von ber 2ten Käger- Abıbeilung Kr. pen Trebriv aus 
Greifswald und die Herren Kaufleute X. Wolf aus Berlin und Fe 


Goößling aus Silteebeim; logiren im „‚goltenen Löwen.” 


Hr. Gutebeſitzer Ruſt aus Retentſen, Hr. Pächter Ruf aus 
Debelig, Hr. Kaufmann Saling aus Berlin, Hr. Gutsbefiger von 
Tham aus Prustorf, Hr. Tomüuſiler Ebarlee Schiff aus rad 
die Herren Dumos und Sinne aus Greifswald, Hr. Juſpectot 
von Bogelfang aus Kagnau, die Herren Kaufleute Stecdhmann aus 
Eölleta und B. Peg aus St. Gar, die Herren Hauptleute a, D. 
von Kabiten aus Arbebagen and von Homeper aus Borland; logie 
ren im „„Hötel de Brandehourg.” 

Hr. Partienlier 5. von Wenfitern und ‚Hr. Cand, theol, 9. 
Sehm ans Strelig, die Herren Pater Schmitt aus Brbrensbagen 
und Böckler aus Tridew und Hr. Handlungs « Keifenter Gille aus 
Stertin; leairen im „König von Preufen.‘ 

Herr Landmanng C. 5. Mens aus Lüterebagen; logirt im 
„Hötel de Stockholm.‘ 

Herr Procurater Bob aus Grimmen; legirt in ter „Börfe 
zum Sub,“ j 





Fonds, Geld: und Wechſel Courſe. 


Hamburg, den 1. Februar 1839. 


Venls 2 Viönat 1891 
PERPERTT rear vorerenne, Aare Sicht 158 
Dererkburg, pr di. U................. 2 Monat 10% 
Leänn ... 2 Menar 13 mi 4 8 
Londen .. — —— .urzt Sicht 13 m 5, f 
Amflervam. Caſſa ...... ereronserenenrerr 2 Mont 36. 25 
—— anne ........ kurze Sicht 36. 3 


Eopenbagen, Kbrbir. .2 Atze Sicht 198 
Schleew. Hold. Spreies 2 pCt. beſſet gegen Beo. 
Zouit: u. Arieted’or ... 1 mE 3 2 vollm,. das Stück in Beo. 


Hamb. Coutant ........ 241 

an. grob Ecur. ...... 244 
Meue Zwtr. für poll ... 28} 
Neue Preuß. 4 u. 8 ;Br. sı; / pi. fäyledyter als Veo. 
Conventionsgeld u... 45 | 
eg Be nr 34; 
Meue Zwdr. für well... 31 
Koniss u. Aritrd’er ... un pCt. ſchlechtet alt grob Ceur. 
Zonie- u. griedst'er ®. 47; pe. ſchl. alte Nintr. für voll. 
N.Zmtr ride 31 0 — A 


tas Zrüd in grob Courant. 


AN 
Kouies u. Arv’or. IB mc Hip 
Berlin, den 1. Febtuar 1839. 


Preuf. Courant. 









Driefe | Geie 
Zeft Thi.ia. vi 4cbl.igpſ. 
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Staats» Schulticdieine, fur Ib bir, 





Prim. Scheine d. Sch. „ 50 u. Hin 
Beer. Pfantbriefe „1 4 1100 25. 8100 1b 3 
Dfipreruf. dite „wm 4 11027 6G100 12 6 
Pomn. tıto „10 „ 4 ol 17 Sur 2 6 
Kur u. Neumark bite, „ 100 5 4 102! 3) glıoL Is 9 
Schleiiche Piantbriefe „ 10 5 41 1/4103, 716 
Friebriched'or . WW „ — 135 13 —|— 
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SUNDIUME. 


Unterhaltungsblatt für HUeu-Dorpommern und Rügen. 





Dreisgchnter Jahrgang. 








Stralfund, Mittwoch den 13. Februar 








Die goldnen Abendwolken. 


Die goldnen Wolfen droben 
Am wunderſüßen Kranz, 

&ie leuchten hoch und herrlich 
Am Abendfonnenglanz. 


&ie ziehen licht und gelben 
Zum Bater uns binan, 
Sir zeigen jedem Frommen 
Dres Himmels hohe Bahn. 


Sie winteu body und herrlich, 
Und glänzen Krieb’ In’s Herg, 
Unb intern allen Kummer 
Und bittern Erdenſchmerz. 


Wer bier in Recht und Tugend 
Bollendet feinen Rauf, 
Den tragen goltne Wollen 
Zum Bater einft hinauf. — 


Dort ſchaut er rein und golden 
Dee Himmels behren Blanj, 
Ihm winkt des Uebermwinters, 
Des Siegers Palmenfranz, 


Der Cagadoer. 
Schluß.) 
V. 

Mit großer Schwierigkeit hatte ich den kleinen Haufen 
unmittelbat um mid (von welchem ich mehr, als einmal, 
geſprochen habe) abgehalten, ſich mit in den erſten Angriff 

mengen, und er Yalte a. unterlaffen, zw feuern. Ich 
fast das bittere Bedürfniß einer Referve, welches wir 
ald haben follten; und fo Mein dieſe aud war, fo auher⸗ 
ordentlihe Wirkung brachte fie doch hervor. Als unfere 
Leute bis über die Stelle, auf der wir flanden, hinweg ge= 
trichen worden waren, fam der Feind mit Ungeſtüm on, 
ich commandirte „Feuct!“ umfere dichten und anhaltenden 

büffe, obgleich nur etwa aus einem Dupend Gewehren, 


kam dem Feinde vor mie der Anfang eines zweiten, dem 
erfteren ähnlichen rg und fie wichen in einiger Un- 
ordnung zurüd, Mir fielen fie alle jufammen aufs Neue 
an, und zum zweiten Male trieben wir fie aus der Schlucht 
auf die Haide. Hier, denn die Verwirrung mar groß, 
teilten fich beide Theile in verfchiedene Parthien, und der 
Kampf wurde mit derfelben Hartnäckigkeit fortgeſetzt. Doch 
unfere Leute verminderten fi zuſehends und die Gering- 
fügigkeit unferer Anzahl machte jeden Berluft bedeutend, 
Die Franzofen wichen noch immer allmäbhlig; aber unfere 
ber — Stärke nahm jeden Augenblid mehr und 
mehr ab. 


Die Hauptmaffe der Unfrigen drängte, wie man wohl 
begriff, auf den Haufen zu, im welchem fi der Offizier 
mit dem Knebelbarte befand, ich felbft ſchoß meine beiden | 
Piſtolen auf ihn ab, traf ihm aber nicht. Velasquez und 
die beiden Eamerone waren dicht an meiner Seite, aber 
noch mar der Offizier zu entfernt vom und, und feine un: 
feree Kugeln erreichte ihm. Velasquez's Angſt, daß der 
Franzoſe emtrinnen möchte, war ſchrecklich; er kämpfte ſich 
gegen ihn hin, jeigte auf ihm und fehrie feinen Gefährten - 
zu, auf ihm anzulegen, ald er felbft plöplich von einer Kugel 
in der Untertinnlade getroffen ward und niederflürzte, I 
einem Augenblid war cr wieder auf den Beinen. Die 
Untertinnlade war ihm zerſchmettert und bing nieder; aber 
er drängte befländig vorwärts, — jedes Gefühl war ver: 
ſchwunden vor dem einzigen großen Verlangen nah Race. 
Ein —— Schuß ihn in der Wade, und nun konnte 
er micht aufftchen. Als er fih aber am Boden krümmte, 
rief er Cameron zu, den Offizier nicht entwiſchen zu laffen, 
und flehte ihm mit aller Heſtigkeit des Befchwörend, welche 
eine ſolche Natur in einem ſolchen Momente nur zu äußern 
vermag, an, nicht nachzulaſſen. Niel fchlug fi vorwärts 
und fam endlich bis 2 zebn Schritte vor dem Difizier, — 
er zog eine Piftole heraus, fhoß und der Franzoſe fiel von 
feinem Maulthier — Dieſer raffte ſich jedoch augen: 
blicklich wieder auf und, mit allem Bedachte auf ihn mit 
feiner Flinte zielend, ſchoß er auf ihm, fo mie er vorrückte. 
Der Schuß traf, Niel Iprang vom Boden auf, faſt fo hoch, 
als er feibft war, und war todt, che er ihm wieder erreichte, 
Ich war fo nahe bei ihm, als er fiel, daß ich, vorwärts 
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eilend, über feinen Leichnam ftolperte; und glücklich für mich, 
daß es fo kam; denn als ich firauchelte, ftreifte cine Kugel 
meinen Kopf (ich habe die Narbe davon noch heute), welche 
—— aufrechter Stellung, in der Sceunde getödtet has 
en müßte, 
Als der Difizier fiel, fammelten fih die Franzoſen 





des Dolds war nur in die Haut gebrungen, nicht weiter, 
weil ihm die Dand vom Tod erlahmt war. Die Umftände 
erlaubten und nicht, zu ermitteln, ob der Offizier, ald Bes 
lasquez an ihm gelangte, moc mochte am Leben geiwefen 
en. Ich vermutbe aber, daß er ed nicht mehr war, denn 
ed ergaben ſich feine Anzeichen eines Kampfes zwiſchen 


wieder. ch fand nun jeden Widerfland unnüg, Es waren | Beiden, Belasquez lag quer über feiner Leiche und mar 
von uns nicht mehr, ald 25, übrig geblieben, und von dies | verichieden, während er mach feinem Feinde hatte ftoßen 
fon waren verfchiedene verwundet. Ich commandirte defhalb | wollen. Wahrlih, dies war „die noch im Zode flarke 


noch einen Angriff, bloß, um uns aus dem Gedränge des —— Leidenſchaft!“ 


Feindes zu befreien, ließ dann Jeden für fi forgen und 
beftimmte zum Bereinigungsplaße das enigegengefepte Ende 
des Gehöljes. Der Angriff geſchah; aber wie ic in das 
Gehölz getommen bin, davon ich nichts mehr. Das 
Nächftfolgende, woraufic mich befinne, ift, daß ich mid in 
der Mitte deffelben mit etwa vierzehn Anderen in vollem 
Laufen befand, wobei gelegentlich einige Schüffe neben ung, 
von den und verfolgenden Franjoſen miederichlugen. Diele 
folgten ung indefjen nicht weit, und wir fammelten und an 
der Außenfeite des Gehölzes. Nur — antworteten auf 
den Ruf ihres Namens, und ein ſolches Schauſpiel, als 
dieſe darboten, ſah ich ſonſt nirgends. Alle waren bleich, mit 
Staub und Schweiß bedeckt und augenſcheinlich von An: 
firengung und Mühe erihöpft. Einige waren verwundet, 
mit Blut befudelt und von Schwädhe balb ohnmächtig. 
Die Menſchen redeten faum und faben einander mit einem 
Ausdrude wilder Melandolie an, welcher zu fagen fchien, 
daß, fo viel ihnen die Rache auch gekoftet hätte, fie doch 
ausgeübt wäre. 

Wir blieben eine Zeitlang auf diefer Stelle, um wieder 
zu laden und Kräfte zu fammeln, und waren im Begriff, 
traurig den Rüdmarıch zu unſerm Lager anzutreten, als 
wir zu unfer äußerften Freude eine Patrouille von unferer 
Reiterei heran kommen ſahen. Sch meldete dem comman- 
direnden Offiziere fo kurz ald möglich was geſchehen mar. 
— In einer Minute faßen wir hinter den Dragonern zu 
—*—* und kehrten zu der Schlucht zurück, in welcher das 

charmützel Statt gefunden hatte. ö 

Alles war jegt ſtill. Die franzöfifhen Truppen hatten 
ihren Marſch fortgeſetzt, umd es ließ fich nichts weiter hören, 
als ab und an das Geſtöhne der Verwundeten und Ster⸗ 
benden. In der Schlucht felbft lagen ungefähr funfzig 
Franzoſen/ wo fih von den Unſtigen nicht über ſechs oder 
acht befanden; aber, ald wir auf die Haide vorrüdten, 
änderte fih das Verhäliniß furchtbar. Im Ganzen hatten 
Jene über 150, und wir etwa 80 verloren, Wir fuchten zuerft 
nah Nıel Eameron’s Leihnam, Mir fanden ihn bald, denn 
ich kannte die Stelle gut. Er war beinahe fchon kalt; aber 
der Ausdrud des Geſichts hatte fih nur wenig verändert. 
Ein wenig weiter lag der franzöfiihe Offizier, welcher die 
erfte Urfache des Kampfes gemein war, und, zu meinem 
getan Erflaunn, quer über ihm velasqueys Leichnam. 

elasquez war über 30 Schritte von Jenem gefallen; aber 
das Verlangen nad Race hatte ihm Stärke und Tapferkeit 
verlichen, troß feiner Wunden bis dahin zu kriechen, wo 
fein Feind lag. Er hatte ihm fünf oder feche tiefe, fürd- 
terlihe Wunden mit feinem Dolche beigebracht und war 
geftorben im Begriffe, noch einen tiefen Stich auszuführen, 
wozu es ihm aber an Kraft gefehlt hatte, denn die Spike 


ied iſt, ohne Zuſatz oder 
Belasquez's, des Cagadors Ich bin jedoch, indem ich fie 
überlefe, unzufrieden mit der —— weil ich die Un⸗ 
moglichkeil —18 die Empfindungen, welche die Begebenhei⸗ 
ten, fo wie fic fih zutrugen, erzeugten, auf eine fi der 
Wirklichkeit nur irgend annähernde Reife auszudrüden. 
Dod wird fie, wie ich boffe, den Engländern einen Beweis 
liefern, daß fie kaum einen Begriff davon haben, was es 
bedeutet, —— eignen Lande zu haben. Lange, lange 
möge dieſe Urkunde dauern, wenn fie nur durch perſönliche 
Erfahrung vertilgt zu werden vermag! 


Färbung die Geſchichte 
i 


Propvimzielles. 


Ueber landwirtsfhaftlihe Buchhaltung. 


- Für ieden Landwirth, der mehr will, als feinen Ader 
bebauen, ift es cin ſtark gefühlte Bedürfniß in Zahlen 





u 
fehen, wie fi feine Einnahme zu feiner Ausgabe verhält, 
und wie fein Vermögen durch feinen Fleiß und feine Thä- 
tigkeit zumimmt; und es iſt gewiß für feine Wirthſchaft 
von eben folhem Nuten, daß diefe Berechnung mit Sorg⸗ 
famteit gemacht werde, als es für jeden Kaufmann und 
Gewerbtreibenden nothwendig ift, ein richtiges Handelsbuch 
zu führen, Anderfeits bört man wieder bäuflg von Lands 
wirtben die Klage, daß die Art und Meile der gewöhnlichen 
Buchführung, troß großer Umfländlichkeit, ihnen nicht die 
rechte Acherficht über den Etand ded Gutes gewähre. Es 
wird gewiß deßhalb vielen willtommen ſeyn, zu erfahren, 
daß der Herr Rechnungsrath Munther in Berlin, den 
feine Stellung fib vielfach mit diefen Ardeiten beſchäftigen 
bieß, in einer nächſtens herauszugebenden Schrift zu zeigen 
beabfichtigt, wie man durch ein neues Syſtem die ganze 
landwirthichaftlihe Buchhaltung vereinfachen und Überfichts 
licher machen könne. 

Erfahren wir * darüber aus einem längeren Briefe 
des Heren Verfaffers jelbft: . 

„Reins Ertrag der Wirtbfhafts: und Jahres» Rente 
des Grundberen oder Pächters und Eontrole des Betriebs— 
fapitals, ift furzgefaßt das Ziel meiner Theorie, und eine 
ſolche Buchhaltung bedingt: 

Erſtens die nachhaltige Herausftclung des Reins 
Ertrages, in der Weife, daß ſolche den Werth der Nupung 
der Wirthſchaft beſtimmt. Nachhaltig ift der Ertrag, 
wenn ır fi durch eine Reihe von Jahren, auch in ungüns 
fligen und gewöhnlichen Jahren, glaubbaft nachmeifen 
Laßt was nur durch cine geordnete Buchführung geſchehen 
ann. 
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die Herausſtellung der Jahres: Rente für 

den Örundherrn oder Pächter. Fir beide, iſt Rente: was 
gene in der Wirthihaft angelegte Vermögen in den 

en abmirft, und außerdem gebührt ihmen das Honorar, 
welches die Wirthſchaft zu tragen bat, für das, was der 
Grundberr oder Pächter durch eigene Thätigkeit leiſtet. 
Diefer landwirthſchaftliche Grundiag bildet das Hauptfun⸗ 
dament, wodurd jeder Landwirth fein Beſtehen dauernd 
ern kann, wenn er denfelben auf eine wirthliche Weife 

t 


auf ſtaats⸗ und hauswirthſchaftliche Grundfäge 
gebauete Buchhaltung wäre wohl zunächft geeignet, der All: 
gemeinheit zu genügen. Wie anders kann aber der Land: 
wirth wiſſen, welchen Werth fein —— babe, 
was ihm davon gehöre, und was er darauf ſchulde? Wie 
anders kann der Grundherr, befondersd wenn er fi nicht 
am Orte befindet, feinen Wirthihafts« Infpector, oder auch 
feinen Pächter controliren, ald gerade dur eine ſolche 
Bucbaltung ?" 

Einer Bitte des Herrn Rechnungs⸗Raths Munther 
an die Landwiribe, die junge Leute prattiih ausbilden, zu 
gleicher Zeit diefelben der Führung folder Bücher zu 
unterrichten, möchten wir vielen Antlang wünichen. 

Und liegt noch eine weitere — Al Wer: 
kes vor, die die Stärke des Buches auf 16 bis 20 Bogen 
angicht, und fagt, daß Subferiptionsliften in jeder foliden 
Buchhandlung zu finden fehen. — 


Das Serai und das Harem des Sultans. 
GSchluß.) 
 Diefenige Kadin, der unſere Aufmerkſamkeit vorzugs⸗ 
weiſe gewidmet ſeyn fol — fie ſtrahlt uns auf dem nach⸗ 
ſten —9* entgegen — iſt die ertorent Favoritin des Sul⸗ 
tand. Der Adel ihrer Gefichtszüge, die Anmuth und Ma 
jeftät ihrer Haltung, der Silberklang ihrer Stimme haben 
fie diefer Auszeichnung würdig gemacht. Sie trägt zwei 
—* lange Beintleider, von denen das eine, aus rofenrot 
eidenzeug, bid under die Kniec, das andere, aus Muffe: 
lin, bis an die große Zehe reicht, cin Mieder und einen 
Gürtel von grünem Kaſchmir — darüber ein zu beiden 
Seiten offenes Entari, und über dem Entari die Dſchubé, 
einen mit Hermelin gefütterten Oberrod oder Mantel, def? 
fen aufgeftreifte Aermel aus Perflihem Stoffe find. Der 
Kopfpug ift noch bewundernswürdiger, als die Kleidung. 
Das in — kleine Flechten —— Baar iſt um den 
Kopf gemunden und bildet eine Seitenlode, die unter dem 
reich geflichten Turban auf die Echulter binabwallt, über 
dem Turban aber firebt ein mit Smaragden, Topaſen und 
Rubinen defektes Diadem nebft einem aus Diamanten ge: 
bildeten Halbmonde empor. . 
So | geſchmückt fchreitet die Favoritin am der 
Spitze ihrer Stlavinnen durd einen dichten und koſtbaren 


flät weichen, Auf blauem Grunde erblidt man eine Reihe 
Fer Falmbäume und vice künſtlich verſchlungene In: 
riften in goldenen Buchſtaben. Die Dielen des Fußbe: 
dens aber verſchwinden unter einem überaus pracivollen 
Teppich, der ung die —— Rofe, den Sprifhen Jas⸗ 
min und die lieblichſten Veilchen Perſiens im den mannig- 
fachften Gruppirungen zeigt. 

Auf einem Diwan aus rotbem Brokate, mit goldge⸗ 
ſtickten Kiffen, nachlaſſig hingeſtrecki, empfängt die Sultanin 
die Huldigungen der anderen Fraucn des Sarem's, fo wie 
—* ihrer männlichen und weiblichen Dienerſchaft. Iſt 
diefe Erremonie vorüber, fo beſichlt fie, daß man die Spri- 
fen auftrage. Sogleich ſetzen ſich wehl funizig dienſtbare 
Geiſter in Bewegung, ihren Willen zu 22 Die 
Einen bringen den runden kaum zwei Fuß hohen Speiſe⸗ 
tif, der mit artigem Schnitzwerk verfehen ifl; Andere le 
gen ein Stüd Leinwand darunter, um den Teppich zu ſchüz⸗ 
zen ; und wieder Andere legen die elafliihen Polſter zurecht, 
auf welche igre Oebieterin während des Eſſens ſich Ichnt. 
Dann reiht man ihre jede Speife einzeln. Die Gerichte 
find: verfchiedene Sorten Fleiſch mit Bananen, Gemüfe mit 
Honig, koſtliches Geflügel und vor Allem faftige Paſteten. 
Hat die Eultanin abgeipeift und wieder auf ihrem Divan 
Plab genommen, fo klopft fie in die Hände, und man reicht 
ihe Kaffee in doppelien Zaffen, von welchen die eine aus 
feinem Porzellan und die andere aus gediegenem Golde 
und mit Diamanten beſttzt if. 

Nah der Mahlzeit und vor der Stunde des Mittags 
ſchlummers werden die Almeh's hereingelaffen. Zuerft 
führen fie einen allgemeinen Tanz auf; ke ſchlingen ihre 
Arme in einander und zeigen ſich in taufend verführeriichen 
Stellungen; aber plöplih erſcheint die Zicherkeffifche Taͤn⸗ 
erin, und die ganze Scene verändert ſich. Jene gem 

erpfihoren’d Kunft ſchulmaßig erlernt, um davon zu leben; 
bei der Eirkaffierin aber ift fie innerer Beruf und höchfter 
Lebenszweck; wer diefed Weſen nicht geichen, nicht in Ber: 
zückung geratben ift bei ihrem finnigen und feelenvolleh Tanze, 
dem .. keine Sprache einen Begriff davon zu geben. 
Wel eifter in Proſa oder Porfie konnte den über alles 
Irdiſche erbabenen Genuß ſchldern, welcher bei ihren ätheri⸗ 
hen Stellungen, ſüß wie Veilchenduft und einfach rührend 
wie die Töne der er unfere ganze Eeele füllt? 
Die frauen ded Drients kennen und würdigen diefen Ge: 
nuß; denn nad, dem Tanze der Eirkafflerin dulden fie keine 
andere Beluftigun Be: linfere Eultanin hält nod eine 
kurze Sicfta und begiebt_fih denn ind Bad, 

Das Klima, die Sitten und felbft die Religion des 
Morgenlandes heiligen manche —— die wir als 
gs materiell verdammen oder wenigſtens der Sorge für 
en Geift unterordnen. Der Drientale pflegt feinen Rörper 
fo forgfaltig wie feinen Geift, eines Theils, weil beides von 
Gott geihaffen if, und anderen Theild, weil es der fühlen; 
den und denkenden Seele nicht geziemt, in einer ſchmutzigen 
oder häßlichen Behaufung zu wohnen. And follte ed wirt: 


Borhang in den großen Empfangsfaal und läßt fi auf ei: | lich eim fo ſchlechter Gebrauch unferer intelletiuellen Kräfte 
Diefer Saal bat | feun, wenn wir das matıriclle Glück, das die Natur uns 


nem der u ren des Sopha's nichder. f 
eben fo reiche, aber sr flitterartige Verzierungen, als 
die übrigen Gemäder. ie Mauern find bier nicht mit 
fantaftifhen Arabesten bedeckt; die Grazie muß der Maje⸗ 


bewilligt, zu erhöhen bedacht find? Müſſen wir nicht oft, 
in Ermangelung did letzteren, das erflere mit großer Mühe 
fugıen? Der Drientale hat die Wiffenfhaft des Wohl: 
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lebens im guten Sinne angebaut umd faft alle übrige 
Zweige des Wiſſens dem Abendländer überlaffen. Mit Recht 
dürfen wir und auf unfere Ueberlegenbeit in den ſchönen 
Künften etwas 8 Gute thun; allein wir ſollten auch nicht 
vergeſſen, daß der Orient eben aus — vor dem 
Werte Gottes, aus Ehrfurcht vor der Schönheil der For: 
men, feine Malerei befigt. Das Gefeh bat nicht gewollt, 
daß die Wohlachalt des Menichenleibes in den Händen 
ungeſchickter Nachahmer zur Karritatur würde, 

Welche Pracht, weiche Bequemlichkeit herrſcht in den 
Bädern der Morgenländer und der Türken insbefondere! 
Das Bad ift aber auch der wichtigfte Theil des Tagewerks 
einer vornehmen Türkin; jede Ergotzung, die ihm vorangeht, 
ift gleichſam nur eine Vorbereitung zu dem Genuffe, der 
in den DMarmorfälen des Hammam ibrer wartet. Seit 
mehr denn zwanzig Stunden brennt wohlriecchendes Holz in 
dem großen Fruerbecken; das duftende Waſſer murmelt 
ſchon fanft, und ganze Wirbel feiner Dämpfe fleigen zu der 
anmuthigen Kuppel empor, durch deren vielfarbige Senfler 
ein magiſches Licht auf den Boden fällt. 

Sind alle Vorkehrungen getroffen, fo erfcheint die Sul- 
tanin, umgeben von ihren Tellat's oder Badejungfern, 
und ft fi auf eine Eſtrade aus polirtem Holz, dıe im 
erften Saale für fie bereit ſteht. Hier wird fie entkleidet 
und begiebt fi dann in die heißere Atmofphäre der erflen 
Imtreifung, um auf einem aus zwölf bis funfienn fehr 


dünnen Mautragen befichenden Sopha an die gefteigerte 
Temperatur fich zu gewöhnen, Erft in der zweiten Umkrei⸗ 


fung, mo die Hike am glühendften ift, wird gebadet. Die 
Tellat's drängen fih um ihre Gebieterin her und fpenden 
ihr das edelfle Räucherwerk; von Zeit zu Zeit erfrifcht ein 
reines kaltes Waſſer ihre geöffneten Poren, und bald ift fie 
von Wohlſeyn wie beraufcht. Sie birgt ihre Beinen Füße 
in Sandalen aus einem leichten koflbaren Holze und ſchrei⸗ 
tet dann über die glühend heißen Platten, ald wollte fie 
die Gefchmeidigteit ihrer Glieder prüfen; fie ifl rg im 
Bewußtfeyn ibrer Schönheit und Anmuth. Endlich fühlt 
fie ein fanftes Bedürfnig nach Ruhe; ein friſches Polfter: 
Sopha empfängt fie, und während die Tellak's ihre noch 
feuchten Glieder mit einem Teige aus Rofen und ſehr fei- 
ner Sarſche einreiben, tredenzen ihr andere Sclavinnen 
fäuerlihsfüße Erfrifhungen aus Eitronen und Orangen: 
Bluͤthen. Nah dem Bade luftwandelt die Sultanin noch 
eine Zeitlang in den Cypreſſen⸗ Alleen, auf den Terraffen 
des Serai, und begiebt fich dann wieder in's Harem, 

Mer in Konftantinopel antommt, der bemerkt auf den 
Höhen von Stutari und im Hintergrunde der Borftadt 
Galata prächtige Luftfhlöffer und unabſehbare, von dicht: 
belaubten Granatenbäumen überſchattele Gärten. Diele 
Schloöſſer find Heine ländlihe Seral's, Miniatur Bilder 
des großen Serai's zu Konftantinopel, zum ggg 
Gebrauce der Sultaninnın beftimmt, die von Zeit zu Zeit 
ein paar Sommertage auf denfelben zubringen. Dod ge: 
ftattet man diefe Freiheit nur folhen Damen des Harems, 
die bereits im Spätfommer ihred Lebens ſich befinden und 
keiner großen Berfuchung mehr ausgelegt find. Auf ihre 
Dttomane gelehmt, vertreibt fich die ehrwürdige Matrone 
ihre Zeit mit einer feinen Stiderei oder mit dem Kugel: 
fänger, einem artigen Gewandheitsipiele, das die Türkifchen 


Damen 

chen, fo fie, von SHapinnen ‚geführt 
den Allcen and rrgängen des Gartens En 
die würzigen Düfte der Blumen und der Dran „d 
fle fhaut von dem platten Dache ihres Kiots der L ende 
Sonne nad, deren Strahlen in den Fluthen des Bosporus 
fit brechen. Zumeilen tönt ibr aus den M — 
und Citronen⸗Büſchen eine rührende Melodie in das ent⸗ 
züdte Ohr; im fanften Schlummer gewiegt, träumt fie von 
des Paradiefes heiligen Hallen, und die Töne vertlären fi 
zu dem himmliſchen Gefange des Jorafil. 

Und nun fragen wir unfere Europälfhen Schönen, ob 
das Loos einer Sultanin fo unbedingtes Mitleid verdient. 
Kann man fi in den Nahren verblühter Schönpeit eine 
forgenfreiere und angenchmere her wünſchen, als die 
einer vornehmen Türkifchen Matrone if? Sanft eingewiegt 
von lachenden Erinnerungen aus der Vergangenheit, von 
goldenen Träumen der Zukunft, erreicht fie ohne Schmerz 
und Seelenpein das Ziel ihres irdiſchen Lebens und ſcheidet 
mit der füßen Hoffnung, den Freuden des Parndiefes ent⸗ 
gegen zu wallen, von denen fie auf diefer Erde einen Vor⸗ 
chmack gehabt. 


leidenſchaftlich lieben. ft der Abend hercingebro⸗ 
ri, m 







— —— 
Pommerſche Nachrichten. 


Es wird den Leſern der Sundine gewiß; Unterhaltung ge 
währen, in dieſer betanntlich dem Allgemeinen Pommerſchen 
Boltsblatte In der beſten Abſicht ausfchlieklich gewidmeten Rur 
brit Eorrespondenzen von einer eblen pattriotiſchen Feder über 
uns felbft zu leſen, bie ich mit Nefignation unverfürjt abbruden 
laſſe, um feine Eigenmädhtigkeit zu begeben, ba ich weber bas 
Rob des Herrn Berichtserflatter noch ben Tabel meines Herrn 
Eoflegen verbiene, indem ber angeführte Berein bis jegt wicht 
jw Stande gefommen iſt, wenn wir gleih fhon Schiffe aufau⸗ 
gen ju bauen, und alfo beide mich verlegen. 

Der Rebacteur. 


Stralfund, ben 17. Januar. 

Dieine legten Mirtbeilungen aus Stralfund batirten fi, wenn 
ich nicht fehr irre, aus dem September des vergangenen Jahres. 
Seitdem bat ſich aber fo manches bei uns jugetragen, daß ich niche 
umbin fann, barüber Bericht zu erfiatten, und unferer Stadt dadurch 
jugleidy den ihr gebührenden Flag in Ihrem Boltsblatt aujumeilen, 
Es ift gewiflfermaßen ein Act der Dankbarkeit. — Denn unfere Sunm⸗ 
dint, bie unter ihrer gegenwärtigen Redaction ihren Blick immer 
mehr von der Stanbinapifchen Halbinfel abwendet und ihn durch 
verſchledene zeitgemäße Mittheilungen auf das gemeinfame Pommern 
hinlentt, hat uns dadurch mit unſern öftlichen Randsleuten in nähere 
Berührung gebracht, daß fie in neuerer Zeit ber Eorrespondenjen 
manche aus Ihrem Boltsblatte entlehnt, um uns mit ben Zuſtänden 
Stettin’s, Köslin’s und Kolberg’e näher befannt ju machen, Man 
taun ein ſolches Verfahren nur leben, und bas um fo mehr, als bie 
Sunbine burd die Anmertung: Allg. Pomm, Bolts+B tl. ober 
9. G. P. 8. offen erklärt, welchem Blatte fie ibre Mittheilungen 
entlehnt hat *). Es foll mir lieb fepn, wenn das offene Verfahren 


) Mir baben nichts bamider, wenn die Sundine unferm Blatte Correöpons 
denzen ꝛxc. entlehnt und fie mir ben Worten Allgem. Pommerſch. Boltöbl. 
bezeichnet. Wenn dieſelbe aber, nachdem jie za der nichtöfagenden Bes 
zeichnung U. P. V. übergegangen ıft, es ſich erlaube im ihrer dritten 
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ber-Rebaction ber Sunbine Ihrem Blatte bier mehr Eingang ber» 
ſchaffen möchte. Es läht ſich im Leben ja fo manches ausgleldyen, 
und zwei Blätter wie das Allgemeine Pommerfche Boltsblant und 
unfere Sunbine können recht gut nebeneinander in Liebe und Freund» 
Ierafı beſtehen. Hie es doch vor längerer Beit einmal in der Sumbine: 
Sundinchen und Köslinchtn 
Macht euch nicht ſaure Mienchen ic. 

Ya ſodiei als möglidy eine ſpflematiſche Ordnung In meinen dies⸗ 
maligen Bericht hinciuzubringen, fange ich mit der Bſahrigen Keier 
bes 18. Octobers an. Diefer, in den Annalen unferes gemeinfamen 
Baterlanbes fo wichtige Tag, wurde bier auf eine würdige Art vor 
bereitet und durch verichietene Dichtungen, worunter bie unferes 
ehemaligen Regierungs =» Präfidenten Leopold von Robr mb 
Wildelm Meinholds, kefungen. Die würbigfte Feier biefes 
Tages fand aber in dem biefigen Gommafium flaıt, mo der Director 
deffelben, Profeffor Dr. Rizze, ber als Freimilliger im Zügemichen 
Sreitorps am Freibeitstampfe Theil nahm, vor ben Böglingen unferes 
Gymnafiums und einer Berfammlung, die ſich fo zablreich eingefun ⸗ 
ben haste, daß der Raum nicht Alle zu fallen vermogte, aus der 
Kiefe eines bewegten Herzens auf ergreifende Art cine dem Tage 
entfprechende Rede hielt. — So follte es überall fepn; und ber 
Augend namentlich folten die Thaten Ihres Bolkes nie fremd Biel» 

Der allgemein ausgefprochene Wunſch, jene gebaltvolle Rede 
durch ben Drud veröffentlich zu fehen, If, dem VBernehmen nad, 
in Erfüllung gegangen und wird damit jugleich ein wohlthätiget 
Zweck verbunden werben, Indem der Ertrag von 1000 Eremplaren, 
von benen jeber Schule des birffeitigen Departemens eins gratis 
jugefandt wird, an bie Dürftigften der dritten Barnifon » Compagnie 
— — 

- Rummer vom 10. Jannar drei umferer Eorreöponderzen aus Panenburg, 
Belgard und Stargard, ohne jede Angabe der Quelle wiederzugeben, fo 
ſtaden wir das unftarıhaft und mällen wir, im Namen unferer Hrn. 
Eorreöponbenten, gegen ein ſolches Berfahren proteſtiren. 

O. R. 


Bürnen Sie doch nicht fo ernſthaft, hochgeſchaͤzter Herr College, um dieſe 
Kleinigteit. Die Rubrik beſagt es ja fhom, daß die Correspondenzen 
der Sundine micht angehören. Als ich daher außerdem einige Male am 

Schluſſe derfelben ben Mamen Ihres vieigelefenen Blattes hingeſetzt hatte, 

und fomie auf die Quelle hingemwiefen, und durch die letzte Abkürzung 
anbeutere, baf bie Ehiffer erloͤſchen follte, weil mir die doppelte Nachweis 
fang peinlich und überäffig fehien, ließ ich Die Zeichen weg. Ich bitte 
deshalb um Verzeihung. Sie fehen: ich bin ſchon gehorfam. Machen 
Sie ed doc auch fo, wie ih. Wir Pommern müſſen und ja kennen lers 
men. Und iſt dad nicht gut, wenn man dies auf dem gerabfien Wege 
zu bemirfen fuche? Ihre Eorresponden; uͤber Stralſund enthält lauter 
Sundinen⸗ Artifel, und dafür danke ich dem Berichterſtatter. Noch befs 
fer it ed aber unftreitig, wenn man die Berichre originaliter mittheilt, 
weil fie den Stempel des Gemeingeifted tragen. Unfer vorerefflidhe meck⸗ 
kenburgiiche Herr Eollege, der Redacteur des Schweriner Abendblartes, 
ſchentt übrigens meiner guten, nachbarlichen Abficht mehr BWohlmolten, 
und har noch nicht gemurrt, daß ich anſtatt ded Namens feined Blattes 
bloß die Rubrit: „Medienburgiihe Nachrichten,’ hinſehte. Er weiß wohl, 
daß nur Ein Dlare in Mecklenburg eriftire, dab fo audgezeichner und voll⸗ 
tommen if, und fo reichen Stoff enchdir, und dies ift das feinige. Eben 
fo iſt ed mir Ihrem Blatte im ganzen weiten Pommerland, und ich birre 
ie darum, die Sundine an Kindes Start anzunchmen. Dann erlaffen 
Sie mir aber auch gärigft die Doppelte Bezeichnung. Naͤchſtens erhalten 
Sie einen Brief von mir, worin id) Sie umarme. Salam alikum! 
Der Redacteur ber Sundine. 


vertbeilt werben fol, von ber bier, nach Muflöfung jener Compagnie 
112 Familien aus 580 Köpfen beftebend zurücblichen. 

Nach Beendigung der oben erwähnten Schulfeier fand in einem 
angemeflenen Rofal ein Feſtmabhl flatt, an welchem die meiften Mit 
glieder der biefigen Civit- und Militalr» Behörden, mebrere Beiit« 
liche, Lehrer und andere Männer der verfciedenen Stände, fo mie 
auch 4 Feldwebel der biefigen Garnifen, im Ganzen über hundert 
Perfonen Theil nahmen. Auf der Bruft eines Drittbeils der Ber 
fammlung erblicte man die Kriegesdenfmünge; mebrere waren mit 
bem bebeutungspollen ciiernen Kreuze geſchmückt. — 

Wird aud bier mandye Stimme Über dem leidigen Kaftengelit 
laut, fo bat Sıralfund bei der Zzlährigen Feier des Leipziger Schlacht» 
taget doch ten Beweis gegeben, daß an einem Tage, der ber ganzen 
Nation angehört, jede Abſonderung in den Hintergrund geftellt wer« 
den kann. — Und fo follte es überall feopn! — Denn es if 
durhausnidt gleichgültig, wie und mo man vaterläns. 
bifhe Zefttage feiert, und jede Bereingelung, jede 
Abfonderung ift und bleibt immer das Grab der allge 
meinen Freude. 

Ein anderes ſchönes Feſt fand bald nachber, ebenfalls unter ber 
tegſten Thellnahme unferes Publifums, am 24. October flatt. Es 
war das ber erſten Prüfung der Zöglinge unferes vor einem Jahr 
eröffneten Taubflummen » Inſtitute. Die Prüfungs » Felerlichtelt ber 
von ber Natur fliefmürterlih behandelten 12 armen Kinder wurde 
von dem Rrgierungs» Schulrad Furch au, der fich umbiefe ſegens⸗ 
reiche Auflalt fo fehr verdient gemacht hat, auf eine ergrelfende Art 
eröffnet. Mit der regiien Theilnabme, weldye bie außerordentlich, 
zablreihe Berſammlung den Taubſtummen bewies, vereinigte fidy bie 
allgemeine Bermunderung über ihre Leitungen und namentlich über 
ihre, zur Auſicht ausgelegten mechanifchen Arbeiten. — Alles dies 
find bie Früchte ber Thätigkeit des, biefem Inſtitut vorſtehenden 
Dberlebrers Herbft und feiner Gebülfen, und erhielt man abermals 
den fpredyenbften Beweis für die Behauptung, daß Zöglinge fiets 
etwas leiften werden, fobald die Lehrer den rechten Weg einfchlagen 
und es verfichen, ſich das Bertrauen ber jugendlichen Gemüther zu 
erwerben. 

Der Hier in Stralfund fo vitlſach und auc In meinem legten 
Bericht befprodyene Verein zur Beförderung des biefigen, für Stral⸗ 
funds Handel fo nethwendige, in wenerer Zeit far in Verfall ge» 
ratheuen Sciffbaus, fcheint fih nunmehr conjlituirt zu haben. Ich 
darf es nicht unterlaffen, zu bemerken, daß das Verdienſtliche tiefer 
Erſcheinung hauptfächlich der Thätigkeit des Nebactrurs der Sundine, 
Heren F. v. Sudom jujufchreiben it. Späterbin werde ih Ger 
legenbeit haben über diefen Berein ausführlich zu berichten, denn in 
der Maffe der überall auftauchenden Vereine It der oben genannte 
gewiß nicht ber unmichtigfte. — Hus ben Bemühungen des Herrn 
von Sudom gebt es übrigens hervor, daß Provinzial» Blätter 
ftets mehr zu feiften vermögen, als ſelſt diejenigen Journale, die, im 
Blanze der Aeſthetik batiehend, der feinen Welt fo vorleuchten, wie 
ein Pharus den armen Schiffbrüdigen, ter in jedem Augenblick, bei 
dem Maben jeher Sturzwelle feinem Untergang entgegen ſieht. Mur 
ftelllch muß der Rebacteur eines Provinzial» Blatırs Muth genug 
baben, um das gang zu fepn, mas er ſeyn foll; er muf an 
Klippen keck vorüberſegeln und fie, fo ſchnell als möglich im Nüden 
liegen laſſen. 

Da ich bei unferer Mbederei bin, fo iſt es meine Prlicht eines 
andern Umfiandes ju erwähnen. Ende Movember bot unfer Hafen, 
obgleich zu einer Zeit, die dem Handel wicht günstig iſt, einen erfren» 
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lichen Aublid tar. — Alle in ihm liegenden Schiffe hatten geflaggt. 
Rufilg wehten Alaggen und Wimpel in das Element binein, das dem 
Kaufmann fo wie dem Seefahrer oft ein fegenbringendes oft ein 
verderbliche it. — Es galt der froben Hochzeitsfeier in einem bies 
figen, febr geadyteten Handlungsbaufe. — Aus den Ehroniten meb- 
rerer Seeſtadte entnehmen wir, daß bei ſolchen Gelegenheiten in 
früherer Zeit auch ber Armen gedacht wurde. Mit dem Berfall des 
Handels verlor ſich aber jene alte ſchöne Sitte und fo if e6 denn 
auch um fo erfreulicher, daß jenes achtbare Handlungshaus bie jchö+ 
nen Berfe aus Scilers Die an bie Freude: 

Gram und Arwuth fe ſich melden 

Mit den Froben fidy erireun, 
fo ſchön berbärigte. — An dem erwähnten Hochſeitatage wurde näms 
lich nicht nur der lebenden Bemwobner unferer Kranteubäuſer, ber 
Zöglinge des Taublummen -Aniiituts und der Kleinkinder» Bewabr · 
anflalt, fordern auch der Einſaſſen unferes Arbeitebaufes dadurch 
menfchenferuntiich gedacht, baf Ihnen reichliche Spenden an Speifen 
und Getränten zugingen. — 

Raffen Sie mich jegt zu anderm übergeben. — Die Klagen über 
die zunehmende Verderbtheit mehren ſich auch bier auf eine Beforg- 
ni ercegende Weile. Mamentlic werben die Über Diebſtahl Immer 
fauter, und leider haben aud wir die Gewißheit erbalıen, daß fie 
nicht von Erwachſenen allein, fondern aud von der Jugend verübt 
werden. — Ein anderer Uebelſtand — Sıralfund fcheint darin br» 
vorzugt zu ſeyn — fl der, daß in feinen Gaſſen und auf feinen 
Öffentlichen Plägen«die abfurdeften Licder über Mordthaten abgeleiert 
und abgegrölt werden, und daß beidiefer Gelegenheit gefutelte Mort» 
tbaten, bie das menſchliche Gemüth emporen, als ECommentire bie» 
nen *). — Db dergleichen Darflelungen das grauendolfte aller Ber- 
brechen verbintern, ob bie Moral dadurch befördert werden fann, 
bezweifle ich; fie fommen mir baber eben fo miternatärlih vor, wie 
die graufenerregenden Berrentungen ber Kinder mancher Equilibriften 
oder wie das unnarärlihe Geheul manchtt Schaufpieler ia Melo⸗ 
dramen und foniligem Speftafel. 

Einen wenig erfreulihen Eindruck machte am letzten Jahrmarki 
(Dieffe?) eine Riefin auf uns, die ſich bier prodmjirte, und wahr» 
ſchtinlich des Eontrafies wegen, einen Bwerg jur Seite hatte, 
Dhne Erireme geht's im Leben nun einmal nicht abl — Der fehr 
proportionirte Zwerg emimwidelte eine ungemeine Heiterkeit, nannte 
fi und lief ſich Marquis de Carabas nennen und erſchien als fol« 
cher in alt frangöjifchem Eoflüm glorreihen Audentens. — 

Es gebört eine gewiſſe Selbfiverläugnung kazu, um tie gehörige 
Raune zu baben, feine körperlichen Gebrechen vor den Leuten in ci« 
nem foldyen Gewande und unter einer foldyen bonne mine au ma- 
vais jeu ju verſtecken. — Intereffanter als Riefin und Zwerg erfchien 
uns eine Boa constrictor, obgleich fie febr unwohl war; fie batte 
unlängft gebäntet, vor ihrer Ankunft in Stralfund frdys lebendige 
Kaninchen auf Einmal zu fidy genommen und war mit ihrem Ber» 
danıngeprojeh befchäftigt, der ſchwerlich unter pier Wochen beendigt 
fepn wird, — Den weidlichen Elephanten, der in Pommern und 
namentlich jenfeits bes Gebirges — in Zauom — fo viel Epoche 
gemadyt bat, haben wir noch nicht gefeben; es wäre Schade, wenn 
er unfern Erdwinkel unbeadhtet laffen und ſich in gerater Linie nach 
Berlin begeben wollte. 


) Von folchen Borfkellungen erblickten wir auch den Bethlehemſchen Kins 
dermord, der mit den Verſen fchloß: 
Darum liebes Publitum 
Brınge feine Kinder um. 


Die ausgezeichnete Rofleder Schaufpieler » Geſell ſchaft bes Hrm. 
Berbmann verlieh uns, machben fie einige fichenzig Borfielungen 
gegeben batte, in ber Mitte bes vorigen Monats. Daf fie bei ber 
jest fo ſebt beliebten Birlfeitigteit uns ebenfalls ihren Tribut brachte, 
liegt anf ber Hantz indeß wußte fie die ſchwierige Mufgabe zu löfen, 
und das ift diel werib. 

Das Weibnachtfeft zeigte auch uns bem Wechfel der Mode unb 
bie damit in enger Berbintung Nebenden Bedürfniſſe ber Erwachfenen 
und — ber Kinder. An winterlichen Bergnügungen bat r# nicht 
gefehte, ich wüßte auch nicht, weshalb wie hinter andern Meinern 
Städten Pommerns darin zjurlctbleiben ſollten. — Das Menue Jahr 
begrüßten wir mit dem alten Wunſche auf beffere Reiten. — Was 
fidy im demfelben ferner zugetragen bat und noch jutragen wird, 
darüber ftatte ich fo bald als möglich Bericht ab. 


Greifenberg, den 15. Januar. 

Ränger als ein Yabr mag es ber fepn, feit fie von bier nichts 
Neues erfubren. Suchen Sie die Uriache davon weder in mir, noch 
in der Unfruchtbarkeit der biefigen @reigniffe, ſuchen Sie biefelbe 
vielmehr an dem Mangel derjenigen Feder, die Sie mit Recht von 
Ibren Eorrespondenten fordern, mämlich der beiten. 

Unter ber beilen Feder, — fo denke ich, werden Gie ben Ber 
griff veriteben, — meinen Sie weber bie breite, die ſich in falbungsr 
reiche Weitſchweif gteit verliert und in 10 Spalten faßt, wozu 4 bins 
reicht, noch die fpige, bie ſich im Eoferite ſcharfer Sentengen, pitan« 
ten Wigelns und Nachelnder Ironie gefällt; weder die zu weiche, bie 
nur die fühliche Sprache des Seatimentalen liebt, noch die harte, 
die ohne Schonung auch die zarteten Saiten bes Herzens antaflet 
und verlegt; weber bie kuechtiſche, die bie Sprache der Wahrbeit aus 
Drenfhengefäligkeit ſcheut, noch die zu Nolje, bie nur aus hohem 
Tone fährt und gern im bie Trompete des Weltgerichts flöft. Sie 
wũnſchen dielmehr mit einem Worte die geſchickte und gewandte Fe⸗ 
ber, die zwifchen dem zu viel und zu wenig, zmwifchen dem zu breit 
und zu ſpitz die rechte Mitte findet und unter ben Guten flets das 
Beſte ſchreidt. Das aber ıben war bie fehlende, wenn Ich unter meis 
nen Federn ſuchte, um Ihnen das mwunberliche Drama nach feinen 
einzelnen Acten vorjuführen, was in unferm Dertlein als eine Wurs 
jel bürgerlichen, ſutlichen und religiöfen Uebels feit einigem ſpielt ; 
beun von denen, bie ich werfuchte, wollte mir feine bas ganpe Tas 
bleau mit feinem Licht und Schatten, mit feiner Wahrbeit und Lüge 
fo treu entwerfen ober wenigfiens im feinen Hauptzügen ftijjiren, 
wie ich es für erforberitch hielt. Moch febit fie mir; führt fie mir 
aber ein guter Genius ım die Häude, fo will ih noch nachholen, 
mas bis babin verfäumt ift, oder vieleicht finder früber als ich ein 
Glücklichet diefe beite Arber, fo münchen wir ibm Beite einen wil» 
ligen Belt, der Wahrheit zur Ehre fie zu gebrauchen. 

Ein Ereigniß bemerfenswertber, wenn auch beirübender Urt, 
wollte ich Inteffen Ihrer Kenutuiß nicht vorenthalten und bitte dabei, 
mit meiner ſtumpſen Feder vorlieb zu nehmen; ein Ereignif, das ben 
Beweis liefert, wie vermorfene und bas Geſetz verhöhnende Mens 
ſchen auch in einer Meinen Statt Pommerns ſchon mit einer Ber- 
megenbeit zu Werke gehen, wie man fie faum größer in London und 
Paris entdecken mag. 

Am verwicenen Sonntage gegen 10 Uhr Abends betraten wel 
männliche Perfonen das Haus eines biefigen Bictualienhändlers. 
Sie finden ten Laden und die Wobnflube veffelben bereits verſchloſſen. 
Nidyts deſto weniger begehrten fie den Bertauf einiger Efmaaren, 
den bie Wirthin, deren Ehemann ſich noch in Geſellſchaft befinden, 
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mit ber Antwort verweigert, daß fie fich ſchon zu Brite befinde und 
nichts mehr verabreice. Da fie indeffen von ihrem Anfuchen nicht 
abſtehen, fo läßt ſich bie unglüdliche Frau enudlich bewegen, mieder 
aufjufichen. Mit eluem Lichte in der Hand tritt fie auf den Flur 
hinaus, und nur faum daß fie die Perſonen gewabr wird, wirb ibr 
das Licht verlöſcht, fie von gewaltiger Männerband gefaht, In bie 
Stube zurüd aufs Bert geworfen, dort gefnebelt und an Händen 
und Füßen mit Striden gebunden und unter Ibre eignen Beiten ber 
graben. Darnach bemächtigten ſich die Räuber ihrer Sclüffel, eut · 
wenden aus dem Sreretair 116 bir. nebit 10 Hemden, und find im 
Stande, fich mit ihrem Raub unter dem Schutze der höchſt fürmi- 
(den und finileen NRacht umerfaunt zu entfernen. Endlich kommt 
bie Frau, deren Buftand anfangs bewiftlos geweſen, wieder zu ſich, 
ſucht ihre Meine Gjährige Tochter, die ſich neben ihr im Bette befin» 
bet, bie vom den Räubern nicht bemerkt und durch Angft und Furcht 
IR Mille gemacht worden, von ibrer Befabr durch Winfeln und Br» 
wegungen zu unterrichten. Diefe begicht ſich endlich zu ihrer in ver 
Hinterftube des Haufes fchlafenden, Älteren Schweſter, die dann 
die nächſten Machbarn zur Hülfe ruft, durch welche die Mutter aus 
ihrer dem Tode fhon naben Lage geriffen wird. Erſt jetzt wird ber 
nichts Böfes abnende Familienvater berbeigerufen, ber mit Entfeßen den 
Borfall erfährt und fein Unglück wahrnimmt. Die Ueberfallene hat 
bewerte, daß die Befichter der Räuber gefchwärzt geweien. 

Schritte zur Habbaftwerbung der verwegenen Thäter find folort 
geiban, aber bis beute find die forgfältigfien pollpeilichen Machfor- 
ſchungen leider noch fruchtlos geblieben. Bereits find 50 Thlt. Ber 
lehnung dem Enideder jngefichert. 

Wiertwärdig bleibt hierbei moch, baf das Wohnhaus des Be: 
zaubten am einer Martteckt, einem belebten Punkte der Stabt, liegt; 
ba weber bie Tochter noch die in ber Dber- Etage wohnenden An» 
auilinen auch nur das Windefle ‚von bem Ereigniffe vernommen ba» 
ben, Bas gange Unternehmen übrigens in der größeſten Kürze aus» 
geführt iR. 

Daf biefe Frechtbeit bier allgemeines Aufſeben macht, barf ich 
nicht weiter erwähnen, und baf man bie Hausthüren fhon etwas 
früher als font verichlieht, hegt auch nicht ferne; möchte aber aud, 
die Lebre den Ebemännern nahe liegen, über die Bürgerglode binaus 


nicht die Gefellfchaften zu frequentiren, überhaupt ihre Häufer und 


Familien nicht ſchutzloe zu faffen und aus Hang jum Vergnügen, 
ihre Güter, ja Gefuntheit und Leben der Khrigen aufs Spiel zu fegen. 
(Allgem, Pomm, Boltöblarr.) 


Mecklenburgifche Nachrichten. 


Schwerin, am 4. Februar. 

In dem glängenden Tempel, ter ju Schwerin ben Mufen erbaut 
if, befand ſich am gefirigen Abend eine überaus zahlreiche Geſell 
ſchaft verfammelt, deren Mitglieder zum großen Theile den Bewoh ⸗ 
nern ber Provinz angehörten. Kurz darauf, nadıbem bie ſechste 
Stunde gefchlagen und eine Dupertüre von dem Drcheſter auf die 
gewohnte treffliche Weile ausgeführt worden, rollte der Vorhang in 
bie Höbe. Das feierliche Schwelgen, das die Menge feffelte, lieh 
eine außerordentliche Erſcheinung erwarten, die bei ihrem Sichtbar- 
werden mit ben raufdenden, lang anbaltenten Begrüfungebrjrugun: 
geu empfangen wurde. Es war cine bobe, ermite und zugleich freund« 
lich anfprechende Geftalt, die auf dem rorben Teppiche Im Borber- 
grunte Play nahm. Ju dem bleichen, ſich fpäter mit leichter Rörhe 


bedeckenden Mntlige des ſchwarzgekleſdeten Mannes tauchten bekannte, 
Uebgewonnene Züge auf; aus dem ferlenvellen Auge funfelte ber 
Blitz des Beifles; das Gepräge des Genies lag auf der erbabenen 
Stirn, unter der fo großartige Grdanten fchlummern, die durch der 
Gefühle führe Sprache barmonifch tief zum Herſen bringen, um 
bort, im Baterlante aller edlen Regungen, Anklang und NRachhall 
ju finden. Es war Die Bull, der, wie im vorigen Jabre, wieder 
dor uns Rand mit dem ganzen Zauber feiner Böttergabe, mit bem 
berzgewinnenben 2äceln ber Anmurh, mit dem milden, Würde und 
Sebnfucht leuchtenden Blicke, mit der elunebmenten, austrudsvollen 
Haltung feiner ganzen Perfönlichteit. An feiner Bruft rubte bie 
Königin der Inflrumente, bie unter feiner Herrſchaft Aller Herjen 
zu beherrſchen vermag, wie überall anerfaunt worden, mo des Mel« 
fters Wunderflänge ertönten. Der gewaltige Bogen wirb angefeht, 
das Auge beicht ſich, es wurzelt wieber wie vordem auf den rätbiel: 
bafıen Saiten, ergeht ſich lachelnd im der Mingenben Höble ber 
unterirbifchen Scäge, bie ber Genius der Harmonie bewacht, und 
ein Geiftereltorado wird erſchloſſen. Es int bald ein banges Ermar« 
ten, ein unbetanntes Ucbermaß von Wonne und Webmuth, bald 
Entfegen, balb Entzüden, bald träumerifhe Abnung beflerer Spbä- 
ren, was die Empfintungen beſchleicht während biefes „„Concerto.“* 
Weniger Rauſch ale Gluth dringt durch den feinen Sinn bes Ger 
börs; dann braufet’s wie eine fliegende Lobe über die innere Welt, 
die ftaunend horcht und borchend fühlt, und bis an die fernften 
Grenzen bes griftigen Gebietes irrt der rotbe Schein. Da quillt 
wieder die goldene Sonne durch bie tönenben Wolfen und burdy bie 
Shränen bindurch, und übergieſft mit. bem Roſenöl bes blühenden 
Abendlichts die Dimmerungsfchleier, welche am Himmel einer ver» 
Märten Empfindungsmelt wehen. Es erflingt wie von fernem Glo⸗ 
dengefäute, fanfter und immer leiſer. Düſter wäljt ſich nun melan« 
choliſches Gewölt heran, über ben jerrinnenden Weiber, es raufcht 
von tobenden Giehbäden und ſchäumenden Gebirgsitrömen, wilde 
Laminen Nürgen berab, Menfhenftimmen werden klagend laut, ein 
hellet, hoher Tom fchrilit gerreifend dazwiſchen. Es lichter ſich all» 
mählig bie Dämmerung, Flötentöne flüftern, zart verſchwimmend, ein 
Alphorn wird vernommen — — und bes „Normwegers Heim 
web’ Iebbaft empfunden. Wo Wunter beginnen, erreicht bie 
Kunft ihre Endſchaft. Woju noch über bas „„Adagio amoroso 
eon Polacea guerriera“ reden! Die Bull verficht den Sieg wie 
den Scymerz eines beidenmärbig verblutenden Boltes zu feiern und 
daneben ter zu früb geiciedenen Malibran ein wiürbiges Todten⸗ 
opfer zu bringen. Sein Herz ſchlägt für bie Leiden und Freuden 
ber ganzen Menfchbeit, und beredeter als Worte find feine gortbes 
gabten Töne, bie in beflügelter Serlenfpradhe zu den Seelen berer 
reden, die ihnen in Andacht laufen. Ein folder Menſch muß 
nicht mit dem ängflich angelegten Mafftabe ter Kunn oder Kün« 
ftelet pedautiſch gemeflen werden. Daß Die Bull alle erbenfbaren 
Scywierigteiten feines Infirumentes überwunden, verſtebt ſich eben 
fowebl von felbft, als es micht geleugnet werben kann, daß es neben 
ihm Heutzutage noch eine beträchtliche Zohl ſchätzenswerthet Künftler 
aiebt, welche burdy außergewöhnliche und feltene Fertigkeit auf ber 
Geige das Bewundernswürdigfte leiften. Die Bull’s beifpiellofe 
Manier im Vortcage feiner Eompofitionen, die mabrbaft unbegreif 
lidye Zaubergemwalt, bie fein Spiel felbit auf die Gemürber derer 
äußert, bie von Arpeggien, Staccato, Flageoleit, füburn Doppel» 
griffen sc. nichts willen und melde daber befonders nurtie Porfie, 
bie geniale Romantit feines Probuctionsvermögens zum böchſten 
Euthuſiasmus hinteißt, alle diefe wunderpollen Eigenfchaften haben 
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ibn aber tie Allmacht eroberm Laffen, die er auf bie großen Maffen 
unmiberiieblich auszuüben befäbint it, und burd bie er als Geſtirn 
erfter Größe am Airmament ber Pocfie und Kunſt ſtets unauslöfchbar 


glänzen wird. 
— — — 


Stralfundifche vermiſchte Nachrichten. 


Am 7. gr felerte die biefige Bürger» Reffource ihren all» 
jährlihen Ball. Wenn es ſchon erfrenlich fepn muß, einen Werein, 
wie tiefe Geſellſchaft bilder, in wenigen Xabren aus dem Richté berr 
portreten zu feben: fo muß e6 jedem Theilnebmer um fo angenehmer 
fepn, alle Jabre einmal die alten Bekannten neben ben bolten Arauen 
und den jungen Schönen auf einem Plage verfammelt zu feben, wo 
jeder durch Frobfinn des Fteundes und der Fteundiun Freude zu ers 
böben flrebt. Ein folch freutiges Feſt war das geſtrige. Gier fab 
man in dem Eaale von ber erwachienen Jugend in regelrechten 
Sprüngen und bunten Reiben einen Zanj nach dem andern durch⸗ 
führen, mwäbrend die Mutter mit lachelnden Dlienen den Reigen ibrer 
bofinungerollen Tochter zufaben, auf den mweichgepolfterten Canapres 
figend; dort gruppirten fich junge Herten, woran jumeilen auch ältere 
beit nabmen, um über die Schönbrit riner bejaubernden Zängerinn 
tas Zoos zu werfen. Ging man in bie anflofenden Zimmer, Io las 
man auf den Gefichtern ber Anweſenden, daß der Wirth gewiß jebem 


Belegenbeit dargeboten batte, feine Areunde unter dem Klange tes’ 


mit perlendem Weine gefüten, glafernen Bedyers zu begrüßen. 
Aber auch für den lieblichen Genug war rübmlicht geſorgt und 
börte man befonbers die Zungenpaſtete loben. Ein folder Ball if 
ein wahres Bürgerfeſt, und macht es Stralfunds Bürgern befonbers 
Ehre, daß fie bei ſolcher Brlegenbeit das Meinerrecht nicht in An ⸗ 
rechnung bringen, ſondern durch ibr böchſt friebliebendes, allgemeine 
Freude derbreitendes Betragen, die allgemeine Achtung auf ſich und 
tie Geſellſchaft bringen. Noch nie iii wobl bier ein Ball Liefer Art 
gearben worden, wo bie Gafie vergnügter und frober geweien wären 
ale auf dem geilrigen. E64 muß rübmlihit anerfannt werben, daß 
die ‚Herren Directeren ber Geſellſchaft eifrigſt bemübt geweſen fint, 
Biefen Ball zu einem fo glängenten zu machen. Dies it ihnen voßtommen 
gelungen, benn es mochten fih wohl an 350 Perfonen in fenlichen 
Kleidern dert gefammelt baben, und daber unfern Dant. Beim Aus« 
und Einfteigen der Damen aus den großen Kutfchen dürfte ein Lohn ⸗ 
betienter künftig nicht unmıllfommen fepn. 

Machdem die Bälle getanzt, getrunken, gegeffen und gefpielt bat- 
ten, wurde auch der Armen gedacht, damit auch fir, wenn aud nicht 
gleichzeitig, fo body fpäter, unfere Freude thellen, 


Eine Freude iſt es, das rege Reben zu ſchauen, das ſich auf 
unferer Scifswerfite jegt wahrnehmen läßt, und mit aufmerffamer 
Shreilnabme von allen und feibii den vornebmften Ständen angebd+ 
rigen Einwohnern unferer Stabt brobadhtet wird. Dant ſey dem bietern 
und patrlotiſch arfinnten Männern, die den Einn für die für ben 
Fler berfelben fo überaus- wichtige Angelegeubeit des Schlffabauts 
wieterum ven neuem anzuregen und zu beleben mit rübmlichem Bes 
fireben bemübt geweſen find; verzjüglicher Danf aber unferer Stadt» 
fammer und dem braven Scifsbaumeifter, Die das Wert beſchützt 
und angefangen baben, fo mie tem patriotiichen Schiffscapitain, wel+ 
cher tem alten Stralſund das alte — geichentt bat, und bei 
ung fein neues Schiff erbauer zu ſehen wünſchte, und bem fchen 
mehrere nadıgefolgt find. 


Die Eisbabn nach der Altenfähr fängt an, ſich, befonders an 
beiteren Tagen in ben fonnenbellen Mittagsitunden, und vor allen 
Sonntags mit zahlreichen Spazlergängern von allen Klaffen zu bes 
leben, umd die Damen laffen fich im ſchönſen Winterpuße erbliden. 
Dabei werden fich die Wirtbe auf der Fähre gut fieben. Das bier 
im allgemeinen bertſchende Borurtbeil, dak bie Eririichungen bort 
nur böcht mittelmanig, und dabei übermäßig tbeuer wären, baben 
wir nicht beflätiget arfunden. Wir faben uns, fpat in der Nacht 
bei unireunblichem Weiter von Purbus zjurüdgefommen, genötbiget, 
bei dem Gaftwirbe Herrn Trädup unfer Quartier aufzuichlagen, 
und fönnen verfichern, daf wir Logis und Bewirtbung wur als Febr 
gut und billig rübmen können, daher wir denn dem guten Manne 


Rebacteur: 


für biefen Winter recht vielen Bufpruch und WBerbienft wünſchen 
und gönnen. 

Wenn ſich gleich im ken Straßen der Stadt ſchon wiele muntere 
Schlittenfabrer zeigten, auch vom Lande miiltend Alles zu Schlitten 
tömmt, fo laffen fie ſich auf der Eisbahn zur Fähre doch nur felten, 
und wur mit Einem Pferde erbliden. Denn das Waflre if unter 
Stürmen mit Schnee und Treibeis jugefreren, und hat, — wie jener 
vorfichtige Hebrärr fagte, — feine Balten, 


Der Hädriihe Bewerker. 


Zur Erbeiterung in der trüben Winterszeit haben ſich auch jmei 
Repertaiten bei ums eingefunden. Der eine bewegt Figuren nach dem 
Zacte einer wobltönenten Muſit, der andere ſetzi durch einen berbor« 
genen künſtlichen Medyaniemus, wie er bier noch nicht worgelommen, 
mebrere Blasinfirumente mit einer Trommel in barmoniſchen, nur 
frettich für das Zimmer etwas zu raufchenten Einklang. Die Inhaber 
biefer ambulanten Ars musica follen Franzoſen, und, dem Bernehmen 
nad, derunglückte Menſchen fepn. 








Mittheilungen aus der Provinz. 


(Has Sagart.) Die älteften Leute bier, erinnern fich, taf 
auf ein biefigrs altes Wohnhaus die Störce alljährlich regelmäßig 
ihren Sommerwobhnfig aufgefchlagen, und Ihre Jungen aufgejogen 
baben, woran ber Befiger des Haufes feine befondere Freude gehabt. 
Am Frübjabe 1838, ale die Störde auch nach unferer Halbinfel 
wiederfebrten, fab man, baf dieſelben auf das worermähnte Haus 
ibren noch vorbandenen Semmerwohnſitz nicht wieder einnabmen, 
mas um fo mebr auffallend erſchlen, ba bie Störche auf dem Haufe 
niemals geilört worden find. Dagegen baurten die Störche etwa 
200 Schritte von dem Hanfe entfernt, auf ein anderes Haus ihre 
WBobnung neu an, wurden indeß vom bem Brfiger des Iektgenannten 
Haufes zweimal alles Ernflcs, vermittelt Abwerfens des von ben 
Srörchen bereits aufgebrachten Geſträuchee, abgewirfen, da der Ber 
figer der Meinung gewefen, daß fie ibm Schaten an dem Dache ver _ 
urfachen würden; Intek bie Stoörche trugen ibe Baumaterial jum 
dritten Male auf das leztgenaunte Haus und der Beſttzer deſſciden 
begünftigte endlich den Bau und lieh als Grundlage zu dem Bau 
eine Egge auf das Haus bringen, wo benn Lie fremden Bälle fidy 
völlig angebauet und den Sommer über gewohnt haben. Das don 
den Störchen verlaffene erfigenannte Haus ging Ende bes Tabres 
1838 in Flammen auf —. Der Glaube mandyer alten Leute bat 
bierin wieter eine Stüge gefunden, daf nämlich dasjenige Haus, mo 
ein Net von Stördyen verlaffen, und wicht wieder bejogen, oder fonft 
jertört wird, oter audı vom dem Dache herunterſiürht, ein nahes 
Unglüd treffen fol. Mertwürdig —. 


Eos winkt, und ſchnell bie gefchäftigen Heren 
mug die fammenbauchenden, pol Mutb befreften Roſſe, 
or des Sonnenbeberrfchers goldenen Wagen. — 
Helios ericheine mit der Eriten gefchmüct und umgeben 
Und er in dem bleudenden Glanze auf den ätheriſchen Wagen ſich 


mwingen® 
Bon fanften Züften getragen, —⸗ 


Durcheilt die unermeßlichen Räume des Hlumels. 
Die zweite Sylbe begrüßt Voſcidon als Herriher — 


Weithin fchlängelt ih der Zweiten Erpfiallene Fluth. 
Und ferne Ufer begrüßend, 


Begraͤbt fie fich endlich tief in des ſchäumeuden Meeres Nacht. 


Am großen preufi'fchen Städtekranze 
Städt freundlich Dir bas liche Ganje. 


B, 4.08. 
(Hierbei das Beiblatt Mr. 7.) 








Sn» Suskom 


Heiblatt der Sundine 





M 7. 


Stralfund, Mittwoch den 13. Februar 


1839, 





Tages: Begebenheiten. 


Seit mebreren Tagen herrſchte in ber Stadt Toulon große Ber 
megung. Alle Bäuerinnen, weldye von Marfcille nach Toulon fa» 
men, hatten abgeichnittene Haare, indem fie die Schluchten von DI- 
Uoults pafürten, Die Beſtürzung war groß; feine Frau wagte mebr 
biefe gefährlichen Schluchten zu pafliren, wo dieſe feltfame Kreveltbat 
verübt wurde, deren Urfache man nicht entdecken fonnte. Bor einl 
geu Tagen paffirte Demoifelle B., welche einer woblbabenden Famille 
von Darfeille angehört, tiefe Schluchten mit ihrem Vater, ihrer Mut ⸗ 
ter und einem Kammermäbden. Es war Naht. Herr unb Frau 
8. gingen einen Abhang binan, und waren ungefähr hundert Schritte 
voraus; Demoifelle B., don einer faum überſtandenen Krantbeit 
noch ſchwach, blieb in der Chalſe. Auf einmal entſteigt einem Fel— 
fen eine witerliche Geflalt, mir verfiörter Miene, die Kleider in Uns 
ordnung, das Geſicht beinabe gänzlidy unter einem großen Barte 
verftedt, und einem bis anf die Hälfte des Müdens berabbängenten 
Haar. Diefer Mann trug im der linken 2 einen großen Sad 
und in der rechten Hand rin bligendes Inftrument; er mäberte fich 
der Ebalfe, Öffnet breit ven Schlag, ergreift Die. 8. bei ben Haa- 
ren, und beeilt fich, die Haare mit feinem Juſtrument abjuichneiden, 
welches nichts IM ale eine ungebeure Scheer. Auf das Geſchrti 
feiner Tochter gebt ‚Herr B. zurüd, und fommt noch zeitlid an, um 
den Mäuber zu faſſen. Mebrere Aubrleute fommen Ihm zu Hülfe, 
man bindet den Wüthenden und führt ibn nach Toulon, wo man 
in ihm einen vom Wahnſinn befallenen Ftiſtur erfennt, welcher feit 
acht Tagen vermißt wurde. Die Urfache feiner Narebeit it ſonder⸗ 
bar, Diefer Unglückliche batte einen Kamm obne Zäbne erfunden 
(man weiß, daß die Zähne des Kammes die Haare verderben); er er⸗ 
fubr, daß rin Frifeur in Paris biefelbe Erfintung gemacht, und ein 
Patent darauf genommen babe. So ſah er bie Früchte friner Machts 
wachen verloren, murbe plöglich närtiſch, und zog ſich in die Schlucht 
ven Düieules, bewaffnei mit einer Schrere, jurüd. Hier gab er jich 
der fonderbaren Idee bin, allen Frauen die Haare abjuſchutiden, um, 
wie er ſagt, ‚feinen Mebenbubler gu verbindern, von feiner Erfin» 
bung Mugen zu zieben, Der Sad unter feinem Arm war voll von 
ben Haaren feiner Opfer. Man brachte ben armen Unglücklichen ins 
Kraufenbaus. 


A Münden murbe am Aflerbeiligentage eine Grabhiüterin, bie 
einen Zeichenflein mit einer Guirlande ſchmücken wollte, durch das 
Grrabfallen ber mur leicht befeftigten Urne erfchlagen. 


In Amſterdam bat tie Pofibebörte bereits zu wieberbolten Da- 
len Berfiche mit neuen Refewagen machen laffen, bie nach der Con- 
ſtructions ⸗Methode des befannten Mechanitus Diez erbaut find, 
Diefe Wagen haben ganz bie Ferm der Eiienbabn-Waggeus; fir rur 
ben auf fechs Rädern md bieten deu Vertbeil bar, baf eine geringe 
Pferdetraft binreicht,_ die Wagen und bie darin fitenten Perfonen 
anf eine leichte und fichere Weile fortzuichaffen. Die Wagen wer · 
den, wie auf der Eiſenbabn, einer dem antern angebängt und fünnen 
auf bewunternswürtige Meife gelenkt und umgebrebt werten. Die 
Berfuche find vollfommen befriedigend ausgefallen, und es merben 
je bereits eine Anzahl diefer Wagen zu dem öffentlichen Dienft an- 
gefertigt. 


Aus Lonben meldet man: Schon mander neufountlänber Dogge 
ift von meuſchlichet Dankbarkeit ein Denkmal geſeht worden, feine 
aber vertiente Lied wohl mehr, als ein Hund diefer ſchönen Race, 
ker bei dem Schiffbruche des Englifdyen Kauffahrers „Sweart heart‘ 


an der Kaffernffüite nicht weniger als fichengehn Menfchen dad Les 
ben rettete; die Küſte war jmar an ber Stelle, wo tas Schiff von 
dem Unglüde betroffen murte, nicht febr fteil, allein die Brantung 
fo gewaltig, daß die Kräfte und Geſchicklichteit der Menſchen nicht 
binrelchten, Las Rettungeufer ju gewinnen. Der Hund — Mars 
war fein Name — fab von der Küfe, die er ſpielend erreicht batte, 
tem vergeblichen Kampfe ter Schifsmannfhaft nur eine furze Weite 
ju, dann aber flürgte er fich mit munterm Gebell in Lie Klub, und 
rettete zuerft feinen Herrn, den Gapitain des Schiffe, banıı aber noch 
ſechejehn Menfchen, ibeils Matrofen, tbeile Paſſaglere. Allmäblig 
ließen feine Kräfte nach und man fab deutlich, wie fchmer fein. Met» 
tungswert ibm julegt ward, aber fen ſchöntt Eifer erfaltete nicht, 
und obgleich fein Herr ibn abzübalten bemübt war, lieh er nicht 
nach, bie er auch den Letzten gerettet batte, faum aber fab er diefen 
in Sicyerbeit, als er auch jwel, dreimal frampfbaft aufarbmete, und 
dann zu den Küfen feine Herrn fein Leben ausbauchte. Sehe 
Reiche warb unter den Thränen aller von ibm Geretteten mit einer 
Trauer beitattet, die bei dem Reichenbegängniffe manches Meuſchen 
nicht berrſcht, und eine Tafel wurde der feinem Grabe errichtet, 
feine That in dautrudem Andenten ju erhalten. 


Mit ben Zeitungsartiteln ie wie mit den Schnttballen. Kürze 
lich tbeilte die „Wiener Theaterzeitung““ aus dem „Münchner Eil- 
boten‘ mit, wie eine jungfräuliche Leiche in Et. Petersburg wicher 
erwachte, als ihr der Ebirurg einen Rabn ausbredyen wollte. Der 
Eitbote lich dem Spigbuben auf eigene Rechnung eine Obrfeige von 
der Wiedererwachten geben, und das von Nechtemegen. Jetzt ift aus 
der undedeutenden Maulfchelle in einer andern Zeitung fchen ein 
ganzes Dugend geworden, und in noch einer andern fi der Mann 
vor Schreeden geſterben. Es iſt aber nicht fo, fendern tie Totte 
bat ihren Auftrwecktt aus Daulbarkeit gebeiratbet. 


Am 4. Rovember, erjäblt die „Preſſe,“ befand ſich ber Mufls 
ter Relen and Marle zufällig in der Nabe von Webenne, In franz. 
Nisne-Drpartement, als er fechs Wölfe gewabr wurde. Sein Hund 
festen diefe Thiere anfallen jun wollen, balb aber kroch er felpt ums 
ter die Beine feines non Schrecktn ergriffenen Herrn, In feiner 
Bertürjung ergreift diefer feine Violine, und führt baranf zufällig 
einige Lilonieende Töne aus, ale er mit Graumen bemerkt, wie bie 
Wölfe bie widrigen Töne fo zu fagen verabfcheuenb, eiligft die Flucht 
ergriffen. 

Ein zu &t. Petereburg angefommener General ſchickte nach eis 
nem Tifchlermeifter, um Ibm eine Reiſtchatoulle zur Reparatur ju 
üdergeben. Er nabm in Gegenwart bes Tifchlers fomobl bie in der⸗ 
felben befindlichen Papiere, als auch bie übrigen Sachen aus der 
Chatoulle. Nach zwei oder drei Tagen erfcheine der Tlfchlermeifter 
wieder bei dem General, unb fragt: ob aud Alles auf ber Chatoulle 
berausgenommen fe? „Obue Zwtifel,“ erbält er jur Antwort, „Du 
bift ja felbit Benge geweſtn.“ Statt der Antwort nimmt der Tiſch⸗ 
ler Biertaufend Rubel Miiignarlonen aus der Zafche, und fagt: „Hier, 
dies Geld gebört Ener Ercellenz, ich babe es In einem geheimen Fache 
Xbrer Ehatoufle gefunden.” Der General, obgleich er ſich Biefer 
Summe erinnerte, batte geglaubt, daß fie ih an einem antern Drte 
befände. Die Neblichteit des Tiſchlere rübtt ben General aufs Ziefite, 
und jwar um fo mebr, ba biefer ſich nicht ensichlichen will, bas ibm 
von dem General dafür angebotene Gefdyent anzunehmen. Endlich 
lieh er fich durch anbaltentes Zureden bemegen, ein feines Zeichen 
der Erkenntlichteit anzunehmen, 


Die Amerifaner haben das Fahren auf Eifenbahnen fo bequem 


— 


26 


eingeridptet, als man nur Immer wünſchen faun, bie Perfonenmagen 
nd febe breit, fo daß pwiſchen den Sigen in der Witte ein Gang 
rei bleibt; jeder Wagen bat vorn und hinten eine Thür, und fo 
wird es möglich, daß man von einem Ende eines Wagenjuges bie zu 
dem andern berummandern fan, Im Winter werben diefe Wagen 
durch Oefen gebeljt. 

Ein junges, leichtſeruges Bürgermädchen ſplelte, um Ihre Eltern 
in Berlegenbeit zu ſetzen, die Kranke, und fügte befonders beitige, 
mit Bewuftlofigkeit verbundene Krämpfe vor. Mebrere junge Merjte 
waren von ber eben fo ſchlauen als bübfchen Parlentin getäufcht 
worben, und hatten zur Ergöglichfeit derſelben, durch den Magnes 
tismus u. f. w. zu belfen geſucht. Endlich warb aber auch ein al ⸗ 
ter, grämlicyer, im ber Praris grau gewortener Stadipbpfitus gebolt. 
Diefer fab emblich deu groben Berrug in ber erflen Minute ein, und 
nahm feine Maafregeln daruach. „Ja,“ fagte er, „die Sachen fie» 
ben freilich ſeht ſchümm, aber nody fann gebeifen werden, wenn nur 
das Befübl erregt wird. Wifo mit Reffein gepeitfcht | die Haare 
abgeichnitten, und tropfendes Sirgellad auf den Scheitel; dann wird 
es fiher geben.” — Was geſchah? bie Bemußtiofe fam augenblid. 
lic zu ſich, ef davon und ward auf ber Stelle gefund, 


An dem Unwetter vom Bten v. Mes. hatten In Dbenfee auf 
Fühnen vier Meine Kinder, die zur Schule Ä ci follten, das Un» 
glüd, auf dem Wege zwifchen Kolding und Biuf zu erfrieren. Die 
armen Kleinen batten Schu unten an einem Damme gefuchht, wo 
man fie nach langem Suchen in figender Stellung erfroren fand. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 9. Februar. 


Waljen wird, fritbem es bamit beruntergegangen, fortwährend 
nur ſchwach vom Lande zugeführt und der Preis bes Raubmarfts 
durch den Bedarf des Eonfumos ziemlich behauptet. Am Plage wird 
faſt allee Umgang durch die anbaltend flauen Berichte ven England 
bebindert. Es feblt nicht am Verkäufern zu neuerdings berunterge- 
fegten Preifen, wobl aber an Käufern. Geftern wurde für eine Par» 
tie 126, 1274. Uderm, in loco bis TO Rıbir. geboten, 72 Rıbir. 
verlangt. Für 125, 1274 gelben Schleſ. auf Lieferung im Früb 
jabe wurte 72 & 73 Rıblr. verlangt, während zu 69 & 70 Kıbir. 
nur einzelne Käufer waren, Die heute eingetroffene Konboner Pont 
vom Unen d. ſcheint Bertäufer wieder etwas feiler geſtimmt zu baben. 
Roggen am Lanbmarft und in loco bebaupter fih. Auf Lieferung 
Im 8 iſt Roggen 1 a 14 Rıbir, billiger umgeſetzt: 37 a 374 
NRıbir. Diefen Augenblit find zu 37 Rıbir. cher MNebmer ale Mb» 
geber. Gerfte it in guter Schlef. und Borpomm. Waare noch im» 
mer nicht wieder am eft, wogegen leichte, 100/101. ODderbruch. 
u 32 Rtbir., 99/100 Poln. ju 3I— Rıbir. auf Lieferung zu 

ben iſt. Bon Hafer find anfangs ber Woche rin Paar Hundert 
Werl. mindeftens 48H. pr. Schifl. ſchwerer Pomm. zu 24 Rtbir. 
auf Lieferung gefauft. Bu biefem Preife und 244 Rıbir. für 50 bis 
524. Waare würde angenblidlih noch anzulommen fein. Erbfen 
ohue Frage und Umgang. 
Hamburg, bom 8. Februar, 


Getreidbe:Preife 


Walzen, Anhalt roth 510.534 Xx Gerſte, Saal, + 270.285 x 
mweifee. . . 510.531 „| Magdeb.. » 2. mo, 
Sraunichw. .. + 535.590 „| Sommr. 2 22 —— „ 
Mürkifher - » + 510.534 „| Winter . 2. 2. 2 m „ 
Magdeb . +. 504.525 „IHafer, Medlend. „174.180 „, 
Pol. 2» 02. um „| He # ++ 150.180, 
Metindb, . + + 480.516 Pr Eider s—— —m— u 
olſt.. —A— 468 .504 [77 Bobnen große eK ee 
ider > ER: a Pa GE Wind A feine wi ae, 
Roggen, Dberl.. . 318.348 „|Erbfen, Medlenb, . 255.330 „ 
Mecklenb. + 232.351 ” Holfl. “am 
ol. 2 2 um— „Biden, » « «- » 270.315 „ 
Berite, Mecklenb. „ 246.252 „|Rappfaam., Hann. 450.528 „ 


Helft. .--...-,0— 1 


Baaren:B reife, 
nach der heutigen Notirung. 
Baumwolle 


Earofina u. Teneffi. 74.95 A | Moranbam..euerı. Bf 
Georgia, Ima ...... 9 > Madras ............ 
Pr Bda..cıee 118 Surate ............. 54.6 

vv Bamda.. 74.84 .1 Domingo ........... BB u 

Eaffee 
Motca ............. 10.11 £ VBrennwaare ....... 3. £ 
Batabdia ............ 5:6 „ gering ord. ....... 4: * 
Sumatta ....... oe 4.4 „ teell otd. ...... 4 * 
Mio ........ 4.6 ME ord. ........ Hd 
Babla ............. sl Messner Bed 4 
Domingo ........... . ” fl. mittelaeunnenee HR . 
Laguadta ....... 6 9 Pr mittel +...» PER + 61.74 » 
ortotico.......... DT ou ut wittel ........ as * 
danna ......... . 4.7 u „ Mttelaunsnunene . Pr 
tiage .............. .34 fein. PEFTETTEIIEEE Be — 7 } 
3uder, rober. 
Mit 8} pCt. Mabat Ohne Rabatt.” 

Hapanna, fein weiß 9.10 .£ | Havanna, fein weiß 9.91% 4 
2 mine, 9 „ F tel „ 84. * 

* ordiu. * * orbin.,, 74} * 


I fein gelb 
” m. und ord. 
gelb... 
braun... 
fein weiß...» 


mittel „, +.» 


” 
Babia, 
” 


„ fein braun... 
„ m.w.ord.braun 
Pernamb., fein weiß . 
Pr m.u.0,00. 
F braun ... 
Manila, braun ... 


“......... 2222 


rd. 
Melis, groß Hein... 
Beig.u.Hol.umpen 


Bon fremden Walzen ift in biefer Woche viel ang 


u 


91.10 


„ 
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* fein gelb 


Pr m.underb. 


* braun ... 
Babla, fein weiß... 
Pr} mittel „ 
„ orbim „ 
vr fein braun .. 
„ mittel „ 


, » 


v» fein braum „.. 4r- > 
„ m.morb.braun 444.44 „ 
Pernamb., fein wi —— 


* m. u. o. do. 
braun . 


re 


She 

[23 5 „ 
Manila, braun ..... „Aal: ” 
Hiefige Naffinaden. 
Ohne 43 pCt. Rabatt. 


Mennasssuerssuenn 104.104 „4. 
\ rer - ie: 
titel nausunannunne . 
. OEde anoscn oe. u... 9Fl 
t... V. 
Mells, groß Hein... — VJF 
" PrTErTereere «ig ’ 
Hol.u.Belg.Zumpen 675-9 = 


London, vom 3. 5 


ebruar. 


efommen, bon 


Engliſchem wenig. Es wurde heute wenig In Walzen zu ungefähr 
Montage-Preifen gemacht. Mebrere Inbaber zogen ich, in Ermwar« 


tung einer neuen Beſſerun 
jenmebl blieb es übrigens 
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"Hafer 


Yu 526 


einfiwellen aus tem Marfı, 


Mir Wair 


Auch in Gere wurbe fchr wer 
nig gemacht. Ebenfo war es mit Hafer und anderem Getreide. 
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Roggen Bobnen 
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Getreide⸗Preiſe und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 
Stralfund, den 11. Februar 1839. 
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Bolle 


Hamburg, vom 5. Februar. 
Bon Medlenburger Bliek-Wolle, ſchön von Wäſche und von fon» 
fllgen guten Eigenfchaften, find In ter vorigen Woche einige nam« 
bakı Sarılen, movon ju 23 a 3 fan eingelne Käufer umgegan« 
gen, den Empfang bei offenem Waſſer zu beichaffen; befabene Bat« 
tungen fanden feibh bei fehr mirkrigen Dfferten feine Berüds 


fihtigung. 
Ronbon, vom 1, Februar. 
Engl. Wolle etwas mehr angetragen und eber ein wenig billi- 
Fremde Wolle hat fehr wenig nfas, ift aber nicht hidiger 
U. . 


ger. 
zu 





Shiffs: Nachrichten. 


Briftol, vom 38. Jannar. 
Das Dampfſchiff Great-Western it um 5 Uhr beute Nachmit« 
tag mit 101 Paffagieren, nebft mehreren Dienfiboten, von bier nach 
Mewyert abgegangen; jwri ober drei Paffagiere, wofür kein paffen- 


‚eines Diamanten zu berechnen, 


der Platz mebr war, baben ibre Paffane bezablt und wollten ſich lieber, 
fo gut e8 geben wollte bebelfen, als zurücbleiben. Das Schiff bat 
außerdem eine volle Ladung, deren Werth auf 70,0008. geſchätzt wird, 


Auf der Juſel de Seins berief man am 24ften Ranuar ungefähr 
um Mitternacht die Fifcher zufammen, um ihre Nee am Damm von 
de Seins auszumwerfen, weil man in der Entfernung von ungefähr 
2000 Merres Morbgeichrei börtez es war jedod unmöglich, denen, 
melche diefe Reichen der Noth ausfliefen, Hülfe zu leiften, inbrm bie 
Macht fo dürler war, daß man nicht das Gerinfte won einander uns» 
terfcheiden tonnte, Man mußte biefe unglücklichen Schiffbrüdlgen 
ibrem ſchrecklichen Koofe überlafenz; am anderen Morgen gegen 6 
Ubr wurden 30 Weinfäſſer an den Strand geworfen. Bon dem 
weiteren Schickſale der Beſatzung weiß man nichts. 


, Zur Nadridte für Seefahrer. 
Helgoland, vom 23. Nanuar, 
Das Wrack eines fürzlic bier verunglädten Ruf. Schiffes, 
Catharina, liegt ungefibr 10 Engl. Meilen SW. von unferer I 
fel, ragt, ſcheinbar vor feinen Antern treibend, aus dem Wafler ber» 
—* = ift für die bier vorbeitemmenden Schiffe als gefährlich zu 
etradıten. 


Mannigfaltiges. 


gu einer ber legten Eitungen der Parlfer Academie der Wil 
ſenſchaften übergab Herr Dumas Proben don Runufelrüben, nad) 
dem Spflem von Schujenbach getrocinet, wie von verſchledenen Gat ⸗ 
tungen Zuder, aus ſolchen Rüben angefertigt und ſehr befriedigenter 
Qualität. Herr Dumas äuferte ſich günstig über das Schujenbadh- 
ſche Syſtem und meinte, daß «4 unbebingt ben —— vor brm 
Jr wege Verfahren verbienen würde, wenn nicht noch zwei Ge» 
gennände zu berückſichtigen wären, nämlich: 1) der Berluf des Ab» 
gangs für das Bich; 2) dir Kofifpieligteit bes Trodnens. Erfleren 
glaube er durch den Mebrgeminn am Zuder und bie beffere Kualität 
dee Melaffe, nach der Schitzendachſchen Metbode, compenfirt, woge- 
gen er für letzteren noch feine genügente Compenfation zu finden 
wife. Befeltigt glaube er aber auch dem darin Hegenden Rachtbeil, 
wenn man nach der don Herrn de Lirac in Earpentras erfundenen 
Merbode „die Rüben in der Sonne und an ber Luft zu trodnen‘ 
verfahre. Es beißt barüber: 

„Yu der Thor it es dem Herru be Birae gelungen, bie In ben 
Rüben entbaltenen ca. 80 Iheile Waller, nachdem ſolche vorher in 
runde Stüde gefchnitten waren, im Zeit von zwölf Stunden durch 
Ausfegen in der Sonne und eine einfache worbergegangene Berel« 
tung, welche er bie jeße gebeim bält, zu verbunften. Das mittäg- 
liche Frantreich wird durch diefes Spitem einen großen Bortbeil di 
der Zabrifation des Mübenzucters baben. Aber auch der Morben 
wird es ſich, * des ungünfligeren Klimas, bie zu einem gewiſſen 
Puuntt anriguen fönnen. Das ganze Verfahren koſſet äuferft wenig. 
Awei Perfonen Fönnen auf dieſe Weile bis 80,000 Allogt. (ca. 
170,000 Pfr. Preuß.) Rüben im Laufe einer Woche troctnen.“ 


Bulwer will diefen Winter wieder ein neues Drama aufführen 
laffen, deſſen Inhalt er bem romantifhen Leben des Salvator Rofa 
entnommen, und das tbeilweife auch auf dem Schauplage ber mild 
finftern Gemälde des Malers in dem Abrugzen fpielen fol. Es int 
leicht möglich, daß Bulmwer, an dem in den mellen Echriften beutfche 
Eintüff® unverkennbar find, durch Gallot- Hoffmanns treffliche Erzäb- 
lung von dem Maler und Surpriter dazu angeregt worden, vielleicyt 
mit Benugung der Sage von Salvarors früherem Näuberleben. 

Ures Dictionary glebt folgende mechaniſche Weife, den Werth 
un : nn Man erforſche das Gewicht ei» 
nes Diamanten in Kararh, multiplichre daſſelbe mit, erbebe tie Zabl 
auf das Quadrat, und multiplicire biefe wieter mit 2 & Ein Dia. 
mant, welcher 4 Karatb wiegt, IR danach werih 4 mal 2 glei 85 
8 mal 8 gleich 645 64 mal 2 gleich 128 R, 


Nnglücksfälle, Verbrechen ꝛc. 


Ein alter Hirt von Engelswacht wurde am 28. December d. J. 
in den Tefchenhäger Tannen erfroren gefunden, 





- 
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Ein Matrofe von Wird auf dem Dars bat burd das Herab⸗ 
fallen von einer Kiefer, weldye er zum Abbrechen von Kieferzapfen 
erfliegen, fein 2eben eingebüßt. 

Zwei Holjbefraudanten von Bern auf dem Dars find von bem 
Bejirtsförfler auf ber That ertappt und meil er zum Gedrauch des 
Schiefgewehres gendtbigt gewefen, burd) Schrootkeruttr in den Bir 
fen verwundet worden. 


Auf Rügen find abgebrannt: . 

Y) am 31. Deebr. v. J. ein Häuglerbaus ; 
2) zu Megaft am Zen d. M. der Krug, das dazu gebörige Bleb⸗ 

Haus und Stallgebäude, das gegemuberliegende chmie degeböft 

und ein Viermobnungstarhen. Bei biefem Brande if leider bie 

Ehefrau des Krügers Wilde in den zn umgefommen und 

der Schmitt fchmer verlegt worden. Das Feuer fol durch tat 

Dienftimädchen (Behremds) angelegt fein; es befindet jich in 

Unterfuchung ; x 

3) im F Aleden Sagard find am Aten b. M. vier Wohngebäude 

abgebranut. . 

Einer Wittwe zu Neu-Zarrendorf find angeblich 200 Rıbir, baa ⸗ 
res Geld mittelit Einbruchs entwendet, ter Tbater aber nicht eutdeckt 
worden. 

Am ten d. M. bat ſich die Ebefrau eines Cinwehners von Bue⸗ 
(dem, muthmaßlich in einem Fieber-Anfalle, in einem Wafchpfuble 
ertränft. 

Ein Tagelbhner in Greifewald, ber fih in großer Armuth ber 
fand, und dem Trunte ſebt ergeben war, bat fh erhängt. 





Berfonalia 


Einer der Euratoren tes abelichen Fräulein» Stifts gu Barth, 
ber Herr Nittmeiter von Mormanı, it geflorben. 

Ru Eurateren dieſte Kiofiers Mnb ber Herr Kreis · Deputirte 
und Ritter von Keifeubrind auf Griebenem für ten Grimmer, 
und der Herr Kammerberr bon Gadem auf Dreche w für den 

ranzburger Kreis witder ermwablt und in Liefer Eigenſchaft deſtä⸗ 


Ra des Stifts« für den Greifewalder Kreis iſt ber Herr 


Eurator t 
Hberfilieutemant und Ritter Graf von Bismart- Bohlen auf 


Garlsburg. 





Vom A. bis zum 11. Februar find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Berlenten Lehon T. Dre Zar 
gelöbners iu Parow Delierreihh I. Des Kerbmachere Hru. Herr 
manı S. Der Amalia Marla Carolina Bebcens T. — S. Ma— 

rien: Des verabſchiedeten Musketierd Dieterih S. Ders Kunjls 

drechslermeiltere Sri, Niefttab! T. Des perobichleteten Musteriers 

Seife &. — ©. Nacebi: Des Regierungs- Afünlenten Hrn. Schultz 

® Dra Kieinfifdrere Brindmann T. Dee Schubmahermeitters 

Stu. Plath T. — Behder Militaie- Gemeinde: Dee Unter⸗ 
pffiziere von ter 10cm Gomp. Aten Artillerie Brigate Hale ©. 

Gehorben: &. Nicolat: Dre Haaten Heiligendorl Witime, 

obanna Maria Sopkia geb. Nothbart, 6X, Waſſerſucht. Anna 

orsıbea Wilken, 62 J. Altersihwmäde. Pre Kaufmanns ‚Herrn 
Bausenfadh T. Ebanlorte Leuiſe, I9 J. ſchleicheude Aue zebrunug. — 
&. Marien: Des pormaligen Spitzentramers Schmitt Wutwe, 
BIR., Läbınına,. — Bei der Milftair- Gemeinte: Dei Beug- 
ſchrelders pou Arzilerie-Deper Hrn, Nütiger T., 16 J. Kepftrunte 
heit. Des Solbaten vom Aen comb. Meferne-Batailon Knuih S., 

Ausjebrung. 

Re india: S. Nicolai; Der Bürger und Steurrmann 
Ebrifttan Fricdrich Drews mit Elifaberb Doreihea Arlederifg Möller 
„3 M. Der Zagelöbner in Brandebagen Jo bann Yoadıim Theo⸗ 
dor Schröter mit Wibelmine Sepbia Priers j. 1 M. — 5. Ma- 
rien: Der Bürger und Wertführer Dewerriys Poplamstp mit Sfr, 





Ehrifina Marla zus Engel 5. 3 M. Der penfionirte Grenz 
beamte Earl Augu 
ıhea Tatnow z. 1 M. 


Ferdinand Behmer mit Carolina Maria Doro» 





Sonntag ist kein Militair-Sottesdienst. 





Angefommene Fremde, 


Bom 5. bis 11. Februar. 

Die Herren Kaufleute Waldibauſen aus Hüdeswagen, Ram⸗ 
meper aus Minden und E. Piſtel aus Magdeburg, Hr. Paflor Per 
ters aus Laſſan, Hr. Kaufmann 8. Reäleben aus Gernrete, bie 
Herren Kaufleute 5. Mever aus Noftod, T. Stamm aus Borrde 
und €, gie aus Rreipzig und ber Rönigl. Ravigatiens » Director 
Hr. €. &. Lons aus Danzig; logiren im „geldenen Löwen.“ 

Die Herren Kaufleute Pfigner aus Magteburg, Magel ans An · 
clam Weih aus Porstam, Rubel aus Luͤbeck und Haaſt aus Nor 
od, ‚Hr. Partitulier Antbony aus Rotterdam und ber Ehrf des 
Zien Xufanterie- Regiments Hr. Graf von ‚Herzberg aus Stettin; lo« 
giren im „Hötel de Brandebourg.” 

Die Herren Kaufleute G. Meuel und P. N. 2. Poll aus 
Stein, Hr. Pächter Melms ans Ranzin, Hr. Bürgermeiiter Frie⸗ 
drichs aus Damgarten, Hr. Kaufmann Böhler ons Demmin, Hr. 
— —— Dalchow aus Jagerbof und Hr. Kaufmann Pauli aus 

arıb; logiren im „König von Preußen.‘ 

Hr. Commiljlenair Bernie aus Hamburg, Hr. Bereiter Eol- 
terfabn aus Strelig, Hr. Deconom E. Durfiler aus Bruel und Hr. 
Birbihaftsfübrer %. NM. Müller aus Briersbagen; logiren im „‚rör 
wifchen Kaifer.” 

Hr. Kaufmann €. Meder aus Laffan, «Hr. Candidat Hübner 
aus Stilow, Hr. Deconom Lichtwardt aus Saal und Hr. Stud. med. 
P. Zofeph aus Emwersmintel; fogiren im „deutfchen Haufe.” 


Fonds, Geld: und Wechjel-Eourfe. 


Hamburg, ben 8. Februar 1839, 





Paris eenenansunnnenrunennern PER PR: vu... 2 Monat 189} 
kurze Sicht 188 
Peicreburg, pr. Ro Me .................. 2 Monat 10 
konden - 2 Monar 13 5 6 
London ...* turze Sicht 13 m 64 
Amſterdam. Kaſſa ................. .... 2 Monat 36. 20 . 
Pr pm 000 ... zero. furje Sicht 36. 
Eopenbagen, Mbtblr. ...2 kurze Sicht 198 


zum: Eourant ....... 
an. grob Ir — sH 
Mere Zwdt. für voll ... 28} \ 
Neue Preuf. 4 1.8 gör. 31 pCt. ſchlechter ale Der. 
Eonventionegeld zu... 48 j 
eng u. Be 34} 
eue Bwor. für well... rl 
Xeuisr u. Ariedrd’er ... it pCt. ſchlechttt als grob Eour. 
Louis» u. Ariedrd’er .... 4, pCt. fehl. ale Mirte, für voll, 


das Stüct iu greb Courant. 


N. Zwdr.Stücke 31 —4 
Louis u. Fed'ot. 13mE14}ß | 


Preuß. Couraut. 
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Staat Ehulticheine, für 10 Ze g 
Pram. Scheine d. Seth. 50 


Weſtyr. Pfaudbrieſe „ 1 — 4 for: 7. 610022 6 
Sñpreuß. dito „ 10 „ 4 [101 T 610022 6 
Penn, bite „10 u 4 for 22 6) ——I— 
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Mnterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. 





Dreisgchnter Jahrgang. 












En | Stralfund, Mittwod von 0. ehe 1539. 





An den Riems. 


Fnfelbrodt, von der Fluth vergeffen, 

Die vor Alters unfern Strand durchwühlt, 
Wenig Schritte fönnen dich durchmeſſen, 
Winzig if die Wucht, die dich umſpült. 


Doch was irgend aus dem äben Raume 
Wohnlich aufblübt, ſey's audy noch fo klein, 
Wird mit feinem weißen Bellenfhaume 

Für das Menfchenauge lodend frpn. 


Elland IHi’s, ein Land In fich vollendet, 
Abgeſchloſſen, wie ein glattes Ei. 
Ucberafl, wohin der Blick ſich wendet, 
Liegt «4 Mar, von allem Grenjfirelt frei. 


Bon der Menſchen Wirrwarr abgefchieben, 
Möcht' ein Jeder gern binüber gebn, 
Einfam froh, mit Gott und Welt zjufrieken, 
Hehtern Tag und fillle Mächte ſehn. 


Hat bir nie ber fhöne Traum geträumet, 
Ju dem bunten Fantafienfpiel, 
Daf, mit blauem Wellenfaum umfäumet, 
Eine Juſel tie zum Roofe fiel? 


Wo tu fiolg ken Hertſcherſtab erbubeht, 
Du allein kein Herzog und bein Graf? 
Und bir felber beine Grube grubefl, 

Auf der eignen Flur zum Totesihlaf? — 


Darum Ift’s, daß dein auch zu gedenken, 
Armer Riems, die Laune heut mich trieb, 
Rieder lieben, Armuth zu befchenten, 
Und was ungebefit, it doppelt lieb, 





Die Tochter Ierusalems. 


Eingeleitet von Thorwald. Erzähle vom Berfafler des Gedichts: 


„Die Nacht im Walde.“ 





Borwort. 


Die —— dieſes Süjets findet fih in den „Briefen 


eines griechiſchen Jägers," Jahrgang 1838. der Sun: 
dine, Seite 15, in dem fogenannten „türkiſchen Ca— 
pitel,“ aus dem ich folgendes zur Bequemlichkeit der 
Leſer entlehne. 


„Um Meerbuſen von Salamis, in Kenchreae, dem 
jiweiten Safen ded alten, Korinth's, machte ich die Be: 
Banntfchaft eines jungen freundlichen türtifhen Kauf: 
mannd aus Smyrna, oder vielmehr von Tenedos, der 
ſich Muftai Selim nannte, und auch in der Stamm 
lifte der Eundine ſteht. Sein leichtes Fahrzeug, das 
Cypernwein in Bodshäuten ein batte, der hier auf Ca: 
meclen geladen und landeinwärts geführt ward, lag 
im Hafen, Weil ich drei Tage zum Schuß des Zöll⸗ 
ners verweilen mußte, unterhielt ich mich viel mit Mu⸗ 

ai, der * franzöſiſch ſprach. Sein Dialect war 
chön und gefallig, ſeine Ausdrücke fo gewählt und 
bilderreih, daß es cin Vergnügen war, ihm reden zu 
bören. Die Türken haben eine befondere Vorliebe für 
die Deutſchen und hegen eine vorzüglich gute Meinung 
von den Preußen, wie fih auch Sen ih ur Genüge 
beftätiget bat. Da er nun erfuhr, daß ih einer ſeh, 
ging er mir 9 nicht von der Seite und erwies mir 
alle mögliche Meine Gefälligkeiten. Mit dem Abend 
flieg feine Lebhaftigkeit und Redfeligkeit, und ich wurde 
nicht müde, ihm zuzubören, denn Alles war mir neu, 
Ih äußerte geiprächsweife den Wunſch, Ierufalem, 
die Stätte von Troja und Conflantinopel zu feben, 
und nun hatte er ein neurd Feld der Unterhaltung, 
denn er war in Jerufalem geweien, um die Mofcher 
Dmar’s zu fehen, hatte nach religiöfem Gebrauch Mekka 
und Medina befucht und ah mir Wunderdinge 
daven. Was er mir von der Mofchee Omar's fagte, 
og mich am meiften an, weil es mit einer Beacben- 
bei zufammenbing, die höchſt romantiſch war, und die 
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fih etwa vor amanzig Jahren mit einem englifchen 
Mylord und einer ſchönen Jüdinn ereignet haben follte.“ 

Sie bildet den Stoff zu diefer Erzählung, die 
mein junger literärifcher Freund nad meiner Skizze 
fo ſchön ausgeführt bat, daß ih um fo mehr über: 
rafdıt wurde, als fie feine erfte Arbeit im Novellen: 
Fache ift, und es feiner Freundſchaft innigen Dank 
weiß, da cr aus bloß r Licbe und Güte für mich ſich 
der Arbeit unterzog und fonft wenigen Gebraud von 
feinem Talente made. Die geneigten Leſer mögen 
ſelbſt urtyeilen. 

<borwalb. 


Die Nacht begann ihren ſternbeſaeten Mantel über das 
heilige Jeruſalem auszubreiten. Durch das Thor von Jaffa 
zogen die legten Efeltreiber cin; dann wards ftill und Riller 
und zulept erlofh jıder Ton auf der Etraße, fo daß man 
das Heulen dis Schackals hören konnte, der die Gräber 
vor der Stadt befuchte. 

In der Nabe des Thores fand ein altes, verfallenes 
Haus, düfter und verfchloffen, wie ein Gefängnif. Ein 
jüdi her Greis nabete ſich demfelben in einem ſchmutzigen, 
ſchwarzen Kaftan, trat hinein und verſchloß es wieder ſorg— 
faltig. Er ging in ein kleines, enges Zimmer mit vergit⸗ 
terten Fenſtern, das jcdoch nicht ganz ohne Bequemlichkeiten 
war, und näherte ſich einem jungen Mädchen, daß ruhig 
auf dem Divan ſchlummerte. 

Erwache, Esiher, ſprach Aron zu feiner Tochter, er: 
muntre Dich, mein Kind, und erbelle mit Deinen klaren 
Augen die finflere Stirn Deines Baters. 

Das junge Mädchen ſchlug die ſchwarzen Augen auf, 
deren Glanz, durch fanfte Schwermuth gemildert, der Sonne 
glich, die, durch Nebel verfchleiert, ihre letzten Strahlen 
auf die plätfchernde See wirft und die Wellen ihre zittern: 
den Häupter kräufelnd emporbeben, um die Echeidende zum 
legten Male zu begrüßen und dann wieder in die Tiefe zus 
rückſinten. Die reizenden Züge des blaffen Gefichtes der 
ſchönen Yüdinn ‚trugen den Charakter des Stammes, dem 
fie angehörte, geiftreih und entfchieden, voll Feuer und 
Gluth und doch wieder voll Sanitmuth. 

Was befichlt mein Vater? fragte F ſanfte Stimme. 

Esther! war feine Antwort, neue Gefahren drohen ung, 
Der Bed forſchte heute aufs Neue nach meinen Schätzen, 
und drohte im Zorne, ald ich diefe verleugnete, mir die 
Baftonade geben zu laffen. Ich kußte den Staub feiner 
Füße und er entließ mich mit einem Fußtritt. DO, du uns 

lückliches Bolt der Juden! Hier, wo wir die rechtmäßigen 

Bere find, müflen wir die gräßliche Marter der Knecht⸗ 
haft geduldig ertragen. Mirft du denn nie verföhnt wer 
den, Jehovah? Werden Jahrtaufende deinen Zorn nicht 
mildern? Verflucht fen did Bolt der Ismachiter, das 
und mit Füßen tritt! Möge cs ewig ohne Erbarmen in 
Ichennah ſchmachten und fie verdammt ſehn, fie und ihre 
Kinder und Kindestinder bis ins taufendfte Glied. 

Vater, mein Vater, befänfiigte das Mädchen, laß das. 
Die Stunde der Strafe, die Rache wird kommen. 

Eie wird fommen. Das ift mein Hoffen, mein Fle— 
ben. Uber die Zeit ift noch nicht da. Höre Ether! Du 
bift zwar nur ein Weib, aber in Deinen Adern rinnt könig— 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


liches Blut, Du biſt aus Davids Stamm, und Verzweif⸗ 
lung macht zu großen Gedanken fübig. Höre, was noch 
nie ein fremdes Ohr vernabm; höre den innerfien Gedans 
ken meiner Erele. Du haſt mich oft gefragt, warum ich 
im Etaube Ziend weine, ih, dem die Kunft des berfifcen 
Weifen das Geheimniß ded Goldmachens gelchrt bat, der 
über mehr Schaͤtze gebietet, als alle Fürſten des Orients, 
mid dem Despotismus ded Beh ausſetze und in anfceis 
nender Armuth leben muß: höre mih an und Du mirft 
Alles *5 Die Macht des Sultans in Conſtantinopel 
ftcht auf ſchwachen Füßen und Zions Despot ift entnervt, 
wie feine Sphais, ein acwaltiger Stoß und Jeruſalem 
ift frei. Das verftoßene Volt der Juden tritt zuſammen; 
meine Schäpe find unerſchöpflich, mit ihnen meine Hülfs— 
quellen und Audäa tritt glanzend bervor aus der Nacht der 
Drangfale. Wenn ih im Thale Jofaphat am Grabe der 
Erzväter betete und meine Thränen, bitter wie das todte 
Meer, fih mit dem Staube des Grabes mifchten, dann 
ſprach der Väter Geift mir Muth ein und ich gelobte mir 
das große Wertk Pr vollbringen. 

Abır, mein Bater, was vermag Eines Menfhen Wille 
gegen des Feindes Macht? Du wirft unterliegen und Ziond 
Tempel wird niemals neu erſtehen. 

Meint Du denn, ich babe jede Vorſicht vergeſſen? 
Bon langer Knechtſchaft gedrüdt, wird jeder Glaubensge: 
noffe Altes einfeben, Allıs zu gewinnen. Der Schaik vom 
Berge ift mein Freund, ift des Beys Todfeind und erwar- 
tet nur die Gelegenheit über ihm berzufallen. Er fuchl mid) 
oft nächtlich heim, und brennt vor Luft feine wilden Schaa— 
ren in die Stadt zu führen. Die Ungläubigen mögen fi 
würgen. — Der Nomade ift Herr der Stadt; die Türken 
flichen, — dann erhebt fih Juda, der Tempel erſteht aufs 
Neue, und — 

Du freueft Dich eines fhönen Wahnes, mein Vater; 
Du vergißt Judas Mutblofigkeit, Deiner Brüder Berwors 
fenheit. Zions Glanz ift bn, kehrt nimmer wieder, 

Wohl! Du bift nur ein Weib, die Furcht ängſtigt Dich. 
Die Zeit der Erlofung ift nahe, aber noch nicht da, darum 
laß uns auch am die Gegenwart denken. Auch Did begehrt 
der Bey, Du Perle meined Lebens, mein einziger Troft, 
Du Brunnen in der Wüſte. Auch nad Die bebt er fein 
Auge auf, will Dih für feinen Harem. Eher gäbe ich 
Did) fogar einem Ehriften zur Sklavin, als daß Du die 
Favorite diefed verfluchten Babaierigen würdet. Du mußt 
noch eingezogener leben, Du darfit dies Haus nicht mehr 
verlaffen. Das Gerücht Deiner Schönheit gebt dur die 
Straßen der Stadt; man nennt Di die Tochter Ierufas 
lems; Jeder ift nah Deinem Anblid begierig und Schen 
und Befigen wollen ift dem Türken Find. Auch der Schaik 
verlangt nadı Dir; er bat mir hundert Beutel geboten, der 
Beitler für Judas Fürſtin. Lieber fliche ih Dir den Dolch 
in den Bufen, als daß ih Dich ald die Sklavin eines Un— 
gläubigen ſahe. Gelobe mir, Esther, mir zu folgen. Ach 
fpiele fein Spiel, wie ein Kind, ohne Urberleaung, Ges 
borche mir noch eine kurze Zeit und Du wirft Taufende 
zu Deinen Füßen fehen. 

Darauf verfchloß er das re der Tochter, wie er 
zu thun pflegte, damit fein Unberuſener in dag Heiligtum 
dringe umd ging in fein entlegenftes Gemach, wo er die 
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Erze ſchmolz fr 
beihäftigt bis tief in die Nacht, dann belud er ſich cilig, 
denn der Morgen tämmerte ſchon und er fürchtete der Türs 
ten Auge, mit feinen neu erworbenen Schäten und cilte 
turch eine verborgene Thüre aus der Etadı ind Thal Jo: 
faphat, um fie bier zu verbergen, 

(Foriſctzung folgt.) 


U — 


Die Napoleoniden. 


„Ich ſaß,“ erzählt Ept. Scott, „eines Morgens bei 
dem verftorbenen General Sir Geo. Don, dem Bice-Gou: 
verneur von Gibraltar, der mehrere Monate im Jabre ın 
©. Roque, auf ipanifhem Grund und Boden, in der Nahe 
der Br ‚ zujubringen ‚pflegte, und erwartete den Boten, 
der unfere Ber ꝛc. aus der Feſtung bringen follte, als 
wir ein Detafchement fpaniicher Soldaten ber unferem Fen⸗ 
er vorübertommen faben. Ein Offizier ritt voran, Die 
Soldatin hatten einen Gefangenen in der Mitte und biel- 
ten, zu unſerem Erftaunen, vor der Thür des Generals an, 
Unfere Neugierde, den Grund dieſes ungewöhnlichen Beſu— 
ches zu erführen, 'ollte indeß ſogleich befriedigt werden, 
denn nad einigen Miruten ward die Thür aufgerifien, der 
« Gefangene flürjte in das Zimmer, und ſagte mit großer 
Aufregung und der ganzın Zungenläufigkeit feiner Nation 
„Herr Gineral, Sie müuffen mid) kennen, ich bin der Prinz 
Napoleon Lucian Mürat, ich begebe mih in Ihren Schuß 
und nehme ihm in Anfpruch, — ıch bin von der ſchandli— 
chen ſpeniſchen Regierung *) in eine Falle gelodt worden. 
Auf eine Emlacung des Commandanten von S. Roque 
babe ich mid) verleiten laffen, Gibraltar zu verlaften, bin 
aber bei meiner Untunft auf der ſpaniſchen Yinie verhaftet 
und mit einer Bedeckung weggeſchleppt worden, um mic 
im Algefiras einzufpereen, wo man mid ermordet haben 
würde, wenn es mir nicht gelungen wäre, den mit meinem 
Transport beauftragten Offizier zu überreden, durd S No: 
que zu gehen und mir zu erlauben, mit Ionen zu reden. 
Er zur“ mr meine Bilte und fo bin ich denn bier 
und beacbe mich unter den Schuß der britiſchen lange.” 

„Mein Herr,” erwiderte der General, nicht wenig bee 
troffen, „dies ift allerdings ein sehr ungewohnliches und, 
dem Anſchein nad, auch Durdaus unverantwertliches Verfah⸗ 
ren; allen ich muß Ihnen, zu meinem Bedauern fagen, daß ich 
Ihnen keinen Schub gewahren kann. Die engliſche 
Flagge weht nicht in S. Roque, und ich ſelbſt halte mich 

ier nur mit der Erlaubniß der ſpaniſchen Regierung auf. 

eine Bermittelung, fo weit fie dabin fuhren fann, Lie 
m befreien, fol Ionen gern werten, Br Sie mir in- 
eh die näheren Umstände, welche mit dieſem Berluche ger 
gen Ihre Freiheit zufammenhangen, und Lie, Scott, bier 
mwandfe er fidh zu mir, „ſchn Sie fo qut, geben Sie zu dem 
fpanifchen Commandanten und bitten Sie ihn um einige 
Minuten Gehör.“ 


ch b:gab mich alfo, wie befohlen, nadı der Wohnung | 


des Sberſten des Regiments Granada, welches damals die 
Hefapung von S. Roque bildete, und ward zu ihm hinein: 





) Dies geſchah kurz nach ter Wieterehnfeging Ferdinant VAL 


und das glänzende Gold ſchuf. Er war eifrig | geführt. Ich fand ibn bei feiner Toilette und er war nicht 


wenig verwundert, mich ſchon fo früh bei fich zw feben. 
D. Wonzo del Pulgar Upugal war ein Mann, von 
dem man am allerwenigfien sine ſolche Grauſamkeit erwar—⸗ 
ton konnte. Er war ein fanfter, zutraulicher, fetter, gut: 
müthiger Mann, von etwa 45 Jahren, ohne alle militäri- 
ſche deren, wenn er überhaupt deren hatte. Geine ganze 
Kenniniß beſchränkte fi auf Hunde, Gewehr, Schroot und 
Werg. Dabei war aber der Don cin Ehrinmann, unfä- 
big, eine That zu brochen, wie die, deren er angeklagt 
wurde, Als ich ibm daher die Umſtande auscinanderfehte, 
die mich veranlaßt hatten, ibm biute meine Aufwartung zu 
machen, äußerte cr das größte Erflaunen, und wies mit 
dem bochften Unwillen die Beſchuldigung zurüd, daß er 
die Haupt» Tricbfeder des handlichen Plancs feh, wodurch 
der Prinz Yucian in die Gewalt der ſpaniſchen Bayonnette, 
und fein Hals in die Gefahr, in die Garota *) zu gelan- 
gem, getommen ſey. „Valgame Dios!* rief er al aug, 
„der junge Mann bat fi doch nimmermehr verleiten laffen, 
unfer gewohnlichts Compliment im buchſtablichen Sinne 
zu nebmen? — Denn, ich befinne mich, daß, als er mir 
vor einiger zei bei dem dog - meeting (er meinte die Fuchs⸗ 
jagd) vorgeliellt wurde, wir über Jagd mit einander rede: 
ten, und ıch ihm fagte, daß meine Hunde und Gemehre ihm, 
wenn er jagen wollte, zu Befehl ftanden. **) Pobre- 
eito! leicht möglich, daß ich fo, unfduldiger Weile, die 
Beranlaffung zu diefer unfeligen Begebenbeit geworden bin.“ 
Die war indeß nicht der all, denn der Prinz wer, mit 
Hunden und Gewehr wohl verfchen, an der ſpaniſchen Linie 
angelangt, und hatte einen Jäger bei fi achabt, um ihn 
zurechtzuweiſen. 

Der gutmüthige Oberſt ritt nun ſogleich zu Sir George, 
ſchnallte fi auf dem Wege feinen Degen um, und wurde, 
als er dort angelangt war, fogleih in ein beſonderes Zim: 
mer geführt, damit man beratbfchlage, was zu thum feh, 
und auch den Difizier, welder die Bedeckung befehligte, 
über die Sache vernehmen fönne Sr. Mürat blieb unter: 
deß mit einem der Adjutanten ded Generals in dem Stu: 
dirzimmer, und ſchien uns, die wir mit der Natur des Vers 
brechens, deffen er von der ſpaniſchen Regierung angeklagt 
wurde, ganzlich unbekannt waren, febr unnüber Weife beun: 
ruhigt zu ſeyn, und ich auf die freundliche Vermittelung 
| Sır Georges nur wenig zu verlaſſen. — Nach mehreren 
' Ausrufungen der Neue, daß er fich fo ganz ohne Wider: 

fand babe gefangen nehmen laffen, fragte er, ob 18 eine 
| Hinteribür nach der Ztraße gebe, und, als ich dicd bejahte, 
| ob ich ıbm meinen Melitairslichberrod leiben, und einen 
\ engliichen Dffizier, der ihm begleitet hatte und draußen blich, 
bitten wolle, ibn dort mit feinem Pferde zu erwarten? 
' „Alors.“ fagte er, und bier zeigte fich die tolltühne Tapfer⸗ 
keit des Vaters in ihrer ganzen Größe, „avec le sabre 
| de Tupper **°, je men — de ces läches d’Espagnols.* 





°) Das Halteifen jum Ermürgen. 

°*) Das gewöhnliche fpanifhe Eompliment, welchet ungefähr fo- 
piel fagen will, wie unſer deutſchee „mit ausgezeichneter 
Hochachtuug.“ 

*”, Capt. Tupper, vom 23. Füſilier » Regt., welcher, als Oberſ 
der britifchen Legen, ſpäter bei Hernani fiel. 
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Hiervon konnte num keine Rede fehn, da, wie auch die Mit: 
tel ſeyn mochten, durch welche der Gefangene in die Gewalt 
der Spanier gerathen war, Sir George's Ehre hier auf dem 
-Spicle land. Wir fuchten ihm daher bis zur Rückkehr des 
Lepteren zu beruhigen, melcher endlich erihien, und Herrn 
Mürat fagte, es babe aus der Ausfage des, die Bedeckung 
befepligenden Offziers fi ergeben, daß der in Algefiras 
commandirende Sf fzier den Befchl ertheilt habe, ibn (Mü⸗ 
rat) zu verhaften, fobald er, unter irgend einem Borwande, 
die Grenzlinien der englifhen Beſatzung überfchreiten follte. 

Der General äußerte dabei zu gleicher Zeit fein Bes 
dauern, daß M. fich habe verleiten laſſen, fich zum zweiten 
Male nah Spanien zu wagen (denn er war erſt vor einem 
Monat mit einer Bedeckung von Malaga nach Gibraltar ge: 
bracht worden) umd fehte hinzu, er vor, daß ſein eigenes 
Bewußtichn ihn aller Sure wegen der Folgen feiner Ange: 
legenbeit überbeben werde. Zugleich gab er ihm ein Schrei- 
ben an den General Jofe D’Donnell mit, der im dem 
„Campo de Gibraltar commandirte, und worm er es ſich, 
als eine ihm perfönlich ermwichene Gunft ausbat, daß der 
junge Franzofe mit aller Achtung und Aufmerkfamteit bes 
bandelt würde: eine Gunft, die er (General Don) mit al: 
lem Recht von jemandem fordern konnte, dem er fo viele 
wichtige Dienfte erwichen hatte. . 

er General O Donnell antwortete hierauf, daß er wei: 
ter nichts gethan, als was die, ihm von Madrid aus zuge: 
gangenen, Berhaltungsbefchle ihm vorſchrieben. Monf. Mü— 
rat ſey nämlich vor einigen Monaten in Malaga gelandet, 
wohin er auf einem Schiffe getommen feh, daß auf feiner 
ahrt nach Amerika, mit ihm am Bord, genöthigt geweien 
ed, in jenen Hafen einzulaufen, um irgend einen geringen 
Schaden auszubeflern, den es bei einem Sturm erlitten. 
Mäprend feines Aufenthalts in Malaga habe er indeffen 
ganz öffentlich feine feindfeligen Gefinnungen gegen die kö⸗ 
nigl. Regierung an den Tag gelegt und, ftatt nad feiner 
Beſtimmung abzufahren, als das Schiff wieder in See 
gegangen feh, die Abficht an dem Tag gelegt, fid in jener 
(ten nicht übersloyalen) Stadt niederzulaffen. Die fpani: 
che Regierung babe aber dieſe Vorgänge mit fehr argmöh: 
niſchen Augen betrachtet, namentlid) da fein älterer Bruder 
nur vor wenigen Jahren als einer der Bewerber um die 
fpanifhe conftitutionelle Krone aufgetreten fey, und er feh 
demnach mit einer Ehrenwache nah Gibraltar gefchidt 
worden, von wo aus fi mehr Gelegenheit fände, 
Amerika zu geben, ald von Malaga aus, — Um inde 
Sir George Don’s Wunſche zu genügen, verfprach der 
Gen. D’Donnell, daß alle mögliche, mit Mis. fiherer Ber: 
wahrung verträglichen, Rücfichten auf die Behaglichkeit des 
jungen Mannes genommen werden follten, bis man, von der 
Hauptftadt aus, weitere Berhaltungsbefchle über ihn erhal⸗ 
ten haben würde, 

Es ergab fich indeß, daß die Urſache des gewaltſamen 
Verfahrens der ſpaniſchen Regierung gegen den jungen 
Dann die war, daß diefer Sprößling des Despotismus 
auf dem ganzen Wege von Malaga nad Gibraltar — 
Riego's Shymne gelungen, mobei Einige von feiner 
Ebrenwade fogar im Chor mit eingeftimmt hatten! 
und daß er, in Eftehona, vermöge eines Piafters, einen als 
ten Barbier, der ihn rafirte, umd der Trompeter bei den 


Nacionales“ gewefen war, überredet hatte, das verbotene 
Lied den Fildern des Ortes vorzublafen! 

Die ganze Haupt: und Staats: Action endete damit, 
daß Monf. Murat in Algefiras verhaftet blieb, bis ein nach 
den Ber. St, von Amerika beſtimmics Schiff ihn nad) der 
neuen Welt binüberbrachte. (Haube» und Spewerfcye Zeitung.) 


Pommerfche Nachrichten. 


i Stetthn, Enbe Januar. 

Um nicht binter Ihren andern Eorrespontenten, um nicht bin 
ter mir felbit zurüdzubleiben, fende ich Xbnen oder vielmehr ren 
Refern, eine Eorresponden; aus Stettin, fo gut oder ſchlecht wie ich 
fie grade jur Hand babe. 

Bon den biefigen Hantbelöverbäftniffen lät fi Im dieſem Aus 
genblid wenig fagen, als nur foniel, daß der, ſich febr zeitig einflel- 
lende Winter auch unfere Oder, das Haff und den Dammfden-See 
mit Eis bededte und uns verbinderte von ben in England bereichen» 
den Getreide» Confuncturen den möglich großen Mugen ju ziehen. 
Bir werden uns alfo wohl bis zum Arübjabr in Geduld fallen und 
abmarten müffen was er uns bringe, — Dafi er für unfern Hantel, 
und namentlid, für den Getreitehandel ergiebiger fepn werde als ie, 
bofft man bier allgemein, und fo dürfte die Stettiner Rbrdrrei ſich 
denn auch günfligerer Frachten erfreuen. Wie febr ſich biefe vermehrt 
bat gebt daraus berpor, bak bier im vorigen Jabt, außer 2 Dampf 
böten, nech 14 Serfchiffe erbaut find und 12 andere noch im Bau 
begriffen find. Hierzu fommen noch 8 Schiffe, welche für Stettiner 
Rechnung auf andern Pommerfhen Werften erbaut wurden. So 
würde unfere Rbederei eine ſehr Nattliche fepn; leiter bat fie aber 
im vor. %. 14 Seefchiffe verloren und 3 andere werden noch vermißt, 

Ein in den Annalen unferer Stadt dentwürbiger Tag war der 
Ste December, ber Tag unferer Befreiung vom franzöfifchen Joch. 
Sind feitdem auch 25 Jahre iu dem Strom ber Zeit babingeellt, fo 
leben unter ung dennody Viele, die Zeuge jenes Drucks waren; und 
fo tenute es denn auch nicht feblen, daß jener Tag biedmal mit ci» 
ner ganz befondern Herjlichtent gefeiert wurde; bie Feſtlichtelten fan» 
den an verſchledenen Orten ftatt. 

Zu einer andern freundlichen Erſcheinung gebört bie, baf bier 
bereite im Monat Detober eine zweite Kinderbewabr » Anflalt eröffnet 
wurde. Da bei unferm Publikum das Gute und Grmeinnügige fo 
viele Bereliwilligkeit findet, fo unterliegt es feinem Zweifel, daß tiefe 
neu errichtete Anſtalt diefelbe Aufnabme finden werke als bie erfie, 
welche derens im Anfange bes Jahres 1837 eröffnet warb und bei 
einer Einnabme von 710 Rıbir. nach einem Jahre bereits einen Ue⸗ 
berichug ven 341 Riblr. batte. 

Das neue Jahr gab uns abermals Belegenbeit, uns der Thätig- 
feit unferer Polizei» Bebörke zu erfreuen, die alles Ernfles darnach 
Nirebt, alte und neue Mißbräuche abjuſtellen. So wurde unter ans 
derm dag läflige Meufabr: Bratuliren unterfagt. Dieſes Verbot ers 
Aredte ſich auch auf biejenigen Bramten geringern Grades, denen 
das Neufahrs- Gratuliren früber geftattet war, ferner auf bie Lam⸗ 
penanzünder und Schornfteinfeger. 

Bevor ich zu einer gebrängten Darftellung unferer bisherigen 
winterlichen Bergnügungen übergebe, muß ich noch eines Umſtandes 
erwãbnen, ber, wenn er ſich berbätige, einen nicht unmichtigen Belag 
jur Kulturgefchichte unferer Zeit abgeben dürfte. — Es iſt hier näm« 
lid) der Vorſchlag gemacht werten, einen Verein ju fliften, ber den 





61 


Bittwen und Walfen der Beamten, unb namentlih den Töchtern 
berfelben eine gewiſſe Subſiſtenz ſichern fol. Als Hauptmoriv ju 
diefem Berein wirb angegeben, daß dadurch die Beamten einer aror 
fen, bas Leben trübenden Sorge überboben werben. — Daß jeber 
Menſch, und namentlich der zumilienpater gerne forgenfrei leben 
möchte, it ein Wunich, der zu tief im Innern ber menſchlichen Mas 
tur liegt; anberfrits bleibt aber die Sorge für die Seinigen, bie er 
nie andern überlaffen follte, eine beilige Pflicht, der fi Miemant 
entziehen muß. — Der Preufifche Bramte jeben Ranges ifl aber durch 
den Staat in ben Stand gefegt worden, jene Pilicht felbit auszuüben; 
wozu alfo ta noch die Hülfe anderer anfpreden? — Wer über 
nimmt bie, welche der Bürger, der Kantmann, der Behrer, der Sol« 
bar, der Künftler, ber Edelmann bat? — Der, welcher auf ein feinen 
Berürfniffen völlig entiprecheudes Gebalt bie zum Ende feines Le⸗ 
bens ſicher redmeu fann,, ſollte — meinen wir — feinen @tat am 
leſchte ſten machen und feinen Rindern die zukünftige Subfitteny ſichern 
Finnen. Wiele Beamte baben ber Beifpiele für tiefe Behauptung 
geliefert; wiele diefern fie noch; was dem Eluen möglich If, kaun 
auch dem andern möglich fepn. — Mber wir eben nun einmal In 
der Beit der Bereine, und nicht mit Unrecht bat man vorgefchlagen, 
einen Berein gegen Bereine zu bilden. Sobald ſich aber ein |rter 
auf den amberu verläßt, und namentlich ber, welcher eime ſchlechte 
Wirthſchaft führt, auf den ſich flüge, deſſen häusliches Leben ein 
geregeltes if, fo gebt audy nicht allein die eigene Thatkraft verloren, 
fondern man vergift e6 ſelbſt ganz, daß ein geregeltes Fawillenleben 
flets der befte Verein bleibt. — Ob ber obenerwähnte Verein zu 
Stande fommen, ob er fi — wie es in Borſchlag gebracht in — 
über fämmtliche Beamte der Provinz Pommern erſtrecken werde, das 
muf mau abwarten. Bielleicht erfabre ich über diefen Intereffanten 
Grgenftand fpäterbin ein Mebreres und werde ich dann nicht unter 
kaffen darüber zu berichten. Unlieb würde es mir aber ſeyn, wenu 
eine oder bie andere Tochter unferer biefigen oder dortigen moblbes 
foldeten Beamten, auf die fünftigen Unterflügungen des projeftirten 
Bereins rechnend, fich zu febr In fanguinifchen Träumen und Hof: 
nungen verlieren, und bie Hand eines ehrlichen und betrichfamen 
Profefiioniften ausfhylagen follte, obgleich diefe, fo mie fait überall, 
ibre künftigen Zebensgefabriinnen nicht in dem Beamten» fondern in 
dem Bürgerflante auffuchen. 

Mit Dbigem verbinde ich die Mittbeilung, daß es bier auch ci- 
nen Bereln für verihämte Arme nicht, Diefen ift von jenem in die» 
fem Winter eine Natural » Holz » Lieferung, lant öffentlicher Betannt- 
machung, ju Theil geworben. Wir adıten bie, obne eigene Schuld 
feidende Armuth eben fo febr, ale wir die verfchämte Mrmnib bee 
dauern. it biefe aber, während fie im Woblitande lebend, nicht au 
Die Rufanft bachte, tabin gekommen, daß fie bie Wobltbätigkeit ver 
Mitmenfhen in Anfpruch nimmt, obne es miffen zu mwellen, fo gebe 
ich dem notorifchen Bettler, der ſich nicht ſchämt feinen Dank für 
eine empfangene Gabe ausjufpschen, den Borjug. — Bon ber 
fhämten Armen follte man in keiner Statt öffentlich fprechen ; 
dergleichen Weußerungen rufen and andere Auſprüche berbel. — 


Bas unfere Wintervergnügungen anbetrifft, fo zerfallen fie, fo 
wie die anderer Städte, auch bei ung in drei Abfchnitte: im häusliche, 
geichloffene und In Öffentliche. — 

Der erftern, aus There's, Iherbanfants, Spielpartien und ande 
zen Bergnügungen betebend, giebt e« bier im MWinter fiers eine 
Menge, denn unſer Raufmannsftand iſt ein wohlbabenter und mas 
noch mebr fagen will, ein gebildeter. An einem gut befoldeten böbern 
Eivil» und Militairftand haben wir ebenfalls keinem Mangel, unb 


fo bebarf e⸗ kenn auch feiner Werficherung, daß bie oben erwähnten 
Bergnügungen allen und jeden Anfprücen genügen. — Unfere ger 
ſchloſſenen Geſellſchafien find, mie fo ziemlich überall, durch anseins 
antergeriffenen, ober, beffer gefagt, aus jerfplitterten Elementen ente 
Randen; demungradytet bieten fie einem Jeden das, wozu feine Inbir 
vidualitat ibn grade bereditigtz; nur fürchten wir, daß aus ibuen bie 
obenerwäbnten verfhämten Armen bervorgegangen find, daß berer 
aus ibnen künftig noch mehrere bervorgehn Gerden. — 

Febit bier und dort noch Erwas zur Eompletirung unferer Wins 
tervergnügungen, fo belfen die öffentlichen and, — Unter biefen fie 
ben, weil fie ein Allgemeingut find, uniere tbeatralifchen Bergnüguns« 
gen oben an. Bei ihrer großen Bielfeitigfeit, bervorgerufen durch 
die Laune des Publikums, werden durch die Welt» und Menfchen« 
Hugbeit des Hrn. Director Gerlach alle Anfprüce fo ziemlich befrie- 
tigt. — Daß man ſich wach den Darftellungen bes bier gaftirenden 
Zuſtigmachere Beckmann aus Berlin trängte, deſſen berübmter Eden» 
fieber Mante bereits die halbe Welt durchwandert int, iſt einleudy« 
tenb; mebr aber ſprach unfern ſtinſinnigen Gefangliebbabern ber 
Baſſiſt Reichel von der Mailänder Bühne an. Unter den Conjer⸗ 
ten fand das ber, in verfchiedenen Blättern fo vielfach und fo wad- 
tbeittg befprochenen, englifchen Mik Elara Novello oben an. Diefe 
Dame verbindet mit ibren äußeren und fünſtletiſchen Reijen auch das 
fat allen Sängerinnen Innewobnente Talent, daß fie nämlich englifch 
einnehmend if. — Huch zwei Abonnements » Eonjerte von Löwe — 
ber am Kränungs» und Drbensfeile den Rorben Adler-Orten erbals 
ten bat — und Liebert haben bereits fiattaefunten, das legte waren 
‚die fieben Echläfer’'; daun gab noch ter junge, bier woblretom⸗ 
manbirte Planit Rubolpb Wilmers ein Eongert (ein zweites it an« 
gekündigt) und endlich Hieh ſich moch Herr Jocob Eben, Macyfolger 
des verſtorbenen Gufitow’s, auf ter Holj» und Strobharmonita 
vernebmen. — Ein Genuß anderer Art find bie pboſitaliſchen Bor- 
fefungen des Profeſſor Graßmann vor einem aus Damen und Her» 
ren beftebenden Auditorium, 


Der durch feine Öffentlichen Bekanntmachungen binlänglich re- 
fommandirte Berliner Weinbändier Louis Druder, deſſen beſter Witz 
wohl der ſeyn dürfte, daf er unlängnt erflärte: es fen durchaus uns 
gegrünbet, daß er Theilnebmer an ber lirerariichen Achte zweier bes 
fannter Berliner Profefforen fev, bat bier einen unglücklichen Madı- 
treter gefunden, mie es machnehente, unferer Zeitung entlehnte 
Berfe barthun: 

Hier im ird’fchen Jammertbal 

Entete nicht Play’ und Anal, 

Reife’ nicht Wein nnd Hopfen! 

Bei mir wird drum wieder ſeyn 

Sonnabend Mufit und Wein, 

Trautentraubentranfestroftestropfen. 
Napoleon Herbſt. 

Ob kergleichen bet und Effect machen faun, It febr problematiich. 
— Stettin it fein Berlinz; vieheicht iſt c6 auch gut, daß es feine iſt. — 


Durdy die Feier des 3. Februare der freimiligen Jäger aus dem 
Sabre 1813, fo mie durch dem Apell dee Pommerſchen Detafche» 
ments Preufifcher Zreimilliger aus den Jahren 1813, 1814 und 1815 
am 8. Aprii — die alten Ariegefameraden in Stargarb geben in ter 
Drtbograpbie noch weiter, indem fie ibren Apell (Appel) zum 8 
Apritt (April) anberaumen — firden uns jmar mieberum einige 
patriotifche Feſte bevor, allein wenn dergleichen Zufammentünfte auch 
fehr löhlicye find, fo Ih die Befchreibung berfelben doch zu leicht 


aufgebeuter; ich werbe Ihrer in meinem fünftigen Bericht alfo nur 
anbeutend ermäbnen. 

Wie es mit unferer Cifenbabn Nebr, fragen Sie? Ya 

Srbnend breit ich meine Arme 

Nah dem ibeuren Scattenbilt, 

Ach, ich kann e# nicht erreichen 

Und das Herz bleibt ungeſtillt. 
ober: 

Eine nur iſt's, die ich fuche, 

Eie it mab’ und ewig weit. — 

Das der fommantirende General des 2ten Armer-Corpe, Gene: 
ral» Lieutenant d. Block gegen Mitte d. M. in Berlin geſtorben if, 
wird Ihren Leſern bekannt fepn. Giet alfo nur neh tie Mitbei- 
lung, daß der Beritorbene tie Achtung und die Liebe feiner Unterges 
benen beſaß und fein Hinfcheiden allgemein betauert wirt. 

Bevor ich fchylirfe muß ich noch einen Irribum berichtigen. Im 
Dampfmazen Mo. 3. des Cometen wird erzablt, daß in dem biefigen 
Tbeater bei der Aufführung des Lufifpiels: „Die beiten Mönche“ 
Erceffe Hartgefunden baben. Der proteſtanuſche Theil der Zuſchauer 
ſoll gefubelt baten, der farbelifche aber intignirt geweſen fepn, und 
endlich fol die Thraterdirection von drei polnifchen Grafen cine 
fchriftliche Zurechtweiſung erbalten baben, worauf jene ee nicht ger 
wagt, das genannte Stück noch einmal zu geben. — Diefe Mittbelr 
lung berubt auf — Dampf. — Das Stüd hat nicht in unferm 
Stettin, ſondern in Pofen gefpiel. 

Reben Sir mohl. Fr. G—n. 


Regenwalde, Ende Januar. 

Bor Kurzem ereignete ſich in unſerer Näbe folgender traurige 
Vorfall, ber unter jo manchen andern betrübenden Erfceinungen 
unferer Zeit 08 bezeugt, daß der Aberglaube, wie einft ber Götze Mo: 
loch, nody immer feine blutigen Opfer einfordert, umd daß cd taber 
Price jedes Menfchenfreundes und namentlich auch des Bolfeblat- 
tes, als eines DOrgand der Bolfsbiltung if, gegen dieſe Hptra, in 
welcher Geſtalt fir auch auftreten möge, anzufampfen. 

In einem benadhbarten Dorfe batten bemittelte Eltern unter den 
Zandlruten, deren Ebe mehrere Xabre -unbrerbe blieb, wor Kurjem 
ui dem Beifefien Wunſch ibres Herſene erfüllt zu fchen. 
Doch nur zu bald follte die Areude über die Grburt ibrrs erſten Kin: 
des auf das Schmerzlichtte getrübt werden. Mn tem Tage, an wel: 
dem das Kind in der Kirche bie beilige Taufe empfing, ergreift gleich 
nach beendeter Taufbandlung die Kungite unter den Zaufjeugen das 
Kind und läuft, berabergläubiichen Gewobubtit der biefigen Land» 
leute gemäß, fo ſchnell wie möglich mir demfelben zu Haufe, damit 
biertuch — mirabili dieta! — das Kind recht früßzeitig 
laufen lernen möge. 

Defter ſchon Tab Referent in biefer gefabhrvollen Schule bi 
—— Wege den Tanfzeugen mit tem Kinde aufpielten und fallen, 

eite jtdoch Immer noch mir blaurm Augt davon fommen. Kriber 
folte es dies Mal anders (ron! Das Madchen fällt auf dem bart 
efrornen, rauben Wege und mit ibr zugleich das ſchuldioſe Dpfer. 
g wenigen Tagen flarb tas Kind zum größten Zeitwelen der El» 
tern, nadıtem zuüvor ganz fchmarje Stellen auf feinem Leibe dir Quelle 
feines frühen Sicdythums und Todes gtuügſam verratben batte. €. T. 
(Allgem, Pomm. Volksblatt.) 


Noſtocker Theater Nachrichten. 


Donnrrflag, den Teen Februar: „Die Zauberslöte.‘' Groſte Oper 
in 3 (2) Acıen, Muſit von Mozart. Konnte man gleidy die dies⸗ 
malige Aufführung dieſee munterpollen Meitierwerts feine dolltom⸗ 
men gelungene nennen, vielmebt Sangern und Sangerinnen im Al» 
gemeinen den Borwurf bin und wirder eintretenden ftorenten Deto« 
nirens machen, ſo beftledigte Diefelbe ung tod in manchtt Bezichung 





mebr als Liejenigen früber vorgeführter Opern. Wir batten wenige 
liens bie Areute, unferer, früber einmal ausgeiprochenen Hoffnun 
kak Herr Scheele in der Rufunft bei reellem Streben ſicher mebr 
anipredhen werte, ale tas im Anfang frines Auftretens bei biefiger 
Fübne der Fall war, dieemal mebr ale je zuvor genügt zu ſtben. 
Bar fein Griang (Herr Scheele gab ten Zamine) gleich keines ⸗ 
wege durchaus mangelfrel und meiterbait, fo enrichätigte er tafür 
doch durch außtrgewehnliche Reinheit und Weichbeit. Auch mit der 
Macame Sirebert (Königin der Nacht) waren wir jufriebener, und 
wenn ibr Recitatio uns auch nicht recht debagen wollte, müffen wir 
doch zugeben, tafı ibr allegro molto ter eriien Arie ſich durchaus 
unafectirt und natürlich, auch ziemlich rein berausfichte. Herr Heffe 
(Zarailro) detonirte Mark, namentlih gegen das Ende der großen 
Arie Mr. 17. Matame Hänſel (Pamina), deren Stimme aueger 
fungen it, fonnte felbit billigen Wünſchen nicht genügen. Am Er- 
traalichſten war fie une in dem andante moderato gebaltenen Ter- 
zett: „Soll ih Dich, Ibeurer’ 1. Herr Haffel Vapagene) in 
Spiel une Gefang gleich gut und märe e# ibm überbaupt anjuras 
tben, fi gan; dem tenore buflo ju witmen, in weldem Griange- 
genre er, unlerm Erachten nach, bei der Gemantbrit feines Epiels 
and feiner Zrlmme leicht bedeutend werben dürſte. Die Eböre lies 
fen wieder viel zu wünfden übrig, namentlich war ber Ehor der 
drei Knaben durchweg miferabel. 


Dienſtag, den 121m Februar, bei aufgebobrnem Abonne 
ment und vorzüglich gur befektem Haufe: „Der Bamppr”, arofe 
romantifche Drer in 3 (2) Acten, Text nach Lord Byron'« Erzäb- 
lang von Woblbrück, Munt ven Marfchner. Diefe Drer, 
welche wir unbetingt & einer der berrlichflen der neuern deutſchen 
Schule jablen und eber’s unnerblicem „Freiſchüz“ am tie 
Scite ffgen, indem wir den Borwurf derer, die ben „Bampyt““ eine 
bloße Nahabmung und felanifche Eopie der Weber’fchen mweltbiitos 
riſchen Muſit fchelten, ungerecht finden, weil uns bie Daritellung 
bes Dimonifchen bei Marſchner grofartiger und ausgearbeiteter 
ericheint, ale Weber’e ftiygirte Diaboli, — ward und als „nu 
einftueirt” angekündigt. In ber That begegneten wir auf dem Thea» 
terjetel nur dem Heren Hafſel als dem Vertreter derſelben Rolle. 
Zangit bat uns ja das neibifchhe Schickſal Herrn Gliemann, der 
uns iroß feiner in ber Höbe nicht ausreichenden Stimme ale „„‚Rutb« 
wen’ fo febr entzückte, entführt; Demolfelle Sulger lebt nur noch 
in unferm Gedächtnig als „Emmp” auf bieiger Bühne; auch andre 
nicht minder madre Künftler (Here Boftin, Herr Werliß, Des 
meifelle Graff) find andern Betimmungen gefolgt und mit ibrem 
Abgehen ſchloß fich überbaupt die geltene Aera unfres Eratitbeas 
ters. Wir gefichen daß wir daber im böchſten Grade auf bie dies⸗ 
malige Ausfübrung der Dper geſpannt waren und ung eben nicht mit 
befonderer Hoffnung auf ein gutes Gelingen derſelben ins Theater 
begaben. Unjre Erwartung warb inkeffen Im Allgemeinen übertroffen. 
Die Darfiellung ward mit fichtlicher Liebe bririeben und verrietb eim 
leikiges Studium ter febr fchmwirrigen, aber auch febr dantbaren 
Mufit. Die wunderichene, den Kampf des guten Principe mit dem 
böfen in nuce porfübrende, wirflich bezaubernde Dupertüre, in wels 
chem Kampfe dir Tugend anfangs unterliegen ju wollen fcheint, wäb- 
rend fir zuletzt In auferordentlicher, beacinerter Rraftentfaltung aus 
ter Bedraugniß als Siegerin berworgebt, wutde febr brav erecutirt 
und pertiente den ibr geſpendeten Applaus, Dir drei Sorranpars 
tbicen der Dper felbit (Malvina, Ranıbe und Emmp) fanden in ben 
Damen Hänfel, Siebert und Brüggemann ibre Kepräfenten« 
tinnen; Die Sangerinnen Aellten unfre — ſté verſteht 
ſich daben, daf wir ten Maafıtab umbrkinater Bollendung nicht ans 
legen) zufrieden, Madame Hanfel batte für tas Ductt Mr, 3.: 
„Abrurer Eltern cinz'ge Freude“ 3c. alle ibre Kräfte concentrirt. 
Auch Matame Siebert befriedigte uns In der Schönen Scene und 
Arie: „„Heiter lacht Die goldne Krüblingefonne”; ſpaterbin war ihr 
Geſang mieder zu afectirt. Demeifele Brügaemann’s Etimme 
ſchlen ung wleder etwas belegt zu fepn, gab une jedoch nichtsdeflo» 
weniger Gelegenbeit, ibren bedeutenten Umfang zu bemuntern. In 
dem Duett mit „Rutbwen‘ Mr. 13, gefiel dir Sanarrin ung beſon— 
dere, obſchon fir in der ganjen Kolle zum grefen Machrbeil derfels 
ben die Schaufpielerin teral vermiffen lieh. Es tärite in ber That 
noch manche, manche Anrirengung erforterlich ſeyn, die Eentnerlafl 
der Sterfbeit, welche ber Darſtellung letzterer anbangt, abzufttifen. 
Here Ztelubauer gab ten „Authweu.“ Wenn der Stimme bier 
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fes Sängers gleich fonore Zirfe abgeht, fo hat fe dafür In ber Höhe 
mandyes Angenebme. Hert Steinbauer gab ich arofe Muhr 
und verdient dafür Rob; er vermifchte -Indeifen mie Erinnerung midht, 
welche Glicmann als „Bamppr‘' in uns wach rich; er erreichte 
jeboch jenen Künitler in ter munterihönen Scene: „Strauchle auf 
der Babn des Reiten” ıc. und mar in dem ergreifenten dolce: 
„Doch was Dir auf Erden das Äbruerite sc. vorzüglich. Doc 
bätte der Sanget, unferm Erachten nach, die ganje Scene mebr par- 
lando geben müſſen. MUebrigens in im Geſange des Herrn Stein» 
bauer mandıes Srörente im ſprachlicher Rüdfict, ſo J. B. faut 
Herr Steinbawer menjem hatt: neuem. Herr Helfe (Bir Hums 
pbro) und Herr Haffel (George Dibein) waren brav, Das Auars 
tert und Duinten Mr. 17 ging ſebt gut, nur war im letztetn Mar 
dbame Brüning’s (Sufr) Stimme nicht ausreichend. Am beien 
von der ganzen Dper wurden bie erſten Parıbieen des jmeiten Actee 
ausgeführt. Here Steinhauer ward am Schlutj der Borſtellung 


gerufen. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


„Bir find am alten Drie. — 
nBebentt inteh ermeuter Reiten Lauf, 
„Und fparet derprliinn'ge Worte." — 

Wir meinen unfer altes Schaufpielbaus, jetzt durch Kauf in ben 
Bein des Baflgeberse Herrn Elauffen gelangt, in welchem am 
Abend tes 14. Februats der Coclug der Dariiellungen in der böbern 
Reittunt w. ſ. w. eröffnet wurde, den bie entlich eingeiroffene, langii 
von unfern Kunftirrunten mit rbnfucht erwartete, vereinigte Ger 
feufchaft ver Herren Wolff und Dumeos der biefigen Statt vor» 
ufübren beabtichtiget. Noch feiner Künstler» Sorietat find bier cin 
© beteutender Ruf und fo emmpfeblende Urtbeile aeachteter Autori« 
täten borausgegangen, und wir hatten bereits das Vergnügen, auıben» 
uſche Mittbeilungen tarüber im ten Stüde der birsjabrigen Sun— 
Line zu machen. Wir können mir Recht von uns fagen, daß uns 
von den Leitungen ambulanter Kunfigefellfhaften tiefer Gattung 
das Borzüiglichtie unferer Zeit vorgekommen il. Schon vor 40 
Fahren bemunderten wir auf der Reipjiaer Meſſe Lie Reitfünfte ber 
damals bechberübmten Cbiarinifchen Geſellſchaft. Späterbin, un- 
ter der Antofratie des großen Aranfenfaifers, ergößte uns zu Wire- 
baten eine Abrbeilung der nicht minder gepriefenen Kranconifchen 
Geſellſchaft in Parie, — der auch Herr Dumos als eriler Reitz 
fünfller vormals angebört bat — und nachber die Geſellſchaft des 
pielbewunderten Herra de Bach auf der Meffe zu Frantfurt am 
Main. Auch bier in der Stadt baben ſich bereits ausgejeichnete 
Geſellſchaften in dieſem Genre gejeigt, Man beliche fich nur ber 
Stepbanpfhen, und der großen Kunfliertigkeit des Herrn Cal» 
peitri, der Tourmierifchen, wobei befonters Herr und Madame 
Battiſte und Herr und Madame Kourrau ereellirten, und endlſch 
der Beranedfchen ju erinnern, bie ung, der Meigung des Anaben 
nachgebend, umd mit deſſen Eltern einperllanten, ten jungen Reir 
nede entührte, vom deſſen künſtleriſchen Progreffen wir ſchon er 
freulihe Runde prrnobmen, 

Die jegt bier anmefenten Künſtler aber laſſen Alles bisber Ge» 
febene weit binter ſich zurück. Mir würden leeres Strob dreſchen, 
und nur ermütende Wieterbolungen zu bieten vermögen, menn wir 
uns In Lobſprüchen erſchepfen, und Las bereits an andern Drien 
von Antern Geſagte (und vielleicht beffer, ale wir es zu fagen ver« 
möchten), bier noch einmal fagen wollten. Daber wollen wir unfere 
Relationen nur auf kurze Bemerfungen beſchranken. 

Donnerflag, den 14: d. M., wir gefaat, Anfang der Borfiellun: 
en. Wir grbrn durd tie den Eingang bildende Frontloge des ers 
en Ranges Über das Ampbirbeater und das mit Sisbanfen durch: 

ſchnitiene Parterre, und grlangen zu ter zum Circus aptirten Schau: 
bübne von Thbaliens verlaffenem Tempel. Borbang, Eouliffen, Sufr 
fitten, Souffleurfaften, Außboten, fogar tie Orcheiter» Vertiefung 
vor demfelben, find entfernt, und mur die madten weißen Wanbe 
ſchauen uns entgegen. Durch die Lücken bes breiternen Platfonds 
dringt unfer Blit auf deu Hansboden. Der ju Berſenkungen be» 
nußte Keller, vormals ein Aufenthalt von Ratten und Klebermäufen 
und anderen bisweilen jur Umjeit daraus bervergedrungenen Lichte 
ſchtuem Getbitre, prafentirt ſich ung, der Aufboten mit 2ebm 
sitampft, und mit runter hölzerner Einfaffung in ter Höhe von 


3 Brettern umgeben, ale Maß ber zu erwartenden Berftellung. 
Ein Kronleuchter mit 30 bie 40 araantifchen Kampen, und Garnitur 
fen von ſolchen an allen Seiten, verbreiten, fomebl über ibn als 
tiber ſammtlicht Bufchauer» Pläge, tie Helle dee Tagee. Den Ein« 
aan zum Circus bilder eine mit den weitläufigen Naumen des Hofes 
cerreepontirente Pforte zur dechten ter Rufchauer, aue welcher die 
Künfler mit den Pirrten zum Borfchein fommen, Beim Breainne 
frr:r eingelnen Dariiellung geben ter Zen einer Glode und bie Kan« 
fare der Trompete tee vis a-vis der Rufchauer in einer Mifche por 
Nirten Drchtſtets das Reichen. Der Gegenſtand der Protuction 
felbit wird jedergeit, und meiltens vom Herrn Stallmeiiter Wolff, 
noch befonters, mit deutlichen Worten anneneirt. Der Meine Mexi- 
eaner machte den Anfang. Hiernächt erſchien auf ungefatteltem 
Pferte ein Bafchlire, mit fhenen Roltigen, bis er juirgt mie Tod 
vom Pferbe fiel, und, ale Leichnam, ven dem Heren Sırella, dem 
ansgrgeichneten, bechſt funntiertigen und talentwollen Bajajjo der 
Grieltichaft, auf kemlſche Weife gebantbabt wurde. Nachber jrigten 
ih nachtinander Herr Hinne, ein ned jugenblider zu aroßen 
Erwartungen berechtigenter Kunfiler, auf weißem Nofle in ten über 
rafchentiten, oft nur zu gewagten Cvelutienen, Balancemente und 
Jongleurfünſten im faufenten Gatoprr, ferner tie reifenten Geſtalten 
einer Echmerlern, fo wie der Demoliche Meftbauer und ber 
MDatame Dumos in manderiet vertreflid ausgefübrten Produc» 
tionen, bis en»lich ein wunderſchönte mit feltener Meitlerfchaft dar» 
geſtelltes Pas de deux bir Letztern mit ibrem Gemable, ale Scafer 
und Scaferin, auf 2 Pferten, bie erite aus crwa 8 Stückrn befle 
bende Abtheilung befchloh. In der zweiten ercellirten, unter meh ⸗ 
reren, fänmtlich mit Eleganz und Präciſton ausacfübrten Daritelluns 
gen verſchiedener Künfiler und Kınnlerinnen, ſete unterwifcht mit 
unterbaltenten Zmifdienicenen des dielgewandten Bajazjo, und ben 
Kunſtnücken berrlich dreſſirtet Dierde, vor allın Madame Dumos 
in verfchiebenen auf dem Pferte im geſtrecften Galopoe obne Zügel 
vorgefübrten Aıtitüden, und einem bachit grajiöfen Sbawltanze, und, 
sum Beſchluß der Boriellung, Herr Dumos in gieiher Maste In 
fomifcher dutzendfacher Meramorpbofe vom Zrödeljuben bis zum 
Geniue mit Nammender Fackel im tünslerifher Bollentung. Das 
Haus war, woron, aufer dem befanuten oft gerügten Tic unfers 
Publicums , tie erſte Borſtellung nicht zu befuchen, tbeils das 
ſchlechte Werter, tbeils andere zufällig eingetretene Hinderniſſe 
Schuld feron mochten, fo ſchwach beſetzt, daß mir es nur betauern 
fonnten, fo ansgejeichnete Künfiter vor leeren Bänren ju erbliden. 
Freitag den Idten. Ju der zweit n Vorſtellung batten ſich ſchon 
mebe Zuſchauer eingefunten, Man mill bier immer erit wilfen, mas 
an der Sace ii, und läft fidy durch fein Lob von Aufen ber be» 
ſechen. Dos Zutrauen unfere Publifume mill erit gewonnen und 
befeniget feon. — Wir müſſen jest zunächſt einer fleinen artigen 
Tänzerin gedenfen, welche, nad einem bübſch ausgeführten Tanje, 
murbig zu Noffe ſiieg, und auch bier ibre Gefchictlichfeit auf vitlver⸗ 
fprechende Weife befundere. Htrt Stella erwarb fich wiederum 
durch mwoblangebracte, doch mitunter wiederbolte, Lazji’e, und burch 
fein ſchwieriges Balancement mit einer, ju feinem Bedauern ungefülls 
ten, Flaſche woblverdienten Beifall. Das grajiöfe Pas de deux des 
berriiben Dumeo schen Ebrepaars als Paul und Birginie, die Mer 
tamorphofe ber Madame Dumos, vem alten Welbe, dag vom Ba- 
jajge mibfam unterlügt, den Sattel beriieg, bie zur @ ütegötttin, 
melde, Niürmiih dabinfliegend, ihr Aüllbern entleeret, und die Zar 
biraurs des Herrn Dumos aus Ara Diavole, — unter welchen wir 
die anmurbige Erſcheinung ale Marauis von St. Marco mit Bedauern 
permißten, — wurden mit den raufcendiien Applaus und allgemeinen 
Bravorufe begleitet. Das Ganje floh mir einer fomiichen Erfchels 
nung, an das Mabrchen erinnernd, wo ſich der Schneider zum Ritter 
macht. Wir batten am dirfem Abende einen Unfall gu bedauern, der 
um Glücke noch gut ablief. Eine brave und geſchickte Rünfilerin 
arte das Unglück, beim Sprunge des Pferdes über bobe, durch 
emporgebaltene Derten gebildete Barrieren, ſich in eine, wahrscheinlich 
wicht feſt genug gebaltene Dede zu verwicktin, und, weil ihr auf 
fotdye Weile Sebtraft und freier Gebrauch der Blieder gebemmt war, 
vom Pferde zu ſtürzen. Sie beilieg jedoch daſſelbe unverfegt im 
—— Augendllicke wieder, und vollendete glücklich ihre ſchwietige 
artbie. 
Sonnabend, den 16ten noch immer fein dolles 
Bajazjo war heute bei ganz befonters guter Raune. 


Haus ! 
Er gab’ 
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eine Schwimmſerene zum Bellen, welche unfere männlichen und meib» 
Uchen Schwimmfchnlen dreift zum Muiter nehmen können. Sein 
Ritt auf dem Beſen beſchämte gewiß manche böfe Girken, bie bie 
ihrigen ſchon zum brooricbenden Ritt auf den Blockeberg am. Mai 
d. J. in Bereitichaft fichte, und mer mußte nicht lachen, ale er, 
auf ? Pferten Nehend, gezwungen wurde, in den Sart zu Frieden, 
aus welchem fein „Rutud!’ ibn bereite, bis er endlich, u die lich» 
reijende Mabame Ange verwandelt, mit dem Herrn Micolas das 
zärtliche Duett ausführte! Die herrlichen Evelutionen der Drmoifelle 
Ndeibeid Hinne, bie bemunternemertben Effecte ibres Brubers, 
der gragienbafte Tan ter Demoifelle Moftbauer, und bie mit dem 
größten Beifall aufgenommenen lebenden Bilder der Dad. Dumos 
ale Gärtnerin, — bie jugeworfenen Blumen werden wir jum ſteten 
Andenken brmabren, — und des Herrn Dumos, als franzöſiſchen 
Soldaten aus der Kaiferzeit, verſchönerten dieſen angenehmen Abend. 
Wir mülfen zum Schluſſe uniers Berichts noch die Bemerfung aus» 
forechen, tak, fo mie einer Seite die ſammtlichen Mitglieder aufer 
ibrer Geſchidlichteit auch noch mit allen Reisen der Yugend und 
Schönbeit ausgeilatter, und bie Pferte turdigebent Mark und bauers 
baft und vortrefflich dreſſirt find, anterer Schts Eoftümes und Gar- 
derobe, fo wie ſammtlicht Umgebungen im großartigen Maffiabe er- 
fehlenen, und Nichts zu mwünfden übrig laffen. 


Der ſtaͤdtiſche Bemerter. 


Bor * Tagen jerſchmiß ein ruchlofer Knabe auf offener 
Straße eine Bouteille, worin er Waſſer gefüllt batte, und fing barauf 
erbärmiich an zu meinen, als wenn er ein Unglück gebabt bitte, um 
von den Boruͤbergebenden eine milde Gabe ju erbalten. Einfenter 
fab dem Spiele durd ein werbängtes gu ju, und ellte auf bie 
Straße und bielt ben zungen an, die Scherben aufjulefen und lieh 
e in feinen Keller werfen, Wber nicht genug, daß gottlofe Kiuter 
as bei uns zuweilen ungeflraft verüben, licht man von ermadı- 
fenen Menfchen, in der Regel freilich von weiblichen Dienfiboten, 
jerbrocyene Bouteillen gleichguittig auf die Straße merfen, als wäre 
fie ein Mullbanien, au brächte dies Niemantem Schaden. Arme 
Kinder, tie Im Sommer barfuk geben, Pierbe unb anderes Birch 
fönmen ſich in Jolche GBlasfcherden, als aud in Zopfiherben und 
Feniterglas gefäbrlich ſchnelden, und ift dies bei Pferden icon oft» 
mals vorgefommen. Es muß ein Polizei» Gefeh erifliren, welches 
Biefen Unfug Ärenge verbieten; allein es Äf recht ſchade, daß Dies 
nice mit Schärfung bei uns in Erinnerung gebradyt wird und alle 
Hausbewohner gemeinſchaftlich darauf balten, baf bir nicht von 
ibren Kintern und Leuten übertreten wird, noch daR vorübergehende 
Buben oder unverfäntige Ermachlene dergleichen Unfug zum allge 
meinen Schaten ausüben. In den Bolfefchulen müßte dies den 
Kindern abfonderlich verboten werten, deun der Underſtaud 5* 
und gewiß wäre dies die deſte Hülſe, welche man ver Woligei babei 
leiten könnte. Die Polijei daun nicht überall frpn, und Schullebrer 
und Eltern und Hausvaier müſſen ibr pflichtmäßig in ſolchen Heinen 
de beifen und beiieben und fogenannte Haus» Polipri üben. 
enn dies geſchieht, und wenn öffentliche Geld» und Körperirafe 
für ſolchen Unfug, ſey es nun aus Abjicht oder Unperjichtigfeit, bes 
kannt gemacht wird, wenn jedem befoblen, tie Scherben einer Bou- 
teile, Kopf c., wonit er perungläcdt iſt, auf der Strelle aufjulefen; 
wenn ein fogenannter Denuncianten-Anibeil jedem Angeber verbeifen 
wirt, den der Betreffende ja der Armenkaſſe überweilen fann, wenn 
er fich damit nicht bereichern will: dann wird es ſchon Furcht Segen, 
und mancher rechtliche Bürger wird ſich nicht ſcheutn, zur Ebre und 
Nugen der Menfchbeit der Polizei mit Angabe des Thaters Anzeige 
zu machen, wenn ſolcher Unfug vor feinem Haufe begangen wirt. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Greifswalt, nunmehr eine Stadt erſten Rangeé, bleibt auch in 
den Öffentlichen Bergnügungen, die ich dem Einwohner wir bem Ärcm» 
ben darbicten, wicht binter ibres Gleſchen zutück. Zumal zeigt ſich 


ber gegenwärtige Winter recht irsigebig im allem, was tem Auge. ! 
5.0 Suchom. 


Redacteur: 


dem Obre und auch dem Herzen wobltbut. Da giebt's Bälle, Con⸗ 
certe, Affembice's, und binterber reibt ſich noch eine zwar Meine, 
aber tüchtige Kumflreitergefellfichaft an. Was will man mehr? — 
Unfere Affeınbiee's haben im biefem traurigen Winter wieder einen 
—* erbalten, den eine bampfreiye Zeit betundet. Mur zu, lies 
bes Greifswald! immer böber, deinem Range gemäß! Man verfi⸗ 
herte mich, daß biefer Tage beinabe ein Aufrubr entitanden ſey, da 
bie Schnellpon, vom Himmel aufgebalten, Natt um neun Uhr Mer» 
Ex erſt um firben Ubt Abends bier amlangte, Au folden Fällen 
ollte man doch licher mit Eourier « Pferden reifen. — Unfere Bälle 
— ich erwähne von ben vielen nur den allbefuchten Schiffertall. Er 
int beinahe zu einem BVoltöfeit geworden, was Greifswald wahrhaft Ehre 
madıt. Wie fchön iſt es micht, wenn mitunter einmal die böbern 
und wittlern Stande jufammenfommen, und fidy ebne Rüdbalt dem⸗ 
felben Bergnügen bingeben, da fe ja fonft immer nur gar ju irenge 
von einander gefcleben find. Das Lotal in der Menge möglichit 
angemeflen. Die Dekorirung war einfadh und nicht obne Gefhmad; 
bie Beleuchtung gut, aber etwas tröpfelnd. Der Bal dauerte don 
Abends ſechs Ubr bis Morgens fünfe, alfo vor eilf Stunden. Es 
nacht einen eigenbümlichen Eindrud, Thallene Tempel — leider ba- 
ben wir jur Bein noch feinen beffeen — von reiner foldyen wegenden 
Menſchenmenge cfüut zu ſehen, wo jeder feine Hrldenrofle —RX 
glänzend durchzuſpiclen ſucht. Aber arme, keuſche Muſe, tu ball 
dich wohl mit mir über manches Konüm geärgert. Wer ſich ger 
troffen fühlt, errörbe. Sole Angel emtloden gottlob auch dem 
Wouinlinge nur ein bämifches Lächeln; mebr lockt verborgene Schön 
beit. Doch diefes iſt nicht das einzige Mal, mo manche Auzüge 
einen bittern Tadel verdienten. Bei andern öffentlichen Bergnügun⸗ 
gen, j. B. bei Eonerrien it ee wo möglich oft noch fdlimmer, — 
Dem tunftliebenden Publifum war tiefer Tage auch der bobe Genuß 
gewährt, den ung ſchon von Stralſund aus angefünbigten und rübın« 
licht empfoblenen Pianiftien Eb. Schiff, M. B. O,, in jwri Eon« 
certen zu bören. Wer, der dieſe Kunſtfertigteit zu feben das Glück 
bat, riefe da nicht aus: wie iſt's möglih?] — Mur zum Grfüble 
ſpricht es nicht. Ich ging kalt nach Haufe, Bielleicht gebört ſchon 
eine bedeutende eigene Birtuofität dazu, um aus dem munberbaren 
Wirbel» und Trommelfcylage tie Pointe für Geiſt und Herz beraus» 
jufinden, Daun muk ich allerdings fdmeigen; denn Birtuofe bim 
ich nicht. Mbre Kenner fagem mir Immer, daß ich in meinem Urtheile 
über Mufit umd deren Ausführung das Rechte zu treffen pflege. 
Ueber andre biefige fogenannte Eoncerte will ich or nichts beriche» 
ten, und ſchlieklich nur ned; bie Kunfireitergefellfchaft berühren. 
Wer irgentwie genügfamer Natur if, wird nicht bereuen, dieſe Ges 
feuichaft felbit jum oftern bejucht zu baben. Es wird das Mögliche 
geleiftet. Dafür it Greifswald auch danfbar und ber immer bers 
ng Aufenthalt der Geſellſchaft zeigt ſchon, wie befcht das Haus 
Im pn pflegte. Bel der eriten Auffübrung des Majeppa war bie 
ouft-tedy red geräumige Univeritärsreitbabn zu enge, bie zuſtrö⸗ 
menden Zuſchauer zu ſaſſen. Bewif anderibalbhundert mußten an 
ber Thüre umkehren, und ibre Schauluft bis zur Wiederbolung eins 
ftelen. Und ba war es faum aukers, ... 

Putbus. Unfer Mastenball bat am 6. Februar im großen 
fürſtchen Salon wirtlich fattgefunden, und Pe aller Elan. 
Die_Nnortnungen waren bortreflid ju nennen. Ws Masten gab 
ee Schyuimeinier, Briefträger, Ritter, Zürten, Echyornfleinfeger und 
Karıziner, Kifcherinnen Gärtnermäbchen, Zigeunerinnen und Schwes 
dinnen. Kenien in allen Karben regneten wie Blütbenblätter umber, 
tod waren alle goldene Schäfchen, aber recht fir gemacht mit ber 
Reber. Ich war als Schulmeiiter da, und muß meiner Maske getreu 
ten Mund in der Pünt batzen, ſonſt könnte ich Ibuen amufante 
Geſchlchtchen von Riten und Schönen und Heſten und Türken 
erjabien. Ich überlaffe Lies einem Freund, deſſen Keder dazu gefpigt 
in, nur war bie Tinte noch eingefroren und Nand auf dem Ofen um 
aufjuthauen, 
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Haflöfeng tes Räthſels in der vorigen Mummer: 
„Strealfund“ 
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(Slerbei bag Beiblatt Mr, 8.) 





Deiblatt der Sundine 





MS, 


Stralfund, Mittwoch den 20. Februar 





(Porto » Berminterung ter Sunbine.) 
Zur Nachricht für- die auswärtigen Herren Abonnenten. 


Auf meine Vorſtellung im Intereſſe ter auswärtigen Leſer bat 
bat Königliche Hobe General » Pont » Am geneigt verfügt, daß bei 
Zurüdlübrung der Sundine auf den alten Fuf auch der bisberige Porto: 
fag vermindert und von Meujabr 1839, wie normale, nur 3} Sar. 
pierteljäbrlih von den answartigen Antereflenten bezablt werten 


folle. Die Suntine wird dieſen mirbin von nun an, fatt 23 Sar., 
wur 21 Ser. 3 Pf. vierteljährlich foren, und werben tie für tas 
Ife Duartal zuviel bejablten 1 Sgrt. 9 Pf. ibnen von ben refpect. 
Poſt ⸗· Atmtern bei dem Abonnement für das 2te Duartal dergeſtalt 
angeredynet werten, daß fie dag Mal nur 14 Sur. 6 Pf. zu ent» 
richten baben würden. Die jäbrliche Erſpatung berägt 7 Sur. 
Wenn es auch nicht viel iſt, fo glaubte ich dech die Pflicht auf mich 
zu baben, den Antrag zu madırn. 

An das biefige Königliche Wobllöbliche Pol-Amt iſt bereits 
beabalb verfügt werben, und bie in der Provinj werten durch tie 
bald erfcheinende allgemeine „Preis · GCourante” der Zeitungen und 
Zageblätter ven dieſtr Ermäßigung in Kenntniß gefegt werten, 

Stralfund, den 15. Februar 1839, 

Der Rebacteur. 





Tages: Begebenbeiten. 


An den Werfftätten des Eifenbabnbofes zu Zeipzig arbeitet ein 
Scloffergefell, ver ſich nicht mir Unrecht grünblicher Kenntniſſe in 
feinem Handwerk, ſondern auch im Mafdyinenbane rübınt, dabel auf 
tas rübrigite Hammer, Zange, Feile und Meißel bantbabt, feine 
derben Portionen Kagerbier zu fd nimmt und eifrig dem Srutium 
des Tabackrauchene obliegt — und Liefer junge jlotie, bereits ſünf 
Jahre in der Äremde gemefene Schloffergefelle it — ein Mädchen. 


Man melder aus Miort, in Aranfreich, Folgendes: Hier iſt ein 
furchtbates Berbrechtn dutch einen „jungen Taubſtummen an friner 
Zante begangen worden. Dirfeibe, Namens Deveir, batte ibn einige 
Zage zuvor, wegen etlicher Peiner Diebrtäble, die er verübt batte, 
bart angelaffen, und gedrobt, ibn der Polizei zu übergehen. Das 
erweckte in ibm einen Haß oder eine Furcht, die ibn ju beim Bere 
brechen tried, Die Frau Devoir fchlief mit Ibrer jüngſten Tochter 
und einem Meinen Sobnchen in demſelben Bert, im untern Geſchoß. 
zugleich fchliefen zwei Knaben in dem nämlichen Zimmer. Zwei äls 
tere Töchter batten ibre Schlafftätte eine Treppe böber. Mitten in 
der Nadır drang der Taubilumme, welcher Gilbert beißt, in das uns 
tere Bimmer ein, riegelte es binter fich ab, und verfeßte, nachdem er 
drei Lichte anzezündet batte, um beffer zu ſeben, zuerſt feiner Tante 
einige Stiche in Hals, Geficht und Eeite; auf ibe Gefchrei ermacs 
ten tie anderen, das junge Mätchen neben ibr erbielt einen Stich 
in die Brunt, der Feine Knabe wurde auf den Kopf gefchlagen. Es 
ent ſand ein furditbares Angiügefcrei und Gebeul, melches bie Mät» 
chen im obern Zimmer wedte. Sir Nürsten die Treppe binab, woll⸗ 
ten eindringen, "fanden feiocd das Gemach verriegelt. Enplid wurde 
es gefprengt, doch der Morter machte ſich Bahn zwifchen den its 
dringenden bindurch und flob auf die Strafie. NIE eine der Töch- 
ter das Fenſſer öffnere, um Hälfe zu rufen, warf er beriel» 
einen Stein fo beftig an den Kopf, tas fie gleichfalls niederflürte. 
Er ent"ob blerauf, md bie jet bat man feine Spur von ibn auf: 
gefunden. Die Tante fand man burd vierzehn Wunden ermordet; 


— — —— — 
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auch die Tochter, welche drei Stiche in ber Bruſt bat, I gefahrs 
lich trant. 


Ber Kurzem fand im Regierunge» Bezirf Peſen ter Jäger J. 
VPrimuth dadurch feinen Tod, daß Lerielbe einen angeſchoſſenen Auche, 
weldyer ſich in frin Lager geſlüchtet batte, auegraben wollte, bei Lies 
fer Arbeit aber vom ker nachſtützenden Erbe verichürter wurbe. 


Bor einiger Belt ſiſchten 14 Mehrunger Fiſcher mit dem großen 
Garn auf dem frifchen Haff, als plöslidy tas Eis, auf welchem fie 
ich befanden (in der Mitte war das Haf noch ofen), ſich in einer 
großen Scholle ablöfte und von bem Lande obtrich. Dirfe flott ge= 
wordene Eiemaffe tbeilte ſich abermals, fo. daß auf ſeder Schelle 7 
Perfonen blieben. Eine Liefer Schollen trieb nadı Braunsberg zu 
und die andere nach Pillauz wie man bört, find ſammtliche Beruns 
glückte gerettet worten. Schr betauernemerib IR es, daß dieſe ar« 
men Keute ihr Kiüchergerätb dabei eingebüßt babem 


Am beben Scrlbachefopf bei Siegen bat man ver einiger Reit 
eine Anzabl von auftecht Nebenten Bäumen unter Bafalt uud Bar 
ſalttuff emiblöft. Die Bürme find zum Thell von KRiefelmaffe burdy= 
drungen. Die vulfanifche Male bat fich alſo wohl einmal über vie 
Bäume In ibrer natürlichen Stellung verbreitet. Die intereffante 
<barfache verdient fachkundige Unterfuchung und Beichreibung, vie 
ibr gewiß auch ven Masurforichern ju Theil merden wirt. Wenn 
man bie jo febr verbreitete und mächtige Bafaltmafle des Plateaus 
vom Weſterwalde als nulfanifches Protuft aufeben muß, mas fie obne 
Zweifel und nachweisbat in, fo mülfen die vultaniſchen Mirffamfeis 
ten ber altern Ertperieden tm dag febr Bielfache grofartiger gemes 
fen fein, wie die beutigen. Cine Zavamalle von dem Umfange, mie 
die —— ge Baſaltmaſſe tes Weſterwaldes ift, bat niemals 
ein Bulfan unferer Zeit ausgeworfen oder ergoffen, 


In Beaunt (Wonrgegne) bot eine Mutter, weldhe Ihre 3 Kin« 
ber von 8 bie 14 Yabren, zärtlich liebte, tiefelben in einem Anfall 
partiellen Wabnſinne erträntt. Schen 'oft batte Lie Frau diefen 
traurigen Anfall gepeigt. Unmitteldat nach der fürdhterlichen That 
fam fie jur Beſinnung und iſt nun ter gräßlichſten Verzweiflung 
bingrgeben. 


Aus St, Petersburg meldet man: Einem kalſerl. Ufas zufolge, 
follen Schifs»Bricblebaber ter Alotte, wenn teren Schiffe nach 
jehnjäbrigem Dicuſt keiner Umzimmerung bebürfen, ein boppelted Ger 
balt genicken und ein dreifaches, wenn ihre Schiffe nach funfjebn- 
jäbrigrin Dienite nice brauchen umgezimmert zu werden. Auch it 
überbanpt vom 1. Januar Liefee Jabres an ten bei der Flotte bies 
nenten Gencralen uud Staads » Drjizieren ein höherer Sold bewilligt 
werden. 


Der Flecktn Eberalape, an der preuf. Grenze, wurde ver Sure 
jem, mit Musnabme der Kirche und Prienerwebntmg, ein Raub ter 
Alammen, Der Ganmirtb, bei welchem turd tie Sorgle ſigken einiger 
Reiſenden dae Feuer auebrach, verlot dabeh 500 Kaıt Roggen, 
11 Pferde, 30 Stück Hornbieh, 6 Wagen und fart feine ganze 
tibrige Habe. 

Bei einer vor Kurzem gebaltenen Varforce-Xagb in London mit 
den k. Windbunden hätte leicht eim großes Unglüd geſchehen fün« 
nen. Die Reiter getlethen namlich bet der Verfolgung des Hirfches 
anf bie Linie der arefen weltlichen Eifenbabn, und da mebrere von 
ibnen den Umweg über eine nabe Brücke nicht einfchlagen wollten, 
fo ſuchten fie die etwas hoben Berzäunungen der Babın zu Überfprin« 
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gen. Den meiften gelang bies, aber einige Mürjten. Unterkeffen kam 
gerate ein Wagenzug in Winteefhnele angefabren, Blüdlicdyermeife 
war feiner der Herren in bie Babn gefallen und fo ging es noch 
obne Berluft an Menſchenltben ab. Ein Pferd war inteh in ber 
Balın geblichen, weldyes übergefabren wurde und den ganzen Wagen» 
ug aus der Babn brachte, der, bis an ben Dampfteffel in bie Erte 
—— erſt auf einem benachbarten Mder angebhalten werden konnte. 


Einem in der Borſtadt von Brüſſel wohnenden Engländer Nick 
vor Kurzem auf ber dortigen Eifenbabn ein entfegliches Unglüd zu, wel« 
des abermaldbeweilt, bafıman e# bei folchen Fahrten auch nicht an der ge» 
ringfien Borficht feblen laſſen darf. Als ſich namlich der Rug eben In Gang 
feßte, flel ibm ein Bantzertel aus der Brieftafche. Er machte eine 
unsillfübrliche ge um das Billet wieder zu ergreifen, glitt 
aus und fiel unter die Däter ber Wagen, melde ibm bie beiten 
Beine brachen, fo daß fie abgenommen werden mußten, wobel der Un» 

fücliche, welcher etwa 50 Jahre zäblt und Bater von MI Kindern 
Mi, einen bewunderungewürdigen Muth und Ergebung zeigte, 


Was allen Revofutionen bisber unmöglich war, fagt ein Parl» 
fer Blatt, die Unterfchiebe von Rang und Reichtbum aufzubeben 
und die glückliche Fraternttät berbeijuführen, die leiter fo oft in dem 
Augeublick, wo man fie erbafcht zu baben glaubt, davon flatterte, 
das IR einem einfachen, zufammengerelten Blärtchen gelungen — 
der Cigarre, Sie bat das große Neal ber Zeit verwirklicht, bie 
Menfhen find Brüder gemorten und bie ganze Bepölferung bon 
Paris bildet einen einzigen Maurerorden. Wir baben Gefantte ibre 

avanna · Cigarren an dem einbeimifchen Glimmfiengel des Zumpen» 
ammlers anlleden feben — da« Feuer einigt Alles. Nune est bi- 
bendum, fagt der alte Nömer; wir fügen: nune est pipendum. 
Denu Alles raucht jet in Paris: Dandies und Handwerker, Griſet⸗ 
ten und Waſchweiber, die Schorufteine ber Palläte und die Hitten 
ber Armen, Dampfböte und Locomotiven, Fabriten und ihre Actio» 
nalre, die Zunten der belgiſchen Artillerie an ber Bränge von Luxem⸗ 
burg und die Koblaärtuer, die ibre Felder düngen. Der Rauch, ber 
Handel und Schifffabrt von den Feffeln der Räumlichkeit emanci» 
pirt, har nun auch die Menfchen aus den Feffeln ber Ungleichbeit 
erlößt. Hätte die Eigarre früber geberricht, fo wäre feine Revelu« 
tion nötbig geweſen und Rouffrau hätte feinen berüchtigten Tractat 
über die Ungleichbeit ver Menfchen nicht geſchtieben. Selbit von 
den Formeln der Höflichkeit dispenfirt die Eigarre.. Man gebe auf 
den erſten Beſten, der einem auf der Strafe begeguet, zu: fei e# ein 
Edler oder Priefter, Diener oder Gert, wenn er nur raucht; man 
derfperre ibm den Weg, trete ibm auf den Fuß, firede, obue zu grür 
den, die Eigarre bervor, blafe ibm, mäbrend bes Anzündes, ten 

auch indie Augen und entferne ſich fchwrigend: niemand wird einen 
einer Berlegung ter Höflichkeit zeiben. Wir kennen einen Epafro» 
gel, der es noch beffer verſtebt. Er bat eine Leidenſchaft für bie E⸗ 
garre, aber feine Bürfe iſt eis Icer. Was thut er? Mit dem Frag» 
ment feiner legten Cigarre nabt er dem eriten, ber mit einer cben 
erft in Brand gefekten Havanna rinber ſtolzitt fommt. Höjilch bit« 
ger er um Einhändigung des Prachtſtücks, damit er feine Eigarte 
baran anzünde, aber kaum ift es geicheben, fo ſteckt er, aus Berſt— 
ben, bie Cigarre des Gefäligen in den eigenen Mund und thut ci» 
nige fräftige Züge baraus. Erft dann bemerft er feinen Irribum. 
„Ad mein Bott,” ruft er aus, „taufen® Mal um Verzeihung! Wenn 
ich ibmen noch das Ibrige jurücgeben könnte, aber da ich fie in 
meinem Mund gebabt” — und mit dem eroberten Schatz ver⸗ 
ſchwindet er aus den Augen bes Ueberrafchten. 


. Am Teen d. M., 9 Ubr Abends, vesfpürte man in Hirfhhern 
in Großherzegihum Heffen eine Erderſchũtterung. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 16. Februar. 
Unfer Waljenbanbel bleibt, in Folge der anbaltend flauen Ber 
richte von England, febr im Stillſand. Bu 72 Mibir. it gutes 
126/127. Uderm. in loco, zu 70 Rıbir. guter 125 /126M. gelber 
Scylef. auf —— ju haben. Cine mäßlge Partie in loco, Uckerm. 
und Märficher gemlſcht von 125/1201, if zu 70 Riblt. gekauft. 
Am Landwartt hat ſich der Preis von Walzen, bei ſchwachet Zufuhr, 


nebaften, Roggen In loco und am Landmarkt bat fich ebenfalls no 
bebauptet, wogegen auf Lieferung wieder etwas billiger, zu 37— 
Ntbir. gekauft worden If. Zu legterem Preife giebt e6 augenblickli 
1beilmeife Berfänfer, tbeilmeife Käufer. Gerſte auf Lieferung Ift Im leichter 
Volniiher und Oderbruch ⸗Waare zu 30 a 314 Bebir. zu baben, 
Bon 107 F109M. Borpomm, It augenbiiclidy eine Partie zu 34 Rtbir. 
am Marfte, Beſte Schlef. wird noch auf 38 Rıbir. gebalten. Has 
fer auf Rieferung iſt zu haben: 409/504. Vorpomm, ju 24 Rthir, 
48/494, ohne Benennung ber Gattung 23 Rihlr. 


Hamburg, vom 15. Februar, 
Getreibe:Preife 


Walzen, Anhalt roth 510.534 X Gerſte, Saal, . . 270.85 K 
meihee. . . . 510.531 „| Magbeb.. 2. —— , 
Braunihwm 2 » + 510.540 „| Sommer. 2 2. —ı— u 
Märtifher - » +» 510.534 „| Winter . 2. 2. 0 u — „ 
Magteb,. » » . 504.528 „IHafer, Mediend. „ 168.180 „ 
Voln. . _ ML I TEE kn Dar Helft. . en.“ 144.180 77 
Mediendb. „ » 40.516 „| Eier 2 2 2 —— u 
elle 0 00 468.604 VBobnen, gro. a —— „ 
ider “Br pp me RR feine er ir. 
Roggen, Öberl.. . 312.342 „iErbfen, Medienb, . 255.330 „ 
edinb . . + 255.330 ” Holſt. ee. ——y 
Poln.. ae m.— Widen. » + + . 270.315 " 
Gerfie, Medien. » 252 „|Rappfaam,, Hann. 435.525 „ 
Hol. vv +. + 240,552 „ Helft. . ee... ie HH 


Boaaren:P reife, 


nach ber heutigen Notirung. 
Baumwolle 


Carolina u. Teneffi. 74.9 Maranham......... 9. 
Georgia, Ima ..... . 1.— ß | Madraë ......... ... * 
* — .d 1 Surate............. 63.63 
„Ba u.da.. 74.84 l Domingo ........... 74» 
Caffe. 
Mocca ............. 10. 11 41Breunwaare ....... 831. ß 
Batabia ............ 5E-6} 5 gering Okdernunne Hd „ 
Sumatta ........... Ich 5 reell ord. ..... . Sich 
Rio ........... +46 „ un ord.......... 45 
Babia ............. 44-54 „ d BD +5} 5, 
Domingo zursanenre . Al 5 M. mittel ......... 61.64 5 
Laguavra....... ... 5.64 „ Mittel ............ 61.74 „ 
VPortorico .......... DET u ur mittel ........ 74.84 5 
Habanna .......... 4.7 ,„ f mittel ........ . 8.9 „ 
Triagt .............. 2 +34 ” ein. ............uerm ;,, 
3uder, rober. 
6 Mit — 6 * ——— 
avaung, fein we ni 4 abanna, fein wei & ef. 
mitte BR, „mittel „ Ara 7 
* ordin. I u " erdin,,, 743.8hr pe 
. fein geb 74.7 „ PR fein gelb 64,.618 „ 
7 m. uud orb. * m. und oerd. 
gelb... ste Pr gelb... 6.614 „ 
Pr braun... 51.64 „ FR braun ... 5jr.5} „ 
Babia, fein weih... r. » | Babla, fein weiß... En — 
wittel A „muttel - 6ir-6i 2 
vo ordin 0... 64.64 „ „ orbln „ .. 58.51 * 
» fein braun. 5.6 „ vo» fein braun „. 55,54 „ 
* wittel „+. Lt 7 [7 mittel 7) .. Str ‚Sfr .“ 
„ „orin„ .. 5.5 u „ orin, . * 
Rio, fein weih..... — I Rio, Fein mei on. —— „ 
„ m.u.ord, weiß 6.7 „ „ m.mord.weß 53.6, „ 
vr fein braun... 53.5, „ „. fein braun ... dad u 
„ m.uorb.braun 5i.5} „ „ m.werb,braun 414.44 „ 
Pernamb.,feinweif. —— „ | Pernamb,, fein wi —— „ 
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iefige Raffı 
Hiefige Raffluaden. Greifswald, ben 16. Februar 1839. 
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Schiffs:Lifte 
Abgegangene Schiffe 
Bon Stralfunb: 

18. Srbruar. Maria, Steinorth, nach Hull mit Waljen; Reso- 
lution, Borgwardt, nadı Firtb of Fortle mit Waljen; 2 Gebrüder, 
Prignitz, nach Rewcaſtle mit Waljen; Carl August, Iverssen, uach 
Ehriftianfa mit Roggen und Malz. z 


Schiffs: Nachrichten. 
. Hamburg, vom 11. Februar. 

Die Lootſen, welche In ber Macht zum Teen d. von Meumühlen 
abgingen, find ſhen am Sten Bormittags zu —*7* angelangt, 
ſollen aber bei Stade und Glüdadt und weiter bis nach Areiburg 
binunter nody viel Treibeis angetroffen haben, weshalb fie ihren Smert, 
bie zu Eurbaven liegenden Schiffe beraufjubringen, in ben eriten Tas 
gen fchmerlich erreichen werden. Man glaubt zwar, baf das beute 
zu erwartende Engl. Dampfichiff es verfucdhen wird, die Elbe aufwärts 
zu geben, body ift es zweifelbaft, ob biefes bei dem in voriger Racht 
wieder eingetretenen ſtarken Froſt gelingen wird. Es ift nicht mahr« 
ſchelnlich, daf das Eie, womit bie Dberelbe noch bis zum Grasbrod 
belegt ift, fich fo plöglich löſe, umd wahrſcheinlich wird auch bie 
Dampffchifffabrt dadurch noch behindert werben, 

er Eonful der Verein. Staaten in Faval bat unterm 2. Detbr. 
d. J. nad) Mempork berichten, daß das dortige Bolamt bekannt ges 
macht babe, daß alle Abgaben, womit die Ladungen von Schiffen, 
melde aus Seenorb die Azorifchen Inſeln anlaufen, bisher beſchweri 
waren, abgefchafft find. 
Zur Rachricht für Serfaßrer. 

Bei Balparaifo int legtbin ein Lruchteburm mit ſtehendem Feuer, 
335 Cartilifche Fuß Über der Meeresfläche erbaben, aufaefübrt wor» 
ben, beffen Peilungen wie folgt find: die Landfpige Auinters R. 





Wolle. 


Hamburg, vom 12. Februar, 
Seit den letzten 8 Tagen ift in Wolle fein Belhäft von Belang 
ragen morben, und bie auf einzelne Abfchlüffe kürfte diefelbe Stille 
is zur völlig freien Schiffabre anbalten; bie Preife find gerade 
a. nicht gemwichen, doch würden niedrigere Gebote Verüdfichtigung 
uden. 





Breslau, vom 9. Februar. 

Die Anfäufe don Wolle von nächſier Schur’ werden meniger 
lebbaſt betrichen, und auch In Lagerwellen fanden wenig Ankaufe 
ſtatt. Preis-Beränderungen haben wir nicht ju berichten, am belieb⸗ 
teſten waren ord, Poln, Wollen von 45 a 50 bis 53 Rıbir. 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfunb, den 18. Februar 1839. AUGE A ME Me 
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wollen darf, das fanggefuchte Berkintungsmittel zwiſchen dem grier 
hifchen und ntifchen Alterthum endlich aufgefunden worten. Meb- 
rere emglifche Gelebtie in Xudten, namentlich ber brfannte Prinferr, 
der Sceretair der añauiſchen Gefellſchaft von Bengalen, ferner tin 
Hr. Zurneur in Ervien und ein Dr. Mill baben unter Bribülfe 
mebrerer anderer Verfonen In verſchiedenen beiten Antiens eudlich 
nach vielen Brmübungen die alten Hindufcrift » Arten entziffert, 
und feit biefer Zeit ſtröwmen bie —— in, fo daß man bald 
wichtigen Entbedungen entgegen feben darf. Dbne uns bier auf bie 
Einzelnbeiten einzulaffen, wollen wir als Refultat bemerten, daß aus 
den bisher befannt gewordenen Juſchriften eine enge Berbindung 
mebrerer indifcher Fürften nice wur mit den griechtſchen Herrſchern 
in Battrien, fondern auch mit den maetdoniſchen Donattien überbaupt 
bervorgeben fol, namentlich aud mit Argopten, welches den Namen 
Agupta oder Bupra führe. Ein noch intereflanter Umfand if, daß 
ie damals in Judien berrſchenden Dvnaſticn Buddbiſten gemein 
fein folen, woraus bervorgeben würde, daß bie aus ſchwäiſenden 
Tbtogonien der Puranas und die fabelbaften Geutalegien ber Bra- 
minen von birfen erit nach Beſicaung hret Mivalen und alſo erſt 
im Aufange der chriſftlichen Zeitrechnung erfunten wurden. 


Ein Profeffor der Chemie in Pbilatelpbia bat cine febr meet 
mürdige Erjintung gemacht, welche vielleicht in ber Kabritatien der 
Spiegelgläfer eine ganze Reform bewirten kͤuntt. Es in ibn näm- 
tich, durch vielfältige und koftipichige Erperimente, gelungen, cine 
Häffige Mineralcompojitien zu erjengen, welche vellfemmen alatartig 
fit und, mit einer Folie aufbeliebige Holznäcen geſtrichen, du erbärtetem 
Zuitande eine räufchende Arbulichtelt nait gegofenen Spirgelmaflen aufju« 
weifen bat. Er bewabri *— feine Erſindung ale Gebrinnik, wird 
aber die Verfabrungewelſe mit der Zeit veröffentlichen. Mit Hülfe'tieler 
Eompefition können Spiegel ven den größten Dimenfionen verfertigt 
werden, wogegen bie gegofenen Spiegel ale Vpamäen Nic protuci« 
gen. Der Erfinter bat einen Prunflaal in einem Palais zu Pbllas 
beipbia mit biefer Mineralmalle überzogen, wedurd ein wie gefebener, 
wabrbaft zauberäbnlicher Effect tur bie unzähligen Wieterfpiege- 
(ungen ber Gegenitänte berpergebradht wird, 





Vom 12. bis zum 18. Februar find 
in Stralfund: 


Getanft: &, Nicolai: Dre Klempnermeifters Gran. Gefchte 
=, Des Zagelöbners Danvier S. Des Strandträgers Böttcher S. 
—— Maria Burmtiſter &. Des Kaufmanus Hr. Weges 
nerS, Des Rachtwächtere Schütt T, — S. Marien: Dre Maus 
rermeifters Hrn. Schmeckt 7, Des verftättifchen Bürger Schnell 
S. — ©. Jacebi: Des Reutimeiſtets Hmm. Kabelmachet T. Dre 
verabichiebeten Unteroficire Wendt S. — Briter Militale 
Gemeinde: Des Barniſon-Auducure Hru. Heltt ©, 


Geltorben: S, Nicolai: Des Strantsrägert Falt Mittwe, 
Maria Dorerbea geb, Wirt, 64 J., Schwind , und Waſſerſucht. Des 
Edviffers Hrn. Areefe Wittwe, Anna Chariotte Maria geb. Schröber, 
68 J. Sclayıluf, — S. Marien: Die Pröpnerin im St. Nüre 
gen Klofter, Sobbia Grube, 87 X, Altersichmäche, Des Regie, 
runge · Sceretariate « Aijiienten Hrn, Areling I, 28 W. Durdye 
bruc der Zähne, — S. Jacobi: Dre Aderbürgers Santhagen ©,, 
20 W,, Kopfentzüntsng. 


Getünkigt: S, Nicolai: Der Tagtlöhner in_Branbehagen 
Jobaun Jcadim Äbrerer Schröter mit Wilbelmine Sopbia Peters 
2 M. Der veritättifcehe Bürger Johann Xoacdim Kaspar Mies 
reuborf mit Xafr. Rebanne Ebriſtigue Gareline Murſewiet 4. 1 M, 
— 8, Mariewt Der ernieniete Grenjbramte Carl Auguſt Aertie 
nand Bebimer mit Carolina Maria Dorombra Tarnew . 2 M. — 
S. Nacebi: Der Polizei⸗Sergeant Amadeus Jabutt mir Frau Anna 
Ehrſuana Hedewig Melus, perwittwete Lichtutt, .. IM, 





Sonntag ist. Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 








Angefommene Fremde. 


Bom 12, bis 18. Februar. 
Die Herren Kaufteute A. Mertelmeper aus Lübeck und Jabn 
auf Sretin, Hr. Hutfabritant F. E. Salomon aus Berlin, bir 


Sen, Kaufleute E. Strochet aus Hull und M. Hrändel aus Ham⸗ 
burg; logiren im „geltenen Zöwen.‘ 


Hr. Schifis:-Capitain Steffen aus Greifswald, Hr. Gutebreliger 


v. Scylagenteufel aus Peglig, Hr. Kaufmann Willenberg aus Mag» 


teburg, der Großberjoglidd Mecienburgifche Beamte Hr. v. Dergen 
aus Kibnig, ‚Hr. Zientenant v. Krauthoff aus Jamitzow, Hr. Gene 
ral Graf von Kanig aus Stettin, Hr. Kaufmann Elben aus Par 
tie, Hr. Gutsbefiger d. Eſchſtedt aus Priemen, Fran v. Stumpfeld 
aus Kagnan und ‚Hr. Prediger Illies aus Boigdehagen; logiren im 
„Hotel de Brandebourg.’” 


Hr. Vürgermeifter v. Lühmann aus Grimmen, die Gerren Väch · 
tee Holg aus Kapeletorf, Melms nebtt Fran aus Wend.Baggen ⸗ 
dorf und Melms aus Segebadcubau, die Hetren Dom.⸗Pachter Zölls 
ner aus Tempel und Schültz aus Zantershagen ; logiren im „Konig 
von Preufen.‘ 


Hr. Etallmeifter Wolff mit rau, Kinder und Geſellſchaft aus 
Hamburg, Hr. Gutibeiger v. Zübmann mit Famille aus Wulfstorf, 
die Herren Deronomen Rewoltt an Kratew, W. Schmitt aus Tor 
denbagen und Hr. Pächter €. Schultz mit Bruder aus Abrenebar 
gen; logiren im römiſchen Kaiſer.“ 


Hr. Wegebammelter Haſſenſtein aus Greifewalb; logitt im 
„beutichen Haufe.’ 


Der Kunſtreiter Hr. % 2. Dumos mit Frau unt Geſellſchaft aus 
Paris; logirt im Haufe Littr. B. No. 67. 


Hr. Kaufmann %. 9. Hoffſiedt aus Lübech; logitt Franken» 
Borftatt No 11, 3. v. 6 ne 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Parib ....... 
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Berlin, den 16. Arbruar 1839. Preuß. Lourant. 
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MAnterhaltungsblatt für Weu-Dorpommern und Rügen. 





Dreisgchnter Jahrgang. 
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Sonnet an E. B. 


Da Arabiit mir aus des Aufgangs Rofenglutben, 
Dich ſeh ich in des Spätrotba Nüf’gem Blübn, 
Dein Bild weht mir des alten Burgmwalls Grün, 

Dich fpiegeln mir ter Peene Silberflutben! 


Gefühle, die noch MIN im Bufen rub’ten, 
Haft Du erwedt; in lichten Flammen fprühn 
&ie auf; der Hoffnung Blumen blühn, 

&o wir des Herzens tiefe Wunden biuten, 


Du Engelbild, Du *tinzig fannft fie hellen. — 
D af? micy’s nicht umfonft von Dir erflehn: 
Zaß bulbreich mich zu Deinen Füßen weilen 
Und Deines Kleived Kalten mid umwehn; 
2ak dort mich ruhn, bie mir fein Schmerj verbileben, 
Bis ich erfich’ zum Leben wie zum Lieben! 
Wolgaft, den 27. Januar 1839. W. 


Die Tochter Jerusalems. 
2. 

Der Tag war laͤngſt angebrochen und Aron noch nicht 
zurückgekehrt. Ein ſengender Geruch füllte die Straße vor 
ded Juden Wohnung und die Worlbergehenden flanden bei 
dem Kniftern ftil, das fib in feinem Haufe hören ließ. 
Schon ſchwebte über dem Hintergebäude eine vide Rauch⸗ 
molfe und der Dampf quoll aus den Fenftern. Aron batte 
bei der Eile, womit er feine Schaͤtze in Eicherheit zu brin« 
gen fuchte, das Feuer zu löfchen vergeffen, und dies, Nah⸗ 
rung findehb, griff weiter um fi und drang fchon in ben 
vorderen Theil des Hauſes. Die türfiihe Wache, die ber» 
beifam, trieb die muͤſſig lebenden Juden mit Schmähmorten 
um kLoͤſchen an, diefe antworteten, gewohnter Weife, mit 

teinwürfen und vertrieben die Janitſcharen, ohne im Ger 
ringften Miene zur Rettung der Wohnung ihre Glaubens. 
genoffen zu machen. Da ertönte Esthers Angſtgeſchrei, die 
weder durch die vergitterten Fenſter, nod durch bie ver. 
ſchloſſene Thüre einen Ausweg finden konnte, Die gaffende 
Menge fland ungerührt. In diefem Augenblide eilte der 


alte Aron dur das Thor der Etadt, und flürzte in die ı felnden. 





Mittwoch den 27. 





Zehen 


en 
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Vorhalle des Hauſes, um bie Tochter zu retten. Verge⸗ 
bens! Die frühere gewaltige Anſtrengung, fein Alter, die 
Gemuͤthsbewegung warfen ihn ohnmaͤchtig nieder, er brach 
zuſammen. Dad Volk zog ibn zuruͤck und hielt ben ohn⸗ 
—* Ringenden vom ferneren Eindringen ab, das ihm, 
dem Schwachen, ſicheren Tod gebradt haben würde. 

Laßt mich! laßt mich doch! Ich flehe Euch, laßt mich 
mein Kind retten, mein einzig Kind, den Jouvel meines 
Lebens. — Ich bin der Moͤrder meines Kindes! Herr 
Gott, ih rufe Dich an in der Moth, bilf ihr oder vernichte 
mich mit ihr! Sie ift mein Xroft, meine legte Freude, — 
Juden! habt Mitleid mit mir altem Mann, befreit fie, gebt 
fie mir wieder! Ich flebe Euch an bei Gottes Barmher⸗ 
zigfeit, bei Eurem ewigen Heile! — Laßt mich los! Ich 
will fie retten, muß fie retten. Haltet mich nicht feft! fag 
ih Euch! Ich will fie lebend fehn. Ohne fie mag ich 
nicht leben, wil ich nicht leben. — Finder fih Keiner, fein 
Einziger? Iſt Judas Stamm fo verftodt, fo verberbt? 
Es ıft Eure Fürftin, Juden, ift aus Davids Blut! Rettet 
fie died Eine, nur dies einzige Mal unt Ihr folt glücklich 
werden, Alle glüdlich, wie Ihr ed nie geahnet habt. 

Der alte Aron ift wahnfinnig geworden, ſprach Einer 
der Juden, Er ſpricht von Gluͤcklichmachen, der Bettler, 
deſſen lebte Habe verbrannt. Laßt den alten Narren los, daß 
er ſich mit ind Feuer flürzt. Das märe das Beſte für ihn, 
der und bei dem gnädigen Bey verliumbet, 

Glaubt Ihr, verfegte ein Anderer, er fey wirklich fo 
arm, wie er ſagt. Um feiner Schaͤtze willen, die jet für 
ihn verloren find, gebehrvet er fich fo mwahnfinnig, nicht der 
Tochter wegen. Und wir follten und ins Feuer ſtuͤrzen, 
für den liftigen Gauner, Nicht doch! Das Feuer erlifcht 
ſchon und morgen werden auf der Brandſtaͤtte die Zechinen 
nicht alle geſchmolzen und für uns einige übrig geblieben feyn. 

Der Judenhund ift mabnfinnig! fagte ein vorüberges 
bender Türke. Yua il Allah! Gott ift gerecht. 

Habt Erbarmen! foll ih Euch ewig vergebens beſchwoͤ⸗ 
ren. Ich biete Dir Ale, was ich babe, rette mein Sind. 
Als Sclave will ib Dir dienen, will den Staub Deiner 
Füße kuͤſſen, befreie Eöther vom Tode, 


Und die Juden lachten und verhöhnten den Verzwei⸗ 
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Horch! welch Getöie vor dem Thor! Cine Karavane 
fommt durch daſſelbe und hält fill, durch das Getümmel 
aufgehalten. Einige vornebme Engländer, an der Spitze 
des Zuge, fragen die ehrerbietig fi neigenden Juden nad 
der Urfache des Auflaufes, und faum erfährt der Jüngite 
und wie e3 fcbien, Vornehmſte von ibnen die Notb der 
Juͤdin, ald er vom Pferde fpringt, fib im ein naſſes Zub 
büut und mit einer Art bewehrt, durch Esthers nur noch 
ſchwachen Hülfruf geleitet, in das flammende Gebäude dringt. 
Lautloſes Staunen rings um. — Die That ift gelungen. 
Mıt verfengten Haaren kommt er, dad Maͤdchen auf dem 
Arme tragend, aus dem zufammenftürgenden a und 
legt fie in die Arme des jammernden Vaterk, deſſen Thraͤ⸗ 
nen nur noch reichlicher fließen Gr umklammert feine Knie 
und wird nicht müde des Dankes. 

Der Engländer wendet fib ab, mirft dem Knienden 
feine Geldbörfe zu, befteigt fein Pferd und fprengt durch 
das Volk der Juden, das feine That preifet. Die Kara» 
vane folgt ibm und ift in dem weiten Jeruſalem bald den 
Augen der Nachfebenden entihmwunden. 

Inzwiſchen fan? Arons Haus in Aſche. Er nabm fein 
Kind gefaßt an die Hand und wanderte gen Bethlehem, 
die Hülfe der Juden Jeruſalems verfhmähend, die ihn in 
feiner Angſt verfpotter hatten. 


9. 


Du hatteft Recht, Esther, ſprach Aron auf feiner Pil« 
gerfahrt, nachdem er lange nachdenkend auf einem Steine 
geſeſſen hatte und mit trüben Auge vor ſich binftarrte, Du 
batteft Recht. Das Volk Israels ift durch lange Anccht» 
ſchaft zu entartet, ald daß es eined großen Gefühles fähig 
wäre. Ihm kann nicht mehr geholfen werden. — Ich Mage 
nicht, es ift vorbei; ich habe die Lehre nicht zu tbeuer be— 
zahlt. — Wie fie mich in meinem Unglüde verhöhnten! 
Er ſchwieg eine Weile, dann fuhr er fort: 

Sch babe abgeichloffen mit dem Leben; ich bin ſchon 
alt. Mein Herz ıft kalt, wie der Feld da. Möge der Herr 
mich bald zu feinen Vätern verfammeln! Nur Du, mein 
Kind, dauerft mid. Ich weiß feine bleibende Stätte für 
Did, da Dein Volk felbft Di verläht. Mas helfen alle 
meine Schaͤtze? Du bit eine Zaube unter den Geiern. 
Der Bey will Dich befigen, darum fliehe ich feine nefähr- 
liche Näbe; aber auch anderswo bringt Deine Schönheit 
Dir Gefabr. — Schwöre mir bei dem firengen Gotte Ze: 
baoth, daß Du Di nie einem Ungläubigen hingeben willſt. 

Sch ſchwoͤre! ſprach Esther feſt. 

But! hier haſt Du Gift, es wird Dich retten, 

Mährend ron fo fprach, fprengte ein Beduine durch 
die Wuͤſte beran. 

Bedecke Dein Antlis, Esther! Der Beduine läßt uns, 
durch unfer armfelig Gewand getäufcht, vielleicht ungeplüns 
dert. Möge Sort fein Herz wenden. 

Unter diefen Morten nabete ber Reiter. 

Bil Du’s, Aron! redete den Juden der Araber an. 
Wie führt Dich Allah allein in die Wüfte? Und bad ba 
die ſchoͤne Tochter Jeruſalems? 

Bei dieſen Morten ſchwang ſich der junge Araber mit 
Gewandheit vom Pferde und trat zu den Mubenden. Die 
ſchmaͤchtige Geflalt ded jungen Mannes, mit den ſchwarzen, 


bligenden Augen, war reicher gefleidet, als dies fonft bei den 
Beduinen der Fall ift und der grüne Zurban deutete auf 
einen Dann von hohem Range, einen Nachkommen des 
Propheten, 

Aron erwiederte: Der Gott meiner Väter ift hart 
mit mir ind Gericht gegangen. Er hat mein Haus in 
Staub gelegt; das Feuer meines Herzens ift Kohle geworden, 

Und fo erfuhr denn der Schaf des Berges, denn ber 
war ed, Arond Mißgeſchick. 

Komm unter die Fittige des großen Aars ber Wuͤſte, 
Du mit der weißen Zaube. Möge fie heimiſch werden im 

orfte des Adlerd auf dem Libanon, daß ſie nicht des Geiers 
lauen in Jeruſalem zu fürchten braucht. 

Ich danke Dir, Herr. Es koͤnnen nicht Jehovah und 
Allah neben einander wohnen. Laß mich meinen Weg 
geben, daß ich unter den Thraͤnenweiden des Jordans Judas 
Geſchick beweine. 

Gieb mir das Moͤdchen, fie ift fdhöm gleich der Roſe 
von Cora. Gie foll die Herrin feyn des Schaiks der Berge. 

Du bift mein Freund. Du bift fein Tuͤrke, der Alles 
nimmt, was er will. Der Herr der Berge wird feine Ges 
we nicht mißbraudhen. Möge meine Tochter felbit ent⸗ 

eiden. 

Herr, ſprach Esthers fanfte Stimme, Du bift groß⸗ 
mütbig. Fordre die unreine Juͤdinn nicht, daß fie Deinen 
Stamm verderbe. Laß mich allein gehen mit meinem Une 
lid, Was willſt Du mit der weinenden Sclavinn. Ach 
ann feine Lieder fingen, kann nicht tanzen, glei Deinen 
Frauen. Trauer war mein Wiegenlied; Einſamkeit hieß 
meine Jugend. Laß Deine Eclavinn hingehen und weinen. 

Du forderft viel, Tochter Jeruſalems, fprah der Schaik 
und feine Lippen zitterten. Beklage Dein Unglüd und 
fomme dann zu mir, Was Dein Mund, zart wieder Kuß, 
den der Schmetterling der Roſe aufhaucht, jemald von mir 
fordern mag, fey Dir gewährt. 

Im Morden erhob ſich während dieſes Gefpräches ber 
Staub der Wuͤſte und des Beduinen gelbted Auge erkannte 
bald nahende Reiter. 

Laß und flieben, ſprach ber Schaik, wir müffen uns 
gen den Felſen verbergen. Es find die Janitfcharen 
es Bey. 

Und in ber That hatte der Bey feine Reiter ausge» 
fendet, ihm die ſchoͤne Jüdinn zu fangen und fi mit dem 
Golde, das der Lord dem Juden fo freigiebig gefpendet hatte, 
zu bereichern, 

(Zertfegung folgt.) 


— 


Bei Einweihung der Kirche zu Gaͤrdsby in Smaland, 
ten 25. Jun 1337, 
vom Siſchofe D. Tegner zu Weriö. 
Die Sandlung ward, nach dem Ditwal, eröffnet mie „Heilig, Heilig, 
Seilig, Herr Gore Altmächtiger! worauf der Biſchof forefuhr: 
Ta, beilig, beilig Er, der ſchuſ die Welt! 
Er nimmt ten Himmel ua wie einen Mantel, 
Des Früblinge Blühen ift fein Athemzug. 
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Die Sicheniterne, firben Sonnen, fledt er 

Wie goldue Ringe auf’ den Schöpferfinger 

Und in Orlons Gurt bängt er das Schwert, 

Des Himmels Leier klingt auf feinen! Arm. 

Fall nieder detend! — Nein, ftcig auf und liebe! 
Denn Er ifi’s, der tir in der Sonne leuchtet, 

Didy in ber Erndte näbrt, labt in ber Duelle, 

Und fäufele über die in Haineswipfeln, 

Wann bel ter Mond fcheint auf bie ſtillen Waſſer, 
Auf die Gedanten fcheint, die flillen, die 

Gehn Abends unter der Erinnrung Schemen; 

Ad, wenn ein Blig des böberen Gedantens 

Die in bie ſchlägt und ſcheucht das Dunfel, 
Wenn ein Gefübl, das reiner iii umd tiefer 

Als Alltagsleben und ſein nichtger Kummer, 

Dein Herz erweitert, wenn der Schufucdht Schwingen 
Empor dich heben und dir iſt als tränkeſt h 
Den Himmel du, bochſtebend auf der, Wolfe, 

Berfentt in Sellgkeit, und wenn du möchteſt 

Die ‚ganze Schöpfung drüden an dein. Hey — , 
Dann fühlt du fett, dag feine Kraft dich träger, + 
Daß fein Geiit dich umwebt, dich begt und pfleget, 
Scyauft feine Herrlichteit, vernimmft fein Wort, 
Wenn aud von außen nicht, doch in des Herjens Port. 


Ein Tempel feiner Ebr’ it bier erbanet, 

Ein Mein Gebäude, Hein felbit für die Erbe. 

Doc, reichlich blickt der Himmel bier berein, 

Und Hochgedanten finden drinnen Raum, 

Gefüble, wie die Emigkeit fo tief. 

Der Sxligkeit Eckſteine, Xbr, ihr Mauern, 

Ahr Hoffnungsfeften in der ſtürmſchen Zeit, 

Des Himmels Arieden ruf ich auf euch nieder. 

Wie manch Geſchlecht, das beut noch nicht geboren, 

Wird bier vernehmen, bier, des Himmels Wort! 

Wie manches Knie, das heut noch Keiner ſchaut, 

Wird Hier fidy beugen auf dem Altarrunde! — 

Wenn file Audacht Wache hält im Tempel, 

Die Worte fliegen von des Lehrers Lippen, 

Das Herz ſich fuchend, und berniederfallen 

Wie Tauben auf ten wohlbefannten Schlag: 

Daun if, doch früber nicht — bier Bottesbienit. 

Und wenn der bimmlifche Gefangesvogel 

Einit In die Kirche wird gelodt, bier weilt, 

Sich Wohnung macht dort oben auf dem Ehore; 
Wenn einft die Drgel tiefen Arhem zieht 

Hus Himmelslungen, und Euch bringt ins freie, 

In des Gefanges wunderbare Land, 

Bo Alles Harmonie und Himmelsihönpelt, 

Ein Dampf von Libanon ein jeder Duft, 

Wo jede Wolfe golden, Engelstöpfe 

Herniederfeben auf die Schweſtetſetle — 

Dann erft ift Euer Tempelbau geenbet, 

Zu Gottes Ruhm dies kieine Haus vollendet, 

Und Wiege für die Emigteit, ein Hans, 

Dein Ihr, ihr Fintlinge der Zeh, erſt wachſtt aus. 


Doch wenn das Kind erwachfen If und reif, 
Dann wirbs gelegt in eine andre Wirge 


Hier draußen, und der Frühling hüllt c# ein 
Mit grüner Dede. Kenner ihr den Drt, 

Die flille Stätte, wo die Stummen rubn? 

Da fchlafen Eure Bäter, ſchlafen fe. 

‘br felber kommt, es fommen Eure Söhne 
Sic legend Euch zur Seite. — Machet Plag! 
Dody — in der ‚Herberg iſt noch Raum. Kein Streit, 
Kein Lärm it da — ein Jeder iſt zufrieden, 
Und: keift mit keinem Andern um den Platz. 

D wer, wer möchte dort nicht gerne ruhn 

Ju fliller Klaufe, fern vom Weltgetöfe, 

Und: ſchlafen ans vom ewigen Gegantel, 


Das felbft fein Seil gefpannt hat auf der Decke 


Der Zodtenfammern, tanjend auf den Gräbern! 

Ya rin. Afpl IA dort, dort Alles gleich. 

Der Reiche magert ab, mit morſchem Zahn 

Greint dort der Schöne, ſelbſt des Plaubrers Zunge 
Erlabmet dort und lüget dort nicht mehr. 

Doch ſchaudert nicht — denn einft wird wieder leben 
Das moternde Gebein, der Stein ſich heben, 

Und der Berbeifung ewger Hoffnungeitrabt 

Scyeint wie ein Morgen auf das Grab einmal, 


Was werth der Menic ein? bier Im Leben hatte, 


Das reift dort, wie die Frucht reift unterm Blatte, 
Und vem verweilen Stamme ſteht e# auf 
Ernent und ſchöner einft zum Iuftigeren Lauf. 


Ahr Fraun und Männer, rings um mic verfammelt, 
Des Tempels und bes Grabes Steine weih’ ich 
Zu Fried’ und Ruhe: o daß weihn ich könnte 
Zu Fried’ und Ruhe ein auch Eure Herzen! 

Doch Unrub gehet durch das Menfcheniehen, 

Cie trennt das Herz und fchlieft fe an bie Erte 
Die gröfre Hälfte’, zum Himmel will die andre; 
Die Kirche kann allein die Treunung beilen. 

Einft war fie ja das Einzige und Heile; 

Das einzig Heilende int fie noch heut. 

Drum gebt mit Andacht ein in ihre Höfe; 

Dort ift des Himmels Schwelle, leget ab 

Als abgetragnes Kleid die Erbenforge; 

Bor ihren Schöpfer Nellet hin, vor Gott, 

Die Seele angerban mit weißen Kleide ! 

Des Lehrers ſchwache Zung' ins nicht allein, 
Das Wort Ijts nicht allein aus feinem Munde; 
Es it dabel bie heilige Berfanmlung, j 
Sie, alles Großen Mutter, ‚die Gemeinde, 

Das demuthvolle Flehn, der Lobgefang; 

Dies Alles rührt das Herz, bebt den Gebanfen, 
Denn Andacht erbt ih fort wie Schmerz und Freube. 
Wo In bes Herren Namen bie Gemeinbe 
Berfammelt iR, iſt Er im ihrer Mitte, 

Und Alles if ein Herz und eine Seele. 

Der beilge Geift is, der mit feinem Ratbe 
Wohnt in der Alrch' und ſchwebet überm Gtaate, 
Dem Wandrer folget flets mit fliler Spur, 

Und ſtets ihn führer auf des Segens Flur; 

Ihn tröfler, ſtützt, berubiger, begleitet, 

Zum Schluß den Ertenfohn binauf gen Hammel leitet. 


— ——— 
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Mural's letzte Expedition und Ende, 
Ein Ergänzungsflüd zu den Memoiren der Herzogin von Mbramtes. 


In der Nacht vom 28ſten auf den 29ften September 
1815 um 1 Uhr ging dad Gefchwader unter der Unführung 
des Capitains Barbara, eines dem König ergebenen Man« 
nes, der ibm in Corſika aufgefucht hatte, unter Segel. Der 
Militaircommandant von Ajaccio hatte ſich ins Fort zuruͤck⸗ 
gezogen, nachdem der König in die Stadt gefommen war. 
Er glaubte feine feindlibe Stellung dadurch anzeigen zu 
müfflen, daß er unfern Schiffen, ald fie abfegelten, einige 
Kugeln nachſchickte. Man antwortete ihm nicht. Nicht 
ohne Betrübniß batte ich Tags vorher von den wadern 
Männern Abfchied genommen, mit denen ich nach Corſika 
gekommen war. Sie ſchickten fi an, mit dem erften Schiff 
nad Xoulon zurüdzufebreen. Der König batte fie mit 
Thränen umarmt und ihnen Verſprechungen für die Zukunft 
gegeben, wenn ed ihm befler geben werde. 

Der Wind war günftig und wir hatten bald bie hobe 
See erreicht, aber den 2ten Detober wurde er und ungünftig 
und mir mußten an einer feinen Infel vor Anker geben, 
(Gaprera, zwiſchen Gorfifa und Sardinien, der Meerenge 
Bonifacio gegenüber, nach anderen Nachrichten aber Tavo⸗ 
lara, öftlih von Sardinien.) Man benuste diefe Momente, 
um die Gompagnieen auf der Infel zu bilden, Er ſtellte 
mich bei feiner derfelben an, damit ich ſtets in feiner Ums 
gebung fen. Den Zten gingen wir wieder unter Segel, 
und der Gapitain Barbara, welcher die Feine Flotte com» 
manbdirte, verfammelte die Gapitaind der verfchiedenen Fahr⸗ 
zeuge, um ihnen alle nöthigen Inſtruktionen für bie Horte 
fegung der Erpedition zu geben, 

Am folgenden Tage wurde die Witterung übel. Wir 
maren ber Intel Stromboli gegenüber auf der Höhe von 
Policaftro, an der Küfle von Kalabrien, Wir ſuchten und 
der Küfte zu nähern, aber der Wind blies immer friſcher 
und die See ging fehr hoch. In der Macht zerfireute fich 
das Geſchwader. Mit Andruch ded Tages entdedten wir 
am Horizonte faum 2 oder 3 der Fahrzeuge. Cine einzige 
Heine Felude, an deren Bord ich mich befand, mar beflän® 
dig der deö Königs gefolgt, 

Am Morgen befahl der König, der Küfte entlang zus 
rüd zu fegeln, damit ſich die Fahrzeuge fammeln könnten. 
Es Fam aber nur eine einzige Barke wieder zu und, auf 
welcher ſich 40 Solvaten von feiner alten Garde befanden. 
Zwei Dffiziere famen felbft am Tten am Bord, um näher 
beim Könige zu feyn. 

Wir befanden und auf der Höhe ber Bai von Santa 
Eufemia. Gegen Abend ließ der König die lettere Barke 
von feiner Feluke and Schlepptau nehmen und nad dem 
Hafen von Pizzo fleuern, einem Staͤdtchen, welded man 
ſchon an der Küfte liegen fah. Gegen Mitternacht wurde 
man gewahr, daß die Barke, welche von der Felude and 
Schlepptau genommen worden war, fich losgemacht hatte, 
und fi immer weiter von und abtreiben ließ, woraus ſicher 
bervorging, daß fie den König verließ. Diefe Nachricht 
fränfte ihm ſchmerzhaft. Wir fteuerten nun nicht mehr gerade 
aufs Land los und erwarteten den folgenden Morgen, 

(Schluß folgt.) 


— U] 


Merkwürdige Lufterfheinung, 
beobadtet vou Stralfunder Fiſchern 
im April des Zahres 1665 *). 





Es haben 6 Filcher, Nahmend Aßmus Barfodt, 
Steffen Rode, Glaub Sünnemann, Midel Rohde, 
Jochim Haffe und Hans Trebuß, alle Einwohner und 
Bürger der Stadt Sıralfund, auf ihr chriſtliches Gewiſſen 
bei oͤffentlichem Werhör gezeuget, daß, da fie auf den He— 
ringsfang ausgeweſen den 8. hujus de Nachmittags ohn- 
gefepe um 2 Uhr auf dem Gellen 2 Meilen von der Stadt 
und bei Barhöft vor Anker gelegen, fi gar ſchleunig am 
Himmel ald ein großer Schwarm Bögelaus dem Nordoften 
fommend und alle in die Runde am Himmel berumfliegend 
fi erzeiget, eine Zeitlang darnach fi in einen Klumpen 
begeben haben, welcher Klumpen erſtlich als ein langer Gang 
am Hauſe geworden, darauf ſich in ein großes aus Norden 
fommended Orlogſchiff verändert, dem im Augenblid fo 
viele gefolgt, daß fie feine Zahl daraus nehmen fünnen. 
Wie diefe eine zeitlang am Himmel umgefchweifet, fei eine 
roße Anzahl großer Schiffe gerade aus dem Suͤden aufs 
ommen und ſchnurgleich nad Nordoſten hinzugefahren, da 
fie dann ein ſolch greuliches Ausblafen von Rauch und euer 
geleben, daß fie vor Schreden Alte erflärret; des Rauchs 
ift auch fo viel gemefen, daß fie nicht mehr haben erfennen 
können als 2 große Schiffe: das eine im Suͤden, das ans 
dere im Norden, fo beide continuirlich auf einander Keuer 
und Raud gegeben, als immer dur die größeften Gefchuͤtze 
mag geliehen fönnen. Endlich habe die nordiſche Flotte 
fi zurüd nad Norden gewendet und geſchienen, ald wenn 
fie ſich verloren; die Suͤder Flotte aber fei in ihrem Stande 
geblieben, bis hinwieder die Norder Flotte hervorgefommen 
und glei nachher fei die in Süden gegangen, Da feien 
noch zwei andere Flotten, eine aus Weiten, die andere aus 
Oſten darzugefommen, melde Flotten aber nicht fo groß 
geweſen, auch kleinere Schiffe gebabt, ale die andern; ba 
feien die Zlotten, fo vorbin gefochten, wieder aneinander 
gefommen, daß man vor Vielbeit ded Feuers und Rauchs 
nicht fehen können. Wie num der Rauch etwas vorbei und 
in die Luft vertheilt geweien, fei die Süder Flotte zurüde 
gewichen und fie (bie Fiſcher) hätten gar eigentlich, wie bie 
Maften und Stangen alle von dem großen Süder Schiffe 
weggeſchoſſen geweſen, auch recht pertinent einen Mann in 
braunen Kleidern, den Hut unter dem rechten Arm und 
die linfe Hand in der Seite, auf die Compagnie fehend, 
fiehen, daneben auch deutlich alle Bootsgeſellen auf den 
Schiffen laufen und bandthieren, wie auch alle Flaggen 
weben jehen, aber nicht was für Art erkennen können, Da 
dieſes num vorbei und die eine Flotte in Suͤden, die andere 
in Norden geftanden, fei ein aroßed Schiff hervor aus Wes 
fien gekommen, weldes 8 lange Balken auf jeder Seite 


*) Der nachfolgende Bericht erfchier in dem ermähnten Jahre (bei Michael 
Meder hieſelbſt) auf einem halben Bogen in 4to unter folgendem, acht 
Zeilen umfalfenden Titel: „Seralfunde den 10. Aprilis [Anno 1665.) 
Gruͤnduche [RELATION] Deflen, mas alibier vom ſechs Fiſchern den 
8. Aprilo Nachmittag] umb zwey Bhr am Himmel gefehen worden.” — 
Sollte die Eriheinung nice eine Eufrfpiegelung, Fata Morgana, geweſen 
feon ? 
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beraußgefloßen, woraus auch continue Rauch und Flammen | dem Schlummer 
rk fonften unzählbar Meine, dur beide Flotten unter den Echre 


egelnde Bahrzeuge ald Yachten fi gefunden. Darauf un« 
gefaͤhr um 6 Ubr die nordiſche Flotte anſehends verihwun« 
den, die Suͤder aber fichen geblieben; nad weichem über 
eine Meine Weile mitten aus dem Himmel eine wlatte, runde 
Form wie ein Keller und wie ein großer Mannshut umher 
begriffen, ihnen vor Augen gekommen, von Farbe, ald wenn 
ber Mond. verfinftert wird, fo ſchnurgleich Über S. Nicolai« 
nn lebend geſchienen, allda ed auch bis an den Abend 

tem geblieben. Wie fie nun voller en und Schreden 
dieß ſchreck ⸗ und nachdenkliche Spectacul nicht länger an« 
ſchauen, noch befien Ende abwarten können: haͤtten fie ſich 
in ibre Hütten verfügen müffen, darauf fie die folgenden 
Tage theil® an Händen und Füßen, theild am Haupt und 
an andern Gliedern groß Zittern und Beſchwer empfunden, 
mworunter biel gelahrte und verfländige Beute ſich allerhand 
Gedanten Kg allein die Deutung ift dem hoͤchſten 
SOLL bekannt, 

———— ——— 


(@ingefanpte.) 
An ADELHEID und JOSEPHINE. 


Als ich e# hörte — Ad Dein fühes „iA, 
Da wurde Bötter gleih Dein PurpurmunD, 
Ein Himmel aber Deine Engels : MimEl 
Laß mir ibn um der Liebe SonnenftrabL! 


Hat doch der Schnfucht Himmel, ben id faH, 
Ein Licht nur, dem ich KEmig » Liebend bien! 
Ich follte Schweigen wohl Im Herzen? I 

Dann ſchlößeſt immer Du des Herjens BunD. 


Ad) ftand ich dann micht Irblos dor Dir bA, 
Da Du mir liebend boteft Deine HanD? 
Es war ber Eiutrud Einer SarmoniEl 
Lebendig war ber Liche füße Dual, 
Hir id Dein Her dem Herzen liebend nal, 
Es mär Ein Himmel voller Emigen WonnE, 
Im Innern — füblte felig Id dabel, 
Di Du men Beben Bildeft AdelheiD. 


* . 
“ 


In dem Blick, Vergiß mein nicht, 
Offen treu im Angeſicht, 
Sanft, befcheiden, fromm und mild; 
Engelshulb! im ganzen Bild; 
Prangend mie bie Zilie jart, 
Himmtifd meiner Göttin gleich 
In der Töne Zauberreich, 
Nenn ich Kofepbine Dich, 

* Eiuigt all diee Schöne ſich. 


Oertliches der Provin;. 


" Wrangelöburg. 
Wie Heißt jener Landhof dort? — Wrangeldbura, 
bat Du? Welche Erinnerungen weckt diefer fremde Klang ! 
id und friedlich liegt der Ort, unbewußt. gewiß, ohne 
räume von ber Vergangenheit, von feinen Geiftern aus 





erüttelt, Und doch find wir hier mitten 
unte en bed blut» und thränenreichen dreißige - 
jäbrigen Krieged! Mich aber umringen die Bilder der 
Helden und der Schlachten. Ich febe den fünftigen Feld» 
marichall bei Luͤtzen. Gr wird auf den linken Flügel vers 
fandt; als er zurüdkehrt, fieht er feinen heldenmuͤthigen 
König erſchoſſen. — Nun dient er unter Banker, bringt 
Verſtaͤrkungen aus Schweden, bat an ullen Schlachten Theil, 
ift der Gefangenſchaft nahe, finft am Kopfe verwundet vom 
ferde, der Arm ift zerſchmettert. — Dann begleitet er 
orftenfon auf feinen wunderbaren Siegesfligen. Dann 
ift er felber Oberanführer und ringt raſtlos mit dem Glücdd- 
wechſel bis zum endlichen Frieden. — Wieder erblid’ ich 
ihn als Admiral, mie er ſiegreich mit den Dänen fhlägt. 
Bor Kopenhagen und in Meinau am Bodenfee, vor Danzig 
und bei Warſchau fämpft der rafllofe Krieger. Noch im 
hohen Alter ift er wieder bei uns in friegerifcher Thaͤtigkeit. 
Sie zieht ihm den Tod zu und er ſtirbt, doch nicht hier in 
feinem Wrangelsburg, fondern auf Rügen in feinem Schloſſe 
Spifer und feine Leiche wird nah Schweden hinuͤbergebtacht, 
zu dem Stammfite feiner Väter am Mälarfer. . 
Dob, ihr MWrangelöburger, laft euch das alles nicht 
fümmern! Das Alte ift verfunfen, und die Gegenwart ift 
für uns gemadt bis wir felber auch verfinfen, 


Raub eines Kindes von einem Königsadler. 

Bekanntlich werden feit langer Zeit die in den Alpen 
baufenden großen Raubvögel von den Bewohnern jener Ge⸗ 
genden beſchuldigt, daß fie Laͤmmer, Ziegen und felbft Kinder 
entführen. Viele Beifpiele hiervon find von Echriftftellern 
angeführt worden, und die Zradition bat ihrer eine anichn« 
lihe Zahl im Andenken erbalten. Der gewöhnlich als der 
wuͤthendſte und gefährlichfte Vogel bezeichnete ift der ſoge⸗ 
nannte Lämmergeier (Gypaötus barbatus Cuvier). 
Mebre Gelehrte haben jedoch troß der Größe, der Ränge 
der Flügel und der Stärke des Schnabels dieſes Vogels 
gejweifelt, daß er im Stande märe, eine Biege oder ein 
Kind davon zu führen. Seine Füße und Klauen ſchienen 
ihnen dazu zu ſchwach zu feyn. *) Einige Ornithologen 
hatten dagegen ſeit — Zeit den Kaiſeradler 
Falco imperialis Temm.) und den Königsadlfer 
(Falco fülvus Temm,) darüber in Verdacht. Diefe bei 
den Vögel haben febr flarfe, mit ſehr gefrümmten und 
ſcharfen Klauen bewaffnete Füße; babei aber ſchien doc) 
ihre Natur wieder bei weitem nicht die Fähigkeit bei ihnen 


*) Man mag fi aus Boigt's Pehrbuche der Zeologie (Bd. 2, &. 270 bis 
230.) überzeugen, dab jene Behauptung von dem Ldınmergeier dennoch 
segrünber fen. Der Merf. fagt: — er il im Stande, Giemfen, Greins 
böde, Ziegen, fa Kinder in die Lüfte zu führen, wie Solches noch im 
I. 1813, im kauterbrunnthal geibeben, wo einer ein auf der Wieſe 
ſchla ſendes Kind an 1m Ruß hoch gerragen, fodann aber unbeichädige 
wieder berabfallen laffen, da cd auf einer Leinewandbleiche aufgefangen 
murde. Much im der merfmwärdigen Biograrhle Thomas Plater’s, 
eines Gelehrten aus dem 15rem Jahrh,, wırd vom Werf, ein ähnlicher, 
ron ihm ald Anaenzeugen erlebrer Rail erzäble, Selb? erwachſenen Men⸗ 
ſchen iſt er aefährlich, indem er fie mir feinen gemaltigen Schwingen 
in den Abgrund zu ftoßen ſucht, Das fie zerfchmerterm und ſodann erft 
forzerägt. Er. 
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anzubeuten, ein Thier von der Größe und bem Gewicht 
einer Ziege mit in die Luft zu nehmen, 


Die folgende Thatſache hat fib in der Schweiz am 
18. Zunius v. 3. ereignet. Sie ſcheint auf den erften 
Aid unglaublich zu ſeyn, ift aber durch dad Zeugniß des 
Profefior Shiny in Zürih, melder fie dem Profeffor 
Moguin- Tandon in Zouloufe mitgetheilt hat, völlig 
bewahrheitet worden, 


Zwei Kinder, Marie Deler, 5 Jahre, und Marie 
Lombard, 3 7* alt, ſpielten zuſammen auf den Felſen 
von Alaſſe (ım Canton Wallis), als ein Koͤnigsadler auf 
Marie Deler niederftieß und fie in die Lüfte bob. Das 
Maͤdchen mar Hein und ſchwaͤchlich. Auf das Geſchrei 
ibrer Gefpielin liefen Kandleute hinzu; man fuchte bad Kind 
allenthalben, aber veraebend; man fand nichts ald einen 
Schub der Unglüdliben am Rande eines ungeheuren Ab: 
banges. In einiger Entfernung tavon bemerfte man einen 
Etrumpf auf einem Etraude. Nachdem man viel Zeit 
auf fernere Nachforſchungen verwandt batte, entdedte man 
das Neſt des Adlers, in welchem zwei Junge mitten unter 
einer großen Menge von Ziegen» und Schaafknochen faßen. 
Bon dem Kinde oder dem, was ihm angehört haben fonnte, 
fah man nichts. Endlich, am 13 Auguf, fand ein Schäfer 
den Leichnam des unglüdlihen Beinen Mädchens auf einem 
Felfen, eine halbe Etunte von dem Drt, an weldem ed 
aeraubt worden mar. Die Kleider waren zerfegt und bie 
Glieder yerriffen; die Schube und Strümpfe fehlten. 


Man fpricht noch von einem andern Kinde im Ganton 
Malit, weldes von einem Adler geraubt und weit weg 
auf einen Felfen des Stedhormd gebracht warden fe. 
( Chronique scientifique. No. 1. Janvier 1839.) Mit» 
getpeilt vom Dr. Ereplin in Greifsw. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 





Nachdem bereits an mehreren öffentlichen Belufigungsorten tms 
ferer Statt einzelne Maskenfeſte vorausgegangen waren, mobon 
einige, befonders das am Abende vor dem Pferbemarkistage verans 
flaltete, ſich eines jablreichen Zufpruches zu erfreuen batten, fand am 
Miten d. M. im Hotel de Brundebourg eine alänjende, von bielen 
Honeratioren unferer Stadt freguentirte Neboute flatt. Es gab 
dert michrere Auadrillen im eleganteiten Coſtüme, gemifcht mit Bären- 
führern, Torolern und Harlelins Poſſen. Eiutracht und Heiterkeit 
mwürjten bas fchöne Feſt. — 


Der Priri» Termin war ungemöbnlich ſtark beſucht. Auch ber 
am Abende des Tagre, wie gemöbnlich anf ber Meffource gegebene 
Ball, und an Geld und Verguügungen, Dank fep den Zeiten! fein 
Mangel zu fpüren. 


Sonntag, den 17. Februar, erfreute fi ber Eireus ber Herren 
Wolff und Dumoe gines zablreichen Zuſpruchs. Sämmtliche 
Mitglieder der Geſellſchaft produeirten ſich in tiefer Borftelung. 
Der kleine Mericaner, der Hets den Anfang mac, und das Kunft- 
pferd, meldet dad Schnurftuch und das Geldſtück apportiret, find 
fiereotppe und ters milltommene Aiguren jedes KRunftgemältes. 
Nachdem der Kofade, Here ECharle, tie Meine Engenie, bir Der 


meifeles Hinne und Mofibauer und Herr Hinne ihre bewun⸗ 
ternewertben Gefcicdlichteiten feben laffen, ſchloß die mit allgemeinem 
Beijall aufgenommene Darftellung des ſchiffbrüchigen Mairofeu durch 
Herrn Dumoe bir erſte Abrbeilung. In der zweiten baben wir das 
anmutbige Pas de Guirlunde der Madame Dumos und die wunder⸗ 
vollen Metamorphoſen tes Herrn Dumeos aus dem Barbier von 
Sevilla befonters bervorjubeben, — bei welchen wir jedoch, jur Ber« 
vollſtaudigung ber Zableaurs aus ber befannten Dper, aud den 
Bafilio und die Doppelgeftalt des Grafen Almabiva, den Lindoro, 
ju erblicen gewünſcht batten, da es, bei fo vollfiäntiger Garterobe 
und jo ausgezeichneter Meiiterfchhaft des Künſtlers, auf eine Bertleir 
dung mehr oter minder nicht anfommen kann. Das Ganze war mit 
munteren Späßen des gewantten Bajazzo, ber bier bereits die Liebe 
des Publifwmas gewonnen, durchwebt, und fein trunfener Soldat, 
fein Duell wit dem Kellermeiſter, der keinen Wein mehr bergeben 
will, und das Spiel mit den 3 Knaben erregte die allgemeine Lach⸗ 
luſt. Die Borſtellung flog mit einer Burleste, die englifhen Mar 
nieren in der deutſchen Reitbabn, und die Tracafferieen bei ben Wett« 
rennen auf komlſche Weife perfinitend, wobei befonders die ‚Herten 
Dumos und Hinne, als bie beiten Xodeps, ercellirten. Wem in 
diefer kowiſchen Scene tie Karben etwas zu fart aufgetragen fchles 
nen, der möge bedenken, daß dieſelbe eine Sonntagsfarce fenn follte, 
und daß das Publitum nicht immer ernſten Künften den Blick juwen- 
ben, fontern daß e6 auch lachen will, 


Montag, den 1Sten. Abermals eine vielbe ſuchte, von jablreichen 
Honoratioren mit ihrer Gegenwart beebrte Borfiellung, in welcher, 
untern andern mit Kunſt und Geſchlcklichteit ausgeführten Probuc» 
tionen, bie Spiele bes Herrn Hinne mit dem Tonnenbaude, bie 
Zableaup feiner Schwerter Adelbeid mit dem Laubfranze, fo wie 
das ſchoöͤne Pas de deux bes Herrn und ber Madame Dumos im 
fvanifhen Koflüme, genannt l’Hiberienne, in der eriten Abtheilung, 
in der zweiten aber Madame Dumos mit einem trefflichen Shawl- 
tanze, und ihr Gemahl durch die kuuſtvollen Metamorpbofen der 
pontomimifdy targetehten Figuren und Stadien einer Kriesländifchen 
Hochztit das Publitumergogten. Herr Stella erwarb fi, ſowohl 
als Bajazjo, als wie durch ausgezeichnete Zeitungen als Reitkünfifer, 
und durch bie feltene —— die er in ber mit dem jungen 
Mericaner auf 2 ungefattelten Pferden aufgeführten, an die berübm« 
ten Darilelungen ber Bröuinen erinnernden Schlußſcene ausführte, 
das allgemeine Kob. 


Dienflag, den 19ten. Das Haus war wieder gut beſetzt. Auf 
den 3 Reiben der vor der Bübne eingerichteten Sperrfige waren nur 
mit Mübe tie beiden leeren Stühle aufjutreiben, bie wäbrend ber 


Voritellung benugt werben follten, Wir faben mit ae aber» 


mals Madame Dumos als Glüdsgöttin, — das Glüd fanıı ung 
ie zu baufig erfcheinen! — und bie fchöne, vom Herrn Dumos 
mir uns ſchou befannter Meifterichaft ausgeführte Metamorpbofens 


Pantomime des von Napoleon begnabigten Drferteurs. Koſtüm und 
Haltung des Kalfers erzegten einflimmige Bewunderung. Die Signale 
des don Herru Stella bargefiellten Zelegrapben erfchienen mwobl 
nur Wengen verfländlih. Da gewöhnlih mit Reittüniien Feuer« 
werke verbunden ju werden pflegen, und auch unfer Publitum bieran 
gemöhntift, — wir erinnern hier nur an den Hirſch des Herrn Zourr 
niaire, — fo präfrmtirte ſich auch zum Schluſſe eine englifcye 
Dogge, boch im ber Luft im Brillanrfeuer fhhwebend. Sie war von 
der weiß» und ſchwarzgeſleckten Gattung, aber der Spaß fchien ihr 
wenig zu bebagen. 


Mittwoch, den Mſten, keine Borftelung. 


Donnerflag, den Aſten. WBorbereitungen jum morgenden Ter- 
mine biekten uns bis jur fpäten Abenbflunde gefelelt, und erſt gegem 
7 Uhr konnten wir der Boritellung beimobnen. Wir fanden ein ges 
drängt volles Haus, und famen eben noch Belt genug, um in der 
Scylußfcene des eriien Has Herrn Dumos Metamorpbofen als 
Meapolitanifher Banbit, und im zmeiten Matame Dumos als Blu⸗ 
mengöttin, und ken Herrn Hiune, Ihren Bruder, als Poftillion 
einer Ellpoſt, 6 rafche Pferde ſtebend im vollſten Laufe lentend, ein 
Kunſiſtück, was wir bieber nur mir 4 Pferden ansgefübrt faben, zu 
bewuntern, ber Dielen fonnigen bübfchen von anderen Mitgliedern 


der Geſellſchaft dargestellten Probuctionen und Pagliaffen beluftls ' 


genden Späße nicht zu gedenlen. 


71 


Freitag, den 22flen. Eine treffliche Borſtellung bei abermals 
woblgefültem Haufe. Demoifelle Hinnes Spiel mit 2 bochae: 
fhmungenen langberabwallenden Fabnen, tie tühnen Zeiungen ibree 
Bruders, das ſchöne Pas de deux ders Herrn und ber Matame Dur 
mos als Paul und Birginie, die arasienbaften Attirüden der Mas 
tame Dumos als Börtin Flora, die nach Studium der Mntire aue 
geführten Proturtionen des Herrn Stella und dee jungen Mexi- 
caners, die vortrefflichen Metamerpbofen tes Herrn Dumoe, nadı 
den 4 Jahreszeiten, — mit treffendem Doppelfinne den Winter ter 
Zeit zugleich mit dem Winter des Lebens durch die Aite mit dem 
Roden darftellend — und zulegt noch die Zeit und ben Sturmgott 
Heotus in ſchöner Maste uns vorführend, und endlich am Schluß 
des Ganzen die allerliebiie und gut durchgeführte, an das Sujet der 
Dorffängerinnen erinnerude, fomifche Pantomime, waren, unter vielen 
andern —* Sachen die Zierde dieſes Abends. 


Wir machen unſer fo gebilbetes als funftliebenbes Publikum auf 
einen feltenen KRunfigenuß aufmerffam, der ung nächſtene bevorjiebet. 
Der berübmme Juprovlſater Herr Carl Kertinand Graff, ebr- 
mals Schaufpieler und Schaufpiel» Director von bedeutendem Rufe, 
iſt bieſelbſt eingetroffen. Die ans öffentlihen Blattern rühmlichnt 
„befannten KRunftleiftungen biefes durch anerfanntes Talent und die 
gediegeniien Kennmilfe ausgezeichneten Mannee fönnen wir um fo 
mebr mit Vergnügen empichlen, da wir ihn bereits von früberer Zeit 
perfönlich kennen und fchägen. 


Der ſtãdtiſche Bemerker. 


Wenn Einſender einen Wunſch oder vielmehr eine Bitte bätte, 
fo märe es eine an bie geebrten Herrſchaften gewiſſer Equipagen, bie 
in der flärkiien Kabrt unfere Straßen feit einiger Zeit burcheilen. 
Wir arg c6 beraegangen iſt, davon Hirfert rin font raſcher Hund 
den Mäglicen Beweis, der aus beim Stegereif übergefabren wurde. 
—* von dieſem Opfer bes Luxus, iſt es zum höchſten Nach ⸗ 
tbeil der Equlpagen und bringt Gefabr den Kindern und Erwachſe- 
nen. Es in alfo gemih nicht vorlaut oder unbefcheiden, wenn ber 
Bunfh bier ausgeſprochen wird, daß bie betreffenden Kutſcher an« 
—— werden, ein Mitleid zu baben, und fünftig In einem kurzen 

rabe zu fahren, mas ber richtige Tact für folge Carrofiiere if. 
Einſender bört dazu, als alter Mann, nicht gut, und läuft alfo dop- 
pelt Gefahr. 





Dicht am Strande auferhalb der Frankentbore fiebt man in 
gem Maffen, Baufchutt und Baflen-Eis, welches Letztere ſtart mit 
traßenfebricyt vermengt it, * —. Eolte ditſes für das Bin, 
nenwaſſer, wenn fo alljährlich fortgefabren wird und nachdem bobe 
Waſſerſtände eingetreten, womit bergleihen Unreinlicyteiten in bae 
Sinnenwoſſer bineingefpült werben, nicht nachtbetlig ſeyn? Würde 
der Bauſchutt nicht zu Wegebeſſerungen beffere Dientte gewähren? 
und folte das Gaffen» Eis nicht in den Gemeide » Stadt» Weiden 
beſſere und nicht machthelligere Raume finden? 


—— — 
Mittheilungen aus der Provinz. 


Barth. Nachdem ich geitern Abend die Suntine Mr. 6. durch · 
elefen haste, welchee pwiſchen 0 und 11 Ubr im Bert gefchab Ces 
And mir nämlih nur wenige Stunden jur Durchſicht dieſer Blätter 
Hergönnt, indem ich nur Mit» Intereffent bin), dachte ih, nie wird 
bed in dieſen Blättern etwas über Barıb geicrieben, obgleich re 
ung bier eben fowenig an Stoff zu Berichten, wie an Männern febit, 
die neben Zeit auch Kenntniſſe befigen, ibre Anjichten rein und deut⸗ 
leich mittbellen zu fönnen, Wie wäre 6, wenn bu den Anfang mach 
tet, vieleicht fände ſich dann der Eine oder Antere bemoaen, deinem 
Beifpiele zu folgen, und fo bätte tiefes Blatt für uns Barıber doch 
mod; mehr Intereſſe? *) Mir fehlen Liefer Gedante fo angemeffen, 





Dies iſt ſeit Jahren mein -Wanfh für aue Staͤdte unſers lleinen lieben 
canbchens. Allein er wi immer noch nicht Warsel fhlagen, Wir tdi mr 
ten dadurch Die Gundine weit intereffanter fur Die Eier und gleichlam 


daß ich zur fofortigen Ausführung Nelgung fant, und ſchon im Ber 
grif war aufjuiteben, um Hand ans Werk ju Irgen; allein eine Reife 
nach Prerom, von der ich erit am Morgen jurücaefebrt war, erin» 
nerte mich, baf es meiner Geſundbeit tech jutraglicher ſeb, erft der 
Rube zu pilegen und ale dieſes geicheben, war e# beun beute More 
gen audı mein eriler Gedanke, nachtem ich jubor dem Allgütigen 
mein Danfgebet dargebracht batte, meinen geſtern Abend gefaßien 
Borfag in Ausführung zu brinarn. 

Was war eigentlich mein Borſatz? Won bier ju berichten. — 
Nun eine mir zu Dbren gelangte, beim Schiedeamte Litien Volijey« 
Ban biefeibit vorgeremmene Streitfache, mag mir den Stoff daju 
eiben. 

Es erfchien nämlidy vor nicht langer Reit ein Mätchen vor dem 
gedachten Schiedsamte, and zeigte folgendes an: Es in meine Mutter 
vor ungefähr 8 Jabren von m:inem Vater gefchieten, und bient jrgt 
biet in der Nabe, Ich babe von derfelden einen Brief mit der An⸗ 
zeige erbatten, baf bei meinem WBater ein Koffer ibr noch jugebörig 
Neben soll, welchen fie mir zum Geſchent mache, und ich davon Beſitz 
nebmen könne. Nachdem ich bierbon meinen Water Kenniniß near» 
ben, batte er biergegen nichte ciuzuwenden, bemertte aber, mie er 
tiefen Koffer verlieben. Ich verfügte mich alfo zu der Arau, an tie 
mein Bater gedachten Kofter verlieben baden wollte, und verlangte 
ſolchtn als ein Grichent von meiner Mutter jurüctz allein dieſt er» 
Harte, fie babe ditſen Koffer nicht geliehen, ſendern von meinem 
Bater für 8 Thaler gefauft; fobald fie diefen Betrag jurüderbalte, 
fiebe der Koffer jur Abbelung bereit. Da id nun nicht gerne jer 
richtliche Einmiſchung wünſchte, fo erfuche Ih Ein Schietsamt wir 
babin bebülfich zu feon, dag mir mein Koffer juriüdgegeben werte, 

Nachtem nun die Krau zur Erflarung Liefer Sadıe vorgelaben 
und erſchitnen war, wirberboite biefelbe das dem Mätchen bereits 
Geſagte, fügte jedoch binzu, wie fie den Koffer nicht baar bezablt, 
fontern für eine Zinfenfchute zu dem bemerften Betrage angenommen 
bätte, und jwar nach Uebereintunft wit dem Water. Sie babe mins 
lid) ven demfelben ein Capital von 50 Zbalern nebit mehrjährigen Bin» 
fon zu fordern, und für dieſe Zinfen, die aber biermit noch fange 
nicht berichtiget wären, irb der Wertb des Koffers eine abichlägliche 
Zablung, Bon einem Leiben fep gar nicht dir Rete aemelen; fie 
verlange jetzt, da tie Sache fo flebe, ſowobl das Kapital (merlber 
fie keine Urtunde beige) ale auch dit rüclandigen Zinſen von tem 
Vater, wo zugleich auch der Streit wegen des Kefftre geſchlichtet 
werten fonne. 

Auf legterer Klage erfchien vergtladen der Water und zeigte an: 
Ich babe feinedweges ter Klägerinn meiner von wir ——— 
Frau zugebörlgen Koſter vertauft, ſendern nur gelieben. Es war 
namlich die im Frage ſtebende Frau aller ibrer Sachen durch das 
Feuer beraubt, und fo fand ich mich denn geneigt, ibrem Wunſche 
tiefen Koffer von mir ju leisen, zu aenügen; am Kaufen bat fie 
tamald gewiß nicht getadıt. Ebenſo muß es mich recht febr befrem: 
ben, wenn Ne eine Korderung von 50 Zbir. Eapital und mebrjabris 
er Binfen gegen mid, erbebt, Dir it biervon durchaus gar nichts 
ewußt; mwobl it es mir befannt, daß meine bamalige felige Frau 
verfchiedentlich einige Thaler von ibr gelicben, jedoch ind Diele zur 
veriprochenen Zeit ſiets prompt zurüctbejablt; bagrgen aber babe ich 
eine rechtliche Korterung von 40 Thaler md einige Silbergroichen 
an fie, worüber ich mich durch diefe fprcificirte Rechnung ausweife, 
überzeugt, daf fie die Richtigkeit derfelben nicht befireiten fan, wes ⸗ 
halb Ich meine Bezahlung unverzüglich erwarte. 

Wer follte nun web! glauben. Laß diefe Streliſachen, wo feiner 
geben und jerer baben wollte, dennoch obne alle gerichtliche Autorität 
brfeitinet wurden, wenngleich jeder bei feiner aufgeſtelien Bebanptung 
bebarrte, und dennoch wurde der Wunfc tes Sciebemannd erfült, 
und jrder vollfommen zufrieden geflellt. 

Wenn mir nun zwar der Bang dieſer Berbantlungen nicht une 
betannt iſt, fo bim ich doch miche ficher, ob ich ſolche veröffentlichen 
tarf; gerne bim ich zu Legterem bereit, falls ſch dadurch nicht eine 
gelegmwidrige Handlung beaebe, mwerüber idy mir eine Belehrung In 
tiefem Blatte ausbitten möchte. » : 








zu einem Eioens Dlarte für alle Geädre machen, worin ihre BWünfche 
und öffentlichen Angelegenheiren abschandele und beſprochen murden. 
Machen wir doch endlich Den Anfang damır. 

Der Redacteur. 
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Hiermit babe ich denn num meinen geftern Abend arfahten Bor 

fat erfüllt, wünfcend, daf ed Einem in ber Feder beifer Kuntigen 

efallen möge, wir ju folgen, und recht bald Einiges über das Treis 

= und Wirken unferer Stadt mitjutbeilen, wo ich dann gerne be» 
ſcheiden zurüderete, 


(Errettung aus Gefabr.) Es war am 4. d. Mis., Bor- 

mittags jreifchen 10 und 11 Ubr, als der Grenzauficher Balen zu 
Zinal mit tem vor furjem von Machen doribin verirgien Grenzauf- 
feber Haufen zu Eile dem Strome folgend, nad Müggenburg 
ingen. Butraulich plaudern? wanderten beide in der gröften Sorg« 
ofigteit eine Sırede fort, bis Hanfen feinen Befabrten auf bie 
Gefabr, welcher fie ſich auffehten, indem fie bei der ſchlechten Be- 
fhaffenbeit des Eifes und vollends bei der ſteten Unficherbeit der 
Sireme, ſich dem Letzteren anverirauten, aufwertfan machte. Balen, 
ein Mann, der ſchon vertranter mit ben Gefahren, bie den Bewohner 
der Waffergrgenden ja täglich umgeben, if, als Hanfen, würdigte 
indeffen tiefer Erinnerung micht Lie gebörige Aufmertfamteit, ging 
pielmebr mit dem Säbel das Eié oberflächlich unterfuhend rubig 
fort, bis die Dee unter ibm brach und er im bie Tiefe fünf. Man 
tenfe ſich den Schred Hanfen’s bei tiefem Ereigniffel Ohne ſich 
indeh lange zu befimnen und obne auf bie große Gefabr, welcher er 
ſich ausfeßte, zu achten, warf er ſich raſch auf ben Bauch und kroch 
fo auf Händen und Füfen zu ber Deffnung, Balen zur Hülle, 
indem er die Hand nach ibm aueſtreckte. Balen, wieder auf bie 
Dbrrfiäche des Waffere kommend, bafdıte nach der ibm bargebotenen 
Hand, erreichte Diefelbe auch glücklich, konnte ſich inteh wicht balten 
und ging abermals gu Grunde, nactem er zu verſchiedenen Malen 
fchen verfucht batte, fich am dem immer weiter abbrechenden Eife zu 
balten, Seine Kräfte maren völlig erſchöpft z es war eim emtichel« 
bender Moment, blieb die Hülfe noch einige Minuten aus, fo war 
er ummieberbringlich verloren. Hanfen erfannte die Wichtigkeit des 
Augenblids. Mit dem edlen und beitenmürbigen Eutſchluſſe, den 
Geläbrten ju retten, oder mit Ibm zu Grunte ju geben, wagte er 
fih ter Deffnung noch mäbre und fo wurde er von Balen, ber 
inzmifchen die Oberfläche des Waflers abermals erseicht_batte, in das 
Beni gefant und fomit betrobt, mit in die Tiefe geriffen zu werben. 
Schrecduücher Augenblid! An einem Haare gleichſam bingen zwei 
Drenfchenleben und beide hätten ibren Tod In den Fluthen gefunden, 
wenn nicht Gert fie ſichtbarlich beſchützt hätte. Das die Deffnung 
umgebente Eis war fhon geboriten und es it dem Referenten, den 
fein Beruf ſeht oft auf den Darf fübrt, und der ſich ſelbſt ſchon 
zu verſchledenen Malen In äbnlicher Lage befand, unbegreiflich, daß 
nicht dies unter diefer Laft zufanmenbrach. Mit fant übermenfch- 
ler Anftrengung gelang es denn endlih Hanfen, den Gefährten 
dem Tode, der fhon bereit war, fein Opfer mit feinen Armen zu 
umfangen, zu entreifen und Ibn feiner Gattin und feinen noch um« 
mindigen Kindern jurüdjugeben. 

Die edle Hantlungemeife Hanfen’s iſt um fo lebens und 
anertennungswertber, ald er, mneingecenf teffen, daß er Gatte und 
Vater mebrerer Kinder ift, Ach mit Hintanfegung feines eigenen Les 
bene der Rettung bes Balen, der, wie fon gefagt, ebenfalls Ver⸗ 
forger einer zahlreichen Familie If, unterzog. 


ranjburg, ben 12, Februar. Neuglerig gemacht durch dem 
in Mr. 75. der vorjibrigen Suntine Nebenten Auffag über das 
Franzburger Schtiben ſchleßen, befenters dadurch, daß Hert Rauge 
aus Grimmen nur Sachen aus der Borjeit vorgetragen baben ſoll, 
entichloß ich mich ten am 10. Februat ſattgebabten Bürgerball in 
er mitzumachen, um mich felbit bapen zu überzeugen, ob Herr 
ange wider feine Gewobnbeit dem Franzburgern nur ſolcht Sadıen 
borträgen werde. — Es fen daber mit wenigen Worten gefagt: ich 
fab wich, wie ic) erwartet batıe, getäuſcht, Herr Range ſpielte mit 
feinen Leinen fo wie qewöbnlich gut und brao und die Sachen waren 
feineemens aus der Borjeit gewablt, namentlih waren bie legten 
Stüde, die derfelbe portrug, neu und ſchön zu nennen. 

Wenn gleich der Zweck meiner Gegenwart nur die Beobachtung 
der Muit war, fo ſeb es mir dennoch erlaubt auch einige Worte 
über den Ball an ſich zu fagen. Mas tie Getränke, das Eflen sc. 
anberrifft, fo entbafte ich mich darüber allen Urtbeils: ſchon lange 
it es allgemein anerfannt, daß tdieſt beim Herr Dahn nichté zu 


MNedbacteur: 








miinfchen Übrig laſſen. Im Allgemeinen iſt #4 doch eine ſchöne Sacır, 
ſolch ein Bürgerballz; «ime ſolche gemifchte Geſellſchaft in wirt: 
lich Intereffant, nur ſchade, daß e6 immer noch einige giebt, die michte 
mebr fine, denen aber doch eine ſolche Geſell ſchaft nicht aut genug ſcheint. 
Während man feingepugte Herren mit Manfcherten, einen fogar mit 
Ringen auf den Handichuben Tab, ſah man andere, dir mit fangen Rö- 
den einberfioljirten und tapfer mittanjten; ebenfo ging e6 mit dem 
Damen: man fab einige ſchön gepugte; andere, denen birfer Putz 
mangelte. Much dieſe« Mal murten bei offenen Thüren mehrere 
Lieder vorgetragen, umd ich finde Lieles durchaus nicht umanfländig; 
es zeigt eine Bunigteit an, ber fich Diefe Leute um fo mehr binge- 
ben, ale ibnnen abnliche Gelegenbeiten fo ſebr ſelten gegeben werben. 
Buntern aber mußte man Hd, daß einige Herren, bie fich font im 
vornehmen Birfein bewegen, mit den langen Pfeifen im Saal umber- 
gingen und fomit den Anderen fein gutes Beiſpiel gaben; zum Robe 
diefer Auteren ſey 6 aefagt, nur wenige folgten biefem Beifpiele, und 
ich möchte fagen zum Glied, denn unftreitig würden banıı beim Aus⸗ 
laffen des Nauchte mac oben alle Lampen ausargangen ſeyn, wäh⸗ 
rend birfes jegt nur bei der einen der Fall war, Aeruer wurbe viel 
über den Berfaſſer des obenarmannten Aufſatzes geftichelt, welches 
biefer aber mit dem größten Gleichmuth binnabm, er mochte glauben 
das Honorar, das er, wie er fagte, am vorigen Ball empfangen 


babe, ſey noch nicht Lobnes genug für feine ibm gewih fauer gewer⸗ 


dene Arbeit. — ad vocem:; „Ball. Einen gewilfen Ballgaſi, auf 
einem in N. N. verlebten Balle, der fich viel mit Eomplimenten als 
auch Häntetüffen bei den jungen Damen beichäftigte, möchte Ich bier 
nachträglich. bitten, feine Complimente bei äbnlicher Bortommenbeit 
etwas anders zu flellen, deun einige waren wirklich einzig in ibrer 
Art. &o fühlte er ſich von den Meljen eine Dame im gedachten 
Drte fo angrjogen, daß er ibr fagte: er würde fie befuchen, wenn 
fie in jener Emigfeit wäre —. Dbgleich Liefer Here bei den melften 
Damen mit feinen Complimenten durchfiel, fo gab es doch welche, 
die fich wirklich geſchmeſchelt fühlten ; denn anders fann ich tas Ge⸗ 
fpräch, welches von nielen damala gebört wurde, nicht deuten. Ehne 
junge Dame bat nämlich denfelben in ben zärtlichfien Ausdrücktu, 
mit Ibr zu tanzen; bier änderte er aber fein Betragen und wies bie 
Dame mit fhmöben Worten zurück. Es wäre wirklich beffer gewefen, 
er bätte die einmal angenommene galante Rolle beibehalten; er hätte 
dann wenigflens nice auf gmwicfache Art fich bemertlich gemacht. 
Wie man fagte, follte bie Dame des Heren Braut ſehn. Sie bat 
namlich bie felbft erzaͤblt. Ich will, unter Liefen Umfländen, nicht 
weiter unterfuchen, inwiefern tas pri Betragen gegen diefe Dame 
recht oder untecht war, möchte aber fchlienlich diefen beiten Zeiten 
ten wohlmeinenden Rath bier ertbeilen, folche Unterbaltungen, wie 
auf dem Ball - N. N., nicht in öffentlichen Befellfchaften zu führen, 
wo fo viele Ohren hören, was nur für zwei beflimmt if. 
Appellino. 
—, 


Ueber die Bauchfprache, 

Um bie Bauchfprache zu erlernen, iſt es binreichend, folgenden 
Mechanismus anzumenden! Blei nachdem man tief Mıbem geholt 
bat, mm die möglihit große Menge Luft In die Bruni zu fchaffen, 
muß man den Gaumen flart zufammenzicben, um die Stimme jum 
Fitelton zu erheben, fo daß man die bintere Defnung ter Mafen- 
aruben volfommen verſtepft. Ebenfo muß man Sorge tragen, den 
unteren Theil der Zunge, den Schlund, den Kehitepf, die Mandeln, 
mit einem Worte, alle Theile zufammenzuzieben, bie die Kehle bilden, 
indem man zugleich die Spige ber Zunge binter bie Zähne der obe⸗ 
ren Rinnlate ftemmt, fo daß bie Spige des Spracywertjeuges gan 
unbemeglich bleibt. 

Das Bonfihgeben ter Zone wird bemerfitelligt, wenn man mdg« 
licht wenig Luft aus der Zunge firömt, und babin wirb man es 


leicht bringen durch angefrengtes Bufammenzichen der Bauch)», 
Bruſt⸗ und Halsmueteln. 





(Hierbei das Briblatt Sr. 9.) 


5.20 Suckow. 
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Stralfund, Mittwoch den 27. Februar 


1839, 





Tages: Begebenheiten. 


„ ‚Nm Tten diefes Monats ſtarb zu Stockbolm ter geiſt · und ge 
mütbvofle ſchwediſche Dichter Karl Auguſt Micander, ber 
Verfaffer des Königs Enple, der Runen, einer Reife in Deutfchland 
und Italien und mandyer anderen Werke, im Alter von 39 Jahren, 
10 Monaten und 17 Zagen, 


Ein bis jegt wenig beachtetes und befanntes Böllchen in Polen 
find die Aurpen (Kurpio), welche noch beute bie nörklichen Theile 
des ehemaligen Mofowiene, insbefondere bie Gegenden um Ditro« 
Ienta und Zomza, innebaben. Ibren Mamen baben fie von ihrer 
elgentbümlichen Zußbetleitung, die in Binfene oder Baſtſchuben (Kurp) 
befteot, erhalten. Eie zeichnen ſich noch jegt durch Mutb und Ger 
mwaudtbeit, befouders im Büdrfenfcyiegen aus. Woprijfi in Lemberg, 
welcher ſich durch einige gute Sammlungen polniſchet Boltefagen 
und Boltelieder (unter denen auch mebrere ter Kurpen vortommen) 
bereits einen Mamen erworben bat, ſchlldert in einer gelungenen @rs 
jäbhlung die heldenmärbige Bertbeitigung biefer Kurpen gegen Karl XII., 
fo wie deren ganze Lebenewrife und Denfungsart. ur Grunblage 
feiner Darftellung bat der Werf. aufer ben bekannten bifterifchen 
Daten mündliche Ueberlieferungen benugt, die er an Drt und Stelle 
gefammelt zu haben verjichert. 


Am Franfenfleiner, Münfterberger, Neiffer und Grottfauer Kreife 
treibt jegt ein durchtriebener Dieb und Räuber, Nanıene Barfus, fein 
Unmeien. Er foll aus ölerr. Schiefien ſtammen, ein verunglückter 
Erudent fein, und bereit# längere Zeit dies» und jenfeits der Gränze 
baufen. Bon Anfeben fagt man, frei er einnebmend, noch nicht viel 
über 30 Jabre alt, und wiſſe mit großer Quperficht und einer aemils 
fen Gefchliffenbeit aufzutreten. Bor nicht gar langer Zeit fell er 
in Meiffe in einem der erſten Bafiböfe zu Mittage gefpeit, und for 
gar feine Keebeit fo weit getrieben baben, daß er rinen Zettel, wer⸗ 
anf frin Mame fand, unter feinen Teller legte. In Münfterberg find 
einige Mäpchen vernommen worden, denen er, wenn er ſich tert 
aufbiekt, tie Cour machte. Die Unterfuchung bat jedoch zu feinem 
genügenten Ergebnifi geführt. Yu B., einem Dorfe unmeit Meiffe, 
bat er ſich bei einem reichen Bränfein zu einen nächtlichen Befirche 
färmlidy anfagen laffen, und tiefe bat ſich bisher turdy eine Anzabl 
Wächter vor folcher Billte zu ſchützen gefucht. Die Gensd'armen der 
Kreife Neiffe, Grottlau und Müniterberg, welche felne Spur ver 
folgen, baben bis jegt aufgemittelt, taf die Bante, deren Haupt⸗ 
mann Barfuf IN, aus ungefäbr TO Mitgliedern beitebt, movon viele 
in den gedachten Kreifen wohnen, manche auch jenfeits der Gräne 
ihre Wohnung baben fellen. Der Umftand, daß B. fo leicht über 
bie Kandee-Gränze entweichen umd mit feinem Aufenthalte wechfeln 
kann, wacht fein Einfangen fehr ſchwlerig. 


Die beten Nachrichten aus Itallen ſprechen viel von Räube⸗ 
reien. Untängit verfammelten ſich in der Wroninz Bicenza in eiuem 
Wirtbsbaufe Neben Bantiten als Schentgäſte und überfielen dann 
die Wirbsieute. In Vicenza felbft wäre es kürzlid, bei dem Plus» 
ug drs Grenabdier » Bataillons Baron Canal, burdy tem rohen Ei: 
* eines Unter ⸗Oſſiners beinahe zu betrübenten Auftritten gefom« 
men. Dieter Menſch blich mit einiger Mannſchaft zurüd, um den 
Met von Provlant ju esfortiren, begab fich unzufrieden in bas Haus 
des Lieferanten und mifbantelte deſſen Commis dergeſtalt, daß ein 
zuſammenlaufender Voliebaufe ibn endlich befreite, Hietauf lieh der 
Unteroffzicr feine Mannſchaft aus der Gaferne rücktn, ſchatf laden 


unb brebte ſogleich feuern zu laſſen, wenn das Bolt ſich nicht jer⸗ 
freute; zum Glück fügte ſich das Belt, er ſelbſt aber hat gegen⸗ 
märtig eine firenge Unterfuchung ju beleben. 


n Warſchau zablen jegt biele Meiſter ibre Befellen nicht mebr 
des Sonmabends, ſendern des Donnerſtage dae Wochenlobn aus, 
um fie dadurch cbzuhalten, fogleich den ganzen Erwerb ju vertrinfen. 


Set Kurzem famen im Kreife Paterborn mebrere Diebſtäble und 
böchnt verwegene nächtliche Einbrüche vor, namentlich aber in Kirch⸗ 
borchen In einer Mache (vom 28. zum 24. Nanuar) Pa von denen 
indeh ber eine für bie Räuber eine febr verderblihe Wentung nahm. 
In der ermäbnten Nacht gegen 12 Ubr ward nämlich der Lebret Magel 
zufällig durch Ratten, deren er viele im Haufe bat, aus dem Schlafe 
gewedt, indem ibm die Thiere mebrere Male Über das Geficht liefen, 
Hergerli fand er auf und jündete ein Licht an. Kaum war er da. 
mit ju Stande gefommen, als er ein verdächtiges Geräufch vernabm. 
Dit einem in ber Stube fichenben Doppelgewehr bewaffnet, wollte 
er auf den zur Küche führenden Hausslur ellen; allein faum batte er 
die Stubentbür geöffnet, als aus der Küche ein Menſch auf Ibn zur 
ferang, mit der linten Hand das Gemehr ergriff, ibn nlederwarf und 
ein in ber rechten Hand baltentes, langes, zmeifchneitiges Mefler 
auf ihm zuckte. In Biefem Augendblick emlud fim der eine Lauf dee 
Gerwebre, welches der auf den Knicen liegende Kebrer noch ſeſtblelt, 
und ber Raudmörder ſank, In die Bruft getroffen, tott zu Boden, 
nachdem er mit feinem Meſſer feinen Gegner noch in der Hand ver⸗ 
munter batte. Der Lehrer Magel rafte ih mun ſchnell auf, eben 
fo ſchnell aber ſtürzte rin zweiter Mäuber ans der Küche auf ihn zu. 
Diefer neue Felnd blich zwar erfi binter der Küchenthüre fichen, mo 
ibm der Haueberrt mit dem zweiten Laufe feines Gewebré brobie, 
drang aber bald wieder mit einem fcharfen Kuftrumente auf ibn ein. 
Mittlerweile g "ing e# dem Lehrer, durch de Hanstbüre auf bie 
Straße zu enttemmenz der Näuber folgte ibm auch bdabin, ergriff 
aber die Flucht, ale auf ben Hülferuf des Verfolgten mebrere Näch ⸗ 
barn berbeieilten. Ce ergab ſich num, dan die Räuber durch das Küs 
chenſeuſter eingebrochen waren, ebe fie aber an ibre faubere Arbeit 
gingen, ned einem Im Schrante fiebenten Schweinebraten verzehrt 
batten, Dbne ditſen Umpand und bie Unverſchämthelt der Ratten, 
würde der Unglückliche Nagel wabrfcheintidh im Echlafe von ten Böſt⸗ 
wichtern ũberinaunt worden fein, Bei ten Erichoffenen fand man 
außer dem erwähnten Meffer, mebrere Striete zum Binten, 6 fein 
gearbeitete Dietriche und 5 verichiedene Ecylüffel. Er war im Drte 
nicht befannt, ſedech wurde in ibm ein gemiffer Gasrar Rede aus 
Berne, Areiies Büren, ein ſchlichter Menſch, ermittelt und dann 
auch durch tie Gensd’armerle fein Schwager, cin Schneidergefell, 
verbaftet. 

Der faiferl, öflerr. Staat bat bie koſtbare naturgtſchichtliche und 
etbnograpbiihe Sammlımg des Bor. v. Hügel gegen 36,000 Guld. 
auf ein Mal und 3000 @. Rente an ſich gebracht. 

Die beilige Statt Jeruſalem beige noch zwei Denkjeichen ber 
einfligen fönigl. Würde, bie ſich feit den Reiten der Kreuzzüge bis 
anf umfere Tage erbalten baben: tie zufignanßange und ten Ritter« 
Drten tes beiligen Brabed. Die Flagge bat 5 rothe Kreuze im weis 
hem Felde und mwebt anf den Gemäflern gmifchen Damirtie, Jaffa 
und Beirut, Der Drden bar in der legten Zeit mebrere lathoüſche 
Fürſten von fünigl. Gebiüte zu Rittern geſchlagen. Der Prinz Warte 
milian von Baiern und ber Prinz von Soinpille zeichneten erft uns 
längft ihre Namen in das geltene Buch, und vor Hurgem warb Hr. 
v. Salle in den Orden bes heil, Grabes aufgenommen. Hr. d. Salle 


34 


If weber Fürſt noch reich, aber er befigt bobe a ale Meunſch, 
Gelehrter und Arzt. Er bar ſich ganz befonders während des Feld⸗ 
uges gegen Algler bervorgetban, tem er als Arzt folgte, um 
atte er erfahren, daß bie beil. Statt von der Peft beimgefucht wor ⸗ 
den, fo eilte er berbei, bet allentbalben Ratb und ärztliche Hülfe, 
fchente keine Gefahr und rettete Hunderten das 2eben, jubem er ſtünd⸗ 
lich das feine wagte. Die Seuche hatte zu wüthen aufgebört, und 
Hr. op. Sale ſchickte Mich eben zur Rüdreife nach Europa an, alt 
er von ben Zateinifhen Vätern tie Einladung erbielt, ihre Kirdye zu 
befuchen, und einer religiöfen Eeremonie beiiuwobnen. — Am 29. 
Dctober nach der Besper öffnete ſich bie eiferne Pforte der Kirche 
der Franeiscaner für Hru. d. Sale. Das ganze Drtens + Eapitel 
war verfammmelt und flimmte das veni creator spiritus an. Hr. D. 
Salle wurde veranlaft, aus einem Drbene-Rituale mebrere lateinische 
Antworten auf lateiniſche Kragen des Grofmeiiters, welcher den bir 
ſchoͤſſichen DOrnat trug, zu geben; befräftigte, dak er ven Adel fei 
und beichwor, die Schwachen, Wirtwen und Waifen zu fchügen und 
den Armen beizufteben,. Er erbielt dabei das Recht, den Taufnamen 
zu ändern, auch, wenn er derbeirathet fei, firchlichen Memtern (der 
farbolifchen Kirche) vorzufichen, Arcibeit von ber Salze, Wein« und 
Blerſteuer und die Befugniß, wenn er auf feinem Wege einen Ber 
bängten begegne, den Sirick zu jerfhneiden und zu veriucen, ben 
Unglüdlichen In bas Leben zu rufen, oder, wenn dies mißliuge, ibn 
u Trertigen. Mach dieſer Anterrogation legten ibm bie Ritter bie 
mmetnen nit Gold genlicdten Schube und Eporen Gottfriede von 
Bouillon an und überreichten ibm das Schwert, welches Sr. v. 
Salle zog und dann knieend dem Grofmeiiler übergab, ber ihn mit 
demfelben unter dem Halelujab des Ebors und der Drgel jum Rit» 
ter ſchlug. Hierauf umgürtete man Hrn. v. Salle mit dem Schwerte, 
e ihm eine goldene Kette mit dem Kreuje um den Hals und bie 
itter ertbeilten ibm den Bruderfuf, worauf der neue Ritter des 
— Bu von den Erremonienmeifter begleitet, die Kirche wieder 
verlieh. 


Bewunberungsmwürbige Entfchlofenbeit eines Mafcyinenmeillers. 

Das Ameritaniiche Dampfboot Constitution, Capt. Applehy, 
wurde unlängft auf dem Erie · See von einem furchtbaren Ungemitier 
überfallen. Bei den Bligen, weldye nmabläfiig Lie tieftunfle Mitters 
nacht durchzuckten, gemabrte der Eapitain, daß der Sturm fein Schiff 
gegen ein weit vorragendes Kelienriif zu ſchleudern und zu jerichellen 
„ bdrobte. Raſch enticdyleffen Ichrie er durch das Sprachrobr dem Mar 

ſchinenmeiſter zu: „mebr Dampf! mehr Dampf!’ Der Mafdyinenmets 
fter entgeguete, er könne bie Dampftraft nicht mebr erböben, obne eine 
Sprengung ber Keſſel zu wagen. Der Capitain bedeutete ibn nun, 
dat Schiff fei unrettbar verloren, wenn es nicht gi“ ge, durch bie 
äuferfle Steigerung der Kraft dem Sturme zu trogen und eine andere 
Richtung zu gewinnen. Dbne ſich reinen Augenblick zu befinuen, lieh 
der Mafchinenmeitter große in Del getauchte Welltinnmpen in bie 
Difen werfen, wodurch fich angenbildlich ein folder Höhegrad don 
Hige erzeugte, daß alfobald Die Sicherbeits-WBentile mit Gewalt aufs 
fprangen, und ber gualmende Dampf unter Pfeifen und Braufen, 
das dem Kofen des Sturmes aleich Fam, ausfirömte. 

Dies ju bintern, fegte ſich nun ber beroiſche Maſchlnenmeiſter 
ſelbſt auf die Bentiltlappe, die er, umibie Gewalt des Dampfes zu 
ſeſſeln, nicht eber verlieh, als bis es ſeiner antirepublifanifchen Todes» 
verachtung völlig gelungen war, ber Kraft bes Sturmes zu wider 
fireben und das Schiff zu retten. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 23. Februar. 

Waijen ift am Landmarkt wieder ſtärker zugeführt, doch nicht 
billiger getauft worden. Am Plage IN einiges darin gemacht, doch 
bie reife davon wicht bekannt geworden. Im Allgemeinen find 
Berkäufer, getügt auf die legten Engl. Berichte, fefter, wogegen ſich 
immer nur KRaulunt zu etwas niedrigeren Preifen Artgt. Glertert 
wird für 1265/12718. Uderm. in loco 72 Rebie., 15/1271. gelben 
Schleſ. auf Lieferung 70 Riblr. Kür erileren 70 Kıbir. geboten, 
Roggen bat ich abermals billiger geſtelltz in loco, vom Boden iſt 
gute 118/120. Waare jun 36 Rıbir., auf Lieferung unter gemöhn« 
Hdyen Bebingungen, im biefen Tagen zu 36, 354, 354 Rebir. gefauft 
worden. Zu 354 — 35 Rıplr. zeigen id) augeublicklich wieter einige 





Käufer, während 35} Rıbfr. geforbert wird. Am Lanbmarft iſt Rog ⸗ 
gen auch eiwas billiger und heute micht über 334 a 344 Rthlr. bes 
= morben. Mit anderen Getreidearten iſt es ſebt ftille geblieben, 
on Gerfte iſt in leichter Waare fortwährend Manches angetragen, 
wäbrend fchwere eber feblt; 1001018. Poln. ju 30 Rtbir., Ober⸗ 
bruch zu 31— 304 erlaffen, Unterbanblungen wegen Hafer baben in 
tiefen Tagen zu feinem Refultat geführt; für 48H. Waare obne Bes 
nennung ber Gattung aufZirferung würde zu 23 Rıbir., für 300321. 
Pomm. zu 24 Rıble. anjufommen fen. Erbſen ganz ohne Frage. 


Hamburg, vom 22, Februar, 
Getreidbe:-Preife 


Walzen, Anhalt roth 510.523 K|Gerfte, Saal, . . 270.385 & 
weitet. 2 . 510.55 ,]| Maateb.. 2 2 u 
Bramihw. » » +» 510.58 ,] Sommr, 2. 2. —— „u 
DMärtiiher „ » + 510,528 ,| Winter... 2. oo „ 
Magteb,. » . . 504.522 „IHafer, Medlend. „ 162.174 „ 
Poln. a ehe Ho . 0. 8 06 138.174 17} 
Meckleub. u.» 474.510 ff Eider. . 0 0. 0. — 5 
Holt. » 2 0.462.498 „|Bobnen, grofe. » —— u 
Eider er ae ee feine . ar 
Noggen, Öberl.. + 306.336 „|Erbfen, Medienb, . 255.330 „ 
ecklenb.. + 255.327 „ old. 2 2 22 mm 4 
Poln. · ie ff = den a... 0.0. 270. 315 er 


Gerſte, Medient. . 234.246 „NRappfaam., Harn. 426.462 „ 
Helft. se Hr He + 234.246 " Holſt. 77 


Waaren-Preiſe, 


nad) der heutigen Retirung. 
Baumwolle. 


“ 





Carolina u. Teueſſi. 74.94 4Waranham......... 9.94 8 
Georgia, ma... Hz 1 Madrasennnennnnn . 6. u 
 llirassan 54.9, | Surateocneanenne ... 51.6 „ 
" 3a u.d0.. 746. 84 ,, 1 Domingo .......... TB 
Caffe. 
Mocca...... 10.11 41 Brennwaare ....... 34.318 
Batabia ............ 53. 63 gering ord. ...... 24 * 
Sumatra sur... .ı. 44.4 „ reell od. ........ 4.4} * 
L——— —— . 46 „ ME OLD seen 4. 54 
Babla., 44.54 „ . Orb... Ss „ 
Domingo 44.5 7 ti. mittei. .. 61.64 „ 
Zaynapra 42.63 = Mittel ........... « 61.74 „% 
Peortorico.. .. 4 A ut milteleunsennn TB 
Habanna scan. PPPTTE 4.7 „ mittel .......... 81.04 „ 
Triage ........... ... 23.3 „ fol. ansenanseen nn mon 
3uder, rober, 
Mit 82 pCt. Rabatt. Dbne Rabatt. 

Havana, fein weiß 91.10 .g | Havanna, fein weiß 9.9: A 
” 7} a0 [7 7 —* 7 oe. 7) 
r erbin.,, . ” Pr erbin.,, 134-817 » 
a fein gelb 1 fr ne fein gelb 645.614 „ 

” m.und ort, r m. und ord. 
gelb 61.7 „ gelb... 6.67, „ 
* braun... 51.6, „ * braun ... Shr.5} = 
Babia, fen weiß... 74.8 ,, | Babia, fein weiß... 71.73 „ 
„mittel... 74 u vr mittel „ 614.61 „ 
w„  erlin.. ... 64.64 „ „ rim „ 5:.51 * 
„fein braun. 51.6 „ „ fein braun .. Sid} „ 
„ wm... 4. „ mittel „ dir dt 
„ ern, .. BD. „ „ ‚orbim. 41.45 u 
Nie, fein weih..... —. — ,„ | Rio, fein weiß ..... ——, 
»„ m.wor. weiß 64.7 „ „ mn. ord. weiß 53.61, „ 
v fein braun... 53.54 „ v fein braun ... Ha.dte u 
„ m.iu.orb.braun 54.54 „, „ m.morb.braun 441.41} „ 
Pernamb., ftin weig. —— ,„ | Permamb., fein wi —— 
u m.u.0.d0. 6.7 „ 4 m.u.0.d0. 53.65 „ 
— braun ... 3.54 PR * braun .. 4.58 4 
Mauilla, braun ... 53.55 „ Manilla, braun... 3 
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iefige Raffinaden. 
mir 44 ae Dhne 43 pCt. Rabatt. 
Mesnenueosnaonese 104.10 ,£ Meoossannnnensens . ef. 
„4 mltieh sauenuen re +) [73 ⸗ mittel. ......... 1 
e 4 —— un ee “ * 
BE u 
8 EEE REEEN 8: 
Melie, groß Nein... : ar vr | Pelis, groß flein.. 72.7 „ 
” ............ - 77 ’ 24444 — Fr 
Belg.u. Holl.Lumpen 7 9 „» 1 Hol.n.Belg.Zumpen 644.645 „, 


Königsberg 1. P. vom 18. Februar. 
Seit 3 Wochen iſt unfer Umfag in Berreide febr geringe gewes 
fen unb bar ſich grötemibeils auf Ankauf der vom Lande eintreffen 
den Zufubren befchränft, wofür fidy bie Preife fuccefjive erwas nie 
driger ftellten. Injwiſchen baden biefe Bufubren mit bem Herunters 
eben der Preife — da der Landmann, durch die früberen 
öberen verwöhnt, ich noch nicht in bie jegigen niebrigen finden zu 
können fheint. Zuletzt wurde am Laudmarit begablt: Walzen, ftir 
ner 84 & 88 Sgr., roiber und bunter 75 a 80 Sar.; Roggen 40 ü 
41 Sor.; Gerfie 29 a 36 Sar. ; Hafer 18 a 21 Spr.; Erben und 
Bobuen 43 a 46 Sgr. nach Qualität. Bom Boden werden für al- 
ten Walzen ned) jiemlich die früberen Preife von 580 4 620 Al. vers 
langt, mur bin umd wirter jind_Heine Partien von 10 a 20 Kaft 
10 a 20 Al age zu baben. Kür neuen Waljen fordert man vom 
Boten: 125 /1 rorben und bunten 4504475 Fl., frineren 500 & 
510 Al.; IS SIWH Roggen 235 IH Gerfte 185 a 210 Fl. nad) 
Rualttät; alten Hafer 135 a 140 Al., neuen 125 4 130 Fl.; Erb» 

fen und Bohnen 260 & 275 äl. 
Danzig, vom 19. Februar, 


Die Preife für Getreide, weſches bie Zandleute uns anführen, 
find abermals etwas niedriger. Man kaufte geitern 1271 bochbun⸗ 
ten Walzen ju 80 Sur. oggen 1231. 41 Sar., 1201. 39 Sar., 
1174 35 Sar. Erbien, qute 40 à 44 Sur. Safer 66 /T5U 17 A 
19 Sgr. Gerfte, Seil. 100/106. 26 a 29 Sor., 108 /110n. 30 a 
32 Sgr., Zeil. 104 /1068 32 & 34 Sgr., 110/1 1a. 35 a 38 Sor. 

Zondon, vom 15, Februar. 

Bon Engl. Getreite hatten wir zum beutigen Martt wieder nur 
fnappe Rufubren, wogegen wieder viel von fremdem Waijen erichies 
nen war. Für Walzen im Allgemeinen zeigte fich eine fee Fragt 
und die feineren Gattungen von Engl. und fremten betangen völlig 
die Preife des letzten Montage. Uuch konnten die geringeren nicht, 
billiger gefauft werben, da Jubaber frbr fet blleben. Gerite, Bobs 
nen und Erbjen waren mur jchleppenb gefragt und konnten ſich Inapp 
be Hafer genoß mebr Aragez beſte Waare brtang Bd a I 
mebr als am Montage, währen? geringere nicht billiger war. Mehl 
hatte mehr Frage zu vollen Preifen. 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 
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Stralſund, ben 25. Februar 1839. A Izn th bi Re et 
Waijen, 12813211. wiegent, a &chn.| 2 12 —| - | aan! 
Hoggen, Des „  — 8—1 - F ill 
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nafer, 6-H .  — 35-1 - |-jesl- 
Ebene oo 0... 0. 18-1 - [ii 
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Rüben © 2 22:22. +38 Che - Feisl— 
Reinfaamen . . oo. . + a Schi.| 2 -I—I - | 2] 5 — 
Buchmalengrüße . - . + ah] 3 26 * 31 — 
Gerfigraupen. . » » — — 4. si-I - | 5lwi— 
Gerfigrüge BE 0 — a Saruer) ba = — 21509 Ne 
a — 1- 121—] - I—)161— 
BEI ni Pndi—| BI] - —| 7I- 
en A Etieae—| di - I—; 416 
Gh 2. EUEtnur — 19 — = —1— 
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Greifemwalb, ben 23. Februar 1839. 


Walzen, 128— 13214. wiegend, a Schil. 

Roggen 114—1224 „ — 

2eilige Berftr, 144—110t. „ 

4jeilige Gert, S—1l02n. „ 
66— Til. 5, 


aler, : 

—— ie. 00 ee 
UNME- 200: es te — 
Rappſaamen.. Weopl. 
Rübfen. - » .» 3.78 
EURTARUHRN u + » 0 a Schi. 





Roſtock, den 23. Februar 1839. 








BWaijen, r241—13281. wiegend, a Scheffel | 1124 | - | 1'39 
Roggen, 117-1284, „ = 01 + J-id 
2jeilige Gerfte, 1O5—I0SU. „ — 1-34] - [-i35} 
‚Hafre b6— Til 5 a a 
Erbfen 2 2 0 8 0 0 0 2 Inf - I-15 
Sommer-Rapp. - re — Tell sd 
ET = ME 
Dödterfaamen . » .. — el - I - 
Rübfamn. » .. — Jill - Il 
Wolle 
Hawburg, vom 19. Februar. 


Im Woll-Befchäft find In ter letzten Woche Bertaufe von Ber 
deutung nicht vorgefommen, weil Eugliiche Aufträge ſich nech immer 
nicht binreichend einſtellen wollen; tie Preife müfen daber etwas 
weichend angenommen werten. 

j Londonu, vom 15. Februar, 

Mit Engl. Wolle it e6 feit voriger Woche unverandert und In— 
baber bleiben fell. Ju fremder if weniger Umgang, doch bebatpten 
ſich auch deren Preife. Die Auctionen über Colonial-Wollen werben 
am 1. Marz beginnen, 


Chiffs: Nachrichten. 
Stettin, vom 22. Februar. 
Durch das neuerdings eingetretene Froſtwetter wird die Wicters 
eröffnung unferer Scilftabrt etwas verjögert werden. Zwar iſt au 
der Stadt und in ber Mäbe derſelben Miles ofen und Kabne laden 
bereits längft, wie fid auch Serichiffe felt einigen Tagen dazu ans 
ſchicken, doch ift firomanfwärte noch viel Eis jwiſchen Schwedt und 
bier, wie andererfeits der Strom aufder four nah Smwinemünde und 
tas Haff noch größtentbeils nit Eis belegt find, was übrigens nur 
fhmadı iſt und bei dem erſten milden Wetter bald verſchwinden 
dürfte, 
Eopenbagen, vom 15. Februar. 
Gelern ſind alle Preuß. und Mertienb. Schiffe, tie auf unferer 
Rbede Winterlage bielten, nach ihren Beſtimmungserten abarfegelt; 
auch bat der Gustav, Cart. Umlauf, nachdem er mit Anfer und Kette 
verjeben werten, feine Neife nach Memcaftle fortgefrgt. 


Die Schwed. Staatszeitung Sagt: Es IN gewiß fem Hafen In 
Schweden auf eigene Koften ber Gonmmume fo »erbeflert werden, wie 
der von Malmd. Bor etwas mehr als 30 Jabren war das Waſſer 
mitunter fo niedrig, daf Bote mit 50 Tonnen beladen auf den Grund 
icfenz jrgt aber Fönnen 10 bis IN Fun tief gebeude Schiffe in den» 
felben cimlaufen; inzwiſchen ftebt noch eine weitere Verbefferung dre 
Hafenbaucs bevor; da nach dem neuen Plan der Hafen, ter Camıl 
zjwifchen bemfelben und dem Stadtaraben, und ber Graben dm PM. ter 
Stadi, aufgemoddert werden follen bis zur Ziele von 15 Auf, ver» 
mitteift eines neuen Modberprabing, der durch Dampf getrieben wird. 
Es follen 2 nette Zugbrüden über den Graben gelegt werben; bie 
eine öftlidh von der Zollbrücke, und Die andere weſtlich von ber Haupt⸗ 
wach, fo eingerichtet, daf Schiffe durch Liefeiben pafficen können, 
mobingegen die jehige Brücke weggenommen wird, — Die Bollein» 
nahmen in Malme beten nach und mac bedeutend jugenommen. Sie 


36 


waren 1831: 56,100; 1835 : 105,900 ; 1836: 144,200 ; 1837: 132,600; 
1833: 151,200 Bee. Nıhir. 


Kom 18, bis zum 21. Februar find 


in Stralfund: 

Getauft: S. Jacobi: Des Strantträgerd Engel T. Der 
Zrieberife Derlin S._ Des Tagtlöhuers Schmidt :. J 

Genorben: S. Nicolai: Des Maureramtéebruders Wölck 
BWittwe, Caroline Yacobine Hedwig geb. Miemanı, 83 J. Alters» 
fdmäce. Des Eontitors Hrn. Habn T., 9 ®., Brechtubt. Der 
Kaufmann Hr. Grorg Friebrid enborf, 72 3., 2% Nerven ⸗ 
ſiebet. — S. Jacobi: Der — Gtorg Hiſft, Lun ⸗ 
genſchwindſucht. — Bel ber ilitait- Gemeinde: Der Ba— 
taillonsarjt Hr. Dr. Klatten, 35 J. Rungenfdirindfudht, 

Gerünpdigt: ©. Nicolai: Der Sagdtine: in Brantsbagen 
Jobann Joadim Theodor Schröter mir W Ibelmine Sopbia Peters 
j 3 M.” Der vorftättifche Bürger Jobann Joachim Caspar Mies 
genberff mit Jaft. Kobanne Ebrinkone Caroline Mutſewiet j. 2 M. 
— &. Marien: Der penfionirte Grenzbeamte Carl Muguft Ferti ⸗ 
nand Bebmer mir Carelina Maria Derotbea Zarnow j. 3 M. Der 
PMuitus in Greifswald Hr. Earl Kerbinand Pbllipp Barſchky mit 
Kafr. Maria Cbriſtine Johanna Mind . IM. — ©. Jacobi: 
Der Polizei» Sergeant Amadeus Yabnte mit Frau Anna Chrifiana 
Hedemig Melus, vermittwere Ziduner, j. 2 M. Der Bürger und 
Schlädhtermeiter Hr, Hermann Carl Morig Steffen mit Igir. Car 
zoline Frieberite Pbilippine Sodemaun j. 1 M. Der Kabnfhifer 
zu Langenberg bei Stettin Fricdtich Wilhelm Kantz mit Ygir. Anna 
Daria Jehauna Windt z. 1 M. 








Sonntag ist kein Mlilitair-Gottesdienst. 





Dingefommene Fremde, 


Bon 19. bis 25. Zee, 

Die Herren Kaufleute C. M. P. Göge aus Glauchau u. J. W. 
Lohmann aus Boerte, die Herren Gutsbeiger v. Rotbertus uebit 
Familie aus Granfebietb, v. Hagtnew nebfi Kamilie aus Mebrem, 
d. Kabiden aus Meclate, v. Hildebrandt aus Laſſenthin, Baren v. 
Bliren-Fiuete aus Kl. Rafirow, Majer d. Roſen aus Nofengarten, 
Baren d. Mecklenburg nebſt Ramilie aus Pantlig, Baren vd. Bars 
netom aus Ralewlet und Stoljenburg ang Gebbin, die Herren Pach ⸗ 
ter Sturb aus Dubfemwig, Stuth ans Güntz u. Doörſchlag aus Trib⸗ 
bebitz, Ht. Kammerbert Baron dv. Klot Trantdetter aus Hobendorf, 
Hr. — Baron d. Klot-Trautotttet aus Greffswald, 
Sr. Controfleur Parie ous Puibus, die Herren Kaufente 8. Wag ⸗ 
ner aus Leipzig und E. W. Kruſchty aus Berlin und ‚Hr. Fabrilant 
3. Patſch aus Wriegen; logittu im „goltenen Lömen.‘ 

Hr. Nendant Bonfac ans Bergen, die Herren Butebefiger d. 
Schulz ans Jabntow und D. Berber aus Turow, Hr. Dberföriter d. 
Katben aus Werber, Hr. F. W. Herkerg aus Stettin, Hr. Julijs 
ratb dv. Mormanıı aus Greifswald, Arau d. Beringe und ‚Hr. v. 
Beringe jun. aus Meu-Baubof, ‚Hr. Derfhlag aus Wenpreußen, 
Hr, Hauptmann v. Homceber aus Borland, ‚Hr. Partieulier Fiſcher 
aus Roftod, Hr. Kaufmann Haale aus Roſtock, Hr. Gutsbeflger 
von Sclagenteufel and Pöglit, Hr. v. Krautboff aus Jamigom, 
die Herren Geppert, Teſchutt, v- Erdmannedorff, pon der Zühe, J 
Twanowigfh und Baron pP. VDranteufel aus Eltena, Hr. Zanbratb 
dv. Müblenfels aus Grimmen, Hr. D» Scylagentrufel jun. aus Dol« 
gen, Hr. p. Berg aus Silenz, Hr. Prediger Zander as Abrenebas 
en, Hr. Dr. Epoubelj aus Barth, Hr. Kaufmann Galle aus 

tettiu, Gr. F. Elsner aus Wismar und Hr. Gutsbrfißer dv. Bol⸗ 
tenitern nebft Zamilie ans Manfchenhagen ; logiren im „Hotel de 
Brandebourg.” 

Hr. Student Tb, Dentorf aus Gr. Corbebagen und bie ‚Herren 
Pächter A, Rüterbuſch aus m. u. Schultz nebit Familie aus Zan- 
tersbagen; logiren auf der „Reſſource.“ 

sr, Kaufmann Rätz aus Stettin, Hr, Glasſabrifant Wulfs⸗ 
bagen aus Demmin, die Herren Kaufleute Mofes Salemon and 
Tefſin und pm. Scheren und Rippenbanfen aus Loitz, die Herren 


Butsbefiger d. Heoben aus Eartlow und Tiburtine don Nügen, kie 
‚Herren Pächter Loͤding mebit Frau aus Zornow, Edhartt aus Kor 
wall, Zamms aus Elevenemw, Block aus Berthke, Melms aus Wend. 
Taggentorf, Holg mebit Familie aus Zöbnig und Nübs aus Devin, 
Hr. Auipector Wewegew aus Bärenmwalde, die Herren Gutsbrfiger 
d. Corswant aus Darsband und v. Hagenow aus Zan enfelde, Hr. 
Infpeetor Holtz aus Hövet, Hr. Pächter Hing aus Weitenbagen, 
Hr. Krelsieeretait Danide aus Aranjburg, ‚Hr. Fabritbefiger Richter 
ans Pollinfen, Hr. — ienfoop und ‚Hr, Oberförſter Hop⸗ 
tod aus ee: und Hr. Stublofus Bohne aus Greifswald; 
—— * ui - r 

rt. Prediger Gilbemeifter aus Rangenhanshagen; irt 
„an de Tor — * ⸗ — — 

r. Pferbebändler Fürftenberg ans Berlin, Hr. Pächter 
Mellendorf aus Meumühl, Hr. Deeronom Gottſchalck Pr: Drammiens 
borf, Hr. Kaufmann Prieiter aus Greifemwald, Hr. Welljortirer 
Schulg aus Hamburg und Hr. Cand. theol, Gohrmann aus Plen« 
ninz logiren im „‚römifcdyen Kaifer,‘ 

Die Herren Butsbefiger v. Bilow ans Griſchow, d. d. Zanden 
aus Zandensburg, Nuge aus Colbenig, tie Herren Pachter Hagel 
mader aus Scerig, Heiligenderf aus Meuendorf und Diefmann 
aus Marlow, Hr. Juſpectot Lappe aus Jagern, ‚Hr. Pächter Kübl 
aus Platevig und Hr. Prebiger Strübing aus Garz a. &.; logiren 
In der „Börfe zum Sund.“ 

Hr. — a Fan Helm aus Abtebagen, bie Herren 
Dreonemen E. Holg aus Frauendorf und F. Holtz aus Eaveledorf, 
Hr. Eontueteur Malblane aus Greifewald, Hr. Pächter G. Bals 
tbafar aus Echlatfom, Hr. Kaufmann Graumann aus Koi, bie 
Ganmirrbin Wittme Prpoltt nebit Sobn aus Demmin, Gr. Gutes 
befiger Nemoldt aus Plummentorf, die Herren Pächter Bormann 
aus Bolcket orf und Trentelburg aus Baniow, bie ‚Herren Deconos 
men W. Möller aus Diebricebag und W. Amtı ans Buchholz, 
Hr. Dem.:Pächter Raffom mit Familie aus Buchbolz unt Hr. Red» 
nungeführer Gränjin aus Greifemwald; logiten im „deutſchen Haufe,‘ 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Enurfe. 


Hamburg, ten 23. Februar 1839. 
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Nr 10. Stralfund, Mittwoch den 6. März 1839. 
Die beiden Sterne, Die Tochter Ierusalems. 
4. 
d® m { 
Zon Sterne Ardu am Mergenbiame Die Reiter hatten die Pilger ſchon bemerkt; fie ftürm- 
— ——— ten heran. Der Schaik machte ſich zum Kampf bereit. 
&ie leuchten wie ſonſt feine Sterme s 


So unaus ſprechlich wunderbar. Stute. Jede fer Piitolen ftredte einen Zaniticharen nie= 
der, als er fie in meitem Bogen umfreifte, Vergeben war 
der Zürken Mübe ihm zu umzingeln. Gin Vogel ohne 


Er zog ben "el pii Säbel und ſchwang ſich auf feine 


Ein heil’ges Feuer fſlammt in ihnen, 


Das nimmer von bienieden in; Flügel fo, ge? Roß durch * her der — —* 
Sie ſtrahlen Biche, Luft und Fremde, rend der Zeit plümberten bie Sanitiharen den Juden, ſchlu⸗ 
en und warfen ibn nieder, Der Aga ergriff Esther und 

Daß man bie Erbe drob wergift. | Hole fe * ein Ki — De braufete der Sarit 
beran, gleich dem Mbler, der feine Beute lange in gemaltis 

Sn baren wit von anders Fewaen, gen Slim umfreifet hat und ſich, ſchneller As der 
Cie tragen im fich ſelbſt das Licht, Dfeil, auf fie berabftärzt. Des kühnen Tuͤrken Haupt kol⸗ 
Das in bie Tiefen unfers Innern lerte in demfelben Augenblide im Sande; doch auch der 
Sich immer neue Bahnen bricht. Araber fank, von einer Kugel getroffen, vom Pferde. Die 

. Janitſcharen erhoben ein Triumphgeſchrei. Die ohnmächtige 
Sie lächeln fpät, fie lächeln frühe Esther wurde auf ein Pferd gebunden, eben fo ver Schait, 
Und wimmer weicht Ihr doider Schein deſſen Wunde nicht tödtli war. Der jübifche Greid mußte 
Die Racht auch noch fo finfter fepn. noch an diefem Tage zu erreihen, und bereiteten ſich ihr 
Bin Ihorn has B6 vr entzäuhet Nachtlager in der Wuͤſte. Die Schenkel des Schaiks wur: 


den mit Lederriemen gebunden und er felbft warb in ber 


Bas abnend unſte Bruſt geſchwellt, Nähe des Platzes hingelegt, wo die Tuͤrken ſchliefen,. Die 


Sie haben freundlich uns vertläret Schmerzen feiner Wunde ließen ihn nicht ruben und er 
Zum Himmel ſchon tie Erdenwelt. — börte fein Roß unter den Uebrigen wiehern. Die Stimme 
feined ieblingd erweckte in ihm den ummiberftehlichen 
Du ſollieſt nicht tie Sterne kennen? Wunſch, feined Lebens treuen Gefährten zu ſehen. Mit 
Schau’ in der Mutter Angefiche! — Anſtrengung kroch er auf Haͤnden und Fuͤßen zur 
elle, 

Und faunft Du mir fle nun nicht mennen. Armer, b eklagensw erther Freund, was wirb dein Loos 
So nenne Ich fie wahrlich nicht. unter den Tuͤrken ſeyn? Du wirft mit den Pferden bes 
E. ®. Bey eingekerfert in einem engen Raume ftehen. Du wirft 

| 


nicht mehr glei dem Sturmwind Aegyptens durch die Wüfte 
fliegen ober mit mir durch bie erfrifchenden Fluthen des 
Jordans ſchwimmen. D, daß id) dich wenigitens frei machen 
koͤnnte. Laß mich ed verſuchen. Eile! Kebre zu meinem 
Zelte zuruͤck und erzähle, daß ich nie wiederfehre, 


74 


Der Schaik zerbiß mit feinen Zähnen bad Seil von 
Ziegenhaar, womit man im Orient die Pferde feffelt und 
fein Liebling war frei. Das Roß betrachtete mıt feinen 
Hugen Augen feinen Herrn und fleht ftil bei ihm, als 
erwarte ed, daß er es befteige. Der Schaik treibt es end» 
ib an und es eilt fort. Der Staub der Wülte wirbelt 
auf und die Stute fliegt im Dunkel der Nacht babin. 
Wohin eilt fie im der fpurlofen Wuͤſte, ohne Ende, wie der 
aroße Sternmantel über ihr? Doch der Inſtinkt leitet fie, 
fie nabt fi den Zelten und fteht vor dem ibred Gebieters 
fill, Nur zwei Beduinen find im Lager, um es zu bewas 
ben, während die Uebrigen in der MWüfte flreifen. Sie 
fleden und ftaunen. Der Schaik fann nur todt ober gefan- 
gen ſeyn, fonft bätte die Stute ihren Herrn nicht verlaffen. 

8 Pferd giebt vor der Zeltthüre durch ein leiſes Wiehern 
feine Unrube zu erfennen; kehrt fi dann zu den Bebuinen 
und blidt dieſe an; darauf geht «6 min aus dem Lager. 
Die Beduinen ſchwingen ſich auf ihre Koffe und folgen ihr, 
die jet raſch denfelben Weg, den fie gefommen ift, zurüdeilt. 

Die Nacht ift kalt und flarz die Sterne flimmern hell 
am Himmel; fein Hauch wedt die fhlummernde Natur. 
Der Schaik ift der einzig Wache; Aron und Esther haben 
für den Augenblid ihren Schmerz vergeffen, bie Janiticha- 
ren ſchnarchen bei dem erlöfchenden Feugg; nur ihm bleibt 
die Ruhe fern, denn die Wunde — — Iſts nicht 
als unterbricht ein leiſes Geraͤuſch die lautloſe Stille? — 
Nein: ed war nur Taͤuſchung. Hamed, der Schaik, knirſcht 
mit den Zähnen vor Schmerz und vor Wuth über fein 
Unglüd. Er, der folge Fürft gefangen, im Begriff feinem 
Xodfeinde überliefert zu werben, von dem er nichts zu er⸗ 
warten bat, ald den Tod, und nicht einmal den, eines tapfe- 
ren Kriegerd. — Wiederum ein leifer Ton, — Er dreht 
ſich um, und fieht einen ſchwarzen Punft, ver fi zu nahen 
fheint. Jetzt ift er wiederum unberoeglich; jetzt kommt er 
langſam näher. Einer der Beduinen ifts, der vorfichtig auf 
dem Boden fortfrieht. Er kommt zu Hamed beran, und 
ſchneidet lautlos, denn jedes Geraͤuſch kann den Tod brins 
gen, die Feſſel entzwei und der Schaik iſt frei. Ein unfer— 
ner Sandh E verbirgt die Pferde und der Verwundete 
ſchleppt fib bis zu ihnen. Gluͤcklich, doch zum fterben matt, 
langt er bei den Zelten an.» 

(Zertfegung folgt.) 


Der Tambour von Stralfund. 
1. 
Auf feitlihen Paraden 
Der Tambour die Trommel Schlägt, 
Hat wohl das Herz der Cameraden, 
Doc nimmer bie Uebſte bewegt, — 


Am Fenſter ber einfamen Klauſe, 
Da figt er und finnt bewegt, 
Und fpäbt: ob die Liche zu Haufe, 
Und barrt: bis bie Blumen fie pflegt. 


—Ibr Blumen am Fenſter brüben, 
Ihr grünt, Ihr wiegt Euch und blüht; 
Ihr kennt nicht eutſagendes Lieben, 
Wie’s tödtend durch's Herze zieht!’ — 


Und wenn die Liebſte ſich jeiget 
Am Fenſter, bie Blumen erquickt, 
Und flüſternd ſich niederneiget, 
Und flüchtig hinüberblickt: 


Dann wirb ihm die einfame Belle 
So freundlich, fo lieb und traut; 
„DI! drüben” — und freubenbelle x 
Bom Aug’ ihm die Thräne thaut. 


An den Abendbämmerungen 
Da flagt er mit Klötenflang, 
Da bat er zur Laute gefungen 
Manch fhwermurhvollen Befang. — 


2. 


Biel? Jahre vorübergogen — 
Den Zambeur trieb fein Schmerz, 
Bon den beimifchen Dftfeewogen 
Und immer ſüdenwärts — 


Der Liebe Hoffen und Ringen, 
Die ſchwerzlichen Melobie'n 
Im Lauten» und Alötenklingen, 
Das mochte binüberzich'n; 


Doc AU, was er gelungen, 
Sein Ningen in Zufl und Zeib, 
Iſt nimmer in's Herje gebrungen 
Der wonnefamen Maid, — 


3. 


Und fern am Tiberfiranbe, 
Zu Kiofler’s Einfamteit 
Und zu grauem Mönchsgemwanbe 
Durdy päpftlichen Kuß geweih't, 


Lebt unter ben Drbendbrübern, 
An frommer Ergebenbeit, 
Ein Pilger: mit Beten und Liedern 
Zu mildern fein Seelenleld. — 


Wenn an die Eifenftäbe 
Das Haupt er im Zwielicht lehnt, 
Und die Blick' binunterfchmeben 
Auf die Flur vom Thaue berhränt: 


Dann kommt es flüſternd gejogen 
So lockend, fo traut und vermanbt, 
&o füblend — als fepen «6 Wogen 
Und Winte vom Meeres ſtrand. 


Es küßt ihm die Stirm und Zoden, 
Als rufs ibn, als wol’ es binein; 
Als wol’ es ibn fchmeichlerifch locken 
Aus Alöfterlicher Pein. 


Da prefit er die Hände, bie falten, 
Auf die Stirn und das Hopfende Her: 
„D beimarblidye Beitalten, 
Wie zieht Ihr mich nordenwärtsl“ 
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Es fahr ihn — es bält ibn umfangen, 
Es wird ibm fo beimiſch, fo meh’ — 

„D Zbrän’ auf erblichenen Wangen, 
Grüß mir bie heimiiche Scel“ — 


4 
Und ruft bie Hera — tönenb 
Mit feierlicyem Ton: 
Dann iſt's als ruf ihu verföhnend 
Der Himmelsfriebe ſchon. 


3— 

Wer mob in die Cborgeſänge 
So wunbderherrlicen Geit? 
D Zauber der Himmelsklänge, 
Der ewige Riebe verheißt ! 


D Klänge vom Himmel hüben, 
Bom ewigen Helmarbland, 
Wo Rube und wo Lieben 
Sich bräutlidh und ewig verband! — 


5. * 
An witternächtlichetr Stunde 

Da träumte es ber Jungfrau ſchwet — 

Der Tambour macht die Runbe: 

Kameraden in’e Gewehr! 


Doch vor dem Fenfter der Lieben 
Da fchlägt er fo hell und laut; 
Moch einmal mit todestrüben 
Blicken zum Fenfter er ſchaut. 


Und bie legten Schläge fummen 
Der mittermächtlichen Stund' — 
Und leife die Schläge verfiummen 
Bon bes Tambours nächtlider Rund’ — 


Es juckt bei dem legten Schlage 
Stin Herz und feufjt der Mund: 
„So harrt bie zum jüngften Tage 
Der Zambour von Stralſund!“ — 
E. H. Greifswald. 


Bel meinem Aufenthalte in Stralfunb erzählte mir ein altes 
Mütterchen: „es babe vor Jahren in diefer Stadt ein talentnoller 
Zambour eriflirt, ven hoffnungsloſe inmige Ziebe nach Itallen getrie ⸗ 
ben, wo er in einem Klofter Zuflucht und Berubigung gefucht hätte.‘ 
Dies gab mir Beraulaſſung zu dem Gedicht. 


E. G· © 
zn 
Mural's letzte Erpedition und Ende. 
Schluß.) 


Am Bten war bie Felucke verfchmunden. Vom ganzen 
Gonvoi war weiter nichts übrig, ald die Barke des Gapitain 
Barbara mit 30 Soldaten und einigen Matrofen befeßt, 
und diejenige, welche zuerft den König erreicht hatte und 
nur etwa 20 Matrofen enthielt. 

Des Morgens hatte der König eine aͤußerſt lebhafte 
Gonferen, mit dem Gapitain Barbara. Da Niemand babei 

egen gewefen war, fonnte man bloß wiſſen, daß fie dem 
Beinen böhft unangenehm geweſen feyn müffe, weil man 


nad Beendigung derfelben auf feinem Gefiht eine gemiffe 
Unruhe ausgedrüdt fah. Man glaubte, daß er den Befehl 
geben würde, bis Salerna zuruͤckzukehren, weldes dem Gon« 
voi ald Werfammlungsort bezeichnet worden war, und wo 
die Anmefenpeit eined neapolitanifchen Gorps feinen Abſich- 
ten günflig war. Aber feine Ungebuld hatte ihn befiegt, 
— er ſich deshalb entſchloſſen, in der Nähe von Pizzo zu 

nden. 
Es ftand indeffen zu befürchten, ba bie Douane in 
Bewegung gerathen und den Befehl geben werde, auf bie 
Schiffe an der Küfte zu ſchießen. Es wurde demnach ein 
Dffizier abgeſchickt, um mit ihr zu unterhandeln. Er wurde 
zuruͤck behalten, und das Boot fam mit der Nachricht zuräd, 
daß, wenn man nicht unverzüglich die Küfte verlafje, bie 
Douane bereit fey, Feuer zu geben. 

Der König ließ nun den Gapitain Barbara in die 
Kajlıte rufen, und einen Augenblid' naher wurbe auch ich 
berbei gerufen. Er gab fo eben dem Gapitain Befehl, vor 
ber Bai zu kreuzen, bis daß er im Stande feyn werde, 
ihm das Refultat der Unternehmung, welche er jetzt ver 
ſuchen wolle, zukommen zu laffen. Hierauf wendete er fi 
an mich mit den Worten: „Gapitain, ich mwünichte Sie 
bei mir behalten zu können; aber Ihre Einſicht und das 
Vertrauen, welches Gie mir eingeflößt haben, veranlaffen 
mi, Ihnen einen Auftrag zu geben, ber für mid von 
hoͤchſter Wichtigkeit if. Sobald ich dem Gapitain Barbara 
werde zu wiſſen gethan haben, daß ich nad Neapel mars 
fire, fo reifen Sie fo ſchnell wie möglich ab, um der Koͤ⸗ 
niginn dieſe Depeſchen zu überbringen. Der Gapitain Bar« 
bara wird die möthigen Gelder zu Ihrer Dispofition bereit 
halten. Sollte ih dagegen unterliegen, fo verſprechen Eie 
mir auf's Ehrenwort diefe Papiere zu vernichten.” Nach 
biefen Worten gab er mir einen verfiegelten Brief, und ich 
verſprach ihm, wiewohl ungern, einem Befehle nachzukom· 
men, welcher mic des Vergnuͤgens beraube, ihn bei feiner 
gefahrvollen —— zu begleiten. 

Ich entfernte mich eben, als er mich zurüdrief, um 
mir noch ein anderes Padet zu übergeben. „Hier find Pa» 
piere, fagte er, die Gie, im Fall ded Unglüdd, meiner Fa— 
milie zufommen laffen.” 

r flieg aufs Ded und landete bald nebft allen Sol- 
baten, welhe an Bord waren. Er trug eine prädtige 
Uniform, wie in den Tagen feines Glüds. Als er den 
Fuß aufs Band feste, grüßte ein Ausruf die neapolitanifche 
Küfte und den Monarchen, welcher fo eben von ihr Befik 
nahm. Die Mannfchaft der Felude wiederholte dad Freus 
dengefchrei. Es mar gerade Mittag. Murat rüdte unver» 
ag gegen dad Staͤdtchen Pizzo und wir verloren ihn 
ald aus dem Geficht. 

Eine Stunde nachher Fehrte die Schaluppe mit allen 
Matrofen, melde fie geführt hatten, und aus Neugierde 
dem Könige bis Pizzo gefolgt waren, wieder an Borb 
zurüd. Es war ein Sonntag und die ganze Bevölkerung 
Pizzos befand fi auf dem Öffentlichen Plabe. Als fie die 
Gruppe anfommen fah, in deren Mitte der König gi 
und ald fie den Ruf vernahm: viva Gioachimo! te fe 
ihm entgegen und mieberholte denfelben Ruf. Der Chef 
ber Quarantaine « Anftalt kam felbft, um den König zu 
begrüßen. ine Abtheilung Kanoniere von der Marine, 
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die fih auf dem Plate befanden, traten augenblidlih unter 
die Waffen und begrüßten den König, ald er vorüber zog. 
Auf feinen Befehl folgten ihm dieſe Zruppen; denn ohne 
fih in Pizzo aufzuhalten, fette er feinen Weg gegen Monte» 
Leone fort. 

Unfere Matrofen hatten es nicht gewagt, den König 
meiter zu begleiten, und ihre Erzählung flößte und großes 
Vertrauen liber die Folgen der Unternehmung ein. Sie 
waren faum eine Stunde lang an Bord, ald wir in ber 
Richtung von Montes Leone einige Flintenſchüſſe vernahmen. 
Mir zmweifelten nicht, daß man zu Ehren des zu ges 
ſchoſſen habe. Indeſſen glaubte der Gapitain Barbara in 
der Schaluppe einen Boottmeifter mit dem Befehl abſchicken 
u müffen, weit unter Pizzo zu landen und gegen Montes 
Eine bin Nachrichten einzuziehen. Die Scaluppe fegelte 
um eine Meine Landſpitze herum, bie und füdlich lag, und 
drang in eine Bucht ein, aus weldyer wir fie nicht wieder 
zurüdkebren fahen. 

Mährend wir zwiſchen unferer Beforgniß über bad Loos 
der Schaluppe und der Erwartung über den Erfolg der 
Unternehmung des Königs getheilt waren, fahen wir mehrere 
Menſchen eiligft aus Pizzo gegen den Strand hinlaufen. 
Mitten unter ihnen entdedten wir eine Uniform, bie uns 
derjenigen des Prinzen ziemlich ähnlich zu feyn ſchien. Ich 
fagte hierauf zum Gapitain Barbara, er möge ein Boot and 
Land ſchicken, aber er hatte fein anderes, als basjenige, 
welches er vor einigen Stunden abgeſchickt hatte, Er fiana- 
lifirte der andern Felucke, welche weiter gegen die hohe See 
bin lag, ihr Boot zu ſchicken; aber fie leiftete feinen Ge« 
horſam und beantwortete auch das Signal nicht. Indeſſen 
war der Mann in der Uniform in ein Boot gefliegen, um 
welches berum eine große Bewegung ftattfand. Die Per» 
fonen diefer Gruppe mäherten ſich einander, trennten ſich 
wieder, und mifchten fich endlib von Neuem unter einander. 
Ich befand mid in einer töptlihen Unrube. Der Gapitain 
Barbara ſchaute durchs Fernrohr nach der Küfle, ohne ein 
Wort zu fagen und ohne einen Befehl zu geben. Ic fagte 
ihm alsdann, daß der König bei dieſer außerordentlichen 
Bewegung in Gefahr fenn könne, und daß ed deshalb feine 
Pflicht fen, mit der Kelude auf Gefahr zu ftranden, gerade 
auf den Strand Ioszufegeln, um dem Prinzen Hilfe zu 
bringen, wenn er berfelben bebürfe, 

Barbara antwortete mir, daß das, was wir am Geftade 
fähen, weiter nichts fen, und daß er Befehl babe, dad Meer 
zu halten und unmöglich fein Fahrzeug durch ein falſches 
Mandver in Gefahr bringen dürfe. Sch drang noch mehr 
in ihn, aber jest antwortete er mir barſch, daß er auf feis 
nem Schiffe Herr fen, und wendete mir den Rüden zu, 

Während dieſer Discusfion hatte fib die Menfcens 
menge, welche wir am Strande gefehen hatten, nad Pizzo 
zurüd gezogen und die größte Ruhe war eingetreten. Wir 
lavirten den ganzen Tag und bie folgende Nacht hindurch 
in der Bai. Kein Schiff fam heraus und eben fo wenig 
unfer Boot von der Kuͤſte zurüd, wo man es ohne Zweifel 
feftgebalten hatte. Wir erfuhren nichts von dem, was auf 
dem Lande vorging. 

Den folgenden Zag war es eben fo. Ich mußte wilfen, 
was aus dem König von Neapel geworden ſey und bebauerte 
es, daß ich nicht im Stande gewefen war, mid nach ber 


Küfte zu begeben, ald ich ben König meiner Meinung nach, 
dort erblidt hatte. Um und nicht verbächtig zu machen, 
—— wir genoͤthigt, weiter nach der hohen See hin zu 
reuzen. 

Wie muͤhſam und einfoͤrmig dieſe Schifffahrt auch war, 
fo ſetzten wir fie doch 5 Tage lang fort, als wir einige Mal 
dad Ubfeuern von Fleinen Gemwebren an der Küfte vernah⸗ 
men. Wir vermutbheten, daß Murat, nahtem er Trup⸗ 
pen zufammengezogem habe, feine Feinde angreifes da er 
aber focht, fo konnte der Sieg nicht zweifelhaft ſeyn, und 
vieleicht feierte man mit jenen Schüffen fogar feinen Sieg. 

Eine unbeftimmte Freude folgte unferer Angſt. Wir 
naheten und dem Lande, um bie officielle Nachricht der 
Ereigniffe zu vernehmen, welche wir vorautgefagt hatten. 
Gegen Abend hatten wir noh Nichts zu Geficht befommen. 
Gegen 10 Uhr erfchien ein Meines Fahrzeug, welches wir 
anriefen, und der einzige Mann, welcher es führte, kam 
fodann an Bord. Wir fragten ihn fogleidh, was ed Neues 
gebe. „Nichts“, entgegnete er mit neapolitanifcher Gleich« 
gültigkeit, ... „MN propos, wißt Ihr, daß diefen Nachmite 
tag Murat erſchoſſen worden iſt?“ Schmeigen und Staus 
nen ergriff uns Ale. Erſt nachdem diefer Mann in fein 
Fahrzeug zurüdfehrte, obne daß wir nur daran gedacht hate 
ten, ihn noch länger zurüd zu halten, erhielten wir wieder 
fo viel Stimme, da$ wir nad weitern Erflärungen fragen 
konnten. Er erzählte und nun, daß der König bei Montes 
Leone Widerfland gefunden und vergebens fich bemüht babe, 
fi wieder en. Er fen einer Abtbeilung Douas 
nierd in die Hände gefallen, nicht ohne ſich mit außerordents 
lihem Muthe gefchlagen zu haben. Der Xelegraph habe 
die Nachricht von feiner Gefangennehmung nah Neapel 
gemeldet und als Antwort den Befehl zurüderhalten, ibn 
vor ein Kriegögericht zu fielen. Letzteres babe ihn ohne 
Umftände, fo wie auch die 29 Gefährten zum Tode verur« 
tbeilt, Sie wären, erzählte er, ſogleich erſchoſſen worden 
und zwar nad ber alphabetiichen Ordnung ihrer Namen 
und ohne Rüdficht auf ihren Grad zunehmen. Der König 
fey der fiehente geweſen und babe felbft Feuer commanbirt. 

Eeit langer Zeit batte fih der Schiffer mit feinem 
Boote wieder entfernt, und unbemeglich und ſchweigend bes 
fanden wir und noch immer niebergefchlagen von der erhal« 
tenen Nachricht im Hintertheile der Felude, 

Die Schüffe, weldhe wir gebört hatten, waren inbeffen 
nicht fo zahlreich gewefen, ald daß fie und die Ueberzeugung 
hätten geben fönnen, der König fey zugleich mit feinen 
29 Gefährten erihoffen worden. Diefe Art von Wider 
fpruch zwifchen dem Thatſaͤchlichen und der Erzählung des 
Fiſchers erregte zuerft in uns Zweifel, und bald mweigerten 
wir und aänzlih an den Tod ded Königs zu glauben, 
Wir beichloffen deshalb, nicht fern von der Kuͤſte und die 
ganze Nacht hindurch zu warten, bis die Todesnachricht fich 
beflätige oder widerlege. Da mir fein Boot hatten, fo war 
ed und unmoͤglich irgend einen aus der Schiffsmannſchaft 
and Land zu ſchicken. Der übrige Theil der Nacht verging 
und bei unferer Ungeduld fehr langſam. 

Mit Tages Anbruch fam ein Boot der Douane, wels 
ches und den Befehl brachte, und zu entfernen. Der Unter- 
offizier, welcher uns diefen Befehl befannt zu madhen hatte, 
fagte zugleich. mit trauriger Miene: „Ihr gehört zu Joachims 
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Erpebition; ich verbehle Euch nicht, daß Ihr die größte Ge- 
fahr lauft, wenn ihr an ver Küfte bleibt, auch habt Ihr 
nichts mehr bier zu thun, weil der König todt if. Ent- 
flieht deshalb fo ſchnell, wie moͤglich.“ 

Bei diefen Worten leuchtete und die Mahrheit ein, 
Die Art, wie fi dieler Mann über den König ausprüdte, 
verrieth und einen Anhänger deffelben. Wir fragten ihn 
deshalb Über die Ereigniffe der vorigen Tage. 

Er erzäblte uns, daß der König unverfehends bei Monter 
Leone vom Gapitain ber Gensv’armerie Trentacapelli anges 
griffen worden und le&tern aus feiner Stellung habe ver- 
treiben wollen, nachdem aber 7 Perfonen feined Gefolges 
verwundet und eine getoͤdtet worden ſey, (der Gapıtain 
Moltero wurbe getödtet und der Gapitain Pernice tödtlich 
verwundet) habe er fih genöthigt geiehen, gegen den Strand 
hin fi zurüc zu ziehen. Eine Menge der Leute der dor 
tigen Gegend hätten ſogleich Parthei gegen ihn ergriffen, 
als fie ihn auf ver Flucht gefeben. Er babe ſich nach dem 
Strand bei Pizzo gewendet und ald er daſelbſt fein Boot 
nicht gefunden, habe er ſich in ein Kabrzeug geworfen und 
fi bemübt es abzulöfen. Unterdefjen hatten ſich aber Meh ⸗ 
rere auf ihm geworfen und ihn, trog aller Gegenwehr, ge« 
fangen genommen. Der größte Theil feines Gefolges ſey 
ebenfalls nefangen worden. Nachdem der König in die 
Feſtung gebracht worden fen, habe ſich der Gapitain 
Trentacapelli erlaubt, ihm bittere Borwürfe über feine Uns 
ternehmung zu maden und befohlen, daß man ibn unters 
ſuche. Gluͤcklicher Weile bätte dieſe unwuͤrdige Behandlung 
bald ihr Ende erreichtz denn in der Nacht vom Sten bis 
zum Oten fey der General Nunziante angefommen und babe 
die Peitung des Verfahrens übernommen. Er habe den König 
mit den Ruͤckſichten behandelt, die man einem unglüdlichen 
Fürften fbuldig fey, und ibm verflattet, das Anerbieten 
eines Spanierd, ded Obrrauffeherd der Güter des Herzogs 
von Infantado, für feıne Bedüriniffe zu forgen, anzunehmen. 

Mehrere Zage lang ſey man ohne Nachrichten aus 
Neapel geblieben; endlich aber fey am 12ten des Abends 
eine telegraphiſche Depeiche, durch den Zufland der Atmos» 
phäre verſpaͤtet, ded Inhaltes eingegangen, daß man ihn 
übergeben folle. Man glaubte, daß man ibn diefer Nachricht 
zu Folge irgend einer Feftung übergeben folle, aber noch in 
derfelben Nacht habe ein Courier den Befehl gebracht, daß 
man ibn einem Kriegtgericht übergeben folle, welches auch 
ſogleich zufammen getreten fen. 

Unter dem Borwande, fie zu verbören, habe man zuerft 
die Generale Franceibetti und Natali, fodann auch feinen 
Kammerdiener Armand von ıhm entfernt. Der gefangene 
König habe dem WBerichterftatter der Gommilfion, der dem 
Gebrauche nachgekommen ſey, ihn um feinen Namen zu 
befragen, geantwortet: „Ih bin Joachim Napoleon, König 
beider Sicilien, nun gehen Sie, mein Herr.” Damit habe 
er fih dad Todekurtheil ſelbſt geiproden. 

Während es vom Kriegägericht niebergefchrieben wor- 
ben, fen ein Geiſtlicher, derGanonicus Masdea, ins Echloß 

efommen und zu dem König gebracht worden. Er habe 
ıhn mit den Worten anaeredet: „Sir, ich erſcheine jegt 
zum zweiten Mal vor Ihnen. Als Ew. Majeflät nad 
Digo kamen, bat id um eine Summe zur Vollendung der 
Kathedrallicche und es wurde mir mehr verwilligt, als ich 


verlangte. Bol Dankbarkeit gegen Em. Majeftät komme 
ich jegt, um meine Hülfe anzubieten. 

Hierauf verlangte der König Papier und fehrieb an 
die Königinn und an feine Kinder, Er legte eine ?ode 
von feinen Haaren in den Brief und machte fich zur Volls 
firedung feines Urtheild fertig. Es wurde an ihm auf der 
Schwelle feines Zimmers voljogen und er ging dem Tode 
mit rubiger und heiterer Miene entgegen. Auf feinem 
Herzen trug er das Bildniß der Königinn und fagte den 
Soldaten mit freunbliher Miene: "Schont das Geficht 
und zielt nad dem Herzen.” Sein Leichnam wurde ohne 
Pomp in der naͤmlichen Kirche von Pizzo beerdigt, die durch 
feine Wopithaten aufgeführt worden war, 


Pommerſche Nachrichten. 


Schlamwe, Anfangs Februar. 

Aus mebrmaligen kleinen Antworten im Briefwechfel Ihres 
Blarıs läft ſich entuchmen, daß unfer miebliches Stätichen mit einem 
Male der Gegenſtand einiger Berichterftatter gewelen zu fepn ſchelnt. 
Es it wahr, ſelt ange find Leine Mittbeilungen aus Schlawe in Ybr 
Blatt aufgenommen worden. — Das ift in der That fchade; und fo 
will ich denn auch nicht länger anſteben, Ihnen einiges aus unferer 
Kreishaupiftatt — in Ermangelung eines andern Correspondenten — 
zukommen zu laffen. — 

Zupor erwäbne ich jedoch, daß e4 meine Sache nicht iſt, mit 
Stabtnenigteiten oder mit Auszügen aus unferer Chronique scanda- 
leuse meinen Bericht allein auszufüllen; doch frp beiläufig gefant, 
daß fih Stoff zu dergleichen hinlänglich verfindet, und daß mir hier 
jegt in großer Aufregung leben. Ich ziehe es daher vor, ben Buflanb 
biefiger Gelelligkeit jwerit zu befprechen. 

Man kann denfelden wobl erfreulich nennen, und müſſen wir 
damit ſchon zufrieden ſtynz er könnte ſich freilich mod andere, bad 
beiüt beffer gefaltet haben, — aber wir find nun ſchon zu ſehr an 
das früher Verkorbene gewöhnt, und werden wobl froh ſeyn, wenn 
6 beim Alten bleibt. — 

Zwar ſchlen e# als wenn umfere biesjährigen Wintervergnügun ⸗ 
gen mebr als font barmonifdy werden wollten, ju welcher Heffnung 
bie neue Drganifirung der Statuten unferer Reffource Mr. 1. beredy» 
tigte. Itdoch dem war nicht fo, denn fchon bei Feſtſetzung der Stas 
turen zeigten ſich fo viel Abonnenten, fo viel Zwinligkeiten, daf «4 
uns bamit beinabe fo gegangen wäre, wie ben feetirerifchyen Auswan - 
dereru nach Amerifa, und wir mieder ohne Oberhaupt, wie ein Bir» 
nenfhwarm obne KRöniginn, hätten umber irren müflen. — Doch ge» 
ſtalteit fich mit einem Male alles günſtig. Unfere Reffouree Mr, 1. 
wurde von einigen 30 Mitgliedern gebildet, Sie liegt an der Zierde 
unferer Stadt, am Markie, welcher theilmeife an dem Häufern mit 
ſchoͤnen Linden befegt iſt, bie ihm, wenigſteus mäbrend des Sommers, 
durch ihr fchönes Grün ein recht freundliches Anſebn geben, 

Es iſt zu beflagen, daß fich biefe Lindencinfaſſung feit einigen 
Tabren immer mebr verloren bat. Bergangenen Sommer vermißten 
wir mit einem Male des Morgens wieder in einer Ede des Martts 
zwei ſchẽne Linden, die fich rede gut ausnabmen, — 

Wie ſich ein jeder im unferer Reffource amüfirt, darüber find 
die verſchiedenen Theilnebmer derfelben ſelbſt wohl noch nicht ganz 
mit ſich Im Meinen, Dfimals iſt fie jedoch febr leer. — Eine allge» 
meine Eonverfation findet auch uur höchſt ſelien flat; gewöhnlich 





— — 
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bilden ſich mebrere Meine Klubbe, die faft immer ihre eigenen Lieb» 
lingsibemata beſprechen. Der eine fpricht hauptſächlich nur von Pers 
den und Reiterei — wahricheinlidy fchreibt ſich dies noch vom ber 
früher hier aewefenen Brilloffſchen Kunſtreitertruppe ber; ber andere 
verhandelt ſchon mebr wiſſenſchaftliche Gegenſtaude, YIndufrie, Por 
Itit, Bewerbeileiß 16,5 der dritte wird von Kartenfpielern gebildet, 
und woc ein anderer fagt fait gar nichts — wenn ich mid, fo aus- 
drüden darf. Ms Lieblingstartenipiel IN jegt Commerce vorberr- 
fchend. Anfangs wurde mit 6 Pf. pro Mann Einfag angefangen, 
jet iſt derfelbe ſchon bis 2} Sr. genliegen, fo daß ber glüdliche 
Gewinnende ſeht oft eine Baarfhaft von O—25 Sr. mit nad) 
Haufe nimmt. — 

Bri Bildung unferer Reffource wurden vorläufig für biefen 
Winter feche Bälle feitgefegt, von denen wir nun ſchon zwei binter 
uns haben. Der Zulegtgemefene wurde biremal ausnahmsmelfe nur 
mit einer Wolonaife eröffnet; auch ging es Unſangs etwes ſteif 
ber, jedoch bald gewann Fröblichteit und Scherz die Oberhand, blie- 
ben fie auch, bis zum Ende des Balls, bis gegen 4 Uhr Morgens. 
Die Diecuffion in den angrenzenden Zimmern war biesmal gehl- 
reich, fogar gelebrt! — Zwar hörten wir feine Sentenzen don Taci» 
tus und Cicero — aber body eine febr gediegene Auécinanderſetzung 
fiber die Empfangnabme ber 10 Gebote durch Mofen am Berge 
Sina. — Auf einer andern Seite wurde über Umgang und Achtung 
pbilofopbirt. Hierüber will Ich in Kürze nur bemerten, und wird Jeder 
"der verehrten Zefer mit mir einverftanden fepn, daf man Nirmanten 
derachte, dem es an Berſtand fehlt, deun man giebt ibn lich nicht 
felbit; aber die Dummbeit wird doch gewiß lächerlich, wenn Etolj 
und Eigentünfel ſich dazu gefellt, in dieſem Zale ii cs wohl erlaubt, 
fie zu bobnneden, 

Auch Eoncerte find Hier jegt an der Tagecordnung. Durch bie 
Antüntigung des erſten Concerts wurten unfere vorjäbrigen Weib. 
nadytsfreuben um ein Bebentendes vermehrt. Daffelbe fand am Tage 
nach den Feiertagen Matt und batte fidy eines zahlreichen Beſuches 
zu erfreuen. Drei Schülerinnen des Eoncertgebere Herrn ac. Zinb- 
ner trugen mit demfelben brei beliebte Dubertüren auf einem ſchöntn 
Flügel vierhäntig vor, umd eine junge Sängerin mit volltönender 
friſcher Sopranflimme fang die Beethovenſche Compofition Adelaide. 
Das vielbefprocdhene Duett: Wenn mir Dein Auge Arahlet 10, blieb 
feider aus. — Uebrigens enthalte ich mid aller Gloffen über unfer 
Eoncert; denn wenn am der ganzen Aufübrung Überhaupt aud) noch 
manches zu erinnern wäre, fo ift dies wohl zu verzeiben, und micht 
möglich, beim erften Auftreten fo ganz tas richtige Maaß zu treffen. 
Wir Ale faben auch fehr wohl, daß es nur Abficht ber Antereflen« 
ten war, nicht die Bewunderung und Erfiaunen, wohl aber das Gr- 
fühl und bie Herzen ihrer Zubörer zu gewinnen. — 

Mit unferer Garnifon leben wir in ben beften Einverfländniffen. 
Als Beweis dafür wollen wir nur eines Mastenballes erwähnen, 
welchen Herr d. &.r..., ein großer Kinderfreund, der biefigen Yus 
gend gab, bei ter erſterer dadurch gemif in einem dauernden Anden« 
fen bleiben wird. Der Bal foll tem Beranftalter gegen 50 Thlr. 
getoftet haben. — Es war allerliebit, biefe 8— 13jäührigen Kinterchen, 
gegen 40 an ber Zabl, in ihren verſchiedenen Koſtümen berumfprin« 
gen zu feben. Allgemein gefielen ein Heiner Genius, ein Neger» und 
ein Hirtenpärchen, denen fich Tproler, Zigeuner sc. anſchloſſen. — 
Ale wurden mit There und Kuchen regalirt und bradyten bei demſel⸗ 
ben dem Beranftalter dieſes Meinen Feſtes mehrere Bivats aus. — 


Mit unferer neuen Drgel find wir eingemintert. — Wir boften 
bie Bolentung und Aufſtellung berfelben ſchon zu Pfingilen vorigen 


Kabres, fpäterbin zu Micdyaelie, doch werben wir fie nach jetzigen 
Ausfichten wohl erft mit dem Jabre 1840 abwarten müflen, denn ber 
Berfertiger fcheint den Gebanten im Muge zu halten: „Was lange 
dauert, wird gewiß gut.” Biclleicht betätigt er fi auch. — . 

In politechnifcher Hinſicht wird nicht gerade etwas Erhebliches 
geleifter; doc fol dem Bernehmen nad in ber Werktatt eines hie 
figen Metallarbeiters eine Walze zum Walzen der Bücher, nach wel» 
chem bie. biefigen Wuchbinder des zeitraubenden und auch fehr angrel 
fenden Scylagens mit Hämmern auf die rohen Papiermaffen über« 
boben find, im Entfichen ſeyn. — Beichreibung und Zeichnung biefer 
neuen Maſchine find direct aus Hamburg bejogen. Db tie Preife 
ber Büchereinbände in Kolge diefes Ereigniffes felgen ober fallen 
werden, bleibt vorläufig noch in dubio; wabrſcheinlich das letztere 
— angenehme Ausfichten für die ſich viel mit Wiffenichaft Beichäf- 
tigenden. — 

Bon einem Mäfigteitsverein ſcheint bier noch gar nicht bie Rebe 
gewefen zu feyn, obgleich berfelbe hier gerade nicht zu fehr unange⸗ 
bradıt ſeyn dürfte. 


So weit für dies Mal. t...d 


Zebruar Ifte Decabe. 

Stargard. Bu bem Artikel meines legten Berichtes über ger 
feige Bergnügungen sc, iſt noch hinzuzufügen, daß unfere Mitber 
wohner jütifhen Glaubens aud eine Reſſource für ſich gebildet 
haben, obgleich zwar einige Tropfen dieſes morgenläntifchen Blutes 
in die tt ſte Reſſourcen ⸗Geſellſchaft gefloſſen find! — 

Die vermehrte vielfchtige Frequenz unferer Stadt hat ſich ſeit 
einem Jahre auch befonders auf ben Poflen » Verkehr eriredt, 
Bor Jahren flanden wir nur mit Stettin durch einen wiermaligen 
Poftengang Inder Wocein Verbindung; feit einem Jahre geben aber 
täglich zwei Poſten (begünitigt für Raucher, Meine Rinder ıc.) von 
bier nad) Stettin und kehren ebenſobiel zurück, — flets mit Paffagieren 
befegt; höchſtene monatlich im Durchſchnitt 4—5 Mal unbefegt. 
Bel diefem fo bebeutentem Poftenvertehr bat die biefige Poſthalterei 
mit einem Etat von 24 Pferden, im Laufe bes Jahres 26827, Meis 
len geleitet, fo dak alfo auf jedes Pferd täglich 3.5, Meilen fommt. 

Ein reger Sinn zeigt ſich feit mehreren Jahren in Verſchönerung 
der Umgebung unferer Statt, beſonders durch Anpflanzung von mehr 
reren Zaufend ber verſchiedenſten Baumarten auf Zandflrafen und 
Wege, wovon leider die Loitbarften wenig Gedelhen gehabt haben. 
Es bleibt immer eine ſchwierige Aufgabe, unſere von der Matur fo 
Riefmürterlich betrachten Environs für das ermüdende Auge in Etwas 
ju beben; jedoch wird e# mit der Zeit vielleicht gelingen, nur müßten 
böswillige Hände für ihren Unfug hart beftraft werben. 

Bor Zeiten lebte bier ein Mann, ebrbaren Mudentens, der Grün 
der umfers Schügengartens, — wir fagen ibm noch in der Kerne 
unfern herzlichlen Dant für feine babel gebabten Bemühungen, da 
dies der einzige nabeliegende Vergnügungsort if, wo man ju Som« 
merszeiten im fchattiger Kühle ein angenchmes Plägchen findet, Wie 
jwar fo Vieles der Mode und Veränderung unterworfen ift, fo 
fcheint ed auch bier der Kal zu fepn, ta in ben lehten Jahren das 
vergnügungslufige Publitum dieſem für den Sommer fo freundlichen 
Aufenthaltsort weniger Befuch bat angebreihen laffen und für die 
winterliche Yabreszcht nicht Pletiſten — fondern nur einige Pitertiften 
bier ihr Wefen treiben, — als Kegtere jwar febr eifrig, mit ben Er» 
tern aber feine entfernte Aebnlichkeit haben. — 

Bor Kurzem gefeflte ſich bei und zum naturellen Winter mit 
ber Schneefeite, — ein perfoneller Winser auf der G⸗Stite. Diefer 
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feimwollenbe Eoncertmeifter Here A. Winter, berköremlich aus Wollin 
und Biolonift, beabfichtigte laut Ankündigung ein großes Anfirumen- 
tal» Concert a la Paganini zu geben. Machtem aber Druckerti und 
Zettelträger bergebend in Bewegung gefegt war, ging biefer perfo- 
nelle Winter wie der maturelle, falı am Publitum vorüber. — 

So oft haben ſchon Beſucher biefer Urt bier ibr Mißgeſchick 
empfunden und möge «6 ihnen zur Warnung bienen, daß nur etwas 
Uußerordentliches — mit Ruf — auf die Gunſt des mufifliebbaben« 
den Publitums rechnen darf, denn einmal nur ein falfcher Ritter 
— und nie wieder! — 

Ein Herr Jacob Eben aus Rufland, angebliher Nachfolger 
des berübmten Bufifow, Hält feit acır Tagen bier aud) Ouaran- 
taine, — eine ungünflig ausgefallene Kriſie bat er überflanten und 
wird fchwerlih vom ber jweiten angekündigten viel zu boffen baben. °) 

Der ebemalige Schaufpieler jegige Taujlehrer Here Hartmann, 
welcher mit vielem Glück die Beine unserer Jugend in Bewegung 
ſetzt, beabfichtigt bier einen Kurfus der Gymmanit zu eröffnen. Dies 
Unternehmen findet zwar mandye ſich freuzenden Entgegnungen, jedoch 
bürfen Eltern unter ſolcher Leitung mie der des Herrn ‚H., ber aud) 
bierbei gewik mit feiner gewohnten Bor+ und Umficht der ibm an» 
vertrauten Zöglinge banbeln wird, für ihre Kinder feine Beſorgniß 
begen, und iſt nur zu mwünfden, daß dem Entflchen diefer zweck ⸗ 
mäßigen Anftalt feine Hinderniffe in den Weg gelegt werben mögen, 
welches um deilo weniger zu ırmarten ficht, da mebrere der Herren 
Werzte eine medizinische Gymnajtit hiermit gern verbunden fähen. 

Hat fid) in Allem bei uns der Zurus gefleigert, fo iR ec nicht 
in ben Schlittengeräthichaften, wovon wir Zeuge bei den verſchitde⸗ 
nen bier Natigefundenen Schlittenfabrten waren, denn mandıes alte 
Möbel aus dem vorigen Jahrhundert, vielleicht nur etwas renopirt, 
mußte paradiren. Die erſte der Schlittenfabrten gewann befonters 
dadurd am Sedeutung, daß fie am Tage der Geburt des grofien 
Friedrich ſtattfaud, andere zeichneten fid durch galante Um» und 
Umfäle aus. 

So eben mein G. H. R. fommt mir noch Ihr Blatt Mr. 10. 
zu Händen, entbaltend in einem Eorrrepondenz » Artitel aus Stettin 
einen ftarten Irrthum über mangelbafte Ortbograpbie alter Kriege» 
Kameraden in Stargard. — D! mein leber Stettiner, feßen Sir 
gefällig die Brille nochmals auf und leſen Sie die Anzeige des 
Bereins Preukifcher Freiwilligen im Stargardter Wochenblatt Mr. 7. 
deutlich durch, fo werten fie finten, daß felbige Stertin, den 
18. Jengar 1839 tatire ift, und ich Ihnen noch zum Ueberfluf 
fagen dann, daß das Driginal treulicy wiedergegeben int, ihre über» 
flüffige (— Bemerkung alfo nur auf Stertinfche Orthographie Bezug 
haben fann. 

Meines Willens bat ter Stargardter Verein Freimiliger noch 
micyts über felne diesjährige Felerlichtelt perlauten laſſen. 


*) IR hiermit auch darchachalien. 
(Algem. Yomm. Voltöblart.) 


Roftocer Theater :Rachrichten, 
Sonnabend; ben 23ften Februar, zur Feier des Geburtstages 
—— gan Hebelt der Arau Großberjogin von Medlenburg- 
n, bei aufgebobenrm Abonnement und vollem Haufe: „Pro« 
og’ und „Zum treuen Scyäfer‘‘, komiſche Oper in 3 Acten, Mut 
von Ubdam, Der Prolog, dem eine Feflmmfit, oder fogenannte 


Aubeloupertüre (mir börten, es ſeh bie Weber'fche), die das bekannte: 
God sare etc, de Grundlage bat, voraufging und als deſſen unge» 
nannten Verſaſſer man den biefigen Scaufpieler Herm Xanfifen 
mutbmaßt, murbe von der Demolfelle Jünke febe gut geiprochen. 
Die dann gebotene Dper iſt eine Movitar für unfre Bübne. Man 
muß geſteben, daf bie Wabl derſelben für das biefige Repertoir in 
einiger Beziebung eine ziemlich glüdliche zu nennen iep. Hat aleid) 
das aus ber famöfen Zeit Ludwigs XV. gewäblte Eüjet In Hinſicht 
maaflofer Arivolität Harfe Kamilienäbnlicdyfeit mit dem uns ebenfalls 
ſchon gebotenen „Ponlillen von Zonjumean” deffeiben Eomponliten, 
fo Hit diefelbe doch eben bie roibe Beere, welche fo mandıen woi di- 
sant Mufikfreund vor die Bübne lockt und um dberentwillen er ben 
Berlun einiger Federn an ter Leimruthe der Theatertaſſe nicht body 
anfchlägt, mwäbrend er gäbnt, menn ibm der Theaterzertel Hafülche 
Mut tür den Abend vrrfündet. Die Mufit der Dper giebt manche 
neue Melodien; andere find auffallende MNeminiecenzen aus dem 
„Weftilon’‘, „‚Cheval bronce‘* und andern franzöfiichen Compoji- 
tionen. Die überaus getebnte Duvertüre bat bei vorirefflicen Stel» 
len etwmae Potpourrimäßlnee. Im Ganjen kann man bie Muif male 
und vwoigig nennen; gefallig ift fie jedenfalls, wenn fie gleich keinen 
mpergeflichen Eindruck zurücklägt. Uns feble Partitur und Text 
(warum beſchaffte die Ditection legtern zum Frommen des Publifuns 
nidyt?), um genan über die einzelnen Geſangſtücke, von benen ung 
einige febr anipradyen, berichten zu fünnen. Die Oper ward aber 
auch in Beziebung auf die Darflellung ſehr angenehm und jwar vor⸗ 
züglih durch Herrn Haffel. Herr Halfel war als „liter 
Coauerell‘‘ fo vortrefflid, fo vol wahren, binreißenden Humors, 
dafi er binter jedem Act einen Herausruf (menn er anters denfelben 
bei der bekannten Idioſonkraſie tes Diefigen Publitums nach jeder 
Borfiellung ein „„ Heraus’ erfchhallen zu kaffen für cbrend bält) ver= 
dient bätte, und dan ſelbſt Tiejenigen, welche das Equlbogut ber 
Handlung anetelte, die Dper wicht vertammten, eben weil die fran« 
seite LZeidnigkeit und Lebendigkeit des Haffel’fdhen Spiels das 
üppige Süfer vergeffen lieh. Demoifelle Brügarmann (Caroline) 
fang febr brav, namentlich im zweiten und dritten Acte und erwarb 
den raufchenten Applaus des Publitums. Herr Schwemer (Graf 
don Eoaslin) beiriedigte ung ebenfalls in feiner Heinen Mole, Wir 
hörten Lieten jungen Sänger gern einmal In einer dedeutenden Par» 
ihle. Here Haffel ward gerufen. 


Dienflag, den 26. Februar: „Die Wirbertäufer‘‘, oder: „Jo⸗ 
bann von Keiben’, große bittorifch = romantifchye Oper In 4 Acten, 
Mufit von Alsporf, Zerı von G. Nanffen. Auf die diesmalige 
Ausführung der Oper unfers um bie biefige Bühne fo febr perbien« 
ten Mufitbirectore fchlen mit wenigen rübmlichen Ausnabmen vom 
Perſonale nicht der Bun und jene Liebe verwendet zu werten, melde 
bie frübere cbaratterilirte. Der den Refrain des Schneiderliedes mit 
feinem originellen Zuſatze wiedergebende Ebor war in enormen Grate 
ſchlecht und bie Schuld lag an ben Eborfängern, denn früber a 
derselbe viel, febr viel befler. Herr Ebert (Af) der fich fr tie 
große Mübe zw gebem fehlen, gefiel ung diesmal nur in ber bübſchen 
Arie: ‚Stile, fanfte, file Racht sc." Much fpricht er, bar er im 
Allgemeinen aleich eine ziemlich reine Aueiprace, Im Dialog viel zu 
monoton. Madame Siebert Gertrude) fang ibre erite große Arte 
Im zweiten Acte ner ftellenmweile gut. Seren Helfe'e (Hanslen 
van der Straat) Romanze wurde wirker ſtürmiſch da capo verlangt. 
‚Herr gen (Sobanı) war in der großen Scene des dritten Acts 
nah Gewohnbeit meſſterbaſt. Wir erlauben ums inden, Ihm zu be: 
merten, daR es unäftbetifch IN, ſich fo beftig anf die Erbe zu wer« 
fen. Bon ter Madame Hänfel (Meta) mollen mir Karren; 
warum übernahm Demoifele Brüggemann, der bäufiges Aufire» 
ten ihres Spirls wegen fo überaus zu empfeblen in, die doch chen 
nicht gar bedeutende Paribie nicht? Was das Libretto, auf welches 
wir diesmal mebr Aufmertſamteit verwendeten, beirift, fo mwürte ber 
Herr Berfalfer gut daran tbun, tafelbe einer nochmallgen ſorgfäl- 
tigen Durchſicht ju unterwerfen. Stellen, wie die J. B. in ber jcher 
nen Arie des „Hänslein’ im vierten Acte vorfommenbde : 

„Ibm wird (!) ber Liebe 

Wonnige Triebe (!) 

Dann —— 
find zu befehkigend ſehlerbaft, als daß bie geſchmackvolle Begleſtung 
ibre Mängel überbören laſſen Lönnte, Oder ſang eiwa here Hefe 
den Text nicht richtig? 


so 


itag, den Iften März, bri volem Haufe, BWirberbelung der 
PORN. urn ir „Zum treuen Schäfer.” — Die Husfübrung ber 
Dper war gan; fo brav und erguidlich mie bie frühere, namentlich 
in Bejug auf das Spiel des Heren Haffel, der in dem brolligen 
Durtt tes dritten Aete« wo möglid ned mehr Humor iprubelte, 
als früber. Auch Demoifelle Brüggemann ofenbarte bieemal, 
dag e6 ibre ernſtliche Abſicht ſeb, nicht blon gu zu fingen, fondern 
auch gut ju fplelen. Ibre Manieren waren freilich Mellenweile noch 
ein wenig üniſch und böfgern, aber auch mitunter gany der Mbilcht 
der Rolle angemeſſen. Courage! Rom ward nicht im einem Tage 
erbaut! Herr Haffel und Drmeifelle Brüggemann wurden am 
Schluß der Borſtellung gerufen. — 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


onntag, den 24. Februar, entbielt die im Eirens der Herren 
wer ne Dumos bei überbollem Haufe gegebene Borfiellung 
meitens Wieberbelungen fdyon geiebener Stüde, die man indeſſen 
gerne noch jum zweiten und britten Male ſieht. Die von der Ma» 
damt Dumos uns vorgeſührten lebenden Bilder erinnern und an 
die mimifch - plafifchen Tableaurs der ebedem fo berühmten Proſeſ⸗ 
forin Händel» Schüg, und an bie brrrlichen Attuuden ber nicht 
weniger berübmten Zaglieni, weldye unfere Hauptfladt bemundert. 
Vatame Dumos bat Indeffen noch ben Borzug, daß fie die ihrigen 
auf einem im fihnefien Laufe tabineilenden Pferbe ausführt. 


Montag, den Ziten. Wir konnten die Einlatung eines Zreums 
dee zur Parıbie und zum Abendeſſen nicht abſchla en, und ſaben 
ung genötbiget, noch vor Beendigung der erſten Abtheilung die Bor: 
- ftellung zu verlaffen. Das Haus war wiederum gut befet, 


Dienftag, den Z6flen, feine Boritellung. 


Minweh, den Then. Das Benefice der Geſchwiſter Sinne 
datte fi = fo mebr eines zahlreichen Zuſpruchts ju erfreuen, ta 
die wadern Beneficianten ſich bereits durch ibre Kunſtleiſtungen bie 
Gunſt und den Beifall unſers Publitams erwerben baben. Die LIE 
fiche hatte nicht zuviel verfprochen, wenn fie efagt, daß ſammt liche 
Mitglicher der. Geſellſchaft Alles nur Mögliche aufbieten würden: 
um biefe Boritellung ausjuzeichnen, und nor Adem ernbteten Herr 
Hinne, als rufiiicher Gemſchick, Demeifele Hinnes Cachutta mit 
Kaftagnetten- Begleitung, Demoiſelle Moftbauers Tanz zu Pferde, 
Here Stella und der junge Mericaner, als bie beiden Mebhleten, 
die Kunfifertigfeit ber Heinen Eugenie, und entlih Matame Du— 
mo, ale chende Spipbite, und Herr Dumos in ber Metamor: 
phofen» Scene, die une den unfterblihen Mapoleon im täufchenten 
Bilde wirderum auf Augenblide vorfübrte, allgemeine und woblver- 
Biente Zobfprüche, und lirken ung das Wegbleiben der auf dem Zeitel 
angefüntigten fomifchen Darfiellung nicht vermiflen. 


Donnerilag, den Bſien, bot der Circus wieder wancht Wieder ⸗ 
bolung des bereits Gefebenen, wenn gleich mit Intereffanter Abwech ⸗ 
felung gemiſcht. Auch batten wir abermals Fortuncus willtommmene 
Erfcheinung. Das Haus mar yemlic, befegt, 


itag, den 1. Märd. Die vor wiederum ziemlich beſetztem 
Haufe gegebene Bortellung mar abermals ausgezeichnet zu nennen. 
Simmtliche Mitglieder der Gefellfihaft — wir fchliefen felbit bie 
vom Thiergeſchlechte nicht aus, — metteiferten mit einander im Kunft- 
eifer, und es wurde, — wie fait beftäntig zu gefcheben pileget, — 
jede einzelne Zeiftung mit elnftimmigem Belfalle und Braverufe be 
gleitet, Auch die Pleine Matalie, — bie mir bieber Eugenie 
genannt haben, was jie uns hoffentlich nicht übel nehmen wird, — 
erwarb verbientes Leb. 


Sonnabend, ben 2ten, feine Borftellung. 


Dienftag, den 26. Aebruar, großes Vocals und Xnfirumental» 
Eoncert im Saale der Brauer Compagnie, aufgeführt vom Herren 
Srabt-Mufit-Director Fiſcher, unterlübt vom Heren Dr. Schiff, 
mehreren Dilettantinnen, Dilettanten und Mufitern. 


Nebacteur: 


— 


Die Affiche bot eine Auswahl intereffanter Muſitſtücke und hatte 
ein zablreichre Publitum verfammelt. Die von Dilertantinnen ausr 
geführten Gefangnüde liegen außer unferer Beurtbeilung, und wir 
fonnen den Bemubungen der Damen, welche in diefem Gencerte mit 
wirkten und benielben eine fo amgenebme Abwechfelung bereiteten, 
nur unlern Dant ausfprehen. Das Eoncertino für Elarinette pen 
SBirmann wurde von Herru Riechen, einem ber Gern Mufiter 
des Herem Goncerigebers jwar mit Fertigkeit, jebech ju unferm Bes 
dauern, mit zu weniger ET as auch das ElaviersEoncert von 
Weber vom Herren Dr. Schiff nicht fo gut vorgetragen, als wir 
e# in feinem zweiten Goncerte von ibm börten, indem er bat Tempo 
zu ſehr übereilte, und dadurch zuweilen undeutlich wart. Dagegen 
erbielten tie Barlstionen für Erle von Komberg, borgetragen vom 
Heren Bof, gleichfalls einem Herrn Mujiter des ‚Hreırm Koncert⸗ 

ebers, allgemeinen und einjlimmigen Beifall; ungeachtet fie, nur om 
— der Streihinfirumente begleitet, des Schmuckta aller fou⸗ 
figen DOrcheiter- Begleitung entbebrten. Sie murden mit Sicherbeit 
und Befonnendeit ausgeführt, und wir wünfchen, baf ber madıre 
Mufiter auf der rübmlid) begonnenen Bahn fortichreiten möge, was 
wir um fo weniger bejmweifeln, da er bie bauptlädhlichiten Schwi 
keiten übermunten bat. Bor allem aber verkient ber Kerr Comeert» 
eber unfer Leb, baf er uns ziel feltene und ansgejeichnete Werfe 
ür das Orcefier von Beerboven zu Gebör brachte, die Onbertüre 
su „Egmont“ beim Beginn, und die große Symphonie „„C- moll’ 
am Schluß des Concerts, wenn man bebenft, mas es fagen will, ein 
paar ſolche DOrchenlerfäge mit dem bier im Drie zu Gebote lebenden 
Pirtteln jur —— zu bringen, — indem kaum bie Hälfte ber 
Mitwittenden gewobnt if, zufammen zu fpielen. Davon gebübrt 
einzig und allein bie Ehre unferm braven Herrn Mufit » Director, 
welcher durch fein rubiges und feites Dirigiren es möglich machte, 
tab befonters die fo überaus ſchwere obengetadıte Schluß » Sym⸗ 
pbonie, — ein anerfanntes Meifterwert, — mit raufchendem Applaus 
von den Zuhörern aufgenommen wurke. 





Zu bem am ten b. M. im Saale bed Hötel de Brandebourg 
vom Herru Graff aus Königsberg veranftalteten Nmprovifaterio 
harte ſich ein zablreiches und gebildetes, meiitens den böberen Stän« 
den angebörentes Publitum eingefunten. Die Soirie begann mit 
einem Derlamaterio aus recht artigen, jedoch mebrentheils befannten 
Stüden beſtebend. Den Monolog des Tel baben wir von Eflair, 
und ben des Wallenftein von Jffland gehört, ee läht ſich jetech 
nicht verfennen, daß dem Künfller, der übrigens fomobt wegen feines 
ungefhmüdten Auftretens, als aud) wegen ber —— Mängel 
feiner Zeitungen, ſich mit feinem angegriffenen Gefuntheitszuflande 
entichulbigte, ein fonores Dryan, und ein gefüblpeller Vortrag em⸗ 
pfebten, wie wir von ibm, ald routinirtem Ecauipleler, nicht anders 
erwarten fonnten. In ber darauf folgenden Amprovifation famen 
nachſtehende Ibemata, von fhönen Händen gejogen, aus ben beiden 
verhülten SchieAfaleurnen zum Borfcein: 

„Die Rofe und der Diamant.‘ 

„Bergleichung des Mporheters und des Advocattn.“ 

„Der Silbergrofchen.‘ 

„Das Schlachtfeld von Dfrolenfa.” 

„Bergleihung Carls des Großen und des Meinen Corſen.“ 

„Das Wörichen Ya.’ 
unb nody rinige antere. 

Sammtlidhe Aufzaben wurden vom Herrn Improvlfater, nach 
furjer Belinnung, — webel jedoch die angekündigte Vinfitbegleitung 
fidy vermuffen ließ — im poetifchen Gewante mit Scarfiinn und 
Gefühl und zur allgemeinen Befriet ſqung gelöfet, Das Banje flo 


mit einer Borlefung der Scene zwilcen Mehmet und Rriny aus 
Körners befanntem Trauerfpiele, 


Mittheilungen aus der Provinz, 








(hierbei dag Beiblatt Nr, I.) 


5.» Suckomw. 


Deiblatt Der Sundine 





3 10. 


Stralfund, Mittwoch den 6. März 


1839, 





A I 
eines böchft eng für alle Stände. 


Das in ber Berliner (Bofüfchen), als auch in Mr. 26 ter 
Stralfunder Zeitung, bei Lirbmann & Comp. in Berlin in Mor 
natsbeften während biefes Rabres in 12 Zieferungen erfcheinente, 
nartändiich angefüntigte, Iericonartige Wert: „Die Preufifhe Ge: 
fegtunte in alen Zweigen ber Rechtspflege und ber Siaatd- und 
Bean Serasirug: jur Bere Do alle und jede Beamte, 

eiflliche, Lehrer, Mebijinalperfonen, Milltairbramte, Schiedemäus- 
ner, Handel- und Gemwerbireibende aller Claſſen,“ in nice allein 
ein Birch zum größten Mugen für biefelben und ſilllt ein lang ge» 
gie erürfnin, fondern es ift ein wahrer Hausſchatz für alle 

tände umd für jeben verfläntigen, Preußifchen Bürger, indem er 
im voraus nach alpbabetifcher Drenung Alles zu feiner Belehrung 
darin findet, was in Streitigkeiten und Differenzen, die fein Eigen» 
tbum, fein Bürgerwobl, felnen Bortbeil, feinen Gefchäftebetrich, frine 
bürgerliche icherbeit, feine Ehre, 10. 26. betreffen, zu feinem guten 
Rechte gebört, er einen Ratbgeber In allen Bortommenbeiten fiebt, 
und alfo nie Gefahr läuft, eine Streitſache ober einen Prosch zu 
verlieren, den ibn der Drang der Umflände anzufangen mötbiget. 
Man fann baber von kiefem Werke, das keine blefe Buchbänkler- 
Speculation, fondern ein böchſt verbienfiliches Unternehmen if, nur 
fagen: „taufe es, und Dir ift gebolfen,“ 

Sıtralfund, den 3. Ptär; 1839, 

Der Redacteur. 





Tages: Begebenbeiten. 


Am 24. Yanuar d. J. kehrte ein Hr. Wirtb aus G. bei Prun« 
trut im Wirtbsbaus bei Großlügel ein, und während er bert cin» 
trat ging ihm das Pferd mir dem Wagen tuch. Man lich ſogleich 
nacyfegen, aber umfonft. Wis man nad ficben Tagen noch feine 
Rachticht erbieht, wurde das Pferd aufgegeben. Am 31. Nanuar 
ging der ſolethurniſche Lantjäger Rauber in den fogenannten Brans 

elboten-Wald. Dert an reiner gefährlichen Stelle fand er das Pferd 
neh an den Wagen angefpannt; beide ganz mit Schnee überdeckt, 
fo daß nur der Kopf des Erfieren bervorfiand, Der Mann arbeitete 
ten Schnee weg, um das Pferd ausipannen zu fönnen., Das arme 
Tbier fand allo acht Tage bei dem falten Wetter im Schnee, Um 
fein 2eben zu friften, batte e6, troß des Bebiffes im Maul, zofltide 
Steden abgrfreffen und gefaut, Rauber brachte es mit wieler Mühe 
in tas Dorf Kieivlügel, wo es nach zwei Tagen wieter gan berge- 
ſtellt war. Der Eigenthümer zahlte dem Land jäger 40 Fre. Trinfgeld. 


Ein junger Dantp, der ſich einiger Kenntniffe in der, ach Ber⸗ 
chour Zote etwas vernachläfftgten, Wiffenfchaft des geireicdhen Bril« 
fat-Savarin (der Bafirenomir) rübmt, trat kürzlich bei einem Mer 
Raurateur in Paris ein, feßte ſich an einen Tiſch und forkerte Au- 
ſtern von Marennes mit Ebablie-Wrin. Zaſt zugleich mit ibm war 
ein etwa 36jähriger Herr mit bedrblauem Mode und zeifigaelber 
Weſte eingetreten, batte fich eines Zifches Im der Nähe tes Dandy 
bemädhtigt, und forberte gebratene Mieren-Schnittchen. Sogleich er- 
bebt fidh der Danty und fagt jum Kellner: „Bringen fie mein Cou« 
vert nach dem äufternen Ente des Saales: id fanın nicht in ber 
Nähe eines Mannes biriben, der gebratene Mieren ift.” Der Kellner 

eborht, der Dandy äntert feinen Plag und der Mann mit der gel» 
Ben Befle bebält bie 0 Haltung, Alse der Dandy nach been» 
detein Mahle fortgehen will, ſchlägt ihm Jemand Leife anf die Schul ⸗ 


ter; er wendet ſich um und ſieht den Rieren ⸗Eſſer, ber mit freund⸗ 
licher Miene zu ihm ſagt: „Sie eſſen nicht in der Rähe von Zeus 
ten, welche Nieren effen, aber Sie fchlagen ſich doch wobl mit ih- 
nen?” „Sebr gern,“ ermwicderte ber junge Dann. Am andern Abend 
fand fidy ter Danty nicht in der Reflauration ein.-— Die Rection 
war etwas derb gewefen. 


Der Rections-Eatalog für die Univerfität Jena — beporfichen- 
ten Sommer zeigt 168 Borlefungen an. Das Mertwürkigfie an 
demfelben aber ift bie fateinifce Borrede, denn es iſt Die Tlfie, welche 
der Hofrab Dr, Eichſtädt zu dem Leetions-Eatalog giebt und babei 
eben fo geivoll, wie alle frühere. 


Aus Borba meldet man vom 20. Februar Folgendes: Vorgeſtern 
Morgen batıen wir bier das traurige Schaufpiel ter Hinrichtung 
eines jährigen Raubmörders, welcher am 31. December 1837 einen 
14jäbrigen Burfhen wegen einiger Kleitungsftüde erſchlagtu batte. 
Der Mörder zeichnete ich durch ungemeine Mobbelt aus. Seit funf- 
ig Jahren war hier keine Hinrichtung vorgefommen. 


Bor einigen Tagen ging bei dem Kriegeminifterium in München 
eine Eingabe wit der Ueberfchrift: „Die Selbft-Entleibung des Aller 
untertbänigit-Unterzeichmeten betreffend,’ ein. Wirklich bar ſich ber 
Unterzeichnete, ein Majer, welcher feit langer Reit au Hobochondrie 
Iitt und ſich von allen Seiten verfolgt glaubte, felbft entleibt. 


Aus Hannover meldet man: Als am 20. Rannar der Bauer 
H. Wirgerfen von einem Befuche, welchen er feiner franfen Mutter 
in dem Derfe Dollern (in der Mäbe ven State) gemacht, jurück- 
febrte, wurde er von einem I8jäbrigen Burſchen, Namens Ratbjens, 
durch einen Schuß verwundet und febann durch mehrere Kolben 
ſchläge ermordet. Der Beweggrund zur That, für ben Mökber, wel» 
her bereits am folgenden Tage enttedt und zum Geläntniffe gebracht 
wurde, war, die Reihe filberner Rnöpfe, eine Im Hannoverſchen ge» 
möhnlidye Bauerutracht, und bie Uhr des Erſchlagentn zu befigen. 


Am Kreife Milltſch in Schleſten find 15 Perfonen nach bem 
Benuffe von Brod ſchwer ertranft, Die darüber angeflellte genaue 
Unterfuchhung bat ergeben, daß tas dazu verwendete eb aus Kora 
bereitet worden ift, weldhes vitlen Saamen von Schwintelbafer, Rate, 
Hederich und Bitterflee enthielt, auch daß ſich unter demfelben viel 
Mutterkorn befand, 


An dem Theater in Marſcille it, im Folge einer unerwarteten 
Abänderung des ju gebenden Stüree, rim fürdhterlicher Lärm eut« 
ftanden, Das YPublifum jertrümmerte Alles, was c# vermichten fonnte, 
und Polizei und Milktair batten alle Mühe, die Räumung des ‚Hau 
fes zu bemirten, worauf ber Kampf noch auf der Straße fortdanerte, 
Der in dem Hanfe angerichtete Schaten beträgt über 4000 Ar. 


Man meldet, daß die Maunfhaft des Dünkirher Wallfiihfab- 
rers, Jean Bart, auf der er in ber Sübfee, ven ben 
ey ermordet und daß Schiff ſelbſt In Brand gefledt wor« 

en fel. 


Wie grofi bie Menge bes and Aſtrachan verführten Cablara fi, 
fann man aus einer Ueberficht des Fiſchfanges der Stadt Im Jahr 
1835 feben, in welchem Jabre im Arübjabr 36,478 Pub 35 Pfund 
und im Herbſt 2480 Pub 10 Pfund (ufammen etwa 7000 Eentner) ' 
gefifcht wurden. 


An Beeringen, in ber Mähe bes Ragerd don Bederloe, If ein 
alter Airchthutm eingeflürzt, der In feinem Fall ein Banchen fiehendes 
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Schulbaus jerſtörtt. Bon den 50 Schülern waren glüdlichermeife 
die große Mehrjabl aufgegangen, um dem Mannöper juyufcben. Die 
13, weldye im Haufe geblieben waren, famen alle um. Sie wurden 
tbeils von den Trümmern erſchlagen, theils fand man fie in dem 
Kaltitaub erflidt. 


Auf dem letzten Mattenbafle bes Theaterk der Variete in Par 
ris benabm fi ein genen neapelitanifcher Fiſcher fo ausgelaflen, 
daß ihm ein PotizeirCommiffar mir ſich nabm. Unaufgeforbert folg« 
ten ihm zwei Matrofen, und als es zum Berbör und jur Erklärung 
dam, begebrten bie Zeßteren ten Gefangenen als ibr Eigenibum. Dies 
fer Letzitre fel nämlicd, der Sttuerbeamte 9. im Drp. des Allier, ar 

en weldyen ein Verbaftsbefebl erlaffen worden fel, fie ſelbſt aber 
Pit die beiden Genst’armen, melde ibn nach Brauvais bringen 
folten. Der Berbaftete babe fie zu bereden gewußt, Man ibn bei 
dem Aufenibalt in Paris über Nacht in das Geſangniß abzulicfern, 
auf feine Koften mit ibm einem Mastenball beijumebnen. Die Pos 
lizei nabm indeß die Sacht erniler, als einen Faſtnachtsſpaf und lief 
neben dem Fiſcher auch feine beiten Begleiter verbaften. (Diefe ſaſt far 
belbafte Geichlchte finder fich auch in den minifteriellen Zeitungen erzäblt 
und beglaubigt. Dre Moniteur parisien fügt fegar hinzu, taf ber 

—R ſich bewegen laſſen, den Gened'armen ibren 28jäb- 
rigen Gefangenen witder berausjugeben und fie ſelbſt in Areibeit zu 
feßen, fo dah fie am andern Morgen Ihren Weg forticgen konnten. 
Es fel aber die Frage, was der konigl. Anwalt und der Gensd'ar⸗ 
merit · Oberſt von biefer Gefchichte halten würden.) 


Der Einlieger G. Damrennp aus dem Dorfe Rucarp in ber 
Provinz Polen, Plefchener Krciſee, ein feinem VBerbältniffe nach 
nemlich weblbabender Mann, batte in früber Zeit am Beichiehjenf 
gelitten, und nadıbem biefer Ibm abgenommen merben war, öfter 
Spuren von Griſtecabweſenbeit verratben. Am Sten d. M. fühlte 
er ſich unwohl und ging mit feiner Schwiegermutter nach Kucharti 
im die Kirche, um zu beichten. Der Parrer, welcher den fräntlichen 

uftand des Mannes wabrnabm, rietb ibm, ärztliche Hülfe in Ans 
pruch zu nehmen, und zu biefem Ende nady der Kreisſtadt Pleſchen 
ſich zu begeben, Bel dem Herauégeben aus ber Kirche äÄuferte 
Dawrony gegen feine Schwiegermutter, daß er fich bereite wobler 
brfinte und besbalb einen Arzt wicht zuſieben wolle. Er kebrte nadı 
Hanfe zucücd und legte ſich rubig Schlafen. Am folgenten Tage 
ing er nach Pobichie, um von dem doriigen Müller einige Bunte 

trob zur holen. An dem MWobnzimmer des Müllers aber gab er 
plöglicd) dem Miller einen Schlag vor die Stirn und ſtieß demſelben ein 
Meffer im die Keble. Mach dieſer That eilte er in die Mühle, ergriff 
eine Holzteule, um die jur Hülfe Serbeieilenten von ſich abjumeb» 
zen, und kehrte dann wieker in die Wobnftube zurück, we er an Wuns 
— die er ſich ſelbſt am Halſe beigebracht hatte, plöglid tobt nies 
berfanf. 


Die Wiener Zeitung erzäblt, nad dem „Sirbenbürger Boten,“ 
taf in Bajda Hunvad unlängft eine Arau zufällig eine feine Näb- 
nadel verichludte, welche drei Tage fpäter, bei dem Eäugen Ihres 
Kindes, an der Warze erfcdyien, fo daff das Kind zurückwich unb 
taun, In Gegenwart mebrerer Perfonen, nebft noch einem in teriele 
ben befintlichen Zwirnefaden berausgejegen ward, Die Arau befin« 
det ſich wohl. Die Nabel ift bedeutent vom Roft angegriffen. (Arbn- 
liche Fälle der unfchärlichen Wanterung von Näbnateln durch ben 
menfcylichen Körper, find bereite viele befannt geworben.) 


In Künfticchen in Ungarn it in der Mache zum 17. Yanuar 
aus ter Katbetrale die greke filberne Lampe geloblen werden, und 
es find 500 Gulden für den Entdecker der Diebe ausgefegt. Die 
Lampe it 107 Pfund fchwer und bat 22,000 Gulden gefofiet. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 4. Märj. 
Ueber Walzen iſt im ben letzten Tagen voriger Woche micber 
arg diel unterbandelt, doch ſehr wenig zum Abicdluß gefommen, 
a bie Korberungen meuerdinge eber erböbt worden waren. Aus 
Schlefien ift bereits wicht unbedentend zu Waller angefommen, body 


tas Mebrſte zum Werfchiffen beſtimmt und wenig bieponibel, Ber 
fortert murbe —— für 126/124. Udermärfer 75 Rebir., 12M0311 
Fomm. 74 Rıbir., 125/127. bunten Poln. 74 Rıbir., 12S/127U 
ee Schleſiſchen 73 a 74 Rıblr.z für Irkteren 72 Rtblr. geboten. 

m Randmarft war die Zufuhr ſchwächer und ber Preis etwas bir 
ber. Roggen auf Lieferung it wiederholt mit 35) Ribir. bezahlt 
und behielt bis Ende voriger Woche dazu Käufer. Andere Getreiter 
arten unperäntert und beim Schluffe vor. Woche nichts darin gemacht. 


Hamburg, dom ]. Mir, 
Getreibe:Preife 

Walzen, Auhalt roth 522.540 K Gerfie, Saal, . 

meißer 522. 334 FF} Magbeb. „ .. 


Braunſchw.. Eommer. » 





Märtifher . » + 522.540 „| Winter . . — .— 
Magteb.. » + . 519.531 „IHafer, Medlend. „162.174 „ 
Poln. .48604.546 Pr Holſt. Dr 150.174 " 
Mecklenb... . 480.540 ,| Eier 22 0 u. „ 
Holfe. » 0 00.464.540 „Bohnen, gro. 2 —.— „ 
Eider we ae Heine .“ Tran 
Roggen, Dberl.. . 270.324 „|Erbfen, Medienb, . 255.330 „ 
tctlenb. * * 246 .312 fr} Hol ” . * * * Eh "” 
Pen. a m u a Si ee W den di .» 8. 270. 315 77 
Berfie, Meckleub.. 234.246 „Rappfaam., Hann. 420.495 „, 
Helft. LA MU leer Zee} 234. “| ol . .,r.:,., m... 


" 


Boaaren:P reife, 


nach ber heutigen Notirung. 
Baumwolle, 





Carolina u. Teneffi. 74.9 JNMaranham......... 9. 
Georgia, Ima ...... * ß Madras .......... * ⸗ 
BB... . 4 gu | Surate .......... ... 54.64 „ 
ve Sa mda.. 71-54 ,, 1 Domingo ........... 7. 

CGaffe 

Moecca une. onen 10.18 A | Brennmaare ....... 34.318 
Batabia .......... .. 51.6 „ gering ord. . ..... a. * 
Sumatta ........... el = reell ord 4 * 
Nie... Saassasdese MH u ut ord. .. . er 
Babla ............. 4.5 u 1% OLD. oncocnnncer 31. er 
Domingo .......... 4.5 * fl. mitter. 7 
Laguabra .........:· 5.64 „ mittel .. 2 
Poritorito.......... dr Fr a" mittel pr 
abanna.. . 4.7 „ mittel... PR 
riagt ....... ... 4.3 „ —* 





Mit 84 pCt. Rabatt. 


Obne Rabatt, 
Hapanna, fein weiß 


.10 .„£ | Havanna, fein weiß 9. 
94 ” ” gr 4 


* mittel „, —— 4 ls RR 
PR ortin. ,, . * orbin.,, «Bir 
Pr fein gelb ln J 2: fein gelb elt:sh e 

* m. und ort, ri m, und ord. 
gelb... Tu gelb... 6.67, „ 
— braun... 54.6, „ “ braum ... 54.54 „ 
Babia, fein wrih... 77.8 vr | Babia, fein weif.. 1.1 . 
mwuttel... 7.74 3 „ mit „ R Pr 
„ erbin. ... 64.64 „ „ drin » +4 5 
vr fein braun. 54.6 „ „ fein braun .. 54. * 
2 mittel „ ». 54.54 „ „ mittel, — u 
„  briin.. 51.5 ” „ ori,  .. dl.4H} „ 
Rio, fein wrih....- 71T m | Nie, fein weih ..... u 
„. m.uord. weiß 6,.7 „ „ m.u. orb. weiß bien 
„ fein braun ... 55.54 7 „ fein braum ... d444.5ir „ 
„ m.morb.braun 54.54 „ „ m.ordb.braun 414.414 „, 
Prrnamb.,feinweiih. 74.7 „» | Pernamb., fein weiß dr „ 
* m.u.0.00. 63.7 „ rn m.u.0.t0. 54.617 „ 
5 braun ... 11 Pr = braun .. Ad.dir 
Manila, braun ... 51.55 ,„ | Manila, braun... 5. 
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Hiefige Raffinaden. 
Mit 4 pCt. Ram: Ohne 44 pCt. Rabatt. 


Messunennnnnnnnen DOE-TOF Feine ........- .r...l0iz.1 
. Mittel ........... 81.10 Pr Mittel, anaunnene» J. nt 
| ı 1 Rn Hi " fiel ureennnnn nen 8 13 * 
u Oldie ........... 83.841 ord......... . 81.84 „ 
—— PERLE, dla * — - 8 u 
Melis, groß Mein... 84.84 „ | Melis, groß Hein... 74.71 „ 
ee az 


63:74. | Heoll.u.Belg.2umpen 647.618 „ 
Amfterdbam, vom 23. Februar, 


Balzen preiehaftend und an Verbraucher dertauft: 120m. alter 
bunter Poln. 360 Al, 1234. Anflammer 338 Fl. 1324. Roftoder 
400 5— 1724/1254. Sommer -Waijen 272, 276 Fl., 119M alter 
Koerſch. 30 Fl. Stegeen unperäntert, 119% Preuß. Pommerfcher 
222 Fl. 11T neuer Oderpflelicher 364 Fl. Gerfie, wie letztgemel ⸗ 
det, 1031 neue Bried. Sommer 150 Fl. 1034. to. Winter 162 At. 
Hafer unveräntert. Buchwahjen ohne Umgang. 


konben, vom 22, Februar. 


Am beutigen Betreibe-Marft war die Zufuhr von Engl, Wal- 
sen aus dem benachbarten Grofichaften wieder klein und ba ſich eine 
gute Arage zeigte, wurden legte Montags-Preife willig, auch mitun- 
ter für ganz; feine are 1 = mebr noch bejahlt. Won frembem 
batten wir In Liefer Woche wieder eine zlemlicy reichliche Zufubr, doch 
Dieb «6 and) mit biefem feit, da mebrere Käufer aus dem Innern 
-.melend waren. Mebl auch gefragter und völlig bebauptet. Bon 
Gerite war beute wenig am Martt und befte Chevalier bebang 2 # 
über legte Montags-Preife. Hafer war dagegen reichlich vorbanden 
und fonnte fih nur mühfam im Preife behaupten. Bohnen und 
Erbfen unverändert. 


Beig.u.Hol.&umpen 


Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 4. März 1839. Age bie AO 
Er [3 ß mr. Zr 














Baljen, 128 1324. wirgend,a&chn.| 2 15°—| - | 2!22] 6 
— en, 114—1224u „ - I18-]- [ill 
Zjeilige Gerfte, 100-1084.  „, — 14—241511 6,— 
Azeilige Gerſte, S6—I004. „ — 1 1-I - 11) 2/6 
fer, 66 Ti „ — lo 241'—1 - ]--)365i— 
thin. = = 0 0 2 0... — [110-1 - | 135 
Mall » » . à Laſt von 2 ESdil.J60 — —| - 160: -- I— 
Rappfaamen . » 2 2... Chi] 2 15.—| - | 2 20— 
Rüben -» 2 200... Eh] 210. —I - 2115 — 
Reinfaamen » S 2.--I—] - | 2} 5 
Buchwalzengrütze .» ... +. Edi] 326,.—| - | 3:26)— 
Gerfigraupen. 2 0 00 ne — 821 1810— 
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Wolle. 
vom 26. Februar. 


Hamburg, 

m Wollhandel blieb es auch wicker hr der verwichenen Woche 
febr jüill, weil die Engliſchen Berichte noch immer febr flau lauten, 
und mitbin zu neuen Aufträgen nicht animiren. Die Preife find 
bier nech unverändert, body mwürben etwas niedrigere reelle Gebote 
wohl Berückſichtigung finden. 


Schif fs⸗Li ſte. 
Angetommene Schiffe. 


)) In Stralfunb: 
19. Februar. Providentia, Brunkhorst, von Roſtock mit Her 
ringen. . Elise, Prehn, von Leitb mit Ballaſt. 28. Teutonia, 
Hornfeldt, von Dunbar, zulegt von Greifswald, mit Ballaft. 


2) In Wolgaft. 
21. Februat. Maria, 3. C. Krohn, von Keith mit Ballaft. 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 

26. Februar. Venus, Backhus, nach Newcaſtle mit Wahlen; Pro- 
videntia, Schmiedeherg, nr Mewcaſtle mit Getreide. 27. Auguste 
Mathilde, Grünwaldt, nad Zendon mit Waijen. 28. Juliana, Mül- 
ler, nach Zonden mit Waljeu; Providentia, Brunkhorst, nad) Hans 
burg mit Rappfaat und Malj. 1. Mär). Hoffuung, Kraeft, nad) 
Hull mit Walzen; Cupido, Schultz, nad) London wit Walzen. 


2) Bon Greifsmwalb: 
35. Februar. Carolus, 3. J. Sass, nad) ber Nordſee mit Getreide, 


3) Bon Wolgaſt: 

16. $ebruar. Kleine Marie, J. G. Nugel, nad) ber Norbfee mit 
Waijen. 17. Gustav & Leopold, 3. F. Jarling, nady ber Morbiee 
mit Roggen. 21. Friederike, M. €. Kell, nach der Nordſee mit 
Baijen. 23. Fortuna, Fr. Kell u. Leopold, 3. C. Holtz, nad) ber Nord» 
fee mit Waijen; Carl Heinrich, G. €. Laughott, nad) der Morbfte 
mit Gerfte. 25. Athalides, Mascow, nach der Nordiee mit Waijen. 
26. Marie, Krohn, nady ber Morbfee mit Waijen, 2. März, Fried- 
rich, Bartels, nad) der Mordfee mit Walzen. 








Schiffs: Nachrichten. 
Stettin, vom 1. Mär. 


Unfere Schifffahrt Arommärts IN feit geſtern, als völlig wieber 
bergeſtellt zu betradyten, wogegen foldye feewärts noch immer durch 


Eis gehemmt wird. 
Helfingör, vom 23. Februar. 
Berſchledene Schiffe find in dieſen Tagen von ber Dfifee bem 


Sund pafürt. 
Pillau, vom 24. Februar. 
Geflern um 8 Ubr Abends — ſich das Ungtüd, daß vier 
biefige Seeleute, Namens Kruſe, Schwarz, Wenzel und Reinbarbt, 
weiche auf der Rhede beim Schiffe Lirica, Capt. Böhrend, gearbeis 
tet, als biefelben mit dem Borting bis unter die Nebrung gefommen 
und von bort mit ihrem Boote au Band fahren wollten, durch hef⸗ 


” 
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Harn SO.⸗Sturm und Schueegeſtüm nach See vertrieben wurden. 
dar ſcharfe Front umd mebr zunehmende Sregang machten das Boot 
und die Ruder unbrauchbar, und fo faben bie Unglückllchen bem ger 
willen Tode entgegen. MIs diefes @reigniß beute früh durch ben 
Bortingsfchiffer bekannt murbe, lief ſogleich Lie Lootfen-Ehalsupe in 
See, tebrte aber, da bei ber trüben Luft micht weit zu feben mar, 
Mittags, ohne etwas erfeben zu haben, zurüd. Bei unausgeiehtem 
Ausbliden wurte Machmittage um 4 Uhr ein Gegenſtand in Ge 
mahrgenommen. Ein f<hnellrubernte# Boot eilte dewſtlben zu, und 
fand tie Berunglücten, melde fo fchleunig wie möglich, ans Rand 
gebradht wurden, aber in welchem berzrübrenben Anblid: ber Letztert 
als Leiche, Wenzel im erſiarrten Zuſtande, und bie beiden erjleren 


tmaßen. 
Ba BEER Eopenbagen, vom 19. Februar. 

Ein Exemplar ter meuejlen Portu efifchen Zo derorduung, fo 
wie des gegeuwartigen reed * a A jur 

bei tem Poriugie ſiſchen Conſu tu Ga te. 
EEE ia Middplesbro, vom 9. Februar, 
Die Reuchtfener am Einlauf des Fees find nun jur —7 
des Zrinitp-.Honfes fertig. Auf der Staton - Küſte find u relich zwei 
euer, welche die Schiffe bis zur Zairmap-Boje binunter weifen, mo» 
ei fie frei von den Retrar-Rods fommen, und an die beiten ins 
ueren Feueg gelangen, welche ju der pierten Boje führen, von wo 
aus fie einen geraden Cours zu ber ſchwimmenden uub fünften Boje 
haben, mofelbit fidyerer uub guter Ankergrund if. 
Zur Rachricht für Seefahrer. 

Der Hr. Ober Präfient v. Bontn erlich unterm 15. Januar d. J. 
folgende Betanntmachung; Der Königl. Conſul Pelloutier zu Mantes 
bat jur Vertretung ber bieffeitigen Schifffabris-Antereffenten in dem 
nabe dabeiliegenten Paimboeuf ten P. Banderſluhs ju frinem confur 
arifchen Privat-Bebollmärhrigten ernannt, auch ift berfelbe von ber 
Königl. Aranjöfiichen Regierung in bicfer *— anerfannt worden. 
Sciffsiübrer, weiche den gedachten Hafen efuchen, baben ſich bri dem 
Setru Banderflups zu melden und bie bemfelben zuftebenden Grbüb- 
ren zu entrichten, falls fie e6 nicht vorziehen, Meitung und Grbüb- 
ren-Enseichtinng bei dem Eonful Pellontier in Nantes vorzunehmen, 





Vom 24. Februar bis zum A, März find 


Me Gtrelfund: Frieberita Ladwig T 

etauft: &. Micolal: Der Caroline Friederila Ladwig 7. 

— e ei Des Schubmacyermeifters Hrn. Ranifh S. Dre 

Malermeiiters Hrn. Willert T. Des Deconomen ju Hinrichsbagen 

en. Rufe &. — ©. Jacobi: Des Tagelöbners Schmidt X. Dre 

Bias Sandbop 3. Des Reihhenichrers Hrn. Schwidt £. 

— Bei der Militair- Gemeinde: Des Trompeter Pannewig 
yon der Iten reitenden Comp. Aer — J. 

Geflorben: ©. Mieplai: Der Schiffszimmermann Garl 
Schröter, 60 %., ertrumten. — S. Marien: Der pormalige Sol: 
dat Bartels, 56 3., kungenfchwlnd ſucht. Des Tagelöbuers Siewert 
Ebefrau, 52 3, Bruftrantbeit. Der Drake ters ©., 6 W., 
Magenfrämpfe. Das Mädchen Eleonora Brbm, 83 %., Altereihmwäcr. 
— S. Yagobi: Die Prövnerin im Hell ⸗Geiſt Klofter, Elto nora Gar 
banna Schmitt, 83 J. Miersihmache. — Belber Nilitelr-Ge 
meinde: Des Ami — von ber Sten Abtheilung Zter 

erit · Stigade T. 4 M., Krämpfe, R 
ad HF; nt igt: &, Nirolat: Der verhäbtifghe Bürger zebann 
Noadıim Caspar Mierendorff mit Fair. Jebanne Epriftione Caroline 
Rurfewiet 1.3 M, — S, Marien: Der Muſittus in Greifswald 

s. Earl Ferkinand Philipp Barfhtp mis Yafr. Maria Ebrittine 
Srbaung öndy nr l, — Dr» nase: er Polizei» Sergeant 

mabens Tabnte Frau Aunag Cbritlana Hrebemig Meine, der 
wittwete Uchtnet. j. 3 M, Der Bürgee und Schlachtermeiſter Hr. 

eemann Earl Morig treffen mit Katr. — Friederite Philip- 
pine Sobemann }. 3 mM. Der Rabnſchiffer zu Rangenberg bri 
Stettin Friedrich Wilbelip Ayug mit Igfe, Anna Maria Johanna 
Wendt j, 2 und 3 M. 


— 


Sonntag ist Militair-Gettesdienst um 9 Uhr, 





Angelommene Fremde. 
Bom 35. Februar bis 4. März. 

Die Herren Kaufleute D. Stich und Schmudert aus Magde ⸗ 
burg, Scheibert aus Stettin, A. 5. Müller aus Bremen, 9. Bud» 
bolj aus Stettin, Bamberger aus Berlin, %. €. Scharf aus Roden⸗ 
berg, 9. Hoffſchild aus Steitin und %. A. E. YPuttlig aus Ham- 
burg; fogiren im „goldenen Löwen.“ 


Die Herren Kaufleute Bäpenrorb aus Stettin, Kirchner aus 
Eiln a. R., Bollinger aus Ay, Löwe aus Elberfeld und Hennequin 
aus Hamburg, Hr. Gutsbefiger von Tham aus Prußdorff und sr. 


von der Dflen aus Borgfiekt; logiren im „Hotel de Brandebourg.” 

Hr. Kaufmann Dubendorf aus Stettin, Hr. Pächter Range aus 
Gruel, Hr. Kaufmann Pfeifer aus Demmin, die Pächterfran Hintz 
aus Weitenbagen und Hr. Kaufmann Schäfer aus Pafewalt; logi- 
ren im „König von Preußen.’ 

Der ebem. SchaufpielsDirector u, Improbiſator Hr. €. F. Graff 
aus — ; logirt im „Udtel de Stockholm.* 

Hr rıbfaya sführer Bobfe nebft Frau aus Schlemmin, Hr. 
Pächter Aremin aus Eckhoff, Hr. Deconem Reweoltt aus Krakau, 


Hr. Kaufm. Müller aus Putbus, Hr. Wirtbfhaftsführer H. Evers 
aus Senlomw, Herr Graf Habn und Herr Baron v. Rich aus El⸗ 
dena, Hr. Dom.+-Pächter Meind aus Dranste, Hr. Kauſmann Holt« 


freter aus Ridytenberg, Hr. Schiffer Pieper aus Greifswald und Lie 
‚Herren Deconomen diaſſow aus Pakig und Zappe aus Barutenigz; 
logiren im „römifchen Kalſer.“ 

Fräul. v. Ufedom aus Bergen, Hr. Infpeetor Dähn aus Banfch- 
dig a Hr. Paflor Kunze aus Hibdenfer; logiren in ber „Bo.* 
jum Sund.“ 

Hr. Dom.⸗Pächter Holt nebſt Fran ans Abtsbagen, Frau Gute- 
befigerin Blauert mit Tochter aus Nolofsbagen, Hr. Handl.»Diener 
Schröter aus Stettin u. Hr. Deconom Raffom aus Buchholz; lo⸗ 
giren im „deutſchen Haufe,‘ 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 
Hamburg, ben 2. Mär; 1839. 
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R. Zwdr.Stücke 31 @ IA 
Berlin, den 2, Mär; 1839. 


pCt. ſchlechter als Beo. 


Zonis- u. Ird'ox. 13m 144 f 
Preuf, Ceurant. 


Briefe Geld 
ein Burst ÄRhge. 
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Die beiden Neuenfirchen. 


Zeil Menenfirchen giebt es bier zu Lande, 
Sir liegen beide nab am Wellenftranpe, 

Auf Rügen jenes, dies in Ponmerns Alır. 
Wem wird der Preis gebübren von den beiden? 
Ich wage nicht, als Richter zu eutſcheiden. 
Stellt e⸗ anbrim, denn Eırelt erbittert nur. 


Zwar biefes bier, in Greifswald ſchöner Mühe, 
Bil wohl ben Berrang forbern; doch e# blähe 
Nicht ſtolz ſich auf, ale fep gewiß ber Sig. 
Denn jenes auch int lirblich anzuschauen, 

Und liegt auf Rügene vielbefungnen Auen, 
Doch Schatten lagern, wo bie Mufe fchwieg. 


Sevd beite frob ter Reise, die Euch ſchmücken. 
Mag Euch der Himmel lieben und beglücden ! 
Man babı Ihr auch rin Lied. — Und blieb es Mein, 
&o war c# bloß, weil e# midır groß frpn wollte. 
Nur eins nody weiß id, wenn ich mäblen follte, 
Wo ic am liebfien Paſter würde fepn, 


Die Todter Irerusalems. 
5 


Der Morgen brabh an und mit ibm bemerften die 
Sanitfcbaren des Schaiks Entfernung. 

i Bei Osmans Barte, rief Einer, der Shaitan ſteht mit 
ihm im Bunde. Wie er nur fortgefommen feyn mag? 

Der Jude hat ibm befreit. Der juͤdiſche Hund ijt unſer 
und bed Beys Feind, 

Und die Türken ſchlugen den armen Mann, ohne an 
die Unmöglichkeit zu denken, daß der gefeflelte Greis den 
Araber hätte losbinden können, Vergebens mar der Tochter 
Flehen, ihr Händeringen; fie mißbandelten den Yuben, weil 
ihnen ein anderer Gegenfland fehlte, an den fie ihren Zorn 
auslaffen konnten. Ohne einen Klagelaut hören zu laffen, 
trug der Unglüdliche die Schmerzen; das Uebermaß bed 
Unglüds hatte fein Herz zu Stein gemadıt. j 

Gottes Auge bat mid im Borne angeblidt und ich 
bin zerſchmettert! feufzte er und blieb biutend im Sande 


liegen. Die Tochter wollte zu ihm eilen, allein einer der 
Janitſcharen führte fie mit Gemalt zum Pferde, band fie 
feft und die Unmenſchen überließen den Hülflofen feinem 
Schidfal. Aron erhob fih dem Kinde zu folgen, er fah 
fein legtes Glüd verloren, doch feine Füße brachen zuſam⸗ 
men und er lag da, eine ſichere Beute des Todes. 

Denke an Deinen Schwur, Esther! rief er der Weis 
nenden nad. Ob fie feine Worte noch hörte? 


Er erhob ſich halb, auf die Hände geflügt und fah 
den Abziehenden nad. Noch einen Slick warf er auf die 
Tochter und die fie umgebenden Türken, dann legte er fi 
wieder auf den Boden nieder. Was mohl Alles in diefem 
einen Blide lag? Die heißefte Liebe des Waters, gepaart 
mit dem toͤdtlichſten Haſſe der Juden gegen feine Unters 
drüder, deö dem Tode Preiögegebenen gegen feine Mörder, 
des Vaters wider den Räuber feines einzigen Kindes, Wer 
wagte wohl bie Gefühle feiner Bruſt zu ſchildern, als er fo, 
vom Schmerze gekrümmt, verzweifelnd, im Sande der weis 
ten Wüfte allein dalag; und doch lag er ruhig da, mur 
eine Thraͤne ſtahl ſich amd feinen alten, müden Augen, 
und die galt dem Schickſale feines Kindes Er hatte abges 
fchloffen mit dem Glüde; nur ein Gefühl war in feiner 
Bruft geblieben, dad war der Haß, grenzenlofer Daß. 


Dod der Zodesengel berührte ibn diesmal noch nicht 
mit feinem ſchwarzen Fittige. Beduinen fanden ihn und 
nabmen ibn ald Schaven mit fi, und Aron bütete die Heer« 
den der Araber. So weilte er Mondenlang in der Mürfte, 
die Kraft feines Geifted war dahin, er war nur der Schats 
ten des Mannes noch, ber Zion einft frei machen wollte, 
Was half ihm die Freiheit, war Esther doch verloren! — 
Eined Zages kam der Schail vom Berge in das Lager 
deö befreundeten Stammed. Rache ſpruͤhte fein Auge gegen 
die Türken, die ihn gefeffelt und Esther geraubt harten, 
Er wollte eine gemeinfame Lens die ebuinen gegen 
den Bey berbeifübren, ſich rächen. ſah Aron als Knecht, 
Konnte er einen Geeigneteren für feine Pläne finden? Er 
konnte nie ſicherer geben, ald wenn der Haß felbft fein 
Kundfchafter in Jeruſalem war. 


pri, Kind bed Ungluͤcks, redete er ihn an, wie 


€ 
fommft Du hierher, Ich glaubte der ſchaͤndliche Bey hätte 


82 


längft Deine Augen geſchloſſen. Warum weilft Du als 
Eflave im Staube der Wuͤſie? 

. ‚Herr, war Arond Antwort, mid halten bie Feſſeln ber 
Knechtſchaft gefangen. Mas bleibt dem Sohne des Schmer- 
zes übrig? Ich habe feine bleibende Stätte mehr. Kann 
der Greis dem rafchen Roſſe feined Herrn in der weiten 
Wuͤſte entfliehn? 

Du bift noch Herr Deiner Schäte und Du meinft ber 
arme Araber follte dafür feinen alten Sclaven nicht freir 
laffen. Deffne den Brunnen Deines Reichthums und Du 
fiepft Jeruſalems Thore. 

Schweig davon, Herr! Willſt Du den Beduinen be 
thören, daß er mich mißhandele, Laß den mübden Greis 
ruhig flerben. Meine Tage find gezählt umd ich Freudloſer 
werbe bald bei den Vätern feyn; dann brennt der Sand 
der Wuͤſte meine Sohle nicht, den Froft der Nächte fühle 
ich nicht mehr. Mein Herr ſchlaͤgt mich nicht, giebt mir 
von feinem Brode und ich folte fliehen? Wohin? zu ben 
Tuͤrken, die graufamer-find ald die bungrige Hväne? Soll 
ich hingehen das Grab meiner Tochter zu fehen? 

Meint Du Deine Tochter fey todt? 

Esther ift todt. Sie ift mein Kind und bat ben Wil« 
len bed Despoten widerflanden; ich weiß ed, ich fenne fie. 

Der Bey bat fie umbringen laſſen. 

" Sie lebt, Aron! 

Du taͤuſcheſt mid, Schaik! Es iſt nicht Recht, mit 
dem Schmerze eined Unglüdlichen Spott zu treiben. Ich 
kenne meine Tochter, idy weiß, wie graufam der Bey ift. 
Sollte der hungrige Zieger feine Beute entfliehen laſſen? 

Bei Allah! Deine Tochter lebt in feinem Harem. 
Die reine Jungfrau harrt der Erlöjung und Du zauderft? 

Ein fieberhafter Glanz ſchoß in die muͤden, abgeftor« 
benen Augen des Juden. Er taumelte und hielt ſich kaum 
aufrect. 

Schwöre, daß Deine Zunge die Wahrheit redet, rief 
er und trat vor den Schaik. 

Bei ded Propheten Barte! ſchwoͤre ich dies. 

Arons Wefen war mie umgemandelt, er glich einem in 
Opium Beraufhten, dad Auge glänzte wild; doch feine 
unftäten Bewegungen liefen die Ruhe vermiffen, die fonft 
dem Vorfichtigen eigen war. Der Schaif kaufte den Juden 
für eine geringe Summe von bem Araber los, für den der 
alte Sclave wenig Werth hatte, und nahm ihm mit fich in 
fein Lager. Nach einigen Zagen, nachdem fie lange über 
die Mittel zum Untergange ded Bey und über Esthers 
Rettung geſprochen, trat Äron feinen Ruͤckweg nad Jeru⸗ 
falem an, das er auch gluͤcklich erreichte, — 

(Fortſetzung folgt.) 

— 


£ord Bpron in Pisa, 
Bon Poujoulat. 


Bei meinen Spayiergängen auf dem Quai, bes linken 
ArnosUfers in Pifa, Fam ich oft am Palafte Lanfrano vor 
über, den Lord Byron im Fahre 1822 bewohnte. Jetzt 
gehört diefer Palaſt einem reiben Toskaniſchen Edelmann, 
der, keinesweges aus Habgier, wie man allgemein verbreitet 
bat, den Eintritt im denfelben gern geflattet, Wie aber 


lebte ber Dichter des Chile» Harold in Pifa? Er fland 
ſeht fpät auf, weil er bis tief in bie Nacht hinein arbeitete; 
von Mitternacht bis drei Uhr, wie er ſelbſt ſich ausdruͤckt, 
„prägte er Geld in feiner Dichter» MWerkftatt”, denn feine 
Verfe waren in ber That wie Wechſel, in London auf Sicht 
zahlbar. ES heißt, Byron habe die Gewohnheit gehabt, 
feine Phantafie durch ſtarke Liqueure aufzuregen ; doc; fehlte 
es dem Dichter felbft in den Stunden der Naht gewiß 
nit an anderen Mitteln zur Begeifterung; der Anblick des 
berrlich geftirnten Stalifchen zus war wohl geeignet, 
feinen Genius auf edlere Weile anzuregen; als der Genuß 
der ftärfften geifligen Getränke Britaniens, Gegen Mittag 
nahm Byron feine erfie immer fehr frugale Mahlzeit ein. 
As Grund feiner ſchmalen Koft gab er an: „bad Fleiſch 
verwildere den Menichen”; die eigentliche wahre Urfache 
derfelben war aber wohl nur, daß er zu flarf zu werben 
fürdhtete, denn unfer Dichter, den fein lahmer Fuß fo uns 
gluͤcklich machte, hielt viel auf Schönheit der Formen und 
würde fi eine Apollo» Beftalt gern: mit mehreren Jahren 
feines Lebens erfauft haben, Jener körperliche Fehler er. 
füllte feine Seele mit der größten DBitterfeit und war viele 
leicht der erfte Grund zu feiner düfteren Stimmung, zu fei= 
nem tiefen Haffe gegen bie Gefellibaft und gegen die Mene 
fhen. Die Art, wie Byron feine Gebrechlichkeit empfand, 
ift in der That eine nicht zu begreifende Schwäde in die= 
fer fonft fo farken, großen Natur. 
Nah dem Mittagsmahl pflegte unfer Dichter mit fei= 
nen Freunden einen Spazierritt dur die Umgebungen von 
ifa zu machen. Der gewöhnliche Zeitvertreib diefer Gefel- 
haft beftand darin, mit Piftolen nach Heinen in bie Luft 
geſchleuderten Geldſtuͤcken (Paoli's) zu fchiegen, und Byron 
war im Treffen jo geſchickt, daß er nur fehr felten die 
Münze verfehlte. Gegen Abend kehrten die Reiter in bie 
Stadt zurüd; zwifchen fieben und acht Uhr vergehrte Byron 
feine zweite Mahlzeit und verlebte dann die Abende bei der 
Gräfin Guiccioli, die in einem andern Viertel von Pifa 
wohnte; um eilf begab er fich wieder in feine Wohnung, 
und nun begann feine nächtliche Arbeit. Er ſah nur felten 
Befuch bei fi, und feine Verachtung der Ariftofratie war 
fo unbegrenzt, daß er eine fehr verbindliche Einladung des 
Großherzog von Toskana auf etwas roh demokratiſche Weile 
mit den Morten ablehnte: „Ich liebe die Fürften nicht.“ 
Bis zum 2. März 1822 verftrib Byron's Leben an 
ben Ufern ded Arno gleihmäßig und frieblih; da wurde 
es jedoch durch die Ärgerlihe Geſchichte mit dem Sergeanten 
Maſi, welche man in England auf verfchiedene Meife ers 
zählt, die ich aber ganz getreu zu berichten vermag, ſehr 
unangenehm geftört. Stefano Mafi, von Toskaniſcher Abs 
funft und Sergeant- Major in der reitenden Jäger» Coms 
pagnie, ftand damals zu Pifa in Garnifon; Ritter der Ehrens 
legion, wie man behauptet hat, iſt er nicht, aber er focht 
zur Zeit Napoleon’d mit Auszeichnung unter den Franzöfie 
{ben Fahnen; er lebt noch bis diefen Augenblid in Piſa. 
Ih wünfchte diefen Mann fennen zu lernen, der durch die 
zufällige Verkettung der Begebenkeiten von fo ernfiem Ein- 
fluß auf das Geſchick eines der größten Dichter war, und 
er wurde mir zugeführt. Mafi ift ſechsundvierzig Jahr alt, 
von offenen, guthmüthigem und freundlichem Aeußeren; 
er erzählte mir, wie folgt, die Begebenheit des 21. März: 
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„Gegen Sonnenuntergang kehrte ich zu Pferde von 
einer Landparthie zurüd; eine Viertelſtunde vor Piſa in 
der Gegend bed Thores dalle Piagge, war die ganze Breite 
des Weges von einem Reitertrupp eingenommen, der large 
fam zur Stadt zurüdtehrte; es war Lord Byron mit feis 
nen Een, wie ich nachber erfuhr, denn ich hatte bis 
dahin nie feinen Namen gehört, weil ich in meinem eins 
fahren Garnifonleben mich gar nicht um die Dichterberühmt» 
beiten des Tages kümmerte. Da mir daran lag, fo ſchnell 
als möglich Pifa zu erreichen, weil ich noch für diefen Abend 
fünfzehn Soldaten ind Theater abordern mußte, fo verfuchte 
ip ed, mir durch den Reitertrupp Bahn zu brechen, aber 
vergebens, der Weg blicb mir verfperrt, denn es belichte 
feinem der Herren, mir Dlag zu machen, ja, ich bemerkte 
fogar, daß man meiner fpottete und mic zum Narren haben 
wollte, Endlich verlor ich die Geduld; mein wildes Pferd, 
das ich nur mit Mühe bis dabin gebändigt hatte, jagte 
ſchnell am Rande der Straße Über einen Haufen Eteine 
fort, die dort zum MWegeausbeflern lagen; beim rafchen Vors 
überreiten berübrte ich einen der Herren, — id weiß nicht, 
ob es gerade Lord Byron war, — und von dem Stoße 
fiel ihm fein Hut zur Erde, Ich feste meinen Weg fort, 
da überholte mich plötlich der Worreiter ded Lords und vers 
fegte mir mit Willen einen derben Stoß ans Bein; ich 
ftellte mich, ald verſtaͤnde ich feine Abficht nicht, und erwies 
derte ibm nichts darauf. Einen Augenblick nachher ums 
ringte mich ber ganze Meitertrupp; die Herren verlangten 
von mir Genugtbuung für den ihnen angethanen Schimpf; 
Lord Byron und ein ſchnurbaͤrtiger Dbert reichten mir ihre 
Karten und verlangten die meinige. Ich antwortete ihnen, 
Daß ich keine befäße; ich fen der Sergeant-Major Maſi der 
reitenden Jäger-Gompagnie, und ich hätte mich nie vor einem 
Duell gefürchtet. Aber Lord Byron und der Oberft beitan- 
den darauf, meine Karte oder wenigftend meinen geſchrie⸗ 
benen Namen zu fehen; ich erwiderte ihnen beftändig, daß 
ih Mafi heiße, und daß fie fi damıt begnügen möchten. 
Ich war damals dreißig Jahr alt, kräftig und ohne Furcht, 
und ald mir daher einer der Herren einen leichten Schlag 
mit der Meitgerte verſetzte, gerieth mein Blut über dieſen 
Edimpf in Wallung; ic zog meinen Eäbel und warf fie 
durch flache Hiebe ſammt und fonderd aus dem Gattel. 

Das ift ja ein wahrer Teufelskerl“, fluchten die verbluͤfften 
Engländer, und eine Dame in einem Wagen, welche bie 
Herren zu kennen ſchien (ed war die Gräfin Guiccioli), rief, 
als fie Lord Byron aus dem Sattel gehoben fah: Himmel, 
fey uns gnädig! 

Als ich zur Stadt Fam, zeigte id den Worfall ſogleich 
der Wache am Thore dalle Piagge an und ließ ein Protor 
koll darlıber aufnehmen. Da ich den Quai des Arno allein 
entlang ritt, rief man mir nach, ich folle meinen Weg nicht 
in biefer Richtung fortſetzen, fonbern lieber eine andere eins 
ſchlagen, weil mein eben in Gefahr ſchwebe. Ich aber 
achtete der Warnung nicht, ritt unbeforgt weiter und näherte 
mid dem Palafte Yanfrano, obne zu wiſſen, daß dies Lord 
Dan Mobnung war. Piöslich ſehe ich mid von meh. 
reren Englaͤndern umringt, ic tbue, ald hätte id ein Paar 
geladene Piſtolen im Eattel fteden, und drobe, dem Erſten, 
der mir nahe fäme, den Kopf zu zerfchmettern. Zuerft 
wirfte diefe Lift, doch bald darauf flürzt fi ein Engländer 


mit einem Piſtol auf mich, ich pade ihn indeß fo, daß er 
nicht abichießen fann. Die ganze Stadt war unterbeffen in 
Bewegung gerathen, die Menge zog gegen den Palaft Ban« 
frano heran, und mitten in der Unordnung verwundete mich 
ein Mann aus Lord Byron's Palaſt mit einem zweifchneis 
digen Stockdolche in der Seite. Ich fah den Mörder nicht, 
und in der Verwirrung und Nufregung, in ber ich mich 
befand, ward ich meine Verwundung erjt durch das fließende 
Blut gewabr; man trug mid ins naͤchſte Hoßpital, der 
Wundarzt Vacca wurde berbeigerufen, erklärte die Wunde 
für tödtlih und gab mir nur noch eine Frift von vierund« 
zwanzig Stunden, 

Am folgenden Morgen fandte mir Lord Byron feinen 
Wundarzt und hundert Luisd'or und ließ mir Hagen, daß 
er mein Ungluͤck beflage, den Thäter aber nicht kenne. Ich 
verfhmähte den Beiltand des Engliſchen Wundarzted und 
ſchickte Lord Byron fein Gold mit der Weiſung zuruͤck, daß 
ich deſſelben nicht beduͤrfe, weil mein Sold für mich hin⸗ 
reiche; flürbe ib am meiner Wunde nicht, fo wuͤrde ich 
Genugthuung von ihm fordern, fen mir aber der Tod bes 
fiimmt, fo würden Andere mich rächen. Lord Byron bes 
hauptete zwar, den Mörder nicht zu fennen, und es mag 
wahr feynz; zu feinem Haushalte aber gehörte er jedenfalls, 
Ganz Pifu war, wie gefagt, diefes Handels wegen in Aufs 
regung, und die Sache begann immer ernfter zu werden, 
denn die Studenten traten zufammen, um den Schuldigen 
aufjufpüren, und der Gommandant von Pifa konnte nur 
mit großer Mübe die Zäger»- Compagnie im Zaum halten, 
die ihren Sergeanten räden wollte. Der Statthalter ließ 
die ganze Dienerfchaft Lord Byron's in gefängliden Vers 
wahrfam bringen, verwies alle feine Gefährten aus der Stadt 
und geftattete nur ıbm felbft noch einen Aufſchub. Meine 
Wiederberftelung ging febr langfam vorwärts, und bie 
ganze Begebenheit war in ber That ein großes Unglüd für 
mich, denn ich bin Familienvater, und meine militairifche 
Laufbahn wurde dadurch ganz geſtoöͤrt; der Großherzog von 
Zosfana aber, dem ich mein Abenteuer mebrmald erzählen 
mußte, unterftüst mich durch eine monatliche Penfion von 
50 Franfen. Dft muß ich auch ben Engliſchen Reifenden 
diefe Geſchichte erzählen, die mir dann verfichern, daß von 
mir in London mehr die Rebe fen, ald in Rom vom heilis 
gen Water,’ 

(Schluß folgt.) 


Meclenburgifche Nachrichten. 


Büftrom, den 24. Februar. 

Der Geburtstag unferer allerturchlauchtignien Arau Grofiger 
zegin Königl. Hoheit murte bier geflern aufs Feierlichile begangen; 
biele Gutsbefiger aus der umliegenten Gegend nahmen daran Tbril, 
Mittags mar große Tafel im Jabuſchen Ganbauſe und Abends auf 
tem Wall ein glängenter Ball, ter bit beute Morgen 4 Uhr kauerte, 
Unfer diesjährige Umſchlagewarlt war fchr befucht, befonters in der 
zweiten Woche; bie Menge ter jum Verlauf gebrachten Pferbe war 
außerorbentlicdy groß, der Handel bamit war weit in den Straßen 
som Pferbemartt ab berbreiter. Der mwäbrend deſſelben im Schau ⸗ 
frieibaufe gegebene Mastenball wurde Morgens um 3 Ubr durch 
Beuerjärm geflört und beentigt, da ein Stallgebaude vor dem Hagee 
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bödertbore in Flammen fand. Drei Ställe brannten uleder und bas 
Wehnbaus des Eigners derfelben wurde bebeutend befchäbigt, ebe e# 
gelang, die Flammen zu überwältigen. Der Schade an ben Grbäur 
ben ift zu 1300 Thlr. tarirt, ohne den Jubalt derſelben an Korn, 
Heu und Stroh; andy find drei Pferbe verbrannt. 

In Stavenhagen hat vor etwa 14 Tagen ein Hantwertelchrling 
in dem Hauſe feines Meifters beim Epielen mit einer geladenen 
Tagbjlinte feinen Mitlebrling, auf das Commando birfes Letztern 
zum Anfclagen und Keuergeben, erſcheſſeu. — 

In den legten acht Tagen find bier in Gfüſtrow wicder einige 
Diebe in tem Lebensalter zwiſchen 16 und 25 Nabren gefänglid; ein» 
gejogen, bie ſchen geraume Zeit ihr Gewerbe getrichen haben follen. 

RN—r. 
Doberan, den 35. Februar. 

Der Geburtstag der allerdurchlauchtigſten Frau Grofberjegin 
Königl. Hobeit wurde bei uns feierlich begangen. Unter dem Donner 
der Kanonen fpielte ber biefige Amtsmuitus mit feinen Gebülfen 
um zwölf Uhr von ber Gallerie des Mufittempels: Nun danter alle 
Bett, und einige andere Mufitftüde. Abents hatte man fid im 
Rogirbaufe zu einem zablreich beſuchten und anlmirten Balle ver 
einigt, auf welchem tie Theilnchmer, wic verlautet, fid) zu ihrer Zus 
friebenbeit erfreut batten. 

Bom Chaufſtebau bat Referent einftweilen nichts Meues und 
Zuperläffiget vernemmen, er will tesbalb diefe Gelegenbeit benugen, 
um einige Worte über den Prebigerverein hinzuzuſügen, weldyer ſich 
bier gebildet hat. Als Mitglieder deffelben traten zum erſten Male 
am 10.Detober 12 Perfonen im Sabre 1833 zu Doberan zjufammen, 
fünftig aber wird, wie verlautet, das Zufammentrefen in Eräpelin 
ftatt haben, 

Die Meigung zu Bercinen ſcheint reine vom Schickſal angeregte 
Welle zu fepn, welche fidy zuerſt in Deurichland auf ben Acatemien 
offenbart. Mufte fie tort auch aus manchen Gründen brfämpft 
werben, fo bat doch viellticht mancher Jüngling ben dort eben durch 
biefe Anregung ein fchönes, gefräftigtes Eıreben für das fernere 
Leben mitgebracht, welches dann, mit Meife und Mäfigung gepaart, 
ber menfchlichen Geſellſchaft Tann mügliche Früchte tragen. 

Möchte wan ſich freilid von vorne berein fall wundern, daß 
ker von Geſetz ſchon gefilftere Prebigerverein, die Zpnobal+» Berfamms 
lung nicht mebr genügte, fo muß man den geiſtlichen Wercinen doch 
einräumen, daß ber Zeitgelt fie wohl nötbig machte, indem tie Geiſt ⸗ 
licdhfeit dadurch eine Gelegenbeit findet, demfelben einmal ibre Bereit: 
milligkeit und zweitens ibr Welleid zu bezeugen, und daß bie Schul» 
lebrer und Candidaten dadurch eine ibnen ſebt wünfdhensmwertbe Ger 
legenbeit finden können, ſich auf die Paſtoral ⸗Wiſſenſchaften vorzus 
bereiten, ba nãmlich junge Pretiger fidy obne ſolche Vorbereitungen 
defonders auf dem Lande leicht manchmal in Ungtwißbeit bei befons 
tern Fällen befinden Lönnen, wenn Ihnen in ber Mäbe ber ältere 
Awtebruder fehlt, 


Wiemar, den 36. Frbrmar. 

Am 21. Febr. ſtellte fich ein glänzendes Schaufpiel durch ein am 
Himmel zu febendee Rordlicht unfern Mugen dar, welches ung einen 
Erfag für ein anderes lang entbebrie« Schaufpiel geben zu wollen 
fdyten, und weldyee, obgleich ſebt weblfeil, doch fehr ſchön mar. 
Pan war ſich lange nicht einig darüber, was es ſep. inige bielten 
es für ein ungrbeuer großes Feuer, das Irgentwo brenne, und leg · 
sen, bedot fle noch mußten we, ſpornſtreichs Pferte ver bie bei ber 


Baffertunft ftationirten Feuerküfen, entſchloſſen zu töfchen, und wenn 
der Erdball in Flammen fände. Andere, bie tiefer zu fehen glaub⸗ 
ten, aber doch, wie ſich answies, noch gröblicher irrten, faben immer 
nach Süden, nad Schwerin zu, Indem fie es für einen Widerſcheiu 
bes Aadeljuges bielten, den der Schweriner Referent in Mr, 1051 
f. Bl. für den größten Biolinfpieler, den noch einft die Erbe tragen 
foll, in petto hält; und fo irrte jeher auf frine Weile, bis endlich 
biejenigen, welche ſchon ahnllche Pbanomene zu btobachten Gelegenheit 
batten, den Ausſchlag gaben, und da war num des Staunens und 
Verwunderne kein Ende, wenigfiens würbe beffelben fein Ende gewe ⸗ 
fen ſthu, wenn nicht Schon nad) einer guten Biertelftunde der Borbang 
gefallen wäre, auch eine gleichzeitig eintretende empfindliche Kälte 
zum giligen Rückzuge genötbigt hätte. 

Der 23. Februar brachte und ein menes glängentes Fern in dem 
Geburtsfele unferer hoben Landeefürfiin. Daſſelbe wird auch bei 
ung immer mit Areude und Jubel begrüßt und befchloffen. Trom⸗ 
melmirbel und Trempetentlaug verfüntete e6 frübmorgens den Ein 
wohnern Wiswars, und ein In jeder Wegiebung glänzend zu nennen« 
der Ball Iröute die Feier deſſelben. Meben dem Autbeil, ven Refes 
rent an der allgemeinen raufchenden Freude nabm, empfand er noch 
eine befondere, flille bei der Wahrnehmung, daß dies Feft durch bie 
Epmparbien, welche« #4 erweckt, einen Einfluß zu üben im Stante 
war, weldye andere Bemühungen vergebens zu erringen fudyten, näm⸗ 
lich eine gefelige Bereinigung von Stränden, welche fonft gerade 
nicht in den nächſten Bejiebungen zu einander bei uns fieben, und 
erfannte es für eine eigentbümliche glũckliche Fügung, baf ein Fer 
ter Art im ben September, eins in den Februar, alſo fo ziemlich im 
die beiden Jahreshälften falle, und ſenach durch die barmenifchen 
Wirkungen, bie es von Reit zu Zeit auf unfere focialen Berbältniffe 
anslibe, eine ziemlich leidliche Harmonie für bas ganze Jahr zu er» 
werten permöge. So haben wir Wismaraner denn doppelte Urfache, 
den 15. September und den 23. Februar zu ſeguen! — 

Den 33. Februar. — Kanenendonner vom Martte ber gilt, wie 
ich vernebme, unſerm durchlauchtigen Erbgroßberjoge, ber heute, fern 
von ber Hrimatb, feinen Geburtstag begebt. Hieraus möge man 
abnebmen, daf wir Wismorauer, wenn es gilt, unfere Fürften zu 
ehren, auch nicht um fräftige Mittel verlegen find. 


— 


En 
ir 


Schwerin, ben 4. Mir. 

Geſtern Im Großberzoglichen Scyanfpielbaufe: Concert des Herrn 
Kranz Botgorfhet, Alötiften von K. K. Hofopermtbeater zu 
Wien. — Anetkennung und Achtung dem Manne, welcher e# über 
fidy gewinnen mag, tie ſchönſten Jabre ſeine« Lebens ter Flöte zu 
witmen. Armes, Meines, unmündiges Infirument: Schulpferk aller 
obrlofen Dilettanten, weldyen bu nach den erſten 16 Stunden ſchen 
einen Walzer geſtattet — anfpruchsiefe Flötel Ehre dem Mannr, 
ber dich zu Ehren zu bringen meiß! und Herr B. darf ſich mit pol 
lem Medhte zur tiefem zäblen; ich glaube, er wäre Im Stande, felbfl 
ten Flöten verachtenden Eberubini Woblwollen einzufpielen für fein 
Anftrument. Das Solo eines gewöhnlichen Flöunen, wenn auch 
mit Aertigfeit und rein vorgetragen, wird felbit bei verhältuißmaßiger 
Kürze in feiner Monetenie dem gebildeten Obre läftig. Daber aller 
Zabel, weldyer ein auderté, im feinen Tönen mebr ſprechendes Ins 
firument nicht trifft. Daber aber auch die Ichbafte Anerkennung, 
melde Heron 8. für feine meiſterbafte Zeitung zu Theil wart. 
Witerfircht die Flöte in ihrer Einfachheit alem mufltaliihen Aus» 
druck, vorzüglich im Ana und Abſchwellen des Tong, mehr als jedes 
andere Drchejierinfirumen; fo mug man mit Bewunderung bas 
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Spiel tes Gern B. verfolgen, bem «6 gelungen ih, bas gewöhnlich 
nur in Ton und Paſſagenwert Anerfennung findende Inſtrument auf 
eime foldye Stufe ber Bervolllommnung zu leiten. Dies gilt von dem 
einfachen staccato wie don der, techniſch fogenannten Doppeljunge, 
vou dem erescendo und deerescendo, mwobl das Auffallendſte bei der 
Matur des Infirumente, weebalb auch freilich der Rinfiler, und fey 
er größer noch ale Herr B., ju einem fait unmertlichen Treiben und 
Senten bes Tous gejwungen it. Feruer zeigt Herr B. eine feltene 
Bollenbung in den ber Flöte rigenen tiefen Sollpaffagen, fie ummit« 
telbar on das in der Höhe forticyreitende Thema bindend, fo daß 
Lirfes als ven riner zweiten Alöte begleitet erſcheint. — Die Sänge⸗ 
rin Botgorſcheck, jetzt in Dresben lebenslang engagiert, eine Schwr- 
ſter des Flötiſſen, gebört ebenfalls zu den felteniten Talenten. — 
Das brape Orchefler des Großberjoglichen Goftbeaters, mebre dem 
Künftler gleichnebeude Mitglieder zablend, bat tie volle Anertennung 
feinee Werthes durch meilterbafte Ereention der Mufittüde an den 
Tag gelegt. Es giebt feinen ANeid uner wahren Künfilern | 
x, 


Schwerin, ten 5. Mär. 

Ein Ball und Souper, ju welchem von der. Heoftbeater » Inten> 
kantur die Theilnehmer der Subferipiionsbälle gelaten waren, mar 
tie Hauribt gebenheit der legten Wodr. Es fanden ſich biegu im 
prächtigen Zanzfaale tee Greßherzogl. Ecyaufpielbaufes 500 Gäfte 
ein, ‚die mit ber in jeder Hinſicht ansgezrichner lieberalen Bemirthung 
gewiß afle Urſacht zufrieden zu ſeyn baren. Diefe Bewirthung war 
abrr auch wirklich eine echt fürfllicye zu nennen. Die fplentite Ber 
leuchtung, die ibren Glanz über geſchmackdoll auf Treppen und an 
Winten aufgeſtellie DOrangerien umd über den Blumenflor ber Da+ 
wenwelt magifch verbreitete, die fonfiige ſchöne Decorirung ber Zanj- 
und Epriferäume, tie gut ſervirten Tafeln und bie treffliche vom 
Gartebautboifleneorps ausgeführte Mufit — dies Alles wirkte ver» 
eint jufammen, tie beiterfie Stimmung zu erwecktn und zu erbalten, 
Die Feitlichkeit währte bis gegen Morgen. Der Geburtstag unferer 
Frau Großberjegin warte im verſchiedenen öffentlichen geſchloſſeneu 
und Privateirteln auf bie berzlichiie Weife gefeiert. Much eine zweite 
Redoute fand in der verwichenen Woche flatt, aber nicht im Schau⸗ 
fpielbaufe, fendern im Saale des Hertn Klöresz; welder ju der 
felben, als jur „Feler bes Geburtstages Sr. K. H. des Erbarch- 
berzege Frietrih Arany” — am 2%, Februar — eingeladen 
hatte. Unser den ziemlich zablreich anweſenden Mastengäften befand 
fi eine berrliche Auswahl fhymuder Grifetten, wie ſolche überhaupt 
in tiefem in der Borſtadt gelegenen Zanzlocale nicht ſelten anzutref 
fen find. Amüfirt bar ſich, dem Vernchmen nach, jedermann, und 
ta das bei ſolchen Gelegenbeiten webl turdaus die Haupifache it, 
fo tann dieſt KAlöres’fcde Maeferate immerhin eine gelungene 
genannt werten. 

Obaltich im vorigen Nabre cin größerer Zufammenjluß perneb- 
mer Aremten in unferer Haupt» und Reibenjilabt ju gewabren 
war, fe fann tie laufende Winterfaifen doch als eine belcbte und 
glänzende fidy geltend machen, Außer dem Solbeſternachts ⸗ und 
Freital baben wir vier Subieripiionsbälle gebabt, und rechnen mir 

‚bie gleichſam legium fortbefchenden Tanz und Schmaus »Divertif- 
femente der refp. Clubbe und Gaſthäuſer binzn, fo fickt ſich eine 
ertlectliche Summe von Aufwand und Reit in Anfpruch nebmenden 
Wintervergnügungen heraus. Daneben iſt unfer Hoftheatet bei 
außergewöhnlichen Gelegenheiten, ale den Gaſrollen Reichels, 
den Eoncerten Die Bull’s, den ſechsmal wirderholten Aufführun - 
geu bes Balltto: „der Namenstag‘ und den „Hugenetitu“, äußerſt 


zablreich beſucht worken, und wer mit ber Luft bie Mingenden Mits 
tel zu deren Befriedigung geworben, ber bat ficherlidy feine Rechnung 
richtig befinden. Ein großnäbiifches Leben It uns baber wohl nicht 
füglicht abzuftreiten, aber ein großartigerer Sinn für die wahrbaft 
srontädtifche Auffaſſung tiefes Lebens wäre ben guten Schwerinern 
in ibren focialen Zertlüftungen noch immer febr zu wünfchen. Die 
Ebrenit der Fawillentlatſchercien füllt jedoch nach wie ber idre raus 
ſchenden Blatier — in gefellfcyaftlicher wie in religiöfer Hinſicht; 
doch ein Narr wäre, wer bier Hug fidy fielen wollte. 


— 
Noſtocker Eheater «Nachrichten. 


Dienftag, den 5. März, Wiederholung ber Bolelbieufchen Dper: 
„Die weiße Kran.” Die gemürbliche, gewinnente Muſit warb paffabel 
erecntiet. Here Scheele, der biedmal (früber fang Dr Haffel 
die Partbie) ven „„Wrorges Brown“ gab, fpielte ju Anfang ber Oper 
jiemtich lebendig, fang Im zweiten Aete das „Komm bolde Dame :c.’ 
ſtellenwelſe zu unferer ganzen Zufriebenbeit, war aber in dem beiden 
legten Acten fichtlidy ermatter. Madame Siebert (Anna) gab ſich 
viele Mübe, rein ju fingen und jwar nidıt ohne Erfolg. "Gern 
Hıfle’e „Garnelen“ mar fehr brao, nicht fe ſebt binſichtlich +.i- 
nes Gefanars, ale vielmehr feines Spiels und vorzüglich feiner paf- 
fend gewählten Maete. Am beiten gelang das große Enſemdleſtück 
nach der Berſtelgerungeſcene wir haben feit Langem felche Präcijion 
am Eher nicdyt wahrgenommen. 


Gorrespondenzs Nachrichten. 


’ 


Hitbenfre, im Februar 1839. 

Unfer Eiland ift gewiß Bielen von ten Leſern der Eunbine reine 
terra incoguita, eine ultima Thule, ein non plus ultra (meiter gebt# 
nicht). Um fe weniger darf Referent fürdsen, „Eulen nah Athen 
zu tragen“, wenn er lich ha dieſem Sprechfaale, mo fid fo viele 
Stimmen von Mab und Kern bören laffen, aus biefem entlegenen 
BWintel unferer Provinz vernehmen läßt. 

Der Winter treibt im dielem NXabre, wie allenthalben, fo au 
bier fein Weſen mit Manier, und tritt fein ſachte und leiſe auf. 
Wahrfceinticy find feine Arafte durdy die Anftrengung bes vorigen 
Jabres etwas erſchöpft werten, denn fo eft er auch anfegt, einen 
Zauf zu thun, fe bält er doch qur baid wieder ein. Noch wird rs 
Einem ganz unbeimlic, wenn man ein Xabr jurüdtentt. Da guckten 
tie ſchwarſen beräucherten Hütten wie Maulmurfebügel aus dem 
weißen Schnee-Uebetzuge beraue, da erfpäbete das Auge, ſelbſt von 
den bödyiien Bergen auf, auf der Diifee nichts Anderes als baut» 
boch über einander getbürmte Eisfhellen (ein Impofanter Anblic, 
der fo vielleicht lange nicht wirderfebren mag), ba drang der fchnei« 
dende Dfimind fait burd die Wände der Zimmer bie in die Mäbe 
tes wärmenten Dfens, ba geſtattete die ellendicket @isrinde den armen 

iſchern bieſelbſt feine Ausübung ibres Gewerbes, da mar überall 

orge und bittere Morh, und game Kamilien lagen vor Froſt und 
Hunger in ibren fünmerlichen Hütten darnieder. Nein — fo if es 
in biefem Jahre nicht. Die Ditiee iſt ganz frei vom Eife geblieben, 
und fein isgang ſchiebt gewaltige Steinblöde oder ein ganzes ge 
ſrandetes Schiff, mie im vorigen Yabre, aus ber See aufs trodene 
Land. Gleichwohl bleibt der Winter bier ein Gaft, er mag ſich nun 
betragen, wie er wi, dem man gerne die Thüre weife, wenn er nur 
geben weite. Denn wenn er cd fo treibt, wie jegt, fo fchneitet er 
gar alle Communication mit ber civilifirten Welt rein ab, und macht 
es far unmöglich, nur die größere Macbarinfel zu erreichen, weil 
er alle Augenblid bie Fähre Prem, ober bas flache Land überichweunmt. 
Dan wird dem Leben und Treiben ber Menſchen, dem gefefligen 
Bertehr fo eutfremdet, daf, wenn man endlich einmal dazu fommt, 
das mächfte Kirchdorf, Schaprode, zu befuchen, es Einem faſt gebt, 
mie tem Deorftinde, welches alle x einmal von feinen Eltern md 
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jar Stadt genommen wird, umb fich nun in die neue Umgebung nicht 
recht zu finden wei. Da int Alles fo lebendig und reglam, da bört 
man das Beraffel von Wagen, da treibt der Handwerker fein lar⸗ 
mendes Geſchaft, da tummelt ſich die murbwilige Schuljugent, ba 
trifft fogar der Schall einer Thurmuht das Dhr. Alles auf Hi» 
deuſet ganz oder zum Theil undetannte und unerbörte Dinge. ‚Bier 
herrfcht, im Winter vollends, rine einfürmige Stille, denn der Hid 
beufeer wagt fich nicht gern obne Moıb aus feiner Bebaufung, und 
wenn nun gar das Braufen der Meereswellen ſchweigt, und tas 
Saufen des Windes verfiummt, fo wird. vie Stille fatt unbeimlic 
und beengend, Bon beu Begebenheiten anderswo, von den Ereig- 
uiffen der Reit vernimmt man bier wenig, denn Wanderer fommen 
fm Winter Telten, und Briefe und Zeitungen finden nicht andere ben 
Weg bierber, als wenn ber gefällige Meifter Schmidt in Nätelit 
auf Rügen, ber fie vom Schaproder Pofibeten empfängt, fle einem 
Heimtehrenden Biddenfeer aufbeften kaun, und da bat es denn bis— 
wrilen auch noch einige Tage Zeit, che fie in die Hände deſſen ge» 
langen, für dem fie beilimmt find. i R 

Wie bekannt feben bie Hittenferr bauptfächlic vom Alfchfang 

und von ber Seefabrt. Aber mit dem Fiſchfangt ift es bisjent nichts 
ewefen, wenigitens it Referenten fait feit einem baiben Jahre kein 
ifdy zu Gefichte gefommen. Nur vor einigen Wochen ift fait ber 
aanze Binnenftrand der Inſel, fomie audy zum Theil die gegenüber 
fiegente Küne von Witten und Rügen, von einer unzablbaren 
Menge todter und balbtebter Fiſche beteckt geweſen, fo dan Alt und 
Kung fie mit Händen und Müsen fellen aufgefangen baben. Große 
Hedyte von 30 Pie. und drüder baben, wie den Referenten cin bie« 
figer Fiſcher erjäblte, todt am Ufer gelegen. Viele haben noch der» 
fauft werben fünnen, die meiiten (ind Jun unbrauchbar gewefen. 
Ueber die Urfachen Lirfer Erſcheinung find die Meinungen — 
Einige ſagen, es müſſe eine Seuche unter ben Fiſchen gebertſcht 
baben, Andere bebanpten, der Fiſch fen bei den lepten Stürmen und 
tem damit perbuntenen Eiegange unter bie Eiöfchollen geratben und 
dort zerſteken und emtfräftet aufs Laub geworfen. 

Einträglicher als ter Fiſchſang I vieleicht in Liefem Winter bie 
Bernfteinfifcherei gemelen, Die baufigen Stürme aus Met baben 
wobl manche Stüde und Stückchen tiefes Protufts an unfere Küfte 

fpült, und tie Hitbenfeer find denn audy nicht träge gemefen, Dies 
elben pom Strande aufjulefen. Nach einem folden dem Bernfteins 
fiihen günfligen Sturwe ficht man bier gewöhnlich den ganzen Aus 
denſrand von Kiofter nad Plogsbagen mit Meuſchen befegt, und 
mas nur bie Hände rübten kaun it geichäftig, dem bereits auf das 
Srodene grworfenen Berufen zu Sammeln, ober mit Handnetzen 
ben ned, fAhminmenten aufzufiſchen, und wenn der ebrliche Jute 
Abrabari aus Stralſund die Inſel beimfucht, fo find tie Glüd- 
üchen ficher, in ibın einen Käufer des edelu Probufte, woben unfere 
ufel den Namen dee Bernfieineilands trägt, zu finden, Merfwürs 
ig iſt et, daß der Hiddenſter, wenn man ibn bei feiner Arbeit am 
Strande antrifft, Micmanden ben Erfolg feiner Brmübungen ber 
Wabrbeit gemät mittbeitt. Du bariit fiher tarauf reinem, bak er 
Deine Frage, pb er einen glüctjchen Fund getban babe, fleis wit 
einem Dein beantwortet, und wenn ibn auch feine gefüllten Taſchen 
auf der Stelle Lügen ſtraſten, fowie er Dir auch nie ehrlich gelebt, 
wie viel Geringe er in feinem Netze beichloffen bat, und wie viel 
WMilch feine Kub ibm giebt, Ks int bierbei ein gewiſſer Aberglaube 
im Spiel, deun der Hittenferr glaubt Neif und fe, daß, menu er 
in dieſer Bezicbung tr Wahrbeit ſagt, tie launenbafte Gettin For⸗ 
tuna ibm den Rüden mente. Referent bat wenigſtens dieſe 2 ab» 
rung gemacht, und bemerkt, daß biefes Miftrauen ber Hiddenſcer fo 
foeit gebt, daß fie ſelbſt ibren mäcıten Machbaren forgfaltig perbeim- 
Hiden, wie groß ter gering bie Schyage waren, bie fie aus bem 
Meeretgrunde beramiiogen. Im vorigen Arübjabre in der Geringe: 
fang bedeutend geweſen; aber fo oft Referent auch nachfragie, ob 
ein guter Zug geiban fen, fo etbielt er doch ſtets tie Uutwort: „Io 
juft teu Gericht.“ Urberbaupt dit ce, wenn gleich die Armutb bier 
gewih ſehr groß IN, ſiebendes Prineip der Hiddenſeer, fich fo arm 
als möglich zu fehlen, ven fie fürchten im entgegengelegten Falle 
gleich, es werde ihnen auf die eine oder bie aubere Weiſe und zu 
biefem ober jenem Zwecke ihr Erworbenes abgepreft werden. — 

Eind die Stürme, namentlih aus Weit, ber BSernfleinfilcherei 
und unter gewiffen Berbäliniffen audı dem Seringefange günſftig, fe 
ſchaden fe tod dem Laude in anderer Hinficht, Intem jie feinen 


Fläheninhalt zu fchmälern droben. An ber Weit» und Morbfeite, 
da wo tie Infel von der offnenen See beſpült wirt, in ſeit 50 Jahr 
ren em Berrächtliches abgeipült werten. Einige Häufer in ben 
Sütertörfern Megentorf und Plogsbagen, tie früber noch 30 bis 
40 Schritte vem Straude entfernt landen, ſteben jet fe bart am 
Ufer, daß in allem Ernft zu fürchten int, fie werden über furz oder 
lang ter Gewalt ber. Wellen weichen müffen. Und ein Meuenborfer 
Fiſcher vericherte Referenten vor einigen Tagen, er fep genöthigt, 
fein Haus abjubrechen und meiter nach Dflen bin wieder aufjubaten, 
ebe tie Flutben ibm zudorkaämen und ibm die Mühe des Abbrechen 
erfparten, aber auch Ale br6 MWicberaufbauend vergrößerten. Auf 
jcden mg dürfte e# jwrdfmänig feun, dem weiteren Vorbringen ber 
Gewaſſer durch paffente Mafregeln zu wehren, und wenigiiens bie 
Shelle der weſtlichen Küne, wo Dörfer Nchen, durch gerlanete Bors 
februngen gegen den Antrang des Meeres zu fchügen. Bri bobem 
Waſſerſande wirb der Gellen (bie fürliche Spitze von Hiddenſee) 
ganz von dem übrigen Lande abgefchnitten, und zwiſchen Klofter und 
dem Dorfe Bine fand ſich ned ver Kurzem eine Stelle, mo bas 
Maffer des Binnen» und Aufenſtrandes nur durch einen 60 Schritt 
breiten Zandilreifen getrennt war. — Am wmerklichnen und bedenkt» 
lichten in jedoch die Abnabme des Landes auf dem nörklichen ber 
aigten Theile der Inſel, wo fih nach Welten und Morben 2 bis 
300 Fuß bobe fchroffe Uferwände, meiftens aus 2ebın oder Tbon 
beftebend, bart an der See erheben. Der Fuß dieſer Wänte wird 
burd den unausgeſetzten Wellenidylag angegriffen, und bann löfen 
fidy Lie überbängenten Erdſchichten ab und Jürzen ins Meer, wel ⸗ 
des dann bald die beradgefallenen Erpmaffen fortſchweumt, und 
feln zerſtörendee Spiel aufs Meue beginn. Ein folder Erdſturz 
bat im vorigen Herbſte In der Gegend bes Batenberges (der böchſten 
Spige der Infel) flattgefunden, Noch im Sommer pilegte ſich Res 
ferent oft das Werguügen jur machen, dem nördlichen Theil ber Infel, 
das Gerlade entlang, ju ummanbern, und es geſchah das imnier obne 
Hinderuiß, wenngleich nicht ohne Furcht vor den trobend vorwärts 
geneigten Uſerwänden. Jetzt iſt ein ſolcher Spaziergang aber unmög- 
lich, denn der ermäbnte Einſturz bat den Weg gänzlich verfperrt. 
Eben fo ift es an ber nördlichen Küfle geſcheben. wo mächtige Zebm« 
und Tbonmaſſen nrebit großen Steinbloden von eben berabgeflürzt 
find. An einigen Stellen finden ſich In den Uferſchluchien Kuellen, 
bie ebenfalls das Abrige dazu beitragen mögen, das Einflürjen ter 
Ufer ju veranlaffen. Gebt e6 fo fort, fo ift zu erwarten, bafi na 

50 bis 100 Jahren bie Aniel um ein Bedeutendes vertleinert, ja da 

fie vielleicht im zwei Hälften — fron wird. Doch wenn Hide 
deuſte auf der einen Erite verkleinert werben mag, fo ſcheint e# auf 
der anderen wieder ju gewinnen, wenngleich ber Gewinn ben Berluft 
nicht aufbeben mag. Seo viel if ausgemacht, daß tas Fand nad 
Diten bin ſich erböbet, und das Waller fich verfladt. Noch vor 
30 Jabren follen bei Klofier, ta wo jet nur ein Polt liefen kann, 
Jachten gelegen haben, und zwiſchen Hiddenfee und tem Winower 
Poſtbauſe bat fi eine bedeutende Sandbant gebiltet, von der ju 
vermutben flebt, fie werde fich einmal zu einer beſondern Inſel auge 
bilden. Ja, wer weiß, ob unfer Eiland mit feiner größeren Nach- 
barinfel, von meldyer es einit durch Stürme losgeriffen feon foll, 
nice noch einmal micher vereinigt wird. Aber freilich, fofte dag ge» 
fhheben, fo müßte der Bagger feine grundaufwühlenden Arbeiten eine 
fielen. Diefer bat nunmebr das Fabrwaſſer jwiſchen bier und Nür 
gen fp ziemlich vertieft, und wenn er bie und da nur noch ein wenig 
nachbilft, fo möchten Schon immer ganz ſtattliche Schife bier durch 
pafiren können. Wie verlautet, ſoll and zu dem Zweck auf tem 
nörtlihen Theile don Hittenfee biefen Sommer eine Koorfenmohnung 


erbaut werten, 
Echluß folgt.) 


—“ 





Greifswald, ben 1. Märj 39. 
Mott o. „So leben wir, fo leben wir, fo leben wir alle Tage.“ 
Erſt por menigen Tagen lafen bie geebrten Theilnebmer der Suu— 
dine einen Bericht jiber bier Statt gefundene Bergnügungen und 
schen jetzt ſetze ich mich bin, um einen dito über einen geſtern im 
Saale tee Herren Dere abgrbaltenen Maskenball abzuftatten. Ich 
fönnte audı zurrft Cimas über einen Privarhall Tagen, ber gleichfalls 
ſen Bes gedachten Berichte hier gegeben und deſſen Intercffe durch 
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einige Coftüme nicht umbebeutenb gehoben wurde. Aber das It Pri⸗ 
varfache, und über Privatfachen darf, wenigiteng meiner Anficht nad, 
nicht publice verbaudelt werben, Ueber ein öffentliches Vergnügen 
ju berichten, wird Niemand übeldeuten, zumal wenn der Bericht: 
erftatter, wie ich mir vorgenommen, fidy nicht der Feder bes Krittlers, 
fontern ber des befrietigten Beobachters bedient. — Doch jur Sachr. 
Referent, ber in der Mbjicht zu berichten, nicht aber felbit Tbeil am 
alle zu nebmen, ſich ziemlich früb eingelunten hatte, fand den Zaal 
tingeum durch einen glänzenden Kranz ſchwarjbebrilltet Damen ein» 
gefantz Innerhalb deſſen ſich eine wicht Meine Zabl Herren, nur noib⸗ 
dürftig nach den Befegen des Dlasfenballes ausgeflattet, dewegte. 
Masten fab man far gar nicht; nur bie und da jeigte ſich eine 
vereinzelte Fifcherin oder Bäuerin und einige bereifde Rittergetals 
ten und wenige Dominos wurden fichtbar; die Mufit batte noch 
nicht begonnen; eine büflere Stimmung berrſchte im Saale, und 
bätte Teidyt eine nicht fo Schnell wieder jur verwifchende Mifitimmung 
berbeifübeen können, wenn nicht bald cin Bärenfübhrer im Coſtüme 
eines polnifchen Auten eingetreten wäre, der durch feine gelungene 
Dartiellung die Nufwmertiamfeit ber ganzen Geſellſchaft zu ſeſſeln 
wußte. Wärenführer fiebt man auf jeter Redoute, umd bat fie in 
re vera ſchen oft geliehen, daß man e# kaum für möglich balten 
forte, biefer Erfcheinung noch Jutereſſe abzugewinuen. Unfer Bär 
renführer zeichnete ſich jedoch vortbrilbaft vor feinen Runfigenoflen 
aus. Im vollen Belige des jübifchen Dialcett, der bei nicht an dies 
fen gewöhnten Obren unmilltürlih ſchon immer Lacreij erwedt, 
wußie er ſich durch glückliche Benugung der Umſtände eine unge 
möbntiche Threilnabme zu bereiten; deren er fich auch befongers bar 
durch würdig machte, taf, als das Anterefle für feine Zeitungen 
ſchwand, er fidy mit Seltener Künptlerbefcheidenbeit binter die Cou⸗ 
liffen zurüdzog. Mittlerweile waren auch mebr Masten erſchienen; 
man fab’ jegt einige Türken; und einzelne Militairs fremder Matio« 
men wurden fo gut e# geben wollte, repräfentirt. Jedoch noch immer 
eftalteren. ſich die Auſpicien für den Ausgang des Balls nicht ber 
enbrrs günflig, und tie vielen fchwarzen Brillen und Halbmasten 
beſchatieien fat nody gänzlich tie wenigen Ebaraftere. Um tem 
Dinge doch den Anfang zu geben, begann die Polenaife, an weldyer 
auch gegen das ProgrammıBrillen und Mafen bie Thellnabme ges 
währe wurde, Ein Trompetenftoh unterbrady den Tanz und vertün« 
dete den Eintritt eines Mastenzuges: zwei Bauerupaare jeigten ſich 
und führten einen febr ländlich» irlihen Tanz anf; Tennten jedoch 
fo wenig durdy Dielen als durch ibre Coſtüme befontere Aufmertſam- 
Feit erwerben, Vorzüglich ungefällig war der Anjug der Bäuerinnen, 
amd brachte, bei den eiwas bandieilen Genlalten derfelben auf tie 
Bermurbung, daß bier wohl das fchöne Geſchlecht durch das fiarke 
Derireten werde, weldye Vermutbung zur Gemißbeit wird, wenn ber 
vichfach behauptete und beflrittene Sag wahr, bah den Damen ein 
gewiffer Geſchmack anneboren. Das jmeite Krompetengefchmetter jedoch 
rief eime lieblidhe Erſcheinung bervor; den oft dargeſtellten aber 
immer germ gefebenen Bigeunerjug aus Preciefaz kräfilge männliche 
umd herrliche weibliche Geſtalien wurten fidytkar, unter denen tie 
der Preciefa als ein Stern eriter Größe berverragte. Ein der Dar- 
ftellung durchaus angemeflener, mit bödyiter Prächiion burdhgefübrter 
Zauy und der liebliche Geſang werte Areude und Zrebfinn; und 
das mit Tambourin- und Cattagnetten» Begleitung vom Mlenzjo und 
von der Preciofa ausgeführte pas de deux mußte felbit dem firengen 
Beobadyter genügen, dena die ganze Ausführung mar eine böchſt 
arlungene zu nennen; und einer ſolchen erfreute ſich auch der 
eben erwähnte Aufſugz und iſt besbatb die ganze Geſellſchaft den 
Sheilnebmern deſſelben beſondern Dant ſchuldig. Nicht weniger bes 
frietigte ein Schulmeifter nebil arm, ein Paar aus ber pin alten 
Brit, dasehen fo febr durch die Grackoſität der Menuct tie Aufmetrk . 
famfeit wectit als durch aus der Mode gefommene Geſichter die Lach⸗ 
musteln der an cin modernes Ideal gemöbnten Zuſchauer verziehen 
machte, Auf einem vierten Trompetentufch erſchlenen 4 Zucktrhüte im 
Saale, die ſich in den Eden aufiellten, und aus denen auf ein ge- 
gebenes Sinnal eben fo viele Harletine ang Rampenlicht famen, Mit 
eimer bedentenden Beweglichkeit führten fie eine Harletinade auf und 
fanden Beifall. Es if ſchwer einen Harletin gut darzunlellen; und 
muß man eigentlich, um feine Rolle als folcher mit Applaus durch“ 
führen zu fünnen, für biefe geboren feyin; denm nicht allein Beweg ⸗ 
lichteit des Körpers, fondern auch Reichtigkeit des Geiles wird er: 
fortert und felten finder man Beides vereinigt. Gemöhnlid, fehen 
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mie auf unferen Bällen nur kühne Springer, Wenn nun auch bier 
die Bungenfertigfeit mit der Fußfertigteit ——— leichen Schritt 
bielt, fo waren unſte Harlttſue doch eine ganz h bie Erfcheinung, 
und trugen auch iht Scherfiein zum allgemeinen Briten bei. Huter 
den Darſtellungen, bie fich durch eigene Thattraft bemerflic machen 
mußten, zeichnete ſich ein Leierfaienmann mit Kran aus, die ibre 
trayifomifchen, durch Ausbängefchiit verdäntlich gemachten Geſchich- 
ten ganz gut vorjutragen wuhten; ſich auch fonft ganz ibren Rollen 
gemän benabmen, Mit Miffallen tagegen wurden zu Beucrlöfdy- 
männer bemerft, die fan läppiſch einen Zeueripeftatel von Stapel 
ließen, und allgemeinen Unmillen erregten, den fie nur dadurch einis 
germaßien löſchien, daß fie nach dem Demastiren vermeilten und fo 
verbinderten, baf einem Unrechten ibre Xuvention in die Schuhe ge» 
[hoben wurde. Auch zwei Herren faben wir im modiſchen Ballars 
zuge, aus rg und weihem Beuge componirt, mir einer Maste, 
sleichralls balb ſchwarz umd halb weiß, und bie, wie wir erfuhren, 
Tag und Nacht feyn wollten. Was fie num auch vorzuftellen wünſch⸗ 
ten, fo fcheint es un, als ob Ein Eremplar volllommen ausgereict 
bätte. Die übrigen Masten gingen mebr oder weniger unbemerkt 
verüber. Mur ein Meiner Mann, Im einem peinifhen Anzuge und 
einen fürchterlichen Carras an der Seite, gewann uns unmilltürlich 
ein Kadıeln ab, und lieh die Idee entfiehen, daß, wenn Polen feine 
fräftigere Geftalten zu erzeugen vermöchte, wohl ſchwerlich je das be» 
geifternte Sriegelied: „Noch iſt Polen nicht verioren“ pefunsen 
worden wäre. Es mußten auch mebl ähnliche Gedanken in ibm auf 
geſtlegen ſehn z denn er gab ſich für einen Bojaren ausz;.ob er jedoch 
dadurch viel verbefferte, bleibt dabin geſtellt. — Und fomir geftaltete 
ſich Ei Ball, unter ziemlich ungünfligen VBorbebeutungen begemien, 
am Ende noch ganz bübſch. Es waren ungefäbr 400 Perfonen ver 
fammelt, unter tenen wenigftens ein Viertel wastirt oder in Domino 
war; ein für Greifswald ſchon ganz günſtiges Verbältnig., Was 
aber die Hauptſache iſt: es berrſchte eime durchgebend beitere Sthu« 
mung, bie auch bis 4 Uhr Morgens die ganze Geſellſchaft zufame 
menbielt. Nicht wenig trugen dazu auch die Bemübungen des Herrn 
Drte bei, ter unter Anterm mit nicht unbedeutendem Koflenaufs 
mwande chie Fleine Lotterie deranſtaltet batte, aus welcher tie glüde 
licheren Damen nieblicye, mit befonderm Geſchmack ausgewählte Sadıen 
als Andenten an die vergnügten Stunden mitnabmen. Referent, 
dieſen Berid- ſchließend, ſagt Ailen,- bir ſich des allgemeinen Ber« 
gmügens annabmen und fonit audı ibm erbeiterten Dant; befondere 
aber einem Mitgliede der Gefellfhaft, das durd freundliche Aufs 


wertfanteit ihn befonders erfreute. — 
— ch. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Sonntag, den Sten, bei übervollem Haufe Lie legte Borſtellung 
Im Elteus der Herren Wolff und Dumos. Sämmtlicye —— 
der wetteiferten rübmlicdy in ibren Anſtrengungen, Außerordentliches 
zu leiten, und der Beifall war rauſchtnd und allgemein. Wor allem 
jcichntte ſich Herr Dumes in feinen Evolutionen als römifcher 
Fechtet und bie am Schluß aufgeführte Darfiellung des Majeppa, 
in der alle Mitglieder der Geſcllſchaft, viele Statiſten, und die ſaämmt · 
lichen Kunfipferte befchäftiget waren, und von mweldyer bereits ber 
veransgegangene Ruf und mit großen Ermartungen erfüllt batte, 
——* aus. Wir ſaben Im derſelben auch eine junge Künit- 
terin, Demoifelle Panline Hinne, bei ung zum Eritenmale aufs 
ireten. Webrigens batten mir fewobl in der Edyluf»Darflelung, 
und baden es überhaupt bei der Erfcheinung einer fo amtgezeichneten 
Geſellſchaft in unfern Mauern aufs lebhaſteſte zu beflagen, daß ber 
Raum des Eireus viel zu beemgt war, um uns-gröfere Sachen, 
Reiter + Quabrillen, Cbocis und große Evolutiouen vorzjufübren, in 
welchen namentlich biefe Neittünftler fo febr ercelliren, und insbefons 
tere auch den Dem Dumeos als Rüdwärte » Reiter ju bewundern. 

Bon bier begiebt fidy die Geſellſchaft nach Stettin. Dort wird 
fie, nady Beendigung der Vertiellangen, wie wir verwebmen, ſich 
micderum trennen, umd Herr Stallmeifter Wolff, ter eine feſte 
Anfiellung erbält, das Geſchäft ganz aufgeben. Die Mitglieder feis 
ner Gefellfchaft werben ſich unter ter Direction des Hertu Stella 
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vereinen, ber, als braver umb tüchtiger Reitfünftler, tas ihm fenft 


fremde Zach des Bajazyo gegen feine Meigung und nur aus Gefäl« 


ligteit, da e6 der Gefellichaft an einem Komifer fehlte, übernommen, 
uud mit fo pieler Raune durchgeführt bat. 


Wie ſchnell oft das menſchliche Daſtyn fein Biel erreicht, daven 
faben mir noch in der vorigen Woche ein Beifpiel, Ein Schullebrer 
pom Lande batte fo eben feine bieſigen Geſchäfte dollbracht, und 
mwollte Abends bei guter Zeit und frifchem Werter wieter nadı Haufe 
geben, alt er plöglich, von einer Apoplexie geireffen, nabe am There 
auf der Strafe binfiel, und nicht wieder zum Leben gebracht wurte. 
Sein Gursberr hat biefelbft vor mehreren Jahren auf gleicdye Weiſe 
volleubrt. 


Bor mehreren Tagen ereignete fich ein Unglück«fall. Das raſche 
Zweige ſpann eines Laudedelmannes nahm, durch Zufan ſcheu gemacht, 
vor einer Taleſche, in welcher zum Glücke Miemand ſaß, Inter Trib⸗ 
feeriraße Reißaue. Es durchlief mebrere Straßen, Nürgte das 
moblbefannte offene Waarenlager einer beliebten alten Höferin, bie 
Freude und ber Trofi unferer Rugend, und fie felbit, leider unter 
manchen Berlegungen, — man kann ſich überdies ben Schreden und 
kie Beſftürzung der guten Alten vorſtellen, — ju Boden, und erreichte 
deu alten Markt. Hier ıbeilte fi der Wagen, der Ebaifefajien 
machte balt vor einem Galanterielaten, -und tie Pferde eilten mit 
tem WVorbercaftelle die Käbrüirage binunter zum Königlichen Haupt ⸗ 
Rol+»Amte, mo ſich jetocdy eines berfelben an den tert aufgeridhreten 
Steinen am Borberiuße beichätigte uud es gelang, fie wieder ju 
bewältigen, 


Der Nädtiihe Demerter. 


Eine große Perfon hat geendet. — Die Riefin, welche zum No» 
bannismartte verigen Nabres nebft anteren Schensmwürbigfriten bier 
eingraf, bier erfranfte, und bisber jur Heriellung ibrer Gefunt beit 
bier vermweilte, bat ibr Leben bitſcibſt deſchloſſen. Iht Befährte, 
ber Zwerg, fol untröſtlich fepn. 


Die alte Sage, daß bie Siaditelche jährlich ihr Opfer haben 
müſſen, bar fich leiter auch in dieſem Nabre bewährt. Ein ber Aremte 
angeböriger Scdyiffezimmermann if unlänaft auf dem ſchwachen Eife 
bet Arantenteicdhes perunglüdt. Erin Reiitab und Zirtel, eine Meine 
Brannweinerlafche und 5 Sgr. baares Grlt, follen, wie man fagt, 
kei ihm gefunden fepn, 


Mittheilungen aus der Provinz. 





Wiſſenſchaftliche-⸗ und Aunft: Nachrichten. 





UAué⸗dem Schwerin'ſchen. Wie auf einem pom Scleffen» 
ſturm getroffenen Ader allmälig doch immer mehr und mebr einzelne 
Halme unter ber verbagrlien Saat ſich wieder erbeben, und kann 
bei günftiger Witterung noch Blüthe und Frucht treiben, ſo zeigt 
ſich letzt eine ähnliche Erſchejnung auf dem verbegelten Zelte der 
beutfchen Philofopbie, Arog der Gefahr, yon ten HSegellugen 
wit Korb bemorfen zu werten, tapdırm immer mebr und mebr ein ⸗ 
zelut Stimmen auf, bie ſich gegen bas deſpotiſche Joch und ben 
Abfolutismus bes Hegeltbums empören. Sp ift denn nun auch anf 
unferer Bandes» Univerfität Roftod Im legten Jahre ker Herr Pro» 
feffor Fraucke als rüriger Streiter anf ben Kampfplag getreten, 
wit einer Schrift, welche wohl verdient, auch in weiteren Kreiſen, 


alt allein unter den eigentlichen Philoferben, gefannt und beachtet | 





ju werben. Sie if in Leipzig bei Alinkhardt erfchlenen, unter 
tem Titel: 

Das felbnhänpige und reine Leben tes Gefüble, 

ale des Geites urfprüngliden Urtbeile, im Gegen» 

fag und Kampf wit den Träumen vom Abfeluten, 
bei den Schelaftifern und Neu» Platonitern unfe 
ter Tage. ®on Dr. $Sriedrid Franche, aufßererbentl, 

Profcfier. 1838. XL. unb 308 ©. Srvo. 

Der Herr Verfaffer, ein Schüler von Fries, vindicirt In dieſem 
Buche tem Gefühl, d. 6. tem urfprünglichen, und nicht erſt durch 
Reflerion vermittelten, Urihelle unferes Geiles, feine unperjäbrbaren 
Rechte. Unter Gefübl wird bier, tem Sprachgebrauche gemäß, tie 
Urtraft im Ertennen und Urtbeilen verflanten, vermöge tere jeher 
tüchtige Menfch, dem fopbinifchen Dialchiter autwerten barf: „Auf 
„deinen Kreuze und Bnrersziügen, und in bie Spitzündigkeiten dris 
„ner Trugſchlüſſe binein, vermag ich dir nicht zu folgen, mod dich 
„Im Einzelnen zu mwiterlegen; aber darum laffe ich mir doch nicht 
„don kir fdıwarz zu weiß machen; und ich fage Lreift: dies if wahr, 
„jenes ſalſchz dies gut, jenes böfe; dies ſchön umd jenes häßlich.“ 
Alle Bildung fell nur dazu Bienen, biefe unferm Geifte eingebornen 
Gefüble für das Wahre, tas Gute und das Schöne zu ſchär⸗ 
fon und zu läutern; und bie höchſte Aufgabe der Philofopbie, als 
Wiſſenſchaft, iſt e6 chen, Indem fir ie engen Grenzen aller Refleriond» 
Ertenninif nachweiſet, dem Gefübl, als der unmittelbaren Uribeile- 
kraft unferes Geiſtee, die ihn gebübrente Geltung zu erringen, und 
fo jenen dunkeln Drang in une °) zum deutlichen Bemuftieon zu 
erheben, tamit der Irribum, der des nech nicht ſich Mar gewordenen 
Gefühles ſich leichter bemeiltern kann, mehr und mehr zurüdgeträngt 
werde. 

Aber warum merben immer nech, und fo auch bier wieder vem 
Heren Berfaffer, Glaube, Liebe und Hoffnung als „der bare 
mo niſche Dreiflang‘ der den Idten des Wabren, Guten unb 
Schöuen entiorechenten Gefüble bejeihner? — Ein Zen in bier 
fem f. g. Dreiflange ift durchaus überslüfig und böchfiene nur als 
bie Octave des Brunttenes zu betrachten; ein anderer Wefentlicher, 
— ja nad) tem tiefen Zinne unferer Sprache der Gewiſſeſte, — 
it ausgelaffen, derſelde, welden Aant, nadırtem er das alte Gebäude 
eingeriffen batte, zum Gruntfiein feines Meu» Baurs wählte. 

Unnörbig befenters genannt zu werben it bie Hoffnung; 
beun fie il im Glauben nothwentig mitbegriffen, und gemiffer- 
mafen Blüthe und Frucht tes Glaubens; burdaus zu nennen aber 
war das Gewifſen, bie Kraft Gottes in uns, das ARecht und bas 
Gute vom Unrecht und vem Böſen zu mntericheiten. °°) 

Demnach If Referent der Auſicht, daß um Die Kebre bes ‚Herrn 
Berfaffers uoch mebe mit ſich im Einflang zu bringen, netbwendig 
Blaube, Gewiſſen und Yiebe als jene drei uriprünglichen Ges 
füble unferes Geiſtes bezeichnet werten müſſenz ter Glaube als 
das Gefühl für das Wahre; das Gewiffen als das Gefühl für 
das Bute; bie Zicbe ale das Gefühl für dag Schöne. 





) Und ſteh' beſchaͤmt, wenn du hefennen muße: 
Em guter Menich in jenem dankeln Drangr 
Ir ſich des rechren Weges wohl bermußr. 
Goͤthe's Fauſt. Drolog im Himmel.) 
) 9. Moſe a, eꝛ2. Und Gor der Herr ſprach: Siehe Adam ıf 
worden, ale unſer Einer, und weiß was gur und böfe ift, 


—— 
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Tages: Begebenbeiten. 


Der Constitut. Neufchatel theift folgenden Brief über eine 
furchtbare Wetterfcheinung am Simplon mit, die wohl mit den Stür- 
men und Erberfchütterungen von England bis nach Griechenland im 
ee bann: fieben könnte: „Die eriien Tage des Yabres laffen 

ch für ben Eimplen auf eine fchredliche Art an: es fchmeit feit 
4 Zagen und 4 Mächten auf eine Beſorgniß erregende Welle. Ein 
eifiger Wind von auferorbentlicher Heftigfeit begleitet dieſe Schnee» 
fündilutd und ſcheint Alles wegblaſen, alles vernichten ju wollen, 
felbit die majchätiichen Felfen, bie fich feinem Ungeftüme widerfegen; 
und wenn er feine Wurh vergebens am ihren gefpaltenen Seiten 
ausgelaffen bat, brüflt er in feiner Unmacht, die algantifhen Als 
penmaffen umjulärgen. im bichter, fchmarjer, trauriger Mebel 
gleich ben Finfterniffen bes Grabes, fommt nech zu dem Schrednif 
diefes Schanfpiels; niemals faben die ſtolſen Gipfel einen fürchter ⸗ 
lichern Sturm, als die legten Tage; niemals war das fchöne Pla- 
teau des Simplons ter Schauplag einer betrübenderen rent, „als 
am 10. und 11. Januar. Ein Reifender, welcher glücklich berüber 
fam, verficherte uns, da bie 4 jungen Paters, welche das pradıt- 
volle Hofpiz bemobnen, und deren Muih und Unerfchredenbeit 
überall beiaunt iſt, dennoch in Schreden und Bellürjung waren. 
Sie fuchten vergebens in den Archloen ibres Klofiers den Bericht 
vom einer fo langem und ſchrecklichen Dual; felbft die verſtäntigen 
Hunde, weldye mit fo vielem Eifer ihrem Dienft derfehen, ſchienen 
beftürzt zu fein. Die Winplöfe waren fo wüthend, daß fir Er- 
hütterungen wie bei einem beftigen Ertbeben bervorbrachten ; man 
üblte deutlich, mie die Mauern, bie Zimmer, die Sıüble jitterten; 
man börte die Wände krachen; das Bert mar mährend ber Racht 
in heftiger Bewegung, man erwartete jeten Mugenblid ben Elnfiurz 
der Kreugflöde; mm B Uhr Morgens fonnte man kaum beim Zagtes 
licht lefen, umd felbft um Mittag, als die würhenten Schneemirbel 
egen die Scheiben ſchlugen, war man nicht im Stande, bie größten 
haben ju erfennen. Die Wirtbe, welche auf dem Wege -jerfireut 
in Meinen Schenfen wohnen, waren in ber größten Unrube; fie blie- 
ben mebrere Nächte in Bewegung und Furcht, ibre Kamilien unter 
den Trümmern ihrer Häufer begraben zu feben. Die ſchöne Strafe, 
welche über den Simplon führt, it gan) unter 6 Schub bobem 
Schnee verborgen; tie Markjeihen, die Schutzwände, Mauern und 
Gelänber find verfhmunden ; man bemerft nur noch einige dreißig 
uf von eimander geiledte Pfähle meldıe dem Wanterer das einzige 
En find, daß er ſich nicht verirrt bat, und daß er, obgleich er 
neben dem Schlitten faum noch einen Fußſtelg bat, toch auf einer 
265 Fu breiten Strafie gebt. Die Strafe fit jegt perlaffen und ger 
fährlich; nur der einzige Schlitten der Diligente gebt noch baruber, 
und fieben oder acht mit Schaufeln bewafincte Männer begleiten ben 
Schlitten, um ibm mir Mübe eine Bahn zu brechen; allein man 
fürchtet, daß, ungeadytet des Mutbes des Contucteurs, der freitidy 
das Leben der fübnen Schnecfeger nicht garantirt, eine ſchreckliche 
Kataftrepbe einbrechen könne. Wenn bas Wetter noch einige Zeit 
fo fortwürbet, werden dieſe Menſchen fich in dem Schnee ibr Grab 
bereiten. Die Bewohner des Dorics Eimplon magen nicht, auf ib» 
ren Häufern ju geben. Man verjichert, daß ber Sturm feine Wurh 
über diefen rinfamen Weiter noch anf eine fürchterlichere Art aus⸗ 
läßt, als felbit auf dem Gipfel des Berge. 


Am Laufe des veriloffenen Sommers foh in dem Gefängniffe zu 
Berfailles cin Mann wegen breifaden Mordes Tode verurtbeilg, 
er befah cine mugemöhnliche Starke, jerbrach Bank und Aiſch in 


feinem Kerker und mißbandelte ale Gefangeumwärter fo febr, daß fich 
Niemand mebr zu ibm wagen mode. Mile Borſteber und Beamteu 
bes Gefängniffes verfammelten fich, um Über die Mittel zu beranben, 
wie 26 möglich fel, ihm feine Nahrung zu bringen, ohne taf tie Ges 
fangenmwärter befürchten müßten, von ihm ertroffelt ju werben. Cine 
milde Frau, die Gräfin v. ®., bie oft tie Gefängmiffe zu beſuchtn 
pilegte, hörte davon, und ſchlug den Bramten vor, fie felbit molle 
dem wilden Berbrecher feine Nahrung bringen, und man gab endlich 
ihrem Triebe zur Mildibhätigkeit mad), als man ſich lange vergeblich 
bemüht hatte, fie durch Schliterung der Gefabr, welcher fie fi aus · 
ſetzte, von ihrem Borhaben abjubringen. „Was wollt Ibr beimir?“ 
ſchnob fie der Berbrecher, der feine Ketten zerdrochen batte, und 
obne Feffeln In feinem Gelänaniffe umberging, in einem Tone an, 
ber die Tapferſten bätte erfchüttern fönnen. „Euch Geld bringen,’ 
antwortete rubig die Gräfin, die mobi die magifche Wirkung tiefer 
Worte fannte. Der Mörter fragte neugierig, was tiefer Fran fo 
viel Mitgefühl und Muth einflöfe, dat he bes Echredeng nicht ach ⸗ 
tete, den er ringe um ſich ber verbreitet batte. Da fagte fie ibm, 
fie unterzöge fich feit vielen Yabren tem barmberzigen Werke, den 
Gefangenen hilfreich beizufichen, und fie bege befonters Btitleid zn 
tenen, beren —— ſich ter verdienten Strafe zu fügen, ein 
neues Verbrechen werte. Als Belobnung ter milden Gaben, die fie 
dem Gefangenen bradıte, und noch für tie Kolge verfprach, begebrte 
fie von ibm, er folle feine Wächter nicht wer mißbandeln, wenn fie 
ibm wicher Rabrung bräcdhten. „Das kann ich Euch nicht perfprechen, 
erwiederte der Gefangene. „Nun drum, fo werte ich fie begleiten.” 
Es würde ju weit führen, zu erjäblen, durch wie lange, bereite Er» 
mabnungen et bem frommen Eifer ter Gräfin v. R. gelang, diefem 
derwilderten, von der Befellichaft ausgelofenen Menſchen cine Abs 
nung den dem Blüre beizubringen, bag im Glauben und In ter Turs 
end rubt; aber fie mußte die Ucherrrtungsgabe wahrer Frkumnigteit 
A trefflich anjuwendea, taf ber Mörber rim Berbrechen bereute und 
fid; rubig wieder feifeln lieh. Roch mehr, er hatte aus einigen 
Ringen ber Kette, die er früber jerbrochen batte, eine Art von Dolch 
verfertigt, den er in feinem Strob verfiect batte, und e# war feine 
Abjicıt, mir tiefer Waffe ven erfien, ber ibn ergreifen wollte, zu töd ⸗ 
ten, oder fidy mit feiner Hölfe durch Eribiimerb von der Schande 
jet befrciem, das Schaffor beiteigen zu müflen; auch tiefen Dolch, 
kiefes legte Mittel zum Morbe und Selbitmerte, warf er der Frau 
p. R. zu Füßen, als redenden Brweis des Wuntere, daß Ibr Gtaube 
und ibre Milde im Hetjen des Berſtockten gewirlt batten, Und ber 
Verbrecher erlitt ben Tod durch die Gulllotine, mit reuigem und er« 
gebenen Mutbe, 


Während einer vor Kurzem flattgebabten Fahrt des Dampftoots 
Shearwater von Ziverpeol nach Dublin bemertte eine der am Borb 
befintlichen Perſonen auf einmal, mitten auf ter Ste, ein auf einem 
Breite ſcheimmetudes Kind. So mie der Eapitain davon benachrich⸗ 
tiger ward, fleuerte er darauf gu, und als das Dampfboct nabe an 
bad Brett kam, ſtützten ſich zwei Matrefen ins Meer, foiten das 
Kind unter den Urmen umd entelfien «6 fo einem gemilfen Unter» 
gange. Alé der arme Knabe etwas gelabt und geſtartt wurde, ers 
zabite er, daß feine Eltern auf einem amerikaniſchen Dampibeote ums 
getommen waren, bie ber fürchterliche Sturm jenes Tages gegen bie 
Klippen von Riverpool geſchleudert batte; bae Kind, weſchee mim 
in feim fechfles Jahr tritt und in einer Werforgumgeanflalt zu 
Alugttowu .verpflegt wird, batte bamals zufällig tas Brent erfaht, 
auf welchem «6 bereits volle ſeche Stunden —23* als tas 
Dampfboog felurs aufidtig warb, 
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An den legten Tagen baben fi In Frankfurt zwei Frauenſim · 
mer aus dem Aenfier gelärjt; mie es beift, waren beide durch bef- 
tige Kranfheiteanfälle der Beflinnung beraubt. Das eine derfelben, 
eim junges, blühentes Mädchen, biieb, ſchreclich zerfchmettert, auf 
der — todt. Das andere, eine Wöchuttin, fol neh am Le⸗ 
ben fein. 


Ein fpanifhres Journal erzäbft folgende —— welche ſich 
In Sevilla ereignet daben ſoll. Ein Scuentwirb jener Stadt, wel⸗ 
her nabe an Lem Terez» Tbore einige Baumfiämme gekauft batte, 
fantte einen Ruccht mit dem Aufträge babin, einen berfelben zum 
usgebrauche zu fägen und zu fpalten. @ben batte er dem erflen 
ieb mit der Art barauf geführt, als fi ein jämmerliches Wehlla- 
en ans dem Junern des Holzes vermebmen lieh; ber Arbeiter ſah 
ch bermundert um, und ba er aufer einem Menfchen, ber in einiger 
Entfernung Mand und eine Eigarre rauchte, Miemanten bemertte, 
faubte er durch elm entferntes Geräufch irre geführt worben zu fein. 
führte demnach einen zweiten Hieb auf den Baumflanım : dieemal 
aber drang ein beftiger Schrei zu dem Ohren bes Knechtes, und bat 
Ibn flebentlich um Barmwberjigkeit. Der arme Mann wäre dor Ber 
flürzung ebnmächtig geworben, wenn ihm nicht ber Eigarrenrauder, 
und bald darnach mehrere Borübergebente, denen er bie Übernatürs 
kiche Erfcheinung in unzufammenbängenten Werten erflären mwellte, 
u Hülfe geeilt wären. Jedermann läcdelte über bie vermeintliche 
runfenbeit des Knechtes, als auf ein Mat bie frühere Etimme aus 
dem Stamme bervortrang, und unter Schluchjen um genrigtes Gr» 
hör bat. SHire erzäblte ter Unfichtbare, wie er, der Sohn eines Lir 


centiaten aus Salamanca, vor gerade 50 Jahren, in Folge eines 
Wortwechfels mit einem Zauberer, von Liefem in einem rn 
u leben, 


cbanut, und werurtbeilt worden fei, darin fo lange 

dis der Baum gefällt, und unter Dad gelommen wäre. In 
dem Maße, als bie Stimme bes WBerjauberten fortfuhr, entfernten 
ſich nach amd mach bie brängfligten Zubörer, und verbreiteten bie 
Kunde des Borgefallenen fo ſchnell in der Stabt, baf gegen Abend 
faft Niemand ſich mehr dem Terep- Thor näbern wollte, aufens Gerüchte 
und Mutbmaßungen durchtrenjten ſich hierüber im allen Geſellſchaf ⸗ 
ten, und die Munleipalität felbit war nabe daran, in dieſer Sache 
am folgenden Tage ju interbeniren, ale bie Gäbrung bes Publiftums ſich 
plöglich legte. Um die Mittagsitunde nämlich, lad man am Ptarfiplage auf 
einem großgetruchten Anfchlagrzettel bie folgende Anzeige :— Der ruhm · 
lich befannte franzöſiſche Bauchredner, Hr. Fauquir, weicher geſteru 
Mittags, unmeit dem Terejp-Tbore, eimen fleinen Beweis feiner K&- 
*— ablegte, wird die Ehre haben, ſich morgen um 4 Uhr Nady» 
—— im großen Saale des hiefigen Schaufpielhaufes ju pro» 
uciren. — 


Ein Berbrechen ganz eigener Art bat fih vor einigen Wodyen 
In Berlin erchgutt. Ru dem Pferbeflalle des Dragoner:- Regiments 
find nämlich 72 Pferden die Schweife während der Racht abarfchnit« 
ten worben. Wie man bört, fol man ber Thäter fhon babbafı gr» 
worben fein. Das Publitum ift gefpannt auf die Musfagen derſelben, 
ta man etwas anders, als einen Gewinn von Rofbaaren, im biefer 
hat vermutbet. 


Das längfie Wort, wad erifiirt, bat dreiuntdreifig Buchflaben 
und findet ſich in der merifaniichhen Spradr. Es beißt: Amatlac- 
»ilolitquitrateantlannilli, und beteutet fo diel wie Belohnung, näms- 
uich Douceur für einen befondern Dienit. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom Il. Märk 

In MWaijen iſt im bem letzten Tagen voriger Woche wieder etwas 
gemacht, doch find die Preife dadon nicht befannt geworden. Es 
erbält ſich noch Kauflım dafür umb iſt für guten 726/127 Uders 
märffcden 75 Rıbir., 125/124. gelben Schlef. 73 a 74 Rıblr. ju 
bedingen. Am Zantmarft wurde and; wieder etwas mebr gejablı. 
Roggen In loco in guter 118 /119M. Waare iſt wit 36 Rıbir. bes 
—— auf gewöhnliche Leferung 354 KRiblr. bezahlt und 354 Riblr. 
erner zu machen, pr. Mal /Jun zu 36 Mebir. zu baden, pr. Juni 
er. — ” gi ze. Wegen Borpemm, —— wurde un · 
terbandelt, doch, fo vie un t6 jum Abflug gebracht. Has 
fer, wie Ieftgemeldet. va ans ah 


amburg, vom 8, Mä 
PREPET Pr Ti yee —* 
Walzen, Anhall roth 
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Waaren⸗Preiſe, 


nach der heutigen Motirung. 
Baumwolle, 


Earolina u. Teneffl. 74.9 Maranbam.unncıııı 9. 
Georgia, —— * ß Madras ............ z:* ⸗ 
„Wa... on 83.0 | Surateeneeennenenne BE.6} „ 
» Ba uda, 74.84 „ | Domingo ........... 18 * 
Eaffe 
Mocca ............. 10.11 £ Brennwaare ....... 


Batabdia ............ 613.63 gering ord. ....... 
Sumatra ........... 4 “ 2 Feel otd. ........ 


3 

4. 44 „ 

4. 44. 

RETTEN = U Ode Ai gi a 
Sabia ............. ie Oldersununenene BE.54 3 
Domingo ........... Ad „ Hl. mittelenesnunen 64. * 
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Portotico.......... 54.74 „ ut mittel ........ Tr * 
abanna .......... 44. „ tl.. * 

ria, .unnnunnnrnnn 2 “3 ” ein, .......... 7 5 


3uder, rober. 
Mit 84 pCt. Rabatt, Dbne Rabatt, 


Havanna, fein weiß 91.10 danna, fein wei 9. 
4 mine, 9.0} + * mittel „, al" 7 
Pr ortin.,, 84.9 „ * orbin.,, pr 


dp“ 


6.6 rn 
FF braun ... si 8 
Bahla, fein weiß . 
mittel „ .» 
orbin. „ ». 
fein braun .. 
mittel „u  »» 


" fein gelb 74. 
Pr m.untort. 
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gelb... 64.7 „ . 
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„ mhtl „ .. 54.5} „ * 
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Rio, fein weih ..... Rio, 
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» fein braun... 531.5} „ „» fein braun ... 4.5 „u 
„ m.u.orb.braun a = „ m.wort.braun 414.413 „ 
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Manila, braun ... 54.55 „ | Manila, braun... Big-5ie „ 


Hiefige Raffinaden. 
Dit 44 pCt. Rabatt. Ohne 43 pCt. Rabatt. 
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Danzig, vom 5. Märj. 
Unfere Baljen-Preife And wieder etwas böber und man bält 
auf noch böbere, baber der Umfag befchräntt geblieben if. Am Martte 
jabite man für Walzen pr. Schi. 1304. bochbunten 95 Syr., 1284. 
© Sar., 1254. bunten 85 Sgr. Roggen 1244. 41 Sgr., guten 
40 Sgr., mittel und erd. 35 & 38 Sor. Hafer 6B/TSH. fe a 
18 * GSerſte * 100/1104. 23 a 20 car. Zeil. 106/114. 
30 3 35 Egr. — Spiritus 804 16 & 17 Rıpir. 
London, vom 1, Mär. 
Die legten Getreibe « Durchfchnittepreife waren: 


Walzen Gere Hafer Mogaen Bobnen Erbfen 
ls Jod 37: 104 24a 5d 4ls 104 335 74 398 24 


Hagregst 
2.6%8ch. 75e 104 408 ba 258 104 475 74 408 34 die 24 


Bol bie;. 
nah... 1 —d 1104 9% 34 Is —d 9 64 8 —i 





Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, den 11. Märj 1839. AR Ize bi⸗ 05 4 
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Greifswald, ben 9. Mär; 1839. AD DER 
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Roſtock, den 9. Mär; 1839. KR AR 





Waljen, 124— 13211 wiegend, a Scheffel | 1132 | - | 147 
Roggen, 117-1284. „ — Teis6 I - I—142 
Zehlige Gerfte, 109-1084. „ — I-Is6 35 
Hafer 66— 74 „ — io - 1-29 
Erbin»... ; 0... — —|36 - 1146 
Sommerapp. » » + + +... — I-i- 1 - —I— 
Napplaamn =» =» sr 2 ro I-i-1- J-i- 
Döbderfaamien » - + + ı 0... — Alt —— 
R Eee ie — — »-i-1- -Ii- 
-—— —ñ n — 


Wolle. 


Hamburg, dom 5. Mär. 
Pi Wol-Hantel feit der letzten Woche feine Berändberungs e6 
berrſcht noch diefelbe Flaubeit, weil die Berichte aus England obne 
Aufmanterung find, und haben daher Verkäufe von Brdrutung nicht 


Nattgefunten. 
kondon, vom }. Mär. 
Mit Englifcher Wolle it es feſt geblieben, Die Muctionen über 
Eoloniölwele baden diefen Abend begennen. Es waren viele Käue 
fer und die erflen Bertäufe gefchehen raſch umd zu feſten Preifen, 


Schiffs:tifte 


Den Sund paffirte: 1. Mirj. Capt. Backhus. 22. Capt. 
Schmiedberg, von Stralfund nad der Mortier. 





Schiffs: Nachrichten. 


Mach den meueiten Briefen ans Eopenbagen fol das Buchen ⸗ 
brennboij dort in großen Maffen aufgebäuft fein und ber Preis ſebt 
niedrig fleben. Auch in ein gen Bol auf die Einfuhr teffelben 
gelegt, und fol e# mie Stüdgüter verjolt werden. Der Hert 2 
jerus Sfrael in Stralfund giebt darüber nähere Nachricht. 


Memel, vom 3. März. 

(Hr. €, 5 Sperber.) Seht meinem leten Berichte vom 12. 
Februar bar ſich die Witterung bei uns mieberum anders geflaltet, 
denn vor ungefähr viergebn Tagen flellte ſich ein —— Wins 
ter ein, Diefe Veränderung fam fehr erwünſcht, ta tie Schlinen⸗ 
babın fomobl zu Eis als zu Lande manche drüdende Sorge befehe 
tigte. Zwar wird dadurch das Zuladen der Schiffe etwas beſchwer · 
iich gemacht, indeffen doch nicht ganz gehemmt. Mod) it die Mbede, 
die Fabrt, und ein Theil des B* es vom Eife frei, und ſteht dem 
Ein- und Auslaufen der Schiffe gegenmärtig fein Hinterniß enige- 
gen. Sellte ih Eis an unferer Küſte gefammelt baben, fo türfte 
diefed wobl von feiner — ——— und bie Schiffe in ihrer Fabrt 
wenig oder gar nicht bindern. uch ſtebt ung, dem Zuftjuge nach 
u uribeilen, wiederum flaues Wetter bevor. Mach ber legten Prür 
Fang befand fi) auf unferm Sergat eine Tiefe von 164 Zub. 


Ramsgate, vom 27. Februar. 
Ein grün angemalter Maft, ungefibe_6 Auf aus tem Waſſer 
ragend und anfcheinend einem gefuntenen Schiffe von 100 Zone £ 
börend, wurde am Ziten d. ungefähr 14 Deuiſche Meilen WEN. 
von Balloper geſchen. 
Etawraer, vom 36. Arbruar. 
Das Brad eines anſchtinend großen Schiffes, entmaftet und 
nut mit dem Spiegel ungefabr 6 Auf Über Waſſer, wurde vor Lag- 


‚gan Peint, in der Nähe von Eorsmall, gefeben. 


ebruar. 
fer gelame 
nfode 
Browa, 


Garbiff, vom 28. 

Ein mit Bauholz beladenes, enrmafietes und voll 

fenes Schi, dem Anfchein nach eine Brigg, wurde jmifchen 

—— turd tie bier angetommtine Elisabeth, Capt. 
sefehen. 


Manuigfaltiges. 


Es baben ſich jetzt wei engliſche Gefellſchaften gebildet, welche 
ehre degeĩmaige Dampfichifffahrt, allein auf dem Detan nad tem 
britfchen Dfiintien betreiben wol. Die Fabrzeuge, melde zu du 
fem Endzmecte gebraucht werten, emtbalten das ungeheure rbälts 
nik von 2000 Zonnewlaf. Die eiıre tiefer Gefellihaften will um 
das a der guten Hoffuung fabren und die Reife nad) Cal · 
cuita in 55 Tagen madıen, die andere will das wittelländiſche Merr 
beiabren und von dem rorben Meere aus Eeplon in 36, Madras in 
40, Bombap in 42 und Ealeutta hir 43 Tagen erzeichen. 


In Maummburg it dom Seiten der dertigen Rranmrinmeng ene 
Hant lunge ſchule errichtet und am 1. Detober o. J. eröffnet werten, 
die dazu brfkiummg if: bie Reuntniffe und Bertigtehten ber Handlung · 
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febrlinge feiter zu begründen und zu erweitern, überhaupt aber an 
der Auebildung derfelben das zu ergänzen, was bie Lehre im kauf» 
männifchen Gerdäft nicht zu leiſten vermag, Sie beficht aus 2 Alaf- 
fen, in denen 6 Lehrer wöchentlich 16 Unterrichtsftunden ertbeilen, 
in Religion, Deuticher, — und Engllſcher Spracht, Schön ⸗ 
ſchreiben, Geograpbie, Geicyichte, Rechntn, Buchhalten, Eorrefpon« 
denz und Waarenkunde, letztere verbunden mit Pbpät und Raturde- 
fhreibung; außerdem wird den Lehrlingen von den Prinzipalen noch 
die nöthige Zeit zu ihren Schularbeiten verfiattet. 


Um bei feibenem Zeuge Kettflede probat und leicht ausjumachen, 
mird in Engl. Blättern Magnefiapulver empfoblen, Indem man 
nur wenig auf die andere Seite des Zledens bringt, fol diefer bald 
gänzlid; verfchminden. 


Der Groffultan bat das Ibm vorgelegte Projeet, eine Telegras 
pben · Linie zwifchen Eonftantinopel, dem Bosporus, den Darbanelen, 
Nnatolien und Rumelien zu errichten, angenommen, und ſollte fol« 
ches balbigft zur Ausführung gebracht wirken, 


Unglücksfälle, Verbrechen ze. 


Der Jager Oblrich zu Panılig bat fi am 2Oflen 9. M. er- 
(hoffen, und ein Einwohner von Garj machte am dien v. M. ben 
Berfuch, ſich mit Vitriolöl zu tödten. 





Perſonalia. 


Der Rittergutsbefiger, Rittmeiter von Normann auf Liddow 
IR an Stelle des abgegangenen Butsbefigere Schmeiber auffXceh, 
jegt zu Bergen, zum Sciedemann für das Kircfpiel Meuentirdyen 
auf Kügen erwäblt und demnächſt als foicdyer beflätiget worden. 


Für das Kicchfpiel Samtens ift der Gutsbeflger von der Zan- 
fen auf Plüggentin zum Zeuerlöfdy » Commiffarius erwählt und ber 
fätiget werten. 


Bon 5. bis zum 11. Maärz find 


in Stralfund: 


Berauft:S. Nicolai: Des Schubmachermeiftere Hrn. Hoppe 
T. Des Tagelöbners Otſterreich S. — S. Marien: Des Goms» 
naflallehrers Hrn. ven Lühmann S. Des Schneitermeiliers Hrn. 
Specwhien T. Des Glaſermeiſtere Hrn. Schumann T. Dres von 
maligen Kauonier Drwig I. — &. Jacobi: Des Gpmnajiallehrers 
Hra. Dr. Schulje ©. 

Geftorben: ©. Nicolas: Der Louife Hanfın S. 30 W. 
Krämpfe. — S. Marien: Der Schullchrer Bogt aus Jacobadorff, 
65%, Schlagiluf. Der Wolfenparer Lubte, 66 %., Bruſſwaſſerſucht. 
Des reifenden Schauflellere Herrn Aranz Tbnillier Ehefrau, 43 J., 
Sruflfeantbeit. Dis Schhubmadermeiners Hen. Raniſch ©, 3 W. 
Schwamm. Der ehemalige Kltſchuſter Plagat, 63 J. — ©. Ja— 
cobl: Des Fadbrifkarbeltere Heitmann S. Jebann Theodor, 19%. 
4 M. Zungenbufien. Dre Airrbürgers Schröder T., 30 W., Srufts 
trantheit. Der Kleinſiſchtt Adelpb Eduard Stoll, 31 J., Magen» 
entzäindung. — Bei der Militair» Gemeinde: Des Bombar- 
diers Ellbufh von ter Item reitenden Comp. 2ter Art.» Brigade T., 
Ana Ehrifliana Coroline, 8 M., Gebirnentzündung. Des Unteroffis 
Jers Krengien von ter Sten Abtbellung ter Urtillerie-Brig. Zwil⸗ 
flugs:Tochter, Ärieberite Wilbelmine Nobanne, 4 M., Schwamm. 

Getündigt: 8, Nicolai: Der Bürger und Schubmacher⸗ 
meifter in Gary a. R. Hr. Jobaun Ehriiian Friedrich Carl Voigt 
mit Igft. Nobanna Caroline Ehrifiinue Schmitt j. 1 Mal. — ©. 
Marien: Der Mufilus in Greifswald Hr. Carl Ferdinand Philipp 
Barſchty mit Jaft. Maria Cbriſtine Johauna Mind 4. 3 Mal, — 
S. Nacobi: Der Bürger und Scylächtermeiftee Hr. ‚Hermann 
Carl Morig Steffen mit Yafr. Earoline Frirberife Pbilippine Sode⸗ 
mann z. 3 M — Bel der Militair-Gemelnde: Der Unter 
offizier vom ber Zten reitenden Eomp. Aiet Artill.»Brigabe Carl Fer: 
dinand Jabute mit Yafr. Johanna Chriſtlana Ellſabeth Rochow ;. 
IM, Des Unserofpjier pom Küfilier- Bataillon des Aen Yufante- 





rie»SR i 
Kefcaimente Seinzich Ban mit Joft. Germine Bricerita Mari 





Sonntag ist kein Militair-Sottesdienst. 





Angefommene Fremde. 
Bom 5. bis 11. Märj. 


Hr. Hanblungs-Diener P. Sichel aus Schwerin, Hr. Hand» 
lungs-Commis KB, Levy aus Berlin, Hr. Kaufmann Brauns aus 
Berlin, Hr. Pächter Yemus aus Wampen, Hr. v. Lübmann aus 
Buftebin, bie Herren Kaufleute Ameberg, Nieder und Sıemler aus 
Stettin, 2, Fuchs aus Magteburg, %, Pignol aus Berlin, H. B. 
Heydrich aus Ahreneburg. G. U. Ledebout aus Lübel und J. We⸗ 
ber aus Barmen; loglren im „goldenen Löwen.“ 

Die Herren Schletie und Brabm aus Eidena, Hr. Kaufmann 
Prarfte aus Greifewalt, Hr. Kreischuncehmer Bonfat mit Famitie 
aus Bergen, Hr. Gutebefiger d. Schlagenteufel aus Dolgen, Hr. 
Prediger Illies aus Boigdebagen und Hr. Kaufmann Kotelmann 
aus Stettin; fogiren im „‚Hötel de Brandehourg.” 

Hr. Pachter Schulg aus Stremlow und die Herren Kauflente 
* —— und A. Sileler aus Stettinz logiren im „König von 

rufen.’ 

Die Herren Gutöbefiger %, Rewoldt aus Techlin u. D. Rewoltt 
aus Kradom, Hr. Thierarzt W, Schale aus Lindau, Hr. Stud. jur. 
R. Sturm aus Görlig, die Herren Stud. med. €, Hinnig und 8, 
Blau aus Greifswald und Hr. Inſpecior M. Henning aus Earle« 
burg; logiren im „deutfchen Haufe.’ 

Die „Herren Kaufleute €. 3. Fed und J. P. Lundwal ans 
ey logiren ne — rib.“ 

r. Kaufmann - Sirboltt mit Sohn aus mege; Io 
in ber „Stadt Roſtoct.“ , a ui 


Fonds⸗, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, den 8. Mär; 1839. 
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Dreizen 


ein Wieck bei Greifswald, 


ie ſianvoll fpiekte einft der Knabe 
In Dir, Dur troutes Wird. Web mir 
Das Schickſal wollte, und ich ertrage 
Es kaum zu mweilen fern ven Dir. 


Der Kreuden FÜ’ baſt Du verlichen, 
Dem, der mis Lieb gedenft uoch Dein, 
Drum möcht ich nicht noch weiter nichen 
Bon Dir, o das wär für mi Pein! 


"Du bafl piwar Reiben mit den Freuden 
In einer Schaaf gemifcht mir reicht, 

Denn Bater, Mutter mußten ſcheiden 

Ben mir, o Schmerz, du warft nice leicht, 


Wer fonnt’s dem Tobesengel wehren, 
Da er aufs neu die Bande brach; 
Er gab dem Bruder andjulreren 
Den Wermuthebeder, er erlag, — 


In Deines Friedboſs Miller Mitte, 
Da ruben bie Gebeine aus 
Bon fchwerer Arbeit, ihre Bitte 
Barı „Barte führ mid) in Drin Hause!” 


Doch anggeblutet ift die Winde, 
Die Ihre Treunung mir ein fchlug, 
Eie ift dabi Die bittere Sıuukr, 
In ter ich fie zu Grabe ru 


Ein neues Want If’e, das mıldy kinder 
An Dib, o Wird, Du Traute mein, 
In Deiner Srbäre ſucht und finder 
Der Nüngling nur den Troft allein, 


Denn ſucht ermatset bon Geſchäſten 
Der Geift bie Kraft, bie ihm gebricht, 
Er richt den Lauf ſchnell mach Nerbmeilen 
Und kehrt er heim — fie mangels nicht. 





Drum Ihe wohl du Drt ter Meinen, 
Das Schickſal woir ich fell’ In Dir 
Nicht immer leben, ad) ſollt wellen 
An Drt, wo’s beißt: „Wie EP Hits bier!“ 


EP. 


Die Tochter Ierusalems,. 
— 6. 

Begleiten wir Esther nach Jeruſalem in ben Harem 
des Beys zuͤckt über ſoviel Schönheit dachte biefer 
nicht an. den entflohenen Schaik. Er verſchwendete feine 
Lieblofungen an die Weinende; er ſchmuͤckte fie mit Edel» 
geftein, gab ihr die herrlichften Gewaͤnder. Umfonft! Esthers 
Thraͤnen floßen fort, ber Geſang ihrer Sclavinnen trodnete 
nicht ihre Auge. 

Was klagſt Du Bollmond der Schönheit? redete fie 
der Bey an. Warum went bad Auge der Tochter Jeru—⸗ 
falemd? Mein Blick rubt mit Woblgefallen auf Dir, trodne 
Deine Wange und empfange, fefilih geſchmuͤckt, wenn bie 
Muzzerin Die legte Etunde rufen, Deinen Freund, 

Wie fann, o Herr, mein Auge lächeln, wenn mein 
gen weint? Goll die Kochter fidh die Li pen färben und 

erlen in ihe Haar flechten, wenn der Engel bed Todes 
die Lippen des verihmachtenden Waters in der Wuͤſte zu⸗ 
fammendrüdt und ber Todeskampf Perlen des Schmerzes 
aus feinem Auge preft? Laß mich einfam ſeyn und bes 
Baterd Schidial beklagen. 

Du bift ſchoͤn, gleich einer Houri. ap Deinen Freund 
nicht ſchmachten nach dem Lächeln Deines Mundes. Zraure 
nit um ben Water, Das Schicſal hat ibn getroffen; 
das Kismat iſt unabwendbar. Trochne bie Ehräne Deiner 
Wange, daß ihr Roth nicht erbleiche, gleich der Roſe, die 
ſich um den ungetreuen Schmetterling haͤrmi. Was wuͤnſcht 
meine Scele? Wuͤnſcht fie praͤchtige Kleider, fhöne Scla- 
vinnen? Du ſoliſt fie haben, der Bey hat Dir fein Herz 
geſchenkt. Mache ihn gluͤcklich. z 

‚Herr, erwiberte Ebtber, babe Mitleid mit ber Unglüd- 
lichen, ber große Bey mißbraucht nicht feine Gewalt, 

WBie Du wögfl nad den Bitten Deined Herrn zu 
widerfiehen ? 


tn Se. TEE 


dem Er er das waͤre Der für 
eg; ‚aber 
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Du baft mih in Deiner Macht; Du fannft mir das 
Leben nehmen; Du kannſt mg Gewal un Mber b 
dem lebendigen Gotte Abraha Du ih a ’ 
Morgen nur als Leiche findeh? b ein w 


gehört, Bey, 

d e eine jol i N ii 
— Be Sa ONE = 
: Eee mir wiverfichen? Du Tochter eines 
Hundes fHößt die Liebe des mächtigen Bey ven Dir. Dei 
der beiligen Kaaba, das ift flarf! Sie wagt «8 zu 
widerfegen! Wallah, Billah, 'Tallahf; Nie ift io was 
geſchehen! Ich will meinen Willen ſchon durchſetzen. 


Unter ſolchen Austufungen et = verlieh 
—— nr bege t der alfen 
, die eben in feinen Barem geben date bon 


Ankunft Esthers gehort hatte, vm ats Pupbanvies“ 
rinn zu empfehlen. Zabetta war eine der vielen alten Jñ⸗ 
dinnen, die im Dricute die, Harems der. Großen mit Pub-, 
faben und Neuigkeiten verſehen und zugleich die Gelegen«| 
beitmacberinnen abgeben. „Sie war, ihrer, Schlaubeit wegen! 
bekannt und der, Bey.nbielt ‚8, ni unter „feiner Würde 
mit ihre die Sache zu überlegen. Er befabl ihr mit ibm! 
u kommen und Zabent ineswegs Üiberraicht, da fie 

fterd, wenn Unruhen unter den Damen des Harems aus ⸗ 
Schlichtung 





i Benehm m 
— —— Zäbetta, die” 


fg In 
+ 


r bh vn ED 0 BR}: J 
Es ff Unglaublich, und bad iff’es Jeſchehen 
| Gun hat fe Behr, ent fe wi Lite, 


was fie thut. - RN “ a. 
TR ala es auchz doch geh hin und ſprich Mit ibr. 





er unfertäuchen il 


‚Shake, 
inge biefe Perle meines Harms ungenuͤtzt berloren, 
Ben 
führen! Die alte Zaherta verftcht fih "auis Ausfrigen, 
ie hr arbich “ 
Schweig, und volführe meine Befehle‘ 


cibet, "ud ed wäre 


Water zu geftatten, und diefer, kin 


nirt, gewährte, obaleich ungern, bie Friſt 
ed 
unterlag. | 


in Deiner Hand ift die Gewalt, handle jegt. | bei 


fon jeht das Mecht einee Solchen; fie durchwanderte une - 
$ indet Mit a vi dt und ber Ben beftrebte fich 
rch ren erwillen zu befiegen. Babetta 
Deriuchfe, m 


güinftiger zu fimmen. Berges 
ns! Sie war niedergeihlagen wie zuvor und die 


ihr leichen. 

HERE Srcee BE eu 
bredhen und den Fluch des ſterbenden Vaters auf fich laden? 
Sie die reine Jüvdinn, die Dienerinn ded großen, des alleis 
nigen tted, des mächtigen Jehovah, ſich dem unreinen 
Goͤtzend ener, dem Wollliſtlinge bingeben? Nie, nimmer 
Tr — Und fonft blieb ihr mur der Tod, Was half ihr 

e kurze be ber Ben veritattet hatte, Mi 

guter Gier wird_er Uber I1e berrallen, UMd ihr Del 
Vals zu Nerben And fie ift noch fo jung und 
Toon) Rene Te To rmgrtonmen in den rennende 
Haufe, als ſie Ichon bewuhtlos dalay, als der Franke fie zu 
retten Fam. ie, " lMur einen Blid 
hatte fie auf ihm geworfen, ald er fie in ihres Vaters Arme 
legte und doch war ihr fein Wild ſtets ge ärtia. Wie 
groß war jeite" That, "als ver fein Beben airfs Epiel frpte 
eine Unbekannte ai neten. Und dann wendete er fich ſtolz 
ab, er kuͤmmerte ſich Hide mehr um die Arme, verachtete 
Fipinn. Er bat Di wohl’ ganz” vweraefen, dachte fie, 
denkt nicht mehr an_feine That, Könnte ich ihm doch 
wenigftens zeigen, daß ich nicht umdanfbar din, 
Ihr unſchuldig Herz mußte nice, daß ſie ihn lichte, 

* 7 


Die Alte fab in, dem Allen weiter nichts ald eine vers 
borgene Liebe fir einem Afdern. Sie fann und glaubte m 
dem Zufammenfenn 9 dem Schait in der Wuͤſſte das Ges 
beimnig entdectt zu haben. Sertheitte hre Bermuthun 
dem *— mit. Diefer wir ungemein entrliftet und id 
vol Zorn: _ 

Gut! fo möge,die Hindinn erdroffelt werben! "Sell 
ich die Gelichte meines, Beindes für ihn fehniden? Beim 
Barte des Propbrten!, ih will mic räden, fie foll dat Ges 
wiht meines Zornes fühlen. Ih bitte, wo ich befeblen 
darf, und werte verhoͤhnt. Sie ‚möge fterben- 

Aman! Barmherzigkeit! war Zbeugs Antwort, hat 
der große Bey feine Weisheit verloren ?.böre mich. Kant 
Du den Geier nicht mit der Zarıbe, loden, daß er in Dein 
Neb gebe? Wielleicht aelıngt «3 den Eiaif zu fangen. 
Ab will verfuchen Esther auszufragen, und fie bereden,, 
daß fir den Schaik feben. wird, Der Blinde wird’in fer _ 
nın Käfig gehen. 

Du haſt — rabe. Dein Mund fpricht Klug» 
beit, Ge) und thue, wie Du nefagt haft. 

Zabetta batte einige Tage, vergebens alle ihre Feinheit 
ang’wendet, Esther zu. einem Geftändniffe ihrer Liebe zu 
dem Schaf zu bewegen. Cie erzählte eine Menge von 
Abenteuern, mo fie den Fiebenden bülfreicbe Hand geleiftet, 
ſchmaͤhte den Ben — umfonfl! des Maͤdchens unſchuld 
Busen hatte nur ein Gebeimniß, und beffen mar es 
ſelbſt noch nicht Für bewußt, ihre Piebe zu dem Franken, 

Inzwiſchen war Aron zurhetgefehrt. Eine fieberbafte 
Hitze hatte fi feines ganzen Wiſens bemächtigt. Bald 
war er niedergefchlagen, dann Alänzte fein Auge und die 
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“ — —M 1 jungen. Fend Gomba dem Wrrderoder 

— ——— arenc : Rad Gel Beil ehe. sa 

ah ma Danptgedanfar «1: bir oe -Miremscin es | ai Srountenare ; ner —— bing 
je Y DIE ıı . Zochter eara, welche 
Dt sches hät er ie Drcpe bie eimige Defiunmg ‘feines Derzent, der Lrof feines dies 
3° Sinus Ba he | Grad war: Aber arng Ben ne Bein sa cine. 

DT . H großen Plas i Byrews Seele einnahm, nun 
er | mean. Sch meh Kom —— saufsdiefer Welt: fen, en 
landen. Gr trat in demPolahbes; Rep 2Zrüd | 


2 cn ichen, { 
(a Mn über de Beute sc Wann 47 Des | ame m saß Gnpiand gerad | 
die iederſehen o unde dort bei 
dchen nicht fern. ie | die nſchrſit des Achters auf i —82——— 


die I t Mtige Wirf f ten alten gehen fie: kehrt nicht 
68, GB, NER Kar A NT dh * F — Bene. —— ee mit 
durch Arons Grideinen ln. * ward durch die —— — deren hier zunerwähnen: uͤber⸗ 
widerſtrebenden Geſuͤhle faR-Igetödtet, Leblos ſank fie auf | ſͤſng it ven uͤrengen Rechtsipruchs.genen. den 
ben fo ur und der te, war seirig heſchaftigt, fie wieder =. Santa kur e es — —— Be 
a" D ana 39 sa n— of * ng 
Ku ET — ding fe 1) = man a ar, Bis wine Ki — —— 


—— aber achte unfer,, Dieter Daran, die Werideb 
Arge pl! verköffen, denn. in Toel ana · gahe ea fuͤr ihn: feine 

eieß EEE —A — 2* —* und: Freue: mehr; dach nach wälcgent Lande det 

14 cn via na yoiR (Scriuk. Ft —— — — Scutie weuhen, de 

u id Bun er tete: fich Sufuc —* —— Eine „Berti Ruhmedglorie umfloß 

‚feine —* Terhen Zeit fiifefe im Europa⸗ feinen! —* ser Fluch amd d 

——— ae BE. —— a Be * las 


si u eei Emm S\ne- nd wi 
mındtn)d ‚aoi Bi A num) urdunz 29 » m u da urdan? 


* — — nad or Ho‘ oe je nach ⸗ ‚Weiten ana, me: Stck 
Ben er Derfelben ‘benörbige' wäre. — 
meinen Laden Br m an er mi mit vo· fen“ um „Bst, — Talent; ber 
ſenderer Aufmerkſamteit / und ale" ſgarten zır Eee | Unglüdliche; mar Arbeili £ ad ser: rübmte fich, «6 
une bitte ia; Pimeim 9% edit) fey-gepencämer- und ‚febr *— er En 
aͤhnlich ne an mr en, i ſchwerm 
Die Dienerſchaft Bord: on * ei: | heim Den: war befler als fein — 
feeigelaffen, ohne daß man ‚den wamen von Mafl's Mör- · Nach — ee F — —— ——— 
der der bis jetzt noch ein Gehrimniß ft, entdecken konnte. Kant und; dieß: Bpron es ſich Angelegen feyn, bie ‚Ile. 
werbreitet, Mali ' uf Bord Byron's Wer | berrefte feiner Freunde zu ehren. Am Meerräufer: zwiſchen 
ſehl verwundet worden z ch· g ‚aber cherjudaß dies Fine | Mioscadt Ferchio umd : Wianednie;;"einemmtteinen Hafen im 
—e d Beſch uldı gungen ih; min wacen man das gtbumBucea, ließ Byron zwer Scheiterbaufen er» 
deider oft nicht vörmuhföfreien Dichters belaſtet richtenn um die Beibmame, vera —— 
bata Syron s· Unrecht: bei dieſem Handel ·iſt meintr Anſicht zu verbtennen. Di em 
nach nicht nröfer, als «8 aus dem einfachen und wahrhaiten 
Bericht des Xorkaniihen -Sergeanten hervorgeht, Nach! —* —— Edi ‚Ren * danıft tntidwuntenen 
—* unangenehmen Vorfalle des 21. März geſtaltete ſich Ze 
Lord Byrons Leben in Pıfa ganz anders; alle feıne Ger 
—— waren — nd: erı blieb nallein ——— 


— Sean ar ana | pc dla mür Märe ich 
in der id wurde * chauſpiel aum here een 
ſemen * Rz möblene Muf- einfamemikfer an Soäkanifden Merre > 
„ange Base — die beiden Scheiterbaufen errichtet, an den. 
—— kart A GR In Eee des Hg erheben fich die ma; Open 








en rar nm ee 


ben enbiß:.gu feiner 'Abreife nady' and 78 — — —— 
wo —— d. Den Lord "8: | 1 „Dad 7 gan anime ge FL ein kant 
Pia Fartı man als feine legte Freudens · und det Yandıimand 24 — „13 trıall * ma, ar 
\ ziedıwaren die letzten Echtblicke in feinem | 9 „um him 82* * — — 733 
Ebene: In Dostone begann · ſchon jene Kette von —— J ee uk 17 BR 7 
fällen und böfen «Ereigniffen, welche den Horizont des Die» | ntuer be a t ende and mmailfe 
terdverbüfterten.. ı Die. in Genua —— welde | nd — — nnd: — br 
feiner Abreife' nady re re Aufre — —* — — 

a und Mißmuth zugebracht, o ſich ihnen ein Lie⸗ won. ——— Her Tauben. 7. 
*7 pen a — neun nein —— Die Wölter des Orete gad in der, And di Tauben FH 
i ben zur Meifterfchaft gelangt; Ele reichen aner haben immer 


In ihrem Haufe einen Menfchen, der toh die Beftimmung bat, tie 
Tauben abjurihten; und die Tauben lexnen im ber Lection, bie ihnen 
gegeben wird, ſodgus, daß Me tin’ Wehbiin] Im Soldaten, Folge 


—* ——————— in ee keiten. So ficht man j. B. wire Flug brauner Tauben ne ia 
Ben fa. Hi n mkahuiuz — Da ee ae 
4.4 leineswegs mein +- bier von neuem ein tat, pelch 7 r 

Pech ſchon fo viel befprochenen Dichter zu: fäl. | Flmme ‚eder durd) das ‚wait. einem Irisch, Danu 
z: überall," im Viſa wie in Athen und an. den fern des däßt man ‚einen, Zlug weißer Touden los, welche fick mit. unten die 

Sehen war ſein emp gung. Viren erägenanasen wifcen ; mau ſicht, wie, fie. nadı, a 

an denen ich mich befand, : was fie vom dem —— berflatterm, ‚und fo. unttreinandtt vba Ah 

gen, dei wie. ein Meteor: ber: unfer-@eicteiht Adoeiun, ſit wieder ju arenmen.., Dex Pfleger braucht abez, jmemn, die 

488: giebt: Menichen, vdelche dab: Wortecht haben; unfer Herz | Petwirrung am größten. iR, ‚nur cin gewebntes Signal Ta geben, io 

mächtig ı flır n; "und ein: folder war Byron, | Yrennın fd) die Kauben ſogleich und. bilden) nady den Zarben, zwri 

8 bat: aber. ‘auch, Beute ' ne ‚die h. ” — er De ee . * Bing * (ern 

wi unbie n und- unter 

ii — — — — ch ea a eifcen. Alle fliegen danu — bin amd 

dermäblte deb- GelwidsTeine Erben haben, Unerwartet 


seo er ſich / bald ** bald ſenten In De nl 
Pcgert. 


— angehen, weil er wi at et. war ber a en ‚Kine: —— asıfmärts, bir. andere abwärts ; 


3 
Sr: 






— dei ang fönen tt wie One! een ren ‘gleicfam ale wäre fie auf ef 
des Abgruudes, feine; Mufe hauſt iin Tartaruß, in jonm | ihre Gewankpeis en . 0 IL Nr 
düfteren Gefilden, wie Milton fie uns ſchudert. Hiewgeigt |. 21 me 1 — 393. N 
fic) mar Byron ' ald ber Dolmetſcher der‘ böfen . x ; 
menſchlichen Herzens, aber: er kannte audy feine | re fr \ 

da pre m Mi Ein —— — 


Part 1 gegenwärtig im der Menlagrric han 
uns von jungen Gaen ih aſt mid rgeit) Ber Unbebülfigteit feiner "Bewegungen, 
richtet, Bit, mon: einem -Frütpeitigen Tode bedtoßt, — aus —— —— ſebt unterbalienter Gegen · 
— — ‘wollten, "ohne dem Dichter ihren Dank | mas Ser wine air der Dilfüfte Eaglande gefangen und 

für. die Zröflungen zu fogen, welche fie aus feinen Werken |-jircrit in den Befig-ehnes Gaftwirths ju’Irawich,; der ün-ein Paar 
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auf ein Mal. Mm lehnten froh er fie in einem Ahr 

| Et Hätte einen Meirien mit Stroh verfthenen Staf, 

aber am Uebſten ver der Thür beifelben. @r gewöhnte ſich am 
bie 'Beiht ' (Aber nach den Handen berfel- 
Bein, Es Aaturitiebes uicht au⸗ 





in einem Hofe, im deſſen Prime cin Baffın im, Kas' 
SH 3 Fige Men ie Saljwaffer gefüht wird, und erhäft täglich 
frifcye Ah Dir en öfters lebeutige Serhunde 
befeffen, bie nie lä ‚ale 3 bis 4 Wochen ausbielten. Der 
jegige it ſchon fe 5’ Mangen neh fo geſund, als 
eb er chen der Freiheit entriffen morben märe. 
Eh 7 Chir Mag. of. Nat. Hist,, Jan. 1838.) 
ing al 6 , 
a guy ni Ba s 
Farin amuı ven Oemmerfche Dadheichten. 
ı UcyH au 
a Selgard, @nde Februar. 
— Referent: fich) nur die Bufgabe geflellt zu 
Basen —— * unfere Weihnacht sfeſte· zu berichten, fo gr 
Fi privitegiums, «6 wagen ju fönnen, über 
ten de mic ausiaffen zu dürfen. 
au) mie Im Verein mit. den. Bewohnern unferer Umgegenb 


zu ‘bewegen veritebem, gebt 


d acbörten die Mastenbälle keinesweges juten feflfichen- 
Werguü; 3 ja, wir baben fogar ericht, daß Jahre darüber 
Denn Dem folder arrangirt wurde jege if die Sache aber 
benm fell der Erbauung des hübfhen Ditofden Saafıs 
— Drastendal, und in biefem Jahre bern fogar 


Arber Pastenkäle zu referirem biekbt Immer eine Aritifche Sache. 
‚Crfiens weil die Mebrzahl der Masten noch immer nicht einen rech · 
t von der ‚eigentlichen Zentenz der Mastenfreibeit zu haben 
— Masfrraden ſolglich auch wicht dem fühlichen Eba- 
verücht — die Mömer verfichen es fchen beffer, 

Earneval auf tem Corſo ehebem damit ſchloß, daf bie 











en pi granitärif Hinabwanbelnd, ohne Uuterſchled allen Mas- 
tz meil vice Masten, obgleich fie ich freimilig im bie 
ſchlechter Schaufpirier Aellen, #6 deunoch übel vermerten, 

; mb will mid alfo nur auf bie Bemer ⸗ 

Sue ig Masfenbal Nr. 1. im Dttofdyen Saat 

end jur ig des Vergnügens die Hand, und ich glaube nicht 

au —— ich behaupte, baf unfere Maskeubãlle bereinit 


m Polichtuell fo wie dem Ariechine, ihren Segen ertheilten, 

* ee; — Ich habe In diefer Beziehung fürdter- 

wie früber, ee befucht war. Treulſch bot unfere Um» 

‚ehe eben: foldye Erlebrität erlangen werben wie unfere Pferbemärfte 


ober wir die olper Spivefterbälle, oder endlich mie bie Wallfahr- 
te San Yago de Compoftela, oder wie die nach dem heiligen 
In Boretto. Muf einen noch glänjendern Zuß würden 

"unfere Bastenbä Mastenbälle Inbeh gefegt werben Fönnen, wenn Ihre dortigen 
Wruger fie mis Ihrer Gegenwart in pleno beebren möchten. Ich 
fiche dafür, daf Gott Amer bei der Fülle reijeuder weiblicher Ge» 


bei ſolchen großen Kunſtprobductiontu endlich doch immer 

Die Hauptfache würde aber bie fepn, ums recht viele funge 

au ben Biene Gi" PROREHEE — 
am höchften, =) 

Sodviel über unſeren diesjährigen Masfenball Mr. L-m 
Iebes./inbuflriehe. Anternebmen Anfmertfaniteit verdient, fo will ich 
denn auch über ben erften birsjährigen Masfenball Nr. 2. jedoch nur 
im gebrängter Kürze refericen. — Er fand 8 Tage fpäter als der 
erfigenaunte, in bem Lofal des Gafwirtbs Herrn Rerbaufen flat 


| Mlaften Hfee gute Geſchäfte machen wird, 'benm dawit It ber Jugend 
Herren 


alfe | und war gewilfermaßen eine große Muſtercharie Auswärtiger und 


— 

‚Alles. ging im Liebe und Gil ab. Die Flaſche Wein toflete 

nur 10 Spr. und wenn mandyer, des cmorım billigen Preifes wegen, 
8o Tage nachher auch ein Martes Sodebreunen verfpürt haben 
bürfte, fo in eine ſolche Undehaglichteit dennoch feine ärgere als ber 
mehrtägige Kopfſchmerz, den vor reinigen Jahren ihrer Fünf empfan- 
den, nachdem fie anf einem Mastenbal für fehezig Abaler 
Champagner» Punfd zu fi genommen baten. — Die Ehemie 
bat auch bei uns reikende Fertichritte gemacht! — 

Wenn ich vorher von der Güte geſprochen babe, fo bezicht fie 
fi auf bie 10 Sgr. Die Liebe offenbarte ſich darin, daß einige 
tleint Beiitigkeiten, wie die Bellingichen Hufaren fie im Tjährigen 
Kriege mit den Schweden hatten, bald beigelegt wurben. Auch nabın 
fi) die verfammelte Mastengefellihaft der armen Muficl, bie noih⸗ 
gedrungen Rebenbd fplelten, in einem ſolchen boben Grabe au, taf 
jede Maste bie Pauten ſchlagen konnte. — Auch das bat uns er- 
götzt; deun je toller ber Lärm, beito heiterer bie Faſtuacht. — Ein 
einziger Unfall iſt e, der uns ſchwer zum Herzen ging, mämlidy ber: 
daß cin fonn recht gewandier Harlrfin ſich vermaß, über einen Stuhl 
zu fehen auf weldyem eine weibliche Maste fah. Unglüdlicerweie 
mußte, biefe ‚aber. während des Eprunges ſich erbeben, und fo perlor 
der arme Harlefin an der Stubllehne feine Borderzähne. — Ob er 
fie wieberbefommen bat oder nicht, darüber vermag ich nicht zu bes 
richten; möglich, bah fir. am Spätmorgen mit ausgefegt wurden. — 
Der traurige Botſall erregte indeß die allgemeine Theilnabme, und 
ſchnell waren einige Heomdeparben bei ber Hand um den Brrunglüd- 
ten homõ opatiſch zu bebantein. — Man fräte wämlih woraus, daß 
er von dem Bebnfilbergrofhenmwein getruulen babe; ſchuell 
wurde biefer wicder angewendet; und fiche da! jener. Wein und die 
‚Homöopathie feierten ibren Triumph auf unferm Martenball Nr. 21 — 

Was biefen Mastenbal noch außer dem Dbenerzäblten audzeich- 
nete war ber Umfland, daß ſich rine nicht unbeteutende Menge ber 
Belgardier Masten gegen Morgen entfernte, um unferm Bürger- 
meiiler und dem bier flationirten Rittmeifter v. Mleift ein Ständchen 
zu bringen. — Beide Männer wirken, ein Jeder in dem ihm ange» 
wiefenen Kreiſe. — 

Nad) dem obenermähnten Stäubdjen hatte Here Rrerbaufen 
die Güte, feinen Gäſten, nachdem fie wieder ju ih retournirt war 
sen, die Thüre zu verfchliegen, — Keincsweges aus böfer Abſicht; 
fondern einzig und allein nur aus der menfchenfreundlichen Abſicht, 
fie noch bei ſich behalten und fie ferner noch bewirthen zu können. — 

Dem geſchah denn auch alſo. — Bas ſich übrigens am Früh 
morgen unferer bonblirten Mastenbälle jugetragen bat, tarüber wird 
Ahr Weibnahtsreferen: am Schluffe biefes Jahres gewiß m 


*) Der Here Referent ſcheint und die Tommüflon aufbärden zu mollen. 
Wir ermidern darauf, daß wir und mie damit befaße haben. D. X. 
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fo. mehr, Auckunſt geben können, „als. es Ihm ‚alt Gar 
Ibres Bolteblanıs gewiß mebt Bergnügen wachen wirt, 
bud) he unfere Hiefigen Buftände anzulegen „as, wur dia 

au berichten. Ich dia nut ein Borübergebendenlme 4 10. 

Einer Sage nad) follen ver einigen Yabren und vielleicht noch 
früher binans, benor Im Yhrem Bolteblatt Corrtede udenzen aus 
Welgard erfcyienen, biet Eenicerte' gegeden werten fcph; + Beit langer 
Zeit bat fich dergleichen nid micberboitiı :Dabingegen bat Ibt 
Weibwahtsberichter viel und mandyerlei über Botalmufit ge» 
— Behauptet dieſe etwa den Bortaug zu haben? ? ' 

Hat man auch nicht unrecht, wenn mar Beßanptet, taf es den 
— Maetendallen an dem eigentlihen geiiligen Lehen ſeble 
dafür aber deko mehr mit dem Kopf gefchittelt und mebembel ge 
erummt werte, fo fallt bei ihnen Kenmech Inter Einiges ab) int 
werigftend auf einige Reit belacht md befprocen wird. — Nils Sl: 
tenflüt zu dem Mastenwig, den vor einigen Jabren anf einem bie 
figen Wiabtenballe en Pilger rif, indem er einen” Nobanniterriften, 
der Ibm niehrere Fragen Über die Kreitz jüge dorlegte mit den Wer 
tem Mrz abfertigte: „‚Mefichanibeller, bange machen gelr nid!“ 
mag felgenber dienen, der auf unfrem Mastenball Mr. 2° au Ber 
fein kam. Der geneigte Leſer möge ſich feinen — bazıt 
hr _ 

"ine männliche Maske heit auf elme weibliche dito * Rrage 

„Schöne Müste mas fir bu vor?“ — Sage mir erſ was 
—— aa ker Baron bom .u..... — Umd ich bin das 
Schafermadchen von 22224.» — „Aber mo baſt du denn deine 

— fe dlefe bier find meine Be und unter ihnen 
bin du dae bee! — 

‚Sätte ich nicht ſchon eben erwähnt, vu es anf dem RNerbam 
az ‚Mastenball recht beiter suging, fo könnten Sir es [dem 

aus tigen Gefpräch folgern. 

ESit baben früher In Ihrem Blatte Sfemntich "ausgefoeedhen, in 
welche in Sinne Sie die Eorresrontenzen abarfaht wünfhen. Gerne 
bärte ich mir ei folches billiges Berlangen zur dicht ſchnur gemacht, 
nur muf Id beſchelten bemerten, daß Belgard an Stoff eben fo arm 
M wie fo manche andere ponmeriche Stadt gleichen Ranges: — 
Bon mbuftrlöfen Untetnebmungen in bier aufer den obenermäbnten 
Viaelenballen Me Rede nicht, eder man möchte die dafiir gelten laſſen, 
ta ſich bitr ‘ebenfalls fogenannte Eommifftens » Auflalten gebilber 
’Waben, bie manchen Berlaugenden und Zuchenden diecidt die Drübe 
“erfparen. „Bon öffentlichen Bauten it nichts porgefommen, und unfer 
-atten tmanfehniiches Natbbaus ſteht noch Immer mitten auf unferm 
Marttplah, ber ſich ohne daſſelbe piel portbeitbafter auenebınen würde, 
Intem ſeſt tem fegten großen Brante vor etwa 12 bie 13 Yabren 
"eine Seite deſſelben mie fhhänen Häufern beiegt int, der ſich eine 
andere mürkig anfchlicht, Eigentlihe Berſchönerungen fan 'nkan 
ungerm Öffentlichen Beutel, d. b. der Kämmercitäffe, fomle dem Pri- 
vatbeuitl nicht füglich zummmben; tabingegen aber verfdhönret ein 
der auf eigene Hand und mollen mir den Belgarbern darin einen 
gewiſſen Taft nice abfpreden, Wir gäblen zu dieſen Berfchönerun- 
gen namentlich be freundlichen Rauben vor manchen Gauethuren; 
ferer Meinen Grab, die feinen Aufvruch auf Meife Großitänigteit 
machen tann oder will, fiebt bergleichen immer wobl, 

Mir unferer Garuiſon leben mir im beiten @inpertänbuiß ;' ſelbſ 
das weibliche Domeflitat giebt darüber Beweife, was freilich unfern 
Saus frauen nicht anſiebt. Anteh 

Zeit umſchlungen Millionen 
Diefen Ruf der ganzen Melt, 








u Va m Berl blank Homer 





Eli u pn oe 
Berloren dat, 3 E⸗ eg eb 
Dichreres, wenn Ihr Herr. Weihnachta 
nbleiden en nn m So mern nie c 
Angem, dern Besen) 


. 
a ee 


Ye yon via da a ee 
— eo Fe 
vr‘ „a mag "% 74 im mh p 47 
AR TE HBSR IL dm Februar 
(Sdluf.) 


Die nordweſtlichen bode Threffen, ıbeils fablen, 1beile grü« 
nenden Ufer jind mit ihren Schludyten, berveripringenben Ex 
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und @inichnitten bödibmemanlich, 
faltigen Scatirungen, bie von Blänlih In Grau, von Grau in 
—— un Wer were MN je nachdem ter Rebm ober der 


wifchen beroortretenden mit Grat, 
Bar un Hicbeigen: Beh * a een biaän eine 
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au⸗ gteich' gu a Bi een 
Joſel Mon den — 


cgen brer 









— —— ex. 1 

tuäfeikianen Atuiben Auflagen. "Se Bocke nut 

Ku @uwai Beim: Malle cv Mrfena, 7° 
*2 Kanbjır 


en hen mie, + 
erbulen x 
nd —2 nase (u en wi * 
meilen Borfichaften kieſſette Bergen, felb j 
—— und Menchautbé⸗ treten bervor. m Siten { 
Kürte Pemmerne mit den Sorten Straliund und Bartb, 53 
und den Dark. Selbit der Blick über tie Juſeh kie 13 
eihartlge Su Safe —— man fiebt, mit aa * ud 


‘ten, mi fern und Dr nebfften rn 
ten aus techn ur Zerfitü etwas Pe Ani 
Frappantrd. : Daf —*— von ker ——— 
wa ei fein Bir Aalel an m it der Grund 
ucden: int Bir el zu weni 
fie ich — vor ein ‚bie Aa, Bo: 
re —— in fe — —* t. Der fürönilide 
evenbagen genanut, damit Baäumen md —* und 
ein eiue reiche, Begetarion Fe Modes, und tem, ki 
picle baumrelcye Witten, auf ken. Bergen * ir He 
ober cigentiidh Dornbanme Imonon tie Anfel ten x 
bat) und auch am einem Mlehten Sannenwälbdeit frbit 
2) in de Dafaye von Mügen birebee Immer kein, „IR men 
ven ben biciigen ea bie * ach 


find, übergebolt, fo bat man bie „femnfge „Aa Yield 
e fleine 


bern, md muf Bann mech über eine 
man endlich anf elgenılich Hit deuſee —2 —— —* SH m dit 


langt, fo geratb mon: im ein Labprinib von & 

Graben und Ringen, und man kann ven Glück — 

fi ohne dutrchnäfte Züße wieder bera — 

bart am Errante trodeuen Rufe nach llır aclahken nn 

nidst ein Pear breiter (Bräben alsbafb ben Med 

meiche ein liche aut im Springen Gehbeer niche er Arie 

mei! 16 terue Briücten bafeibiz niebis ar friend san Fluranauren 
) Kesclswiiuee für sie Rehlenten, Denn venn lu Klofer, auch ein 
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fe  Eiı für die 


e nen. mögen, das sub.] erwähnte Ki A 
ee: nicht verfagen, alich 
4 Mate, und merkwürtige . Nature. 
1 .berichten.. Die serie war cine Zufipie tung nr 
t von der Art, wie fie „nad. Berſſcherung mebrerer Ein: 

mer, nur. jelten: porfommt. ‚Zir vervient daber rlure gem 
Ee war am Sen. KA ‚Übrude grgem 5 Ubr, 
cine Garichen mir Prlaujen und Vegieken ber 
dit, Auer Richtung mad Suͤden am Herijonte einen bienten« 
den Richt elte- Die Urſache dieſer Erſcheiuung zu erab⸗ 
Reit bass ich mich anf den nabe gelegenen Kirdhbef und ‚sen tert 
nach dee en etwas erböbeten Mier, und da bet fich mir fol« 
: rt übertafcrmder Audlick dar. einer Aue gen Eirals 
Fund. bit gegen Barth bin jeigte: fidh oberbalb der ga YVonmmer: 
ſchen ——— Bud Terjelben mit allen darauf befindlichen won 
birr egenntänten im ber Luft ſchwebend, aber umgetebrr, 
oder wie man In gewöbni u fagen pilegt, auftem Kopfe 
fichene, und jwar in ber Art, daf die Spiken ter wirklichen Stral - 
finder Zbürme # in'der Luft ſch ir Mbbiites berührten. 
Der Raum jwifhben tem Kurftärbitee, welches je weiter nady Meften 
bin, £flch or mifchee, und den wirtuchen Gegeuſtanden, mar 
un njent, wie wenn die Sonne auf eine fpiegel» 
he fein, amt" contraftirte auffallend mit dem grauen 
: allen vom Minte bewegten Wafler. Auch bie 
f denſet, oberhalb 55 diefer belle Kidytürchten 
Bauſct des Dorfes Bitte, eralänzten in einem 
Kicdite. Diefe Brebachtung wurde auf einer Höhe 
* Über dem Meeresfpiegel gemacht. Mis ” 
cine etwa 50-60 Auf bebe Anſicht begab, ta war 
serfhmunten, Auf Tem vorigen Stantpunfte trat 
& ung ganz in ter fräberen Meile wieter Ders 
Xu geſung auch in anteren rgenten Aügche 
een ink, Mann Referent nicht fagen. Antereilant wäre 
tirs der Gall geweien wäre, die verſchiedenen Bes 


ler 

dertt nommen jeigte ſich im September v. J. Unter 
Mebel, ver die ganje Inſel verfchleierte, jetoch verneben 
fen, begab ſich Meferen mit einem Freunte, der bie 
efeben ntfommen war, nad) der Mortipige terfeiben. 
[ ge kabin-zerabeilte ſich der Rebel wirtlich und 
f us durch. Ms wir an den ſiclien Ufern, tem Riele 
17; ring, angelommen waren, ta war auf ken Bergen 
de Spur dee Mebele verſchwunden und bir Sonne land flar 
mel. Eh war 1-12 Ubr. Mur in den Grünten und auf 
lagen noch fo tidıtre Nebelmaffen, daß mir dem tief unter 
en liegenten Strand nicht erkennen fonnten, und bie 
ver Körper von jenen in der Kuft fchwebenten Mebels 
gen wurden. Wider alsbald, ba ſich umfer Blick in 
ebeimminpelle Zicfe fentte und auf unfere algantiichen Schatten 
enmeriten mir mm die Gäupter unferer Schatten regenbogenfar- 
Krrife, dech fe, tal Jeder nur dem Kreis um feinen eigenen 
Schatten, nicdt aber den um den Schatten feines Rachbare wahr 
nabm. ls wir uns wäberıen, fo dak ſich unfere Körper berübrten, 
me Yerer and den Krels um den Schatten des Andern feben, ſetoch 
in chen Matben; breite fo bemerften Kreife fioffen aber 
fchmeik Imeimanter um bilieten einen reis, Im deffen Werinberie 
Schatten id befanden. Kanye war Referent über tie Urfadye 
rk fehtlamen Ericheinung im Duntelm, bis ſich ibm die Meinung 
als bie richtige bewährte, ta biefeibe aus benfelben Befigen ju 

schlärgen ſey, wouach überbaupt ein Regenbogen — mied. 


als. Rriereut, 


Pe ———— 
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fe, alö bie 

—— Bürger, 

enit, z 
Man Gten Aebruar -verfammelten ſich Madmilttage 3 Uhr Ber 
unfeea- ——6 ee 16 Salt,” deren In 
durch ihre aufallente Rorlünte die, [12 rtfawtelt auf 

4. Bon bier aus durchjogen fir in Begleitung eines nicht 
ringen Menfcentrofiee (denn mufere . 


t nad allen Bichtermgen,. De 
ug eröffnete ein Berreiter in einem weißen, müller »artigen Bat, 
deſſen, Beziehung etwas tunfel ericheint, wenn man nicht frine důnn 
und febr, lauge Zaille zur Erklärung ber fauren Nurfen» Zeit dir 
Schubwacher und Scneiterbenugenmeill. Sieranf folgte ein mit 
4 Pierden befpannter Schlitten, tie durch einen balb männtie, halb 
weiblichen Reiter, wenigitend Im Bepug auf dm Anzug, auf eine Art 
guet murben, die viel für die Erifteny dre Reiters fürdıten In 
In Diefem Schlitten faR, wenn ich die Bedeutung des Bildes richtig 
erfaße babe, ein Hagefloly, der feinen tremen umd großartig aufge» 
putzten Vudel am Herzen, ber Aranem = Licke n jzu 

ſchſen. In dem zmeiten Schutien dercinigte ſich ber bebehte Winter 
mit dem uftigen Sommer, Der folgende fatte eine alte „bie 
in 2 Gänfen ibre beiden Töchter repräfentirte, melden, unterfügt 
von 2 Geltſacken, ed feineewrard an Delj feblte, 2 Liebhaber berbri 
ju teden, Me in der jämmerlichtten Deveron den Bänfen Ihre farch⸗ 
terliche Bunei geitanden. Ein trefflich gewäbitre Bild der Reit! — 
Im vierten Schlitten beciſerte ſich Die Homdeparbie einen, ſchon mit 
tem hinten anfügenten Senfenmonne ringenten Rranfen, dem fidbern 
Zete ju enteeifen. Ein anderes Wild fichte tie Wortbeile des gr- 
machlichen Ledeus bei einem im Bette Lirgenten dar, bee von Reit 
ii Zeit em Biere und dem Knafict gebörige Würdigung angeb 

ek, tmb bier miraugenfchriniich ſagen mollendr aller Mufang Mit 
ſchwer. In einem Schlitten, der mit einem Schilee, auf welchen rine F 
ſchrift ſ befand, derſeben war, faken mehrere Iutivibuen in fröblicher 
Eintracht, Heriag und Kartoffeln reriebeend, Die übrigen Schlitien 
haften weniger Bedeutung und übergebe ich fie vesbalb. Später gefchie 
jich ein zweiter Vorreiter zudem Zuge, auf beflen Rüden „Well 
pbälifber Scinten und nenne @änfchräne” zu moblfellen 
Preifen ausgeboten wurden. Die bei der Wartie Interefürten Weil» 
pbalen und Pommern fcdyienen febr wenig mit der Tendenz biefes 
Reiters einverfianden zu ſebn und veranlaften taber auf rine, ihnen 
braune MWeife, deſſen Enifernung. 1 

Im Allgemeinen fan wan über dieſe Schlittenpartie fa;en, ba 
tie Art ibrer Erſcheinung bas ſutuche Gefübl mebr verlegte, als die 
Ladımuetein in Abätigkeht gefegt wurten, und mwır fönnen und der 
Berwunderung nicht entbalten, daß dergleichen Unteruchmungen nody 
immer Ihre Ibriinebwer finden. 

In äfiberifichher Hinſicn wurden unferm Publikum während ber 
Winter» Salfon gan ungewobnte Greuüffe zu Ibell. E6 wurden 
nämlich auf eine böchit funitfinnige Weite für dem mittleren Sheif 
unſers Publifums, Mbentunterbaltungen arrangirt, melde fich einer 
febe großen Theilnabme erfreuen, bie ſich felbit bie im die umterfien 
Stufen der menfhliden Brgetarion binab erfiredte., Nede ſolche 
Abentunterbaftung wurde dom einem, mur durch die Ertlärung des 
Entrepreneur’s dazu geilempelten, Eoncerte eröffnet, mas gmar feine 
MNuititücde berühmter Meitter entbielt; durch wirbeinden und lärmen- 
den Trommel« umb Pautenfchlag tagegen aber entfchädigen fotr. 
Aus dem Beifall, welche bie = & Beſucher jener Unterhaltunmgen, 


bes Hötel 
eireftors Fiſcher und mebrerer 


+ griommenen größeren Sıüicden Kalt und Steine, obue brfonderen 


o6 







lãſt ſich folgern, daf er vollfommen fein 
oc oc ‚ füllt 
—* be a, Dete Der» 
Fi { r 
re 
ftungen Stadt, Intem er nicht für möretn acfuneen, 

ende re ju ermenuch, wub wenn gleich die Famm 
noch feinen Fall weldem 538* 


ẽ— bat, Mi 
GegenRänte gefunden, fe ift wenigfiens fo wich gem 
ger Saals, worin bie bor- 
ermäbn: * nterbaltungen Stau en, berifen ſich wi 
r , wie ber Unternehmer, dem P 34 wir 
7) nye auf feine zu —— Beldyäftiaung fdhieben, menn ſſch 

ttränfe, was namentlich für den 


ber 
un Ahr hie aefagt fryn fehl, nicht über bie gewöhnliche Eheflaubs- 


Wis Ergänzung jun bem Berichte über den Dete’ fchen Maslenball 
noch die Bemerfung, daß von den balb mei und balb gehlel- 
Beten beiten Masten, tie eime fehr treffend gewählt, einen en, 
bie Macht barlelen wollte und jur befleen 
u RR nicht eichtlg Degrändet 4 — rn fe 

dehnt | n, er Ta o 
R * wir bas Welke “ tas Schwar eübergedt, 

wody einen grauen Beildenfag 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten, 


Km Sonntage ber borigen Woche baden unfere Gemälfer aber: 
mals ein Dpfer empfangen. Ein Fichertuccht, ber nach piellcicht 
allgueric, vollbrachter Sabbarbefeirt, ſich zur fräten Abenblunte an 
ken Bord feines Fabtſeuges 2% nächrlichen € begeben molte, 
gericch in ein Eislody und erſiſgie In den Flutben. 


Das von der Matdanıe Stübrre am Uaten d, M. im Saale 
de Rrandebourg mit Unterlügung dee en Mufif- 
ettantinnen und Muñter gege · 
bene Bocal- und — ncert, fand, wir ſich erwarten 
„ bie zablneiche Thellwahıne unſerte Publitums ber böberen und 
ten Stände. Die Goncertgrberinn jr ıbeils aus ibren Xei- 
nen als Sängrıfum, fowebl auf umferer Srbme, als in frübr- 
ren Concerten, tbriis aus Ibrem bier gelber beiiandenen mmitalifchen 
Unterricht, ung ale brave Mufittennerinn befannt, und als Toch · 
ter und ülerinn eines muiloertändigen, dem Wernebmen mac) 
als Kaprimelter in Braunfdmeig angefirllt gewefenen Waters, vou 
zum anf eime fo muegezeichwete Gelenenbeit gebabt, ſich in ber 
ufumft amezwbilden, wie fie wohl nur Wenigen zu Theil wird. 


[2 
Der fübeiihe Bementer. 


Bit Abuabme zweier Schornfleine peu einem zu einer Kirchen 
Verwaltung gebörigen Gebaudes in umferer Stadt, woran ber beiref · 
fende urer mebtere Tage arbeitete, war derfeibe fo unvorũcuig 

unterlaffen, rin ppn tem Dadır berabjulaffendes Warnun ejeichen 
ür Borübergebende, entweber von Strob, Robr, Matte, Leinwand 
oder vermittelt eines alten Befens, anzubringen. Die Fabriäfigkeit 
des Maurers, weldıe ber gefeglichen Werichsift und Bericht im bic- 
fer Beziebung zumiter Jäuft, batte zur Folge, tan mebrere, wertmter 
andäntig rg Aufiganger, fo mir ein Reiupferd und mebrere 
Dferde, welche au den Raumengefübet wurben, von dem, mom Dache 
berabfallenden Bauichut, getroffen und beftig erfchredtt auch br= 
fdhmugt wurden. Glüflierprife fielen diepom Schernflein berunter 


Machtbeil auf dae Steinplafter, Eollte deuu — dieſer Mourer 
m s den befichenden Berfehriiten nabetauut gebiſeben fepu? Memii 
nat — 





Ob barüber ein Geſetz porbanten han fon mitt 
Stabı-mit einem Buchſſtaben und Has Kamen pn 
en ee —— inden febr viele Häufer In | * 
Re Sr 
j tern ? rn at 
Einen Theil des Schnees, welcher im Laufe dirfes Winters aus 
den Dadıri i Girb in ter 
—* ee - elbänfer In ter Stadt, befonbers 


unngejeichen febiten und audı nice ba mu Yan werben 
Ka AL, Er 
wäre, bafi der jeft wirter auf ben —— 


findente Schute, den Borübergebeuten wicker fo Bee 
en 


erfcheedte ; das Hineingeranben im den abgeſchaufen 
Dee aan Der MEN 


bei 
ber Rach 88 wo 14 Heine Gefabr bat für Menſcheu? Gemik 
perkient Liefer Gegenhand Beachtung, ehe 4 zu fpät if und mir 
ein Unglüd rrichen, was bei Kiudern am leichteſten zu fürchten. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


@in Wort über die beiliegende Lithographie. 


Wenn im ber Geſchichte Maria Fliut's eine gewiſſe Meral uud 
Abwarnung gegen den erflen Fehliriit, ter zu folchem Unglück führe, 
für alle Mätchen ihres Standes legt, und ihre Grfdichte nicht ats 
eine pure Erzählung don einer Kindsmörderiun anzufcben IN, kenn 
die Unglüdtiche ſirdt höher, und hat durch ihre Reue und Burfie 
und ſchmerzuichen Lob bie Welt und den Himmel verföhmt: fo äft 
die Scene, wie fie vor dem Blutgericht ſtebt, and aus einem fit: 
lichen Gefichtspunft zu detrachten, und gleichfam ein ewiges Wabr- 
yeichen, eine „büte Di!” für ale ſchönen Märberiunen. Darum 
erfcpeint die Birbegrapbie gerechtfertiget, und fir war cin gutes Wert. 

Was die Musführung berrifft, fo bat felche bie bepprite Mühe 
getofler, mie jebe andere, und wenn der Suic am ſſch micht vorzüglich 
fein in, fo it er meuigflens getreu und wahr und veranfdjaulidht die 
Scene. Dir fehen in berfelben tie drel Gerichteherren, deu Stabipogt 
mit ben deel Geſchwornen, den Gerichtsfeeretair, hie beiben Prediger, 
die Armefinterinn und den Machricyter, mie aud dir Areunbinnen ker 
Delinguentinn und übrigen theilnehmenden Zuſchauct, und felbit bie 
Staugenechter und Nachtwächter find nicht pergeffen, wie es am Schluß 
der Erzählung mad) ber Urfunbe ficht, Es ſiud 75 Eyemplare mehr 
abgrjogen und fanın jeder, ber das Bild zu befigen wünfdıt, Feldes 
für den Preis von 5 Sr. im Reitungs » Compteir der Königlichen 
Regkerungs + Buchtrnderei erhalten. 

Der Nebarteur. 


Zur gefälligen Beachtung. 
X, Y. Z. in F. wird um Angabe feines Namens In Bezug auf 
ben eingefantten Aufſatz erfudı, ter von Ihm geändert werben muß, 
und fo nice abgebrudt merben fany. 









Der Redacteur 





——_____  — 
(Hierbei das Weiblatt Mr. 12. und bie gum Aften Ruartal gehe 
rende Zitbegrapbie: „asia Fliut per dem Pintzericht,“ er 


Nedartenr: F. v. Suräpw. 





(Jahrg. 1939 d Sundin, Seite 3,) 
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©Stralfund, Mittwoch den 20. März 


— 





Tages: Begebenbeiten. 


In Zonneins. im D nt Kot et Garonne, in Aranfreic 
ereignete ſich br leinigen Menste'tas Ungläd,raf-ein Menfch 
lebendig begraben murte, Eiu Maum in der Kraft feiner Yabre 
Narb plöglih und ward am antern Tez begraben. Raum mar ber 
Sarg In die Gruft eingefenitt, und mir einigen Schaufeln voll Erde 
, als ein Dumpf wicberballentes Geräufch, wie ſtarke Schläge 

I die Bretter, wiederholt ſich börem lieh. Alsbald entfich ter 
chrockene ebenen ebue Rweifel an tie Auſerſtebung des 
neuen — laubend, um KHülfe belbehzurufen und an ten Ort 
einer anereihenden Amabl ven Werlonen jurüd: 

mfehren, die ibm für den ungrwobnten’Kafl beiteben fönnten. Die: 
fe Meufch wagte anfänglich nicht, den Sarg aus der Gruft zu jie- 
n und —— don der Menge, die mie jedem Mugenblid 
ſich mebrte, enıfchlöh er ich endlich ju Ibun, mas er fogleich bätte 
tbun follen. Man brach ſegieſch rinige Bretter los: aber, o Schmerz! 
weldes Idhridiicde Shaufpiel bor fidy den Blicken der Rufchaner 
tar! Der Unglüdlice, ben man todt geglaubt batıe, mar Ichentig 
begraben werten; auf feinem Gefichte lag der Mustrud der gräfliche 
fen Schmerzen, Rolge des bergebliden Strebene, dir Bretter zu 
die ibn von allen Eriten eng umfdhlofen. Seint krampf · 
jufmmenzejogerien Yrme waren auferbäld des Leihenuches, in 
weiches man feinen Körper eingebüht bare, Ein berbeifommender 
VUrn berilte fich, dem Dpfetsciue. Ader zu ſchlagen, aber es mar Ieir 


ber! zu ; das Grab batıe ben Armen erüit, dem ein natürlicher 
Sa ) midyt beflimmt gewefen war. (Lite. Blätter ker Börfen- 
179 





Sler bätte wieder rin Beicenbans den Umglüdlichen gerettet. 
Wird man denn nicht endlich einmal die Nügfidytelt, ja dir Retbwen⸗ 
igteit — tiefe an allen Orten der gebilteten Welt fe gut wie 
Krantenb einzuführen? Laſſen mir doch ‚je. um der menfclichen 
Barmberzigteit willen! von unferm Verlag nicht ab, 
v. Sudom, Redacteur. 





Am 2, Februer fand Berlin in einem Wechſellaten ein Merd- 
in anfländig gefleiterer junger Menfdy drüdie näm- 

„ mäbhrend ter Wechsler Ach bücte, um dem zum Mechfeln 
Bingereiditem Arichrichen’er zu befeben, cin Piel auf_benfeiben ab, 
der Schuh ging zum Glüd febl. Auf des Angegriffruen Gefchrei 
eifte fofere Hülfe binzu, und man fand den Thater ned im Xotale 
nerfiedt; er IM ſogleich verhaftet werten. 

Hus Errsioue (Eorfita) berichtet man: In einer Racht bes Mo- 


nats 2. J. Hopfte ein — wilederbolten Malen 
am bie Ihre des Geiſtüchen; Liefer weigert u öffnen, Berratb 
End lich Häfı er ich aber durch Die en des Mannes 


u bewegen, ter ibn um die legten Äröflungen der Religion für einen 
Sherben —2 Bebnun Keeiniger Eelfenungtk * Kaum 
bie Thüre geöffnet, als er pou einem pr ns unt mit ei · 
ner Räuber grwaltig ergriffen, und opnibm gejmun« 
gen wird, ibn in die Kirche ju führen, ‚Hier läht ich der Mänber 
alle belligen Geläke und Kofbartchen omeliefern. Mm fie leichter 
wegjubringen, will er fle im ein einziges Padıı — er 

feine inole nleter und ergecitt barig die Beue; aber der 

ken Unfland wabrnebmene, bemächtigt Ach der Viole, fchieht 

den tur dem Kopf une ruft wach Hülfe, man fommt ber 
bei, eitlaroı den Dieb amd erfeung — den Maire des Dorfes, 


— wurde am 16. 


uct wrgten 
liche Berfammelte im Frierzuge nach dem Schle 
bis zur Weichiel ——— 8* in —— * 
XRxuntſchau aufgeficht war. Die ſchönen Uniformen, bie 
Ballen bildeten nach dem derſchiedenen Wegen grerbnrt dem 
bleudenden Schnee einen überraſchenden au di der Spitze des 
Zuges ſchrin ter Wrchirci he), begleitet von feinen Prieflern 
und Ebortnaben, melde Weibraudyjaffer und Facktin trugen, oder 
bymnen fangen. Wr prangten in ibren reichen, marpoden 
misfeierfleibern, bie vorzüglich bei dem Erjbiichofe mit Gold, 
Silber und Errifteinen bie zum Befchweren geflidt waren. Ihnen 
ber Feldmarfhal Kür von Warfdyau mir kan Generallabe, Fr 
wit allen Orden und Ebrengeichen geihmüdt; durch dem Warten, den 
Trubptumaſſen vorbei, dewe gie fi ter, Bug bis jur Weichlrt, auf 
deren Eis ein Gerüne gebamt_mwar, vor meldem man das Eis jur 
Erremonie tosgebauen. Der Erjbiihef saudıe num durch biefe Drff« 
uung Ras Kreuz ine Wafer, zum Matenten der Kaufe des Heilan · 
des, und füllte darauf ein BSecken mit der durch bie Segnung gebeir 
ligten Flutb, weiches er dem Fürſten tarbet, um fein Mntiig in fels 
biges zu tauchen. Machber ging das Berken im der Numbe unter 
dem Klange arjammter SHautbeifienchöre und drum Donuer der Kane» 
uen, die im Garten aufgepfanpt fanden. Worauf daun des Rug 
fid; wieder in das Schloß zurüdbemegie, und rin Truppennorbeimarich 
bie Acierlichleit befchleh. In allen ruffifichen Cıatien findet Dir Ges 
temonie an temfeiben Tage Hart, und im St. Petersburg wird fie 
tde6 Jabr durch die Anmwefenbeit und Sbeilmabme dee Kalfers der» 
errlicht, welcher dem Feler zuge voranſchreitend das Haupt in 
das geweibte Wafler taucht. Innern Ruflande MM der Dran 
ya dem gemeibten Waſſer piel größer. Reber trachtet einem £ 
in —— oder wohl gar mit dem gangen Leibe Im die Fiuh zu 
auchtu. 


Ber Kurzem ſtand eine Schauſplelerin dor dem ——— 

ee ——— 
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ibe geſchleden zu frin, ned am Leben If, —— NUR OR 


Ein gewiſſer Rewis zw Preften in England, Batte von feiner 
Frau ywei Töchter, vom Tenen die älteie einen gewilfen Wiltis bri- 
rarbere. Diefe beißt aus erfier Ehe eine Tochter, die fich mit Bewis 
verebrlidyte, und ibm einen Schm gebar. Die zweite Zran des Wil. 
156 faun vun fagen: Diein IR mein Sohn, und ich bin bie 
Murten meiner Mutter, meine Schweſter IM meine Zodyter und Ich 
bin die Grofmutier meines Bruters. 


Mon berichtet ame Arantfurt: Ber einigen Ta and 
der Mauer des neuen eh ein — An u —** 
ben, tie auf demfelben befindliche tleine Dichtung, um ibyer Grmüthe 
lichkeit willen, unfern perebrien Befern Ien ju bürfen: 
Bas beifen bier Beld und Mitr 
Was nüten bier Orden und Ähtel, 
Was giu bier Bicbe und Wein? 
ler enden die Breuben, 
ier enden dir Reiten, 
ier flelt nur der Sriede fich ciu. 
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Dreisgchnter Jahrgang. 





Die "Lehter Jerusalems. 


8. 
Während 'diefe Scene im Inneren bed —— vor⸗ 
ing, war der Bey nicht weniger durch Vorgaͤnge anderer 
rt beſchaͤftigt. Der junge Lord, Esthers Netter, war von 
feinen Auöflügen in die Umgegend zurüdgefehrt und ver 
langte eine Audienz beim Yen. 

Effendi, redete er denfelben an, ich komme mit einer 
Bitte zu Dir, und boffe Deine Gafllichkeit wird fie dem 
Sremden gewähren, Zr 

Sprich, Franke, Deine Bitte aus; aber faffe Dich Fury. 

Der Bey hat wenig Zeit fih um die Angelegenheiten ber 
Ungläubigen zu fümmern. 
Der Lord flugte einwenig bei biefer barſchen Antwort, 
doch ermiderte er: 
—— Ich Kenne Deine Laſten, Effendi, und faffe mid kurz. 
Ich hoffe Deine Güte-wird mir die Erlaubniß gewähren, 
in vie berühmte Moſchee Omard einzutreten und mein Auge 
an dem Glanze ihrer Pracht zu weiden. 

Der Türke fah ihn ſtarr an, dann rief er aus: Der 
ungläubige Hund ift wahnfinnig geworden, Illah il Allah! 
Bott if gerecht! Nie werde ich fo etwas erlauben, Bii 
meinem e! der Franke it toll! 

Und doch, antwortete Iener, wirft Da mir den Ein« 
tritt geflatten. Lies diefen Firman bes Großherrn und Du 
wirſt gehorchen. 

Bei dieſen Worten 304 er einen Firman des Sultans 
bervor, den er dur ten Einfluß des engliſchen Geſandten 
erhalten hatte und gab ihm dem Bey. 

Diefer vor Staunen faft geläpmt, beugte fi vor dem⸗ 
ſelben, füßte und las ihn. Der: Franke hatte Recht. 
Der Padiſchah ift weife und ihm nicht geboren ift 
Tod. Moͤgeſt Du eingehen in Omars —— 

Erfreut daruͤber, daß er auch dieſe Schwierigkeit über 
wunden habe, ging ber Engländer in Begleitung des Jas 
nitſcharen ⸗ Aga in den Tempel. Er war libertafcht durch 
die Schönbeit und. Pracht des Gebäude und von einem 
frommen Schauer ergriffen, kniete er nieber auf der heiligen 
@tätte, wo Zions Tempel flandb und betete, der Chriſt im 
Muhameds Moſchee. Dann beſah er bie goldenen Ge— 


eifrigften Jüngerd bed Propheten. Er mar erflaunt über 
die hoben Galerien, die faft golden, erſchienen von den 
Sprüchen ded Koran, die mit großen goldenen Buchſtaben, 
voll der ſchoͤnſten Arabeöten, fie zierten. Sein einfamer 
Fußtritt ballte wieder auf den weißen — Marmorplat⸗ 
ten des Bodens. — Er hatte lange Zeit in dem Tempel 
geweilt und ſchon nahete die Stunde des Gebetes, als er 
ihn verlaſſen wollte. Gin Haufe Janitſcharen hinderte ſei⸗ 
nen Austritt aus der Moſchee. Der Firman des Padiſchah 
erlaubte dem Eintritt, ſagten fie; vom Herausgehen fleht 
re — Du haft den Tempel entpeiligt, Du wirft in 
v m “ 

Vergebens waren feine Bitten, feine Drohungen. 

Dir Zorn des Sultans fällt auf des Beys Haupt, 
Der Prophet hat ed befoblen und unfer Herr gehorcht ihn, 
Möge Alah ihn erhalten! - 

Man denke ſich die fchredliche Lage des Lords. Welche 
ſchaͤndliche Deutung ‚des grofiberrlichen Befehled. Ihm blieb 
nichtö übrig, ald der Uebermacht zu weichen, Er ſetzte fi 
nieder auf die Stufen und dachte über feine hoffnungslofe 
Bage nad, 0 


Esther hatte dad Bewußtſeyn wiebererlangt, doch nur 
um neue Pein zu tragen. Sie hatte ven Water wieder, 
aber wie fand fie ihn. Durch die Mifibanblungen der 
Zürten, dur fein Ungläd zu Grunde gerichtet, an Geift 
umd Körper zerrütte. Und mas fland ihr bevor? Sie 
wagte faum Über ihre eigene Lage nachzudenken, nirgends 
Rettung, uͤberall Berderben vor fich. 

Biden wir auf iron. Sebt hab ich Dich! dachte er 
bei ſich, ald er durch die Strafen fchritt. Ich hab's gefun« 
den: Mehl! von Dir find mir erlöfet, Bey, Du haft die 
Sonne zum legten Mafe gefeben. Du baft fühn gefpielt, 
haft gegen den ſchlauen Arom eingefegt: aber Du haft vers 
ioren. @ift! ja, Gift! herrliche pri Aber er ift 
vorfichtig — und Du folft nicht tödten, fpricht Jehovah. 
— Hab ih von Gottes Zome noch etwas zu fürchten? 
0, ed ift doch angenehm ven jeber Sorge bei zu feyn! 
das größte Elend A zugleich grenzeniofe Freiheit. — Doc 


was fprebe ih? Was dachte ih bob? Ja richtig, ich 


füße, dad Grab Omars, des Schwertes der Moslemim, bed | will den Bey tönten. Aber wie? — Ich hab ihm wieder, 
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er ift wieberum mein, ber koͤſtliche Gedanke, und ber Un- 
luͤcliche lachte vergnügt; fie war mir entflohen die ſchoͤnt 
dee. Ja, dad Schöne entflicht leicht. Sit foll mir aber 
nicht aufs Neue entwilchen, ich will fie gleich ausführen. 
Aber wird Esther auch einmilligen in die That? Ich will 
mein Kind mit feinem Morde beladen; fie möge die Hand 
dazu leihen, ohne daß fie es ahnet. Es if am einem Moͤr⸗ 
der genug. Ob das mein Alter macht, daß meine Gedanken 
oft im beften Zuge ſtocken? oder ſollte mein Geift zugleich 
mit dem Körper zu Grunde gerichter ſeyn von den#ürten? 
dad wäre fchrediich, fchrediih, ich wollte mich noch recht 
an fie rächen, ‘ 

Und es war, wie es ihm dunkel vorſchwebte, der Fräf- 
tige Geift war zerflört, der Wahnfinn hatte ihn ſchon mit 
feinem ſchwarzen Fittige berührt. 

Er trat ein bei Esther, un . 

Mein Kind weint? redete-er fie an. Warum klagt 
Zions Tochter? Sie hat einen Hugen Vater, der fie nicht 
in der Noth verlaffen bat. 

Meine Seele klagt ohne Hoffnung; meine Bruft iſt 
öde, gleich der Gegend, die der Samum glühend durchzieht 
Mein Herz weint; aber Deine Tochter wird muthig ſterben. 

Warum Trauer? ſchmuͤcke Dich feſtlich, Kind, Du bift 


löfet. j 
Ah, Esther freute fih nicht; Entfeßen drang in ihre 
Bruft, denn aus des Baterd Auge leuchtete der Wahnſinn. 
Laß Zimbeln und Echalmeien tönen: Du fannit es, 
Du bift des Beys Favorite, Du baft die Macht dazu. 
Mer beugt ſich nicht vor den Bliden Deines Auges? — 


Doch — fuhr er nad einer Paufe fort, was rede ıch, hat | tr 


mir die Freude alle Klugheit geraubt ? Sieh dies Flaͤſchchen; 
gieße ed in den Echerbet des Beys, wenn er Did; heute 
Abend befucht, und Du’ bifl -frei, 

Gift?! rief fhaudernd Eöther. Z 

Nicht doch, Kind! Die Kunft des perſiſchen Meifen 
bat ed mir gelehrt. Wenn der Ben es getrunken bat, fo 
erfaßt ein Widerwillen gegen Dich feine Bruft, er verlangt 
nicht mehr nad Deiner Umarmung. Oh, es iſt ein koͤſt⸗ 
lies Arkanum! ' 

Kannft Du mir es fchwören, daß es fo ift? fragte 
Esther. Ih will rein vor Gott hintreten. * 

Ich ſchwoͤre es Dir, daß er nicht mehr nah Dis ver⸗ 
langen wirb, 

Und hoͤhniſch lachend aing er fort. 

Der Unglüdtiche iſt leichtgläubig, wenn ihm Jemand 
einen Weg zeigt, der ihn aus dem Labyrinthe des Schreckens 
fübren fann, So aub Esther. Sie hoffte von dem Zrante 
Erlöfung, ohne zu willen: wie? Da fam Zubetta. 

Mein Herz fehnt ſich ſchon lange nach Dir, Koͤniginu 
der Schönheit. Ich habe Wieled gehört, was meine Freuns 
dinn zerfireuen fol. Ganz Serufalem ift auf den Beinen. 
Der Bey bat durch feine Klugheit einen großen Sieg 
davongetragen über feinen Feind, und fo erzählte die Füdinn 
den Vorfall mit dem Lord und feine auf Morgen feftge- 
ſetzte Erdroſſelung. — Aber Du fiebft ja ganz blaf aus, 
—— der Herzen, hat Dich meine Erzählung fo 
ergriffen ? 

Des Weibes ganze Schlaubeit zeigt ſich in ber Gefahr. 
Tas ſchwache Beſchlecht hat mehr Geiflesgegenwart ald das 


männliche. Esther ſchwieg einen Augenblick. Ihr Plan 
war fertig Sie wollte ihm zeiten, um jeden Preis retten. 
Uber eb war eine were Aufgabe die alte Züdinn zu taͤu⸗ 
ſchen. Die Verſuch galt: 

Zabetta, ſprach fie, ich weiß, daß Du mich liebſt. Ich 
will Dir ein Geheimniß mittheilen. Ich liebe den Schaif 
oom Berge, Du wirft mid nicht vſrrathen, daher meine 
Weigerung gegen den Bey Beim 52 Deiner Er⸗ 
zaͤhlung fuͤrchtete ich fuͤr ihn und die Freude daruͤber, daß 
er es nicht ſey, der in des Beys Gewalt iſt, ergriff mich 
ſo. Ach, die durchwachten Naͤchte, der Kummer haben mich 


ſo ſchwach gemacht. 
froh, als ſie ſich ſo am Ziele ihrer 


Die Alte war 
Wuͤnſche ſah. 

Warum haſt Du mir nicht eher Dein Vertrauen des 
— Daft. Du. ihn. feit Deiner Gefangenſchaft nicht 
ge em? — eh EL ne 

Nein! und ich ſchmachte nady feinem Anblick; ich ver⸗ 
gehe, wie die Blume ohne Sonne, - + — — 

Das waͤre leicht, ſagte Zabetta nach einigem Sinnen. 

Wie, darf ich am Abend dem Palaſt verlaſſen? Ich 
bin bewacht und der Schaik ift fern. 2: 

Nicht doch! Gr umtrabt naͤchtlich bie Etadt undıbie 
Spahis, wenn fie den Huſſchlag feines Roffes hören, wagen 
fi nicht aus den Thoren. Ich gebe vor die Stadt, ‚erwarte 
ihn - und. bringe. ihm Deinen Gruß, Meine Freunpichaft 
laͤßt wich viel für Dich wagen. Werfteidet bringe,ich ihm 
zu Dir, denn wer wird bie alte Zabetta beargmehnen, wenn 
fie mit einem Weibe in den Harem geht, das Kleiverftoffe 


agt. 

Du bift Aug und ih will Did herrlich belohnen. 
Aber man. arı —— wenn Du, ſpaͤt vor dem Thore weilſt. 
Es waͤre beffer, haͤtteſt Du den Anzug eines Iman, der 
Dein Geſicht verdeckte, und Du koͤnnteſt ohne Verdacht 
ſpaͤt von den Gräbern heimkehren. * 

Zabetta genehmigte den Vorſchlag und erhielt von 
Esther den Auftrag noch heute Abend mit einem Brief an 
den Schaik hinaus zugehen und die Verabredung. wegen der 
Verkleidung ‚u treffen. f 

Ich möchte Did wohl in Deiner Verkleidung eben, 
Zabetta, ſprach Esther läcelnd, Du, ein judiſches Meib, in 
der. Kleidung eines türkischen Prieſters. Du muätı Dich 
ſeltſam im der ‚Kapuze auönchmen, JE 

Nichts ifis leichter, als daß Du mid ſiehſt. Nah 
gluͤcklich geendetem Geſchaͤfte wide ich ihn in ein Tuch und 
bringe ihm wit in den Harem. 

Wenn unier Geheimmß dadurch 
wird? 
Du biſt gar zu ämaftlich, fanfte Taube. Ich bringe 
ihn mit und lege ibn bier wieber an; wir haben gar nichts 
zu fürchten. 

So thue ed: Du wirft mich fehr angenehm zerflreuen. 
Jett geb, theure Freundinn, führe Dein Werk aus; ſaͤume 
nicht, ich brenne vor Ungebuld den Schaik zu feben. Laß 
mid einige Zeilen ſchreiben und nimm eine Daarlode mıt 
als Erkennungszeichen. 

— den Schaik 


nur nicht verraihen 


Bergnügt ging Zabetta fort. Cie 
ſchon gefangen zu baben und hoffte auf eine angemeffene 
Belohnung des Bin. 
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Sie ging verkleidet vor die Stadt, traf ben Schaif, 
der die Mauern fpähend umrift, und gab ihm Esthers Brief. 

1108 der Schaik, es iſt jegt die Zeit Dein Mort 
w Halten, das Dir der armen Jüdinn in der Miüfte gabſt. 
Defne die Quelle Deiner Güte, und ermarte Morgen hin⸗ 
ter den Felſen vor dem Thore von Jaffa einen flüchtigen 
Franken. Fuͤhre ihm ficher durch Die Wuͤſte in den Hafen 
ber Ruhe zuruͤck. Der Bey hält ihn gefangen. Wir wollen 
und an unfren Feind raͤchen. Möge Deine Sclavinn zu 
Deinem Wohle beitragen können! Der Dienerinn traue 
nicht, fie hoffe Dib durch taͤuſchende BVorfpiegelungen in 
die Hände’ des Elenden zu führen. Lohne ihr mit gieicher 
Falſchheit. "Möge Gott mit Dir ſeyn! } 
nr u folgt.) 


Pprovinzielles 
ueber die gefrornen Kartoffeln 
f 4 von I 

- 3. &irardim. 

(Ionen, W. Pharm | Juin 1838) 

Die heftige "Kälte dest verflofferen Winters hat den 
Verluſt einer großem Menge Kartoffeln herbeigeführt, ein 
Share, der vorzuͤglich Heinen Detonomien, Die nicht mit 
ben erforberliben Einrichtungen zur Aufbewahrung, wie die 
größeren,  verfehen find; betroffen hat. E ıbun 

Ungeachtet‘ der Belehrungen, welche die Miffenichaft 
gegeben bat, wirit man die gefromen Kartoffeln als un» 
brauchbar weg, und jeder firenge Winter führt fo den 
Verluſt einer ungebeuren Maſſe von Nubrungsftoff berbei. 
Es ift wirklich fchmerzlich zu ſehen, mit welcher Langfamkeit 
nägıite Mehrheit ſich verbreithe. 

Auf Beranlaſſung der Ackerbaugeſelſchaft des Depar⸗ 
tements der m Ecine babe id mannigfaltige Verſuche 
über die art. Karin In der doppelten Äbſicht anger 
ſtellt, — er Beranderung kennen zu lernen, welche die 
Kartoff — den Froſt srleiten, umd zu erfohren, wie 
man die durch den Froſt veränderten Knollen am zwed: 
mäßigflen benusen fönne. A 

ie gefrornen Kartoffeln find hart wit Holy; fobald 
ſich abersbie Bemperatur über 0 Grad erhebt, erweichen fie 
fib nach und nach, werden meld und wei, geben beim 
Drude eine große, Menge Waller von ſich, endlich nach 
Verlauf einiger: Tage werden fie an der Oberfläche: naß, 
geben eimen-einent ichen unangenchmen Geruch von fich 
und faulen gänzlib. ‘+1 » r 
. Ich verglich die Kartoffein, Lie ſchon durch begonnene 
Thauen ermeicb- maren, in einem Berſuche mit. gefunden und 
nicht gefromen berfelben Art. r 

Rah dern Waſchen und Obtrocknen, ſchnitt ich fie 
in dünne Schtiben ind brachte fir in eine auf 25-30 Grad 
Celsius gebeigte Trodenftube, bis fie trocken und brüdig 

eworten waren, und lieh» ſie dann im Mehl vermänveln. 
owohl die gefrotifen ala tingefrörnen hatten benn Trodnen 
auf Diefe Weile 724 pOR — Berforem. 

Dad Mehl von ven ag 


fen  Rörtoffein” Hät'alke Cie 
genſchaften des ſemgen —— 4J a0 i | 


‚DSG zog aus den einen wieben anderen das Staͤtke⸗ 
mehl aus, indem ich bie Knollen in einem Mörfer zu feis 
nem Brei zerrich und biefen Brei auf rinem Eiche bis zur 
völligen Erfböpfung des Zellgewebes wuſch. Das Stärke 
mehl, gefammelt und ‚gereinigt, wurde ber nelinder Tempe⸗ 
ratur gefrodnet, Die gefrornen Kartoffelm gaben genau 
— —— F A lite —*— dem einen 
wie von den anderen gaben heile dem Gewichte nach; 
etwas über 16% pCt. Stärfemebt. 
* u. * ei e, —* af Fabriken von ge⸗ 

n artoffeln erhalten wir erichreitet in der Rege 
nicht 18 PC mödner Orktle. vea J 

Das aus gefrornen Kartoffeln erhaltene Staärkemehl 
bat alle Eigenſchaften des aus nicht gefromen erhaltenen, 
Bisquit und anderes Backwerk mit Etirfemehl von aefror- 
nen und ungeftörnen Kartoffein bereitet, mar 8 fchwer, 
mo micht unmöglich, eine Verſchiedenheit zwiſchen beiden 
wahrzumehmen. Die bereiteten Epeifen von ungefrornem 
Stqaͤrkemehl ſchienen eben fo gut und angenehm, al& die mit 
Stärke aus umgefrornen: Kartoffeln bereiteten 
., 3) Durch genoue' analytiiche Berfahrungsmeifen erhielt 
ich aus gefrornen und ungeirornen Kartoffeln, die nfmlichen 
Mengen von Wafler, Staͤrkemehl, Fafernitoff, Cimeif, Zuder 
und falgige Subſtanzen. Dieſe Verſuche geben bei mehr« 
maliger Wiederholung immer daſſelbe Mefultot, 

' Da nundie chemifcbe  Gonflitution der Kartoffeln 
durch den Froſt Feine Veränderung erleıdet, fo fragt e8 fich, 
—* — Art; die. Modificationen ſind, welche fie dabei 
erfährt ⸗ 

Meiner Anſicht nach iſt es eine rein mechaniſche Wir, 
fungz dad Waſſer, indem es im" Innern des Zellgemebes 
gefriert, zerreißt Die Zellen, melde es einfchließen, und trennt 
es von den anderm Materien des Gewebes, und dieß ift 
ber, Grund, weshalb Die Knollen, wenn. man fie nach dem 
Aufthauen in, der Hand zufammenpdrüdt, wie ein Schwamm 
sufammengeben, und iht Vegetationswafier abgeben. 

Es iR alſo in den gefrornen Kartoffeln nur ‚die vege ⸗ 
tabiliſche Drganilation zerftört, die Beſtandtheile erleiden 
beim Gefrieren. feine Veränderung ibrer Natur; es ver 
aͤndert ſich si ibre gegenfeitige Anordnung, und dieß reicht 
bin, um die Verſchiedenheiten des Geibmades zu erklären, 
welchen Kartoffeln vor und nad dem Gefrieren zeigen, 

Da die gefrornen Kartoffeln nod chen fo viel Nah» 
rungsftoff enthalten als vor dem Gefrieren, fo würde e8 


widerſinnig feyn, fie ferner mweazumwerfen und feinen Nuten 


von bdenfelben„ zu ziehen. Grlbib wenn ibre.VBeränderung 
nach dem Aufthauen ſchon fehr meit gedieben ift, wenn fie 
faft zu Brei jergangen find und einen fiarfen Geruch ver» 
breiten, kann man fie noch benußen. 

1) Wenn die geftornen Kartoffeln bart wie Holz find, 
taucht man fie einige Stunden in kalles Wajfer ein, um 
einen Anfang von Aufthiuung zu bewirken, "welcher ihre ° 
weitere Zerkleinerung beförbert; darauf bringe man fie in 
eine Reibemaſchine oder Stampfwerf, 

Wenn fle zu einer feinen und gleicarligen Brühe 
geworden find, waͤſcht man dieſen Brei in Heinen Antheilen 
atif einem Über einen Zuber geftellten Eiche, Das Waffer 
Arme dat Starkemeht mit fich, der gut ausgewaicene 
Nucdſtand wird 'ausgebrätkt, muf Hürden ter Luft aögefegt 
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und dan. in einen Backofen gebracht, nachdem das Brob 
gg if. Ginmal.getrodnet, läßt er ſich belies 
ig lange in Faͤſſern aufbewahren und zur Fütterung von 
Sihpmweinm und Rinbvieh benußen, die es fehr lieben, wenn 
es gekocht if. Das am Boden des Zubers abgeſetzte Stärke 
mehl wird gut gewaſchen, zum Abtropfen auf Leinewand 
gebracht und bei gelinder Wärme getrodinet, Es fann dann 
als Nahrungsmittel und fowohl in der Kuͤche ald zu indu ⸗ 
firiellen Bweden flatt der. gewöhnlichen Kartoffelftärke bes 
nutzt werben, — 5 

2) Wenn bie Kartoffeln mehr oder weniger aufgethaut 
find, kann man fie derfelben Behandlung unterwerfen, Will 
man fie aber blos in Mehl verwandeln, fo unterwirft man 
fie in Säden der Preffe, um daraus die größte Menge von 
Begetationswafler auszuziehen, trodnet dann den Rüditand 
im Badofen und, wenn ed troden und zerreiblich geworben, 
verwandelt man ihn auf der Mühle in Mehl, iefe Art 
von Kartoffelmehl kann fehr gut, in dem Werbältniffe zu 
4 oder 4 mit Getreidemehl vermifcht, zur —— 
verwendet werben. Dad Waſſer, welches ausgepreßt iſt, 
fuͤhrt etwas Staͤrkemehl mit ſich, das man ſammeln kann. 

Will man die gefrornen Kartoffeln zur Nahrung von 
Thieren benutzen, ſo verfaͤhrt man, wie zuerſt angegeben. 
Die Kartoffeln werben gerieben ober geſtampft, audgepreft, 
aber flatt den Rüdfland zu trodnen, läßt man ihn noch 
feucht kochen. Diefe Subſtanz, mit ein wenig Salz ver- 
fest, wirb mit Begierde von den Thieren verzehrt. Man 
fann auch dad Kochen des Ruͤckſtandes vermeiden und ihn 
in einem großen Faſſe abwechſelnd mit Kleie und etwas 
Salz ſchichien. Nah Verlauf von 24 Stunden geht das 
Gemenge in einen Anfang von geifliger Gährung über, bie 
den Thieren fehr angenehm if. 

Dieß find bie einfachen und menigkoftfpieligen Mittel, 
um die gefromen Kartoffeln nuͤtzlich zu verwenden. Ueberall 
findet man die dazu nötbigen Apparate: Badöfen, Reibe- 

oder Stampfmwerfe, mit deren Hülfe man: nady Belieben 
Stärke oder Mehl gewinnen kann. Im erfteren Falle 
erhält man zum wenigften 10—12 pCt. trockner Eubftanz. 

Es märe baber zu wolmfchen, daß fünftig nirgends 
mehr eine Subſtanz weggt en werden möge, die fo nuͤtz⸗ 
ren — als Nahrung fuͤr Menſchen und Thiere 

ig 


Monjourbaind Schwanengefänge. 
Drigınale und Urberfchungen. 





Unter allen Gebichten, die während bed Zieger- Regiments Re+ 
bespierre’e im der Feſſel ober auf ber Flucht gemacht wurben, zeichnen 
Menjeurtain’s Schwanengefänge, wedon er ben einen an. feine 
Freuntinn den Tag ver, den andern an feine Freunde nadı der Ber- 
urtdellung zum Tode nicberfchrieb, durch herzliche Raivität und jenia- 
tifche Laune ſich fo fehr aus, daß man, im erſten Augenblick ter 
Zefung, (men man gerabe nicht an has bemeinensmürkige Schidfal 
der Königlichen Familie, an Roche foucaulde, Mafesherbes, Eazotte's 


und fo vieler andern Erlen unglaubliche Berhängniffe deutt) daß 


wan, fag’ id), dann zu glauben derſucht wird, dieſet liedenswürdige 


Mann fep auf tem großen Richtplatze ker bamaligen Ummenfchrn 


ein wahrer Menſch allein geblieben. Selbſt Louneıs Lebeshymme, 
fo viel fine Stellen fie bat, weht einen talt dagegen au. -- 

Die Wahrbeit zum wenigfien it: daß aus ber: ganzen Mruolur 
tionsjeit fein rührenderes Stud Porfie, als jene Romanze, momit 
Monjourbain den entſcheideuſten felmer Augenblide in heiteret Ruhe 
entgegen fah, unter ums belaunt geworben. Aber wie viel Umflänte 
vereinigen ſich auch gerate bier, mm Intereſſe und Mitleid zu 
erweden! . f f 

Cemmandant ber Section ber Poiffenniere (ce ſey mirerlanbt, 
bier die eigenen Worte der Beiträge zur Geſchichte der ſranzöſiſchen 
Revolution, Ars Stud vom Jahre 17% zu wiederholen) baue, er 
fi) ald Freund ter Geſtthe und des Eonpenss bewicfen und dadurch 
den Haß der Yacobiner und den Titel eines Föteraliften auf ſich 
geladen. Er war gefund, ‚gebilteten Griftes, von Allen, die ihn 
fannten, gelicht, fünfundtreijig Yabr alt und batıe zwei» bis breimal 
bunderttaufeud Liores Eintünfte! Wie biel Bemegungsgründe, das 
Leben ju bebauern, ibm mit Wehmuth zu entfagen! @inem liebenben 
Herzen, mie das feinige, wäre Zagbeit zu verzeihen geweſen. Aber 
Monjourbain nimmt den fühen Bauber, der ihn durche Zehen geleltet 
batte, mit fi ins Grab hinüber.’ 

Ad) babe e6 verſucht, breite Stücke in unfere Sprache überzus 
tragen, aber ich fühle es am Ende ſelbſt, wie viel fie durch meine 
Nachbildung. bier und da, und ich möchte fagen, überall Serloren 
baben. Der vortreflidye Refrain biegt ſo innig in dem melebifchrn 
Driginal, bafi das Surrogat jeter andern Sprade nur cin ſchwachtt 
Machhall bleiben muß. Das übrigens da« franzeflfche bier mit 
abgedruckt werben wird, bedarf: wohl keiner Berpeibung; rin Meiſſer · 
mert, wie biefes, fann nicht befanmt genug. werben. - u 

(Vom Geheimtriegäranp Rregihmer. Stard am 5. März d. 7.) ° 
‘ : Der Rebdacıenr. . 


1. 

Die Stunde ſchlägt, wie könut' ich fie derhören! 
Bald wird der Tod ben Borhaug niederjichn..  ,, _., 
Kein Hofnunge-Traum fol meiter mic) entebren, 

Kein feiger Wunſch, dem Schickſal zu emiflichn! 
Ich ſterd', und einen Ted, der Tugend nicht eniwelht: 
Hier aber Iüff? ſch meine fühe Riebe 
An Wittmentrauer und in Herjeleid! 
&ie bleibt: o daß auch ich noch länger blicke! _ 


Doc morgen ſchon wird füch mein Auge fchliehen,“ -' :) 
AUnd ewig! wird Die Schonſte micht-mebe fehn! 3": —X 
"Das Deime wird In Wehmuth ũberſtleen, ı ık 
"Statt, wie vorcinſt, ter Liebe Wint ja ſpähn. 
Sinfläreen wird bie Hand, De (o wie oft, wie treu!) 
Au Deiner lag, Du, meine füße Liebel - . 
Mein’ Weg IH Macht, gebt ale Luſt vorbei! 
D daß auch ich — auch ich noch länger blicbe! 


Zebn Rabre flohn! tas Gluck von Deinen Tagen 
‚Bar mein Gefchöpf, zerſtör' 26 nicht durch Leid! — 
‚ Nur Augenblid’. erlanb’ ich Dir jun Mayen; 
Der ſchoͤnt Neft gebührt, der Fröhlichteit! 
‚ Ein r Gtüclicher, ach! glüdlicdyer ale ich, 
Bereite Dir neh, Scenen füher Liebe, 
> Mrmeure die Erinnerung an mid! 
Daun weg, o Wunfd, baß ich mod), länger. blichel 
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Dft wird mein Geift zu Deinem Lager ſchwebeu 
us jener Welt, die Tugenden vergilt, 
Wird Deine Nacht aufs lieblichſte beichen 
Durdy reines Traums erformed Zauberbiſd! — : : 
Dann, dann, o Wolluſt, tomm, jue Schöndeit fomm jurüd 
Dit allem Reiz der fouft fo milden. Liebe! 
Dann lähl’ ich droben noch in euer Glüdz 
Dann weg, o Wunſch, daß ich noch länger biiche! 


Ben biefer Schlag — Ihm wehrt fein Mutterflehen! — 
Die Tbeure nicht zugleich banicderfclägt, . 
Braun Gram bei Jahren, die zu Ente gehen, 
Den guten Vater nicht zur Ruhe legt: 2 
D kann verlaß fie nicht! Mic wiederfinden, mid) 
Raf fie in Deinem Herzen, fühe Liche! : 
O tan vielleicht, dann tröften beide ſich; 
Uud jeber wünfhr! D daß Ich Känger bliche! 
Echluß folgt.) 
U 


Reife von Bonn nad Batel im Jahre 1877. 
(Borgelefen im Mterärifchhen Berein.) 


Den 28. October. 

So bin ih benn jeht von meiner achtwoͤchentlichen 
erienreife wieder zurüd und ſchreibe Dir, gemuͤthlich mie 

uvor in meiner alten Wohnung mein Pfeifi dampfend. 

uͤhſeligkeiten — wie ed denn nicht anderd abgeht — haben 
meine drei Reifegefährten, Schulze, Marggraf, Trep⸗ 
in, fämmtlich studiosi theologine, und id — alierdings 
mitunter erbulden müffen, aber wir fühlen uns doch geftärft 
an Leib und Seele, umd die alten Beichäftigungen koͤnnen 
fofort mit newer Kraft vor die Hand genommen werben. 
Bie ger 2... — wir — wie — 
Berge egen, uͤber wie vie e find wir geſetzt 
Denn nicht nur eine bedeutende Strede Deutſchlandä haben 
wir und befehen, fondern auch den größten heil der 
Schweiz, ja wir haben fogar einen Etreifjug nach Stalien 
binein gemadht. 

Der Reifeplan lag bald mit Huͤlfe eininer dienſtwilliger 
Schmweizerfreunde vor und, und faum hatten wir die Paͤſſe 
von Berlin audgefertigt erhalten, da waren auch ſchon die 
Mi gepadt, und unfere reifeluftigen Füße trugen bie 
mit Hoffnungen erfüllten Herzen aus dem —— 
Thore, Sonntags den Bſten Auguſt um 14 Uhr. ir 
hatten ben Morgen noch eine feierliche Prozefiion der Kar 
tholiten durch die biumenbefäeten und mit Marienbildern 
geibmüdten Straßen Bonn’s angefehen; num aber bieß «6 
vorwärts, die Sonne hatte fo eben fiegreich die neidiſch 
verfinſternden Regenwolken durchbrochen, und Fühlende Ze⸗ 

—— trieben ihr leichtes Spiel. Bald erblickte und das 
iverfitätögebäube, früher Churfuͤrſtlides Schloß unb ber 

alte Münfter zum lebten Male. Die begleitenden Freunde 
nahmen von und Abſchied, und bie vier Wanderer zogen 
fröbliben Muthes in Gottes meite Welt. Bei der Ruine 
Rolandded, der anmuthigen Rheininfel Nonnenwertb, und 
dem vielbefuchten, altergrauen Dradenfeld führte uns ber 
Weg, vorbei; aber ſiehe! da brach fürdhterlicher Platzregen 
über uns herein, und ich flüchtete mich in eime leere Rifche, 
wo ich gewiß zum erfien Male in meinem Leben die Rolle 


eines ‚Heiligen fpielte, Remagen und Einzig, wo ſich bie 
junge Welt auf einem: Kirchmeß ergoͤtzte, lagen bald hinter 
uns, und wir hielten ermübet unfer erſtes Nachtlager in 
Breyfig; aber mich. hatte der erfie Marſch doch fo anges 
riffen, daß mir das Abendeſſen gar nicht behagen wollte, 
üb um 4 Uhr brachen wir ſchon wieder auf und gelang» 
ten, dem Rheinftrome entlang wandernd, gegen Mittag 
nad Goblenz. Hier fegten wir unfre Treforfpeine in Was 
poleonst’ore um, und die müffen den Leuten fehr gefallen 
baben, denn überall auf der Reife fanden fie reißenden Abs 
gang. Ueber die Rheinbrüde gingen wir nach Ehrenbreitene 
Hein, und genofien von deſſen Höhe die entzüdende Aus- 
fiht über bie Stadt Coblenz mit ihren Feſtungswerken und 
ber Mofelbrüde, wo die Mofel in den Rhein firömt, in ver 
Berne die wilden Giffelgebirge und vor uns den langfam 
wallenden Rhein, von dem wir jet auf einige Zeit Abſchied 
nahmen, weil wir bad Naffauifche Gebiet betraten. 
In Ems, wo wir fehr bald erfahren mußten, daß «3 
in Kurdrtern nicht übertrieben wohlfed fey, burdhflreiften 
wir dad Thal mit feinen Anlagen, fahen und auch ben ges 
füllten Spielfaal an. Bligende Thaler und funkeinde Louis 
firid der Unternehmer mit der größten Kaltblütigkeit ein, 
aber wir ließen uns von ihm in diefer Tugend nicht dibere 
treffen, und festen — gar nichts. Verderoͤliche Spielwuth 
— Zerſtoͤrerinn unſchuldiger Freuden, Sturz ded Familien⸗ 
glüdes! Wir übernachteten in Daufenau, einem eben nicht 
febr appetitliben Fleden, wenigfiens mußten wir in drei 
bis vier Wirthshaͤuſer erft hineinriehen, ehe und eined an. 
nehmlich vorkam. Am folgenden Morgen, in einem anmu ⸗ 
thigen Thale wandernd, gingen wir bei der auf der Bergfpige 
mit ihren Borburgen prangenden alten Etammburg der 
Naſſauiſchen Herzöge vorüber durch die Stadt Naffau, bes 
gaben und bie meither ſchimmernden Rheinberge zur Rechten, 
nach Zangen Schwalbach, trieben und. hier einige Stunden 
in den Anlagen herum, probten, wie überall in den Bädern, 
fo hier den Mineralbrunnen: und den Stabldrunnen, uͤber⸗ 
bauten von der Schanze bei Beleuchtung der untergehenben 
Sonne Naffaus umberliegende Dörfer nebft einem heile 
ded Rheingau’ und kamen endlich bei ftodfinfterer Nacht 
in Wiesbaden an, wo uns bad Ginhorn gaſtfreundlich em⸗ 
pfing. Wiesbaden ift herrlich durch Kunl verfchönert und 
gewiß einer der angenebmiten Badeplaͤtze Deutfchlands ; 
groß und practvol iſt fein mit Kryſtallkronen und mar« 
mornen Statuen gezierter Kurfaal, wo die Ruheſitze 
mit goldbeiegtem Scharlach überzogen find. Beim Schloſſe 
Bieberih, der herzoglichen Sommerrefidenz, erblidten wir 
wieder den lieben Rhein, feine fanft gleitenden Bogen und 
arünenden Infeln breitete er rubig vor uns aus; und ber 
Weg über die Schiffbruͤcke führte und in die vieltburmige, 
weiland Ghurfürftliche Reſidenz Mainz, wo wir dad Beichen 
für die Nüdreife auffparend,; und im weißen Roß an einem 
anftändigen Mahle labten und fodann um drei Uhr einen 
Kurier nah Worms mietheten. Dem Rheinſtrome zur 
Seite läuft der Weg durch obfi« und weinreiche Landſchaf · 
ten und freundliche Landſtaͤdte; wir fonnten nicht unter“ 
laffen, den koͤſtlichen Mierfteiner an der Quelle zu foften, 
deſſen ‚goldgelber, ſtark aufiprudelnder Saft und zu lufligem 
Gefange aufforbertes links blieben ber vielfach gefrümmte 
Rhein mit feinen Imfeln und der über die ganze Gegend 


hervorragende Melibotus unfere treuen Gefährten; bie gols 
dene Himmelskugel leuchtete legten Male Über den 
Bergen, Abendroth erbelite ‚Pfad, «8 bunfelte, ba 
rollte unfer Wagen in Worms. Ditölliche Liebfrauenmilch, 
wie labteft du uns nad) dieſer Fahrt! . 1 rn 

In Worms beficht man fi die Lutheriſche Kirche, wo 
ber Maler Seekatz Doctor Luther auf dem Reichstage zu 
Worms vor Kaifer. und Ghurfürften frei auftretend, und 
ferner mit Doctor Ed: visputirend darftellt. Das alte Rath⸗ 
baus liegt in Zrümmern, Hier war ed, wo unfer Glau—⸗ 
bendheld die bebeutungdvollen Worte ausfprach: Hier ſtehe 
ich, ich kann nicht anders, ‚Gott helfe mir, Amen! „Mir 
befahen. und den Dom, wo beſonders ein Paar altbyzantinifche 
Gemälde, Paulus mit dem Schwert und Petrus mit dem 
Schlüffel, in blauen Mänteln, auf goldenem Grunde unfere 
Aufmerkfamfeit fefielten, fliegen auf den Thurm, fahen in’ 
Haardtgebirge, Mannbeim’s Thuͤrme, auf. die DBergfiraße, 
und in der Stadt das rege Getümmel dee — Obſtweiber. 
Wir mußten doch auch den Kirchhof fchen, bem die feurige 
Liebfrauenmilch ibe Daſeyn verdankt, und bier, welcher 
herrliche Ueberblick, den Melibocus zur Linken, den Dons 
nersberg zur Rechten! 

Hinter Wormd führte und ber Weg am Weinbergen, 
Obſtgaͤrten umd gefegneten Feldern, wo Türkiſcher Warzen 
und Hirſe luftig gedieben, vorüber durch Frankenthal und 
Dggersheim nah Mannheim. Schon von weitem blinkte 
das rothe Schloß, Sommerſitz der Großberzoginn BWittwe; 
bie fehöne regelmäßige Stadt fpiegelt fi lieblich im Rhein, 
und im Hintergrunde erheben ſich die blauen ‚Gebirge ber 
Bergſtraße. Am Nedargeftade wanvelnd, blickten wir noch 
oft mit Wohlgefällen auf die ſchoͤne Stadt zurbd und wands 
ten uns dann zur Lebernachtung nah Schweßingen. Deffen 
Schloßgarten ift in ganz Deuiſchland berühmt; zahlreiche 
Flußgbiter und Mymphen fpenten ihm aus Mund und 
Fuͤllhorn Waſſers die Fülle; Baum» und Blumenanlagen, 
Vogelhaͤufer kühle Grotte, uͤber berem einer ein trefflich 
gelungener Kaun ı bie Floͤte blafend rubr, Luſthaͤuſer mit 
chinefifchen‘ Gemaͤlden uͤnd eine: Tuͤrkiſche Moſchee, von 
deren Minaret man den ganzen Garten, das anmuthige 
Mannheim und das ehrwuͤrdige Speier uͤberblickt. Bei 
Lusheim ſetzten wir, vor und den alten Dom Speier's und 
des Rhein's mit friſchem Grün prangende Wieſen nach 
MRMheinbaiern uber. Ein gluͤckliches Laͤndchen, mauty- und 
accifefrei, und wie wohlgenaͤhrt ſehen die Leute aus! Eſſen 
und Trinken fcheint ihre Hauptbeſchaͤftigung zu ſeynz Der 
Tiſchwein koſtete nur 8 Kreuzer die Flaſche, alſo noch micht 
2Groſchen Cour. Die Eıgdt wimmelt: von Reſten des 
heidniſchen und chriſtlichen Alterthums ; von der Gallerie 
des Domthurmes überſieht man bie. alte rögelmäßine Statt, 
umgeben von Pappelalleen und Kheininſeln, links die Berge 
firaße, rechts die weit nah Frankreich hinein Negenden Vor 
gefen. Un eihem berrliben Nachmittage verliehen ir! dee 
Stadt, fuhren bei Rbeınbaufen auf das jenſeitige Ufer und 
tuftwandelten im Mondſchein auf Badiſchem Gebiete nach 
Waghaͤuſel und von bier den folgenden Morgen bis WEarls⸗ 
rube. In Garlöruhe zog fo eben bie Wachtparade in. ter 
Nähe des mit Drangenbäumen beſetzten Schloßplatzes auf. 
Die Stadt ift ſchoͤn und mag jedem Meifenden wohlgefalten, 
lauter neue Häufer und Kirchen, alle ſchoͤngepflaſterien Stra⸗ 


Ken ſchnurgrade und auf das Schloß zu führend, fo bag 
man bies überall fiebt. Bei Tiſche fanden wir ben berühmten 
Kalmuͤcken Feodor, Profeffor der Malerei. Wir verabtedeten 
uns den folgenden Morgen nach Baden -Baden zu fahren, 

Schluß Folgt.) ae ** 


VPommerſche Nachrichten. 


Kurze Exklärung. — Auf tie Correehonden, aus Schlawe, 
wo es umtr Auderm beißt: — 
„Mit unſerer neuen Orgel find mir eingewintert se.’ dient jur 
Antwort, ba ber ‚Here Eorrespondent ‚mit den Berbältniffen ter 
Kirche und Kirdyenbauten wenig berirant, ‚nicht einmal dit ſtide zu 
beſuchen ſcheintz ſonſt würde er wenigfiens geſchen baten, Kaf der 
Chorbau uoch nicht fersig ift, ſolglich auch die Orzel nicht eber auf ⸗ 
geſtellt werden und das citirte Sprichwort feine Mumentung finden 
fann. Dies um fo weniger, ba der ſegenanute WBerfertiger während 
diefes Zeitraums mehrere bebeutende Aufträge im Stettiner Departe« 
ment und in ber Udermarfüusgeführt bat und mur felten bier am 
Drte gemein iſt. —— 
Scylame, den 16. Februar 1839. . u r 


“ 
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u. Zanom, Enbe Februar. 

Ob Sie mit der, ſüngſt im Briefwechſel des Bolteblane ver 
merlten Erinnerung wich oder einen Anders haben bezeichnen wollen, 
tanu ich verläufig um fo weniger entfchriten, ale ich ebnehin- ſchon 
Willens war, dem Bolteblaite Einiges aus unitter Mitte einzuprr> 
leſben, weju id; mir eine funtelnagelneue Feder geſchnitteu babe. - 

Ich beginne zuverderſt mit deu Winterfeenden,: und rübme won 
Zanew das, worüber andere Städie vou gleichen Runge Schweigen 
miüßen. Daß, wenn mitunger auch einmal aus, ken benachbarten 
Göshin —- bem ſogenangſen bipterpemmeriden Aiben — rim fein» 
felleuder Wig gegen Banam-lorgclaflcu wird, dieſes ker Nachbariun— 
jenfcht ‚tes Berges dennoch fo nnentbebrlicd, geworben, it, wir Pors+ 
dam ben Bertinezg, ſorach fich -redpe dautlſch in. Diefem Winter aus, 
Die ſchöne Schlittenbabe. auf, ber, durch den Golleuberge gu nnd 
fübrenten - Ebauffee Uch ung; mämtich Tret immpofante ı und: ;reiptiibe 
Essliner Schlittenpartbieen von vericiebener Tentenj frben. — 
Können wir Dielen Befadr auch grade wicht nik, eine ts geltende 
Auszeichnung anfrben, indem, wir tod, bödt wabrichrinlidy nun betr 
balb Damit Peebrt wurden, weil, wie eben geſagt, uniere Nähe und 
der zu ung führende. freundliche Weg dazu Werartkaffiung gube.. #4 
tönnen wir brei, fchuck-ayfeinanderfelgentr Shlittenpartbiten,; ibrer 
Elegan. uut Seltembeitt wegen, dennach wit ja aufern Winttrve 
gullzungen zãhlen. f , Er 2 34 
Jur Mitgemeinen ſprach bir erſte Warıbid, von ken: Jünglingen 
bee Köslinre Gpmnaſiume aus geführt, hiet am weiſten am,’ indem dir 
ſammlichen Beide ſurr Zamems Furdyibie Berimalige: Mundfährtirers 
folken, fie gebud betrachten, kounmtru. ı Dee charatitrianche Borrenet 
dirfer! jugt at ſichen Partble exgbtzte unsere: Jugentd tergeſtalttat 
ride dewiſſe· Srparbie ae mich zer verte nuen war. —Werhalb 
tieit · Pärıbir aber tine! auuff ollende Aus uabmt pon der Negel Ehrunich 
machte, Rad Ne in der Hinterſtraße bren Haltruntt ſuchte Meumt 
wichtpoſitiv betaunt gewbrden Wir fenuen es ung nr dot urch 
erflären, wa terteine Aegel ohne Ausnahmtu giebt. "u. 

Die zweite Schlitienpatthie gab unfrtm-Drit chue ganz befond ert 
Bereutung, ren ſie unns kie bohen und bechſten Gerrfchaften Che- 
fins zuführte. Es Bar wich gewundert, daf db Berohneren Wit 
telpiite uuſerer Ense Bei Tiefen ſelteuen Erriguig [al wrng Speru⸗ 
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» Sationdgeift an ken Tag legten. Hätten! fe nämlich Lie Feuſter ihrer 
Wohnungen nur anf wenige Stunden vermierhet, fo würden fie ſich 
eines ertltetlichen Gewinnee zu erfreuen gebabt haben. Blelleicht Täfı 
Ach Bas, Berfäumte aber nachholen, Indem felt biefer zweiten Partbie 
hier das Gerücht in Umlauf if, daß in Mefem Nahe ber dritte Mur 
guſt bier in Ban mit einen glänperiden Cortege gefeiert werten 
fell. — 

, Ueber bie dritte Schlitteuparibie, kaun Ich. nicht berichten, indem 
Ich nicht Augenzeuge davon war, Sopiel babe id, jetodyans.glaub» 
würtiger Duelle vernommen, daß fie, ebaleich-febr zablreiäj, wentg 
Effect gernacht hat, indem tie Schlittenreihe wenlg geſchloſſen gewe- 
fen ii. | * 

— Ich gebe jetzt zum uns über: Das neue Jabr wurde birt mit 
tinem Balle er Er ſchen Saale eröffnet. Sihtem baben mir 
noch feinen rueiten gebabt, und fart fcheint 4, ale ob mir ken Reſt 
des Winters, ohne Fufihmwingungen verliehen werden. Dies mag 
indeh fein Gutes haben, denn moflte ich über bie Bälle Zauewé 
uwſandich erzäbten, ſo urlißte ich fiber fie irenifch berichten. Da 
kirs aber meine meine Feder nicht zuläßt, fo begnüge Ich mich nur 
mit ber einzigen Bemertung, daß, fahs bie biefigen Goneratioren 
einen Ball zu arrangiren belieben, fie einen befonderm Entrepreneur 
mäblen und dirfen nice mit bein Wirth bes Ballecals vercinigen 
fellten, der dadurch hinfldits der Musmähl der Gäfte, jwifchen Thür 
und Angel geitelt wird. 

Eine eigentliche Reflource giebt. e#. bier nicht, jedoch einen Drt, 
wo jetem achtbaren Panne der Zutritt freilleht und wo man Gele» 
genbeit finder, eine Parthie Bbift oder Boſton zu fpielen ohne Ge» 
fabr zu lanfen fein Renommee ju verlegen. Daß die Herren feine 
ge ſchle ſſene Geſellſchaft bilden, liegt in ber, Humanität des Rauf- 
wannes ©. ©. €. und ter Oekonomie der Xntereffenten, weil fie 
Lotal, Journale, Zeitungen u. f. m. gratis baden. Demgemäß töu» 
nen mar: anfläntige Perfonen bier Zutritt erwarten: 

Einen Tag in der Woche vereinigen fi ‚Herren und Damen zu 
einem Rrängden; bie Geſellſchaft in geſchloſſen und befirkt aus 
12 Zamilien,.mevon 2 von auferhalb. Herren und Damen befinten 
ſich in befondern Simmern, was ter Geſellſchaft aber einen zu ehr» 
baren Charakter graben bat. Ich würde Ihr baber ben Rath geben, 
Lie irenmende Echeitemand wegzunebnien, und ungenirt, wie e6 der⸗ 
beizatbeten Perfonen gejiemt, tie. Abente mit. einander zu verleben. 

Auudy darf ich Idnen widtswerihwelgen, Taf fir die Borſiel- 
füngen der Brödelmannfchen Grfellſchaft in Eöslin recht feikig ber 
ſucht baben,, oBne den Nüdwrg In kalter Racht zu fcheuen.. Wenn 
daber Ibt Schaufpieibaus inmmer fo angefült. war, fo haben wir 
nicht felten · daju mitbeigeiragen. Ihre Lefer mögen daraus alfo ent» 
nehmen, daß mir bin Muſen nicht abhold find;, felbit Terpiihere 
ollte man bier In dem verloffenen Sommer. zum erflen Male ibren 
gributdurd einen zweimonatlichen Zanjturfus, was .unfern künftigen 
Ballen in gewiſſer Hinſicht die Bahn brechen wire, 

Was bier piel befprochen wird, If ber Holgoerfauf in unferem 
Forſt, weron eine dedtutende Flache in Folge ber "Separation nach 
Zwblſhuſta abgetreten wird, Dadurch nun mwirb Me Statt In ten 
Stand gefegt werben, fat alle ihre ſtädtiſchen Schulden zu tilgen. 
Es int erfreulich, wenn man auf de allgemeine Regfamteit in tiefer 
Angelegenheit adjtet uud bie Sorge wahrnimmt, durch neue Anlagen 
von’ Schonungen, woju Alles vorbereitet wird, der Machtommenſchaſt 
durch die Abtretung jener Heljung frinen Berluft zuzufügen. Hier 
bei ift zu bemerken, daß dieſe Angelegenheit durch ten im Kanuar 
d. J. eingefegten neuen Kämmerer, mit Umficht geleiter wird. 


In moralifcher Hinſicht dürfen mir uns gewiß nicht in den 
Hintergenmd ſtellen z: nie babe ich eine: größere" inzab! von Menfchen 
bes Sonntags zum Bortesbaufe wandeln frben, als bier. Mur muß 
Referent bei dirfer Gelegeabeit die Macläffigkeit des Hüters ‘bes 
Friebbofes rügem,: item diefer die Thüren des Kirchbofes felten 
gehörig Öffnet und den Eingang mic angemeffen. zeinigt, mas ju 
einem ſörenden Gedränge Brranlaffung ‚giebt, uud viele Damen, dir 
font wohl gerite.chue Preeigt börten, ‚veranlaft, zu Haufe ju bleiben, 
Da es Im Gomesbaufe an Play gebricht, fo will'man in die fem 
Sommer zwei neme Eböre bauen; möchte man bei biefer Belegenbeit 
aud) einen Blick auf die Drgel werfen, die durch ihre Disharmonie 
ſchon langt daju auffordert. — . 

Schlie llch beräbre. ich noch reinen Puutt umferer Anpufirie 
Daß unfere 3 Tabadafabriten recht ıbatig find, wiſſen die Tabacks⸗ 
raucher am beiten zu befunten; den Damen erzäble ich noch, baf bie 
neue Damanfabrit mis ibren Zutüſtungen rifrig beſchäfügt iſt und 
in ga kurzer Zeit ibre Kubrifare zum Verlauf vorlegen wird. Daf 
kiche geſchmackboll und tauerhaft ſepa werten, wird die Zelt Ichren. 
. j Quidam. 

(Allgem. Pomm. Boltöblart.) 


—ſ—) __J 
Stralſundiſche vermifchte Nachrichten. 


Ueberfiht der flinf erfien Threater- Saifons 
im ueuen-Schaufpielbaufe 1834—1838. 


Mit Bezug auf. die allgemeine NMeberficht der erſten Theaters 
Salfen, in ter Suntine 1835. Mr. 17. und 18., mag jegt, nachdein 
fidy ein Abfchnin ven fünf Jabren überfeben läft, die folgende Zus 
fammenflelung einen ferneren Anhalt geben für die Beürtheilung 
des Theater» Wefens in Stralfund. 





Die Geſellſchaft des Noſtocktr Stadt» 
Theaters, unter Direction tee Hrn. 
Berbmanm hielt ſich bier auf, 
age 
Zahl der Berflellungen: im Abonne» 

ment £ 


224244 


Abonnement suspendu 
Beniffik zanunsssoenssuseenruurne nd 
ah: jufanınien 
Stückt wurden gegeben: 
Trauerſpitle Acee —— —* 
Schauſpiele uud Drama’k ...... 
Lunſoitle und Poſſen ...... —* 
Kleinere Singſpielt .......... 
veer —& 
Kanye und Balletſtücke 8 
zufaumen 86. j 81. | 73. (04. | 97. 
Die Geſellſchaft beſland iu der Regel aus nabe au 50 Perfonen 
und wur mit einer fo zablteichen Belegung war e« möglich fo viele 
Srüde — von denen in jeter Salfon nur rima 12 als Wirberbor 
lungen erfhienen. find — in fo kurzen Zeitabichnitten verzufübren 
und zwar, wie-mobl brbauptet werden fan, im Allgemeinen mit Bei ⸗ 
fall; dich iſt, ‚befonders wegen der vielen Dpren und auberer Sing · 
füde eine -wobl anzuertennente Lehlung. Mur muß auch bier die 
Klage wiederbolt werten, bak für claſſiſche Bübnenſtücke wenige 
Zalente gejeigt wurden — Die letzte Saifen überbaupt manche Lücken 
bemerken ieh, wodurch denn auch ſchon ein Einfen ver Tbeilnabme 
des Publitums veranlaft feon dürfte. Am Bauen bat aber Liefe 
Ibeilnabme mit den Anfirengungen der Gefellfdyaft bisher gleichen 
Schritt gebalten, fo ah die 135, In der erwähnten Ueberficht anger 
führten Data, für die materiellen Jutereſſen des Tbraters fid auch dm 
Durch ſchuitt ale richtig bemabrt baben; birrüber bedarf es feiner weis 
teren Beweisfübrung, als in der Thatſacht liegt, dan, wie jetzt ber 
fannt geworben ift, die contraftliche Bereinigung mit ber Gefelicjaft 
des Roftodter Stadt Theaters, unter Direction des Herrn Beib⸗ 
mann, auf ferne fünf Xabre, ganz fo wie bisber, abgeichloflen wor ⸗ 
den if. In der erproben Thätigteit und Umficht des Herrn B. 
darf man wohl das Werirauen fegen, baf auch für bie Folge richtige 
Wurkigung des gegenfeitigen Intereffes, ju ciuer gemügenden Befrtit ⸗ 
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kiaung für die billigen Wünfche biefiger Freunde eines guten Theaters 
führen werbe, fo dafi die Actien» @efelifchaft, melde ſich für. die ſen 
Ber 1833 vereinigte, denfelben ſchon jegt als ziemlich veiftänbig 
erreicht betrachten. fan. Db daneben bie mon den Actiomaigen ber» 
genebenen Geltmittel als ein reines, dem Zwecke targebrachtes Opfer 
u betrachten find, ober.ob bafür ned) einiger Erfag zu boffen fep, 
biete ‚Fragen betreflen weniger bas allgemeine Publitum ale die ein 
zelnen Actionaire, bie jetenfalle, wenn nicht den, Doch das Werbienft 
errungen baben, dak Stealfunts Thraterwefen auf eine beteniente 
Brife günflig veräntert worten ift unb zwar, feniel bis jegt befannt, 
obne dak die Eommüne ater rine andere fentliche Kaffe einen wirt: 
lichen, nambafıen Beitrag dazu geleiitet bätte, welches wohl cin ſel · 
temes Beifpiel in folchen Dingen ſeyn bürfte: 10; 


ger breit Worb über dem Waller gehabt, Das lehtgrnammte 
sort IR von einem Fleinen — auf der Teur von Alıenfähr 
nach Siralſund wirder eingebeit, und als bie Böle id mabegefom« 
men ud tie Fährlertte vd Melfenten vie fhwimmenten Säde mit 
Safer gefchen, fo haben beite Böte an rihamder gelegt, und IA aus 
dem überlabenen großen Boot, «ine aute Ladung in Ras Meine Boot 
übergegeben, da chne dirfe Diafregel, dad genannte zweite große Boot 
augenfheinlich ebenfalls batte ſinten müffen. 

@s in traurig, daß trog aller Borſichtämaßregeln und Berord ⸗ 
mungen von Seiten ber Hafen» Behörde, die Fährleute dennoch fo 
vielfältig willführlich bandeln, und wenn bei Dem gegenwärtigen Fall 
auch aller Schaden von ihnen zu erfegen ſeyn mag, fo hätten aber 
die Reifenden damit nicht genug gebabt, wenn durch das Interefle 
ber Fäbrleute, wegen einer —2 vieleicht erſparten zweiten Fabrt 
über das Binnenmwofler, fie für ben genannten Tag ihren Zep im 
Waller. hätten finden müſſen. Das Eis, auf meldyes ſich bie in dem 
aeluntenen Boot befinblich ruhen Drenfchen, mit Lebensge ſaht 
wagen mußten, iſt übrigens fo ſehr ſchwach gewrfen, baf. «4 wiemandb 
— würde, c6 freiwillig zu betreten. 

% die Sranfiichtigung der Bootebefrachtung burdand mit 
Sache des Fübrauffebers gemefen ſeyn müffe, unterliegt mobl feinen 
Aweifel, in welchem ein in-biefer Hinficht fachperfläntiger Mann 
permutbet wird; gewiß aber IN berfelbe zur Zeit der Befrachtung 
ter Bete nicht zugegen gewefen, und trägt alfo einen Tbeil der 
Schuld an dem Unglüd, deſſen Berbürung feine Hauprfunctien noth · 
wendig doch fepm muf. 

Dies bier ju bemerken, und ohn edtückſicht auf bie Fabriäfft 
und- Ineolenz binzumelfen, worurd das Unglüd lediglich berbeigeführt 
murte, ift wohl die Prlicht eines jeben guten Stralfunder Bürgers, 
wenn er don den Umfländen unterrichtet, if Cbriflenpflicht, damit 
tünftig nidyt wieder Denfchenichen in Befahr Lommen, 





















An vorigen Donnerftage, Bormittags gegen I1 Ubr, ereignete 
fi ein beflagensmweriber Unfall, der zum Glüde noch gut ablief. 
Auf der noch immer befchwerlichen Ueberfabrt gwifcyen bier und Rü⸗ 
gen hatte ein mit Yerfonen und Sachen, namentlich mit einer beten 
teuden Quantität Getreibe in Säden, übermäßig angrfültes bierber- 
fommendes .grohes Fäbrbeor das Unglüd, zwiſchen den zu beiten 
Seiten befindlichen Eitwänden zu verſinken. Scauerlih mar das 
Gefchrei der Berunglüdenten auf der biefigen Brüde ju vernebmen. 
Da indeffen die Scene beim erften Dallen, alfo im Bereiche unfere 

alens, borfiel, fo eilte ſchuelle Hülfe berbei, und #6 wurden, 

ottlob! Ale gerettet. Bon tem Gepäcke gi Mandırs und be» 
fonters gingen viele Kornſäcke zu Grunde, Es wurde ſedech Allee, 
da bas abrwafler an biefer Stelle nur flach if, wieder aus ber 
Ziefe berporgejogen. 


Der nädriihe Bemerter. . 


Man hat -Öfter wahrnehmen müfen, taf bie großen Fährköte, 
welcht wiſchen Altenfäbr und Stralſund cemmsmichren, mit Getreite 
fiberlaten worden; auch bat man tie Erfahrung gemacht, baf Meine, 
für biefelbe Eommunicaton beitimmte Böte mit Verfonen und Fracht 
egenfländen ju ſchwer belaflet werten find, Das Aufmert ſammachen 
adfeiten ber Melfenden bat indes nur tabin geführt, daß birjelben 
now einigem Fährleuten derbe zutcht gemiefen wurten und jmwar mit 
dem Beichelte: „daß Reifente ſich dakum nicht zu befünmern bätten, 
ba birs Sache der Aabriente fep, and fie prrammmertlid wären.’ 
Hm Mittwoch, den Wien Marz, früb um rıwa 9 Ubr, langte 
pen Aiteufähr bier ein arofes mit Getreite beladenet Boot an umt 
war bie.Borbhöbe über Waſſer an ber mietrigflen Sıelle des Bott 
nur d Kinger breit, mas febem Reffenten und Zufhaurr einen 
Schauer einjagte. Am Donnerlage, ben 2]fien März, mar wierberum 
ein großes Fabrbont mit Geirere überlafter von Altenfäbt nadı 
Stralfund abgegangen, und als baffelbe ter Brücke bei Erralfund 
ziemlich, nabe gefommen, If das Waſſer pon ten beiden Seiten det 
Boots, mo ber Bort am nietrigften, in das Boot gefteämt, wodurch 
die Reifenden und Fäbrleute im Lebensgeiabr gerasben find, Das 
mebrieitige Anratben der Reifenten, bafı dir perbantene Boote pumpe 
in Anmenbung gebracht werben möge, bat bei den Fährleuten An— 
fangs feinem Ginnuß gebabt und bat es denn audy wicht lange ger 
kauert, daß das Waller in dem Boot bem ſammtlichen Werfonale bir 
Stiefelm vollgefült. Noth und Verwirrung Ift marärlich entitanden, 
ba c# an einen enticheitenden Brichlahaber gemangelt, und bat es 
alfo gebeifien, daß jeber, ter ſich wetten mwelle, ertten mögr. Dit 
Myor briand ich in einer Waacke zwiſchen febr fhmwadem 
kife, und wunte dann cin jeder, um ben greiffen Tod ju entacben, 
tas einzige Nettumgsmitel mäblen, unt ich auf das ſchwache Cie — 
brachen, me alsdann auch vor ten Augen ter Zuſchauer tag Boot 
gt Rem erreite und fonfligen Sachen ſich auf ten Grund fenttr, 
Mehrere Sacte mir Hafer baben längs der Waade nach Altenfübr 
w geirichen, und das ſchwere Beircite und bie feniligen Sachen, 
u das gefunfene Boot, find fpäter ans dem Grund dee Waſſeré 
mit pieler Anftrengung ag worten, Der Schaden I br» 
dentend, womit sorläufig die Werienter de« Getreides nub bie Fabr⸗ 
feute betroffen find. Richt lange nad dem Abgang des beſagten 
Boots von Allenfahr, IN ein zweites und gleſches Boot, ebenfalle 
liberlgten, don Altenfahr abgegangen und fo, daß ed auch nur einige 
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Mittheilungen aus der Provinz. 


Aus Sagard. Am 26. Februat faben mir bier einen Wolle. 
auflauf, davon Machflebendet. Der frühere Ortevortand und meb- 
rere Einwohner in Sagarb ſind der Meinung, daß eiure ihrer Zelte 
nachbaren ibnen an ihre Grunbilücte erwas gefchmälert babe, wesbalb 
birfelben ken — gerichtlich belangten z allein vor furjer Zeit 
— der Feldnachbar den Prejeh rein weg. Der nen eingriretene 
rievorſtand und bie vorhin vermeinten Einwohner don Sagard 
baben dieſe Ungelegenbeit wiederum nru aufgegriſſen und zu dem 
Ende. baben birfeiben ihren Feldnachbaren In Keuntuiß geiegt, daß 
fie zum 26ten Februar d. %. einen dereiteten Lantmeler, jur Wer: 
meffung des dermeintlich gefchmälerten Gruntjtüdes tommen laffen 
würten, melde Bermeflung ber Feldnachbar gefällig beimobnen 
molle.. Der jur Bermeſſuug beflimmte Tag dam beran, und begaben 
ſich der Landmelfer, ber Ortsvorftand und bie Intercfiirenden Ein- 
mwobner nach dem Dre der Betimmang, und hatte zu dem Ente ſich 
andy der Feldnachbar, birfer aber mit einer großen Anjahl, init Spas 
ten und Forten bewaßfneter Menichen auf ber Grenze, welche er zu 
behaupten vermeinse, aufgeſtellt, wodurch er jedes Auternebmen w 
verbiudern geftrebt. Der Landmeſſer vollendete indek fein Wert To 
geſchickt, daß er mit bem ge durchaute in eine Werübrung 
grfoumen It. Der Zulauf pon Menſchen aller Klaffen aus Sagark, 
um ein Echanfpjel mit anzufchen, war febr grok, und fchrten die ſe 
Meufchen prit, nachdem ales ohne Angriff geentiger batır, nach 
Sagard zurüf. Schr gefpannt in man bier inteh, wie der neue 
Projea ſchließen wirb, ba befonters ber neue Ortevorſtand und die 
interefilgenten Einwohner anfcheinlich ſich des Sieges erfreuen bür« 
fen, meil bie Bermeſſungg und bie Nufnabıne des Befunde gegen 
tie alte Karte febr abweichend fü, Der frübers Orteveriiand batte 
tiefe Hugelegenbeit ver Gericht ſelbſt geführt, ter jetzige Drtiper: 
ſtaud und die Einwohner follen zu dem Ende aber einen fehr tüdhti« 
gen Rechtsbeiſtand gewählt haben, x. t 
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Tages: Begebenheiten. 
Die Mllgemeine Augsburger Reitung enthält. Folgendes: „Ein 
weiter Rasrar Hauſer, Ir In rimwäs verflngtem Mafflabe, if 


n unferer Mähe erflandın. Bor ungefähr Halbjabresfrit wurte 
ein unbelanuter beimamblofer Anabe von IL Yabren, Karl Käfemann 
ſich nennend, in den Errafen der Stadt Effenach umberirrend gr» 
trofen, auf deſſen Hertunft bis jegt eim tiefre Düntel rubt. eine 
Bebensfcyiekfate, weiche ein vor Rurjeih erfchienenee Schrifihen: „Der 
Ruabe aus Algier” erzäbit, find allerdinge abentheuerlich genug. 
Mad, ten Ausſagen des Anaben il fein Bater aus einem bei Life» 
nady gelegenen Dörichen Stedtfeld gebürtig, ven dort aber vor neum 
abren mit feiner Frau umd dem damals zmeijäbrigen Kiude nad) 
rantreich gewanbert, wo ex jich unter bie Nigier befiimmie Arem- 
en Region hat anmerben laſſen. Indeffen findet fi der Mame 
Kifemann weder im Kirdyenbuche des erwähnten Dorfes, noch bat 
fidy zu jener Zeit eine Bamilie diefes Mamens dort aufgebalten. Die 
Erinnerung aus der frübefen Kindheit führt den Anaben hammer nur 
nach Afrita zurüd, deum jemals verdem in. Deusichland gemein zu 
ein, fan er ſich micht entfinnen. An Wigier webnte er mit feinen 
Iteen im einer unwen be Meeres gelegenen Kafırne. Seine Be 
fdreibung Liefer Strapı und Per nachnen Mingegeud, ter Kracht ber 
Eingebernen 20, ſtimmt mist der Wirklichfet, wie wir fie aus deu 
Schiteerungen der Reifenten kennen, im Wefentlichen überein, Machr 
dem er bie Mutter durch dern Tod Berloren, folatı er ftinem Bater 
nad Spanien, wohin ſich tie Aremten-Legion einichifte. Dort: bringt 
er, eis. dem Keaimente nadchziebend nt in Bivonar, jmri Jabre 
eines beichwerlichen, fart unerträglichen Kebens bin. Auch die Ber 
ihreibung, die er von Baponne, Matrib ic. entwirft, iR der Wahr: 
eit gemäß. Ben Bittoria aus fit er mir feinem verwundeten 
Bater und einem Tbelle ber Truppen wieder nach —* jurüd,. Hier 
übergiebt ber unzärtlice, wirleicht auch noibaedraugte Bater den 
Kuaben zweien wach Oeur chland zurüdtebreuten andgeblenten Eol« 
daten der Legion. vorgeblich weil er, c# in Deutſchland beffer. baben 
werde, Wit Gewalt wird das ſich Aräubrude Kind auf ein ſegelſer · 
tiaes Schiff gebracht, und fomit Im die fremde Welt binamsgeliofen. 
Man landet in Touion, der Berkofene legt kann mit jenen Eelta- 
ten unier Mübfeligfeiten und Entbebrungen aller Att den Weg nach 
Parie zu Auf, mein bettelnd, zurüd, von wo aus tier Geſeüſchaft 
Über Straßburg mac Aranfiun om Mam gelangt. Dort wird ber 
Kuabe don feinen Bealchtern verlaffen, und: ee muß, bülfles und 
bungerud, In der fremben Stadt bettelm. Mach maucherlei E chi» 
falen tommt «x wach Eifewach, flieht aber, aus’ Jurcht vor einem dre 
deuten Polijeibieuer, tem Walde je, wo ber Leine Afritauer ben 
eriien Schuee in feinem Leben fallen ficbt, den er für Baummellen- 
floden hält. Er finder endlich Temand, ber fich feiner ammimamt und 
wird jegt zu Eiſt nach mir Hilfe einer Unterfä vou Eeiten des 
Brofiberjogs erzogen, Ob über Me Herkunft und Heimatb bes räth ⸗ 
feibaften Aremtlings je rim gendgenves Rich verbreiten werten wire, 
ftebt dabin: Anfange bat man ihn von mehreren Sehen für einen 
Betrüger gebaltew, allein wobl mit Unrecht. Das offene, treuberzige 
VWeſcu des Kuaben, und daß er bei pielfältigen Bernebmungen pub 
— Bis jeht weher einer Unwabrheit noch rind Biderirruche In 
rinen Angaben hat Überführt werten können, ſcheint jenen Berdach 
a enefräften,” 
Um 5ten d. M. wurde in Lendon ven rinigeu HAmerltanifcen 
Moetroien em, meucheimdrbrrifcheg Mtrenzat auf Marame Vehris 
gemacht, weiches durch Sırektigfeiten peranlaßt werben zu ftin fang, 


bie ihr Gemahl, Hr. Matthewe, in Amerita gehabt bat, und an 
gan, zufällige -MWeife von einem Hrn. Baht, dem —3 
eines Schaufpielers ven ter Wehrisihen Bühne, miden murde, 
meldyer auf der Strafe im Werütergeben von einem Plonne in 
Warrofentleitung einen Wrief werlefen berte, der be Infirnetion ji 
dem Mortanfalle enthielt. Dre Brief fiel überdies dem Anbaber aus 
ter Zafche und wurde vom Hrn. Zancafler aufgebeben, der kamit 
fogleih nach dem Dipmpie-Äbrater (der Matame Befirie) eilte und 
Anzeige tavom machte. Der Brief, von einem gewiffen Gatchel oder 
VJaichell unterzeichnet und an rinen Jebn Aarfon abereffirt, gab 
tiefem Bir Weifung, ein Dittel ausfntig zu machen, um das Gchcht 
der Gran (Matame Behris wird nicht nambaft gemacht) Au tätewie 
ren unb r6 Lardy einen tauernden Pfeffer zu entfelien.’ Daturh 
merde man für jegt ibn (Hrn. Mattbews), für den bie perfönliche 
Berafung noch aufgefheben fein fette, vorlaufig am meinen firas 
fen, ba, wenn fie nicht fplelen fönne, er es an feiner Einnabme büßen 
müfle, „daf er ſich unterhanden babe, tgen ein freies Band zu 
foredyen.” — Die Art and Weife, wir Kiefer Brief grfunten wurbe, 
veranlaßte, tafı man bie ganze Sache zurrft als einen Hoor betradh« 
tete. Int en wurde am bemfelben Lage früh Morgens im Dipmpic- 
Abrater ein Padet abgegeben, bas vertän austah und base man 
taber mac Verabredung mit der Polizei vorfichtig zu öffnen beichlon. 
Der Binmermann, dom man dazu den Nufıro gab, birlt indeh diefe 
Bericht für febr überfüſſig, und trat deu Dedel dee Kaflend, ber 
Im dem Packete war, mit dem Zufe ein. Eine Erpiofion fand nun 
mar nicht Statt, aber man fand ein Biertel-Pfund Schiekpuiper, 
nebil- einer Menge Rünttichtern und Samtpapter, wodurch ber 

fidyer erreicht werben wäre, wenn man den Dedel aufgebrodyen oder 
aufgeboben hänte, flatı ibm rinzurseien. Der Kaflen war ven altem 
Mabageonibelz und auf der Eınbalage fanden fi die Worte: „Ge⸗ 
ſchent eines Areundes. Open sename.” Die Urbeber Birfes Aten · 
tates bat man noch nicht enttedden töanen inteh ſcheint war ibnen 
Er —* je Sr. —— 3 bie Eutdeckung einem 

efrgt um u ulegen 
ter des Irevele überführt iM, FEN PORN REN 


r. P. Gawriloff in &t. Petersburg berichtet in 

don 8 über eine fhmimmende — nr Mn Tꝛ 
Ser, im Beuvernement Wlatimir defindei. Diefe Anfel bilder eine 
unteaeimäkige Fläche von 5-6 Defiiätinen und it” mit Fichten pon 
— Hobe und Dicke betedt. Bei ſehr Nartem Winte wird diefe 

niel von der Stelle bewegt, und von der einen Seite bed Serk sus 
andern getrieben, Der Werichterflatter fagt: „Im lehten Commer 
ſchwamm die Infel von Mnfang des Früblinge bis zum TYuli dreimal 
berum, und als ich ben See fab, Mand fie an der fürmellichen Seite 
beffeiben, bisweilen zwei bis drei Zadem, zuweilen 30 nnd 30 uub 
mehr Zaten vom Ufer entfernt. Die Bauern fammeln anf der Infel 
Deoos zum Bau ibrer Häufer, und bie tort in Menge wachfruten 
Mocsberren. Jm Sommer erfordern die Spaplergänge auf brr Aniel 
die größte Boricht, denn zwilchen ben Bäumen giebt «8 fichwache 
Stellen, me may binturdyfalen fann. Wenn der Mensiamuler ſich 
richt mit einer langen Stange verſehen bar, an welcher er ich nötbie 
senfane balten kann, fo if ſein Untergang unnermeitlich. Bieweilen 
nicht es auch ergögliche Scenen, wenn Die Nufel fich plöglich In Bes 
mwegung fegt und ben Meet und Beeren. Sanmnlern feine Zeit läfı, 
and Ufer zu geben. Doc entips ſich tie ganye Sache grwähnlid, 
uur mit Schred und Geſchrel, befonters wenn fich Weiber auf ber 

nfel befinden. Die auf der Yufel macsenten Bäume baben fefled 
nattte Sol, erttichen aber macht bie Höhe und Die der Bäume 
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auf dem feilen Lande In der Umgegend bes Sees, and wachen R 
nur langfam. Man bat nicht unterfudyt, wie tief die Wurzeln biefer 
Waffermeosbäume geben. Man könnte im Winter eine ſolche Unter- 
** anfellen,. Miemand hat ſich aber dieſe utere ſſaute Mühe 
gegeben. 


Ein in Morfeile aus ehem Hanklungsbaufe mit 18,000 Fre." 


verſchwundener Handlungsdlener If in Paris ausgemitelt worden. 
Als man ibu berbaftete, wollte er ſich erfchiehen. Das Geld war 
größtenteils noch vorhanden. 


Plön fand unlängft ein Meiner Tumult megen einer Boll- 
firchtigteit Matt, Ein Jude wurde verbafter, entfprang und unter 
deffeu_verihhwand auch das angchaltene-Wbaazenpad,- “6 u 
einem ernfllidhen Handgemenge fam. Wis zulegt cine Hausluchung 
vorgenommen wurde, fand fid, weber Jude noch Waarcnpad. 


Bri dem Theater von Sürene Im Paris wurbe unlängft eine 
Frau abgewiefen, weil fie ibe Meines Kind mit im das Thrater mebs 
men und nicht befonders dafür bezahlen wollte. Die Kram fagte, fie 
wolle bag Sind zu Belannten bringen und dann wieder fommen, der» 
ſtedte daſſelde aber unter dem Mantel und bie nr gelang. 
Als fie aber in bas Theater fam, war das Kind tottgebrädt. 


Ein Büchſenwacher in Mancheſter bat für einen Butrsbefiger 
in ber — ein ungebeures Jagdgewehr angefertigt, welches 
9 Zuf 6 Zoll lang und 100 Pfr. ſchwer iſt. Die Zange bes Laufe 
Hi 8 Auf, ber Dürchmeſſer feiner rn 11 Ben, fein Gewicht 
60 und dae det Labeflods 21 Pfr. Das Gewebr il zur Jagd auf 
Geflügel beitimmt und ſchiet in einer Entfernung von 1500 Auf mit 
20 Unzen Pulver 3 Pfund Schreet. Das Gewehr wird in einem 
Boote angebradıt, 


Mebrere * ber Gartenbau + Geſellſchaſt in Wien, dar⸗ 

unter and die Fuͤrſtin Liechtenftein und Wetternich, haben gegen- 

wärtig jur Erinnerung an bie grade dor reinem Jahrbundert Statt 
efundene Einführung der Eamellien, daſelbſt eine große Eamrllicn- 
usflellung wrranflaltet. 


Unlängt mußte auf bem Kirchhof Pere fa Ehalfe zu Paris eine 
alte Dame weggewiefen werben, weil fic ihr todtes Scheoßbüntdhen 
in einem Sarge brachte und durchaus beffen Beflattung verlangte. 


u bee letzten Sitzung bes Gemerbe-Bereins in Loudon wurde 
ge. mmetmebern aus Spitaffieles, Hanfbard und Eole, für ihre 
rfinbumg, breiten Sammt zu mweben, bie filberne Medaille juertannt, 
Bor einem Jahre war nämlich ein fammerner Shawl von 2 Wards 
im Quadrat aus Frankteich eingeführt werben, und Hanfbard, ber 
bavon gebert, hatte ſich erbeten, auf feine eigene Koflen rin ſolches 
Stüd ju liefern. Es gelang; er lieferte ein Stück von 7 Bierteln, 
wofür er 4 &. erhielt. Cole abmte dirs nad), erreichte feinen Rue 
und lieferte feine Arbeit für 22. 3Sch. — Die Schwierigkeit, breis 
ten Sammi ju werben, liegt darin, daß die Breite des Stüdes brdeu«- 
tender if, ale der Weber mit feinen Armen ſpanutn fan, und alfo, 
bei der Dünne und Birgfamkeit des Drashe, die Schte nicht durch⸗ 
—— im Stande il. Hauſbard legte alſo feinen Dratb in eine 
e, am Ente jugefpigte, Metallröbre, wodurch der Drard fieif 
blieb, und brachte, damit tie Röhre nicht In das Grwebe komme und 
den Faden gerreiße, fräter eine zugefpigte Kappe am Ende ber Röhre 
an, wachben ter Drath bincingelegt werben war, 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 3. März. 


Walzen iR am Lantmarft ſchwächer zugeführt und von Com 
fumenten wieder etwas böber dezabtt workew. Anberweitig It nichts 
son Belang darin gemadyt und Preife für den Augenblick als momir 
nel zu betrachten. Mit Roggen it es gedrückt geblieben und gewöbn- 
liche Rieferung zu 324— 32 bir. gemacht, wozu noch anzufommen 
ii. Gerſte mie legt gemeldet. Kür ISSN. Hafer auf Lieferung 
bleibt 214 a 22 Rıbir. gefordert, 24 Riblt. nur geboten. 

Rüböl fortwäbrend matt in leco und furze Lieferung 10 Rıbfr., 
er. —** 104 Rıbfr., pr. Sept. fDctbr. 103—4 Rıbir. beziblt 
und letzten Termin zu 10 — 4 Rihlt. gegenwärtig amzufomucn. 
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Zuder, rober. 
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” mittel ⸗⸗ 9.8} ” [77 mittel . +8 [77 
pr ortin.. 84.9 „ * erdin., 74%. > 
2 fein geib 74.72 „ 5 fein gelb . 2 

pr 2 ort, “4. m. und ord. 

gelb... . ” eb... 6. 

Pr braun... 51.6: „ Pr — + sr 
Bahia, fein weih... 74.8 „ | Babia, fein weil... 1 
m mittel, ... . * * un .. . J 
ortin ... 6i. „ n Hi u 


r» fein braun. 6.6 „ se fein kraun = 
” mittel +. IE ” 7) 
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{ 
“7% 5%, 1Mamgig, vom 19. Mär. 

Die meuerbings eingetroffenen flauen Berichte aus England 
baben Die Preife andy bei uns bedeutend berumtergefegt; umb 
—* erbielien die Bandieute für den Scheffel Walzen, boch · 
unten 1294, nur 80 Sar., birnten 1240. 65 Sar. Roggen I21M. 
55 Sgr., 120m. 33} Sar., Il. 314 Sgr. Erbiem, gute 35 Sor., 
mittel 30 & 33-Sgr. Bafer, 65 fin. 16 a 18! Sar. Gerfr, djehl. 


102 /110u. 22 & 29 Spr., Zeil. 106/120. 23 a 31 Ser. 
Amfterbam, vom 16. Mir. 
beinabe ganz ebne Umgang; bei Kicinigteiten verkauft: 
1304. weißbunten Poln. Sbaisen 405 31.5; 1201. acringer neuer Grou. 
20 Roggen batte ebenfalls nur geringen Umgangs 20H. alter 


Preuß. zu a; 122 Preuß. an der Baan 240 .Al.; 1201. Apr. 
25 ab; DM. Dberpffelicher 230 8. Die beute angeNantene Autc ⸗ 
sion über 1000 Kai „au iR bis zum 5. April auegeſetzt werten; 
eine andere über 300 Lan Mrchangl., Vreuf., Medlenb, ıc, if auf 
den 22jten d. ſtehen aeblichen. Gertle träge, Ian wene arringe Brick. 
Sommer 142 51. Hafet preisbaltene, An Buchmalzen nidyts gemacht. 

Rapps zur Stelle obue Hantel, auf D Faß im Sıpibr. 56 8, 
Beinfaamen unseräntert, 103/104 Vrch. 255 El. BT /ESU Rigasr 
Hanfiaamen 190 Al. . 

roudon, vom 15. Mär. 


Die Zufuhr von Engl. Walzen war heute ſehr geringe und ba 
wicker etwas mehr Käufer ſich zeigten, erbolte ſich der Handel darin 
wieder ttwas don dem ſtarten Drud, worin er aufange dee Woche 
verfallen war, * teunte man ſiamer nur zu billigen Preiien 
dertauien und feine Beſſerung gegen Iegteu Montag für Engl. Wai- 

m errcicht werden. Frewt er war auch wicher etwas gefragter und 
Ien ſich die Preife Dafür nicht billiger, obgitich neuerdings Die 
angefemmen if. 

Ungetommen in tiefer Woche: Engl, Wahzeu 120 Rr., frember 
bo. 20,90 Dr. 

Ron Serfte war feinesweges viel eingetroffen, deunoch war wer 
Yiltuikmäßtg wenig Frage dafür und der Preis fichte ſich abermals 
1 s nichriger als am Montag. Bon Hafer war, in Beige tontrai« 
ze Winde, * das ft a gute Qualität zu joint 
febr rar und mußte 6 d a I = Höher bezahlt werten. Bohnen umd 
Erdſen unverändert, 


Die legten Getreide » Ducchfchnittepreife waren: 
aijen Gerie Hafer Mogam Bohnen Erbien 
* 84 35 Gi 2ie 34 Als 24 370 I0d 396 2a 


ERS Te 0 a0 1a 25s 14 445 64 386 1ld 406 —d 
el bie 
mad. 16 —a 3a Ad 9: 34 3 61 1% Gi Ga 64 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebenäbedürfniffe, 





Stralfund, den 26. Mär, 1839. Rat bi⸗ 49 4 
Baijen, 123-1321. wiegent,a &hr.| 2'10/—] - | elırl 6 
Rogam, — rn 1, si - I 110] — 
Zyeilige Gerfte, IOO— lust 5 _ l, 2-1 - 1) sd 

eilige Gerfte, W—IO0OH  „ — Il 11-T- 1126 

er, 66— Ti  „ — 1-3 —1 - I-is|— 

Ce PL 1) 8i— ” 112!— 
Dal; . 4. a Lafl von 72 Schi. 60 — — —— 
Rappfaanın. . a Sch] 210-1 —5 
Mübien «vo 0 2 0... Schr] 2) 5 —] - | 2j0l— 
— RE 2-1 - 2] 5l— 
B wahengrütze ——2 a Sch * —— — 4 s— 
Gerfigraupen. 9 2 20.0 — 14 36— 
Gerügtüe © 2 ni 1] - 
Karte ein. -..- » 8 or 8.» — Ziel- = — 16— 
Butter. »... .l * .h nbi— 6— = — 7 6 
2 Pe 44 a tiegel— | 4 — . — 4— 
Birch. 2 2 0 0 00 0. Eine |—!B3i— - —B51— 

ve. en eg .0 0 + -|18|— I Ze 





Greifswald, den 23. Mär; 1839. 


fe On fe bie fl Oy« A 


Waijen, 11324 wiegend, a Schi. | 112— 
Roggen, Itd-121 „ ._ 1!10)—] - ] 1111 
Zjeilige Gerfle, 14— 1100 „ — 1) 4—] - I 1] 5i— 
4yeilige Gerfie, ⸗ „ _ UVA— - 1 1] 3 — 
Safer, G— Tl u — j-12/-] - 1-13] — 
Erbſen.. a. 0, 1110/—] - | 112) — 
Mill 2.0.0 0.0.0 0 0 0 .— U—— - 11] 21 6 
Rappfaamen . x 2 a 2 0. à Werl. / — - 1—i—i— 
Nübfen. — ae. ij - 1-1 
Keinfaamen. 2 0 2 2.0 0% a Shi. I—/—i—] - I-i—-I- 





Noftod, ten 23. Mär; 1839. AR f 


Bahen, 124— 13211 wiegend,, a Scheffel | 1132 $ - 11138 
Roggen, 117-1281. „ — —351124 
2yeilige Gerſte, I·. — EA Dee PER |", 
Hafer 08— Al „ — 4-j236 I - 11938; 
Erben +0 ie af ws Pe FE 715 DE EFT 
Sommer:-Rappi » : 2 0 ne. I 1 ln 
Rappfaamıen 2 ne. een Joel I fe 
Döpderfaamuen z vo 2 0 0% dit — an ei u BEE 
Rübfaamen. » +. sen. —- T-i-l- ei 


Schiffs - Nachrichten. 
Zur Radhride für Serfabrer. 

Es if vererdnet worden, baf der Schwediſche unb Rorweglſche 
Bicrconful in Malaga, Herr €, J. Krauel, unter der Bacanz des 
Conſulate beffen Geſchäſit tert auf eigene Berantwortlichteit führen 
türfe. Kerner find zu Schwediſchen und Mormwegifchen Wice-Eonfuln 
beteltt: In Bilbao ter Kaufmann F. de Baminte, in Sahtantre 
Graf Eampo Giro, in Vigo ter Kaufmann D. Menentez, in Pld« 
morutb der Kaufmanıt Nils Fogelonteim, in Falmouih der Kaufr 
mann Rob. Barclap Zer, in Duntee ter Kaufmann Charles Dickſen 


Chalmers. 
2ouden, vom 12. Mär 
Die betreffende Behörde bat auf Borſtellung ber nach dem Reır- 
tinent von Europa bandelnden Kaufleute perordurt, daf bie Elari- 
tungen beim Rollamı in Lonten für Gegenftände, welche Abgaben 
zu entrichten baben, flatt bie 2, jegt bis 3 Uhr, und foldhe für Ads 
nigefchlok beitimmte und andere Einfuhren bis 34 Uhr gemacht wer« 
den fünnen. ’ 





Mannigfaltiges, 


Man brabjichtigt jegt aud in Stockholm, Pa den Batı eier 
ferner Schiffe zu legen, welches, forirk man weiß, bisher erft In Enge 
fand gefcheben it, von mo ein foldes, für ben Kaiſer von Rukland 
beftkmmt, dert im Semwer v. J. auf der Abede zw feben war. Der unerb 
mũdet abätige Zabriteigentbümer dufelbit, Hr. Samt, Owen, bat powbre 
Regierung ein Patent erbalten auf eine, auswärts befanmte, allein 
in Schweren nedy nicht benupte Erfintung, Eiſen flatt ber Planten 
beim Schiffebau anzuwenden. Brei dem Geſuch mm diefes Patent 
fandte er folgente Beſchreibung diefer Erfindung an das Cemme 
Gollegium ein: Ein Schiff ans Eifenplarten wird auf Pirfelbe 
julammengenagelt, wie bie Dampfreffel, und mit gemaljtem Wintel⸗ 
eifen, was man an tie Platten feitlinh, werfiärtt. e Bor, und 
Hinterſitven werben gleichfalls ans Eiſenplatien, Me man auf bie» 

ibe Weife verbindet, gebildet. Anwentig wird tas Schiff mit jwel 
waſſerdichten Scheiten eder Rewildienwänten verſeben, werturd das 
Sinken in dem Falle verbindert wird, wern das Schiff durch Stofen, 
oder auf andere Welfe ein Led ‚beiümmt. Das Dre if, wie gewöhn- 
lid, von Holz. 

Der Englifche KRornzolf, (Aus dem Hautbach für Rauf- 
fente, den Mac, Culloch.) Derfeibe beruht anf einer von Hrn. Char⸗ 
les Grant 48 Cord Gicueig) im Jabee 1828 eingebrachten Bill, 
welche als Bl. Acte Geotge IV., C. 60, Geſehretrafi erbielt. Diefe 
Acte beflimmie Folgendes: „Da c6 kienlich erfcheiut, daß Getreide, 
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Körner, orbinaires umd feines Prrbl, welche in fremten Räubern umb 


den Übrigen britifchen Befigangen in Europa erzeugt, bervorgebrächt 
umb ! werben int, jum rigenen Berbrande de⸗ verrini 
Ri eingebracht werben, und zwar gegen Erbebung von Ein- 
—* von Zeit zu Zeit nach den Durchſchuit⸗getreide ⸗ 
preifen des Bandes wie madyliebend, beiktmm und befannt gemadıt 
werben follen, fo ift .birmit verorkuet, daf ven allem Korn, Getreitr, 
Mehbl und feinem Mebl, mweldyes jum Berbraucye in tas vereinigte 
5 aus fremden Zäntern ehrgefübrt werten, die iu der, die ⸗ 
fer Berordnung angebängten und beigebenen Tabelle entbaltenen per» 
ſchledenen Zolli · Abgaben von Er. Maj. und an ſolche entrichtet wer» 
den ſollen und dieſe Zöle ſollen ebrnio erboden, gefammelt und 
entridytet werben, wie alle ũbrigen, die in ber er 
tabelle erwähnt find, weiche dem Brfrge 6 Grerae iv., &. 111, $ 3, 
beigefügt in.“ -Die oben ermäbnte Tabelle entbält dem Zarif für den 
aus fremten Rändern eingeführten Walzen; ferner für Berfle, Mais 
und Wuchmalzen; Hafer, Roggen, Erbien und Bohnen; Waljen- 
und anderes Webl; Hafermebi; enblid für das aus ten aufereure» 
52222 rofbritanniens eingeführte Getteide, für wel ⸗ 
eEtmaßlgungen eintreten. Für den aus fremden Läudern 
Wahſen it der Bol für tas Quarter, bei einem Durdy- 
‚öpreife, des inläudiihten Wahſene von 62 = und unter 63 », 
4u 8d; bei 63 und unter 64, BR. 3= 8d; bei 64 und umter 
65; 32. 2» 84; bei 65 und umter.66, 12. Is Bd; bei 66 und 
umter-67,-12. 84; bei 67 und umter. 68, 183.8d; bri 6A mub um» 
ter 69, 16 Bd; bei 69 umb umter 70, 130 8 d; bei TO und unter 
71, 10» 84; bei TI und unter 72, 6= 8d; bei 72 une unter 73, 
2u Bd; bei 73 und darüber Im Sobald ber Preis unter 62 a, 
nicht aber umter Gl ficht, if der Bol 18.55 8d, und mit jedem 
s, um welchen ſich der Preis von 61 » am vermindern fellte, wird 
ber Roll um I = erböbt. Zür den aus den aufereuropäifcen Wer 
figungen Großbritanniens eingeführten Waizen berrägt der Boll vom 
Duarter, fo lange ber Preis des inländiſchen Waiſene unter 67 a 
ſteht, 5 », und fobald der Preis auf 67 = und darüber chi, 6 d. 





Perſonalia. 
Der Krämer Möller zu Papig iM ſchon Im vorigen Jabre 
ps dortigen Sculjen beilellg werten, meldyes biemit nachtrajlich 
aunt gemacht wirk. 
Der einfimellen als 
ger Carl Kriekrid 
eätiget werten. 


Vom 18. u... 25. März find 


fund: 
Getauft: S. Micelat: Dre Bedienen Stabtuow S. — 
S. Märten: Der Arieterifa Maria Eltonora Brite. — SI 
eobi: Dres Auderüicherei-@ehbülfen Cooct T. 

Genorben: ©. Micolai: Dres Machtwächtrrs Gerbard 
WBittree, Maria geb, Noffew, 72 J., Altereſchwächt. Der Schuei⸗ 
dergefche Ebritepb Zornow, 41 %., Bungenentzändung. Des Lagers 
Höbners Schmidt &., 6 M., Brwitrantbeit. — 3. Marien: Des 
Schullehrers Brel zu Lehiten Wittwe, 67 %., Brunttautbeit. Der 
Diufitus Haliger, 53 J., Bruſttraufbeit. — &. Frech Deus ven 
abicirbeien Soldaten Haberland S., 16 J., windſucht. Der 

ſcher Bud, 84 J. Bungentabnung. 

Gerünpigt: Bei der Miliraie-@emeindbe: Der Unter 
ofizier von ter Iten rritenten Comp, ter Artil.-Brigade Carl Fet · 
binand Jabuke mit Nafr. Sobanna Ebrifiana Elifabrib Recdem j. 
2 M. Der Unteroffizier vom Aüittier-Bataillen 2ten Anfanterir-Rr- 

nie Heinrich Gau mit Yafr, Hermine Friederite Maria Jung ⸗ 

nid EM. Der penfionirte Unterofiger Mugun Preuß zu Drie 
fen mit der Witwe Sauer, geb. Pollad, . 1 M, 


örler ju Drofetew angeflellte Invalibe 
udbwig Dall it nunmehr als folder 





Freitag ist Militair-Sottesdienst um 8 ‚Uhr. 
Sonntag ist Alilitair-&ottesdirnst um 9 Mhr. 





Angekommene Fremde. 


> Bom 19. bis 35. März. ü 

Die Herren Kaufleute J. Ihermann aus Kiel, €. Schuld aus 
ra Stürmer aus Stettin, R. Ehrendaum aus Berlin, Yon 

beim und Couvreur aus Mag E. Bo aus Pafımall unb 

Wabnſchaff aus Greifswald und Fräulein E. 9. Beluhoff aus 
enjlauz; logiren im „‚geoltenen Zöwen.‘ 

% Butsbefiger H. Ruſt aus Redentbin, bie Herren Decone- 
men %. €, Kiljedahl nnd E. M. Mbiberg aus Eidena, Hr. 
Iunge-Reifenter €. Trebbin ans Memrafile, Hr. Kaufmann 
Erichſeu ans Copenbagen, Hr. ——— ab J. Krügel ans 
Stettin, Hr. Maurermeifter 8. Beſſin aus Stettin and Hr. Geue- 
—— Afzelius aus Greifewald j legiren im „Hötel de Bran- 

urg. ” 

Hr. Gatebeſitzer von enow ans Rangenfelbr, Gere Kaufe 
mann Budibolj ans a Dreonem Selkı aus Scmwingr, 

rt. Paſtor Zander aus Gülkem, Hr. Butebrfiger Bellmann aus 
nterpommern, Hr. Senator Steglin aus Tribfeed, Hr. Dberför- 
er Hope aus Poggentorf und Hr. Kaufmann Reder aus Dem ⸗ 
min; logiren Im „A von Preußen.” j 

Hr. Deconen Huftberg aus Greifswald, „Hr. Stud, Oecon. 
D. Nobns aus Hamburg, Hr. Student Rebus aus Eldena uud Hr. 
Kaufmann Mieranter aus Porstam ; lo giren im „„Hötelide Stockholm.’* 
BE + — * hm —— * —— 

sau und Hr. Handlungs: Commis ert aus 
logiren im „‚römilchen Fr a * 

Hr. Stad. med. €. Henning aus Greffawald, Hr. Gut 
zen aus Bardem, Hr. Infprerer Kiliembal ans Damig, SM 

Aiffer 3. G. Martineteeurt aus Steitin, Sr. Butsbrfiger Mer 
moltt und Hr. Drconom Remolti aus Plummenterf, Hr. Pächter 
G. €, Kobrt aus Schiedumäbl, Hr. Cbirurgurs Abratı ums Hr. 
Eentrofeur Gotiſchalt aus Greifswald und Hr. Deceuom Mirrenderf 
aus Siemeretorf; logiren im „‚deurfäyen Hanjr.“ 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ten 22. Mär; 18309. 
EEE ont hehe. e 
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Mnterhaltungsblatt für Wcu-Dorpommern und Rügen. 





Dreisgchnter Jahrgang. 





Abfhier. 


Dar Tüngling zieht zum Thor "hinaus. 
Abm warb’s fo ſchwer; 
As ob er niemals wiebertehrt", 
Um’s Herz ibm wär. 
Und mie er durch bie Straßen cllı, 
Se wohl bekannt, 
Zu feines Liebchene ſtillem Haus 
Den Blid gewantt; 
Schwur er in feinem Herjen ſich, 
A Ahr ewig treu, 
Dem Baterlande wertb zu feyn 
Und männerfrei. — 
Bie ferne er auch von Ihr weil”, 
Doch nie vergaß, 
Bie oft frin Muge felig ein 
In ihrem lae. — 
Und ale er dann aufs Todtenbett 
So frübe fant, 
Für feine Liebe ſagt' er noch 
Dem Herren Dant, 
Und ſterbend bat, aus Grabee Nacht 
Moͤcht' ihm erblübn 
@iu weißes Röscyen, ſchön wie einfl 
Sie ibm erſchlen. 
5 8. 
—z_ 
Die Tochter Ierusalems. 
(Schiuf.) 
0 


10. 

Im Harem des Bey herrſchte biefen Abend mehr Zur 
friedenheit, ald feit langer Zeit. Zabetta freute fi auf die 
Zechinen, der Ben auf die Hinwegräumung feines Neben- 
bublerd und Todfeindes. Esther fühlte ſich ruhiger als je. 
Sie hatte lange aufgehört zu hoffen. Ihr Leben fchien ibr 
nug» und zwecklos; jeht hatte es mieder Werth für fie, 
fonnte fie boch dad bes Geliebten, ihres Netterd, damit ers 
kaufen. Die Leidenfhaften der Kinder bed Elidens find 
meit heftiger als bei und; fie brechen gleich ihren Etürmen, 
altes überwältigend, hervor und zerflören nicht felten das 


fhönfte Leben. Dabei find die Orientalen beftändiger als 
wir. Ein Augenblid entſcheidet häufig über ihm ganze Zue 
funft und fein lodendes Bild vermag die Liebe eined Weibes 
abmendig zu machen. Uber Mehe dem Ungetreuent So 
fehen wir die Phantafie des ſchoͤnen Mädchens durch einen 
Gegenftand erhigt, von dem fie nur weiß, daß er lebt; fie 
if für einen Fremden, einen Feind ihres Glaubens ent« 
brannt, von deſſen Gegenliebe fie nichts weiß und opfert 
ſich für das Ideal ihres Herzend, Man melle fie daher 
nicht mit dem gewoͤhnlichen Maßſtabe. 

Eie hatte die Alte vollftändig getäufht. Der Schaik 
hatte feine Gegenwart auf morgen Ubend zugefagt, Zabetta 
den Priefleranzug in den Harem gebracht und durch Esther 
audgefandt, liegen laffen. Das Mädchen wollte im diefer 
Verkleidung zu dem Fremden geben umd für ihm zurüdbleis 
ben. Sie. fürdhtete nicht den Zorn bed Bey. Beine Leis 
denſchaft für fie war zu Sehr in Flammen, ald daß er ihre 
den Tod bätte geben follen, badıte fie, und wenn er bied 
that — fie fürdhtete ihr Ende nicht. Sie war in einer 
unnatuͤrlichen Aufregung, der Schmerz batte ihre Nerven 
fo erſchuͤttert, — fie fürdtete ihres Waterd Schickſal. 

Der verbängnißvolle Tag brab an. In der Mofchee 
hatte man alle Borbereitungen zu des Britten Erbroffelung 
getroffen. Die Priefter freuten fi auf die Entfühnung 
des Heiligthums, dad durch den Ungläubigen entweibt war, 
Sie gingen emfig aud und ein und trafen die Unflalten 
mit einer gemwiffen inneren Genuathuung; die Wade fland, 
aleih einer Statue, vor dem Gingange, Der orb war 
blaß, aber rubig; er batte die Nacht durchwacht; er ſah die 
Anftalten zu feinem Tode, die ſchadenfrohen Blide der fana« 
tifhen Imans und war gefaßt. 

Esther war in einem eraltirten Zuſtande. Die Furcht 
vor dem Mißlingen kämpfte mit ver Furcht vor dem Ger 
lingen. ie war bereit zu jterben und doch fürdhtete fie, 
wie jeder Menfh, den Tor. Ihre Bruſt glich dem flür- 
menden Meere, bie Gedanfen mogten wild durch einander. 
Die Wangen glühren roth, ihre Stirne brannte. Sie wollte 
die beißen Lippen fühlen und ergriff die Echerbetfchale, die 
im Zimmer fland. 

Das ift das Mittel, das mein Vater für den Bey bes 
reitete, dachte fie und fehte die Schale nieder, Ob eb nur 
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der Wahnſinn war, ber aus ihm rebete, ober follte mich 
died Mittel wirklich retten können? , u 
Doc bie Zeit drängte, Erſt den Franken reiten, ſprach 
fie, dann will ich an mid) felbft denken. 
Sie wußte unvermerft den Palaſt zu verlaffen und 
huͤllte ſich an einem abgelegenen Orte in den Mantel, Cie 


ſchritt mutbig der Mofchee zu, umd, nach heiliger Sitte das |. 


Geficht verhüllt, trat fe ein. Der Tempel war leer. Die 
Mörder hatten dem Opfer Zeit laffen wollen, fid auf die 
Ewigkeit vorzubereiten. Der Engländer faß ruhig auf ben 
Stufen, in fein Schidial ergeben, Da raufchte es leife 
neben ihm, er ſah ſich um und blidte in das wunderſchoͤne 
Antlig des Mädchens. Er ſchrack zuſammen und dachte 
unmwiltührlid an jene holden Genien, die dem Menicen auf 
enticheidenden Zebenspunften zumeilen begegnen follen, 

Ich komme, Franke, ſprach Esthers fanfte Etimme, 
Did zu retten. -Dein flarfer Arm trug mich aus den Alam 
men. Laß mich dankbar ſeyn! Geh fort in meinen Mantel 
9 Der Herr möge Dich leiten!” Bor dem Thore 
von Jaffa wo die Felien fih erheben, wartet Deiner der 
Schait vom Berge; er wird Dich aus dem Kreife bringen, 
den der Arm des Ben beberricht. 

Someit hatte Esther geiprochen, che ber Lord Worte 
finden fonnte; 

Bil Du es, holdes Mädchen, das ich fo lange in dem 
weiten Jeruſalem vergebens ſuchte? Und bier im Tode 
ſehe ib Did wieder. 

Du ftirbft nicht, Kranke, ih rette Did. Der Bey 
hält mich gefangen in feinem Harem. Seine Leidenichaft 
bürftet nad mir und ich werde ihm widerſtehen. 

Und ich follte dad Opfer annehmen? Du forberjt ich 
follte mit Deinem Leben dad Meine löfen ? , 

Franfe, war ihre Antwort, ich liebe Dib! Dein Tod 
wäre auch der Meine, Eollen wir beide fterben? Bleibt 
mir nob Hoffnung, mein Freund Was opfere id denn? 
Kann Dein Tod meine Rage beifern? Ich alaube nicht, 
daß der Bey mich mordet. Seine Leidenſchaft ift zu allı« 
bend, als daß er fich ſelbſt des Preiſes feiner Schändlichkeit 
berauben folte. Er wirb mir verzeihen. 

Doch um melden Preis? 

‚ Mein Entſchluß ſtand längft fhon fehl; fagte Esther 
rubig. Doc eile, kehre in Dein Land zuruͤck und gedenke 
zuweilen der Zobten, 

IH will Dich retten. Ohne Di verlaffe ich ben 
Tempel nicht. Du muft mein ſeyn; mir folgen in mein 
freies Rand, rief voll Enthufiasmus der Lord, 2 

Bergebend ! ſprach die Juͤdinn. 
Did mehr ald mein Leben. 

Und mit ber ganzen Giuth einer Drientalinn umfchlang 
fie den Engländer und in den brennenten Küffen vergaßen 
fie einen Augenblid ihr Unglüd. 

Jet geb, mein Leben, ſprach Esther und machte ſich 
aus des Geliebten Armen lod. Jeder Augenblick kann den 
Tod bringen. - 

Leb wohl, rief der Korb, 

Noh cin heißer Kuß und der Engländer ging als 
Iman aus der Mofchee. Wie die Klugheit gebot, ging er 
langiam dem Thore zu, voll Furcht jeden Augenblid ent- 
deckt zu werden von einem der Vorlbergehenden. Wie leicht 


Eile, fliche! Ich liebe | 


fonnte man den Betrug im ber Mofchee fchon willen und 
ibm macheilen und doc mußte er feiner Rolle gemäß, nur 
langiam fortwandeln. Go Boller Sorge um feine eigene 
Sicherheit und voll Schmerz über das Schickſal des ſchoͤnen 
Maͤdchens, erreichte er das Thor. Fluͤchtig eilte er jet vor⸗ 
waͤrts und fand hinter den Felſen den Haͤuptling. 

Allah bat Dich gerettet, Dank ſey ibm! redete ber 
Schaik ihn an. Du biſt des Meineidigen Krallen entgans 
gen. Klub über ihn. 

Mir fehen den Bebuinen und Europäer frieblich in der 
—* neben einander reiten. Der Lord hatte ſeine Rettung 
erzaͤhlt. 

Es iſt wahr, antwortete ber Schaik, es iſt des hoch⸗ 
herzigens Maͤdchens werth. Sie liebt Dich, Du bift alüds 
licher als ich. Unerhörte Liebe gleicht dem Samum, fie 
— ‚dad Leben aus ber Bruſt. Dir war das Schicſal 
günftiger. — 

Ich fand ſie, um ſie zu verlieren, nennſt Du das Gluͤck? 

Iſt der Gedanke denn nichts, von der Geliebten ſich 
geliebt zu’ ſehen? Jahre lang -kannft Du in dem Gefühle 
ſchwelgen. Ja, fie ift edel, fie hätte verdient die Wüfte zu 
beherrichen; doch Allah wendet der Menſchen Herzen. Höre, 
Franke, meine Worte. Hätte ib Dih als ihren glüds 
lichen Geliebten gefehen, Du bätteft die Wüfte nie lebend 
verlaffen. — Doch das Unglüd. macht und zu Freunden. 

Du bätteft den Huͤlfeſuchenden morden wollen? Hätteft 
Dein Wort gebrochen? Nimmer hätte Allah ungeftraft 
ſolche That‘ in der MWüfle geduldet, s 

Kannft Du dem Sturmwind gebieten, daß er aufhöre 
zu braufen? Er fnidt die Geber meiner Berge, und bricht 
den Kelch der ſchoͤnen Pille. Die Flamme fieht nicht zu, 
was fie zerftört, unaufhaltſam dringt fie vorwärts, bis fie 
in ſich felbit ſtirbt. Wer kann den entfeſſelten Leidenſchaften 
befehlen, daß fie ſich nicht fortwälzen gleich dem fliegenden 
Staube der Wuͤſte und nicht eher ruhen, als bis fie in dem 
Grabe, das fie ſich felbft gegraben haben, fterben. Liebe 
und Rache find Schweftern. 

Der Araber ſchwieg, eben fo ber Lord, erflaunt über 
eine Leidenfchaft, wie fie nur der Eüden erzeugt. 

Er durchſtrich die Wuͤſte und langte in Jaffa an. 
Vorſicht gebot ihm ſchleunig ein Land zu verlaffen, das ibn 
geächtet hatte, Mit fchwerem Herzen fegelte er in bie 
Heimath. 

11, 


Esther war allein im Tempel. Boll der ſchrecklichſten 
ingft um den Lord lag fie auf den Knien und betete für 
feine Rettung. Doch es verging eine Weile und Alles 
blieb ruhig. Er hatte glüdlich die Stadt verlaffen, war 
frei. Der ungeheuren Aufregung folgte eine eben fo große 
Nbipannung, fie ſank bewußitlo® nieder. So fanden fie die 
Priefter, die eben fo erflaunt, als wuͤthend Über die Kühn« 
beit des Betruged waren. Nur mit Mühe fonnten bie 
Spahis fie vor der Muth des Volkes retten und in ben 
Palaft ded Beys führen. Man brachte fie in ihr Zimmer 
und der Bey trat ein. 

Welchen Grund bafteft Du zu Deinem Unternehmen? 
rebete er Esther mit fürdhterlicher Kälte an, 


Diefe ſchwieg. 


% 
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Du meine Rebe? fragte’ er nochmals, Welche 


Hörft 
Urſache hatteft Du zu Deiner That? 

Meine Liebe zu dem Franken, 

Wohl! — Man libergebe die Tempelſchaͤnderinn dem 
Volke zum Steinigen. Fluch Über fie! Illah il Allah! 

Unten braufete und tofete dad Volk und verlangte fein 
Opfer. Die Juͤdinn fland verfteinert da. Eie hatte ſich 
oft den Tod gemünfcht, fie war im Gedanken vertraut mit 
ihm, fie hatte ihm oft als ihren einzigen rettenden Freund 
ind Auge gefaßt und jetzt fehauderte fie doch vor ibm. Die 
Kraft des Geifted bricht oft, wenn fie auf die Probe geftellt 
wird; auch die ſtaͤrkſte Natur if der Schwaͤche fähig. 

Erbarmen, Herr, rief Esther und fank zu des Beys 
Füßen, Liefere mich nicht der blutgierigen Menge aus, 

Alſo jegt ift der Widerſtand gebroden, Du bift ge 
ſchmeidig geworden, ſprach Jener mit entfeslibem Hohne. 
Und er winkte die Sclaven heran, Esther zu ergreifen. 

Gnade, rief diefe, bei Gottes Barmberzigkeit nicht dies 
fen ſchredlichen Zod. a 

Ploͤtzlich ward ber Vorhang mit Ungeſtuͤm aufgeriffen 
und Aron flürzie herein, bleidy wie der Tod. 

Halt, rief er. ven Dienern: zu, wartet einen Augenblid! 
gm, ich habe unerſchoͤpfliche Schaͤtze; ſchonſt Du meiner 

ter Reben, fo find lie Dein. 

Hund von einem Ungläubigen, glaubft Du ic fey ein 
Spielwerk in Deiner Hand? rief der Bey mit verftelltem 
Borne, da feine Heimtüde ihm glei) den Gedanken einge- 
geben hatte, erft Arons Schaͤtze zu erlangen und dann Esther 
zu tödten. Fuͤhrt fie. fort, ſag ih. Euch. Glaubſt Du, 


armfeliger Betiler, mich, zu. täufben?. Laßt das Wolf die 


Damien Reinigen, daß ed die Gerechtigkeit feines Beys 


Mn = 

Willſt Du meine Schaͤtze, Herr? Niemald will ic 
mit meinem Kinde die Statt ‚wieder betreten, weit jenfeits 
der Wüfte will ih in meiner Armutb wohnen; Du bift 
menſchlich, was kann Dir die Todte helfen? Du wirft reicher 
feyn, als der Padidſchah. 

Führt fie fort — 

Was wollt ihr denn, ihr Knechte, rief plößlich der Jude, 
und ber irre Blick des Wahnſinns trat wieder in fein Auge, 
babt Ihr in der Eile Alles vergefien? Wollt Ihr Judas 
Fuͤrſtinn in diefem Kleide ihrem Wolfe vorführen?! ind 
ihre Thraͤnen denn Perlen? Wo ift ibre Krone? Steh 
auf, mein Kind, fiebit Du nicht, baf fie vor Dir nieder 
Enieen wollen und Dich anbeten? Sieh ber, fuhr er fort 
und warf fi vor Esther nieder, ſieh, meine Königinn, 
Deinen Unterthanen, der Dir huldigt; fieh gnaͤdia a ihn 
berab. Was zögert Ihr Uebrigen? Beugſt Du, Bey, 
Did nit vor Deiner Sultane? 

» Esther hatte fib während biefer Zeit erhoben. Das 
Antlig war bleih, das Auge erlofhen, und body lag in 
ihrem Weſen etwas Imponirendes, Majeftätiiher. 

Du haft entſchieden, ſprach fie, ich foll fterben. Du 
rächeft Did, weil ib mich Deinem Willen nicht fügen 
wollte. Ich banfe Gott, daß er mir die Kraft gab, ber 
Suͤnde zu widerſtehen. Es wäre entſetzlich, wäre ich einft 
als unrein von ihm verworfen. Ich werde unbefledt in 
feinen Schooß zurüdfehren. Du haft meinen Vater noch 


ungluͤcklicher gemacht, als mich, dad rächt Gott, der firenge 


Gott Zebaoth, ber große Jehovah. Du wirft zittern, Fü 
wenn Du vor feinen Richterfluhl treten er 

Esther, erwiderte argliftig der Bey, ich mil Dir bad 
Leben fchenfen, wenn Du mir die Stätte zeigfl, wo Dein 
Vater feine Schaͤtze aufbewahrt hat. 

Blaubft Du nicht, daß ih Dich durchſchaue? Deine 
Habſucht will Arons Schäße, Deine Rachgier, Deine ver« 
ſchmaͤhete Liebe meinen Tod; Du würdefi beide befriedigen, 
wenn ich zu ſchwach wäre, « 

So greift und foltert fie und den Alten; durchſtecht 
ihre Bungen mit gluͤhenden Nadeln, die Strafe der Tem⸗ 
pelibänder wirb Allah wohlgefaͤllig ſeyn, tief der Bey 
jornig; vielleicht aud in der Abficht, durch die Drohung 
zu ſchrecken und das Geſtaͤndniß herbeizuführen. 

Der Jude hatte eine Weile ſtumpfſinnig dageflanden, 
obne nur im Geringften an diefem Auftritte Theil zu neh—⸗ 
men; jekt rief er plößlid; 

Sol ih Dich begleiten, meine Fürftinn, in ben Tem⸗ 
pel, auf daß Du Dieb dem verfammelten: Wolfe zeigen 
mögefi? Es wird Dir zujauchzen, e8 erwartet Deinen An» 
blick. Alle Wölfer werden berbeieilen das Munder zu fehen, 
dag Macht und Echönbeit vereint den Thron einnehmen. 
Die Sänger und Dichter werden fommen und dad Mors 
genland wird von Esthers Triumph wiederhallen. 

Der Qube flieht unter Allahs Schutze, der feinen Geift 
zu fi) nahm, fagte der Aga ber Fanitfcharen, laß ihn frei, 
Herr, feine Stunden find gezählt. 

Die Diener wollten ſich Esthers bemächtigen, ba ers 
ſchienen zwei Imans und verlangten im Namen bed Pros 
pheten die Juͤdinn zur Beſtrafung. Das Volk braufete 
get glei der erzurnten See, unten vor dem Pas 
Ba und der Bey wagte nicht, dad Opfer länger zuruͤckzu⸗ 

en. 

So nehmt fie! ſprach er, ber Alte möge ungeſtraft 
gehen. — Laßt mid) allein, 

Gieb mir den Ecyerbet, ſprach er zu dem Verſchnitte⸗ 
nen, ber am Vorhange ber Thlire, feiner Befehle wartete, 
* —— haben mein Blut erhitzt. Der Sclave 
gehorchte. 

Der Bey hörte den Ruf der Mußzerin nicht mehr. 

Eilt doch nicht fo, ſprach Aron, als die Fanatiker ibr 
Opfer mit ſich ſchleppten, es ziemt fidy micht, daf die Koͤ— 
niginn eile. Laßt dad Bolt nur warten auf den Gruß von 
Davids Tochter. 

Gott! rief er plöglih, ald er feine Esther von dem 
ge ‚ergriffen ſah, um fie vor das Thor zu führen, wo 
e gefleinigt werden follte, Gott Du haft mich verlaffen. 

Er hatte die Vernunft für einen Augenblick wieber« 
erlangt, um daß Gräßliche zu fehen. 

Habt Ihr je einen Schrei der Verzweiflung gehört?! 

Er raffte feine fetten wenigen Kräfte zufammen, eilte 
ber wilden Menge nach und erreichte feine Tochter — 

Der Abend fah das Grab des heldenmuͤthigen Mädchens 
und des geileinigten Kindesmoͤrders. 

Manfred, 
rn 


Monjourbain's Schwanengefänge. 


2. 


Lebt num wohl, ihr Meinen Lebensfrenden! 
Freier Scherz! und Freubenjauberer 
Du Potat! wir mülfen ewig fcheiten! 
Euch vergeffen — ach! e# it fe ſchwet! 
Doc) der Pak If fchen gefiegelt! Morgen 
Nehm' ich Zantes +» Pol auf gute« Glüd, 
Liefre meinen Kopf, und obne Sorgen, 
An den Stahl der Mutter Republif. 


Ja, ich bin, ihr Freunde, bin ergeben! 
Weine nicht, daß mir das Roos auch fiel! 
In der Seit, worin wir jeßo leben, 

Steht das Reben Allır auf dem Epiel. 
Benn mir oft das volle Glas gefchmungen, 
Zaumelnd in bes Jubels lautem Chor, 
Habt ihr nicht fo tapfer angeflungen, 

Daß and) ich mein bischen Kepf verlor? 


Wie? wenn num auf meinem Ranbes + Karren 
Mich in Haufen ganz Paris umbrängt, 
Und die Kappen aller feiner Marren 
Lachend um den armen Sünder hängt: 
Wer mag glauben, daf mein Tod nun büntig 
Freiheit unferm Bolt affeeurirt ? 
Ans was anders? Hal nichtée anders find’ ich, 
As Hand Hagel, der den Kopf verliert, 





Monjourdain’d Schwanengefänge. 
Driginal, 


108 


Si dix ans j’ai fait ton bonheur, 
Garde de briser mon ouvrage, 
Donne un moment ä la douleur, 
Consaere au plaisir fon bel äge. 
Au’an heureux epoux A son tour 
Vienne rendre a ma douee amie 
Des jours de paix, des nuits d’amour 
Je ne regreite ylus In vie. 


Je rervolerai pres de tei 
Des lienx, otı In vertu sommeille; 
Je ferai marcher devant mei 
Un songe heureux qui te reveille, 
Ah puisse encore la volupte 
BRamener ä ma douce amie 
L’amonr au sein de la beaute, 
Je ne regrette plus la vie. 


Si le coup qui m’altend demajn, 
N’enleve pas ına tendre möre, 
Si läge, l’ennui, le chagrin 
N’accablent point mon iriste pere, 
Ne les fuis pas dans la douleur, 
Reste a leur sort toüjours unie, 
Qu’ils me reirouvent dans ton coeur: 
Us uimerent encore la vie. 


Les derniers couplets de Monjeurdain. 


Je vais vous quitter, pour jumais, 
Adieu plaisirs, joyeuse vie, 
Propos libertins et vins frais, 
Qu’avec quelque peine j’oublie! 
Mais j'ai mon passeport: demain 


Je prends la veiture pohliqne 
Et vais porter mon front serein 


Der Rebacteur, 


ANNIE 


Romanee 
1. 


L’heure arance oü je vais mourir, 
Iheure sonne et la mort m’appelle. 
Je n’ai point de läches desirs, 
Je ne fuirai pas devant elle 
Je meurs plein de foi, plein d’honneur: 
Mais je laisse ma douce amie 
Dans le veurage et la douleur; 
Ah je dois regretier ia rie. 


Demain mes yeux inanimes 
Ne g'ourriront plus sur ies charmes; 
Tes besux yeux a lamour fermea 
Demain seront noges de larınes, 
La. mort glacera cette main 
Qui m’unit & ma douce amie; 
Je ne virrai plus sur ton »ein. 
Al je dois regreiter la vie, 


Das Driginal diefer Dichtung hat zu wiel Imrereffe für einen großen Theil 
der ?efer, als daß die übrigen es miche gürigh eutſchuldigen foltten, 
menn im der Sundine einmal einige Berfe franjöfiicher Pocfie vorfommen. 


Sous la faulx de la Republique., 


Mes trisies et chers eompagnons 
Ne pleurez point mon infortune : 
Cest dans le sicele ou nous vivons 
Une misere trop commune, 

Dans vos gaytes, dans vos Ehals, 
Bürant, eriant, faisant tempete 
Mes amis, ne m’avez vous pas 
Fait bien souvent prender la tete? 


Quand au milien de tout Paris, 
Par un ordre de la patrie, 
On me roule & travers les ria 
D’une multitude dtourdie, 
“ui eroit,. que de sa liberte 
Ma mort assure la conquötez 
Qu’est-ce autre chose, en verite 
Qu’une foule qui perd la tete? 
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Reife von Bonn nad) Bafel im Iahre 1897. 
(Schluf.) 


Um fünf Uhr faßen wir ſchon in ber Kutſche; feitwärts 
die blauen VBogefen, fuhren wir neben dem wilden Murg⸗ 
thal, von wo die alte Ebertsburg ernft herüberfchaute, frübs 


ftüdten in Raftadt, wo dad marmorne Standbild des Grafen | 


keopold von Baden und ein ſchoͤner Schloßgarten iſt, und 
kamen gegen Mittag nad Baden» Baden, Kaum angelangt, 
beftiegen wir fogleih die alte Stammburg der Großherzoge 
von Baden, eine der fchönften Ruinen, die ich je geichen 
habe, im Ganzen noch wohlerbalten, aber aus den Truͤm⸗ 
mern wachſen einfame Sträucher auf, die ſchauerlichen Burg« 
verließe haben ſich ſchon mit Erde ausgefüllt, und die bes 
nachbarten umher zerfireuten Felſen find mit einer bohen 
Moosdede Überzogen. 

Eine wie berrlihe Weberficht bietet die Gallerie dar! 
Hohe fraufe Waldberge liegen zunäcft, in ter Ferne der 
Rhein, majefätiih feine Wogen von Etrafiburg herunter⸗ 
wälzend; unter den vielen angrenzenden Ortſchaften erblidt 
man Raſtadt, Fort Kouis, und unter fib im Thale das 
ſchoͤne Baden, durd das fih ein Bach ſchlaͤngelt. Wir 
loairten im goldenen Hirſch, hielten für einen Gulden eine 
delicate Mablzeitz mehr ald hundert Gedede waren aufges 
legt, denn die Genenwart des berühmten franzöfifhen De» 
putirten Benjamin Gonftant hatte viele Anweſende an unfere 
Wirthötafel gezogen. Es war ber lebte feierlihe Bade— 
fonmtag des Jahres; Deutiche, Engländer, Elſaſſer, Fran⸗ 
zoſen drängten ſich bunt durcheinander; Du mußt wiſſen, 
daß dies Fahr über 8000 Kurgäfte in Baden geweſen find. 
Nach Tiſche fühlten wir und angetrieben, noch einmal nad) 
der alten Burg hinaufzuſteigen, wir fonnten uns nicht fatt 
genug feben; gleich hinter uns folgte ein Trupp Franzöfinnen 
auf Eieln ven Berg hbinanreitend. Nachmittagd drängte 
ſich dad Volt mit Zank und Geſchrei um die ungluͤcklichen 
Spieltiihe im Kurfaale;z die fehönen Anlagen gewährten 
und angenehme Spaziergänge. Wir ſchauten noch einmal 
webmüthig die alte Rune über und an, dann raſch in den 
Wagen und vorwärts! 

Um frühe in Straßburg zu ſeyn, ward befchlnfien bie 
Nacht dur zu fahren; aber wie ed 10 Ubr geworden war, 
empfanden wir die um dieſe Etunde gewohnte Müdigkeit, 
und es ſchien und behaglicher, zu übernachten, mo wir waren, 
wir blieben demnach im Dorfe Um. Zwiſchen dem Rhein 
und ded Elſaß Gebirgen auf der einen und dem Schwarz · 
malde auf der andern Seite läuft der Meg von Baden nadı 
Kebl; die Rappen waren geſchirrt, noch funfelten die Sterne 
am Himmel, Morgenrotb färbte ihm, ein Mebelmeer lay 
über den Wiefen und am Schwarzwalde, liber den das ol» 
dene Licht der Welt ſtolz hinauffuhr; der Wagen bielt ftill, 
wir fliegen hinaus, um und dieſem Anblide mit ganzer 
Seele hingeben zu können. Wir find jet im reiben Ha» 
nauer Bändchen: mit großen Strophüten, kurzen Hoſen 
blumenbeſtickten Tragbandern, die Sicheln in ber Hand 
famen und bie Bauern zur Morgenarbeit entgegen. 

Wir erquicdten und in Kebl vorläufig bei einigen Fla 
ſchen Wein und machten und fodann auf nah. Etrafburg. 
Ueber die Rheinbrüde, unter welcher der Rhem in zornigen 
Bogen vorüberbraufte, gegangen, betraten wir ben Elſaß, 





aber nicht ohne die Empfindung eines dumpfen Mißmuthes 
darüber, daß dies herrliche Land dem Deutſchen Reiche ent« 
riiten fen. Jedem Aus» und Eingehenden taflete man an 
den Zafchen hırum, ob er auch Gontrebandier joy. Wie 
ſehr man fi auch bemüht haben mag, dad Franzoͤſiſche 
einzuführen, das Volk fprach meiſtens Deutſch. Der Straße 
burger Müniter verdient wohl mit Recht den erflen Rang 
unter den Gothiſchen Kirchen, wenn man ihm auch ber 
ungeheuern Koften wegen niemals ganz hat ausführen koͤn⸗ 
nen. Gin wie herriites Portal, Ehriſti Abendmahl, Kreus 
zigung u. f. mw. darftellend, und darüber eine große Sonne 
aus buntem Feniterglafe, und inwendig im Dome die erha⸗ 
benen Säulen, drei Gänge bilvend! Wir fliegen oben auf 


\ die Platte, und fühen unter und die flolze, weiland freie 


Reichsſtadt mit ihren Feſtungswerken, von der IR befpült, 
vor unfern Augen war ber Elſaß ausgedehnt, umgrenzt 
von dem Rheine und ben Vogeſen, daß Großherzogthum 
Baden mit feiner Bergſtraße und dem Schwarzwalde, weiter 
entfernt Die Echweizergebirge, eine Menge rotbihimmernder 
Städte und Dörfer um und, Mir fliegen den Thurm 
binan, fo weit es erlaubt war, ich fonnte mich jedoch eines 
leifen Schauders nicht erwehren, ald ich, um höher zu kom⸗ 
men, das Knie auf eine freiftehende Eule legte, und tief 
unter mir das ſtaͤdtiſche Gemwirre erblidte; ich war erfreut, 
wicder auf der ‘Matte fern von aller Gefahr zu feyn. Die 
Namen bödft berühmter Männer, wie Klopfiod, Göthe, 
Johannes von Müller, fanden fib am Thurme verewigt. 
In der lutherifchen Kirche befaben wir uns das Grabmahl 
des Grafen Morik von Sachſen aus Marmor: die Feld⸗ 
berrnrolle hält er in feiner Mechten, zu feinen Füßen weint 
eine rau, und unter ihm ſteht Hercules mit verbilfenem 
E chmerze; auch ift hier die wohlerhaltene Mumie eined alten 
Herzogs von Naffau. Dann fahen wir und noch bie Ar 
tilleriefchule und das Echaufpielhaus an, gingen auf den 
Breglio, einen in Etrafburg beliebten Spaziergang, neben 
welbem ich vor einem Guftbofe zum erfien Male einen 
türfifchen Kaufmann, feinen Turban auf dem Haupte, die 
lange Pfeife im Munde, die Beine freuzwerfe untergeftlas 
nen, fisen fab; hierauf febrten wir durch die Gitadelle, 
längs einer Dappelnallee neben dem Grabmahle des General 
Delair nad Kehl zurück. Noc lange ſchimmerte und ber 
Riefe unter den Türmen in der Ubenvdämmerung; durch 
eine lange Reihe fruchtbarer Gefilde und reicher Dörfer, wo 
man fein einziges Strohdach erblidte, nina es Über ‚Here 
bolıheim nah Balingen; die Sonne ging pradtvoll hinter 
den Vogeſen unter, wir erwarteten de&halb für den kommen» 
den Morgen eine meite Ausficht vom Sanct Gatbarinenberge, 
aber leider! nmebelte es fo ſtark, daß ich verfichern kann, 
aufier meinen Reifegefährten und dem Führer nichts ald bie 
verödete Gapelle geichen zu haben. 

Nachmittags empfing und Freiburg; fein Dom von 
demfelben alten Meifter, wie der Etraßburgifche, ift zwar 
Meiner ald diefer, aber daflır ganz und mie fein außgeführt! 
Berühmt ift das Qltargemälde von Holbein, die Flucht der 
Maria mit dem lieblihen Jeſuskinde nad Aegypten, bie 
Farbenpracht der von ber Eonne beleuchteten Glasmalerei 
mar blentend, Man zeigte und die foflbaren prieftertichen 
Anzüge, rotbe Sammetmäntel, uͤberſaͤet mit filbernen Sternen 
und ſchwer von dem hineingeflidten fübernen Wappen des 
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fürftlichen Gebers, die Monftrangen, welche bei feierlichen 
Prozeffionen umhergetragen werden, überfült mit Edelſteinen 
— aber bie Franzofen hatten, wie gewöhnlich, den Trägern 
berfelben, bad Geldäft bedeutend erleichtert. Vom altgothis 
ſchen Tburme aus erfcheint die Stadt ringd von Gebirgen 
eingefchloffen; getrennt von den übrigen Bergreihen erbebt 
fih der Kaiſerſtuhl einſam; der ‚Rhein flimmert von ferne 
wie ein weißer Streif durch die Ebne. Der Bollmond ging 
über dem dunkeln Schwarzwalde auf und geleitete und nad) 
Et. Georgen. Bei Heiterdhein bogen wir von der Land⸗ 
firaße ab, um einen intereffanten Abitecher nach Badenweiler 
u machen; die Mittagdhige bebrängte und in ben Gebirgd- 
—8 fo, daß wir und ber Roͤcke entledigen mußten; wie 
fehr aber belohnte ſich unfere Mühe, ald wir die alte Burg 
erfiommen hatten: vor uns hatten wir den fich fchlängelnden 
Rhein mit feinen Infeln, dahinter die Vogeſen, unter und 
Batenmweiler mit feinem rothen Thurme an einen Fichten- 
wald ſich lehrend, Oberweiler und Niederweiler, unten in 
ber Tiefe des Thals die Leute, wie Meine Kinder, Heu auf 
den Wieſen mäbend, hohe Waldberge in unferm Rüden. 
Die herrliche Ausſicht war genofjen, die Eonne verfinfterte 
fib hinter den Gebirgen, Plagregen umraufchte und auf ber 
Höhe, der Donner rollte unter unfern Füßen. Vorher ſchon 
waren wir auf Zreppen zu den Altroͤmiſchen Marmorbädern 
binuntergeftiegen; fie waren der Diana geweiht, deren Altar 
und Statue man noch bei ihrer Audgrabung, welche 
26000 Gulden foftete, vor 40 Zahren fand. Trotz Regen, 
Finſterniß und Donnerwetter gingen wir tenfelben Abend 
nah Mühlheim: eines Theils mußten wir vorwärtd, um 
noch die gute Fahreszeit in der Echmweiz anzutreffen, und 
bann hatten wir bereits an unferer Rechnung bemerkt, daß 
ein längerer Aufenthalt an dieſem Badeorte wohl nicht ab: 
gehm möchte, ohne daß unferer Kaffe ein bereutendes Leid 
zugefügt würde. 

Aleen von Wallnußbaͤumen geleiteten uns auf dem 
Mege nach Bafel, die Weintrauben reiften an ben Bergen. 
Der braufende Mhein erfcheint wieder, aber bald am Fuße 
eines bervortretenden Berges ſich verlierends; des Schwarz ⸗ 
waltes hohe Bergreiben liegen in unferm Rüden; Baſel's 
rother Dom erblinkt; Schweizermaͤdchen mit ihren fehnürens 
befeßten Leibchen und Haarzöpfen ftreifen an und vorüber; 
turd Kleinbafel Über die Mheinbrüde geht der Weg in die 
alte Stadt; der wilde Mann empfängt und zur Erquidung 
wider Eonuenhige und Hunger, wir — find in der Schweiz. 





Mecklenburgiſche Nachrichten, 


Scdmweriu, ben 23. Mürj. 

Bei ker bier Ämmermehr zunehmenden Bepölterung find nicht 
allein tie Wobnpreile, fontern auch die Peelſe aller Xebensbebürfniffe, 
inſouderbtit ter Mabrumngemittel, diefen Winter aufs Höchſie geftier 
gen, fo daß tie geringere Klaffe ber Einwohner, ungeachtet es ber 
felben wobl nie an Arbeit feblen mag, dennoch wobl ſchwerlich fm 
Etande fepn dürfte, ſich, bei dem bisherigen Tagelobn, auch zur ten 
äußerten Netbbedarf halten zu fẽnnen. Ein Uebelitand bleibt dabti 
die fortwäbrene nech vor den Tboren, ja felbi auf dem Markte 
Statt findende Aufkiuferei und daß wir feine Öffentliche, 


uns bor | 


ten bereits exiſtiren, namentlich bes Mebls, Fleiſches VBiers-n. f. w. 
befigen. Eine Broktare haben wir freilich, allein das it auch Alles. 
Arme Leute, bie ſich nur ein halbes Pfund Fleiſch kaufen können, 
müffen daber baffelbe noch 4 fl. tbeurer bezahlen, als diejenigen, 
welche ein ganzes ober mehrere Pfunde nehmen, ja erhalten c# mit» 
unter wehl gar nicht verfauft. Auch die Müller laffen ſich bei Blc- 
nen Quantitäten das Mehl zu einem enormen, gar nicht mit dem 
Kornmertbe zu vereinbarenden Preife bezahlen. Nicht minder find 
bie Kifche fonbar und gelten ebenfalls 5 bis 6 fl. das Pfund, um« 
gtachtet, wie manfagt, es den biefigen Fiſchern comtractlich zur Pflicht 
gemacht fepn fol, für größere und beffere Sorten Fiſche nie mehr 
als 4 fl. fürs Pfund nehmen zu bürfen. Und fo gebt.c# bier, in 
Ermangelung einer Zare, durchgängig mit allem, was feil geboten 
wird. Ueberdie« giebt es wohl feine Stadt in Medlenburg, wo bie 
Einwohner mehr durch Abgaben geplagt find, denn bei uns. 

Auch in biefem Jahre werden wieder anf mehreren Punkten ber 
Stadt manche Neubauten und rabicale Reparaturen im Innern und 
Aeußern der Häuſer vorgenommen, wezu man ſchon jegt, ungeachtet 
ber fchlimmen Witterung, thefmeife Lie nörbigen Burüflungen treffen 
fiebt. Unter andern fell mun auch ber noch kürzlich durch Ankauf 
vergrößerte, bisher wülte bagelegene Platz, wo früber die alte Scharf- 
richterei geflanten, mit einem zur Aufnahme für die hier fiationirte 
Großberjoglide Gensd’armeriebrigade eingerichteten Gebäute und 
einem banchen anflekenten ſtädtiſchen Eprigenbanfe verichen werben. 
Ferner retet man den ber Erbauung und Einrichtung -eines Pad- 
bofes in ber Mäbe bes Müblentbores u. ſ. w. Was aber bie ſchon 
vor mehreren Jahren intendirte Uebermölbung des Flleßgrabens bee 
trift, fo Scheint dieſe Angelegenheit, obgleich fie, wie unläugbar, vor 
allem berüdfichtigt zu werben verdient, wohl auf längere Zeit, gleich 
bem Keicyenhänferbau, zu frommen Wünfdyen verfiellt u bleiben,- 

- Im ter abgeiwichenen Woche fand hier eine Frau, weldye Im ber 
Näbe des Sicchenbaumes beim Zeugwaſchen beichäftiget geweſen, 
ibren unfreimilligen Tod im Waller, Außerdem ‘erbenfte ſich vor 
einiger Zeit eine ſchon bejahrte, geiftesichwade Kran Mergene frübe 
Im ihrer eigenen Bebaufung, und cin biefiger, dem Trunke ſebr erjt= 
bener und baburd in feiner Nabrung gefuntener Handwerker brachte 
fi in einem Anfalle ven Schwermuth wit einem Meſſer mebrere 
Stichwunden am Halfe bei, werau er nady mehreren Tagen erſt ſei⸗ 
nen- Gein aufgab. Much ereignete fh am ISten d. M., Abenbs 
103 Ubr, in tem zwei Mellen von bier, eutlcgenen Domaninlanitd« 
berfr Kübiterf eine Feuerebrunſt, wodurch das Webnhaus auf einem 
ber bafigen Erbzinsgehöfte binnen kutzer Bett in Aſche gelegt wurde. 





Schwerin, im März 

Es find in ben letzten Kabrjebenten aus ken Regierungen Der« 
fchietener Bundeeſtaaten und auch aus ber mectlenburgiſchen Wer« 
ordnungen erlaffen morben, bie dae Runftwefen von mandıen dem⸗ 
felben anbänygenben Herfönmlichen ju löfen, Ihm cine zweckmäßigere 
Gefaltung zu geben und Lie Hinterniffe weaguränmen beabfichtigen, 
welche mittelbar und unmittelbar ten Bunftgeneffen, ten Meifleru 
verfchiedener Aemter und denjenigen Privaten läſtig und fdyäbtic, 
werten, bon welchen tüchtige Arbeiten in möglichft kürzen Reiträumen 
reſp· erfordert werten und bon ben Meifiern geleiitet werten follen. 

Der jleifigde Meiſter ift aber nicht im Stande, ohne tüchtige 
Gebfilfen unb teren Stetigkeit bei den Arbeiten feine eingegangenen 
Berdindlſchkeiten prompt zu erfüllen, obgleich berfelbe gerne, außer 


Urberspenrung ſchühente Zaren, wie ſolcht in allen größeren Spüpr | dem gewöhntichen Lohuc, noch ungemöhnliche Opfer bringt, — wenn 
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die ben Geblilfen — Gefelen — bisher juflehente Zreibeit, einen 
ober mehrere Tage In der Woche, wie man e# nennt, zu feiern und 
fpazleren zu geben, auf irgend eine Weife nicht beſchräntt wird, eine 
Feribeit, die den Meiſtern, deren Gefellen und auch den Arbeit for» 
teruden Privaten nicht geringen Machıbeil bringt, 

Der Meifter verliert feine Kunden und fomit den geboften Ver- 
dienſtz der Gehälfe verichwenber feinen gewöhnlichen und auferge 
wẽhullchen Berbieuf, ſchadei zum Theil feiner Geſundbeit und gebt 
obne Subfiilengmittel von einem Drt zum andern, wo er tbeile durch 
bie bertömmlichen Gefchenke oder durch Unterſtützung aus ben Srabt» 


taſſen, nicht felten auch durch, zwar 'nerpöntes, fogenanntes Fechten 


ſich fo lange fortzubringen fucht, bie er wicher Arbeit findet, woraus 
fih denn tie Unzabl der wandernden Befellen erklären läßt. Der 
Arbeit fordernde Private verfehlt feinen Zweck zum großen Nachtheil 
feines Geltaufwandes, befonders bei-Bauten und Reparaturen, und 
6 gewinnt die irrige Meinung rinige Glaubwürtigfeit, als fehle es 
an Meiſtern viefes ober jenes Handwerts. 

Der bertämmliche fhhäpfidye Mikbraucd ber den Gefellen bleher 
verblichenen Freiheln wird aber nur dann entweter befchranft oder 
gänzlid; aufgehoben werden fönnen, wenn aus allen Buntesttaaten 
sweckmäßige gleichartige Bererdnungen erlaffen werten, wozu es nur 
ter Anregung eines ober bes andern Bundesſtaates bei dem heben 
Buntestage bebürfen wird. 

—__ 


Noſtocker Theater Nachrichten. 


ehtag, ken 22jten Mär: „Die Stumme von Porticd”, groſie 
beroiſch » romantiſche Dper in 5 Acien, Mufit von Auber, Die Ant» 
fübtung der; Dper {prady ums Im Augemeinen an. Nicht brfriekigend 
waren für ung far ſammtliche Eberftüde, nicht etwa weil ie Stur 
dium, Sorgfalt und Kirbe in der Ausführung vermilfen lichen, ale 
bielmebr, weil unfrer Bühne überbaupt, was bie Natur ber ebwal ⸗ 
tenten Berbältniffe eben wicht bemundernewertb ericheinen daft, bie 
Mittel feblen, fo groartige Mbjichten, wie der Eomponin fie für tie 
Haupichẽre der Dper im Auge Otte, zu realifiren. Wir erinnern 
zum Belag dieſer Dleinung nur an bie große Markiſcene. Indeß 
mar body tie Piece des „Pietro“ (Here Helle) mit dem Ebor im 
legten Pete febr gut und unfere Erwartung übertreffend. Herrn 
SHaflel’s „Maſaulello“ mar fo gelungen, daß uns von allen Briten 
nur lebente Ausſprüche darüber ju Ohren gekommen find, Drmoi- 
fee Jünte gab bie „Zenella” fo leitenfchaltlicdh und feurig in Br» 
ſten und Geberben, wie immer nur eiu halieniichhes Weib ſedn fann. 
— Scyeele (Alrbouſe) ſchien ung im erſten Acte cin wenig be⸗ 
angen zu ſeyn, wenigſteus lich ſcine Stimme nicht ſbre ganze Kraft 
erfennen; bei feinem ſpätern Auftreten gewann er uns rüdjichtlich 
fein:s Gtſanges für ſich, während wir ven feinem Spiel etwas mebr 
ſüdliches Keuer ermartei hätten, Mit der Madame Siebert il» 
pira) batten wir biesmal weniger Recht zu badern als je; in einzel» 
nen Pircen befriedigte fie une ganz, namentlich in der Arie des vier» 
ten Nette; bie Sängerin tärfte inteffen wobl ıbun, bei Gelegenbeit 
u erwägen, daß Das tenuto und moderato fidy nicht gut forte ger 
* läßt, wenigflens fo dem Eindruck ſchadet. Dem Orche der Mär 
wir cin unbetingtes Rob nicht vorenthalten. Die Dupertüre wurbe 
zaufchend applautirt; wenn ber Applaus der Ausfübrung ber Ouber⸗ 
züre galt, unb das anjpunebmen fand wir geneigt, fo kennen wir den» 
felben nur gerecht finden, Die in ber Oper vorgefübrten Tänze 
maren gefchhnadpell arrangirt und aud bie Decoration der Schluf- 
feene vertient ein Wort dre Lobrs, 

Dienliag, den Böften Marh, als ee Borſtellung des fünften 
Abonnements und neu einfudirt: „Der Schleffer und ter Maurer”, 
Ober in 3 Acten, Muſit von Auber. Pie fomifchhe Mufit briradhter, 
in dieſem Auber'ſchen Preduct einiger Wertb alcht abjuſprechen. 
Das Zankdurtt des legten Acte? iſt im feiner Art weiſterhaft. Much 
zeigt die Juſtrumentatſon im Wilgemeinen eine Sorgfalt, welcht ſpa⸗ 
tere Eompoiltienen beffelben Autors vermiffen laffen, Das Süjet if 


ebenfalls nicht ganz unintereffant. Kommt nun noch hinzu, daß bie 
Belegung der Titelrsiien febr gut war, daß auch einige der übrigen 
Parıbiren aut gefungen wurden, fo Nele ſich ald Refultat biefer 
Bemerkungen beraus, bah dem Publifum ein ziemlich genufreicher 
Abend verſchafft wurde. Here Schecle (from de Merinville) ftelkte 
und Liefen Abend zufrieden, Matame Siebert (Irma) hätte für 
ten braven Vortrag der Romance im zweiten Met Applaus verdient, 
aber es ‚erfordert mebr als ein» oder jweimalige Anfirengung, unfer 
mujttaliiches Publitum für ich zu gewinnen. Dat Duarteit bes erſten 
Actee war, unſerm Erachten nach, diejenige Piece, welche am Bejten 
ven allen gelang. Anteffen auch das Zanfeuete lieh ſich bören. 
Mad, Hänfel (Henriente) tonnte jetoch autererfeits, fo febr wir 
auc fen ikre Bemühungen anzuerfennen geneigt find, nms micht 
befrietigen, weil die Matur einmal zu eigenfinnig in und auf zu feiten, 
eifernen Stägen Nicht, als das man ibr Gewalt anthun könnte. Wenn 
wir bier von Natur zeten, fo baben wir dabei Mad. Hänfrl’s 
abiterdente Stimme im Auge. Herr Haffel (Roger) und Herr 
Jauffen (Baptite) wurden gerufen. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Nicht um ein ben Mberglauben förderndee Gerlicht zu berbreis 
ten, fondern es ale eine ungereimte Erfindung zu brjeichnen, fübren 
wir eine Erzählung bier an, die feit einigen Tagen bier courfirt und 
ſich vergangenen Sonntag auf einem Derfe unferer Umgegend zuge: 
tragen baben fol. Ein munteres Bayermätchen, bes Bormittage 
zum heil. Mbenpmahle gemefen, lieh ſich, gegen austrüdlichee Berbot 
ihrer Angebörigen, gelünen, Abends beimlicdy den Zanzboben zu be» 
treten. ogleich erfcheine ein feiner Ehapcan, vom Kopfe bis zum 
Fuße ſchwarz angeiban, und fordert fie zum Tanje, den fie nicht 
ausfchläge, Im raſchen Wirbel eines Galopp» Waljers drebt fi 
das edle Paar fo lange, bis Lie Zänzeriun, Blur aus Naſe und 
Mund Äirdmend, als Beide dahinſtürziz von dem fauberen Galane 
aber it Michts mebr zu bören noch zu feben. Mach der Berficherung 
ter Mußlanten fol es mit feinen Beinen nicht fo ganz ridig 
geweſen fepn. 


Die Mufe ber Tonfunſt beirauert Ihren Liebling. Unfer alte 
Stroßen-Birtuofe auf mehreren Xnflrumenten jugfeih, ber blinde 
— —— deu ſedes Kind kannte und lebte, nt lafen gegangen. 

7; vor feinem Dabinscheiden ward ihm noch das feltene Glück und 
tie underdiente Ebre, vor einem großen Birtuofen, in einem muntern 
Abendzirfel um Mitternacht berbrigebolt, und von feinem berühmten 
Gönner mit —*— Sebnſucht erwartet, dutch ein Pröbchen 
bon frinem befannten Kunfttalente ju glänjen. ’ 


Dir file und ernſte Feier des heiligen Charfreitaget am Zen 
v. M. ward durch bie am Abende von unferm brapen Statımufils 
Directot Heren Fiſcher veranfialtete Aufübrung ter Havtniden 
Palliongmuff: „Die Worte tes Erlöfers am Kreuze im Saale ter 
Brauer» Compagnie vor einem zabireidien Autitorio aus den erſteu 
Stänten auf eine würbige Weiſe beicylofien. 


Pit Bergnügen machen wir unfer Mufit liehendes Publitum 
auf einen bevorfiebenten aus geztſchneten Kunſtgenuß aufmerkiam, 
Der Floötſa vom Kaiferlichen Hof Dvern» Ihenter in Wien, Gere 
Bean) Botgorſchet, iſt bier angefommen, und wird nnd noch 
n dieſet Woche mit einem Eoncerte erireun. Weber bie borzüglicen 
Leiſtungen dieſee Rünflers berrfche nur eine Stimme, und wir 
verweilen, jur Rechtfertigung unierer Empieblung, auf die Beurthei- 
fung im Erücde dee Schweriner Abentblattes vom Stun v. M. 
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Mittheilungen aus der Provim. 





(Zeilen dom Lante.) Die dem vorigen Kabrgange ter Zun« 
Bine beigegebene ſogenaunte Stammliite, entbaltent ein fotemanifch 
grorbnetes Mameneverjeichniß tes aelammten Perfonales und Publis 
ums, fowle eine kurze, aber vollfommen gemügente Geſchichte ders 
felben, in bier allentbalben als eine ſehr willtommene Gabe aufge 
nommen, und als finnige und smedmäßige Idte des Seren Retacı 
teurs, die zer MWirflichkeit zu fordern, gemifi cine red langweilige 
und mübfame Aufgabe gemefen in, und baber bantbare Anerkennung 
verdieut, gerübmt werden. Möge ibm diefe denn durch zablteiche 
Mitarbeiter und Abonnenten werden, und fomit andy ferner fo wader 
wie bisher für die gute Suntine, die ja rin vaterländiiches Blatt 
it, und beren Beiteben und Gebeiben baber jebem braven Pommern 
am Herjen legen muß, zu wirten ermuntern! 


Was bas Vriblatt der Sumbine betrifft, fo baben wir häufig zu 
bemerten Gelegeubeit gebabt, daß befonders die Spalten „Tage 
beagebenbeiten” und „Mannigfaltiges’ — aleidhfam bie 
Duinteffenz derjenigen in dem Merre ber periodiſchen Blätter, bie 
wir Zandleute zum Theil nicht einmal dem Mamen nach kennen, jer 
fireut mitgerbeilten, das allgemeine Antereffe erregenten Detalls ent- 
baltend, — und weldye man, wenn wir nicht irren, früher vermißte, 
mit vielen Vergnügen gelefen werten mad micht felten aud ned, 
foäterbin den Stof jur geſellſchaftlichen Unterhaltung geben; — 
bingegen aber die „Waurenpreife” — Sie wollen, gerbriefler 
Herr Redacttur, mare Zreibeit gütiant entfchuldigen und uns nicht 
mifperichen, es in bier durchaus nicht unfre Abſicht dem Momus 
ins Amt ju fallen, wozu wir eritene nicht befugt find aud zweitens 
nicht im geringen Urſache baben; fenteru nur was mir über Ibt 
Blatı gebört baben, der Wabrbeit gemäk, zu berichten — gewiß von 
firbenadhtel der Leſer gänzlich, unbeachter gelaffen werden, Und ber 
Grund einer feldien Nynerang dürfte, nad unferer beſchräntten Ju⸗ 
teiligenz, durchaus nicht fogar fern, ſoendern im Gegentbeil | 
in ter Mibe zu ſuchen ſeynz deun wie wäre e# auch möglich, da 
wir, bie wir unfre Brdürinife an Eolenial» Warren nicht im ganzen 
Centnern, fondern bei einzelnen Pfunden und Liespfunden, und baber 
dem Kaufmann bejablen müſſen, was er verlangt, eiufanfen, tiefen 
Ptittbrilungen, die noch dazu, wie es freilich überall und ber Kürze und 
Heberichtlichteit wegen, gan juerdmäßig geſchlebt — in Ebiffern, bie 
Mauchem pöbmifdhe Wälter ind, gegeben werden, Interchfe abgeminnen 
tnnttu? Auf den Einwand, der une bier etwa von Einigen gemadht 
werben türfte, daß mimlich, wenn and non der Mebrjabl des Pu⸗ 
blitums In Rede Nebenten Blattes genannte Anzeigen überfeben wer 
ben, ed doch nicht von Willen gefchebe, ermibern mir, baß mir birfem 
gar recht geene beipnicdhten, ſedoch nicht zu bemerten umbin fönnen, 
das Lirjenigen Leſet, bei denen dieſes der Fall iſt, ehne Zweifel aufer 
der Suntine auc noch antere Tagerblätter halten, aus weichen fie 
ſich über dieſen Gegenfian® die nötbige Kunde verichaffen fönnen, 
und 2 daher auch für tiefe der Mittheilung durch die Sumtine wicht 
berürfe. 


Schen öfter baben wir von berläntigen und beiefenen Leuten 
ten Wunſch änfern bören, dank auch jegt wirter, fo wie e# früber 
öfter zu gefcheben pilegte, dem Weibfatte der Sundine — kenn wenn 
uns auch zuweilen Nopitäten aus dem Buchlaten jur Anſicht zugefanet 
werden, fo kann dieſes, der damit verbundenen Umitänte wraen, doch 
bei weitem nicht fo banfig, als wir es wobl wünfdten, geſcheben — 
literatiſche Aunoncen, und ba man ſich mur zu oft überjengen muß, 
dab bie dem betreffenten Erfcheinunges aewöbntich in Kerm pomp- 
balger Aufüubigungen vorausgeſaudten Herppbaen den, ebgleidrbob- 
len, doch gewaltigen Latm machenden Trommeln gleichen, ſoweit ts 
der Raum geſfatte — von fo umfaſſenden Brurtbeiluugen, wie man 
fie in wanden audern Journalen, 4. 8, jm Dlorgenblatt u. f. w,, 
findet, und wozu noch webl gar Ortras Beilagen erferterlich (run 
würden, faun bier natürlich midıt Die Redt ſeyn, da ein ſolchee Dpier 
gu bringen, von ber Mrdacılon nicht verlangt werten fan — mit 
kurzen Recenſtonen begleiten, einperleibt werten mochten. Sollte bier 
fer beſchtidene intirelte Vorſchlag nicht pielleicht einige, wenn auch 
nur flüchtlae Reflectionen verbiegen und es möglich ſeyn, die Stelle 
obeu erpäbusce „Waarenpzeife”, und ſollien birie etwa micht 


Redarıcur: 








ganz eingeben fönnen, abwechſelnd — wirarmen Landleute möchten 
nämlid, doch auch gar gerne mit ber allgemeinen Bildung, Die, wie id) 
unfer Freund ** Fürjlich im portifcher Eritafe auslieg, jeht Überall, 
wobin man blidt, fe erfreulich ihren hi ma Aittia regt, meglichht 
gleichen Schritt balten und wicht, während ſich Alles um ug am 
Sonnenftrable der Erteunmik labt, allein im Schatten der Unmiffen« 
beit tabiniappen — Büchrrangeigen aus allen Fachtru, fomobt bes 
lebrender, ale auch umterhaltenter Zentenz rinnebmen ju laffen? — 
Wirtiih, Manchem würde ein nicht geringer Gefallen damit gefche- 
ben! Doch müllen wir einem höbern auteriſchen Ermeſſen überlaffen, 


2 überhaupt und da wie weit biefem Wunfche gewilifahrer werben 
enut. — 


Zocales müßten wir angenbliclich nichts weiter ju berichten, als 
daß man es bei uns jegt nicht mebr, wie c# wohl fonft gu gefdichen 
pflegte, mit ber blefen wörtlidhen Berficherung, man kenne aud 
bie Bergnügungen der Stadt, die man Ball benamfet, 
bewenden fäft, fondern, indem man felbit bie und da auf dem Lande 
bergieichen Belufligungen einridytet, auch durch geführten prattifchen 
Beweis feine ftadtiichen Freunde won der Wabrbeit tiefer Musfage 
u überzeugen ſucht. Eo bat z. E. der Gattwirb 9. zu K., auf 
Rureten mebrer freunde frober Lauue und gefellichaftlichen Freuden, 
am Bten März einen Zafchingebal für ten Minelant zu arrangiren 
fidy peranlaft gefunten, auf dem es, dem Vernehmen nach, redıt dergnũgt 
und ungezwungen bergegangen fcon ſoll. — Um möglichen Piiäver- 
ftänpniffen vv 55 bitten wir, dem Begriff ungejwungen 
nicht zu weit faſſen und etwa glauben zu wellen, ale Batr man fels 
nen Bifhof und Punfh — Ligneure fellen nicht getrunten fron — 
mit der boblen Hand aug den Bowlen geihönft, oder daß Zanzerpaare 
in Scmierfiefeln und Holjpantofeln erichienen wären, feins ders 
gleichen if, unfere Wiſſen, vergefemmen, ſondern find im Grgentbeil 
die Stunden des Frites, außer, daß einmal zwei ‚Hunde in der Hiße 
des Kampfes tat Schickſal ober bie Arroganj. wie man's will, gebabt 
baben, in Terpfpcherens Tempel inter die Länger ju geratben und 
mit ibrem infonoren Morkio bie Mufici je accompagniren belichten, 
weldyes Improvifaterium man ſich jetech bald verketen bat, obur 
alle witrige Störung und, mad landlicher Art, reche fafbiowabel 
bingebradit worden. Was die Mufif, die von feche Anbipituen bes 
in- Greifswald garmifonirenden Nägercorps ausgeführt werten ift, 
beteifft, fo ſoll Biefelbe, wie auch zu erwarten firbt, fehrlebenemwertb 
geweſen fepn und nichts zu münfdien fibrig gelafen baden. — Wie 
Abweichung von den gewoͤhnlichen Ballregeln — Nulla regnla sine 
exceptione würde bier unfer Freund °*, chremmertben Andentene, 
mit Praceptor + Pline erganjend remargniren — bürfte noch anju- 
führen feon: ernens, taf der Ball ſchon jwifchen der dritten nmb 
Dierten Macymittagsitunde feinen Anfang genemmen, und man bie 
Wäre, wie e6 auf unfern Lanbbedhzeiten Sitte if, feierlich nit Mut 
emplongen bat, — und tak dies cin Borjug ber laͤndlichen Bälle, 
wenigſteue Des in Rebe Arbenden, vor den Hadtifchen ift, wo unfrer 
Wenigteit nicht erinnerlich ih, jemale eine folche Ehre genoffen zu 
baben, wird gewiß niemand in Rprifel zieben. — Rweitens, bat 
für ein Eutree von 7} Zar, die Gäfe auker ber baburd mie ger 
möhnlid bewirtten freien Tbrilnabne am Tanje nech ebeneln mit 
Kaffee uebſt Zubif Fegalirt worten find. — Drittens, daf man 
nicht & la charte, fendern fo mie an gemeinfchaftlicher Tafel, and) 
ein unb baffelbe gefpeift bat, und welches, da ter gleiche Genuß and 
sugleich der Bringer gleicher Stimmung gemwefen IN, micht wenig jur 
d rberung einer allgemeinen beitern Conperfatien beigetragen baben 
oll. — Und endlich viertene, bak c# cin mit einem Metenblatt 
tecorirter Zeller, Bebufs⸗ einer Eollecte von Rmwrigreichenflücen für 


die Herren Muſich, einen Spaziergang um bie Zafel fi 
8 erachtet bat. — a Zur zu maden, Mir 


Mun, jedes Banb bat ja feine befondern Eitten, und wir fehen 
aicht ob, warum fie and nicht jeder Drt baben follte. Betrefienter 
Wal alfe wäre femit als ein der Rachabmung wertbes neues lände 
liches Beranügen im jeder Beziehung zu empfehlen, welchte ken 
auch biermig von ung in aller Form Bedytens gefcheßen fepu fol. 


— ——— — — —ñ —ñ— — — 


(Hierbei das Welbtass Mr. 14.) 
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ber zu Doneriri dom 43 
—* F * min Fr en erit na cn „gu 
ten im Dienfte war, au Weimbundert Streichen mit der , ‚neunfchwäns 


Bi Kage‘“ verurtbeilt, jweil_er einen Eorporal gefchlagen batte. 
2; —— re re Zudtigun mutbig, . aber, rien bat das 
Iben, «al Rüdm von Blut firdömte, verli erlick 

en ein. + - Der: 8 fühlte ibm den Puls und ertlarte, er 
babe noch Kraft genug, um tie Strafe vellende ju erſtehen. Be 
gemäß wurde die 4 voſlzogen. Nach Berntigung derſelben 
murte der Solbat in bas tal gidracht und bie Dfähiere begaben 
ki zum Frü kt 4 fonnten mehrere von Ihnen feinen Bif- 

n anrüßren. rg moften während der Erecuuen ohn · 
mãchtig er werh 


n Montau, ri des D Werders, beis 
au da Fin * Bun ia Di 
r ite w 12 
Bene ae re; —* ” ai er Liebe 
serjielen ibn 
pr unn zu. Tode 


ws. es allen 


debte 


er enbli iu. dangfam verfchied ; 44 drachten ibm daber noch 
—53* "Fehr — ee, am und "he aha Mat re 5 
Gemahrfam im enmerder. 
‚Die elt uthärl ih Huförtetn ie Piarrers 
re aufn 3 —— 4 a mebitb —6 — 52* 
ers Bo 


dert und Witwe bes 
Yeti * a. ie, naht Die febt, und drren 
— Sohn, 


ebenfalls tin. Greis von 87 Nabrem, 
fer Staut der Mutter beizufteben: ‘Die alte Frau 
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ut 100 binaue durch righe Hänbrarbeit ernabrı 
und ” a Dahn nr * — Monaten if fir 
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13 d Mi d nam 
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vu fein 6 a werden, Das Aruer 
> Ion däu in dem gr var | 


chenden be» 


— —— 52338 
ganze, 
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Beyer nd um Ho fen. 


igten baft e umli en Gere nament« 

ft kom in wc © 323 Gebaude fingen Feuer 
nd. beri fee würten au) a * Da 

cbußt da auch obnun ammen anf 

—J— ale er darunter. auch = Tempel u nis und der 

et elban, ** verbrauut. Aue ra re * 

te uer derwundet. 
Ya vo ; a erh une Drm Auſchein nadı in & We 


r.D. eben. eimnenes BR, die 


im Bon, welt: Unter, 


u vielen bei bem 
e *56 den HC, Benierfte auch J er ‘ber, 


Bernebmen nach, in dem Augenbicde mit Hrn, Daquerre in 
deſſen neute Erfindung, dem Daguerrotpp, Berfu — hatte, 
als bad Aruer B3* Einigr Perfonen, welche bie eier 
malde befahen, entranmen nun mit genaner Roih deu Flammen. 


Bor einiger Zeit iR ein. Theil bes Bellen bei. ber Stabt Duclair 
an der Seine eingelärjt, _@lüdlicherweife fein Menfchenteben 
verloren, body murten 5 Häufer und rin ER algebäutr jertrümmert, 


Die ‚Diligence von Tenloufe nach Marfeille it bei Arles dou 
Räubera angehalten und ausgeplünbert werben. — 


Huf dem Gute Burhewden im Curland bellte unlängft an rinem 
mondbeden Abend ein munterer Heiner Hofhund, umb Iodte vermurb- 
lich bierdurch einen umberfcjleichenden Wolf herbei, Won biefem 
erfolgt, mußte der Hund fich mid anders zu reiten, als durch bie 


Defnung in der Mauer des Maftocyfenftalles, wo Kraus der Braunt« 
meinstüde binleitende Böbre ausmünter Die Deffinung mar 
weit. genug, ‚um 8* a ſtürzenden, auf Beute erpichten Wol 
durchjulaflen. nuerbalb des Stalles natürlich in bie 
darunter DEN uud Hat Nachizeit leere Rufe, ‚Hier nur der Hund 
* Dr * feines. Würgers, 
—D — — im Leben. des Sirgers nd fein, 
50 tuhlte Ach ab, vr Fam zur ‚Beflunung und Yab fi) 
«fangen, Ibn übertam die Angft und: 2 Berging ber Hopetit. 


In der Nacht zum 21. 
cnnd Schere ningen rine 
„bei dem  Sturmmerter,.ber 
Ichaft 


ebruar firandete zwifchen Raimpt aan 
Hänt. Zifcher-Pinfe, Ale Rettung 
hoben See und ber Duntelheit der 

per. ebens, die Maun Heiterte in bas Tauwert und barrte, 

in. fortwährender Tedesangſt, dem anbrechenden Morgen entgegen. 
n dieſer Geſabt wagte 26 sin, böchſtens 18jähriger, junger Mann, 
ir * vet, ſich und feine Gefahrten zu reiten, indem er etwä 
ii entfleitete und durch die Fürcterliche Brandung 
läd * Ufer reichte, dann aber gan; mat und während des 
chntidenden Morboil-Sturms noch eine ‚Bra pop zwei Stunden 
‚bis er Aatwot errrichre, wo er um 4 Ubr anlangte, und for 
teich die Männfchatt des an bopte In Bewegung bradyte. Um 
Fir war tie Unglürliche Mannſchaft gerettet, aber e6 mar bie 
deun ber Steuermann mb ein Jugge fielen bereits ale 

fir —* waren, aus Erfhöpfung in Dh, 


L 
“n 


Zwei . ‚Dee Ar © der Militairfchule von St. Evr, 

br — | Dice n A Jabren zum erien Male 
wieder, 0 getan aber bereits in einen Zwiſt, 
der juf ——— —* und nicht lange darauf brachte man 


I d Bi € ei, € 
ae ae ee ee © 


Am I, März Marb In Werlin plöblich, am einem Schlagfluffe, 
ter wackere Plag-Major, Dberfi-Lieut. Carl Fricdrich Ludwig d. Bon« 
tard. mar einer der altefteu Bereranen der Armer, biente unter 
drei Regenten bes Königl, Preuf, Hauſes 59 Jahr 7 Monat, und 
erreichte ein Alter von 73 ahren 7 Monaten, Beinabe 35 Tabr war er 
Pagmajor von Berlin und zwar in ben fchmierigften Zeit-Berbält« 
niffen der Hauptftadt, und genoß bie Liebe und Hochachtung ſowohl 
einse. Fiampesarnoflen, ale aller Derer, weiche mit ihm im den viele ı 

einen Gefyäftsbrrührungen zu thun hatten, j 


# 


uub auf legten Termin zu 10, 4 Riple, gegenwärtig anjulonmen, 


Aus Meufabrwaffer melbet man vom 24. Februar, baf bort am 
Montag vorber in aller Eile eine Hochzeit fand fand. Ein fremter 
— bane fi nämlich mit der * eines Kauf · 
mauns verlobt. * 10ten gg m —* mar * — Male 
aufgeboten z am 1Tten der Wind’g ; r 

—— und beit m 4 ide IRA 
— ſo wurden in be der Beiftliche und Bir Said an 
Herbeigefchafft. Am 18ten Morgens um 10 Ubr war die Trauun 
und ned mit bem Brautfranz auf bem 
— feine neue @bebälfte auf das Schiff und ging * — 


€, während am ber Kũſte bie Hochjeitsgäfte das. 
bie Gelrmählten abhieiten. Do ass 


ger ng meiden — — 
bei Geburtäfeler Sn 7. Januar feierten nämlich in Sechau⸗ 


fen ein Sohn, Water —* Groſdeater —— — ib * —— 
Der Großvater wurde ben 17. Kanuar 1767, der Bat 

nuar 1792 und der Sohn am 17. Tanuar 18 1 —8* 9 af ker 

Bater gerade % Jade älter IN ale tr & der Bro 

eben fo viel älter als der Water, Die eitung wünfcht, 

daß das feltene Dreiblait noch oft feinen gemein Grburis« 

tag friern möge und wer follte dies nicht mitwünfchen! 


Hamburg Sen 23. Mir. 
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Kürslichfand ein Randnann, eine halbe Drelte a un? 
berjogtb. We fen) beidem Graben. % Auf tlefin der Erde, cine Bel 
welche in einer blechernen Kapfel —— die Münze bat die Gr 
eines Dufatens und it rima auberibalb Mal lo fchwer ale jols 
cher, uud während der Regierung des Kaifers Tbrovofius ag 
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worden. Obgieich am 1406 Jabre alt und gewiß fehr Ta 

— in das Gepriye der Münje —* —*2 ut |, aan z.B, 

erhalten ! vw ? 
wen „fein bean. 6. u. 

a Verb bat ſich en ſiabiſches Theater unter der Me ru ale nn 
—— ae a est jmei Boriiellu —— = ‚a pi Sr, ” 
pegeben und baben den Wunfc angeregt, dat, follte Hast des na | Rio, fein weiß ..... Urta 
wärtigen ungarlichen Nationalibeaters.ciu neues gebaut merken, jeueg | |," "E.u.ord, BAT 9 
zu flavifcen Borſtellungen benugt werten. möge. 0 ſein draun . 
vr a. ord. br 8: 7 
— fen ur q * 


SHondels: und Getreideberichte. 
, Stenim, vom}. April. |) 
Walzen It am Landmarkt- fi er jugeführt und: von Eon⸗ 


— wieder etwas böber bejablt worden Anbermweitig it pics | > Mi 4 

von Belang dark. gemacht und reife —— den Augenblick ala Ken: [: 117 FOR lest 8 0 — 53 

nell zu hetrachten. Mit Roggen int es gedrückt geblieben sehn: | F. minei n ! u 

licht Lieferung zu 324— 32 Mehle. gemacht, wozu ned anfatomien N EN A 
fe wie leizt gemeldet, © Kür 49/50. Safer auf Kieferung At 53 3* 
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bleibt a ben 22 Mıbir. geforbert, 21 — ur geboten · 
matt In ſoco amd tarze eieienn 10 Ribie, 
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erh Amferbam, vom 23, f) 
Walzen underänbert, doch mit RR Umgang, 13, ern. 
= * #1; 120m. neue —— Bon Roggen If a or 
Haud mur fi r angen. a 
Refultat ber Gh Im Kon MR — 115 bie 
119 Eupatoria Regaem zu 185 4200 Ali eingerufen, 114, IH 
Archang· sabeilmeile zu Ol Al: vertauft, tbellmeife ·dazu een 
320. nener-Prenfs zu 221 Ah: eingeruien, 118 alter Vrruß. zu 
218,219, 220 Fr verfauft, 122. alter Pomm. p 20 Fl. Anger 
sufen; 19 neuer Preuß, auf dem Wafler zu 211 & 212 Al. tbeile 
weife verfauıft, tbeilweifeeingerufen, 124 alter Mecklenbi zu 29 Ak 
eingerufen, 125, 1261. alter Norter ju 232 & 235 ZL werfauft, > 
; ; Lonten, pom 22%, Min. 
Die fe Geiteſde » Diirchichnittepreife waren: 

jen Gerie Hafer Roggen Boburn Erben 

" 74: 14 39 34 Ur 4a 4% 64 37: 4a 386 100 
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Hamburg, vom 235. Mär 

Ja Folge einer befferen Nufnunterung von England, jind In 
don legten 8 Tagen bier manche anſthuliche Abidüffe in Schaaf · 
Mole gruiadt werben, worunter id befonters erbinaire und mittel 
Bliekwee zu 16 & 19 £, und winter Perl» und Schweif · Wolleu 
zu 15 a 18 beſinden j auch vum feinen Wollen in einiges ‚dabei 
eng tod; haben die Preife dadurch noch keine Berauderuug 
erfahren. 
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Schiffs⸗Liſt e. 
Angetommene Shiffe 
Ju Stralfunt: 
1: April. Der junge Heinrich, Kück, kon — —* 
m 


Kronprinz von Preussen, Aurin, ton Memcafiit mit 
Resolution, Borgwardi, pomAttox wit Sıteintohlen. 
Ws zegangene Shiffe ; 
“ — Bon Straifund? N —— 
" 27. Märj. Albert Friedrich, Burmeister, nad; 2onben mi 
Gerfie; Elise, Prebn, von Remcaflie mit Grirelde ; Fortuna, Schön“ 
rogge, nach Hull mir’ Deifucheu; Charlotte Wilbelmina, Völsch, 
nacı Ziserpool mit Waizen;. 28. Hoffnnog, Tammı, uach Holland 
mit Roggen; Friedrich Wilhelm Völker, und Sirene, Steinorib, 
nach London mit Wahzen; 31. Auguste, Böttcher, und ba 
Luisa, Steinorih, mad Konden mit Waljen; Hertha, Borgwardt, nad) 
4 mit Rappfaat; Kmma, Fischer, nach Greifewald, Irer. 1. April. 
Genie Th, na ber, Affen alt Salaſtz oc wii. 


Bon Hull if abgegangen: 2l. Pin? Gebrüder, Priegeitz, 
vVillau m Damjig: 28. Victor, Scharzäberg, nad) elth. 


. Bon 
Mannig altiges. — 
Aus London derichtet m igendes Hier eiul * 
Bewertungen über bie Berarbeltuug bes brisiichen ns.» Elien- 
äraden find in England ſchon feit der frübeften. Zeit bearbeitet, wor« 
dert, Die Gruben im Walde son Dean (temjenigen Theit ter 
fdyafı Gloucefter, welcher rm und dra Or 
ten BRonmonb unb 


Don; 
oblen j 





diefer Rris erfand 
un ntoblen, 


ine Bert: 
jedoch ‚von dem unmiffenden Wöbel jerfiört, uud er fetbft im feinen 
Bemübungen, fein Beriabren allgemeiner und pellfommener zumachen, 
fat dem Banterert mabrgebradr; er. elw Jahrhundert |päter fam 
die Anwentung der Steintoblen in allgemeinen en Rolls 
(pieligeit und Seltenbeit bes Brennmaterkals, Die durch Schmet- 
jem rn —— Ri bas Sabı 
all Li bon Lord Dudley’ abren,» von 

ek on bat der Zortichritt der Manufafturen alle. Bereinung üben, 

tegen: ‚Hier ehe Urderſicht des ale m Stelgens ter 
u ul 1 0 Mack bes Gastfirn. in MORE 
ttepreie und ber A er n im ⸗ 
nlen. Sabre 1720 10,000 Zennen, 1440 83 1750 


558 000 und 1194 100,000, ‚bie Iehteu bert Bom&&-Defen, 17 


Zennt,-; 


469,000 &., 7 8. 10 3b., , 
1826 618,220 &., 269 Defen, 9 &, 1827 
8. 
Defen, 7 £ R 
52. 10 ©b. bie 5 2. 15 ©b.; 1886 828,331 %., 384 , T:BiE 
10 8.; 1897 811,300 &., 350 Drfen, 7 &. 10.©h. bis JO 2. Die 


| 
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‚Buantität fabtleirten Cifens vor bem Jabre 1836 lieferte das 
— und —* dieſe? ganzen — in Süd-Wales allein 
579,312 Z. ; Int %. 1836 war die Maunfactur beffelben um 75,407 &. 
egen 1828 gelegen. In Schottland int die Zunahme gleichfalls 
f —— im Jebe 1828 * die Gefammt + Manufartur 
‚700 &. und 1830 fchen 89,000, rin, Umfand, der nur dem allge» 
mein angeno m Verfahren des Scmeljens mit erbigter Kuft 
fchreiben iM. Die Ausfuhr vom britifchem Eiſen betrug im Nabr 
Yin 11,000 &.; 1394 — 1806 durchſchn. 33,000 £.,.1 146,7 
Der böhfle Preis dis Stangen» Eiiens war im Xabr 1800 19 2. 
10 &b. und der niedrigfte in dem Jahr 1831 lich 5, a4 8 
15 Sh. pro Zonne. 


um Schmieren ber Achſen an Wagen wendet man in England 
und Frankreich ſolgende Mifhung an, die befannt zu werben ber- 
dient, da mit derfelben das Schmleren nur ale jurüdgelegte 50 Meilen 
ober 100 Stunden nörbig iR. Schmeinfen 1 Pfund, Zalg 4 Pfund, 
Molyhbän HP fund, verfüktes Durtjliber (mereurius duleis) 4 Pfb., 
gut gemifht zu einer Maflt. 





Berfonalie 


Am 12. März d. %. iR bee Paſtor und Senior ter Berger 
Spnode Ehrinian Johann Ariedrih Dümwell zu Meuentir- 
chen (Anbaber des rothen Adler-Drdens Ater Klaffe) in feinem Torten 
Lebens⸗ und 5dflen Amrsjahre mit Tode abgegangen, 


Der Polizel»-Seeretair Stömbaas di Belgaf if - .. 
untererbrber für das Nepigr Nägerbef, in Stelle des bisherigen Forfl- 
untererbebers Dalichpmw, ernanng werben. 


Vom 25, Wär; bis zum 1. April find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Kaufmanns und Addecaten 
— Dr. Richter &, Dee Kucchtée zu Preetz Weber T. Des 
ifchlermeifterse Hrn. Schwitt T. Dre Berätiere Behm S. — 
&. Marien: Des Kaufmanns Hrn. Ungerfleiu T. Des Schuei- 





a . Saf I. — ©. Jacobi: Des Drechslermeifters 
un Berne S. Nicolal: Der Kalfwraler Jobann Aricbrich 
Des Schifere Hrn. Schillew 


2m. 78 = Mageneutzüũndung. 
S. 9 J. 6 M. Aueſehrung. — ©, Marien: Des Schweitermei» 
Bu Hrn, Paris &, 13.8 M., Schwamm. Des Maureramiss 
eubers Mebis Witwe, 60 %., Krebse. Der vormalige Alıfchußer 
Nechbach, 38 J., BSrunlfrantbeit. — S. Narobi: Der Schiffer ⸗Al⸗ 
termann ‚Hr, Gr rg Briehric Berntr, 76 I, Altersihwäche. Der 
Kaufmann und — Hr. Daniel Wilhelm Rubelpbi, 63 J. 
—— Des Millermeinters Hrn. Röhl &,, 2 I, Krämpfe. 
— Bel ber Militair-Gemelnde: Der Dberishrer am Sol 
batentinterbaufe Hr. Earl Friedrich Thomas, 40 J., Schmwinbfucht. 

BGetünbigt: &. Micolaiz Der WBürger uud Schubmacher · 
meiiter in Garz a. R. ‚Hr, Jobaun Ebrinkam Arirtrih Earl Boigı 
mit Igfr. Johauna Garoline Ehriſtiane Schmite sum 2 Mal, Ber 
Bürger und Bürtlermeiter Hr. Johann Wiihelm Peter Klingenberg 
wit afr. Rifrtte 8* Marig Kapfer 5. 1 M. Der Bürger und 
& ermeifter 


1. Der Bürger und 
Gaftwirtb in Greifewald D — Alerander —— mit 


arien: 


giments Heinrich Gau mir Kalr. Hermine 
dluth 4. 3 M. Der penfionirte Umbrofiper 
fen mit der Witwe Sauer, geb. Wella, 4. 2 M. Der Unteroffir 
Hier vom Füſtller « Bataillon 2ten Infanterie + Regiments. Earl! Bötke 
wit Ftau Barplina Sophia Dhlberg, geb. Domm, j. 1. 'M, 


ritderite Maria Jung · 
uguſt Preuß zu Drier 





Sonntag ist Miltteir-Sottesdienst um 9 Ahr. 
Angetommene Freembe. _ | 


Bow 25. Mär) bis 1. — 
om % era —* Meyer vnd der 


R. Uſſta 
en ans Altenbarg, A. DR: Berlic 
ö anzig, G. Mofer aus Berlin, €. &. Bon 
aus Schmwebt a. db D.; A. Brunrt ans Eaffel, A. Kemits and 
fiele, Ariebberg ans Hamburg und Element aus Schweinsfurt, Hr. 
Gymuaflaft @. Herberg aus Stettin, ‚Hr. Cand. theol. W. Haſen⸗ 
balg aus Putbus, Hr. Schaufjüchter G. Mapri aus Berlin und Hr. 
Director Hafenbalg aus u logieen im „goldenen Böwen.“ 

Der präct. Ari Hr. €. E. ko e aus Barth, ker 8 be 
Speologie Hr. €, Bindemann ans —— Hr. Deconem®. Li 
aus Meuentorf, Hr. Bürgermeifter 
Baſſewitz aus Purbus, Dr. Kan 
Hr. Zonfünfller Bot 
Aſſe ſſor Schwar aus &rr 
und Hr. Kaufmann €, 
„Hötel de Brandebourg. y 


— aus Wien, 5 


. Pa Scröber aus Br. Cerde Bi + 
(üben —— —— —* = Feist 
Dastom, Hr. Deconen -Reweldt aus Kraten, Hr. Rau Kofır 


mann aud Teſſin u, Hr. Parıieulier-d. Wenditern aus Greifswald; 
logiren Im „König von jr 

St. Dreconem €. Wobrig ans Hehrutorf, Hr. Kaufmanu €. 
Nöfer aus Gräfenau und Hr. 6.Eapt. D. Möller aus Greift- 
wald; legiren im „deuiſchen — 

Hr. Stud, med, €, Rcuiſch aus Drirfen; logitt Im Haufe LUet. 
€. No. 116. £ da 
— EN 


Fonds, Geld: und Wechfel: Eonzfe. 





Paris m... 2224244242⸗ 2 Monat 18% 

—— ER kurze Sicht 188 
Petersburg, pr, R. 8. ... 2 Monat 933 
BOBBöN! .daczsunene essen 2 Mona 13 m£ 5 
Bonbon aunennunsannenennsensnenenne nen. Mr Sicht IB un 6} 8 
Umfervam, Effa „irncannerenseens nenne B nat 35. 90° ’ 
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A 15.  Stralfund, Mittwoch den 10. April 1839. 
An Franzburg. Die Wahnfinnige, 
} f die Aufforde im Nr. 39. der Sundine.) Aus dem Franzöfiichen überfege von R...... 9..; in\Breifömald, 
BON AN * Vor Kurzem * he rei ein Fleined, Drama 
ugetragen, dad die Gemüther lebhaft bewegte. 
Liduch ne * Saumur ift ein artiged Stävthen an ben Ufern ber 
Eigh, © Inber Eräbthen, Din, Loire, und ed befindet fi dort ein Narrenhaus. Diefes 
In bes Teiches glattem Gpiegel Hospital ift auf dem Gipfel eines felfigen Hügels ganz 
Zabenb ein zur füßen Ruh. nahe bei dem linken Ufer bed Fluſſes gelegen. Um bie 
j j wüthenden Wahnfinnigen zu beberbergen, bat man Heine 
Eng jwar mur find Deine Räume; * ſtarken hoͤlzernen Gittern verſehene Gefaͤngniſſe in dem 
O ried' und Ruhe d'riun, lſen angebracht. 
— ec —* ae e ee —— —— ih er: a Fr 
hönen Felder, welche fib von Tour nach Angers erftreden, 
Kühler ich mein Heißer Sinn. jene enter und grüne ————— und 
majeftätiihen Fluß zu bewundern, faffen ſich plößlich wuͤ⸗ 
Auch Du DIR beflmmt gewefen, Ä thende Gelchreie und dumme Gelächter binternärs bören 
Einft zu prangen fhön und groß; und erinnern an dad Schauſpiel, dad man zu beſuchen ges 
Doch hat leider roher Krieger . iſt. * 
Säl or einiger Zeit ging eine junge Frau, von ihrem 
— — Mann⸗ —— —— Kind an ver 
nd baltend, biefen Wohnort alled Wehes zu befuchen. 
r . * wo * * —— be Sie iand vor einer Wahnſinnigen ſtill, as man in 
voße Pläne Fünfı'ger Pracht, z ben ‚Hof geführt hatte, und die mit einer eifernen Kette an 
Die bie Hände ſrecher Schaaren . die Mauer geichloffen war. Diefe Rafende war noch nicht 
Eingehüdt in ew’ge Nadıt. 


zwanzig Jahre alt. br blaues Auge hatte fo viel Sanftes, 
ihr weißer Teint fo viele ‚Reize und ihre langen blonden 


Denuoch herrſchet reges Leben Haare fielen im folder Fülle auf ihre madten Schultern, 
An den Strafen nett und sein, daß a bad an. eier, (fe.meen b 
s zen ie junge Frau fragte die weiter, (fo en bie 
= * — sehäftgen en Führerinnen in dem Hodpitale genannt) melche fie begleis 
acht dergeffen wauche Prin, tete, wer diefe Wahnfinnige ſeyn könnte, und warum diefe 
Weiter weiß Ich nichts 1m fagen, Strenge gegen fie ausgeübt würde? 


Die Schweſter flug die Augen nieder und erwiberfe: 


Bon dem lieben Zrampburg mein, „Es ift Marie, eine Arbeiterinn aus der Stadt, welche vom 
Als daß in den alten Tagen böfen Geift befeflen iſt. Ihr Geliebter bat fie verlaffen, 
Ich fein Blirger möchte fepn, und zwei Jahre ſpaͤter verlor fie auch das Kind, welches fie 
PR : von ibm hatte. Diefer Verluft bat fie unferm Hospital 

— — zugeführt und man feſſelt fie deshalb an, meil fie böfe 


Augenblide bat.‘ 
Die gute Schweſter ſchwieg und kuͤßte das Kreug ihres 
Roſenkranzes; die Beſuchenden dachten nach, als die Wahn⸗ 
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finnige ſich plöglich mach ber ganzen Ränge ihrer Kette aud« 
firedte, dad Kind ergriff, mweldes die Dame an der Hand 
hatte, und ed pfeilgeihwind auf ihre fleinerne Bank trug. 

Die Mutter flieg einen. berjgerreißenden Schrei aus 
und ftürzte fih auf die Wahnfinnige zu, melde fie mit 
Kraft zuruͤck ſtieß. 

„D! es iſt meine Tochter, rief Maria, ja das iſt fie... 
Bott giebt fie mir wieder. D wie gut ill er, der gute Gott!" 

Und fie fprang vor Ffeude, indem fie dad Kind mit 
Liebfofungen Fberbäufte, Der Vater mollte ed ihr mit 
Kraft entreißen, aber die Schwefter hielt ihn zuruͤck und 
bat ihn, es ihr zu laſſen. 

— Uber dies ift nicht Euer Kind, fagte fie zu ber 

Wuͤthenden, es gleicht ihm nicht. 
Died wäre nicht meine Xochter, fanfter Jeſus! 
Sehet fie doch an, Schwefter Martha ... ſehet ihren Mund, 
ihre Augen ... fie ift ganz das Mbbild ihres Vaters ... 
Ih kenne fie wohl, — Gie fleigt vom Himmel ... wie 
niedlich ift fie, ach! wie niedlich ift fie, meine Tochter! 

Indeſſen war es erbärmlic, die arme Mutter zu fehen, 
melde allen Bewegungen der Rafenden mit Angft folgte und 
fomohl weinte, als auch lachte, fo wie Marie Miene machte, 
ber Ordensſchweſter das Kind wieder zu geben, oder ed von 
ihr zurüd zu ziehen. 

— Leibet mir einen Augenblid Eure Tochter, daß ich 

fie befeben fann, fagte die gute Schwefter. 
Euch fie leihen! ... Ach! ja wohl! ... Daß erfle 
Mal haben mir auch die Priefler elapt, daß ich fie auf 
einige Zeit dem guten Gotte leihen müfle, welder Engel 
nöthig babe! 
ohne zurüd Br kehren ... Ich werde fie nicht mehr ver- 
leihen, ich habe zu viel gelitten ... Lieber will ich fie tödten 
und ihren Leib aufbewahren ... 

Zu gleicher Zeit machte fie eine Bewegung dad Kind 
mit dem Kopfe gegen die Mauer zu floßen. 

Die bleidye, beinahe lebloſe Mutter fiel angſtvoll auf 
ihre Knie und flebte, indem fie Seufzer ausſtieß, die Wü— 
tbende an, ihr dad Kind zu geben und ihm nichts Boͤſes 
zu thun. Marie fah fie gar nicht an, fo beichäftigt war fie 
mit demfelben. Sie fchaufelte es auf ihren Armen und 
kuͤßte feine Augen, 

Der Vater war außer fi und ging, den Director des 
Haufe zu ſuchen. 

Es würde ſchwer geweſen feon, zu unterfcheiden, wel 
bed die wahre Wahnfinnige war; ob die Mutter, welche 
ſich quälte, indem fie ihre Tochter verlangte, oder Marie, 
die Überlaut lachte, 

Man entſchloß fi, feine Gewalt anzuwenden, fondern 
Marie fih in ihre Hütte zurüdziehen zu laffen, um von 
ihrem Schlafe Vortheil zu ziehen und ihr alddann ihre 
Beute zu entreißen. 

Als die Wahnfinnige in die Hütte getreten war, ftellte 
fie dad Kind zu den Füßen ihres Bettes, machte eine Ver⸗ 
—— die Matratze und beſchaͤftigte ſich damit, eine Ede 
ihres Bett Tuches in dieſe Art von Wiege zu legen, waͤhrend 
die Mutter die Augen auf das Gitter des Gefaͤngniſſes 
geheftet hatte. 

Die Wahnfinnige legte dad Kind fanft nieder, wiegte 
ed, fang ihm naive Verſe mit einer beivegten Stimme vor 


— 


... Und fie ift dort ſechs Monate geweſen, 


und fehlief endlich felber am feiner Seite ein. Der Wächter 
trat alödann leiten Schritted in dad Gefängniß, bob fchnell 
das Kind auf und übergab es feiner wabren Mutter, weiche 
ein Freudengeſchrei ausftieß, alle ihre Kräfte zufammen nahm 
und mit ihrer theuren Laſt davon floh. 

Bei biefem Gefchrei erwachte Marie und, das Kind 
nit mehr an ihrer Seite füblend, lief fie zum Gitter,” 
ſchrie wie eine Hyaͤne, welcher man ihre ungen raubt, 
als fie ſich des Kindes entriffen fab, und fiel nach ihrer gan⸗ 
zen Länge auf die Bretter bin. Sie war — geflorben, 





Die neuesten Forfhungen über Stürme und Orkane, 
Entlehnt a. d. Maga;. f. Bir. d. Auslandes.) 


Es ift eine Demüthigung für die Wiſſenſchaft und ein 
Vorwurf für jede Akademie, daß wir bis auf diefen Augen« 
blick ſo wenig von der Meteorologie wiffen — von ben 
Gefegen und den Störungen jener fubtilen Klüffigkeit, die 
in und um und eriflirt, der vornehmflen Bedingung unferes 
Dafeynd. Betrachten wir die Erb Atmosphäre nur in ihren 
chemiſchen und flatiihen Verbältniffen, fo ergiebt ſich zwar 
allerdings, daß unfere Kenntniß ihrer Eigenſchaften eben fo 
umfaffend als tief if, Wir haben die gafige Maffe in ihre 
Elemente zerfeßt und ihre befonderen, das Leben erhaltenden 
und zerflörenden Kräfte ermittelt. Ahr Gewicht, ihre wech⸗ 
felnde Dichtheit, ihre Höbe, ihre Wirfung auf das Licht, 
ihre eleftrifhen und magnetifhen Phänomene, ihre wech⸗ 
felnde XZemperatur, mögen wir nun von der Erbe empor⸗ 
fteigen oder nach verſchiedenen Punkten der Oberfläche uns 
begeben: Alles ift mit bemunderndwürdiger Genauigkeit 
und audgezeichnetem Erfolge ergründet worden. Wie groß 
aber auch die Kenntniß fey, die wir von dem Luft- Ocean 
befigen, fo fern er rubig und heiter iſt — fo beſchaͤmend 
ift auf der anderen Seite unfere Unfenntniß beffelben im 
beweaten und ftürmifhen Buflande. Wenn die Parorysmen 
der Hitze und Kälte das organifhe Beben zerftören — wenn 
die gefbwellte Wolfe ihrer flüffigen galt fi entladet und 
und mit einer zweiten Gündfluth bedroht — wenn ber 
mwüthende Sturm dur bie Küfte wirbelt und das eleftrifche 
Feuer, aus feinem Gas⸗Kerker befreit, die Gebäude von 
Menfhenhand zerfhmettert und felbft die mächtige Rinde 
bed Erdballs fprengt: da zittert der Menſch an feinem Heerde, 
ein Sklav der Schredniffe, die er nicht vorherſehen, und ein 
Epiel der Elemente, die er nicht feſſeln kann. 


Obſchon aber die Bemühungen ber tiefften Forfcyer an 
Kataftrophen folder Art bid jegt gefceitert find, fo wuͤrde 
e6 doch mit der ganzen Geſchichte der Wiſſenſchaft im Wider⸗ 
ſpruch fteben, wenn wir voraudfegen wollten, daß man nie» 
mals wirffame Mittel ergreifen Pönnte, um Beben und Eigene 
thum zu fichern, wenn ihnen Gefahr droht, oder wenigſtens 
um die Gefahren zu verringern, denen beide ausgeſetzt find, 
Der Phyfifer hat in feinem Kabinette ſchon manche Mittet 
ausgedacht, die und entweder Schub gewähren oder zur 
rechten Zeit warnen, auf unferer Hut zu ſeyn. Gektrifhe 
Leiter ſchutzen unſere Häufer und Fahrzeuge; Barometer 
und Spmpiezometer mahnen den Edhiffer daß er feine Top⸗ 
fegel aufziehe und zum Kampfe mit den Elementen ſich 
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anſchicke. Wie ſchwach aber dergleichen Alliirte auch feyn 
mögen, fo find fie doch vieleicht Alles, was ein ſich felbft 
überlaffener Foricher zu Tage fördern fann. Es wäre bie 
Sache der Regierungen Europa’d und Amerifa’s, infonder- 
heit aber der Britifben, jede Unterfuhung, welche Urfprung 
und Natur der Seeftürme zum Gegenftand bat, durch libe⸗ 
rale Unterflügungen zu ermutbigen; allein es gefchieht nirs 
ends etwas * obgleich der Orkan im Verlaufe Eines 

ges Hunderte von Schiffen zertruͤmmern, viele tauſend 
Menſchenleben vernichten und Millionen Eigenthum in der 
Tiefe begraben kann. Wir Briten beſitzen fein Nationals 
Inſtitut zum Beſten ſolcher Forſchungen, und die Sache der 
Menſchheit im Großen, bei welcher doch jede lebende Nation 
und jede fünftige Generation betbheilint ifl, wird den ſchwa⸗ 
hen und ifolirten Anftrengungen des individuellen Eifers 
anheimgeftellt. 

Es ift gleichwohl ein Glüd für unfer Gefchleht, da 
die höheren Intereflen der Menſchheit und der Wiſſenſchaft 
nicht den Launen einer epbemeren Geſetzgebung überlaffen 
bleiben. Wer über den Wirbelwind ſchreibt, der forgt für 
die Linderung der phyſiſchen und moraliſchen Uebel, melde 
die Wirkungen feined Regiments find; und in ben legten 
Sabren haben fidy zwei oder drei Männer mit bewundernd» 
würdigem Eifer und Erfolge dem Studium der Ctürme 
gewidmet, welde die tropiſchen Meere durhmühlen. Es ift 
ihnen zwar noch nicht gelungen, den Uriprung diefer Geis 
Geln des Oceons zu entdeden, allein fie haben ihre Weſen⸗ 
beit im Allgemeinen ermittelt und vollkommen bemäbrte 
Vorſchriften gegeben, wie man dem rafenden Elemente ent 
fliehen kann, 

Ehe die Naturforſcher auf bie Unterfubung einzelner 
Stürme und Drkane ihr Augenmerk richteten, glaubte man 
allgemein, der Sturm untericheide fi nur durd die viel 
bedeutenbere Schnelligkeit der in Bewegung gelegten Luft 
von dem gewöhnlichen Winde; und bie Eehrer der Phnfit 
glaubten eine gute Definition gefunden zu baben, wenn fie 
fagten, daß der Orkan ein Wind ſey der in gerabliniger 
Fortbewegung in Zeit einer Stunde 100 bid 120 englifhe 
Meilen zurbdiege. 

Der Erfte, welcher diefen alten Iertbum beftritt, war, 
wenn wir micht irren, der verftorbene Dberft Gapper, 
deſſen Werk ‚Ueber die Winde und Monſuhn's“ 1801 and 
Picbt trat, Nachdem diefer fiharifinnige phyſikaliſche Mono» 
graph allen Orkanen, weldie 1760 und 1773 ın Pondichern 
und Madrad wütheten, prüfende Aufmerkſamkeit geſchenkt, 
zieht er den Echluß, daß die Orkane Wirbelwinde jeyen, 
deren Durchmeſſer nicht mehr als 120 Miles betragen könne 
Gapper'n war auch die interefjante Thatſache der progrefliven 
Bewegung einzelner Wirbelwinde ſchon aufgefallen. Er 
bebauptet, die Etife fönnten aus dem Bereiche ihrer Wuth 
gelangen, wenn fie ſich ven Landwind zu Nutze machten; 
ja, es if ibm fogar wahrſcheinlich, Daß man auß ber Staͤrke 
und den Wechieln des Windes die Etellung eines Schiffes 
im Orkane ermitteln könne. 


So ſchaͤtzenswerth aber biefe Beobachtungen find, fo 
fheinen fie doch nirgend& Intereffe erregt zu haben. Der 
nächfle Forſcher, welcher dieſem Gegenftand feine Aufmerk . 
ſamteit zuwendete, wurde durch ſelbſtſtaͤndige Beobachtung 


und ausgedehntere meteorologiſche Erperimente darauf hin 
geleitet. Herr Redfield aus New-York, dem fein Wohnſitz 
an der Atlantifhen Küfte die ſchoͤnſte Gelegenheit gab, nicht 
bloß die Phänomene der Stürme zu beobachten, fondern auch 
über die Details einzelner Stürme ſich zu belehren, fam 
auf gleiche Ergebniffe, wie Oberſt Gapper, d. h. er erklärte 
die Drkane Weftindiens, gleich denen der oͤſtlichen Meere, 
für große Wirbelminde. Much bewies er, was Gapper nur 
angedeutet hatte, daß nämlich die Maſſe der wirbelnden 
Atmosphaͤre in progrefliver Bewegung von Suͤdweſt nach 
Nordoſt vorrüdt; und diefe —— leitet ihn auf ſol⸗ 
enden Schluß: „Die Richtung des Windes in einer bes 
ondern Gegend bat mit dem weſentlichen Gharafter bed 
Sturmed Nichts zu fcheffen und ift in allen Fällen aus der 
freifenden und progrefliven Schnelligkeit ded Sturmes im 
mittleren Verhaͤlinſs diefer Schnelligkeit zufammengefegt.” 
Dad Studium desjenigen Orkans, der im September 1821 
wüthete, bat Herrn Redfield auf diefe allgemeinen Prinzi« 
pien gebracht; um aber feine Anfichten noch fefter zu bes 
gründen, hat er den neueren Orkan vom 17. Auguft 1830 
in Betrachtung gezogen und auf einer beigefügten Karte 
feinen Charakter dargeftellt und feinen Gang längs der At» 
lantifhen Küfte verzeichnet. Mehr als fiebzig Beobach⸗ 
tungen an eben fo vielen verfchiedenen Drten liegen bei dies 
fer —— um Grunde. 

So intereſſant dieſe Details auch ſeyn moͤgen, ſo er⸗ 
laubt uns der Raum doch nur die Mittheilungen einiger der 
vornehmſten Thatſachen. Der Orkan von 1830 ſcheint am 
12. Auguf um Mitternacht auf der Et. Thomas + Infel 
begonnen zu haben. Won dort zog er längs der Bahamas 
Eilande und der Küfte von Florida weiter und beftrich die 
Küften der Freiſtaaten bis zur St, Peterd«Infel, die unter 
43° nördlicher Breite und 57° weftliber Länge belegen ıf. 
Er machte diefe lange Reife in ungefähr ſechs Zagen, fo 
daß durchſchnittlich etwa ſiebzehn geographifbe Meilen 
auf die Stunde famen. Die Breite der Strede, melde 
mebr oder meniger unter dem Ginfluffe ded Orkans fland, 
betrug 500 bis 600 Engl. Meilen; allein derjenige Strich, 
wo der Orfan wahrhaft wüthete, war nur 150 bis 200 Miles 
breit. Die größte Heftigkeit des Sturmes an den verſchie⸗ 
denen Punkten, über welche er zog, wäbrte 7 bis 12 Stun» 
den, und auf feinem Mege von der Anfel St. Thomas bis 
zu feinem Ziele jenfeits der Küfte Neu. Schottlands legte 
er in einer Etunde 15 bis 20 Miles zurld. 

Der freifende Charakter dieſes Sturms, welcher beflän» 
dig von der Rechten zur Linken fich bewegt, wird 
(bon durch die wechfeinden Rıdtungen des Windes an den 
verfchiedenen Punkten feiner Bahn genugſam bewiefen ; aber 
den fchlagenpften Beweiß lieferte die Wirkung, die er auf 
zwei abgehende Europaͤiſche Schiffe äußerte. Das eine ber. 
felben, der „Il1imois”, gerieth in den Bogendrang, wel⸗ 
her dem von Süden heranziehenden Orkane vorausging; 
allein es entkam gluͤcklich, da ed guten Wind hatte und von 
dem Golf-Strome getrieben wurbe, mährend der Sturm 
durch einen Ummeg in der Richtung von Gharledtomn und 
der Kiüfte Georgiend Zeit verlor. Erft am 17ten ereilte 
der Orkan das Schiff von Süden her, und an demſelben 
Tage, ja, in derielben Minute, wirtbete er von Nord» 
O ſten aus gegen New=Pork, wo er Dächer von den Haͤu⸗ 
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fern ri. Die „Britannia, melde am 16ten bei ſchoͤ⸗ 
nem Wetter aus New«Vork unter Segel ging, geriet am 
Abend bed 1Tten in den Bereih des Orkans; dieſer war 
Anfangs Nord» Oft, dann Oſt⸗Nord⸗Oſt und nad Mittere 
naht Suͤd⸗Oſt. 

Nachdem Herr Rebfield noch andere Orkane befchrieben, 
die ihm auf gleiche Schlüffe leiten, bemerkt er, daß die Achſe 
ihres Umſchwungs muthmaßlich der Richtung zugeneigt fen, 
in welcher fie fortruͤcken. Diefe Neigung der Achfe erklärt 
er aud der langfameren Bewegung ded unteren Theiles der 
freifenden Maffe durch den Widerftand der Oberflähe. In 
Folge diefes Widerftandes neigen ſich die höheren Luftſchich⸗ 
ten vorwärts und eilen ber ruhigeren ey an ber 
Oberflähe um ein Bedeutendes voran. So löft fi unter 
Anderem auch das Raͤthſel, warum plößlibe Stöße des 
Orkans die Segel und Sparren eines Schiffes treffen kön. 
nen, während auf dem Verdecke Alles ruhig ift. 

Eine der wichtigſten Folgerungen, die Herr Rebfield 
aud ben von ihm beobachteten Thatſachen gezogen, ift die 
Erklärung der Urfachen, die an Orten, wo ein Orkan im 
Anzug if, ein Fallen des Barometerd veranlaffen. Er 
ſchreibt diefe Wirkung der centrifugalen Tendenz der unge 
beuren freifenden Zuftmaffe zu, die den Sturm ausmacht. 
Diefe centrifugale Thaͤtigkeit muß die-unter ihrem Einfluſſe 
lebende atmosphärifhe Echicht ausdehnen und gegen das 
Gentrum ded Wirbeld hin dermaßen abflachen und nieder 
drüden, daß dad Gewicht der Buftfäule, welche auf das 
Quedfilber im Barometer wirft, verringert wird. Werner 
bemerkt Herr R.: „Weldyes auch die obere Gränze der 
rotirenden Maſſe ſeyn möge, fo muß-die Wirkung ihres 
Niederbrüdens jedenfalld darin beftehen, daß die kalte Schicht 
der oberen Atmosphäre tiefer ſinkt, befonderd gegen die inne» 
ren Regionen bed Sturmes bin; und indem fie auf biefe 
Weiſe mit dem feuchten Stratum der Oberfläbe in Beruͤh⸗ 
rung fommt, muß eine bauernde und ununterbrocdhene Wols 
kenſchicht entftehen, die, je nach dem Stande der Zemperatur 
in ber nieberen Region, zu gefrorenen Dünflen wirb oder 
ald Platzregen herabfält.” 

Die Hypothefe ded Verf. über bie Urfachen ber Stürme 
an ber Atlantifhen Küfte ift folgende: „Sie entftehen aus 
vereinzelten und freifenden Portionen des nördlichen Randes 
der Pafjat-Winde, veranlaßt dur den fchräge laufenden 
Damm, weldyen die Infelgruppen bem geraden Zuge biefes 
Zheiles der Paflat- Winde entgegenftellen, oder durch ihr 
Bufammenftoßen mit dem Norbwinde von ber Amerikanifchen 
Küfte ber, oder durch beide Urfachen.” . 


Somit hätten wir eine kurze Analyfe ded erften Mes 
moire's des Herrn R. gegeben. Das zweite Memoire ent« 
bält eine furze Notiz, den Sturm betreffend, welcher in der 
Nacht des 10. Auguft 1831 auf Barbados wuͤthete, dann 
über Bucia, Domingo und Guba hinſtrich und zu den noͤrd⸗ 
lihen Küften des Mexikaniſchen Golfes ungefähr unter 
30° N. Breite vordrang, wo er gleichzeitig in Panfacola, 
Mobile und Neu» Drleans fein Wefen trieb. Bon bier aus 
drang er in bie benacbbarten Staaten der Union und brach 
fi erfi an dem Allegbann » Gebirge. Eine große Bandftrede 
im Norden ded Merifanifhen Golfed wurde von heftigen 
Regengüffen uͤberſchwemmt; wenn aber der Sturm über 


Neu«Drleand hinaus ſich fortfehte, fo muß er auf bie höhere 
Atmosphäre befchränft en feyn; denn weiter nörblich 
veripürte man feine ‚heftige Wirkungen deſſelben mehr, 
Diefer Orkan, der ebenfalld von der Rechten zur Lin 
fen wirbelte, legte in beiläufig 150 Stunden eine Strede 
von 2000 See» Meilen zurüd, Sein rotirender Charakter 
zeigte ſich fehr fchön an den Wirkungen, die er auf Barbados 
hervorbrachte. Diejenigen Bäume, welche er an der Nord⸗ 
füfte entwurzelte, lagen von N⸗N.⸗Weſt gegen S.⸗S.⸗Oſt, 
während andere Bäume im Innern und in einigen anderen 
Gegenden der Inſel von Süden gegen Norden lagen. Die 
erfieren waren in einer früheren, die leßteren aber in der 
legten Periode des Sturmes niedergefchmettert. .” 

In feiner dritten Abhandlung lenkt Herr R. unfere 
Aufmerkfamkeit auf die verfchiedenen Punkte, die er hinfichts 
li der vornehmften Bewegungen der Atmosphäre, welche 
einen Orkan ausmachen, für begründet haͤlt. 

In dem vierten Memoire erhalten wir eine Karte der 
Bahnen verfchiebener Stürme, und den Schluß bilden prak⸗ 
tiſche Verhaltungsregeln für Schiffer. 

Bon biefem trandatlantifhen Beobachter menden mir 
und zu einem Briten, Oberftlieutenant Reid, der mit nicht 
geringerem Gifer und Talente diefem Gegenftande nach⸗ 
geforicht hat. Herr Reid wurde nad Barbados gefhidt, 
um den Wiederaufbau der von dem Drfane des Jahres 1831 
zerftörten Gebäude des Gouvernements zu leiten. Bei dies 
fer Gelegenheit erwachte in ihm die Luft, bie Urfadyen und 
den Charakter der Drfane zu erforſchen; er ſammelte überall 
Nachrichten von früheren Stürmen und wurde auch mit den 
Memoiren ded Herrn Medfield befannt. Die Admiralitaͤt 
bemilligte ihm die Tagebuͤcher Britiſcher Schiffe, welche die 
Region der Orkane befchifft hatten, und eine prüfende Wer» 
—— der in denſelben aufgezeichneten Beobachtung mit 
olchen, die man auf dem Lande angeſtellt, machte ed ihm 
möglich, die manniafachen Phänomene verfchiedener Stürme 
zu Klaffifiziren, ihren rotirenden und progrefiiven Charakter, 
wie ihm Redfield befchrieben, außer Zweifel zu flellen, zu 
ermitteln, daf ihre zerftörende Gewalt von ihrer rotirenden 
abhängt, und eine fbarflinnige Bermuthung des Amerifanis 
ſchen Forſchers, daß die Stürme in füblichen Breiten bei 
ihrem Umſchwung einer entgegengefegten Richtung folgen, 
al8 die im mörblicben Breiten (d. h. von der Linken zur 
Rechten), zu beftätigen, 


Ehe wir jedoch auf dieſe Erörterungen eingeben, ver⸗ 
fuhen wir es, dem Lefer einen Begriff von einem Weſt⸗ 
indifhen Orkane zu geben, indem wir bie intereffanteren 
Theile der Befchreibung bed vorbin ermähnten Orkanes zus 
fammenftelen. Auf dem Wege von Barbados nah St. Bin« 
cent bewegte fich diefer Orkan in einer Stunde nur zehn 
Englifhe Meilen weit. Bevor er St. Vincent erreichte, 
bemerkte ein Herr Simons gegen Norden eine fuͤrchterliche 
Wolfe von olivengrüner Farbe, dergleichen ihm während 
feines 40jäbrigen Aufenhalted in den Xropenländern noch 
nicht vorgefommen war. Herr ©. eilte nach ‚Haufe, ver« 
nagelte Thüren und Fenſtern und fchüste fo feine Wohnung 
vor dem allgemeinen Unglüd. Das Wafler ded Meeres 
ſchwoll in Kingfton» Bai zur einer ſolchen Höhe, daß eö bie 
Straßen überfluthete; verichiedene Gebäude im Fort „Char⸗ 
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lotte wurben abgedeckt, und andere ftürzten zufammen. 
Das merkwuͤrdigſte Phaͤnomen aber, welches in St. Vincent 
ftattfand, war die Wirkung des Gturmes auf den großen 
Wald, der einen Theil der Inſel überdedt. Eine große 
Anzahl Bäume am nörblihen Rande deſſelben waren 
getödtet, aber nicht zu Boden geſchlagen. Oberſt Reid 

fte diefe Bäume im Jahre 1832 öfter; und fie fchienen 
hm nicht durch den Wind, fondern durch bie außerordent⸗ 
lihe Quantität eleftriihen Stoffes, welche der Sturm ent» 
widelte, erſtickt zu ſeyn. Solche Entwidelungen elektriſchen 
Feuers ſcheinen mächtige Orkane immer zu begleiten; und 
namentlich berichtet man von den Blitzen während des Or⸗ 
kanes von 1761, daß fie wie Fladerfeuer über die Erde 
bingeftrichen feyen, ja fogar von Unten nach Oben gezudt 
hätten. Während der Eturm von 1831 am heftigiten 
wüthete, bemerkten zwei Neger auf Barbados mıt Entfeen, 
daß der Körper des Einen elektriſche Funken verfandte. 
Died ereignete fich in dem Garten von Goddrington=Gollege, 
wo die beiden Neger, nachdem ihre Hütte eben niedergeriflen 
worden, einander im Finftern unterftügten und das Haupt« 
gebäude zu erreichen fuchten. in anderes merfwürdiges 
Phänomen begleitete diefen Orkan. Da die Meeresmogen 
beftändig über die 70 Fuß bohe Klippe an der Norpfpige 
ſich wälzten, wurde der Schaum von dem Winde viele Miles 
weit ind Innere getrieben, und überall regnete es falziges 
Waſſer. Die Suͤßwaſſer⸗Fiſche in den Zeichen des Majord 
Leacock famen alle ums Leben, und in Bright-Hall, etwa 
peei Meilen füb-füb-öftlih von der Klippe, behielt das 

affer der Leiche noch viele Tage einen falzigen Gefhmad. 


Die Vorläufer ded großen Kampfed der Elemente, 
welche ven Orkan auf Barbados bildeten, waren Windfiöße 
und Regenfhauer, die am Nachmittage des 18. Auguſt ein- 
traten. Gegen vier Uhr lagerte fich ein fchredliches Dunkel 
über Barbados; nur in der Nähe des Zenitbd bemerkte 
man einen lichteren Halbfreis. Die folgende Beſchreibung 
des Sturmes, welche Oberft Reid uns mittheilt, iſt gleich 
nach ber Kataftrophe in Bridgetown abgefaßt worden: — 


„Nah Mitternabt war das beftändige Leuchten ber 
Blitze grauenvoll, und ein heftiger Wind blies aus Nord 
und Nord- Of. Um Ein Uhr nad Mitternacht, am 11. Aus 
guft, Änderte diefer Wind plöglich feine Richtung und flürmte 
mit verboppelter Gewalt aus Nord» Weft und den Zwiſchen⸗ 
Punkten. Die oberen Regionen wurden von biefer Zeit an 
durch anhaltende Blitze erhellt; aber noch magifcher leuchte» 
ten bie eleftrifchen Flämmchen in allen Richtungen, Kurz 
nad zwei Uhr wurde das Brüllen des Orkans fo entfeglich, 
daß keine Sprache einen Begriff davon geben fan, Gegen 
drei Uhr mäßigte ſich der Sturm von Zeit zu Zeit, oder 
zerftüdelte fich —— in einzelne furchtbare Windſtoͤße, 
die aus Weſt⸗Nord⸗Weſt, aus Welten und Suͤd⸗Weſten 
kamen.“ 

Echluß folgt.) 


Vommerfche Nachrichten. 


Belgart, Ente Mär. 

Ein Reber, ber don dem Leben und Treiben eines Orts Motiz 
nebmen und dieſe ber Deffentlichkeit übergeben will, follte wenigſtens 
fid) der Wahrheit befleiflgen und treu und wahr dasjenige wieder ⸗ 
geben, was er beobachtet und gefehen hat. Wenn aber Bericht: 
erflatter auf gut Blüd bin berichten, und fi dennoch ein Urtheif 
erlauben, ja wenn fe im biefer Weife, und zwar auf Koften ibrer 
Mitblirger etwas dem öffentlichen Scandal übergeben, mat in ber 
— nie eriflirt hat: dann muß man ihnen jede Achtung ver · 
agen. — 

An diefem Falle befindet ſich ber Eorreepondent aus Belgard in 
Nr. 18. u, 19. d. Allgem. Pomm, Boltsbt. — Was er über die beiden bier 
ſtattgefundenen Masteraben aufgerifcht bat, entbehrt aller und jeder 
Wahrbeit dahlugegen bat er mandyes unberührt gelaffen, was wohl 
einer Erwähnung werib geweſen wäre, und wäre c# auch nur aus bem 
Grunde geſchthen, damit gewiffe Leute, denen In der Wiege ſchon 
das Pradltat Hochwoblgeboren beigelegt wird, erführen, was recht 
und gut Hz; daß die Geburt allein bei ſolchen BVergnügungen feine 
Borrechte bebingt, am wenlgſten aber, daß der Menſch fich ſelbſt 
überfhägen fol. 

Wir glauben es dem oben erwähnten Referenten fehr gerne, daß 
er fürdpterliche Erfahrungen gemacht Kat, und wünſchen, baß fle nach 
foldyen Necenfionen, wie die über umfere Mastenbäle, nicht noch 
fürdyterlicher werben mögen; denn Gelegenheit macht Diebe und unſer 
Harlefin vom Madtenball Nr. 2. verfiand feine Prirfcye recht wohl 
zu gebrauchen. — Aber unwabrift ee, bafi berfelbe es ſich babe ein« 
fallen laſſen über Stühle zu fegen, und eben fo unmahr iſt ee, daß 
er bei einem folchen Sage ſich zwei Zähne ausgeliehen habe, Ulles 
ging In anfläntiger Weife zu, weil fich auf dieſem Bade nur Glei ⸗ 
ches zu Gleſchem geſellt hatte, und von brutalen Zonangebern, ger 
frümmten Scyleppenträgern und bienftihuenben Kammerberren nicht 
die Rede ſeyn konnte, bie ſonſt wohl Störungen zu veranlaffen pflegen. — 

Ein jeder vernünftiger Menſch ift und trinte nach feiner Wahl, 
d. 5. wenn/ibm eine ſolche gelaffen wird, ficherlidy wird er aber mit 
feinen Finanzen Rüdiprache nehmen. Lodend müſſen wir Herrn 
Nerbaufens Küche gebenfen und aud feinen Weinen volle Ger 
rechtigkeit mwiederfahren laſſen. Was veranlafı num aber wohl ben 
Neferenten, wenn body einmal zeferirt ſeyn mußte, zu einer ſolchen 
Einfeitigfelt, daß er nur — wie er fih austrüdt — ben Zehnſilber ⸗ 
grofchenmein befonders beransbebt? K Pahte tiefer vieleicht nur in 
feinen bomöopatifcdyen Kram? — Oder glaubt er, daß jener Wein in 
Belgard gepreßt und nach bemdopatifcher Weife zum unſchädlichen 
Gebrauch welter jugerichtet worden? — Dies wäre eine gröbliche 
Beleidigung für alle biefigen Welubänpfer. — Doch wir glauben, daß 
der Referent don dem Mastenballe Nr. 2. nichts gefebem und ſich 
nur an Kafferſchweſtern gewandt bat, bie bei ihrem homöopatiſchen 
Rafer, ibren vollen Zeibern und leeren Köpfen wohl fm Stante 
find, einen Mann ven fdymaler Einficht zu verführen und ihn anf 
eine unrechte Käbrte zur bringen. 

Lange noch wird der Mastenball Nr. & in unfreer Erinnerung 
fortleben; ja um fo mebr muß er bies, als von hundert und einigen 
funfjig Masten nichıs Ungebübrlichrs zu berichten ift, weuun wir 
drei urfprünglich nicht dabin gehörende, verdildete arrogante Yüng- 
linge in bie, vom bem übelberathenen Referenten verfertigte lede 
Tonne feßen. — 

Urder den Maskendall Mr. 1. enthalten wir uns jeden Urtbeils. 
— Jedoch hätten wir es gewüuſcht, daß der Referent ſich In Bezug 
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auf ibn, der Wahrheit befleifigt bätte. — Es fol in Mr. 1. ih 
denn doch fo manches jugeiragen baben, was wahrlich feine Robes- 
erbebungen verdient, und was, wenn es getreulich mitgerbeilt worben 
wäre, bei nächfter. Gelegenbeit ſich anders geſtaltet haben würde. — 
Mun ju eiwas Reelerem. — 

Unfer Pferdemartt, der am Alten d. M. bier abgehalten wurbe, 
war fehr befucht. Es waren ungefähr 12 bis 1500 Pferde gefellt, 
alle waren in ſehr gutem Futterzuſtande und boten ber erfreulichen 
Grfdyeinungen fo mandıe, daß «4 nicht zu läugnen ift, daß in unferm 
Pommern bie Pferdezucht auf einer guten Stufe der Kultur ficht 
und noch manche reelle Ausbeute erwarten läßt. Es iſt von ganırm 
Herzen zu wünfdeu, baf dies immer mehr, und namentlich von ben 
Heinen Pferbegüchtern eingefeben werben und ein Repibiren zum alten 
Scylendrian eintreten möchte. — Daß unfre Pferbemärfte einen guten 
Ruf haben, Ift langſt befanut; er if ſelbſt nach Königsberg gebrum« 
gen; wie wäre bies anders möglich, baf bier fonft eine Koppel Pferde 
ans ber Gegend von Königsberg zu Markt geführt worden wäre. 
Der Eigentbümer biefer Pferde machte recht gute Gefchäfte und ver- 
ſicherte uns, bei nächſter Gelegenbeit wieder bier einzutreffen. Durdy- 
weg maren bie Pferde febr tbeuer, doch wurden die ein» und jimeis 
jährigen Füllen am beiten bezablt und namentlich ven den fogenann- 
ten Mbtel-Bauren aus der Gegend don Treptow geſucht. Die 
Händler aus dem Dterbrud; febiten diesmal fo ziemlich ganz; auch 
waren nur wenige aus ter Ppriger und Stargarbtier Gegend gegen« 
wärtig. Doc, kauften biefe redyt anfehnlich, und müſſen wir ned 
bemerten, daß die Pierkehändler aus ben genannten Gegenden in ber 
Degel unfere Herbflmärtte befuchen. — Im Banjen war biefer Martt 
ein nur mittelmäßiger, und wir möchten behaupten, baf nur 4 bis 
500 Pferde, dagegen ſammtliche Füllen, ungefähr 250 an ber Babl, 
berfauft wurden, Muß uns bie geringe Zabl ter zum Berfauf ger 
ſtellten Fülen auffallen, fo kommt bas wohl zum Theil daher, daß 
bie Bauern aus dem Dderbruch 3e. ju verfchletenen Schen nad un» 
ferer, der Etolper und Rügenmalder Gegend fommen und die Füllen 
von ben Züchttrn im Haufe kaufen. Wir baben viele und anfebn- 
liche Koppeln ben gaujen Winter nach tem Dpderbruch ic. bintraus · 
portiren feben, Dies iſt das Erireuliche des Pferbebanteld. keider 
wüſſen wir aber auch gefteben, daß dabel Betrug und Wucher man» 
cher Art zum Borichein kommt. — 

Mächfitem müſſen wir die, immer mebr und mehr überband neh» 
menbe Spielmutb, die während mud einige Tage nach unfern Märf- 
ten bier erereirt wirb, bitter tabeln, 
bes moralifchen und geifligen Berderbens wie bie Veit, fo ii es 
ſchon furchtbar genug mit anzubören, mas man ſich bapon erzähle, 
und es dt unglaublich, baf ber vernünftige Menſch fo tief finten 
taun, um auf einen Wurf Hab’ und Gur aufs Spiel zu ſetzen. — 
Wir kennen diefer leichtſinnigen Meuſchen einige, müſſen aber jeden 
ebrllebenden Menſcheu fragen, wer an foldyem perterbliden Treiben 
eigentlich Schuld fep? — Wir bebaupten, biefenigen, bie tie Hand 
bazıı birten; uud dies find bie Wirthe jener Peitgruben, — 

Endlich if einer unferer febnlichiten Wünſche erfüllt; Ich meine 
bie Aufftleluung von Königl, Heugſten im bieffeitigen Kreife, Lange 
ift es ber, bak bier feine Königl. Heugſte mebr ftatipnirt wurben, 
oder der jeßige Beliger von Bucher, Herr v. Daffel, mabm 
ſich der Sacht mir Eifer an, und feinen, pon dem Landrath Herrn 
0, Kleift bevorworteren Bemühungen it es gelungen, taf 2 Hengfle, 
ein Rappe, 5 Auf 5 Zoll and ein Zuche, 5 Fuß 3 Roll body von 
edler Abflammung, tie fi deutlich genug im Gebäude und Bang 
ausdrũctt, vom 15. Februat an in Buchhorſt fiationirt fine. Das 


Meiden wir gleich diefe Höblen - 


Gelhäft fol fonft nicht mit ber gehörigen Accurateſſe und Einſicht 
geleitet worten fepu; wir freuen uns daber, daß die Oberaufſicht 
und bie Gentrole über bie Hengfle in fo gut berarbene Hände gege- 
den worden it. Der Erfolg it nicht zweifelhaft, da e# bie jet nie 
an den verfchriftsmäßig täglich zu deckenden Stuten geſehlt bat, 
wobl aber mußten einige, der großen Frequenz wegen, jurücgemielen 
werden, Bon nab und fern werden die Stuten gebracht, und wir 
find Zeuge gewefen, daß mancher niedrige Pächter eine Stute vor« 
führte, die dreift einer andern, mit weicher man body hinaus will, 
an bie Seite -geftellt werben durfte. 

Bir wänfhen biefem fo müglichen Juſtitut ein fortfchreitendes 
Emporblühen, und Alatten wir bem Landrath Herren d. Kleifi und 
bem Herren v. Daffel öffentlich unfern Danf ab. 

Nächftens hoffe ih Ihnen einen anderweitigen Bericht zuzu« 
fenben. 8, 

(Allgem, Yomm. Bolkäbları.) 


—— 
Meckleuburgiſche Nachrichten. 


Roftod, ten 3. März. 

Am 13ten db. M., Nachmittags 2 Uhr, wurden bie irdifchen Mes 
berzefte bes Herrn Major Earl von Stein, beffen diel zu früber 
Lob allgemeine Xrauer bier erregt bat, auf dem hiefigen Ariebbofe 
feierlich beigefeßt. Bon nah und feru hatten fih bie Freunde und 
Berehrer des Berewigten eingefunden, um bemfelben die letzie Ehre 
ju erweifen und feine Leiche zur Ruheſtätte zu begleiten. — Dem 
Sarge voran, der von 8 Unteroffipieren des bier garnifenirenden 
jweiten Mustetierbatailons auf den Leichenwagen gebeben warb, 
ſchritten fämmtliche Sappeure des Batalllons, denen das Horniften« 
corps und bie Tamboure mit florgebämpften Trommeln folgten, ernite, 
felerliche Trauerbpmnen blafend und Trauerfignale mit ben Trommeln 
gebend. An fie ſchloß Mich das Bataillon, commandirt von dem 
älteften Eapitain beffelben. Dann folgten bie beiten Prediger ter 
St. Micolalficcye, der Kirche der Garnifen, und ummittelbar vor tem 
mit vier ſchwatz bebängten Pferden befpannten Leichenwagen ging 
der Batalllens » Adjutant einber, ein mpriffeibenes Kiffen mit dem 
Drden und Medaillen tragend, deren Anbaber der Berſtorbent gemes 
fen war. Dann, zunähn binter dem Keichenwagen, fchritten bie 
nächlien Angehörigen des Berſtorbenen und biefen ſchloſſen ſich das 
Dffiziercorps des Bataillens, fo wie bie Drputirten der Großberzog ⸗ 
lien Juſtijcanzelei, bes Engeren Ausfchuffes und ter Univerfität an. 
Nun folgten an 40 ehemalige freiwillige medienburgifche Säger, tie 
von einem Piquet don 5 Mann in voller Nägernniform angeführt 
warden, und deren Beſchluß ein gleich Martes Piquet ebenfalls in 
der Jagtruniform machte. An biefe reiberen fi dig Mitglicher der 
bier anmelenden vier Freimaurerlogen und bie pielen Berebrer bes 
Beritorbenen, und ben Zug endlich beſchloſſen mehrere Equipagen, 
in beren einer bie beiden erfien biefigen Bürgermeiſter faßen, begleiter 
anf jeder Schte des Wagens von zwei mit ihrer Staatswontur und 
mit ummlorten Degen befleibeten Ratbedicuern. Im folder Ordnung 
bemegie ſich Der Bug burdy die Breite- und Cröplinerfirafe nach 
dem auferbalb ber Stadt belegenen Ariedbofe.: Dort angelangt, warb 
der Sarg don deu dorgedachten Unteroffisieren vom Wagen genoms 
men und, bei der Eapelle, worin die Reiche einſtweilen beigefegt wer- 
ben fol, nictergefegt. Das Horniflencorps, bie Tamboure und bas 
Batajllon flellten fic der Eapelle gegenüber in Fronte auf, fümmte 
liche Leldtragende aber umſchloſſen den Sarg, worauf ber Herr Pa⸗ 
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flor Koch bie keichenrede hielt. Mach biefem redete ber Stadteom⸗ 
manbant, Oberfllieutenant bu Troffel ſichtbar bewegt einige rüb- 
rende Worte, und ber Here Diaconus Bruger fprady demnächſi 
den Segen Über die Leiche, Ein ſtilles Gebet ſchloß ſich am dieſe 
feierliche ernfle Handlung, nachdem ber Sarg in bie flile Todes» 
wohnung mährend einer breimaligen Salve von dem aufgellellten 
Baralllone war gefegt worden. 





Güftremw, den 30. März. 

Geſtern warb im Saale ber Madame Hagremeifter auf bem 
Walle von der biefigen Gefangacabemie unter Mitwirkung auswär ⸗ 
tiger Mufitfreunde und Künfkler, namentlih aus Schwerin und Ros 
flo, das Palfionsoratorium: „Das Ende bes Gerechten““, von 
Schicht aufgeführt. Das Perfonal befland mit Einfchluß der Sän- 
gerinnen aus wenigftens 50 Perfonen. Die Ausführung ging ganz 
dortreffllch und verdient böchſt gelungen genannt ju werben. Die 
Zahl der Zuhörer war größer als je bei gleicher Gelegenbeit. Der 
Einn der Gutsbefiger und Pächter aus hiefiger Gegend für edle 
Genüffe, war diesmal redyt ſichtbar, eine jahlreiche Geſellſchaft blich 
“bis beute Morgen 4 Uhr zufammen. — Binnen adıt Tagen wird 
Herr Schaufpielbirertor Berhmann aus Nofloct mit feiner Geſell⸗ 
ſchaft hier eintreffen, und uns ebenfalls edle Genüſſe offeriren. Sein 
biefiger Aufenthalt dürfte, dem Bernehmen nad, bis nach beenbigter 
Shierfhau und Pferberennen dauern, wenn das Publitum bieilgen 
Ortes und ber Umgegend feine Theilnahme fo lange tbätig an bem 

Zug legen wird. —L 





Schwerin, am 2. April. 

Die file Woche wurbe bier, wie ſich's gebührt, fi und, fe 
viel man weiß, fittfam derlebt. Die Dfierfeiertage gingen frieblidy 
vorüber. Das Wetter war gut, in fo fern es troden blich und tie 
Grüblingsfonne ſich nicht verleugnete, 

Das dor wenigen Tagen erfolgte Ableben des Geheimen Eabi, 
metsfeeretairs Hoerfe, der ein Alter von 72 Jabren erreicht haben 
fol, bat bier die allgemeinfte Theilnahme erregt, Der Berewigte, 
welcher das befonbere Vertrauen des höchſtſellgen Großberjogs wie 
des jegigen Regenten genoffen und flets ebrensoll ſich zu erhalten 
wußte, war außerdem wegen feiner menfchenfreumdlichen Befiunungen 
und feiner ſchlichten populären Leben⸗weiſe böchſt beliebt. Seiner 
irdiſchen Hülle, welche am ZIſten v. M. nach Lubwigeluft abgeführt 
murde, folgten zahlreiche Theilnehmer, unter denen man Se, Königl. 
Hoheit bemertie, welche dem treuen Diener das Beleite, als legte 
Ehrenbe jeugung, bis jur Scylreifmüble gaben. 

Unferm Hofibeater fann man ju der Acquiſttlon bes Komiters 
Peters vom Hamburger Sıabitbeater, nur Glück wünſchen. Der» 
felbe Rand bei uns immer im gutem Andenten, da ihm eine wabrbafte 
vis comica von jeher micht abzufpredien war und ibm and) eine 
Grmürblichkeit inne mohnt, die um fo ficerer ben Weg zum Herjen 
finden muf, als fie durchaus natürlich und ungefünftelt il. Emil 
Dedrient bat geilern den Epflus feiner Gaſtrollen biefelbit eröff- 
net. Auch ihn bat unfer Publikum Lieb gewonnen, und Ihn ten 
Unfrigen zu nennen, iR allgemeiner Wunſch. 

a U 2 


Roftocder Theater Nachrichten. 


Mittwoch, den Iten April, dritte Wieberbolung der Mbam’fchen 
Dper: „Zum treuen Schäfer.“ Die diesmalige Ausführun der biefigen 
Drtes viel befprochenen Oper war in Rückſicht auf die Ipecielen Ge⸗ 





fangspiecen, auch abgefehen von der Beiftung des Orcyeflerd, deſſen 
Prachion und Stubium fid) fiet# den Kräften nach als —— 
giebt, die Beſte von allen vier Borftellungen. Demoifele Brügge» 
mann (Karoline) bat ſich für die Rolle ſchon eine gewiffe Routine 
erworben, melde, vortbeilbaft auf die ganze Piece jurüdmwirtt und 
uns von ibr auch für die Zukunft im Allgemeinen Gutes erwarten 
läkt. Wir reden bier nicht bloß dom Ihrer Stimme, — von welcher 
wir von vorn berein im hoben Grade eingenommen wurden, — fon« 
teen, Diefelbe bei Seite gefegt, mehr von ibrer perfonellen äußern 
Erſchelnung anf der Bühne. Die anfängliche Nörende Srrifheit und 
Befangenbeit ihrer körperlichen Haltung und ihrer Bellen bat ſich 
fhon nad und mad etwas abgefchlifen und ber Zeitpunkt bürfte 
bei reellem Streben nicht mehr gar ferme ſeyn, wo das Genügeleiften 
ber feinern Auforderung der Kunft ihr Augenmert werben muß. 
Herr Haffel feierte als „Judor Eoquerel‘‘ wieter einen bollfoms 
menen Triumph. Er war aber aud in ber Rolle an Humer und 
umerfünntelter Kebentigkeit faſt noch faſcher und natürlicher als in 
den früber von uns befprochenen Boritelungen berfelben Dper. 
Befonders in den legten Sceneu bes jmweiten und während des gan- 
jen dritten Actes zeigte er, daß er bereits eine bedeutende Stufe der 
Kunft erreiche babe. Möge er auf derſelben wicht ftille Aebem! Ues 
berbaupe it die Mole des „Coquerell““ eine ber porzäglichfien Reis 
Aungen des Herrn Haffel und wir glauben, daß er in Lerfelben 
felbn auf bedeutenden Bühnen Deutichlands Anerkennung finden 
würde. Der Ebor ber Blumenverkäufer im erflen Acte mißeierb total 
und wurde um bie Mitte der Piece nur tı.cdy bie Faſſung ber Mas 
tame Elauffen auftecht erhalten. Herr Haffel ward gerufen. 


— 
Correspondenz⸗ Nachrichten. 


Ribnig, den 6. April 1839. 
Mein bochgeebrtefter Herr Redacteur | 

&o lange die Suntine befiebt, glaube ich, bat ſie noch feinen 
Artitel aus Ribnig erbalten; und mich bleh tie Sumbine enrbält 
feine, e6 werden bier überbaupt auch feine für andere Blätter gefchrie« 
ben. Worin dies liege, mweih ich nicht. Gutes Beifpiel febit nicht; 
benn das baben wir an Damgarten täglid ver Augen. (Lie erins 
nern Sich nody des bübfchen Brirfes, deſſen Hauptibema ein —* 
fhheffener und gebratner Hirſch war.) Klatſchettien giebt ee bier 
** alſo wäre Stoff genug vorhauten; an Männern, bie mit 
wehr Geſchick ale ich, Die Feder führen, baben wir feinen Mängel; 
allein e# it nun einmal bier nicht More. Wie dieſe Göttin allemt- 


balben allgewaltig regiert, fo bat fir auch bier ibre Tempel, Sie 
werben wicht jmeifeln, wenn ich Ihnen ’pon honnour! verfichere, daß 
bier in ber Stade am treifig junge, ballfabige Damen find, boffs 


nungenelle Relruten des Ebeſtandes. Peeilich find manche Liefer 
Refen nicht obne Dorne. Da ich mid gerne frei von allen. Anzüg- 
lichkeiten balte, ſo bin ich in ter That in Berlegenbeit, womit ih 
beginnen fol. Erzäblte ich Ihnen, daß wir bier jwei Gaſthöfe ha⸗ 
ben, tie binſichte ibrer Bortrefflichteit, ſowohl ihrer Weine als Ibrer 
Aufwartung, wie ibrer Billigkeit, kurz In jeder Beziehung e6 mit den 
been Stralfuntifchen aufnebmen, fo mwürte ber Leſet benten, bie 
Birrbebäufer wären mein Steckenpferd, meil das alte Eprichtmert 
fagt: „Wevon-das Herz voll iR, davon gebt der Mund über“, 
und mobl auch Redst bat und davor mellte ſch mich doch ernfllich 
dewabren; fell ih Ihnen von unferm fchönen Straßenpflafler erjäb- 
len, fo tönnte ich nicht umbin der Mübe und des Berdruſſes eines 
und der geringen Kiberaliät mehrerer Männer zu erwäbnen, und auch 
damit wäre Manchem nicht gedient laſſen Sie mich alfo eines Bors 
falle# erwähnen, der, beflagenewertb, dem Herzen Lanbleuten eine 
gute Lehre giebt, — Ver nicht lauger Zeit baben Wagen, von einem, 
unfern Zribfees gelegenenen, Gute einen Bauern, ber aus dem Gel» 
benfander Forſt mit einer Aubre Holz fam, fo übergefabren, daß er 
wenige Stunben barauf geiiorben iſt. Es it fchredlih, wenn mar 
bört, daß Liefer Unglücliche mit jerbroche nem Rüdgrate und mebre- 
zen jerbrochenen Rippen bülilos auf dem Wege mehrere Stunden 
gelegen bat, bis emblich fein Schn unruhlg Über feln langes Aus - 
bleiben Ihn fintet. Man fagt, die Knechte Hatten anf ihren Wagen 
gelesen und der fogenannte Kuticher d. b. ber Kubrmann tes erlien 

55* babe feine Pferde in Trab gefept, bie ven ig Pierde 8 
gefolgt und fo ſey ber Bauet, der einmal im Geleliſe gelegen babe, 


‘ 
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von ben übrigen Wagen übergefahren, ba bie Knechte, beim beflen 
Willen, ibre Pferde nicht hätten anhalten fönnen, eben weil fie nicht 
bet ihnen gewelen wären. Daß die Leute aus Muthwillen ober beſſer 
Boshrit die That verübt haben, fcheint mir nicht wahrſcheinlich. 
Autbentiſch IM Übrigens das Mitgerbeilte nicht, die Rriminalunter- 
fuchung, die, wie wir hören, eingelritet ift, wird das Nähere ergeben. 
Manche fprehen fich dabin aus, der Bauer fep ebenfalls micht ſchuld⸗ 
104; ba übrigens bie Anechte, gelegt mein Gewäbremann babe mit 
ber Behauptung Recht, daf fie nicht auf ibren Pferden gefeffen hat» 
ten, bie Sauptrulb tragen, ift gewiß, und bas eben iſt es, was ich 
rügen wollte. 

Unfere Zanbtrafen » Polizel bat bie energifchflen Maßregeln er- 
griffen, um dem Unfuge zu Neuern, den bie Ruechte bäufig auf pom« 
merfchen und merlenburgiiden Bandfirafen begeben. Ubdgeſehen 
baven, baf fie häufig binter ibren Wagen bergeben oder gar Auf 
benfelben liegen, in beiten Fällen ihre Pferbe alfo nicht im Gering« 
fen in ihrer Gewalt baben, woburd bäufig, namentlich bei Aroit- 
metter, ibrem Herrn Schaden veranlaft wird und woraus Ungläds» 
fäle, wie der Angeführte, entftchen, finten fie bäufig Vergnügen 
baran, den Reiſenden auf jegliche Met zu beläftigen. Uns wird gewiß 

der Recht geben, der baufig Gelegenheit gebabt bat, Kucchte auf 
her Rücrelfe von ber Stadt, wenn fie ohne Aufſicht find, zu 
deobadyten. Möchte doch Jeder der Herren Landdewohner feinen 
Reuten ein gutes Berbalten auf Reifen recht einfhärfen! 

Nebmen Sie mit diefem Wenigen sorlieb. Nächfiens mehr und 
Antereffanteret. Reben wie wohl, ‘hr q 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten, 


In unferm Hafen regt fich das munterfle Leben. Die Küflen 
fin? dom Eife gänzlich gereiniget, und bas Meer bewegt luftig feine 
plätfchenben Wellen, Den Sciffsbau feben wie rünig fortfchreiten, 
und au den Brüden ein Ichbaftes Grwübl von Befcyäftsleuten, und, 
tbeils abfabrender, tbrils ſich zur Arfabrı rünender Schiffer und 
Mrateofen, Boll Freude über dicke guten Musjichten für Hantel 
und Wantel und pom Danfe gegen tie * Borfehung durch⸗ 
drungen, bie bisher Alles wohlgelingen ließ, rufen wir aus: Floreat 
Commercium | 


Ju ber vorigen Woche bat der Knieperteih eine Selbfimörberion 
aufgenommen. Ein ſchen ziemlich bejadrtet, und, wie verlanten wil, 
bem Trumfe etwas ergebenes Dienſtmädchen batte ibre Herrſchaft 
mit dem Mittagerflen verforgt, und ging nun gleich neben der Boot« 
fielle freimillig im den Falten naffen Zod, den fie ſchen einmal auf 

leichye Welle geſucht baken, aber tamals in ihrem Vorhaben geftört 
Tas fol. Jeht bar fie es mirtlich ausgeführt. 


Das am Spuuabente, den Gten d. M., pon bem Klötiften vom 
Kaiferlichen Hof» Opern» Zbrater in Wien, Herrn Kran; Bot 
gorfchet, im Saale des Ustel de Brandebourg, por einer jabl- 
reichen und glänzenden Verſammlung, gegebene Concert fand dem 
größten und einflimmigiten Belfal. Dies mill bier mm fo mebr 
fagen, ba mir. bereits in unfern Mauern einen überang gefchidten 
Klötiiten beſitzen, deſſen Goncerte ſtets allgemeine Ibeiluabme erregen. 

ere Botgorſchet weih fein Inſtrument mit Licbe und ungemelner 

artbeit zu bebaubeln, und im feinen Vortrag Seele und Gefübl zu 
legen, mas den Zubörer unmwillfübrlich binreift, Hub mas wir neuere 
binge bei einem megen feiner Kertigkeit gerübmten künſtletiſchen Barle 
betauernd permiften, und erinnert durch fein Spiel an die unver» 
gehlichen windergollen Zaubertöne des blinden Duloy. Wir tbeilr 
len grwißi mit unferm, wabre Kunſt fo Febr ſchätzenden Publitum den 
Wunfc, dieſen feltenen Genuß uns noch öfter bepeiter zu fchen, 


—_ 
Mittheilungen aus der Provinz, 


Cine Welle baben, von mädtiace Hand arbant, Cbaufften unfre 
Propinz burchjogen; jrgt fommg eine andere mächtige Sant und zer⸗ 


Nedacteur: 


Nörer fie wieder. Es gehört eine ſchwache Worausficht dazu, mm bie 
Umtiefen zu fchauen, bie fich bald wieker vor Rok und Wagen auf« 
tbun, und ein geringes Borgefübl, um die Erfchltterungen, ben 
Schred, ja tas Grauen zju empfinden, bie bald wieber des armen 
Reifenten barren. Da il mobi die Frage marärlidy: warum batıt 
unfre Provinz feine Ebauffeen? warum iſt es feibft mit ber einen, 
bie, als der Ausführung ganz mabe, viel beſprochen wurde, wieder 
ganz Alle geworden? Unfre Provinz it im Ganzen eine reiche, ſo⸗ 
wohl binfichtlidh feiner Protucte als des Befigibums vieler feiner 
Bewoburr, und Aderbau und Gewerbibätigteit Schwingen fich im 
rafchen Fluge emporz aber die ſchlechten Wege, bie nur ju oft eine 
mabre Paretir von fahrbaren Strafen ind, bängen fi mit Eent« 
nerlaß an tiefen Auffhwung. Dangel an Geld faun ben We 
nicht hindern; denn nur zu laut umd viel hört man Kapktaliften Mla- 
gen wicht bloß über den niedrigen Zinsſuß, fontera noch mebr über 
die Scymirrigteit, Kapitalin ſicher und tauernd unterzubringen. 
Möge doc bei Einigen mit dem natürlichen Verlangen, ihr Geld zu 
benutzen, ſich das edlere verbinden, das Bemeinwohl zu beförkern! 
Mögen doch Geſellſchaften Ad bilden, bie anf Actien Ehauffeen 
bauen! Micht an der Meerestüfe, aber wobl im Innern der Pror 
ding würden diefe Actien gewiß reichlich bie jegt üblichen Binfen tra« 
en, und ginge bas Kapital auch endlich verloren, nun fo fäme cé 
reilidh nicht wenigen, vielleicht lachenden Erben zu gut, aber wohl 
den Nachtommen Üüberbaupt, und mandyer Reiche könnte feinem Nas 
men ein Gedächtniß gründen, zu weldyem das wenig beregte Leben 
fonft feine Beranlaffung bieten mödste. Doc, werben foldye Wün- 
ſche auch wie eine Bemerfung aus Tauſend und Einer Macht gelefen, 
fo täfı ſich wohl boffen, van bald eine zweite Ebauffee in der Weile, 
wie bie erile, entfiche. Die Augen ber Provinz richten ſich in biefer 
Hoffnung Juvörtderſt auf den bald in Sıralfund brainnenden Com» 
mpmnaltag, dem aber auch fiber die Grenje bin, auf unfre Nachbarn, 
bie, wie »erlautet, [hen alles Ernfles ven Bau ciner Runfifirafe von 
Root nad Ribnig beginnen und noch im legten Jahr zmifchen 
Braudendurg und Strelig bewiefen baben, wie raͤſch und tüchtig fie 
m bauen willen. Werden wir ibnen entgegen bauen? Das it bödy« 
ch zu wünfchen, ſey es bei Barth vorbei über Damgarten, oder frp 
es über das regfame Richtenberg und Tribſces. ber eben fo fehr 
IR zu wünfden, baf über diefe neue Ebauffee des Kranzburger 
Kreifes nicht die ältern Rechte, oder weniafiens Hoffnungen des 
Grimmer Kreifes dergeflen werden. Die Städte Etralfunt, Grim- 
men und Zeig haben nach Kräften beijufteuern derſprochen und die 
Bandbewobuer bes Krelſes werben nicht aurüdbleiben, wenn fie nur 
erit den Ernft des Willens und die Nicytung der Ausführung feben. 
Bon Sıralfund nah Grimmen muß jedenfalls fo gebaut werden, daß 
der Abrsbäger Wald berührt wirt. Bald werden bann bie ‚Holje 
preife in biefen Städten flnfen, während der Bolſwerth fleigt und 
bie Ebauffce beträchtlich gewinnt. Ganz unjmeitelbaft wird bie für« 
jere Streckt zwifchen Stralfund und Grimmen einen aröfern Ertrag 
abwerfen, ale Lie längere zwilchen Sıralfund und Greifswald, Wird 
dann von Kolg atıs weiter gebaut über Treptow, bas eifrig darnadı 
firebt, während die Deinminer ſich weigern (1), auf Meu-®randendurg 
ju, welches Cbauſſte / Meg öffne ih dann, unfre Probuete ab» und die 
ber Kerne und zujufübren! Und mie Leicht find biele ſchenen Hoffnuu⸗ 
gen zu verwirflichen! Mirgends Berge zu durchſtechen, Zellen zu foren« 
gen, bedeutende Untiefen auszufüllen over Flüſſe zu überbauen ; allent- 
balben das töſtliche Material zur Stelle; entlih den Werth der 
Grundftücde zwar ungewöhnlich im Sırinen, aber noch bei weitem fern 
bon dem im fürlichen und weitlien Theile Deutſchlands. Wolle 
Ihr aber dieſen Neigenden Werth erhalten, fo forget, taf nicht ber 
Waſſerweg allein une mit der Arrme verbinde, und daß nicht England 
allen den Preis unferer ländlſchen Erzeuguiffe beitimme. — Gewiß, 
wem das Wobl ter beimarblihen Provinz am Herzen liegt, der kann 
nicht obne ein fchmerjliches Gefühl bören, wie anderwärts, j. B. in 
Baieen, ſchon die Communalmege chauſſirt find, und wie die Eifen« 
babnen ihre Riefenarue austebnen, wabrend wir fort ume fort In 
unfern breiten Gräben zwiſchen 2 ſchmalen jo Wagen ale Roffe und 
Menſchen abtreiben, 








(Hlerkei das Belblatt Nr. 15.) 


5. b. Suckow, 


Dciblatt der Sundine 
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Stralfund, Mittwoch den 10. April 


‚1839, 





Tages: Begebenheiten. 


An dem Frauentloter in Dffenburg in ein eben fo frecher, als 
bedeutender Diebftahl begangen morben. "Während die Bewobnerin- 
nen des Klofters bei dem Abendeſſen verfammelt waren, fliegen Diebe, 
mitteilt nabe ſtehender Bäume, über die ſehr hohe Klofiermauer und 
entwenbdeten aus einer eifeenen, woblverwahrten Kite 8000 Gulden, 
mei in Golde, und 30,000 Bulten in Obligationen, Noch iR man 
den Ihäterm nicht auf ber Spur. 

Ein Londoner Eorrefpomndenz » Artifrl berichtet ums Folgendes 
von ber canatifchen Gränze „Unfere Dampfturicye fubr gerade in 
die Statt Buffalo binein. Weter die Ameritaner, noch die ameris 
taniſchen Pferke fürchten fi vor etwas Dampf. Dies Bolt beban- 
beit biefe gewaltige Kraft mit einer Ruchlofigkeit, die ibuen ganz 
eigen zu fein ſcheint, und die fat allmonatlicye Wiederkehr von Uns 
fälen mit Hechbrud ſcheint bei ihnen als eines der unvermeiblichen 
Nebel angefeben zu werden, die einmal mit der menfhlicden Gebrech · 
lichkeit vernüpft find. Die Mafchine hatte kaum ausgeathmet, als 
unfer Zubrwert and ſchon von Knaben, Buſſes (Omnibus) und 
Pad-Karren umringt war, melde zu den verſchledenen Bafiböfen 

ebörten. Wir wurten fait aus den Karren geriffen, in einen Dmmis 
I gefchleutert und mit Bligesfchuelle vor tem „‚amerifanifchen 
ötel’ abgefekt, einem prachtvollen Gebäute, wo ums tie bebaglich- 
eu Rimmer, eine gute Rüche, mäßige Preife und böflidyes Briragen 
(vie6 Iektere ink mit einigem amerſtaniſchen Unabhängigfeitefnn 
ewürjt) erwarteten, Ru dem Frübrtüc fetten ſich etwa 100 Per» 
euen in dem großen Saale nieder, unter denen ich einige febr büb- 
ſche und weblgebilbete Damen bemerkte, deren feine, damtele Augen, 
fAymale, neite Köpfe, turdy bas einfach geilechtene Haar und ben 
echifchen Knoten, febr vortheilbaft bervortreten. Ich glaube auf 
Pflicht und Gewiſſen, daß eine äbnliaye Anzahl von Leuten, bie der 
Rufall an der Tafel eines engliichen Banbofes zufammengrführt, ſich 
kaum mit fo vollfommenem Anflanbe betragen umd ein fo tiefes, tod» 
tes Schweigen beobachtet baben würde. Auf feinem Gefidyte ent» 
dedte ich nur das geringfie Zacheln mwäbrend ber ganzen Mablzeis: 
dies würbe nur bei dem Geſchäft geſtört baben. — Mehrere junge 
Dffiziere afen mit an der table d’höte. Ihr Amug if nichts mweni- 
er, als ticidend z fie tragen eine ungebeuere, lederne Keltmüge, einen 
lauen Urberred, mit einer Art ven „wöchentlicher Appel-Rtele‘ 
auf ten Schultern, und während der obere Theil ibres Körpers der» 
mafen betleidet if, verfügen der Bufall und ter Schneider ben Uns 
teribeil in Pantalone von allen erbenflihen Schnitten und Karben. 
— Buffalo bietet, mit feinen praditvollen Kirdyen, feinen glängenten 
Hoͤtele, feinen mwoblbrfegten Zäden, feimn Werften und Ganälen, 
die mit Dampfböten und Schoonern betedt find, und einer Bepöl- 
ferung von tiwa 15,000 Seelen, einen praftifchen Beweis bar, mie 
viel in einer kurzen Zeit vom einem tbätigen, arbeitfamen Volle ins 
Werk gefegt werben könne. Mod vor 24 Nabren war bie ganze 
Stadt, die von den Engländern niedergebrannt worden mar, fo wr 
erflört, ba, wie man mir fagte, nur ein Haus ſteben geblichen war. 
ie geograpbifche Lage Buffalo’s int febr vortbeilbaft, und bie jähr- 
lich wachſenden Hülfsquellen, fo wie ber rückſichteloſe Charatser eines 
großen Ehrils der Einwohner, machen fie zu einer fehr gefährlichen 
Pachbarim für den febr fpärlich bevölterten und demjufelge perbält- 
nifmäßig vertheitigungslofen Theil des augränjenden Canada,‘ 

Aus Dresden meldet man: Die — der Reformation, bie 
Bas Königreich Sachen in biefem Jahre begeht, Tann in feiner Statt 
des Landes fo erbhebende Erinnerungen hervorrufen als In Zeipzig, 


mo Pfingften des Kahres 1539 wirklich das fröhliche Fen war, wel 
dies nach —* unter der re bee De Georg * 
tenen Draugſalen, Erlöſung brachte. Bereitt am 30. Nanuar d, J. 
in don dem Minifterium eine Berertnung über bie Feier des Fefies 
erlaffen worden, nach welcher taffelbe gleichfärumig im gangen mit bem 
—— Reformationsfefte am 31. October vereinigt und befon« 
ders durch kirchliche Feierlichkeiten begangen werden fol, da bie Re⸗ 
formation nicht durdgängig an demfelben Tage erfolgte. Wenn 
jedoch an — einem Ort ſichere geſchichtliche Nachrichten darüber 
dorhanden find, an welchem Sonntage der erfie evangeliiche Gottes ⸗ 
bienft gehalten wurde, fo ſoll darüber ein befonberes Rugenändnif 
erfolgen, und dies wird wahrſcheinlich für Leibig ber Fall fein, wo 
am rien Pfingfitage 1539 ter befannte Freund Rurbers, Kufus 

nas, Probſt ju Wittenberg, in ber Thomastirche die eriie ebange» 
nn eu j „\ — Bun: bie erſte ebangelifche Pre⸗ 

m Dreifaltigteltsfefte, am J. $uni, im der Kreuztircht 

‚Hofprediger Panl v. Lindenau en ‚ —— 


Aus Brieg berichtet man dom 6. Mä olgenbes: N 
menige Beteranen aus ber Armee — Grofen —— 
uns. Einer derſelden, ber Gapitaln Ludwig Rrägler, feierte geftern 
im Kreife feiner Zamilie fein 9Ofies Geburtsfeh. Aus Schwarzburg« 
Rubeltatt gebürtig, tras er 1765 in Preuß. Milktairbienfe, ward 
1780 Dffigier im dem Regiment 9. d. Mülbe ernannt, 1796 jum 
Regiment Zaprar perfect und 180% zum Feuer» Bürgermeifier in 
Wilbelmerhal ernannt. Bei ber Belagerung von Blak im Sabre 
1806 trat er wieder ald Difizier ein, ward zum Eapitaln ernannı und 
nahm sbätig am der tapferm Wertbeitigung von Glag Theil. Mach 
gefchleffenen Fricden trat er wieder in fein Amt ein, das er bis- jur 
Einführung ber Srädte-Drönung verwaltete, worauf er nach 53jab» 
riger Dienttzelt prufienirt und ber Anertennung tbeilbaftig ward, daß 
bes Könige Majeſtät ibm einen Zuſchuß zu der wohlderdſenſen Pens 
flien gemäbrien. Seimem hoben Alter angemeffen in ber Beteran 
nod) munter genug. : 


Mac ber amtlichen Ueberficht ber Im vergangenen 
in Berlin, als in Breslau, Koblenz, Breifewalt Aöniahre 8 
und Magteburg ſtattgehabten Staais ⸗- Prüfnngen der Metisinal: Pers 
fonen gingen aus benfelben 153 approbirte Yerjte, 54 Wunbärjte 
Ifter Klaffe und 83 NApesbrter berver. — Nach Berichten aus Grä« 
fenberg in Oeſtert. Schleſien zäblt Liefer Kurort jegt ſchen an 180 
Bänle, morunter mebrere fürftliche und andere bobe Perfenen, Bon 
Berlin ift ein junger Arzt, Dr. Mofer, bier im Beobachten der 
Frieenigfchen Bebanklungsmelfe febr ıbätig; er foll bie Reitung einer 
abulichen Wafler » Hrilanflalt im feiner Helmarb beabfichrigen. Kür 
bie Bequemlichkeit ber Fremden iit bier leider zur Minterszeit noch 
weniger ale im Sommer gethan; tiefe müffen, bei einer Kälte von 
14° A. in biefem Augenblick meinbin in ungebeijten ni mob, 
nen. Die Brbarrlihteit ber Kurgäſte ſetzt oft in Erſtaunen fo 
bringt ber Herzog von Naffau bier ſchon 2 Yabre zu. 

Aus Roffen berichtet man vom 14. März Folgendes: Geiler 
Nachmittag brady in dem eine Meile von bier —8 Dorfe Fl 
din Feuer aus, welches binnen brei Stunten 9 Bauerngeböfte und 
2 Bütnerbäufer uebſt Scheunen in Afche legte, und wobri eine Frau 
in den Flammen ihren Tod fanb, 

Eine traurige Nachricht aus Meapel Ik bier angefoumen, 
berübmte Sänger Mourrit bat ſich ſelbſt emtleibt, En er ſich - 
dem Palaſte Barbaja, in der Zoledo-Steafe, berabftürjte. Er bins 
serläßt eine Gastin im gefegmeten Umfländen uub 5 Kinder, aber 
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auch ein Vermögen von fat 400,000 Art. Der Palaft Barbaja 
wirb von dem Director des Theaters S. Carlo bewebnt, und Mour- 
rit harte feine Wohnung Im zweiten Stodwert, Geträntte Eitelteit 
führte ibn zum Selbilimorbe. Seitbem bie nrapolit, *7 die 
Aufführung des Polyenft ven Donizetti, in welchem er fich felbit zu 


übertreffen gebadıte, unterfagt hatte, ſchien er am Melandolie zu | 


feiden. Mm 7, März wurde bie Dper Morma zum Benefice feines 
reundes Aiverti gegeben, und ale Mourrit auftrat, liehen ſich einige 
— bören. Rmar unterdrückte der Beifall des Publlkums tiefe 
Dppofition, aber Mourrit zog fie fich zu Gemüthe. Er kam in der 
größten Aufregung nad Haufe, begab ſich dort allein in fein Bim- 
mer und man börte ibn In bemfelben bis um 3 Uber Morgens beſtig 
auf» und abgeben, dann feßte er fich, fchrieb mebrere Briefe, barın« 
ter auch einen au feine Gattin und Eaflmie Perrier, worauf er ſich 
etwa m 5 Ubr aus dem Fenfter auf die Straße ſtürzte. Seine Frau 
trat in das Rimmer und fand ibn nicht, fie ſuchte ihn Überall, blidte 
legt zum Fenſter binaus und fab ihm unten im Hof in feinem 
Bluse liegen. Mit einem Schrei des Entfegens Aürjte ſſe bie Treppe 
hinab zu dem entfeelten Leichnam, Er batte in Meapel ben glänzend» 
fen Erfolg erlangt, fo daß er ein Gehalt von 50,000 Ars. brjog 
und umgeben von feiner Familie lebte. Mourrit war zugleich ein 
bemundernswürbiger Sänger und ein febr ausgezeichneter Schaufpie- 
ler. Sein Top it ein großer Berluſt für die Kunfi. Dad, Nour- 
rit wollte den Leichnam nach Frankreich fchaffen laſſen, bat dies 
jedoch, wegen der großen Koften, aufgegeben. Die unglüdlicye Scene, 
weiche Mourrit den Tod gab, war ein Duett mit Die. Grand. Die 
Ziſcher follen ‚nur durch Brodncid und perfönliche Beweggründe ju 
den lauten Zeichen des Miffallens getrieben worden fein. Die Bat» 
tin des Berſtorbenen fol fi in einem an Wahnflun grängenden 
Ruftante befinden, 

Ru eben berfelben Zeit fand in Paris ein gleiches ſchrecklichts Ereig- 
nit Statt. Die ansgejeihnerfte Schülerin des Conſerbdato riume 
und ber Madame Damercan, welche vor wenigen Monaten den 
eriten Preis erbielt, batte eben ibre Toilette beenbigt und mollte 
ſich nad dem Concert begeben, als, indem fie fich vor den Spies 
el ihres Kamins binftellte, ihr Kleid Feuer fing. Im einem 
ugenbli war fie von den Ben umgeben. &ie wollte jlieben, 
vertoppeite dadurch bie Hefligteit bes Feuers und fiel obnmächtig 
in ihrem Zimmer nieder. Drei Stunden fpäter war fie tobt, nach- 
dem fie bie ſchrecklichſſen Schmerzen erlitten hatte. 


Unfängit bat die Parifer Zuchtpoljei in einer fomifchen Ynger 
fegenbeit entfchriben müſſen. An Ende des verfloffenen Jabres wurde 
Temand, der einem gewiffen Grifon eine Dbrfeige gegeben batte, zu 
tinmeonatlichen Gefangniß, 200 Fre. Geltbufe, und 2000 Are. Eb⸗ 
ren-Entfchätigung berurtbeilt. Kin Zufchauer, Mamens Bernard, 
weldyer ber Bekanmmachung biefes Uriheil« mu beimobnte, rief dabei 
aus: „Hr. Brifon wird mit diefer Summe feinen Badenftreich leicht 
beilen können.” Allein Hr. Grifon, welcher bancben fland, glaubte 
in biefen Werten eine Ebrenfränfung mwabrjunebmen, und obne fich 
lange zu befinnen, verfeßte er dem Hrn. Bernard zwei tüchtige Ohr» 
felgen. ‚Hr. Bernard glaubte nichts Befferes ihun zu fünnen, als 
feinen Graner vor bie Zuchtpolijei zu fortern, und dort bir näm⸗ 
lidye Gerechtigkeit, welhe Hru. Griſen zu Theil murbe, zu verlans 
gen, bie er auch wirtlich erbicht. Somit wurde über Hrn. Grifon 
die Strafe frines Borgangers verhängt. 





Handels: und Getreideberichte. 
Stettin, vom 8. April. 


Getreite ſelt unferm letzten Bericht ziemlich unverändert. In= 
baber von Waijen ſchelnen, troß ber flaueren Engl. Berichte, wenig 
genrigt jum ferneren Rachgeben. Eine Partie 125 /1264. gelber 

chleſ. in loco oder bald zu erwarten iſt gegen Schluß vor. Woche 
mit 66 Rıbir. bezablt worden. Um legten Landmarft war Walzen 
ebenfalls nicht billiger. Roggen in loco würde ju 33 Riblt. Necb- 
mer finden, feblt aber gans, da erſt äußert wenig zu Waſſer einge» 
teoffen if. Auch auf gewöhnliche Frübjabrelieferung erbält fich 
einige Brage und iſt 324 Rtbir., pulegt 33 Rtbir. beyablt; pr. Yuniz 
Auli m zu 334 Rtbir., pr. Kult zu 34 Rthlr. zuglegt gefchleffen. 
Untere Getreibearten ohne Umgang. 


> 


mern ent .,* 


* 


* 
o 
32 
3 
2* 
z 


* 


Hamburg, vom 4. April. 
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Bonbon, dom 29, März. 

Bon Engliſchem Wahjen baden wir feit vorgeitern faſt gar feine 
Zufuhren empfangen, bagegru it von frembem wieder Einiges ange» 
fonmen. Bon guter frifher Waare find brute mehrere Partiren 
für inländifhe Rechnung im vorgeftrigen Preisverbältnif getauft 
worden. Stadt» Mehl bei Kleinigkeiten wie früber, Schiffs» aber 
etwas niedriger begeben. Gerſte bebauptete ſich. Bohnen und Erb- 

n beim Alten. on Hafer kömm fortwährend viel an und fand 

(bt beite Waare heute uue beſchränkten Abſatz zu vorgefrigen Preis 
fen; geringere ohne Begehr, obgleid man eiwas niedriger hätte 
aufommen können, 

Der Zoll auf Walzen, der fidy ſeit dem 14. December vorigen 
Sabres, alfo volle 15 Wochen, auf 1» pr. Ar. gefallen, iſt nun. 
mebr auf 2 8 d geiliegen und dürſte nächſte Woche fo heben biel- 
ben, hu Laufe des mächen Monats aber bi6 10 = 8 d flrigen. 


Die letzten Berreide » Durcyfchnittspreife waren: 


alen Gerte Hafer Roggen Bohnen @rbfen 
Mr Tls 34 385 Id 21» 24 375 di 37% 24 378 J1d 
».Kacch. 728 64 385 4d 24: 6d Als 5d 375 11d 386 11d 


Boll bis. 
Äh. 2 84 4 104 108 9 8 —d Id —d 12 64 


Wolle. 


Hamburg, vom 2. April. 

Ju Schaaf ⸗-· Wolle ging In ber letzten Weche wieder mebreres 
um, werunter ein anfrbnlidıer Poſien Peln. Blick. & 204 , doch 
in im Ganzen das Geſchaft nicht mebr fo Iebbaft, als in den bor- 
bergegangenen 8 Tagen, well bereits verichiedene Aufträge compirt« 
urt find; auch haben die Preife noch feine Veränderung erlitten. 


Breslau, vom 31. Mär. 

Auch in der zweiten Hälfte biefes Monats hatten wir uns einre 
Hemtidy lebhaften Umfages zu erfreuen, wovon rin Theil in bie 
Hände eines anweſcnden Englifchen, ziemlich fauflufligen Gajtes, und 
ein Theil an ſolche Speeulanten übergegangen it, tie mit gutem 
Grunde auf einen baftigen Wiederverkauf mit Meiner Abance rechnen. 

Die friedliche —— der Belgifchen Frage läßt ung bhof« 
fen, daft e6 zum nächſten Wollmartte wicht an Concurrenz frblen, 
und denjenigen Probucenten, melde Ihre Wolle noch beiigen, @elr- 
genbeit bieten wird, mit ihren Machbarn, die ſchon hobe Preife er» 
reidyten, gleichen Schritt ju geben und feinem Drucke zu unterliegen, 
ba nirgends große Borrambe fich finden, und der Wetarf größer if, 
als er In anderen Jahren um dieſe Zeit zu fein pflegt. 


Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 8. April 1830, 
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Greifswald, ben 6. April 1839. Pat Di ET; # 
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Noto, den 6, April 1839. APR 
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An Stralfund: 


6. April. Jupiter, Hoeft, von London mit Ballaſt. 
Abgegangenr Sdiffe 
Bon Stralfunt: 

6. April. Wilhelm, Gottschalk, nach ‚Hull mit Nappfaat; Co- 
Iumbus, Schnükel, nad Goole mit Waijen; Concordia, Schultz, 
nach Wolgast mit Ballaſtz Louise, Wallis, nah Danzig mit Bals 
lait; der ringende Jacob, Wilken; Kinigkeit, W. G. Ohrloff; Ei- 
nigkeit, J, €. Ohrloff; ſammtlich nach Memel mit Ballall. 7. Nep- 
tunus, Päplow; Ainerva, Parow; unb Carolina Auguste, Gau; 
ſammtlich nach Memel mit Ballalt; Wilhelm Kıluard, Ohrloff, ven 
England mit Walzen. 8, Blanca, Kraeft, nah Hull mit Walzen 
und Rappfaat. 


In Empyrua if angelommen: 8. Mär). Carolina Maria, 
Scehillow, von Antwerpen. Yu Pillau: 28, Maria, Steinorih, 
von Hull; und 1, April: Mathilde, Böckenhagen, von Gurerufey. 


Bon Hull in abgegangen: 27. März. Cordula Sopbia, Mohr, 
In Danzig aus Ere juräd: 25. Vietor, Scharenberg. 


Den Bund pafürte: 24. März. Margareilın Johanna, Wallis, 
von Dansig nad Rewcaſtle mit Getzeite., 26. Maria, Steinorih, 
und 2 Gebrüder, Prignitz, von Hull nach der DOftfee mir Ballaſt; 
Mathilde, Böckenhagen, von Guernfed nad der Diifee mit Ballaſt. 
2. April, Hoffnung, Kraeft, von Stralfund nah Hull mit Walzen, 


— [2 


Mannigfaltiges. 

In Baden werten jest die Runtelrübenblätier In großer Menge 
jufammengefauft, um unter Tabart gemiſcht zu werben. Bon med» 
£eren Seiten it fchen zu einem Werbor viefer Brimifhung aufgefor- 
dert worden, mie es uns fchrint mit Unredyt. Die Runtelrübenblät- 
ter geben einen mildern, angencebmern (2?) auf jeden Fall gefundern 
Rauch, ala Die Tabadeblatier. Und ba nun die Mebrjabl der Ras 
der une raucht, um zu Rauchen, d. b. Die Zeit zu töbtem, nicht um 
durd; die narcotiſchen Brfiantrbeile dee Tabads beraufcht zu werben, 
und eben daber ſogenaune leichtt Tabade fo beliebt ind, b. b. foldhe, 
denen ein großer Theil jbrer wirtſamen Beſtandibeile entzogen it, 
fo erfcheint es in der Tbat jweetminiger, diefe leichten Zabade aus 
Tabak und einem unfhatlichen Blatte tarjujtellen, als aus Tabad, 
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man durch Nuslaugen und andere Mittel bie Hälfte ober jmei 
535 rd —— helle, within feines Weribes genommen 
bat. Ueberbaupt gelatte man bier, mie in fo vielen andern Dingen, 
freie Entwidelung. Db tie Leute Taback oder Runtelrüben rauen, 
ift gleich viel, und das Eine wie das Andere feine fhöne Gewohnpeit. 


Nnglüdsfälle, Verbrechen ꝛc. 


Der Sohn eines Tagelöbners zu Gütztow murbe In ber Bandes 
fiuer Hölzung burdy ben Umfturz einer Zaung, bei deren Musrodung 
er feinem Bater bebülnlich war, erfhlagen. _ 

Bu NRiftelig auf Nügen ertranf — * Sohu eines Häus- 
fers, welcher mit ber Epilepfie bebaftet_war in einem Waſchpfuble. 

"Ein deimarblofer Bedlente, der fi, zuletzt in Parom aufbielt, 
erſchoß ſich in einer Hütte auf bem erfmoore biefes Orts, angeb- 
lic aus Miimunb über feine bebrängte —— und ſeine Dienfllofigteit. 

Zu Papenbagen erbängte ſich ein Bebergefell in der angrenjen« 
ten Koppel, vermeintlich im Foige Angetruntenbeit bei einem naãcht⸗ 
lichen Gelage, und dabei entjlantenen beftigen Sıreits. 

An 27. Aebruar ertrant «in auf biefiger Werfte arbeitenber, 
dem Zrunte febr ergebener fremter Sciffszimmermanu am beflen 
Tage in dem Zranfenteich. Den Umflänten nach hat er wohl in ber 
Srumfenheit fein Leben zu enden geſucht. 


Vom 1. bis zum 7. April ſind 


in Stralſund: 


uft: S. Nicolai: Des Schiffere Hm. Wendt S. — 
S. aus Des Bärermeilters Hrn. Lindenberg S. Dre Hof 
meiſters in Petersburg —— Kiewer T. — ©. Jacobi: Des Klein⸗ 
fifchers Gertb T. Des Zagelöhnere Zutter T. Der Maria Margar 
rerha Meins T. — Beier Militair-Gemeinde: Des Sol- 
daten vom ten Meferpe-Bataillen Wadermann ©. 


eben: S. Nicolal: Der ehemalige Seeſabrer Earl 
BE A, dere 87 %., Mitersichmwäce. Der ehemalige Artilleriſt 
im 8 emffen, 73 J. Auteraſchwache. — S. Marien: 
er Anna Pärfe ©., 4 I. Shmwindfucht. Des Tagelöburrg Ottow 
zau, 34 %., Bruftraufbeit. Des Zagelöbners Brenz Arau, TI 3. 
— Der vormallge Soldat Erdmann, 44 I., . 
"Auf. Der Schlöffermeier Hr. Yehann Ebritepp Schmitt, 66 ., 
Krampf. — S. Yarobi; Des Scwmritermeiflere Hm. Bilje T. 
44 3., Kopfenizüntung. Des Strandiragers Zinde S., 124 3, 
Brukmaferfugt. - — 
ubigt: S. Nieolal: Der Bürger um nbmader 
*— J —9* R. Hr. Jobaun Ebriſſan Arietrid Carl Beigt 
mit Yafr, Yobanna Eareline Ehriflone Schmitt zum 3 Mal. Der 
Bürger und Gürtlermeilter Hr. Tebann Wilhelm Peter Klingenberg 
mit Rufe. Kiferte Jobanua Maria Kapfer j. 2 M. Der Bürger und 
Schubhmadyermeifter Here Philipp Konrad Weber mit Ygir. Yuna 
Regina Stein j. 2. M. Der Kurier Ebriitian Micelaus Wöllert 
mit Helena Maria Serbia Döbring 5.2. M, Der Bürger und 
GBaitwietb in Greifswald Hr, Joahim Aierander Heitmann mit 
Tafr, Tobanna Sopbla Ziegler j. ? M. Der vorHattiiche Bürger 
Spann Joachlm Iriedrich Krüger mit Frau Maria Elife Ebriftiane 
Keldy, verwistwete Wurmeiiter, j- IM. Der Kurier Jobann Bus 
ftap Wöler mit Yobanua Gareline Magtalena Eliſabetb Troſt 5. 
IM. — &. Marien: Der berfatliche Pürger Johann David 
Widmann mit‘ Igft. Jobanna Dererbea gan. 3 MM, — ©. 
acobi: Der Kein der Robann Jacob Ernit Gierde mit za. 
una Maria Masthios 4 1 Der Arbeitsmann Carl Jobann 
Hrinridy Lüders mk Anna Maria Wilbelmine Pantow —. 1 M. — 
Beider Milltair-@emeinbe; Der penfionirte Unteroffizier Au⸗ 
un Preuß zu Driefen wit ber Witwe Sauer, geb. Pollad, . 
m. Der Unteroffijiee pom Ajiiilier « Baralllon ren Infanterie 
Regiments Earl Böpte mit Era Karoling Sophio Oblberg, geb, 


Donm, z. 2 DM, 











Sonntag ist Militair-Opttesdienst um 9 Ahr, 





Angefommene Fremde, 
Bom 2. bis zum 8, Mpril. 

Hr. Director Schüge aus Eidena, bie zum Kaufleute A. 
Bermehren aus Kübel, T. Dertlep aus Sptomir und Schreper aus 
Magdeburg, Hr. Stud. juris €. Duse und y Stud. med. A. Win» 
nigbef aus Greifswald, Hr. Domalnen-Rath €. Seip aus Strelitz, 
die Herren Kaufleute 2. Bebert aus Lübel, J. 5. Brebmer aus 
Magdeburg, Aſchermann und WM. Biegler aus Stettin, Hr. Hands 
lunge-Diener €, Helm aus Stettin und Hr. Pächter Fuͤhring aus 
Barrentin; logiren im „goltenen Löwen.’ 

Hr. Kaufmann Beer aus Greifswald, die Herren Eantibaten 
Scheuck aus Poferig und Walter aus Pafewalf, bie Herren Päba- 
pin G. und €. von Blüdyer, Dörſchlag, W. Rotub, A. Krie⸗ 

el, 3. W. 5. und X. 3. Homeper, €. Berentee, 9. von Langen 
und W. son Stralendorf aus Putbus, Lie Herren Kaufleute J. 9. 
Bannier aus Mayteburg und €. Dreber aus Stettin, Hr. ®. 
Meyer aus Königsberg, der enangelifche Biſchof ıc. Hr. Dr. Ritfchl 
aus Stettin und Hr. Paſtor Priers aus Laſſan; logiren im „„Hötel 
de Brandebourg.” 

r. Kaufmann W. Könede aus Erfurt ; logirt in ber „Reffource.‘ 

r. Wiribſchafteführer Holtz aus KHöper, die Herten Stud. 
oecon. Hoffmann und Baug aus Eldena, Hr. Pächter Schultz ans 
Stremlomw, Hr. Gutebefiger 9. Beringe aus Reubaubof, Hr. Kaufe 
mann Schlind aus Stettin, Hr. Juſpector Wienkep aus Poggenborf 
u. Hr. Kaufmann Pauli aus Barıh; logiren im ‚König von Preußen.‘ 

Hr. Drconem G. Roſſow aus Patzig, Hr. Eonbucteur J. Böd aus 
Bergen u. Hr. Caudidat Dandmwarkt ; logiren im „‚römifchen Kalfer.’’ 

Die Herren Pächter G. €. Kobrt aus Schlechtmühl und J. 
Rölner aus Tempel, Hr. Gutsbefiger €. Worrig aus Earin, Hr. 
Kaufmann Nurte aus Demmin, Hr. Infpertor Bernbof aus Wolfs- 
— Ft Hr. Candidat U. Find aus Radom; logiren im „deut ⸗ 

n ufe.’ 

Der Hauptmann a. D. Hr. d. Brodenhaufen; logirt im Haufe 

Littr. D. No. 160. 


Fonds, Gelb: und Wechſel Courſe. 
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Stralfund, Mittwoch den 17. April 


1539. 





Sir Edaar und fein Falke. 





Eine Erzählung aus dem 16ten Jahrhunderte. 
Bon Bf. des „T.onden in the alden time, 
.A. d. Engl. v. Fr. Er. 





„Sur geflogen, braver Vogel.’ 
EShatfpeare. 


rm... 


Von allen Zeitvertreiben, durch welche die Edlen im Mit: 
telalter die (im Friedenszeiten nicht ungemöhnliche) Truͤb— 
feligkeit in ihren Schloͤſſern zu verfheuchen fuchten, wurde 
feiner mit folder Vorliebe gepflegt oder mit folhem Eifer 
betrieben, feiner ftand fo hob in ihrer Achtung oder erbielt 
ſich diefelbe fo lange, als die „koͤnigliche“ Luſt der Kalken« 
beize.. Es ift dabei fonderbar, daß Feine andere Bergnügung 
fo völlig außer Gewohnheit gefommen if. Schach- und 
PBretkipiel und in der That die meilten von den verichiedes- 
nen Spielen, melde die Eintönigfeit des Schloß » Saaled 
belebten, unterhalten noch jest die Inhaber der modernen 
VBerfammlungszimmer. Die athletiſchen Luftübungen, die 
unfre Urväter vergnügten, haben noch beute ihren Reiz 
nicht verloren, Uebungen im Bogenſchießen, wenn gleich 
kindiſches Epiel im Vergleich zu denen vergangener Tage, 
bringen noch immer eine artige Gefellfchaft zulammen, ge 
fleidet im Eincole-Grün, (dem einzinen Abzefiben, welches 
fie gemein bat mit der Genofjenihaft der Bogenſchützen 
ehemaliger Zeit, deren elenlange Pieile von dem mächtigen 
feböfüßigen Zarud- Bogen abfneten,) während Jahr auf 
Jahr die Jagbbunde noch ungefoppelt find und das luſtige 
grüne Gehölg, in den fonnenhellen Tagen de8 Sommers 
von dem lauttönenden Hifthorne des Jaͤgers erſchallt. Jede 
Luft und jeder Zeitvertreib hat fich fait unverändert erhals 
ten, aufier jenem, welcher eine Menge Ausdrücke und über 
diefe ein ins Eleinliche gehendes und ſehr ausgedehntes Woͤr⸗ 
terbuch erzeugte, deffen Erlernung den unumgänglicften 
Theil in der Erziehung eines Ebdeifräuleind auksmachte, — 
jenem Jagdvergnügen, in deifen „Myſterien“ der ftolzefte 
Edelmann ſich geehrt fühlte, feines Monarchen Sohn ein. 


— — — —— — —— — —— nn — 


Zauber die prunkliebende Juliana Berners, Priorinn von 
Sopewell, in der fruͤheſten Zeit des Buchdrucks, bewogen, 
Meßbuch und Roſenkranz an die Seite zu legen und mit 
ihrer eigenen ſchoͤnen Hand das „Boke of Seynte Alban“ 
(Buch von St. Alban) zu verfaffen, weldes jest, außer 
dem Altherthümler, kaum noch Jemandem bekannt if. Wir 
wollen Dich deßwegen, lieber Leſer, in den Falkenhof führen, 
und Dir einen Begriff von jener Beitverfürzung maden, 
welche länger, ald fünf Jahrhunderte hindurch, von unferen 
Vorfahren mit der größten Luft gepflegt wurde. Wenn 
wir bedenken, weldye beſchraͤnkten Hulftquellen der Ergoͤtzung 
unfere Vorfahren befeifen, und welche befonderen Reize alle 
Bergnügungen außer dem Haufe den Bewohnern des hoch⸗ 
wandigen, engraumigen Schloffes, durch deſſen fchmale Fen⸗ 
ſter felbft der glänzende Sonnenftrahl nur ſchwach nnd 
furchtfam durchdringen konnte, gewähren mußten, fo wird 
ed und nicht uͤberraſchend erfcheinen, daß eine Jagdluſt, 
melde fie nothwendig auf die offene Wbene, oder zu dem 
ftillen ausgebreiteten See, oder entlang die Ufer des Elaren, 
fhimmernden Fluſſes zog, mit Vergnügen erfaßt wurde, 
Der Edle entlappte feinen Falken mit zehnfacher Freude, 
wenn fein ſtolzes Auge über den weiten Bezirk ſtreifte, 
welches ihn ald feinen Herrn anerkannte; und wenn der 
Ritter an der Eeite feiner [hönen Dame dahin wanderte, 
immer wachfam, ihren Lerchenſperber lo8 zu machen, wenn 
das Wild erblidt ward, und ihn wieder auf ihren geftidten 
Handihuh zu fegen, wenn ihm die Beute aus den Klauen 
genommen worden, wad Wunder, daß er fich in eınem Zeit 
vertreibe gefiel, welcher das Vergnügen ber Unterhaltung im 
Haufe mit den Reigen der reinen Luft und des hellen Son⸗ 
nenſcheines vereinigte. Der Gefhmad der Edlen im Mit» 
telalter ließ fie, das wilde Geflügel ald die größten Leder 
biffen betrachten; und fonnte dieſes nur dur die Falfen« 
beize erlangt werben, und was vielleicht diefer Lieblingſpeiſe 
die angenehmfte Würze binzufügte, war das Bewußtſeyn, 
daß fie den niederern Etänden ganz unzugänglic blieb, 
Kühne Räuber durchſtreiften, troß eines Folianten voll mit 
Blut geichriebener Geſetze, die Gebuͤſche und zogen, faſt 
unter den Augen deö Lehnherrn, mit dem Hirſche des Wal« 
deB, einer Trophäe ihre® guten Bogens und wohlbefiederten 


tweihen zu dürfen, — jener edlen Kunft, veren vielfache | Pfeils dahin; aber „Reiher, Rebhühner und Brachvoͤgel“ 
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"waren außer ihrem Bereiche; auch war ihnen eben fo wohl 
Geld verfagt, den Falfen zu faufen, ald Zeit und Geſchick— 
lichkeit, ibn abzurichten. So wurde die Falfenbeize das aud« 
fchließlibe Vergnügen der Adlichen, und wenn in ber Folge, 
die verfchiedenen Arten der Falfen den verfcbiedenen Rang» 
flufen zugetheilt wurden, „ber Geierfalfe dem Könige, der 
Evelfalfe einem Prinzen, ber Steinfalfe einem Herzoge, der 
Sakerfalke einem Ritter, der Lerchenſperber einer Dame, 
der Blaufuß einem Squire“, fo wurde fie zu einer Art 
von ‚Heraldik, und ber Falke auf ber Fauft bezeichnete den 
Rang des Edlen nicht weniger, als fein Wappenſchild. 
Anıder That waren aber auch diefe gefiederten Lieb— 
linge Hug und anhaͤnglich und einer hoben Stufe von Ab« 
richtung Ti „Wohl erzogen, wie ein Eperber!” war 
eine fprichwörtliche Redensart, welche dem Sinn unferer 
Borfahren die hoͤchſtmoͤgliche Gelehrigkeit vorführte; mancher 
Zroubadour bat in den an feine Dame gerichteten Kiedern, 
in dem Aufwärtöfhauen und dem lebhaften Blide ihres 
Lerchenfalfen ein Symbol feiner ſtets wachſamen Aufmerk- 
famfeit für fie zu erfennen, und manche ection über ehr⸗ 
furdptövolled Benehmen wurde von dem Alter der Jugend 
gebalten nach dem Beifpiele ded hurtigen Aufmerfens, mit 
welchem der Falke dem Rufe feines Herrn Folge leiftete; 
während vie feine Geflalt, die glänzenden Augen und die 
anmutbigen Manieren dieſer ſchoͤnen Voͤgel die Dichter des 
Mittelalterd mit einem ganzen Wörterbuche voll Gleichniffe 
verfahen, die zur ſchuldigen Feier der Schönheit damals 
eben fo nothwendig waren, ald Rofen und kilien e8 für die 
Reimkünftler fpäterer Tage gemefen find, Da die Falken 
nur ausſchließlich Leuten von hobem Range gewidmet waren, 
fo wurde ihnen auch die arößtmöglihe Sorgfalt zu Theil. 
Ihr Behälter war in jedem Scloffe eine Einrichtung von 
—5* Ausdehnung und vieler Mühe; die Voͤgel wurden 
eftändig gewafhen; es wurde alle Gorge getragen, den 
fanften Shan, ——— zu erhalten; große Aufmerk⸗ 
ſamkeit wurde auf@ihre Diät verwendet. Talismann und 
Bauberformeln, zu denen man die Terte aud der heilis 
gen Schrift nahm, wurden im Ueberfluffe benugt, um fie 
vor jeder, wirklichen oder eingebilveten, Gefahr zu ſchuͤtzen. 
Auch dad Geſetz ſtreckte über fie feinen ſchuͤtzenden Arm 
aus; der Diebftabl eines. Falken oder daß Werbergen eines 
ſolchen nach geſchehener Ankündigung des erflern vom Sheriff 
war Felonie; und das bloße Wegnehmen ihrer Eier war 
mit der ungeheuren Etrafe der Einkerferung auf ein Jahr 
und einen Tag belegt. Stattlich bedeckt waren dieſe ges 
ſchaͤtzten Voͤgel, wenn fie ihren Behältern entnommen, auf 
den geftidten Handſchuh der Dame oder des Edlen geſetzt 
wurben. Die Kunft des Goldſchmidts oder des Etiders 
ward in Anſpruch genommen, ihren Glanz zu erhöhen, wenn 
fie auch ihre Schönheit nicht zu erhöhen vermochte. Die 
Kappe (dem Falken meiſtens über die Augen gezogen, wenn 
er binaufgetragen mwurde,) war von feidener Stridarbeit, 
oft auf ausgezeichnete Weile beftidt; der Haldring, an wel⸗ 
chen fie befeftigt war, gehörte zu den ausgefuchteften Arbeis 
ten des Goldſchmidts; um jedes Bein lief ein lederner Ring, 
von welchem zwei Gloden herabhingen, beide von gleichem 
Gewichte, deren eine aber um einen halben Zon tiefer fang, 
ald die. andere, Die Dame Juliana Bernerd ift in ber 
That fehr genau in dieſem Punkte: „Sperbergloden”, fagt 


fie in dem Roke of Scynte Alban, „find leicht zu befom« 
men; was aber die Zaubenfaltengloden betrifft, fo find bie 
von Mailand die beften, denn fie find mit Silber verſetzt.“ 
Außer diefen Zierrathen waren dünne lederne Riemen, Wurfe 
feffeln genannt, an den Beinen befeftigt, während ein langer 
feidener Faden, die Falkenleine, an einem der Beinringe bes 
fefligt war, um das Entwifcen des Wogeld zu verhindern, 
wenn er in die Luft flieg. Den auf diefe Weile forgfältig 
bebedten und geihmüdten Falken auf der Kauft zu tragen 
murbe eine Mode, welche Jeder aus der privilegirten Glafje 
annahm Ritter und Edle wurden nie ohne diefe wichtige 
Auszeihnung Öffentlich nefehen. Die romantifhen Schrifte 
ſteller fiellen die Feen» Königinn immer mit dem Stoßvogel 
auf der Hand bar, und fi) von feinen Falfen zu trennen, 
wurde von unfern Urvätern ald dus größte Opfer betrachtet, 
welches ein Edelmann darbringen konnte. Das frübefte 
Beilpiel eines auf dem Handſchuhe getragenen Falken fin« 
bet fi in den Tapezereien von Bayeur, auf welchen Harold 
fo dargeftellt worben ift. Als algemeine Mode fcheint es 
nicht vor dem Ende des zwölften Jahrhunderts aufgefommen, 
von der Zeit biß zur Mitte bes ſechszehnten Jahrhunderts 
aber im Gange geblieben zu ſeyn. Lange danach blieb der 
Falke, wenn gleich nicht länger auf der Hand getragen, 
ein Lieblingsthier; der Behaͤlter war noch ein Unumgäng« 
liches Zubehör der Wohnung eines Adligen und die Beize 
ein ſehr werth gehaltenes Vergnügen. Die letzte Ermähs 
nung diefes Zeitvertreib erinnert ſich Schreiber diefes in 
der Lucy Hutchinſon ergögliben Denktwürdigfeiten anges 
troffen zu baben, wo bie Verfafferinn ihren Gemahl, wäh» 
rend ber le&teren Sabre bed Protectoratd, wie er ſich mit 
feinem Falken vergnügt, daritellt. 

Indeſſen es ift Zeit, unfere vorläufigen Bemerkungen 
= fließen, um den Helden und die Heldinn der Geſchichte, 

ir Edgar Fiballerton und fein gutes Falfenweibchen, 
Elinor, einzuführen. 

Es war eine fröblibe Ecene, auf welche unter den 
alten grauen Mauern und finfter blidenden Binnen der 
Burg Alterton die ftrahlende Herbfifonne ihr Auge öffnete; 
benn Sir Giles Fitallerton batte, von dem Hochaltare der 
NRivaulr- Abtei mit dem Kalten auf der Kauft flehend, unfes 
rer lieben Frau gelobt, daß bie fchöne Burg und das lieb» 
liche Rittergut Allerton, das einzige nit unveräuferliche 
Erbtheil feiner weiten Befigungen, demjenigen feiner Neffen 
ald Eigenthum zufallen follte, deifen Falfe am bödften flie- 
gen und den Rufe feines Herrn am beften geborchen würde, 
Mancer betrübte fi, ald er dies Gelübte anbörte und 
mwunderte fib, daß Sir Giles ed gethan bitte; denn, von 
allen feinen Neffen konnte Seiner, außer feinem älteften und 
näcften Erben, Anthony, auf guten Erfolg boffen, und 
obgleich feine Falken dur das ganze Rand gepriefen wure 
ben, fo fonnte es ihr Herr doch nie dabin bringen, dag 
man auch feine guten oder milden Handlungen des Preifes 
wördig gefunden hätte, denn Anthony Figallerton war ein 
Schurke und fnauferiger Filz. 

Vater Chriftopher, ber Katttiche Abt-von Rivaulz, bielt 
auch dem Sir Giled eine lange Predigt über fein rafches 
Gelübde und verläfterte alle Wald» und Flußvergnügungen ; 
aber ach! diefe Predigt verfehlte ihren Zweck, als, drei Tage 
danach, der alte Ritter den würdigen Abt antraf, wie er 
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fröhlich dabinreitend auf feinem bequemen Maulthiere, mit 
dem Sperber auf der Kauft, ſich eben fo erpicht, wie irgend 
ein &aye, auf dad Vergnügen zeigte, gegen welches er fo 
beftig angefämpfr hatte, Da «6 nun offenbar war, daß 
die ÜBiverfehung ded gewiffenbaften Abtes bloß aus dem 
Wunſch entiprang, das treffliche Rittergut für feine ſchon 
fo reich dotirte Abtei Ir gewinnen, fo machte Sir Giles fein 
Vorhaben Öffentlich befannt und lud feine Nacbaren von 
vielen Meilen in die Munde ein, der Jagd beizumohnen. 
Doch meinten feine Dienflleute, eine ungewohnte Düfterkeit 
auf der Stirn ihred Herrn, wie ein Zernglühen auf feiner 
Wange zu bemerken, wenn Anthony's Falken erwähnt wur⸗ 
den, welche® anzuzeigen ſchien, daß er fein raſches Gelübde 
fhon bereuet haben möchte, Aber es unterfland ſich Keiner, 
u fragen, denn Sır Giled war floly und hochfahrend; 

jerdied wußte man ſehr wobl, daß er das Geluͤbde, fo raſch 
«8 aud getyan war, aufs Genauefte vollziehen würde. 

Es war am Vorabende ded Tages, am welchem ber 
Mettfireit vor ſich neben follte, deifen Preis das ſchoͤne But 
Alerton war, ald ein junger Ritter fih am Thore zeigte 
und von feinem Obeim, Eir Giles Fitallerton, Ginlaf be 
gehrte. Mer may die Freude des alten Ritters beichreiben, 
als er in biefem jungen Fremden den Eohn feines lichiten Bru- 
ders erkannte, und überdas, als er gewährte, daß derſelbe 
einen der ſchoͤnſten und wohlabgerichteſten Falken befaß, den 
fein Auge (und dies war ein fehr geübtes) jemals erblidt 
batte. Die Mauern der alten Burg ertönten an dem 
Abende von Gefängen und Lachen und Luſtgeſchrei, denn 
Sir Giles ließ ein koſtbares Abendeflen bereiten und befahl, 
daß eine Tonne Malvafier angefloben würde für die, welche 
über dem Salzfaffe faßen, und ein Faß flarfes Bier für 
die, weldye unter demſeiben, damit Ale luſtig trinken möch» 
ten auf „gutes Glüd fır Sir Edgar Figallerton, welcher zum 
Ritter geichlagen für feine in Frankreich bewieſene Tapferkeit, 
und quted Glüd für feinen guten Falken Elinore.” 

der That war es ein ergögliches und ſchoͤnes Schau⸗ 
fpiel, während noch die Thautropfen gehäuft an den Zweigen 
bingen und die Drofiel ihr Morgentied anftimmte, die Falco 
niere zu fehen, in ihren reichen Livreen, flebend unter den 
Mauern der alten grauen Burg, jeden mit einem befappten 
Falten auf der Fauſt, und die Windfpiele und Spuͤrhunde 
angefoppelt neben ihnen, während bie ftattliche und vornehme 
Gefeuſchaft, welche von fern ber Fam, der Jagd beizumobnen, 
mit webenden Federn, vergoldeten Adumen und juvelen- 
beſetzien Wedracbängen, und Damen mit geilidten und von 
Perlen überfieten Hauben, mit goldenem Schimmer in ven 
Sonnenfirablen glaͤnzenden Gewaͤndern und die Morgenbelle 
überfirablenden Augen dem Liede mandes Minftreis cin 
anmutbiged Thema darboten, Und ald die gewichtigen 
Zporflügel fi öffneten und die ungeheure Bugbrüde ſich 
langſam niederfenkte, miſchten fi das Wiehern der Pracht 
roffe, dad Geklingei der Falkenglocken, das durddringente 
Dieifen der, Falconiere, Alles zufammen in einen wilden, 
aber nicht umergöglichen Chor. 

Die Pre Aue bei Alerton war bie zum Wette 
Bampfe beftimmmte Sielle. Dabın kamen ſechs Neffen des 
alten Ritters, jeder mıt dem Falken auf der Fauft, und das 
Böniglie Jagdvergnögen nahm bald feinen Anfang. Ein 
Reiher nah dem andern ſchwang fich auf in die Lüfte; aber 
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fo hoch er fleigen mochte, Sir Edgar's flattliher Falke ftieg 
böber, ſtieß herab mit feinem ſcharfen Schnabel und fegte 
den lebloſen Raub auf den Boden. Ein königlicher Reiber 
flog zu einer fo folgen Höbe, daß er im Flaren Blau bes 
Himmels nur noch als ein Heiner Flecken ericbien, „Schaut 
jenen edlen Vogel“, rief Sir Gıles, froblodend; „Allerton 
fey der Preis dedjenigen, deſſen Falke ibn herab bringen 
wird.” Die vornehme Gelellihaft fab fi unter einander 
zweifelnd an, denn Alle mußten, e8 märe feine Leine lang 
genug, dem Kalfen einen fo bohen Flug zu geftatten. Aber 
der junge Sir Edgar ließ feines Falken Leine fahren und 
bütete ihm mit rudig triumpbirenden Augen, wie er ſich un« 
nefeffelt in den hellen Himmel hinauſſchwang, unbefümmert 
über das laute und boshafte Rachen, in melces fein Neben 
bubler, Anthony, ausbrab. Und wohl gegründet war fein 
Vertrauen auf feiner flattliden Elinore Treue, denn ber 
edle Wogel kam ſchnell berab aus der umermeßlichen Höbe, 
fefihaltend den leblofen Reiber, den er nun zu feines Meis 
fiers Füßen legte, morauf er fröhlich wieder auf deſſen 
Handftub ſprang. 

Heiter geflimmt und freubenvoll lädelnd ritt Sir Giles 
Fisallerton jetzt nah Haufe, und ebe dad Mittansmahl 
begann, erbob er fib von feinem erhöhten Site unter dem 
Baldabin und befabl feine Seneſchall den Willkommsbecher 
zu bringen. Aus diefem trank er berzliben Willkommen 
der edlen Geſellſchaft, dann leerte er ibm zweimal bis auf 
den legten Tropfen des tiefdunfeln Zraubenfafts, den er 
tranf „Heil Eir Edgar, dem Herrn von Allerton, und Heil 
feinem braven Zalfen, Elinore.“ 

(Kerifegung folgt.) 





Provpinzielles. 





Befipredhung 
ber neuen Preußlichen „„Nenten + Verficherungs » Auſtalt.“ 


In unferer ideenſchwangeren Zeit, wo ein Inſtitut, 
eine Einrichtung und Wobltbätiafeirs. Antlalt die andere 
drängt und zu überflügeln ſucht, und jede ven beiten Schein 
verbreitet, bält e& wirklich ſower, über ibre reipectiven Vor⸗ 
züge zu entfcheiden und bas reine, moraliibe Motiv aus 
den angenommenen Enblemen der Humanität beranszufen« 
nen, worauf fib vorzugsweiſe eine Anflalt vom der andern 
arlındet, und das mie eine edle, fräftige Lebensader durch 
ten aanzen Drganidmus aebt 

Um io mebr ifi es aber auch Pflicht des denfenden 
Patrioten, wenn er dieſe E puren aus dem werwidelten Plan 
einer publicirten neuen Wohlthaͤtigkeits⸗Anſiult herausfindet 
und die Reinheit der Abſicht erkennt, fie zur Schätzung 
feiner Mitbürger zu bringen und dem nüßlichen Zwed 
öffentlichen Vorſchub zu leiften. 

Dies ift nun die neue 


„Preussifhe Renten - Versicherungs - Anstalt“, 
die zum Nuten und Frommen für ad» und jedermann 
befondere ernfte Beiprebung verdient, weil fie in ihren 
Grundfägen vor allen ähnliben Anftalten fib autzeichnet, 
und außerdem den Xheilmehmern eıne Sicherheit gewährt 
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wie bis jet feine einzige in ben gefammten civilifirten 
Staaten, : 

Man muß biefe Sicherbeit nicht ſowohl darin fuchen, 

daß der Preußifhe Staat den Intereffenten ihre Rente 
arantirt, fondern man muß fie darin finden, daß er das 
uratorium der Anftalt übernommen, und gleichſam vor der 
anzen Welt mit feiner finanziellen Einſicht und Klugheit, 
Ur die innere, pecunidäre Sicherheit und gewiffenhafte Ber» 
waltung verhaftet, ohne welches die Anftalt nicht höher 
ftände in ihrer Gcwäbrleiftung gegen die Theilnehmer, wie 
alle biöherigen Verſorgungs » Zontinen, die von Private 
Unternehntern ausgingen. 

Die ſcharfſinnige Staats Gontrolle liegt in den Ber 
bältniffen, daß Se, Majeftät der König felbit den Präfiven» 
ten des Guratoriumd ernennt und das Königlihe Minijtes 
rium ihn beftätiget; daß fortwährend ein Minifterial« Com- 
miffarius die ganze Verwaltung der Anftalt beauflichtiget; 
daß die Direction von dem Guratorio gewählt, und nicht 
die Befugniß bat, ohne Genehmigung des Guratorii Gelder 
pupillarifch ſicher zu belegen, mitbin dies ein Gegenftand ift, 
der ausichließli in die Hände verantwortlider Beamten 
liegt; daß endlich alle dem Staate nicht unmittelbar vers 
antwortliche Beamten der Anftalt, die mit den Geldern 
terfelben zu thun haben, eine genügend dedende Gaution 
leiften mußten, bevor fie in Zhätigkeit traten, und überdies 
die refpectiven Königliben Regierungen gehalten find, die 
Kaffen der Agenten ın den verichiedenen Provinzen von Zeit 
zu Beit nach den Vorſchriſten zu revidiren, die für die 
Königlichen Kaffen felbft befteben. 

So bat denn der Preußiſche Staat Alles im Intereffe 
der Anjtalt gethan, was er in Hinficht aller Staatögelder 
ntır zu thun pflegt, und dem Publico eine Garantie geficert, 
die hoͤher ſteht, als wenn er den Theilnehmern ihre Rente 
unmittelbar garantirte, 

Hierbei wäre zu bedenken, daß der mögliche Fall einer 
feindliben Invafion heute oter morgen eintreten fönnte, 
und ſaͤmmtliche Konds der Anftalt vom Keinde als Etaatö: 
Eigenthum angefehen würden, weil der Staat fie garantirt, 
und es damit ginge, wie zur Zeit der franzöfiichen Invafion 
mit der algemeinen MWittwen- Kaffe, für die der Etaat 
Garantie geleiftet, fie mithin in Beſchlag genommen wir- 
ben und die Interejfenten in Bebrängniß verfeht; wohin⸗ 
gegen diefer Fall nicht zu beforgen ift, wenn der Staat nur 
eine mittelbare Garantie durch die finanzielle Beauffictigung 
der Verwaltung der Anflalt den Intereffenten gewährt, und 
ihre Fonds als Privar- Einentyum angefehen und vom 
Here refpectirt werden müffen, wie es das Voͤlkerrecht 
ordert. 

Man muß den Gredit der Preufifchen Regierung in 
Europa Fennen, um mit fremden Nationen dirjenige Hoc 
achtung für ibre ſtaatswirthſchaftlichen Grundfäge zu empfins 
den, welche diefe in fo vollem Maße verdienen, um die 
Garantie gehörig zu würdigen, welche fie für die gedachte 
Anſtalt leiſtet. 

Dieſe finanzielle Soliditaͤt unſeres Staats moͤchte uns 
dadurch recht Far werden, wenn wir den Werth ermägen, 
melden unfere Staats » Papiere und Kaffen» Anweifungen 
in ben Augen aller MReifenden und Gelvfpeculanten haben. 
Wenn fonft jeder Reiſende ernftliches Bedenken trägt, ſich 


mit Papiergeld und Vanconoten fremder Staaten, wegen 
des Riſicos der Verfälihung zu befaffen, fo nimmt er willig 
Preußiſche Treſor⸗Scheine und Kaffen-Anweilungen an, weil 
er weiß, daß felbft die falſchen nicht proteflirt werben und 
ber Preußiibe Etaat allein den Schaden trägt. 

Sie möchte und Far werden, wenn wir in jene Beit 
zurüdgeben, wo bie franzöfiihe Zwingherrſchaft den Preußis 
ſchen Staat trüdte und ausſog, und fi die Regierung 
dur den Drang der Umftände genöthiget fab, einen Theil 
ihrer Domainen zu veräußern, Es war ihr um baares Geld 
zu thun, allein fie verläugnete ihren hohen Charakter nicht, 
und nahm willig ald Kaufgeld alle Staatsſchuldſcheine für 
baar und voll ah, die bamald tief unter ihren Werth flanden 
und von habſuͤchtigen Epeculanten begierig in Maffe aufs 
gefauft wurden, um die erflandenen Domainen damit zu 
bezahlen. So wurden fchöne Güter nach dem couranten 
Merth der in Etaatöpapieren gezablten Kauffummen von 
Wucherern für ein Spottgeld an fich gebracht, und die edle 
Preußiſche Regierung ſah dazu nicht einmal ſchel und ges 
währte ihnen alle Vortheile reeller Käufer, 

Haben wir ein ähnliches Beilpiel von einer andern 
Regierung? 

Das wäre der Punkt der Sicherheit der in Rede ftehen« 
den Renten » Berfikerungd » Anftalt. 

Was ihre Grundfäge und Statuten nun betrifft, fo ift 
fie ebenfalls mit feiner andern, ihrer Tendenz nach ähnlichen 
zu vergleichen. 

Man muß fie nicht mit den Augen anfehen, womit 
wir gewohnt find dergleichen Iuflitute, wie Verſorgungs— 
Tontinen, Lebens »Berfiberungs« Anftalten ıc. zu betracten, 
obgleich diefe auch der Köblichkeit nicht entbehren; fie ſteht 
böber, indem von ihr auf eine durchaus folide Weiſe für 
den Woblſtand einer ganzen Staatöbevölferung auf immer 
geforgt wird, wenn dieſe anders vereinted Zutrauen faßt, 
und, wie billig, in mäßigen Beiträgen die erften Elemente 
dazu bildet, gleih wie man von dem ergiebigflen Boden 
ohne Ausfaat Feine Früchte ernten fann. 

Der ganze Plan ift das reine Werk der tief denkenden, 
zart fuͤhlenden, fürforgenden Menfcenliebe, und fein fchöner, 
großartiger Profpect ragt regelrecht in die Zukunft hinein, 
welche ihm feine eigentliche intenfive Stärke niebt. Da ift 
überall fein Vorbehalt, Fein verdedter Vortheil für die Une 
ftalt: der flare, offen liegende Nuten iſt einzig und allein 
für die Theilnehmer und nur die nothwendigen Verwaltungs⸗ 
—* gehen von den Fonds ab, welche eine ganze Nation 
ildet. 

&o erfreute fi denn auch die Unftalt fchon in dem 
erfien Monate ihres Beſtehens nach verbürgten Nachrichten 
der allgemeinen Theilnahme des großen Publifums, und 
betrugen bie Einlagen im eriten Beginnen gegen 11,000 Thlr. 

Mas ſehr hervorgehoben zu werden verdient, ift die 
Beguͤnſtigung, welche nach den Grundfägen der Anftalt ein 
gewiffes Alter der refpectiven Theilnehmer genießt; ifl die 
Lebensperiode des Menſchen, wo er den hoͤchſten Grad ſei— 
ner Kräfte erreicht bat und ſanft bergab ſteigend feinen 
Bid auf dad Alter richtet, dad größere Bequemlichkeiten 
und Pflege fordert. 

Wenn die jüngeren Intereffenten dadurch in ihrem Mechte 
gekürzt zu werden feinen, fo gleicht ſich dies dadurch voll⸗ 
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fommen aus, daß fie die Erben der abfterbenben älteren 
Klaffen find, und im ibre Renten rüden, und folglich. der 
Sorge für die fpäteren Tage uͤberhoben werden und’ höhere 
Bortheile genießen, wie ihre bingegangenen WBorgänger, 
deren gefammted Wermögen fie zu ihrer mittleren Rente 
erben. Mer wollte wohl nicht gern in den Jahren der 
Zugendfülle und Kraft fi Vortheile fir dad Alter und 
Ausjficht auf bequeme, forgenireie Tage erwerben? Das iſt 
ja das Ötreben jedes vernünftigen, thätigen Menſchen, 
allein der Einzelne kann dies oft in der Melt nicht erreichen 
und ringt vergebens danach. 

Hier wird es erreicht durch einen Verein von Vielen, 
und wie bie einzelne Biene nichts ift und nichts vermag 
und unter Blumen verfümmert, fo iſt fie reih und glüd» 
lid, wenn fie einem Stock angehört und genießt mit ihm 
den Vorrath, den das ganze Volk einfammelte. Das ift 
der Segen der Einigkeit, die gluͤckliche Baie eines innigen 
Verbandes, und das Wunder eined gefülten Bienenkorbed 
ift das finnvolle Abbild aller durch die gedachte Anftalt ver— 
bundenen Theilnehmer, die mit eben der Emie und Thätig« 
feit zu dem allgemeinen Schag in kleinen Bürben beitragen 
wie ein fleißiged Vienenvolf, und eben die fügen Vortheile 
genießen wie die einzelne Biene, 

Man wird endlich fragen, wie ſich die Fonds der An- 
fialt fo mehren können, daß fie die Hoffnungen aller Inte» 
reflenten befriedigen, und worin eigentlih das Geheimnif 
der Erwerbung liegt? Die Sache ift ganz einfach. 

Die Intereffenten find in Renten⸗Klaſſen eingetheilt. In 
ben erjien Klaſſen find die Alteften Theilnehmer; in den mitts 
leren Klaffen die jüngeren Theilnehmer; in ben leßten 
Klaffen die jüngflen Theilnehmer. Die älteren Iheilnehmer 
kommen zuerft zum hoͤhſten Nenten-Genuß, weil fie ver 
möge ihrer Jahre nur Eürzere Zeit genießen können wie die 
jüngeren und jünaften, und ihr Lebensziel fich neigt. Die 
mittleren Theilnehmer fommen zum mittleren Nenten-Genuß 
und haben dafür die Aussicht, daß fie bei Autfterbung der 
älteren Klaffe in die böbere Mente ruͤcken. Die jlngeren 
Theilnehmer haben den niedrigften Renten» Genuß, weil fie 
mit der Zeit boppelt erben, fomohl die Mente der mittleren 
Klaffe ald die Mente der Älteften Klaffe, und dazu vielleicht 
50 Jahre genießen, wo die mittleren Xheilnehmer nur 
25 Jahre und die älteften vieleiht nur 15 Zahre, Im 
Ganzen ift alfo ber größte Vortheil auf Seiten der juͤngeren 
Theilnehmer, und darum ericheint es wohl der Billigkeit 
gemäß, daß fie im Anfang mit den beiden andern Klaffen 
nicht gleihe Vorzuͤge haben, da ihnen diefe fpäter doppelt 
zu Zheil werben. 

Das Gehrimniß der Erwerbung ber Anitalt, ver Ber 
größerung ihrer Rente- Fonds, liegt in dem Ausfterben ver 

(teren Klaffen, die nach dem Kaufe der Natur erfolgen muß. 

Dies ifl aber nicht fo zu nehmen, ald wenn die An« 
flalt volltommner Erbe der ausfterbenden Klafjen wäre, und 
das eingelegte Geld der durch den Tod ausgeſchiedenen 
ältern Zheilnehmer ihr verbliebe, es möchte nun von ihnen 
in Renten verzehrt feyn oder nicht; nein: dann wäre 
vie Anftalt ein gemöhnliches Leibrenten-Inflitut und nichts 
meiter. 

Nein: es bericht größere Billigkeit, Wer fich eins 
kauft, und früher flirbt, che er fein eingelegtes Geld in 


Renten zuräderhalten und verzehrt bat, beffen Erben bekom⸗ 
men bei Heller und Pfennig die Summe zurüd, melde 
nach Abzug der jährlich empfangenen Mente von der einge⸗ 
legten Summe übrig bleibt, und nur wenn ein Geftorbener, 
welcher Kaffe er auch anachört, feine ganze eingelegte 
Summe in Renten wieder empfangen bat, findet natürlich 
feine Rüdzahlung ſtatt und die Anſtalt ift mit ihm quitt. 
Wie der Zöllner Meine Scheidemünze von der Menge 
einnimmt, und daraus Thaler und Hunderte werben, jo 
macht auch hier bei der Anftalt die Menge der Ausſterben⸗ 
den es, daß ſich die Fonds vergrößern. Man merke naͤm— 
ih auf den. Umitand, daß die Erben eines geftorbenen 
Theilnehmers nur dann etwas zuruͤckerhalten, wenn der Ge⸗ 
ſtorbene die eingelegte Summe noch nıcht vollends in Ren: 
ten verzehrt hat, Bei vielen wird dies im Verlauf der 
Jahre der Fall ſeyn. Wenn ih nun 100 Thlr. eingelegt 
babe und 100 Tolr. in Menten empfangen babe und nım 
fterbe, fo ift die Anftalt mit meinen Erben quitt. Wohl 
babe ih auf dieſe Weiſe in Meinen Raten mein Gapital 
zurüd erhalten, allein ich genoß feine Zinſen. Die Eripas 
rung der Binfen bei allen Theünehmern, welche früher flere 
ben, wie ihr Capital in Renten verzehrt ift, oder nerade zur 
Zeit fterben, wenn e8 verzehrt ift: das iſt der Gewinn ber 
Anftalt und das bewirkt die Veraroͤßerung ihrer Fonds und 
die Steigerung der Renten für die Nachbleibenden. ine 
—— muß natuͤrlich die Anſtalt haben, und dies 
ift fie, 

Die Todten können dies gerne flatuiren, denn fie 
brauden nichts mehr, und wenn fie länger gelebt hätten, 
fo würden fie von anderen Todten in derſelben Art geerbt 
haben, wie man nun von ihnen erbt. Die Erben der Tod⸗ 
ten förnen auch nichts fagen, wenn fie das zuruͤck erhalten, 
was der Erblaffer von der eingelegten Summe nicht in 
Renten verzehrt bat, und bie ceffirenven Zinien müffen fie 
al3 billiges Acquivalent den verbleitenden Theilnehmern der 
Anftalt adnnen, da die Zuͤruͤcklaſſung diefer den Erblaffer 
u Ansprüchen berechtigte, wenn er am eben blieb, und er 
bo gut wie die noch Lebenden auf ihren Todesfall rechnete, 
wie fie auf den feinigen, 

Das Ganze ift alfo höchft gerecht und billig, wodurch 
ſich die Anftalt trägt und ihre Fonds vergrößert, 


Was die einzulegenden Eummen betrifft, fo ift ber 
geringfte Belauf 10 Thlr, das heißt fuͤr Teilnehmer von 
jungen Sabren und für Kinder, welche ihre Eltern einkau⸗ 
ten, und bie in bie jüngften umd mittleren Klaffen gehören. 
Die Einlagen fleigen von 10 bis zu 100 Thlr., und hei⸗ 
fen, wenn fie zwifchen biefen beiden Theilen liegen, unvolls 
fandige Einlagen. Von Perfonen, die über 55 Jahre find, 
und alio zu bderienigen Klaſſe gehören, welche gleich die 
hoͤchſte Rente genießt, werden unvollitändige Einlagen nicht | 
angenommen, und muß bie Summe runde volle 100 Zhlr. 
betragen. 100 Thlr. ift ein vollftändiger Einlage« Gab, 
und fann ber Einleger dafür, wenn er fein ganzes Lebensziel 
erreicht, zu ber jährlichen Rente von 150 Thlr. kommen, 
ohne daß er etwas nachzuzahlen bat, wie died bei den mei» 
ften derartigen Anftalten der Fall ift, und noch ift der Vor— 
theil, daß jeder Theilnehmer gleich zu einem gewiſſen Nens 
ten » Genuß fommt, 
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Das ift die neue . 

„preussithe Konten -Dersicerungs - Anstalt“, 
die richt genug ollen Ständen der Preußiſchen Staats- 
bevölferung als die mildeſte, durchdachtefte, folidefte und 
ſicherſte aller derartigen Anftalten empfohlen werben fann, 
und worüber die Staats. Regierung felbft dad Guratorium 
führt und fie gleichſam fanctionirt, und ber jeder Patriot 
"gewiß einen glüdlichen fegenreiben Fortgang wuͤnſcht, weil 
fie dem größten Uebelftande ter Menſchheit, der hülflofen 
Armuth im Alter abhilft. 

Fuͤr unfere Provinz iſt der Herr Kaufmann Albonico 
in Stralſund Haupt» Agent, der allen Theilnehmern gern 
und willig jede Auskunft über die Anftalt geben wird und 
die Vortheile erläutern, welche fie gewährt. Neben» Agenten 
find, in Wolgaft: der Kaufmann Alms; in Greifswald: 
der Kaufmann Albonico d. j. 

Etralfund, den 12. April 1839. 

v. Suckow, Rebarteur. 


Die neuesten Forſchungen über Stürme und Orkane, 
(Zerifegung.) 

„Nachdem auch das Blitzen aufgehört hatte, war bie 
Finfterniß ein paar Augenblide grauenvoll. Aber plötlich 
fab man feurige Wieteore vom Himmel fallen; namentlich 
beobachtete Schreiber dieſes eine dunfelrothe Keuerfugel, die 
aus ungeheurer Höhe ſenkrecht berabfiel. Ohne Zweifel 
fanf fie, vermödge ihrer ſpeziſiſchen Schwere und fland nicht 
unter dem Emfiuß einer äußeren Kraft. Als diefe Kugel 
der Erde näber kam, wurde ihre Form oval und ihre Farbe 
ein biendendes Weiß; endlich fchlug fie praffelnd an den 
Boden, zeriprigte wie geſchmolzenes Metall und war erlo« 
fen. Wenige Minuten nad der Erfheinung diefed Dies 
teord wurde Das betaͤubende Bruͤllen des Windes ein fernes 
dumpfes Getdie, und die Blige, melde feit Mitternacht in 
febr kurzen Intervallen am Himmeldgewölbe gezuckt hatten, 
trieben jebt eine halbe Minute lang em fürdhterliches Epiel 
zwifben Wolfen und Erde. Die ungeheure Wucht ber 
Dämpfe fchien auf den Häufern zu ruhen und ergoß ſich 
in einen Flammenregen, den die Erde wieder zuruͤck zum 
Himmel ſandte“ 

„Gleich nad dieſer wunderbaren Metamorpbofe bes 
Blitzes brach der Orkan mit unerhoͤrter Furie aus Weſten 


los, tauſend und aber tauſend Wurfgeſchoſſe — die Fraq«- 


mente zertrümmerter Werke von Menſchenhand — vor fich 
ber durch die Luͤfte ſchleudernd. Die maſſivſten Gebaͤude 
wurden bis in ihre Grundfeſten erſchüttert, und ſelbſt die 
Oberflaͤche der Erde bebte, als der Verderber uͤber ſie hinzog 
Den Donner fonnte man zu Feiner Zeit deutlich vernehmen. 
Das Bruͤllen und Heulen des Windes, das Toſen bes 
Oceans, deſſen totrmende Wogen Alles zu verfalingen 
drobten, was der Orkan verichonte, dad Praffeln der Dach⸗ 
ziögeln, dad Gekrache einſtuͤrzender Dächer und Mauern 
und taufend andere unbeſchreibliche Mißtoͤne machten einen 
Zotal» Eindrud, den die ſchrecklichſten Phanfafle» Bilder vom 
jüngften Tage nur fümmerlich darſtellen.“ 

„Nach fünf Uhr mäßigte der Eturm von Zeit zu Zeit 
fin Wuͤthen, und jest fonnte man die Ziegeln und das 


übrige Bau⸗ Material, welches der Iehte Windſtoß wahr⸗ 
fheinlih ungebeuer hoch emporgefchleudert hatte, deutlich 
niederfallen hören,’ 

„Sobald der grauende Tag die äußeren Gegenftände 
fidhtbar gemacht hatte, begab ſich Schreiber diefes nad dem 
Kai. Der Regen wurde fo gewaltig vom Winde getrieben, 
daß er die Haut verlegte, Dad Schaufpiel war über alle 
Befchreibung majeſtaͤtiſch. Die riefigen Wogen rollten heran, 
aldı böten fie jeder Schranke Zroß. Der Ort, wo man bie 
Schiffe falfatert, war mit durch einander ſchwimmenden 
Swindeln, Kußdauben, Tonnen, Heubündeln und Truͤm⸗ 
mern von Fabrzeugen wie überfäet. Nur zwei Schiffe in« 
nerhalb des Eteindammes hatten fi flott erhalten; aber 
ee Menge anderer lag umgefchleudert im feichten 

aſſer.“ 

„Beſtieg man den Thurm der Demkirche, fo zeigte ſich 
ringsumher ein großartiges, aber betruͤbendes Bild der Ber» 
oͤdung. Das ganze Kand, fo weit die Blicke reichten, war 
eine MWüfte, und flatt aller Wenetation fab man bin und 
wieder einige mit krankhaftem Grün bewachſene Stellen. 
Die wenigen noch übrigen Bäume hatten, da fie ihrer 
Zweige und Blätter. beraubt waren, ein kaltes, winterliches 
Unfehen, und die zahlreichen, fonft von dichten Hainen ums 
gebenen Landfige in ber Nachbarfchaft der Stadt Bridges 
ſown lagen jetzt unbefhüst und in Truͤmmern vor dem 
Beſchauer.“ 

Das fünfte Kapitel des Reidſchen Werkes iſt ber Uns 
terfuchung dreier Orkane des Jahres 1837 gewidmet, deren 
Evolutionen auf drei intereffante Karten verzeichnet ſtehen. 

Der erſte diefer Orkane zog am Morgen des 26, Juli 
über Barbados und erreichte zehn Minuten nach zwölf Uhr 
deffelben Tages die Iniel Martinique. Am 26flen um 
Mitternaht kam er nab Santa Cruz, und am 30flen 
mwütbete er in dem Golfe von Florida, wo einige Schiffe zu 
Grunde gingen und andere beichädigt wurden. Won bort 
wendete er fich norbwärts, erreichte Jackſonville in Florida 
am 1. Auguft und zog dann in norböfllicher Richtung über 
Savannah und Charlestown. 

Dem Tagebuch des Lieutenant James zufolge, (der im 
Jahre 1837 auf dem Koͤnigl. Schiffe „Spey“ vor Bars 
bados lag), drang am 26ften gegen vier Uhr Nachmittags 
ein mächtiger Wogenfbwall, begleitet von Donnern und 
Blitzen, in die Bai. Der Dimmel batte im Ganzen eine 
dunkelblaue Farbe; nım am Rande des Horizontes jah mar 
einen rothen Schimmer. Jeden Blit begleitete ein unge» 
woͤhnliches Zifhen, wie wenn ein glühendes Eiſen ins 
Waſſer getaubt wird. Das Barometer und das Sympie⸗ 
zometer fielen gegen Tech Uhr bis auf 2845 Bel. Um 
balb fieben brady der Orkan mit fuͤrchterlicher Gewalt gegen 
das Schiff los. Um act Uhr wendete er fib von Oft: 
Süd-DOf nab Eüpden und blied eine halbe Stunde lang 
io beftig, daß bie Leute faum auf dem Verdecke fichen 
fonnten. Das Schiff wurde von den Mogen fo tief hinab⸗ 
gerückt, dag Bugſpriet und Vorderkaſtell zumeilen unter 
dem Waſſer ftanden. Gegen neun Uhr wenvete fi der 
Orkan nah Weit- Süd, Well; das Barometer begann zu 
fieigen, und als ver die Mebel vorüber war, konnte Lieu— 
tenant James zwanzig Kauffahrer zählen, die zertrümmert 
am Strande Jagen, 
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Die zahlreichen Data in Betreff diefed Sturmes, melde 
Oberft Reid gefammelt, lieferten ihm Material zu feiner 
fünften Karte. Statt nach Dften bin konkav zu feyn, war 
der Sturm zu Anbeginn gegen Barbados und Santa Cruz 
bin fonver, als hätte er mit einer faft füdlıchen Richtung 
angefangen, Die Kurve nahm jebocd ihre gewohnte Form 
wieder an, und, was befonderd merfwürdig, ihr Bielpunft 
befand fi, wie bei allen übrigen von Retfield ver 
eichneten Orkanen, unter dem Zuften Breitengrade. Der 
reifende Gylinder der Atmosphäre, im Anfang ded Orkans 
vergleichungsweiſe eng, erweitert fi mehr und mehr, bis 
er endlich in gewöhnliche unregelmäßige Winde auf der noͤrd⸗ 
lien Atmosphäre liberging. 
zweite an ded Jahres 1837, welcher ber 
Orkan von intigua beißt, befaß die Eigenthuͤmlichkeit, daß 
er viel weiter in Dften anfing, als feine Kollegen. Die 
Details defjelben, wie fie Herr Reid gefammelt, find vom 
bochſten Intereffe. Am Abend des 31. Juli bemerkte Gapi« 
tain Seymour, welcher die Brigantine „Judith“ befehligte, 
bei friſchem Nord⸗Oſt⸗Winde nahe am Zenieth einen weis 
fen Glanz von runder Form, und während er dieſes Phäs 
nomen aufmerkfam beobachtete, riß ein ploͤtzlicher Windſtoß 
(aus Nord» Dften) den Zopmaft und die niederen Segel 
des Schiffes fort. Um ein Uhr nah Mitternacht wurde 
der Wind heftiger, dad Meer ſchwoll, und das Schiff batte 
viele Noth. Gegen act Uhr des Morgens mar der Wind 
fbon zu einem Orkane herangewachſen; Keiner hörte auf 
dem Verdecke, was der Andere ſprach, und Keiner fah ſich 
im Stande, für feine Rettung etwas zu thun. Laſſen wir 
jest den Gapitain weiter erzählen. 
(Scyluf folgt.) 





Noſtocker Theater sNachrichten, 


Breitag, ten 5. Mpril, zum Benefije bes Herrn Negiffeurd 
ge Tel zum eriien Male: „Fauf“, romantifhe Oper in 4 Acten, 
unit von Spober. Wir alugen mit großen Erwartungen ins Theater 
und murden in mandyer Hinficyt befriedigt. Was zunachſt die Mujit 
berrifft, fo zeigt fie ale — jenc« Uebergeben der Me 
lodie in Harmonie, jene Verarbeitung des Gedantené, melde ben 
deutfi Compeniiten verrird. Cie bafdyt nicht nah Melotieen, 
mie Lie franzöfifche, welche immer über das Schaffen das Geſchaffne 
Dergift umb biefes in der Regel unvollender surücläft, fie ſtellt, wie 
biefe, nicht blog Säge auf, obne ibren Zufammenbang 1% vermitteln ; 
im Gegentbeil, diefe Spobt'ſche Mufit bat eiwas Norbmwentiges, 
Royiiches an venn ber Ausdruck anders für fo freie Gefüble 
ergiehumgen, wie Me Mufit fie will, ein richtiger it. Man mertt an 
ihr den prüfenden Berſtand, nicht bleß die robe Schöpfungstraft des 
€ Bir mürlen uns auf diefe wenigen allgemeinen Ans 
deutumgen tiber die Oper befchränten, weil mir die Mupif zum erſten 
Dale tem, der erile Eintrud jeter Mufit aber für unler Gefühl 
homer nur allgemeiner it, und ihr fpecieles Wefen fo in uns 
nur Im WBerlauf wiederbolten Hörens und Genicfens zu einer in 
Worte zu fallenten Idee übergeht. In Rückſicht auf dieſe Bedlu- 
gung unterlaffen mir es baber, üder Einzelbeiten der Oper, welche 
etwa in umferem Gebächtni zurücblieben, des Weltern ung zu erges 
ben. So biel nur, daß der erfie Elntdruck ditſer Spobrſchen Muſit 
ein großartiger für ung war und daß unfer krilſches Oht vor Er» 
flaunen über die gigantifdye Kraft des Meiſter« nicht Zeit fand, dem 
Spiel ber Hebel zu folgen, welche eine fo unendliche, majehtätifche 
Tonmafle in Bewegung Iekten. Die Ausführung der Mufit war im 
Ganzen ben Kräften unferer Bühne angemeffen, Die Herren Seins 
bauer (Kauft), Heffe (Mephitepbeiee), Haffel (Huge) und 


Ebert (Franz) verdienen im Allgemeinen Lob; Meine Mängel, von 
denen alle vier Herren nicht frei waren, find zu entichultigen, ba 
nur eine Überaus kurze Belt auf das Stubium der Obet berwenber 
werden fonnte, Die beiden betreffenden Sängerinnen Fönnen wir aber 
nich rübmen. Matame Siebert (Kunigunde) war, wenn ung 
unfer Dbr und Auge nicht täufchte, e frauf, daß ibre Stimme nur 
den gewaltigen Anfirengungen des Willens geborfamte. Drmoifelle 
Brüggemann (Röscen) He jerfireut, oder befangen, eder aber 
für die Partbie mißgeitimmt zu fepn, und wir bemuntern baber nur, 
wie die Emfembleftüde immer mod) fo glücklich ibt Eude erreichten. 
Was Decoration und Garderobe betrifft, müllen wir eingeftehen, 
namentlich rücjichrlid, Iegterer, daß das Allermöglichiie ven ber Di« 
reetion geleitet und ſolche Pracht der Gewander anf unfrer Bühne 
bisber noch nicht a wurte, Das Haus mar febr Mark beieht 
Die Herren Haffel, Steinbauer und Heffe wurden gerufen. 
Montag, den 8. April, zum Beſchluß der laufenten Ealfon, 
als neunzigtte umd zugleich fechete Ertra» Abonnements» Borftelung: 
„Der Bamppr‘, große remantiſche Dper in 4 Arten, Mufit von 
H. Marſchner. Die — Muſit, auf welcht Ocutſchland mit 
Becht ſtolj ſeyn kann, ergriff uns auch diesmal in bebem Grade, 
ebſchon uns Einiges in Ibrer Ausführung ven Seiten des Grfang- 
perionales mißfallen mußte, webin mir namentlich den Ebor ker 
Heren und Geifter Im erfien Acte rechnen. Manche ber Vertreter 
tiefes Ebors (befonders unter ben Damen) ſchienen, einer periraften 
rata negligentia hulbigend, es gar nicht für der Mübe werib zu 
alten, Ihre Stimmen zum allgemeinen Gelingen der gefpenflifchen, 
ergreifenden Scene ibrer Plicht und ibren Kraften gemäß mitwirken 
zu laſſen. Wären nicht zwei Tenorfilummen (mir vermurben iu ibnen 
bie Herren Schäüge und Stübedr), ein Sopran, deſſen Befigerin 
wir der Vermummung wegen nicht ju erfennen bermodhten, und die 
bauptiächliche Stüge unfers Ebors, der Baß bes ‚Heren Kriebe, 
ſich confequent umd treu in gegenfeitiger Unserilügung geblieben, Die 
anze infernaltiche Chormufit würde 2 Teufel gefabren fepn. Die 
olgenden Chöre gingen keffer. Herr Scherir, der ung ale „Gomeg’ 
im „Nacdhtlager”, audy bedingungsweile ale „Georges Bromn’ In 
ber „weißen Dame‘‘, anfprad und ums damals ein baldigee Geneſen 
feines Halsübele und ſomit boffentlih auch feiner Stimme erwarten 
lieh, Scheint neuerdings geringere Musficht für die leßtere zu baben, 
wenigiiens war fein „Mubrp" tiesmal mebr als jurer Product fict« 
licher Anſtrengung. Wir münfden ibm, taf ter nun fo nabe Früb ⸗ 
ling, der Banberarjt, weldyer mit einem Blicke feines Alammenanges 
Millionen ertorbener Leben, ju meurm, ſriſchen Sein und Wirken 
wecti, auch für feine Stimme fegenereidh werte, Ju Uebrigen ging 
die Dper zu unferer Bufriedenbeit von Statten. 


Stralfundifche vermifchte Machrichten. 


Mittwoch, den IOten d. M., war der feilliche Tag ber @infüb» 
rung unfers neuen Herrn Euperintendenten, des Herrn Confifterlals 
rathe und Ritters Dr. Mobnite, und der Herren Geiftlichen 
Zamms, Kch und Wilten, reipeetive als Vormittags», Nadı- 
mittags“ und Arübprebiger, in die ibuen unlangfi verlichenen firch- 
lichen Kemter. Ju Begleitung von zwelen der Herten Geiſtuchen 
fubr der Herr Biſchof Dr. Ritfchel in dir St. Micolaitirche, me» 
felbit eine überaus jablreiche Menge ſich eingriunden batie, um von 
dem boben und bodiwerebrien, als Redutt fo ausgezeichneten, tie 
erbabene Eeremonie birigirenden geifilichen Würtentrager tie Werte 
der Welbe an J5 Statit ju vernehmen. Si feierlichen Pros 
eerjion führten die Geiftlichen ten ‚Herrn Bilchof aus ter Kirche zu 
feiner Webnung. Ein im Hötel de Brandebaurg veranſtaltetts 
Fılmahl dereinge darauf am Mittage eine zahlreiche Geſellſchaſfi. 


Der ſtaͤdtiſche Bemerter. 


Es türkte fat den Anfchelu gewinnen, bie unfterblichen Normen aus 
Walballae Saal, die bekanntlich fo geſchickte Weberinnen als Stidenin» 
nen find, und as Lebensgewebe der Irdifchen wirfen, bätten fich mit une 
eingelaffen, denn es erfchien jüngit unter uns ein fremdes, welbliches 
Wefen, dag nicht in unferm Thal geboren, und von dem man nicht wußte, 
mohes es kan, und zeigte feine feltene Stidarbeit und ſuchte ſich 
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Biebbaber dazu und ſetzte Looſe darauf ab und berſchwand kann mie 
ein Schemen. Gewitz babtu bie Looenebmer nur ein Werkter Barm⸗ 
berzigtenn an der ſtilen Unbttannten üben wollen und nicht auf das 
große Loos gerechnet, allein r# iſt ſchade, daßj milden Serien auf 
foldye Weile tür Weblibätigkeirsfinn verleitet wird, und fie miß⸗ 
trauifcd ‚gegen Unglückliche werden, wenn ſolche vulgo Unglücliche 
bie geheime Kunſt verſtehen, Nofen zu drehen und fich unſichtbat 
ju machen. . 





Bor längerer Zeit fab wan eine Brureipeiße neben einem Haufe 
in der Tribferr ⸗Berſtadt Neben. Einige Reit nachber ſab man die⸗ 
felbe Sprige noch auf derſelben Stelle. Hlerdurch aufmertiam ge 
macht, juchte man das Sprigenbaus; aber vergebens, denn für ein 
Coldyes in dort noch nicht geforgt —. Es ii body richt Schade, 
daß die Feuerſpritze, fage, ein fo nüpliches und umentbebrliches Beräth, 
der freiem Luft erponirt feon fell, wodurch es dem völligen Verderb 
ungerliegt, und wenn es unglüclicer Weife mal benugt werben fol, 
für unbrauchbar und für verderben erklärt werden wird —, Eine 
euerferige fo untergebradyt, das beißt den Wertb derfelben rein 
—55— So wenig foftbar als eine bölzetrne Bude it, wäre zu 
lauben, daß tie Bewobner der Borſtadt gerne ein Itder 10 bie 
B Sar. zufammen legen, womit die Koſten des Baues einer Sprigenr 
bude wabrfheinlich beitritten werben können. Febli der derreffende 
Bauplag dazu, fo wird Einfender tiefes bei einer Aufforterung durch 
bie Suntine, einen Bauplatz yiemlic mitten ig ter Tribferr-Bprfiart 
nachweiſen and Lürfte, mit Beſtiumtheit anzunehmen fepn, daß ter 
betrelfeute Bauplatz keinen Groſchen foilen wird, Da es ein im der 
Vergeffenbeit geratbener, und ale eine Art angerigueter — Platz zu 
fegn ſcheint, und feit vielen Kabren fo gut as unbenutzt liegt, 


Mitiheilungen aus der Provinz. 


(Zeilen vom Lande,) Schon wieder Etwas vom Lande? — 
Tamobl, — uud noch dazu abermale, wopen mir Fürzlid zu reden 
Belegenbeit batten, ein lant liches Ballvergnügen beirefent, — Wahr- 
ſcheinſich im Folge einer frübern guten innabme harte ſich namlich 
der Gafwirib Hr. M. zu R. bewogen gefunden, ben zweiten Dfler 
feiertag gu eimım Ball im frinem neuen zen Haufe zu bejlim« 
men, und zu dem Zwecke eine Miſſipe, fowebl in der Umgegend, alt 
auch im Drte felbi, durch ten Marqutur umber ju enden, die denn 
auch mit einer feldien Anzabl Mamen geſchmückt zumHerm Balls 
geber zurüchgemandert in, dank fich derſelbe verſichert zu balten ge⸗ 
glaubt, obne Bedenken die Vorkebrungen zu dem projectirten Feſte 
trelfen zu konnen und auch feiert dazu den Anfang geinacht bat. — 
Der Arentegtag erichien. Ein beiteree wolfeylefer Hiwmel — war 
et audy gleich ermas fait, fo achten mir Kanbleute ſoͤlches wenig — 
Lächelte als alüdlichhes Dmen auf R. berab, Muſici gu Wagen und 
ju Fuß erfdienen nt ihren, und dag nid ein profanes Auge fe 
erreiche, Jetzt nch In myrlifhe Scyleier gebültten Nirributen, — und 
lebeneimertbe Negfamteit berrfchte, dem Vernebmen mach, in Kücht 
und Keller des Wirtba; kurz Alles war bie zum Genieken bereit. — 
. Dody web’ über die böfe launenbafte Fortuna! — bätte uns Water 

Kr zur getilichen Thenus gemacht, gemih, wir mfrfen der Treu⸗ 
jofen und Schadenfroben unperjüglic tinen Eriminalprecck an den 
Hals, und fir ſollte in rollerı Madfe bie Bedeutung unfere Schwerte 
war ımfrer Waage prattiſch an ſich erfahren; — aber leiter, wir ind 
nur'n ſchlichter Zautmann und Fönnen nidite weiter ale bechſtens ibr 
drebend unfern Knotenüok jeigen, obnt jedoch zuſchlagten zu Dürfen. 
Mebmen Sie daber, lieber Herz M., unſern guten Willen, der une 
Ntecitig ans dieſer offnen Erkläkung berperieuchter, für die That 
fett; Sie fchen, fo gerne wit's auch mpcten, wir tenmen nichts 
für Sie thun, Sir werden ſich alſo ſelhſt, fo gut es gebt, gegen 
die Unbolbin jur rächen verſuchen müſſeu. — Mio cs febliench an 
Gen, und tiefe wolllen, trogtem tie Gen. Muyici einige Wale 
auf den Frosteir ibre meſſingnen Irgane nad Aräften bearbeiteten, 
tod ned immer nicht erſcheinen. Mebre ker auswartigen Abonnen- 
son ſantſen wrgen Unpapkicdzeit, audere werten untrwartzutu Beſucht 
und aber andere aus unbelgunen Grügten ibr Untree und liefen 
den Wirth mit feinen Weinzn und Efmaaren im Stiche. Es blich 


RNedacteur: 


alfo nach mie vor leer, bis ſich denn endlich, um doch bie Ehre bes 
Balle zu reiten, mebre Drierimvobner und einige Fremde in ben 
erltuchteten Saal verfügten, und, weil terfelbe einen falten Dfen 
präfentirte, ſogltich waͤcker aufipielen Hecken, um fi burd eigene 
Kraftanftrengung bie nẽthigen, vom Wirth vergeffnen 16— 18 Grab 
Neaumur zu verichalfen. Bis ungefabr 2 ühr Morgens wurde 
Zerpipcheren gebultigt, wo jich deſſcnungtachtet aber dennoch ſchon 
die weißen Miasichube eher jungen Dame in einem ſehr bejecten, “ 
oder beſſer gefagt, gänzlich botenlofen Zuſtande befunden baben, fol 
len, ein Reichen, daß man bie Flüchtigktit der Zeit ſtete im Muge zu 
bebalten gemuft und nicht fange pauftet bat. — Die Erfrifchungen 
waren lobenewerth und die Befelifchaft trennte ſich durchaus befriedigt. 

Ob tafelbit zu Pfingsten, wie cd, wenn wir nicht irren, ei 
Project geweſen ält, wirter cin Ball arrangirt werte, wird die Folge 
lebren; es it aber wohl etwas in Zweifel zu zieben, daß er befire 
als der eben befprechene befucht werde, denn wenn unfre conſiſtente 
förperliche Beſchaffenbtit auch ein felches da Capo durchzufetzen 
im Gtante if, fo iſt ee body noch immer die Arage, und baranf 
fommts_befonters an, ob auch unfre Seel von der Confitutien 
find, das fie nicht durch eine ſelchẽ wiederbolte Ertrabuße — es iſt 
ties namlich, mie man fagt, bier ſchon der vierte Ball Innerbalb 
eines Zeitraums don ungefäbr einem Birrteljabre — ji febr binwels 
fen und jich vor der Schwindſucht zu fchügen, die Kraft beſttzen. 
Wir wollen übrigens das Bette hoffen und Herra M. gegenwärtig 
Rejignarien und zu künftigen ähnlichen Unternehmungen frifchen 
Muth münsden, — 


Ich leſe oft in ber Sundine und fine, daß allerlei Menigteiten 
tarin entbalten find, baber erlaube ich es mir auch cine Begebenbeit 
bekannt zu machen, welche meine Perſon betrifft. j 


An Sonntag, den Tien d. M., bee Abends um halb 8 Ubr, 
femme ich ven Greifswald zurück, wo idy für mich einige Heine Ge⸗ 
fchäfte abgemacht hatte. 

Ich gebe fo ganz ſorgenlos bei einer Pfeife Taback und bin obnges 
fäbr treiviertel des Weges paflirt, ale ich mit einens Dale einen fo arten 
Schlag auf der linken Echulter befomme, dap ich mebrere Schritte 
vorwärts taumele und mir tabei der Hut vom Kopfe fallt. Als 
ich mich umtrebe, ſpringt ein Kerl mit einem farten Anüppel be> 
waffnet mir lints ven der Seite weg und läuft fort. Ich war webr- 
led — batte nur einen Meinen feinen Stod, und wukte mir in dem 
Augenblick nicht gu brifen und zu rathen, als sm Hülft zu rufen. 
Da ich aber noch ju weit vom Dorfe entfernt, fo war mein Rufen 
um ‚Hilfe vergebens. Ich lief nach Haufe, bolte mir Manuſchaſft, 
um meinen Unbeld aufzufudyen; ta e6 aber ziemlich dunkel war, fo 
war meine Mibe vergebene. Ic babe von tem erbaltenen Scylag 
empfindliche Schmerzen, mt aber dieſelben mit Grbulb ertragen. 

Deine Abſicht in mun: die ſämmtliche Machbarfchaft freunb« 
ſchaftlich zu marnen: wenu @iner oder ter Andere des Übenbe in 
der Umgtgend von Greifswald allein wandert, daß ihnen nicht ein 
abnlichtẽ oter vieleicht noch bartered Unheil wieterfabren möge, und 
firlle e# einer verchrlicdyen Redaction der Sundine anbeim: ob fie es 
ker Mübe werth bält, tiefe Begebenbeit, welche der ſtreugſten Wabr« 
beit gemäß it, zu publiciren ever micht. *) Mebrigene wünſche ich 
es audı aus tem Grunde: um ju zeigen, wie gettios es in ber 
Welt bergebt. — 


Hof Dinzihebagen, den 8. April 1839. 
N. Shwark, BWirbichaftsführer. 


*) Aerdingd sigmer fich der Borſau jur Mittheilung. Dircheilungen aus 
ter Prooin; verdienen Dant, und braudıen niche hoch oder fein finlıfire 
ja fon, menu fie nur Wahrheit entalten und schlichte und recht find, 
mie <8 von dem treubersigen Dierbeilern zu erwarten; daſur ı bie ats 

want Rubeltf. Die Sundine will aberbaupt nicht jo bech binans und 
traͤgt germ ihre pommeriche Farbe, als ıhr beſtes Feſerkleid. 


Der Redacteur. 








{sbierbei das Beiblati Mr. 16.) 


S. v. Suchow. 


— Beiblatt der Sundine 





A 16. 


Stralfund, Mittwoh den 17. April 


1839. 





Tages: Begebenbeiten. 


YHus St. Priersburg berichtet man: Die Frau eines Bauern im 
Cherſo aſchen Kreife wurde fürzlich von fünf lebenden Kindern — 
dier Töchtern umd einem Rnaben — entbunden. Da jedoch bie Ent- 
bintung In Folge eines Falles, den bie Frau erlitten, ju früb erfolgt 


war, fo fiarben tie übrigens ausgewachſenen und mohlgebilbeten Kin- 


ber bald nach ihrer Geburt. 


An der Eigung ber Kalferl. Alademle der Willenfchaften zu 
St. Vetersburg vom 13. Februar überreichte Here Hamel eine ber» 
metifch verichloffene Büchſe mit Rindflelſch, welche derfelbe, nebit 
mehreren anderen, im Tabr 1814 auf ter unmelt London in Ber- 
monbdfep befintlichen Zabrif ber ‚Herren Donfin, Hal und Gamble 
befommen hatte. Auf Liefer Kabrit wurden verichiedene Arten Fleiſch 
und andere Eßwaaren aus dem Tbier« und Pflangenreich nach einer 
Wterbode, für welche jene Herren ein Patent erhalten batten, fo 
jubereitet, daß fie ſich auf lange Zeit im frifchen Zuſtaude erbalten, 
was befanntlich für Die Marine, befonders bei langen Scerelfen von 

oßer Wichtigkeit ift. Die erwähnte Büchſe war feit dem Jahr 1814 

6 jetzt im Muſcum des rufifchen Manufaktur «Departements aufs 
bewahrt worten, ‚Herr Hamel ſchlug vor, fie während ber Sigung 
öffnen zu laffen, damit die Mitglieder der Akademle ſich von bem a 
ftande des in berfeiben ein Bierteljabrbundert lang eingeſchleſſen 
geweienen Fleiſches Überzeugen möchten. Nach Deffinung der Büchfe, 
auf welcher die Mummier 5066 und das Datum 3. März 1814 befind- 
lich, wurte das Fleiſch ganz volltommen frifh und von gutem Ges 
ſchmact befunden. 


Am 28. März, Abends | Uhr, hatte man in Darmftadt in bie 
ſem Jabre das erite Gemitter, weldyes binnen einer Biertelftunde 
in ber Er vorüberjog, und ſich durch dreiwatſges Donnern bemert- 
bar machte. 


n ber Mäbe von Neuenburg fam fürzli der Fall dor, daß 
ein Todter einen Zebenden erichlug. Ein Bauer mar geitorben; feine 
Wittwe, welche mir ibm allein das Haus bewohnte, wollte bei der 
Reiche nicht allein bleiben und begab ſich zu fürem Schwager. Der 
letztere war ſchlecht genug, diefen Umftand zu einem Raube in bem 
unbemadhten Haufe benugen zu wollen. Er ging in ter Macht nad 
dem Sterbebaufe, nabm dort das Geld und > Spedfeiten, Aürjte 
aber babei auf eine Kellertbür, mit biefer hinab und ward von bem 
nachflürzeuden Leichnam getöditt. Am Morgen fanden die Wittwen 
bie Reichen der beiden Brüder im Keller meben den Speefriten. 


Bor Kurzem ereignete ſich in Krakau ein trauriger Borfall. 
Drei junge Schüler der Chirurgie murten wegen unrichtigen Ber 
fabrens mit der Dfenbeljung Ieblos In ibrer Wobnung gefunden, 
Einer berfeiben gab jwar Anfange Hoffnung zur Rettung feines 
Rebens, aber * 
genden Morgen feinen Geit auf, nachdem er 16 Stunden lang mit 
dem Tode gelämpft hatte. 


Au Paris bieten kürzlich 2 Leichenwagen vor eiyem Haufe in 
der Borflatt du Temple, und nur furje Zeit, denn es waren die 
Urmenskeihenmagen. Beide murten mit gleihgroßen, weißbedeckten 
Särgen beiaben und nahmen ihren Weg nad) bem Kirhbofe. Kein 
Leidiragenter folgte den beiden Todten zu ibrer legten Rubeflätte. 
&4 waren jwel arme Mädchen. Die eine, Augufine, 20 Yabr alı, 
eine MNäherin, war aut tem Nordtdepartement, bie andere, Geline, 
19 Zapr alt, tiue Wäfcherin, ans dem Deparigmens ber Seine und 


diefer gab, trötz aller ärztlichen Hülfe, am fel- 


Dife nach Paris gefommen, und beide waren feit 14 Tagen bei einem 
Schubmaher in Schlafftele. Im ihrem äußerfien Elend verkauften 
fie ibre letzten Habfeligteiten für 5 Ar, "Einige Tage darauf batten 
fie nicht mebr genug um ihre Meine Rechnung zu bezablen und der 
Wirth kündigte ibnen an, fie möchten fidy eine andere Wohnun 
fuchen. Im diefer Norb mählten beide ben Erſtickungéetod; bevor ® 
aber daju Schritten, fchnitten fie noc ihre Haare ab und legten fie 
auf. einen Tiſch, jede mit den beigefchriehenen Worten: „Haar von 
Auguftine für —,“ „Haar don Eeline für —.“ Bit jegt iſt es 
der Behörde noch nicht gelungen, Lie Familiennamen ber Unglück⸗ 
ldyen auszjumitteln. 


Wie ſehr ſich befonders Fremde in einzelnen Dfterien der Unie 
gegend Roms zu büten haben, ‚möge folgendes Beifpiel bemeifen. 
or einiger Brit kehrten drei junge bemfce Künfller, Abends, 
nad) eingebrocdyener Dümmerung, in einer einfan Aebenden Eampagne 
ein. Außer ihnen waren nur,der Wirth, deffen Frau und Kinder 
anmefend. Nach einer einfachen Mablzeit forderte man huen eine 
unperbältnigmäßige Zeche ab. Da fie ſich bierüber beflagten und 
mit dem Wirth ju flreiten en, fegte biefer legtere dem jüngften 
unter ibnen ein großes Mefler an das Auge und drobte augenblick⸗ 
lich ——— wenn er nicht vollſtändig bezablt würde. dir jun 
gen Keute, unbewaffnet, der Landesſprache nicht ganz mächtig und 
mit den dortigen Eitten nicht genau vertraut, lichen ſich einſchüch⸗ 
term und entfprachen den Korberungen des Wirtbes, ber Ihrer Dro⸗ 
bungen, fie würben ſich bri ter Megierung beflagen, nur lachte. 


Unlängft wurde zu org in ciner Öffentlichen Muction bas 
Schlachtſchwert bes Ambroſſus Spinola, Dbrr-Generals des Kö 
nigs Pbilipp II. von Spanlen, In Flaudern, verſteigert. Das Schwert 

int ein Flamberg mit ſchönen Basrelifs aus der biblifchen Befchichte 

a. A Klinge, und wurde mit 1261 &re. für Herrn Benon er 
anten. 


Ein armer alter Mann In — Im Departement tes Lot und 
ber Garenne , batte einen einzigen Sobn, bie Stütze feines Witere, 
welchet jedoch bei der Reerutens» Musbebung zum Militair gezogen 
wurde, Der Vater wandte fh an den Maire, um die Entlafung 
feines Sobnes zu erwirten, inte waren ale Schritte, weldye er ju 
diefem Rmede ibat, vergebens. ,, Bulegt menbete er ſich im elnem 
Briefe au ben König ſelbſt, mit folgender Mttreffe: „Ma Hrn. Lude 
wig Philipp, König der Aranzofen in Paris.” Mic aron mar bie 
Areude des Breifes, ale er mach rinigen Tagen ein Schreiben ers 
bielt, worin er aufgefordert wurde, das Neaiment anzırgeben, du 
welchem ſeln Sobn diene, damlt ihm unverzüglich. der Befehl er 
thellt werben könne, in feine Heimarh zurücdtzutchren, 


Bei Ebalons bat man ein menfchliches Gerirpe audgrgraben, ' 
welches um ben Leib eine Metalltette von 3 Fut 9 ou Länge mit 
Schalen von 1 Boll 3 Linien Durchmeffer und eben fo feloffale 
— trug, Wahrſcheinlich gebört ber Fund in bie Zeit der 

allier, 


Macricten aus Athen zufolge IN ben Alterthumse- Freunden 
ucuerdings ein ntereffanter Fund zu Theil geworden. Au Dorfe 
Keratia, auf der Straße nach Raurion, fand man rine Grab⸗Stelle, 
erwa 8 Auf bodh, mit der Dariielung des Verftorbenen im Relief, 
eines auf feinen Stab aerms bebelmten Mannes, Diefes Wert 
in von firenger, aber fehr wohl verilandener Zeichnung und fann 
für ein Muster des Altatilſchen Styles gelten. Es trägt bieläng« 
lidje Spuren der Brmalyng au ſich, welche am erhabenen Merten 
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ber Älteren Griechlſchen Kunſt fo häufig angewandt war. Weberbies 
‚ IM es durch er wichtig; außer dem Berſtorbenen (Wris 

filon) It auch ber Künftler benannt, welcher den in ber Kunft- Gr» 
ſchichte wohlbefannten Namen Ariftofles trägt. 


In ben legten drei Monaten find in Koblenz umb ber Um 
grgend mebrere Hunbe y —— efommen, welche an einer 
eigentbümlichen Krantheit litten. Die —— derſelben ſind 
folgende: Die Thiere verändern auffallend ihre Benehmen, fle find 
Nil, bellen nicht oder nur felten, fie rungeln die Stirne, erfchreden 
leicht und find überbaupt febr reijbar. Das Auge bleibt Mar, der 

und gegen den Menſchen im Allgemeinen freundlid und feinem 

eren folgfam. Mile von diefer Krankheit ergriffenen Thlere haben 
offenbar reine Neigung andere Hunbe zu beißen, fogar auch folcdye, 
mit denen fie felt längerer Zeit jufammen leben, re wenige bar» 
unter haben einige Kinder und Erwachſene gebiffen. Mehrere zeigten 
eine ungewöhnliche Meigung zum Scylafe, andere litten an Rudın- 
en. Freche und Saufluft bleibt häufig ungeändert, nie derſchwin⸗ 
er fie gänzlich. Einige lecken jedoch gern Speichel von ber Erde, 
derſchlucken Stroh, oder verzehren ibren rag Koıb, andere uris 
niren febr häufig. Da die Eigentbümer folder kranken Tbiere bie 
felben in der Megel bald tödieten, was inbeffen * werden muß, 
fo feblte die Gelegenheit, den ganzen Verlauf ber Krantheit beobs 
achten und ein benlmmtes Urtbeil darüber feſtſtellen zu können. Ans 
deffen find die bier angeführten Erfcheinungen jedenfalls der Art, 
daf fie bie größte Sradtun verdienen. Kann die Kranfbeit auch 
Die jegt nicht wirkliche Wurb genannt werben, fo bat fie dennoch 
mit derfelben viel gemein und dürfte fpäter in Wurb übergeben. In 
weiſer Dürfen e bat deswegen auch die dortige Regierung an bie 
Hunderigentbümer die bdöchſt beachtensweribe Madnung ergeben 
laſſen, auf die Befundbeit derfelben mit Sorgfalt zu achten, fir ge» 
ga öffenbare Krantheitsurfachen, befonders in Hinficht auf ploͤtz⸗ 
iche Aenderung ber Witterung, zu fchüßen und fo fich felbfi und 
ibre Umgebungen gegen möglihen Schaden zu fihern. Rualeich find 
bie Pollzeibebörben aufgefordert werben, berrenlofe Hunde unſchäd⸗ 
lich zu machen und, bei ferner vorfommenden Fällen obiger Art, das 
Anlegen der Hunde während einer kurzen Zeit anzuordnen, 


Bor Kurzem waren auf ber Stationsfirede vor Elleh in Cur⸗ 
Sand, einem jübifchen Hantlungstirner von einem mit Rotbfchilb in 
Berbintung Nebenden Haufe, 4 Fähchen Gold, indem fie durch ihre 
Schwere den Boden des Schlittens durchbrachen, verloren gegangen. 
Der Handlungsdiener fehte in der Macht das ganze Statiensperfo» 
mal und ſämmliche Peſitnechte in Bewegung, auch warb wirklich 
bas Geld wieder aufgefunden, worauf ber erfreute Beſttzer feinen 
Dank in einem balben Dulaten abtiattete; 


Ju Warſchau iſt der Rabbiner Salomon Lipfchig, 75 Jabt alt, 
efterben. Wie febr er gradytet war mag man baraus erfeben, baf 
ei der Nachricht von feinem Tode fämmtliche jübifche Kaufleute ibre 
Rüden fchloffen und gegen 20,000 Perfonen bdenfelben jur Rubes 

Rätte geleiteten. 


Unfängft ſtürzſte in den Steinfoblengruben von Seraing ein 
deutſcher Arbeiter umb Water von 5 Kindern 1423 Fuß tief binab. 
Sein Körper war natürlich ganz zerſchmettert und der Unglückliche 
auf der Stelle tobt, der Vorfall aber brachte eine ſolche Aufregung 
unter den Leuten zu Wege, daß tie Arbeiten auf ber Stelle einger 
fiellt werden mußten, ‘ 


Kürzlih fanb in der Seine ein merfwärbiges Schauſpiel ſlatt. 
Ein Pirbeiter in Paris batte gewettet, bon dem Pont Ropal nad 
dem Pont de la Eoncorde zu fhwinmen, und war mit der Ausfühs 
zung der Wette befchäftigt,, als ein Menfch, der einen Ertrintenden 
zu Pose faubte, ſich in das Waſſer Rürzte und den Schwimmenden 
retten wollte. Es entitand darüber ein Kampf in dem Waffer, wel⸗ 
cher das laute Gelächter ter Zuſchauer erregte, indeß body ohne ein 
Unglüd endete. . 


Am 7. März flarb einer der erſten Dichter Ungarns, Andr. 
Horpät, Pfarrer zu Pazwand, Berfaffer des berühmten Epos Ur- 
pad, 60 Xabr alt. n 

Um 29. März farb in Bremen ber bortige Bürgermeifter Dr. 
Gröning, 65 Jahr alt. Der veriorbene hatte feine Laufbahn im 
preußlfhen Dienft begonnen, und war 1808 Kammergerichtsrath in 


Berlin, als er bie Ernennung je Sonbient In Bremen annabır. 
Bürgermeiftee war er feit dem 25. Septbr. 1821. Allgemein Ift bie 
Trauer um den in jeber Hinſicht achtbaren Mann. Der fchnelle 
Wechſel bes Belhids in einem Hau, wo erſt zwel Tage vorher 
ein neues BlÜR einkehrte, und dem Bercwigten als Bater für das 
Alter eine Zugabe der beflen Freuden verbick und bie legten Stune 
— erbeiterte, hatte allgemein eine theilnehmende und eruſte Empfine 
ung erregt. 


Handels: und Getreideberichte. 
J Stettin, vom 15. April. 
Bon Walzen It geflern, wie man fagt, auf Grund von @flafr 
fette Nachrichten, Mebreres, zuſ. 400 4 450 Wfpf., gefauft, und guter 
— Uckerm. vom Boden bis 72 Rıbir. bejahlt, fonflige Preife 
4 





doch nicht bekannt gemorben. Heute, nach Anfunft der Londoner 

of vom 9. d., wirb für guten gelben Schlef, bis TO Rtbir. gie 
ten, daju aber noch nicht erlaffen und find überhaupt wenig . 
fäufer. Am letzten Ranbmarft find bie _ unverändert geblie · 
ben, Roggen erhält ſich angenehm, in loco fortwährend tnavp und 
für gute Waare 36 Rıbir. zu machen; auf gewöhnliche Rieferung 
find mehrere 1000 BWipl. in den legten Zagen dor. Woche gefchloffen 
worben, zuletzt 35} Rihlt. bezablt und jekt auf 36 Rıbir. gebalten. 
Gerſte obne befondere Frage, jedoch ziemlich geräumt und etwas bör 
ber gehalten, 103/104. Dterbruch auf 314 a 32 Rıhir. Hafer fort« 


à Ur 
während fehr file Hamburg, vom 11. April. 
eidesPBreife 


Getr 

Balzen, Anhalt roth 456.477 Kißerfte, Saal, .. 246. 28 x 
weißer ·.46. 480 Magbeb. . 0 4 + —ıT7n 4 
Braunfhw. » » 450.468 „| Sommer. . + —— a 

Märtiſcher . » 456.464 „| Winter — 
Magdeb.... 4650. „IBafer, Mediend. „168.180 „ 
Poln. 0 0. 435.42 „ ol. » oo.» . * 
Meckleub..426.471 fr} iber. a0 0,0: eo, 4 
elf.» » 0 0 420.450 „IBobnen, groft .  —— u 
er 2 0 u — 7 ine 2 0 u — " 
Roggen, Dberl.. . 258.291 „IErbfen, Medienb, . 225.330 „ 
elenb, . 4 * 215 .270 " olft. . nn + u 
Poln. ..4246. 0 ff) Biden 4642. 315 fr} 
Gerfie, Mediend. . 222.234 „[Rappfaam., Haun, 396.480 „ 
Holf. * . ... » 219.231 " Helft. * [Eu Ve Da " 


Tonton, vom 5. April. 
Zum beutigen Markt haben wir febr wenig Walzen» Zufubren 
aus Effer und Kent, aus entfernteren Grafſchaften gar feine em« 
pfangen, und da unfere größten Müller ſich geneigt zeigten, Ber- 
ratb aufſuthun und rafcher kauften, konnten Verkäufe mit ziemlicher 
Leichtigtelt bewertſtelligt und für fchöne trodene Partien 2 », antere 
Sorten 1» pr. Br. mebr ale Montag betungen werden. Die Zu- 
fubren von fremdem Wahzen baben febr ——— und ſeit por« 
eſtern nicht über 300 Ar. betragen. Belle Waare bebang gleich 
nalifher 2 =, ſekunda 1» pr. Dr. über Montags-Preife, mebren« 
tbeils zum Berſand in’s ze. Mehl zu vorigen Preifen gut zu 
laffen. Bon Gerfte it fart gar nichte neue -angefommen, body war 
die Frage für den Artikel nicht Iebbaft und wurden nur einzelne 
Partien beſte Malz 1» pr, Kir. höher ald Montag bezahlt. Bob- 
nen und Erbfen wenig beachtet und Preife unverändert. Bon u. 
Uſchem Hafer in feit letztem Markt febe wenig, von Iriſchem, In 
Folge contrairer Winde, gar nichts augefommen, Inhaber bielten 
daber alle Sorten böber. Die Händler waren aber nidyt geneigt, 
beffere Preiſe anzulegen, es ging baber nur fehr wenig im vorigen 
Preisverbältnii um. — Das Wetter war gefiern und beute febr kalt 
nnd diefen Morgen hat e6 ununterbrochen geſchntit. Die Umfäge in 
Kleefaamen find aus biefer Urſache fehr unbedeutend und Preife nur 
als nominell anzuſeben. 
Die lebten Getreide » Durchichnittsprelfe waren: _ - 
Baleen Gerfte Hafer Mogaen Bohnen Erbfen 
65: I1d 375 84 235 Bd 39 104 366 Bd 378 74 


Magırget 
Sn la 385 24 24 MM 40: Jld 37: Ti 38 7a 
oll big}. 
nächſt. M. 2 84 du 104 108 9d 9 6d ]4e —d 12 64 
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Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfnifie, 


Stralfund, ben 15. April 1839. 4 bis RO 4 


























Baljen, 128— 1524. wiegend,a Ecyil.] 2 12) 6 - | 2! 
Rogaen, 114-122 „ — I15|-I - 1) 7- 
Zyeilige Berfie, OO— 1084. „, — I—— —102— 
eitige Gerfte, B6—100H. „, — I-|!-1 - |-)81—- 
fer, 6— Ti „ — 121-1 - j-1233!1— 
fen» Baer 6 4,0, 0 1] FI ba 1 Bi 
Mal -» x +.» Aaftton RShn.Issı——I - 158! I— 
Rappfaamen. » =... Ch]? 5—] - | 2l10i— 
Rübien Bee a — a Sci. 2 Jr % 2 5 Eur 
Reinfaamen » . » 20. a Edi.) 3, —I—I - | 2i-1— 
grüße Fr Noel Wk a Schi 3 ul—I - 38— 
GSerſigraupen.... — 4 8—-I - | 5!’ — 
BER N: oe at Tu 
Karto N. * * * [ * * . — — 1 = —* — 14 — 
Bar ss. 2 2 0 2 2% Diml—! 5] el - I—I 71 
Er. ».. ne — . à Stiegel—| 3] 6l - I—! 92 
SR. rien - nr 
rein... —— 
Greifswald, den 13. April 1839. AD BE AO 
Balzen, 123-— 1324. wiegend, ach. | 2110)—] - 1 2 12] 6 
Roggen, Im — I1l5I-1- [ıı de 
2eilige Gerfte, O4—110n. „, — 11 1i—! —1126 
4jeilige Gere, BR — US—A - | 11-|- 
Safer, Gb— Til „ — 1-i21[-] - I— Bi 
Erbfen * “ [ * . * * * na 1 10 RT 7 1 13 ya 
Malj 60 — 1 =, bez Rn 1, r 6 
Rappfaaneın » 2 = v2. + aBer.I— I —iI—I - I—1—I- 
Rüben. oe vo... . cAaßoh tl] —I—I - ae — 
Leinſaauen.. . eSchĩ. I-II—A—— 
Roſtock, den 13. April 1839. KR HR 
Waljen, 14-1324 wiegend, a Scyeffel | 1124 $ - | 1 32 
Dee 117—18U — 4341 - I-35 
Zzeilige Berfie, 105—108U  „, — 1-01 - |- 32 
gebe 66— Ti „ — I—i4 1-3 
rbſen Be — oo — — 30 — — 40 
Sommer⸗NRapp.... ar a er er Ale 
Rapplaımn . . . — I-i- I - l-i- 
Dötterfaamen . - ae ae en Fe PH 
SERIE Er 144 
Wolle. 


Hamburg, vom 9. April. 
Der Umſatz In Wolle war in ten frgten 8 Tagen nicht bedeu⸗ 
tend und befchränfte ſich meirtens auf einzelne Pöfte mittel Wlich- 
von 195 21 A; für gute Schweiiwolle von 17 A 19 4 if etwas 
mehr Macfrage gemeien und darin and) elmiges umgegangen und 
noch einige Aleine Aufträge dafür vorbanten. 


Scıhiffs:tifte 
Angetommene Schiffe 


1) Xu Stralfund: 

12. Mpril. Providentia, Feindt, und die aufgehende Sonne, 
Mählmann, beide ven Hamburg mit Stückgutz Margaretha, Kieck, 
von Aitenlande mit Dbii; Hoffnung, I.oers, von Leer mit Dadyzie- 
geln; gute Verwachtung, Eckhoff, von Kiel mit Gerfle; der rin- 
gende Jacob, Beyer, von Kiel mit Gere, Butter und Käfe. 14. 
2 Gebrüder, Tiedemann, von Npftad mit rohen Zellen; Wilhel- 


ina, Obitz, bon Hull wit 8 . 16. Cordula Sophia, Mohr, 
— mie Sun — 


2) In Greif«wald: 

29. Märj, Emma, Kornehl, von Mewcaflle mit Kohlen. 1. April. 
Emma, Fischer, von. Stralfund leer; Vandalis, Wesselhöft, von 
Nitenlonde mit friſchem Obſt. 5. Problem, Ewaldt, von I6» 
bamm mit Eiſen. 13. Gustav, Weidmann, von Wolgaft Irer; zwei 
Geschwister, van Brook, von Hamburg mit Stüdgut. 14. See- 
blume, Radloff, yon Memcaftle mit Kohlen. 

3) In Wolgafi: h 

1. April. Gustav, Weidmann, von Bergen mit Sering. 6. 
Auguste, Schröder, von Swinemünde mit Balafl. 7. Concordia, 
Schultz, bon Stralfund mit Ballaft. 10. Wilhelm Eduard, Ohr- 
loff, von Stralfund mit Ballaſt; Otto Ferdinand, Ewert, von 
Greifswald mit Ballaſt. 11. Hoffnung, Gelentin, von Greifswalb 
mit Ballait; Bertha, Poulsen, pon Bergen mit Hering; Emilie Ma- 
thilde, Schwanck, von Nreweaftle mit Kohlen. 13, — Schü- 
bark, yon Altenlande mit Dbit, 

Abgegangene Schiffe: 
1) Bon Stralfunb: 

10. April. Gustava, Schmidt, nadı Sonton mit Wahjen z Schwan, 
Peters, nad) £eith mit Gerfle; Paulina, Philipp, nach Bergen mit 
Getreide. H. Henriette, Steinorih, nach London mit Waljen; Carl 
Heinrich, Enderborg, nach Boole mit Waijen; Teutonia, Hornfeldt, 
nach Hal mit Deltucen; Johanna, Brubn, nad Lübeck mit Malz; 
Lena, Tode, nad; Bergen mit Roggen; Maria, Borchwardt, nad) 
Bremen mit Malj; Delphin, Gronow, und Catharina Maria, Spie- 
gelberg, beide nach Memel mit Balall; Juno, Kraeft, nad Pillau 
wit Ballaft; Aurora, Ziepcke, nach Memel mit Ballafl; Providen- 
tia, Fahrbrodt, nach Ziban mit Ballafi; La vertue, Schultz; Nep- 
tunus, Bahlrübs, und Minerva, Segebarth, fämmtlid nach Memel mit 
Ballaf. 12. St. Johannis, Rubarth, nad Diemel mit Ballaft; Ma- 
ria, Grünwaldt, nad) Eopenbagen mit Roggen. 13. Sundia, Kraeft, 
nach Hull mit Walzen; St. Johannis, Rieck, nach Memel mit Bale 
latt; Fiderika Gustave, Block, nach Danzig mit Ballaſt. 15. Al- 
bertina, Schlock, nach Eopenbagen mit Roggen ; Prinzessin Louise, 
Schumacher, nad Bergen mit Brerfte; Johanna Christius, Wolter, 
nach Bergen mit Getreide; Eugen, Schröder, nad Boole mit Wals 
jen; Hoffnung, Dols, nach Zonton mit Waijen; Fidelitas, Mied- 
brodt, nad Memel mit Ballaft. 16, 2 Gebrüder, Tiedemann, nad 
Nyſtad mit Ballaft, 

2) Bon Greifswalb: 

6. April. Albion, Riemer; Precioss, Schmidt; und Lucinde, 
Pottlich, fänmtlicd nach England mit Getreide; Charlotta Friederika, 
Schiebe, nad Holland mit @rireide; Blächer, Pertiet, nach Dront⸗ 
brim mit Getreide; Pommerania, Scheffler, nadı England mit Ger 
treite. 10. Johanna, Kraeft, nad) Danzig mit Ballafl; Seenymphe 
Beckmann ; Gryphia, Koop; Areibusa, Appelmaun, fänmtlich u 
England mit Betrelde; Hoffnung, Gellentin, und Otto Ferdinand, 
Evert, beite nach Wolgaft Irer. 11. Carl Emil, Vorbrodt, nad 
England mit Getreide; Sophia, Schlör, nad) England mit Deitur 
dien. 12. Gottfried Paul, Jange, und Borussia, Wallis, beide nach 
Danzig mit Ballaft; Apollo, Drews, nadı nigsberg; Fortuma, 
Vorbrodt, nad) Memel; Friedericke, Markwardt, nad Danzig; 
fämmtlidy mit Ballaſt. 13. Acolus, Steffen, nadı —— 
Balaft; Charlotte, Spiegelberg, nach Curland letxz Aurora, Wil- 
ken, nad Memel mit Balaft; Kline, Kasten, nach ber Nordfee mir 
Getreide; Nicolaus, Parrow, nah Danzig mit Ballait; Daniel, 
Heldt, nach der Mordfee mit Gerreide; Carl Wilbelm, Markwardt, 
nad) Memel mit Ballaſt; Hoffnung, Bötteher, nad) ber Rorbfee 


mit Getreide. 
3) Bon Wolgafl: 

9. April. Pommzrania, Werner, nad der Mortfere mit Wal- 
en. 10. Auguste & Charlotte, Darmer, / nach der Morbfee mit 
aljen. 11. Auguste, Schröder, wady der Mordfer mit Walzen; 
der 18. Juni, Weyde, nad Drentbeim wit Roggen; Neutralität, 
Müller, nad Rotterdam mit Noggen; die Eiche, Woitge; Frie- 
drich, Funck; Johanna & Fmil, Permien; Harmonie, Schiebe; 
Maria, Peters; Amitie, Schultz; Marie Louise, Schmidt; fümmt- 
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) { mit Ballaſt. 12. Gust „ Weid ‚nad Greif» i 
u — 13. Concerdis, Schultz, nad Bonbon mit Sun Angetommene Fremde. 


Bom 9. bis zum 15. Mpril. 


Die Herren Kaufleute H. Prieh aus Stettin, H. Neumann 
aus Noftod, G. €. W. Schwabe aus Newcaſtle, Hr. Stud. theol, 
2. Rappe and Berlin, bie Herren at NR. Delbermann aus 
ennep und Kranz bon Laer aus Bielefeld, und Hr. Gutsbefiger 
Peters aus Waltentorfz logiren im „goldenen Löwen.“ 


Hr. Prediger Brefina aus Putbus, Hr. Zleutenant von So« 
veniljerua aus Stettin, der Obrrftlientenant sc. Hr. Graf Bismarf- 
Boblen aus Carlsburg, Hr- Statt-Spndieus Braun aus Wolgaft, 
F Bürgermeifter Dr. Detel aus Tribſees und Hr. Kaufmann W. 

jebmann aus Penzlin; legiren im „„Hötel de Braudebourg.” 


Hr. Kanfmann Rippenbaufen aus * Hr. Senator Steger 
Item aus Iribfees, Hr. Pächter Hell, Hr Wirsbfhafteführer Holz 
und Hr. Deconom don Schrader aus Kavelsborf, Hr. Hantlungs« 
Gehülfe Hrm. Engel aus Bügom, Hr. Handl. »Beifender. €. G. 
D. Filcher aus Erdinannedorf, Hr. Siudent €. Schöning aus Sms 
low, Hr. Gutsbefiger Melms aus W. Baggentorf, Hr. Scift-Eas 
pitain Obig aus Greifswald, Hr. Infperror Wientep aus Poggen- 
borf, Hr. Gutsbefiger Remolbt aus Gr. Polgin, die Herten Kauf- 
keute M. Salamon und Koßmann aus Teſſin, und Hr. Palor Zrand 
aus Gingft; logiren im „König von Preußen.‘ f 


Hr. Gefchäftsführer Bope aus Pr. —— und Hr. Schiffs⸗ 
No Reimer aus“ Smwinemünde; logleen im „Hötel de Stock- 
olm,. 


Hr. Kaufmann Schulg aus Damgarten, Hr. Deconom E. Durft« 


fer aus Grurl und Hr. Dom.+Pädter W. Meinde aus Dranste; 
logiren im „römifchen Kaiſer.“ 

















An Pillam it angefommen: 2 April. 2 Gebrüder, Priegnitz, 

n Hull. 
” = und paffirte: 2. April. Fortuna, Schönrogg, don ⸗Stral · 
fund wach Hufl; Juliane, Müller, von Stralfund nach Zenben. 5. 
Hoffnung, 3. Busch, von Belfaft nach ber Düifee; Wilhelmine, 
Obitz, von Hull nad) ter Dfifer. 7. Cordula Sophis, Mohr, von 


Huf nach der Diifer. 





Perſonalia. 


Für das Dorf Niftelig, Berger Kreifes, iſt der bortige Halb- 
Hauer Mich. Eh riſt o ph Richerr zum Schuljen ernannt worden. 


Vom 7. bis Je 15. April find 
in Stralfund: 


Betauft: ©: Nicslal: Des Wachrmeilters der Rachtwache 
afe T. Des Nadımäcters Ebert &. Des Schueidermeifters 
* Riſchow X. 





— SS, Marien: Des Saitler« in Morien Rus 
bien &. Des Schubmachermeillers Hrn. Calinep T. Des Bar- 
biermeifter6 Hrn. Stein ©. Des Kagrlöbnere Lend I. — Bei der 
Militair-Gemeinde: Des Eapitain d’arınes von der Zten Ab» 
theilung Aen Artillerie-Brigate Mitdant z. 

Geflorben: S. Nicolai: Der Borflätter Joachim Heln · 
rich Moe, 56 %., Schwindſucht. Des Dberaubitenre Hrn. Bader 
Wittwme, Regina Eharlorte geb. Wadmann, 64 %., — 
Des Schubmacermeifters Grisberg Ebrfran, Ehriftlane Zouife geb. 
Siebt, 57 3, Nervenihmäde,. — ©. Marien: Der vormwalige 
Soldat Peters, 64 J. Schminbfuct. — S. Tacobi: Dis Schub» 
machermeiiters Hrn, Ratte zZ, 1%. 4M., Kopfentzüntung. Des 
Zagrlöbners Miebrodt &,, 44 W., Rungenentyäntung. 

Getüntdigt: 8. Ricolal: Der Bürger und Bürtlermeifter 

x. Tobann Wilhelm Peter Klingenberg mit Nafr. Liſenne Johanna 





Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 
Hamburg, den 12. April 1839. 
Parls anuusonsuunornennnnnnnne sonne. 2 Monat 18% 


aria Kapfer j. 3 M, Der Bürger und Schubmahermeilter Herr | —* — Sicht 188 
Hhilipp Gonrad Weber mit ‘air. Anna Regina Stein > 3 M. | perersburg, pre Me A................. au 
Der Kurfder Eheiitian Micolans Wöllert mit Helena Marla Eo+ | gondem ......... ———— 2 Monat 13 mk 5 ß 
pbia Döbring 5, 3 M. Der Bürger und Gaftwirıh in Greifswald | gondon arnasenc-- —— — ue Sicht 13 mE 61 4 
Hr, Joachim Airrantee Heitmann mit Jafe. Jobanna Sopbia | Amferdam. Taſſa une versennee 2 Monat 36. 
Riegler j. 3 M. Der vorltattifhe Bürger Johann Joachim Frie · R sn _unnnsenensesansanccenenen FRE Glcht 25. 80 

g Rrlger mit Frau Maria Elfe Edritiane Kelch, vermittwere | Gopenhagen, vibthir.. error. fürje Sicht 199 


Burmeifter, 4. 2 M. Der Lurfher Jobann Guitap Möller mit Jo⸗ 


(eew. Helft. Species } pCt. befler 
banna Caroline Magdalena Elifaberb Tron j. 2 M. Der Bürger Bauen. Dein, en he pe genen Fice 


Louis⸗ u. Ariebrb’or ... 


mE 2 » ü 
und Zagelöbner Jobann Daniel Duinnies mit ‘gfr. Johanna Hen- ee and 4 £ vollw. das Stück in Beo 
riette Müller * ob Der ur Ber Fe * Be än. grob our, ...... 244 

ü it x. Johauna Maria Ebriiliane mwerin . . dr. fü [... 8 
a Part u Zudar Martin Heinrih Bicior Mubr, mit Jgfr. — * Bene; en zör. pCt. ſchlechter als Beo. 


51 
Eonpentionsgeld zur... 484 
Rouiss u, Friebrb’or..... 34% 


=: yIe | pCt. ſchlechter als grob Eom. 


eberita Dorothea Johanna Utz j. 1 M. Der Einwohner zu Al. 
—— Jobann Xhriſtlan Friedrich Echröter mit Yuna Regina 
Tobanna Plat j. IM. — ©. Marien; Der Bürger u, Schmie de · 
meiſter Hr. —X Anton Bottfried Niemen(anelter m Sal. Kobanna 
Maria Aricberita Pollinz. IM. Der Schmidt in Wiek auf Wit» 
tom Tbeedor Ehriflian — Stabukt mit Igft. Louiſa Carolina 
Scheel z. IM. Der Bürger und Lobnbrbiente Jobaun Ariebrid) 
Spielmann mit Jgft. Maria Earelina Brenus 4. IM. Der Lande 
wehr- Bombarkirr zu Birfenwalde bei Siepenig Bortfried Heinrich 
Wilhelm Brinmübl mit % fr. Friederita Wilbelmina Tbur j. LM. — 
©. Yacobi: Der Kieinnfcher Jobanu Jacob Erna Bierde mit Rafr, 
Anna Maria Mattbias I 2M. Der Arbeitemann Earl Nobann 


—— ei —* 4] pet. fl, als Rwdr. für vol, 
Zw dr.⸗Et ücke _ 4 
Epuier u. Ird'or. 13 mE 148 | das Etüd in grob Eourant, 


Berlin, den 13, April 1839. Preuß. Couraut. 


Briefe Gelb 
Kt, bl.fa.pf. 
a — 








Lürers mit Anna Maria Wilhelmine ‘Panfow }- 2m. — us 5 
813 ——ãA— Der — * vom Fuͤftlier ⸗ Staats» Schuldſcheine, für 100 Ahle, 4 1u8) 5 Tg 
Bataillon 2ien Infanterie Regiments Carl Börfr mit Frau Karo» ad ennheir — 3 3 =E 22 3 9] a 18 2 
tina Sophia Dbiberg, geb. Bomm, j. 3 M. re Aare " u " 4 noo2s 113 
kein Militair-Gottesdienst De ne e ” 4 Ban) wien 01 © 

ist kei ilitair-&ottesdiens ur» u. Meumärf bite. „ , o2! 3! shorlıa 

—— ” : * ae Schlefifche Piancbgiefe ,, 100 5 + lhoi—-] —- . 
Krttag ist Militair-Gottesdiengt um 9 Mhr, Feietriched’or 383; AXäE 





————— m Ms — 


SUUHDIUE 


Mnterhaltungsblatt für Ucu-Dorpommern und Rügen. 





Dreischnter Jahrgang. 


Des Ponmerns Heimweh, 


Min fort, wit in bie Heimath gehn 
Und länger fern nicht bleiben, 

Midy drängt der Freunde Glück zu feh'n, 
Denn balb ift nur das Schreiben. 


Wil legen mich an Eltern Herz 
Am lieben Pommerlante, 
Bergeſſen allen Harm und Schmerz 
Am theuren Dftfeefirande. 


Bil an Geſchwiſter lieber Hand 
Des Dörfcheus Halu durchwallen, 
Wo ic als Kind oft Aränze wand 
Und Freudenruf lich ſchallen. 


Zum Silberbädlelin will ich geh'n, 
Am Arm bie traute Bitber, 
Da follen meine Liber weh'n 
Bei Sturm und Ungemitter. 


Biel Berge babe ich geſeh'n 
Im fernen fremben Lande, 
D ja, fie waren auch recht ſchön 
Mit ihrem Blumenzanbez 
Doc ſollt' ich um fie geben hin 
Des Barerlandes Höhen, — 
So mwabr mie ich ein Pemmer bin — 
Ich wünſcht' ſie nie zu feben! 
Auf meiner Reife lernte ih 
- Mand) liebes Mädchen fennen; 
Doch, glaubet «4 mir fihherlich, 
Die Meinige nidyt nennen. 
Wie konnt’ ich's auch, da's Vaterland 
So herzens Jungfrau’n ziebet, 
Bor berem liebe, treue Hand 
Die Ne.) im Eh'ſtand jlicher! 
Nun nicht gewellt! den Mängel her! 
Und ber ben Biegenhainer ! 
Dis Scheiden wirb mir gar nicht ſchwer, 
Drun theu'r warb mir hier Keiner. 





Die Lieben alle weilen fern, 
Wo's Gellen Wogen ſchaäumen. 
D bring’ mich doch, mein guter Stern, 
Bu ihnen fonder Säumen! 


Sir Edgar und fein Falke, 


(Fortſetzung und Schluß.) 

Mehre Tage waren verſtrichen, und Sir Edgard noch 
immer ein lieber Gaſt ſeines Oheims, als er ſich einmal 
aufmachte, mit Elinore auf dem Handſchuhe und ſeinem 
Hunde an der Koppel, unbeachtet und ungeſehen, während 
der Morgen nur noch graute und in Nebel gehüllt war, 
nad bem Drte feines errungenen Triumphes. Er verlor 
bald bie alte graue Burg aus den Augen und loͤſte feinen 
Balken, ald ein Meiher fih aus den Binſen neben ihm 
erhob, Ichnte ſich gegen eine Erhöhung und betrachtete die 
Landſchaft umber. Die ſtattliche Elinore, ſchnell auffliegend, 
ſtieß den edlen Vogel mit gewohnter Geſchicklichkeit nieder 
und nahm ihren Platz wieder auf dem Handſchuhe; aber 
Sir Edgar bemerkte es nicht. Die Nebel waren verſchwun— 
ben, und ald die anmuthige Außbreitung von Hügel, Thal 
und Moorland und, in ber wmeiteften Entfernung, den in 
fliler Schönheit ruhenden See fein Auge traf, fchaute er 
auf fie, verloren fuͤr Alles andere, außer für die herrliche, 
in faft unermeßliche Ausdehnung ibm umgebende Landſchaft. 
Der Reiher lag unbeachtet zu Pe Füßen, der Hund ſaß 
mit aufgeichlagenen Augen eifrig die Vögel hütend, melde 
fih in die Lüfte heben, und Elinore ließ ihr fchrillendes 
Geſchrei erfchallen, als fie die um fie Breifenden Meiher bes 
merkte, Öffnete halb ihre gefledten Flügel und ſtreckte nutz⸗ 
(08 ihren glänzenden Hals, vergeblich fi bemühbend, ihnen 
zu folgen. Ad! da fland Sir Edgar mit fröhlichen Ges 
danfen in feiner Seele, wenig befümmert um die Ereigniffe, 
mit denen der Tag fdhmanger ging. 

Die Tafel im Saale von Allerton war zum Mittags« 
mahle gebedt; aber Sir Giled faß alein auf dem erhöhten 
Polſterz — die Veöperglode erflang zum Gebete; aber 
Eir Giles kniete allein an der Kapelle Yltarz der Jagdhund 

‚ fehrte ohne feinen Herrn nach der Burg zurüd. Am andern 
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Tage wurben genaue, aber fruchtlofe Nachforſchungen nad) 
Eir Edgar angeftellt; fein fchöner Falke wurde entbedt, 
figend neben feinem Mantel, welcher bei der Erberhöhung 
lag ; aber weiter ergab fich feine Epur. Mehre Zage ver» 
gingen, und da das dunkle Geheimnig auf feine Weife auf: 
geklärt warb, fo — man am Ende, Sir Edgar müßte, 
indem er ſich zu fühn feinem Liebling&vergnügen hingegeben 
hätte, in einen Sumpf der Aue geiallen feyn. 

Sir Gies gab in feiner Trauer diefer Meinung Gehör; 
bald ermahnte ein fieinerned Kreuz am Rande des Eumpfes 
den vorübergehenden Fremden, zu beten für Sir Edgar, weldyer 
begraben läge in dem Gemäffer, und beim Cinbruche jeder 
Naht flimmten vier Priefter in weiß ı Gemande, mit 
Fadeln in den Händen, den feierliben Gefang für die Tod⸗ 
ten in der herrfchaftlichen Gapelle der Priorey von Allerton an, 

Nach weniger Monate Verlauf rübrte fi ſchwer und 
düfter die Zodtenglode der Nivaulr» Abtei dem furdtfamen 
Wild im nahen Forfte zum Schreden, während der Bauer 
feine Arbeit verließ und die Hausfrau ihre Epindel, bie 
prachtvolle Proceflion von Epeerträgern mit ſchleppenden 
Langen, Herolden mit wappengezierten Schilden und Chorſaͤn⸗ 
geru in weißen Gemwändern anzufehen, melde Eır Giled Fitz⸗ 
ellerton’d Leichenbegaͤngniß feierte. Nach dielem überfchritt 
Anthony, fein Erbe, mit ſtolzem Fußtritte die Schwelle der fo 
lange von ihm erfebnten Burg, und ihrem neuen Herrn bie 
ſchuldige Huldigung zu leiften, nahete ſich mit ehrfurchtsvollen, 
aber widerſtrebenden, Schritten die ganze Dienerfcaft, unter 
ibr der alte Falfner, auf der Hand, ald das werthvollſte 
Gelben? für den neuen Erben, den ſchoͤnen Falten des 
verihollenen Sir Edgar, tragend, Mas aber war dad, mas 
jest geſchah? Der flattlihe Vogel, fonft fo freundlich gegen 
Jeden, flog grimmig auf den Erben los und fiel ihn mit 
der Ärgfien Wuth an. Niemand fragte nad) der Urfache; 
aber mancher bedeutende Blid ward gemechfelt; und als der 
neue Herr gleih darauf ſchleunig abzog, wurde von ben 
zitternden Lippen der entfegten Dienerſchaft manches Gebet 
um Rache zum Himmel binaufgehaudt. 

Niemald betrat Antbony Fiallerton nach diefem Tage 
die Burg wieder, und niemals erlaubte er, daß wieder eın 
Falke ihm nahe gebracht wurde; er entichlug fi ieder Ge: 
feufchaft und ritt faum jemald ind Freie. infam und 
veroͤdet fand ein Jahr nad dem andern die uralte Burg 
Allerton; üppige Grad wuchs auf in der weiten Halle, in 
welcher dad Alter fo vieler Menfchengefchlechter hindurch, 
ber Gefang des Zroubadourd und dad Lachen luſtiger Dies 
nerfchaft ertönt war; und wenn ber alte Falfner, jetzt der 
einzige Bewohner der Burg, auf dem verlaffenen Fußboden 
aufs und abwandelte, meinte er, die Stimme feines alten 
Herren unterfheiden zu koͤnnen, fowie der Mind traurig 
durch die zerbrochenen Fenfter ſeufzte und die Eule ihr wil« 
des Gefhrei auf ten Zinnen erhob, Aber wenn die alte 
Burg in Düfterfeit gebüllt war, fo umhuͤllte ein noc tie⸗ 
feres Düfter die Gelichtözlige ihres rechtmäßigen Beſitzers. 
Er, für den das Kreuz errichtet und das Sterbelied gelungen 
war, lebte noch, obgleich vertrieben aus feinem Erbtheil und 
ein Wanderer in frembem Lande. Ein Dolchſtoß feines 
Mebenbuhlers hatte ihn zu Boden geworfen; aber der Tod 
war nicht erfolgt, und, während er bewußtlos da lag, gin« 
gen einige Reifende vorbei, welche, da es ihmen nicht möglich 


war, an ber Etelle zu meilen und zu warten, bis er fi 
erholt hätte, ihn mit fi in einen entfernten Theil des Lans 
bed nahmen. Dort hörte er, nach langfamem Erholen, die 
Nachricht von feines Obeimd Tode und der erfolgten Beſitz⸗ 
nahme feines Feindes von dem Erbtheile, und mit fummers 
vollem Herzen wandte er fein Angeficht gegen den naͤchſten 
Seehafen und machte fich, mit feinen andern Schaͤtzen, als 
einem fühnen Herzen und einem guten Schwerte, auf nad 
Flandern. 

Ein Jahrzehend war vergangen, graues Moos hatte 
bie Injchrift auf dem Kreuz an der Lache fat überzogen 
und der Etraudy, welcher den fühllofen Körper Sir Edgar's 
beſchattet hatte, als diefen der Dolch feines Vetters traf, 
mar nun zum fchlanfen Baum erwachien, zwiſchen deſſen 
Zweigen die Droffel ihr Neft baute, ald König Heinrich, 
auf einem feiner Züge nah dem Norden, mit einem zahl⸗ 
reihen und glänzenden Gefolge in der Gegend anlangte. 
Da murde wieder eine Falfenbeize ausgerufen, und wiederum 
war die Allerton» Aue beflimmt, die Geſellſchaft aufzunche 
men. Wiederum öffnete die Sonne ibr Auge auf eine fröhe 
liche und glänzende Scene, und als der Zug bei der alten 
Burg Allerton vorüberzog, fehaute der greife Falkner mit 
der nun auch alt gewordenen Elinore auf der Fauſt hinaus, 
vielleicht in feinem Innern den flattliben Bug an jenem 
Morgen, an weldem das ſchoͤne Rittergut Allerton zum 
Preife für den .Eieger beftimmt war, mit dem glänzenden 
Aufzuge, der ſich jet fehen ließ, vergleihend. In tiefes 
und trauriges Nachfinnen verfunfen fland der alte Mann 
vor dem morſchen Thorwege, unbekannt mit der nahen An⸗ 
funft des Mona’ sen, während Elinore auffchaute mit ihren 
hellen, Mugen Augen und mit ihren gefledten Fluͤgeln flat» 
terte, ald die durchdringende Pfeife des Falfnerd und das 
Geklingel der Falkengloden (wohl bekannte Zöne) an ihr 
Ohr ſchlugen. 

Der legte von unferen Heinrichen war ben Feldver— 
gnuͤgungen immer fehr ergeben; (glüdlich wäre es für jene 
Zeit gewefen, hätten feine Neigungen ftet& eine fo unſchul⸗ 
dige Richtung gehabt;) und ald er fih der alten Bur 
näherte, z0g Elinore's ungemeine Schönheit fein Auge au 
fib, und er bie dem alten Mann, ihm zu folgen. Hode 
erfreut Über diefe unerwartete Herablaffung ſchloß ſich der 
Falkner an, ſtolz auf die Kenntnifnahme des Monarchen 
und noch flolger auf den edlen Vogel, deffen E Hönheit jene 
veranlaßt hatte. Die föniglihe und adliche Geſellſchaft er⸗ 
reichte bald die Ufer des Elaren Sees; — die Reiher wur» 
den aufgeflört; jeder Edle entfappte feinen Falken, als der 
König befahl, daß Elinore allein follte los gelaffen werden, 
damit er ihre Geſchicklichkeit möchte deſto beffer beurtheilen 
fönnen; und der alte Falkner warf fie, mit vielen Lobprei— 
fungen ihrer unvergleichlichen Abrichtung, von feiner Hand. 
Der flattlibe Vogel bob fib in die Luft; aber der Meiber 
freifite ftols und unbeachtet herum, denn Elinore hatte fich 
nieder gelaffen auf die Hand eines fchlecht gefleiveten Mans 
neö, welcher unbemerkt unter den vielen Zuſchauern ber 
Luftbarkeit da fland. Diefer ermwiederte mit Wärme die 
Liebfofungen des erfreuten Vogels, während die ſtaunende 
Verfammlung mit Bliden der Werwunderung auf dieſes 
fonderbare Schaufpiel binftarrte; denn der Herr des ſchoͤnen 
Ritterguts Alerton fland mitten unter feinen Nachbaren, 


unerfannt und nicht bewillfommt, ald nur von feinem treuen 
Falken, Der König winkte ihn heran und erfuhr fogleich 
feine ganze Geſchichie, mie ferner auch, daß er nach vielen 
Sabren voll fehlgeſchlagener Hoffnung und großer Beihwer- 
lichkeiten nach England zurückgekehrt wäre; als er bier 
achört, der König wäre im Begriff, dieſe Gegend zu bes 
fuchen, bätte er beichloffen, feinem Zuge zu folgen, hoffen, 
eine ſchickliche Gelegenheit zu finden, ihm feine ereignißreiche 
Geſchichte zu erzählen. 

Es ift nicht nöthig des Willkommsgeſchreies zu erwaͤh⸗ 
nen, welches in der alten Burg wiederhalite, ald der lange 
verloren gegebene Eir Edgar Fiballerton Befig von Allerton 
nabm, noch die Freude und die Gluͤckwuͤnſchungen feiner 
Nachbaren zu befcreiben, als bald nachher die weitläuftigen 
Beſitzungen feines Vetters Anthony, welcher jene öffentliche 
Enthällung feines Bubenſtuͤcks nicht lange überlebte, ihm 
ebenfalls zufielen. Da nun Eir Edgar ein Ritter von 
großem Riichthum und Einfluſſe war, fandte ihm der mürs 
Dige Abt von Kivaulr einen fehr freundliben Brief, eigen⸗ 
haͤndig von ihm gefchrieben und mit dem Siegel des Gon- 
vents verfiegelt, in welchem er ihn ermabnte, dem Himmel 
feine Dankbarkeit für jene Ausgezeichnete Gunft durch milde 
Gaben an die beilige Kirche darzulegen, und ibm zugleich 
den Winf gab, daß ein neued Altargeräthe, ein Kleid für 
die heilige Jungfrau und ein neues Gelaͤute die angenebmiten 
Geſchenke feyn würden. Dazu erinnerten auch die vier würdigen 
Priefter, welche die legten zehn Jahre hindurch die Meffe tlır 
den lebenden Edgar gefungen hatten, wie fchön es ſeyn 
würde, einen folben Dienft in einer wohldotirten Priorey 
in perpetumm fortzufegen, Aber auf alle diefe Ermabnungen 
antwortete Sir Edgar gar nicht; denn obgleich vom feſten 
Lande ſo arm — wie er es betreten, hatte er 
dort doch dauerndere Schaͤtze, als vergaͤngliches Gold, ge— 
wonnen, denn er hatte einen reinern Glauben und aufge— 
klaͤrtere Anſichten vom ?eben und Handeln mitgebracht. 
Deßwegen war ein reichdotirted Hospital und eine wohl⸗ 
eingerichtete lateiniibe Schule die Zeugniffe, welche von 
feiner Dankbarkeit gegen den Himmel der Herr von Ullerten 
ablegte. 

9x einer Feinen, mit Epheu uͤberwachſenen Gapelle, 
die jest ſehr in Verfall ift, mag der Liebhaber alter Denk- 
mäbler ein durch bie Zeit fehr mitgenommened Monument 
anfbauen, auf weldem ein alter Wann ausgeſtreckt liegt, 
angethan mit dem fangen verbrämten Rod und dem reichen 
Halöfragen der Ritterfchaft, feine rechte Hand auf einer 
Sibel ruben laffend, während die linke einen fchönen Falken 
bält, der mit ber größten Zartheit ausgehauen ift und deffen 
Sieden und Halärıng fo glänzend polirt find, daß man 
fieht, er fey ein ſehr geliebter Favorit feines Herrn geweſen; 
und in der but, cr verdiente es zu ſeyn, — ed iſt das Bild 
des braven Kalfın, Elinore, und dad Monument det 
das Grab des edlen Ritterd, Sir Edgar Zikallerton. 


—, 


Zollfreie Gedanken. 


Roffrei find tie Beranfen, doch liefen ſich eigne verfchreiben, 
Planer verſicuerte gern fle nach dem höchſten Zarif. 


Dersiter 
Bomit fannft Du wohl vergleichen 
Die vertradten Berfifere; 

Eir verhalten ſich zum Dichter 
Wie zur Reinſchrift ſich bie Kleckſe. 


Die neuesten Forfchungen über Stürme und Orkan, 
(Fortſeuug.) 

„Unſer Schiff wurde von einem mächtigen Wogenberg 
gehoben und auf das Backbord geftellt, deſſen Bollwerke 
größtentheils ſich losriſſen. Nah einiger Zeit erhielt es 
wieder feine gerade Richtung, und der Wind wendete fi 
plöglih (von Nord» Oft) nah Eid-Dft. Eıne feine Weile 
fuhren wir vor dem Winde her; dann bob ſich unfer Schiff 
ein zmeited .”,al, daß dad Badbord nach unten fam; und 
ald es ſich wieder gerade richtete, waren alle Bollmerke der 
anderen Seite bi auf wenige Pranken abgeriffen. Dann 
wurde es etwa funfzehn Minuten hindurch lenkſam. Gegen 
Mittag trat eine viertelftündige Windftile ein; dann aber 
brach der Orkan aus Suͤden los, und wir verloren alle 
Hoffnung, uns retten zu fönnen. Ein Wogenſchwall flug 
an das Eteuerborb unferes Schiffes und hob ed zum drits 
ten Male auf das Backbord. Cine Zeitlang blieb es in 
diefem Zuftande; die Kajlıte war faft ganz mit Waſſer ge: 
fült, und das Vorder» Kaftell ſammt ben brei Böten war 
verſchwunden. Den Katetten am Rade hatten die Wogen 
fortgefpült, und dad Rad dazu. Alle Stügen an der Steuer« 
bordfeite waren zerbrochen und alle Segel, mit Ausnahme 
des Haupt» Segeld, zerfeht. Trotz dieſes anfceinend ganz 
hoffnungslofen Zuftandes richtete fi die „Judith zu unfes 
rer frohen Ueberrafhung ein drittes Mal gerade, und bald 
hatten wir die Gefahr Überftanden. Faſt eine Stunde lang 
fonnten wir feine Hand vor den Augen feben, und, mas 
befonderd merkwürdig ift, die Nägel unferer Finger waren 
foblihwarz und behielten dieſe Farbe beinahe fünf Wochen 
lang.’ 

Die eben ermähnten intereffanten Wirfungen auf bie 
Sebkraft und die Fingernägel der Mannſchaft bewogen 
Herrn Reid, den Gapitain Eeymour um näbere Auskunft 
bierüber zu bitten. Der Gapitain behauptet, die Finſterniß 
ſey an ſich gar nicht fo bedeutend geweſen, daß die Leute 
einander nicht hätten fehen können, und bemerkt dabei, die 
ſchwarze Färbung der Fingernägel hätte fid gleichzeitig mit 
der Abflumpfung der Sehkraft eingeltelt. Beide Phänomene 
waren unſtreitig Wirkungen bed eleftrifhen Stoffes in den 
Elementen, 

Bon ter „Judith“ Mbichieb nehmen, befuchte der Or» 
fan am 2. Auguſt Antigua, Nevis, St. Kitts, Santa Gruz, 
St. Thomas und Porto-Rico (mo 33 Schiffe zerflört wur» 
ben). Am 3. Auguſt erreichte er Porto Plata auf St. Do- 
mingo; am Öten zerflörte er zwei obrigkeitlice Gebäude und 
alle Baummollen-Aerndten zu Jackſonville in Florida. Unter 


132 


dem Z0ften Breitengrade hätte er, dem allgemeinen Ge⸗ 
fee zufolge, nach Norden und Dften fi menden müffen: 
aber eine unbekannte Urfache lenkte ibn norbweflli dem 
inneren Florida zu, wo er am 8, Auguſt Penfacola erreichte, 
Die Zug»Linie diefes Orkans im Allgemeinen war nicht 
parabolifch; fie hat, auf der Karte verfolgt, große Aehnlich⸗ 
keit mit einem menſchlichen Beine, bad den Fuß audftredt. 

Dberft Reid wendet fih nun zu einem anderen Sturme 
von arößerer Ausdehnung, den bie „Selicity‘ von Glasgow 
am Örte feines Entſtehens (den 12. Auguſt 1837) begeg⸗ 
nete, Am 15ten erreichte der Sturm Turk's⸗Ibland. Am 
16ten verfpürten ihn ſolche Schiffe, melde am öftlichfien 
über die Bahama's hinaus waren, Das Schiff „Calypfo” 
legte fih am 17ten jenfeit Abasko auf die Seite, Der Gar 
pitain und 14 Mann, die um ihr Leben fämpften, gelangten 
eben zum Takelwerk des Hauptmaftes und deö Beſanmaſtes, 
ald die Spigen ter Maften unter's MWaffer famen. Das 
Schiff ſank tiefer und tiefer, während Ginige die Wetter 
ftangen des Takelwerks abſchnitten, Andere Gott um Hilfe 
flehten und wieder Andere vor Verzweiflung ſtumm waren. 
Einige arme Zeufel, die dad Led ftopfen motten, ſchwam— 
men im Kielraum, Die „Galypfo” hatten im Sinfen ſchon 
mehrere Maften verloren, als fie ſich plößlich wunderbarer 
Weiſe langfam wieder aufrichtete und troß ihres defolaten 
Buflandes flott wurde, Die ganze Mannfchaft landete wohl- 
behalten auf dem Kai von Wilmington! . 

Dis Schiff „Rawlins”, Gapitain Macqueen, fcheint 
gerade in den Wirbel des Orkans gefommen zu fen, als 
diefer den aͤußerſten Punkt feines paraboliſchen Laufes er» 
reichte. Am 17ten blies der Wind zehn Stunden lang 
heftig aus Nord » Ofi; dann wendete er ſich ploͤtzlich 
gegen Norden und tobte mit ungefchwächter Kraft bis zur 
Mitternachtd» Stunde bed 18ten, um melde Zeit eine volle 
Stunde lang Windflille eintrat, Nach Berlauf diefer Frift 
erhob ſich der Orkan mieder mit fuͤrchterlichem Ungeflim 
aus Süd» Weſten, und zwar fo iählings, daß feine Bewegung 
bed Meeres ihn amkündigte. In der Mitternacht des 19ten 
legte fi die Wuth des Sturmes; aber ſchreckliche Wogen 
ſchwollen in jeder Richtung empor. Auf den Verdecken der 
Schiffe fuchten zabllofe ermattete Seevoͤgel Schub gegen 
den Aufruhr der Elemente. Den ganzen Tag bindurd 
fonnte man in einer Entfernung von 50 Yard ı Pier Ge 
genfland erfennen.- Das Geheul des Windes gli einem 
gellenden Geſchrei aus unzähligen Riefenkehlen. Der Eapi» 
tain eined anderen Schiffes, welches gleichfalls in den Wirbel 
biefed Orkans gerieth, beobachtete am 17ten ein höchft merk⸗ 
mürdiged Phänomen. ine ſenkrechte ſchwarze Mauer er 
fhien 15 bis 20 Grad über dem Horizonte, verſchwand 
gleich darauf mit Blitzesſchnelle, Fam wieder zum Vorfchein, 
erteilte ſich nad fünf Sekunden und verfandte ihre Bruch 
hüde fo weit, ald dad Auge reichte, 

Im fechsten Kapitel handelt Herr R. von ben Phä- 
nomenen ber Stürme in der füdlichen Hemisphaͤre. Gr 
bemeift mit fliegenden Gründen, daß auch diefe Orfane einen 
freifenden und fortfhreitenden Gharafter haben, und beftätigt 
in jedem Falle die fcharffinnige Hypotheſe des Herm Red⸗ 
field, daß der Orkan füdlih vom Nequator von der Linken 
zur Rechten ſich mwälzt, folglib im biefer Beziehung 
eine den nördlichen Orkanen entgegenfegte Richtung nimmt. 


In biefem Abfchnitte find die Barometer » Beobachtungen 
zablreiher und genauer; und die Negelmäßigkeit, mit welcher 
dad Queckſilber fällt, bid die Mitte des Sturmes vorlber 
ift, und wieder fteigt, bis der ganze Sturm fich gelegt hat, 
ift fo auffallend, daß Oberſt Reid ſchon hierin einen Beweise 
grund für die Rotation der Stürme finden will. 

Die dreizehn Stuͤrme, von melden ber Verf, im 
fehöten Kapitel handelt, wütbeten größtentpeild um Mauris 
tius (Iöleodes France) und Madagaskar. Diefe See.Re—⸗ 
gion ift der wahre Brennpunkt aller Orkane der füdlichen 
Hemisphäre, wie Welt» Indien und die Atluntifhe Küfte 
Nord» Amerika’ der wahre Brennpunkt der nördlichen Or⸗ 
kane find, 

Der einzige diefer Südftürme, welcher dem Verf. Ma- 
terial genug zu einer Karte geliefert hat, iſt derjenige, den 
die Dftindifche Flotte im März 1809 erfuhr. Vier Schiffe 
der Compagnie und eine Königliche Kriegs » Brigg, bie 
„Harriet”, verfanten in diefem Eturme, deſſen Detaild fehr 
lehrreich ſind. Die meilten Berichterftatter fprechen von 
zwei verfchiebenen Stürmen; allein Oberft Reid's Karte 
bemeift, daß der zweite nur der zweite Aſt der parabolifchen 
Bahn des Orkanes war, in welches dad Schiff „Huddart“ 
geriet), nachdem e8 den engen und ſtillen Raum zwiſchen 
beiden Aeſten zurüdgelegt hatte. In dem erwähnten winds 
ftillen Raume erfreuten fi der „William Pitt’, der „Eu⸗ 
phrates“ und die „Harriet“ zwei Zage lang eined ununters 
brochen fhönen Wetters, weil fie Anker auswarfen, wogegen 
„Sir William Bensley” und „St. Vincent”, meil fie ben 
erwähnten Schiffen um eine Zagefahrt voran waren, in 
neues Unglüd geriethen. 

Sm fiebenten Kapitel feines Werkes handelt Herr R. 
von den Typhon's der Chineſiſchen Meere und den Orkanen 
Indiens, befonderd den Bengalifhen; und obſchon die ihm 
zu Gebote flehenden Berichte weder zahlreih noch zufam- 
menbängend genug waren, fo glaubte er Doch, aus denſelben 
ſchließen zu fönnen, daß auch diefe Stürme mit denen ber 
nördlichen Breiten gleichen Charafter haben. 

Der intereffantefte Theil des Reidſchen Werkes ift das 
achte Kapitel, in welchem die Orkane des Jahres 1780 zur 
Sprache kommen. Diefe beiden Orfane gehören unftreitig 
zu den fürchterlichflen Erplofionen der Naturfräfte, welche 
jemald unferen Erdball heimgefucht. Der erfte wüthete am 
3. October. Nachdem ber Wind fich gelegt hatte, gewährte 
die See ein ſchrecklich erhabenes Schaufpiel. Die Wogen 
fbwollen zu einer ungeheuren Höhe, raften mit unbeſchreib⸗ 
liben Ungeſtuͤm gegen das Land und überflutheten die Stadt 
Savannah le Mar. Als dad Maffer allmählig zuruͤcktrat, 
verfpürte man eine gewaltige Erderfhütterung. In der 
Montego» Bai folgten die Blige regelmäßig auf einander; 
fie waren in dem mitternächtlihen Dunkel, das über der 
verödeten Natur brütete, eine Wohlthat; denn jeder Blitz 
verbreitete die blendendfte Zageshelle und das ganze Firmas 
ment ſchien in Flammen zu ftehen. 

(Schluf felgt.) 
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Pommerſche Nachrichten. 


Stettin, Ende Märj. 

Da wir boffentlicd in kurzer Zeit den Eintritt der Früblingszeit 
erwarten bürfen, mit welcher bei ung eine neue Hera beginnt, fo will 
ſch denn auch nicht länger anfteben, Ihnen nody vor Eintritt jener 
einen Bericht zuzufenden, der gewiffermaßen den Schluß zu meinen 
Winterbericten machen fol. — Ich beginne damit, dag ich mod) 
Einiges über unfern Handel aus dem vorigen Jahre nachtrage. 

Am Allgemeinen war man mit ben Berbhältniffen zufrieden, und 
menn and) gegen das Jahr 1837 genommen 81 Schiffe weniger ein. 
liefen, fo ftellte ſich doch eine Zahl von 1358 Laſten mehr heraus; 
feewärts gingen 46 Schiffe, ber Laſtenjahl nadı 9716 mehr aus, 
Was bie Amportation anberrifft, fo bat fich der Waarenbantel fräf- 
tig dom den ihm früher betroffenen Scylägen erholt und es wurden 
bie Eonjuneturen In mehreren Artiteln mit Umſicht und Glück benugt 
und ansgebeuterz namentlich waren es Färbehölzer und Reis, bie in 
foldyer Maffe auf keinem ber Hauptmärktedes Kontinents eingeführt 
murben, wodurch unſer Hanbelsftand im den Stand gefekt wars, 
nicht allein ber Eoncurrenz bes Huslandes entgegen zu treten, fon» 
bern aud dem Inlaude feinen Berarf hauptſächllch auf der Oder 
und Elbe zujufübren. — Der Handel Stettins mit den Morbameris 
taniſchen Staaten erfiredt fidh auf 7 Schiffe. Die bisberige inbirefte 
Bejlebung ven Sütfrüdyten bat fat gänzlich aufgehört und ber 
inläntifche Bedarf wird beinahe gänzlich von der Duelle bejogen. 
So It bie Hauptmaſſe ber Im verfloſſenen Jahr eingeführten 
23,000 Eeniner Rofinen bireft vom ber Türkei gefommen und es find 
ſchon wieder mehrere Ladungen von bort unterwrges, namentlic) 
wird das durch feine Reifen nad Mfrita befaunt gewordene Schiff 
Zucifer mit einer Ladung Rofiuen von Smyrna erwartet. — Dafi 
Baummolle und Kaffee, zwei febr wichtige Kolonial » Artitel noch 
immer nur in fpärliher Quantität eingeführt werden, während bie 
Einfuhr in Stettin, mir Rückſicht auf die Konfumtion des Landes 
mindeſtens das Bmanzigfache betragen Könnte, ſchteibt man lediglich 
ber übertriebenen, einem Verbote gleich zu achtenden Beſteuerung im 
Sumde zu. — Bebeutend vermintert erfcheint die Importation ber 
ruffifchen Produete. Hanföl, früber ein Haupteinfubrartitel fällt 
gänzlih aus, und bie höchſt unbedeutende Einfuhr von Talg zeigt, 
baf bie Production bes Inlandes und der Bolivereins-Btaaten bin- 
reicht, um einen großen Theil der beteutenden Eonfumtien zu decktu. 

Die Erporte waren im allgemeinen bedeutender und wichilger, 
als im Xabre 1837, und mar die Ausfuhr des Getreides auch nicht 
fo groß (mit Ausnahme des Weijens,) fo ergab doch der Gewinn 
von legterem einen Bortbeil gegen das Jahr 1837. Die dem hirfi- 
gen Dartt jugeführten 69,463 Wfpl. Getreide, worunter 24,728 Wfpt. 
Weizen, mwurden- größtentbeils wieder verfantt und hatten nad) den 
Durhfchnittspreifen einen Werth von 2 Millionen 766,000 Thlr. — 
Bon Branntwein, Rapps, Deltucyen und Zink war die Ausfuhr ſtär⸗ 
ter ale im J. 18375; die des Holzes blleb ſich ziemlich gleich. — 

So weit meine Mittbeilungen über den Handel Stettins Im 
vorigen Yabr. Daß 17 Schiffe, von denen 14 allein der biefigen 
Rbederci angehörten, im Kaufe bes Jahres verunglüdten, iſt zu 
beflagen. 

Wie fih die Handels» Ronjunfturen Stettins im diefem Zabre 
geflalten werden, mu man allerdings abmarten; indeß verfpricht man 
fit) nur Gutes. Wie es ſchelnt, rechnet man baranf im Getreite- 
amd namentlich im Weijenhandel gute Geſchäfte zu machen; wie man 
vernimmt, find bereits gegen TO Scyiffe bamit im Laden begriffen. 

Ich gehe jegt zu meinen andern Mittheilungen über. 


Zu ben wenig erfreufichen Erfcheinungen gehört, bafı das Dampf- 
ſchiff Dronning Maria, eim im gutem Zuftande befindliches Schiff 
von 60 Pferbefraft, verkauft worden if, und baf bie Stettiner-Eor 
penbager Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ſich alfo aufgelöftt zu haben 
ſcheiut. Da biefes Schlff regelmäßig dom bier nach Eopenhagen 
fuhr, fo hatte man alfo auch Gelegenheit vermittelft bes dort anle= 
genden englifchen und franzöfifchen Dampfſchiffe« nach London, Pe» 
tereburg und Hadre zu gelangen, was freilidy jegt umnterbleibt. 

Die Wünſche und Hoffnungen, die fi an bie Stettin-Berliner 
Eifenbahn feit Jahren geknüpft haben und worüber ich früher refe» 
sirte, fcheinen ſich nun endlich realifiren zu wollen. Denn nachden 
bas Gefeg über die, im Preußiſchen Staate anzulegenden Eifenbahnen 
erſchienen war, fand hier am 18ten d. M. eine General» Berfamms 
fung ber Actionaire der genannten Eifenbahn Hartz das Haupte 
refultat berfelben war, daß während ber Debatten über die näbern 
Felittellungen, gegen 800,000 Thlr. gezeichnet wurten, auch bat bie 
Statt aus ihren Mitteln mit 100,000 Thlr. gezeichnet. Wlles das 
bürfte dem fo lange und fo vielfady befprodyenem Unternehmen einen 
erfreulicen Ausgang verfpredhen. 

Unfere inbußtriellen Unternehmnngen, wozu ich hauptſächlich bie 
Meifterfche Eifengieherei, die Seybelſche Maſchinen - Zabrit, fo wie 
enblic zwei Dampf» Mahlmühlen zähle, find in voller Thätigkeit und 
fanı man biefen, fo wie allen andern in nenerer Zeit entflandenen 
jeitgemäßen, Stettin fo fehr ausjeichnenden Unternehmungen, nur 
ten beiten Erfolg wünfcen. 

Ueber unfere Rädılichen Verhältuiſſe ıheite ich Ihnen Folgendes mit. 

Nach der Im vorigen Jahr aufgenommenen Bevölterungs + Lille 
bat ſich die Zahl der Einwohner im vorigen Jahr von 32,105 auf 
33,642, alfo um 1537 Perfonen vermehrt. Das eine foldye Zunahme 
eine Bermebrung der Wohnungen nöthig macht, iſt einleuchtend, 
leider faun von Neubauten oder von einer Ausbebnung Stetting 
nicht bie Dede ſeyn, indem bie letztere durch feinen Wallgürtel vers 
bintert wird, Man baut alfo in bie Höbe, was unferer rafllos 
tbärlgen Polizei indeß Beranlaflung gegeben hat, eine ſeht jmed- 
mählge Verordnung jur Verhütung der Lebensgefahr bei Aruerd- 
brünften zu erlaffen. Ueberbaupt könnte unfere Pollzel -Behörde 
mancher antern als muftergültiges Beiſpiel dienen, Bu ben legten 
jwedmäßigen Verorbuungen berfelben zählen wir auch bie, baf das 
Abraupen der Bäume in unfern Gärten binnen 8 Tagen bemirft 
werden mußte; wer fich darin fäumig zeigt, verfält nicht nur im bie 
Anfprüdre tes Befchädigten, fondern er hat auch noch zu gewärtigen, 
daß das Geſchaft, fo weit bies nech thunlich it, auf feine Koften 
geſchieht. Soldye und andere pollzeilicdye Verordnungen, konfequent 
durchgeführt, verfehlen ihren Zweck nie. — Bei biefer Gelegenheit 
fry noch erwähnt, daß das biefige Königl. Poft« Amt zur Bequems 
lichteit ber täglidy zwifchen Stettin und Stargard mit der Poſt reis 
fenten Perfonen im Gandof zum fchwarzen Mbler auf ber Zaftatie 
eine Paflagierfiube eingerichtet hat, mo tie, nach Stargard zeifenden 
Perfonen ihre Pläge einnehmen und bie von Stargard fommenten 
abjteigen können. Aber zum Einfleigen werden nur fünf Minuten 
geflattetz; wer fie verfehlt verliert fein Paſſaglergeld. Doch auch das 
ift gut; denn „Ordnung regiert bie Welt, und — Berluft die Leute!” — 

Rach biefer Abſchwelfung nehme ich ben abgeriffenen Faden über 
unfere ſtädtiſchen Berbältniffe wirder auf, 

Nachdem ic) in Nhrem "Woltsblatte fo manche gewiß nicht unbe ⸗ 
gründete Jeremiade über das Stättewefen in Heinen Stätten gelefen 
babe, gereicht es mir zum Vergnügen, Ihren Zefern die Minheilung 
zu machen, daß ſich bei uns der wahre echte Bürgerfinn, wie er aus 
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der Städte» Drbnung überall längſt bätte hervorgehen follen, Immer 
mehr bemäbrt. — Ach babe zu biefer Erklärung um jo mebr bie 
Berplichtung, als ic) im einem meiner frübern Referate mic tabelub 
darüber ausfpradh. 

Was unfere Mädtifchen Finanzen anbetrifft, fo betrug bie Ein. 
nabıme für das Jabr 1837 162,717 Tbir., die Mebr- Ausgabe aber 
12,605 Zbir., welche durch norbwendig gewordene Bauten, z. B. 
Krankenhaus, Speicher + Boblwert ıc. entſland z demungeachtet bat ſich 
die ſtädtiſche Schuld in ben letzten 13 Jahren um 126,817 Tbir. 
dermindert. Was unfer Armenweien anbetrifft, fo kann die Bemer- 
kung einen Mafftab dazu abgeben, dan die Ausgabe bafür 38,420 Thlr. 
betrug urd dag die Kammerel-Kaſſe dazu 17,500 Thlt. vorihof, 
inbens bie freiwilligen Beiträge ſich gegen das Yabr 1836 monatlich 
um 298 Ibfr. verringert hatten. Die Geldunterſtützungen an Arme 
betrugen 12,239 Zbir. und wurden 152,239 Portionen Effen ver» 
tbeilt ; der Unterricht in den Armenſchulen foftete ber Stadt 2408 ihlr.; 
außerdem waren 232 Kinder In Pilege, Die Serpis- und Einquar- 
tirungs · Deputation hatte eine Ausgabe von 19,853 Aplr. 

Kr Betreff unferer Spartaſſe, fo befintet fie ſich in blübenten 
Umftänden, indem im Jabte 1838 94,060 Thlr. eingelegt wurden, 
fo daß ſich eine Summe von 439,748 Ahlr. ergab. Mad} den Nüds 
zablungen gebt in das gegenwärtige Jaht ein Befland von 
358,358 Thlr. über. 

Was unfere Vergnügungen anbetrifft, fo hat es und taran nicht 
gefehlt. Unfere Bübne war im voller :hätigteit und mir find bamit 
in foferne zufrieden, als es eine ſchwierige Aufgabe if, es allen 
Leuten recht ju machen. Auch an Kunfl-Bugvögeln, bie geaenmärtig 
die Linder nach allen Richtungen durchſtreiſen, feblt es nicht; auch 
fpürten wir gerade feinen Mangel am Abendunserbaltungen und Eon. 
eerten, fo wie an damit verbundenen Robpreifungen, bie fo reichlich) 
gefpendet wurden, wie bie Zordeerblätter brim Kaufmann. Ja felbit 
ein englifcher Pianift, Herr Sepmour Schiff, lich fid bier als 
Nachlaͤuſet der Elara No velle bören. Bir feben, daf man e# 
verſieht auch unfer Stettin zu brandfchagen. Der Director Kömwe 
gab, In Verbindung mit Liebert, fein viertes Abonnements-Eoncert 
— das Dratorium Paulus — 6 wurbe fpäter in ber erleuchteten 
Tacobi» Kirche zum Velen der Armen wiederbolt; für dieſe Hülfs» 
bebürftigen gab unfer Dpernoerein als Concert bie Dper: Don Juan, 
mit Hinmweglaffung einiger Piecen. 

Nachdem Thrater und Eoncerte uns lange genug unterbalten 
hatten, ſehnten wir und nadı Meuem, was ung beider gegrumärtigen 
Veränderungsfucht teinesweges zu verdenten IR, und fo erfdhien deun 
auch die Reitergefelfchaft der Herren Wolff und Dumos. Biel 
leicht befucht fie auch Ihr kunfifinniges Eöslin, deun fie sieht ſich 
gen Dfien, und wollen wir jie deſteus empfehlen; und wenigftene 
ſcheint es, als wenn bie erften Mitglieder berjelden Aufmertfamteit 
mwertb jenen, wie alle jene weltberühmten Tänzerinnen, die mit ben 
harten Thalerm ihrer Bewunderet um die Wette fpringen, — 

Ein boffentlich großer Genuß ſteht uns durch die im biefigen 
Schügenhaufe Marfindente Kunſtausſellung bevor, Sie wird am 
7. Aptil geöffnet und am 0. Mai geſchloſſen werben, alfo 6 Wochen 
bindurch dem Publitum jugänglid) ſthn. Wus ficherer Quelle erfahre 
id, daf Sie, Herr Retacteur, von dem WBorftand bes Kunfivereins 
zum bortlgen Agenten auserieben ſind; vielleicht wiſſen Sie es noch 
nicht, und fo foll es mie lieb fepn, Ihnen diefe Mitthellung zuerſt 
gemacht zu baben. 

Schlieflih noch die Bemerfung, baf bie freiwilligen Jäger bes 
Sabres 1818 Ihr aljährliches Zeit am Iren vorigen Monats in bem 


biefigen Schligenbaufe feierten; bie aus ben Jahren 1813, 14 und 15 
werden das Ibrige am 8. April begeben. 

Weshalb Ihr Stargarder Herr Eorrespondent mich In feiner 
Eorresponten; in Mr. 15. d. Pomm. Bolfsbl. fo febr tatelt, daß 
ich mich im Bezug jenes Feles eines Jrribums habe zu Sculten 
fommen laffen, il mir wohl ertlärbat. Ich nehme den Verweis alfo 
um fo bereitwilliger bin, als ich einen großen Fehler beging, mich 
durch eine unrichtige Nachticht täufchen zu laſſen. Somit wäre bie 
Sache alfo in Ordnung. — Fr. H— n. 


Eöslin, den 3. April 1839. 
Der Cöeliner Verein ber Kriegs» Gefährten aus ben Jabren 
1813— 15 beging beute im Welerfchen geſchmackvoll und angemelfen 
decorirten Locale, bei feinem dritten Erinnerungfeſte bie, wegen bes 
Diterfeites auf einen fpätern Tag verlegte Jubelfeier des Einzuges 
in Paris, zu welcher ſich Musmärtige und Einbeimifche zahlreich 
eingefunden hatten. Schon Lies und der im Vergleich mit den frür 
bern Feſten, ſichtlich geſteigerte Arobfinn bewiefen — wenn das noch 
eines Beweiſes bedarf — daß in dem ‚Herzen derer, bie einft mit 
ihrem beitenmürbigen Könige für Freibeit und Baterland Alıs wage 
tem, die Kiebe zum Könige und Baterlande nimmer erfaltet. Deut« 
licher moch ſprach ſich dies fchöne Gefühl durch den jubelnten Beifall aus, 
womit bie Worte Eines der Feſtredner aufgenommen wurden: 
„Den Jüngling reijt der Schmud des Wafcnticites, 
Den Mann ergögt der friegerifche Prunf, 
Der Greis erbebt ſich beim Trompeienfhal. — 
Es int ein friegerifches tapf’res Bolt, 
Das edle deutſche Volt der Preufen! — 
Dod ruft das Vaterland zum Kampf es auf, 
Wie böber fchlägt das Herz dann in ber Bruft, 
Es bebt durch jeden Mero bie beilge Gluth, 
Ein bebrer Geil durchweht bie beimathlichen Schaaren. — 
Der König und fein Bolt find Eins, 
Berbunten durch der Liebe Inn’ges Bank, 
Der Liebe zu dem Barerlande. 
So war's! — 
Wir alle fab’n den königlichen War 
Erbeben ſich, mit ihm das Bolt. 
Das Baterland ward frei und Ehre ihn. — 
Soil’! — 
Sonnig erquict der Friede 
Des Preufenlandes fegensreiche Bauen; 
Die Kunſt, die Wiſſenſchaft, Gewerb und Handel blüht; 
Gefeg und Ordnung berefct; 
Gerechtigkeit ben Starten wie bem Schwachen. — 
Das Band ber Liebe I’e, ber Lieb’ um Baterlande 
Das Bolt und Aurft umminbet 
Und Eintracht fhaft und Macht und Ehr' und Friede. — 
Drum frp auch unfer Zeit ein Feſt ber Zicbe! — 
Hoch ſchwebet über ung, im reinen Werberblau, 
Dem Lichte jugewantt, der Königlidye Mar. 
Mit glängendem Gefieder — 
Ibn fümm’re nicht ein römifch Mabenpaar, 
Sief unter ibm, in Nebel eingebüllt 
Die Rinnen zweier Dem’ in DA und Wet nmilatternd; 
Bertrauend auf fein Bolt, tas auf Ihn baut 
An ungeſchwächter Liebe] —“ 
Steht an c# gilt dem Baterlande. 
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Greifenberg, Ente Mär. 

Durch eine frühere Korrespondenz von bier, find biefige Bor- 
gänge angedeutet, dabei aber im ein foldyed Dunkel gehüllt, daß wohl 
ſchwetlich Jemand hat daraus flug werden können. Aufklärung if 
verſprochtu, bis jeßt aber ausgeblieben und eine fpätere, im Bricf- 
wechfel angefünbigte Eorrespondenz — mweldye mit bem erfleren im 
Zufammenbang zu fliehen ſchien — wohl aus Gründen nicht zum 
Borfchein gefommen. Es mag auch wohl das Gerathenfte fepn, 
dergleichen Borfalle wicht zur Publleität zu bringen, da Perſönlich⸗ 
keiten nicht aus dem Spiele bleiben können, dies aber häufig verbriche 
liche Häntel nach ſich zieht und die Zwietracht noch vermehren möchte, 
welche leider ſchon im Uebermaafe durdy bie angebeuteten Borgänge 
zu Wege gebracht if. Greifenberz ſictht im biefer Beziehung nicht 
allein ba; es gebt zu Zeiten wohl in vielen andern Stätten bergleis 
chen vor, und wenn die vor kurzem im Boltéblait geſchllderten 
Rädtifhen Berbältniffe nur zu wahr find, fo kann dies auch 
nicht weiter Wunder nehmen, 

Hiermit ſey nun genug über diefen figlicen Punkt und nun 
von etwas Anderem! 

Ucher Mastenbälle läft fih von Breifenberg nichts berichten, 
fo weit verthun wir uns bier nicht; iſt andy mich mörhig. Das 
Geld IN knapp und kann aud) ju etwas Beflerm verwandt werben. 
An Bergnügungen feblt es bier deshalb body nicht; wir haben unſere 
recht anfländigen Bälle, unfere Reffeurce, wo Xiebbaber ſich auch 
mitunter im höheren Spiel verfuchen, ſenſt aber große Sofivität 
fomohl im Spiel als in der Conperfation verberrſcht, auch vom 
Kaflengeift nice die Rede iſt, Über deu man ſich mit Necht auch 
außerdem nicht beklagen fann, da von ſchroffen Abfonderungen hier, 
wenigſtens zur Zeit nicht zu fprechen fit, 

Unfere 3 Krübjabrsmärftte — mit die bebeutenbiten in Pommern — 
waren in biefem Nabre fche frequent; leider hatten einige Martt« 
beſuchtt den Berlun ibrer Börfen zu beklagen, womit ſich Gauner 
von Profelfion, bis auf Einen, welcher am legten Martte erwiſcht 
wurde, aus dem Staube gemacht hatten. Durdy frübere erfolgreiche 
D prerationen gegen biefe Indunrieritter waren dieſelben feit Jahren 
von den biefigen Märkten verfcheucht worden und vielleicht hilft dazu 
auch wieder das Erwiſchen des auf ter That ertappten jütifchen 
Zafdyenbiebes. j 

Die Stadt muftert fidy Immer mebr heraus, durch Meubauten, 
Sırafenplafterungen, Berfhönerung der Umgebungen uud andere 
jwedmaßige Unlagen, fo daß fir, auch vermöge ibrer bie auf beinahe 
3800 geftiegenen Serlenzahl, mit Redyt den Stang einer Mittelfiadt 
-innehmen wird. 

(Augem, Pomm. Boltsblare.) 


a 
Eorrespoudenz: Nachrichten. 


Putbus, den 18. April 1839, 

Parbus bar fidy feit einigen Yabren febr grboben, Es bar neue 
Biltungselemente in ſich aufgenommen und bat baburd auch für bie 
gelellige Lebensbewegung an tieferem Gehalte gewonnen. Wie das 
Padagoglum ben auferlidien Weoblſtand in Putbus befördert bat, 
fo int durch daffelbe auch cine geittige Anregung über Putbus aus» 
gegen. Die vor feiner Grintung vorbandenen Biltungselemente 
ſanden ju iſolirt nebeneinander; jegt durcheringen fie ſich mebr und 
ſuchen ſich zur Einheit zu verbinten, indem Lie Intereſſen der Eins 
einen ſich gegenfeitig als gleichberechtigt anerkennen und für bie 
Gefelligteit einen ——— Mittelpuntt ſuchen. So geminnt das 
gefelige Leben tbrils Dlannigfaltigkeit, tbeils Einheit. Jene erſcheint 
natärlicy mehr in Lleinern Kreiſen, in denen die Gedanten und bie 
Grfuhle des Einen an denen des Andern fich reiben, Die Einheit 


ift da unmittelbar burd das Areundfchaftsgefühl gegeben. An grö- 
Kern Kreiſen aber muß, falls die Gefelligkeit einen tiefern Gehalt 
gewinnen fol, dasjenige Antereffe in Anfprud genommen werden, 
welches Alle gleichmaßig haben, Die Mufit ift die glückliche Herrin, 
tie Alle bemeiflert. 


An Putbus bat fih unter der Leitung des Mufiffebrers am 
Pätagogio und Organiſten an ber Schlofcapelle, Heren Müller, 
ein Befangperein gebildet, auf beffen Zeillungen wir längft ge 
fpannt waren, nicht bloß, weil wir ber Züchtigkeit des Dirigenten, 
der in Schnelder'« Schule gebilber ill, und der uns mehrmals 
Proben von feinem Eifer und feiner umſichtigen Leitung im Padas 
goglo und in Meinern Areifen gegeben bat, jutrauten, cr werbe fei« 
nen Berein zu einer den vorhandenen Kräften gemäßen Bolltommens 
beit ausbilden, fondern auch durch denfelben die muiitalifchen Inte- 
reifen im Drte bergeflalt anregen, dafi eine inbaltsvolle gefellige Bes 
rübrung Aler daraus erwüchſet. Herr Müller, der ſich mit ent» 
fhiedener Liebe dem Studlum der kirchlichen Mufit ergeben bat, fand 
juerfl in ber in biefem Rabre eingerichteten Sclofeapelle einen Dre, 
an bem er Öffentlich von feinen Beſtrebungen Zeugniß ablegen konnte, 
Die Liturgie und die Meſſe nach dem Scyluffe der Einweihungsfeier 
murbden meilterbaft, wie man beides vielleicht nur in Berlin und in 
Magteburg bört, arfungen; man füblte es aus ber Innigfelt bes Ge- 
fanges, daß bie Mitglieder des Vereines feinen egeiftiichen Zweck 
verfolgten: fie wollten Gott die Ebre geben; man ſchloß aus ber 
Neinbeit der Töne und Accorde, daf der Berrin zu einer befondern 
Züchtigkeit berangereift war. Seitdem bat ter Berein mehrmals 
freiwillig der Cabelle feine Dienfie angeboten, und es iſt zu erwarten, 
daß bie Liche zum kirchlichen Gefang in ihm nicht erlöfchen wird. 


Durch die von allen Seiten ber anerfannten günfligen Refultate 
feines bisberigen Bemübens ermmtbigt, entſchloß ih Herr Müller 
den „Öflermorgen von Meufomm‘ am 1Ttend. M. vor einem größern 
Publifum vortragen zu laffen. Die Eolopartieen im Tenor und Baß 
wurden von auswärtigen Dilettanten gefungen, tie Sopranfolo’s 
ſammtlich von Putbuffer Damen, der Ebor zäblte 32 Sänger. Es 
batten ſich viele Kreide aus ber Umgegend eingefunten, fo wie über« 
baupt bie wmeiſten Kamflien auf Nügen auch auferbalb ibres alitäg« 
lichen Kreifes geifiige Antegung und Erfriichung ſuchen und nicht 
einfeitig ſich abfchlichen. Der Ebor zelate anfangs rine gemilfe 
Schücternbeit, mebrere Mitglieder fangen vielleicht jum erften Mate 
in biefer Weile öffentlich; aufertem war ftir ihn fein Theater errichtet, fo 
bafer ſich auf gleicher Zinte mit den Zubörern befand, Anteh verbarg 
ber Charakter des erfien cheralmäfigen Ebores die Schüdhternbeit. 


Der Ebor fchreitet in ber Frühe dee Oſtertagte feierlich langfam 
ju den Gräbern der Eutſchlafenen. Aus dem Scyatten des Haines 
tritt er ins Weite. Moch fampft ber Morgen mit ber Racht. Da 
leuchten ibm bie Mergeufterne entgegen und ber Chor begrüft fie 
mit einem feierlichen erescendo, Der Gebante an bie ewige Hreimatb, 
den fie hervorrufen, bemaltigt bie Stimme, daß fle in Die elegifche 
Haltung wieder binabrleige. Aber der Eindruck, den die Sternenmwelt 
madıte, iſt nicht erloſchen; im 2 Xaft merteifert der Vak mit den 
oberen Stimmen; fie ſüblen ſich erboben, daß bie Matur eber, als 
fie, den großen Morgen gefeiert bat. Aber Lie Gräber find nabe, 
fo verliert fich der Eher in leife Mecorte. Der Eber wurde vortreii« 
lich vorgetragen. Die Sänger vergaßen fich und füblten bie Sache, 
dan auch die Zubörer ibre Bedentung veritanden. Ein Sopranfolo 
lenttt die Aufmerfſamteit tee Chores auf die auferflantenen Entſchla⸗ 
fenen. Es tbat uns leid, daß die Sängerin zu ängftlich mar, fo daß 
man fie mebr, als die Sadıe börte; doch verfianden wir bie Ueber» 
gänge wobl und merkten, daß fie Kraft entwideln könne. Der Chot 
bat für den Wugenbiic die Bräber vergeffen. Er bricht aus in Rubel 
laut und fräftig und begrüßt die Auferjiantenen in 4 Zaft aus D-dur, 
das jmweite Mal mit ber nadhtrüdlidy aefungenen Dominanten» Har- 
monde. Er ſchaut im Geile die Seligen, die umteren und bie oberen 
Stimmen wetteifern in fchnellerem Tempo, das Jauchzen der Himm« 
liſchen fich zu vergegenmärtigen. Der Ebor entwicelte Kraft, Leben⸗ 
digtelt und eine burcaus fichere Taktfeſtigkteit. Kine Sopranarie 
lenfte bie Blice gu den Gräbern, Die Eangerin gab mit großer 
Neinbeit, mit Austrud und vieler Muſik in der Stimme die Schn- 
fucht nach den Entichlafenen wieder. Rübteud war ber fanfte und 
fehmeljente Ton, bis tie Mille en am Scluf ber Arie in G-dur 
auf den feierlichen, choralmaßigen, mit Rachdruck vergetragenen, 
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Lebene reinigung verlangenten Chor vorbereitet hatte. Die num fol 
gende Bafarie aus As-dur jeugte von dem Eintrud, dem die Auffot · 
derung des Chers auf die Einzelnen gemacht batte. Der Sänger, 
obgleich feine Stimme ein wenig belegt mar, jeugte von großer Gr» 
wandtbeit, von Gefühl, von ficherem Taft und fegte ergreifend in 
C-mol ein, um den Frieden zu bejingen, ter nun allen Zeitenden und 
Schwachen und Gefallenen ju Theil geworden ſey. In einem Terzett 
für drei Sopranflimmen traten nun drei rauen aus dem Ebore 
binaus und fordern auf, daß Jeder das Grab feiner Lieben fich 
fuche; tie Dämmerung bricht an, fie wehmen bie friſchen Blumen 
und wünichen, auch fie möchten einft fo geehrt ſeyn. Lieblich, zart, 
flar und bel war die erie Sopranflimme, fie verſpricht Bielee; dell, 
inmig und ficher die zweites die dritte kräftig ale Alt, fie hradı zu 
weiten durch tie beiden eriien bindurch, ale börte man im der Kerne 
ein mwohltönendes Glodengeläute. Eine Tenorarie macht num aufs 
wertfam auf das jüngſte Grab. In rubiger Bewegung fingt fie don 
dem Ärleden im Grabe. Die Stimme war anziebeud, mur nicht gan, 
fihher bei ſchwittigen Einfägen, weich und elegiſch, fo baf fie ten 
Charafter der Arie volitändig wiedergab. Mus dem Ebor. fchlicht 
fich ibm eine Frau an. Auch fie fpriche von dem Aricden ber jüngſt 
eutfchlafenen Seele. Ein wenig mebr Kraft bätte bie Sängerin 
entwicteln follen, dann bätte ihr rublger Vortrag, ibe reicher Austrud 
mebr Serle und Innigkeit gebabt; koch mußte fie bie Herſen ber 
Qubörer allgemein zu fefieln. Auf daffelbe Grab bezieht fich bie fol» 
ende Bakarle. Sie fprady von dem Todestampf der Entichlafenen. 
er Hustrud war fräftig, der Vortrag in der Höhe und Xiefe br» 
ſtimmt, die Begleitung meinterbaft, ergreifend ber Uchergang in D-dur, 
auch ju bewundern die Fülle der Stimme beim hoben d, bas in 
ganzen Noten durch mebrere Tatte fih durchjog. Nun tritt auch 
ter Chor hinzu; auch er fingt von der Ruhe er jüngſt Entfchlafe 
nen. Der Ehor fühlte Die Zartbeit und Innigkeit, bie in ber Com+ 
poiitton liegt. Das Piano gelang veollländig, Durch Präciien 
zeichnete ſich das folgende Terzeit für Sopran, Tenor und Baß aus. 
Sie erboben fid zum Gedanten an ibre eigene Auferftebung. kit 
Reichtigfeit überwanden Lie Sänger die Paffagen. Die Stimmen 
paßten puſammen. Den Schwung, ter in der Melodie liegt, ſtörte 
nichts Echleppendes. Bon tiefen wird der Eber fortgeriffen. Auch 
er dentt an die Muferficbung. „Ale Seelen werten leben‘, fo über: 
tönt eine Stimme die andere in perminderten Septimenaccorten: Der 
Ebeor lebte ganz in der Melodie, Er batte die Zubörer fair ver 
geſſen. Feurig und kräftig fang er in Immer fchnellerem Tempo don 
dem Leben nach dem Tode, In einem lieblichen Kanon forderte 
karauf ein Sopran“, Tenor⸗ und Baflolo zum Preife des Höchſten 
anf. Es lag eine brgeifternte Gluth in dem Gefange und bereitete fo 
vortreflih anf den Schlukchor vor, in welchem fidy der Berein auf 
feiner Höbe zeigte. Er fehlen bie Gierber Alles aufgefpart 4 baben, 
fo viel Kraft entwicelte er. Er bat gejeigt, daß er auch Schwierige 
Compo ſitlonen vorjutragen verftche, i 


Das Publikum war, mie es ſchleu, durch ben Befang, wie durch 
tie den Vortrag der Sänger leitende Braleitung bes Heren Mitt 
ler auf den MPianoferte, vollſtändig zufrieden geſtellt und iu eine 
seliglöfe Srimmung verfegt. Die Kritif war zedht günſilg, fie 5— 
nicht, welche Kräfte den Purbuffern zu Gebote Nänden, Möchte 
Her Müller nicht nachlaffen, dem Publlkum öfter Proben von 
feinen vorzüglichen Zeiftungen zu gasben und dadüurch auch für 
die Geſelligtelt basjenige immer mehr barjubieren, mas dem Keime 
nach in Purbus ſchon verbanden il. Die Dilettauten fchelnen ja für 
die Scite bes Gefanget, die er cultivirt, empfänglich und — 
zu ſeyn. Möchte er aber auch einmal in Gegenwart des Durch- 
lauchtigen Fürnilichen Paares uns auf dieſe Weiſe erfreuen, damit 
durch die Freude Ihrer Durchlauchten Lie unfrige noch erhebt werde. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten, 


Am 15ten d. M. if ber bobe Zanbtag für Meuperpommern und 
Rügen hieſelbſt eröffnet werten. 


_— —— — 


Als etwas für unſere Schifffahrt höchſt Erfreullches können wit 
tie aus ſicherer Duelle perndmmene Machricht minbeilen, daß die 
fhon lange gebegte Ider, an der Fäbrbrücke rin Kochbaus ju errich« 
ten, nunmehr wirklich ins Keben treten, und taturd einem langſt 
gefühlten weſentlichen Bebürfniffe abgebelfen werten wird. 


Am ITten.b. M., Rachmittage 3 Uhr, bot unfere Laflatie ein 
bier lange nicht gefebenes Schaufpiel, Es wurde, unter großem 
freubigem Zulaufe der Menge und lufligem Hurrabgefchrel vieler 
barauf derfammelter Knaben, bie bier neu erbaute Jacht des Schiffers 
Herrn Wolter vom Stapel gelaffen. Sie ift der Vorläufer von 
einem Schiff von 45 Ellen, das 27 auf unferm Stapel firht 
und dem mehrere anſthuliche Schiffe folgen werden. 





In ber vorigen Woche ereignete ſich ein beffagenswürkiger Un» 
glüdsfal, Ein mit ber Arbeit beſchäftlgter Maurer « Amtsbruder fiel 
von einem Baugeräfte in der Äribfeer» Borfiatt, und erhielt Icbene» 
gefährliche WBerlegungen. 





Un: 8* e, ben IRen d. M. veranflaltete, zur Freude bes kuuſt ⸗ 
ficbenden Publitums und ihrer zablteichen Freunde und Gönner, unfere, 
betanntlich feit ver vorigen Tbeaterſalſon beim Monlorter Stadt · Theater 
als Sängerin angeflellte, ihrem Geburtsorte und ibren Angebörigen 
gegenwärtig einen Beſuch abflattente Angelita Brüggemann, 
mit Unterftügung des Herrn Mufit» Directors Fiſcher und mebrerer 
Herren Mujiter, im Saale der Brauer » Compagnie ein grefee Bocals 
und Inſtrumeutal-Conzert. Daffelbe emibielt neue und bübfche 
Piecen, und murbe, wie ſich erwarten lich, von bem überaus jabireich 
verfammelten glängenden Auditotio mit allgemeinem Beifalle und 
namentlich mit ungetbellter Anerkennung bes eutſchiedenen Berufes ber 
Gonzjertgeberin zur edlen Tontunſt aufgenommen. Wir fännen nicht 
unterlaffen, bei biefer Gelegenheit unſere Berwunderung barüber aus« 
jufprechen, In ben Relationen Über die Roſtocker Bühne, vom benen 
uns auf Wunſch Auszüge durch die Sunbine mitgetheilt wurden, 
meil alle biefige Tbeater » Freunde fi, für die Beribmannfhe Ge 
fellichaft auch in ber Pen intereffiren, ibre Zeiftungen ala Schau: 
fpielerin zumellen tadelnd beurtbeilt zu finden. Die Hofbübnen ber 
eriten Nefidenzien, und deren großes kunſtſinniges Pudlitum folgen 
fängt dem durch Die Anſſchten ber berübmteften Dramaturgen älterer 
und neuerer Zeit gerechtfertigten Grundfaße, bei Sängerinnen mebr 
auf Stimme und Schule, oder, mit anderen Worten, auf Talent und 
Kunnifertiafeit im Bortrage, ale auf Bühnenfpiel zu feben, welches 
legtere, fobalb den Anforberungen im jener Du genüget wird, 
nur als Mebenfache erfcheint, und ven den erfien Gelangstünftlerin« 
nen unſtret Zeit als ſolche bebandelt werben und bebandelt ju were 
ben pflege. Es läßt ſich freilich nicht Täugnen, daß rin grofier, 
wiemohl Immer nur böchſt feltener Borzug darin legt, Gefang und 
Action bei einer Sängerin in ausgezeichneter Urdereinſtimmung zu 
feben, Madame Klinger vereinigte biefe Borzlge, und bat viel« 
leicht ben Herrn Referenten des Nonteder Theaters verwöhnt, und 
ibn peranlant, gegen eine angebende Künfilerin auf ber ıbrtralis 
fchen Zaufbabn, melde daber um fo mehr auf bie ihre ale Sängerin 
— Röüdfichren Anfpruch haben ſollte, feine kritifchen Pfeiie 
34 richten. 
— 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Druckfebler. 


Ju Mr. 15. Pag. 114. Spalte 2. Zeile 9 vd. oben iſt flatı des 
Kindes das Kind zu lefen, 





(Hierbei das Belblart Mr. 17.) 


Redacieur 8m Suckom.. 
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Stralfund, Donnerftag den 25. April 


1839, 





Tages: Begebenbeiten. 


Am Tten d. Mes. wollten fieben Männer, von Scarfenberg 
kommend, über den Tegeler-See ſetzen. Sie bebienten fich dazu einc# 
klelnen Handkabnes. Auf der Mitte des Sce’s wurden fie von 
einem wit Schnee» Geflöber begleiteten Sturme überfallen, Da ter 
Renter des Fabrztuges ſich Im truntenen Ruftande befunden haben 
ol, fo mußte er um fo weniger tem Weiter zu widerſtehen der 

ht baben. Der Kahn fchlug um; alle firben Perfonen ertranten 
und bis jegt it noch feiner der Leichname aufgefunden worben. 


Aus Berlin berichtet man: Mm Ren d., Nachmittags nach 3 Ubr, 
brady in dem, zum weiteren birffeitigen Polizei» Bezirt gebörigen, an 
ber Berlin» Sranffurter Chanffee beiegenen Dorfe Biestorf Feuer 
aus, worurd die Hälfte des Dorfes In Aſche gelegt worden iſt. 
Das Feuer In einem Pferdeſtalle des Nittergunsbeflgers Cosmar ent: 
fanden, verbreitete ſich durch Aiusfene mit reißender Schnelligfeit 
über den größten Thell bes Dorfes, fo daß e# mur ber großen An 
firengung der Feuerlöſch⸗Anſtalten gelang, die noch fichen geblirbe» 
nen Beböfte und die Kirche zu reiten. Es find ſämmtliche Wirth» 
mar I yore det Butebefigers Cosmar, mit Ausnahme des Wohn- 

aufes: fieben Bauergeböfte, 4 Koffätengeböfte, fieben Bübner- unb 
lienbäufer und das Schulbaus abgebrannt. Menfchen find beim 
euer nicht verunglückt, wohl aber find einem Bauer 80 Schaafe 
derbrannt. Ueber die Entftehung des Feuers bat ſich etwas Nähes 
res nicht ermitteln laſſen. 


Bor Kurzem lönte fi in einem Schacht bes Rupfer und Biel» 
bergwerfes der Werlauer Gewertſchaft zu St. Boar eine bebeutende 
Maffe von Steinen und Erde ab, und verfchlittete ſechs Berg- 
feute, die jedoch don andern im der Näbe fich befintlichen MArbeitern 
fogleich unter dem Scutte berausgejogen wurden. Einer ber Ber 
unglüdten, der 23jähriae Peter Retzmaun aus Carbach, war auf der 
Stelle todt grblirben, die übrigen, unter benen vier —— 
(einer derſelben mit 6 Kindern), baben alle bedeutende eſchadigun · 

en erlitten. Sie befinden ſich auf Koſten ber Gewerkſchaſt in ärjt ⸗ 
cher Behandlung. 


In der nähen Afifen«Sigung ber Öftlichen Porenäen wird 
auch das Urtbeil fiber 18 Mitglieder einer Räuberbande geſprochen 
werden, welche feit 1834 in St. Zaurent de Eertans bauſte, fomobl 
fa Zranfrricdy als in Spanien ihr Wefen trieb, und durch bie Gränjz ⸗ 
Berbältuiffe begümfiget, lange Zeit aller Berfolgungen fpotten fonnte, 
Dan verbaftete endlich die Serlonen, melche ſich durch ihren Geld» 
aufwand im Spiel und im Wirtbsbansleben anszeichneten, als ber 
Sheituabwe verdachtig und barte nicht fchlgegriffen. Die Berichtes 
Verhandlungen dürften Intereffant werden. 


Unlängft wurde ein beladenes Koblenſchiff, welches burd die 
Deffnung der Eoblenzer Mbeinbrüde gezogen werben folte, durch 
den Wind quer gegen bie Brüce geworfen, fo baf die ganze Brüde, 
mit Ausnahme ber Uferfchiffe, wegtrieb. Die einzelnen Joche wur« 
den am verſchiedenen Punkten zwifchen Eoblenz und Andernady ge» 
landet, und dann durch die Dampfboote wieder nach Eoblenz geführt. 


Am 22. März, farb In Nom, 82 Yahr alt, Monflguor Belr 
fengbi, Erjbifhof von Nitofia, einer ber gelchrteften Natur» und 
Aireribumeforfcher in Rom. Er war Präfitent des pbilofopbiiden 
Eollegiums der römifchen Univerfität und Mitglied zablreicher Afar 

en. — Dre Landfchaftsmaler P. G. van Ds, ein Künnller, ber 
fi, mit Mecht, eines großen Rufes erfreute, iſt im Haag gellor- 


ben. — Am 29. März flarb In Kopenhagen der befannte Gefang- 
lebrer Prof. Sibont. — Am 2]. März farb in Upfala im often 
ebeusjabre Fräulein Louife von Linne, die letzte noch übrig geblie- 
bene Tochter des geh Naturferfchers, Archſatere von Linne, Sie 
binterläht ein nicht unbedeutentes Vermögen, welches auf zwei Urs 
Entel Zinne’s, die Witwe Martin und Frau Nibterbjelte übergebt. 
— Am 24. März farb in Stockbolm der Oberſt Wbitelod, ein fehr 
fenntnifreicher Dfäe, Erfinder eines neuen Sciefgemebre, das 
mwabrfheintih in Schweden eingeführt werben wird, und Berfaffer 
einer vortzefflichen Aatiit. Karte von Schweten. 


Auf dem Dampfboot, meldes don Hamburg nach Magbeb 
gebt, ſiad unlängn zwei Eheleute ans Hamburg im Koblentamp 
—— =. —* * —— * —— und bevor fie 
i ends zu Bette legten, b enröhre ü 
Es waren bie einzigen Relfenden am Bord. IP SER 


Ungarn lebt gegenwärtig ein Bauer, Gybrgyh Pup, mel 
101 — alt IR und 73 Rachtommen — —2 gab —* 
Grund hert dem ehrwürdigen Greife zu feinem Geburtstage ein Feil« 
mabl, bei weldyem 13 Entel des Aljen ein Mufitcorps bildeten und 
aufipielten. Noch in diefem Yabre fpielte der Jubliar bei der Hoch⸗ 
jeitfeler einer Enkelin felbit bie Geige und machte einen Ehrentan. 


Das Dorf Tepcdin bei Zoſſen in vom einem neuen ſchweren Une 
fall betroffen. Im Jahre 1834 verwüſtete cin Woltenbrucd feine 
Fluren, 1835 wurde bie Ernte durch den furctbaren, in unfern Ger 
— deiſplelloſen Hagelſchlag total vermichtet, und Lie armen 

ewobner hatten ſich von biefen Schäden noch nicht erbott, als im 
vergangenen Jahre der fpäte Froſt wieder deu größten Theil bes 
——— den Feldern — Zu allen dieſen Unfällen fam 
nun am Liten dv. Dits, gegen Abend eine Keuersbrunft, welche adıt 
Bauerböfe mit Einfluß tes Schuljen, a Buͤdner baus ur 8* 
Hirtenbaus verzebrie. Da viele Meuſchen ſich gerade In Boffen des 
Marktes wegen befanden, und der Wind auch das Feuer fehnell ver 
breitere, fo int außer demWich faſt nichts gerettet, felbit eine Baner» 
frau, Mutter von vier kleinen Kindern, fand ibren Tod im ben 

lammen; das Saatgetreide, Futtet, die vorrätbigen Zebenamittel, 

etten, Keinen und Kleitung, alles ward ein Raub der lamme, ba 
man nur ju wenigen Brunuen kommen konnte, um dem 5* Eins 
balt zu ıbun. Dabei ſtehen die Gehöfte ker Bauern nur mit 400 
bir. in der Feuerfaffe verſichert. i 


Bei Boullay d'Acheres, unmelt Dreur, bat ein Landmann auf 
feluem Acker 8000 fllbersplattirte römische K ü 
Kaifer Diefletian aufgefunden. IN DE UI RO NER . 


Aus der Schweiz berichtet man: Bis jetzt entblelten wir uns 
einer Nachricht, in der getan daf ihr Inhalt ein leeres Gerücht 
fei, welches in unfern Gegenden berumfreife. Mber feiter beftätigt 
fi tie ganze Sache als nur zu wahr, und aus ihr gebt hervor, 
ba ber —— den Menſchen zum teufliſchnen Schtuſal machen 
taun. Bor ungefabr einer Woche beforgte eine Gemeinde in Ober« 
balbftein, im Canton Graubüntten, tie Weiterfhaffung riner armen 
Fran, wit drei Kindern, bie an einen, jenfeits tes noch mit bobem 
Schnee belagerten Juller, gelegenen Drt, Die Gemeinde vereinigte 
ſich desbalb mit einem jungen Zubrmann, welcher tiefe armen Leute 
um einen gewiſſen Preis an Ort und Etelle zu bringen berſprach. 
Auf der Höbe des Juller angefommen, forbert ber gefübllofe Zubr« 
wann ven der armen Frau einen Zuſchuß zu dem feitgefehten I 
unter ber Drohung, fie, im verweigernden Falle ihrem Schickſale ju 
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überlaffen. Die arme Frau beſaß keine Baarſchaft, und flehte zu 
bem Sartbergigen, fich doch ihrer armen Kinder zu erbarmen. Ml« 
fein diefer Unmenfdy bieh, als er kein Geld fab, die Frau mit den 
Kindern abfigen, trat den Rüdweg an, und fegte bie arme Familie, 
in Mitte Liefer in Echner und Eis erftarrten Gipfel, einem gewiſſen 
Tode aus. Die Fran raffte alle ibre Kräfte zufammen und munterte 
auch die Kinter auf, ihr Möglichſtes zu tbum, um fich biefem 
ſchauerlichen Aufentbalte zu entziehen. Milein — bie Borfebung 
batte ibnen bier das Grab bereitet. Es dauerte nicht lange, als ci» 
nes der Kinder an ber Erite der Mutter Ieblos niederfant. Die 
Unglücliche mollte diefem Opfer der Unmenſchlichkeit noch bie u 
Ebre erweifen, verfcharrte es In den Schnee und ſteckte auf kiches 
alte Rubebett eine Stange, anf der fie einem Schub des Kindes 
befeitigte. Gewiß der Berjmweiflung nahe verlich fir dieſen Dr ber 
Trauer, in Begleitung Ihrer zwei, ebenfalls gänzlich entfräfteten und 
balb erjtarrten Kinder. Doch fcheint fie nicht mehr weit gefommen 
zu fein. Am folgenden Morgen wurde fie nur ein geringes von jer 
nem Drte entfernt, todt — gefunden, um fie berum lagen 
tie zwei antern Kinder, welche ebenfalls ihr junges Leben ausge- 
haucht hatten. Der rudlefe Mörder int bereits bei der Muchbar« 
werbung diefes Borfalls gefänglidy eingezogen worden, und bie pein» 
liche Unterfuchhung wurde fogleidy durch ben einberufenen Eantous- 
richtet begonnen. 


Bel Sram fit bei einer Ueberfabrt Über bie Mofel ein Kahn 
durch fogenanntes Wippen ber darin befindlichen jungen Leute um« 
gefhlagen, wobei 18 Menfchen ertranten. 


Handels: und Getreideberichte. 
Stettin, vom 32, April. 

Walzen bat bis Ende vor. Woche zu etwas billigeren Preifen 
Frage bebalten. Für guten gelben 125/1264, edlel, wurde ber» 
geblih 72 Riblr. geboten. Bon mehreren gekauften Meineren Par: 
tien find Preife nidyt befannt geworben. Si 126 12T. Uderm, 
wird noch Immer 76 Riblr. gefordert. Am legten Zanbmarft wurde 
Waijen, trog fiärferer Zufubr, wieder etwas böber bezablt. Roggen 
Vemũch unperändert. Kür Locowaare iſt zwar keine lebhafte Frage, 
boch andererfrits wenig zu baben, da bas Ankommende gröftentbrile 
E Berladung nach Magdeburg sc. benußt wird. Buleht bejablt it: 





ür gute 119/1204. Waare In loco 354 Bıhlr., auf gewöhnliche 

6] 344 Rıbir., auf Lieferung pr. Juli Rıbir. 
werer Waare bebält einige Aroge jur Berſchiffung 
nach Norwegen ꝛc. 1081094. VBorpomm, ift 323 Rıbir., leicytere 
Oderbruch 31 a 313 Ribit. bezablt. afer, bei geringem Borrath, 
fllde; am Waffermartt gilt SO/52H. Borpomm., 21 Rıbir., Oder⸗ 
brud; und anterer geringerer 19 a 20 Btbir. 


Getreide: Preife und Preife einiger 
anderer Xebensbedürfnifie. 


Stralfund, den 22%. April 1839. A20 bie LTR: 


abrelieferun 
erde In guter f& 
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Greifswald, ben W. Upril 1839. fl Oge 4. bie Az 
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Rofod, ten W. April 1839. 





Baljen, 124— 132%. wiegend, a Scheffel | 1132 | - | 1143 
Roggen, 117—128H. „ — I-—i32 1 - J—i40 
2zeilige Gerſte, 109—108H. — 1-1/32 1 - |-!36 
‚Hafer, 6— MH „ — 1-11 1 - 1-13 
rbfen DEE ee Be Be —2— m — 32 De — 40 
Sommer⸗Rapp... u... — I1-i— I - -i— 
Rappfaamen De ee ee ee — — — * — — 
ODobberſaamen. 0 0. — I1-1-1- 1-1 
NRübfaamen ». » a a a =... — Jo -1- Die 
Wolle. 


Sumburg, vom 16. April. 
In Schweiß-Wolle - 174 & 10 £, in Polnifchen mittel Bller 
fen zu 17 a 19 ß, und In Preufticen und Medienburger Blicken 
von 20) a 24 baben einige anfehnlice Bertäufe jlattgefunden, 
—* * letzie Woche als eine ziemlicdy lebhafte im Gamen zu ber 
jtichnen iſt. 





Schif fs⸗Li ſte. 
Angetommene Schlffe. 


1) In Stralfſund: 
17. April. Maria, Verlatt, von Toldam mit Dachſteinen. 19. 
Attalante, Vestmann, don Hamburg mit Ballafl. 


2) In Wolgaft: 

14. Aprif, Kleine Marie, Nagel, von Leith mit Ballaftz klei- 
ner Johann, Gätjens, von Attenlande mit DObil ; Charlotte, Spiegel- 
berg, von Greifswald leer. 15. Laura, Harloff, von Roftod mit 
Waljen, 19. Speculant, Giaewe, von Greifswald wit Walzen. 

Ubgegangene Schiffe. 
1) Bon Stralfunb: 

16. &pril. Die gute Verwachtung, Kekhoff, nach urg mit 
Mal}; Maria, Kräft, nady Wismar mit Hafer. 18. Johanna, Wal- 
ter, nach Liverpoel mit Getreide; Jupiter, Hoeft, nach Guernfey 
mit Waijen. 20. Carolina Maria, Tode, nad) England’ mit Wal« 
jen; Maria, Nagel; Johannis, Brüdegam; 2 Gebrüder, Krüger; 
Carolina, Rodebarth; fänmtlich nad Copenhagen mit Breunbolj. 
21. Die aufgehende Sonne, Mählmann, nah Hamburg wit Malz; 
Providentia, Feindt, nadı Hamburg mit Mehl umd Dlalj; Georg 
Heinrich, Sahr, nad; Getbland mit Ballaft; Wilhelmina, Obitz, 
nad) Zeith mit Walzen. 23. Hermina, Völgert; Charlotte, Gräfe 
von Essen, Schumacher ; Jupiter, Kraeft; ſäuuntlich nad) England 


mit Waljen, 
2) Bon Wolgafl: , 

16. April. Wilhelm Kduard, Ohrloff, nach der Norbfee mit 
Baijen; Otto Ferdinand, Evert, nach Memcaftle mit Walzen und 
Erbfen; Hoffnung, Kell, nach Reval mit Ballaft. 17. Bertha, Pouls 
sen, nach Bergen mit Gerfie; Kinigkeit, Dübel, nach Kübert mig 
Glas. 20. Caroline Friederike, Lübke, nach Lübect mit Glas. 





An Schieldb# iſt angefommen: 7. April. Margaretha 
Wallis, von Danzig. In Hull: 8. Fortuna, Schöurogge, u 
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Hoffnung, Kräft, beibe von Stralfunb. Ju Sillau: 12. Louise, 
Busch, von Amſterdam. An Danzig: 13. Louise, Wallis, von 
Sıralfund; 14. Minerva, Parow, don Stralfund; in Piltau: 
Juno, Kräft, und Smolensk, Suhr, beite von Sıralfund, In 
Smwinemünde: 15. Catharina Maria, Kronemann, pen Memwcaflle. 

Bon Smwinemünte ift abgegangen: 16. Hülfe, Schlör, nad 
Leib; 17. Charlotte Wilhelmine, Gau, nad Zeitb; Friederika, 
Kruse, nach England, 

Den Sunb paffirten: 10. April. Commereiam, Diedrich, bon 
Pilau nad) England; Penelope, Prehn, von St. Urbes nach ter 
Dftfee. Il. Vietor, Scharnberg von Danzig nach Leithz Blanca, 
Kraeft, von Stralfund nad Hull. 12. Johanna Friederika, Schrö- 
der, von Altona nad) Memel. 13. Aurora, Spiegelberg,, von 
Amflerdam nach der Dflfee; Wilhelmine, Peters, von @uernfep 
nach ter Dfifree. 14. Fürst Putbus, Wilken, von Dronbeim 
nach der Dfifee mit Hering. 16. Syrene, Steinort, don Straf» 
fund nad ‚Hull; Gustava, Schmidt. von Sıralfund nah Eng- 
land; Wilhelm, Gottschalk, und Auguste Mathilde, Grünwaldt, 
beide von Stralfund nach Hull; Cupido, Schulz, von Etralfund 
nad) London; gute Hoffnung, Tamms, von Sıralfund nach Awſter · 
kam; Elise, Prehn, von Stralſund nach Memeajile; Charlotte Wil- 
heimine, Völsch, von Stralſund nach Xiverpool; Friedrich Wil- 
beim, Völker, von Stralfund nach Zonton. 


Schiffs: Nachrichten. 
Copenbagen, vom 12. April. 
Diefe Nacht bat uns das Eis dergeftalt verlaſſen, daß num kein 
Hindernif mehr für die aus« umd eingehenden Schiffe beſieht. 
Sanıburg, vom 9. April. 
Das am Gten d. von hier nach Magteburg abgegangene Danıpf- 
ſchiff Friedrich Wilhelm, ift auf der Reife bei Santau, ein Raub 
der Alammen geworden. Die Paffagiere find gerettet; and, mie 
mau fagt, mehreres von ber Xabung. 
Dunbee, vom 8. April. 
Biele von den eontrairen Windes halber bier gelegenen nady ber 
DNfee beflimmmten Scyiffen find beute ausgegangen, mehrere von ihnen 
aber noch auf der Rhede geblieben. 





Helfingör, dom 6. Aprif. 
Nach vorläufiger Aufzählung find in biefem Jahre den Sund 
vafüirt: im Yanuar 5%, tm Arbruar 85 und im März 500 Schifft; 
alfo im erfien Auartal 637 Schiffe. 


Ebriniania, dom 30. Mär;. 
Die Normegifche Negierung bat befanmt gemacht, daß Lie Fahrt 
der Dampfichiffe Constitution und Prinz Carl von Ehrifliania nad) 
Gorbenburg, Helſingöt, Kopenhagen und zurüd am 30. April ber 
ginnen und bis ausgangs September belchen werte. 


Galmap, vom 30. Mär. 
Mebre aroke Delfäffer ohne Dart, mabhrfcheinlich ſchon feit lan⸗ 
ger Zeit im Waller find hier au die Küfte gefpält. 


Sminder, vom W. Mirj. 
Seit Kurzem find verſchledene Schiffswrade in der Räbt trel» 
bend gefeben worden. Theer -Tonnen und Planten trieben in ber 


Düifee umber. t . 
Nempork, vom 14. März. 
Dos Brit. Schiff Britannia, Atcheson, If am I2ten d. Mis. 
In Pollatelpbia vach Liverpool autclarirt, feine Ladung beſteht aus 
8500 Barrels Mebl, ber Reit in Quercitron, Tabad und Stäben. 
Much das Schi Algaugum führt 4000 3. Mebl von dert aus; 
deegi. wird die Rabung des Brit., ebenfalls von dort nad) Liverpool 
% Schiffes Minerva größtentbeils aus Mehl beftchen. 


Eanton, vom 19. Nopbr., 
Dem Schiffe Eclipse, Capt. Wilkins, von Salem, wurden apı 
10. Grpibr. v. J. an der Welt» Küfe von Sumatra, 7 Kifien 
Dplum und 14,00% 8 geraubt, ber Eapitain und Steuermann ermordet, 


Bur Rachticht für Serfahrer. 
rabenbagen, vom 28. Mär. 
Dez Generaldirectot ber Marine bringt in Kennmnif, dag bat 


Schiffe, welche Salz in 


Feuer der Infel Marken, vom 1. April ab, I ige eher dorzu ⸗ 
nebmenben Reparatur des Leuchtihnurme und A bb — 
bie zu näherer Antündigung nicht angezündet werben fol. 


Ermäßigung ber Tonnengelber in Vortugal. 


Aus Liffabon reihen die Nachrichten bis zum I8ten d. its. Ein 
Gefegentwurf zur Ermäßigung ber Tonmengelter für ale fremde 
eringal einnehmen, war bon den Cortes 
angenommen und der erflen Kammter zur Genehmigun vorgelegt 
worden. Es mirb barin vergefchlagen, daß folche edif. anftatt 
der bieberigen Tonnen-Abgate von 500 Neig wie folgt brjablen follen. 

„Alle Schiffe, welche in Balaft fommen und eine volle Ladung 
Ealj einnehmen, find gänzlich davon befreit; folche, welche um 
ihre Ladung zu completiren einlaufen, a len 100 Reis pr. 
Tonne, und folde, melde Ihre Ladung löfchen und volle Las 
bung Salz einnehmen, zablen daffelte. Schiffe, welche von «le 
nem Hafen mad einem andern des Königreichs frgeln, um 
Salz zu laden, follen den Betrag zurücerbalten, weldyen fie in 
bem erilen Hafen bezabften, abzüglich von 100 Res pr. Tonnez 
diefelben bejablen fein Tonnengeld, menn fie in Balaft in einem 
Peortugiefiihen Hafen anfommen und nad einem andern in 
Ballaft veriegein, um eine Ladung Galj einzunehmen. Portu« 
aiefiihe Schiffe zahlen von allem Tonnengeld die Hälfte. — 
Schiffe fonnen nun nad der Infel Madeira frgeln und dort 
eine Quantität Wein (fo klein fie auch fein ut) jedoch das 
Product jener Anfell, einnehmen und zur Compleirung Ihrer 
Zatung nach Portugal verfegeln, und bafelbt Salz laden, 
meruch fie deſſelben Voriheiſe theilhaftig werten, als wenn 
fie in Ballaſt gelommen wären.‘ 





Berfonalia 


In Stelle des auf fein Anfuchen feines Amtes entlaffenen bit» 
berigen Feuer-Löich-Kommifarius Schulen Bable zu Gr. Zarne ⸗ 
many if der Schulje Pafedag zu Gr. Bladorf micder jum Feuer 
Loſch· Commiflarius für das Bisdorfer Kirchſpiel ernannt worden. 


Der Dberlandesgerichte » Aſſeſſor Dr. Gutfabr In Greifemald 
it vom Königl. hoben Yujtizminifterio jum Aroocaten bei den König · 
lichen Gerichten bafelbit und zugleich zum Morar für Nr Borpom- 
mern und Rügen ernaunt, auch demnächſt In beiden Eigenfchaften 
betreffenden Dris vereibet worden, 


In die Stelle des bieberigen Schufjen Rudel zu Hagen auf 
Jaemund ift der bertige Bauer Perer Chrifl. Zefenpig micder 
zum Schutzen für dieſes Dorf ernannt worden, 


Dem Küfler und Schullebrer Robrbed zu Grimmen ifl, In 
Anerteunnung feiner befondern Verbienflicteh als Rüfler umd 
Scyullebrer, das Prädicat eines Eantors verlichen worden, 


Nils Lehrer find zn Zeig befteflt: 
H der Eanditat Earl Brambis bei ber Aen Alaffe der Stabtſchult; 
2) ber Cantor Stubt als erfler, md 
3) der bisherige Echrer ju Franjburg, Ludwig Jager, als jwelter 
Rebrer bei der neugegrümdeten ZTöchterfchnte ; 
4) der Drganifi Wangemann bri ber neuen Efementarfchnle. 


Der Königl. Regierungsafiiffer Herr don Mühlbach, bisher 
mit der interimiftifchen Verwaltung des Königl. Kantrarbe- Amts zu 
Bergen beauftragt, if, hiervon nun entbunden, bei kam Neglerunge- 
Collegio wirder eingetreten. 


Dem zum Bandrarbe des Bergenfchen Kreifes befiguirten Premier» 
Rlentenant und Nittergutsbefiger Heren von ber Banden auf Wol- 
benig in mir höberer Genehmigung vorläufig ſchon bie Bermaltung 
bes Königl. Landraths · Amts zum Bergen vom 15. d. an Übertragen, 


An Stelle beö abgegangenen Gutébeſitzere Meyer auf Hin- 
richebagen IM der Baron von Biiren»Finere auf Ri. Zafitow 
sum Scyiedsmanne für das Kirchfpiel Deriitom erwählt und ta> 
nächft dm diefer Eigenfchaft deſtätlget werten. 


Der Kaufmann Roloff zu Bergen auf Rügen IN an Eee 
bes abgegangenen Kaufmanns Nahmmacher —8 jum Scyiets- 


” 


manne für bie genannte Stadt erwählt und danächſt als folder 
beflätigt worden. 


Vom 16. bis zum 22. April find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolat: Des Schueibermeifters Hrn. Matz 
€. Des Galtwirtbs Hra. Mönch T. Des Kaufmanns Hrn. Defter- 
reich S. — S. Marien: Des Lebrers am Gpmnafium Hrn. von 
Gruber T. Des Schubmwachermeiilers ar Stabruom S. — ©. 
. Des binden Bürger T. Des Tifchlermeifters Hrn. Braaſch 

+» Des Branntwelndrenners Hrn. Bird T. Des Serfabrers 
Brüggemann S. Des Maurer-Amtebrubers Seifert T. Des Mder 
bürgers Meinde S. — Bel ber Militair-Gemelnde: Des 
Braune vom Füflir-Batallon Zten Yufanterie-Regiments Löper 

. Des Unteroffjlers von der Zten Abtbeilung Zten Artilerie-Brir 
abe Riihom S. Des Baralllons +» Arjırs vom Füfllir « Bataillon 
den Yufanterie-Regiments Hm. Dr. Sırube S. Des Unteroffiziers 
von der Item Adtheilung 2ten Artillerie-Brigade Sund X, 


Geftorben: ©. Nicolal: Dres Branntweinbrenners Hrn. 
Schütt Ebefrau, Catharina Maria geb. Rütz, 66 J., Zungenlähmung. 
Der Schueidergefele Johann Friedrich Boy, 34 %., Waflerfucht. 
©. Marien: Der vormalige Eommiffair Hr. Mepger, 72 %., Schlag- 
fluß. Des Tagelöhners Eend T. 17 &., Kiunladenframpf, Der 
Königl. Regierungs- Haupı-Kaffen-Buchbalter Hr. Krüger, 40 3., 
Brufifrantbeit. Jaft. Anna Maria Wolter, 47 %., —— 
Das Mädchen Earolina Krell, 40 J., —— —_ &. Jacobi: 
Dres verftorbenen Aeldwebeis König Wittwe, Anna Maria geb. 
Stabnte, 72 J., Brufltranfbeit. es Schiffer » Altermanus Herrn 
Berndt Witwe, Maria Dorothea geb. Schulg, 62 J., Hautentzüns 
bung. Der Kleinfifhber Joachim Chritlan Bergmann, 77 3., Bruft- 
Kranfbeit. Der Hauszimmermann Georg Ebrilian Martwartt, 61%., 
Brufitrankbeit. Dres Branatweinbrenners Hrn. Bletbh T. 1X 
Beider Militair- Gemeinde: Der Compagnie » Ebirurgus von 
ber Zten reitenden Comp. Zten Artill.-Brig. Algenniätt, 44 $., Brufts 
krampf. Der penfionirte Major Hr. Mpberg, 68 J., Altersfhwäche. 


Gefünbigt: S. Nicolal: Der vorftättifche Bürger Johann 
Joachſin Friedrich Krüger mit Frau Maria Elife Ebriftiane Kelch, 
Dermittwete Burmeiiter, J. 3 M. Der Kutſcher Kobann Guflap 
Möller mit Johanna Caroline Magdalena Ellſabeth Troft j. 3 M. 
Der Bürger und Zagelöbner Kobann Daniel Quinnies mit Tgfr, 
ag Henriette Müller 5. 2 M. Der Kanmmacher in Bergen 

arl Friedrih Müller mit Jgft. Jobanna Maria Chriſtlane Schwe- 
rin 4. 2M, Der Schneider zu Budar Martin Heinrich Blctot 
Muhr, mit Jaft. Kriederita Dororbea Robanna Up j. 2 M. Ber 
Einwohner F Ki. Reintendorf Jobann Chriſtlan — Schroͤder 
mit Anna Regina Jobanna Plat z. 2 M. Der Bürger und Tage» 
Löhner Tobann Ebriftopb Gebrmann mit Igfr. Anna Sophia Chri⸗ 
fiane Zimmermann. IM. — S. Marien: Der Bürgern. Schmiede» 
meifter, Hr. Joachim Anton Gottfried Riemenfchneitermit |gir. Johanna 
Maria Friederita Polin 5.2 M. Der Schmitt in Wiek auf Wit- 
tow Sheoter Chriftiian Arieerid Stabnte mit Jgft. Zouifa Carolina 
Sherl 5.2 M. Der Bürger und Lobnbebiente Yobann Friedrich 
Spielmann mit Igfr. Maria Carolina Brenne J. 2 M. Der Kande 
webr- Bombarbier zu Birtenmwalte bei Stepenſz Gortfried Heinrich 
Bilbelm Brinmäbl mit Jaft. Fricderlta Wilbelmina Thur j. 2 WM. 
Der Kutſchet Carl Friedrich Krnſe wit Jafr. Eleonera Catharina 
3* Preui J. IM. — S. Jacobſe Der Kleinfifcyer Jobann 
acob Ernſt Biere mit Igfr. Anna Marla Matıblas ..3 M. Der 
Arbeitemann Carl Xobanı Heinrich Lübers mit Anna Maria Wil- 
beimine Pantom 1. 3 M. Der Bürger und Schoppenbrauer Ebris 
ſtoph 48* Chriſtlan Mau mir Anna Marin Sopbia Stabenow 
1M. Der Bediente zu Riederbof Auguſt Friedrich Günther mit 
Kıfr. Doroibex Friederita Kegler 3. 1 M. Der Bürger und Tages 
löbner Jacob Ehriltan Theodor Winter mit Igir. Sophia Parla 
Eprifiana Melhoff j. 1 M. 





— 





Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst 


Angekommene Fremde. 
Bom 16. bis zum 22, April. 


Die Herren Kaufleute Michaelis aus Hamburg, 2. Fütterer aus 
Magdeburg und G. WB. Hanfen aus Rofted, Hr. Diaconats-WBer- 
wefer €. a. aus Heilbron, Hr. Cand, theol. €, Grrod aus 
Stuttgart, die Herren Kaufleute €, Lübde aus Lübeck, G. Schit⸗ 
ling aus Magdeburg, M. Elp aus Berlin, F. 3. Tesvorf aus Ham ⸗ 
bufg und ber Dberft ıc. Hr. von Fahrbeck aus Stettin; logiren im 
„goltenen Löwen.“ 


Herr Gutöbefiger dv. Scylagenteufel aus Pöglig, Herr Partie 
eulier d. Blamart aus Kueiobof, ee Kaufmann Mantiewig aus 
ürzburg, bie Herren Kaufleute €. €. E. Echäffer und G. Buſch 
aus Lübeck, und Tb. Rieboldt aus Wolgaft, Herr Caudid. des Pre- 
bigtamts 3. Schwarz aus Wirt a. R. und Frau v. Stumpfelbt aus 
Katzenow logireu im „„Hötel de Brandebourg.” 


ge Butsbefiger von Heyden aus Kartlow, Herr Stublofus 
von Heyden aus Berlin, er SteuersErbeber Kurth und Herr 
Kaufmann Bof aus Roig, Herr Gutspädter Helfien aus Neuen» 
borf, Herr Gutsbefiger Rewoldt aus Kratow; legiren im „König 
von Preußen.” 


Die Herren Butsbefiger A. Remolbt aus Plumendorf und 3. 
Remoldt aus Techlinz logiren im „Deurfchen Haufe.’ 


Die Herten Gutspächter Fock aus Ruſcholtz, Fo aus Promols 
fel, Wulf aus Campe und Döhn aus YPoltvig; logiren in ber 
„Börfe zum Sund.“ 


x. Stubent A. 3. H. Lönnies aus Büftrom; I im 
uch. No. 282. er —— 


re Handl,»Gehülfe G. Lorenz aus Maricbo; logirt im 
— bülft ebo; log Haufe 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, den 19. April 1839. 





Paris ansoresnnsonunensnnnnnnnsennennnnn. & Monat 1804 
—— EEE ansnsesnennnnnnenn. Mürfe Sicht 1884 
Petersburg, pr MR. U................... 2 Monat 92 
Seee . 2 Mona 13 mE 41 4 
London ..... Für Sicht 13 mE 6 PB 
Umfierdam. Caſſa ....................... 2 Monat 36. 5 
——— ante ... furze Sicht 35. 85 
Eopenbagen, Korbir. abse> ——— kurze Sicht 199 


Schlesw. Holt. Species 14 pCt. beffer gegen Bco. 
Rouls- u. Friedrb’er ... HH mX 2 8 vollm. das Stüd In Bro. 
amb. Eourant „...... 
än. grob Cour. ...... 24 
Neue Zwdr. für voll ... 28 
Neue Preuß. 4 u.8 g@r. 51 
Eonventionsgeldb ar... 
341} 


—— u. Be... Er 
dr. .. 
R —* ei * pCt. ſchlechter ala grob Cour. 
ouis· m. Arledrd’or ... 51 pet. fchl. ale Nmtr. für vol. 
M. Zwdr.Stücke 30 F IN + 
ae rn Fever 12nk 17! das Stüd in grob Courant. 
Berlin, ben 20. April 1839. 


pCt. fchlechter ald Bro. 


Preuß. Eourant. 


















Staats-Schuldfcheiue, für 100 able. I 
Präm. Scheine d. Sech. „ 


” 


Welipr. Pfandbriefe „ 10 ,„ 
Sfpreuß. bite „ 10 „ 
mm. bito „ 10 „ 
ur u. Meumärt bite. „ 100 „ 
Schle ſiſcht Pfandbritft „ 10 „ 
Zriebridyeb’or „10 „ 
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SUUWDIUE 


Mnterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. 





Drei;gchnter Jahrgang. 





Stralfund, Mittwoch den I. Mai 1839. 


An das Blümchen W. 


Ein Knabe fab ein BStümdyen fichn 
Beſcheiden, fill und wunderbold, 

Er konnt’ es nicht genug anfebn, 

Denn ſchöner war'« als Perl und Gold. 


Er fab das Blümchen prangen fill 
Mir Alllvergnügtem reinem Sinn; 
Es fanden dort der Blumen viel, 
Doch keine andere jog’ibn bin. 


Er neigte bin zum Blümchen ſich, 
Bewunderte der Farben Pracht, 
Er fab es an fo inniglich, 
Und fprac von ihrer Schönheit Madıt. 


Doch verliehen wollt es ſich, 
Wandt das Köpfchen weg von ihm: 
„Kuabe, Knabe laffe mich, 

Du mußt weit von binnen Kiehn!‘ 


„Blümchen nein! das thu' ich nicht — 
Komme mit In meinen Garten, 
Dort ſey Du mein Zebenslicht, 
Zartlich will ich Deiner warten.” 


Blümdyen leife zu ibm fpricht: 
„Wilder Knabe, bin Dir gut’; 
lie ibm ſauft in!e Angejicht, 
Wie die erfie Klebe thut; 


„Doch mein ‚Herz wird mir fo ſchwer, 
Wenn ich folte fort von bier, 
Gärtner»Bater lieb ich febr, 

Rich it auch dies Plägchen mir!" 

Trauernd waudt' ber Kuabe fih 
Und begebrt tas Blümdyen nicht — 

Ging und fpradh: „es tötter mic, 
Was Dein Mund fo lieblich ſpricht!“ 
St. ih, 
⸗i 





- Der Slüsterer. 





Eine füb-irländifhe Sage 
4. d. Engl. . 


Menn man durdh die zu Grunde gerichtete Stadt Kils 
mallod geht, fieht man dicht vor ihr und neben einer alten 
ftarfen Eiche eine verfallene Echmiede. Der Schmiede» 
hammer in bderfelben bat lange-aufgehört, dad Ohr durch 
feine Schläge zu erfcbüttern, und der, welcher ihn einft fo 
fräftig bandhabte, ſchlaͤft jet in Frieden unter dem Fenſter 
an der Oſtſeite der alten Abtei, 

Er mar, ehe man ihm dahin legte, wo er jebt ruht, 
ein luftiger Burfhe und in alle Wege au ein ſchlauer. 
Mas ihn aber vorzliglich bei feinen- Zeitgenoffen befannt 
und berühmt machte, war feine Kunft, Pferde durch Flüftern 
in’d Ohr zu bändigen. Hiervon erhielt er ben Beinamen, 
der Klüfterer, und fein Ruf verbreitete ſich über die ſechs 
Grafichaften des gefangreiben Muͤnſter. Mochte man ihm 
dad wildeſte Roß übergeben, dad je einem Manne bad 
Genid brach, Terence D’Eullivan — dad mar des Fluͤſte⸗ 
rerd Namen — ging fühn zu ibm heran, fchlug ibm mit 
der Hand auf die Mähne, näherte feinen Mund deö Pferdes 
Dor, flüfterte etwas, Gott weiß was, hinein, und zwei Mis 
nuten darauf war dad Thier fo ftill und rubig, als ein 
Quäder. Einer fagte, er erreichte feinen Zweck auf diefe 
Weife, ein Zweiter, auf jene, ein Dritter wiederum auf 
eine andere, — aber Ale tappten darlıber im Dunkeln, und 
noch heute kennt Niemand das Wahre ber Sache, ausge⸗ 
nommen fein Sohn Dennie, welchem ber alte Diann das 
Geheimnig auf frinem Xodbette mittheilte. Es ift aber . 
eine alte Rebe, daß die Welt ſich fortwährend verfchlechtere, 
und diefe bewahrbeitete fi bier; denn Dennis vollführte 
das Geſchaͤft nicht balb fo gut, ald fein Water. Man giebt 
davon ald Urſache an, daß er nicht fo fühn auf das Pferd 
los gebe, ald der alte Mann (ein ftürmifcher, unerſchrockener 
Kerl, der weder Menſch noch Vieh fürchtete) zu tyun pflegte; 
und e3 mag etwas daran feyn, denn ein Pferd ift in folcher 
Hinficht mit eines Mannes Liebchen zu vergleichen, das ſich 
nicht um fo fchlimmer gebehrbet, je mehr er fich ihm mit 
einem gewiffen Grabe von Muth und Feuer nähert, 
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Indeſſen, es kommt nicht barauf an, wie ber Flüfterer 
eigentlich feinen Zweck erreichte; die Art aber, auf melde 
er urfprünglih mit der Kunft befannt wurde, war biefe, 
Terence war an einem Juliustage in feiner Schmiede, emſig 
beſchaͤftigt, wie gervöbnlich, ein Hufeifen zu machen, dachte 
an nichts in der Welt, fondern pfiff nur vor ficb bin, als 
ein alter Soldat, lahm und alıgemattet, auf der flaubigen 
Heerftraße in der Hige langfam daher gewandert fam. 

„Botted und der heil. Sungfrau Segen fey mit Euch“, 
fogte Terence zu dem ermüdeten Manne. 

„Ib fürchte”, fagte der Soldat, „ich habe wenig auf 
Segen von Beiden zu hoffen, doch danke ih Euch für Euren 
freundlihen Gruß, Fuͤgt aber dem guten Wunſche eine 
gute That hinzu. Ich verſchmachte faſt vor Durfi; gebt 
mir einen Zrunf Waſſers“ 

Terence antwortete ihm, durch die Feuerfunfen hindurch 
ſprechend, die dem Eifen entfprühten, denn er hörte nicht 
auf zu arbeiten: 

„Ih trinke Fein Waffer, außer wenn ich nicht umhin 
kann, und es ift nicht meine Sache, einem Andern zu thun, 
was ich nicht wuͤnſche, daß man ed mir thum möge. Die 
befte Buttermilb von hier bis Dublin fteht zu Euerm 
Dienfte.” ‚Er legte feinen Schmiedehammer nieder, gin 
und brachte dem armen Eoldaten das erfrifhende Getränk, 

Der Wanderer leerte mit langen Zügen den bargebotes 
nen Krug und fagte darauf: „Ihr habt mir einen freunds 
lien Dienft erwiefen, und obgleich Ihr mich hier ärmer, 
ald arm, febt, fo weiß ich doch etwas, dad Euch reich machen 
wird, Kommt mit mir hinter die Schmiede; da will id 
Eud ein Geheimniß lehren.” 

Zerence D’Sullivan erflaunte über bed Mannes Rebe, 
folgte ihm aber hinter die Schmiede, und bort fagte ihm 
der müde Soldat fein Geheimniß. Terence war etwas 
bartgläubig, verfprach aber, einen Verſuch zu machen, und 
als er endlich bazu gelangte, ereignete fich, zu feiner großen 
Berwunderung, Alles fo, wie ihm der Soldat vorher gefagt 
hatte, Der Kebtere fdhüttelte dem Schmidt, nachdem er ibm 
das Geheimniß eröffnet hatte, die Hand, ging nad Weſten 
bin davon und wurde nie wieder in Kilmallod geſehn. 

Terence's Ruf verbreitete ſich bald weit herum, und 
er bändigte jedes Pferd zwanzig Meilen in bie Runde, 
Das ein ige Bedauern babei war nur, daß er bie Pferde 

fo vollk ndig bändigte, baß fie nach feinem Fluͤſtern 
ar feinen Muth behielten. Gewiß ift, daß fie, wenn fie 
enes zuerſt hörten, vom Kopfe bid zum Huf erzitterten; 
ein Falter Schweiß verbreitete ſich Über ihren ganzen Leib, 
und man fagte, fie wären nachher weder zum Rennen noch 
um Jagen zu gebraudhen. Es wurde zum Sprichworte 
In der Gegend, wenn, wie ed biöweilen ber Fall war, ein 
braufender und fchwelgender Junggefell nad feiner Heirath 
ein rubiger und nüchterner Mann ward, daß man fagte, er 
wäre durch Terence O'Sullivan's Flüftern kirre gemacht 


worden. 

Als ſein Ruf auf's Hoͤchſte geſtiegen war, ereignete es 
fi, daß Einer der huͤbſcheſſen jungen Burſche in jenem Kirch ⸗ 
forengel und noch fieben anderen dazu, mit Namen Jerry 
Ryan, ſich in ein fo feines Mädchen verliebte, ald man nur 
irgend wünfchen mag, zu fehen. Mary Mulcahy, beren 
Bater dreißig Jahre lang Dorſſchulmeiſter gewefen und jegt 


tobt war. Warum fih Jerry Ryan in Mary Mulcahy 
verliebte, kann ich mich nicht unterfangen, zu fagen; ich 
denke aber, es geihab aus demfelben Grunde, aus welchem 
ein Juͤngling ſich übergaupt in der ganzen Welt in ein 
junges Mädchen verliebt, Es war fein Schidjal, und wenn 
es eines Menfhen Schickſal ift, ſich verlieben zu follen, fo 
mag er nur weiter feinen Laͤrm darum machen, denn thun 
muß er es, 

Aber wie Jemand fagt (und das war ein gefcheuter 
Kerl — ein Edler, wage ih, zu behaupten, vom lieben 
Gott felbft nobilitirt,) 

Treuer Liebe Verfolg war nie ohne Rauhigkeit. 

Und der rauhe Fed diefer Liebe war, daß Mary Mul« 
cahy's Mutter ander Gefchmwifterfind von Jerry Ryan'd 
Tante war, meldes ein Verwandtſchaftsgrad ift, ber die 
Ehe in der römilhen Kirche verbietet. So ging denn 
Jerry Ryan deßwegen zum riefter und, wie ed nun fein 
Unglüdsftern mit fich bracte, er ging zu ihm in einer 
Etunde, in welcher diefer von einem Ötreite, den er am 
Morgen mit feiner Nichte gehabt hatte, verbrießlich geflimmt 
war. Es giebt feinen fchlechtern Zeitpunkt, Jemanden um 
eine Gunft zu bitten, ald gerade einen ſolchen — und Jerry 
erhielt demgemäß einen Abſchlag. , 

„Geh', mad’, daß Du aus meinem Haufe kommt, 
Du Zaugenichtd"; fagte der Doctor Delany (dad war bed 
Priefterd Namen) „heraus aus meinem Haufe, und ich hoffe, 
ed. werde neraume Zeit vergehn, ehe ih Dich in ibm wies» 
berfehe. Mas, Du willſt, daß ich das Geſetz Gottes Über 
trete, und bie Borfchriften der Kirhe? Den heiligen Des 
eretalien foll ich in die Augen fahren, die Befehle der ehr⸗ 
würdigen Goncilien übertreten, Dich mit Mary Mulcaby zu 
verebliben, melde ander Gefhmwifterfind Deiner leiblichen 
Zante ift? Jerry Ryan, Jerry Ryan, mit Hummer fage 
ich es zum Sohne Deiner Mutter, die, Gott habe fie felig! 
eine fittenreine Frau war, Du bift nicht viel beifer, als ein 
Ketzer!“ 

Alles dies und noch viel mehr dazu ſagte er und ſchrie 
und Freifchte fo laut, daß er ſich aufs Aeußerſte erhitzte, 
und Jerry froh war, ald er dad Haus verlaffen fonnte, ob⸗ 
gleich er hierzu melandpolifh genug-ausfah, denn er liebte 
dad Maͤdchen zu fehr, um einzuſehn, warum ihre Ver—⸗ 
mwanbtfchaft mit feiner Zante fie hindern jollte, fein Weib 
zu werden. 

Während er die Straße hinab ging, traurig dahin 
ſchlendernd, kam der jFlüfterer an geritten. 

„Was fehlt Dir, Jerry Ryan“, fagte er, „daß Du das 
Maul fo hängen läßt, wie ein Ochs, der feine Hörner ver 
loren bat?‘ 

Jerry berichtete ihm feine Unterhaltung mit dem Prie⸗ 
fier. „Ich wuͤnſchte, Terence”, fagte er, Du bätteft fo viel 
Gewalt Über —— Prieſter, als uͤber mwiderfpenftige 
Hl und koͤnnteſt ben alten Delany zut Bernunft 

ern ’ 

„Vielleicht habe ich fie”, erwieberte der Fluͤſterer. 

„Ib wil Dir fagen“, fprach Jerry ſeufzend, „daß ich 
zwanzig Mund Sterling miffen möchte, wenn Deine Worte 
nn Pfund!“ fi O Sulli ſprichſt 

„Zwanzig Pfund!” ſagte Terence O'Sullivan, „fpri 
Du in vollem Ernſte?“ 
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‚Wölig", erwiberte der verliebte Junggeſell. , 

„But“, ſprach der Flüfterer, „unöge Dir nah Deinem 
Wunſch geſchehen! Es mag eine Zeit fommen, mein Junge, 
wo Du-gern zwanzig Pfund geben möcteft, um ein Werb 
108 zu werden, wie ich aus Gründen weiß, bie ich hier nicht 
darlegen will, Wenigſtens aber habe ich nicht geſcherzt. 
Gieb mir die zwanzig Pfund, und wenn Du niöt heute 
über acht Tage mit Mary Mulcaby verbeirathet bift, ſetze 
ip nie wieder meinen Fuß in einen Steigbügel bis zu 
meiner Todesſtunde.“ 

Kerry Ryan traute dem Flüfterer faum halb, und doch 
war deſſen Ruf groß. Endlich faßte er einen Entſchluß, 

ab Terencen die zwanzig Pfund und ließ ihn auf das 
eßbuch ſchwoͤren, das er fie ihm baar und richtig zuruͤck⸗ 

zahlte, wenn fein Unternehmen mit feinem guten Erfolge 

gekrönt würde. _ 

Der Flüfterer ritt feined Weges, eilte aber nicht fogleich 
zum Prieſter. Er kannte bie Belt und martete bis nad) 
dem Mittagdeffen, wo feine Hochwuͤrden beim Punjchglafe 
faßen. Nichts befänftigt eines Menſchen Gemuͤth fo ſehr, 
ald Jenes, wie Terence aus einiger Erfahrung wußte, 

„Du kommſt mohl wegen ber braunen Stute, Freund 
Terence?” rief ihm der Pfarrer entgegen; „trinkſt doch ein 
Glas Punſch?“ 

„O! wohl zwei”, erwiderte Terence, „wenn bad Ew. 
Hochwuͤrden irgend aluͤcklich machen fann.” . 

Darauf fegte er ſich, und beide unterhielten fid in 
ſchneller Folge über die heiße Witterung, die Erptoffelgrndte, 
den Preis des Branntweins, Squire Johnſon's legte Jagd, 
die Emancipation der Katholiten, die neue Faͤhrſtraße neben 
dem Hügel, kutz — liber alles Moͤgliche. Und am Ende, 
als die gute Laune bed Priefterd den hoͤchſten Grad erreicht 
batte, berührte der —— Jerry Ryan's Angelegenheit 
auf die behutſamſte Weiſe. 

„Davon ſprich mir nicht, Tecence O'Sullivan“, fagte 
der Geiſtliche, „ſondern trin? Deinen Punſch in Ruhe, — 
es kann nicht ſeyn. Die beiden find zu nahe verwandt. 
Es widerſtreitet offenbar dem Geſetz ver Kirche.” 

Darauf citirte er den heil. Augufiin und Thomas von 
Aquino und Gardanapal und Nebucabnezar und andere 
Kirchenvaͤter, welches er wohl vermochte, da er regelrecht 
auf der berühmten Univerfität zu Salamanca fludirt und 
dort ouch feinen Gradus ald Doctor des kanoniſchen Geſetzes 
im Jahre 1781 empfangen hatte, 

Der Fluͤſterer wartete bis der Priefter feine Rede bes 
endigt hatte, und fügte dann: 

„Es ift eine gewaltig ſchoͤne Sache, Herr Doctor, ein 
fo gelehrter Mann zu feyn. Wie Euer Kopf das Alles ın 
ſich faffen kann, ift mehr, ald ich zu begreifen und zu fagen 
vermag.” 

Der Doctor lächelte. — ’ 

„Aber”, fuhr Terence fort, „unter allen jenen Heiligen 
war nicht Einer, der nicht der Vernunft Gehör gegeben 
hätte, und mwenn Em. Hochwuͤrden nur erlauben wollten, 
daß ich Euch einen Augenblid ind Ohr flüferte, fo möchtet 
Ihr befierer Meinung werden.” 

„Mitins Obr flüftern”, fagte der Priefter, „bältft Du 
mich für ein Pferd?” 


„Bott verhäte”, fagte der Flüfterer”, „daß ich Ew. 
würden mit einem unvernünftigen Haupt Wieh vergleiche. 
Doc laßt mid den Verſuch machen,” 

„Nun“, fagte der Prieſter, „das ift mit das Närrifchfte, 
mas ich noch je gehört babe; aber, wenn Du darauf bes 
fteoft, fo magſt Du Deinen Wilen haben; ih will Dir 
bloß fagen, es bilft Dir zu nichts, denn nie werbe ih —“ 

„Richt voreilig, Water Delany”, fagte der Flüfterer, 
brachte «feinen Mund nahe an des Priefterd Ohr und flüflerte 
ihn etwas hinein. 

„O!“ fagte diefer, „Du bift ein wunderbarer Menſch, 
Terence D’Sullivan; — ja! dad ändert freilich die Sache, 
Nun febe ich fie in einem ganz andern Lichte, Die armen 
jungen Beute! Schicke fie nur ber, und wir wollen bie 
Angelegenheit in Ordnung bringen.” 

Nun, was fagte ipm denn der Fluͤſterer? — Ich kann 
es nicht errathen. Was ed aber aub geweſen feyn mochte, 
Jerry Ryan und Mary Mulcahy wurden einige age 
Er —— verbunden, und der Flüfterer tanzte mit auf 
der Hochzeit. 

. „Es wäre wohl fonderbar”, faate er, „wenn ich, ber 
bad wildeſte Pferd in der Gegend bandigen kann, nicht im 
Stande wäre, einen alten Pfaffen zahm zu machen.” 


Die neuesten Forſchungen über Stürme und Orkane. 
Schluß.) 


Dieſem Orkan folgte ſchon am 18. Sctober deſſelben 
Jahres ein zweiter, den Herr Reid auf ſeiner neunten und 
legten Karte verzeichnet hat. Er entftand ſuͤdoͤſtlich von 
Barbados und beichrieb eine paraboliihe Bahn, indem die 
kreifende Luftmafje in dem Maaße ihres BVorruͤckens fich 
ausdehnte, Er gelangte übrigens nicht bid zur Amerifanie 
ſchen Küfte, da er zu früh eine nörblihe Richtung nahm 
und albereitd unter 23° nörbliber Breite feinen Zielpunkt 
erreichte.” Die Bewohner der Infel Barbados verließen ihre 
Wohnungen und flücteten ſich die Nacht über auf das offene 
Feld, wo fie von Regen und Ungemwitter heimgefucht wurs 


den. Die Bäume fuhren aus ibren ein, alle Feld» 
frücte gingen zu Grunde, und über 3000 Menſchen büßten 


ihr eben ein. Auf St. Euftatia zerfchmetterten fieben 
Sciffe an den Felfen, und ihre Mannfhaft fam ums Leben, 
Die Häufer wurden theild niedergeriffen, theild mit ihren 
Bewohnern in die See geſchwemmi, und aegen 6000 Men⸗ 
ſchen getödtet. Zu St. Martinique verfanten vier Schiffe 
mit ihrer ganzen Mannſchaft in der Bai Portereyal. Im 
St. Kitt's riß der Orkan ale Häufer nieder und begrub 
1000 Perfonen unter den Truͤmmern. Zu Port -royal 
flürgten 1400 Häufer zufammen, und 1600 Kranke und 
Berwundete fanden in den Ruinen des Hospitals Notre⸗ 
Dame ibren Tod. Zu Barbados fam der Gouverneur mit 
feiner Familie in einen beflagenswertben Zuftand; obſchon 
die Mauern des Gouvernement » Daufed drei Fuß did und 
Thuͤren und Fenfter verbollmerft waren, fo brad fich der 
Wind dennoch an allen Seiten Bahn und zerflörte den 
größten Theil des Daches. Der Gouverneur und die Geis 
nigen flüchteten in den Keller, wurben aber durch das ein. 


140 


dringende Waffer und bie Truͤmmer bed einſtuͤrzenden Ges 
baͤudes wieder binausgetrieben. Sie aelangten mit großer 
Mühe bis zur Batterie und ſuchten Schub unter den Ka« 
nonen ; aber der Sturm rüttelte an ben leteren fo gewaltig, 
daß die Unglüdlicyen jeden Augenblick zerſchmettert zu wer⸗ 
den fürdteten, noch abgefeben von der Gefahr, womit die 
im Sturme fliegenden Trümmer fie bedrohten. Sir George 
Rodney fagt in feiner offiziellen Depeſche, nur ein Erbbeben 
bätte das Mauerwerk der jtärkfien Gebäude fprengen fönnen. 
Nach feiner Ueberzeugung verfpürte man nur darum Nichts 
von ber Erderſchuͤtterung, weil ver Orkan fo furchtbar wuͤthete. 

Oberſt Neid beichließt fein Werk mit vier Kapiteln 
vermiſchten Inhalts, die viele ſchaͤtzbare Beobachtungen in 
fi fafien. Er handelt hier von der zwedmäßigften Bauart 
der Häufer, um fie gegen Orkane zu fügen — von dem 
fheinbaren Zufammenhang der Stürme mit Elektrizität und 
Magnetismus — von ben arktiſchen Windflößen und Afri⸗ 
kaniſchen Tornado's — von Wolkenbruͤchen und Kleinen 
Windwirbein u. ſ. w. 

So haben wir nun von dem Charakter und Werthe 
des Oberſt Reidſchen Werkes unferen Lefern einen Begriff 
zu geben verfucht, In die Fußſtapfen des Heren Redfield 
tretend, hat er den Leiſtungen feines Vorgängers volle Ges 
rechtigfeit widerfahren laffen und die Anfichten deffelben in 
jeder Beziehung feſter begruͤndet. Die Goncurrenz zweier 
folber Forſcher in derfelben Theorie ift ſchon ein wichtiger 
Moment; und wir behaupten unbedenklich, daf fie die Phaͤ— 
nomene der Stürme am beſten generalifirt haben ; doch fen, 
nen wir auch den befonderen Gharafter der Thatſachen, auf 
welche ihre Theorie ſich flüßt, und glauben daher, daß diefer 
Gegenftand dem Forfcher noch ein weites Feld darbietet, 
Erft fürzli hat ein Amerikaniſcher Autor eine neue Hypo⸗ 
theſe aufgeftellt, die wenigftens eine noch firengere Prüfung 
der Thatfahen herbeiführen wird, Herr Espy ift durch 
feine Forihungen auf die Anſicht geleitet worden, daß 
der Wind in jebem Orkane nah einem Punkte feined 
Gentrumsd wehe; und Profeffor Babe in Philadelphia ift 
diefer Hypotheſe mit Rüdjicht auf den Zuni= Sturm 1835, 
ber über New⸗VJerſey zog, beigetreten, Die von dem Winde 
niebergefchmetterten Gegenftände waren nach feiner Beobach« 
tung gegen einen Mittelpunft gerichtet, 

Kr gewitlenbaft aber dieſe neuefte Hypotheſe auch 
durchgefuͤhrt ſeyn moͤge, ſo glauben wir doch, daß ſie die 
Ergebniſſe der Herren Redfield und Neid, in Betreff der 
großen Orkane des Atlantiihen Meeres, nicht erſchuͤttern 
werbe; und ehe Herr Espy und zeigen kann, daß bei fol- 
hen Orkanen die Idee einer Konvergenz des Windes nad) 
einem Gentrum zu Erklärung der anerfannten Phänomene 
audreicht, müfjen wir annehmen, daß fie nur auf blofe 
atmosphaͤriſche Störungen Anwendung findet. Auch die 
Anzeigen des Barometers, welche mit der Rotationd.Xheorie 
fo gut barmoniren, find Herm Espy nit günftigs und 
pen Redfield verfichert und, ale von ihm verglichenen 

eobachtungen hätten feine Motivirungen beftärft, mit Aus» 
nahme zweier ober dreier, die fich bei genauerer Prüfung als 
irrig erwieſen. 

Bielleicht koͤnnten wir durch Berhdfichtigung ber Zwecke, 
welche die Orfane in der Oekonomie der Natur zu erfüllen 
fipeinen, über ipre phyſiſche Gonftitution einigen Auffhlug 


erhalten. Die Erhaltung bed animalifchen unb vegetabili— 
fhen Lebens ift unftreitig das vornehmfte Geſchaͤft unferer 
Atmosphäre ; aber diefelben Prozeſſe, welche Wachſthum und 
Verfall der organifhen Strufturen bedingen, verderben auch 
das beilfame Medium, und verfhiedene natürliche Urſachen 
im Innern und auf der Oberfläche unfered Globus wirken 
zu feinem Verderben mit. 

Eine aljo desorganifirte Atmosphäre wird das Geburtd« 
land von Fiebern und Seuchen; fie muß periodifhe Reinis 
gungen erfahren, damit nicht jedes alhmende Weſen in ihr 
fein Grab finde. Es ift daher nicht zu bezweifeln, daf der 
Vater des Lebens Mittel gefunden hat, wodurch diefem Uebel 
gefleuert werben kann. 

Die tägliche Umdrehung unfered Globus unter einer 
vertifalen Sonne veranlaßt nothwendig allerlei Bewegungen 
in dem und umbüllenden Luftfreife; aber diefe Bewegungen 
würden, wenn fie in gerader Linie vor ſich gingen oder felbft 
nad einem Mittelpunkt fonvergirten, aller Schnelligkeit zum 
Trotze, die zerftreuten Ingrebienzien einer angeftedten Ats 
mosphaͤre nicht vereinigen koͤnnen. Nur eine rolirende Bes 
mwegung, mit progreifiver Schnelligkeit verbunden, kann vie 
malarifche Maſſe genugfam aufregen. Ein folder Tornado 
wirft, einem Defitirfalben glei, auf die einzelnen Gifte 
theilhen; das von ihm erzeugte elektriſche Feuer verzehrt 
ihre ſchaͤdlichen Gublimationen; und auf diefe Weiſe neus 
tralifirt der große Alchymiſt Natur die azotifhen Elemente, 
die er loögelaffen, und bereitet einen Heiltrank für die orga—⸗ 
nifhe Echöpfung. 

Die Herren Redfield und Reid haben durch Bekannt⸗ 
madung ibrer trefflichen Forſchungen der Nautif unberechens 
bare Dienfte geleiftet, und jeder Seemann, der ihre Werke 
fludirt, wird fi zum Kampfe mit den Elementen beffer 
— fuͤhlen. Kann auch keine menſchliche Kraft den 

tuͤrmen Ruhe gebieten, fie feſſeln, fo find wir minvefleng 
befabigt, eine wirkfame Polizei zu organifiren, die den Hins 
terhalt des wuͤthenden Elementes ausipürt und feine Evolus 
tionen beobachtet. Können die Felfeln und Schranken ber 

Nebanif den Grimm des Orkans nicht bändigen, fo ermit⸗ 
teln wir wenigſtens feinen &auf und lernen ihm geſchickt 
ausweichen, IA der Landbewohner nicht im Stande hinter 
gewoͤhnlichen Bollwerken aus Stein ſich zu ſchuͤtzen, fo 
laffet ihn feine Mauern verglafen und dem Orkane ſchraͤge 
Dächer entgegenitellen, die jo wenig Widerftand, ald mög« 
lich, leiften; und verfagen diefe letten Bundesgenoſſen der 
Wiſſenſchaft ihren Beiftand, fo forge er für eine unterirdifche 
Zufluchtsfiätte feiner Familie. Wo die Gefahr fo beichaffen 
ift, daß wir, entweder ausweichend oder Widerſtand leiſtend, 
und retten Fünnen, da vermag ver menſchliche Scharffinn 
wirffame Förderungsmittel des Cinen odes ded Anderen 
zu erbenfen. 

Nur gegen die Peſtilenz, „die im Finſtern fchleicht, 
gegen die Seuche, die am Mittage verderbet”, giebt es fein 
phyſiſches Schutz⸗ oder Zruß- Mittel, 
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Vorträge im literärifchen Verein hiefelbst. 
III. 
Eine kurze Beſchrelbung bes Zuſtandes ber Medicin 
und ihrer Ausübung in ber Türkei und Megppten, 
befonders bes gegenwärtigen. 


Eine folhe Befchreibung dürfte infoferne auch das all» 
meine Interefje anzuregen im Stande fein, als bier gerade 
ber blinde Glaube der Türken an ein unausweichbares Fas 
tum und Praedeſtination am grelliten bervortritt, die teufs 
liſchſten Handlungen aber unter diefem Dedmantel ausge: 
führt und ertragen werben, Auffallend bleibt es dabei, wie 
dennoch der Tuͤrke, ift die Noth einmal ba, fich nach jedem 
ihm dargebotenen Heilmittel umfieht: Gontrafte, denen wir 
fo oft in der menſchlichen Natur begegnen, und die ſchwer⸗ 
li von Pſychologen genügend erflärt werden dürften, 

Allgemein bekannt ift, daß aus ben civilifirten Staaten 
Europas längft viele Uerzte in diefe Gegenten reiften, theils 
wohl aus Wißbegierde überhaupt; theild und dieſes kann 
mit Recht von den meiften behauptet werden, um den Cha⸗ 
rafter der Pelt, fo wie ihre Behandlung in der Nähe zu 
beobachten und zu ergründen, Dieſes hat denn auch immer 
die hoͤchſte Anerkennung gefunden, 

Wird im Allgemeinen von der Peſt gefprocden, - fo 
meint man flet3 die orientalifhe oder Bubonenpeft (pestis 
inguinaria). Aus der Mitte des fechöten Jahrhunderts 
datirt fich diefe Seuche, mo fie ald ſolche zuerft in Konftan« 
tinopel auftrat, bei weitem die fürchterlichfte in Berug auf 
Unftedung und Sterblichkeit, welche Europa's Voͤlker je 
heimgeſucht haben. Nur Defterreih ift es gegluͤckt feit 
anderthalb Jahrbunderten durch feine fogenannte Militair 
Grenze gegen die Zürfei und durch die hier gehandhabten 
firengen Mafregeln, um jeder Einfchleppung vorzufommen, 
Europa vor dieler verheerenden Krankheit zu ſchuͤhen; naͤm⸗ 
lich von der Landfeite aus, auf welchem Wege anftedende 
Seuchen begreifliermeife am leichteften verfchleppt werben, 
da von der Seefeite aus wohl eingerichtete Quarantaines 
Anftalten von allen hier betheiligten Nationen unterhalten 
werden und jede Gefahr abwenden. Won den Umftänden 
und der Zeit der Entftehung der Peft mag es auch herkom⸗ 
men, daß biefe Seuche, melde ſich nie in die Tropenwelt 
verbreitete, nabdem fie wieber auf die Orte ihrer urfprüng» 
lihen Geburtöftätte fich zurücdgezogen hat, in der Art ihrer 
Ausbreitung noch denfelben Gang nimmt, wie bamald; denn 
nach dem Audfagen der meiften MReifenden näbern ſich bie 
verbeerendften Peft-Epidemien immer von Yegppten aus der 
Küfte von Syrien, und verbreiten fi von da aus gegen 
Welten, Daß Konftantinopel das traurige Vorrecht haben 
ſollte, welches di Wolmar und einige andere Nerzte behaup- 
ten, bie Krankheiten zu erzeugen, mitbin bier die Bedin- 
“gungen zu ihrem felbftftändigen Auftreten im Elimatifchen 
und telluriiben Bedingungen gegeben fein follten, darf mit 
Recht bezweifelt werden, obgleich bier alle Umftände zufam- 
menfommen fie zu verbreiten und zu verfchleppen; doch 
feinen unter dem jetigen Derricher auch die medizinijch- 
polizeilichen Gefege Eingang zu finden. 

Einige Aerzie mögen nun auch wohl gleich in ber Ab⸗ 
ſicht fih in diefe Gegenden begeben haben, um auf frembem 
Boden Galen's vermeintlihe Schäge zu fuchen, 


Folgende fragmentarifche Schilderung ift entlehnt dem 
in London vor einiger Zeit erſchienenen Vrarles in Vurki, 
Egypt., Nubia and Palestina ete., fo wie auch dem trefflichen 
Werke von U. Brayer: Neuf annees a Constantinopel 
etc,, Paris 1836., und tbeild der Augsburg. allgem. Zeis 
tung, die bekanntlich fehr zuverläffige Gorreöpondenzen batz 
fie ftebt in dem mebizinifhen Almanach, herausgegeben von 
Dr. Sachs in Berlin, im 3ten Jahrgang 1838, und hat 
dem Dr. Sachs zum Berfaffer. Ich habe daraus gewählt, 
was mir für meine heutige Vorleſung am paffendften ſchien. 
Außerbem habe ich mit befonderem Intereffe dabei eingefeben 
und zum Theil benugt Eurico di Wolmar's Abhandlun— 
nen über die Peſt nach vierzehnjährigen eigenen Erfahrungen 
und Beobachtungen, welches Werk 1827 bevorwortet von 
dem unfterblihen Hufeland in Berlin herausgefommen  ift. 

Die Ausübung der Heilfunde nun wird in der Türfei 
und in Aegnpten auf hoͤchſt fonderbare Weiſe getrieben, 
Mer da glaubt, daß unter den wahren Gläubigen der Haupts 
ſtadt nur wenige Krankheiten herrichen, der irrt; im Gegen« 
theil, es ift die Sterblichfeit unter den eigentlihen Moslems 
viel ftärfer, ald unter den Rajas, und es dürfte die Zeit 
vielleicht nicht mehr ferne fein, wo das berrfhende Volk 
ſchwaͤcher wird ald das beherrſchte. Nirgends hat man nad) 
den mannigfachiten Arzeneimitteln ein jo großes Begehren, 
ald in Konftantinopel, und nirgends giebt es eine ſolche 
Unzahl von Menſchen aus allen Voͤlkerſchaften, die ſich 
mit ber Arzeneifunde beſchaͤftigen ald bier. Zürfen, Grie⸗ 
chen, Armenier, Albanier, Perfer, Franken von allen Nas 
tionen treiben bier ihr aͤrztliches und wundaͤrztliches Weſen, 
verfaufen Arzeneien, Amulete, Zaubertränfe, jchröpfen, rich« 
ten Verrenfungen, Aracturen ein, lajjen zur Ader u. f. m. 
Bei gefährlichen Krankpeiten übergeben ſich die Türken am 
liebften ihren Glaubensgenoffen, obaleich fie ein weit größeres 
Vertrauen zu den Senntniffen der fraͤnkiſchen Aerzte haben, 
Der Grund hiervon liegt wohl zum Theil in ihrer Gläubige 
feit, zum Theil in der fie beberrfchenden Idee von Fata« 
lismus, nach weldyer fie überzeugt find zu fterben, wenn 
ihre Zeit gefommen, und daß weder ihr Tod zu beeilen, noch 
daß fie vom vermeintliben Tode gerettet werden fönnen. 
Inch» Allah, wie es Gott gefält, it der Waplfprucdh, mit 
dem der Kranfe ſich beruhigt, und mit dem ibn der Arzt 
tröflet. — Der ächte tuͤrkiſche Arzt hat wenig mebiciniiche 
Renntniffe. Der Koran, der ein firenged und beftimmtes 
Verfahren vorſchreibt, fagt nichts über Krankheiten und das 
dabei zu beobachtende Verfahren; aus ihm fonnten alfo Die» 
jenigen Morlem®, welche fi) der Arzeneifunde widmen, 
nicht viel lernen;- fie waren daher gezwungen, ſich an bie 
alten arabiſchen mediciniſchen Schriftfteller zu menden, ba fie 
bie Frantenfpradye und deren Werke nicht verftehen und auf 
deren Kenntniffe nody immer mit einiger Verachtung herab⸗ 
bliden. Dad Wiſſen eines türfifhen Arztes ift demnach 
fehr gering, feine Theorien find die ber alten Araber, feine 
Erfenntniß der Krankheiten febr dunkel, feine Vorherſagung 
in Krankheiten der Wille Gotted und feine Behandlung 
beſteht baupıfählih in Purganzen, erfchlaffenden Mitteln, 
ftärfenden Traͤnken und Latwergen. 

Das Detragen der Türken und Rajas gegen ihre Aerzte 
ift im böchften Grade ungerecht, aber es hat feine beiondern 
Gründe. Sie halten es für druͤckend, die Viſite eines frätt« 
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kiſchen Arztes theuer bezahlen zu müffen, der beim Weggehen 
—* ein Stuͤckchen beſchriebenes Papier zuruͤcklaͤßt, fo daß 
fie dem Apotheker die Arzeneien. befonderd bezahlen müffen. 
Eie rufen daber den fraͤnkiſchen Arzt nur, wenn ihre ges 
woͤhnuchen Meditafter all ihr Willen erfhöpft haben, Sie 
pflegen dann die erfte Wifite fogleih und fehr generoͤs zu 
bezahlen, damit der Arzt eine befondere Sorgfalt auf den 
Kranken verwende, Befindet ſich diefer nun nach dem erften, 
zweiten, hoͤchſtens dritten Beſuch nicht befier, fo wird ge» 
fchloſſen, daß der meue Doctor auch von oben nicht erleuchtet 
worden fei, um ihn zu beilen, ober daß er überhaupt nichts 
wiffe und ein neuer wird gerufen. Befindet fi) umgekehrt 
ber Kranke nach dem erſten Beſuch etwas beffer, fo bezah- 
len fie den zweiten Beſuch weniger gut ald den erften, den 
dritten ſchlechter ald den zweiten, ber vierte Befuch wird 
gar nicht bezahlt, oder um dem Arzt auszuweichen, laflen 
fie fagen, der Kranke fei nit zu Haufe. Die Summe, 
welche der Arzt erhält, flebt alſo im umgekehrten Verhaͤltniß 
u der eintretenden Beilerung, eine Art Lockſpeiſe für den 

rät, die Krankpeit in die Länge zu ziehn. Auch giebt es 
Aerzte genug, die ee nicht darum beforgt, ihre Kranken 
raſch zu heilen, Bösartigfeit der Krankheit vorihüken, und 
ihre Freunde, von denen fie ähnliches erwarten und ſchon 
erfahren haben, zur Gonfultation rufen, um gemeinſchaftlich 
mit ibnen den Kranken zu unterfuchen. Aber biefer oder 
feine Familie, denen dieſe Art Speculatiom nicht unbefannt 
ift, verlangen oft nur einen beflimmten Preid (bir bazur, 

andel) für die Heilung der Krankheit, Arzenei mit einges 
loffen, zu miffen. In folden Fällen fordert der eine, fo 
viel er glaubt befommen zu können, und der andere ſucht 


den Handel fo billig ald möglich abzufchliegen. Iſt man 


preißeinig geworden, fo pflegt der Arzt die eine Hälfte fos 
dleich ausbezahlt zu erhalten, die andere aber erft nach völlie 
ger Beſſerung der Kranken. Die beffern fränkifchen Aerzte 
gehen indeh dergleichen Gontracte nicht ein; fie geben fort« 
während Anlaß zu allerlei Mißhelligkeiten. 
Diefes ift die gewoͤhnliche Praris in Konftantinopel, 
man Pennt dort feine ärztlichen Jahrgehalte, wie fonft uͤblich 
in Europa ift. . j 
Die fraͤnkiſchen Aerzte, welche in Aegypten und Klein 
Aſien practifiren, fahren in Konflantinopel auch meiſtens 
fort, biefe Art von Gontracten einzugeben, und wiſſen daraus 
ihren Bortbeil zu ziehen, wie folgente Erzaͤhlung eines 
Arztes bemrifet. Ein Araber, der im Gewürz Bazar eine 
Bude hatte, erkrankte; anſtatt mich rufen zu laſſen, wartet 
er, bis ich zufaͤllig an ſeiner Boutique voruͤbergehe; er ruft 
mich heran, erzaͤhlt mir feine Leiden, und will mit mir 
einen Handel fchliefen. Ich erkannte ein ziemlich intenfines 
galichtes Fieber. Nach langem Hin · und Herreden werben 
wir endlich einig, daß ich ihn flr hundert Piafter, die Are» 
nejen mit eingeicloffen, heilen fol. Ich fordere die Hälfte 
voraus; der Araber will die hundert Piaſter erft nad ber 
Deilung bezahlen; aber ich, foviel Araber ald er, beflebe 
darauf, und erhalte meine funfzig Viaſter. Ich ſchicke ihm 
feine Arzeneien in einer großen Flaſche, und laffe fie fünf 
Tage hindurch erneuen, dabei firenge Diät beobachten. Am 
fehöten Tage war derfelbe faſt gebeiltz ich laſſe Die Zifane 
nob fünf Zage fortgebrauchen, verändere aber durch Butbun 
eines andern Eyrupg die Farbe, Am Ilten Zage befand 


er fi ganz wohl. Ich forbere die zweite Hälfte des Gel« 
des. Der Araber entſchuldigt fich, bittet mich zu warten; 
endlich weigert er fich zu bezahlen, unter dem Vorwande, 
noch nicht voͤllig genefen zu ſeyn; er babe feinen Appetit, 
könne nicht ichlafen u, f. w. Ich fühle ihm den Puls, 
befehe ihm die Zunge; er war fo gefund al& ich ſelbſt. Ich 
gebe inveß zu, daß der Puls vol, hart die Zunge belegt ift, 
daß er noch kraͤnker werben könne als zuvor, vermuthlicdh 
weil er Unverbauliched gegeffen babe. Ich fhide ihm num 
Pillen. Kaum hat er ein halb Dugend genommen, fo fühlte 
er beitige Schmerzen im Unterleibe, er verbringt eine ſchreck⸗ 
liche Nacht, und läßt mic) vor Sonnen-Aufgang rufen. Ich 
komme an; der Kranke beflagt fich bitterlich. Was will 
Du, fagte ich, die Arzeneien haben immer eine verkehrte 
Wirkung, wenn der Kranke ungerecht ift gegen feinen Arzt, 
Amen, Amen, um Gottes Willen, befreie mich von dieſer 
Bolter! — Zahle mir, wad Du mir fhuldig bift, und ich 
will Dich wieder heilen. — Der Araber zahlte feine funfzig 
Diafter. Jetzt werden die Arzeneien ihre Wirkung nicht 
verfagen, Er befam eine beruhigende Emulfion; nady drei 
Tagen faß er wieder in feiner Boutique im Bazar, Geit 
ber Beit find wir die beften Freunde; ich kann an feinem 
Laden nicht vorbeigeben, ohne eine Kaffe Kaffee bei ihm 
trinken zu müffen, und er hat mir eine Menge von Kran« 
fen aus feiner Bekanntſchaft zugemiefen. 
Eine türfifhe Gonfultation. 

Einige Tage nad dieſem, erſten Krankenbeſuche in 
Konſtantinopel, — derſelbe Akt fort, wurde ich zu einer 
Gonfultation gezogen, bie man wegen der Krankheit eine 
angefehenen Paſchas hielt. Ich fand den Kranken in der 
Mitte eines großen Zimmers auf einem Teppich liegen, 
Ein Heer von Doctoren: Juden, Griechen, Italiener und 
Mufelmänner umgaben ihn, zwiſchen durch drängten ſich 
feine Freunde, Sklaven und Anhänger; letztere gaben ihre 
Meinung fo gut ald erftere ab, und nahmen mit einem Worte 
thätigen Antheil an der Gonfultation. Allein der, welcher 
es über fib genommen hatte, den Fall der Facultät vorzu⸗ 
tragen, war einer jener tuͤrkiſchen Priefter, die fowohl für 
die kranke Seele ald für den Franken Leib ihre Hilfe darreichen, 
— Er begann über den Urſorung aller Thiere zu fprechen, 
detucirte daraus, daß der Islamismus das Licht aller Na« 
tionen fei und der Koran alle Weisheit ſowohl in theologi« 
ſchen ald phyſiſchen Dingen im ſich falle. Er habe daher 
diefed Buch zu Rath gezogen und gefunden, daß dad Wachs 
das einzige Mittel fei die Krankheit zu heben. Der Salm 
endete damit, daß die Dienerſchaft und felbft einige von den 
Doctoren ihm ihren Beifall zuriefen, Bu einer Discuſſion 
gab es feine Zeit, fondern derielbe hohe Priefter trug Sorge, 
daß einem Jeden fein Honorar ausgezahlt wurde, welches 
in vier fpanifhen Thalern beftand, und man überließ nun 
den unglüdliben Kranken feinem Schickſal. Beim Wegs 
geben drüdte ich einem alten Armenier, der zur Kacultät ge⸗ 
börte, meine Verwunderung bierüber aus, und er rannte 
mir bebäctig ind Ohr — Gift. 

Einen Monat fpäter erfuhr ich, baf ber arme Mann 
geflorben war, und die Sache fich wirklich fo verhalten hatte, 

Die Drientalen befisen nämlich eine Menge Gifte, die 
ben Europäern faum dem Namen nach befannt find; ihre Wir⸗ 
fung iit faft momentan; fie find geſchmacloß und ihr Bes 
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hikel ift gewöhnlich der ee, Nad dem niß gelebrter 
Araber wird dafelbft ein äußerft tödtliches Gift, aus ber 
Schleim» Membran ded Darmfanald faulender Leichen und 
dem Gifte der Schlangen, befonders der Cerestes coluber, 
bereitet; engliche Werzte halten die Ausfhwigungen der an 
Bauchfellentzundung Werftorbenen ebenfalls für ein febr 
tödtlihes Gift. Wem fiele hier nicht die aqua tophana 
Staliens ein? Da dad Geſetz der Mahomedaner die Deff- 
nung der Leichname verbietet, fo bleibt es oft fchwer zu 
ermitteln, ob der Tod in Folge bed angewandten Giftes 


erfolgt iſt. i (Schluß folgt.) 
Medlenburgifche Nachrichten. 


Güſtrow, ben 6. April. 
Die biefigen vormaligen freimilligen medienburgifcen Räger 
drachten geflern Mbend um 9 Ubr ihrem ehemaligen Kampfgenoffen, 
dem Herrn Bicecaujleidirector Nadel, eine Abendmuſit von Märs 
[hen sc. aus der Dienfizeit vor 26 Kahren, und erwedten dadurch 
lebhafte Erinnerungen am bie derzeitigen Priegerifchen Ercigniſſe. 
Mächitens wird bier die Wahl eines Rarbemitgliedes ſtatthaben 
ex statu illitteratorum, für ben heute Morgen feierlich beerkigten 
weiland ‚Herrn Ratbsverwandten Ping. Der Berſtorbene bat dies 
Amt 32 Jabre lang befleider und im feinem Wirkungstreife alle Zu- 
genden eines Staatsbürgers geübt. Er hinterläft eine Wittwe, 
aber feine Kinber. R—r. 


Güftrom, ten 13. April. 

Für den mwelland Herrn Rathsverwandten Ping iſt vorgeſtern 
In der Ratbefigung ber biefige Kaufmann Herr Wasmutb wie 
berum zum ordentlichen Rathemitgliede erwählt. Dies it eine glück⸗ 
liche Wabl; ber Gemäblte befigt alle bie @igenfchaften, bie feinen 
verflorbenen Vorgänger im Amte ned lange im rübmlichen Andenken 
der biefigen Commüne erhalten werben, deffen fireng rechtlichen Sinn 
und umnermübliche Tbätigkeit für alles, was auf die Ordnuung von 
Einfluß fepn fan, in Verbindung mit dem den Menſchenfreund ber 
jeichnenden thätigen Heuferungen des Gefühle für underſchuldete 
Moth der Bebrängten, bie matärlidye justitia distributiva, Möge 
auch er fo wie ber Werftorbene bie ins böchſte Menfchenalter bie für 
mobltbätiges und gemeinnägiges Wirken erforderlichen Kräfte bebal- 
ten, Der Berftorbene iſt beimabe 72 Jabte alt geworden und hat 
32 Tabre in feinem Amte geftanden. Sein Telament wurde geflern 
anf dem Rarbbaufe publicirt; er bat in bemfelben für bie biefige 
Armenfhule 1000 Thlr., für die biefige Sonntagsidhule 400 Tbir., 
für das biefige Armeninflitut 600 Thlr. legirt. Solche Bermächt · 
niffe And in dem gegenwärtigen Zeitalter eine Seltenbeit, beftätigen 
aber das Berdicuſt bes obigen rühmlicyen Zeugniſſee für den Ber» 
twigten. æx1. 


Wismar, ben 14. April, 

Ein wunderbares Gefühl bemãchtigt ich unfer, wenn mir jegt 
einen BE auf das Meer werfen und baffelbe voder Maflen von 
abgebenden und anfommenden Schiffen febenz; wir baben lange fein 
Tahr gebabt, im welchem ſo viele beladene Schiffe unfere Rbede 
ſchmũctien, bie überdies mit Musnabme einiger engliſchen und rofleder 
meiftens dem biefigen Plage angebören. Sie alle heben, Gott fep 
Dant, ibre Winterreife wohlbebalten und glücklich und größtentheils 
auch ãußerſt ſchnell zurüdgelegt; nur einen alten Watrofen bat tas 
Meer ale Beuie behalten. Wis vor einiger Zeit die hamburger Bör⸗ 
fenhale aus Conftantinopel vom 6. Zebruar meldere: die „Delene 


aus Medienburg, mit Kohlen beladen, fit bei Barbers Point (unge» 
fahr 20 Meilen von Eonftantinopel) feft und man fürchtet, daß fie 
in Trümmern geben wird‘, bielt man ſchon das Schiff für gänzlich 
verloren. Dod war der wadere und umfichtige Capitainn der Helene, 
Namens Schütterem, nice läſſig. Nadıtem er ciligft, fo meldete 
er fpäter feinen Unfall, alle mögliche Mittel vergebens angewandt, 
übergab er dem größten Theil der Ladung den Wellen, wodurch ex 
das Schiff emblich befreite lund die Neife nach Eonitantinepel und 
demnächfi ins ſchwarze Meer ungebindert fortfegen konnte. So hat 
ſich auch dieſer gefürdytete Verluft wieder In Freude verwandelt, 
Die Brigg „Emmma’ nach Odeſſa und die Schiffe Speculation, Wismar 
und Jobanna nad bem mittelläntifchen Deere beordert, baben bie 
Üeifen ebenfalls glücklich zurückgelegt. — Wenn nun auch bie Leb⸗ 
baftigteit der Schifffahrt bleſelbſt größtentbeile durch den Getreide: 
bandel nad England hervorgerufen wurde und ſich befürchten käßt, 
dafi, wen die Kornnoth dafelbit gelindert if, bier auch die frühere 
Stille, wieder eintreten bürfte, fo hofft man doch, daß bald von ande» 
ter Seite ber jur Erleichterung des biefigen Hanbelsvertehrs ernfilicy 
Sorge getragen wird, — Auf den biefigen Schiffewerften gebt es 
auferordentlid) tbätig ber, und nocd vor kurzem wurbe ein dritter 
Baumeifter angeftellt, fo dag nun alle Baupläge belegt worden find. 
Die Schiffsparte find in Folge befierer Ausſichten fait um das Dopr 
pelte gefliegen, denn viele, bie font gewohnt waren, ihr Geld mr 
gegen buporbetarifche Sicherbeit aus zulciben, baben jegt einen anfehn« 
lichen Theil ihrer Gelder in Schifeparte angelegt. Andern Theile 
geben bie glüdlichen Fabrten der Schiffe Muth und die mufterbafte 
Führung der Eorrespoudenzihaft Vertrauen und fader biefes wieder 
Manche zur neuen Rbrederei ein, denn mancher biefen Winter erwor- 
bene Berdienst dit ſchon in die Hänte ber refp Rheder gegangen 
und bie noch im Rückſtande verbliebenen werten biefem Beifpiele 
gewiß bald folgen. Hört man auch von reinigen wenigen andern 
Setſtädten ber, daß dort der Corresponbent» RNbeder ben Berdienſt 
der Schiffe gewöhnlich ein Jabt bindurch zu feinem alleinigen Bor- 
ıbeile benußt, worüber biefe Städte ſich befländig klagend aus ſpre ⸗ 
chen, fo ift e# doch ſchon allgemein und fomit andy den auswärtigen 
bierber gebörenden Rhedern bekannt, daß es damit bei und anders Ift. 
Die Wahl eines neuen Narbemitglicdhes wurte am 13. v. M. 
vom Magifiratscolegium vorgenommen und fiel auf den Herren Ad» 
votaten Dr. Wilhelm Ehrifitan Süfferert von bier. 


Ecdhwerin, ben 17. April. 

Vorgefiern, am Iöten d., Abends 10 Ubr, ereignete fich in 
unferer nachſten Umgegend eine Entiegen erregende und eben fo febr 
empörente Greneltbar. Ein bieflger Bürger und Einwohner, der um 
die bezeichnete Stunde von dem Zanzfaale jurüdtebrte, welchen Hert 
Schnaack auf dem Lagerplage am Hafeibei; eröffuer bat, wurde 
mit feinen zwei Begleitern im der Wllee beim faulen See von einer 
Bande unbefannter Leute pids'ich Mberfallen, und machten feine 
Gefährten ter Urbermacdt weichen mußten, von mehreren Stichen 
durdhbebrt, Iebensgefährlidy verlegt. 


Schwerin, ben 22, Npril. 

Es läßt ſich leicht denken, daß biefe Begebeubeit bie größte Auf- 
merfiamteit anf ſich lentte und fofort das vorberrichente Geſpräch 
des Tages wurde. Eine empörende Attaque, die auf beabfichtigten 
Mord fchliehen lich, unter dem gebrimnifvollen Mantel der Madıt 
verübr und auferdem in rärbfelbaites Dunkel yebült, mußte um jo 
mebr das allgemeinite Aufieben erregen, als dergleichen Borfallen ⸗ 
beiten bei uns Gottlob! zu dem böct feltenen Erelgnifen gebörem. 
Die That ſelbſt fiel in der nächflen Umgebung der Haupt ⸗ und Mer 
fidvenzftadt_vor. Wie 14 anfangs bieh, war von den drei Männern 
der Berwundete von ben Angreifern beim Mamen aufgerufen und fo 
gleichfam als das erjielte Opfer ixgeub einer zachglerigen Boshris 
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gtfordert worden. Und dadurch, fo mie durch den Umfland, daß 
aud wirflich nur Liefer Cine mit einen Merbintrumente auf bie 
empörendile MWeife ruckwärte turchbebrt und mehrfach vermuntet 
morten, erbielt das ganze Abenteuer einen ſchauderbafien Anſtrich. 
Die Einbildungetraft gewann einen weiten Eplelraum zu ben über« 
fpannteiten Conſectuten. Das Banditenartige des Attentats unmeb 
daffelbe mit dem Schleier des Rowmanbaften; wie cine „Morbgefcichte" 
beichäftigte die Begebenbeit alle Gemũther. Diefer myſſiſche Zauber 
dee Romantieismus I jegt geſchwunden, ber Scdrleier jur Hälfte 
elüüftet und das Gange durch bie antiremantifchen Bemühungen der 
—*8* als eine gtwoͤbnliche Naufgeichichte dargeſtellt, an der nichts 
ungenöbntich geblieben, als ber deiter fo tragiſche Schluß. Eıma 
ein halb Duhend betrunfener Sattlergefellen war auf dem Wege, der 
pon tem Zanjboden am Shafelbolje jur Start führt, mit jenen krei 
Vewebnern der Haupiitadt Händel ſuchend zufammengeiroffen, mel» 
dyes Rencontre nun fo beflagenswerthe Folgen gehabt und einige Tage 
fang Mdes in fo groner Spannung erbalten bat. Die Theilmabıne 
bleibt gewiß noch immer biefelbe, da ber ſchwer Bermundete ein Zar 
eritiendater in und frio Zuſtand upcd lebensgefährlich ſeyn fol. 
Bon jenen Sattlergefellen bat man aber, tem Veruehmen nadı, nur 
biejenigen gerichtlich abbören konnen, welche an dem eigentlichen 
Banditenfleeiche unfhultig find, mäbrend ber Brgeber jo morberiicher 
Shar bereits Schwerin verlaffen bat, boffentlich aber noch nicht fo 
weit entkommen if, um dem Arme ter Gerechtigkeit entjogen zu fepn. 
Der Borfall bleibt freilich noch empörend genug, jedoch verliert er 
feinen anfänglich entiegensnollen Anſtrich in etwas baburdı, daß fein 
beabfichtigter, planmäßiger Mord, kein racheluftiges Anflauern eines 
webrlofen Menſchenlebene mehr zum Grunde liegt. Faſt allgemein 
aber it bis öffentliche Meinung gegen bie Bereielfältigung ber Zanje 
und Saufaelegenbeiten gerichtet, und eben fo allgemein wird es ge» 
münfdıt, foldıen Scranfen gefrkt zu ſeben. Au ter Tbar giebt e# 
Bergnügungsörter In und um Schwerin bereit übergenug, und durch 
bie 4 Meile von bier eröffnete Tanzgelegenbeit am Haſtibelze ift der 
Schwelgerei und ibren Felgen bieh ringe Thürt mebr geöffnet, bie 
wegen ihrer Entlegenbeit weniger beaufſichtigt werten fann und um 
fo überflüfjiger ericheint, als rd, wie gefagt, an Weranlaffungen des 
Unfugs innerbalb des Bezirks großerer Städte leider obuchin 
nimmer fehlt. Das Velfsleben im deufchen Norden it einmal noch 
langt nicht fo gemüthlid wie das im Süden, wo Lie öffentlidye Luſt 
iedeicht auch einen unbefangneren und frieklicyeren Character bat. 
Aenfalls wird der erwäbnte Vorfall mandıen zur Zchre Lienen küns 
nen, und wie die Sache in ibrem weiteren Berlanfe ſich nun auch 
neftalten mag, auftichtig zu wünſchen bleibt immer bie Anfreditbaltung 
der öffentlichen Rube, Zucht aut Drönung burd möglicite Einfchrän« 
fung iebmeter zur Eniſittlichung führenten Belufiigung, die am Ente 
keine Lun in and gegen die man felbn eingenommen fepn fan, obne 
den Schein einer finfieren, febensfeindliden Kitermoral auf fidy zu 
taten, Wir find alljumal Sünder vor dem Hettu, und „Führe 
uns nidr in Berſuchung“ ſey taber unfer Ice Miorgens, 
Tages» und Adendgebet. — — 
— — 


wittheitungen aus der Provinz, 


(Stubbentammet.) Mm ſen titſes Monats durch bie 
Stubuitz nach Stubbenkaumer wandernd, um mich an deſſen greü⸗— 
artigem Anblick witderum zu etgötzen, fab ich mid, pletzlich von dros 
benden Gemitterwolfen uüumtingt und ſüblte mich desbalb bemonen 
meine Schritte zu beeilen.- Kaum ine Wirtbebaus getreten, erbebte 
baffelbe von dem Krachtn eines furchtbar rollenten Donners; noch 
ein Paar beftige Schläge, wir ich fie mie erlebt, folgten raſch auf 
einander dem erſtetn, und die Matur ſchitu berubigt, Da ich mich 
überzeugt, bafı wein jegiges Obdach durch das Gewitter, welches von 
Suden nah Nerten bin über tie Stubnitz fortgtzogen. nicht pericht, 
eiite ich auf dem SKönigeftubl, Wie mard ih überrafcht! Dieter 
Rauch, In deffen Mitte eine bohe Aruerfaule jladerte, umpüllte tie: 
fen erbabenen Ztaytpunft, Ein Bligfrabt batte einen jener beiden 
arofen Bäume, die Zierde des Kentgeſtuble, in Brand geitedt. 
Bor wir auf ber offenen Sce ſchwarze Gemitterwolten, deren Graufen 
erregendes Ouufel ſich Ireujende Bltze jerriſſen, die in ber augen⸗ 
bilden Beleuchtung mehrere Sc;ille erblien ließen, welcde por 


Rebacteur: 


dem tobenten Elemente die Segel geftrichen; neben mir eine herrliche 
Aeuerppramibe, deren Schwarzer Raudı den ſich entfchleieruten Hime 
mel zu verünſtern ſirebte, wabrend der Wald binter mir bie und ba 
durch lachende Sonnenblide wirderum ein freundliches Anfchn 
gewann. — ä 

Möge jeder Wanderer fo befriebigt und freb wie ich ben Kö⸗ 
nigeſtuhi verlaffen. Der Baum int ıbeilmeile den Flammen entriffen 
und fein fhmwarjgebrannter Stamm wag die Pbantafie bes Reiſenden 
beleben, der ähnliche grofartige Ecyaufpiele der Matur von einem 
hohen Punkte aus erblict bat, X. X. 


Aus Alte Vorpommern, 


(Karınen, 21. April.) Sie werden fich freilidy wundern, aus 
unferm Stadtchen, welches Mandem Ihrer Lefer kaum dem Manıen 
nach befanut fepn mag, auch mal einen Beitrag für Ihr, auch bier 

ern geleſenes Boltéelatt zu erbalten, Der Wunfch, befannter im 
Game, befannter wenigfiens in unfern MNachbarfläbten zu werben, 
in indeh wobl ſeht natürlich, und dies wobl nicht beffer zu erreichen, 
als —— man das Leben und Treiben einer Stadt der Deffentlichteit 
übergiebt, - 

Bor 3 bis 4 Jabten, mie Meferent bierber jog, war das Reben 
in unferm Städichen abſchreckend und wenige Gelegenbeit fand ſich, 
einem,. einigermaßen gebildeten Maune, fo mie Leffen Kamille, Unter« 

altung zu gewähren. — Seittem bat fidy Vieles verändert; unfer 

rt blüht auf, nachdem mehr Handel ſich bierber gejogen; mülte 
Stellen, bie der Stade ein abſchreckendes Anfeben gaben, find mit 
niedlichen Häufern bebaut; eine Meffwurce bilvete ſich, die von bem 
umberwobnenten Abel, den Guttbeigern und den Honoratioren ber 
Stadt befucht, und wo bin und wieder cin Ball gegeben wirb, ber 
namentlich in der letzteren Zeit febr frequentirt wurde, fo daß man 
auf mebreren derfelben gegen 100 Perfonen geaäbtt baben will. 

Früber war Alles mangelbaft; vieles it es noch. Es läkt ſich 
indeß nicht Alles mit einem Male baben, bleiben wir jebodh fe bei, 
fo wird binnen 10 Yabren vieles geichafft feun, zumal der gute Wille 
bei dem beiferen Theil der Einwohner nicht feblt, und unfere Mittel 
nur zu beſchrantt find, aus welchem Grunde dann fucceffive geſchafft 
werben muß. 

Machdem ich Ihnen nun eine flüchtige Stiyge unferer Stabt ent» 
worfen, und eine nur freundliche Seite berührt habe, muß ich leider 
zu einem Schredenesgemälde übergeben. 

Ju der Nacht vom LGien auf ben Uitn d. M. wurde unfer 
font fo rubiges Leben anf eine gemaltfame Weiſe geſtört. Der Ruf 
„euer“ jagte einen panifchen Schredten über die ganze Statt, und 
bevor die geringiten Anftalten getroffen werden fonnten, fanden, dei 
ſtark webeuden Diwind, bereits 3 ber alten, in Witten ber Stadt 
beiegenen, leidetr noch mit Streb getedten Haufer in Flammen. — 
Unfere Feuer» Löfhungsgerätbfchhaften find alt und fünmerlich, und 
weon auch Jeder nad Kräften feine größte Schultigteit ıbar, fe 
brannten doch biunen 3 Stunten I1 Haufer, woden Eins mit Streh 
gedeckt an einer jmeiten Stelle, — 

Was brannte mußte brennen, und bie Auſmerkſamkeit und Urs 
firengung nur auf bie angtenjenten Häuſer geriet werten. Ze 
wurte das Feuer 3 Stunden lang bingebalten, bis une ven ter 
benachbarten Statt und den nabrgelegenen Dörfern (deren ſammtliche 
Hülfe leiter lange aueblieb, und tie erſt per Erprehi benachrichtet 
werden mußten) Unterfiügeng und man atın des Keuere Herr wurde. 

Unfere Umgegend nimmt warmen Antbeil an das uns betroffene 
Ungiück. Dies beweifen bie pielen Unterlügsngen, tie diefe und an 
Lebenewlitel und Baarem zuwendet, und wodurch die Behörde und die 
gebiltere Eommitte im Staude it, die Netb der 87 Dbtachloegemortes 
nen, die faft gar michte geretter baben, vor der Hand zu mildern. Mar 
mentlich verdiene eine adeliche Dame, der unſer Ort ſchon lange Bieleé 
verdanft, einer rubmiihen Erwabnung, Wuch unfere Miıbürger ıras 
gen nach Kröften bei, und ſchließe ich mut tem Wunſcht, ta 
unfere Noth auch in der Wrodinz lebhaften Unflang * mogt. 

6. 
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Tages⸗Begebenheiten. 


Bor Kurzem ſprang in Parla rin wohlgelleideter junger Mann 
von tem Iriumphbogen de N’Esoil hinunter und jerfchmetterte ſich 
auf dem Boden. Man fand 30 Ar. in feiner Taſche. 


Es iſt ſaſt wunderbar, wie manche Menſchen dem Unglüd ger 
wibwmer zu fein fcheinen, und auch wenn fie demfelben mebrmals ent» 
geben, dech zulegt ein Dpfer beffelben werben Das Schi des Car 
pitains Morin aus Martinique murte von Srrräubern aufgebracht, 
bie gene Mannfhaft niebergemadt, und z felbt au dem großen 
Mait aufgebängt. Als die Räuber fidy euffernt batten, fand ſich 
noch cin Burfche, welcher den Mördern entgangen war, und feinen 
Eapitain jur rechten Reit losſchnitt, fo daß er, freilich mit einem 
flarten Merornübel behaftet, am Zeben blieb, Wei dem letzten fürch · 
terlichen Erdbeben in Martinique fürpte fein Haus über ibn zuſam · 
men, indeh er felbit blleb umperlegt, Vor Kurzem endlich fam er 
bei einem unglüdliden Brande eines Haufes im Haste um tag ke 
ben. Er batte Gelder erbalten, welche für bie unglüdlichen Opfer 
des Ertbebens in feiner Heimarh gefammelt waren, wollte tiefe noch 
aus dem brennenden Zimmer retten, und erfiichte dabei im Rauch. 
Sein Tod hat allgemein die größte Tbeilmahme gefunten; er war ein 
fehe adyıbarer und geadhteter Mann, 


Unlängt wurde unweit des Dorfes Welda auf ter Straße 
Bon Breslau nady Trebnitz, Die gegen Abend nadı Krotoczin jurüd» 
reifende Aram des dortigen Hantelemanns Franzfo, ploͤtzlich ven 
6 Strafenräubern angehalten, melde ſofort den Kutſcher vom Wa ⸗ 
gem riffen, idn fchmer mißbanbelien und bie Frau mit Beraubun 
ihres Lebens bebrobten, falls fie einen Lauf bee Hülferufs von fü 
geben fellte. Sie plünberten bierauf den Wagen aus umd enifern · 
ten fidy mit ziemlich reicher Beute, worunter ſich auch drei Polener 
Pfandbriefe. —** von 600 Thlr. Wertb, befanden. Hinzugt⸗ 
fommene Relfende ltiſteten der Beraubten und ibrem Kutfcher tie 
erfte Hülfe und brachten fie nach Welta,. Die. Verbrecher ind be» 
reits in Breslau aufgefunden und verhaftet werben. 


Im vorigen Monat erſchoß ſich In Strafiburg ein politischer 
füchtling aus Deufchland, der cbemallge Student Defer aus Sach ⸗ 
en, 25 Vabr alt. Der junge Maun führte einen unmraflichen Zes 

benswantel; feht feiner Rücktehr aus Algier, wo cr in der Zremten- 
legion gedient batte, war er ſehr melandheliich. 


Br Keik, Im Liraniger Kreis, entftand fu ter Macht zum 1Aen 
v. Di. auf der berrſchafilichen Schäferei Aruer, melchee fo ſchnell 
um fi ariff, daß in einer Biertelſtunde ber Schaafſtall mit 900 
Stüd Scyaafen, die Wagen Nemiſe wit ſechs Wagen und zwel Schlit« 
sen und mehrere Bohugebäube ıc, ein Raub der Flammen wurden. 


Am Aten d. M. wurde in Scylefien, 15 Schritt waldtiuwärts 
dom Kiein«Madner, Brarfcher und Petermiger Wege ab, bie ITjäb- 
rige Zochter bes Papperstorfer beasihaftlicden Walt begtra durch 
Stih und Schnitt am pur ermordet gefunden. Der tringende 
Berbachht biefer That fiel ſogleich auf einen Seltaten tes taſerl. 
Öfterreich. In ſaut.⸗Regiment Naffau' aus der Garnifon Jagern⸗ 
derf, welcher ſich mebrere Zage in bajiger Gegend aufgebalten, geirums 
ten, gefpielt, geſte blene Sachen verkauft batte, und zulege In böchſt 
trumfenem Quftande auf dem Wege vach Klein» Raben geliehen wor ⸗ 
ken war. . Die Ermerbete batıe am Zten ». M. ibre zweite Schwr» 
fer, welche in Turmig, 1 Melle von Klein» Raben, Unterricht Im 
Eıriden und Nahen grhält, bis hintet Peterwig begleitet und war, 


mie fich ſpäter ergab, anf dem dückwege mit dem Soldaten zufam« 
mengetroffen. Diefer wurde aufgefucht, in feinem Geburtsort Ober⸗ 
Panlmig, Troppauer Kreife, gefunden, und nach Jägerndorf, in feine 
Garnifon, abgeführt, wo er bie That bereits eingeflanden hat. 


Bor u murde in Paris ein beifpiellos frecher Diebflabl 
begangen. Während des Bortrsdienfles in der Kirche St. Ambreife 
ſchrit plöglich, mitten aus den Audächtlgen ein Mann auf den Altar 
los, nahm das Eruzifir und ging tamit zur Thür binaus. Jeder 
glaubte, daß der Mann ein Kirchendiener el, bis ſich tie Sache er» 
flärte. Der freche Räuber iſt wirklich entfommen, doch bat er fich 
befrogen, denn zufällig batte man nicht das maſſide filberne Eruzifir, 
fondern nur ein ſtart platirted auf den Altar geftellt. 


Ein gewiſſer Parafini bat der Academie ber Wiſſenſchaften zu 
Neapel ein Modell zu einer Erdfprige oder Maſchine, weiche das 
Feuer ſtatt unit Wafler, mit Erde löſcht, übergeben, und bie Mcaber 
mie eine Commiſſton ernannt, um die Erfindung, welche befonbers 
in waflerarmen Gegenten ſehr nüglich fen tönnte, zu prüfen. 


Aus gem berichtet man: Es If betannt, daß der Marchefe 
Bartano Eapponi eine ganı eigentbümliche Edrenrettung Taffo’s 
verbeißen batıe. Es fi nun mebr ale rin Jabr, daß fein Manifeft 
in acht Tralienifchen Auperücen bie Liebe Taſſe's zur Prinpefiin 
Eleonore und in Folge derſelden feine Befangenfdhaft, das barte 
Wenebinen des Herzogs Alfons, bie Gelflesgerrüttung des Dichters 
für unmabr erflärte, und alles Unglüd einer Unterbandlung ſchuld 
gab, bie Taſſo damals mit tem Mebiceifhen Hof angelnüpft batte. 
Vrofeſſer Refint in Pifa, ter einige —5 Bänte an Werfen des 
Zaffo berausgeneben, und ſich meitläuftig über denſelben Gegenftand 
au⸗geſprochen bat, griff dies auf, und erlich einige Sendichreiben, 
in denen er, ehe noch der Marcheſe Gaetano ſich weiter auegelaffen, 
das Gegentbeil zu bemweifen fuchte. Ratürlich brachte Dies — 
auf; er forderte ben Profeffer auf — 200 florentinifche Scubiz 
eine unter drei von ibm vorgefchlagenen Wcatemien follte in dieſer 
„‚halienifchen Natlonalſache“ Echieterichterin fein, Pofini nabım 
dies Duell an; Matt aber obne Weiteres jum Kampf ju fommen, 
firite man ſich jumächft ten gangen Sommer in vicht gar ritterlicher - 
Weiſe über die Menfuren, bis Rofini felnen Geaner für „verſchol ⸗ 
len’ erflärte und fidy zurück jog. Mun werten und aber wieder vom 
Marcyefe Eapponi die Bewciſe verbeifen, welche fi, ter Welt bis 
dabin unbefanns, In feinen Händen befinden folen. Die Ytaliener 
aber, melche gar feinen Sinn für chepalereete Epolution und febe 
wenig Geduld baben, find der Sache längft müde gemprben, unb mols 
en foldsen Behauptungen feinen Blauben wmehr ſchenken. Cie brer 
chen mit diefen and über die anderm uns berfsrechenen Auftlärun- 
gen den Stabz und, bereilig, wie fie find, here man fie bebanpten, 
vom Taſſo fei num fo viel publicirt werten, daß chue ganz befons 
dere Studien, zu denen bie wenlgſten Menichen fi berufen fühlen 
mögen, auf biefem Felde nichte Reuts mebr zu entbeden fei, 


Herr Graf Hentel von Donnersmart bat ber maturforfchenten 
Geſeliſchaft in Meucatel mebrete Tanſend Abhandlungen über bie 
Botanif überfandt, ven denen mebrere fo felten find, daß fie fich im 
den vollläntigten Karalogen nicht finden. Die Geſellſchaft laßt fie 
in ber Stadt» Bibliorbel aufftellen, deren botaniſche Seerioy durch 
tiefes ſchöne Geſchent eine ingereffante Bereicherung erhält, ; 


Am 8. d. M. fand eine, durch eine Gas-Entzlindung berborae- 
kradıre Erplofion in der Roblengsube von Kerloj, Gemeinde St. 
Ricolas, bei Lüttich, Statt, Die hei dieſet Erplofipn Geſtocbentu 


getroffen, wofür nach Dual. 33 à 333 und felbft 34 Mıblr. gefochere 
wird, mas man nicht bewilligen mill; etwas in Ende vor. Woche non 
erfterer zu 324 Rtbir., gr. Oderbruch zu 31 Rıbir. Reg 
fhweren Pomm. Hafer 214 Rıple. zuleht gefordert, ZI Rıdir. 
Hamburg, vom 35. April. 
Getreide:9re e. 
Baljen, Auhalt roth 471.495 KjGerfte, Saal. . » 38.270 x 
weißer Di era — 71.49 77 Magdeb. . 0 0.6 VE 
Braunfhw. . » . 465.486 „| Sommer. . . . 198.222, 
Märtifher „ » 471.48 „ 


find in Folge ber Erfiidung oder burdy Sprengung ber Hlenſchale 
umgetommen, ein Umland, welcher Lie Heftigkeit der Erſchütteruug 
beweilt. Die —— waren ſchwarz umb unkennutlich; man 
weiß au, daß die Entzündungen gewöhnlih von einem Ichwarjen, 
dien Staube begichet find. Am en Morgens waren 39 Dien- 
ſchen berausgejogen und von biefen nur noch 7 am Reben; einer 
von biefen Ift wie durch ein Wunder dem Tode entgangen; man fand 
ibn unter einem bedeutenden Einſturz von Steinen, unter denen man 
ihn nur mit vieler Mübe bervorzog. Der Eintritt im die Grube von 
gerlei iſt nun dem Publitum unterfogt; dieſe Maßregel war uner- 

Klic, um bie Ordnung und Regelmäßigfeit wieder berjuftellen. Um 
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4 Ubt Abende war eine gemiffe Anzahl Nrbeiter von der auferordent · " 

lien Angit, worin fie megen des Schickfale ihrer Auverwand ⸗ se — 430 “ gs Re — 
ten befanden, getrieben, mit Gewalt in bie Grube gedrungen, allein elf. — — oe ” 
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fein. N elnet ter Unglücklichen binterläft neun Kluder, Man veran- Messen Deut. : —— — — —— 


ſtaltet Sawmfungen für die Opfer des Unglüdfalle. 


n dem Dorfe Safule in Galizien famen fürzlidh zwei fremde 
Menſchen in das Haus eines daligen Bauern, der fur; vorher mit 
feiner Frau in das nachſte Sräbidyen zu Märkte gegangen wor. Biwei 
Kinder, ein Iljäbrigee Mädchen und einen I4jabrigen Ruaben, welche 
fie in dem Haufe fanten, tödteten fie mit einem Steine, rafiten nad) 
derübter Mortibat verſchiedene Sachtn von umbedeutentem Werte 
jufammen und gingen baven. Die Thäter find bereits ermittelt. 


Die größere Zabl ber grgrmeärtig in Reipzig verfammelten Mef- 
—* nd, ſowohl Käufer als Verkäufer, Preußen. Das Schia⸗ 
der Meſſe im Großbandel beftimmt immer die Borwoche. Die Klage 
it allgemein, daf bisher viele, fonft bedeutende Einfäufer frbien, 
befonder# von der Miedertonau und aus Serbien. Die Ungewifbelt 
des Waaren-Debits in der Türkei durch den neuen Tarif, feßt bie 
Sachtund igen des mergenläntifhen Handels in Schreden; man zwei» 
felt aber, daß er zur Ausführung gelangen werde. An den engl. 
und franz. Waaren und in ben im Orient beliebten beutfchen Waa» 
ren baben einige Arembde febr beteutend gefauft, man bat indeh nur 
mäßige Preife erlangt, und in Tuch und Leber in der Hantel ned 
ny Mille, Die dünnen, deutſchen, wollenen Zeuge aller Art, und 
e Berliner Madintofbs geniehen bereits diei Abfag, aber zu nie 
drigen Preifen, als die Verkäufer bofften. 


Ein Berbredber in Caen, der als gefährlicher Bandit In dem 


Pol. 22 2270.88 Widen. . . . 40.315, 
—— Meckleub.. 234.246 „ a Hann, 360.450 „ 
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Nemporf, vom 3, 

Medl mirter mit 7 S. 374 Cs, a 50 €. pr. Faf nach uali ⸗ 
tät bezahlt, nachdem ſchon 124 Cs. billiger verfauft werten. Wai- 
en ohne Umfag. Rortiſcher Roggen jum alten Preife von 1 5. 
24 €. pr. Buſhel begeben. 


&t. Petersburg, vom 16. Abril. 
Gerreide,für dem Augenbiic ganz darnieder liegend. Kub, Wal- 
jen auſcheinend pr. Mai a 28, Ko, pr. Juni & 27 Ro. mit Hande 
> zu faufen. Roggen in loco 15 Ro., pr. Juni & 14 Re. mit 
leinem Handgeld zu haben. 


* 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralſund, den 29. April 1839. Hat bi A 
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bandelt, doch ſebt wenig getauſft worden, da fich Käufer vad Ber. Be ——— — —— 2 1728 = wii 


fäufer wicht einigen fonnten. Für eine Partie recht auien 125 120%. 
weißen Schlef. wurbe bis 73 Kıbir. geboten, 74 Rtbir. gefordert. 








De guten gelden Scyief. blicb 72 Rıbir, arfertert. Gelber Märt- Greifswald, ben 27. Upril 1839. bis 
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Schiffs⸗Li ſte. 
Augefommene Schiffe. 


1) Is Stralſund:; 

25. Johann August, Diedrichson, von Dramm mit Ballaft; 
N. 3 Gebrüder, Hansen, von Drobad mit Ballall; Fürsichtigketen, 
Rohnström, von Gotbland mit Kalf, 29. Diana, Robehm, von 
Hamburg, julegt von Wolgaft mit Stüdgut. 

2) An Greifswald: 
15. April. Carolus, Sass, von Bergen ‚mit Hering. 
8) An Wolgaft: ° 

21. April. Gustav & Leopold, Jarling, von Memcaftfe mit Roblen ; 
Elise, Tiedemann, von Züber mit Schrerfel; Antina, Habben, von 
Zonton mit Ballat; Friedsamkeit, Jacobs, von Hamburg mit Ballafl. 
22. Dorothea Uatharina, Meislahn, vonZüber mit Ballaft; T,eopold, 
Holtz, von Echb mit Koblen; Friederika, Zeil, mach Beitb mit 
Ballafl; Margaretha, Mohr, von Fehmern mit Stüdgut. 25. Diana, 
Roboha, von Hamburg mit Stüdgut. 

Abgegangene Schiffe 
DM Bon Btralfunb: 

26. April. Atalante, Vestmann, nad) Hamburg mit Malz; Diana, 
Hansen, und Neptunus, Schmiedeberg, beide nach Drontbeim mit 
Getreide; Hoffnung, Loers, nach England mit Deltuchen ; Sebaldos, 
Rathvan, nad Eopenbhagen mit Brennbolj; Sophia, Kalafz, nad 
Birmen wit Malj; Resolution, Borgwardt, nad Belfat mit Wair 
en; Kronprioz von Preussen, Aurin, nad Drontbeim mit Getreide; 

. Auguste, Nausch, nadı Copenhagen mit Brennholj. 30. Diana, 
Robohm, nad) Hamburg mit Malj. 
“ 2) Bon Breifswalh: 

15. April. Teiton, Möller; Emma, Fischer, beibe nad ber 
Norbier mit Getreide. 16. Neue Unternehmung, Kraeft; Cathariva 
Carolina, Schlie; Hoffnung, Saag; ſammtlich nach Memel mit Bal- 
afl; gute Bothe, Berner, nadı der Mordire mit Getreide. 17. 
Perle, Erich, nah Helland mit Geräte. 19. Problem, Kwald, 
nah Earlsbamm mit Gerreide, 20. Anna Friederika, Christen, 
nach Bergen mit Getreide; Speculnut, Glaewe, nad Wolgaſt leer. 
23. zwei Geschwister, van Broock, nad Hamburg mit Zabadt. 24. 
Frau Catharina, Zornow, nad’ Memel mis Ballaſi. 


3) Bon Wolgaſt: 
23. April. Hoffnung, Geltentin, nad ber Mordfre mit Mal» 
jen. 27. Charlotte, Spiegelberg, nach ber Norbfer wit Walzen ; 
kleine Marie, Nagel, nadı der Nortfee mit Gerſte. 


Unmelt Dungenef if angefommen: 7. April. Raron Krassow, 
Giercke. In Memel: 14 Ringende Jacob, Wilken ; Germania, Thiel; 
Hoffnung, Busch ; Minerva, Segebarth ; Kinigkeit, Ohrlof; Catharina 
Maria, Spiegelberg; Carolina Auguste, Gau; Aurorz, Wilken; 
Neptunus, Paepiuw; Nicolaus, Parrow und Johannis, Rubarth; 
ſammtlich von Stralfund; Christine, Beug, von Kiel; la Fortune, 
Bülow, von Smwinemündr ; 16, Johanne Friederike, Schröder, bon 
Hamburg ; Aurora, Ziepke; la Vertue, Schultz; St. Johannes, Riek; 
Neptunus, Bahlrühs, fammtlic; von Stralfund; Wilhelmine, Peters, 
den m. Yu Da ujle: 16. Friederika Gustara, Block, bon 
Stralfund. Yu Memel: 20. Ceres, Bahlrühs, von Hamburg; Au- 


rora, Spiegelberg, von Amflerbam. Ju Swinemünbe: 25. Ve- 
uus, Backhus, don Mewcaflie. 


Bon Pillauı ift abgegangen: 17. April. Maria, Steinorth 
Stapanger. Ben ne Be: 20. Undine, Ramm, nach usa 


Den Sunb pafirten: 16. Mpril, Hertha, Borgward, von Stral« 
fund nach Huf. 17. Adolph Friedrich, Burmeister, pon Stralfund 
nach Rondon; Schwan, Peters, von Stralfund nad Zeith; Carl 
Heinrich, Underborg, von Stralfund nad Goole; Lena, Tode, 
von Stralfund nad Drontheim; Emma, Fischer, son Greifswald 
nad Hull; Daschingka, Lemke, von Barth nad; Bergen; Hülfe, 
Schlör, von Stettin nach Hull; Margaretha Louise, Steinort ; Hen- 
riette, Steinort, und Auguste, Böttcher; fämmtlid von Stralfund 
nach Zonten; Johanna Christina, Wolter, von Stralfund nady 
Bergen; Teutonsa, Hornfeld, von Stralfund nach Hull; Charlotte 
Wilhelmine, Gau, von Stettin nach Leinh. 18. Pauline, Philipp; 
ben Stralfund nach Bergen. 20. Maria, Steinort, von Pilau nad) 
Norwegen; Venus, Steinorth, von Stettin nach Boote. 21. Con- 
cordia, Schulz, von Wolgaſt nah ber Morbferz Prinzessin Louise, 
Schumacher, bon Etralfund mad) Bergen; Venus, Hackhus, on 
MNemcanle nad Stettin; Columbus, Schnäkel, von Stralſund na 
England. 23. Johanna, Wolter, von Stralſund nach Zinerpeo 
25 Baron v. Krassow, Gierke, von St. Uebes mad) Zirbau, 


Schiffs :Machrichten. 
Lonton, vom 19. April. 
Das Eompagnie-Dampffhlff Semiramis if auf der Zahrt som 
Judus ab über Bombay perunglädt. 


Paris, vom 13. April, 
Das Dampfſchiff der Könige. Marine, Veloce, weiches am 3]. 
d. M. in Rodyefort zurüdtem, bat bie Reife von dort nad 
vanna, bem Patomar, Baltimore und Mewport und jurüd nach Nor 
diefort in 110 Tagen gemacht, woden 53 Tage für Aufenthalt I 
den benannten Häfen verwendet unb bie übrigen 57 Tage jur Zabrt 
benugt wurden, was einen Durchſchnlit ven 63 Kirucs pr. Sag aus 
macht. Der Veloce iſt für beides, zum Segeln und zum Gebraudy 
des Dampfes eingerichtet. Der Durhfchpnitt ber Reife bed Greai 
Western beträgt 3 Grad 23 Engl. Meilen pr. Tag. Der des Vi 
loce 63 Licues ober 3 Brad 9 Engl. Meilen. . 


Plpmoutb, vom 18. April, 

Em geftern bier angefommenes Schiff berichtet, daf Rachte zam 
17. unweit the Start, ein Schiff von einem Dampfſchiff angefegels 
werten, und erfigenanntes mit allen am Verb beſindlich gemelenen 
Perfonen untergegangen fein dürfte, indem man cha großes Angfl- 
aefchrei vernommen babe. Die Namen breiter Schiffe find nicht an» 
gegeben. Die ganze Woche binturdy batten wir öſtl. Stürme, bis 
Sonnabend, wo ber Wind nah NW. ging und ſich mäßige, womit 
eine große Anzahl von Schhüien aller Rationen, die bier auf Gele 
genheit warteten, und woblbrhalten muter Segel gingen. 

Bolton, vom W. Mir. 

Eine Brigg wow Europa wach Newport mit Wolle belatın, Hi 
bei Wells Beach geftranter, die Mannſchaft geborgen. 

Hr. 3. Hagrtem jan. meldet aus Libau vom 15. v. M.: Fü 
ber vergangenen Macht, mo es fharf aus M. webte, it 13 Mellen 
von bier nach Pirmel zu, das Medlenb. Schiff Providentia, Eapt. 
Fahrbrodt, gefirandet. Die Maunſchaft Hit gerettet, Nähere Driails 


feblen noch. 
St. Petersburg, vom 4./16. April. 
Hier bat ſich der Winter erncuert und baben wir beute am 
Tage 5 Gr. Kälte. Tu allen Richtungen wird fortwährend über 
tas @is der Mewa gefabren ımd an Erölnung der Schißf ſahtt ik 
für's Erſte uoch nicht zu denken, 


Vom 23, bis zum 28, ril find 
in ns 


Getauft: S. Micolal: Dre Kaufmamıd Hm. Büchſel T, 
Dis Sieuermanns Hrn. Klidon T. — S. Marien: Des Kaufe 


12 


mannd Hrn. Wirte T. Dee Werfführere Hrn. Vorlamsty T. Der 

tieberica Schmidt T. Der Evrifiana Sepbia Brüäbning T. — S. 
—X Der Auna Carolina Etiſabeth Bebrutt S. Des Feuer- 
wärters auf dem König. Dampfbagger Hrn. Coeti S. — Bei ber 
Militair- Gemeinde: Des Ebrfe der 11. Fuß; Comp, 2r. Art.» 


Brig. Hauptwanns Hrn. Hapbut X. 


Geſtorben: S. Nicolai: Des Unteroffjiers Hrn. Ich. 
Wolbrecht Wittwe, Eliſabeih geb. Jortan , 73 3., Atereihmache. 
Des Borflädters Hr. von 2.,8 N. Bruftrantheit. — S. Mar 
rien: Die Pröpnerin im ©. Jürgen « Klofler Han, 70. J., Gicht. 
Des Zagelöbners Ditem &,, 6 M., Krämpfe. Der KAucht Job. 
Berg, 50. Ar Merpenfirber, — ©. Jacobi: Der Lifchlermeifter Hr 
David Abrabam Piriider, 8. J., Alter«ſchwäche. — Beiber 
Militair- Gemeinde: Des Ebefe der 11, Fuß ⸗Comp. ten Ar« 
tilerie- Brigade Hrn. Hauptmann Hapdud z., WSiunden, Schwäthe, 


Befüntigt: S. Nicolai: Der Bürger und Zagelöhner Jo» 
Bann Daniel Duinnieg mit Igft. Jebanna Henriette Muller 5.3 M. 
Der Kammmacher in Bergen Herr Earl nn Müller mit Igft. 

ebanna Maria Epriitiane Schwerin j. M. Der Schneider zu 
Bader Hr. Martin Heinrich BiererMubr, mit Igft. Friederita Do« 
Ug j. 3 £r. Der Einwohner zu Kl. Reintendorf 
Johann Eprift. riebrich Schröder mit Anna Regina Johanna Plat 
ĩa M. Der Bürger und Zagelöhner Jobann Ehriftepb Gebrmann 
init Jaft. Anna Sopbia Ebriftiane Zimmermann j. 2 MR. Der Schneir 
dermeiiter im Ging Hr. Ebriftian Zander mit Iair. Serbia Frir- 
derica Garolina Peterk j. 2 M. — em Der Bürger und 


torbea Yobanna 


tarien: 
miebemeiftee Hr. Joachim Anten Gettfried Riemenidhneiter mit 
Sr. Tobanna Be Rriederifa Pollin 4. 3 M. Der Schmidt in 
iet auf Witten Hr. Zbeoter Ebriftian * Stabnte mit Igft. 
Rouifa Carolina Scheel }. 3 M. De ze und Lohnbediente Jo⸗ 
Gann Friedrich Spielmann mit Jaft. Maria Earolina Brenus J. 3 
M. Fam Landwehr-Bembarbier zu Birtenwalde bei —— 
Bortfried Heinrich Wilhelm Brinmübl mit_Naft. Friederita Wilbel · 
mwina Tbur z. 3 M. Der Kutſcher Carl —— Krufe wit Sgfr. 
Elconora Catharina Jobauna Preuß » EM, — ©. Yacobi: Der 
Bürger und Sceppeubrauer Chrinopð Arietrih Ebritian Mau mit 
Anna Maria Sopbia Stabenpw 3. ZM. Der Betiente zu Niederbof 
Auguſt Friedrich Güntber mit Xair. Dorothea Friederika Kegler 5. 
29, Der Bürger und Zagelöbner Jacob Ebrittian Tbroter Bin 
ger mit Jaft. Sorbia Maria Gbrifliana Meibeff . 2M. Der Mar 
trofe zu Königebern 1%. Jobann Carl Adolph Eeietrich Welßbach 
mit Zrau Johanna Ehrijlina, verw. Groß, geb. Martfchungit j. 1 mM. 





Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst, 





Greifsmalb, ben 9. April, 
Mit ber Königl. Schwediſchen Pont-Jact St. Johannes, Füb- 
ter: Rlagg-Yunfer Berab, find beute nad Ynad abargangen: 
Die Bafenfhmidt « Gebülfen Grunberg uud Haft; der Wachs⸗ 
licht ⸗ Zabrifant Schöpfer; Gäriner Krebs; Denilateur Schü. 
i Greifsmalt, deu 18. April. 
Mit dem Königl. Preußiſchen Dampficifie Der Adler, Ca— 
pltain Steffen, find beuse nach Yitab abgegangen: Herr Kaufr 
mann Erihfen; Hanblungstienee Zautenfad; Herr Kaufmann 
Marbanfon; Hr. Guterachter Henning; Hr. Drconen Ahl⸗ 
berg; Hr. Partienlier But i4. 
Greifswald, den 20. Mpril, 
Mit bemfelben Dampfichtfft find von Yilab angrfommen: Schã ⸗ 
fer Murr; Knecht Siffonz Autſcher Schmidt; Geſelle Erbo Im, 
Greifewalb, ben 21. April. 
Pit demſelben Dampffchlife find nad Yitatt abgegangen: Die 
Etutiofen der Deconomie Hr. Mengenterlf; Hr, Graf Dohna; 


r. Hang. 

dir Breifömalt, ben 23, April. 
Mitdem Könlul. Schwetifchen Pont-Dampfichiife Motala, Füh⸗ 

ver: Lieutenant von Merbenftiäid, in heute bou Yilab ange- 

kommen: Hr, Kaufmann Schwanfeltep 


— t⸗ 








Staats» Schultfcheine, 1 bir. 4 103, 3I— 
1m 


Angefommene Fremde. 


Bom 23. bis zum 29. April. 

Hr. Handl.+ Eommis G. Romain aus Eaflel, Hr. 
Brigadier :c. Stammer aus Stein, Hr. Arjutant, Lirut. Lumre 
ebendh., Lie Herren Kaufleute Cobnheim aus Demmin, W. Jelling ⸗ 
haus aus Solingen, WB. Weiſchede aus Schwelm, Hr. Particulier 
D. Begbie, bie 2* Kaufleute FJ. J. G. Webrfamp und G. Bolde« 
mann aus Hamburg, Hr. Bürgermeſſter v. Lühmaun aus Grimmen u. 
Hr. Kaufmann Pafcal aus Berlin; logiren im „‚goltenen Lömen.” 

Frau Gnrebefigerin v. Stumpfelbt aus Katzenew, Hr. Gutebe- 
figer d. Tham mit Familie aus Prußtorf, Hr. Gursbeilger v. Core» 
want aus Kunkem, Hr. Schulrab J. H. G. Grafmann aus Strt- 
ein, Hr. Zandratb dv. Blücher aus Sutom in Medienb., Frau ®. 
Wirgenborf mit Zöchtern aus Woltow, Hr. A. E. von Wiekendorf 
aus Schwerin, die Herren Kauflente 3. Harzfelb aus Heltingefeld, 
n. €. Schmidt aus Hamburg, Hr. Gutsbefiger v. Schmirterlöm aus 
Stedar, Hr. Schifter F. Steffen aus Greifswald und Hr. Deronem 
5. W. Herberg aus Stettin; fegiren im „‚Hötel de Brandebour — 

r. Raufmann Jacobi aus Berlin; logirt Im „neuen Gafıbet 
te —— Kaufleute Mantbey aus Zeig, Lebvy und Blumen ⸗ 

fin, Hr. Decenom Stropy aus opbirnboff, Hr. Kauf · 
manı 8. Elten ans Stettin, Hr. Pafter Schultz aus Mönchgut, 
bie Bin. gr. Pike W. Ehulg aus Stremlow, D. Lehmann ans 


Major und 


ow, Hr. Pächter A. Melms aus W. Baggendorf und ‚Hr. 
ann Mt, Salomon aus Tefſinz logtren im „„Konig von Preußen.” 
Hr. Bernfleinpäcdter A. Kircyficin aus Weliu; logirt Im „Hö- 
tel de Stockholm.’ 

Hr. Kaufınann Schreiber aus Stettin, Hr- Privarfeeretair €, 
G. Del aus Charlottenburg, Hr. Buntpaplerfabrifauf T. J. Fuchs 
aus Meuftadt und Hr. Decouom Krting aus Nebebasz logiren im 
„Römifchen Kaiſer.“ 

Hr. Schifs-Eapitain €. Z. Suhr aus Havanna; logirt im S. 
Jehannis· Kloiter, 


Fonds-, Geld: und Wechſel Courſe . 
Hamburg, den 26. April 1039. 
Paris annnsnsassonnnsunsnunansenennennnn & Meat 1894 
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DE Engelster Freundſchaft, fein kräfılges Bir 


-Engelstimmem Und tief In dem Innern bes Herjens tönt, 
Mir bes Lebens Leid zu verſüßen, 
Wenn bang’, durch den tobenden Sturm der Welt, Ein freundlicher Engel, mit Unfchuld gekrönt, 
Durch des Lebens Aufruhr ich gehez Das von Uebeltbat reine Gewiſſen, 
Wenn graufendes Schredden bie Seele befällt . Der tröflihen Stimme holdfeliges Klingen, 
Und am ſchwindelnden Abgrund Ich ſtehe: Kann jeglichen Schmerz mir im Bufen bezwingen. 


Dann ſchweben berüber, in-lieblicher Schöne, 


Bom Sande der Wonnr, bepauberude Töne, Sanft tönen die liebllchen Stimmen mir, 


Mid; begleitend freundlich durchs Leben 


Und holde Gefditem mir freundlich nah'n, Und wand!’ ih auch (ange durch Dormen noch Hier, 

Bart umhület von rofigem Blansr, Rings von Schreckensgeſtalten umgeben: 

Sie ſchweben heran auf befonneter Bahn, ‚ Ber himmlfhen Stimmen entzädendes Klingen, 

Hiumitfchreiperib im blühenten Aranze: &s Härte mich, die Krone des Siege zu erringen. 
Des lächelnden Mundes fühtönende Worte — \ & Birch 
Erfchließen des Arfedens_beilihiunternte Pforte, ae SUEEBERSSEHEN 

Dann dringt in das Herz mit ber Wonnetton ! - Der Bogen des SFiorillo, 


"Aus dee Muster zürtlicem Dande, i.-. - ad dem Franzöftften überſeht ‘von R.....e P... in Greifömald, 


Die Stimme tes Engels am Bote Thron, 

ertiungen Im fellger Stunde. Su Im achtzehnten Jahrhundert nahm der Baron von Bayge 
Ibr Röfen, Ihr Tröfteh, Ihe Waren, Ermahnen — unter den Männern vom Stande, welche ſich durch ihre Liebe 

Es 1önr vom der Rimbhpeit deblümeten Bahnch. zur Dufil :in-Bonden befonderd bemerkbar - machten, ben 


erfien Rang ein. Diefer vortrefflihe Mann fand in Allem 


Und zart, wie der Rachtigaf ſchmelzeud Sieh, Muflk. ; eine Thue in ihren Angeln Enarrte, ein 
Toͤnt die Stimme bed Engels ber-Riebe,,. Stubk; indem er auf dem Außboden hinglitt, einen fchrillen- 

+ Mus Refenzebüfdpen, tem Frühling embläßt, „=. - „| den aut verurfachte, ergriff umfer Melomann: feine fein 
- Hocbegeiiternd ‚die füheflen Irieber 1. > 3: 1%. , ‚| Gedemtbud: ‚und, motiste die entſprechenden mufißalifchen 
Sie zaubert Juräcd mirsdie gelbeuen Stunden, Klänge; enblih gab es feinen umberziebenden Händler im 
So wounig in hoͤchſtet Entzärung eniſchwunden. den Straßen vom London, welder nicht feinen Lieblingsruf 
Und knnig bertinet ju fit sr. 2, in der Sammlung des Barons von Bayge aufgezeichnet 


ar 


in —* enge —— war er gegmungen I — 
Grbietet dem ſelnttſchen Grikime n ten » feine Bu zu en, um alle Geraͤuſche aufr 
"DE ängeriben "Antstortg, Kad-ehifin er fee, uzeichnen / die ‚gut; oder. ſchlecht im feinem muſilaliſchen 


bar Or VERTRETEN "aan nn man | gefunden hätte.s LUnfer Baron Hatte ‚fehr oberflächliche 


—— — ebuche figurirſen. 
Daß wirder * Briebt am Heren ciuebe · 7 Nachdem er oft mit. feinen muſikaliſchen Secretairen 
Anch nahet / auf prangenter Blume nflur · echſelt hatte, ſchloß er ſich endlich an den beruͤhmten 
Hellumglängt von bimmlifcher Schöne, | * iorillo, einen italieniſchen Violiniſten, der mit vielem Ta⸗ 
Der Engel der ſegnenden holden Mans: — t begabt und eben ſo einfach und offenherzig war, wie 
Veh dernebn die ſeblichſten Lömes c - 15 5%. | Der: größte Theil feiner. Landslcute fein und verfhmigt iſt. 
Er xcet don Bert miechbahfa® Ich · Vertrauen s Vngeachtet der Baron täglich dem Studium der Bioline 


rt RamifTrof odlk num wicher Bunche-Leden bin fchauen. | drei Stunden widniete, konnte er body. nicht dahin gelangen, 
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richti fpielen, und feine harmonien»töbtende Hand war 
fiets eh den klagenden B- Tönen entzweiet * 

Fiorillo verzweifelte und wußte nicht was dabei zu thun 
wäre, Endlich ſchrie der Baron eined Tages müthend, 
indem er feine @eige auf die Erde warf: „Nein zu lange 
quäle ich mich ſchon; aber Gebuld! Die B werben Nichts 
verlieren, wenn fie ein wenig warten muſſen! or 

— Was wollen Sie damit fagen, Mylord? fragte 
Fiorilo erftaunt. j 

— Ich will damit fagen, daß idy diefen Abend einen 
Gang auf dad Parlament machen werde, damit +3 alien 
Gomponiften befehle, künftig die B's aus ihren Gompofitionen 
zu verbannen, bei Strafe einer hoben Geldfumme, 

— D! ho! fagte Fiorillo, indem er im ein Gelächter 
ausbrach, der Vorſchlag wäre polfirlic ! 

Zum wenigiten wird er moraliſch ſeyn, mein Herr, 
erwiderte ihm der Baron mit Würde, Haben wir nicht ein 
Geſetz gegen die Fluͤche? 

— Shne Zweifel. 

— Wohlan, wenn kein B eriftirte, wuͤrde ich meines 
Theild nicht öfter als taufend Mal die Violine, feitbem ich 
fie fludire, verfludht haben, 

Als der Baron darauf nach dreijährigem Stubiren ſoweit 
efommen war, ziemli gut einzufegen und ein Solo von 
iornovici, unbeſchadet der B-Zöne, ziemlich - auszuführen, 

erflärte er Fiorillo, daß er völlig entichloffen wäre, alle feine 
Freunde die Erſtlinge feined neuen Xalentes genießen zu 
laffen und trug ibm auf, ohne Weiteres ein au 
den folgenden &onnabend d veranftalten. 

Der Baron ſchickte Einladungskarten an bie Prinzen 
der koͤniglichen Familie, die Großmwürbenträger der vereinigten 
Koͤnigreiche, die Präfiventen der beiden Parlamente und 
endlih an den Lord Mayor ter Statt London. Seine 
Driginalität war fo befannt in der "Welt, daß Jeder 
fi ein boshaftes Vergnügen daraus machte, die Einladung 
anzunehmen. 

Endlich erſchien der Tag bed Concert, 

Fiorillo war ganz nachdenklich und aß kaum, ungeachtet 
der wiederholten lieblichen Einladung der Nichte des Barons 
mit welder er allein üdte.  °- IT ur Air Er 

Was fehlt Ionen denn, lieber Maeſtro? fügte Miß : 

— Ah! anädiges Fräulein, ermiderte der arme 
lehrer, ich beforge mit Zittern/ daß ſeine Herrlichkeit diefen 
Abend meine zwanzig‘ ehrenvolle Jahre mit einem Makel 
befleden wird, Mi — 

— Was! Iſt es nichts Under, als dieſes? Maeſtro 
Fiorillo! I Ihr Ruf nicht gemacht?! Glauben Sie mir, 
ſchlagen Sie ſich zur Parthei der Lachenden; dieſe wird heute 
ag gr 15 Il: ya —— ungeachtet 

illo bega zur 
Miß Betiys Ermuthigungen, mit einer toͤdtlichen "Furcht 

Als der Augenblick kam, in welchem das Concert bed 
Barons probirt werden ſollte, ſah man ihn mit gehobenem 
Kopie auf die für die Soloſpieler errichtete Erhoͤhung ſtei⸗ 
gen, und obne zu erwarten, daß dad Tutti anfinge, bob er 
fein unertraͤgliches Kratzen am ... 

Es war ein fuͤrchterliches Scharkwari ; aber die Mufiker 
waren daflır bezahlt, den Baron Außerfi talentvoll ju finden; 
und der Beifall, weldhen-er’empfing, obgleich er mit einer, 


| 


ein wenig ironifhen Begeiſterung erteilt wurbe, machte 
ihm zum gluͤcklichſten Menſchen. Bis dahin ging Alles gut; 
aber als der Baren am Abend unter feinen Eingeladenen 
den Bruder des Königs, kinen vortrefflichen Biolinik und 
feine Goufine, die Herzogin von Cambridge, welche für die 
erfie Tonkuͤnſtlerin ihrer Zeit galt, bemerkte, wurde er von 
einem umüberwindfiden paniſchen Gchreden ergriffen und 
ing, Fiorillo zu fuchen; aber diefer war feit dem Nachmite 
tage verreift, und fein Bedienter konnte nicht erfahren, wohin. 

— Wohlan! fagte der Baron, das Loos ift geworfen; 
ich. werde fpielen müjfen, was «8 mir auch koſte! ... Über 
zum wenigſten will id mich des Bogens meined Rehrers 
bedienen, weil er, ohne Ruͤckſicht auf mich, in einem ſoichen 
Augenblid mic verläßt. 

Enblih fing das Goncert mit einem erhabenen Chor 
von Händel an, welcyer einen fehr guten Erfolg- hattes dann 
fang die Mengotri eine Arie von Paeflells und wurde im 
Triumph nach ihrem Plage zurüdgeführt. Der Zettel kuͤn⸗ 
digte jebt das Solo des Baron an. Er mäberte ſich ganz 
itternd, grüßte bie erhabene Berfammlung, und das Orcheſter 

ng dad Zutti an, welches gewöhnlich vor einem jeden 
Stüde vorbergeht und dazu beflimmt ift, den Wirtuofen 
glänzen zu laffen. Der Baron vollführte mit erftaunlicher 
Kraft und bewundernsiwürdigem Xafte den Anfang feines 
Goncertes. Die ganze Berfammlung, welche mit der Abſicht 
efommen war, ihm zu befritteln, blieb ſtumm vor Erſtaunen. 
ber. ed Fam noch beſſer, als der Baron eine tolbare Paſſage 


f | bören ließ, welche zwifchen die Schmierigfeiten des Mufik« 


ftüdes geworfen war, wie ein blühended Pfeilchen zwiſchen 
Domen! Jeder erhob ſich, die Taſchentuͤcher bemegten ſich, 
und der Name des Umphitryon wurde mit bem lärmendften 
Bivat ausgerufen, Der arme Lord empfand eine unge 
wohnte Ruͤhrung, feine Fuͤße wurden wankend und feine 
Stirne war in Schweiß gebabet. 

Den folgenden Tag bemerfte ber. Kammerbiener des 
Barond Bavge, ald er die Inftrumente, welde Con⸗ 
certe gedient hatten, in Ordnung legte, daß die eines 
koſtbaren Bogens mit einer dicken Lage Lichttalg bedeckt 
waren. Erſtaumh uͤber dieſen ſonderbaren Umfand, brachte er ihn 
feinem Herrn, welcher, ebenfalls hoͤchſt erſtaunt, den Fiorillo 
fommen ließ und ibm den Bogen’ zeigte, indem er fagte: 
„Mein lieber Maeftro, bier iſt Ihr Bogen; er bat mir 
geftern große Dienfte Atleiftet, denn ohne ihn de ich 
diefen Abend nicht Präfivent des Oberhauſes genannt wer⸗ 
den. Laſſen Eie ihn mir als ein Andenken an Eie, und 
nehmen fie dies Geſchenk mir zur Liebe an." Indem er 
died fagte, flellte er dem Fiorifio. bie Zufiherungdurfunde 
einer Iebenslänglichen Penfion von 100 Pfund Sterling zu. 

— Aber jagen Eie ‚mir, fügte der Baron hinzu, woher 
kommt ed, daß diefer Bogen im ſolchem Zuſſande ift? 

Biorillo ferifte den Kopf, ohne zu antworten ... 

— Mein Onkel, rief Miß ‚, Maefiro Fiorillo 
hatte ſich binter einer ſpaniſchen Wand verborgen, und er 
ift es, der gefpielt hat, während &ie ſich mıt feinem Bogen 
ohne Golopbonium zerquaͤlten „u. . 

— Gonderbare Wirkung der Eigentiebe! rief der Baron 
aus; ich war geſtern Abend fo erhitzt, daß ich glanbte, ich 
märe ed, ber jo ſchoͤne Sachen ausführte: Woblan, mein 
lieber Fiorillo, ich will darüber‘ nicht mit Ihmen rechten, 


gar! 


umb verdopple Ihre Penfion' aus Ruͤcſicht "auf die Lift, 
welche meine * als Virtuoſe, gerettet hat. Aber ich 
ſehe wohl ein, ich muß hierbei ſtehen bleiben und niemals 
michr die Violine ſpielen, damit dies Abenteuer nicht unter 

‚Beute Der Baron bielt Wort und gab für 


t auf, 
igen, fammelte er bie Stimmen. 
Redner des Parlamentd»Oberhaufes von 





Dorträge im literäriſchen Verein hiefelbst. 
I. 
Schluß.) 

di Wolmar u. ic) ge —— —— 
Seſchichten folgende aus fruͤherer Zeit: islar- Aga, 
der fortwährend Über Unpaͤßlichkeit klagte, fo daß ich ihn 

ch befuchen mußte, eröffnete mir, vaf er ein unverſoͤhn · 

Feind des Sorbetſchi⸗ Pafcha fei, und that mir, da 
er wußte, daß ich der Arzt deſſelben war, lachend den Bor 
flag, unter die Arzenei des Kranken eine flarfe Dofis 
Gift zu mifchen, was ihm gewiß nichtd fdhaden würde, wenn 
ed ihm zur Zeit, wenn ich fie ihm — würde, noch nicht 
beftimmt fei, zu ſterben; follte es aber bie gewuͤnſchte Wir ⸗ 

hervorbringen, fo verſprach er mich reichlich zu beloh · 
nen. Nun ward es mir klar, daß er ſich nur krank geſtellt 


hatte, um it zu haben, mich zu diefem von ibm 
ob ic fei nein km ch — * 

J FR u fein, fo fagte ich ibm, 
ich er fee Re 44 ſobald ſich che bequeme 


enheit dazu darbiete. Am Schluſſe unferer Unterredung 
drohie er mir, mich toͤdten zu laſſen, wenn ich ed wagen 
würde, dem Sorbeiſchi ⸗ Paſcha irgend etwas von dem, mas 
er von mir begehrt batte, zu entdecken. 
ewige Verſchwiegenheit, und verließ ein Paar Tage darauf 
Konflantinopel, um mid) aus einer fo mißlichen Lage zu 


iehen 
L vtayer hatte auch Gelegenheit zwei der vornehmſten 
tuͤrtiſchen Aerzte kennen zu fernen, nämlich den Hekim⸗Gaſchi 
un) den Dſcherrha⸗ Baſchi. iſt der jetige erſte Arzt 
des Serails und giebt ein genaues Bild von allen Aerzten; 
denn ſie gleichen ſich alle ſo genau in ihrem Weſen und 
ihrer Kleidung, wie früher es auch ſaſt allgemein uͤblich in 
Europa war. Der Koran fchreibt jedem Arzt, wie über: 
baupt jebem wahren Gläubigen, ein wuͤrdevoules, geſetztes, 
ernſtes Wefen, eine majeflätiihe Kleidung, eine große Rein« 
lichkeit, einen langſamen, ſchwebenden Gang, eine Sparfam» 
keit im Worten, bäufige Anrufungen an die Gottheit, ein 
blinded Bertrauen in die Vorſebung und die Ueberzrug 


Ich ſchwor ibm | 


würbevollen s er zeigt die größte Reinlichkeit und 
eine ſtrenge Pr auf feine religiöfen Pflichten; 


er fpricht wenig, aber feine Fragen und Antworten find Har 
und —. er ift wißbegierig und faumt nicht, fränfifche 
Zerite zur Go tion zu — Ueberhaupt iſt er ein 
Mann von Erziehung und übt die Arzeneikunde, wie es 
wirklich den Anſchein hat, mehr aus Menſchlichteit, als des 
Nutzens — denn die vielen Stunden, welche er taͤglich 
in feinem Specereiladen zubringt und die Beſuche, welche 
er ſeinen Kranken macht, bringen ihm im Ganzen nur wenig 
ein, und es würde kaum zu begreifen fein, wie er ſich und 
fein Haus erhält, wenn er nicht, wie alle übrigen Beamten 
der Geraild, von den Gtatthaltern und den Übrigen Ange⸗ 
fleliten außerordentliche Geſchenke erhielt, 

Was das Benehmen der Aegyptier gegen die Aerzte 
anlangt, fo wird bierüber in der Augsburg. allgemeinen 
Beitung folgendes berihtet: Man fpricht viel von Mehemed 
Ali's Generöfitätz mäbrend er aber jumeilen Gold und 
Ehrenſtellen gemeinen Höflingen verſchwenderiſch zuwirft, 
veriagt er nit ielten dem wahren Berdienft den ihm gebüh⸗ 
renden Lohn. Dr. Gaetani, einer: der ausgezeichneteften 
Aerzte in Aegypten, Mitglied des Sanitätd» Eollegiums, 
der bereitd zehm Jahre mit dem größten Eifer in biefigen 
Dienften arbeitet, mard einige Monate vor tem Ausbruch 
der Cholera zur Gemahlin des verftorbenen Defterdars, einer 
Tochter Mehemed Ali’d, gerufen. Sie empfing ihm aͤußerſt 
freundlich und fagte: Ich babe Euch als dem geſchickteſten 
Arzt in Aegypten rühmen hören, und bitte Euch daher mein 
Leibarzt zu werden, wofür ich außer der Beſoldung, bie 
Ihr von meinem Water bezieht, 500 Piafter (damals etwa 
160 Fr.) monatlidhes Gehalt beftimme ; ich werde den Haud« 
ins ebenfalld aus meiner Kafje berichtigen.” Gaetani that, 
was fie befahl, befuchte fie und ibre Frauen fat täglich, 
miethete ein Haus unweit des ihrigen, bad monatlich 
30 Piaſter koſtete, das Doppelte von dem, mas er biöher 
in einem woblfeilern Quartier bezahlt hatte. Die erften 
drei Monate gingen vorüber, und- die Prinzefiin bezahlte 
jeden Monat die veriprodenen 500 Piafter. — Der Haus- 
zins für das erite Vierteljahr indeß warb von Gaetani ges 
fordert, der ihm auch entrichtete, in der Hoffnung, daß es 
ihm die. Prinzeffin fpäter, vielleicht zu Ende des Jahres 
erieben werde. Die Cholera brach aus, Gaetani ward gerufen 
und beſchworen, die Pringeffin doch vor diefer Sende zu 
fehühen ; „entrinne ich diefer Krankheit, ja, Hefim » Bafchı ! 
fagte fie, fo ift Dein Glüd gemacht, Du braucht dann nicht 
mebr Arzt zu fein.” Gaetani rieth ihr die Stadt zu ver- 
laſſen und ein Meines Schloß auf der Infel Rhode (eine 
halbe Meile von Kahiro) zu bewohnen; er verlangte bie 
nötbigen Truppen, um einen Gorbon zu zieben, ſchloß fich 


ung | felbft mit ein, um die Quarantaine aufs Beſte zu organis 


vor, daß der Menfch in den Händen des liber ihm waltenden | firen, und 58 gelang feinem Eifer und feiner ftrengen Auf- 


Schickſals nur ein blindes Werkzeug fei. — 
. Jeder Zürke, der Arzt werben will, muf bei einem 
ſolchen einige Jahre in bie Zehre gehen, um in deſſen Spe⸗ 
coreivPaden bie gebräudlichfien Mevitamente, und mtit den 
Inftrumenten alle die Heinen Handgriffe kennen zu lernen. 
Der jebige Hekim⸗ Baſchi, Leibarzt des Eultand und 
erſter Arzt des türkifchen Reichs, ift ein Mann, kaum vierzi 
Jahre alt, von angenehmer Geftalt und von einer Außer 








merkfamkeit, fie und ibr ganzes Haus zu fhüßen. Man 
kehrte glüclih in die Reſidenz zuruͤck; Eunuchen und Efla- 
vinnen, Gärtner und Thorwaͤchter, Koch und WMafferträger 
wurden reichlich beichenft, der arme Arzt ward vergejlen, 
felbft an fein beftimmtes Gehalt nicht mehr gedacht. 

verging mehr als eim Jahr, Nach biefer Zeit glaubte Gars 
tami wohl ed wagen zu duͤrfen, um feine Bezahlung bei der 
Prinzeffin anzuhaltenz fie entfchuldigte ſich bald durch eigene 


148, 





Was jagen unfere Fiidyer dazu ?) 
Der Redacteut. 


Etwas über die Fortpflamungsweife des Aales, 


Der als Naturforfcher befannte — Marine« 
Lieutenant de Joannis bat vor einigen Monaten ber Par 
vifer Akademie der Wiſſenſchaften eine Abhandlung einge» 
reicht, in welder er, nebſt mehrem Andern, die Natur 
geſchichte des Aales betreffend, darlegen will, daß dieſer 
lebendiggebärend fen. Die Beitfchrift L’Institwt macht 
biervon (No. 270., 28. Fevr. 1839.) Anzeige und führt aus 
der Abhandlung eine dem Verfaſſer von einem Bauern erzählte 
Geſchichte an, zufolge deren biefer einen großen, diden Aal 
zwifchen zwei Schlffeln aufbewahrte, weiber dort etwa 200 
— angeblide — Junge von 14—2 Zoll Länge und Fa 
bdendide, mit deutlichen Augen, wie großen ſchwarzen Punk« 
ten, gebar. Der. Berf. fol auf dieſe Erzählung zum Ber 
weife der obigen Behauptung großes Gewicht legen, wogegen 
Referent indefjen bemerken will, daß biefelbe wahrſcheinlich 
nur wiederum ein Beifpiel derjenigen Taͤuſchung abgiebt, 
welche oft dem After ded Aales entfhlüpfte Eingeweide- 


würmer, bie dieſer häufig im: Darme beherbergt, für feine 
Jungen zu nehmen veranlaßt hat, a: 
Es iſt durch Guvier und Rathfe bekannt, daß bie 
Eierſtoͤcke des Aalweibchens ein aus zwei bandförmigen, 
nad der Quere manfbettenartig gefalteten Platten gebildetes 
Organ barftellen, welches mit dem einen Rande an. bie 
Rüdenwand. der Leibeshöple und zum Theil an die Shwimm- 
blafe gebeftet, mit dem ambern Rande aber gegen bie 
Bauchwand gefehrt und fo lang iſt, daß ed fafl die 
Rumpfpöhle der Laͤnge nach durchläuft. Diele Ei 6, 
weiß von Farbe, enthalten in ihrem zelligen Gewebe viel 
flüffiges Bett und zwildhen den Fettlügelchen: eine unzäplige 
Menge von Eiern zerfireut, die alle fo Hein find, bag 
Ratbie die größeren (von {pm im Mai und Junius ger 
meffenen) nur vom Durdmefler des funfzehnten Theils 
einer Linie fand, , E& giebt dort Feine Gileiter, und 
Audtritte der Eier (oder Jungen) aus dem Leibe des 
ter · Aales koͤnnen nur zwei, neben der Ufter- und Harn⸗ 
Öffnung liegende Ausgänge dienen, welche Rathke fo fein 
fand, daß er nur eine ſehr dünne Sonde bind 
fonnte, und auch dies erft, nachdem er die inneren Deffnun« 
gen durch zwei feine Zangen erweitert hatte. Hieraus, und 
da man - feine andere Oeffnung aus der Bauchhoͤhle nach 
außen findet, ergiebt fich, daß der Aal nur entweder bie Eier 
auslaichen koͤnne, oder Jungen von mikroskopiſcher Kleinbeit 
gebären müffe, die der franzöfiihe Bauer, wäre es 
wirklich zu Theil geworden, in. feinem Haufe eine Aalg 
zu erleben, ſchwerlich unterſchieden baben würde, ald er fei« 
nen Aal zum Kochen aus der Schüffel nahm. Es if über 
haupt wohl begreiflich, daß, wenn der Aal Zunge im Leibe 


* 


noch trüge von 14 —2 Zoll Laͤnge und verhältnigmäßiger Dide, 


die alte Ungewißheit, ob der Mal laiche oder lebendige Junge 
gebäre, niemals entjtanden. feyn würde. u 

Fernere mikroskopiſche Unterfuchungen laffen, bei ber 
Borfchbegierbe jetziger Zeit, wohl einen baldigen und vol 
Auffhluß über diefe Sache erwarten, Gollten j 
ergeben, daß bie Jungen den fo fehr Fleinen Eiern ſchon im 
Mutterleibe entfhlüpfen, weiches aus mancher Rüdficht 
unwahrſcheinlich ift, fo würben wohl die gelaichten Eier in 
einen fcpleimichten und fetten Stoff gebült, welder ihnen 
Schu und Befefligung gewäbrte, den Jungen aber die 
erite Nahrung barböte, an unter Waffer — 
Steinen u, ſ. w. ſitzend aufzufinden ſeyn. Diefer kLaſch ſeibſt 
dürfte die Veranlaffung zu der Ausſage des Plinius ge» 
geben haben: „Anguillae atterunt se scopulis; ea str 
menta viviscunt; nec alia est earum procreatio“* (b. 
die Wale reiben ſich an Klippen; ber.abgeriebene Schleim 
wird lebendig; auf feine andere Urt werden jene erzeugt). 
Sonach bätten denn fhon die Alten — nicht die Eier des 
Aales, auch nicht fein Laichen, aber — das Hervorkommen 
der Jungen aus feinem Laiche beobachtet. 

Ein englifher Naturforfcher, Namens Darrell fol 
bereits vor einigen Jahren, nach 15» monatlichen Gectionen, 
berausgebraht haben, baß ber Aal eierlegend fey, wie 
die meiften anderen Fiſche, auch die junge Brut meiter 
beobachtet haben; doc ift dem Ref. dad Nähere über die 
Forſchungen jened Gelehrten und beren Ergebniffe nicht befannt. 

Zouphilusm, 
EU Un 
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Die jetzige englifche und deutſche Schuljugend. 


Das Dflerprogramm für 1837 der „Reol» und Gewerbes 
fchule dr Elberfeld" enthält eine anziebende Abhandlung 
eines Lehrers biefer Anftalt, bes Herru Dr, Krufe, der im 
Rx 1836 eine pätagogifche Neife nach England umternahm, 
u Kell in Ra De Bu Dit eng · 
en unge» nt 18 + Auſtalten⸗ eb, aus 
denen —— Stelle entnommen. ſo 


nn 


Aeltern und Lehrer find in England darin einig, daß 

naben und Fünglinge fih niht wie Erwadfene 
en müffen, und die Jugend würde es für einen Raub 

an ihrem Leben halten, wenn fie ſich fchon in die Feſſeln 
em müßte, welche Geſellſchaften, zu denen fie noch 
—5— anlegen. Der Schüler iſt unter ſeines Gleis 
hen frei, in Gegenwart der Erwachſenen beengt. Es fällt 
ibm baber nicht ein, fo zu leben, wie Menſchen, die aus 
dem Schulftande hinausgetreten find, auch dann nicht, wenn 
er ſich in der Ferienzeit zu Haufe befindet. Die Korpora« 
tion, ald folche, ift ihm werth; er will nicht Älter und alt 
Eluger ſcheinen, ald er iſt. Alles deutet darauf hin. Bis 
m Alter von achtzebn, ja zwanzig, Sahren bat der Juͤng · 
g eine Tracht, die ihm von den achſenen unterſcheidet 


umd auf welche bie Mode ohne Einfluß if. Sie iſt leicht 


und giieig. Jacke umd Hofe, Welle, bd, Strümpfe 
und ube — voilä tout. Nur Schwaͤchlinge und Weich⸗ 
Pr wird —— mi ee ſehn; lsbinden 

ganz ur auf Reifen und bei ſturmiſchem 
Wetter haben fie einen Mantel oder Ueberrod fiber ihren 
Anzug. Wer fo die kräftigen, oft fhon ganz ausgewachſenen 
Jünglinge, um beren freie Kinn ſchon der Flaum fpielt, 
während Rofen auf den Wangen blühen, Sturm und 
Wetter troben und Wettläufe machen ſieht, vor denen die 
fleifen Stiefelburſchen mit langen Rockſchoͤßen ftaunen, der 
muß befennen, daß die englifhe Jugend von andern Stoffe 
if. Die Auflöfung liegt darin: fie lebt ganz regelmäßig, 
wird gut, aber nie leder gemährt und fucht felbft Ehre 
darin, fih abzuhärten. 

‚Wir en ed beklagen, baß nad der Turnzeit, bie 
allerbingd Erceffe veranlaßte, ein foldyes Philifterium in 
unfre uien einfehrte, daß die freien, d. h. von aller 
Gonvenienz freien Knaben und Yünglinge dafigen, wie die 
Alten, mit großen Halsbinden und zugelnöpften Tan« 
gen Kleidern, als ob fie jeden Windzug ſcheuen müß« 
ten, und ihr Haar zu Berge flreihen, ald ob der Graus 
des Lebens fie alle durchſchauert hätte, 

Diefem Unweſen foll man feuern und man hilft der 

der Schüler (um welche man feit Rorinfers 
Auftreten anfängt bange zu werben) mweit mehr nad, als 
wenn man, flatt dad jugendliche Alter durch regelmäßige 


- Arbeit: zu flählen, ed herumfchlendern und Allotria treiben 
läßt. Ein folder Sinn wie in den engliihen Schülern 
muß genährt werben, daß fie fich unter ſich genügen, 


förperlide Anftrengung ſuchen und die Gittedurd 
ſich ſelbſt heilig halten. Es fcheint mir, als müffe dabei 
negativ und pofitiv vom Seiten der Schulen, die ja als 
Staatdanftalten bie Mittel — haben, die von 
ber Behörde als gut anerkannten Maßregeln auszuführen, 


anderd verfahren werben, ald bisher in Vorſchlag gefommen 
iſt. In England verfährt man bloß aͤußerlich, und es wirft 
innerlich; man fchreibt Kleidung und Verhalten vor; man 
beſchimpft die Weichlichkeit und lobt die Abhärtung; man 
überfieht einen Fehler, ver des Knaben Natur eigen ift und 
rügt mit größter: Strenge jeden Verſuch, fi den Sitten 
und Verpflichtungen, die gerade der Jugend obliegen, zu 
entziehen, 


Pommerſche Nachrichten. 


Stargard, Ende März. 

G. H. R. Sie wundern ſich Über mein langes Siillſchweigen; 
eine Meine Meife entschuldigt aber daffelbe, und wenn ich Ihnen an- 
deute, daß mich ein dampfiges Andantine turch bie fantigen Gefilde 
von Koblbafenbrüf und Nowaweſt gefchleppt bat und ſch einem 
freundfchaftlicdy begrükten Shiten Bergnügtfenn mit belgewohnt babe, 
fo abnen Ste obngefäbr, mobin fidy meine ertra prooinzlonelle Ans» 
flucht bingewendet hatte, — Jedoch ehe ich zum Einbeimifchen wieder 
übergebe, muß ich beporworten, daß ſich meinem diesmaligen Bericht 
vieleicht etmas Beraltetes anfchlichen wird; auch manches, was Ich 
nur durch Hörenfagen miebergebe, ich aber durch meine Abmefenheit 
body feine Lücke entſteben laffen wollte. Alſo jur Sache: 

Der Buchbandel, welcher ſich auch ſelt 4 Jabren erſt um eine 
@inbeit vermebrt und ju einem Zwillingepaar geſtaltet bat, gewinnt 
von Zube zu Jabr eine größere Austebnung für unfere Stadt und 
Umgegend; auf T—8 Meilen im Umtreife wird alles mit Büchern, 
Sournalen sc. berfeben, zmar bis jet mıe durch Fußboten, fo ſich 
aber Blelee in der Welt ſteigert, mie 5.8. bie Reifenden für Handel 
und Gewerbe, welche früber nur als Mufterfarten » Reiter florir- 
ten, jetzt aber ſchon mit Ertrapoft und eleganten Caulsagen Stadt 
und Land überfchmemmen, — fo wird fpäterbin gewiß das Bebürfnik 
eines fahrenden Jonrnal« Zirkeis eintreten, — Das Publitum hat 
durch biefe Rebaliffrung nur gemonnen. 

Es tritt jetzt die Rabreszeit ein, mm auch elumal einen entferu- 
teen Bergnügungsert unferer Stadt zu befuchen, es I bied bad Dorf 
Zarzig, 4 Meile von bier. Die täglich dabin wandernden Bäfle fin- 
ben dort eine tändliche Mufnabme in zweien Häufern, unb ba jedes 
Ding feinen Namen haben muf, — dies aber bier bis jegt noch nicht 
der Fall iR, — fo mollen wir das Eine „zum pommerfchen Sufaren‘ 
und das Andere „zum alten Deffauer‘’ bezeichnen. Dit, Legterem 
nicht fo bekannt, da Ich fein Freund bes Tanzes bin, möge der pom⸗ 
merfche Hufar erlauben, daß ich mid Blof mit feiner Charalteriſtit 
befafle- Die Geſellſchaft, welche ſich bier beinahe täglich einfinber, 
beftebt aus verfchiebenen Kouleuren: Mititair, Cipiibeamten und 
font Etwas marmorirt., Den Hauptbeflandibeil bilder ein Meines 
Eorps Beteranen, jwar von verfchiebenen Jabrgängen, verſchliede nem 
Längenmaafi und verfchiebener Dieponiblität, ſedoch durch eine firenge 
Innere Disciplin beherrſcht, bie es ſchlium abndet, wenn Jemand 
jur Zeit auf feinem Poften fehlt. Diefer Stammklubb de quatres 
tetes, beren KHäupter befonders an äufrer Konflruftion febr ver- 
ſchieden find, haben flets ihre befiimmten Pläge in biefem ländlichen 
Eonchium, und können fehr ungebalten fepu, wenn fie derer durch 
unberufene Bäfte beraubt werben. Man verlcht aber gern ein Stündchen 
Im ihrer Mitte; vorzjugsweile augiebend für den, ter Freund von 
Geſchichtchen erlebter kriegerifcher Scenen iſt, bie fetd mit guter Laune 
begleitet find. Der phyſiſche Genuß beſteht in einem homöopatiſcheu 
Kaffee und fonfiigen Getränfenr fo wie die Speifetanmer ber ſreund · 
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tihen Frau Wirthin Manches bei mähiger Billigkeit barbietet, Im 
Allgemeinen it jedoch zu ratben, daß Jeder dieſen Vergnügungsort 
mit gewägfamen Auſprüchen befucht. 

Sie beflagen ſich mein G. H. R., bafi meine Mittbeilungen fo 


felten öffentliche Keierlichteiten sc. enthalten, da Stargard doch ſchon 


ein Dre fepn will, wo fo etwas jumeilen porfommen könnte, und 
finden #4 wicht ganz augemeflen, daß ich öfters einen Blick feitwärte 
wende und Wngrlegenbeiten berübre, die nicht vor das Forum ber 
Qublicität gebören. Letzteres fchelnt mir num auf MAnfichten zu bes 
ruben und bie Meinige ih, daß ich Alles für öffentlich balıc, wo 
mich nicht das Wort Geheim““ bindet. So merbe ich aber gewiß 
den höchſten Negarb haben, wenn c# 3. B. beißt: gebeimer, mufita- 
liſcher, wacdrsfigurener Pickenick Cobne reigende Thiere), — gebriurs 
nante»edeniicheriidhhes Kailwachtsfpiel (jwar ſchon vielſeltig gebört 
und gefeben, aber gut durchgeführt), — gebeimes morgenländifches 
Zauberſeſt (mie Mbasverus, der ewige Zube, feine verblichene Schwe · 
fier ins männlide Publikum einführt), — geheime planifirende Com» 
pojitionen (mit Begleitung ber großen Trommel), — gebeimes tin» 
trägliches Sing» Concert (ganz gut unterlügt, aber fehr mittelmäßig 
dirigiert), — I6- 36% 

Was nun wirflid großartige Felerlichteiten benfwürtiger Tage 
und belonderer Ercigniſſe ambeteifft, mie J. B. der in umierem Ka» 
lender überfebene (aber Hebende) 18. Detober zur filbernen Iubel» 


feier der Bölterfchladyt ven Leipzig, die Cinmweibung verſchiedener 


neuerbauter Schulbäufer ıc-, fo muß ich ſolche mit Gebeimbaltung 
ans. dem Grunde übergeben, meil fie deider nicht ſtattgefunden 
aben! — 

y Jedoch mein G. G. R, um fernere Bermürfe biefer Art bon 
Ibnen wicht zu erleiden, darf ich boffen, binnen Kurzem Ihnen über 
das bevorfichende SOjährige Dienft» Jubiläum eines biefigen Nätti- 
ſchen Bramten Wittbeilungen machen zu fönnen, wenn nämlich eine 
Bereinigung dee diehfeitigen Auſprüche des Jubilare zu Stande fom- 
wen follte. — 


In unferm Handeléverkehr finder fich In dieſem Frübjahr wenig 
zu bemerten; auf den flattgefundenen drei Biebmärkten war jwar bie 
Eoncurtenj febr, der Handel aber nicht befonders Icbbaft. 

Der Berein für Armenpjlege bat bis jege nicht allein mit Aus⸗ 
tbeifung warmer Spriien fortgefahren, fondern audy sine anſebuliche 
Menge Welleidungsgegenflände und Aeuerungsmaterial vertbeilt ; 
toppelt wohltbätig dem Armen in dem verlefenen ſtrengen und bar- 
ten Winter. Berfaſſungemäſtlg wird bie Kinderwartefchule für ben 
Semmer nun wieder Ins Leben Ireten, 

In der Macht vom Zörten zum Yöiten März murde die Stadt 
burch Aeuerlarm aufgeſchreckt. In ber Borladı vor dem Tobanui- 
tbore handen eine ganze Reihe Gebäute, worunter 6 Adergeböfte, 
in Flammen; biefelben brannten auch, faft zugleich vom Feuer ergrife 
fen, nieder, unp me mit Mübe tpunte man der weiteren Verbreitung 
deſſelden Einhalt ıban, Einem Wderbürger verbrannten kabel eine 
Deuge Scaafe und Kühe. Der Wind ırich den Rauch ber Stadt 
jn, und ber bamit verbundene Feuer» und Sprüßregen beunzubigte 
bie Furchtſamen midt wenig. Zum Beten der Abgebrannien fand 
in ber Jobannitirchre am Donuerftag Abend die Aufführung bes Dra» 
soriumg: „Der Tod Jeſu“, von Graun durch den biefigen Sing- 
perein Statt. Man fann wobl fagen, daß feit Zangen fein mufifa- 
liſches Wert fo porirefflicdy durchgeführt worden if, mie dieſes. Die 
Chöre wartu Marf und polliikmmig befegt, die Soll und Recitative 
gingen vortreflib, und bie Orchefterbegleitung war ſeht deeret, un⸗ 


war erleuchtet werben, und muß biebri noch erwähnt merken, baf 
eine mufterbafte Rube und Stile unter der zablrrichen Menge ter 
Rubörer berichte. Referent gebt ven bem Grunbfage aus, baf ber» 
jenige ih allen mufitalifchen Genuß raubs, der nur als Nerenfent 
zubört und nur auf alle Febler und Mängel aufnerffam If; er ent» 
bält fich daber wicht nur jedes Tatels, fontern befeumt ER daß er 
einen fehr großen Genuß burdy tiefen Abend gehabt bat. 

Mir ziemlicher Spannung mirb bier Arts dem Ente bes Monats 
März entgegen geſeben, denn bie vielen Veränderungen, melde das 
große MAoancement mit ſich bringe, führen immer Störungen im ge» 
felligen Zeben mir fich. Am Ente diefes Monats bat bie 
einen voch beflagensmeriberen Verluſt dutch ben Tod tes Lantra 
d. d. Marmiß erlitten, welcher am Sonnabend vor Oftern in Je 
eines Zungemübels mad) längerem Leſten geflerben. Dieſer 
nicht uur unerfeßlich für feine zabtreiche Familie, fondern auch für je 
ganze Stadt. Der Verflorbene eignete ich durch feinen humanen 
fried lichen Charakter beſonders zum Vereinigungspumntte ber — 
denen Jutereſſen, weehalb derſelde auch fo viclen Berbindungen 
ſtand. Er war nicht allein Laudrath des Saaſiger Krriſté, — 
auch Vorſtaud des Scholarchate und ter Abliurieuten Prüfungs» 
Eommiffien, Dirtctor des Vercins jur Berdeſſerung der Pierde sc, 
Zucht im Hinterpommern, wie auch über 20 Jahre Director der 
Reffourcen» Gefellfchaft. Sit iNi terra levis, 






Naugarde, Mitte April, 

Wenm fi Greifenderg dernehmen laßt — und das it Ende 
des v. Mis. geſchebhen — fo muß eine Rachbarſtadt folgen. Richt 
tiwa, weil ſich bier diel Muferordentliches zugttragen, fonbern weih . 
e6 dem Referenten fo gemütblich erſcheint, wenn fich die Schweſier ⸗ 
Nädıe der Provinz, durch bie in dem Welksblatte niedrrgelegte Cor 
respomdenz, mit einander freundlich; unterhalten. 

Die biefigen Zuflände verbefferten fü in Bezug auf das mater 
rielle Wobl bier eben nicht. 

Zum Schluß des verjäbrigen Erptembers murbe bie biefige 
yablreiche Garnifons » Compagnie des Zien JInfauterie ⸗ Regiments 
und mit ihr die bieige Garnifon aufgelöfer, um einen Beflanttbeil 
des neu errichteten Zten combinirten Kejerpe + Baraillond in Colberg 
ju bilden. 

Wir gaben verloren und gewennenz afleln ber Geminufl Ift ker 
Urt, daß er fat nachtheiliger als der Berluf einwirte, 

Wir verloren am Berfebr und au dem Pirböertrage der Mohr 
nungen und gewannen — einen unerwünſchten Zuwache der Cini 
bevölterung, erzeugt durch einen bebemenden heil perabfciekerer 
Unteroffigiere und Soldaten mit ihren Frauen, einem über bie Dinar 
fen großen Kinderirgen und allen ihren Gebredlichteiten; zur Trar 
gung von Zaren ungerigurt, webl aber Im Allgemeinen felber eind Lafı, 

Starr der Garnifon camtenirt bier zum Dienn auf der Etraf- 
und Befjerungsanflaltı ein allvirrmenatlich ablösbares Gans 
ven 2 Difijieren und 97 Mann, 

Den Reigen eröffnete unfer Aüflier» Batallion, mir Bin eu 
nen, d. b. bes Men Iufanserie+ Degiments, zu weichen unfere milie 
tairbienftfabigei Jugend ſich meift freiwillig begicht. Seit dem 1. Fe⸗ 
bruar babeu wir ein Commando von bra Musaueriren bes — 
und Zliten Infanterje + Regiments. 

Da man dh ayf den allernerbwenbjaften Dienft befehräntt, fo 
iſt die Wache In der Stadt eingegamyen umd mm eine Aujabl von 
BDachrreiten und Parronillen auf der Anflalt entbehrlich zu wachen, 


gradter diefribe wur zweien Proben bejgewohut hatıe, Die Kirche | jo Ind tprt neus Auffeher angeſtellt worden. 
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Mas den überzäßlig geblichenen Unteroffizleren ber ebenialigen 


Barnifon- Eompagnien ju Naugardt, Küfrin und Stralfund mar 


anfänglich, ein Hülfecommante gebilber; allein «# it fchen feit län- 
gerer Belt nach Swinemünde jur Dienfiverrichtung gefandt worden, 
wo bis dahin fü rin Commando bes Men Infanterie» Regiments 
befand. 


An unſer Militair nicht auf Wache, fo ererchert 4. Db aber 


bemungeadytet 06 bei der nur kurzen Dieniizeit dee Soldaten, tech 
nicht nachtheilig If, ibn auf mehrere Monate aus der Hauptſchult 


"zu entfernen, mögen bie Männer vom Fache enticheiten. 


Im Uebrigen hat Maugortı, bei dem bier herfümmtichen bäus · 
lichen Leben feiner verfchiedenen Einwehnertlaffen, ned fein freund- 
lcyes Anſeben bewahrt und da im Berlauf einiger Jahre fein Eira- 
Keupflafter ſich faſt durchgängig erneuert hat, mwenigfiens in biefer 
Bejiebung wirtlidy gemonnen. 

Anlangend bie feit einiger Zeit fm Bolteblart befprechenen ſtäd ⸗ 
sifhen Berbättniffe, fo bat Raugardt die glüdticye Erfahrung 
gemady, baf bie Städteordnung vom Jahre 1808 ſich recht gut auch 
in Meinen Stätten anwenden laffe. Nicht daß man audy bier nicht 
eıwa mit Wafler fochte, denn wo gefchäbe das nicht, und dafi man 
nicht and) bier nnd da Witerfprüde ober wobl gar Unzufricbenbrit 
vernähme; allein find doch die Meinungen verfdhieden und fie aus- 
zuſprechen ſchadet nicht, wenn dies im gewiſſen Gränpen gefchicht. 
Nur ein fataler Dämon fiört bier, gewif fo wie am vielen andern 
Drien, bie Erfolge, weldye aus einer friedlichen Verwaltung hervor: 
geben fönnten. 

Es if ber Geltmangel In ter Gemeinclaffe. Dieferhalb mufte 
ber im vorigen Jahre von neuem aufgenommene Plan, ebenfalls ein 
Kranfen- und Urbeitsbaus zu erbauen, mod) einmal und vieleicht 
auf lange Zeit beſenigt werten, 

Dody Rom wurde ja nicht an einem Tage erbaurt. — 

Wirmohl bie mebiatifirt geweienen Städte den Tmmeblat-Stäb: 
ten durch die Stäbteorbnung gleichgeficht worden find, fo werben 
fie doch durch ihre geringeren Gemeindeeintünfte nur ju oft unmill- 
fübrlich am ihre ehemalige Hörigfeit erinnert. — 

Damit den Referenten hierbei nicht bie Wehenudh beſchleiche, fo 
wenter er ſich raſch — zu dem biefigen Bällen, 

© murken deren im abgewichenen Winter überhaupt fechfe der⸗ 
anflalter und febr zablreich befudht. Von Jenen darf uns das Ber 
dienft aber weiter nicht beigemeffen werben, weil fie von ben größeren 
Gutebefigern, mebrere Meilen in ber Mumde arrangirt wurden. Die 
übrigen beiden maren eigentliche Bürgerbälle, ſtanden aber den erile- 
ten infoferne nicht nach, als fie ganz dazu geeignet waren, dem guten 
Ruf in Bezug auf Anſtand und Sitte, in denen bie biefigen Bäle 
fon feit einer Neibe von Jahren firben, zit bewähren. 

2äßt man ſich felten vernehmen, fo fann man ſich, auf bie Ge⸗ 
ſabe bin, daß der Herr Nebacteur um den Raum in feinem Blatie 
beforge in, fchen Immer einmal geben laffen. 

Wir gönnen und baber das Werguügen zu bemerken, baf audı 
Nangardr feit einigen Jahren feine Meinen Singpereine bat, die ſich 
öfter nice nur am beiliger Stätit, fontern audy an der ätte der 
Sreude bören lichen, 

Bor zwei Jahren fhon gab cin Berrin don Männern unter 
Reitung des Kantors Käufer eiu Befang- Concert jum Bellen der 
Armen, meldyes ſich eines Ichbaften Beifalls erfreute und gewiß dazu 
beiteng, dag ſich zu einem obermaligen Gefang » Eoncerte, jum Beften 
ber Mrwen, von bier Herren und vier Damen, am Idten db. M. inter 


Reltung dea Lehrera Baars gegeben, bie für Mamgarbt bedentende 
Zahl von far buntert Quhärern, einfand, 

Die fehr gelungenen Leiftungen dee Eoncertgeber, welche Auf 
gaben aus verſchiedenen Dpern und andere Gefaugiüde zum Süjet 
baten, gewährten den Zuhörern einen wahrhaft angenehmen Abend 
und der Armentaffe bie gar nicht unangenehme Bürgſchaft einer 
guten Einnahme, wenn witder einmal etwas Mehnlices zu Etande 
temuen fellte. 

Auch das berzerbebende Preußenlicd wurde von einem Mit- 
gliede, mit eluer Schönen Batflimme, vorgetragen. Es folte bei den 
der Areube gemwitmeren Gelegenheiten eigentlich fo fiereotpp feyu, als 
gewille Kicker beim Bortestienft es find; denn bie Freude, fo mie 
wir fle verflanten willen wollen, an unb für fidy göttlichen Ur- 
forung®, fann nur an Erbabenbeit gewinnen, wenn wir in Kicbe für 
König und Baterland erglüben und uns daju erfreuen durch alle ſich 
uns dazu barbietende Motive, beim Gefange aber durch geeiguete 
Rieder, in deren erfie Reihe wir zu ſtellen geneigt ind: „das Pre 
bentieb,' Eari Fürſteuau. 

(Algen, Pomm. Boltöblart-) 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Mile Vorläufer unſers biesjährigen, im ber fünftigen Woche ber 
vorfichenten Weitrennens erblidten wir, nachdem ſchoun biele Renn- 
pierde bei uns eingetroffen find, und, wegen ber vielen eingegangenen 
Beitellungen, e6 bereit#, und befonders in der Anicper « Boritadt, an 
Stallraum zu mangeln beginnt, am Sonnabend Abende eine für ums 
bisher een ts Erſcheinung. Ein großer, leicht von Holz au- 
gefertigter und grün laririee Wagen, von der Größe und Höbe einıs 
mäßigen Salons, durchrollte unfere Straßen, und gelangte, votgt 
fhritten und gefolgt ven riner Unzabl munterer Knaben; bis and 
Kuiepertber, welches er jedoch wegen feiner Höbe und Breite nicht 
pafjiren onnte. Derfelbe entdielt jmei Rennpferde eines vornehmen 
Standesberrn, von bobem Werbe umd ausgezeichneter Schönbeit. 
Ueberhaupt wird unfer Wettrennen in biefem Jahre, dem Bernebmen 
nadı, wegen mehrerer febr beben Privatweiten und der Anmefenpeit 
von Gäflen aus Euglant, hechſt glänzend ausfallen. 


4 gebört mwebl zw den feltenen Fällen, dag Pollzeibeamten 
in Ihrem ausgedebnten Dienfibejiet Gelegenbeit haben, bei entfiehene 
dem Unglück die erſte, entſchloſſene er perfönlih an Ort und 
Stelle zu Ieiften, und ſemit ein löbliches 6 —— Beifpiel zu geben. 
Diefen Fall erlebten wir in voriger Woche bier In ter Aranfeu- 
Borfiadt, ludem das Kind einer armen Wittwe das Unglüd haste 
von der Danbholmbride zu Rürjen, und ein binzucilenter Polijeis 
Sergrant ebne ſich zu befinnen ins Waller fprang und bas Kind 
vom Tode erzitirie, 





. 

Schon vor mebreren Jahren wurde der Wunfch In biefen Blät⸗ 
tern ausgelprochen, daß uniere bochverehrte ſtattiſche Bebörde, Die 
für die Berihönerung der Umgebungen ter Stadt in ben ncueflen 
vn fo viel geiban und namentlich bie Brunnen: Aue ju einer 
v Schönen Promenade umgefchaffen bat, ſich body auch der armen 
vernachlafigten, bermals berühmten und gefchägten Duelle tee nie» 
per» Brunnen annehmen möge, bie jegt Ibr berrliches und fogar mit 
—— verſebenes Waſſer durch cine ſchuutzige Nöhre Im einen 
chlammigen Graben verſilert. Wie bhübſch und waleriſch würde ſich 
rin Meines geſchmacdelles«, mit unbetententen Koſten aufzufübrendes 
Brunnenbäuscen in ter Aue ausuchmen, worin für Die Quelle ein 
Achnernes Bafjin und außerdem noch ein Rimmer jur Enıree fiir bie 
Spaziergänger bei ploͤtzlich rinfalenderungänftiger Witterung, und 
jur Einnahme von Erfriſchumgen, fo wie eublic eine Wohnung fir 
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deu Aufſeber ter Plantage eingerichtet werben könuie. Auf ſolche 
Weife würde das Ungenehme mit dem Nützlichen auf eine zwed« 
mäßige Weife verkunten, und mancher, ſowohl laut als leife ausge* 
procene Wunſch des Publitums, und ber jablreichen Befucer tes 
hönen Spajierganges In der angenehmen Yabrrsjeit erfüllt werben, 
au würde ſich, mad umferer Einficht, bas daſũr aufjumendende, 
doc; Immer nur unbedeutende Capital reichlich derinterefüren. - Biel» 
feiht würde ſich ein Privatmaun, ober Entrepeneur finden, der den 
fraglichen Bau auf feine Koflen gegen einen mäflgen Gruntjins 
unternäbme, und biefer würde nicht allein ben Dank des ganzen Pur 
er verdienen, fondern auch feinem Namen ein chrendes Gedächt · 
nig flften. 


Mehrere Freunde und Beförberer bes Guten 
und Schönen. 


—r — — 
Mittheilungen aus der Provinz. 


' Wolgait, den 26. April. 

Sie ſiad nicht mebe bier! Sie find fort, ſchon felt brei Wochen 
fort! — Meine Machrice kommt etwas fpät. ber ich dachte, e6 
*follten ſich rüfigere Seribenten finden und einige Sonette loslaffen. 
Da dies nicht geicheben, fo will Ich das beutige egenmetter benußen, 
damit mein Bericht nicht zu troden ausfalle. Alſo — fie find nicht 
mebr bier. Mm Sten d. M. mar bie Ichte Borſtellung nebft Ab» 
fchiebsrebe; geſpro chen von Mad. Schwerdtgeburt, melde (näm+ 
lic alle drei Subjefte) micht ohne Rübrung ließen. Nicht blof bie 
Jugend, aucd das Alter bat ficdy wahrend unferer Tbrater » Saifen 
dom 2. Februar bis zum 8. April böchlich ergößt. Wenngleich ich 
gerne jeden Abend meine Partie L’hombre fpiele, weil ich dies feit 
vielen Rabren fo gemobnt bin, fo babe ich doch fait feine Borftelung 
verfäumt; denn das Vergnügen wor febr billig und die Leute mach · 
ten ihre Sacen wirtich auch recht gut. Kin Abcatet » Journal, 
allen boben Gönuern und Thraterfreumden (zu melden legteren ich 
mich auch zähle) hochachtungsboll gewitmet von D. Klog, Ininie 
eient und Theatermeifter, Wolgat 1839, giebt eine Ueberjicht aller 
uns vorgeführten Srücde; Zumpacivagabuntus, Grifelbie, Fröblich, 
der reifente Stutent fanden am meilen Beifal. Unfre Jugend war 
fanner in Enthußiagmus und befobnte oft mit dem Herapsruien; wir 
Wlten liefen es uns gefallen, Unfer Publikum warb nicht blof durch 
die Schaufpleler unterhalten, fontern unterbielt ſich tabei audy zur 
weilen felbit. Beim traulichen Bufammenfigen finde Ich tas febr 
natürlich. Auf eine Kritit kann ich mid nicht einlaffen, weil ich 
mich wit ſolchen gelebrtem Dingen nie beſchäftigt babe. Bon Herjen 
wünfce ich, daf es der Geſeliſchaft ter Mat, Kioy in Barıh fo 
gut ergeben möge wie bier. Auf wiederſchen! 








Wolgaft, den 38. April. 

YA Iren d. M. batten wir bier eine eben fo fchöne als ſeſtene 
Felerlichteit, die Einmeibung unferer Töcjterfchule. Alt und Jung 
nabm daran freudig Theil. Leider konnten nicht alle beierlienden 
Eiterm mit ihren Kindern daju eingeladen werden, weil bas fonft 
eräumige Lotal gu diefem Zwecke nicht ausreichend gemefen wäre. 
Grri wird den Anmelenden die feierliche Stunde der Welhe under 
gehlich bleiben und unfre Statt wird fie mit Freuden in ihren An+ 
malen aufjeldynen. Das ſtattliche von nr ertfche Hans, wels 
des ſich der Reihe unferer Kicchen« umd chuigebaude würdig an- 
fhlieft, it von der G. Statt angelendt: war fol dieſt Schule 
einftwellen nut ein Verfuch auf zwei Kabre fepn; allein es iſt wohl 
nicht daran zu zwelfelu, daß dieſe hochwichtige Bade Borigong baben 
werde, weil fle ein wefentliches Bebürfnig der Ber it, D e Löcher» 
ſchule befteht gegenwärtig aus drei Klaffen, berem jede zwei Abtbeir 
fuugen bat, um fo den erften Forderungen deſto beffer zu genügen. 
Die Zabl der Schülerinnen belauft 
und tebrerinnen find dabel noch ulcht angeftellt, indem ſowobl unfre 


Geiftlichen als auc einige unfrer Lehrer und jungen Damen ſich auf 


zwei Jabre zur Ertheilung des nöthigen Unterrichts auheiſchig ger 
macht haben. 


Nebacteur: 


„Ein alter Mai bringt 





fidy auf 250. Drdentliche Lehrer 


Unfre Stabt erfreut fich gegenwärtig einer Schul · Ein 
wie fie wohl wenige Städte gleiches Ranges aufzumelfen 
Wir befigen eine böbere Sürgetſchule mit brei und eine Elementar ⸗ 
ſchule mir zwei Klaffen, woran zuſammen fünf 2ebrer wirken; eime 
feit anderthalb Jabren befiebende Armenfcule mit drei Klaſſen, möbel 
ywei Lehter und jwei Eebreriunen thätig ind und worin über 200 Kinder 
beiderlei Geſchlechte unentgeldlich unterrichtet werden; außerdem noch 
eine Küferfchule. Gott erbalte unfrer Stadt ben Gemeindun unb 
taffe unfre Schulen gedeihen! 





Der Mir: Schnee thut ten Roggen web, dies ift ein gemeines 
Sprichwort bei uns Kanbleuten, wehn ber März uns eine Menge 
Schnee ſpendet. Wir baben noch mehr ſolche mirtmter recht brolige 
Reimieln, 4. B. „Der April hat das Red zu machen mas er will’; 
Korn und Heu’, u. u. m. Mit der armen 
Winterfaat fiebt es auf manchen eltern, leider, traurig genug aus. 
Die dürrfalten Merdoflwinte ruben ſaſt in fedem Krübjabr, gleich, einem 
Fluche, auf dem armen Pommern, a ben ganzen Winter waren 
elinde Sid» und Wertwinde vorberrſcheud. Jene bürren febr falten 

ortoftwinde emtbläfen die jarten Wurzeln des Noggens auf leichten 

eltern, und die Mittagefonne vertilgt das Uebrige.. Es wäre fein 

under, wenn de Kormpreife höher gingen, denu der Blick In bie 
Zufunft ift wicht berubigend. Das MWerter tann ſich aber auch balb 
ändern umb mod; alles gut werben. Meine Macbaren baben ben 
Glauben, daf wenn c# die Nacht auf Maria Berfündigung (dom 
Z4flen zum len Marz) fo lange friert, ald ein Reuter feln Pferd fat- 
telt, fo friert es nech 40 Nächte. Das trifft, leider, febr oft ein; 
ad) «6 friert bei uns oft noch viel länger, wohl 80 Mächte, eft noch 
im Mai und manchmal noch im Juni. 

Der famöfe Kalender verfünbiget und bas alles baarklein und 
er weillaget ung In den legten Zagen d. M. no ſtarte Rachtfröſte; 
auch fagt er es uns ga akurat und ohne viel Wind zu machen, 
was für Winte und Stürme meben. Das baben mir davon, von 
dent Gebettel nämlich, uns die Witterungs -Butunft dech mieter zu 
entbülen, wie er c# font immer geiban bat und wir 6 gewohnt 
find. Es It aber auch bier wicht gut, den Borbang, zu Hüften. 
Wie ängfligten wir umge nämlich vor dem ſtarten Gewitter und Regen, 
womit mir in.der Dfterwoche bebrober wurden? Dasging, Gottlob, 
us uätig ab. Meferent ift weit entferne, den Kalender einer Uns 
wahrheit zu jeiben; kenn maren bier feine Gemitter, fo maten fie 
ganz gemik anderswo, vielleicht umter ben Wendefreifen, Auch feßt 
uns ter Kalender. oft die Duatember fo bech (fie Neben auf 18 und 
20) ohne ju bedenten, daß die Kornpreife ſich ganz genau nach bem 
Biel oder Wenig Datum richten, wie viele Leutt fteii und feſt glau« 
ben. Auch baden mir unter Antern auch einen lebendigen Kalender, 
und zwar an dem Storh: Denn lebt ber Adebobr, wir jeht, 
aus, fo befommen. wir einen ſeht troduen, febr er aber. ſchuutzig 
aus, fo befommen mir audı einen nalen, fhmugigen Sommer. Mun, 
wir laffen das alles fo kommen, wie es fell, well wir ce nicht 
äntern fönnen. : 

Eine fonderbare Erfheinung war In diefem Winter die Maulfäule 
unter dem Rindvich. Cinigen Küben fo wirflid die Zunge gang 
abgefanit ſeyn und man bat fie tedtſchlagen müffen. Befonders heftig 
babe ich diefe rantbeit bei einem benachbarten Kholänter gefeben, 
Das fammtliche Rindvieh, brinahe an 100 Kübe, wurden mit einem 
Male von der Seuche befallen, und das Geiſern war einige Züge. fo 
beftig, daß die Leute ſich die Schube überfüllten unt ber Schleim 
— Male des Tages mit Wurfſchanfeln von den Futter-Oielen 
geſchafft werden mußte. Ref. bar mit vielen und erfahrenen Lands 
mirthen von der Sache geiprochen, aber feiner hatte fo etwas erlebt; 
oder jemals davon reden gebört. Xi etwa eine fchärtliche oder gif- 
tige Subftang aus der Luft gefallen, oder etwas Mehnlidies aus ber 
Erde auf die Welten gefchlagen? Das Gihfen der Kirefeltre fann 
doch auch nicht Schuld. ſeyn, bemm es murbe auch. Bich non bes 
Seuche befallen, wo dies Mittel gar nicht gebraucht wird. Die 
Krantdeit fol weit aus Polen und Hinterpommern bergefommen 
feyu. Das Bich brachte 8 Tage damit zu, es Ifaber Renee in biefer 
Gegend baran geflorben, . N 


(Hlerbri das Beiblatt Mr. 19.) 








5.0 Suckom, 


Deiblatt der Sundine 





A 19. 


Stralfund, Mittwoch den 8, Mai 


1839. 





Tages: Begebenbeiten. 


rn fand auf der Themfe, zwifchen Werminfter unb Put⸗ 
nep, ein febr Intereffanter MWetttampf Matt, durch den es entichleben 
werben follte, weldye ber beiden Gaupt-lniverfitäten Englaude, Dr» 
forb oder Eambritge, in der Kunft des Nuberns ben Kerzug ver · 
diene. Beide gelebrte Anftalten hatten 8 ibrer darin aus gezeſchnet ⸗ 
ften jungen Mitglieder bergegeben, und biefe beten denn auch In 
ihren achtrudrigen Booten alle Kräfte auf, um ſich biefer Wabl wür- 
biq zu zeigen. Die Cambridger, zu deren Gunften bie Wetten 
wie 3 gu 2 fanden, waren, mwahrfcheinlich wegen ibrer von früber 
ber betannten Geſchicklichtelt, die erklärten Lichlinge des Publitums, 
welches ſich, ungeachtet bes fürmifchen Wetters, außerordentlich jabl- 
reich am Ufer eingefunden hatte, und an den Zeilluugen ber fern« 
efunden, rüfligen, jungen Männer den lebbafteiten Antbeil nabın. 
Sr Kampf begann gegen 5 Uhr und in 314 Minuten hatten bie 
Eambridger, inner berüubendem Beifallsgefchrei, fiegreih das Ziel 
erreicht. Ihre Gegner famen erft 14 Minnten fpäter an. 


Nourrit (fiche Beiblatt Mr. 15.) befand ſich ſchon längere 
Zeit vor feinem beflagenewertben Tode m einer trüben Stimmung. 
Er jmweifelte, daß er bie Schwierigkeiten ber Iralienifchen Schule werte 
überwinden können, und hielt den Beifall, den er bieder in Itallen 
erbalten, nur für eine Art Höflichkeit, tie ibm das tertige Publitum 
für die glänzende Aufnabme der itallenifchen Sänger in Kranfreid) 
ermiefen babe, Ein Geſpräch mit einem feiner neapolitanifchen Freunde, 
kur; vor jemem traurigen Ereigniß, liefert einen Beweis von der 
zerrütteten Gemürbs-Berfaflung des Künftlere. „Ich fühle,‘ fagte 
er zu feinem Areumd, „va ich micht bei beiden Matlonen Ehre ein 
Kegen tann; ich fühle bier (intem er feine Stirn berübrte) ein Feuer, 
einen Bulcan brennen „..., ich fpreche —— Beug >... 
Ach! meine arme Familie! Und wenn ih wahnfinnig mwürbel 
Meine arme Familie! Iſt das Irrenhaus in der Stadt ober aufer 
Halb?” — „Weld ein Eirfall, NRourrit!“ — „Ich will es willen.“ 
— „Es ift in der Stadt. — „Welt von bir?’ — „Nein.“ — 
„Meine Frau und meine Rinder werben mich alſo beſuchtn tönnen? 
— ‚Aber wenn dein Zuſtand bie Beſorgniſſe cinſtößt, fo höre doch 


auf zu fingen; bu daſt Zorbeern genug geärndict.“ — „Ganj. 


Wecht, aber meine Feinde werben dann fagen, ich finge nicht, meil 
ad) nicht mehr fingen fans. Berſtehſt bu? meil ich nic mebe fin« 

en fann! Meine Ehre ficht auf dem Spiele; ad! unb lieber ten 

od! Ich muß fingen ober fierben . . Aber tiefen Abend, mein! 
diefe pereingelten Stüde, nein!” (Mourrit folte an tiefem Abend 
mehrere Stüce ans verfchledenen Opern fingen, wogegen er fidı viel» 
Leicht nicht obue Grund flräubte,) — „Aber bie Borftellung ii ja 

um Bellen reines armen Künftlers.” „Run wobl, ich werte fingen, 
fir einen armen Rünfkler kann ich michts ausfchlagen. Bin ich nicht 
auch ein armer Künfller? Meine Famille bat feinen außer mir .... 
Aber biefe Gabriele de Bergy ſteht mir nicht an.“ — „Im Gegeus 
tbeil, cs iR gute Mufit und viel Gefühl barin. Der unglüdlice 
Riebbaber, teflen Rolle du fpielit, ſendet, als lehtes Ziebrepfand, fein 
Herz an feine Geliebte,” — „Ja wohl! das If ſebt ſchön! Mein 
Herz an meine Freundin! leßtes Pfand!” — „Ulfo auf Wiederfeben 
tiefen Abend. —„Eetztes Pfand! ....ja, ja, diefen Abend, Lebewohl!“ 


Wenn Menfchen, deren Beben eine fortbauernte Reihe ſchöntr 
‚Handlungen war, die Erbe perlaffen, erbebt ſich um ihren Brabbü- 
gel ein barmoniſches Naufhen, ein Eomcert aus Danfeserbebungen 
und Segenewünſchen. Parifer Zeitungen erzählten das ſchönt Kıben 


bee dor Kurzem dort verſtorbenen Hrn. v. Semonpille. Hr. Ehalr 
dV’Eftange, der berühmte Rechts» Anwalt, liefert hierzu in einem 
Schreiben an ben Rebacteur bes Droit einen neuen Beitrag. Dies 


fes Schreiben, welches eben fd fehr Dem, von dem es fommt, ale 
Dew, an ben «6 


— iſt, zur Ehre gereicht, lautet wie folgt: 
„Sie baben einen Artifel über I re v. Semonpille gegeben, und 
baben redyt baran gethanz da er feine Raufbabn Im Nechtefacdye bes 
gann, fehlen er hen Be ter Erinnerung mertb. Ich 
erzäble Ibnen noch folgende Wegebenbeit, die ſch germ mitgerbeift 
gefehen bätte, und bie Sie vlellticht noch hinzufügen fännen. 

dem großen Proceh nor der Pairstammer im Yabre 1821 war Here 
v. Scmonpille Groß +Referendar und die Rechts-Anmalte, welche im 
biefer Angelegenbeit zu ſprechen bie Ebre hatten, werben eg nie ber» 
geffen, wie ausgejeicnet fie von ibm behandelt wurden, Nach bem 
Prozeh gingen wir alle zu Ibm, um Ihm zu danken. Ich ging mit 
ben andern und tro& meiner Nugend, unb baß ich gar micht brfamnt 
war, bewies Hr. v. Eemonpifle eine väterlihe Güte gegen mid. 
Er erfuchte mid Iebbaft, in der Fechts-Earriere fortzufahren: ich 
würde darin mein Glück machen. Ich emſchulbigte mich und fagte, 
ich bätte kein Vermögen. Hr. v. Semenpille ſchlen dies aber bereits 
u willen, und aus dem Verlauf der Unterhaltung fabe ich, daß er 
ich nach mir erfunbige batte. Als er fab, daß er bei mir nichts 
ausriditen konnte, fagte er: „War Abr Bater nicht Gen.» Anwalt 
in Rbrims?”’ — Ra, mein Herr, vor 10 gehen. — „Ganz recht, 
ſch kannte Ihren Bater, ich faunte ibn fehr genau.“ Und obalrich 
Dem nicht fo war, lieh er ſich in Einzeinbeiten ein, um mich zu über» 
reden. „Sie müſſen mich,’ fagte er, „mie einen alten Freund ber 
trachten. Richten Sie fidh ein, wenn Sie vielleicht bier ober bort 
In Berlegenbeit find, fo rechnen Sie obne Weiteres auf mich, fagen 
Sie: lebi doch Scewmonpile noch, meines Water alter Freund, ber 
immer 100 Zouisd’or für mid im ber Tafche hat. Kommen Sie, 
bolen ie ſich Diefelben und machen Sie fidy barüber feine Grillen: 
wenn Sie cin Mal reich gemorten find, fo geben Sie e# mir ober 
meinen Kindern zurüd.” Ich bin umsermögend, Ahnen ben Aus» 
druct biefer Worte zu fchildeen, ich kann Ibnen nicht fagen, mie viel 
Güte in diefer Morblüge lag, die S. nur erfonnen batte, um meine 
Delitareffe zu beichwichtigen. Ich war tamals, und er muhte dies 
gewiß, in einer Lage, wo mic dieſes Mnerbieten retien Bonnte; ich 
war ein armer funger Menfh von 20 Yabren, den er gar nicht 
kannte, und hatte Remanden auf ber ganzen Welt, welcher mir bel« 
fen fonnte. Ich babe diefe Unterredung nie vergefen, und da fir 
ang bie Delicateffe und ben Edelfinn bryeichnet, melden Sr. v. S. 
Befak, fo wünfdhe ich wobl, baft fie nicht —— — betrachten 
Sie birfe Mittheilung als einen Beweis meiner Dantbarteit gegen 
ben Beritorbenen. Ganz der Ihrigt. Ehair d'Eſtange.“ 


Das däulſche Blatt Anrhuns Avis entbäls einen Bericht über 
die Nüdtchr tes Predigere Bagger, welchtt Im Det. v. J. mit dem 
Schiffe „die Elbe” von Kopenbagen abging, um nebfi mehreren Dä+ 
nen vach Amerifa ausjumandern. Diefer Bericht fagt, daß das 
Schiff led warb, obne auf deu Grund geloken ju fein, bie Equi⸗ 
page Mangel an Waſſer litt, der Capltain den Cours verfehlt hatte, 
und daß, als man glücklich genug war, Baponne zu erreichen, bie 
tertigen Rbeder unmenſchlich genug waren, ale RKeifente an bas 
Land zu treiben, ohne ſich darıım zu brefümmern, ob jich auch arıne 
darunter befänben, welche für jbren Unterhalt ulcht zu forgen ber- 
möchten. Die woblbabenden unter ben Reifenben erblelten vnach eluis 
ger Zeit Geld» Sendungen von ihren Familien, die Darunter befinde 
lidyen Handwerter betamem Arbeit, ber Prediger aber, welcher fein 


m 


‘ 


Handwerk gelernt hatte, Mitt am bem Rothwendigſten Mangel; er 
verlieh daber Baponne om 7. Februar, ging Über Paris nach dem 
Habre, ſchiffte fi von ba mit dem Dampfboote na amburg ein 
und fam am 31. März In Warhuus im bürftigfien Zuſtande an, 
nahen er beide Herjogtbümer, bei firenger Kälte und tiefem 
Schnee, zu Fuß durdywandert hatte. 


Die jur Unterftügung ber Sclactopfer in der Koblengrube 
son Horloy (nehe Beiblatt Nr. 18.) eröffnete Unterpeichnung beirägt 
bis jegt mehr als 6000 Fre. 


x dem Kreiſcham ju Bojance in Galijien wurden kürzlich in 
der Nacht bei einem Diebflahl vier Perſonen ermordet. Sämmtliche 
Perfonea fand man mit abgefchnittemem Halſe. Die Thäter find bis 
jegt noch nicht entbedt. 


Um 17. v. M. gegen 2 Uhr Nadimittags brach In ber kleinen 
Stadt Stodbem (Belgien), Kanton Mecheln, 2 Meilen von Mafepk, eine 
fchredtliche Feuerabrunſt aus. Das Feuer zeigte ſich zuerſt In ber 
Wohnung rines Bäckers und Schantwiribs in ber Nähe ders Thor 
zes, genannt Stinkelpoort, dehnte ſich von dort ſchnell aus und ver · 
zehrte alles, mit Ausnahme von etwa 10 feRgebauten oder abwärts 
gelegenen Häufern. Der Ihurm der Kirche il ebenfalls febr beſchä⸗ 
digt, bie Kirche jedoch und das Pfarrbaus find gerettet worden, Um 
9 Uhr Abends feßte das Feuer feine Bermüftungen noch fort, fo daß 
die Stadt nur noch einen Haufen von Trümmern darbietet. Yu 
— dieſes Unglücke find 19 Rwanzigiel der Broölterung ohne 

da . 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 6. Mal. 
Nachdem einige Jubaber ſich zu etwas niedrigeren Preifen der- 
fanden, ift in Waipen während ber letzten Tage vor, Woche wieder 
etwas gemacht worden. Guter wehier Schleſ. von 125/1261 int zu 
TAI Rıbir., gelder Schlef., do nur von etwas geringer Dualltät 
und 124/1254. Gewicht zu 675 MRıbir. gekauft, Am Lanbmarft war 
der Preie ein wenig böber wieder. Roggen in loco bielbt knapp 
und il & Eonto der ausftebenden Lieferungen nody immer wenig 
angemeldet; julegt bezabit: in loco und auf Lieferung pr. 22. d., ale 
Stichtag, 354 Rıbir., pr. Qund ober Juli 33 Nıblr. Gerfte räumt 
fich ſucceſſide, gute Oderbruch 314 Rıbir., gr. Borpomm. 33 Rıplr. 
bezahlt. Hafer bleibt Inapp. 
amburg, dom 2, Dat, 
GetreidesPre e. 
Walzen, Anbalt ro 


th 462.486 K|Gerfie, Saal, . + 358.270 x 
weißer ne Yen Zu 462.486 " Magdeb. >» 8 — er | 
Braunfhw.. „ „450.474 „| Sommer...» 198.222 „ 
Märtifcher - » » 462.486 „| Winter . . „0.198.222, 
Magdeb..» » » - 450.480 „Hafer, Medlenb. „ 168.183 „ 
Poln. Ba: Kay 450.595 " dolſt. — — .180 
Mecklenb. » + 435.480 ” Eider. — re | 
Holt: ..420. 498 „IBobnen, grofe » « —— u 
Iber u Na ER oe Weder ze Heine er © WM enge gg 
Roggen, Dberl.. . 273.308 „|Erbfen, Mechlenb.. 58.315 „ 
edlenb. .„ » » 234.282 „ le 2 2 0 0 —ı— u 
Poln. : 2 2 0270.94 „Biden. » + + 248.315 „ 
Gerſte, Medienb. . 234.246 „|Rappfaam, Hann. 345.435 „ 
50 . * * * ” ’ F ‚246 [73 Holft. * * — —— 
kondon, vom 26. April. 


Die letzten Getreide-Durchſchnittspreiſe waren: 
jen Gerſte Hafer Roöggen Bohnen 
le —d 395 24 24 10d 3Us 74 37s Ild 


Mapreaat 
0.6Wcd. 706 Ad 385 Ad se Ad 40» 21 37: 14 37: 90 


Bol er 
nädjft.M.10s 84 4⸗ 104 10: 94 9 61 14 —d 14, —d 
Bergen, vom 17. April. 
Baarberring ungeräntert, 4% Spt. gedalten, Die legten Machs 
richten aus Lofoden ſchildern den 6* die gute Qualität der 
& che mitberüctjichtigt, als ziemlich günftig. Huf unfere Thrans Preife 
at e# ſedoch noch nicht eingemwirkt und es bleibt Überhaupt zweifel⸗ 
baft, ob man billiger wird kaufen köunen. Br, Zeber auf 145 Spe. 
gehalten und 144 Sps. in biefen Zagen bezahlt. 


Erbfen 
39: 14 
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Getreide: Preife und Preife einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe 


Stralfund, den 6. Mai 1839. RO die AO 





Waljen, 123— 13211. wiegent, a Schfl.J 2 10'—| - | 2!201— 
Roggen, 14-24 „ — Ius-} - [ill 
Zyeilige Gerſte, 100— 108. _ 1 3—] - | 1 Si— 
4jellige Gerfte, 96—100N. ,, — 1-39/—-1 - I 1] -i— 
galt, i— TH. „ — l— 20 —I - I-i14l— 

bfen. » R .+.— 13-1 - TI 
Dal » » . 0 0. Akafoonı RSchi.l5ss;——f - 1591-I— 
Nappfaamen . ze... Shi] - I 2 5 
NRübfen oe 0.00. + a Schi] 2—I—I - I 2 I 
Keinfaamen ee. 200. Shi.) — — - I 2) 5i— 
Bucmalzengrüße » » . . + B» Schi.]| 3 36i—I - | 312601 
Gerftgraupet © =» 0 0.» _ 4 SI-I - 15/10 — 
Gerfigrüge eh a — I-/-1-] - [-i-i— 
Kartoffeln. - » - P — J— 111-4 - j—11351— 
Be a Pfund—! 5i—} - I—I| 61 6 
Eier. Sole Ä a Stiegel— | 3 —] - I: 3] 6 
a .. .& Eimer |— 15i-—) - I-j161— 
Heu R —— AR — — 19 — 1 al 





Greifswald, ben 4. Mai 1839. Ada 6 ATZE 
A I f Se 





Walzen, 128— 1324. wiegend, aSchtt. | 27 01—T - 1 2725] — 
Koggen, 114— 1224. — 1!ıo)—) - | 11 
2zeilige Gerfte, 14— 1108. ,, — 1) 2]-I - 1 11 216 
4jeillge Gerfte, S-12H. 5 — IISA-IVI 
Hafer, 66— Tdll, „ — 1-12] 6] - I-14i— 
Erbfen . » RR — 1! 8[—I - I 1 WI— 
a u — 11-1 SIE 
Nappfaamen » » .Wepl. ——⸗ 
Nübfen . . ap | I—1—1 - [121m 
Zeinfaamen. .— . a Schi. I—I—I—1 - I-I-I> 
n 4. i — 

Roſtock, den 4. Mai 1839 AP HR 
Waljen, 124— 1324. wiegend, a Scheffel | 1124 | - 1132 
Roggen, 117-1284. „ — 11331 - 15437 
Zyeilige Gerfte, IOH— 1084. „, — |-132] - 3 
Hafer, 66— TE. „ — 1-11 - 1Ei 
Erbfen — — ——— 39 
Sonmer-Rapp. Due x — — — 
Nappfaauıın . 2:0: - 1 - EI> 
Dödterfamen - » ı + 0.0. oo -i-l- 
Rübfnanen . Seile —. Ines 





Hamburg, vom 30. April. 

Es If Einiges im Blick + Wollen in ber ietzten Woche tungegans« 
gen, das Meine in Polntichen und Drfterreichtichen neringen und 
mittel Wollen von 14 a 17 £— und im guter Meclenburger Blichr 
von W a 23 ß beitebend, und an einen Inlänbifchen Fabritanten 
auch noch ein bochfelnes Poſtchen Sähfifher Blick» zu 29 6, — 
mo gröftentheild nur bie Villigfeit ter Preife die Käufer berbeie 
geführt bat. Für geringe Wollen find bie Preife im Berbättnif 
mertlidy höher als für die felnere Gattung. Die Englifchen Berichte 
lauten durchgehende fehr flan; um jest tabin zu renbirem find febr 
mäßige Serie ein Haupt» Erforbernif. Bon Dünifcher Sommer 
Wolle find ca. 20,000 zu 12} A noch ald verfauft aufjugeben. 


Schif fs⸗Li ſte. 
Aungetommene Schiffe. 


1) In Stralfund: 
as Mai. Abigael Margaretha, Goldmann, von Copenhagen mit 
allaft. 
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2) An Breifswalb: 
1. Mai. Esther, Sass, von Stettin Irer. 


3) In Wolgafl: 
1. Mai, Frau Helene, Wittrock, don Kiel mit Ballaſt. 
Abgegangene Schiffe. 
1) Bon Sıralfund: 

30. April. Maria, Klickow, und Sophia, Rogge, bribe nadı 
Copenhagen mit Breunbelj. 1, Plai. der ringende Jacob, Beier, 
nach Febmern mit Gerſtej St. Johannis, Kraeft, nach Zeith mit 
Gerſte. 2. Maria, Verlatt, nad) England mit Deltuchen. 4. Abi- 
gael Margaretha, Goldmann, nad) Drammen mit Mal}; Maria, Bast- 
mann; Maria, Ruge; Johanna, Klickow, unb Maria, Harder, 
fämmtlidy nach Eopenhagen mit Brennbolj. 4. Flora, Venz, nad 
Bergen mit Malj. 6. 3 Gebrüder, Hansen, nad) Drobad mit Malj. 
7. Vesta, Fahrenberg, und Friederica Amalia, Parow, beide nach 
London mit Waljen; Amicitia, Rubarth, nach Riga mit Ballaft ; 
Anna Sophia, Suhr, und Diana, Piper, beide nah Stettin mit Bal⸗ 
fat; Maria, Parow, nach Roftof mit Waljen; Borussia, Zipcke, 
nah Riga mit Ballaft. 

2) Bon Greifswalb: » 

29. April, Seeblume, Radloff, nach der Morbfee mit Getreide; 
30. Gustav, Weidemann; Emma, Kornehl, und Carolus, Sass, 
fümmtlidy nad) der Nordſet mit Getreite, 

3) Bon Wolgaft: 

28. April. Dorothea Catharina, Meislahn, nad) Kielmit Rog- 
gen; Diana, Robohm, nad) Straifund mit. Stüdgut. 29, Friede- 
riea, Zell, nach der Mortiee mit Waljen. 30. Speculant, Glaewe, 
nad) der Mordfer mir Waijen; Auguste, Wagener, nad Roflod 
mit Kalf; Hoffnung, Krüger, nach Xüberf mit Glas. 1. Mal. Ma- 
rie, Koldewitz, nadı Roſtock mit Farbebolz. 2. Gustay & Leo, 
pold, Jarling, nady der Nordſee mit Waijen. 3. Leopold, Holtz, 
nach ber Norbfee mit Waijen; Conradine Ulrice, Nüske, nad) Ziner- 
pool mit Wahlen; Mercurius, Brüdgam, nad Copenhagen mit 
Brennholz. 





emel: 22, Fidelitas, Miedhbrodt; Delphin, Gronow; Marie 
Louise, Schmidt. In Zerel: 23. Gute Hoffnung, Tamm. In 
London: 24. Cupido, Schultz, und Friedrich Wilhelm, Völker; 
In Hull: Sirene, Steinorth, und Carl Heinrich, Underborg; in 
Spieldbe: Elise, Prehn; in Zietb: Charlotte Wilhelmine, Gau, 
"un Hull: 35. Wilhelm, Gottschalk; Blanca, Kraefi; Heriba, 
Borgwardt; Teutonia, Hornfeld, u, Emma, Fischer. An Zondon: 
265, Gustara, Schmidt; Margaretha Louise, Steinorth; Henriette, 
Steinorth, und Auguste, Böttcher; in Swinemünbe: Providen- 
tia, Schmiedeberg. 


Bon Danzig Ift abgegangen: 26. April. Louise, Wallis, nad) 
London. 

Den Sund paſſirte: 23. April. Undine, Ramm, bon Stettin 
nad) Zonton. 24. Kugen, Schröder, von Stralfund nad Boole; 
Sundia, Kraeft, von Stralſund vah Hull; Wilhelm Eduard, Ohr- 
loff, ven Wolgaft nad) England; Hofinung, Dolz, von Sıralfund 
nah London. 


4 nr Peterbaed ift angefommen: 15. April. Esssi, Scheel. 
n 


Schiffs:Machrichten. 

Ein Newporfer Journal berichtet unterm 23. März, über bie 
bebeutendfte in einem einzigen Schiffe je Hattgefundene Baummollen» 
Werfendung bee — Staaten nach Europa, Folgendes: „Das 
Englifhe Schiff „‚England” wurde om 16. März in Wtoblle mit 
3000 Ballen Baumwolle nad) Liverpeol erpetirt. Die Größe des 
Schiffs beträgt nach —* bes Zollamts 827 Zone. Dat Tor 
tal»@emiche der Baummollc in 1,352,414 U. den Ballen durchſchniit ⸗ 
Uch zur 450 1. gerechnet. Die Factura beläuft fich auf 195,863 8 
Dir Schiffsfracht 4,105 L. 


Sur Nahridt für Seefahrer. 


St. Priersburg, vom 3. April. 

Bom hodro graphiſchen Departement des Sreminifteriums wirb 
biermit den Serfahrern angezeigt, dafı mit der Eröffnung der Schiffs 
fabrt in d. J. fo mie auch in Zufunft alljährlich, auf der Eronftäd« 
ter Rbebe, aufer dem gewöhnlichen Warnungszeichen, in einer Ent« 
fernung von 14 Werft von dem tolbuchinfchen Leuchttburme nach dem 
rechten Compaß unter dem 55° SW. jmei nad) oben gefehrte Befen, 
um Unterfchied von dem Beſen, welcher bei ber Londoner 

ne gelegt wird, werben aufgerichtet werden. 


Stodbolm, vom 9. April. 
Es It mummehr die Arbeit an dem Leuchtthurm bei Rorfde vor 
Santbamn fomeit vollendet, daß es mit Mufgang des Waſſeré wie 
ber wie vorhin als Blinffeuer wird angejündet werben. 


Der Königl. Eonful zu St. Valery sur Somme, Rouffelin- Dir 
chault, bat ten Kaufmann Hippolpte Eafın, Mitglied des dortigen 
Hanbels-Tribunals, zm feinem Privar-Bevoflmächtigten ernannt, um 
in feiner Abmwefenbeit sc. die confularifchen Geſchäfie zu fübren, wel⸗ 
ches vom Franzöfifchen Gouvernewent anerfannt worden ifl. 

Dies wird tem Schifffahrt treibenten Publitum wegen der, bem 
sc. Eaffen epentuell zu leiftenden Meltung und Gebühren « Entrich ⸗ 
tung bierburd, befannt gemacht. - 

Stettin, den 9. April 1839. 

Königl. Regierung, Abebeilung bes Innern. 


Mannigfaltiges. 


Nach ruſſiſchen Blättern fol im fochneizafdhen Kreife bes Gour 
dernements Pultawin ein Mädchen, das vom einem tollen Hunde 
gebiffen war, fhon vor Nabr und Tag mittelft der Pflanze ivule 
hypetieifolia Linne geheilt worden fein und ſich bis jegt frifch und 
gefund befinten. 


Der Unterfchleb zwifchen dem Aufſtehen um 6 und um 8 Uhr 
früb beträgt in 40 Jabren 29,200 Stunden oder 3 Jahre 129 Tage 
und 16 Stunden, oder 8 Stunden des Tages 10 Jahre lang, fo dak 
das Aufftchen um 6 Ubr in Hinficht auf Geſchäfte eben fo gut iſt, 
als lebte man 10 Jahre länger. Eine treffllche Mokrobiotit. 


In Wien wird jegt, mach der Erfindung eines Heren Belir 
Droinet, Bas in bermetifch verfchloffenen Säcken In 
eigens hierzu erbauten Wägen in bie Häufer transportirt, wodurch 
bie Zegung von Röhren er (part wird. 


In Siebenbürgen blühen Handel und Gewerbe, bie noch 
vor wenigen Kabrzebnten für nichts zu rechnen waren, Immer mebr 
auf. Der Landbau erwacht aus feinem Schlummer; die Benölferung 
permebrt fi, was fhon am fidy einen Impuls zum WBorwärtsfchrei« 
tem giebt. Hlerzu kommt noch, daß bie Bergwerfe in ibrer Ergies 
bigfeit noch zunehmen, und daf man namentlidy in dem Revier von 
Zalatbna erſi fürzlich wieder durch bie reichften Goldadern überrafcht 
werben it. Mas kaun eudlich aus einem Zande werben, welches bie 
Natur fo mie ibren Schatzen gefegnet bat, men erft feine ganze 
Bevölterung eine bobe Stufe der Cibtlifation erreicht har, 


In ber Mäbe der Dörfer Bodmwa und Planig, 14 Stunde Im 
Süden der Stadt Zwickau im fächſ. Erzgebirge, befinden ſich in cinem 
reichen Steintoblenlager fhon feit undenklichen Zeiten Erbbränbe, 
die vom Jahr ju Yabr weiter rücken, uud wo ber ausgebrammte Raum 
zanberartig wie ſchwarze Stalafritmafleı ſich zu umterirkifcen Ger 
mölben und Höblen geſtalten. Dieſe fchauerlichen Katafomben ver« 
dienen nicht allehır wegen ihres bedeutenden Umfanges, ſondern auch 
in gtologiſcher Hinſicht mebr als zeitber geichehen ift, gekaunt zu 
werben. In der Nähe dirfer ibeils ansgebrannten, tbeild durch groke 
Wärne des Bodens und bier umd Da durch Rauchaufiteigen ſich 
nod) als brennende Koblenflöge darſtellenden Räume, It feis Kurzem 
eine Treibhaus » Gärtnerei auf Actien angelegt worden. Die 
noch fortbauernde Wärme des aud von dem Brande verlaffenen Bo» 
bens, fo mie die im Klüften fertjiebenden beiien Dämpfe der noch 
brenmenden Stellen gaben die Veranlaſſung zur Aultgung dieſes 
natürlicen, jedoch in ſeiner Art feltenen Treibbaufes, wozu aber erft, 
mit nicht umbebeutenten Koflen, ter Erbboten fehr mühſam, und 
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zum Theil weit Ger, bat wüſſen anstehen werben. Der Garten, 
welchet taum feit 2 Jabren angelegt If, war Anfangs 50 Een lang 
und 20 Ellen breit, iſt aber im vorigen Jahre um’50 Ellen verlän« 

ert worden und man beabſichtigt fo chen, noch 50 Ellen binzuzus 

ben. Bu Gewäclen werden alle Arien Zrübgemüfe, Topfpflanzen 
und die feinften und zartejien Bilumengartangen, vorzüglich feltene 
Arten Eactus, gejogen. Die Ertbränte begünftigen die ſchnelle Ber» 
mebhrung faſt aller Arten von Gewächſen.“ Un den wärmften Stel: 
len foll uum zum Bau der Ananas Vorkehrung getroffen werben. 





Perſonalia. 


An Stelle ber verlorenen Benr-33[4-Eomuiffarien bon Behr 
zu Bebrenbof und Krep zu — find bie Pächter Burdharbt 
ju Müffon und Wegener ju Streſow wieder ju Feuer ⸗Loͤſch · Com⸗ 
uiffarien für das Kirchſpiel Behrenhof ernannt werden, 


ür den abgegangenen Hafenmeifteer Bierom ift ber neue * 
fenmeifter Zigom zum Sculgen in dem fättifchen Antheile zu Wiet 
bei Greiföwald ernannt worben. 


Deffentliche Belobung. 


Der Kirche zu Bisborf iſt von einem Mitgliebe ber dortigen 
Gemeinde eine Altardede und ein Kanzelbehang geſchentt worden. 


Vom 29. April bis zum 5. Mai find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Arztes 20 Dr. med. Reuter T. 
Des Steuermanns Hrn. Brüggmann T. Des Schneidergefellen Locken ⸗ 
vi T. — S. Marien: Des Schumadhermeifters Hrn. Schildbauer 
&. Des Amtsbrudere ber Rimmerleute Krüger X. Des Rehrers 
Hrn. Rofe S. — Bei ter Militoir»« Gemeinde: Des ün— 
teroffigiers vom Füflller-Batall. Zten Jufant,+Reg. Hrn. Siepert &. 


Geftorben: S. Nicolai: Des ehemaligen Bäckermeiſters 
Hrn. Lemien Ehefrau, Ebarloite Zonife, geb. Reinte, 62 X., Brut 
franfbeit. Des Scyiifers Hrn. Johann Ebhriftopb Schuly Winwe, 
Catharina Elifaberb, ged. Wallie, 73 J. Altersihwäche, — S. Mar 
zien: Der Herr Aſſtſſor Dr. Frand, 63 J. Schlagiluß. Des Kür 

ers zu Patzig auf Rügen Herrn Gribnig Witwe, 67 J.. Schwind« 

dit. Der a Michaels, 50 %., Zungewentzüntung,. Des 
Zagelöbners Libert Ehefrau, 48 J. Ausjebrung. — ©. Xacobi: 
Der Holyfchilfer Hr. Joachim Friedrich Köpcke, 68 J. Brufitrant 
heit. Der Togelobuer Earl Cbriton$ Bertermann, 64 Y., Brut 
krankheit. Des Holziegers Behrus ©, 4 J. LOM, Bräune. Der 
Wilhelmine Schmitt T., 20 W., Schlagruf. 


Gekündegt: 8, Nicolai: Der Bürger und Cniane in 





bann Ehriftopb Gehrmann mir Igſr. Ana Sppbla Ebriitiane Alıne 
mermann z. 3 M. Der Schneibermchiler in Gingft Hr. Ehriſtian Zan« 
ber mit Ngir. Sopbia Friederica Farolina Peters j, 2 M. "Der 
Bürger und Rottmelſter Hr. Heinrich Martin Gufap Görs mit 
Iafı. Maria Dorosbra Carolina Böttcher 5. IM. Der Bürger 
und Schneitermeifter Hr. Earl Friedrich Ebriftian Meg mit Rgfr. 
Friederica Marla Dororbea Dalım j. 1 M. Der Bürger und Schurt- 
bermeifter in Kichteuberg Gere Auguſt Ebriftian Ludwig Piper mit 
Jaft. Anna Maria Jobanna Schwanhäufer ı. IM. — E, Marien: 

er Kutſcher Earl Friebrih Kruſe mit Jaft. Eltonora Gatbarina 
Zobanna Preuß 5. 3 M. — ©. Jacobi: Der Bürger und Schops 
penbraser Chriſtoph Friedrich Ehriitlan Mau mit Anna Maria So» 
pbia Stabenow 4. IM, Der Bediente zu Mieberbof Auguft Friedrich 
Büntber mit Igft. Dorotbea Ariederita Kegler ;. 3 M. Dee Bür- 
ger und Tagelöbuer Jacob Ehrilian Theodor Winter mit Yafr. So: 
ybla Maria Ebriftiana Meibof 4. 3M. Der Matroſe ju Höniges 
berg i. D, Tobann Earl Aroiph Friedrich Weißbach mit Frau do. 
hanna Ehrifina, verw. Groß, geb. Martihunit j. 2 M. 





Himmelfahrtstag ist Alilitair-Gottesdienst um 9 Uhr. 
Sonntag ist kein Militair-Öottesdienst, 


Angefommene Fremde. 
Bom 30. April bis zum 6. Mai. 


Here Butsbefiger B. d. Schwelulcker aus Berlin, 
Kaufleute R. W. Lobedan 
burg, U. Krefmann aus 


bie Herren 
, Michaelis und Ed, Meyer aus Ham« 
tettin, 5. Strauß aus Würzburg, 
Kenfing aus Magbeburg, Job. Güntber aus Frankfurt a. d. D., 
Hr. Handlungs « Reifend. Stebn aus London und Hr. Referend, 
Marquardt aus Königsberg i. P.; logiren im „goldenen Löwen.“ 


Hr. Hanblungs-Reifender Ch. Schmitt aus Schleswig, Herr 
Kaufmann E. Sicktr aus ——— Frau von Beriuge aus Mei» 
Baubof und Herr Pädier Schultz aus Stremlomw; logirem im 
„„Hötel de Braudebourg.” 


Herr Prem. + Lieurenant don Holly aus Pafewall, Demoifelle 
Beodde aus Greifswald und Hr. Kaufmann Köpht wit Zumilie 
aus Jarmouth; logiren auf der „Meffource.‘ 


Hr. Kaufmanı W. F. Nollner ans Franffurt a. M., Hr. Guts⸗ 
befiger Boldt aus Zarrendorf, die Herren Kaufleute E. 4. Hiller» 
tus aus Berlin, Job. Rd Sommer aus Lübeck, Mofes aus Tribfers, 
Hr. Deconom.»-Eommifl. Abrendt aus Franfentbal und Hr. Kaufr 
mann Nicolai aus Eolberg; logiren im „König von Preußen.” 


rãuleln Scholz aus Neufteelig und Hr. Kaufmann Steindeck 
ran und Schwägerin aus Demmin; fogiren im „‚meuen Gaſthof.“ 


Hr. Deconom Nepim aus Baſſendorf und die Herren Dom.« 


Pächter Peters aus Retebas und Deinde aus Dranste; logiren im 
„Römischen Kaifer.‘ 


Die Hrn. Führer Holg mit Frau aus Blashagen u. Kohrt aus 
Saal, Hr. Ehirurgus P. Arendt mit Zanilie aus Greifswald, Hr. 
Infpretor Lilienthal aus Damig und Hr. Handlungs» Diener Zange 
aus Greifswald; logiren im „Deutfdhen Haufe.” 


Fonds, Geld: und Wechſel⸗Courſe. 


Hamburg, den 3. Wtai 1839, 


mit 





Tedf ........ 2 Monat 1894 
—V⏑——— ..2 futze Sicht 188} 
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Dreisgchnter Jahrgang. 






Der Bleiqufs in den Zwöltften, 
Eine Erzählung von Inbigena. 


„Dort finder Ihr die Wohnung voller Graus. 
Da hauft ein Weibsbild, — ſchrecklich anzuſchauen.“ 
Es war ein rauher Decemberabend in den Zwoͤlften 
des 180. Mit eifigem Hauche heulte der Winter- 
ſturm in Stralſunds Gaffen, und thürmte ſtellenweiſe ben 
Treibſchnee zu hohen Schichten auf. Am unheimlichften 
aber war «6 hinter dem alten Gotteshaufe zu St. Marien, 
tliches Gelärme und Geklapper ſchallte hoch von ven 
Türmen und Thuͤrmchen, von der Gallerie und den Fupfer- 
nen Dächern bed ehrwürbigen Dome, Zu Truͤmmern 
gehende Fenftern, berabilürzende Steine, dumpfes Gekraͤchze 
des Todtenvogels, verftörter Katzen Geheul, Gewimmer in 
den Haͤuſern, und Geiſterſtimmen vom nahen Kuchhofe ber 
vermifchten ihre Zöne mit den Wüthen ded Sturmes zu 
einem fchauerlichen, wahrhaft daͤmoniſchen Chorus. t 
Durch alle diefe Schreden wanderten, mit rührigen 
Schritten gegen den Wind amklämpfend, Barbara und 
Magdalena, zwei derbe muntere Dirnen in den Jahren 
woiihen 20 und 30. Dicht aneinander gedrängt widelten 
r fi in die mit Grauwerk gefütterten Mäntel von ſchwar⸗ 
Tamis, und hielten ihre ſchwarzen Drathhauben mit 





or "gen Bwirnfpigen beſetzt, nur mit ber äußerften Muͤhe auf 


Yen Köpfen feit. Emſig hatten die Guten dad ganze lange, 
jegt der Scheideſtunde nahe Jahr hindurch das Blei zere 
brochener Fenſterſcheiben und verbrauchter Tabadspfunde zu⸗ 
fammengefammelt, ed in ber geheimnißvollen Zeit der 12 Tage 
vom Weihnachtäfefte bis pr heiligen Dreikoͤnigstage in 
eiferner Kuͤchenkelle bei nächtliher Weile am euer zum 
Fluſſe gebracht, und im gefüllten Waffereimer zu mpfliichen 
unerflärlihen Formen zufammengegofien. Jede trug das 
Ergebniß ihred heimlichen Beginnend in fchweigender Stille, 
und mit ihm, wie fie abergläubifben Sinnes feft glaubte, 
ihr kuͤnftiges Geſchick, fauber in Papier gewidelt und mohl« 
verwahrt in der Taſche. Mutter Trudens unfdeinbare 
aber vielbefuchte Wohnung war datz Biel ihrer gemeinfchaft- 
lichen Wallfahrt. Hier im dieſer abgelegenen, derzeit nur 
allzu verrufenen Gegend batte die weit und breit beruͤhmte 
Pytbia der damaligen Zeit in einem Keller ihren finftern 


Stralfund, Mittwoch den 15. Mai 





und berüchtigten Wohnſitz aufgeſchlagen, und ertheilte, bei 
hellem Zage von Niemand gefehen, zur Nachtzeit und im 
dunkler Abenbftunde für eine beliebige Babe i erlangs 
ten, für untruͤglich gehaltenen delphiſchen Sprüche. Endlich 
war die niedere Schlucht der Trophoniuß« Höhle, melde, 
gleich der bes Alterthums, befländig einen qualmenden Raudy 
auöftrömte, von ben beiden neugıerigen Schönen erreicht, 
die vor Begierde brannten, ihren Bleiguß der Wahrfagerin 
zur Deutung vorzulegen, um, wie ihr Aberglaube hoffte, 
mit ſtraͤflichem Vorwitze den Schleier zu lüften, den eine 
wohlthätige Hand über die Bufunft der Sterblichen ver« 
breitet hält. Cine Pracht» Eguipage mit Sechſen beipannt 
verfperrte den Eingang. Beflürzt fuhren die Mädchen zurüd, 
wähnend, Der Urian flatte der Gevatterin in böchfleigener 
Perfon feinen Befuh ab, und ihr Wahn ward zur feflen 


Ucber —— als ein von unten heraufdringender Lichtſchim⸗ 
u 


mer ber und Diener in ſchwarzer Umhuͤllung und mit 
ſchwarzen Larven vor den Gefihtern, und das Wappen der 
Staatdcaroffe gleichfalls ſchwarz befleidet gewahren ließ, Allein 
es hufchte, vorgefcdritten von einem bienftbaren Geifte in 
gleihem Coſtuͤme mit leuchtender Fadel, nad) wenigen Au« 
genbliden ein weibliches Wefen in präcdtigem Atlaspeltze, 
mit dem MReifrode und ber hoben Frifur der vornehmeren 
Stände damaliger Zeit, von welcher jedoch ein dichter ihwar« 
er Schleier Über das Geſicht herabwallte, an den beflürzten 

irnen vorüber. Der Kutſchenſchlag fiel herunter, die Dame 
flieg ein, und mit bed Sturmes Braufen entführten die 
feurigen Rappen die uͤberraſchende Erſcheinung. Starr und 
ſtumm vor Erflaunen flanden die Pilgerinnen der Nacht, — 
da wedte fie Neugier aus der Betäubung, und fie drangen 
mutbig vorwaͤrts zu der wiederum im dichte Finſterniß umd 
Bolten erflidenden Dampfes gebülten Wohnung der Alten, 
Eine ſchmale, fteil ins "PDunte der Erbe hinabgehende ver« 
fallene Steintreppe ‚führte dahin. An feuchten ruffigen Waͤn⸗ 
den berumtappend, gelang es endlich ben Mädchen in ber 
Dunkelheit die Thuͤre zu finden und fie Flopften demüthig 
und befceiden. Vor Schreden aber wären fie beinahe wieder 
umgefebrt, ald, auf den Hereinruf von einer uͤbermenſch⸗ 
lien Stimme, fie beim Oeffnen der Pforte in dem engen 
Gemach feinen anderen Bewohner, ald ein ungeheures 
menſchliches Gerippe mit nadtem grinfenden Schävel erblid« 
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ten. Bald aber gaben fi ihren Blicken noch zwei andere, 
nicht minder umbeimliche Genoffen zu erkennen. Auf dem 
Epinnroden der Alten faß mit ſtruppigem Gefieder und 
rotbglühenden Augen eine große Eule, und auf dem Strobe 
ſtuhle derfeiben weilte mit ungnädigem Brummen ihr Lieb« 
ling und ſteter Gefährte, ein ſchwarzer riefiger Kater, Noch 
blieb es den im diefen geheimnißvollen, von trüber Kien« 
fadel erbeten Aufenthalt Eingedrungenen zweifelhaft, wer von 
biefem gräulichen Kleeblatte daS graͤßliche „Herein!“ geru« 
fen, ald auf einmal ded Zimmerd Hintermand fich theilte, 
und an den Plab des mit ihr verfihmindenden, mit täu« 
ſchender Wahrheit darauf gemalten Stelettö die nie erblickte 
Schreckengeſtalt der Mutter Trude ibnen entgegen trat, 
Ein faft bundertjähriges Alter hatte den Rieſenwuchs dieſes 
dürren beinahe zur Mumie ausgetrodneten Weibes nur 
werig gebeugt, und ihr chemald rabenſchwarzes, wirr um 
dad Haupt in verſchwenderiſcher Fülle flatterndes Haupthaar 
nur mit einzelnen ganz weißen Koden ſchauerlich gemiſcht. 
Gelbe Pergamenthaut bing runzlih von den gefurchten 
Mangen der Alten, und bluthroth funkelten ihre ſchielenden 
Augen foähend nad allen Seiten, und bohrten ſich, gleich 
dem Blide der gifterfüllten Schlange, in jedes vor ihr 
ftehende lebende Wefen. Ein ehemald dunfelrotb gemelenes 
wollene® Gewand mit flarfen Riſſen, und ein flatterndes 
brandgelded Halstuch von fhamlartiger Form machten ibre 
Bekleſdung. Einen Stab, zu did, um als Zauberftab, und 
u dünn, um ibr ald Stüße zu dienen, wenn fie anders 
überhaupt der Stuͤtze beturfte, bielt fie in ber Nechten, und 
in der Linken ein Rauchfaß mit glimmenden Koblen, worauf 
in einem verdedten Keſſel eın unbefanntes Gericht ſchmorte 
und brodelte. So trat fie den erichrodenen Maͤdchen ent⸗ 
gegen, bie bei ihrem Unblide faft zu Boden gefunfen wären, 
und ſich weit von ihr weg, und in die verlaffenen, ficheren 
Häufer ihrer Dienft » Herrichaften zuruͤckwuͤnſchten. 
(Zertiegung folgt.) 
Ro nn 


Vorträge im ——— Verein hiefelbst. 


Vertheidbigung 
der Stralfunder zur Zeit des dreifigjährigen Krieges 
gegen 
die Belhuldigung 
bee Herrn Profeffere Dr. Barthold 
in Greifömald, 


Dieſer Auffag wurde am 5. November vorigen Kabres in 
dem bier beitebenden literärifch » gefelligen Vereine, unter Bei⸗ 
flimmung ber Rubörer, vorgelefen und It auf vielfältig auege - 
ſprochenen Wunſch zum Drucke überlaffen. Der Berfafler deifelben 
glaubt dieſes Mal von feiner Kabre langen Gewobnbeit, fich 
nicht als Berfaſſer der von Ihm für biefes Blatt gelieferten Beis 
träge zu nennen, abgeben und felnen Mamen berfegen laſſen zu 
mülfen, CEbriſtepb Ziemfien, 

Doctor der Tbeol. und Pakor ja St. Marien in Stralfund, 


So gewiß die Gefbichte, wenn man darunter das Ge 
fchehene verfteht, weder im Ganzen noch im Einzelnen der 
Veränderung unterworfen ift, fo fehr liegt ed im der Natur 
der Sache, daß die Gefchichte, d. i. die Erzählung und Bes 
urtheilung deſſen, was geichehen ift, fowohl im Allgemeinen, 
ald auch im Belondern veränderlich ifl. 


Die Geſchichte in diefem Sinne ift ja bad Gebäude, 
an welchem die Menſchen arbeiten, ‚welche nicht weniger ver» 
fehieden von einander find, als die Zeiten, in welchen fie 
diefed thun, und dazu Materialien gebrauchen, deren zu Tage 
liegen und deren Benutzung von veränderlichen Umſtaͤnden 
abhaͤngen. Und wenn es ſich au denfen ließe, daß bie in 
verfchiedenen Zeiten lebenden Geſchichts-Forſcher und Schrei« 
ber ald folche nicht verſchieden wären und von ihnen alle 
vorhandenen Geſchichts⸗Materialien auf gleiche Weife benußt 
würden, fo würde doc die Geſchichte in verfchiedenen Zeiten 
ſich nicht gleich feyn koͤnnen, da die jedegmalige Gegenwart 
auf alle Vergangenheit und das in ihr Gefchehene ein Licht 
wirft, welches denen, die in ibr noch nicht lebten, auch noch 
nicht leuchten ‚onnte,. Oder mit anderen Worten: Alles 
und jedes Gefchehene, welches Gegenftand der Gefchichte, der 
Erzählung und Beurtbeilung ift, ift eine Saat, deren Blüthen 
fib immer mehr entfalten und deren Früchte immer mehr 
reifen, und auf ſolche Weife Diejenigen, welche fie in ihrem 
Weſen fennen zu lernen fuchen, fie zu beurtheilen und ihre 
Erfenntniß und Beurtheilung mitzutbeilen, fich berufen fühle 
ten, — die Hiftorifer — immer befjer ihr Werk zu treiben, 
in den Etand feßt. 

Immer vollfommener müßte allo im Grunde bie Ger 
fhichte werden, und wenn dies nicht der all iſt, fo find 
daran die Geſchichts⸗Forſcher und Schreiber nicht ebenio 
unſchuldig, wie daran, bag bie Gefchichte veränderlicy iſt, 
fondern es ift die Schuld daran eigentlich die ihrige. 

Dod wie dem aud fey, fo viel gehet aus dem Ge— 
fagten hervor, daß wir nicht mit Recht gegen Veraͤnderun⸗ 
gen in der Gefchichte, mögen fie fi in der Erzählung oder 
in der Beurtheilung des Gefchehenen darftelen, ohne Weis 
tered eingenommen feyn dürfen. 

Eben fo wenig darf ed und aber auch verdacht werben, 


| daß wir auf folde Veränderungen firenge prüfend hinfehen, 


da wir aus der Erfahrung willen, daß es dergleichen fonenannte 
Hiftoriker giebt, von welchen der Dichter #) mit Recht fagts 
Sie glauben an der Gefchichte zu bredyfeln, ä 
Sie, bie mit Geſchichten Geſchichte verwechfeln, 
und Andere, welche es ernfter meinen, und doch, — mie 
manche Baumeiſter geneigt find, in alten gutgegründeten 
Gebäuden Veränderungen anzubringen, ohne dem Neuaufe 
geführten eine eben fo gute Grundlage geben zu fönnen, ' 
mie dad Eingeriſſene batte, — fo Veränderungen in ber 
Geſchichte vornebmen möchten, welde, ohne ihnen zu nahe 
zu treten, mit luftigen Bauten verglichen werden können, 
weil fie nicht veranlaßt find durch eine richtigere Kenntniß 
des Erzaͤhlten und Beurtheilten oder durch eine größere Ure 
theilöfähigkeit der verändernden Subjefte, fondern nur, ent« 
weder in einer biftoriichen Beränderungsfucht, oder in einer 
Neigung zur Paraderie oder in einer, einer einfeitigen 
Theorie, zugemendeten Gunft oder in Partheilichkeit ihren 
Grund haben oder zur Förderung unlauterer Abfichten und 
Zwecke unternommen find, 

Jedenfalls haben die Weränderungen in ber Geſchichte 
viel Anziehendes für jeden Gebildeten. Mer möchte durch 
fie, wenn fie wohlbegründet find, feine Einſicht in vie Ges 
ſchichte micht berichtiget fehen, umd für wen follte es nicht 


*) Ludwig Robert. 
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intereffant feyn müffen, im entgegengefesten Kalle, fie abzu- 
weiſen, oder wie fie abgemielen werden, zu hören? Beſon— 
ders wird eine ſolche Beruͤckſichtigung der Veraͤnderungen ın 
der Gefbichte und angenehm befchäftigen, wenn dieſe für 
einen jeden befonders wichtige Theile der Geſchichte betreffen 
oder in, und vorzüglich nahe angehenden, Theilen der Ger 
ſchichte ſtatt gehabt haben. 

Deshalb ſchmeichele ich mir, mit Ihrem Intereffe an 
meiner Vorleſung, da ich in ihr von einer, einem, wie ed mir 
ſcheint, Überhaupt ſehr wichtigen, heile dev Geſchichte, wel⸗ 
cher zugleich zur Gedichte des Orts gehört, in welchem 
wir leben, miederfahrenen Beränderungen zu reden, mir 
erlauben werde, 

Sweibundert und Zehen Jahre hindurch haben nunmehr 
die Etralfunder die beharrliche und nicht vergebliche Wgis 
gerung ihrer Vorfahren, den Kaiferliben Truppen unter 
MWallenftein im Jahre 1628 die Thore ihrer Stadt gu öffnen, 
ald eine preißwürdige und an auten Erfolgen reihe That, 
bei welcher Gottes befonderer Beiftand unverkennbar geme- 
fen, angefehen, und deshalb durch nichts fich davon abhalten 
lafjen, die zum eriten Male an einem Sonntage, am 27ften 
Zulimd des genannten Jahres, nad dem AJulianifchen Ka— 
lender, wenige Zage nach dem geſchehenen Abzuge der Keinde 
ſtatt gehabte gottesdienflliche Feier dieſer Begebenheit 
unaudgeleßt unter der Oberherrlichfeit de Pommerfcen 
Herzogs und danaͤchſt der Krone Schweden, während feind« 
liche Zruppen die Stadt inne hatten, und ſeitdem diefe dem 
Königreide Preußen angehört, alljährlich jevet Mal am 
24ften Julius, an welchem Tage, nach dem QJulianifchen 
Kalender, der Abzug der Feinde beendigt war, au halten und 
zu zweien Malen das hundertjährige Gedaͤchtniß dieſer Er— 
reitung ihrer Stadt befonders feierlich zu begehen, Und 
wenn dieſe Feier bei den Etralfundern an Intereſſe nicht ver» 
loren hat, wovon wir und alljährlich überzeugen fönnen, 
wie davon bie vor zehen Jahren flatt gebabte zweihunderte 
jährige Gedaͤchtnißfeler zeugte, da fie die lautefte, edelfte und 
beiligfte religiöie Volksfeier war *), fo muß auch die Ueber— 
zeugung der Gtralfunder von ber gefeierten Begebenheit, 
aus welcher die jo rege Theilnahme an jener Feier nur her: 
vorgeben kann, bie lebhaftefte fenn. 

Es Fann nicht auffallen, daß in ber erfien Zeit nad) 
biefer Begebenbeit die Ueberzeugung der Stralſunder von 
derfelben nicht überall getbeilt wurde. Abgeichen von der 
religiöfen und politiſchen Befangenbeit, in welcher viele Urs 
theilende damals erflärlicherweije fib befanden, fehlte es 
felbft den Unpartbeiiiben an der Kenntniß der zu berüd« 
fichtigenden Thatfachen und Umftände, welche nur die zunaͤchſt 
Berheiligten haben und mittheilen fonnten. Schon im Zahre 
1631 wurde deshalb „aus Befehl E. E. Raths ein gruͤnd⸗ 
licher,‘ wahrhafter und furzer Bericht” von der fraglichen 
Degebenheit in den Drud gegeben, „weil, wie es heißt, vers 
ſchiedne Urtheilen biervon gefcheben, auch hoher Perfonen 
Handfchreiben und abgegebene Resolutiones in offenen Drud 
gehen und fpargiret werben, daraus fattfam abzunehmen, daß 





0) 
°) Beſchreſbung der zum Andenten an bie vor zweibundert Nabren 
eichebene Beſteſung der Stadt Straifunt von der Wallen— 
einiichen Belagerung am 23ten, Ziiten, Zöiten und 27. Ju⸗ 
lius 1828 veranmalteten Öffentlichen Arterlichteiten. Rebſt den 
kiefen Zeile gemibmeten Gedichten. Erralfunt. 
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man derſelben und ſonſten insgemein ber Ghriftenheit mit 
gleicher und wahrhafter Relation alleweg nicht fürkommen 
ſey.“ Dieſer Bericht ift für die Gefchichte der Wallenfteini= 
fben Belagerung Etralfunts von der größten Wichtigkeit. 
Denn obgleich er ein partheiifcher ift und insbeſondere zur 
"bficht bat, die Stralfunder von dem Vorwurfe der Nebel« 
lion genen ben Herzog von Pommern und Kaifer und Reich 
iu befreien, fo wird er doc für den unpartheiifchen Ges 
chichtsforſcher eine möglichft ſichere und fehr reiche Quelle 
durch die vielen, ihm als Beilagen angehängten, Documente, 
welche, mie forgfältige und glaubmürdige Geſchichtsforſcher 
theild Öffentlih in gedrudten Erklärungen, theils privatim 
mündlich verfihern, mit ben Urfchriften ———— 
Dieſer Bericht und insbeſondere deſſen Beilagen, ſowie das 
Hervortreten der Folgen des kuͤhnen Verhaltens der Stral⸗ 
ſunder bei Abwehrung des Kaiſerlichen Heeres von ihren 
Mauern bewirkten es, daß bald die bewaͤhrteſten ——— 
ven Stralſundern in ihrer Ueberzeugung von der fraglichen 
Begebenheit in der Hauptſache beiſtimmten, und alle Urtheilds 
fibige ſich dahin vereinigten, daß die ganze Proteftanrifche 


- 


Kirche den Zag, an welchem die Mallenfteinifche Belagerung ' 


Stralfunds aufgehoben wurde, mit Danf und Preis Gottes 
und mit dem Lobe und Rubme der Zapferen, welche dazu 
beigetragen, zu feiern Urſache hätte. Solches Urtbeil uͤber 
diefe Begebenheit murde auch durch die zu verfchiedenen Beis 
ten erfchienenen beiden ausführliben und forafältinen Ber 
arbeitungen der Gefcichte der Belagerung Stralſunds *), 
bei welchen noch nicht allgemein befannt gewordene wichtige 
Gefcbichtäquellen benußt und mitgerheilt wurden, beflätiget, 
und denielben widerfpracen ſelbſt die vor zehen Kabren durch 
den Drud befannt gemachten, die Waltenfteiniihe Belage⸗ 
rung Stralſunds betreffenden Briefe Waltenfteind nicht. *°) 

Erit einiger Zeit aber haben ein paar proteftantifche 
Hiſtoriker, obne ihrer Confeſſion entiant zu baben, über die 


Reformation und den dreißigfabrigen Krieg im Allgemeinen 


und die in ber Geſchichte beider vorfommenden Thatſachen 
und Perionen in&befondere auf eine, aus dem Munde pros 
teftantifcher, überhaupt freifinniger Menfchen unerbörte, und 
dadurch, daß zu gleicher Zeit Katoolifen, welche Katholiken 
zu fenn und bleiben zu wollen, nicht läugnen, auf das freis 
finnigfte‘ diefe Gegenftände geſchichtlich bebantelt haben, um 
fo auffallentere Weiſe — raifonnirt, und dabei denn auch 
die Mallenfteiniihe Belagerung Stralfunds auf gleide 
Meife nicht unbeſprochen gelaffen. In der Art diefer His 
ftorifer hat von letzterer Begebenheit, wenn gleib ansführs 
licher, als fie, der Profefior der Geſchichte zu Greifswuld, 
Herr Barthold, in feinem kurzen Abriſſe der Geſchichte 
Pommern: und Mügend, melde er dem Berliner Kalender 
für dad Jahr 1837 und 4838 einverleibt bat, in dieſem 
Kalender für das letztere Jahr geiprocen. Die Darftellung 
und Beurteilung diefer Begebenbeit, womit Herr Bart« 
hold bervorgetreten ift, find fo beſchaffen, daß fie, wenn fie 
) G. P. A. Neubur Geſchichte der — Belagerung ber Statt 
Stralſund, — Stralfund 1772. 
Dr, E. ©. Rober sc, Geſchichte der Belagerung Stral ⸗ 
funds durch Wallenftein im Jabre 1628. Stralfund, 1828. 
°°), Albrechts von Wallenficin, d H. v. F. tt. M. ungedruckte, 
tigenbänbige vertraullche Briefe und amliche Schreiben aus 
ten Nabren 1627 bie 1694. — Heraueg. von &. Ferfler. 
Berlin, 1829. 3 Ahle, 
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der Wahrheit gemäß wären, ums nöthigen würben, bas 
fahren zu laffen, was Herr Barthold, im Widerfprucd, mit 
ſich felber, uns laffen zu wollen, erflärt, wenn er fagt: 
„Ballen wir einer wadern Stadt die Gedaͤchtnißfreude vaͤter⸗ 
licher Großthat unverfümmert”, — und jener That unferer 
Vorfahren und zu fdhämen, fie zu beklagen und im Anden» 
ken an fie, ftatt eines Danffeftes eher einen Bußtag zu 
begehen. Wabrhaft gottedläfterlid würde es in dem falle 
feyn, da8 Wort Davids: „Das bat Gott gethan“, welches 
unfere Vorfahren auf die Befreiung ihter Stabt von ber 
Wallenſteiniſchen Belagerung anmwendeten, alljährlich öffent: 
lich und feierlid am Wallenfleinstage zu wiederholen, da 
Here Barthold fo über jene That ſich ausläßt, daß er nicht 
Anftand nimmt, zum Schluffe feines Redens Über diefelbe, 
fie ald eine Unthat zu bezeichnen, welche die Strafe Gottes 
verdienet und fehr bald erfahren habe, indem er fagt: „Traf 
doch felbft im Momente des Froblodend über ibre That die 
Nemefis ſchmerzlich das Haupt ber Stralfunber; denn bie 
Frauen und Mädchen ihrer Stadt, melde in Schweden 
Zuflucht gefucht, verfchlangen, Dreihundert an der Zahl bei 
ihrer Rüdfahrt die Wellen.” — 
Schon um biefed Worte willen und noch mebr bei 
und nad ber Leſung des Bartholdſchen Aufſatzes möchte 
fi der von der hohen Wichtigkeit der Geſchichte durchdrun⸗ 
ene Kenner bed Theils derfelben, auf melden es bier ans 
ommt, verfucht fühlen, mit Unwillen von einer folden 
Behandlung der Geſchichte ſich wegzuwenden und bafür zu 
halten, daß biefelbe denn doch zu ſehr ſich felbft wiberlege, 


ald daß es einer befonderen Berhdfihtigung und Wider- | 


legung derfelben bebürfe, gleich einem zu unferm Aergerniß 
auf feichtem Grunde aufgeführten Bauwerke, an beffen Nie- 
berreißung wir weber Beit noch Arbeit verſchwenden mögen, 
in ber et: daß, mie ed im Sprichworte heißt, 
die Sonne ed umfcheinen müfle. Ich läugne es auch nicht, 
daß ich bei der erften Leſung dieſes Aufſatzes ſolche Gedan⸗ 
fen von ibm gehabt und gegen Freunde audgefprochen habe. 
Da ip aber hernach ermog, daß Herr Bartbold als Ger 
ſchichtsſchreiber ein fonft mit Recht genannter Mann if, 
welcher im Begriffe fiebt, eine ausführlide Pommerſche 
Geſchichte zu ſchreiben *), und den Einfluß in Anſchlag 
brachte, welcher bad Wort eined Mannes vom Face zu 
haben pflegt, fo glaubte ich, daß je eher, je lieber bemfelben 
eine Ermiederung zu geben, wenigſtens in unferm Kreife 
nöthig fey. Wollten wir Stralfunder, die wir und befonders 
—— fühlen muͤſſen, die Aafechtung der Ehre unſerer 

orfahren in ibrer Unwahrheit darzuftellen, Herrn Barthold 
ignoriren, fo wuͤrden wir bei denen, welche deſſen Worte nicht 
beurtheilen können oder wollen, in den Verdacht kommen, 
zu ur > zu gehören, welche denken: 

„Ein Wahn, der und beglüdt, wiegt eine Wahrheit 
auf, die und zu Boden drüdt.” 

Und obgleich die Bepräfung der Bartholdſchen Behaup⸗ 
tungen für jeden Freund ber Geichichte ein befonderes In« 
tereffe haben muß, da die Befreiung Etralfunds von der 
BWallenfteinifhen Belagerung eine fo große biftorifhe Be- 
deutung bat, daß ich nicht glaube zu viel getban zu haben, 
) Der erſte, bie älteiten Zeiten bis auf den Untergang des Heis 

dentbums umfaflende, ſehr zu empfehlente hell dieſer Ger 
ſchichte MR ingwifchen, Hamburg 1839, erichienen. 





wenn ich fie vor zehen Jahren an ihrem zweihundertj 

Jubelfeſte als eine Weltbegebenbeit darzuftellen fuchte, fo 
fheint mir doch ein Stralfundiicher Geiſtlicher befonders 
veranlaßt zu feyn, ben Bartholdſchen Auffag zu beachten, 
und bie in bemfelben aufgeftellte Anficht, wenn er dazu im 
Stande zu fenn glaubt, zu widerlegen. Es ift nicht zu 
erwarten, baß Rath und Bürgerfchaft unferer Stadt jenem, 
nicht beneidenswerthen, Beftreben, einiger neuerer Geſchichts⸗ 
fchreiber, manche große Begebenheiten und Gharactere in der 


Geſchichte A tout prix flein zu machen, ihren Beifall geben, 


und daher denn auch bad MWallenfteinsfefl, auf Herrn Barte 
holds Behauptungen hin einftellen werben. Wie aber möchte 
ein Geiftlicher in Stralfund am Wallenfteindtage die Kanzel 
betreten oder doch auf derfelben in der Uebergeugung reden 
fönnen, welche mit Recht von feinen Zuhoͤhrern bei ihm vor⸗ 
audgefegt wird, wenn er auch nur im Zmeifel darüber wäre, 
ob das Urtheil des Herrn Barthhold Über die fragliche Be⸗ 
gebenheit begründet fey oder nicht, Zwar möchte es ſehr 
ewagt von mir zu feyn fcheinen, daß ich mich einem Pro« 
Feflor der Gefcyichte auf einem Felde entgegenitellen wolle, 
welches nicht wie dad feinige, fo auch dad meinige zu feyn 
feinen könnte. Was aber den Theil der Geſchichte betrifft, 
auf welchen ed bier anfommt, fo muß ja jeder Beiftliche auf 
bemfelben zu Haufe fen, und am allerwenigfien kann es 
einem Stralſundiſchen erlaffen werben, mit einem Theile 
der Geſchichte nah Möglichkeit fi vertraut machen, 
über den er alljaͤhrlich amtlich zu reden hat. 3 babe mid) 
auch nicht erft feit Kurzem in bie Geſchichte der Walen« 
fteinifhen Belagerung Stralfunds einzuleben gefucht, und 
die beiden geſchichtlichen, am Wallenfleindtage von mir gehal« 
tenen, Predigten, weldye ich veröffentlicht habe *), find von 
ber Kritik gebilliget worben. Hierzu fommt, daß bie Quels .- 
len der Geſchichte der fraglichen Begebenheit für einen Jeden 
gleich zugänglich find, und nit angenommen werben fann, 
auch von Herrn Barthold nicht gefagt wird, daß ihm Ges 
ſchichtsquellen zu Gebote geflanden, melde zu benußen, 
Anderen verfagt ſey umd er in ſolchen Aufſchluſſe gefunden 
babe, weldye zu neuen und den bisher gut b det gewe⸗ 
fenen mwiderftreitenden Refultaten hätten führen müffen. 
Wenn ich es denn unternehme, nachzuweiſen, daß 
Bartholb in feinem Urtheile über die Wallenſteiniſche 
gerung auf dad Dffenbarfie gefehlt habe, fo kann id von 
ihm entweder nur fagen, daß ihm etwas begegnet fey, wovon 
keo **), den ich ſchon oben u A ang babe, —* 
„Facta willkuͤhrlich zu beſtimmen, „wenn es wiſſentlich 
geſchaͤhe, in der That das Aergſte, was einem Hi 
widerfahren koͤnnte.“ Oder auf ihn, den Zoilus (Tadler) 
unferer Vorfahren anwenden, was Niebuhr ) von gewiſſen 
Hiſtorikern ſagt, wenn er ſchreibt: „Ich will denen, die 
über die Athenienſer als über ein heilloſes, leichtſinniges 
Volk deklamiren, ihr Unrecht nicht zur Verantwortung rech⸗ 
nen, denn fie wiffen nicht, was fie thun. Dabei offenbart 


*) Das Wallenfleinsfeft. Gebete und Predigten zur Feier des 


24. Aulius 1819 und 1820 in ber St. Marientirche arbalten 
von M. Ehriſtepo Ziemffen, Paſtor u. f. w. Eitralf., 1821. 


) Lehrbuch ber Gefchichte des Mittelalters, in ber Rorrete, 
°.., ©. 155. 
7) Alleine Schriften S. 476. 
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fi aber, wie ungenügende Kunde zu "Unrecht und Ver⸗ 
laͤumdung führt, und warum fragt nicht jeder fein Bewußt⸗ 
feyn, ob er denn auch Über das Vorliegende urteilen könne,” 
(Bortfegung folgt.) 
—— ef 


Beffere Ueberzeugung eined Stralfunbers 
von dem Nutzen bed Pferberennend, 

Auch ich gehörte früher zu der Zahl, welche unſer 
Mferderennen als eine Spielerei anſah und den Ruben, 
welchen die Stadt und dad Land bavon haben follten, in 
Zweifel 3093 allein ich habe eine befiere Anficht gewonnen 
und fheue mich nicht, dies Öffentlich zu geftehen, um meis 
nen Fehler wieder gut zu machen, und mancher wirb mir 


nachfolgen. 

Ein Jahr hindurch habe ich Alles geprüft, was für 
und wider die Sache gefchrieben wurbe, und mich in die 
Anſichten hinein gedacht und rede nicht bloß oberflächlich 
darüber, da ich außerdem auch Sachverſtaͤndiger bin. 

In Mr. 24. und 25, ber vorjährigen Sundine warb 
die Behauptung aufgeftellt, "dad Pferderennen, wie ed bei 
und gehalten würde, märe weiter nichts, als Nachaͤffung 
einer Art englifhen Volksfeſtes (ohne dies jeboch in England 
felbft zu mißbilligen), die Gründe des Statuts des Vereins 

erberennen in Stralfund, welche den Nugen und bie 
Nothwendigkeit deffelben darthun follten, wurden in Zweifel 
gezogen und über die Vorbereitungen zum Rennen (über 
das Abfhwigen und A en ber Jockeys) warb fatyrifirt. 
Schließlich warb der Wunſch — daß ein Verehrer 
und Beguͤnſtiger der engliſchen Pferderennen in Neu »Bors 
pommern ſich hierdurch veranlaßt finden möchte, die practi⸗ 
ſchen Vortheile deffelben ind Mare Licht zu ſetzen. 

Der Aufforderung bed Verfaſſers warb genügt und ed 
traten zwei Widerleger auf. 

Der erſte bewied mit Kürze, daß dem Landmann daran 
gelegen ſeyn müfle, werthvolle Pferde zu ziehen, da fie micht 
mebr Aufzugdfoflen verurfachten, wie gewöhnliche Kandpferde. 
Daß daher ber Kandmann die vorhandenen Pferbeichläge zu 
veredeln fuchen müffe. Daß, wenn dad Vollblut oder die 
eble Race in feiner Vollkommenheit erhalten werben folle, 
zur Zühtung bie audgezeichnetften Individuen gewählt wer⸗ 

müßten. Daß diefe aber nur auf der Rennbahn erkannt 
würden. Daß fonach die Pferberennen bei und nach eng» 
lifhen Grundfägen volfommen gerechtfertiget erſchienen, 
weil fie für den Zweck erprobt wären, 

Der zweite Widerleger flimmt in einer befondern 
Abhandlung dem erflen bei, und aͤußerte, bag man 
bei allen neuen Einrichtungen dba bie Norm nehmen 
müffe, wo die Sache ſchon beſtehe. (Sehr wahr!) Er 
bewied, wie bie Engländer ſich durch die Zeit überzeugt 

tten, daß das Rennen der Probierflein ebler Pferdezucht 
ey, und nur durch die jährliche Wiederholung berfelden bie 
Bucht der fhönen Pferde bewahrt würde. Er bewies die 
weſentliche Einwirfung der edlen Pferdezucht auf die Land⸗ 
ſchlaͤge, auf Jagd, Reit⸗ Soldaten“, Wagen«, Poft: und 
Aderpferde und zog ben Schluß, daß die Wettrennen bei und 
nach englifcher Art daher feine Nachaͤffung ſey, fondern eine 
Nachfolge, und praftifh berechnet wäre. Weiter machte 
er die Anwendung auf unfere Provinz und bewies: daß bie 
Wettrennen die Vollblutzucht anregen wärben und baß fie 


gründliche Kenntniß bed Bebrauches und der Behand) 
art ber edlen Pferde verbreiten. Es berief —— 
auf Mecklenburg, das ſich unfere Provinz ſtets als Beiſpiel 


in der Landwirthſchaft genommen, wo ber reelle Nutzen der 


veredelten Pferdezucht und das Einwirken der Pferderennen 
auf biefelbe ſchon großartig ind Auge träten. Fuͤhrte eran, 
daß bie Engländer, fo fehr erfahren in der eblen Pferdezucht, 
es für vortheilbaft hielten, ihre beften Landſchlaͤge noch mit 
Vollblut zu kreuzen. Stellte er dad Geldergebniß für den 
Landmann bei ber Aufzucht und den Verkauf von jährlidy 
2—6 jungen eblen Pferden in vortheilhafted Verhaͤltniß 
mit der Entziehung eines Theils der Weide für den Übrigen 
Viehſtand. Zog er den Schluß, daß ohne Wettrennensbis 
dahin Sin Band feine Pferdezucht auf einen hoben Standpunft 
ebracht hätte, alfo Wettrennen und zwar nach ber beften 
— Art auch und nur zum Ziele führen koͤnnten. 
So ftellt fib denn dem praktiſchen Begriff heraus, daß 
bie Gründe für den Nuten der Pferderennen mehr Halte 
barkeit haben, ald die angebrachten Gründe dagegen. Die 
Behauptung ift alfo aus dem Felde —555 um Schluß 
den völligen Beweis für die Zweckmaͤßigkeit ber Sache. 
mp 


Sind die Wettrennen wirklich ber Probierflein 
audgezeihneter Pferdezucht? 

Die Frage kann unbedingt mit „ja” beantwortet werben. 
Es ift befannt, daß das arabifche Pferb- das edelfte 
und dauerhafteſte ift, und von dieſem alle Ragen abflammen, 
Das Vollblut und die Dauerhaftigkeit beftehen darin, daß 
eine feftere Sehnen» und Aafernverbindung herrſcht, und 
biefe Er dem Pferde die Schnelligkeit, worin die Dauer« 
baftigfeit begründet liegt. Wegen diefer vortrefflichen Orgas 
nifation und Fefligfeit aller Theile hat ein arabifched Pferb 
auch felbft im hoͤchſten Alter feine Kebler. (Je verebeiter 
unfere Rage wird, je mebr werben biefe hinſchwinden.) Die 
Schnelligkeit eined Pferdes ift gleihfam feine Garbinal-Eis 
genfchaft, ber alle andern untergeorbnet find. Sie abdelt 
alfo nicht allein das Pferd, fondern fie wird auch am hoͤch⸗ 
ſten gefhäßt, weil dad Pferd befonderd den ang im 
Kriege giebt, den Helden und fühnen Reiter raſch und kräftig 
durch das Schlachtgetümmel trägt und ihm zum Giege 
führt: eine ausgezeichnete Gavallerie fann Wunder wirken, 
Wenn ein Pferd ſchnell ift, fo ift ed edel, ift kräftig und 
dauerhaft, und entſpricht allen Wuͤnſchen, die der Menſch an 
daffelbe macht. Das ſchnellſte Pferd ift alfo das ebelfte, 
dad Präftigfte, daS dauerhafteſte, und dies zeigt fich beim 
Wettlauf. Die Schnelligkeit eined Pferdes probieren, heißt 
die Maffe aller feiner guten Eigenſchaften durch Ein Kenn« 
eihen prüfen; das thut der Wettlauf; er ift gleichfam das 
amen der böcften Potenz. Wenn man einen GSelehrten 
fen will, fo wird ed genug feyn, wenn man ibn in den 
oͤchſten Wiffenfchaften eraminirt, und befteht er darin ehren» 
voll, fo darf man voraudfegen, daß er in den untergeorbneten 
feft ift, weil diefe nur die Elemente find, die zu dem böbern 
Wiffen führen. Wer in den höhern philofophifchen Wiſſen⸗ 
ſchaften feft ift, wer den Pindar und Tacitus leicht edirt;: 
werbe ich mit dem noch ben Ovid, den Cornelius Nepos, 
den Homer durchnehmen? Nein — er hat bie Beweiſe 
feiner Fähigkeit abgelegt. Mit einem Pferde, das auf ber 
Rennbahn nel wie ein Vogel ift, brauche ich weiter Beine 
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Proben, Fein Wettfahren, fein Wettpflügen noch Wetteggen 
vorzunehmen; dies Zeichen ift genug fur bie Vortrefflichtkeit 
aller feiner Eigenfbaften, und zeugt von Musfel- und 
Sehnenkraft im hoben Grade; darin befteht die intenfive 
Stärke eines Geſchoͤpfes. Dad Fleiſch iſt bloß die Dede, 
der Corpus, ber Stuͤtzpunkt der Stärke, aber nicht das Weſen 
der Kraft. Magere Menſchen, wie magere Thiere haben 
oft mehr Kräfte, wie Fleiſchbedeckte. Wenn alſo ein Nenn« 
pferb mager ift, fo beweiſt died nichts gegen feine Kraft, 
und Fleiſch ift leicht hinauf zu füttern, wodurch ed gleichjam 
ftämmiger wird und die eigentliche Stärfe eine Unterlage 
erhält. Das Pferd, welches als Nennpferd das Vorzuͤglichſte 
leifteg, wird gewiß, mit Fleiſch bededt, mehr leiften, wie dad 
ftärffte, dad man gegen daſſelbe ſtellt. Wenn dies. c»:r im 
magern Zuflande wäre, und nicht von edlem Blut, fo würde 
man ed umſtoßen können, Alfo die Magerfeit, zweitens, 
ift der Probierſtein einer vorzüglichen Pferberage, und das 
Dierd, das mager und ſchnell iſt, iſt Alles, und gleichſam 
von allen künftlichen, trügenden Hülfsmitteln eptbloßt, und 
kein anderes ijt dagegen zu ſtellen. 

Sp nüßen denn die Wettrenenn reell, und gerabe bie 
Magerkeit der Renner und damit vereinte hohe phyſiſche 
Potenz führen allein zu dem Zweck, den man babei vor 
Augen bat, naͤmlich das Vollblut oder die Rage auszupros 
bieren, die ſowohl dem ande durch ıhre hoͤhrere Kraft nüßt, 
als fie auch ein Gelvartifel fir die Bewohner find und ver 
edelte Pferde doppelt bezahlt werben und geſucht find, 

oe and 
Die Handlunasdiener und die Ladenmädchen in London. 
(Entlehne a. d. Magaz. f. Lit. d. Auslandes.) 

Ein Gegenftand, welcher die hoͤchſte Beachtung verbient, 
ift die Lage eines zahlreichen Tbeild der Bevölferung der 
großen Staͤdte, nämlich die der Handlungsdiener und Laden⸗ 
mädchen. Diefer Schwarm junger Leute beiderlei Gefchlechts, 
von denen alle Räden, befonvers die Modewaarenbandlungen 
wimmeln, bildet in London eine Mafje von 140,000 Indir 
viduen. Es bedarf wohl kaum einer Erwähnung, daß der 
Zuftand und die Bildung einer fo zablreihen Menſchenklaſſe 
einen bedeutenden Einfluß auf die Öffentlihe Sittlichkeit 
ausüben muß. Diejer Einfluß ift indeß fein beilfamer, 

Betrachtet man den Handel vom moralifben Gefichtö« 
punkte aus, fo muß zugegeben werden, daß derfelbe feit 
funfzig Jahren febr geiunfen if. Damals ſaben ſich die 
Vorſteher der Handlungshaͤuſer als die Beſchuͤtzer und Vor⸗ 
muͤnder der jungen Leute an, welche bei ihnen beſchaͤftigt 
waren. Die Gefetze ſelbſt legten ihnen dieſe Verpflichtung 
auf, welche uͤbrigens auch mit ihrem Vortheile volkommen 
in Einklang war. Eine der erſten Anforderungen, welche 
an einen Commis gemacht wurde, war die, daß er ſich den 
Sitten und Gewohnheiten der Familie anbequeme. Ein 
Handlungsherr, welcher die Handlungen feiner Commis nicht 
in jedem Augenblid des Tages bätte uͤberwachen fünnen, 
würde fein Vermögen und fein Leben für gefährdet erachtet 
baben. Der beftändige Verkehr zwifchen beiden batte Vers 
trauen und eine gewille Innigfeit zur Folge. Die jungen 
Leute fahen in dem Kadendienfte nur eine Uebergangsitufe, 
welche fie fpäter zum Antheil am Geſchaͤft leitete. Dieler 
Antrieb hat die Corporation der Englischen Kaufleute fo ſehr 
gehoben, 


Der edle Metteifer ift jet, wie viele andere Dinge, 
verichwunden; alle Dienftleiftungen werden mit Geld bezahlt, 
und Vertrauen wird weder gefordert noch bewilligt. Kaum 
ift man dazu gelangt, felbft ein Geſchaͤft einzurichten und 
Herr zu werben, fo glaubt man fib aud in eine ganz 
andere Sphäre verfeßt. Man fagt ſich von allen denſeni— 
gen, welche man für feine Untergebenen hält, vollſtaͤndig los 
und glaubt feine Verpflichtungen weiter gegen fie zu baben, 
wenn man ihnen ihren nothbürftinen Unterhalt gewährt. 
Die Kaufmanndfrau fucht ſich ebenfalld von den zahlreichen 
bauslichen Verrichtungen und Pflichten, welche fonft der 
Hausfiand eines Kaufmannes auferiegte, loszumachen und 
bringt lieber Opfer, läßt die Commis außerhalb des Hauſes 
fpeiien und fdlafen. Die Gleidigültigkeit der Handelöherren 
wird oft fogar zur Undankbarfeit. Vor nicht gar zu langer 
Zeit würde ein Londoner Handlungshaus es für eine Schande 
gebalten haben, einen alten Diener barben zu laſſen; jetzt 
machen ſich die reihften Kaufleute fein Gewiljen daraus, 
Dieſe Verbärtung der faufmännifben Sitten hat einen traus 
rigen Einfluß auf die ganze Geſellſchaft. Die Commis 
geben aus einem Haufe in ein anderes über, wenn fich eine 
Ausfiht auf eine fleine Zulage eröffnet, Da diefe rafchen 
Veränderungen burcaus nichts Entehrendes haben, fo ift 
dıe Mehrzahl ber jungen Leute eine Zeitlang unbeſchaͤftigt 
und lebt von früheren Erfparniffen. 

Die Modebändler wollen in ihren Magazinen nur eles 
gante Verkäufer haben; ein junger Mann ift alfo genöthigt, 
mebr für die Bildung feines Körpers ald für die feines 
Geiftes zu forgen. Go entſteht eine zahlreiche Klaffe von 
Hohlkoͤpfen und Zaugenichtfen. Die Sitte erlaubt ihnen, 
ſich nach der neueften Move zu leiden, und fie fireben hierin 
fowohl wie in anderen Veziehungen, ficb über ihren Stand 
zu erheben, Wollen fie fi in diefer falfhen Stellung be« 
baupten, fo ift es vielen fchr nahe gelegt, ſich durch Unters 
fchleife zu erniebrigen. Sie verfchminden und an ihren Platz 
treten Andere, welche demielben Schidjale verfallen. Der 
Herr findet feinen Vortheil dabei, denn er weiß, daß die 
Kunden neue Gefichter lieben. 

Bedenkt man, daß die umglüdlichen jungen Leute, 
melde durch ihr ſchlechtes Betragen ihre Stellen einbüfßen, 
fein andered Ermwerbömittel haben, fo fragt man ſich mit 
Ehreden, was aus ihnen werden fol. In London giebt 
es 600, 000 Individuen, welche Morgens aufftehen, ohne zu 
willen, wovon fie am Tage leben follen. , Wer find die 
Menſchen, die gewöhnlich elegant gefleitet find und fich ein 
Anſehen zu geben willen? Handwerker find es nicht, denn 
diefe wiſſen meift, was zu ihrem Stande paßt. Gin zahl» 
reiches Kontinent zu biefem Heere von Abenteurern liefern 
bie höheren Klaffen, weldye unmittelbar auf den Handwer⸗ 
ferftand folgen, das Gros aber bilden die Commis. Wäre 
es möglich, alle unnuͤtze Menichen diefer Klaffe aus London 
zu verbannen, fo wirden viele Kafter verſchwinden und der 
Polizei ihr Geſchaͤft ſehr erleichtert werden, 

— Es kann nit in unferer QAbficht liegen, mit einem 
Federzuge eine Anzahl junger Leute, deren Thäͤtigkeit für 
den Kortfchritt der Induſtrie unentbehrlich ift, anzuſchwaͤr⸗ 
zen, aber wir wollen zeigen, daß ihre Anzahl unverhältniße 
maͤßig groß iſt, und daß diefer Ueberfluß die Veranlaſſung 
aller Uebelſtaͤnde iſt. Gewiß iſt, daß beſtaͤndig eine große 
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Menge Gommis auf dem Pflafter von London unbefchäftigt 
umberlaufen. Sichere Angaben geben diefe Zahl auf 5 bis 
6000 an: Jetzt enthalten die Belbäftigungen in den Ma- 
gazinen felbit einen Keim der Verderbniß. Was fordert 
‚man von einem jungen Manne? Daß er ein guter Ver— 
fäufer fey, d. h. daß er nie eine Dame geben laffe, ohne 
ihr zwanzigmal mehr Waare aufzubringen, als fie zu Faufen 
beablichtigte. Der Commis, der died Zalent befigt, gilt für 
einen unbezahlbaren Menichen, und die Handlung, welche das 
Gluͤck bat, ibm zu befigen, überträgt ihm die Anlernung 
feiner Kameraden. Bon ibm lernen die Novizen die Kunfts 
griffe de Handwerks, welche darin beflehen, daß man ein 
Stuͤck Zeug mit dem anderen vertauſcht, daſſelbe flr vers 
febiedene Preife hinreiht, die Käufer unterhält und Lügen 
mit einem Eide bekräftigt. 

Dem Mangel an Vertrauen, welche& ſolche Charaktere 
nothwendig einflößen müffen, bat man durch verihie. ne 
Mittel vorzubeugen geſucht. Die Kaffe wird einem anderen 
Menichen libergeben, welcher die Rechnungen einzieht und 
die Bücher führt; der Verkäufer darf fein Geld annehmen. 
Ungeachtet diefer erniedrigenden Vorſichtsmaßregeln entgeben 
fie jpoch nicht leicht den Gefahren ver Schule, in mwelder 
fie gebildet worden find. Unter den wegen Diebflahld Ver- 
urtbeilten kommen zwanzig Handlungsdiener auf einen 
zu und don biefen zwanzig find wieder zehn 

ommid aus einer Modemaarenhandlung, Mancher Kaufe 
mann ſchickt zu jeder Verfammlung der Geſchwornen zwei 
oder brei feiner Commis. 

„Die Handlungsherren begehen das große Unrecht, alle 
junge Leute von gutem Ausiehen, ohne Ruͤckſicht auf ihr 
früberes eben, in Dienft zu nehmen, weil fie Nuten von 
ihnen zu ziehen’ hoffen. Sie willen, daß die Frauen am 
liebften die Magazine befucben, wo die Gommis hübſch find, 
Man miethet jest die Handlungsdiener wie Arbeitöleute und 
verabfchiedet fie im Augenblicke. Daraus entipringen viele 
Mißbraͤuche. Die Leichtigkeit, augenblicklich eine Stelle zu 
finden, zieht mehr junge Leute in den Detailhandel, als 
erforderlib find. Da nur ein Theil derfelben beichäftigt 
werben kann, fo bleibt der Reſt fich ſelbſt überlaffen. Lord 
Byron bat unglüdlicermeife gefagt, daß eine weiße und 
zarte Hand dad Kennzeichen eines feinen Mannes fey, und 
feitvem £onfervirt man lieber feine Hand, indem man Bänder 
binter dem Ladentiſche mißt, als daß man die Säge und 
den Hobel führte. 

elhen traurigen Einfluß diefe jungen Beute ‚auf das 
Schickſal der Ladenmädchen und Gomtoirdamen ausüben, 
läßt ſich kaum befchreiben. Jene halten nämlich eine Menge 
Tanzfäle aufrecht. Außer diefen öffentlichen Wergnügungs- 
Örtern giebt es dann noch eine Menge anderer, welde bie 
pol nicht beauffichtigen fann. Manche Hausbefiger haben 
ofale, welche ſich zu Gonzerten oder theatralifhen Boritel« 
lungen eignen. Sie geben CEinladungdfarten aus und be 
dienen fib dazu der Vermittelung ber jungen Leute, melde 
als Liebhaber folder Vergnuͤgungen befannt find, Die Kar- 
ten fcheinen nun nichts Anderes ald Einladungen an Freunde 
zu ſeyn; der Herr des Haufes läßt an der Thuͤr fein Geld 
abfordern, aber im Saale nehmen brei oder vier feiner 
Freunde den Eintrittöpreis in Smpfang. Gewiß find dieſe 
heimlichen Haͤuſer die gefaͤhrlichſten. Durch den Reiz eines 


erlaubten und anſtaͤndigen Vergnuͤgens werben junge Maͤd⸗ 
chen angezogen, welche leichtfertig, aber tugendhaft ſind. 
Gewoͤhnlich ſpeculiren die Entrepreneurs dieſer Schlupfwinkel 
auf die Beruͤhmtheit dieſes oder jenen jungen Mannes und 
engagiren ihn für eine gewiſſe Zahl von Abenden, 

Befuchen die unbeihäftigten Commis diefe Derter nicht, 
fo bleiben ihnen die Spielbäufer. In der Nähe von Res 
gent-Etreet und Dsford- Etrett giebt es äußerlich fehr arts 
Mäntige Häufer, deren Beſitzer feine andere Erwerböquellen 
haben. Beſucht man eine diefer Höhlen, fo findet man die 
Tiſche von eilf Uhr Abends bis neun Uhr Morgens immer 
von denfelben Perſonen umrinat. Die Geminnfucht der 
Herren trägt auch biervon die Schuld. Die Modehandluns 
nen werden um Mitternacht gefchloffen, und die meiften 
Commis haben dann noch ein oder zwei Stunden mit dem 
Zufammenfalten der Waaren zu thun, Sind nun die jungen 
Reute in feinem Gefchäfte, fo behalten fie die Gewohnheit, 
fpät aufzubleiben, beiz fie befuchen alfo die Vergnuͤgungs⸗ 
Örter, welde die ganze Nacht geöffnet bleiben. 

Das Loos der Putzmacherinnen und Nätberinnen iſt 
noch bedauernswerther. Fällt ein junges Mädchen in bie 
Hände einer harten und geizigen Herrin, fo muß fie ſechs⸗ 
zehn Stunden ununterbrochen arbeiten. Giebt es viel zu 
tbun, fo müffen fie fogar ganze Nächte lung aufbleiben, 
Iſt es nun no zu berwundern, wenn ein heil der Bes 
völferung Londons die Farbe der Krankheit und des Elends 
auf dem Gefichtern trägt? Die meiften jungen Mädchen, 
welche mit Nabdelarbeiten befchäftiget find, haben daher auch 
ein ſchiefes Rückgrat; bei vielen iſt das Bruftbein eingebo= 
gen und die Bruſthoͤhle zufammengedrängt, modurd denn 
Beflemmungen und chronifche Krankheiten entfichen, 





Gorrespondenz: Nachrichten. 


Leit, den 28. April. 

Am 2iften d. M. wohnte Referent in ter benachbarten Stadt 
Demmin der Auffübrung des Dratorki von X. Haydır „der Schöpfung‘ 
bei, die mit Begleitung eines qut befegten Orcheſtere geſchabe. Die 
Wabl des Dirigenten, die gerade auf biefes Wert fiel, kann mar, in 
Brjiebung auf die poraufgrgangenen Aeierlidyfeiten nur als eine 
glüdliche bezeichnen. 

Um den geneigten Zefer zuvörderſt mit dem wirkenden Perſonal 
fo viel als ıbunlidy bekannt zu machen, bemerten wir, daß das Dres 
cheſtet aus den. Dluficie der Stadie Breifewald, Malin, Demmin 
und Zoit befiand; der Chor der Sänger und Sängerinnen aber aus 
einem Zbeile des unter der Leitung des Herrn Drganiit W. biefelbit 
betebenten Gefangvereine, fo wie aus reinigen vom ‚Herrn Dirigenten 
Br aamefühceng biefes Wertes befonders eingeübten, mitwirtenden 

erfonen, 

Dev Kürje wegen umterläßt Referent auf die Leiſtungen und 
vorgefommenen Aebler ber Einzelnen aus dem Orcheſtet auſmertſam 
ju machen und bemerkt nur, dak man im Allgemeinen tie Aufführung 
bes genannten Dratoril eine fo ziemlich gelungene nennen fann, wenn 
freitich im Einzelnen Manches zu wünſchen Et blich, 

Die Introduction wurde namentlich nicht mit geböriger Sicher« 
beit vorgetragen und ift Referent ber Ureberjeugung, daß dieſe Un« 
ücyerbeit ibren Grund batıe in dem Mangel der Einigkeit bes Herrn 
Dirigenten mir fich felbii über das angemeifene Tempo, die body eine 
wefentliche Bedingung zu einer gebiegenen Ausführung ſeyn müßte, 
An Eifer fehlte es demſelben nicht, denn er birigirte wit Händen und 
Füßen; aber es feblte an der nötbigen Mube. 

Das erſte Recitativ des Rapbarl (Herr T. W.) „im Anfange 
ſchuf Gott Himmel und Erde’ wurde mir Aengſtlichkeln vorgetragen, 
bie ihren Grund wohl in dem Bewußtſeyn ber eigenen Schwäche 
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Hatte, indem es feinesweges vom einen nur mittelmählgen Baſſiſten, 
fontern von einem allenfalls als Tenoriſt pafjirenten gelungen 
wurde. Die Arie des Rapbael „rolleud in ſchäumenden Wellen‘ 
ebgleic es ein Allegro assai if, wurde im einem ſchleppenden Ges 
fange, andanto vorgetragen. Ueberhaupt hatte ter Geſang bes dia⸗ 
pbarl etwas Unbeflimmtes, es fehlte durchaus Feſtigkeit und wurde 
der Mangel einer gehörigen Tiefe überall fühlber. 

Bei weitem mebr Schule und Sicherheit zeigte Uriel (Herr €. 8.) 
unb erregte der Geſang deffelben fhon Nurmerkfamteit in ber Mrie 
des erſten Theils „nun fchwanden dor dem —— Strahle.“ War 
freilich die Stimme deſſelben eine eben nicht kräftige zu nennen, fo 
wurde fe doch angenehm durch eine augemeffene Runtung, befonbers 
fu dem Recitatio „im vollen Blanze fReiget jet die Sonne Arablend auf.“ 

Als eine angenehme Sängerin eiſchien Gabriel (Fräulein €....r 
aus Friedland). Eine vole und reine Stimme zeichnete dieſelbe be» 
fonders aus, deren Lieblichtelt noch erböbt wurde durch Beſtimunheit 
und Eicerbeit, vorzüglih aber durch ben Ausbrud im Bortrage, 
wie namentlich iu dem Allegro „mit Staunen, mit Staunen ſicht 
das Bunterwert.‘ 

Mit dem zweiten Theile, ber von Eeiten bes Drchreiters mit grö« 

Genauigkeit und Sicherheit borgeiragen wurde, deränderte ch 
as Dirertorium, indem der bisherige Dirigent einige Recitatlve übers 
nabın. Wir können eine ſolche — durchaus nicht jmed» 
mäßig, ja nicht einmal paffend finden, Indem fle leicht zu Störungen 
Beranlaffung geben kann, befonders wenn ber frühere Dirigent noch 
ebenfalls tactiren will. Webrigens zeichnete 8 ber Dirigent dieſes 
Theiles, durch eine rubigere tung vor feinem Borgäanger aus, 
Die Arle diefes Theiles „‚auf ftartem 3. —— ſich der Adler 
ſtolz wurde in der That auf die lebeñewertheſie Weiſe geſungen. 

Die Recitative des ARarbacl (vorgetragen vom Dirigenten Hrn. W.) 
ließen in Bejiebung auf ten Geſang Birles zu wünihen übrig. — 
Es fehlte durchaus bie Mraft der Stimme, melde erforderlich if, 
wenn biefe fp ſchoͤnen Stellen, als „das belle Naff burdhbligt ber 
kin“ ihren Einbruct wicht verfeblen follen. Die Stimme Leffelben 

turchaus nicht mehr geeignet bergleichen Solopartbieen zu über- 
nebmen; denn es feblt ober in ſchon an der nötbigen Feſtigteit der ⸗ 
felben, die man auch bei dem vorgerüdten Alter nicht erwarten burfte. 

Redit bean wurde bagrgen tas Andante bes Uriel „mit Wirk’ 
und Hoheit angetban‘ vorgetragen, fo mie befonders das Recitativ 
des ten Tbells „auf Rofenwolten.’ 

zu biefem legten Theil übernahm andy Fräulein €, aus F. Lie 
SVarıbieen der Eva und Here T. W. bie dee Adam. Mir find übri- 
gens der Meinung, baf eine Berfchiebenheit der Stimmen bei den 
—— Paribleen imeht angefproden und bie allgemeine Auf- 
merkfamteit würbe erböber baben, bech es war bon Seiten bes Herrn 
Dirigenten fo für gut befunten worden, aus Gründen, bie wir jeßt 
nicht genauer bariegen wollen, indch kann doch Rrfereut die Bemer« 
fang nicht zurüdbalten, daß es eine Entwürbigung der fchönen Kunft 
if, weun man einen aubern Zweck bamit berbindet, als bem, einen 
Kunftgenuß zu gewähren. — > 

Das Allegreito bes Adam „ber Sterne hellſter“ wurde ohne 
allen Ausdruck gelungen, fp wie auch das Duetto don Seiten bes 
Atam „bolde Gattin”, was um fo bemerfbarer war, wenn man bie 
angenehme und ausdrucksbolle Stimme ver Eva damit vergllch. 

Die Eböre wurben zur ziemlihen Zufrietenbeit ausgeführt, nur 
Urfen ſich Im Tenor einige unreine Stimmen vernebmen, und fehlen 
ber Sopran nicht gehörig beiegt zu ſcthn, was freilich nur bann 
füblbar wurde, fobald, mie es denn auch nicht gu erwarten ftaub, bie 
einzige Sopran» Solofängerin im Ebor nicht thätig mitwirkte. 

Shlieklich erlaubt fid) Referent noch bie Bemerkung, daß das 
Eteigen bes Eintrittspeeifes von 10 bis 20 Sgr. unpaffend gefunden 
murbe, E. er 


Stralfundifche vermifchge Naghrichten, 
Der 13te, Iite und Löte d. Mes. find die Tage unferes Wett: 


zinnens, Die Nufpichen genalteten ſich anſcheinentlich für taffelbe 
nicht günflig. Micht aflein baten ficd gegen deſſen Zweckmäßigkeit 
und Murten für umfere Stadt und Provinz Stiermen erbaben, fon- 


berm 06 ſchienen auch mehrere don Metionalrs — te Actlen 
einen Beweie zu geben, daß bie Theilnahme dafür bei unfern Stadt ⸗ 
und Landbewohnern bereits zu ertalten beginne. Wis für die zu 
boffente ärequeng beforglicer Weite nachtbeilig einmirtende Umflänte 
tratem noch hinzu, daß das Rennen in biefem Jahre früber als ge» 
wöhnlid, angeleht, mo die inmmer noch flattgefundene falte und uns 
freundliche Witterung, zumal da die bekannten 3 geftirengen Ralender« 
berren nody nicht einmal paffiret waren, auch für die Renntage feine 
erireulihe Erwartungen boffen lief. Mllein wie bäufig im Erteuleben 
bie glänjenditen Ausfichten nur ‚mirtelmäßige Refultate, und ums 
möltte Miperten umerwarteter Weile einem ausgezeichneten Er» 
felg liefern, fo erging es auch unferm kiesjährigen Wettrennen. 
Daffelbe war im biefem Yahre.von allen das erfte, und unfere 
Bahn, — nad) dem em en Urtheile entfchiedener Sachtenuer 
eine ber beiten im ganzen Deutfchland, — ſchon viele Wochen vor« 
ber vom einer Anzahl von Renupferden aus ber Mäbe und Ferne 
beſucht, welche bie im vorigen Jahre erfchlenene fall um das Dop«- 
pelte überflieg, und merumter ſich die ſchönſten und werthdollen 
Rarepferte von der edelſten Abkunft, und berübmte und bemäbrte 
Sirgernamen befanden. Bereits 8 Tage juvor flelte ſich auch das 
mit. beiier Sehnſucht berbeigewünichte milde Früblingemetter ein, und 
6 begann am frühen Morgen, unter dem froben Gewühle einer bers 
beigeftrömten Zufchauermenge ven allen Altern und Ständen, bas 
Zrainiren ber Pferde auf der Babı. Ein anfehuliches, ſich — 
dermehrendes Luſtlager von Erfriichumgezeiten umnand auf beiden 
Seiten bie Tribüne, und wer bieran nicyt genug batte, ber tonnte 
auf dem Hin» und Herwege 653 Reundahn in den ſchönen Localtu 
der beiten Babemwirtbe, bes Caſſtnogartens, und endlich bes belleb⸗ 
ten Schmietendorfffhen Gaftbaufes noch Einfehr haften. 

Montag, den Iäten, wurde das Rennen eröffnet. 
barer, mwobltbätiger Früblingsregen hatte an ben Tagen juber bie 

anze Natur erfriicht, das Erdreich durchdrungen, den Staud ge⸗ 
oͤſcht, bie nospenden Blätter der Bäume und Pflanzen erfchloffen, 
alles mit dem ſchönſten Grün befleidet, amb auch ber Bahn bie 
nörbige Elaftichtät gegeben. Der erfte Tag des Wettrennens warb 
vom beiterften, frifcheiten Weiter begünfligt, und die dazu eingetrof« 
fenen Gäfle aus der Fremde, worunter fi Werfonen vom böchften 
Nauge befanden, waren zahlreicher als jemals. Die Menge der Aus 
ſchauer, fo mie der Equipagen am Mennplage war bei weitem aröfer 
als im vorigen Jahre, und auf der vom fübleuden Winde slide 
ten Tribüne faft kein leeres Plägchen zu erbliden. Wir wollen 

ens, was tie an biefem Tage gebaltenen Rennen betrifft, da bie 
iefige Zeitung einen weitläufigen und betaillirten Bericht darüber 
iu Iefern prleget, uns auf keine genaue Befchreibung einlaffen, fous 
dern uns nur auf die Bemerkung befchränfen, baf in dem erfien 
Rennen um ben ben ter G. G. Stabt ausgefehten Preis von 
100 Ard’or nad viermaligem rubmbollen — ded Herrn Grafen 
von Habn-Bofedoms brauner Hengil, Bruder des Mozarı vom 
Figaro aus ber Georgina, in dem jmeiteh um den Bereing + Preis 
von 50 Ird'or für Neu» Borpommerfce und Mügenfche Pferde des 
Hertn Donatb » Kräpelins heübraune Stute vom Mamelucke 
aus der Young Aladins vom Whalebone, in dem Unt 
No. XXIV, Trial-Stakes, des Herrn Grafen von Habn-Ba- 
fedows brauner Hengft vom Figaro aus der Lady Biuefood, ugb 
endlich in dem Unterfchriftsrenuen No, VII, Probuce»Mennen, bes 
Herm Baron von Biel»Bireroms braune Stute vom Flame aus 
ber Incest pom Little John bie Zieger und reſpective Siegerinuen 
und Helden des Tages geweſen find, 

Auf ter Abends gegen 6 Uhr auf dem Parabrplage am Knieper« 
tbor gehaltenen — und P erbe» Auction gab e6 unter dem 
zablreih verfammelten Publitum febbaften Bertebe und Hanbel, 
Später befchlon ein feſtlichet und nielbefuchter Ball im ſchönen Zorale 
ber Reſſourct bie Feier des herrlichen erfien Reuntages. } 


Drudfeblen 


In ber vorigen Mummer, Erite 146, Spalte db, Zeile 29 pon 
oben, ift Hart: „Pfeilchen“ — „Beildyen‘ ju.Iefen, 
ehem — — — 


cHietbei das Beiblau Mr. 230.) 


 Rebasteur: 8,0 Suckom. 


Deiblatt der Sundine. 





AM 20. 


Stralfund, Mittwoch den 15. Mai 





VBorempfehlung. 

Stralſund, den 14. Mal 1830, 
Bern 6 der Zweck diefer Blätter iſt, das Intereſſe für Kunſt 
umd Wiftenfchaft rege zu erbalten und auf die möglichen Genüffe 
binzubeuten, welche unfer Ort Im diefen Zweigen barbieter, fo fcheint 
es unerläßlich durch fie auf eins jener Talente aufmerffam zu machen, 
welches nur im Fluge unfre Statt berührt und deſſen befchribenes 
Auftzeten im Gerãuſch biefer Tage verbalen Fönnte. Herr Hart- 
mann, ein Schüler Hummels und Mitglied der Herzogl. Hoflapelle 
zu Coburg, jeichnet ſich im Elavierſpiel durch Fertigkeit, Geſchmack 
und Ueberwiudung aller Schwirrigteiten ber neueren Eompofitionen, 
fo wie durch einen höchſt eleganten Anfchlag ans, und fan ſich ei» 
wem kürzlidy Hier gehörten Jünger ber romantifchen Schule darin 
wohl au bie Seite flellen. Wir können ihn daher allen Freunden 

ber Mufit mit vollem Bertrauen empfehlen, RR. 





Tages: Begebenheiten. 


Belanntlich befchäftigen ſich die armen Bauern und Gebirgebe ⸗ 
mohner in Eerfita wie in Sardinien viel mit der Mdierjagd, aus 
w fie oft einen großen Theil ihres Rebensunterbaltes Jichen. 
Dieles eben fo gefährlidye Waibwert wie die Gemsjagd bridäftigte 


am Anfange ve Monats drei junge farbinifche Bauern aus Do- 
mus novas bei Nylefirk, welche nach langem Umberfpüren eudlich, 
in einer tiefen einen Ablerborit entdeten. Nur durch Schi 


t, 

mar ed möglich, im dieſe ſtelle Liefer binabzutommen: Es wurde alfo 
cn Baumitann an einem flarfen Tau frftgebeftet und ein Jäger ven 
22 Jahren, mit einem Eäbel bewafnet, len ſich, auf die ſem Sramme 
zeitend, in Lie Tiefe nieder, während oben feine Gefährten tas Seil 
feftbleiten. Bei der Mefttlippe angelangt, fand ker Jäger bier junge, 
weißgraue Adler, welche er unter feinen Arm nabm, und ſedanu 
wieder ſchnen Baumflamm beftieg, mn fich emperzieben zu laffen. 
&o über dem Abgrunte fchmwebent, murde er plöglih von zwei aro- 
ben Adlern, Männden und Welbchen, meldye ihre Kitinen vertbei- 
digen wollten, würbend angegriffen, wäbrend noch niele andere Kaub- 
Hegel, Ne in derſelden Schlucht berfieten, auf ibn einbrangen. Mit 
fenem Säbel vertheidigte ſich num der Jäger gegen dieſe Angriffe, 
während er langfam immer böber gezogen murte. Wiöglid aber 

er, daf er bei dem Umſichbauen tas Sell, weldhes ibn em+ 

getroffen unb jur Hälfte durchſchnitien hatte, In der fürdye 
t Angh, jeren Augendlick fein Rettungsfeil jerreifen zu 
feben, Berler er jedoch micht ben Muth und bielt Nandbait aus, bis 
er oben don feinen Befäbhrten jubelnd begrüßt und uwarmt wurte, 
Er batte die dier fungen Möler glücklich erobert, aber die langanbal« 
sende Angſ, jeben Augenblick zerſchmeitert In ten Abgrund ju für 
en, hatie eine ſolche pboſiſcht Renolntion in ihm bervorgebracht, 
af bes 22jäbrigen Pe ers ſchwarzes plöglih ergraut war, 
Diefer interefante riet If durch die Augenzeugen beflätlgt und 
ker Drtsbebörte in Cartinien umftäntblich mitgetpellt worden, 


Yus ben Bütern des Raplalus fchreibt ber Stabtarıt Dr. Con» 
rabl, daß zu Pärlgorst am 33, Februar d. I. (mabrihrinlid a. ©t.) 
Morgens 4 Ubr, dir bafige Haupt» Minerafguelle (Aleranderequell 
genannt) piöglich ganz ansgeblieben fel, und zwar babe ſich dieſes 


Ausbleiben durch einen Knall, & » 
— Le 
mas tiefes Dial bieher noch sit der Fat fe. — — 


———— * — 2 ae See ten 
Kg li Tr hp 
—— ee ae —— —— 
ſche der Militair» und Civilbebörden der Bunbesfeftung. 


Am 20. April berrſchte im Kiel eine ziemliche Bewegung. Es 

ber oe den Kar gg a a. —— Otto 
u enbagen gelungen, aus ibrer tie fie an wegen 
eines leichten plinars Bergebeng, —X aber wegen 
Unterfüchung rin gegen ten Karjerwächter 1r6 
erlitten, ju entfommen. it in e6, wie man allgemeln t, alfo 
ratgangen. Bur größeren Sicherheit war eine & 
auendurger Tüger» Corps vor Lie Ahr des Gefängniffes geflellt, 
und ber Wärter mußte außerkem von Zeit zu Beit madyieben. @ 
lern Morgen um 3 Ubr nun, als eben der Wachtpoſien berändert 
war, und der Wärter ben einen Studenten auf einige Augenblidte 
auf ben Verboten laffen mußte, überfiel Liefer, im Eindrrflänbniffe 
mit der Schildwache und von Liefer unterflüßt, ben Wärter. ie 
legten ibm unter Drobungen ein iangeres Echiweigen auf und fählef- 
fen ihm in das jegt leere Gefänguif ein. Dann wurde ber andere 
Karjer geöffnet, der Jager umgelleibet. und alle Drei ginge baboı. 
Der Eine beftclhte Ertrapont nach Meumücher, und als Kiefe berbei« 
tan, verlick man ungeiert die Stadt, nachdem man In einem Gafl- 
baufe noch ginen Wlorgeniranf ringenommen, Jujzwiſchen glaubte 
ter Eingefchloffene «6 doch wagen ju dürfen, durch Buruf bie Ent- 
weichung zur Anzeige zu bringen. Nachdem er denn befreit, das 
Mäbere angegeben, die beirefienten Bchörten in Rinde grfeßt, Rach⸗ 
ſerſchung im ker Stadt gehalten, und man endlich pon ker Richtung 
ber Flucht unterriditet war, ward ein Univerfitätt « Preelt utbſt einem 
Sergeanten und zwei Soltaten mit Courier» Pferben nachgeſchictt, 
jedoch batten tie Flüücıehiuge joht ſcheu einen mebrfüntigen Vorfprung 
erlangt. PDirfe baten ohne Siechiel Hamburg mit Siberbrit erreicht, 
mern fie fid nice fo an ten Stotlonen unt m ken Wirkber 
bäufern aufgebalten hätten. Da tire aber der Zall war, wurden fie 
eingebolt, während fie im Wirrbebaufe zu Auidtorn faken. Der 
äger, welcher tie Madıfegenden in der Ferne Fommen fiebt, me 
plches den Sıudenten uud entniebt mis Eile, während viefe, 
bleiben. Diefe wurden nun auch gleſch auf ten Wagen geb 
ener aber mar nicht mehr zu feben. Um I0 Ubr Mbenbs Tamı ber 

agen wieder in Kiel an mad fegte feine beiten Gefangenen por- 
laufig In der Mache ab. Die Unterfuchung mirb um mit allem Eis 
fer fortgeführt werten. 


Unfängn verunglücdten auf bem Rheine bei Düffelborf jwei 
Menſchen (leiter Kamtlienväter), welche ſich ım einem Machen beſan ⸗ 
den, womit fie Steinplatten von einem Floſſe an ber Meuftabt ger 
bolt batten. Das, webl eiwas zu fc e, vielleicht auc zu ſchwer 
beladene Fabrzeug, ſchöpſte an einer Stelle, wo die Strömung br» 
fouters ſſart if, Wolter und fanf, Mod ein Dritter, welcher im 
dem Fabrzeuge war, hielt fich fo lange über dem Waller, bis er ges 
reitet werben fonnte, 


1839. 


es Dienftjubiläum. Mn 18. Mprif 





eu 


; 


alle mögliche Weife ju benugen und nachzuhelfen. 


- 


‘ 


Sandels: und Getreideberichte. 
(@ingefandt.) 
zkonbon, vom 29. April 1839. 
(Au Mark-Lane Express.) 


Die zung der Jabre 1838 — 1839 wird für alle dieje⸗ 
nigen, —— in Sentlicher Stellung oder auch als Pribat⸗ 
rfonen dabei Intereffürt find, eine mügliche kebte abgeben, In fofern 
e ibre befondere Aufmertfamfeit ber Berfongung mit Brodb+» Kom 
der. Bevdlterung biefes Landes, fowobl ven einbeimifdyem wie frem- 
dem Gemäche, gemitmet haben. Bor mehreren Jahren war be Uns 
fiht yiemlich allgemein perbecitet, bearünbet auf die Autoritat eines 
von der Regierung nach dem feften Lande (befauntlidy Mr. atob# 
weldjer vor ca. 15 Yadren auf dem Eontinent reifete und deſſen Be» 
zichte hinreichend befannt fine) gefantten Ynbioituume, 
„bat die gefammte Probuction von Waljen in Europa nicht bin» 
„reichen würde, das Defieit eines Monates der Confumtien von 
„Broß + Britannien zu beten,” 

Daffılte Jadividuum war gleichfall® ber mag, (die er vor 
einem Parlament + Ausfhuk elite) daß der Mltivirte Boden von 
Groß Britannien nicht hinreichend Getreſde für die Benölferung pro« 
duchren fönne. Indeffen der unverwernice Text der Erfabrang bat 
beite Bebanptungen ju Schanben gemacht. Die fo reidhlichen Ernd · 
ten der Jabre 188, 1834 und 1835 beweifen nicht allein, daß ber 
Boren Hinzeichend fähig in, einen völligen Bedarf ju decken, fonbern 
daf auch ein bebeutentes Quantum davon lbrig blieb, um davon 
den Ausfall künftiger Erndten zu been, welches nun * Theil 

Blehfuiter und anderen Zwecken, bei der Wobifellbeit der 

reife, verwandt worden. Unglücdlichermeife waren bie Ranbleute 
bei den Berlürlen, welche fie bei dem niedrigen Preifen der Probutte 
während diefer Kabre erlitten, genötbigt, Ibre Borräthe von altem 
Korn ju verkaufen; und fo wurde das Land feiner been Borraihbs ⸗ 
bäufer beraubt; mämtich bie Wächter ibrer Diemen. In dem gegen: 
wärtigen Augenblick indeffen bat ſich der Bufland ber Pächter um 
Bieles beffer geftaltet, fo ba man annehmen darf, wenn wir wieder 
eine reichlicdhe Erudte befommen, wie #6 allen Anſchein bat, binläng- 
licher Zugang bei den Producenten bleiben wirb, um mögliche Aus · 
fäl: für das nächſte Jaht zu decken. . 

Was nun bie 2 te Behauptung anbelangt, 

„bafh Europa nicht binreihend Getreite für den Ausfall eines ein. 
gen Monates In England liefern fünne, 
fo mar nie eine Behauptung umrichtiger wie, tiefe, 

Würde der Ausfall in den letzten Briten Erndten ſich allein auf 
biefes Land befchräntt baden, mwährend andere Zander, fomebl in 
Europa wie auch Mord + Amerifa, Übrrilüfige und reidye Einſchnitte 
gebabt hatten, fo würden die großen Zufubren In Liefer Periode nach 
England von fremhem Berreide einen binreichenden Grund darin ge- 
duihen haben; indeſſen wenn die tbeilweifen Musfäle in den Ernd- 
ten auf bem Fefllande felbit mebrere Regierungen jur Beichränfung 
der Ausfuhr, aus Furcht für eigemen Mangel, veranlaft baben und 
daß dennoch das ungebeure Quantum von beinabe 4 Milllenen Duar- 
ter Getreide In England von deren Ueberflüffen eingeführt wird, fo 
iſt 16 einleuchtend, daß ji Behauptung gan umbaltbar it, als 

nn Europa uns nicht für einen Monat Ausfall decken könne. Es 
—** wabr, daß bie zu klefenm Augtnblick das Duantum von 4 
ionen Ar. noch nice zum vollen eingeführt iſt, Anteilen wird 
emilich allgemein angenommen, daß uns dieſes Duantum mit Ein ⸗ 
Inf bes fremden Meblee; bie zur Erutte jugefübrer werben wird. 

fe Refultate, weldye wir auf die Tbatfachen zu begründen wünfden, 
find, daß wir und nidyt Über die Hülfs- Mittel, welche das feſte Land 
und zu liefern dm Stande ift, täufchen mögen und daß wir uns feine 
unndtbige Sorge darüber zu machen baben, daß im Fall einer ober 
weler unzureichender Erndten mir nicht binreichenden Rugang finden 
ollten. Wenngleich mir indeffen die völlige Ueberzeugung baben, 
baf wir bei einer eigenen Durchſchnitte » Erndte von ceinbeimifchem 
Grewädre ein binreihendes Quantum für unferen Bedarf erjielen 
und daf wir im Fall eines Deficita auswärtige Hülfe erlangen küns 
men, fo iſt es dennoch bie Prlicht und kat Guter ber Bandelgen« 
tbümer and Pächter in diefem Lande, ihre Anftrengungen dabin zu 
richten, die naüirlichen Eigenfhaften des Grund und Vodens auf 
Wenn man das 


8 ® 


ungeheure Duantum von 4 Millionen Dir. Getreibe betrachtet 


es Mer Unterfuchung) chimärifch feinen, ein folches A 


heit an j r Eonfumtion erzeugen ju wollen; inbeffen bei nä» 
berer Anterfuhung wird war finden, daß die Musführung beffelben 
nice unmöglidy Zewache des onal- 


tb il er 
Reicht bume, 543 t durch — Anftrengung, ju einer 
demunberungswärtigen Höbe, IN ein zu wg Refultar, um nicht 
einer befontern Beachtung wertb zu ein; in Berührung diefes Punk» 
tes — 2 a. * beſſer, wie auf den YMusjug eines ſehr leſens⸗ 
wertben aßes, 
— *— Bufland der Agricultut » Wllfenfch, 


„über den aft in 
— dem Jeurnal der Engl, Mgricultur-Befchfhaft von 
”„ ur,‘ X \ 
— 4 ſagt: — ——— 
Obgleich die ern r des Bandbbaurs von 
jedem anertannt ift, fo mag es wohl zeitgemäß fein, uns nicht mit 


einer allgemeinen Wnerfennung, fondbern mit mäheren Thatfachen 
feines jährlichen. Wertbes zu befallen. Das Duantum Wal 
welhes England und Wales (ohne Schottland und Itland) jähre 
lich im Durchſchnitt probujirt, wird auf 12,550,000 Ar. om» 
men. Diefer alleinige Zweig ber Production, zu einem Durcfchnittse 
preis von 508 pro Ar. gerechnet, beläuft ſich F nahe an 31 Mil 
tionen L. Sterling jährlih. Die Gerfle, Hafer, Bobnen n. ſ. w. 
belanfen ſich auf antere 13,500,000 Dr. Werth, 174 Millionen L., 
ng Das Gras» Land und Weide rechnet man jährlich zu einem 
rtrag don ca. 60 Millionen I. Sterl. Die practifche Anwendung 
diefer arofen Summen führt zu der Bemerkung, daß bei irgend einer 
Berbeflerumg, welche entweder bei dem Getreide» oder Weide-Ertrag 
mod) angewandt werben faun, wenn berfelbe auch noch fo Alrim IR, 
doch bei dem großen Maafftabe unſerer Band» Wirthſchaft body eir 
nen bedeutenden Zuſatz berverbringen faun. Wenn man j. B. ben 
jegt jiemlich allgemein angenemmenen Durdfchnitts » Ertrag von 26 
Bulbel Walen von dem Were (25 Were 1 Mgtb. Mergen) nur 
durch unvermifchte egale Ausſoat mm 1 Bufbel Ertrag pr ‚Te 
macht dies für England und Wales allein 475,000 Ar. jährlich, allo 
an 1,200,000 ı.. Werth, welcher allein für dieſes Land bush eine 
feine Verbefferung ju erzielen wäre. 
Dak biefer Unterſchied Im ber productiven Qualität der verfchler 
denen Gattungen von Baljen eriflirt und feibit in eimem viel grös 
feren Grabe, iit fürzlicd) febr far und lehrteſch bemiefen in dem Wertet 
„Meber tie Berſchledenheit des Wahjene, vom Oberſt le Couteur,” 
Wenn wir num ſehen, mit welcher @trichgältis man im Allgemels 
nen bei der Muswahl des Saat» Korns ju Werke gebt, fo läht ſich 
annehmen, daß bei einer größeren Sorgfalt ein noch günftigeres Re- 
fultat erzielt werben fann, umb Ift biefes einer ganz befondern Brady 
tung zu empfehlen, f 


* 


Getreide: Preiſe und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 4 


Stralfund, den 13. Mai 1839. 
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Greifswald, ben 11. Mai 1839. 
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Schiffs:Lifte 


Ungetommene Schiffe 
1) In Stralfunp: 


7. Mal. Johanna, Bruhn, don Lübeck mit Stückgut. 8. Maria, 
Kraeft, von Wismar ler. 1. Henriette, Spelmann , von Dront- 
beim mit Hering; Georg Heinrich, Suhr, von Gothlaud mit Kalt 
und Bretter. gute Verwachtung, Eckhoff, vou Kiel mit Bal- 
faft, 13. Albertina, Schluck, von Copenhagen mit Stüdgut; 3 Ge- 
brüder, Pipenpack, ven Hamburg mit Stüdgut; Triton, A r 
von Wefterwid mit Breiter, 
2) In Wolgafl: 

10. Mal. Freundschaft, Aprelt, von Lyon mit Ballaf; Wal- 
don, Range, bon 2onten mit Ballaſt. 12. Marie, Krohn, von 
Reith mit Balafı. 


Abgegangenı Schiffe ? 
D Bon Stralfſund: 

8. Mai. Maria, Stancke, nach Eopenbagen mit Brennbolj. 9, Lud- 
wig Eduard, Kraft, nad) Londou mit Waljen. 11. Johann August, 
Diedriehson, nach Drammen mit Malz z Sebaldus, Peus, nad Eo» 
penbagen mit Breunbolzz Aurora, Vierow, nad Memel mit Bal- 
fait. 13. Cordula Sophia, Mohr, nad London mit Waljen. 14. 
Maria Carolina, Kraft, nad Stodbolm mit Mebi; Louise, Brüde- 
zum, und Catharina, Nagel, beide nach Gopenbagen mit Brennholj ; 

ürsichtigheten, Rohuström, nach Gothland mit Ballaſt. 


2) Bon Greifsmalb: 
7. Dal. Esther, Sass, nach der Mortfee mit Getreide. 


3 Bon Wolgaft: 

5. Mai. Frau Helene, Wittrock, nach Kiel mit Roggen. 6. 
Wohlfahrt, Albrecht, nadı Eopenbagen wit Walzen. 7. Ferdinand, 
Peters, nadı Königeberg mit Serlug und Gops. 8. Lilla Mathilde, 
Schwank, nach ber Mordfee mit Walzen; Union, Schütt, nah Hull 
mit Waljen. 10. Antius, Habben, nadı Amflertam mit Roggen; 
Friedsamkeit, Jacobs, uadı Amftertam mit Roggen, 11. Bertha, 
Watiis, nah Memel mit Stütgütern. 


n Schielde if angefommen: 23. Mprif, Vietor, Scharnberg, 
von Danzig. 24. Commereium, Diedrich, von Pillau. In @ra- 
erfand: 25. Albert Friedrich, Burmeister, von Stralfund. In 
Zeitbh: 29. Schwan, Peters. 


Bon Danzig It abaraangen: 2, Mal. Gustara Friederica, 
Bloc) Kondon, Bon Memel: 2, Dial. Ia Fortune, Bülow, 
nadı 3. Aurora, "Wilken, und Minerva, Segebarth, beide 
nad) « Bon Eminemünde: 3. Kduard, Matz, nad) 
Ronbon: Catharina Wilhelmina, Kröger, nady England; Marie 
Louise, Peters, nad Bonbon. 


Den Sud paflirten: 2. Mai. Neptunus, Schmiede von 
Stralfund nach Drombeim; Kronprinz von Preussen, — von 
Stralfund nach Noxwegen; St, Petersburg, Zornow, bon Stettin 
nady Falmouth Wilhel , Obitz, von Stralfund nah Hull; Ca- 
rollne Maria, Tode, von Strakfund nad) London; Louise, Wallis, 
von Danılg nad Londou. 4, Hoffnung, Kraeft, von Hull nach ber 
Dfifee. 5. Eduard, Matz, von Stettin nad Yerfep. 7. Marie 


Louise, Pe 
Kröger, von 


Unglüchsfälle, Verbrechen ꝛc. 


Zu * auf Rügen brannte am 30. März er. bie zu 600 
Rıbir. v Wohnung eines Gaſtwirihs ab. 

Ru Retentin im Grimmer Kreife brannte am 5. v. M. der Schaaf- 
fiall, eine Scheune und das Backbaus ab, wobei 800 Schaafe und 
bedeutende Borrätbe mit verbrannten. 

Zu Greifswald wurden am Tten d. M. das Geböſt eines Mül- 
ters mebit der Mühle und die Gebäude zweier neben dem gedachten 
Gchöft wobnenden Einwohner ein Raub der Klamme, 

u Negaft auf Rügen brannte am 12ten d. M. ein alter Hier 
biſchſger Karben ab und am 16. v. M. ging zu Wendiſch - en» 
dorf — Kreife ebenfalls ein bierhifehiger Karben in 
men auf, 

Am often v. M, brannten zu Born auf dem Darf zwel Häu ·⸗ 

fo wie ein Stal ab, wobei aͤuch der Eigner des einen Haufes 

Birbiland verlor. 

Zu Alt-Barrendorf brannte am2iften d. M. eine Bütner-Woh« 
nung und am Zdilen d. DM, in der Borfladt ju Gütztow cin Stall ab. 

"Um ISten d. M. zündete zu Murdin Im Greifswalder Kreife 
der Blitz einen Stoll am und legte Ibn in Aſche. 

Den Ziften d. M. zündere bei rinem kurzen aber beftigen Gr- 
mitter, wobei fich jugleich ein Marker Sturm erbob, zu Wofienig auf 
Jaemund der Big und legte in wenigen Augenbliden eine 
und das Bicbbaus in Aſche. Menfchen und Tblere famen nice um. 
Dagegen aber verbrannte ber wicht unbedeutende Grireide-Borzarh 
ded dortigen Pädhters mit. h 

Yu eben dem Zage wurde zu Capell bei Sagard rin Müller geſell 
vom Blitz getroffen, welcher befipäfıiat war, tie Mühlenfegel einzu. 
Heben. Er flard an den Folgen der Beſchadigung. 

Am I6tem ©. M. wurde zu Miepprs Im Aranjburger Kerife ein 
Dienftimädcdhen in elmem Teiche ertrunfen gefunden, Im melden fie 
wabrfceinlicd; bei dem Suchen nach einem Stüd Garn gefallen war. 

Am WDiten d. M, wurde ein Knecht, der fich längere Zeit are 
beitelos berumgetriebem hatte, zu Bürtvig auf Wittem in der Schä- 
ferbütte in einem fo traurigen Ru ande gefunden, bafj ber angewand» 
tem ärztlichen Hülfe ungeachtet, der Etarrframpf feinem Leben am 
nämlichen Tage noch ein Ente machte, 

Zu Areet im Greifswalder Kreife firl am Aſten v. M. enter 
tiger Einwohner beim Plüden von Tannenäpfeln dom Baum und 
fand feinen Tod und an eben dem Tage Narb zu Walentom im Breifs- 
walter Kreife ein Tagelöbner an tem Berlehungen, melde er beim 
Fälen eines Baumes empfangen batte. 

Zu Pöglig im Grimmer Kreiſe erbängte fich ein Dienftjunge, 
und auf gleiche Weile gab ſich zu Groß-Eertshagen Im Kranzburger 
Kreife ein Dieuſtmädchen den Tod. 

Ein dem Trunte ergebener Ginwehner zu Aranzburg erbängte 
ſich, und ein dem gleichen Laſter berfallenes Olenſtmadchen In Stral« 
fund erträntie fich. 
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Dreigcehnter Jahrgang. 





Eutſchluß. 


Mn den Frühling ein Gedicht 
Scheint body recht zu paſſen. 

Bater Zappe mag 16 nicht, 
Darum will ich's laſſen. 


Hatte fonft die Leler ſchon 
Wieder friſch bezogen, 

Als ber erfle Frühlingston 
Kam berangeflogen. 


Bas kann aud die Dubelci 
Bon dem Zenze frommen? 

At doch eigentlich dabei 
Nichts herausgelommen, 


Schöner ifi’s, das Hreimathsland . 
Würdlg zu befingen 

Und mit treuer Zirbeebanb 
Dpfer ihm zu bringen, 


Gerne finm’ idy mit Dir an, 
Trauer Bater Rappe, 

Einge denn fo gut ich kanu, 
Daß es nur recht Mappe. 


Klappt es nicht, fo kUngt es doch 
Aus tem ‚Herzen wieder; 

An dem Innern ſchlummern noch 
Manche warme Lieber. 


Der Bleiguſs in den Zwolften, 
2, 


„Zrämm’ und maglſche Schreien, und mächtig wirfende Formeln, 
„Keren und Geifter, im Schooß dunkler Nächte gezeugt.“ 

Mutter Trudens zahnlofer Mund begrüßte die ſchüch— 
ternen Eingetretenen mit Worten des Zornes. „Was wollt 
„Ihr tichtsnmgigen und monnfüchtigen Dirnen? Ihr flöret 
„mich in meiner wichtigften Arbeit! Sabe ich doch für die 
„mächtige Fürſtin des Abendlandes das köſtliche Arlanıım 


„zu bereiten, um ewige Jugend und Schönheit zu verleihen, 
„und den flatterhaften Sponfen mit unauflöslicher Kette zu 
„binden, Ihr thörichten Dinger feyd Schuld, Wenn es mir 
„nicht geräth, und cine unerichöpfliche le Golded mir 
„entriffen wird. Packt Euch ſchnell fort vom hier!" Ins 
grimmig blickte die Zauberin, — doch faßten die Mad⸗ 
hen ein Herz, traten demüthig umd begütigend auf fie zu, 
drüdten den mühſam —— Speciesthaler in 
ihre Knochenhand, und baten mit ſchmeichelnder Rede, ihnen 
in diefer gewrihten Zeit der —— den mitgebrachten Blei⸗ 
guß zu deuten, Doc fie fanden kein Gehör. „Kommt 
„Ahr hoffärthigen Mädge doch fo geputzt hergezogen, als 
„ginge es zur beiligen Kirche, und doch traget Ihr Satans 
„Bert im Herzen. Allein umfonft verfucht Ihr die alte 
„Mutter zw diefer wichtigen Stunde, die unfer allee Leben 
‚koften tann!“ Iebt erhob fich auf einmal ein wildes To- 
ben in dem Gemache, welches von dem Zauberkeffel auf 
dem Rauchfaffe auszugehen ſchien, das die Alte immer no 

in ihrer Hand hielt. in betäubender Wohlgeruch entquo 

demfelben und eine jähe Flamme, der ein erfchüttender Knall 
folgte, zudte daraus empor. Mit wilden Freudenfprüngen 
tanzte Mutter Trude umher. „Mein Werk ift vollbradıt”, 
fchrie fie, „und dantet Eurem Geſchicke, daß es fo ift, denn 
„ſonſt läget Ihr beide mit umgedrehten Hälfen am Boden. 
„Nun entfernt Euch aber, und begebret nicht, daß Mutter 
„Trude Euch das Zukünftige verfünde, Nichts Gutes 
„würde fie Euch fagen, denn Euer Eintritt war zur böfen, 
„gefährliden Stunde.” Die Neugierigen, welche den Weg 
der Angſt und Gefahr nicht umfonft gemacht haben wollten, 
und vor Begierde brannten, Etwas, und ſey ed auch das 
Sclimmfte, von ihrer Zukunft zu erfahren, ließen nicht ab 
mit flchenden Worten. Das alte Geſpenſt zog fie mit ſich 
in das anftoßende, durch den Vorhang mit dem Gerippe 
verhüllt gewefene Lokal, „Nun fo gebt mir Eure Sachen, 
„und merkt auf mein Mort, früb oder fpät wird ſich's 
„erfüllen! Zitternd fubren die Mädchen in die geräumigen 
lang berabhängenden vieredigen Taſchen von brauner Serge, 
holten tief vom Boden unter vielem Miſchmaſch das, gewich⸗ 
tige Papierchen bervor, und legten es in Mutter Trudeng 
dürre, gelbe Hand. Während diefe brummend und finnend 
darüber verweilte, verfandten unfere Forfcherinnen der Zu: 
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funft in dem Gemache neugierige Blide. Hier war das 
Allerheiligſie der Unholdin, die Herentüche, zu ſchauen. Ein 
dürftiges faſt verlöfchendes Hecrdfeuer warf einen fladernden 
ungewiffen Schimmer, bei weichem manches wunderliche, gu 
unertlärlihem Gebrauche beflimmte Geräth, unter einer 
Menge von Töpfen, Tiegeln, Flaſchen, Büchſen und Phio— 


len, die theild beftäubt, und angenfcheinlich leer, theils dei 


füllt und mit fauberer edle verfehen waren, ſich erbli 
ließ. Karten und Würfel, friihe Blumentränze und Tode 
tenkronen, —— und blinkende Waffen, Kröten, Schlan⸗ 
gen und Molche, iheils aufgetrogingt, theils noch lebend, 
und ganze Haufen von frifhen und trodenen Kräulern lagen 
bier auf Tifhen und Stühlen und dem fleinernen Fußboden 
in verſtrtutem abfcheulichem Gemiſche umber. Der Hinter: 
grund der weiten gräulichen Halle verlor fid) in ein geheim: 
nißvolled Dunkel, und hatte, der Say nad, einen verbor- 
en wunterirdifhen Ausgang, der fowohl ins vormalige, 
34. ſchon aufachobene, und theils zum Gymnaſium, 
theils zum Zeugbaufe aptirte Kloſter der heiligen Catharing, 
als auch in das Freie zur Stadt binausführen, und den die 
Alte zur Tageszeit, wo ihre Spelumte feſt verfchloffen blieb, 
heimlichen Exeurfionen in verzauberter Geſtalt benutzen 

elite. Mit der affröfen Geberde des Jrrfinns, weit ſcheuß⸗ 
licher noch, als ihr wildeſter Zorn, neigte jetzt Mutter 
Zrude ihr Haupt, und krächzte mit heiſerem Flüſtern: 

„Der Liebe Luſt und Schmerjen, — 

„zrübfal, — Gefängnis, — frübe Leiden, — 

„Des Sohnes Blur am RNabenficin!“ — 

Knifternd erlofch die Flamme des Küchenheerdes, und 
auch die Kienfadel des Vorzimmers fchien ihre letzten auf: 
Hladernden Strahlen zu verfenden. Da eilten die Mädchen, 
um nicht in all diefem Graus mit der gelpenftigen Un: 
—— im Dunkeln zu bleiben, zum ſchauerlichen Rüdwege. 

ind und Better tobten wod viel ärger wie zuvor. Nadh- 
dem fie mit groten Stangenlaternen ihre Herrſchaften in 
fpäter Nachtzeit von der Abrndköfte, heimgeleuchtet‘, krochen 
Bärbchen und Magdalis, noh erfüllt vom Entfehen 
dieſes Abends, tief unter ihre Oberbeiten, und ‚die geheim⸗ 
nifoolle ſchauerliche Prophezeihung geftaltete fi ihmen zu 
angfivollen und unrubigen Träumen, 

(Bertfegung folgt.) 


Vorträge im literärithen Verein hiefelbst. 
IV. 
Vertheidigung 
der Stralſunder zur Zeit des dreifigjährigen Krieges 

gegen 

die Seſchuldigung 

des Herrn Profeffore Dr. Barthold 
in Greifömald, 

(Betrfegung.) 

Bon meinem Vorhaben hätte mich dad einzige Mecen- 
fenten-Urtheil über Herrn Bartholds zu beſprechenden Auf⸗ 
faß, welches ich gelefen babe, abbringen müllen, wenn das. 
felbe mit Gründen belegt worden wäre. Ich führe daſſelbe 
an, um bemerflich zu machen, rwoie wenig man fich auf ber» 
gleichen kurze, mie vom Dreifuße gefpredhene Tiraden ver- 
jaſſen künne, Es lautet alfe: „Der Etyl ein menig tro⸗ 


den, troden, wie der Sand Pommernd und bie Pommerſche 
Geicichte ſelbſtz aber anerkennenswerth find die objective” 
—— die hiſtoriſche Mube, die Thatſaͤchlichkeit der Dar⸗ 
ellung, die GründlichkeifderUnterfuhungen; Eigenſchaften, 
melde dieſen Abriß ver Geſchichte Pommernd zu einem 
fehr ehrenwerthen Beitrag zur beutfchen Ecbendgefgichte 
mäden.‘ 9) tt f 71108 
ib in ganz anderer Weife, ald in welcher fold 
triviales Recenſenten⸗Urtheil ſich vernehmen läßt, uͤber das 

Barthold ſich weder zu freuen, noch zu betrüben, Urs 
ache has, einen Theil der bezeichneten Pommerſchen Ges 
ſchichte Bartholds zu beurtheilen, mid bemühen will, fo 
mwerbe ich ein jedes meiner Worte zu begründen fuchen, und 
erfläre ich mich bereit, hinſichtlich deffen, wofuͤr es noch eines 
Beweifed bedürfen follte, diefen zu geben. Deshalb hoffe 
und wünfcde ich denn aber auch, daß Here Barthold durch 
einen feiner Freunde, weldyer bier anmelend ift, von dem 
bier gegen ibn erhobenen Widerſpruche bören und in Folge 
beffelven vor Behandlung‘ der Geſchichte der Wallenfteinie 
fen Belagerung Stralſunds in feiner eren Pommer- 
fhen Geſchichte diefen Gegenfland in nähere Erwägung 
ziehen werde, als e3 von ibm vor Abfaffung des Auffates, 
melden ich bier im Auge babe, nady meiner Ueberzeugung, 
geicheb’n feyn fann. Ich wuͤnſche und hoffe, daß Bartholds, 
in dem Berliner Kalender niedergelegte, Pommerſche Ges 
ſchichte nicht länger gelten möge, als ber‘ Kalenter, in dem 
fie flieht, und daß feine danaͤchſt erfheinende Geſchichte Pom⸗ 
mernd nicht ſolche Nachrede erfahren müffe, wie die erftere 
und Sells Pommerſche Geſchichte erfahren haben, 

Um nun aber die, auf eine deſultoriſche Weiſe vorges 
brachten, Behauptungen Bartholds, aus Ruͤckſicht auf die 
mir bier vergönnte Zeit, auf dad Kürzefte und Göndigfte 
darlegen und beurtheilen zu fönnen, babe ich mich gendthiget 
geleben. diefelben in eine gewiſſe, aus dem beiprochenen 

egenflande fich ergebende, Ordnung zu bringen und in 
folder fie vorzunehmen, und nur die Bartholdſche Darftels 
lung zu berüdfichtigen und alle nicht durchaus nöthigen An. 
führungen aus der Geichichte, fo nabe fie liegen mögen, zu 
vermeiden, fo daß man mich unrecht beurtheilen würde, wenn 
man meinte, daß ed meine Wbficht fey, eine Geſchichte und 
Beurtheilung der Wallenfleinifchen Belagerung Stralfunds 
überhaupt, vorzutragen. Ich werde demmach zuerft dad bie 
Weigerung ber Stralfunder, ihre Xhore den Kaiferlichen 
Truppen zu Öffnen, fodann das die Art und Weiſe ihrer 
Vertheidigung und endlich das die Folgen der ganzen Bege⸗ 
benbeit betreffende beruͤckſichtigen, wobei jedoch eine firenge 
Abgränzung nicht wird ftattfinden können, fondern wohl auch 
dad zu dem Einen in dad zu dem Andern Gebörige Über» 
geben wird. 

Was nun das Erfte betrifft, fo ſcheint Herr Barthold 
fagen zu wollen, daß die Stralfunder um des willen, daß 
ſie nicht zur rechten Zeit dad Ihrige zur Abhaltung der 
Kaiferlihen Zrußpen von Pommern getban, ſodann ſich 
auch nicht weigern muͤſſen, diefe in ihre Stadt aufzunehmen, 
Er tadelt nämlich den Herzog von Pommern und die ande 
ftänbe deshalb, daß fie vor der Befeßung bed Landes durch, 
Kaiſerliche Truppen, obgleich das Kriegeöfeuer ben Graͤnzen 


*) Blätter für Iitt, Unterhaltung, Mär, 1638. - 
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des Bandes überall ſich näherte, doch pm Abhalten deffelben 
ſich nicht gebörig gerüflet, wobei befonderd „Städte, wie 
Greifswald und Straljund” nahmhaft gemacht werden, „die 
ſich auf ihre Privilegien beriefen, die ihnen nur die Bertheis 
digung ibrer Mauern auferlegte, und von welchen Stralfund 
nur Wann zur Befekung des wichtigen Daffed Dammgarten 
abfendete.” Aber gleich hier ift Herr Barthold ungerecht gegen 
Stralfund, denn, wie die meiften Privilegien in der Zeit, 
da fie gegeben wurden, ihre guten Grimde hatten und fo 
lange dieſe flattfanden, beilfam waren, fo war ed auch gut, 
das einer Feſte ded Landes nur die Vertheibigung ihrer 
Mauern auferlegt war, weil in diefer die befte Theilnahme an der 
Bertheidigung ded Landes befand, und mehr zu leiflen, einer 
Stadt kaum möglich feyn konnte, indem damals Wall und 
Mauern nicht, wie zu unferer Zeit vom Landesherrn auf Koſten 
des Bandes aufgerichtet unt «.nterhalten, fondern von der Stadt 
auf ihre Koften gebauet und ın dem Ztande erbalten wur 
den. Die diefelben beiegenden Bürger mußten ſich felbft 
unterhalten, die Soldaten wurden von der Etadt geworben 
und befolvet, kurz, alles zu ihrer Bertheidigung Erforderliche 
beftritt die Stadt, ohne daß dad Land dazu beitrug. Daß 
. aber die Streffunder das, was ihnen vor dem Einruͤcken der 
Kailerliben oblag zur Vertheidigung ibrer Etadt und fomit 
des Randes, und was doch nur bauptfächlich in der Inſtand⸗ 
bi ihrer Feſtungswerke beftehen fonnte, genugiam gerhan, 
das läßt ſich nicht bezweifeln, da fie bei ber ihnen bald 
gegebenen Gelegenbeit, hiervon Beweis zu geben, fo gut be: 
ftonden. Das it aber auch fonft, von Neubur und Zober 
beſtimmt nachgewieſen. 

Lobend, wie es zuerſt ſcheint, ſagt Herr Barthold 
darauf, nachdem er erzählt hat, daß der Herzog von Poms 
mern und die Landſtaͤnde zu einer Gapitulation fich verflan« 
den, in Folge welcher die Kaiferlihen in Pommern einruͤck⸗ 
ten: „bie Bürger von Stralfund, um ihre Mauern vor den 
böfen Gäften zu bebüten, waren Hug und entſchloſſen genug, 
mit den kaiſerlichen Generalen vorläufige Unterhandlungen 
anzufnüpfen, um durch Gelvzahlung, wie Roftod, der Ein» 
quartierung uͤberboben zu werden, wozu aud der Herzog, 
obgleih der Etadt groliend, einzumilligen ſchien.“ Dabei 
ift aber nicht zu überfeben, daß in dieſen Worten ein, zur 
Rechtfertigung der Stralfunder, wegen ihrer Unterhandlung 
mit dem Ffaiferliben Oberiten, amzuführender Umſtand ver. 
ſchwiegen und ein anderer aleicher Art nicht in feiner wahren 
Befcaffenheit angeführt werden ift Verſchwiegen iſt, daß 
die Stralfunder fi dann erft an den Oberften Arnim mit 
ihrem Begehren um Befreiung von der Ginquartierung wen» 
deten, nachdem fie vergeblib mit dem Herzoge und deſſen 
Mätben dariiber unterbandelt hatten. Da fie bei diefen Fein 
Gehör fanden, nahmen fie ihre Zuflucht zu dem Oberften 
Nrauım Daß der Herzog fodann zu den Unterhandlungen 
mit dem Sberſten Armin wegen Befreiung von der Ein» 
quartierung einzwwilligen nur geichienen, dem ift „die Ber- 
gleibung, fo zwilden 3. F. G. und der Landſchaft an 
einem, und ber, Stadt Abgeordneten am anderen Theile zu 
Franzburg am 10, November 1627 getroffen”, offenbar ent« 
gesen, indem es in diefer heißt: „Auf unterſchiedliche vor» 

erefene Zractaten, in gebaltener Landesverſammlung zu 
———— iſt verglichen, daß unſer gnediger Landesfüͤrſt 
3. F. ©. unterthenige Stadt Stralſundt wider Einquartie⸗ 


rung der Kaiſerlichen Armee verbitten wollen“, was auch, 
inſoweit es moͤglich war, geſchah, indem der ‚Herzog brieflich 
auf das Dringendſte dieſerhalb zu Arnim redete, und die 
Herzoglichen Raͤthe bei den Unterhandlungen der Stralſun⸗ 
ber mit Arnim wegen ihrer Befreiung von der Einquartie⸗ 
rung und dafür zu leiftenden Geldzahlung vielfach als Vers 
mittler thätig waren. 

Mie Herr Barthold fo das rechtliche Berfahren ber 
Straifunder bei ihren zuerft angemwendeten Bemühungen, 
von der Einquartierung befreiet zu bleiben, auf eine, das» 
felbe entftellende umd verbächtigende, Weiſe anführt, fo fpricht 
er fi an einem andern Drte über alle ferneren Unterbhand» 
lungen der Stralfunder, welche auf die Abhaltung der Kai— 
ferliben von ihren Wauern gerichtet waren, auf das bitterfte 
tabelnd aus mit den Morten: „nefleben wir der Wahrheit 
gemäß, — daß Etralfund fein Geſchick trennend zunäcft 
von dem gemeinfamen pommerſchen Vaterlande, der undeuts 
fchen, unnatürliben Entfremdung deſſelben bie Hand entges 
aenfiredte und in einer Noth, wo nur einmüthiges treues 
Wirken Rettung möglib macht, und Rettung durd fich 
felbft war für die Proteflanten möglich, fo bart der Drud 
ber Gegenpartei auf ibnen lag; vermochten fie fich nicht zu 
beifen, fo war ihre Begeifterung nicht echt, fie der ange 
fprochenen kuchlichen Freiheit unwerth, die mie gemug zu 
beflagende Einmifbung auslaͤndiſcher Mächte herbeigezogen.“ 

Es ift in diefen Worten Verfchiedenartiges fo dur ein» 
ander geworfen, dab man nur, indem man das Eine von 
dem Andern mit Miübe fondert, auf ein jedes antworten 
fann, Gıniges von dem Morgelefenen fann überdies bier 
noch nicht berüdiichtiget werden; dot mußte es, um nicht 
ganz unverftändlich zu werden, von mir mit vorgelefen wer» 
den, und werde ich auf daſſelbe zuletzt zuruͤckkommen. 

Es trennte alfo, nab Herrn Bartbold, Stralſund fein 
Geſchick zunächft von dem gemeinfamen pommerfchen Vater- 
fande — indem es die Kailerliben Truppen nicht aufneh- 
men wollte. Das foll nady dem Zufammenbange, in dem 
ed gefagt ift, eim großer Vorwurf fenn, da es doch den 
Stralfundern, felbit nad den eben vorgelefenen Worten 
Bartholds, vielmehr nur zum Muhme gereichen kann, daf 
fie ver, zu nichts nußenden, zu treuem Wirken und eigener 
Hülfe unfähig machenden —— der größten Bedruͤckun · 
gen, welche das roheſte Kriegesvolk ausübte, ſich nicht unter« 
sieben wollten. Nicht einmal Erleichterung für das übrige 
Kand war davon zu hoffen, wenn Etraliund Zruppen aufs 
nahm, da es befannt war, dag Wallenftein, um Mecklenburg 
zu fchonen, aus diefem fo viele Truppen, mie möglich, nach 
Pommern zu ziehen gebot, fo daß, wenn Stralfund auch bie 
Einquartierung zugelafien hätte, auch mehrere Truppen ins 
Land gefommen ſeyn würden. Die Stralfunder mußten ed 
einfehen, daß fie dem ande eher ſchaden als nüken wür« 
den, wenn fie die Ginquartierung zuliegen, ba durch die 
Belegung ihrer Etabt von den Kaiferliben ihr Handel mit 
den Sremben gang geflört werben und fo auch der Verkehr 
im Lande leiden mußte, und daß die Dänen und Schweden 
alsdann nicht nur noch mehr Vorwand haben würden, feind« 
felig gegen Pommern zu verfahren, fondern dazu auch polis 
tifch genoͤthigt ſeyn würden, weil es bei ben, im vollen 
Gange befinbliben, Berbandlungen des Kaifert mit den 
Hanfefläpten die Abſicht deſſelben wat, vermittelft der 
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nfeftäbte die Oſtſee By beherrſchen, den Handel auf der⸗ 
elben den Nordifhen Mächten zu entreigen und dieſe wohl 
gar geradezu anzugreifen. Die Beſetzung Stralfunds würde 
es den Kaiferlichen erft möglich gemacht haben, feften Fuß 
in Pommern zu fallen und auf ſolche Weiſe alled das aus« 
zuüben, was ſchon feit Jahren in ben von ihnen beſetzten 
Laͤndern zur Zerſtoͤrung des leiblichen und geiſtlichen Wohles 
der Einwohner derſelben geſchah. 

Stralfund würde im Verhäaͤltniſſe zu anderen Theilen 
Pommerns, weil eö eine Handelöftadt war und durch feine 
Verbindung mit ben Nordiſchen, mit dem Kaifer im Kriege 
befindlichen, Mächten blühete, fo unverhaͤltnißmaͤßig mehr, 
ald jene durch bie —— gelitten haben, daß es 
bei der Frage Über die Einquartierung den anderen Banded+ 
teilen nicht gleich geftellt werden konnte. Wollte es ja 
auch, dem ande zu Gute, zu den durd die Anmefenbeit 
der Kaiferlihen Truppen dem Lande verurfacdhten Koften 
das Seinige beitragen, welches es nur daburd zu thun ver- 
hindert wurbe, daß es alle feine Kräfte zuerft zu Opfern 
für feine Befreiung von der Einquartierung und fodann zu 
feiner Vertheitigung zufammen halten mußte. Cine folde 
Ausfhliegung eined einzelnen Ortes des Landed von ber 
Einquartierung ging auch gar nicht nur von Stralſund aus. 
Der die Einquartierung orbnende Herzog und die Stände 
bed Landes beflimmten es ja, daß Eremtionen flattfinden 
follten, ed fey dahin geitellt, ob aus richtigen und gerechten 
Ruͤckſichten. Konnte aber der Gedanfe an Eremtionen über« 
baupt auffommen, fo lag die Berüdiihtigung Stralfunds 
dabei am naͤchſten, weil es zu einer folchen nicht nur vor 
uͤglich berechtigt war,. und darum auch vor noch nicht fünf 
Kehren bei einer anderen Gelegenheit nicht mit Zruppen 
belegt worden war, ſondern aud dad Wohl des Bandes 
ſolche beifchte, . 

Aber wenn auch Stralfund nicht aus diefen fo triftigen 
Gründen die Aufnahme Kaiferlicher Truppen abgelehut hätte, 
fo würde es ihm doch nicht zu einem Vorwurfe gereichen 
Eönnen, daß es fi Pommern in diefer Hinficht nicht gleich 
fiellen wollte, Denn ed gehörte damals nicht, wie jebe 
andere Stadt allein zu Pommern, fondern es fland aud in 
einer Gemeinfchaft, welche nicht weniger, fondern mehr zu 
bedeuten hatte, ald ganz Pommern, für Stralfund wichtiger 
war, alö diefes und auf melde es alfo auch nit nur eben« 
fowohl, fondern auch noch vielmehr, ald auf Pommern Rüd- 
fit zu nehmen hatte. Stralfund war eine der bedeutend« 
fien Städte des hanfeatiihen Bundes und gehörte nicht zu 
ben adıt pommerfchen, fondern war dem Range nad) die 
dritte unter den fünf vandaliſchen Hanfeftäpten. Als folche 
batte fie im früherer Zeit Wichtiged ausgeführt und die an« 
deren Hanfeftädte machten Etralfunts Sache auch fo viel 
fie konnten, bei Gelegenheit ihrer Bemühungen um Bes 
freiung von ber Einquartierung ber Kaiferliben Truppen, 
bei dem Kaifer zu der ihrigen. Nicht auffallend war es 
deshalb dem Kaifer, daß die Stralfunder die Einquartierung 
verbaten, fondern der Kaifer Fonnte nicht umbin, auf die 
Beſchwerden der Stralfunder zu hören, mie dad Kaiſerliche 
Antwortſchreiben an bie Stralfunder bemweifet, deſſen Beruͤck⸗ 
ſichtigung am leichteſten auf den Standpunkt verſetzt, welcher 
hier einzunehmen iſt und auf den Herr Barthold ſich nicht 
geſtellt haben kann. Ich theile es deshalb mit. 


Es lautet alſo: 


Ferdinand ber Ander v. G. ©. ꝛc. 

Ehrfahme, liebe getrewe, Wir haben Ewern, neben 
andern, wegen gnelambter Hänfer Städte Mitabgeorbnieten, 
unfern und des Reichs lieben getrewen Zohan Wahlen, in 
demjerigen, mas er ſowol wegen gefambter Hänfer, als auch 
in ewrem Namen, bey und vor, und anzubringen gehabt, 
gnedigſt angehöret und vernommen, vnd und darüber erkle⸗ 
ret, wie jbr auf dem, den fämptlichen Hänfefläbtifhen Ge- 
fandten erteilten Beicheide, und dann jhme ewern Abgeord⸗ 
neten felbiten vernemmen werdet, Begehren demnady an 
euch hiemit gnebigft, jhr mwollet gebachtem ewrem Abgeord⸗ 
neten in demjenigen was er euch hinwieder in unfern Nas 
men anfugen wird, qutwillig anhören, vnd barinnen vollenfoms 
menen Glauben, gleih Bns felbften, zu flellen, dahin wir 
ons dann gnedigft referiren thım, Seynd und bleiben euch 
beneben mit Kayferl. Gnaden wol gewogen. Gegeben auff 
vnſerm Königlihen Schloß zu ae ‚ den 12. Suny, Anno 
1628. Vnſerer Reihe des R mifshen im Neunden, bes 
Hutgariſchen im Zehenden, und des Boͤhmiſchen im Eifften. 

. LS Ferdinandt 

Ph. Stralendorff m. p. 
Ad mandatum Sac. Caes. Majestalis 
proprium. 
Armoldin Klarftain m. p. 
Den Chrfamen, onfern und des Reichs lieben 
etrewen M. Vürgermeiller und Baht ber 
Eradı Stralfuntt. 

In dem erwähnten Beſcheide aber beißt ed: 

„Wie nun hoͤchſtg. Ihre Kayferl. Mayt. befagte Etadt 
Stralfundt wider die Billigfeit und ungehörter Sachen bes 
ſchweren, und quovis modo betrangen zu laffen, keinesweges 

emeint, noch dergleichen zu laffen oder jemanden geftatten 
oͤnnen. Alſo haben dieſelben derentwegen alle Notturft 
dero General Veldthaäͤuptmann von der Kriegs expedition 
auf, bereit zu ſchreiben vnd anbefehlen laffen, daß zu vers 
bütung allerfeitö beforgender weiterer inconvenientien aller 
bißhero hinc inde erwedten Mißverftandt in der Güte auffe 
gehebt, vnnd die Stadt Stralſundt dergeftalt mit ber before 
gender Einlogirung verſchonet, vnd alſo in allerhöchftg. Ihrer 
Kayferl. Mayt. Trew und Devotion zu verbleiben, Vrſache 
baben würdet, dero wie auch den Gelandten mehr höchfig. 
rend Kayferl, Mayt. in Gnaden gewogen feyn und vere 
eiben.“ 

Weil Stralſund eine Hanſeſtadt war, mar «ed auch 
überall nicht fo unerhörte® und dem WVerhältniffe deffelben 
zu dem Landesherrn nicht fo widerflreitendes, daß ed mit 
fremden Mächten in Verbindung trat, wie ed und fcheinet, 
wenn wir nach der jegigen age der Dinge darüber urtheis 
len. Auf dem rechten Standpunkte ber Derahtuns muß 
es vielmehr auffallen, daß der Herzog von Pommern und 
feine Räthe, ſowie die Kaiferlichen Generäle diefesder Stadt 
fo hoch anzurechnen, Miene machten, da Erſterer ed wiſſen 
mußte, daß die Stralfunder, wenn er nicht belfen konnte 
ober wollte, durch befondere, von ten Herzogen ertheilte, 
Privilegien eg waren, ſich an fremde Mächte zu 
wenden, und ber Eine und bie Anderen dad Verbättniß 
Stralfunds als Hanfeflabt kannten. Intereffant und hierber 
gehörend ſcheint mir eine Beitungd-Nachricht zu feyn, welche 
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fih in den Neuen Hamburger Zeitungen vom 2, Dctbr, 1838 
findet, Ich theile fie deshalb mit: „Kiel, 29. September 
1838. Mit den ſechs fogenannten wendiſchen Städten, 
nämlich Luͤbeck, Hamburg, Roftod, Stralfund, Wiömar und 
Lüneburg ward zu Dvenfee den 25ften Julius 1560 ein 
Tractat eingegangen, der den Sundzoll von Schiff und Gut 
für diefe Städte weit leichter, als für die übrigen Hanſe⸗ 
ſtaͤdte beſtimmte und noch fortwährend beftebt.“, 

Wenn Stralfund bei alle dem, da es ſich genoͤthiget 
fab, die Kaiferlihen Truppen, von denen es, nad dem mit« 
getheilten Kaiferlihen Beſcheide, annehmen mußte, daß fie 
wider ben Wilden des Kaiferd gegen ihre Stadt geführt 
würden, mit Gewalt abzuhalten, ſich Hülfe fuchend nur an 
den Herjog von Pommern und die Hanje wandte und un⸗ 
ausgefeht feine Verbindung mit dem Herzoge von Ponmern 
und Kailer und Reich beruͤckſichtigte, und diefelbe nie auf« 

6, felbft nicht, da es die ihm angebotene dänifbe und 
hwediſche Hülfe annahm, fo ſpricht ſich darin ein gewiſſen⸗ 
2. Verhalten aus, wie ed ſchwerlich fonft wo in der 
eſchichte nachzuweiſen feyn dürfte. 

Herr Barthold verfält in einen Fehler, welcher, obwohl 
er ihm zum Öftern, gleich anderen genannten Hiftorifern bes 
gehet, doch nicht weniger tadelnswerth ift, — daß er in fei- 
ner Rede auf Etwas Ruͤckſicht nimmt, woran bei demjenigen, 
um das es ſich handelt, noch gar nicht zu denken war, ine 
dem er fagt: „Stralſund firedfte der undeutfchen, unnatuͤr⸗ 
lien Entfremdung des gemeinfamen Pommerſchen Bater- 
landed die Hand entgegen und “ die nie genug zu befla- 
gende Einmifhung ausländifcher Mächte berbei.” Es Fann 
mit der undeutſchen, unnatürlichen Entfremdung des gemein» 
famen Pommerfchen Vaterlandes wohl nur das, erſt mehrere 
Jahre nach der Belagerung Stralfunds eintretende, Kommen 
Pommernd an Schweden gemeint feyn, welches hoͤchſtens 
mit dem Verhalten der Stralfunder, von weldem die Rebe 
ift, als eine Folge deffelben in Verbindung ftehend gedacht 
werben fann, weshalb ich danaͤchſt von demfelben noch reden 
werde. Herr Barthold fieht aber die von ihm fo genannte, 
undeutfche und unnatürliche Entfrembung des gemeinfamen 
Pommerſchen Baterlandes als Etwas an, dem die Stral- 
fund die Hand entgegengeftredt, — an das fie alfo gedacht, 
das fie wohl par bezweckt, indem fie die, ihnen bargebotene 
ſchwediſche Hülfe annahmen. Nun war es aber bei ber 
Annahme der daͤniſchen, ſowie der ſchwediſchen? Hülfe eine 
ausdrüdlich von den Stralfundern aufgeflellte und von ben 

ülfe Leiftenden anerfannte Bedingung, daß Stralfund in 
einem bisherigen Berbältniffe zu dem Herzoge von Dom« 
mern und dem Kaifer und Reiche, fowie zur Sant bleiben 
folle, Nicht nur Stralfunds Verpflibtung gegen den Her- 
zog, ben Kaifer, dad Mei und die Hanfe, ſondern aud 
fein eigenes Intereffe und fein eifriged Halten auf feine 
Selbftändigkeit, wovon ja eben auch die vom Herrn Bart 
hold erzählte und beurtheilte Begebenheit fo deutlich zeuget, 
liegen den Gedanken, mit Pommern unter Schweden zu 
kommen, nicht zu. Was aber die danächft zu beruͤckſichti⸗ 
ae Dhrafe angeht: „Stralfund habe die nie genug zu 

klagende Einmi ausländischer Mächte herbeigezogen‘, 
fo fann nicht einmal, wie ſchon bemerkt, von der Slufe, 
welche Etralfund von den ausländifhen Mächten annahm, 
gefagt werben, daß «8 diefelbe herbeigezogen, indem es ja 


diefelbe, da fie angeboten murbe, erft in der hoͤchſten Noth, 
und felbft dann nur nach ernftem Bedenken unb unter Bes 
dingungen annahm, durch welche alle weitere Einmifhung 
ausländifcher Mächte abgehalten werben ſollte. Will nun 
Here Barthold gar, daß bierbei an die Einmiſchung auslän« 
difcher Mächte in Deutfchlands Angelegenheit überhaupt 
gedacht werben foll, fo ift gar nicht abzufehen, wie er hat 
fagen fünnen, daß Stralfund dieſe herbeigezogen, da diefelbe 
fhon lange vor Stralfunds Belagerung und nach diefer aus 
Veranlafjungen ftatt hatte, an welchen Stralfund nicht im 
Entfernteten Schuld war. Und dieſes beides, was Herr 
Barthold Stralfund vorwirft, fol es gethan haben „in einer 
Noth, wo nur einmüthiges, treues Wirken Rettung möge 
li macht“, dem hinzugefügt wird, „und Rettung durch ſich 
ſelbſt war für die Proteftanten möglich, fo hart der Drud 
der Gegenpartei auf ihnen lag; vermochten fie fidy nicht zu 
helfen, fo war ihre Begeifterung unecht, fie der angefpro- 
chenen kirchlichen Freiheit unwerth.“ Als ob nicht Strals 
ſund das ſchoͤnſte eiſpiel eines Strebens nach Rettung 
durch einmuͤthiges, treues Wirken und durch ſich ſelbſt ge= 
geben, da es erſt ſpaͤt, als die Uebermacht zu ſichtbar gegen 
es auftrat, fremde Huͤlfe annahm, welches letztere wohl 
denen nicht zum Vorwurſe gemacht werden kann, die ihre, 
im Vergleiche mit der ihrer Gegner von Unbegeiſterten ſo 
für nichts zu achtende, Macht nie aufhoͤrte, anzuwenden und 
bei aller Hülfe immerwährend ſich felbft zu retten fuchten. 
Ihre, der Stralfunder, Begeifterung wäre unecht und fie 
der, aud von ihnen befonders berüdfichtigten kirchlichen 
Freiheit unwerth gewefen!? Fuͤr die Eine Stabt wäre 
Rettung dur fie allein gegen einen ſolchen Widerpart 
möglih geweſen!? Das fann Herr Barthold nicht 
haben fagen wollen. Aber es ift feine Schuld, daß es zuerft 
fo verfianden wird, Was er wohl eigentlich hiermit fagen 
will, fönnen wir ihm aber audy nicht zugeben, wie wir her⸗ 
nad) ausführen wollen. Hätte Herr Bartholo doch, ebe er 
das, was er hier von Stralfund nur kann verfianden willen 
wollen, niedergefchrieben, an frühere eigene Worte fich erin⸗ 
nert, welche nur anzuführen und denen nichts hinzuzuſetzen, 
noͤthig ift, um ibn zu widerlegen, Nah ibm „lächelte die 
berüpmte Belagerung von Stralfund die getemüthigten 
deutfchen Protejtanten mit einem Schimmer der Hoffnung 
an, hielt ihnen ten Preis flandhaften Mannesfinnes vor 
Augen” — und heißt ed doch früher: „waͤhrend Bogislav 
zu Gott feufzte, von oben herab Troſt und Rettung erwars 
tete, dachten die Muthigen (die Stralfunder) ſich felbit zu 
helfen und trafen kriegeriſche Anftalten”, — bei welcder 
legteren YAeußerung nur zu bemerken ift, daß die Stralfun« 
ber, indem fie dad Zweite thaten, das Erſte nicht ließen, 
daran fich baltend, daß Keiner ſich ſelbſt helfen könne, ohne - 
Kraft von oben. 

Und bier find wir bei dem Zweiten, was und befchäfti« 
en follte, bei der Beruͤckſichtigung der Bartholdſchen Dar⸗ 
elung und Beurtheilung ber Art und Weife, wie die 

Stralfunder ſich vertheidigten. 
(Zerifegung felgt.) 
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Pommerſche Nachrichten, 


Pollnemw, Ente April. 

Biel, mein werther Herr Rebacteur, und Großarilges erwarten 
Sie nicht, wenn Sie einen Artifel aus dem Städichen Pollnow und 
über daſſelbe erhalten; denn was andere Erädte Iuntereffantes Ihnen 
barbieten föunen, das vermögen wir nicht, aus nabe liegenden Grün» 
ten. Doch das fhredt uns nicht. Die Grnügfamen unter Ihren 
Lelern find auch wit Wenigem zufrieden, und wer überhaupt unges 
nüzfam if, dem kann's auch unfer Herr Bott nicht recht machen. 

Unfere Statt ift in mannigfacher Beziehung bipter ibren Meine» 
ren Schweitern nicht zurücgeblieben, und wenn man auch nicht, wie 
Lies bei mandyer Stadt Pommerns, namentlich bei ihrem Eöslin ber 
Zall if, geradezu bebanpten fan, daf der, welcher Pollnow in fo 
und fo dicken Jahren nicht geſehen babe, es jegt fan nicht wieber 
erteune, fo in doch in mander Hinfidt das Mite vergangen und 
Meues und Belleres an feine Stelle getreten. Wir rechnen bierber 
juerk und vor Alm ben neuen Weg auf ber Strafe nach Eöslin. 


Wen das Schickſal in mehreren Jabren nicht hierher führte, ber wird” 


auf viefem neuen Weg flaunend um ſich bliden, und — ba er das 
Stäbtlelr wicht aber als am Scylagbaume erblidt — zweiftlnd fra+ 
geu: „Jobanun find wir auch auf bem rechten Wege nach Pollnom !“‘ 
Denn wo früher die Fahrt ſchneckenſörnig und doch hal⸗brecherlſch 
war nud ein unrubiges Herz in Geduld fi üben fonute, da rollt 
jegt der. Wagen in einer jungen, ebenen Allte und durch einen zu 
beiden Seiten mit einem ſchöuen Rafen » Teppiche bedertten Pak ohne 
Hemmung jur Etabt binein und hinaus. Scen in einerber Num- 
ern biefes Blattes vom vorigen Jahre war biefer Jürſorge für bas 
gemeine Wohl rühmtihit Erwähnung geſcheben, und da das Merf 
uicht ohne beizutende Schwierigleiten dennoch zu Stande gebracht 
it, fo können mir — eingeben? des Suum caique — nidyt umbin, 
dem shätigen und in diefer Hluſicht febr genialen Kämmerer unfere 
Anerkennung feines Berdienſtes zu bejeigen,. Bel biefer Belegenbeit 
wird derfelbe uns — als einem alten Freunde — #6 nicht übel deu⸗ 
ten, wenn wir ib, ebenfalis in Rückſicht auf das allgemeine Wohl, 
frtundlichſt erſuchen: ben Ärherifchen Sig der Warnungstafel auf ber 
Mitte des neuen Weges um ein bebentenere Mehr dem Erbballe 
wäber zur bringen, damit dieſelbe erfiens nicht einfam bermittere umd 
zweitens ber Keifende milfe, wonor der Magiſtrat warne ; benm nicht 
Jedermann trägt ein Fernrohr wit fi, und Entfculdigung des Ju⸗ 
culpaten mit elmem minus von Exyfraft nimmt bie Schörte gemöhu- 
lich nicht an. 

Ein zweites Berbienft bar fich unfer Magiftrat durch Anlegung 
eines utuen Frievbofes ayf ter Öftlichen Scite der Stadt erworben, 
der vor einigen Wochen bei Einſeutung der erſten Leiche, im Beifeon 
einer zablreichen, andachtigeu Berfammlung, feierlich cingemeibt wurde. 
Ein ebener Weg, mit jungen Bäumen bepflanzt, ſührt auf der Stadt 
zu ihm, und auch ſtine Octillchtelt wäre ganz geeignet gemäblt, wenn 
ker Boten mir weniger fauzig wäre Doch der Magijirat und der 
Arg werben wohl willen, daß bie Todten der fie: ruhen, und 
Brahibüren giebt's ja bier zu Lande nicht, 

Mögte man jet auch weiter auf bem Wege ter Sorge für bas 
gemeine Wohl vorfcheiten und dies befonters dadurch befunden, bafı 
man fich für die Jugend, und mas ju deren Frommen bien, mebr 
iuterefürte, als zu geſcheben ſcheiut. Denn Eins iſt noch Notb, und 
dies Eine if die Vermirtlibung des Aufbayrs eines sieuen Sch ul. 
Hebäudes, damit die Jugend nicht mehr, mie bis jegt arfchicht, in 
erei verſchedenen Häuſtru Zucht und Wutergichr erhalte, und die 


Reber nicht fo Molirt ba ſtehen. Was zufanmen gehört, muß. auch 
jufammen fepn, unb wenn geilige Einheit. der Menſchen ESchmung« 
fzaft erhöht, fo thut es nicht minder in vielen Beziehungen — und 
namentlic, bier — @inhreit aud im Acußern. Mur Eines don den 
drei Schuljimmern babe ich gefeben, wodurch mir aber tie Luſt bie 
anbern beiden zu feben (mögen fie auch Immerhin beffer ſchu, ich 
weiß es micht), dergällt wurde. Da bedauert man aufrichtig den 
armen Zebrer, ber den größten Theil ſeines Lebens in ſolchem Zim« 
mer zabringen muß! Möge man ſich and) inmerbin mitder Finanz» 
noth entſchuldigen und durch Worzeigung des Kammereh- Beutels 
Köftner’d Behauptung, daf „im Weltall kein leerer Raum ju fin« 
ben jcy”‘, wiberlegen, fo haben nahe und ferme Meinere Städte längfk 
gejeige, was fie trop ber ſchweren Zeit ber NRoth vermögen, wenn 
nur der Sinn für den Anbau bes Höberen im Menfchen Mile belebt: 
Ya, Dorfgemeinden find hierin mit der Zeit vorgeſchriiten! — Gott 
beiler’s! — 

Wie verlautet, fo wird auch bier bie Separation trotz des Wi⸗ 
derfpruches der bei weiten größten Zabl der Bürger ganz gewifi vor 
fidy geben. Ein borribles Wort für die meiflen Pollnomer — tat 
Wort Separation! Ich bin zu ſehr Laie in der Sache, ale dah ich 
über Bortbeil oder Nachtheil derſelben entfcheiden könnte und wollte, 
allein ber größte Theil ber Grundbefiger muß doch legteren für id) 
fürdyten, ba der Haß derfelben gegen bie Urheber und teren (menige) 
Anbanger ins Große gebt, fo daß dieſe ee ſchon mannigfad an ihren 
Haustbüren und Kenflern empfunden baben, mas es beife, in Poll- 
new fepariren wollen. Sogar bie Begrüßungen richten ſich nach 
bem Pro ober Contra; denn ein Propelant, der riner, das Trottoir 
ihres Haufes reinigenden Fran einem guten Morgen bot, erbielt ben 
fpigigen Gegengruß: „ich bante Ihnen, Herr Separaut.“ Dee 
eines Tages ſtattgefundenen Umberzuges in der Stadt unter Beglch- 
tg einer Kanitfcyarmunt auf alten Keffeln und Trommelbäuchen 
jur Mlarmirung der Non» Separanten, will idy nur auf tem Epa 
jiergange erwähnen, denn dulce est, desipere in loco! — i 


Was vie Bergnügungen in unferem Drte anbelangt, fo find dies 
felben zwar nicht großartiger Matur, jrbody halten wir's auch mit 
Demotrit’s Ausſpruche, daß ein Leben obne alle Feſttaze eine Reife 
ohne Wirrhebäufer ſey. Redouten jwar und prächtige Bälle haben 
wir nicht aufzumeifen (Eremplare von Iegtern fauft man in Rums- 
meldburg, bie uns aber zu theuct find); allein wenn bie Freube nicht 
bloß auf ihnen gefunden wird, fo geſtehen wir, daß wir birfelbe 
recht oft in unferen Kränjchen oter Three» Danfanıs und bei den 
Pilenits gefunten baben, die mehrere Familien wöchentlich gegenfeitig 
peranfialten. Nicht minder angenehme und genußrelhe Abende bes 
reiten uns jum Deiteren burchreifente mufifaliiche Rünftler, unter 
denen ſich beiontere ein Jünger ESpobr’s auf der Grige durch feine 
Birtuoſität auszeichnet, von bem wir e4 heute noch nicht begreifen 
könnten, wie fein Genie ſich auf der Kaubilrafe zurecht finden müfir, 
wenn wir nicht müßten, daß nur bie Füße beute ihr Glück machen. — 

Unferer Winter »Refontce feblte es bei umnferen beichtitenen 
Unſprüchen nicht au GBemürblichteit, indem bie älteren Herren ich 
binlänglid) bei einer Partbie Whin bebaglid fühlten, die Damen 
aber einen ſehr bemantergen Menipr in deu Gefeilichaftefpielen bat» 
ten, beffen umermüblicher Eifer und Verdienſt oft — mie es ung 
ſchien — nur nicht genug anerkannt mwurbe. Der fange Winter 
lockte mit feiner fchrinen Bahn auch uns zu mehreren Schlitteufabr« 
ten Ynaus, ven denen die rine mach einer. benachbarten Mühle zwar 
febr wäßrig war, bie anbere indeh nach einer naben Dorffchule, 
wenigfiens anf hear Hrimmege, Erfag gab, Wir werigſteus freuten 
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ung ſehr über bie onie, welche ungeachtet ber Beſchraͤnttbeit 
deö Locales unter Allen berrfchte, und Über die Freundlichkeit, mit 
welcher einige Damen den binter den niedrigen Schuluſchen ſich gruppi- 


renden bärtigen Schülern den arabifchen Trank reichten. Bellecht 
rübrte Kid Areunbtie feit von einer lieblichen Erinnerung ber, 
vie bei dem e diefer alten Schüler und der jerfireut liegenden 


Bibeln audy den Bf. ergeiffz vieleicht ſchauten auch fie in der Wer 
angenbeit Spiegel, der mandy liebes und unſchuldigee Bild vor ibre 
Erle führte und mit Ibm das Liediein: als ic noch im Zlügelfleide sc. 
Längere Reit bindurch beitand hier auch ſchen ein Sing: 
Verein, unter Zeitung des Netiors und Gantors, zweier eifriger 
Männer, deren Stecben aber nicht im.Erfolge belohne wurbe; deun 
plöglic hörte man nichts mehr von dem Vereine, olne ju willen, 
ob bie Saiten nur verfkimmet, ober ob ter Verein felbit auf immer 
verKummt in. Es ft ein grmwöbnliches Uebel Mleinerer Städte, 
daß dergleichen Mnitrebungen datweder gar nicht Anklang finden, 
oder wenn fie anklingen, doch aud bald vrrflingen, etwa wie der 
Glodenton. Um. fo angenehmer war e6 ums, nenlicy in der Maus 
gardier Corre# erg beruebuen, daß dies Siadichen im dieſer 
Hinficht dor feines Bleidyen ſich auszeichnet, und fellte, was ibm 
pn on if, ein für andere Städte umüberfeiglicher Berg feun? Wir 
mwolen boffen, tahi der fommente Arübling ãuch bier wieder Salten 
und Kehlen des Berrins ju bauernder Harmonie fimme ! 

Da das Gute anerkannt werden muß, und befonders, wenn 16 
fehr gut ift, fo erwähnen wir noch einer rühmlichen Refignatien der 
Biefigen Dameniwrit in Brjug auf die Rafferzirfel. Here Retacteur, 
fdyon ber Escrepier Solon gebeut: „nimmer ju febr!” Wenn es nun 
aber ein eiuen Reitraum gab, mo In einer Woche oft eine Kaffeefele 
die andere drängte, fo wollte uns das Ding nicht recht ſcheinen und 
manden Anderen vielleicht auch nicht. Obgleich unfere Damen (idy 
derwabre wich bier vor jeder fopbiniichen Germeneutit, die mir etoa 
einem Wecyielbalg unterſchieben mögte) durchans nicht zu dem leben« 
digen Nepetirubren gehören, Die, „das den meiſten Frauen angeborne 
Zalent des Bielredene im Superlativ befigen, bie aus jeder Kamilie 
ibre — — uub nur einer leiſen Anregung bedürfen, um 
Nürs mit gebörigem we fagen, was fie micht in fontern auf 
tem Herzen haben’; fo bat doch, wenn nicht Jedermann, ge« 
mwöbnlih aber jeter Mann eine gewiſſe natürliche geheime Scheu 
vor biefer Gattung von Eonpenutiteln, befouters wenn fie fih dran. 
gen; denn ba n beim Auscinandergehen die zärtlichen Blicke 
und leuchtenden Micnen lets fagen zu wollen: beute find wir mit 
dem fertig geworben, morgen wollen mir ven anderen berucb- 
men! Wo das aber nicht geichiebt, wie bei unferen Damen, va 
bem Berdienft feine Arone — exempli causa! — 

Ban; ter Ibrige 
Earl Hainbranb. 
(Augem. Pomm. Bollsblare.) 


Stralfunbifche vermiſchte Nachrichten, 


Nacıdem die Inumenbaften, geſfürchteten Mamertus, Pancratius 
und Serbatius unter mäcytlicen Regengüffen Abſchied genemmen, 
begrüßte die Sonne mild und freuntlid am Dienfiage,. den LAten, 
deu Morgen des jmeiten Renntages., Allein um 9 Uber word fie 
von büfteren, drobenden Wolfen verfchleiert, tie, vom neidiichen 
Acolus beraufbe , von Reit rn Reit ſich er Tropfen 
entirkigten, und man fab viele Negenichirme zum Shore binauseilen. 
Zudem war ber Erdboden fo burchgefeuchet, da blume Fußbetitidung 
und vollends Zeugſchube zu bedauern waren, wenn fie lich dem Renns 
plage Infimanbeind nmabten, und da Naß der Wirfen nörbigte zu 
maudyem: unfreiwilligen Hüpfen und Springen. Dennody ließ ſch 
on tiefem Tage, tem .niele für den intereflanteilen des ganzen Mens 
nens balten, dae perfammelte Publitum wicht minder jabireich, als 
am vorigen, und Be Tribline eben fo moblbefegt wabrnedmen. Hier 
fäufelten die Küfte far noch empfindlicher, als Tages juver, wo fie 
doc durch Souncublide gemildert wurden, bie num aber erfl, mach. 
dem UAlles vorüber mar, einfanden, und die Rufchauer nad Hauie 

lelteten. Im V. bies en Wertrennen, No. 1. Liefee Tages, um 
e don Br. Königtichen Sobeit dem Kronpriuzen ausgelegte fllberne 
Scale fiegte des Weribeibigers derſelben. des Herrn Grafen von 
Pleifen-Ivenads brammer Hengſt Frigbi vom Young Phantom 
aus einer Whisker Mare, und erwarb taburd feinem Herru Vefiger 


das cbrennolle Eigentbum bes hohen Rürflenpreifes. Im VI. Ren- 
nen, No.2, legte bes Seren Baron von Maltzahn Eumeroms 
braune Stute Victoria vom Figaro aus der Bigottini, Im VIL, No.3,, 
dem Unterfchriftsrennen XVL, Ebenteffelben heübraune Stute pour 
Shakespeare aus der Garotte pom Election, und im VAL, bem 
Tegtem Ddiefes Tages, dem Unterichriftsrennen No. XXVIL, des Herrn 
Grafen d. Habn- Baledomws ſchewarzer Hengit vom Predictor aus 
der Witsh. Ein ſplendides Mittagsmabl ven über 100 Couverts ver» 
einigte biezauf die Herren Actionairs, die vor dem beutigen Rennen 
ihre General» Berfammiung gebalten, die jablreicdy anweſenden frems 
den Herrichaften und uufere erſten SHonoratioren im Hösel de 
Brandebourg 

Am dritten und letzten Nenntage, Mittwoch, der Iätem, machte 
als No. IX. des diesjährigen Pierberennens, das Jagdrennen um ben 
vom Bereine ausgejegten Potal den Anfang und gewann .‚Derr 
Schlerimein»-Tefhendeorff, als Reiter feines braunen Walladıs 
Hambut aus der Rosa, den aus Silber Schr ſchön gearbeiteten Preis. 
In der darauf folgenden Na. X., dem Unterfchriftsreunen No. XXV., 
fiegte Herrn von Beltbeim-Deftedrs Fucheſtute Rowtona dom 
Rowton aus ber Schweſter ber Fatime vom Selim, genannt bom 
Heron Baron von Malkabın»-Eumerom, und in dem leßten Ren» 
nen No. XL, einer Privatwette, ging des Herrn Baron von Wis 
fawomig-Möllendorffs brauner Wallach vom Zany aus der 
Gulanterie, genannt vom Herrn Baron vom Klor-Trautpetter, 
als Sieger uber die Baba. Das Wetter war fübl und luftig, mie 
am vorigen Tage. Abwechſelnd, mie im meuſchlichen Leben, drobten 
bald srübe Wolfen, bald glänzte Phöbus mit laͤchelndem Strable. 
Die zablrtichen Zuſchauet traf bei der Hehmtehr ein fanft hetabtie ⸗ 
felnder Regen. 

So bätte beun ber flüchtige Lauf ber Belt die wichtige Epoche 
bes Werirennens auch vorüber geführt, weiches in biefem Jahre ber 
fonders ſchön und intereflant ausgefallen, wie alle Kenner verüicern. 
Wir bringen vor allem der gütigen Borfrbung unferu Dant, bie in 
ibrer überfchwenglichen Werisbeit Alles fo wohl gelingen fick, und 
jeden Unglidefal ſchüthend abwandte. Dbue ne die fo oft (dem 

ervorgebebenen enticiedenen Bortheile diefes neuen Juſtitutes für 
unfere Stadt und Propins biet genauer einzugeben, wollen wir unferu 
Bericht mit der Bemertung ſchüehen, daf jedenfalls bier Im Orte 2er 
ben und Bertebr dadurch erweckt werben, und wo tiefe entitchen, da 
giebt «6 auch immer Gewinn. Mit Vergnügen richteten wir auf die 
Menge ber Wagen, der Pierde und Penicen auf dem Neunplage 
und dem Hin» und Rüdwege unſern Blid. 


Das dom Herrn Bernbard Hartmann, Scüler vom 
Hummel und Mitglied ber gerieglihen Heofr-Eapelle ju Coburg, mit 
Unterlügung unfers Gerru Stadrmufif-Directors Fiſcher und meb- 
zerer Dilettantinnen und Mufiler, am Freitage, ben ITten d. Pie. 
im Saale des Hotel de Brandebourg, gegebene Pianoforte- und 
Vocals Concert erwarteten wir faum ſo zabireid; beſucht zu finden. 
Vielmebe batten uns ſowohl Jahreszeit als Eonjunctur das Untger 
geugefegte defürchten laſſen. Judeſſen batte ein dem Künflier vor⸗ 
ausgegangener günfliger Ruf und beffen rübmliche — * 
geleftnen Reitferiften fo wie die glückliche Wabl ter auf der Affiche 
angegebenen Mufiffiücde, ein elegantes Publitum derſammelt. Gielch 
im jweiten, dem Elabier ⸗ Concerte mit Orchefterbegleitung, von Hum ⸗ 
wel, vom bem mit einmebmender Beſchtidenbeit und micht mit ber 
—* feines biefigen Vorgängers auf dem gleichen Juftru- 
mente auftretenden Goneertgeber mit umnverfennbarer Kiche und Ans 
hanglichteit für feinen Lebrer vorgetragen, gab berfelbe ſowobl vom 
feiner ausgejeichneten Kunnfertigfeit ats von der Anmutd feines Bore 
trages eluen überrafchruten ju allgemeiner — —— — 
Beiecis. Die Solo» Phantaſit fürs Pianeforte von Ebopin „Lace 
darem la wano* am Scyluffe war die Krone biefes ſchönen Eons 
cert#, mas uns abermals bason überpeugte, daß es bei biefigem muũ · 
talifchen Unterbaltungen mebt darauf anfommt, durch Aurtrud und 
Gefübl dem Ohre wohlzuthun, als durch martiſchreieriſche Kunft ju 
überrafchen. 2 





Wiſſenſchaftliche und Kunft: Nachrichten. 
Man ſchreibt uns aus Franffurt a. M., daß daſelbſt bie von 
Riefſtahl, einem geboren Stralfunder, arraugirten Auartette mehr 
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als fe beſucht ſindz Riefſtabl felhft ſpielte in bem letzten &eireen 
weitterhaft. Die ihm fonft eigene Befangenbeit, die öfters ben Ent- 
wicelungen feines Talente fo binterlid mar, hatte ſich gauz ver⸗ 
foren; fein Bogenſtrich war fo rein, feine Auffaſſung fo genial, daß 
. lantes Entzücken bes Publitums ihn belohnte. Rieiftahpi wird jetzt 
endlich eine Kunftreife durch Deutfchland antreten miüffen, um auch 
anderswo ben Beiſall zu ernten, den fein vortreffllches Blolinſplel 
derdient. 


— 


Geijers Fitteraturblatt. 
Einfeirung zu einer im dem litrerariich / gefelligen Berein zu Stralſund 
gehaltenen Vorleſung Aber die Geſchichte des Schul- und Unterrichtös 
wefend in Schweden feir der Reſormation. 


Eine ber Intereffanteften Zeitfchriften unferer Tage, menigftens 
von den mir bekannten, iſt die von dem berühmten ſchwediſchen Ger 
ſchichtſchreiber Profeffor Geiferju Upfala feit dem Anfange bes Jahres 
. 1838 heransgegebene, welche den Titel: „Das Litteraturblatt” 
führt ; fie if, fo diel ich weiß, In Deutſchland noch nicht beſprochen 
worden. *) Ihr Hetausgeber iſt, was bie mir vorliegenden jebn 
Mummern bes Jahrgangs 1838 betrifft, Ihr einziger Berfafler, was 
fhon ein gutes Borurtheil für ihren Werth giebt. Seren Monat 
erfcheint eine Nummer, ans einem, höchſtene ans zwei Bogen befte- 
bend, und die vorherrſcheude Tendenz im Plan und in der Behand ⸗ 
fung des Einzelnen iſt bie hiſtoriſche. Der Herausgeber und Ber 
faffer nimmt nämlich aus einzelnen ber wichtigen fitterarifchen Er» 
fheinungen Schwedens in dem verſchledeuſten Fächern der Willen. 
ſchaft, der Kunft und des Lebens Beranlaffung, in bie früheren Jahre 
bunderte, meiſtentheils bis zu der Reformatlon, jurüczugehen und in 
einem jufanmengebrängten biftorifdhen Umriffe ben Gang jedes eins 
jelmen Faches bie zu feiner Zeit zu a mit ber an ihm bekann · 
ten Gelebrfamteit, dem ihm eigenen philoſophiſchen Blick, und in ber 
edien Sprache des Geſchichtſchreibtrs, der fich genabrt und geflärft 
hat durch das Stubium der großen Alten, und dem bie Matur jur 
gleich mit dem Scharffinne tes Forſchers die Phantafle bes Dichters 
verlieben hat, mie er deun auc unter dem jegigen Dichtern feines 
Baterlantes eing fehr bedeutende Stelle einnimmt; auch feine mufitar 
tifchen Cempofitionen werden von feinen Landsleuten bochgeichägt. 
Der Geſchichtſchreiber eines Boltes fol aber feinen Blick nach allen 
Seiten hin gerichtet haben, und nicht bloß bas, was bon einem Bolfe 
nad) außen bin geſchehen if, auffaſſen unb barftellen, ſoudern auch 
das, mas ein Bolt gedacht und Im Gebiete des Geiſtes grichaffen 
bat; wie es daſteht im Leben, in ber Kunft und ber Wiſſen ſchaft uns 
por bag Auge bringen, und auf dieſe Weſſe für die Mitwelt und 
Nachwelt der Dolwerich beffen fein, was aus bem Innexſten eines 
Boltes beroorgegangen if, So ericheinen denn aud alle Nummern 
tiefes Litteratyrblattes als hifterifche Stubien Ihres Berfaſſers In 
Bezichung auf den Standpunkt, welchen fein Bolt in Wiſſenſchaft, 
Kunft, Politik, Gewerbjleii und im Erben überhaupt jegt einninmt. 

Die Gedichte feines Freundes und Eplegen, des philoſophiſchen 
Sängers Atterbom, baden Geijern Beranlaffung gegeben, einen 
Umeif der wiſſenſchaftlichen Vildung feines Boltes, verziiglih In 
äfiherifcher und poetiſchet Beziehung pou den Zeigen des Mittelalters 
an ju liefern und bie vorzüglichen Erfheinungen in biefen Gebieten 
mit kurzen, beilimnten Zügen zu eharatterifiren; die Wefchreibung 
eines der wichtigflen Ardsipe des ſchwediſchen Reichee, das des Bra- 


=) Gag mewerdingd ift dieſes in dem Dlaͤttern für litterariſcht Unterhal⸗ 
gung geichehen, in dem Yufiane: SEchwediſcht Zuſtaͤnde. 





RNedacteur: SF. m Dusche m 


fen Magnus Gabriel be la Barbie, beffelben, durch beu ber 


Codex argenteus ber Univerfität zu Upſala zum Gefchent warb, 
führe ihn auf die Befchichte ter ſchwediſchen Hifterlographie ‚von 
ibren erften Anfängen anz ein meueres wichtiges Wert über bas 
Eifen, das für Schweden fo unendlich michtige Prodult, führt Ihm 
zu der Hiftorifchen Entwidelung des Handels, Fabritwefens und 
Kunftfleißes; ein anderes in Schweden erſchlenenes Werk über bie 
Minifteriafverwaltung in Frantreich und England giebt ihn Gelegen- 
beit, auf die Etaatsperwaltung feines Bolles in dem verſchledenen 
Perioden feiner Geſchichte und auf bie zweckmäßlgſte Welfe ber Bolls- 
verteetung fein Auge zu wenden. Sein Gegenflanb aber hat bie 
Aufmerkfamkeit Geljers mehr auf ſich gejogen, ald bie, In unfern 
Tagen fo überaus wichtige Frage ber Boltsbildung Überhaupt und 
der Paãdagogit insbefonderez eine Frage, welche jegt auch in Schweden 
bie größten Geifter beſchäftiget. Die Erziehungs» und Unterricyts- 
frage (Läroverksfrägan) if ein lehender Artitel diefer Blätter ges 
worden, und mehr als die Hälfte der mir vorliegenden Nummern 
ift ihr gemeibt. Wir wiſſen andy aus ben öffentlichen Machrichten, 
daß fchen feit einer Meihe von Jabren, es find bereits DO Nahre, 
in Schweden eine eigene Erziehungscommifflen (Upfostrings -Com- 
mission) befteht, weldyer es jur Aufgabe geworben if, bas gefanmte 
Unterrichtswefen, von den Univerfitäten am bis zu ben Meinften Ele⸗ 
mentarſchulen, einer gründlichen Mepifion zu unterwerfen und bie 
Grunbiinie einer Reform deffelben, mit Beziehung auf das Bedürfniß 
und die elgenshümliche Berfaffung des Landes, zu zeichnen; auf ben 
fünnntlihen Neichstagen ber neueren Zeit iſt biefe Unterrichtsfrage 
ber Gegenftand vielfacher Debatten gemwefenz umfer Geljer iſt ein 
Mitglied diefer Commifjien, und vielleicht eines ber thätigften; feiner 
Geflunung nach gehört er jet der Oppoſulonepatihel an, porjlg- 
lich derjenigen, bie gegen den, wie wir willen, in Schweden jo «in- 
flufreichen griſtlichen Stand auftritt; vor einigen Jahren wor er 
ſelbſt nahe daran bas Blethum Earlfiad in Wärmland zu erhalten; 
Sfentliche Btätter haben berichtet, er fei freiwillig zurfdgetteten. 
In den der Pädagogik gewibmeten Nummern unterſucht Gehjer, flets 
den Blick auf die Geſchichte gerichtet, bie wichtigen Fragen: „Ueber bie 
Bedeutung des Studlume der Alten zu unferer Zeit, (alſo die fogenannte 
bumaniftifche und realiftifche Frage). Ucber die Emanclpation der Schule 
von ber Kirche, und wie welt biefer in umfern Zagen Raum zu geben 
ſeiz er fpricht ferner über die Stufenlinie, in welcher bie Schulen 
der derſchiedenen Artenzu einander fleben müſſen — über bie Wech-⸗ 
felunterweifung und manches andere ſehr Wichtige. Eine fo große 
Achtung unfer ſchwediſche Gelehrte auch für das: Schulmefen in 
Deutſchland, und namentlich für das ha Preufifchen State hat, fo 
treffen wir doch auch bei ihm nicht felten auf andere Auſichten, als 
die bei ung ich geltend gemacht haben. Eine auf der Religion be» 
rubende -eimfadye, teinesweges einfeitige, gründlich vprattiſche Bolts- 
untermelfung it unferm merbifchen Gefchicyfchreiber ein Helligehum; 
ibr hat er eine eigene Mummer gemwitiet. In einer andern gebt er 
die, Geſchichte des Unterrictswelens in Schweden überhaupt, von 
Buflav Wafas Zeiten. an, bifterifch durch — und biefe iſt es, — 
Die ich, mit Ausſchluß der legten Hätfte, Ihnen, m. H% heute vor- 
fegen will. Ich habe, fie für eine deutſche pädagogiſche Zeirihrift, 
für die Ceutralbibliothet ber Literatur, Statifiit und Geſchichte ber 
Padagogit und des Schulunserrichts von Brzosta, bearbeitet, Auf 
Manches werden wir fioßen, mas mir bei uns in Deutſchland eben 
fo finden, \ " nn. 


(Hierbet das Beibim Mr. 21) 7° nn 


Heiblatt der Sundine 
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Stralfund, Mittwoch den 22. Mai 


1839, 


Le 


Literarifche Anfrage und Bitte. 

Unterzeichneter ift feit einiger Zeit damit befchäftigt, ein möglichſt 
Hollfiändiges chronologiſch⸗ geortnetes Werzeichnif fänmtlicher, das 
Stralfunder Gpmnafium betreffender Belegemheits- 
ſchriften, ſowol in gebunbener als ungebunbener Rebe, bis zum 
3. 1520 anzufertigen. Sowol bie biefige Raths- als Gymnafial ⸗ 
Bibliothet befügt dergleichen Schriften vom %. 1592 an; mehrere 
aber fehlen, tie ich nur aus Anführungen kenne. Wenn irgend rin 
Zreund vaterfläbtifcher Bücherfunde don folgenten Belegenheitsfchrif- 
ten bem Unterzeichneten ein Eremplar leihen oder einer der genann- 
ten Bibliorbefen verebren wollte, fo würde er ſich den auftichtigſten 
Dank erwerben. Es fehlen unſern Bibliotbefen: 

1) Des Subrectors Mart. Brafchius Rede: „De gratitudine 
et ingratitudine.” Rost. 1595. 8, 

2) Die Rebe des Rectore Audr. Helmig: „De praecipua ge- 
neris humani peste, calumnia, hab. 21. Jul, 16185” mwahrs 
ſcheiulich in Greifswald oder Roſtock gedruckt. 

3) Bon ebem biefem Rector bie im J. 1621 gedrudte Streitfchrift: 
„Mikor "Egıdoz veodperror h. ©. novo-vetus coutrorersia de 
genuina Graeci labii lectione et pronunciatione, proposita 
per duos Gymn. Stralsund, alamnos,” 

4) Ein vom Rector Laurent. Bünfom im. 1672 chirtes Pro« 
gramm in Folio, wodurch zu einem Rede ⸗Actus eingeladen wird. 

5) Die im J. 1689 im Druck erſchienenen Leges Gymnasii 
ete, 4. 2 Bogen. (Bergl. Däbneris P. Bib. IV, ©. 76.) 

6) Ein Einladungsprogramm des Nectors Wolf vom J. 1698: 
„ad Panegyricum Carolo XIf. Novo Salomoni habendum.” 

7) Bon eben diefem ein Programm v. J. 1704: „de Polydoro 
Virgilio,” 

8) Die 1730 vom Reetor Pyl gefcheirbene Einladungsfchrift, mer 
mit derfelbe „zur feperlichen Begehung des andern 100jährigen 
Aubelfetes der Augfpurgifchen Konfeffion invitirte,‘' 

9) Bon eben biefem eine zwifchen 1736 und 1739 erichienene Ein« 
ladungsſchrift „ju einer im Gpmmafio veranſtalteten Auffüh 
rung des Trauerſpiels Iphigenia aus dem Racine.” (Bergl. 
Dähnerts P, 8. IV, S. 72.) 

Ueberhaupt würbe es mit dem verbindlichften Danfe aufgenom- 
men werben, wenn ältere Schulfchriften und Gelegenheitsgebichte ben 
gedachten Bibliotheken verehrt würden. Won 1791 bis 18]5 find 
mir nur zwei Schulfchriften bekannt. 

Stralfund, Im Mal 1839. 

D. €. Zober. 





Toged: Begebenheiten. 


a ber Gegend von Niöpre in Frankreich hat fi ein rühren. 


bes Freigniß zugetragen. Der feit 20 Jahren borr befindliche fathos 


lifche Pfarrer hatte zum Lohn für feine Dienfle vom dem Biſchof 
eine beifere Stelle erbalten und wollte ſich nach feiner neuen Pfarre 
begeben. Um kein Sinbernif zu finden, reifte er eines Morgens 
früß zu Auf ab; bie Einwohner, welche ihm febr lieb batten, fegten 
ihm Inder in Malle nach, bielten ibn an, und führten ihn im Triumph 
zurück. Seit biefem Tage bemaden file ihn förmlidy, durch eine 
Sicherbeitsmahe von 6 Mann, und ber alte Mann ifl beu der 
Liebe feiner Belchttinder fo gerührt worben, bah er felbfl au dem 
— geſchrieben Hat, er 5 ihn nur auf feiner bisherigen Pfarre 
affen. 


Am 23, April ſtarb in Bonn der Mebicinalrarb und Profeffor 
ber Mepdichn und Pbilofopbie an der Univerfität “2 Bintifch- 
mann, geberen in Mainz am 24. Auguſt 1775. Die Wilfenichaft 
bat an ibm einen geiftseichen, tieffiunigen Denker, tie afademifche 
Jugend einen liebevollen und bäterlichen Freund verloren. Wis Fu 
milienvater war er wahrhaft chrwürdig. 


Der Weimarfche Gof bat zwei Regiffeure bes dortigen Theaters, 
bie Herren Durand und Genaft, nah Stuttgarbt gefenbet, 
um ber Zeftlichtelt, welche bei ter Euthüllung der Statne Schilr 
lers Statt findet, ale Abgefanbte Weimars beijumebnen. Sie brin⸗ 
en verschiedene Altenftüce mit, die ſich über Schillers Aufenthalt 
n Weimar auffprechen. Die Leitung der dortigen Bühne führt ine 
bei Sr. Seidel. Der Veteran des bafigen Ihraters, Hr. Graff, 
ber kürzlich fein 5Ojähriges Nubiläum feierte, und 47 Jabre bei der 
dortigen Hofdübne angenelis if, follte, als der Einige, ter mod) 
unter Schiller dort gelebt und gewirkt, mit Hrn. Durand nadı Etuttz 
gart abreifen, bat aber, feines Alters wegen, den ebrenvoilen Auftrag 
abgelebnt. Sr. Graff int im Befig mebrerer Briefe Schillers au 
ibn, deren Inhalt dramarifche Runft betrifft. Schiller bat für ibm 
ben Wallenftein, Pbilirp und dergl. Rollen gefchrieben, und äußert 
ſich brieflich über alle dieſe Zeiftungen gegen @raff. 


Einer ber belichtefien Nevellendichter Deutſchlande, Dr, W. 
Blumenbagen, ift am 6. Mai im Hannever an den Folgen eis 
nes Schlagluffes in bem Alter von 58 Nahren geflerben, 


. „0 Münden if der Dberfi d. Zürfibenmwärtber, berfelbe, 
welcher 1813 als Courier nadı Dresten ging, um Mapelepn den Reis 
tritt Baverns zum Bunde zu melden, ein damals feineemegs ange» 
nehmer Auftrag, TO Jahr alt, geftorben. 


In Karanfebee (in Ungarn) flarb plöglid, am 24. März im 
4Hien Yabre feines Lebens der Arbr. A. p. Milius, f. f. Kan 
merer und Dbrerflieut. bes wallachifchen lüprifhen Gränz «Regie, 
Bel der Srrtion fand man in ihm eine Kugel, welche er in ber 
Schlacht bei Wagram erbalten, 30 Jahre mit ge berumgetragen 
hatte, und die, — der Meinung ber Aerjte, erſi jetzt feinen plößr 
lien Ted berbeiführte, 


Nirderlänbifche Blätter berichten, bah J. K. H. bie Prinzeffin 
von Dranien in dem Häuschen Peters dee Großen in Raandam eis 
nen Deutilein zum Andenten an den Beſuch Sr. K. H. bes Groffür 
flen Abronfolgers von Rußland babe errichten laffen, auf welchen Se, 
KR. H. jelbit mit einem Bleiſtift einige ruſfiſche Worte gefchrichen. 
Bel mäberer linterfuhung habe man gefunden, daß es rufjifche 
Berfe folgenden Yubalts freien: „Engel breiter eure fdügenden Alüs 
gel über dleſe beicheiteme Hütse, bier fann der große Mann auf das 
Hell feines Reiches, bier It die Wiege von Ruflands Größe!” 


Bor einigen Tagen fand ein hlefiger Mustious-Comwiffar, Herr 


— 
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Gelb, bei der Muftiom Im elmem alten Möbel zufällig ein gebeimes 
Fach mit 33,000 a im guten Papieren und flellte den Fund au ⸗ 
genbliclich dem Eigenthümer ju. 


Huf einem 4 Meilen von Tilſtt gelsgenen Gute bebanptete ber 
Kurier eines in Gefcyäften durchreifenden Herrn zu einem Knechte 
des Befigere, daß er ibm eber einen Finger ausdreben würde, als 
diefer Im Stande ſeb, ihm eine um bielen 
tät Haare aus ber Wurzel zu Peben. In Gegenwart mebrerer Zeus 
en ſchloſſen Beide hierauf reine Werte ab, mach deren Beendigung 
er Grminnente ein halbes Stof Brauntwein erbalten. ſollie. Der 
Anfgeforderte begann feine Operation, doc ehe er zum Zieben fam, 
wendete fich fein Gläubiger unter Ihm mie ein Kreifel herum und 
drebte ihm dabei den Finger bis zum zweiten Miente fo geſchickt aus, 
als wäre er mit einem Meffer abgefchnitten, -Der Arm ſchwoll au⸗ 
enblictid an und nach der Meinung eines berbeigerufenen Arztes 
Bürke bie Wiederberftellung bes unglüdlichen Wetttämpfers nicht ohne 
eine zweite MAmputation bewirft werden fönnen. 


Bor einigen Tagen wurde in Glogau bei bem Graben bes 
Gruntdee ju dem neuen Wohugebäute des —* Ratbsmanns und 
Brauermeiiers_ Krebs auf der Äußeren Franfeniteiner Strafe ein 
Topf mit 110 Eilbermünzen von dünnem feinen Silber, demfelben 
Bepräge und gleicher Größe gefunden. Muf der einen Seite fiebt 
man den böbmifchen Löwen mit der Umfchrift: V. (?) GROSSAF 
PRAGENSES; auf ber andern eine Krone doppelt umfreift, mit ben 
Umfchriften: JUHANES PRIMUS unb DEI GRATIA REX BOR- 
MIE. Betanntlic regierte Kohann 1. aus bem Haufe Zügelburg 
von 1309 — 1346. | 


Die Leipgiger Meſſe iſt num zu Ende, ° Ste begann ſebr zeitig 
und es mögen mebr Frembe anf berfelben geweſen fein, als zu Mir 
darlis, doch feblte c# an ben Drientalen, welche im Allgemeinen 
die dedemendſten Einfüufe zu machen pflegen. An Tuch waren ge» 

en 150,000 Stüd auf dem Markt, wovon drei Blertheile und gute 

aare, ju guten Preifen verkauft wurden: am Beſten gingen bie 
Waaren der Berrinsflaaten, am Schlechteften bie MNicderländiicdyen 
feinen Tuche. Rum Abfag ber Seldenwaaren feblten bie Drien« 
tale, indeh fanden doch die Fabritate der Bereinsflaaten, namentlich 
tie Berliner, guten Abſatz. Der Vertrieb ber englifhen Ma- 
nufacturmwaaren vermindert fich mit jeder Mefle, wogegen bie 
dentfchen Fabrifen in bem Grabe, wie fie ihre Waare dervo ülomm⸗ 
nen, immer beffere Gefchäfte machen, der Abſatz war wieder nicht 
beftiedigeudz wogegen bie Baummollenwaaren bes Rollvereins, ber 
fonters wenn fie mit Befchmac gearbeitet waren, ſchnell vertauft 
wurden. inzelne Fabriken fegten Ars ab. Bon Mouffelinen 
werde wenig gefauft, da ber Abſatz mach der Türkei lot. Kurze 
Waaren gingen mittelmäfig, Kurus + Artitel darin wenig, dagegen 
fanden bie Bar RER GEN Pelzwaaren, beſonders durch Die 
Steigerung ber Preife hı Rußland, Borften, Leber, letzteres aber 
wegen ai ſtarter Zufubr, nur zw niedrigen Preifen vielen Abſatz. 
Bon Wolle wurde befenders ordinäre und geringe Mittel-Sorte 
arfauft, Die feinere blieb liegen, Im Ganzen war bie Meffe eine gute 
Mittelmeſſe zu nennen. ter Wechſelbandel bot bie auffallende 
Erſcheinung, dat Wechfel kurz vor und im Anſauge ter Mefle febr 
felten und zu böbern Eourfen gefucht waren, wäbrrud fonit ju bie 
fer Zeit Ucberiiuß daran it; erſt gegen Ende der Meffe fanden fich 
wieder mebrere Briefe. Gold, fonft zu Anfang ber Meſſe bach im 
Wertbe, ging dies Mal zurück, da ber Plab namentlich mit Zouis« 
d’ors in Seide ber großen Goldzufubr von England nad) Hamburg 
und ber dadurch veranlaften bebeutenden Ansmünzongen in Hanno» 
—* — sc. üüberführt war, An Geld war im Allgemeinen 

in Mangel. 


An Bordeaur farb kürzlich ehre Frau binnen wenigen Stunden, 
nachdem fie fich bei dem Ausweiden eines Rochens feines befannten 
Serefifhee) mur leicht an deffen Stacheln gerige hatte. Die Haub, 
ber Arm umd der Körper fhmollen nachtinander an und keine ärjt- 
tiche Hülfe konnte den raſchen Gang der Vergiftung aufhalten. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 20. Mal. 
Des Fefles wegen ift unfer Handel in den legen Tagen wenig 


nger gewickelte Duantls 


belebt gemefen, Walßzen blieb ohne Umgang und auf. fehte Notlrun ⸗ 
en gebalten. Bon Roggen in loco find Meine Partien eiwas 
eichter Waare zu 334 — 4 Kthlr. gefauft worben, wogegen Liefe ⸗ 
rung pr. 22. d. ſich wieder etwas böber flellte und aufwärts von 
334 — 34 Rıbir., zulegt 344 und felbit etwas mit 344 Rıbir. bezahlt 
murbe. Zu letzterem Preife blieben übrigens Abgeber. Won großer 
Borpomm. Berfle it wieder einiges zu 324 Rthlt. begeben worden. 
In gr nidyts gemacht. 

on Rapps Ton auf Lieferung von ber nächſten Erndte unlängft 
ein anfrebnliches Duantum zu 55 Nibir., vor Kurzem eine andere 
Partie noch merklidy billiger getauft fein. Laut Schreiben aus &is 
ner Gegend Hinterpommerns It auf gleiche Rieferung halb Rapps, 
halb Rübfen zu ca. 46 Rıhlr. ort zur Stelle gefauft werben. 


ze. vom 16. Mai, 
” ifie 


Getreide re 

Baljen, Anhaltrorh 468.507 KIGerfie, Saal, - + 258.270. & 
weißer + » 474.510 ” Magdeb, 2. —— u 
Braunfchw. » . + 459.486 „| Sommer. - » , 192.216 „ 
Märtifcher . + + 463.504 " Winter + . u. + 192.216 ” 
Magdeb. .». na 8» 459.495 " Hafer, mM b. ” +186 [77 
Poln. DE vr vr vr" 450.507 ff} re . 159. 183 " 
Medienb „ u» 435.498 " der, · 0 00 0 u 1 
olfl.. 2 0 0 + 426.480 „Bohnen, gro.  —— „ 
ider .n. nr 8.8. m. fleine “u. eE. 
Roggen, Dberl,. „ 264.300 „|Erbfen, Medienb, . 258.330 „ 
edlenb. . » . 225.276 " olit. .. nr. —— 
Poln, . .. 0» . 258.204 " = den. . 0 4. m... 
Berfte, Meckleub. . 240.255 „Rappfaam., Haun. 312.414 „ 
Hl. » 2 0. + 240,255 „ Holſt. . 0 . 0.100. Tı— p 


Ronbon, vom 10. Mal. 
Engl. Beljen wat beute knapp zugeführt und bedang bie vollen 
—— Preile. Fremder Walzen ſiark zugeführt, dennoch aber 
behauptet. Einige bedeutende Verkäufe find von 44 bis 48 » für 
barten Warren und 54 bi 58= für rothen von Speculanten in Bond 
gemacht. Gerſte flau und 64 & Im niedriger. Hafer gut gefragt 
und 6d höber. Erbien Aa und Bohnen 1 & 2a höher. 


Die ur Getreide » Durdyfchnittspreife waren: 
alen Gere Hafer Noggen Bohnen Erbfen 
ls —d 405 6d 248 Ild 406 64 386 —d 395 1a 


Sagregat 
Sn 386 11d 24s 74 406 1d 37: 64 38: — 
oll bie. 
nächft.3R. 100 84 4s 104 10: Bd Ge 6d 14: —äd 12: 64 


‚ Amflerbam, vom 14. Mal, 

Watjen mit we umgang au unperänderten Preifen; 128%. 
rotb. Königsberger 370 Al.; alt Pomm. 383 ZL;, 12514. neu 
Breeums. 3i2 8 Alter Roggen underändert, neuer fortwährend 
matt und nur bei Kieinigteiten abjufegen; 119 alt Preuß. 222 21.5 
1224. nen Memel 195 1.5 1204. gering neu Wismar 175 8.5 1 
Apr. 210 Ai; IIsUDdeſſa 180 B erfte wie leßtgemelder; 108%. 
neu Bries. Sommer 136 Al. "Hafer völlig preiebhaltend, 

Rapps preisbaltend; Rofiod 49 &., Elbe 45 2., gering Dänifch 
43 2. Reinfaamen obıre Umfag. 


Wolle. 


Hamburg, vom 14. Mal. 

Zu ſehr gebrücdten Preifen find einige Kieinigleiten von Med» 
Ienburger Blichmolle im der vorigen Woche auf Sperulation getanfs 
worden; im Ganzen ii der Markt jedoch febr jlau, und bie Preife 
ganz neminell, auc) von auswärts find bie Berichte bis jegt nicht 


beffer getommen. 
\ %ondon, vom W. Mai, 

Die Jängkt —— Auction über Colonial⸗ Wolle beſtand ans 
309 Ballen Yufral., 103 Boll. Swan Fluß, 868 Bal. Ban Die» 
mens Band und 58 Ballen Eap, zufammen 1798 Ball:, welche bie 
vollen Preife der Auction im März erzielten. Der feitherige alte 
Borrarh diefer Gattungen iſt dadurch zugleid, geräumt worben. 
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Getreide: Preife und Preife einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, ten 20. Mal 1839. BE En 2} 





BWaijen 128-132. miegend, a Schi.) 2 15'—| - | 2l20ol— 
Roggen, 14-1224 „ — IH 8 - 1110 — 
Syeilige Gerfte, IM— 108. — ı 2—] - | 1] 4— 

eitige Gerite, B—-100u „ — I-j88'-1 - Fl ıl- 

afer, 66— Til „ eu - De 

bfen . BEE 0 En 1! 8— 2 1 10 ae 

al 2200. Akaflvon Reh ——I - [sol I— 
NRappfaamen. ». » ....AShT] 210 —] - | 215 
Rüben » 2 22 200. + 8 Shık] 2 5—] - | 2jl0l— 
Reinfaamen co 2 2... A Schr? ——T - | 5I— 
Buchwalzengrütze » -» » - A Schi.] 2 16/—f - | 2i16i— 
@ u: ae Ei re nr 4— = 2 6 >) Ders 
Karto ein. J 2) un We VE WERT | — — 11 — — — 13 er 
Butter. * ” * * * * * 3— ä fund 5 6 er hr —— 8 — 
— —— — 
Stırob. » 2 2... i CEtur. J-æ 144 -116— 
ET RE E age 


Grelfswalt, ben 18. Mai 1839. EP SE BET 
In je 











Walzen, 128-— 1324. wiegend, ach. | 2]10|—] - | 2,201 — 
Roggen U422u. „ — V— - I 11101 
Zzellige Berfte, 41m ,;»  — 1114-1 - — 
4jeilige Gerjie, SION „5 — III— 
gan bb TH „ - 8-1: Eissi- 
u er — I 18-1 - I 110- 
Mal; BEN ei ee Sr 1l— — - 1 — [| 
Rappfaanem - 2 2 2. ABI] - I I— 
Mübien. » 2» 2 2 222. aBrf I —i—] - III 
Xeinfaamen. ı 2 0.“ Sara. I——|—1 - I-1-> 
Noftod, den 13. Mai 1839. ARME HR 
alien, 124— 13211. wiegen, a Scheffel | 1124 f - | 1135 
Roggen 117-1284. „ Ba a 7) ur EFT) 
Syeilige Gerfir, 105—108H.  „ — 11-1327 - L=i28 
afer. 6 U „ = A ie 
ERBE 9 6 — Ar 
Sommer⸗Rapp. ——1———— 
Rappſaamennn 0 0. 00 le ae 
Dörterfaamen - » » Se a ES 


Rübfaamen . » + 


Schif fs⸗Li ſte. 
Angekemmeue Schiffe 
1} In Sitralſund: 


14. Mai. Hoffnung, Kraeft, und Fortuna, Schönrogge, beide 
von Hull mit Kaltſteſn; Maria, Klickow, von Eopenbagen leer; 
Sophie, Gellentin, von Stettin mit Deltuchen, ift mit ber Ladung 
nad) Zeitb beflimmt, das Schiff it in Eee led geworden, muß bie 
Ladung loſchen und das Schiff repariren. 16. Jane, Lüstard, von 
Sunderland mit Steintohlen. 77. Hoffnung, Brahns, bon Wltona 
fcer; Minerva, Risch, von Hamburg mit Stüdgut; Sophia, Rogge, 
von Eopenbagen mit Tbeer; Johanuis, Brüdegam, bon —— 
leer. 18. Maria, Harder, von Cepenbagen leer; Anna Margaretha, 
Parckwaldt, yon Bremen mit Stüdgut. 19. Juliana, Müller, von 
London mit Ballaft. 

9 In Greifemwatt: 
13. Mal. Diana, Wahlen, von Hamburg mit Stikfgut. 


3) An Wolgaft: 
14. Pal. Kinigkeit, Dübel, von Lübe mit Wein. 15. Ma- 
rie Elise, Carsteus, don Hamburg mit Ballaſt; Hollnung, Han- 


sen, bon Friedricheſtadt mit Ballaſt. 16. Idogbeten, Huldt, von 
Stodholm mit Eifen; Fnigheden, Berner, von Stopanger mit He⸗ 
ring. 17. Auguste, Brüggemann, bon Roöfiot mit Stüdgütern; 
Carl Johann, Tangren, von Stockholm mit Eifen; Haabet, Knud- 
sen, ben Stavanger mit Hering; Anua Margaretha, Christinsen, 
von Kiel mit Ballant; Dorothea, Johanssen, von Bergen mit Her 
ring. 18. Forsöget, Dietrichs, von Sogendahl mit Hering; Caro- 
lina Friederica, von LZübek mit Wein. 


Abgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


15. Mai. Gute ee Eckhoff, nad Kiel mit Malz. 
13. Maria, Kraeft, von Copenhagen mit Roggen. 


2) Bon Breifsmwalb: 
14. Mai. Anna Maris, Schumacher, nad ——— mit 
Getreide. 15. Hoffnung, Riesbeck, nach Copeuhagen mit Getreide. 


3) Bon Wolgaft: 
13. Dial, Johanna, Knuth, nach Colberg mit Ballaſt. 14. 
Wolfahrt, Kreeft, nach Colberg mit Kaltfiein; Ranger, Walton, 
nad) Swincmünde nit Ballaf. 





An Goole iſt angefommen: 4, Mai. Columbus, Schnäkel, don 
Stralfund. Au Graveiend: 6, Undine, Ramm, ven Stettinz 
Wilhelm Eduard, Ohrloff, und Concordia, Schulz, beide von Wol« 
ga; Hoffnuug, Dolz, von Stralfund. 9. Carolina Maria, Tode, 
ven Stralſund. 10. Louise, Wallis, von Danzig. An Hull: © 
Sundia, Kraeft, von Stralfund. In der Humber: 6, Kugen, 
Schröder, von Stralfund; Venus, Steinorth, von Stettin. An 
@uernfep: 8. Jupiter, Kraeft, von Stralfund. In Ziperpool: 
11. Charlotta Wilhelmina, Völsch, und Johanna, Wolter, beibe 
von Stralfund. 


Ben Memel iſt abgegangen: 9. Louise, Busch, nach England. 
Bon Pillau: 10. Juno, Kraeft, nadı London. Bon Danzig: 
Minerva, Parraü, nadı England. 12. Marie Louise, Schmidt, nady 
Amftertam. Bon SminrmünYer 13. Venus, Backhus, nad) Zrith. 
14. Catharina Maria, Kronemann, nah Schottland. 


Den Sund paffirten: 7. Pal. Jobannes, Kraeft, von Etraßs 
fund nach 2eitb. 8. Flora, Veutz, von Stralfund nad Bergen; 
ia Fortune, Bülow, von Pirmel madı Bribpert; Aurora, Wilken, 
don Memel nach Portsmoutb; Friederiea Gustara, Block, von Dan- 
vlg nach London. 9. Jupiter, Kraeft, von Stralſund nach Sonden; 
Minerva, Segebarth, von Memel nad Plomeutd. 10. Hermion, 
Völgert, von Welgaft nach Louden. 14. Union, Schütt, von Wol- 
gaft nach Hall. 15. Venus, Backhus, non Sictuin nady Leith. 


Perſonalia. 


An tie durch den Abgang dee Ehrifiten Räbtz — 
Schimehrerſlelle in Pentin I der bisherige Schullebrer in Omflin, 
Jo bann Schmidt, berufen, und die darüber ausgefertigte Bacariom 
ven der Königl. Regierung lantesobrigteitlich beiiatigt worden. 


Un die Stelle dee nad) ſechs jäbriger Anteperwaltung 3 
genen Schulſen Bifchoff zu Theſenitz, ig der Pachter Diedr 
mann zw Neifchoig zum Birmenpileger tes Pagiger Kirchfpiels ber 
fiehlt worben. 

Der biöberige Schufgebütfe u Tribobm, Wilhelm Glofr, Mk 
zum Lehrer an der erften Klaffe der Stadtichule zu Franjdurg ernannt. 

Der an der Kirche zu Gingft ernannte Diaconus Carl Gm 
ſtad Brand Hi am Aalen v. M. turd den Kenigl. Superimen 
denten Klöpper zu Bergen in fein Amt eingeführt worten. 





Bon 13. bis zum 20. Mai find 


in Stralfund: 
Getauft: S. Nicolai: Des Erreutors in Anklam Grm 


‘ 
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Speifee X. Des Perückenmachttaltermanns Hrn. Klard T. Der 
Tohanna Kadow T. — ©. Marien: Der Witwe bes Tagelöhr 
ners Möller T. Der Ariederita Henriette Melchet &. — ©. Ja⸗ 
eobi: Des Schubmacermeillere Hrn. Schnäkel T. Des Alempucr- 
weifters Hrn. Geste S. Der Caroline Riemann S. — Bei der 
Milltair « Gemeinde: Des Unterolizierd bon der Ien Comp. 
2ten Urt.» Brig. Hrn. Burmeiter S. Des Bombarbiers vou ber 
Item Abıhellung 2er Art.⸗Brig. Hrn. Koıbe T. i 


Geftorben: 8. Nicolai: Des verſterbenen Staatéeraths 
Hrn. ven Ewers Witwe, Charlotte Sepbia Frieterifa, geb. Lede ⸗ 
bour, 63 %., Magentrampf. Des Kaufmanns Hra. Fiſchtt S. 
43.,8M. — © Marien: Des vormallgen Zoldaten ak 

rau, 50 J., Schwind ſucht. Des eg Kröger gran 54 J. 
—ãù Yh — Des Schopeubrauers Richter S. 2 3.3 M., Aus⸗ 
brung. — Kasobi: Des Kleinfiſchers Blandow T. 1: 

A Kopfentzüntung. Das Mädchen Marla Teemer, 64 

bigiges er. Der Earoline Riemann S., 6 Tage. — Bel ber 
Militair» Gemeinde: Der Unteroffigier von der gten Comp. bes 
em Bund 2ten Yufant.» Weg. Hr. Johann Theodor Frahm, 

%., Lungen ſchwind ſucht. 

Getündigt: ©. Ricolalz Der Bürger und Rotimelſter 
ere Hrinrid) kartin Bufan Görd mit Yglr. Maria Deororbea 
arolima Wöttcher z. 3 M. Der Bürger und Schneibermeifter ‚Hr. 

Earl Ariebric) Ehrifian Meg mit Sgin Friederica Maria Dorothea 
Dalm j. 2 M. Der Bürger und Schueſdermeiſter in Nidytenberg 
Herr Augnft Ebriftian Zutwig Piper mit Safr, Anna Maria Jo⸗ 
Hanna Schmanbäufer z. 3 M. Der Königl, Rrg.-Affeflor Hr. Ernit 
Aroiph von Mühlbach mit Fräulein Frieda von Tham z. 2 M. — 
&. Marten: Der Fruchthändler Hr. Jobaun Heinrich Brunnow 
mit Frau Francista Jofepba Beata Hobnbäufer, vermittwete Set ⸗ 
hans . IM. — E. Kacobi: Der Schneidermeifter und Bübner 
ju Nen-Barrendorf Hr. Jobann Daniel Stralenderf mit Job. So: 
pᷣbia Amalla Henriette Dieier 22. — Bei der Militair- Gr 
meinde: Der Gutsbefiger Hr. Graf Arel von Wadhrmeiller auf 
BSaffenderf mit Fräulein Jaft. Arelaite Maria Louiſe Philippine 
pen der Landen 5. IM. Der Bombardier und Hornift ven der 
12ten N 2er Ary.-Brig. Hr. Züllefrus mir Sale, Sophia Thiel 
‚, ıM. 





Sonntag ist kein Mlilitair- Gottesdienst, 





Breifiwald, ben 9, Mal. 
Mit dem Köniyl, Schwrtifhen Poit-Dampficdiife Motala, Fühs 
rer: Bieutenant ppm Morbenftiäte, find beuse nach Aſtad ädge ⸗ 
gangen: Hr. Kaufmann Jobannfen; Hr. ». Harberz Hr. 
Hantelsmann Siebold; Hr. Wirihſchafteſuührer Bremer. 


Greifswald, ken Il: Mai, 
Mit dem Königl. Schwerifchen Poſt ⸗Fampfichiffe Der Löwe, 
übhrer: Eapt. Ameen, find bente von Yıtad angefommen ; Herr 
ai Randpfizöm; Pille. Riugfiräm; Brenner Borpabl. 


Grelfemwalb, ten 12. Mal, 
Mit temfelben Dampfſchiffe find nach pad abgegangen : J 
abritang Diſcherz Hr. Muifter Graf p. Kömwenhjelm nebft Be⸗ 
re Maurer Mohr. 


Greifswald, den 13. Mai. 
Mit demfelben Daupfſchiffe find von Yſtad angefommen: Der 
Engl. Untertbau Hr. €. Baer. Hr Dberit Graf von Ehren— 
fvard mit Kamille und Berienung. Hr. Graf v. Hamtitonm mit 
Bebienung. Hr, Graf Wahrmeifter, Hr, Kammerbere €. Hals 
lendorg mit Familie. Hr. Oecconom Smwuhmader Hr. Sys 
ſpector Benzmer, Brenyer Möller. 





Angefommene Fremde, 


Bom 14. bis zum 20. Mai. 
Die Herren Drconomen Appelmann aus Greifswald, H. Dich» 
wann ans Fretow; Hr. Gntsbrüger p. Zobet aus Kl. Keriogeba- 


genz bie Herren Kaufleute 9. H. Veterfen ans Wolgaft; D. Mens 
burger aus Paris, FJ. Mobl aus Berlin, E. Scridt aus Ketimig, 
J. Arieblänter ans Hamburg, Braunmaldt aus Greifswald, Friede 
berg aus Hamburg, J. Baßdorf aus Hamburg, der Major Here 
Baron von Rhaten aus Klockew in Medienburg, der Gutébe⸗ 
figer Hr. Baron d. Purlig nebſi — aus Bantow, Hr. Schul · 
ratb Meder nebſt Familie aus Schwerin, die Herren Kaufleute €, 
Schmitt aus Montjeie, 3. Dapitfon aus Berlin und Hr. Maler 
©. 2. Natans aus Berlin; legiren im „goltenen Löwen.” 


Hr. Kaufmann M. Lirbmanın aus Prenzlau, Hr. Deconom €. 
Hillmann ans- Gublem, die Herren Butsbeiger RM. Stever aus 
Miekren;, b. Tham aus Prußterf, W. Baltbafer aus Gr. Ratom, 
gi Dber:Zand.»Ger.»Affefor Schwarz aus Greifsmwalt, die Herren 

adagogiſten v. Schack, v. Wickenterf und Dertbling aus Putbus, 

x. Handlungs-Commis J. #. Buttermann aus Strelig und ‚Hr. 

econom.»Infpertor Glühmaun aus Alt» Steinborft; logireu im 
„Hötel de Brandebourg.” 


t. Rientenant d. Schulg ans Nabnfow und Hr. Guts er 
vd. 5 Oſten aus —— he 4 ber 3* vi 


Er klei Pogge aus Dastew; fegirt im „König 
von fen.’ 


Der Oberſt a. D. und Nitter Hr. d. Dannfeltt aus Namlöfa 
und Hr. Kreis-Rendant G. Heinrich aus Greifswalt; logirem im 
„Hötel de Stockholm.” 


Di ä I$ mit ‘ d B 
ae A at tn me A 


dr. Dorter Preußler aus Wird und Hr. Candidat Hübner aus 
Greifewalt; logiren in der „Börfe jum Sund“. 


Madame J. Meyer aus Altona; logirt im Hanfe Litt. B. Nr. 62. 





Fonds, Geld: und Wechfel:Epurfe. 


Hamburg, ben 17. Mai 1839. 
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Der Bleigufs in den Zwölften, 


9. 
— SEs frent mich wenig, 
„Bu melden dies, doc, was ich fag‘, if wahr.” 

Wiederum war cd um die licbe Weihnachtäzeit, und 
zwar des Jahres 1800. Ein firenger Winterfroft hielt die 
anze Natur in kalter Erflarrung, und auf der Semlower: 
d e DE fih nur wenige, mit a. Schritten ihrem 
Zagesgefhäfte nachgehende Menfchen, obwohl es ſchon hoch 
am Mi war. und tobend mit wüſtem Ge⸗ 
fhrei kamen 2 Lotterbuben von 10 bis 11 Jahren die 
Etraße beruntergelaufen. Es waren die würdigen Zöglinge 
und Neffen ded Meiſters O — —. Sie kamen fo eben aus 
deſſen berühmter Winkelſchule von einer Nachftunde im 
Rechnen. Diefer alte Orbil der damaligen Zeit hatte in 
den rüfligen Jugendjahren mehreren hohen Potentaten und 
zulegt der Krone Schweden gedient, und in Stodholm unter 
der Götha-Garde in Garnifon geflanden. Dort war cr 
jedoch fchon vor länger ald 40 Jahren aus unbelannten, 
wie man ſagen wollte, nicht rühmlichen Urfachen feincs 
Dienftes entlaffen, umd hatte fpäterbin, feh cd aus eigenem 
Antriebe, oder, wie der Leumund fagte, auf höhere Weiſung, 
Srandinavien geräumt, und fein damals Gjähriges Schwe: 
fterlein mit ſich genommen, weldyes feine Mutter, die beliebte 
Regimentswäfderin, ſich im viel bewegten Wittwenleben 
zugeleget, und ihm dadurch nach ihrem Äbſterben cine große 
Laſt aufgebürdet hatte. Bon Yſtad mit der Poſtjacht bier 
angelangt, hielt ed der Ehrenmann für geratben, biefelbft 
feinen Wohnfip aufzufhlagen. Unſer Stralfund war aller: 
dings der Drt, wo fich etwas anfangen ließ, Es galt mit 
feinen weit ausgedehnten, von der Krone Schweden mit 
ſchwerem jährlichen Koflenaufwande in dem beiten Stande 
unterbaltenen Werten für eine Feſtung erſten Ranges, und 
fogar für durchaus unüberwindlih. Denn es hatte in den 
Kriegen Deutfchlands, und namentlich in dem 3Ojährigen 
und dem Tjährigen Kriege, mehreren verbündeten Belag: 
rungsarmeen ſiegreich widerftanden. Daher prangte denn 
aud unter der vergoldeten Kuppel des Tribſterthores mit 
goldenen Buchſtaben auf bimmelblauem Grunde die flolze, 
den boden Ruhm der Feſte weit und beit verlündendr 


Infhrift: „Ternis Invieta Coronis.* Es war ferner 
die Refidenz des Königlid Schwedifhen General: Gouver- 
neurd don Ponmern und Rügen, und feines brillanten 
Hofflaates, der Sitz der reg Landes : Regierung, 
die Garni er dreier vollzähliger Regimenter mit ihrem 
Generalftabe, des Leibregimentes der Königin, des Pfilans 
derihelmfchen — und des Artilleries und Inge⸗ 
nieues Depots. Ein zahlreicher und vielvermögender Han: 
delsftand lebte bier mit einfacher prumklofer Golidität, die 

rofeffioniften waren durchgehends mwohlhabend und ange: 
chen, Handel und Schifffahrt, der Schiffsbau und jegliches 
Gewerbe floriete und näbrte feinen Dann, Reichthum und 
Wohlftand waren über alle Klaſſen der Einwohner verbreis 
tet, und in des Erzählers Bruft, der jene Zeiten noch 
kannte, regt fich die wehmüthige Betrachtung: 

„D wie Hein find wir geworten! — Wie jerfplittert und getrennt 

„SR doch Stralfunds große Schöpfung! Ad! Fragment nur 

an Kragment, 
„Das fonft fo*Ichenspolle Ganze. — o neh glüht em 
bober Sinn? 
„Wo iſt unfer alter Name, — wo iſt unfer Reichthum hin?! — " 
Kurz der Aufenthalt im unferer Stadt ſchien Herrn 

O — — recht [ehr zu behagen. Er war nicht im Gering- 
ſten darüber verlegen, was cr anfangen und womit er fi 
ernähren wollte. Wenn nämlich in — guten alten Zeit 
Jemand durchaus keinen anderen Erwerbszweig mehr in der 
Welt wußte und hatte, oder zu gar nichts weiter zu gebrau⸗ 
dien war, fo wurde er Schulmeifter, Denn das Schul: 
und Erziehungswefen fland damals allgemein auf einer nies 
drigen Stufe, und war noch nicht, wie jebt, zu einer der 
wichtigſten Angelegenheiten des Staates und der Menfchheit 
geworden, Dem Erzähler kömmt bierbei ein in der firengs 
fin Wahrheit berubendes Beilpiel ind Gedächtniß, welches 
er in jener Zeit felbfl erlebt hat, Auf einer Fußreiſe im lieben 
deuffihen Reiche war er genötpiget, gegen ein ſchweres Un⸗ 
wetter Schup und Zuflucht zu ſuchen. In der Nähe eincd 
Dorfes gelangte er zu einem einzeln ftebenden 
von mor 
wüfter Lärm entgegenfchallte, 
firömenden Fluthen des Himmels zwangen ihn, in daffelbe 
einzutreten. Bier wied fih ihm ein geräumiges Zimmer 
mit halb eingeſtürtzter Dede, und von Rauch und Schmutz 


ebäude 
chem verfallenem Ausfehen, aus welchem ihm ein 
Mind und Retter und die 
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geſchwärzten, kaum noch zufammenbaltenden Wänden, in 
welchem eine Schaar von 20 bis 30 rohen und ungezogenen 
Buben und Mädchen in unordentlicher, ſchmutziger und zer⸗ 
riffener Kleidung wild auf Tiihen und Bänken herumtobte. 
Durch die Thüre eines anflofenden —— 
ſich retirirend, erblickte er hinter demſelben auf ärmlichen 
Strohlager einen lebensmüden Greis in einen zerlumpten 
Schaafpelz gehüllt liegen, und auf dem Bette hockte ein 
eben ſo bejahrtes, völlig zuſammengeſchrumpftes Mütterlein. 
Auf die Erkundigung, wo er ſich befände, entgegntte die 
Alte, welche ein anhaltender Huſten kaum zum Worte kom: 
men ließ, dies fen die Schule des Dorfes, und der alte 
Dann, der dort liege, und mit dem es wohl bald vorbei 
ſeyn werde, der Schulmeifter. Er ſeh ehemals in jüngeren 
Jahren der Echweinbirte ded Dorfes geweſen, aber da er 
dazu wegen feines hohen Alters und feiner zunehmenden 
förperlihen Echwachheit nicht mehr zu gebrauchen wäre, 
nur allein noch zum Schulmeifter tauglich befunden. Sie 
aber habe die. Wartung und Pflege des unbeholfenen Alten, 
und nebenher den Mitunterricht der Kinder übernommen. — 


4. 
„Mit finftern Tritten ſchlich er feinen ſchlimmen Pfad. 
„Doch fin il ihm Die Rache nachgeſchlichen.“ 

In gleicher Art war leider uh O — — s Schule in 
dem Zeitpunkte unferd Gemäldes, nämlich im Sabre 1800, 
beichaffen. Wenn gleich die vortreffliche Anftalt unfers mit 
Recht weit und breit berühmten Gymnaſii ſchon damals 
ihren fegendreichen Wirkungstreis eröffnet hatte, fo entbehr: 
ten 10 . Schulen der niederen Klaſſe und namentlich die 
Winkelſchulen jeder forfültigen Aufficht oder Prüfung. Bor 
40 Jahren, nad feiner Ankunft von Schweden, batte 
D——, von Amord Macht bezwungen, einem derben 
Dienſtmädchen, das fi etwas zufammengefpart und im 
Koffer von Eichenholz cine ganz hübfche Ausſteuer beipabrte, 
Herz und Hand geichentt, und da er ziemlich ohne Anfteß 
leſen, Teferlich, wenn gleich weder orthographiſch noch gram- 
matitalifch richtig, fchreiben, und «ud, was die 4 Species 
betrifft, erträglig rechnen konnte, folglich für einen Private 
lehrck der damaligen Zeit ausgezeichnete Kenntniffe befaß, 
ein berühmted Padagogium ctabliret. Allein die Hand der 
Borfekung hatte feine Epelichfte mit ſchwerem Siechthume 
heimgeſuchet, fie auf ein anhaltendes Krantenlager geworfen, 
und, nach mehreren Jahren der Trübfal, aus diefer Zeitlich— 
keit abgefordert. Erin mitgebrachtes Schwefterlein batte 
freilich Anfangs die Gefchäfte der kranken Schwägerin ab: 
gewartet, und ihm in feinem Hausflande und Wirkungstreife 
nach Kräften affiftiret. Bald aber wollte es der beranges 
wachlenen und hochſahrenden Dirne bei ihrem alternden, 
und, nach dem Abſterben feines Weibes, vereinfamten Brus 
der nicht länger behagen. Sie batte fi) daher von ihm 
getrennt und war in den Dienft einer vornehmen Herrfchaft 
gezogen. So war denn Alles in der Schuls und Penſions⸗ 
anftalt unferd O — — den Krebsgang gegangen, und er, 
ungeachtet feiner vielen Scholaren, nad und nad) in die 
bitterfte Armutb gerathen, und fein einziger Troft in feinem 
mehr als TOjährigen Alter die Branntweinsflaiche geblieben, 
Scine vordem fo berühmte Schule war allgemad auf den 
niederen abfchenlichen Standpuntt herabgefunten, auf wel: 
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chem wir die Sildungsanftalt des chemaligen Schweinbirten 
im jenem Dorfe am Ende des vorigen Capiteld erblidten, 
und nur nocd der Aufenthalt einer völlig verwilderten Ju⸗ 
gend. Die ungezogenften von allen feinen Schülern aber - 
waren die beiden Buben, die wir zu Anfange des vorigen 
Abichnittes unferer Geſchichte auf der Semlowerſtraße ge— 
ſchen haben, feine Lieblinge und Neffen, Earl Gottlich 
und Johannes Eggert, die hoffnungsvollen Früchtchen 
der Ehe des verabſchiedeten Königlich Schwediihen Solda- 
ten vom Leibregimente der Königin, Joahim Heinrich 
Eggert und der O — — [dien Schweſter, der ung bekann— 
ten Barbara. Sie flanden im Begriffe zur Wohnung 
der lieben Eltern zum Mittagseffen zu eilen. So wie ihnen 
in der Schule jeder böfe Streich ungeahndet hinging, und 
fie daher, umgekehrt wie andere Knaben ihres Alters, und 
Standes, germe in derfelben weilten, fo unlieb war ibnen 
der Aufenthalt im Haufe der Eltern. Eie wurden nämlid, 
wenn fie feine gefundene Sachen mit ſich bringen konnten, 
dort übel angelaffen und überaus firenge gehalten, weshalb 
ihnen das Verweilen in der elterlichen Wohnung nur wider: 
wärtig erſchien. Bater Eggert, als verabfchiedeter Soldat 
vom Tagelöhnerverdienfle und nebenbei von Schuhflicker⸗ 
arbeit lebend, war im Alter zum Dudmäufer geworden und 
bielt fi zu Frömmlern und Andäctlern. Mutter Bars 
bara war geheime Kupplerin und Gelegenbeitsmadherin, 
und trieb im Stillen Mutter Trudens Künfte, doch weni: 
gi großartig und ausgebreitet in ihrem Thun und Treiben, 
Denn fie begnügte ſich mit dem einfachen, keinem Apparat 
erfordernden Geſchäfte ded Kartenlegens und des Wahr: 
ſagens aus dem Kaffeefage, Beide aber fanden in der 
Stadt nicht im beiten Rufe, und gehörten zu den Leuten, 
denen jeder ehrlihe Mann gerne aus dem Wege geht, Das 
wilde ungezogene Brüderpaar, von frühelter Jugend unter 
ſich im befländigen Zwifte und Hader lebend, gereichte ihnen 
in ihrem flilloerborgenen Wandel gar oft zur äußerften 
Störung. _ Sie hielten es daher gerne To lange als möglich 
vom Haufe entfernt, und die Mutter grollte ihm überdies 
ob Trudens dunkler, eutiehlicher A eiffagung, deren nähere 
Erforihung alle eigenen Künfte zu Schanden werden lich. 
Die Jungen beeilten fid) daher eben nicht, mit ihren Rechen: 
tafeln nah Haufe zu kommen, fondern verweilten an der 
Ede der Sühnerftrape vor dem mit antöderndem Laubkranze 
bezeichneten — des Weinfchenter Buchholz, woſclbſt 
jegt eine unſerer erſten und ſolideſten Tuchhandlungen flo- 
riret, Der dort aufgehäufle Berg von Schnee und Eis, 
mit Stücken zerbrochener Flaſchen und Gläfer untermifcht, 
übte magnetifhe Kraft. Schon auf dem langen Schulwege 
im beftändigen unter ihnen gewöhnlich gewordenen Gezänke 
begriffen, bot ihnen diefer Munitionshaufen das Gelhüg 
gm Bruderkampf auf Tod und Leben. Bald hatten die 
uben beide Hände voll, die Tafeln ald Schilder vorge: 
hängt, und warfen einander aus Leibesträften mit Schnee= 
und Eistlumpen und Glasſcherben. Da fuhr ein unvors 
fihtig gefchleuderter Wurf des Aeclteren dem Jüngeren mit 
folder Kraft ind rechte Auge, daß ibm Hören und Schen 
berging und das Auge biutend zum Kopfe heraushing. 
Der Schwerverlepte ermannte ſich jedoch, und vergalt diefen 
bämifchen Treffer mit einem Wurfe aus beiden Händen 
zugleich, der aber, in Verblendung und wüthendem Rades 
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gefühle verfendet und des Zieles verfchlend, dem gegenüber 
wohnen Kaufbern Hagedorn in die Fenſter Yale und 
diefelben zertrümmerte. Blitzſchnell trat, als Rächer dieſes 
Frevels, der Schoppenbrauer aus der Hausthüre, packte 
beide Buben und brachte fie ins Zte Stockwerk des Haufes 
des Branntweinbrenners Holt vor ihre Eltern zur ver 
dienten Beftrafung ihres Unfuges auf öffentlicher Gaſſe. 
Vater Eggert hatte, zur Feier der heiligen Weihnachts: 
zeit, fo eben das erbauliche Verslein -eines unter der Ma— 
tulatur des Zahomwichen Würzladens bervergeholten Lie: 
derbuches mit lauter Kchle angeftimmt: 
“ Albertus bat gefebtet, 

Pbilippus falfd gejäbler, 

Sie reden wie ein Kind. 

Miein Jeſus fan attiren 

Und kann multiplieiren, 

Auch da, wo lauter Mullen find." 

Muster Eggert aber kochte ſchon feit mehreren Stun: 
den, mit wüthendem Aerger über die ungeheure Holzver— 
famwendung, zur Krafibrühe und zum ten für den 
Mittag einen alten verlchten an der Brüde für 3 Schill. 
erfauften Saushahn, der allmälig kohlſchwarz, aber doc 
nicht mürbe wurde. Beiden kam alfo die Störung höchſt 
ungelegen, und fie waren keinesweges in der Stimmung, 
um desgleichen Unbill von 2 firenge_ gehaltenen Söhnen 
mit Rube zu vernehmen. Beider Strafe fiel daber ſchreck— 
lih aus und wurde noch aggraviret, als der 62 
Kaufmann den Erſat der zerbrochenen Scheiben mit 1 Thlr. 
40 Schill. verlangte. Die Jungen wurden, nad) erhaltener 
derber Züchtigung, vom Vater mit dem fonntäglichen Hafel— 

ode, von der Mutter mit dem werteltägigen Knieriemen, 
r den Reſt des Tages und die ganze Nacht indie dunkle 
Bodentammer gefperrt, und mußten vom einladend herauf: 
dringenden Dufte des fchmorenden Hühner + Patriarchen 
graufam gefoltert, in gräßlicher Winterkälte bis zum künf— 
tigen zn faftend ausharren, am welchem der ſchwert 
eiterliche Beſchluß über fie erging, daß beide, ungeachtet 
9 noch ſo jugendlichen Alters, ſobald wie möglich vom 
anfe der Eltern abgetban werden, und fremden Leuten gut 
ihuu follten. Diefer Eprud ward aud im Frübjahr 1801 
in Erfüllung defekt und Carl Gottlieb nah Roſtock in 
die Backerlehre, Johannes aber ald Kajütenwächter auf 
ein nad) England abfegeindes Kauffartheiſchiff gebracht. 
(BZorifegung folge.) 
— ⸗⸗ 
Vorträge im diteräritchen Verein hiefelbst, 
IV. 
Vertheidigung 
der Stralfunder zur Zeit des dreifigjährigen Krieges 
neaen 
die Seſchuldigung 
bes Seren Profelforg Dr. Baribeld 
in Greifswald, 
tAortfegung.) 

Don ber, in dem ficheren Geſchichtsquellen auf eine fo 
großartige Meife ſich darftellenden und ihren Betrachter er 
hebenden und zur lebhafteften Bewunderung aufregenden 
Art, wie die Stralfunder ſich vertheitigten, redet Herr Bart- 
hold auf eine wenig zufammenhängende, Wichtiges auslaſ⸗ 
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ſende, ſich widerſprechende, die Thatſachen entſtellende, ja auf 
eine geradezu mit der Wahrheit ſtreitende Weiſe, und giebt 
fo bier faft noch mehr Anlaß zum MWiderforuche, als in dem 
ſchon Angeführten enthalten ift. Seine Abfertigung dieſes 
Theiles der Geſchichte ift, obwohl man von ihr im Ernſt 
fagen Fann, was Jener von feinem Buche im Scherze fagt: 
„Died Ding hat taufend Fehler“, doch fo kurz, dag am gera- 
thenften feyn wird, fie bier meiftentheil& wörtlicy mitzutheifen. 

„Rath und Patrizier, heißt es, wollten friedliche Mittel, 
nur ber niebere Blrgerftand, nicht der Pöbel, war bereit 
Gut und Geld an tapfere Abwehr daran zu fegen.” Nach 
Erwähnung der vergebliben Unrerhandlungen mit Arnim 
wegen ber Geldzahlung, fagt Herr Barthold: „Die Arie 
fiofratie zitterte, wagte aber nicht mehr zu bewilligen, als 
die Bürgerfcaft gut hieß“, und nach Erzählung der Bes 
fegung des Dänholms durch Kaiferlide Truppen — „Der 
Moment der Abwehr mit den Waffen war eingetreten, zu— 
feich herrſchte aber Mißtrauen gegen ven Rath, welcher 
Fiedliche Mittel noch fortichte, Groll gegen den Kandesheren, 
welcher guͤtliche Verwendung verbieß.” Nachdem angeführt 
worden, daß Arnim durch Vergleich der Dänholm gelaffen 
worden und er bie bemilligten 30,000 Thaler empfangen, 
aber die verlangte Gemährleiftung nicht geneben habe, heißt 
ed: „Darum bethätigte ſich die kriegeriſche Stimmung des 
Volfes unabläßlıh und gewann neue Zuverficht, als ein 
Abgeordneter des Königs von Dänemark der Stadt nad 
drüdlichen Beiftand zuficherte ”_ Hinfichtlich deffen, was nun 
zur Wiedergewinnung des Daͤnholms geicheben, wird nur 
gefagt: „Beindlihe Maßregeln vom Dänbolm aus liefen 
am Ernit der Gegner nicht zweifeln; doch nöthigte empfind⸗ 
licher Mangel an Lebensmitteln, deren Zufuhr die ſtaͤdtiſche 
Flotille binderte, den neuen Keldmarfball Arnim vorläufig, 
bis er mit Nachdruck die „„böfen Buben“ * von Stralfund 
züchtigen koͤnne, jene befeftigte Inſel nach zwei Monaten zu 
räumen,” Darauf fährt der Erzähler fort: „Die Bürger 
mit wachiender Zuverſicht erfüllt, als fie ihre Etanthaftigkeit 
belohnt fahen, liefen fich weder durch erneute Bermittelungs⸗ 
verfuhe Bogidlavs, noch durch feine Drohungen einfchlich« 
tern ; der fommenden Dinge gewärtig, veriehen mit Pulver 
und Geſchuͤtz, mit fremden Soldnern die See fi offen er. 
haltend und des Beiftandes der Dänen vertröftet, deſſen 
Klotte fchon um Rügen Ereuzte,” Nun ift von Arnim 
Ericheinung dicht vor der Stadt mit 800 Mann die Rede 
— „Er zögerte”, beißt ed, „noch einige Zage, die müden 
Bürger fiher zu machen, und begann am 16 Mai Nachts 
Beſchiegung und Beſtuͤrmung der Außenwerke, während ber 
zashafte Math im Geheimen feine Unterhandlungen fortſetzte. 
Dennob würde wohl ein fo kleines Haͤuflein entfchloffener 
Männer, wie die Stralfunder, geirrt in ihren Anftrengungen 
durch die Stadthaͤupter und die Einmiſchung des Herzogs, 
bald von der Vertheidigung abgelaffen haben, hätte nicht 
unerwartet eine von Danzig verweigerte Gendung von Pulver 
durch Guſtav Adolph, der auf der Mhede jener Stadt lag, 
die Ausſicht auf den Beiftand Schwedens erdffnet, und groß- 
mütbiger noc König Chriſtian IV. ven Bebrängten zur 
rechten Zeit Huͤlfe — Schon machte ein Heinmüthiger 
Bürgermeifter den Vorſchlag, wie die Athenienfer im Pers 
ferfriege, Weiber und Kinder Über die See in fichere Zur 
flnchtöftätten zu bringen, ald am 25. Mai 600 Dänen unter 
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Heimeih Holt anlangten, und den Blick in die Zukunft 
erbeiterten; hemmte gleich bie wachiende Zahl der Fremdlinge 
die Freiheit der Belchlüffe und drohte die Bürger, melde 
des Kaiſers ſich erwehrt, einer undeutihen Macht zu unter 
werfen,“ on ben wichtigen Begebenheiten während eines 
ganzen Monats ift weiter nichts angeführt, ald daß Sturm 
und Beſchießung mit Unterbrechung fortgedauert, des Daͤ⸗ 
nifchen Befehlshabers Trotz mit der Anzahl feiner Truppen 

ewachfen ſey. Am 25. Juni, wird erzählt, bot Guſtav 
—* den Stralſundern treue Bundesgenoſſenſchaft an, 
und Wallenſtein am 27. Juni, — nachdem er die befannten 
Drobungen ausgeſprochen — vor Stralfund angelangt, deflen 
Mauern furz vorber eine ſchwediſche Huͤlfsmacht unter Fries 
drich Rosladin eingenommen, — begann bie Beflürmung 
mit größerem Nachdruck. Unter den furdtbaren Beftür- 
mungen, wiewohl man fie mit Verluſt waderer Bertheidiger, 
auch des angefommenen ſchwediſchen Obriften, noch ziemlich 
gluͤcklich abſchlug, trat der Kleinmuth bed Raths von neuem 
bervor; er bat um Geleit für feine Abgeordneten.” Herr 

Barthold äußert fich bier der Wahrheit gemäß über die von 
ber Sage diefen Abgeorbneten in den Mund gelegten lafos 
nifhen Antworten an Wallenjtein und fährt fort: „Ganz 
anders lautet die bemüthige Sprache in den ſchriftlichen Unter» 
bandlungen und unmittelbar darauf erklärte ſelbſt Steinwig, 
der entihloffenfte und populärfte der Buͤrgermeiſter: „man 
müffe mit Dank die vorgefhlagenen Bedingungen annch- 
men”, und flimmte auch die Bürgerfhaft den harten Gapi« 
telationspunften im Wefentlihen bei. Eo drobte das pom⸗ 
merſche National» Epos, Stralfunds Vertheidigung, in einem 
klaͤglichen Tone zu enden; aber die Fremden erbielten den 
friegerifchen Sinn der niederen Bevölkerung wach, vertröfte: 
ten auf die bevorftehende Ankunft der Dänifhen flotte, 
raubten der Stadiobrigkeit jede freie Bewegung, indem fie 
ohne Befehl ihres Königs den anvertrauten Poften nicht 
verlaffen fönnten, und obgleich Bogiblav in Perfon berbei: 
gekommen, um die ihm fo ſchmach⸗ und gefahrvollen Haͤn⸗ 
del zu enden, ermeijen wir aus der furdibaren 24ftündigen 
Belbießung, bei fortmwährenden Unterhandlungen des 
Rath vom 13. Juli an, dag Maldftein die unficheren Ver⸗ 
hältniffe der Stadt wohl durchſchaute. Unter diefen fchlep« 
penden, keinesweges ganz heroiſchen, Vorgängen änderte fich 
die äußere Page der Dinge.” — Und diefer — ſchreibt Herr 
Barthold den Entſchluß Wallenfteins die Belagerung aufs 
zugeben befonders zu, obgleid hiermit nicht zu vereinbaren 
ift, was er weiter erzählt: „Die Bürgerfhaft ermuthigt 
dur die Ankunft von 2000 Mann fchwedifcher Wölker, 
lehnte oder muß dem Vergleich ablehnen ; der Waffenftillftand 
warb von beiden Seiten unterbrochen, mörderiibe Angriffe 
Iehrten Arnim, daß er mehr mit einem angreifenden Heere, 
ald mit einer verzweifelnden Gegenwehr der Bürger zu thun 
ru und er zögerte daher nicht, feine Eruppen — abzu⸗ 
uͤhren.“ 

In einer ſchließlichen Reflerion wiederholt Herr Bart- 
hold das ſchon in der Erzählung zu verfiehen Gegebene mit 
den Worten: „Geflehen wir der Wahrheit gemäß, daß nur 
die Ausdauer der niedern Bürger, die gleichwohl relativ jo 
viel zu verlieren hatten, als bie vornehmen Kaufherrn, ber 
Kranz gebührt; daß auch ihmen berfelbe entwunden wäre, 
hätten nicht die Fremden, mit felbftfüchtigem Intereffe ſchal⸗ 


tend, bie Ergebung abgewandt, welche bie furchtſamen Stadt» 
bäupter und Reichen anboten." 

Sp weit Here Barthold, Was ich fchon von der fo 
eben vorgelefenen Schilderung der Vertheidigungsweife der 
Stralfunder kürzlich geurtheilt habe, das brauche ich zum 
Theil nicht weiter mit Gründen zu belegen, da es für einen 
jeden Kenner der Geſchichte der Wallenſteiniſchen Belages 
rung aus der Borlefung und ben bei derfelben gegebenen 
Binfen ſich ſchon muß ergeben haben, Wie zur Hervor« 
rufung eined nachtheiligen Urtheild über die Stralfunder 
Vieled ausgelaffen worden ift, das von dem Vorgelefenen zur 
erechten Würdigung deſſelben nicht getrennt werden darf, 
olches bier für den Nichtkenner diefer Gedichte und dies 
jenigen, welche ſich derfelben nicht im @inzelnen erinnern, 
weiter auszuführen, würde die mir geftedte Zeitgraͤnze uͤber⸗ 
ſchreiten. Nur für einige in aller Kürze zu gebende Andeus 
tungen der Entflelung und unwahren erbitte 
ich mir noch ein geneigtes Gehör. Wem iſt es nicht aufe 
gefallen, was Herr Barthold von dem Verhaͤltniſſe ſagt, 
ın welchem Rath und Bürgerfchaft zu — oder vielmehr 
nad) feiner Angabe — gegen einander fanden, — auf ber 
einen Seite der Rath, die Stabthäupter, die vornehmen 
Kaufberren, bie Reichen, bie Patrizier, die Ariftofratie, und 
auf der anderen Seite — der niedere Bürgerfland, Bon 
einer foldhen grellen Geſchiedenheit der Stände in Stralfund 
zur Zeit der Wallenſteiniſchen Belagerung willen die jicheren 
Geſchichtsquellen nichts. Fehlte es auch damals wohl nicht 
in Stralfund an dem, zur Zeit der Reformation hier maͤch⸗ 
tig gemwefenen, Derm Omnes, deffen Name, mie neulich 
bemerkt wurde, aus jener Zeit und zwar aus bem Grund« . 
fate Thomas Münzerd: Omnia omnibus communia fi 
herſtammen foll, der deutlicher der Pöbel oder das aufruͤh⸗ 
rerifhe Gefindel beißt. Aber deſſen Macht war längft ge⸗ 
brochen und ber fol es ja auch ausdrüdlich nicht feyn, was 
der niedere Bürgerfland genannt wird. Diefer, der foges 
nannte niedere Bürgerftand, in feinem alleinigen Verdienſte 
um Straljunds Verteidigung und in feiner, in gewaltfamen 
Neußerungen fich fund gebenden Zrennung von ben fogenanns 
ten Patriziern, der Ariflofratie u. f. w. ift nur ein Phanta⸗ 
fiegebilde. Wohl waren Rath und Bürgerfchaft nicht in 
aller Hinſicht einig, weldes man von draußen auf verſchie⸗ 
dene Weife anzufhlren fuchte, und ed kam deshalb zu ſehr 
lebhaften, fürmifchen und der guten Sache Gefahr drohen» 
den Auftritten, wie dergleichen in einem jeden wahren leben« 
digen Gemeinweſen fi findet und etwas Erfreulides ift, 
wenn es babei an dem nicht fehlet, wad in Stralfund vors 
handen war, wenn Ulle im Grunde und zuleßt nur daffelbe 
Biel und glei eifrig wollen, und nur binfichtlid der zu 
bemfelben einzufchlagenden Wege nicht inmer glei einig 
find. Allerdings war die Bürgerfchaft mißtrauifd gegen den 
Rath und dieſer fagte felbit, daß „Senatus in großem Vers 
dacht ſtehe, daß er ed mit den Kaiſerlichen Befehlshabern 
balte”, Doch man werfe einmal einen Blick auf eine Bere 
banblung zwiſchen Rath und Buͤrgerſchaft und urtheile dann, 
was von Herrn Bartholds Aeußerungen in biefer Hinficht 
zu halten iſt. — „Da Rath und Bürgerfchaft zufammenges 
treten waren, trat Johann Jusquinius im Namen der Buͤr⸗ 
ger auf und fagte: Da megen der vielen Unorbnungen 
allerlei Miötrauen zwifchen dem Rath und ihnen entftanden 
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und eingeriffen fen, und bie Sache fich gefährlich anlaſſe, 
fo verlange die Buͤrgerſchaft des Raths endliche und pofitive 
Refolution zu wiſſen, ob bderfelbe außerhalb der hoͤchſten 
Noth, und infonderheit ebe man mit Gewalt bazu gezwuns 
gen würde, ſich zu gütlicher Einquartierung einlaffen wolle, 
damit die Bürger fi darnach richten und anfchiden könnten. 
— Da berief jih der Rath in feiner Antwort darauf, daß 
er nad beftem Wiflen und Gewiſſen gehandelt, aud) nicht 
vor fi, fondern mit Einfchluß der gefammten Bürger ſich 
wieder in * Traktaten eingelaſſen habe, nie wuͤrde der⸗ 
ſelbe die Einquartierung verſtatten, noch weniger fie in der 
Güte bewilligen; würde man Gewalt gegen die Stadt ges 
brauchen, fo wolle man Gott zu Hülfe nehmen, und ſich 
thätlich fo bezeugen, wie ed recht und billig fey; des Kriegs 
Rath ſey beöfalls auch Macht argeben, dad Belle und Nös 
tbige zu veramftalten; nur mögten die Bürger fich auch bes 
ſcheiden bezeigen, die Fremden nicht beichimpfen, und, wenn 
die Macht zu groß werben follte, ohne weitläuftige Rath» 
fchläge einig beſchliehen, was zu thun ſey. Mede jemand 
anderö, den wolle man für einen Schelm und Verräther 

ten. — Die Bürger danften und faßten einmüthig mit 
dem Rath Beſchluͤſſe. Und wie dies zu der Zeit geichab, 
dba Waffengewalt noch nicht angewendet worden war, fo 
zeugt noch deutlicher für die, bei aller Kebendigkeit der Dp» 
pofition gegen den Math in ber Hauptſache beftehende 
Einigkeit der beiden Parteien in der Stadt der herrliche Eid, 
ben Rath und Bürgerfchaft am 12. April zur Fahne ſchwo⸗ 
ren, und ber es dem Herrn Barthold allein hätte unmöglich 
machen muͤſſen, fi fo auszulaffen, wie er getban hat *). 
Denn auf das Feierlichſte fpricht derfelbe auch die Einigkeit 
der Schmörenden aus, und wie es den Stadthäuptern nicht 
an bem Muth fehlte, weldyer die Bürger befeelte. Nur 
wenn man, obne diefe Hinmweifungen auf den Muth und 
die Weisheit des Raths zu beachten, deiien Bemühungen, 
die Sache auf friedlichem Wege zu Ende zu bringen, allein 
einfeitig ind Auge faßt, fann man dahin fommen von Män« 
nern, welche wie wahre Heldengeflalten dafteben, von einem 
Steinwig! — zu fagen, daß fie gezittert, kleinmuͤthig und 
zaghaft geweſen. Wollten ja aud die Bürger nichts anders, 
ald den Frieden, nur daß fie nicht, wie ber Rath berufen 
und befäbiget waren, zur Erreichung deffelben, den Weg der 
Unterhandlung zu gehen. Daß der Rath auch dieſen Weg 
mit Weisheit ging, der nicht durch feine, fondern durdy des 
tiftigen Gegners, Schuld fo in die Länge ſich ausdehnte, 
bad machte die Vorgänge allerdings zu fchleppenden, aber 
demohnerachtet waren fie auf Seiten der Stralfunder heroi» 
fhe, ja e8 bewiefen fi die Stralfunder eben darin auch 
ald Helden, daß fie durch nichts ſich ermüden ließen und 


nie bie Gebuld verlierenb, fich nicht zu verderblichen Schrit- 
ten verleiten ließen. So kehret denn Herr Bartbold Alles 
um und treibet dies felbft fo weit, daß er dem Bürgermeis 
fer, der ben Vorfchlag machte, Weiber und Kinder nad) 
Schweden zu bringen, den Schimpfnamen des Kleinmüthie 
gen beilegt. Das müffen ihm diefer und Stralfunds Buͤr⸗ 
ger, die ben Vorfchlag befolgten, nicht nur vergeben, 
fondern auch die Athenienfer, die im Werferfriege auch 
die Hülflofen und des Schutzes Bebürftigen auf die Infeln 
und das Feftland brachten, um felbft auf ihren Schiffen 
für die Freiheit zu kaͤmpfen, wie, ähnlicherweife zu Schiffe 
zu geben, die Bürger Stralfunds einmal früher ſich ent⸗ 
ſchloſſen gegen den Rath erklärten, wenn er nicht mit ihnen 
in Bertheivigung der Stabt aushalten wolle, obgleich fie 
wohl nichts wiffen mochten von dem Ruhme der Athenienfer 
um biefer That willen, der nun dur Sahrtaufende ſchon 
verfündiget wird. Und wenn auch die Stralfunder endlich 
nach fo tapferem Kampfe und da Alles, auch das früher 
unmöglich Geſchienene und und faft Unbegreifliche von ihnen 
gethan war, den Widerfland aufgegeben, wie fie benn allers 
dings auf wohl harte, aber auch im allergeringflen nicht 
ſchimpfliche oder fonft die hödften Güter des Menfchen 
hingebende Bedingungen, ſolches in den Zeiten der böchten 
Noth, ſowohl von Geiten bed Raths ald auch der Vürger- 
fchaft, zu thun bereit waren, würde man in dem Kalle mit 
Recht haben fagen können, daß dad Pommeriche Nationals 
Epos, Stralfunds Verteidigung, in einem klaͤglichen Zone 
eendiget hätte? Und wenn ed auch befonderd durch die 
Hüife der Dänen und Schweden dazu nicht fam, nimmt 
das dem Ruhme der Stralfunder Etwas? Der Stralfunder, 
die wahrlich nicht warteten mit dem Widerftande bis bie 
Fremden da waren, bie nicht erft tapfer wurden, da biefe 
ſich eingefunden hatten und die nicht diefen ben Kampf 
überließen, Soll die eingetretene Veränderung der äußeren 
Lage der Dinge, die Nähe der Dänifhen Flotte, die ander« 
weitigen Pläne Wallenfteins, der in Strömen vom Himmel 
flürgende Regen, die Krankheiten, welche dad Heer lichteten, 
follen alle diefe Umftände die Aufhebung der Belagerung 
Stralfunds bewirkt haben? — Dem widerfprechen wir nicht, 
denn fo ſteht ed in ber unverfälfchten Geſchichte, nur daf 
wir hinzufügen, was Herr Barthold nirgends thut, „das 
hat Gott gethan”, und deshalb fortfahren, alljährlich ihm 
öffentlich und feierlich in verfammelter Gemeine zu danken, 
{Die Zoriſetzung folgt fräter.) 
EU _U_ mn 


Vommerſche Nachrichten. 


Polzin, Ente Aprif. 

Mit dem anbrechenten Arübjahr erwachen mandye Wilnfche, 
neue Hoffnungen. — Wo wollen wie den Sommer verleben? fragt 
der Genuffüchhtige? Wo wollen mir für den Franken Leib Stärkung 
holen? fragt mancher Leidende. Beiten wird die Wahl nicht fchwer, 
für Beide it jet reichlich geforgt in der Welt. Biele Orte und 
fhöne Gegenden bieten verfchmenderifch ihre Nele an, aber nur 
Wenige können die bargebotenen Freuden bezahlen. Wir würden fie 
beneiden, wenn fich mit Geld allein Gefundheit und Kebensfreuben 
ſchaffen liefen. — Dennoch fann niemand läugnen, daß der Geldbeutel 
eine wichtige Rolle fpielt, daß er leider manche beicheibene Wünfche 
beherrſcht, aber auch manchen Ummäfigkeiten ein Ziel feht. 
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Einen gewiffen Werth muß beehalb ber Babrort haben, ber neben 
der Heilteaft feines Wafers, neben erböbter Geſelligkeit und zuneb- 
menber Frequenz, jegt andy bem weniger Bemittelten die Gelegenbeit 
bietet, fich feiner zu betienen. Ich meine das Zouifenbad bei Polzin, 
Hierin fontraftirt das Jatzt mit Sonfl anf eine auffallende Weife, 
— Wir mülfen ed bem neuen Befiger Dant willen, daß er weber 
Koften noch Mühen fparte den bisherigen Mängeln nach feinen 
Kräften abjubelfen, daß wir es nicht feinem guten Willen abrechnen 
dürfen, wenn noch manches Hegen blieb, — und daß er nicht mühe 
wird fort zu arbeiten, wenn ihm die verdiente Anerkennung und jabl» 
reicher Bufpruch zu Thell wird, — Was noch mehr, er mirb auch 
im biefem Xabre, felbft bei etwa geringerer Theilnahme, die an foldyen 
Drtem ungewöhnliche Niedrigkeit der Preife Neben laffen, ein Ber 
fahren, bei dem jeder Andere ermüdete, wenn ihm nicht vom doru 
herein größere Gewinne zu Theil geworden wären. Späterbin wird 
es Ibn bei zunebmender Frequenz noch leichter werden, ſich ben ſchö- 
nen Ruf der Belchelbenbeit und Genügfamtelt zu erbalten, — 

Gltichwie im vorigen Jahre, wird auch In ber bevorichenden 
Eaifon jebem Badegaſt die ungemeflenfte Zreibeit zugeſtanden, feine 
btonomiſchtu Angelegenbeiten ganz nach freier Willtübr einzurichten. 
Ja mas noch mehr, c# werben ibm, wenn er ſich alles felbit beforgen 
mil, — Seitens des Befigers und Gaftgebers jede nur benfbare Er- 
feichterungen und Hülfen dabei geleiftet werben, wenn dies audı 
nicht im Xntereffe deſſelben zu liegen Scheint, weil er dadurch einen 
Gaft weniger in feiner Küche bat. Kür die übrigen Gäſte ſollen bie 
Speifen fo ſchmackhaft bereitet, und fo woblfeil verabreicht werden, 
daß Jenen das eigene Kochtn balb verdricßen bürfte, es müfte denn 
jemand eine befondere Neigung für's Kochen haben. — 

Ohne Unterſchied des Ranges und des Vermögens fell jeber 
Babegaft die Weohlthat empfinden, auf eine rerlle und billige Art 
bedient zu werben. Diefe Erklärung würde in anderen Gegenden, 
wobin das Licht gefelliger Auftlärung gebrungen ift, überflüſſtg er⸗ 
feinen, bei ums in Pommern giebt es aber leiter noch Gaflgeber 
Ifter Klaſſe fogar, bie in diefer Hinſicht tief ſtehen; denn Lie fon+ 
derbare Anmafung auf das Vermögen der Neicdyeren durch miltührs 
liche Forderungen eine Art Bol oder Tribut zu legen, IN in ciolli» 
firten Gegenten eine längft verbraudıte, unmürbige Mafregel, bie 
den Brandſchatzen und Preffen gleicht kommt. Man ſchämt ſich 
jbrer, und man räumt bem Reichern das Nech ein, über fein Ber 
mögen, nach eignem Ermeffen, zu Gunften Antrer ju tiepontren. — 

Der ordnungsliebende Mann macht vor einer Bapercife feinen 
Etat. Er beredynet die Mittel, die ibm zu einer fo ertraorbinairen 
Abweichung von frinem gewöhnlichen Zeben nötbig fcheinen. Glaubt 
er fie übrig zu baben, fo tritt er die Reife am und ein underfchämter 
Gafiwirtb verdirbt ibm bir ganze Rechnung, Gewiß verzagt mancher 
Krane vor biefer Mlippe. Die Habgier gelddurſtiger Gaftgeber bat 
in ter Schweiz ſchon manchen Reifenten zurückgeſchreckt. — Um 
alfo auch den weniger Semittelten Muth zu machen, wollen wir bier 
eine Art Preis» Courane beifügen, nach bem ein Jeder feinen Etat 
im Zouifenbade ziemlich genau machen fann. Wir glauben tamit den 
Wiünfchen pieler entgegen zu kommen, und verlichern bierburd, daß 
jeber Bategaft auf dies Preis-Berjeichniß fich beziehen faun, da e# 
yon dem Brfiker ſelbſt eingebelt werben fit. 

I. Wohnungen, 


” 2. Im neuen Haufe (zweiſtöckig) 


eber 2 Etuben wöchentlich 2 Thir. 
unten = dor ‚ 21 Thlr. 
— 2 » hinten ’ 2 Ahr. 


Du tie Quattiere in tiefem Haufe immer zu jwei Stuben abge, 
tbeilt find, die nur einen Ausgang haben, und ba fie ferner fo eins 
gerichtet find, daß eine Stube ale Wohnzimmer, bie andere als 
Scylafftube angefeben wird, fo fönnte bier eine vereinzelte Bermies 
tbung der beiten Stuben dem Befiger nicht angefonnen werben. 
Benn ſich aber zwei Kamilien darliber einigen, ein foldyes Quartier 
aus Drtonomie gemeinfhaftlicy zu benußen, fo will er nichts Dagegen 
einmwenben, da er zu jedem fparfamen Arrangement feiner Babegäfte 
freundlich die Hand bietet. 

Zur je zwei ſolchen Duartieren gebört Immer eine Küche, tie fo 
geräumig in, daß zwei Kamilien mit ihren Kechangelegenheiten neben« 
einander beattem Plab finden. — 

Simmtliche Stuben find nen möblirt mit Sopha, Spiegel, 
Kommote nnd Stühlen verfehen. 

b. Im Zogirbaufe ander Promenabe, das fogenannte Undenhaus. 

Es iſt einſtöckig. — Da e6 biefelben baulichen Einrichtungen 
aber in Meineren Dimenfionen hat, fo gelten bier biefelben reife, 
wie oben. 

e. Im Babebaufr. 

1 fleine einfenitrige Zelle eine Treppe boch, wöchentlich 224 Sar. 

Zwei Bellen ‚hängen immer durch eine Thür zufanmen, 
I. Bäder. 

Jedes Bad fofler 74 Ser. Ein Preis, mit dem jeber Babegaft 
zufrieden feon kann, der, die Umſtäude und Auslagen ficht, tie es 
dem Befiger ſelbſt verutſacht. — 


II. Speifen 

Da beim Befiger taran liegt, jetem Badegaſt bie böchfimögliche 
Areibeit und Umgegwungenheit in feinen ötonemifchen Arrangements 
zu laſſen, befonders wenn er bie Borkellung gewinnfüchtiger Abficy« 
ten von ſich entfernen will, fo- it nicht allein jedem überlaffen, feine 
Kocdyangelegenbeiten felb zu beforgen, fondern es wird ihm auch 
bierin die mögliche Unterhügung Seitens des Befigers zugefichert, 
ale: „unentgeldliche Berabreihung von Koch» und Tiſchgeſchirt, fe 
weit es der eigne Bedarf und ber anſehnliche Borrath zulüft: Fer 
ner bie Berabfolgung aller Lebensmittel, als Butter, Milch sc., ju 
den landesüblichen Preifen, (wicht Batepreifen) — ebenfo die möge 
licht billige Ucberlaffung von Kolonialwaaren und Weinen berman« 
nigfaltigfien Sorten, meldye ter Beliger als früherer Kaufmann, 
befanmt mit SHäufern und Geſchäſten der Art, — im: Ganjen ein« 
tauft, und feinen Gärten. gegen einen geringen Vortheil überkäft, 
welcher geringer fepn fol, ale man+es font von dem Gafigeber 
eines Batrortes ju erwarten berechtigt If, ber aus der britten Hank 
faufen muß, 

Kür Alle, welche jedoch ibre Küche nicht ſelbſt beſorgen wollen; 
wird auf eine Art geforgt werben, mit der man Urſache haben foll, 
jufeiöden zu ſeyn. Es iſt das Beſtreben des Befikerd‘, die größte 
Billigkeit mit der beſimöglichen Dualite fo glüdlich zu pereinen, taf 
das Refultat des Ganzen bie allgemeine Zufriedenbeit ter Gäfte if. — 

Itder Badegaſt erhält demnach auf fein Berlangen, jetech 
unter der Verpflichtung ber Tbellwahme auf eine gewiſſe Zeit: 

a. Morgen® Kaffee die Portion 3 Sgr. Bärerwaaren finb dazu 
alle Morgen frifch gu babe, 

b. Mittags die Portion Effen 77 Sgr., befichenb ang einer Suppe 
nebit 2 ober 3 Gerichten; Kinder zablen 22 Sgr. i 

e. Abends, doch nur auf befonderes Berlangen, tie Portion 3 big 
5 Sgr,, nach Beſchaffenhtit des Gerichts. — 
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Bier, giebt e8 8 Sorten: 
gutes Hausbler bie Quartflaſche 14 Sgr., Doppel» Weifbier tie 
4 Flaſche 14 Sgr., baierfches Bier Me} Zlafche 21 Sgr. 

Brei auferordentlichen Gelegenbeiten, mie am Geburtstag bes 
Königs, finder em Diner flatt, mo man das Convert mit 15 Sur. 
Bezablt, Dies bat noch Niemand zu tbeuer gefunden, der das Mabl 
gefeben und geuoſſen hat, Das gewöhnliche Entrec am Ballabeud 
it 10 Sgr. a Perſon. 

Ich hielt es für nöthlg auch dieſe Geldſätze bier aufjuführen, 
da ſich bei dergleichen Gelegenheiten felten Jemand ausfchliekt, dies 
alfo andy feſtſtehende Artikel im rat bes Babegalls frpn dürften. — 

Bon Weinen erbält man alle gangbaren Sorten, Der Beſitzer 
bat fi vorgenommen, biefen mit fo geringem Bortbeil abzjulaffen, 
daß es auch dem weniger Bemittelten dergönnt it, einmal ein Glas 
Wein zu trinken. — . 

Das Keuifendbad bat ſich im letztvyerwichenen Sommer eines fo 
blreichen Zuſpruches zu erfreuen gebabt, daß wir mit Zupericht 
offen Lürfen, man werte feiner aud) im Zaufe des Benoriebenden 

Sommers mit bemielben Woblwollen gebenten. Der Befiger bat r# 
fid) während bes jüngn verfloffenen Winters angelegen fepn laffen, 
fo weit feine Aräfte reichen, Alles zum böbern Woblfeyn und für 
die größere Bequemlichkeit feiner Gaäſte einzurichten. — Seine Br- 
mübungen werden ben ſchönſten Lobn In dem Beifall der Badegäſte 
finden. Es ift fein aufrichtiges Beſtreben diefen zu erlangen. Stine 
ganze Perfönlichkeit, in der befonders ein Bug beſcheldener Aufmert ⸗ 
famfeit gegen alle Gäſte (fie feyen arm oder reidy), — das Brlires 
ben jbezeichner, fi das Wobllwollen Aller zu vertienen, — muf 
deshalb öffenlidy ber@drgeboben werben, weil nicht viele Leute in 
foldyen Tagen die gleichmäßige Rube und Beſcheidenheit bebalten, 
melde einem Gaflgeber im Umgang mit oft wunberlihen Menfchen 
fo netbia iſt. — Wir freuen uns mit ibm, daß er auch im Laufe des 
legten Binters ſich eines unausgefegten Beſuchs ter Poljiner zu 
erireuen batie. Man fcheute fein Ummwerter. Aller Anfang ift fchwer, 
und verdient besbalb Schonung und Nachſicht bei Beurtbeilung. 
Das Brutto feines bisberigen Ertrages wird dem Netto alljährlich) 
näbrr rüden, wenn erit bie nethwendigſten Ausgaben bei einem Ort 
gedeckt find, ber fo ſeht in Verfall gerarben war, — 

Zu deu Divertiffemente, die theils den Badegäſten wünſchens⸗ 
mertb fen türften, tbeils zu dem gebräuchlichen Formen eines Bas 
deorts gehören, bie leider nicht Immer einen Jeden anfpredyen, rechne 
id bie Mufit. — 

In allen fchlefifhen Bätern, bie ich kenne, macht die Mufit 
einen integrirenden Belanttheil der Babefalien aus, obne die man 
eine Leere derſpüren würde, obne tie fogar dort der Rufeincs Babes 
ortes leiden fönnte, fo geringfügig auch an und für fich bie ganze 
Erſcheinung iR, — befonders wenn bie Mufit kaum zu der mittels 
mäßigen gehört. — 

Die Poljiner Stadeimufit bat fich jegt unter der Leitung eines 
fleikigen und beſcheidenen Mufiters febr gehoben. Man kann ibre 
Reiftungen täglicdy anhören ohne zu ermüten. In manchen ſchleſiſchen 
Bädern babe ich eine weit ſchlechtere Muſit täglich hören und für 
den Obrenjwang obendrein noch fontribuiren müllen. — Abſchaffen 
laffen ich folche alten Gebräuce nicht; das wird auch ber bupodon« 
driſchte Kfegrimm nicht zu verlangen wagen. Aber biefe einmal ber 
firbende Einrichtung, welche ſich mit den übrigen Verbältniffen eines 
Babeortes ibentifizirt bat, läßt ſich dabin mobifljiren, daß fie nicht 
fäRig, vicht zugringlic für den Einzelnen wird. 

Nach einem alten Herfommen, das fait in allen Batrorten be 
ftebt, erbält feber nen angefoumene Babegaſt ein eig Se Ip Die 
hen. Daffelbe gefchieht bei feinem Abgange. Dem Mufif » Director 
fat e6 gar nicht ein, vorher ju refognosjiren, ob dem bamit Be: 
ehrten bas Ständchen auch angerehm fepm fan, und wenn er babei 
no in der Musmwabl feiner Stüde leichtſinnig ift, fo bört ee ſich 
oft gerade fo an, als folle der Leidende in feinen Emymerjen von 
der Mufif gefoppt werben. — Einem Scdywinbfüchtigen, ber auf bem 
legten Loch pfeift, ober einem an der Gicht verfrümmten und Der» 
lahınten Xeibensgefährten, der im Bertrauen auf des Allmächtigen 


Hülfe berfommt, um in des Echöpfers Heilquelle Linderung feiner 
Schmerzen zu finden, — rauſchende Galopps vorzublafen, iſt bie 
ärgſte Blaspbemie auf feine vieleicht endlofen Leiden. — . 

Ich behaupte, daß es gar nicht ſchwierig I, mach ber indivi⸗ 
duellen Zage eines jeden anfommenden Bategan’s bie Muſitſtücke zu 
beftimmen, welche man Ibm vortragen will. Netenfalls wird es ein 
Beweis jarter Aufmerkſamteit für bie ſchweren Leiden fepn, mit benen 
Mancher bier boffnungenell anlangt, und man fann annehmen, baß 
fidh ein Solcher nicht in der Stimmung befindet, luflige Gallopps 
anzuhören. — 

Ich babe ben Gebrauch in Ealjbrunn immer febr anſprechead 
gefunden, weun die Mufit alle Morgen in der Frübſtunde mit einem 
erbebenden Dantlied gegen ben Geber alles Guten begann. Es war 
für jeden eine unmillfürlicye Aufforberung zu ernfter feierlicher Stim- 
berg mit der man berirauungsvoll jur berrlichen SGeilauelle elite, 
bie ſchon mandye wunderbare Rettung geübt hat. Jeder benft und 
fühlt febbafter: „auch ich bin des gütigen Vaters Kind, auch 
mir wird Er belfen, — Er fiebt ja burds Dlerr, Er firbt an ber 
Meinten Koralle das Würmchen kleben, und gebenft unfrer, wenn 
wir an Ibn nice denten.” — Ich bebaure den Menfchen, deſſen 
Gemürb bei der Mufit unempfindlich bleibt. Er entbehrt viel. Alſo 
laffen wir die Mufit auch im Loulſenbade ſtehu, und zwar als inte» 
grirender Theil, als morbwendiges Inbentarlum des Dre, nur mit 
einigen Modificationen, die für Diejenigen anfpredyender find, um 
deretwillen fie allein ba iſt. — 

Ach babe nichts gegen das Bemillfommnungs» Stänbhen bei 
der Ankunft und beim Abgang eines Baregafie. Dieler Gebrauch 
bat als eine Art Huldigung für die Meilten etwas Angenehmes, 
wenn es auch nur eine Hurbigung ibres Geltbeutels wäre; — 16 
würde gewiß übel vermerft werben, wenn man Yemanden darin über» 
ginge. — Aber ich babe ſehr viel gegen das unmittelbare Bejablen 
dafür. — Dies bar man in andern Bädern ſchon längft abgeſchafft. 
— Bald in die dargereichte Bratification zu wenig, dem Geber er» _ 
ſcheint fie febr diel, und wer in dergleichen Zaren, — wo nicht der 
Werd des Probults bezablt wird, fontern mo ber Anilanb und 
Rang bezablen fol, — nicht orientirt ift, kommt in Berlegenbeiten, 
tie ibn unfchuldig in böſen Ruf bringen. — Ein Thaler ift der üb» 
liche Eab, bei dem man des gewöhnlichen Danfee arwärtig fepn faun. 
Wer weniger giebt, wird jwar nicht gleich ausgefchimpft, aber man 
wundert ſich, — und bamit fich die ganze Stadt Polzin mit wuns _ 
dern fann, fo wird bafüir geforgt, daß es gleich befannt iſt. — Eine 
fparfame junge Dame ſchickte einft im ihrer Unschuld aber wielmebr 
Unerfabrenheit der Mufit ſchon anf ber Strafe einen balben Tba ⸗ 
ler entgegen, und ließ fich bedanken. Sie dachte gewih ſeht generös 
geweſen ju ſeyn, abet webe der Armen, fie blieb eine lange Belt bas 
Gefpräch einer gewilfen Klaffe von Menſchen, die im Kaltern ibrer 
Nebenmenihen Reiz finden. Die Unglüdlicye batte zweimal gefeblt, 
einmal ben Mufitantenntolz beleidiger, deren Reiftungen fie nicht hören 
mochte, und dann noch obendrein ibren @elbbeutel vertürzt. Aür 
ſolche Berirrungen giebt’s feine Bergebung. Derzleihen Difonans 
jen ſtören das er Belfammenfrin der Mitglieder gebildeter 
Familien auf eine umeble Weile. Einige nebmen Theil, Man er 
greift Partbei, und ift unwilltührlich in erwas bineingejogen, von 
tem man binterber am liebſten nie etwas gehört haben möchte. Solche 
Stanbale, bie aus Zahlungen entichn, welche nach der Generöfite 
beftimmt werben, find nur dadurch zu vermeiden, daß binfüro jeder 
Badegañ oder jede Famille gleich nach ibrer Ankunft einen beitimms 
ten Beitrag für Mufit und jwar 2 Thaler obngefäbr, an die Kalle 
entrichter, dafür aber aud alle Muſit toftenfrei bört, welche im Lauf 
der Badefalfen, fo mie bei feiner Anfunft und bei feinem Abgang 
von der Poljiner Stadtmufit aufgeführt wird. Diefelbe wird ſich 
dafür olle Sonntage und außerdem wöchentlich zweimal bören laſſen. 
Bei zablreicherm Beſuch kann biefer Sag ermäßigt werden. — 

In bem Gefelichafte:- Saal hat der Befiger ein neues Forte 
piano zur Unterbaltung für feine Gäfte ——— — 

Zur Bequemlichkeit der Badegäfle werben folgefbe Fuhren geleiſtet: 
1) Nach Polzin 3 Meile im einfpännigen Wagen 6 Sar., im zweis 
fpännigen Wagen 10 Sar., (offne oder verdeckte Wagen). 2) Bei 
weitern Reifen werden auf die Meile 10. Sgr. pro Pferd entrichtet. 


Wer eigene Eauipage mitbringt, bem wird gute Stallung für 
Pferde und auch Wagenraum übergeben. — 
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Dem Arzt giebt jeder Badegaſi 2 hir, bem Chirurgus 1 Thlr. 
Dieter Ro in In allen Bädern fo ufuell, tag man ſich mundbern 
würde, wenn fich jemand darüber minderte, Es würde auffallen, 
wenn diefe eben fo nörbige als gerechte Abgabe mich wäre. Ein 
Bad, welches aller Arztlichen Branfüchrigung entbehtte, und merin 
die Leidenden bes Arptlichen Beitandes entboben find, — fenne ich 
gar nicht; dennoch gab es einzelne Untundige, die ſich beeinträchtigt 
glaubten, einen Arzt beneriren ju mühfen, ber ihnen daſür birect 
nichte geleitet babe, ben er nicht rinmal das Vergnügen gehabt babe 
periönlich kennen zu fernen, Sie denfen aber nicht daran, mas «6 
zu bedeuten hätte, wenn bie beiden einzigen Nerjte, bie wir baben, 
und die Art der Beuuzung, die Heilkraft durch pieljährige Erfah: 
rungen kennen, und fidy für die notbige Braufihtigung ‚verpflichtet 
baben, wenn dieſe geachteten Minner ähnlich dachten, lid piöglich 
pon aller Verbindung mit dem Bate losfagten, und fomit die Lei» 
benten ihrem Geſchid überlichen. Nur durch ihr bisberiges an ben 
Bateort gebundenet Berbalmiß find wir dm Stande ihnen Verpfllch · 
tungen aufjulegen, deren Entbehrung bei eimaniger Auflöfung die · 
ſea Berbältuiffes die Bategärte am Ichmerzlichtien empfinden würden. 
— Die Aerzte würden daun deſto ungenirter ihre auswärtige Prorig 
verfolgen, und für die Badegäſte mur fo beider zu haben In. wo» 
gegen es jet mm etebet il. — Mebrigene ift der Fall nur felten 
vergefommen, daß einer einmal den Mund geſaßt bätte, feinen Zri⸗ 
but förmlich zu permeigern. & meiß nicht, ob Ibm ber Bertruß 
mehr eingebracht bar ale 3 Tblr, E⸗ perrärb immer eine große Un · 
befanntfchaft mit allen Lebeusverbältniffen, und ein geeinges Nach ⸗ 
denen über gegenfeitige und allgeneiue Berprlictungen. obl ibm, 
wenn er Ärzilichen Beiſtaud pie bedurfte, aber webe ihm, wenn er 
die Meberzeugung von feinem Yrrtbum erft durch einen unglücliden 
Kranfdeitsfall gewinnen müßte, in bem en «6 ſchmerzlich bedaueru 
dürfte, nicht anders 8* und verfabern zu baben. — Die Ber 
pilichtungen cines folivarifchen Bereins von Zeidensgefäbrten gebe» 
ven ju ben Gemwiffenshaften. Iu Ihrer Nidyterfüllung tritt ber Grip 
mus grell herpor, — v: B. 






































ben bie Mebe nicht wer. Denn obgleich unfere Reſſourcen · Geſell · 
ſchaft eine bedeutende Anzabhl Mitgueter zäblı, fo ſchloß doch au 
den meiften Abenden bie Berfammlung nur mit einem halben Dutzend 
derfelben ab, Bor 3 Ubr erichien Nirmand, mit dem fetten Schlage 
der jebuten Stunde wurden die Lichter ausgelöfcht und fiche da: &6 
ward Nacht! — Zur Steuer der Wahrbeit fep Inden gefagt, daß 
zuweilen Einer halb fieben fam. — Wir wünfhen und boffen, 
dafi es im nächften Winter um unfere Reſſoutce beifer Neben, d. b. 
daß fie eine freundlichere Pbofiognomie baben möge! — 

Bei dieſer Gelegenheit will ic) noch einiger Berſchönerungen 
unferer Stadt envabnen. ‚Dabin gebört, dak ber jwei Jahren * 
nady unferm Statıbelz fübrente, ſeng febr ſchlechte Zukweg gerade 

elent,, planirt und mit Bäumen bepjlanzt worden ift, wodurch un⸗ 
ee Bürgermeifter Mc eim bleibendes Dentmal geſedt bu. ferner 
bat ein biefiger Tiſchlerweintet feinem Bet eine dritie Etage mit 
einem flachen Dadye nach ber Nünnetefhen Manier aufgefegt und 
jenes mit einem Grlänter eingefaft, mas fich febr gut auenimmm 
ju wänfden wäre, dah biefe neue, durch das Boitsblatt fo vielfach 
empfoblene Baumerbote Nacdahmer finden möge. Auch in Bezie- 
bung auf die Strafenpjlafterung IR bei ung feit mebreren Yabhren 
nichts verfäumt werden, Indem alljäbrlich rine Strede beffelben, for 
wohl in der Sıadt als in den Berſtädten madı einer neuern und 
beifern Metbote ausgeführt werten; auch in biefem Xabre wird ba- 
mit fertaefabren. Ob das Gerücht, dag unfere Garnifen ſich durch 
eine, der in Erolp flatienirten Estutrong bes dien Hufaren: Regi- 
ments permebren wirt, in Erfüllung geben mirb, wollen wir abwar · 
ten. Wiltemmen wird eine ſolche Dislorirung und jedenfalls fepn. 
aut diesmal genug. Zu feiner Zeu hoffe ich über andere Grgen« 
äybe zu referiren. 8. 
(Augen, Pomm, Bolktblart.) 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Der Me d. M. fab das Wegräbni eines braven biefigen Ein» 
wohners, bes Herrn Rarbeperwantten Eolberg, ber anntz 
fich ſchon feit dangerer Zeit pon öffentlichen Gefähäften daej0o: 
gen Hatıc. Bedeutende von dem VBerflorbenen zum Beften ber mil» 
den Stiftungen in unſerer Statt ausgefegte Bermächtniffe werben 
= —— dieſes Biebermannes lange noch bei uns in Segen 
erhalten. 


Am Ren d. M. erlebten wie wieberum einen bebauerlichen 
Selbfimerd, Ein ehemaliger Militair ſuchte und fand in den Wels 
fen bes Anieperteiches neben ber Ueberfabrt zum Nielimsfchen Gar» 
ten feinen Tod, wozu, mie man fagen will, Lebeneübderdruß und haus⸗ 
licher Unftiede ihn permocht baben, 





Belgart, Anfangs Mai. 

Machbem unfere Teidenfchaftlihen Nedonten e Referenten fich ber 
ruhigt zu baben fcheinen, darf ber in ihren Referaten mebrmalt ger 
nannte Weihnacsreferent mit feinen befcheidenen Berichten andy 
wohl einmal wieder auftreten. Die Rebartion bat, wie es aus 
dem Briefwechlel bervorgebt, mehrere Gorreipontenzen ans Belgard, 
die mabricheinlih im Folge bes Masteradenftreits entſtanden Mind, 
zurüdgemiefen, woran tiefelbe febr wohl geiban, weit «4 fonft fehr 
feicye zu Tolchen ſlürmiſchen Berbantiungen bätte kommen können, 
wie fie zur Zeit in der frangbüfchen Deputirten · Kammer Mode find. 
— Indeſſen haben jene Berichterfiatter ihren wect erreicht und ein 
reger Leben in die biefige Konperiation gebracht. 2 darf nicht 
undemerft bleiben, daß, nur eine Stimme darüber erricht, daß bie 
genannten Herren Referenten fich einiger zu ſtarker Ausprüde br 
int haben, die win, grade weil ffe zu Narte find, wicht nody einmal 
wicderboten wolle. — 
Mein diesmaliger Bericht fol baupiſachlich nur ein Ereignik 
berlibren, welches unſere Büchenfhügen — deren wir einige redht 
brave aufjumweifen haben — beirifft und erfreut, und bartn beitcht, 
baf ibnen von den Zratı » Werortneten ein Platz din Stadibolz ans 
gewiefen worden If, wofelbft die Gefelfchaft ſich ein Berfammiungs- 
Daus erbauen wird, wozu bereits am 18ten April ber Grundiiein 
unter den gemöbnlichen Formalitäten gelegt wurde, Seit 150 Yab- 
ren merde aus chem in ber her ai ae Haufe nady der Scheibe 
greifen wenngleich fich dabei auch nie ein Unglüct ereignete, ſo 
yourde dieſer Schiehpla poligeilich dod; nicht mehr für ficher ehalten, 
auch winKte bei jedem Schyiefperguügen eine frequente Pallage ge⸗ 
ſperrt werten. Mir verbinden mit diefer Veränderung bie Hoffnung 
ak unfer recht bübiches Sabiden mehr denn font ein Bergnü⸗ 
ungeori der Bewohner Beigardée merken wird, und daß batuch 
er gefellige Ton, welcher leiter micht der befte i, zu einer günnlie 
gen Reform gelangen werde, — Wie trübfelig biejer Ten bier if, 
ebr zum Theil ſchon daraus beruer, baf mufer wirklich ſebt büb- 
rs Heffourcen » Lexal in dem bergangemen Winter fo gut als vers 
was, und fplalich tarin yon eintin hritem gefelligen Sufammenie- 


= Redacteur: m Suchgy m 





Mittheilungen aus der Provim. 


(Barıb, im Mal.) Mit Beyuguabme auf bie in Mr. 19. ber 
dietjahrigen Sunbine entbaltene ittbeilung aut Wolgaſt vom 
len D. M., welche ber reifenden Echanfpieiesgefeäfhaft AR RRN: 

en zu berichten, daß 


frelungen werben von dem kunfliebenden Publitum unferer Stadt 
und Umgegend aufe Jabircichſte beſucht, und finden all geineintn und 


ale „das Soerreiduel“, die Wiener In Berlin” und „die Berliner 
in Wien’, „Las Donnerwelter In ber üble”, u. a. m., fondern 
auch felbit großert Vorilellungen Schillers „Wilhelm Tel’, und 
die Spettafelftüüde der Madame Birch» Pichfer, „der Gloͤcknet von 
Notre Dame“, „bat Dieter Röfel‘' u. 1» m, werden mit allen 
Kufmande iheatraliſcher Kunſt und den Erforbernilfen des Eoflümes 
in Garderobe und Derorasion zur allgemeinen Beirietigung gege⸗ 
ben, und manche unferer Dariteller und Darftellerinnen würden auch) 
felbn auf größeren Bübnen ihren Platz auf eine würbige Weile 
einnebmen, i 

Nadıftens, wenn es gtwünſcht wird, el Mehreret. 


(Hierbei pas Briblapt Ar, 


Beiblatt der Sundine 





JM 22. 


Stralfund, Mittwoch den 29, Mai 


1839. 





Tages: Begebenheiten. 


Am 17. 9. M. ereignete ſich in der Mäbe Dom Bromberg ein 
böchft bedauernewerthee — Die zablreiche Familie des Schlen- 
fenmelfters an der zehnten Schleufe tes Eamals beſand fh am ge. 
meinfchaftlidyen Mittagetiſche, als eim Schiffer mit der Nachricht in 
das Zimmer ſtürzte, baf das Wohnhaus in Flammen ficbe. Sei e# 
die Betäubung bes erſten Schredtes, fei e6 der Wunfch, das Wertb- 
vote feiner Habe vor der Flamme zu reiten, kurz, tiefe Nachticht 
bewog —— in den Keller hinab zu Neigen, im welchem 
er fein Grab finden folte. Die aus der Rahbarfchaft und mament- 
lich aus ber Stadt Matel herbeltilende Hülfe fand ihm neben ber 
Treppe Im Keller chend und erſtartt, wadt ſcheinlich durch den ber» 
eingebrungenen Rauch erflidt. Die Hausfrau, welche nur mit Ge⸗ 
' fahr aus ben ** gerettet wurde, iſt fo ſtart beſchadigt, daß 

man ebenfalls Ihrem Ende entgegen fiebe. Ein Mrmiter Sohn ber 
unglücklichen Mutter ift feinem Bater bereits gefolgt. Eine Tochter 
des Hanfes mit ihrem Kinde endlich, fo wie drei weibliche Dienfibo- 
ten, find durch Die Flamme ebenfalls fo ſtart beſchädigt, daß ihr 
Reben in Gefahr fein fol. 


Am 0. d. M., Morgens um 3 Ubr, brach in Genf, in ber 
Straße Wilhelm Tell, im Huartier des Vergues, eine Feuersbrunft 
aus, die unter beftigem Rerdwind brei Stunden lang ten Löſchan— 
firengungen witerftand. Ein junger Menfch verlor dabei fein Leben 
anf die jonderbarfte Weile. Er rannte in der Haft, unb obne vor 
ſich Binzufeben, eine Gaſſe hinunter, und flich an eine ibm entgegen 
fonmmente ms fo heftig mit dem Kopfe, daß er auf ber Stelle 
todt umfiel. 


Auf dem Theater von Beau Grenelle in Paris If umlängft ein 
trauriger Kal vorgefommen. In einem Zaubermäbrchen gericth plög« 
lich das Kleid einer in den Wolfen ſchwebenden Spipbite in Braud, 
die Dratbfeile verhinderten fie, dem Unbeile zu entlommen, und fie 
verbanft nur der Geiftesgegenwart eines Schauſpitlers, welder fie 


nmfaßıe, ihr anf die Bühne Nürgte und bort bie brennenden 
— A ud firebte, ta fie nicht auf ber Stelle ein Kind des 
Todee ward. 


Eine berühmte Tänzerin det Gymnase in Paris, Mile. Natha- 
Ue, ſtand vor Kurjem dort vor Gericht, well fie die Koften eines 
ibret beliebten ‚Prachtanzlige nicht bezabit batte. Das Gericht er 
mäßlgte die Forderung won 1500 auf 1300 Zr., und erlaubte monat 
tiche Gchalisabzuge. 


Eine Zreibbans + Unlage mit Poftenfreier Feuerung mie man bei 
den Ertbränten im der Gegend ber Stadt Zwickau in Sachſen (ñebe 
Beiblatt Mr. 19) mit febr gutem Erfolge angelegt bat, laͤſt ich auch 
in ber Rheiupreninz fhaffen. Eben fo mie In jener Gegend brennt 
ſeit virkeicht 180 Jahren am fogrmannten „brennenden Berge‘ bei 
Duttweller, 2 Stunden pon Saarbrüden, ein Steinfoblen » Flötz 
unter ber ‚Erbe, und die ſich anf bie Oberfläche d das Beitein 
und durch Spalten in bemfelben perbreitende Wärme könnte mit be; 
fonderem Bortbeile zu gleichem Zweckt benußt werden. Am brennen» 
deu Berge verfündigen bach aufwirbeinbe Dampfläulen ben Erdbrand. 
Auf einem Rauıne von eiwa 500 Scritten Umfang firht man bie 
Erfcheinungen befonters zufammengebrangt. _ Eine emtblöfte Fels- 
wand if durchglüht und zeigt iu den Veränderungen, welche das 
Geflein erlitten bat, überall die. Spuren dapon. Man fanıı bier 
gegen 30 dampfente Efen jahen, Bor 180 Jahren, fo erzählt man, 


mn — — — — — — — —e — — —— nn mn —— 


bätte ein Hirt auf einem in ber Kohlenbalde ſtehenden Holjfiode 

euer angezünder, welches fich ber Halte, und von da einer alten 

rube mitgeibeilt, wo e6 bald in feiner unbefiegbaren Stärfe aufges 
treten fe Das Feuer verbreitete ch Immer mehr in die Tiefe und, 
wie es fchrint, febr langfam, da die Matur bier in ihrem unterirr« 
diſchen Hausbalt mit dem Breunmaterlal fehr fparfam ift. Beben 
tende Seiten-Berbreitungen des Erbbrantes können nicht Statt fin- 
ben, weil bie natürlichen Zagerungs» Berbältuiffe des Gelleins bafür 
beflimmte Grängen fegen. Die Beiorguif, bak durch den Erbbrand 
ber reiche Steintohlenfhag des Saarbrüdenfchen Laudes verzehrt 
werben möchte, Faun alfo glüdlicyer Weife nicht gebegt werten. Es 
mag aber ber Brand in feiner Beichräntung noch Jahrhunderte fort« 
bauern, fo wie man nachweifen fano, daß er bei Zwickau fchon zu 
Anfang des 16. Jahrhunderts im Gange war. Wer baber die Hihe 
bes brennenden Berges in Dustweiler ju Treibbaus» und Frübber- 
ten » Anlagen benugen und ſich fo jur Rucht von Ananas und andern 
foftbaren Sübfrüchten ein tropifches Klima ſchaffen mollte, bätte 
nicht ju befürchten, daß ihm das Brennmaterlal ausgeben und das 
Beuer erlöfchen würde. 


Ju 2pen it cin Äbeil ber Carmeliterlirche eingeürt. Bon 
einem grade bei ber Kirche aufgellelltien Bataillon, welches eben bie 
Gewehre zufammengentellt hatte, wurden mehrere Perfonen Leicht ver⸗ 
wunder uud einem Corporal ber Scheutel jerfchmettert. 


Im Hapre bat man bei dem Kalfatern eines Balfifchfahrers, 
der Dunquerkoise, mwirder dem abgebrochenen Zahn eines Marwbals 
gefunden, mweldyer deu fupfernen Boden des Schiffs, ben Boden ſelbſt 
durhrrungen batte und noch 4 Roll jenfeits hervorragte. Man bes 

reift fauım bie Kraft, mit welcher das bier feine Waffe in das 

if getrieben bat, und es iſt anzımebmen, daß das Schif, wenn 
ber Marmbal feinen Zahn glücklich wieder berausgebracht hätte, in 
Folge des eindringenden Waſſere gefunten wäre. 


Ku Borkeang lebte ſelt einiger Zeit eine junge Spanierin in 
tem Haufe ihres Dbeime, wie es fcheint unter berdrießlichen Um— 
fländen, weldyen fie durch eine Heirath mit einem Diener des Haus 
fes entgehen mwolte. Der Dbeim verweigerte feine Zuſtimmung, 
worauf das Mädchen btimlich entjloben ift und babel etwa 60,000 
Ars. in Bantbillers und fat eben fo viel in Wechſeln und andern 
Papieren mit fid) genommen bat. Man hat feine Spur, wohin ſich 
die Entfiebene gewendet baben müge. 


Der Burgfleden Decsatna, in Siebenbürgen, if in grofe Be 
forgnif verfegt worden. Der über den dortigen Salpwerten liegeube 
Berg It am 31, Mär — und. mebrere Gruben find gan 
vericyüttet, fo mie einige Gebaude zjerört werben. Der Scaben 
it fehr get. Eine ber jerftörten Gruben war cin gan neu ange 
legtes Wert. 


Am Aten d. Mes. ereignete ſich in Berlin bei der Schlof- 
brüde der traurige Zal, daß ein Brüdenaufzieher, indem 
er in ben — Zug ſich berunterneigte, um dem Sciffs- 
fübrer bie Harte abzuncbmen, pen der nieberjinfenden Brüdentlappe 
erfaßt und in der Bruft tödilich verlegt wurde. Der Berunglüdte, 
welcher bereits ſeit 10 Zahren feinen Dienft verrichtete, und eine 
Frau mit fedye noch unerjogenen Rindern binterläft, batte noch fo 
viel Kraft, daß er, aus der ſchrecklichen Lage befreit, ſich wiederum 
aufrichtete und fchweigend den Weg nad feiner Wohnung anırat. 
In fhheinbar kräftiger Haltung, in der einen Hand ein bintgetränf« 
te# Tuch, die andere auf ber ſchwer verlegten Bruft, ging er am 
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Kupfergraben entlang, als die ſcheidende Lebenetraft Ihm mörbigte, 
in ein Haus tinzutreten ; nach wenigen Augenblicken feßte er indeß 
feinen Weg wieder fort, legte noch ungefähr 100 Schritte zurüd, 
erreichte tie Warterdude an der Mehibrüde und derſchled bier au« 
genbliclich. 


An 24, v. M., Bermittags, ereignete ſich af ber Donan bei 
Prefburg ein Unglüdsfal. Zwei miteinander verbuntene, mit Bar 
ſchinen befrachtete, Laſtſchiffe batten ich, aller Wabricheinlichkeit nach, 
aus der oberen Gegend fommend, vom Ufer losgeriffen und wurden 
von dem Strome fortgetrieben. Da bie Anter, welche man marf, 
unglülicher Weife feinen Grund faßten, atıkerdem aber auch noch 
dad Befeligungs « Seil von dem Uferblock abfprang, ja biefer Bilod 
fetbft brady, fo murden die Schiffe mit folder Gewalt an bie Brüde 
getrieben, daR dieſe jerrii, und 8 Schiffe nebt_ dem Brüdentopf bie 
gegen tie Mühlen binabſchwammen. Beide Laſtſchiffe fdyöpften dutch 
bie ungeheure Erſchütterung des Durchbrecheus Waffer, fo daß das 
eine unmelt der Brücke unterging, bas andere aber, ſammt den bar- 
auf befindlichen Kafdinen, ee Grgend bes Steinfporms fieden 
blieb, Bon den Sciffsteuten wird, wie e# beißt, nur einer vermißt. 
Au 35.9. M. war bie Schifbräde wieder bergeitelt. 


Am 22. v9. M. wurde in Warſchau mit einer Meinen, in ber 
Maſchinen- Fabrik in Solz verfertigten, Recomotive auf einerzu bie« 
fem Zwect errichteren Eifenbahn ein Berſuch mit dem erwünſchteſten 
Erfolge gemacht. Die Mafchine, melde nur den neunten Xbeil ber 
gewöhnlichen Größe bat, bewegt fidy mit ber genaneiten Regelmäfig« 
feit, jiebt verbältnifmäßige Laſten, und giebt die treuejie Darftellung 
von dem Transportwefen zu Lande, vermittelt des Dampfes, 


Am 29. v. M., Morgens um halb 8 Uhr, flog bie Burkhard» 
ſche Pulvermüble im Necarıbale, eine Birrtellunde von ber Stadt 
Rottweil entferut, in bie Luft. Es waren zwei fürdyterliche Erpio» 
fionen, welche bie ganze Stadt erjittern machten und mobe ein 
Scornfiein einftürzte. Ein Anabe des Wertführers Markgraf, 13 
Jahr alt, wurde tobt, und ein Knecht gräflich zugeridyter, jedoch 
noch; Ichenb, unter bem mit bervorgejogen. Der Letztere ſtard 
am 4. Mai, Nachmittags. n jmeiter Knecht rettete ſich noch durch 
einen Sprung aus ber Thüre; er giebt aber nur Irre Antworten, 
fen Haar wurde auf dem Kopfe verbrannt. Das ganze Mühlger 
bäube iſt zerflört; Steine und ——— fo gegen das Wohnhaus 
geſchleudert, daß alle Feniter, Süden, Ihüren, Defen zertrücumert 
murben, und auf dem Bache nur noch wenige Riegel ſich befinden. 
Frau, Kinder ugb Magb wurten durch Glas und Steine beſchädigt; 
dae jüngfie Kind iſt bereits geſtorben. Der Unglüdsfall tofiete alfo 
bereits drei Perfonen das Leben. Ale Kabritgebäude find gänzlich 
verfchmwunden; es follen gegen 20 bis 24 Eentuer Pulver und Ma- 
terial darin gewefen fein. in Junger Mann ging in demfelben Aus 

enblicke auf dem linken Medar»Uier und war von der Erplofien 


aum bundert Schritte entfernt, Er blich undeſchädigt, doc weil. 


er felbft fich nicht zum erinnern, ob er niedergemorfen worden ober 
nicht. Steine fielen bei ibe nieder. Wer vier Jabren flog ein Theil 
des Werkes im die Luft; damals ohne einen Menfchen zu verlegen. 





' Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 37. Mal. 

Walzen wurde bis Ende vor. Woche ziemlich auf letzigemeldete 
Preife gebalten. Eine Partie 12512614 gelber Märtfdıer wurde 
zu 68 Rıbir. gekauft, 124/125, weiher Sıhlef. zu 72 Riblt. er» 
laffen, 7 Ntbir. dafür gebeten. Bür 130/131. Borpomm. blich 
71a 72 Rıbir., 1235/1278. gelben Schleſ. 69 a 70 Nibir. gefor» 
dert. age nad Anfunft der flauen Londoner Poſt vom Zlflen 
d., ſchelnt man erwas weiter nachgeben zu wollen. Mit Roggen in 
fAhmerer Waare it es meuerdiugs etwas beffer, ba foldye verbaltnih« 
mäßig rar und zum Aufhelfen der vorbantenen leichten gefucht I. 
Wahrend legtere, im Gewicht von TI/EIN. pr. Schn., noch ju 32 
Nıbir. zu haben iſt, wird für 824 /B3H. 324 Rıbir. geboten und ift 
erwas noch fchwerere mit 33 Nibir. bejablt. (Am Stichtage In 
übrigens, bei wirklichen Lieferungen, auch wehrfach fchmerere Waare 
ale von SH. gegeben worden und nur für Negulirungen verfland 
ſich dieſes Gewicht.) Gerste noch zemlich wie lehtgemeldt ; eine 
! Partie geringe leichte Schkef. IN zu 32 Rihlt. am Markt. Hafer, 


ſchwerer Borpemm. mind noch auf 23 a 24 Rıbir. gebalten, wäh. 
rend etwas leichterer Hinterpomm. und Märtfcyer zu 22 Wıhlr. ver» 
fauft und noch zu haben ill. 


Fer vom 23. Mai. 
Getreide:B reife 
Walzen, Auhalt roth 456.486 KlGerfir, Saal, 


2—⸗—— 

weißer.468. 510 Magbeb. DE Br Wi Some * 
Braunſchw.... 450.474 „| Semmer.1680. 203 
Wartiſchet . » . 456.486 „| Minter . . . . 190.220 „ 
Magteb. » » . . 450,480 „IHafer, Mecklenb. „ 171.186 „ 
Poſn.. 444345. 49 olft, ve + + 159.188 " 
Medlenbs „ . . 426. „» eier. 2 20 22.— " 
if. . 00 4 420,468 » Bobnen, große | —-y 
Eider 2 000 u — Fr kn. 20200 u — ” 
Roggen, Dberl.. . 264.300 „|Erbfen, Mediend, . 259.330 „ 
edlendb, 2» . 225.276 Pf} Holt. . 2 0 —— 
Poln.. .n 00 * 258.204 ” Biden, . re —— 1 
Gerſte, Meckleub.. 234.246 „Rarpfaam., Hann. 312.414 „ 
Holſt. .24. 246 „el . 7 0. mi — 


Lonben, vom 17. Mal, 
Die ge Getreide » Durchichnittspreife waren: 
aljen Gerſte Hafer Roggen Bohnen Erbfen 
« a U 30 BE Din did din BE 00 B6 2 BE 
agreg - 
080.70 40 306 34 26 9a 406 54 B16 108 36. 1a 
o . 
nacht. Rt. 10: 8d ds 104 105 Bd Ge 6d 14 —A 1% 68 


Amflerbam, vom’18. Mai, 

Wahen prgiebaltend, doch nur zum Confumo abgebend; 130m, 
püf. alt Rot. 383 &1.; 12710. neu Mbein 312 Fl. 1261. nen rot 
Nauffaud. 310 AL; Dot. mweih de. 330 zl. 121% neu WBries, 28 
Ah 121. nen Seeums. 290 —F Noggen hatte zu vorherlgen Preis 
en ziemlich guten Handel; T2I/I22U neu Preuß. 173—180 A; 
118. alt do. 215 Al.; 1Bil neu Roft. 185 Al.; 1231 to, do. Is0 
3. Gerfte ohne Umgang. „Hafer gefragter, befonders bie fhmeres 


ten Sorten, 
Bolle, 


Hamburg, vom 21. Mai. 

Zu billigen Preifen find In ber legten Bode wieder sinige Heine 
Partien Medienburger Blich-Wole zu 21 a 22 8 und im guter 
Polnifcer Blick» zu 20 F für England gekauft worden; es fehle 
aber im Ganzen an reellen Aufträgen, und können baber nur Wer- 
täufe zu Stande gebracht werben, pon denen die Eigner vor der neuen 
Schur noch Einiges abgeben wollen, und darnach ihre Preife einrichten. 


Getreide: PBreife und Breife einiger 
anderer Ge 
Stralfund, den 38. Mai 1839. 
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len, nach Hamburg mit Zabad. 25. Maria, v. Ehren, nach Ant« 


Greifswald, ben 25. Mal 1830. FO +} bie A Def | werpen mit Roggen. 28. Gustar Friedrich, Heckmann, nad) Stet · 


Dunber. 12. Johannis, Rubarth, nad; Schorham; Neptunus, Paep- 
low, nach Hapre. Bon Pillau: 14. 2 Gebrüder, Prignitz, nady 
Bergen. Bon Terel: 14. gute Hofluung, Tamnıs, nah St, ches, 
Bon Memel: 15. Ringende Jacob, Wilken, nadı Dünkirgur. Bon 
Pillau: 15. Mathilde, Bökenhagen, nach Amflerdam, 

Den Sund pafjirten: 12. Mal. Gräfin von Essen, Schuma- 
cher, ben Stralfund nah Mewcaflle. 13, Margaretha Johanna, 
Walter, von Rewcaſtle nach Smwinemünde, 14. Pauline, Philipp; 
Hoffnung, Höticher, und Princess Louise, Schumacher, fänmmtlicy 
von Bergen nach St. Petersburg. 15. Louise, Busch, bon Aönigs- 
berg nach England; Diana, Hansen, von Stralfund nah Dront« 
beim; Vesta, Fahrenberg; Lud. Ed., Kraflt, und Friederich 
Amalia, Parow, fänmtlid don Stralſund mad) Londouj Venus, 
Backhus, son Stettin nach Memeaflle; Minerva, Parow, ven Dan- 
sig mad) Mberbeen; Resolution, Borgwardt, von Stralfund nad 
Engfant. 16. Juliane, Müller, und Wilhelmine, Peters, beibe 
don Piemel mach Amfterbam. 17. Catharius Maria, Spiegelberg, 
von Memel nady Douglas. 18. Caroline Auguste, Gau, von Me— 
mel nad England; Neptunus, Paeplow, don Memel nad Habre ; 
Johannis, Riek, von Memtl uad) Aruntal; Marie Louise, Schmidt, 
von Danzig nad Amfterdam. 19. Elise, Spiegelberg, von Swine- 
münbe 4 kondong Johannis, Rubarth, von Memel nadı Eng 
land; Einigkeit, Ohrloff, yon Memel nad) Duuter; Christine, Beug, 
ben Memel nach Calals. 


Schiffs: Machrichten. 


Die Preuß. Briag Caroline Marie, Eapt. Schilow, mar am 
4 5. M. von Kutwerpen im Canal von Eonfiantinspel angefomnen. 


2 Tönning, vom 19. Mai, 

Dat Schiff Concordia, Eapt, 3. C. Bastian, vom Bremen nach 
Stettin mir Stüctgũtern befiimmt, IN bier unter Werluft beider Anne 
fer und Zaue eingebracht. Da aber das Schi dicht geblieben, fo I 
ber Schiffer fofort mit den erforderlichen Antern und Sauen verfer 
ben, und hat bereits bie Reife durch ben Kanal nach Stettin forts 


vr. Zur Nachticht für Seefahrer, 


Königsberg, vom 27. Apat. 

Die während bes Winters auf dem Erbdamm aufgeftelit neme- 
fene Haffteuchte, If jeßt wieder mach der Molenipike bei Go iſtein 
berfeßt worden und wird daſelbſt don geilen Abend ab, während 
der Schifffahrt wie gewöhnlich angezündet fein. 

Da das Zabrwafler der @ibe bel State ſich deründert bat, fe 
daß mörblidy vom Stader Sand rin breiteres und eben fo tiefes 
Fabrivaffer als das bisherige entflauden it, fo wird biedurch ber 
fannt gemadıt, dafı bie fhwarpe Zomne Mr. 15. und bie weiße Tonne 
Mr. 8. vom I. Junl diefes Jahres an, an ter Mortfeite, und jmar 
an ber Stelle, mo ſchon jet probiforiſch Bejen gelegt find, Legen 


Waljen, 128— 1324«.wiegend,aSchn. | 21101—] - | 27207 — | fin mit Batlafl. 
Roggen U4-122H. , 1) 9!—] - | ılıol— 3) Bon Wolgaft: 
Zjeilige Berfte, 194—110n. ,, _ 1} 4—] - J ıl 5[— 22. Dial. Marie, Krohn, nach ber Morbfee mit Walzen; Idog- 
4ieilige Gere, S—102H  „ — IDSA-IIIAeten, Huldt, nach Irland mit Ballaſt. 23. Enigheden, Berner, 
Dafer, 66 Til „ — 1-124/—] - J—125j— | nady Mormwegen mir Betreite; Dorothea, Johaunssen, nach Mpborg 
a 1 7] - [1] 8i— | mit Balaf; Johzuna, Falck, nad) Königsberg mit Stüdgut. 24. 
Ma » — 1/—/—j - | 1j—|— | Merceltus, Uentelat, nad) Königsberg mit Stleyut; Anua Marga- 
Rappfaamın . 2 2 22. ABIT - I_I_|_ | reihe, Christensen, nad Kiel mit Roggen ; Carl Johan, Taugren, 
3 1 Ka er RER Be] - [|| | nad Earlsham mit Sallafl; Haabel, Kondsen, nad) Norwegen mis 
Reinfaamen. . . Schi. I—l—|—] - 1-11 | Betreite, ; 
Rofted, den 25. Mai 1839. ; 

—— el. =, LEE In Drontbeim in angefommen: 30, April: Lena, Tode, von 
Waljen, 12 1321 wirgend, a Scheffel | 112 - | 1134 | Stralfunt. In Boltera: 8. Mal. Penelope, Prehm, von Libau. 
Nennen, 117—1281. „, — 11-133 I - I—136 n Swinemünde: 16, Muargareiha Johanna, Wallis, pon 
Zyellige Gerfte, IS— 1084. „ — 11-1321 - 1-137 emwcaftle. 

hafer , b6— Ti — 1-24] - I- 128 Bon Memel ift adgrgangen: 10. Wal, Wilhelmine, Peters, 
an ... — 1-36 | - I—!39 | mah Amflerdam. 11. Catharina Maria, Spiegelberg, nadı Douglas; 
Sommer-Rarp. . 6 St. Juhannes, Riek, nach Arundal > Christine, Beug, nach Galalt; 
Nappfaamın . — I-|- 1 - 1I- Caroline Auguste, Gau, nad @ugland; Kinigkeit, Ohrloff, nady 


Dödderfanmen . . 3 5 
Rübaun. 2... 


Schiffs:Lifte, 
Angefommene Schiffe 
1) In Stralfund: 


22. Mal. Maria, Bastmann, und Maria, Stancke, beide von 
Eopenbagen leer. 23. die Hülfe, Schlör, ven Huf mit Kaltfiein; 
die Versuchung, Hansen, ven Roflort Irer; Maria, Nagel, bon 
Eopenbagen leer, 2i. Charlotta Wilhelmina, Gau, von Reith mit 
Ballaft; Meriba, Borpwardt, don Hull mit Raltfiein; der junge 
Heinrich, Sehaback, und Hoffnung, Drews, breite von Roftod mit 
Balafl; Fortuna, Wetter, von Hawmburg; #arl Heindrich, Under- 
borg, von Goole; Emma, Fischer, von Hull, fänmtlih mit Bal- 
laß; Wilhelm, Gottschalk, von Hull mit Hallein. Elise, 
Prebn, von Memweaftle mir Stüdgur und Eieintohlen; Zufrieden- 
heit, Brunckhorst, von Hamburg leer. 27. 2 Gebrüder, Krüger, 
und Carolina, Rodebarth, beide von Copenbagen ker. 


2) In Greifemwalt: 
24. Mai. Sopbis, Schlör, ven Yarmouth mit Ballaſt. 


3) Ju Wolgaft: 

19. Mat. Catharina, Lucht, umd Stine, Modder, beibe von 
‚Hamburg miı Ballad; Maria, Parow, und Maria Magdalena, Rehm, 
Beide von Stevens mit Kreite. 22. Hofuung, Krüger, von Lübect 
mis Glatbroden; 3 Gebrüder, Pipenpack, pon Stralfund Irer. 

Abgegangene Schiffe 

}) Bon Stralfunt: 

22. Dal. Wohlfahrt, Lewe; Maria, Schluck ; Agneta, Pan- 
sow; Hoflauug, Bremer, and Henriette, Werner, fämmtlic mad 
Eopenbagen mit Brennbelj; Triton, Akmann, nach Weftermit mit 
Ballat; 3 Gebrüder, Pipenpacek, nad Wolgafl leer. 23. Hoffnung, 
Brabus, nadı Hull mit Odfuchen; Miuerra, Risch, und Margare- 
tba, Kieck, beide nad Hanıburg mit Malz. 25. Anna Margaretha, 
Parckwaldt, nad Hamburg mit Malj; Marie, Lockenritz; Maria, 
Klickow, und Johann, Brüdegam, fümmtlich nad) Eopenbagen mit 
Breunbolz. 26. Zufriedenheit, Brunckhorat, und Fortuna, Wet- 
ter, beide nach Homburg mir Malz; Hoffaung, Drews, nad) Brer 
men mit Roggen; junge Heinrich, Schuback, nad) Hamburg mit 
Malj; Johauna Catharina, Saatmann, nad) Eopenbagen mit Brenn» 
bolj;j Hermina, Ruge, nach Eopenbagem mit Waljen ; Henriette, 
Spelmann, nad Drombehm mit Getreide. 27. Hoffnung, Kraeft, 
nach Hull mit Walzen. 


2) Bon Breifsmwalb: 
20. Mal. Fortuna, Schütt, nad Stoipmünde mit Sal. 28, 
Vandalia, Wesschhöft, nad Hamburg mit Malj. 23. Diana, Wah- 
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Sonntag ist Militair-Sotlesdienst um 9 Mhr. 





Das Königl. Schwediſche Eommerzj- Collegium bat jur Nachricht 
für Serfabrer bekannt ur daß das Feuer auf dem Südenbe 
der Infel Eumberland, 

Mord »Amerita, nad) ber Anfel Amelia an der Morbfeite bes Einlau · 
fee zu dem benanmen Fülle verfegt worten iſt. 


Angekommene Fremde. 


. Bom 21. bis zum 33. Mal. 

Hr. Butsbefiger vom Bedmanı mit. Fran aus Starfow, bie 
Herren Kaufleute A. Palmic, F. Schnorr und M. Kimpfie aus 
Berlin und 6. Alberti uns Rudeiftatt, der Aammerberr hr. 
Erward Racjousti aus Berlin, Hr. Schultath Pieper nebſt Sobn 
und Hr. Hoftaumelter Demmier nebit Frau aus Schwerin, die 
Herrin Kaufleute - 9- :ennbof aus Iſerlobn, 2, Philiepfon ans 
Zeipyig und Witte aus Stettin, Hr. Dartieulier Rir aus Stettin 
und 2 Schoͤnfarbder Eonnadı aus Züllihauz logiten im „gelbe 
nen Löwen.” 


x. Kaufmann 9. WB. Jauke aus Leipzig, Hr. —— 
Aſſeffor Weiffinger aus Stetum, ber Präfitent des Haupt · Bant · 
Directotriums Hr. Lamprecht mit Familie umb Hr. Rammer » Gt+ 
ridjtd » Präfident don Bülow aus Berlin, Hr Dreconom Fr 
Herberg aus Stettin und Hr. Handlungs-Relfender €. H. ög 
aus Lüneburg; logiren dm „Hötel de ‘Brandebourg.” 


x. Pächter Bebzin aus Brefen, Hr. Kaufmann Prefter aus 
Greifswald, Hr. Gutshsfiger Bredtenfelder mit Familie aus Franj- 
burg, Hr. Semator Stegelin aus Sribfees und Hr. Wirihſchafta⸗ 
führer Schulz aus Gtrewlow; fogiren im „König won Preußen.” 


Die Hrn. Stud, philos. Bochett und Bodel und Hr. Stud. 
theol, H. Lehmann aus Greifswald, bie Herren Deronomen Kebing 
aus Revebas und Raffow aus Patig ; logiten im „römifchen Kakfer.” 


Fonds, Geld: und Wechſel⸗Courſe. 


Haitınrg, den 24. Mat 1839. 





Mannigfaltige®. 


In Frantteich breuuen jetzt viele RuntelrübenzudersKabrifen ab. 
Sb durd) Zufall oder als Folge dee ungemwiffen, drücktuden Zuftan- 
des, worin ſich die Jabuflrie dort jegt befindet, wird micht gefagt. 


Auf Matagascar berrfht der Gebrauch, bei dem anf dem Stalle 
flebenden Rindvich bat Kutter fo body zu fiellen, daf die Thiere 
genötbigt find, fi Home etwas In die Höbe zu richten uud ben 

aupiebeil des Körpers auf ben 2. euben zu laffen. Es 
DU diefes dazu beitragen, das Bir 
wie bei uns in Europa, auf ebenem Boden fleht. 


=— 


Perſonalia. 


An bie nen be Sa Schule zum Werber, Synode Altenllt · 
chen, ift ter Schullebret 3. €. Brandenburg berufen nnd deſſen 
"Mpcation landesobrigteitlid brflätigt worben. 


gu Bierom, Wolgaſter Syuode, ift der Schullehrer Tobann 
Adeipb Röfeler unter dem 24. Mai eur. fautesobrigteitlicy be⸗ 
flätigt worden. 








Vom 21. bis zum 27. Mai find 
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Schieew. Holft. Species 1 


Geftorben:, ©. Nicolai: Der ehemalige Natheverwandte 
Louis» u. Friedrd'or ... ı 


h pCt. beffer gegen Ber. 
mi. 24 8 volw. das Stüd in Beo. 


2 Eari Erich Eotberg, 73 3., Stictfluß Des verflorb. Artillerir | &t 

n Dito Wire, Auna Catharina, 9 AKeblet, 85 %., Alters · Zamb. Courant ....... 21 

(hwäche. Per ehemalige Unteroffizier ottiried Maak, 45 I.,, er: an. grob Cout. „..... 23 

trunten. Der ebew. Scefahrer Earl Ernit Bobl, Bl. di Shmind- | Neue Zmwdr. für voll ... 2 pCt. ſchlechiet als Beo 
fucht, — S. Marien: Das Mädchen Maria Eli aberb Korb, | Neue Preuß. 4 8 g6&r. 51} "mM . 
AT IJ. Bluiſtutz. Dee pormaligen Scyeibenweifers Ratbte BWirwe, | Comventionsgeld “ur... 484 


Zouig: u. Zriebrb’ot..... 34; 


* it. Dres 1ö 6 Hagewann Witte, 67 J., 
62 Sruntranfbrit 6 Zagelöbnere Has 3 en seh. Hi 
8 


Kungenfucht. Der Brieberita Schröder S. 7 I, Kopfentzündung. 
Des Schubmiachermeiiters Hrn. Kraft #., 22%, Bruffrantbeit. 


Getündigt: ©. Nicolai: Der Könlgl. Reg.⸗Aſſcſſor Hr. 
Eruft Adelyb don Müblbad) mit Fräulein Frieda d. Tbam IM. 
Der Beriente_Yob, Friedrich Burmeifler mit Anna Christine Baact 
„IM. — S: Marien: Der Fructbäntler Hr Joehann Hein 
id Brunner mit Frau — Joſepha Brata SHodubauſer, ver» 
teittwete Gechaas j. 2 M. Der Hürger und Zifchlermeiiter in Rich · 
tenberg Hr. Earl Heinrid) Ehritepd Habn mit Jaſt. Dproibra 


Louis: u. 35 N pet. ſchlechter als groß Cour. 
kouis · u, Ariedre’or ... ct. ſchl. ale br. . 
N.Rndr.-Srüde 31 8 1014 l er ee 
Bouis- u. gro. BmE 1216i tas Srüd in greb Ceurant. 
Berlin, den 25. Mai 1830. Peruf. Eonrant. 
| Briefe | Be 
eis — ——— 
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Dreischnter Jahrgang. 





Der Sleiguſs in den Zwöllten. 


5 
„Ich mert’, es har bei diefen Leuten 
„Zerwandeipaft niche viel zu bedeuten.” 


an... 


Es war im Jahre. 1805 und wicderum war cd Weib: 


machten geworden. Da tchrie Earl Gottlich Egaert 
von Roflot nad Stralfund zurüd. Während feines bie: 
berigen Aufenthaltes in vorgenannter Stadt waren feine 
neendiget, er auch dert conſit 
ſellen gemacht worden. Fuͤr einen rüſtigen und tücligen 
Bäckergeſellen hielt ed nicht ſchwer, bier Urbcit und Inter 
fommen zu finden. Namentlich befchäftigte die Königlich 
Schwediſche hieſelbſt eingerichtete Feltbäderei für das zahl: 
reiche bier flationirte Militair gar viele Arbeiter, und auch 
Eagert trat bei derielben ald Bäder gegen ein quicd 
Mocenlohn ein. Nah Verlauf von beinahe 2 Jahren aber, 
im Auguſt 1807, veränderte die eingetretene Dccupation 
Pommernd und Rügens durd die Kailerlih Franzöſiſchen 
Truppen urplöplih die Geftalt aller Berbältniffe. Für 
Eagerts damalige Stellung aber war fie von feinem 
weientlihen oder nachtbeiligen Einfluß. Die Feldbäckerci 
blieb in vollee Thätigkeit, und wurde nur aus einer König: 
lich Schwediſchen zu einer Kaferlih Franzöſiſchen umge: 
wandelt. Eggert bebielt daher feine Aufteilung und feinen 
Mochenlohn noch faſt 2 Jahre hindurch bis zum Frühlinge 
1809, wo er aus derfelben entlaffen wurde. Außer Stande, 
bei der damaligen Lage der Dinge am biefigen Orte Arbeit 
und Verdienft zu finden, ging er hierauf nah Wismar, in 
der Hoffnung, daß cd ihm glücken würde, dort als Bäder: 
geſelle mzukommen. Hier fiel er jedoch gleich nach feiner 
Ankunft in die Hände von Werbern für Rechnung des 
Herzogs von Meidlenkurg: Schwerin, und fam mit den dag 
Contingent dieſes Landesfürften zur Kaiferlib Franzöſiſchen 
Arınce bildenden Truppen, weldhe damals Pommein und 
Rügen zu beſetzen hatten, im Sommer des vorgedachten 
Jahres ald Rekrute wiederum bierber nach feinem Geburts⸗ 
orte, Mittlerweile war auch fein Bruder Johannes ald 
Matrofe eines Frauzöſiſchen Kaperfchiffes zurückgekehrt, und 
beide Brüder, von chedem noch feindlih gegen einander ge- 
finnt, trafn in der ung bekannten Mirthswohnung ihrer 





Eltern im Haufe des Branntweindrennerd Holb in der 
Semlowerfiraße ganz unvermuthet zufammen. Beide Eltern 
befanden fich ned am Leben, und in ihrem obengefchilderten, 
wo möglich noch finfterer und unbeimlicher 
Mandel. Der —— Pyhlades und Gcenoſſe des 
Vaters war ein alter, —3 — aus Schweden hierher ver⸗ 
ſetzter Gardiſt, den er im Hauſe ſeines Schwagers O — — 
kennen gelernt, der verabſchiedele Soldat M— —, gewor⸗ 
den, der feinen chemaligen üblen Ruf als Diebshehler nun 
gleißneriſchen Firniß einer erheuchelten Frömmigkeit 
überlünchte, umd dadurd das Herz des altn Eggert ges 
wonnen hatte. eine würdige Gattin war die and den 
Anfangstapiteln unferer Erzählung dem —— Leſer 
als Jugendfreundin der Mutter Eggert bekannte Mag: 
dalena geworden. Diefe, ehemals eine gepricſene, nur 
allzu gutwillige Echönheit, batte, in fpäteren Jahren jur 
Megäre verunftaltet und zur Betſchweſter umgewandelt, der 
eifrigen Werbung des Frömmlers um ihre Hand Gehör 
gegeben, und ihre Bekanntihaft mit Mutter Barbara 
emfig fortgefept. Beide dachten, kuppleriſchen Sinnes dar: 
auf, ſich umd ihre Familien noch enger zu verbinden. Unter 
den zahlreihen Anbetern der Madame M— — in ihrer 
ſchönen Jugendzeit hatte fi nämlich ein reicher Kaufmanns: 
ſohn aus Hamburg, IB — — mit Namen, befunden. Dies 
fer hatte, bald nach dem ſchauerlichen in Trudens Wahr: 
ſager höhle — Abende, fie mit Liebesworten be: 
thoret, ihren Dienft zu verlaffen, und, den, ungeachtet ihrer 
vitlen Bublfchaften, immer noch bewährten Ruf eines chr: 
lichen Mädchens preisgebend, mit ibm als feine Maitreffe 
auf glänzendem Truße zu leben. Aus diefer wilden Che, 
welche ibm vieles Geld geboftet und zw feiner fchleunigen 
Abbernfung von hier durch den ftrengen und fparfamen Bater 
Beranlaffung gegeben hatte, war ein Töchterlein, Maria 
Dorothea W— — entfproffen. Dies und die fonftigen 
reichlihen Licbesgaben, fo wie die von dem fcheidenden uns 
tröfllihen Galane, mit großer Generöfität —— und 
von einem hieſigen Handlungshquſe ſtets punktlich —2 
Alimente waren der reihe und fo anlockende Brautſchatz des 
M— — bei feinem beglüdten Ehebündniß geweſen. So 
wie, nach dem bekannten Sprichworte, der Apfel nicht weit 
yom Etamme zu fallen pflegt,fo war auch das M —— ſche 


ewordenn _ 
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ieftöchterchen, die einzige Frucht und zugleich Nichtfrucht 
— fhönen ande n ihren nunmehrigen mannbaren 
Jahren an Leichtfertigteit und Ve der heuren Mutter 
vergleichbar, doch leider micht, wie dieſe geweſen, mit Reizen 
ausgeftattet, um vornehme Eponfirer_zu kirren. Das.wür: 
dige Elternpaar war daher, tiugen Sinnes, darauf bedacht, 
fie je eher je dieber, mie man fagt, unter die Haube zu 
bringen. Johannes Eggert, ein — Burſche, 
der fo eben feinen Antheil von einer Kaperpriſe ausbezahlt 
erhalten, in Kleidung prächtig ausftaffiret, mit voller Sce— 
manngtifte verfehen war und Goldftüde in allen Taſchen 
trug, fladh ſowohl der Dirne, als der lieben Mutter ins 
Auge. Die leptere hatte alfo mit Mutter Eggert die 
Sache richtig gemacht, fo daß die beiden lichen Kinderchen 
fh Braut und Bräutigam nannten. Beide Familien lebs 
ten auch ſchon wacker auf den künftigen Eheſtand los, und 
chienen fi munter dem trügerifhen Wahne zu überlaffen, 
aß die Priſengelder gar kein Ende nehmen würden. Go 
— die Verhaltniſſe, als der ältefte Eggert, der Held 
anferer Erzäblumg, die väterliche Wohnung wieder erblickte. 
Mit Scheelfucht ſah er des Bruders glänzenden Wohlſtand. 
Aber mit noch größerem Neide die Braut deffelben, die, 
wiewohl reijlos, dad feinen Augen fo lieblich und reizend 
erichien. So wie abftoßende Pole fi häufig in Einem 
Gegenftand zu berühren pflegen, fo wollte es auch der Un— 
ftern diefer end feindlihen Brüder, daß fie in dem Gegen: 
ftande ihrer heftigen Neigung zufammeantreffen mußten, und 
ſhien ihnen die verhüflte Zukunft das gleihe Schickſal be- 
reiten zu wollen, was der unfterblide Schiller in feiner 
befannten Tragödie verewigt hat. Denn was hatte der 
ältere,ein armer Söldling, der Nichts, als feine Nniform 
und feinen kärglichen Eold beſaß, gegen feinen jüngeren 
Bruder, den mwohlausgerüfteten CapersMatrofen, in die 
Waage je legen, dem ſchnell erworbene Reichthümer und 
die glücflichften Ausfichten für die Zukunft lähelten? Wie 
follte er es anfangen, feinen Bruder, den erklärten Bräuti- 
aam des Mädchens, welches er ebenfalls zur Gelichten ſei⸗ 
nes Serzens ertohren, bei demfelben auszuftechen und deffen 
glühende Neigung von diefem abwendig zu machen? Allein 
die Liebe macht erfinderifh. Nur führt fie bei ſchwachen 
und verdorbenen Grundfägen gar zu leicht auf die verderb: 
lichften Abwege. Diefer Fall ereignete fi denn aud) bei 
unferm Eggert. Räuberei zur Ece hatte feinem Bruder 
die momentane, glänzende Eriftenz geihaffen. Da er gleichen 
Weg nicht betreten konnte, ſo faßte er den unfeligen Bor: 
faß, es mit dem Raube auf dem Lande zu verfuchen, um 
feine Umftände fo weit zu verbeffern, daB er es wagen 
tönnte, mit feinem Bruder als Mitbewerber um die Gunſt 
der Theuren kühnlichſt in die Echranten zu treten, und, 
wo möglich, ein Verbältniß aufzulofen, welches er mit Bli— 
Een des Haſſes und Neides betrachtete, 
6. 
„Das eben iſt der Fluch der boſen That 
Das fie, fertzengend, Bötes muß gebären.“ 
Die Gelegenheit zur Ausführung eines ſolchen Indu— 
firieplaned bot dh für Eggert mit Leichtigfeit dar. Er 
war der Dienftburfche oder fogenannte Aufpaffer des Her 
zoglich Medienburg = Eciwerinihen Lieutenants Baron 


.2°— ——. Diefer Offizier, — der nachmals in Rußlands 
Eisgefilden feinen Tod en, hatte frin Quartier 
bei dem wohlhabenden Kanfitame B——, melder g 

vielbefuchten offenen Laden ven Eiſenwaaren bielt, und ges 
horte zu den täglichen Gaſten des derzeit ſtark frequentieten 
M— —niden Gaſthauſes. Daffelde bot durch den bei der 
durch Kaiſerlich Franzöſiſches Machtgebot angeordneten De: 
molirung der Feſtungswerke Stralſunds gemachten wohlfei— 
len Ankauf der vormaligen Kütherwache, und durch deren 
Ausbau und Bereinigung mit dem Wohnhauſe ein ſchönes 
und geräumiges Lokal zur Verfammlung. Dort hatte der 
genannte Difizier, in Berbindung mit 3 Kameraden, den 
Lieutcnanls von S— und von K——, welde, wie cr 
ſelbſt, einiged Vermögen befaßen und mit guten Creditbrie— 
fon auf biefige Handlungshäufer verfchen waren, eine ziem— 
lich betrachtliche ftchende Farobank ctabliret, zu welcher, in 
der damaligen gefeglofen Kriegeszeit, cin zahlreiches Pu: 
blitum fein ſchoncs Geld mit vollen Handen hintrug. 
Unfer Eggert, der, Bedientenflelle verichend, oft die 
ſchwere, den ganzen Bankfond enthaltende Caſſette aus dem 
Logis feines Herrn an den Ort der Spielſchlacht zu tragen 
hatte, glaubte el=. kein großes Verbrechen zu begehen, wenn 
er gegen die Herren Banthalter, die er alcıchfalls, vielleicht 
nicht mit Anrecht, für Räuber fremden Gutes anfah, feine 
Finanzſpeculation zu richten, und ihren Fond, wo nicht gan 
aufzubeben, doch F beträchtlich zu decimiren befchlof, bar 
er dadurd in den Stand gefeht würde, fi feiner Geliebten 
ebenfalls mit Gefhenten und verlodenden Schäben zu nahen. 
Er ließ fi daher eines Abende indem B — — fchen Haufe 
einihließen, aus welchem cr fich fonft vor dem Zapfenftreiche 
in fein Quartier vorfhriftsmäßig zu verfügen hate, Da 
die Micthszimmer ſeines Herrn, wie gewöhnlich im deſſen 
Abweſenheu, verfhloffen waren, und cs Verdacht erwenet 
hätte, wenn er zur ungewöhnlichen Stunde in feine Be 
dientenflube verweilte, ſo verftedte er fich auf dem Haug: 
boden und wartete dort ruzig die Zuhaufckunft feines Heren 
Lieutenants ab. Nachdem diefe fpat nach Mitternacht erfolgt 
war und er vermulben konnte, derfilbe ſey fanft von Mor: 
pheus Armen umfangen, ſchlich er leife de Treppe hinunier 
und in deffen Zimmer, um den Schatz zu erheben, Die 
Dümmerung einer berrlihen Mainacht leuchtete ihm zu dies 
fem Unternehmen der Finſterniß. Er rechnete bei demtelben, 
theild auf die große Ermüdung feines Heren, der den gan: 
en Tag bindurd im Dienft beichäftiget geweſen, am früs 
* Morgen Rekruten ererciret und den Abend und die 
Nacht beim Spiel und Trunke zugebracht hatte, theils auf 
den Umſtand, daß, auch felbit, wenn feine mächtlihe Anwe— 
ſenheit bemerft würde, er leicht einen Vorwand finden werde, 
um diefelbe zu rechtfertigen. Allein, o ſchweres Mgeſchic 
und büter getäuſchte Erwartung! Nirgends fand fi die 
gefuchte Eaffette, welche doch ſonſt jede Nacht vom Aufwärter 
des Wirthshauſes in feines Herin Wohnun 
werden pflegte. Nirgends, auch felbit bei Eröffnung des 
Schreibſccrelairs mit dem aus deffen Weſtentaſche hervor 
gcholten Schlüffel, in den Näumen und Schubladen deffel- 
ben, nirgends in allen Taſchen der Kleidungsſtücken auch 
nur ein einziges Geldflüd, Der lange grüne, mit zwei 
Geldreifen verfchloffene ſeidene Geldbeutel des ſonſt fo glück; 
lichen Spielers” fledte, ein ſeltenes und unbegreiflihes Va- 


ebracht zu 
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ounm; in der Inappen Uniſormoͤ⸗Rocklaſche. Die Zar | alſo mit 20 Rohrſchlägen abgeftraft worden, wurde er im 


war aber ganz maturlich zugegangen. Es hatte am vorigen 
Abende ein ifrackitiicher Kaufmann, bekannt unter dem Nas 
men des ſchwediſchen L——, die Farobank des Freiherrn 
bedeutend geihröpft und zum Aufooren gezwungen, Nach 
mals, als der Herzoglich Mecklenburgiſche Hauptmann 
von B—, — gleichfalls and Rußlands ES chnerfeldern 
nicht wiedergekehrt, — nach feiner Gewohnheit eine Nach: 
bank formirte, batte der Baron von 2 —— — und feine 
Bankgenoffen fih zum Pointiren niedergelaffen, und, nad 
gefprengter Privatlaffe, den Neft ihres Bankfends, zu deſſen 
LComplettirung fie obnchin am folgenden Morgen für friche 
Gelderchen zu forgen hatten, aus der Eaffeite genommen 
und umter ſich — um damit gegen den Hauptmann 
von B— ihr Gluck zu verſuchen. Baron von L-—— 
aber hatte Alles bis auf den letzten Schilling verloren und 
war ärgerlich und ermüdet beimgetchrt, ohne ſich um die 
ibres halte entleerte Caſſette weiter zu befümmern. 
Goldne Uhren, Ketten und Ninge, Tabativren und andere 
von Bankhaltern von Profeifion mit Oſtemtation befeffene 
und vorgewichene Nippes und Prätiofen fanden ſich freilich 
im Zimmer diefed Dandys in reichhaltiger Menge. Doch 
diefe anzutaften, war Eggert zu vorfichtig, auch hatten fie 
für ibm weder dın Werth, noch den verlodenden Reiz des 
allmächtigen Metalls. Um inveffen doch Etwas für * 
Zwe zu thun, und von der ſchlummerloſen Mcht doch 
einigen Vortheil zu dieben, beichloß er_gegen den Wirth des 
Haufes, den vermöglidın Kaufmann, feinem Operationsplan 
zu richten. Er ſchlich fachte die Treppe zur Hausflur 
binab, trat zum Budentiſche des B— — ſchen Kramladıng, 
fand defien Schublade unverichloffen, und holte den Inhalt 
der aus ungefähr 20 Thlr. Pommerſch Courant beftchenden 
Budentaſſe aus derſelben bervor, den er in feine Tasche 
fieete. Hierauf zog er fich wieder ganz flille in feinen 
Erhlupfwinfel zuruck um daſelbſt den Anbruc des Tages 
und mis ibm die Oeffnung der verfchloffenen Sausthüre zu 
erwarien. Der Kaufmann B— — und feine Gehülfen 
aber waren an. dem fhönen Sommertage ſchon am frühen 
Morgen bei der Hand. Die Ladenkaffe wurde nachgeſchen, 
mit Schreden leer befunden, das ganze Haus durchſucht, 
und Eggert, ein Neuling noch in ſolchen Gefdatkn, 
bever er das Haus hatte verlaſſen konnen, auf feiner Fre— 
peltbat ertappt,. Da der Raub bei ihm gefunden, er mitb.n 
der. That übermielen war, fo wurde er wegen feines Ver⸗ 
geheus vom Herzeglih Mecklenbutg⸗ Schwerinſchen Kriegs. 
Gerichte zur Zuchtigung mit 30 Mobrichlägen und zum 
Ajäbrigen S:ralarrefle auf der Feſtung Dömig rerurtheill. 
Die Mitte unſers alten Markles verunzirte damals noch, 
auf einer fcaffotartigen, mit Sflafterfleinen aufgedämmten 
und mit rifınem Geländer umgebenen Erhöhung, -die alte 
Schantbühne, im gemeinen Leben „Kant genannt, Es 
wurden daber miltuiriiche Excculionen faſt beffandig auf 
dem dazu nrößeren Raum bictenden neuen Markle vorge: 
nommen, Sier follte dena auch Eggert die ihm zuerlann- 
ion 30 Robrichläge empfangen. Wegen feiner bisherigen 
tadelloien Aufführung beim Negimente aber wurden ihm bei 
Vollziehung der Exccullon durch die Gnade und Milde fei- 
sich Regiments: Cheis, des Okrifien, nachherigen Generals 
von 5———, 10 Rohrſchlage erlaffen. Nachdem cr 


Verlauf weniger Tage, Ausgang Dlai: Monats 1809, zur 
Abbüfung feiner Feſtungsſtrafe nach Dömitz abgeführt. 
(BZorifegung folgt.) 





Provinzielles. 


Ueber Stralfunds Pferdezucht. 


Mad Fönnte dazu beitragen, dag Stralſunds Bewohner 
und beſonders die Bewohner der Vorflädte die feit mehreren 
Sabren zurüfgefommene Pferdezuͤchtung und ihre damit unver« 
fennbar zufammenbängenden Vermögens » Berbälniffe wieder 
etwas verbeſſerten? Die Anſchaffung eines flarfen, gut 
gebauten Zuchthengſtes — ja, wenn e8 feyn fönnte, eines 
großen, recht ſtarken Vollbluthengſtes mit regelmäßi« 
ger Gangart; kurz eines Hengfics, der in feinen Nach⸗ 
fommen uns ftarfe Reit“, Wagen» und Arbeitöpferde zu» 
gleich lieferte — · Auffallend mag es Manchem erfcheinen, 
dap ein Henaft-die Moblfahrt vieler Etadibewohner und 
dreier Vorftädte bewirken fol. Und doc bürfte diefer An- 
ficht nichts Wefentliches im Wege fichen; fobald nur dieſes 
Beduͤrfniß auch, gleich manchem Undern, feine Anhänger und 
Protectoren findet. Sollte durch die Etationirung eines 
ſolchen Hengſtes nicht auch für die Stadt» Bewohner im 
Allgemeinen ein bedeutender Nutzen erweckt werben? 
Unfeblbar wiürte unferer Stadt dadurch eim jährlicher fefter 
Gewinn erblügen, ber, bier ner in der Kürze dargeftelit, 
unvertennbar erfcheinen wird, wobei indeffen der Einfender 
dieſes Aufſatzes zu entichuldigen bittet, wenn er über den 
in Grage fiebenten fo michtigen Erwerbszweig für Etral- 
fund, feine Vaterſtadt, fich einige Auseinanderfegungen ers 
laubt. Auf jeden Fall ift feine beſcheidene Anficht von Herzen 
gut gemeint und keinesweges als einzige Richtſchnur aufgeftellt. 

Leider iſt es hinreichend befannt, daß unferer im Handel 
und Schifffahrt fehr zurüdgefommenen Etadt (wat auf alle 
Erwerbszweige großen Einfluß bat, und fomwohl aus dem 
Mangel des allzemeinen Verkehrs felbft befannt, als auch 
durch diefe Blätter hinreichend ind Licht gelegt it), noch 
immer feine Zweige erblübt find, wodurch die Nahrung oder 
der Erwerb und dankt die MWohlhabenheit ter Einwohner 
befonderd Befördert worden wäre, Daher ſcheint bie Noth 
en Eporn zur Abhülfe zu werden; und wenn wir anſchein⸗ 
lib mandes Verlorne nicht wieder erreihen, fo find wir 
defto mehr darauf angewieſen, auf Mittel zu denfen, um 
unferer Stadt, theils durch eigene Kräfte, z. B. durch bie 
in Händen habenden Befigungen, wie die mehrmals erwähnte 
Etadtweide, theild durch andere Nahrungdzmweige wieder 
empor zu helfen. Im diefer Zeitfchrift ift ja ſchon mancher 
Borihlag dazu laut geworden, und fo will auch ich einen 
gut gemeinten Beitrag zur Beförderung des Wohls ber 

ommiüne biermit liefern. 

Menn die Pferdezucht auf dem Etabt- Gebiete, befon« 
berd durch die Vorſtaͤdier, welchen diefer fo nuͤtzliche Erwerbs» 
zweig am näcflen liegt, gebörig betrieben, und nur von 
aroken flarfen Pferden von guter Abfunft gezlichtet würde: 
fo dürfte #3 feinem Zmeifel unterliegen, daß nicht alljährlich 
von den drei Vorſtaͤdten 20 tüchtige, verfaufbare Pferde 
geftellt werben fünnten. If nun auch die Zucht, Seitens 
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bed lers, von edler, wirklich guter, ſtarker Abkunft, 
fo it der Preis von 100 bis 150 Thlr. für dad Pferd 
eroiß nicht zu hoch angenommen, und find alfo an jaͤhr⸗ 
icher Einnahme daflır mindeftend 2000 bis 3000 Thlr. zu 
berechnen. Diejenigen gezlichteten ferbe, welche nicht jo 
gut eingefchlagen, und jährlich ungefähr auf 10 bis 15 Stuͤck 
anzunehmen feyn würden, haben immer doch ihren, der OAb⸗ 
kunft nach, reellen Werth. Die mindeſte Zahl von 10 Pfer⸗ 
den koͤnnte als jaͤhrliche Einnahme doch auch 800 Thlr. 
einbringen, wobei zu bemerken, daß dieſe Berechnung ſo 
angenommen worden, als wenn die Pferdezucht ſchon 3 bis 
4 Zahre beſtanden hätte —. Der Gewinn liegt zwar auch 
fhon für das erfte bis ins britte Jahr vor Augen; jedoch 
noch nicht glei) baar, und muß die nußbare Zeit, das beißt 
das Alter der gezlichten Pferde, bis dahin allerdings erft ab« 
gewartet werben. Aus bem bedeutenden Gewinn gebt dann 
erft recht die blühende Weiterbeförderung der Stralfunder 
Pferdezucht hervor, denn nur Gewinn fann dab Biel der 
Beftrebungen feyn. Nicht allein daß die Stralfunder Pferdes 
alıchter eine jährliche Einnahme von circa 2800 Zhlr. bis 
3800 Thlr. genießen würden, ſondern man berechne nur, 
wie viele Gelder dem Bereiche der Stadt durch zumachende 
Dferde-Antäufe jest entzogen werben? Gewiß reichen 
1200 Thlr. jährlich nicht aus, welche nur allein von den 
drei Vorſtädten ind Ausland gehen. Bei eigener Zucht 
aber wirb died nicht allein vermieden, fondern jeder Züchter 
kann auch feinen Pferbeftand jung erhalten, obne daß fein 
Dferdeverfauf von felbfigezüchteten Pferden darunter leidet —. 

Der Eingangs erwähnte, hiermit verbundene Neben» 
Nahrungsaweig für die Stadt dürfte ſeyn, (menn die Anzucht 
oft 3 bis 4 Sabre beftanden bat), daß in Etralfund die 
Abhaltung eines Remontemarkies höheren Orts erbetenwer- 
den könnte. Died Gefuch würde mahricheinlih Genehmigung 
finden, da die Stralfunder Pferdezucht fodann ber 
edlen Rage angehörte, und die Pferde auch außer dem 
Markte fletö ihre bereitwilligen Käufer finden, und unfehl · 
bar bald aus der Ferne bier felbfi geſucht werben 
würden — Würde bier ein Remontemarft abgehalten 
werben, fo würden ſich die Bewohner aus der Nachbarfchaft 
mit ihren Pferden, wegen ber Bequemlichkeit der Lage des 
Marktes zu Stralfund, gerne zum Verkauf herandrängen, 
und fomit die fämmtlihen Bewohner der Stabt, mittelbar 
und unmittelbar, ein Bebeutended gewinnen; denn wo ein 
Markt abgehalten wird, da werben immer Gelder umgeſetzt, 
folglich entfteht dadurch Gewinn —. 

Wenn übrigend auch ein Remontemarkt nicht dad ein⸗ 
zige Biel ift, woraus der Gewinn zu entnebmen feyn würde, 
fo könnte in Stralfund immer ein —— 2ter Pferde⸗ 
markt abgehalten werden, da die Beduͤrfniſſe nach dem Um⸗ 
fang der Umgegend und der Stadt ſolches wohl wuͤnſchens⸗ 
wertb machen. Zwar zeigte und auch im vorigen Jahre der 
Kalendereinen Bich- und Pferdemarkt für Stralfund an; 
aber derfelbe blieb ebenfo, ald es in ben früheren biefigen 
Herbfimärften ber (Fall war, für den Umfag von Pferden 
durchaus befchräntt. Ein 2ter Pferdemarkt, einzig 
ald Solcher, würde gewiß guten Erfolg haben, 
wenn dazu eine paflende Jahreszeit, 5. B. fur; vor dem 
Roftoder Pfingſtmarkt, gemählt würde. Ein Remontes 
marft zugleich aber, fichert überhaupt, wenn die Anzucht der 


Biete von zwedmaͤßigem Schlage ift, ben reellen Vers 


Wenn num auch vielleicht das über bie biefige Pferde 
zucht Beigebrachte, ald ein zwedimäßiges Mittel zum Ers 
werbe und zum ſicheren Gewinn führend erſcheinen möchte, 
fo mangelt «8 und aber noch immer an ter Hauptſache, 
naͤmlich an dem erforderlichen groäen, flarfen Bollbluthengfte 
ſowohl, ald an den Mitteln zu deffen Anſchaffung und Uns 
terhaltung ; denn die künftig bier zu hoffenden Pferdezuͤchter 
und namentlid die in den Vorſtaͤdten find wohl durchgaͤngig 
nur wenig bemittelte, meiſtens arme Leute, und haben bei 
ber in neuerer Beit üblich gewordenen hoben Ackerpacht ihre 
Vermoͤgens Verhältmiffe unmoͤglich verbefiern können, wobei 
auch namentlih die angenommene Zeit ber Zeitverpach« 
tungen für fie fo hoͤchſt machtheilig hervorgetreten, ie find 
alfo um fo weniger dazu im Stande, ein auch noch fo Meines 
Kapital aufzubringen, um ihre Verhaͤltniſſe auf die vorge⸗ 
ſchlagene Art zu verbeffern, 

Da bekanntlich bier früher ſchon Wereine für Pferdes 
zucht und Pferdedreſſur eriftirten, da ferner Vereine für daß 
neuerbaute Schauſpielhaus und das Pferderennen u. |. w. 
in neuerer Zeit ſich gebildet haben, aus welchem bereit nicht 
unbebeutender Gewinn für Stralfund hervörgegangen, iwele 
Ges Alles rein für das allgemeine Befte gefebehen, fo dürfte 
u hoffen feyn, daß auch diefe Anregung, welde einen 

ihern neuen Erwerb für unfere Stadt und 

Borftädte aufflellt, freimillige, eifrige Anhänger finden 
werde, welche im Stande find, etwas Ernflliches und Wiche 
tiges für die Sache · zu thun. 

Gemeinnutzen iſt bier durchaus nur nach ſeht bes 
Iheidenem Maafftabe geichilvert, und wird ſich unbedenklich 
nad Verlauf von 10 Jahren um mehr ald dad Doppelte 
berauöflellen,, weiches denfende Pferbezüchter, Männer vom 
Fach, für Wahrheit erfennen werden. Auch ift ja hinreichend 
allgemein anerkannt, daß Pferdezuͤchtungen in den Händen 
von Privaten ſtets am vortbeifhafteften gediehen find —. 

Das ind Leben Treten diefer neuen, für unfer ganzes 
Dublitum wichtige Einrichtung dürfte nun allerdings bie 
erwähnte Schwierigkeit finden, die indeh nicht als unbefiege 
bar erſcheinen wird. Allerdings liegt die Schwierigkeit in 
ben erforderlichen Geltmitteln; aber Tauſende von Thalern 
gehen ja nicht damit auf und fönmte es ſich hier allenfalls 
nur um den Werth eines großen, ſtarken Bolblutben.ftes, 
alfo hoͤchſtens um etwa 150 Ld'or handeln. Was ift aber 
diefe Summe Geldes im Vergleich der Beförderung ber 
Bohlfahrt einer fo großen Anzahl zum Theil armer und 
unbemittsiter Leute, zumal da der Einfluß fuͤr das Wohl und den 
Gemeinnugen unferer Stadt fo nahe hegt? Bon Privaten were 
den Einzelne das Wohl ihrer Mitbürger gewiß auch gerne beförs 
dern, ba die Zahliver Wohlhabenden bei uns eben nicht fo klein ift, 

„Da gegenwärtige Vorſchlaͤge nicht von einem ſchmeich⸗ 
leriſchen Nichtgenannten, fondern vom Einem, der die Ber 
wohner feiner Vaterſtadt liebt und das Wohl feiner Vater 
ftatt fletS im Auge hat: herrühren, fo läßt ſich hoffen, daß 
fich für das Erblühen diefer Angelegenheit auch gewiß eifrige 
Anhänger finden werden. Auch möchte Einſender bieles, 
feine Anfihten gern unfern Hochgeehrten ſtaͤdtiſchen Behoͤr⸗ 
den —— denn Dieſe lehnen Mithuͤlfe gewiß noch we⸗ 
niger von ſich ab, da fie Alles noch genauer zu prüfen verſtehen. 
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Bon dem eben Sinne unferer Behoͤrden läßt ſich 
boffen, daß vielleicht eine reiche Stiftung unferer Stadt ſich 
den fhönen Namen der Stifterin eined Denkmals für die 
Mohlfahrt vieler armer und unbemittelter Familien, in und 
außerhalb der Stadt, und zwar durch das Geſchenk eines 
derartigen Pferdes erwerben werde. Hat irgend eine der 
Stiftungen, die ja aus ihren Fonds ſchon fo manches Gute 
hervorgerufen haben, fich von der Zweckmaͤßigkeit dieſer wohl» 
thätigen Einrichtung überzeuget, fo wird fie auch zuverläffig 
im Sinne des Gründerd der Stiftung ibre Mildthätigkeit 
gern denen zumenden, bie berfelben nicht unmerth, ja viel» 
mehr hoirktich fehr bedärftig find! 


Wenn Referent nun mit frobem Vertrauen der feften 
Ueberzeugung ſich bingiebt, daß der fo eben auseinander 
geſetzte Vorſchlag den gewuͤnſchten Eingang irgend wo finden 
werde, fo würde num auch für die Unterhaltung des Zucht- 
bengfles zu forgen ſeyn. 

Würde derfelbe einem dazu eigendd angenommenen 
Waͤrter übergeben werden, fo entſteht für denfelben ein jähre 
licher Koftenaufwand von circa 120 Thlr., melde, fo wie 
die Unterhaltung bed Pferdes durch die Deckgelder ſchwerlich 
zu erreichen ſeyn werben, indem diefe für jede zu dedende 
Stute nur etwa 2 bis 3 Thaler höchftens betragen könnten, 
womit zunädft die Unterhaltungkfoften des Pferdes bejtrit- 
ten werden müßten. Um indes das Pferd anfländig und 
gut unterzubringen, dürfte ed nicht unangemeflen ericheinen, 
wenn fl bei einem Bewohner der Vorſtaͤdte unterges 
bracht würde, welcher das erforderliche Futter, die Wartung, 
den Stall ıc. und alle nöthigen Hand» und Dienftleiftungen 
präflirte. Diefer Geftütsmann, d. h. der Vorflädter, mo» 
felbft das Pferd ftehen würde, müßte unter gewiffe Kontrolle 
kommen, welche alle Kahr einem neuen Revifor aus der Mitte 
der Vorflädter oder der Stadt Übertragen ſeyn müßte; natürlich 
aber märe diefes Revifionsamt fediglih ein Ehrenamt, Um 
indeß den Geſtuͤtsmann für rauhes Futter u. f. w. angemeffen 
zu entichädigen, fo könnte derfelbe wohl damit zu feiner Zufrie- 
denheit abgefunden werden, wenn ihm von der Stadtweide 
des Zribfeer» Feldes (angenommen nämlich, es würde diefe 
Vorftadt der paſſendſte Ort zur Etationirung des Hengftes, 
als im Gentrum der drei Vorſtaͤdte belegen) 6 bis 8 Pomm. 
Morgen Weide zur eisen Benutzung überlafjen 
würden, auch möchte darin feine Unbilligkeit liegen, menn, 
fobald erwiefen, daß der Geftütämann ein forgiamer Pfleger 
des Hengſtes fen, zu feiner Aufmunterung, berfelbe als 
Prämie eine Freikarte für Dedung des Hengfted für eines 
ober zweier feiner eigenen Pierde erhielte, Die 6 bis 8 Mor⸗ 
gen Weide, welche von ber gemeinen Stadt-Weide abge» 
nommen würben, werben bei der Größe der Stralfunder 
Meiden und befonderd der Zribfeer- Weide durchaus nicht 
vermißt werben, und der Nutzen der Weide bleibt durch 
ben beſprochenen, wohlthätigen Zweck immer in den Händen 
ber Weide» Berechtigten —. 

Um enblid auf die Verwendung ber einzunehmenden 
Dedgelder zu fommen, fo würten davon zunähft die Aus« 
ges für den erforderlichen Hafer, Geſchirre u. f. w. zu 

eftreiten feyn. Was dann noch etwa an Ueberfhuß vers 
bleibt, fönnte einen Beinen Fonds zur ferneren Anſchaffung 
eines Hengfled ausmachen, 


Sdließlich noch bie Bemerkung, dag Medienburgs 
Bauernftänd feinen befannten bedeutenden Wohlftand lediglich 
durch Pferdezucht erzielt hat, und noch heutigen Tages da⸗ 
burd vermehrt, mad Allgemein befannt it. Man molle 
dah für Stralſund und deſſen Vorſtaͤdte beſprochenen 
ſo wichtigen Gegenſtand nicht als Nachaͤffung fremden Trei⸗ 
bens anſehen, ſondern bei dem Nuben, den er mit ſich 
führt, fteben bleiben, welchen Nuten deutlich vor Augen 
gelegt zu haben ſich ſchmeichelt - ©, 

— ——— 


Pommerſche Nachrichten. 


Stettin, ben 16. Mai. 

- Geflern wurde das funfjigjährige Amejublläum unfere würbigen 
Conſiſtorialraths Dr. Friedrich Koch bierfelbit ſelerlich begangen, 
weldyer feine amtliche Laufbahn im Friedrich. Werderfchen Gymnaſtum 
zu Berlin betreten, kann im Grauen» Klofter dafelbit und feit 47 Yab- 
ren bier am Zpceum und dann an dem vereinigten Lyctum und Gym ⸗ 
nafium fortgeführt hatte. Schen am frühen Morgen hatte fih Er. 
HGochwürden der Herr Biſchof Dr. Ritfchl glütwünfchend und um 
einer Morgenmufit beijumohnen, welche auf feine Beranlaffung und 
unter Zeitung des Mufitdirektore Dr. Löme von ben Seminariften 
durch Abfingung einiger Berfe aus den Chorälen: „Lebe deu Herrn, 
der Herr iſt mein Hirt’, „Mun dantet ale Bert‘ dem Jubilar bar» 
gebradyt murte, im treffen Wohnung und amilientreis begeben, 
Später drachten ber Direftor des Schullebrer- Srminare zu Eösliu, 
Henning, ein ehemaliger Zögling bes Yubilars, ber Direktor bes 
biefigen Erminars, Echulrad Grafßmann und ber Megierunger - 
Schulrab Ulrich hierſelbſt, ale Borfiand der Seminarien in Greifs⸗ 
wald und Pprig, Ihre Glüdwünfcde dar. Gegen 11 Uhr erſchlenen 
bie Mitglieder des Königl. Eonfiftoriums und Provinzial » Schuifols 
Iegiums und ber Rönigl. Regierung, geführt von bem Herrn Ober- 
präfitenten 9. Bonin und Herm Bifhof Dr. Ritfchl, wobei ber 
erite Mamens beiber Eollegien den berzlichfien Glückwunſch aus ſprach 
unb mit einem Gratulationsfchreiben eine eben fo teftbare als böchſt 
gelhmadool, in ber Wertſtatt unfers funflerfahrenen Mubürgers, 
des GBoldarbeiters Sriebrich, verfertigte goldne Doſe fbergab. 
Unter den Deputationen aller Stände, welche in großer Anyabl er» 
(dienen, erwähnen wir Insbrfoudere die gefammte Gelftlichkeit, geführt 
don tem Herrn Bifhof Dr. Ritſchl, welcher Mamens berfelben ein 
Zeſtgedlcht und gleichzeitig von ber Univerfirät Grelfewald bas Dir 
piom als Doctor ber Theologie überreichte; eine Deputatiom des 
Magiftrats und ber Stativerorbneten, melde das bem Yubllar ver 
liebene Diplom als Ehrenbürger in einer ſchweren filderuen, paflend 
derzierten Einfaffung barbrachten; cine Deputarion eines bier gebile 
deren Eomires ehemaliger Schüler, weldye tem Yubllar durch Wert 
und Schrift Kunde gaben von einem durch freiwillige Beiträge fol» 
her Schüler gefammelten, zu einem Frledrich Kocfhen Stipen« 
bium beftimmten, bereits auf 1000 Tblr. angewachſenen Kapitals, 
über beffen Bingverwendung ihm tie mäbere Beſtimmung und lebend“ 
fängliche Collation vorbehalten bleibt, wobei e# bem Yubelgreife be» 
fonders erfreulich war, daß ſich darınter nicht allein Schüler aus 
ber Zeit feines Lehramts bel jeder der obengenannten Anftalten, fon» 
bern auch derjenige Echter befand, welcher ihn bei feiner Sutror 
buction am der biefigen höhern Schulanftalt mit einer Feſtrede ber 
grüßte; rine Depntation der Königl, Gerichtsbehörben mit dem Dber» 
Landes» Gerichte» Vice» Präfidenten Wendlantı an ihrer Spike; 
eine Deputation bes Candldatenſtandes; der Directer Dr. Haffels 
bach wit ſammtlichen Lehrern des hiefigen Gymnaſiums unb mehre» 
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zen Schülern ker erſten Kaſſe teffelben unter Ucbereeihung eines 
Inteinifchen Feſtgedichta; Deputation des Pädagoglumg in Putbus 
und ter Gpmnafien in Stargard und Menftettin, welche eigens für 
ten Tag gefchriebene Fefleden und Abhandlungen überreicyten; ber 
General-Lieuteuant und erfier Commantant Stetting, Herr vl Se 
pelin Ercelleng, welcher, felbit Jubilar, den neuen Collegen begrüs 
hend feinen Glückwuünſch und ben bes Militairs ausfprach; ber Herr 
Geheime Dber » Kinanzrarh aud Provinzial» Eteuerdirector Böhlen. 
dorff, welchtt eine ſchöne Porjell nvafe, mit dem Blidniſſe Meler 
Dito’s des bochgeftlerten Lehrers tes Jubilare und einer barauf bes 
güglichen finnigen lateinifchen Inſchriſt verfeben, überreichte. Außer ⸗ 
tem batten die Gymnajien und einzelne Zebrer berfelben zu Greifswald, 
Sıralfund und Edslin, theils lateiniſche Abbantlungen, tbeils Gr» 
dichte eingefantt und eine zabllofe Menge von Glückwunſchſchreiben 
von Gönuern, Freunden und Schülern, die dem Fefte ſelbſt mich 
beimohnen konnten, maren eingegangen, ben dentn mir nur rin 
eigenbänpdiges herzliches Schreiben unfers früheren verehrten 
Dder-Präfitenten Herrn v. Schönberg Ercellenz, ein Schreiben 
bes Herrn Gebeimen Dber-Tribunalrasbs Cchäffer und des Heren 
Geheimen YJufizrasbe Limbert gu Berlin, legtere beibe ehemalige 
Schüler des Yubelgreifet, anführen. Tief gerübrt von ben vielen 
Zeichen ber reinflen Tbeilnabme und innigiten Litbe empfing ber Ju⸗ 
bilar Lie ibm fo reich zufirömenten Glüdmünfdye, und mit der Ibm 
ſtete zu Gebote geflandenen feltenen Babe ber freien, geiſtrelchen und 
das Gemüth anfpredhenten Rede ermiterte er, jede Xnbivibnalität 
berüciichtigend, oft frühere Verbättniffe mit finnigem Worte antlin« 
gend, vom Herzen zum Herzen ſorechend, ben Spruch jedes Einzelnen, 


Aber wie ibn audı alle dieſe Beweiſe ter Theilnabme gerührt, 
wie bie Sprüche und Gaben ber Kiebe fein herz erfreut und mit 
Wonne erfüllt batten; noch ein Montent land ibm bevor, ter alles 
jenes überfirablte, eine Ueberrafcbung, welche der beicheitene Mann wohl 
wicht geabnt, diel weniger erwartet hatte umd ter feine game Kraft 
erforderte, um nicht bem Anſturme ber Gefühle zu erliegen. Es mar 
bies der Augenblid, wo ihm beim feſtlichen Mittagsmahle an ber 
sablzeidy beiegten und zierlicdy gefchmwücten Tafel in dem fchönen 
Saale der Eafino-Gefellichaft, der Herr Dber-Prafident v. Bonin, 
in fräftiger Dede die Bertlenſte bes Gefeierten um das ganze Sculs 
und Untertichteweſen fomobl ber Provinz ale tes Staates ſchildernd, 
mit tief ergreifenden, herzlichen Wprten den reichen Lohn verkündigte, 
welchen bie Huld Sr. Majeſtät, unfers bocwerebrten Hextu und 
Königs, ibm durch Verleibung des rorben Moler» Ordens Ze Klaffe 
mit Eicyenlaub verlieben babe, und zugleich, mit den Inſignitn ein 
Stüdwunfhichreiben des Herren Dlinifters Freſhertn · d. Altenſtein 
Ereelleng rinbantigte, Ee war ein Moment ber allgemeinen 
freubigen Nübrung, und nur mit Mühe permochte ber fonft fo ber 
redte Jubelgteis einige Worte bes Dantes bervorzubringen, aber bir 
Kraft wuchs mit vem Gedanten an ben Gegenſtand und mit immer 
feigender Begelſterung bradıte er den erſten Toaft auf base Wobl 
feines und unfers allergnatigiien Röpigs aus, in welden rin allge 
meiner Jubel einflimmte. Der zweite Toaſt, ausgebradt von unſerm 
bodywürtigen Biſchof, welcher dabei der unter den Anwefrnten ber 
findlichen Ynbilare gedachte, galt dem Jubllat, ein britter dem Lehre 
fand im Allgemeinen, und in drei andern Toaſten fprady ber Xubitar 
feinen Danf gegen die Brhörten aus, berem kräftiger Unterſtützung 
er allein die Erpaltung feinee Amtéeſteudlgleit und das Gehugen fer 
ner guten Abſichten zurechnen fönne, gedachte er feiner ebemaligeu 
Schüler und endlich feiner beimgegangenen berühmten Lebrer Meier 
Duo, Ftiedrich Auguſt Wolff, Fricdtich Gädecke und Johann Jared 


Engel, deren Lehre und Beiſplel er die Wahl feines Lebetneberufs 
und tie geiige Kraft, beffen Obliegenheiten zu vollbringen, zu wer» 
danfen habe. 

Daf fich eine große Anzahl ehemaliger Schüler bes Zubelgreifes 
ven nab und fern zur eier des Tages eingefunden, bedarf wobl 
uldye der Erwähnung. Manche freundliche Ueberrafhung ward auch 
in biefer Beziehung tem Yubilar zu Theil, als nady dem Toaſt auf 
fein Wohl ficy jeber beeilte, das ecigne Glas an dem feinigen ertlin ⸗ 
gen zu laſſen. Der Get ter Liebe, der Freude und bes Dautes 
waltete über dem ganzen Aeile; der Ziebe gegen ben verebrien 
Grcie; der Freude, ta es ihm beichieden war, das feltene Zeit im 
kräftigen Wohifenn zu erleben und bes Dantes gegen den body 
gefeierten Monarchtu, der das vielfeitige Verdlenſt des wackern 
Staatsbieners auf fo ausgezeichnete Weife anerfannte, ver allem aber 
gegen den Allgütigen, ber dieſem dergönnte die Saat, welche er mit 
ratlofem Fleiße, mir Mühen mancherlet Art und mit manchem ſau- 
zen Schmriße ausgeftreut, bertlich getichen zu feben, reiche Früchte 
zu erndten und ſchen bier einen Theil des Lohne des treuen Arbels 
tene im Weinberge zu genießen, deſſen höhere Stufe ibm ven jens 
feitö zuwintt. B— g3. 

(Augem. Pomm. Volkaͤblatt.) 

— 
Mecklenburgiſche Nachrichten. 


Wiemar, ten 20, Mal. 

Nah uralter Gewohnheit erfchaliten nach und vor unferm 
Pfiugſtmartte wiederum bie Töne ter großen Glede von ber Höbe 
bes St, Marientirdirburms über die Statt bin; bie Berfäufer jegen 
ein und mit ibnen etwas Leben auf unfere Etrafen. Dec fing ter 
Markt fchr uunfteundlich anz r& regierten bie gellrengen Herten des 
Kalenders und ein Pirbeiter drach beim Aufbauen einer Bude bag 
Bein, ein Anderer, der zuvor Alles zum Aueſteben auf dem Markt 
in gehörige Ordnung gebracht batte, ging rine Meile von bier und 
erbängte fih ay einen Weidenbaum, man vermuthet, Schulden hals 
ber; beite waren bier anfäfig. — Von dem Wismarfchen Pfingit- 
marfte eigentlich etwas valtzutbeilen, fan, ba derſelbe von Jabr ju 
Jahr an Bedeutung verliert, auch Sebenswürbiges immer feltner 
wird, kaum mebr der Mübe werth fepu. Es mar fall in allen Ge» 
ſchaften Mile und ſelbſt Lie Materialbandlungen aus Hamburg, bei 
denen früher ſtatt gekauft wurde, geuofien diesmal der Nube, ein 
Beiden, bag man endlich auch bier zu ber Urberzengung gelommen 
it, von hiefigen Kaufeuten Ruder und Eaffre ſchöntr und biliger 
faufen zu fönnen, als von berumjiebeuten Hanbelsieuten. JR auch 
ber Pfingiimackt für Viele, die gerade wicht läſtezu ‚find nadı braums 
ſchweiget Honigluchtn oder türkifchen Nofenperien, ſehr entbehrlich, 
fo ſcheint er doch noch für einen Artikel nerbwentig, nämlich für 
den Putz. Hierin fpllen außerordentliche Geſchäfte gemacht fevn, 
Ein Herr Zr. Müller trieb im einer böljernen. Bude auf tem 
Marthe wit papierbeiiernen Ariegern ein fürdpterliches Gepolter, neben 
ibm war eine Bude wit Schlangen, Affen, einigen Areten sc. Bei— 
ben febite es aber an Zufcyagern, und verliefen fie mg baber bald. 
Antere Sebenswürdigtelten waren eben nicht da, und mangher, ter 
nidyg gerate nad dem Marttplage kam, oder in den Stroßen auf 
eine gemalte Mordgeſchichte mit Otgelbegleſtung fürß, würde kaum 
bemirtt baben, daß wir Dfingfimartt batten. 

Der Frübling iſt jetzt erſchienen und ruſt Die große Welt aus 
ben engen Winzertlaufen, vom Spieltiſch und den Thet's hinaus ing 
beitere Freie, in Zlorens licbliche Tempel. Man eilt aber nicht bin« 
auf, um ter wicter erwarhenten Ratut ten Morgengruß zu bringen, 
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fonbern ſehen will man und geſeben werben, ſehen ben neuen Putz 
der Nachbarin, bewundern laffen tas Defilu des neuen Sleites. 
Darum rennt Alles im der Regel nady Einem Drte und fintet bie 
weniger beſuchten und reijender gelegenen langweilig. j 

In ber nächſten Woche, am 2Titen d., feben wir ber Eröffnung 
einer neuen Anflalt, dre Kleintinderfcule, entgegen, die von einem 
Verein Hiefiger edler Arauen und Jungftautn mit Hülfe freiwilliger 
Beiträge geflifter wurde. Möge tiefe Auftalt gebeiben und bie fonft 
derlaffenen armen Kieinen mit unvertorbenem Herzen zu dem. führen, 
ter die Liebe iſt und fich in Allem als wäterlihe Liebe fund gicht; 
für die Erziehung der Kinder int hiermit cin bedeutender Schritt gethau. 

—— 
Etralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Machdem neuerdings auf tem Rande in der Mäbe unferer Stabt 
ſich mebrere Feuersbrunfie gezeigt baben, it auc in unferer Fran- 
fen» Borfiatt iu ber Madyt vom Z6flen auf den ZTilen v. Mis. ein 
Hans in Alammen aufgegangen. Ein Glüd war «6, taf der Wind 
nicht art war, fonfl würde aud) das baueben lirgenpe größere Haus 
tee naulichen Cigentbimers nidyt zu retten gewefen feyn. Wine arme 
Rilcdyerfamilie, die bas vom Feuer verjebrie Meine Mebenbaus jur 

tietbe bemobnte, und alles Abrige eingebüßt bat, und eine Ara, 
ter das Geſicht verbrannt fepn foll, find dabei am meiften zu bebaueru. 


Kunfi-Brtreffenbes. 

Die wahrem Bergnügen macht Meferent Kemmer und Kunfl« 
freunde auf ein Madennenbild aufmettſam, tag kürzlich, machtem es 
die Kunſtaus ſtellung witgemadyt, von Berlin bierber gefantt wurde, 
um aud) und ju eriremen, und, wenn es fepn faun, audy einen Dre 
unter umge zu finden, d. b. einen Käufer, weil ber junge Maler, als 

eborner Siralfunder, gern fein Liebſies im Baterlande aufgehoben 
Bd und nicht in Die Freinde ſchicken will. 

Es in dies Here Albert Grell, vieleicht nur von wenigen 
don ung aus feiner Kugendzeit gekannt, der erit 4 Jabre tem Eiur 
kium der Kun in Berlin obgelegen bat, rin Schüler von Klöber, 
allein wit Hülle feines reichen, ſchönen Talentes und mübenelen 
Kleifes alle Schwierigkeiten überwunden und auf der legten Hälfte 
des WBeges zum erwünfchten Ziele il. 

Wenn man das Bild betrachtet, und ſich erinnert, was und von 
jungen Matern feit_Xabren in bdiefer Art aufgeftelt und geboren 
wurde, fo daun man ſich faum eines Lächelus erwebren, und füblt nur 
pe febr die Mittelmäkigtelt ihrer Leiſtungen. Ref. hatte vorber von dem 

efprochenen jungen Dialer ein allerliebtce, Meines, füßes Wenrebild, das 

bereits verfauft, gefeben, dem Eberbarbts befanntee Gedicht: „Hannchen 
und die Küchlein“, jum Grunde liegt. Das Bildchen war mit fo vieler 
Kunfliche gemalt, tsar fo finnig zarı, To im fich gefchmiegt, fo klar 
und fein, fo lieblicy und hold, Lafer mit Rübrung davon ſchled, und liebe» 
volle Hochachtung flirden unbefannten Berfertiger fühlte, ber fo frübale 
Küngling fein vorirı Fliches Talent entwictelt und eine warme Geimütbs« 
tiefe verrietb. Er wurde daber far unmillig, als ibm fund gerban ward, 
ein zweites Bild von demfelben Maler, und jwar ein Madennenbild, fep 
angefommen, das aud) zur feben fev. „Schon wieder bie alte Kippe”, 
dachte er, daß ſich ein junger Maler zu früb an das Hedhe magt, 
vergleichdar dem jungen Adler, Der da auffieat, che feine Schwingen 
zum Flage ansgewacdylen find, und auf ben Felſen zurückſtürzt umb 
ũch jerſchellt. Darum mollte Ref. erſt gar nicht bingeben und das 
Bild feben, Er ging endlich body in einer freien Stuude an Drt 
und Stelle, aber mebr mit dem Vorſatz ju tadeln, als ju feben. 
Wie ganz anders fand er ed. Wir febe fublte er fich überrafght, ja 
überaoffen, und fchämte ſich feinee blinden Borurtheils. 

In dem Wille, das eine bedeutende Diuenſtou bat (46 Zell Höhe, 
33 Zeil Breite) und ich im reichen Golbrabmen herrlich zu einem Altar» 
bilte pafite, liegt Die angebende Meifierichaft fo ofen da, wie ter Diar 
mant in feiner Frutter, und nicht mie fonft bei Mabonneublitern von 
jungen, ſich zu boch gewagten Malern, ſchielt aus allen Een das 
Abdgeſchene in ſchlechtet Gopie. 

Aus dem Bilde ſpricht cin Sriginalgelſt, eine Einbeit des Ge⸗ 
tantens, eine Harmonie der Ideen des Schönen, gepaart mit leichter 
Geniatirät in ter Mufaffugeart des Gegenflantes. Man ſſebt tem 
Bilde Klarheit der Pbantatie und Tieſe des Gefühls und Studiums 


an, umb ber junge Künſtler war fi von Anbeginnen bemuft, mas 
er ſchafftn wollte, war fir beruft, mas er ſchuf, und mas unter 
feinem Pinfel zum unſterblich ſchönen Leben im Reich der Idealt 
aufblübte und ward, und malte nicht in's Blau binein, wie dicle. 

Was Napbarls erſtes Geſetz war: arbeit und Schönbrit im 
Ausdruck, berrſcht fo lebendig und überall in dem Bilde ver, und 
frönt es mit ber Blorie fünftlerifcher Beſtrebung. Welch ein bober 
Chöubritöglang und Zander tes Colerkts find über Das ganze Bild 
aufgeaofen! Wie anmutbig leicht trirt Bas Dichterifche, wicht das 
Technische, dem Beſchauer aus dem Kunſtwerke entgegen. Wie im 
leichten Simmelstuft, ats füse geldue Engelbilter, fchminnmen Mutter 
und Kind im zarten Karbenätber. und wiegen in magnetiſchen Traum 
ein, mas fich ihnen anmäbert, Die bläbenbe Lille, ale Sombol der 
bimmlifchen Unſchuld und Reinbeit, ihre Kelche zum Licht ſtreckend, 
ſpendet ibren fühen Duft im Bimmer umber. Der Schieier um das 
goltne Haar ſcheint ſich im leifen Weitbauch zu regen. Milch und Blut 
mallt menſchlich durch Fleiſch und Rebensatern, und Mutter und Kind 
atbmen Seele und Bemußtievn in Engelsflile. Es iſt Licht und Wärme 
und Fülle da, und etwas Achnliches bat man, haben wir in unferer 
Stadt don jungen Künftlern nicht gefeben. Dabei ift, im Graenfag 
von andern, bie Befcheitenbeit, ja die Schüchternbeit des jungen Malers, 
ber inzwifchen auch angefommen ift, Mutter und Gefchmilter ju befuchen, 
und einige Zeit mit Portraitiren ſich zu befchäftigen, wozu er nicht minter 
alücliche Anlagen baben fell, fo groß, taf fie unmwilltührlid an 
Eorregglo’s jartes Künglingsalter erinnert, 

Was die Kunfigefdrichte des Bildes betrifft, fo iM es Ref. auf- 
aefalen, dar es nicht in Berlin während ter Aueilelung als erſte 
Prife verkauft wurde. Es erfchlen bies faſt als eine Kunnfünte ber 
Berliner, und Ref. fuchte ſich bierüber Aufflärung iu verfhaffen. Da 
bat er kenn vernommen, daß es mehrfach in Kunnblättern befprocdhen 
murbe, allein weil es damals ohne Rabmen und umüberjegen get» 
fen, gegen die Dumbert und hundert glänzend gefaßten Bilter ju febr 
jurüdgefalen it, und feine Kauflichbaber augejogen bat; daß 
mebrere Afatemiter indeſſen deunoch fchr für ten WUntauf des 
Biites in ter Verfammlung tes Kunſtvertius geſprochen haben, bie 
Meinungen fich aber nicht vereinen fonnten, und man ben Autweg 
er Ballettement nabın, wo #6 tenn mit 2 Gegenftimmen abgefallen If. 

ber auch inben Hallen der Kunft berefcht wobl nicht immer —— 
feit, und ſeibſi bie unfterblichen Bewohner des Diymps waren partelifch. 

Das berrlihe Bild it für das Aunnliedende Poblifum bei ter 
Mutter des jungen Malers in der Badenftraße zu feben, und wäre 
«6 aufrichtig zu wünfden, daß es betuns bliebe, wenigftens wicht aus 
unferm feinen Lande ginge, das Kunnfchäge ber Urt ohnehin fo 
ſeht entbehrt. Doch wie it ba zu ratben? 


Die zahlreichen Mufitfreunde Stralfunts dürfen fih ber Hoff 
numg eines großen Genuffes. bingeben, indem eingegangenen Nachtich ⸗ 
ten zufolge die Gebrüder Müller aus Braunfchweig ibr berübmtes 
Ruartett vielleicht ſchon in wenigen Tagen auch bier werten erfliue 
gen laſſen. — Eine glüdlice Fügung des Schickſals bat vier Bir 
tuofen, deren jeder allein den Boͤrer ju elefiriiiren vermag, durch 
das doppelte Band bes Blutes und der Kunft vereinigt: bier 
Streich » Anfirumente wetteifern in der ebelften Biltung und Fertig 
feit chen fo fehr, mie fie In brüberlicher Ziebe zu einem barmonifchen 
Ganzen verfchmeljen. Ueberalt bat diefes in feiner Art einzige Bier- 
blatt in gleichem Maaße bei Kennern und Kuniigenoffen, wie bei 
Ditertanten aler Urt bie ebrenvolifie Anerfennung und entbufiafll, 
ſchen Beifall eingeerntet. Möge ibm Beldes und dautben auch der 
gröbere umb doch leider fo umentbebrliche Erntefegen, welcher mad) 
Zabl und Gewicht ermeffen wird, in reichllchem Maaße auch hier zu 
Shell werden! . 

Anpreifungen allein genügen aber wicht: bei allem Schönen 
müſſen, wie bei Rowlands Matafar» Del, der lebenten, Wunter 
verbeiienden Etiguette, bemäbrente Beugniffe und eine Gebraudysr 
anmeilung folgen. Das nötbige Beugnik — eins wird ja wohl ge 
nügen, wenn es ein rechtſchaffenes Ztugniß iR — entlebnen wir ber 
preukifc;en Staatsjeitung vom 15. Mai ec. Mr, 134, mo es belät: 
Es laßt ſich im Liefer Met nichts VBolleudeteres tenten. Das IN Kam 
mermufit, mie fie fepn fol, im edelſten Eıpl ausgeführt. Keine 
Stimme will fi auf Koſten der andern geltend machen; nur In ber 
Voltemmenbeit det Ganzen erblidt fe ihr Riel; fo glaubt man vier 
AÄnfteumente ju hören, Lie von einer Seele bewegt werden, mie 
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ein Tonbichter bie hier Stimmen in feinem Geifle als ein einziges 
erganifches Kunftwerf empfunden bat. Und fo abgerundet bie Aus- 
führung im Ganzen it, ebenfo int fie es im Einzelnen; jedem Ton 
geſchiehi fein volles Recht; jede Palfage wird mit ber fauberfien 
Draciũñeu ausgeführt ; Licht und Schatten find, obne grefle Contraile, 
nad dem Mafftabe ter echten Schönheit vertbeilt, wie auf einem 
Mapbaclicen Gemäldez im Michte zum viel ober ju wenig, damit 
Lie ſchöne Harmonie nicht unterdrochen: feine ungleiche aus ſchwei ⸗ 
feude Bewegung, damit die klare Durdfictigteit des in fanften 
Wellen babin fliefenten Sırems nicht getrübt werde; aber body bie 
gröfte Energie bes Tons, wo —E erbeiſcht wird, eine Energie, 
die das Aufammenfpiel der dire Streich » Xuftrumente oft dem Klange 
einer Drgel äbnlich macht. Ueberbaupt wird man kaum je den Sals 
ten + Infirumenten einen fo vollen, runden Ton baben entladen hö⸗ 
ren, an dem nie auch nur das miubefle Naube oter Scharfe ju ber 
webmen ift. Ueber die Reinheit und Sicerbeit bes Spiels dieſer 
vier Birtuofen brauchen wir hiernach fein Wort mehr zu fagen 
u. f. m. 

— nun bie Gebraucht auwriſung! ‚Sie liegt In den Worten: 
Wer Dbren bat zu bören, ber bere! Möge Niemand durch Beor- 
surtbeile, melde man häufig, und nicht immer ebne Grund, gegen 
Auartetie beat, ale gegem eine vorzugeweiſe gelebrte, mebr dem tech- 
nifchen Berftande als dem unbefangenen Gefühle zuſagende Gattung ber 
Muſit, ſich abbalten laſſen! Mir einen Kebler bat das Mülleriche Auar- 
fett, und jmwar einen großen: man faun ſich daran nicht ſatt bören! 
Eine veollitäntige Abbilfe dieſes Feblers iſt leiter nicht möglich ; 
aber einigermaßen läht ſich ibm beifommen, wie dem Hunger und 
dem Burke: man böre bie bemunderswürbigen Bräter fo oft man fie 
irgend hören kanu! — mas biemit Jedermang beitens empfoblen wird, 

E. A. d. M. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


(Bom Lande). Auf ber Ebauffeefirerte zwifchen Greifewald 
und Mẽtow ereignete fib umkingn ein Unglüdefall, welcher die 
größte Theilnahme vertient, und die er gewiß auch überall finden 
wird. Glaubwürbige Perienen erzäblen Kolgentes tapon: An Sten 
vd. Mts. verließ der allgemein verebtte Director der ſtaate- und 
landwiribſchaftüchtn Mrademie zu Eldena Herr Profeſſer Dr. Schulje 
ten bisherigen Drt feiner Wirtfamkeit und reiſſte nah Sachſen- 
Weimar, wo er, wie man fagt, eim äbnlichee Anrtitur wie bier ein» 
zurichten beabjichtige, ab. Eine Anzabl junger Leute, meillens ber 
Staus» und Lanbmwirbichaft Beniffene, entichhieh fi aus Aubing- 
lichkeit an ihren frübern und uyn fcheitenden Lebrer, denſelben noch 
eine Strede das Geleite ji geben, welche« rühmlice Bornebmen 
benn au am erwähnten Tage zur Ausführung gebracht wurde, 
Auf mebrere Wagen vertbeilt, folgte die Geſellſchaft der Equipage 
Des Directors bis Mölow, wo lehtere ibren Wen fertfegte, der be» 

leitende Zug aber beiterm Muths feinen Nüdweg antrat. Dbue 
Anfat erreichte der erfie Wagen, welcher auf eiguen Wunſch von 
einem ber Mirtber gelenkt wurte, bie Tannen beim Dorfe Hansba- 
gen, durch melde die Kunſiſtrate führt, wo aber bie Pferde vor 
dem Hund eines dafelbit halteuden Aifchkarrens ſcheu wurden, Zum 
roßen Unglück entglitten durch das unerwartete Anipringen ber 

ferde ben Händen bee zu die Ziigel und ben in ber großten 
Gefabr Schwebenben blirb fomit nur das einzige Mittel, bie aufge» 
gegten Nenner durch befänftigende Zurufungen jum Steben zu brin« 
gen, fiorig, In der Verwirrung fprang ber Renfer vom Wagen 
und feinen Beilpiele folgten noch einige Andere, nicht bebenfend, da 
ihnen dies Allen ein salto mortale werten könne; bie Webrigen 
aber bebielten, geeuldig aushareend, ihren Platz. D bätten es doch 
Alle gemadpt wie biefe, jedoch wer vermag im ſolchtm Mugenblide ju 
eutfcheiden, mas gerade bas befte ift!? Die legtern damen, ba bie 
Pferde bald darauf anbielten, obae Beſchädigungen tanen, exiiere 
aber murben alle, mebr oder weniger, am Kopf, Arm und antern 
Rörpertbrilen und einer fo gefübrlich am Fuße verlegt, daß er ben 
Meg gu Basen mehter fortzufegen nicht im Stande war und im 
Hansbager Wirtbsbaufe zurlictgelaſſen werden mußte. Ein bierden 
benoghrichtigter Tebr gefdsiceer Hejt eilte unverzüglich berbei und 
fant bei naberer Unterſuchung einen Außertt gefübrlichen Beiubruch. 
Rachdem um die mach Iprtmwahrenp ſeht Mark blutente Hunde tie 


uöchige Banbage gelegt morten, wurbe ber Kranke noch in berfel- 
ben dt in einem Krantentorbe nad Greifewalb griragen und 
Alles angewandt, bas im wahren Sinne des Worte gerfpikterte 
—— zu retten — jedoch vergebens, — bald mußte, wollte der 
— fein junges Leben erhalten, zur Amputation geſchritten 
werden. — 

D möchte ſich doch jeder bes Kahrens Unfunbige, durch biefen 
Unglüdsfall gewarnt, veranlaft finten, Lie Zügel nicht nur mutbi« 
ger und wilder, fondern auch gelaffener Pferde nicht zum Führen 
in die Hand zu nebmen, denn ſelbſt auch das frömmite Pferd if, 
mern ibm plöglidh etwas Unerwartetes ins Auge füllt, ober es cin 
unbefanntes Geräufd vernimmt, nicht ohne Scheu, und fann, im 
Fall es nicht mit Kraft und Gewantiheit gehalten wird, Menfchen- 
leben in Gefahr bringen! — 

——n 


Der prosinzielle Bemerker. 


Auf einem Spaztergange traf ich letzthin einen anfländigen Mann 
ang der Stadt, mit welchem ich ein Geſpräch anfnüpfte und mid) 
beſcheiden nach feinen Berbältnilfen erfundigte; denn folche Mittbei« 
ungen find oft eben fo intereffant als lebrreich, und der liche Mann 
erjäblte und ſchuterte offenberzig feine Lage und Berhältnifſe. „Ich 
bin meines Hantwerts ein Schuſter“, fante er, „ee feblt mir jwar 
nicht an Arbeit, aber an Verbienft und es wird mir fait unmöglich, 
fo napp und fümmerlich wir uns auch bebelfen, eine rau und 
zwei Kinder zu ermäbren. Das Leber If ibeuer und das Schnbjrug 
webifeil; mb hierzu fommt bas leidige Borgen. Sollte mau #6 
mobi glauben, daß Ich an die 40 Thir. ju fordern babe? Mebr als 
die Halfte ift für immer verloren, damit ſiud Gefellen und Etuden- 
ten burchgegangen. Es fonnte nicht anders geben, id; mußte felbit 
Scyulten machen, mie ſehr mir auch dafür graute,' Kun bin alfe, 
leiter 30 Thlr. für Leder, 15 Sblr., am meilten bei dem Bäder 
und auch noch die halbe Mieide fchultig. Gott mag wiffen, mie es 
mit mir werden foll. 2“ babe mein Handwert far ganz aufgegeben, 
und auf andere Weife etwas zu verkienen fuchen müſſen. Uch wie 
gerne verrichtete ich Tagrlöbnerarbeit, weun ich e« bloß fünnte, 
Deine Eltern wohnten auf dem Lande in der Nähe von Stralfund; 
fie batten ihr gutes Ausfommen, lichen es fich faner werben und 
waren glücdlicher, als fle es felbn glaubten. Wir hatten eine ſchöne 
Kub und einen Garten und mein Bater verdiente fo diel Korn mit 
tem Drefchen als wir brauchten und batten noch etwas übrig; und 
ba meine Mutter auch etwas verdiente, fo hatten wir feinen Mau- 
gel. Meine Eltern liefen es fidy aber recht blutfaner werden, und 
menn fie denn des Abends Schwer ermüdet zu Haufe famen, danu 
feufzte meine Mutter: „„Ach Bater, wir wollen ten ‚Heinrich nicht 
ju-der Sflaperei erjichen, ſendern ihm cin Handwerk lernen laſſen: 
ein Handwerk bat einen güldenen Boten, bamit der Junge tod) 
beffer und gemächlicher leben kann, und ſich nicht die Zauft vor tie Mafe 
balten laffen barf, und ſchlecht behandelt wird. — Mein guter Water 
war bald dazu beredet, und Heinrich mußte Schuſter werten. Ach, 
fünnten meine Eltern aus ibren Gräbern feben, mie es ibrem Hein» 
rich, dem armen Schuſter gebet, es müßte ibre Seligfeit Nören (bier 
wiſchte ſich ber Arme tie Thränen aus den Mugen). Wenn meine 
Eltern vom Hofdlenſte, eder mein Bater aus der Scheume oder dem 
Felde kam, dann ftand eine berrliche Milch eder cin ſchönes Stück 

leiſch mit Karteffeln auf bem Tiſch, das mar bei alier faurer Arbeit 
doch ein berrliches Leben. Ach, ea in ſchon ein großes Glück, wenn 
man madı dem Warten geben, ſich einen Kerb mit Erdtoffeln und 
auteren Gemüfen bolen und bereiten kann! Bon ben Steintänmen 
der Stadt fann man nichte bolen, und man fanın nicht eine Hand 
vol Wererfilie oder ein Gericht Kartoffeln obne Gelb haben.’ 

Ich hatte nech gerne mehr mit dem leben Dtanne gefprechen; 
aber feine Geſchafte führten ihm mady einer andern Gegend und wir 
muften tus trennen. 

Wir Landleute meinen oft, es gebet uns nicht wohl und wir 
baben es fhlimmn, Freilich, am biutſaurer Ardeit fehle ee den mei- 
ſten nicht z aber wir können und wollen tie Bortbeile nicht rinfcben, 
welche wir vor bielem armen Stadtleuten und Haudiwerfern voraus 
baben, ud unſere Kage um vieles beffer if. 


ng 
(‚Sierbei das Beiblatt Mr. 23.) 
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Nedatitur: 5. v. Sychom, 
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Stralfund, Mittwoch den 5. Juni 


1839, 
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Huf dem böchſten Vunſch jur allgemeinen Bekauntwmachung in 
ber Provinz bier abgedrudt. Der Redacteur. 


Verfammlung der deutfchen Landwirthe zu Potsdam, 


Die tritte Berfammlung der deutfchen Landwirthe fol nach Al- 
lerh oͤchſter Genehmigung in der Woche vom 22iten bis Zuflen Sep: 
tember er. in Potedam flatfinden, und fol die erſte allgemeine 
— ontag ben Zäilen früb_9 Uhr beginnen. Die unterjeich 
neten Borficher laten baber kraft ihres fatutenmäßigen Auftrages 
alle Rand» und Foritmirtbe und alle Freunde der Land» und Forſt⸗ 
wirtbfchaft ein, dieſer Berfammlung beizuwohnen und ſich baflır 
** I jeigen, daß birfe wichtigen Gewerbe im rafchen Fortfchrei« 
ten n. 

Für biefenigen, welche ben beiten erflen Berfammlungen in 

Dresden und Earlsrube nicht beigemohnt baben, wird bemerkt, dafi 
bie Morgenſtunden Worträgen und Diskuffionen in allgemeinen und 
Schtions · Sigungen gemibmer werben follen. Den Stoff daju bie 
ten bie angeregten, aber noch nicht erlebigten Kragen, welche in den 
eriten Berfammlungen bisfutirt worden find, und diejenigen Angele⸗ 
genbeiten dar, welche in den lantwirtbfchaftlichen Bewerben dm Laufe 
des Jabres ſich als wichtig genug berausgefiellt haben, um fie in 
einer bocyerehrlicen Berfammiuug ſachtundiger Bemerbegeneffen 
ur Beratbung zw bringen. Jeder Thellnehmer an der Berfammlung 
at nady ben jegigen Statuten das Recht, unter Beobachtung ber 
vorgefdjriebenen Formen Grgenflände zur Beratbung in Antrag zu 
bringen. Auffäge, welcht mebrere Bogen einnehmen, wüſſen mir 
erſuchen, wenigfiens 14 Tage vor ber Berſammlung einzufenben, das 
mit wir Zeit baben, den Juhalt einzuichen und zu breurtheilen, ob 
fe ſich zur tbeitwelfen oder uudertürzten Mittheilung eignen. Ans 
träge auf kürzere Mitbeilungen könuen ung in ben Zagen ber Ber» 
fanmfung ſelbſt gemacht werben. 

Für die Machmittagsftunden an ben Berſammlungstagen brin- 
gen wir folgende Unterhaltungen in Borſchlag: 

1) eine vergleichende Prüfung aller neuen oder verbefferten Acker ⸗ 
erätbfhaften, gu welcher uns durch die Güte des Herrn Ober 
räfitenten von Baffewig Ercellenz ein Zeld-in der Mähe 

angewiefen werben wird; 

2) eine —— 

3) ein Pferderennen, über welches ein befonteres Programm das 

Mähere enthält; 
4) eine Befihtigung und Bergleihung einzufendender Wolloliche; 
5) eine Prüfung und Beurtbeilung anderer Matur +» und Bewerb» 
erjeugnäffe, fowie ber Geräthe, Modelle und Zeichnungen, welche 
teingelanbt: werben. 

Um Liefen Borfchlag jur Ansfährung zu bringen, forkern wir 
zunächnt unfere Gewerbsgenoffen in birfiger Provinz, In Sadıfen, 
den Aubaltiſchen Hesjzogthümern und Mecklenburg auf, zur Tbier- 
ſchau geeignete Eremplare einzufenden, und werben wir für ein zweck · 
mäfiges Upterfommen ber There Borfebrungen treffen. An entfern« 
ter Wohnente wagen wir, der Transportfoften wegen, kaum biefe 
Bitte zu richten. 

Entfernt wobnende Scräferelbefiger werden gebeten, Wolvliche 
einzufenpen. Ackergerätbſchaften und andere leicht transportable 
Werkzeuge, de cin nabes Jutereſſe für bie Land + und Forſtwlſſen⸗ 
ſchaft, oder für vie damit verbundenen Gewerbe haben, fomie Mor 
delle und Zeichnungen babon, wenn fie dazu geeiguet find, eine Ber⸗ 
befferung an ben blaber befannten Werkzeugen ju verbreiten, werben 
tanfbar angenommen, und find wir durch die Güte des hohen Mi- 


nifterlums bes Innern in ben Stand gefeht, denjenigen, we 
a B* —— ju orten. a — 
re bitten alle diejenigen Gönner und Beförderer der Korte 
fchritte in den —— —— Gewerben, weiche ung ice 
gen vorbemerfter Art machen wollen, ung vor ber Abfenbung unter 
der Addreſſe des Königl. Regierungs- Haupt-Eaflirer Herrn Weng 
u Porsbam davon zu benachrichtigen, damit wir tbeilf bie nöthigen 
inflalten zum Empfang berfelben treffen, aheils aber aud) verhindern 
fönnen, daß nicht Gegenftände eingeben, welche nach biefigen Ber« 

bältniffen fein Intereffe haben, oder mehrfach eingefenter find. 
Wegen der Wobnungen für bie geehrtem Theilmebmer der Wer 
ſammlung find Unterhandlungen mit dem bodlöblichen Magiftrate 
und der bochachtharen Bürgerfhaft der Statt Potsdam eingeleitet. 
Damit wir bieferbalb Vorkehrungen treffen fönuen, müſſen wir bit« 
ten, Beſtellungen auf Wohnungen mit genauer Angabe dergemünfd- 
ten Räume bis ben 15. September d. & an oben bemerfte Atbreffe 
einzufenden. Wir werben Übrigens forgen, daß vom 22. September 
an, ſowobl auf der Por, als in allen gröfern Gaflböfen im Pots« 
dam, Eremplare von dem Programm ausliegen, welche jedem anfoni- 
menden Theilnebmer der Berfammlung do Näudige Muskunft geben, 
mohln er ſich wegen einer zu bejicbenden Wohnung u menden hat, 

Lirbenberg bei Dranienburg und Wolup bei Ciifirin 
im Wpril 1830, 





v. Hertefeld. Koppe. 
Tages: Begebenheiten. 
Eutbefung riner alten Stabt auf b ia k 
Der Dr. Ebotstp, ein Srucfärt, yriän ale A 


der Stadt Sionep (Men Süd-Wallie) wohnt, bat kürzlich die Uchere 
bfeibfel_ einer großen Stadt auf der Infel Arcenfid * * 
Im Anfange des vergangenen Jabres im flillen Meer unter 11 Gr. 
N. Br. Zurch bie Befagung eines englifchen Kriegefchife entdedt 
worden if. Die Ruinen befinden ſich auf der füblichen Spite der 
Infel, aber der Boden, auf welchem fe fichen, if bie auf 24 Auf 
Höhe überfhmenmt Man ſiebt dort noch Lie aufrechten Mauern 
altee Hänfer, welche febr boch und deren mebrere noch underfebrt 
find. Sie find aus großen, regelrecht bebanenen Steinen errichtet, 
von denen einige bie anf 2O Fuß Ränge haben und find an ober auf 
einander ohne Mörtel gefegt, melches einigermaßen an bir epllopl« 
ſchen Baumerte erinnert, Die Eingebernen fagen, biefe Stadt fet 
don langſt verdorbenen Menfchen erbaut werden; welter willen fie 
michts zu erwähnen. Cboretp bat nicht in Erfahrung bringen 
fönnen, ob jene Denfhen pon derfelben Mace, als bie jet dort le⸗ 
benden Eingekoruen, ober von einer andern gemefen jeien. Mach 
feiner Berfiherung baben die Eeßteren einen fehr fanften Eharatter; 
fie befigen einige geſell ſchaftliche Einrichtungen, melde baupt ſachlich 
bie Beſchützung des Lebens und Eigenthuüme der Eluwobner zum 
Zweck haben; mas ihre Sitten betrifft, fo unterfcheiden fie fich don 
den Bemobnern der andern Juſeln des flillen Meres darin, baf fie bie 
Weiber nicht ale Sclapinnen balten und daß ſeht wenig Streitigtei» 
ten unter ibnen verfallen. Chotéeto beabfidytigt, die Beichreibung 
feiner Meife nach biefer Inſel, mit Karten und Abbildungen perfehen, 
berausjugeben. (Chronigue scientifique, 1839, Nr. 16,) 


An 23. 9. M,, Abends, iR ein Thell der auf dem Gebiete ber 
Gemeinde Törnicy im Luremburgifhen Uegenden Waldung, der Rains 
bourg, «ein Naub ber Klammen geworden, Ungefähr fo Morgen 


angetroffen, bie 


90 


Diefer der Stadt Arlon gebörenden Waldung find verbrannt. Man 
fenut dit Beranlaffung nicht. 


Um 5ten v. M., bs, iſt in Eich bei Andernach in einem 
Gebäude x ausge Mi, welches fo ſchuell um ſich griff, daß 
in furzer alle ben n Bohnhauſer in vollen Klanmen ftan- 
den und Bewohner berfelben fauın Zeit hatten, ihr Leben zu tet 
ten. Ym Gten, Morgens um 5 Uhr, wo der Brand mod micht ge» 
ioſcht war, lagen bereits 17 Wohnbäufer, 14 Schrunen und bie dazu 
eberigen Stalungen In Afche. Diefelben follen größtentheils bei 
der Provinzial» Feuer » Societät verfichert gemefen fein. f 


Bei der letzten Borftelung des Scyiffbrudys der Meduſa auf 
ben Ambigu «Theater in Paris, bemerfie man im Hintergrunde des 
Marterres einen ältlihen Mann, welcher fich zulegt, als das Aloh 
mit den Schifbrädtgen auf der Bühne erfchien, in eine Ecke brängte, 
umd laut zu ſchluchjen anfing. Man fragte den Mann nach ber 
Urfadh, und er fagte, Indem er fidy bie Ihranen trodnete: „Ei, der 
Zaufend, dachte ich doch, ich wäre noch auf dem Floh!” An ber 
That war er einer don dem Wenigen, weldye biefem Schiffbruch ent« 
gingen und ſich damals auf dem Bios befanden; feine Thränen find 
die deſte Kritik für bas Stud, 


In Smorgeonie, einem Ittbaukfcen Städichen, befindet ſich eine 
Zarıy« Behranftalt für junge Bären, der beinabe alle derartige Tanz · 
fünfilee entfproffen, welche Europa zu durchziehen pilegen. Der erite 
Unterricht wird den Röglingen dadurch gegeben, daß man fie in ein 
wit Eiſen gebieltes Zimmer fperrt, unter deffen Boden gebelit wird, 
fo baf die armen Ihtere ſich abmechfelnd je auf zwei Glieder fügen, 
um die andern erfalten zu laſſen. Dabei wird num immer getrom« 
melt und gepfiffen, fo daf die Bären die Töne unwilltührſſch mit 
Sprüngen verbinden, und fpäter bei bem Zärmen immer auf ben 
heißen Platten zu fein glauben. 


Aus Wien berichtet man, daß der Ober» Lieut. Mlbertini vom 
Inf.-Regi. Erzberzog Carl cine neue Art Gandgranaten erfunden 
bat, mit mweldyen bereits Berfuche gemacht werden An, die ſeht glüd- 
li ausfielen. 


Einen Beweis, daß man auch in Wien zu rechnen verſtebt, lie 
fert eine Baudeszeitung im folgender Miubeilung: Bor ungefähr 6 
Monaten kehrte ein reicher Bojar in einem bortigen Gaflbaufe am 
neuen Marft ein; bald nach feiner Ankunft erfrantte er, konnte bar 
ber nur wenig ſpeiſen und flarb irog der angewandten Mühe bes 
Arztes. Ms num ben Verwandten in ihrer re marh die Rechnungen 
jugefenbet wurben, ergab ſich Kolgenbes: Der Arjt verlangte für 
IP Sefuche 200 Dutaten. Der Wirth für Wohnung, Urmel und 
Belöriigung des Bebienten 6000 Fl. E.M. und noch befondere 
500 5. €.-M. für Abnugung der Möbel. Die Familie des Bojar 
zen bat bie Hülfe eines Advolaten in Aufprudy genommen. 


Kürzlich verfchwanden 4 Krauenzimmer aus bem Dorfe Sofhlze, 
unwent Möttling (Kilprien). ie waren Abends ausgegangen, um 
aus ben in einiger Entfernung Nebenden Weinkellern für bie Ofter- 
feiertage Wein ju bolen, als fidy ein furdpibarer Sturmmwind erhob, 
und ein Schneegeftöber die Wege zumebte. Die Wandernden geric- 
ben endlich in Bermwebungen, worin fie ibren Tod fanken: drei der 
felben wurden zwei Tage darauf todt im Schnee gefunden, 


Deflerreichfche Blätter theilen uns Me Nachricht mit, daß eine 
Wallachin aus ber —— Zwillinge knaben geboren bat, wo ⸗ 
von einer am 2ten, ber andere fünf Tage fpäter, am 7. April zur 
Welt tam. Beide Knaben find am Leben, 


An Elbirien Ift in Folge des firengen und fangen Winters und 
des Öras-Mifimachfes im vorigen Kabre ein ſolcher Suntermangel ein« 
etreten, daß allein in dem Kreife Nertſchinet bis Ente März 628% 
ferde, 7406 Stüg Rindsieh, 12,265 Schaafe ıc. gefallen waren und 
un dee ficht es in tem übrigen Kreifen -des Gouvernements Zar 
utst aus, 


Bon den Kriegeichlffen, melde zu Anfang v. M. von Kopen⸗ 
bagen abirgelten hat eine der nach den meitinbifchen Befigungen ber 
fihmmten Briggs, St, Jan, Capital» Lieutenant Gjödenen, auf ber 
Hobe von Skagen das Unglüd gebabt, mit einem fchmebifchen Schiffe, 
Echo, Kapitaln Andersson, von Geile, bei Tagesanbruch dermaßen 
jufammenzuftoßen, danß das Bugſpriet und das Steuer der Vrigg 


gem 


gebrochen find. Einen Leck hat bie Fr nicht bekommen, obglelch 
der durch dieſes Ueberſegeln veranlaßte Stof und Bruch fo ewalt« 
fam gewefen find, daß auch eine Belhäbiguug ber Kupferbibedtung 
ju vermurben if. Das Bugfier- Dampfboot Wilhelmine iſt bereit# 
abgegangen, um die Brigg nady Kopenhagen jurüd ju bringen. 


Handels: und Getreideberichte. 
amburg, vom 23, Mai, 
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Getreid 

Balzen, Auhalt roth 450.486 K|Gerfte, Saal, » » —— K 
weifet . » .- + 458.501 n dbd.. — — 
Braunſchw.... 444. 4411 Sommer. . . . 180.210, 
Märtifher » » + 456.480 „| Winter » . . . 180.210 „ 
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Poln. LS BEE BE Zu | 426.489 " * . 0.» * 159. 83 [72 
Medlenb „ u. * 40.471 7 Eider. ...  .:. -— # 
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Roggen, Dberl,. . 258.300 „IErbfen, Medienb, . 225.315 „ 
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London, vom 17. Mai. 

Die letzten Getreide » Durchfchnittöpreife waren: 

alien Gerſte Hafer Moggen Bohnen Erbfen 
« ls 24 59 14 2%» 8a Als 54 39 — 38: Id 
regat 
x 006.10 9a 306 5d 25 —d 408 7A 380 34 38: 4d 
oll bie j. 
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Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebeusbedürfniſſe. 
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Keinfaamen. 


Baljen, 128— 1324 wiegend,a Schfi.) 2 10'—| - | 2]15|— 
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Bolle, 


— vom 33. Mal. 
Ea if im voriger Woche Einiges in Blleh-Wollen zu Wi Sf 
umgegangen, welche namentlich von den bier durchgelommenen Frem- 
den gefauft werben; die Berichte von England find Übrigens fort 
während flau. 





Schiffs⸗Li ſte. 
Angetowmmene Schiffe. 
1) In Stralſund: 


28. Mal. Maria, Ruge, von Copenbagen mit Theer; Gustara, 
Schmidt, ven Rondon mit Ballafl; Maria, Schluck, von ECopenba- 
gen leer. 29. Dygaden, Ostmann, und Neplunus, Ahlstädt, beide 
von Mpftadt mit Brettern und Zatten. 31. Marin, Kraeft, von Co» 

nbagen Irer; die Hoffuung, Koenig, und Margaretha, Cordes, 
eite von Kopenhagen mit Balaft. I: Juni. Heinrich Johann, 
Bjerkros, don Mpitabt mit Brettern und Zatten; Providentia, Eng- 
dahl, von Borbland mir Kalt und Brettern. 2. 4 Gebrüder, Hamm, 
un? Hermina, Ruge, brite von Eopenbagen leer; Providentia, Feindt, 
und Providentin, Schuback, beide von Hamburg mit Stücgut; der 
riugende Jacob, Beyer, von FZemern mit Zöpferjeug; Niord, Ebert, 
bon Wismar mir Ballafl. 3. Anna Maria, Schumacher, bon Eo- 


penbagen Icer. 
2) In Bretfsmwalb: 
3. Mal. Unxa Neptunus, Sjeström, von Stedhelm mit Een. 
1. Juni. Lena, Tode, von Dronthrim mit Hering. 


Abgegangene Schiffe 


x D Ben Stralfunb: 

23. Mal. Fortuna, Schönrogge, nady Hufl mit Wahzen. 29, 
Georg Heinrich, Suhr, nach Wenerwieck nılt Ballafl; die Versu- 
chung, Hansen, nad Mono mit Mauerficinen, 31. Juliana, Mül- 
ler, nad) London mit Waljen. 1. uni. Maris, Nagel; Anna Eli- 
sabeih, Rosien, und Sophia, Rogge, ſamuulich nad; Eopenbagen mit 
BSreunbolj; die Hoffnung, Koenig, und Margaretha, Cordes, beide 
nach Hamburg mit Malz. 2% die Hälfe, Schlör, nad Hull mit 
WBaijen; Hertha, Borgwardt, nach Hull mit Gerfte; Jane, l.üstard, 
nach Lenden mit Walzen. 4. Wilhelm, Gottsebalk, nah Hull mi 


Er 2) Bon Greifswald: 
2. Juni. Lens, Tode, nad) Wolgaſt mt Hering. 





fommen: 18. Maf, St. Petersburg, 
Zoraow, von Steitin. In Deal: 19. Minerva, Segebartb, bon 
Meinel. In Zombon: 20. Maria T,ouise, Peters, von Stettin. 
An Gravefend: 22, Jupiter, Kraeft, von Stralfund; Friederica 
Gustava, Block, ebendh. In Portsmouth: 22 Aurora, Wil- 
keu, ven Memel. In Sminemünbe: %. Teutonia, Hornfeld, 
son Huf. 24. Vietor, Scharnherg, von Rewcaſtle. In Pillan: 
24. Sirene, Steinorth, von Hull. In Danzig: 24. Auguste 
Mathilde, Grünwald, vos Boole. In Pillau: 25. Sundia, Kraeft, 
von Huf. 27. Smolensk, Suhr, von ber Maas. Ja Pipmeouth: 
29. Minerva, Segebarth, von Memel. 


Bon Memel iſt abgegangen: 16, Mai. Johanna Friederica, 
Schröder, wach Alt. 19. la Vertue, Schultz, nach Grimsby; 


In Zalmoutb If a 


Germania, Thiel, nach London. 20. Fidelitas, Miedbrojs, nad 
Piymourd. 3 

Den Sund paffirte: 20. Mai. Sirene, Steinortb, von Hull 
wach der Offer; 2 Gebrüder, Priegnitz, von Königsberg nach Ber» 
gen. 21. Catharina Maria, Kronemann, von Stettin nad 2yon; 
Sundia, Kraelt, von Hull nady der Dftfee; Teutonia, Hornfeld, 
deegl.; Cupido, Schultz, von London mach ber Dilfee; Columbus, 
Schnäkel, von Boole nad) der Dflfee. 22. Delphin, Gronow, bon 
Memel nach Dublin; Hoffnung, Busch, von Memel nad Daufties; 
Friedrich Wilbelm, Völcker, von London nach ber Dfifre; Friede- 
riea, Kruse, von keith nach ber Diifer; Victor, Scharnberg, von 
Memcaftte nach Stetting Henriette, Steinorth, unb Margaretha 
Louisa, Steinorth, bride von London nach ber Dfifer; Kasay, Scheel, 
von Sunderlaud nah Stralfund. 23, Juno, Kraeft, yon Königs- 
derg nad) Ronden; Cordula Sophia, Mohr, den Sıralfund nady 
Ronton; Augusta, Böttcher, von £onven nach Riga; Johanna Frie- 
derica, Schröder, von Vlcmel nad) Fllat; Aurora, Spiegelberg, 
ven Wirmel nach Breft. 25. Fidelitas, Aliedbrodt, von Memel nach 
Pipmouth; Germania, Thiel, von Memel nach London. 20, Schwan, 
Peters, von Lelih nach Stralfund; Maria, Steinorih, von Stapans 
ger nad) Pillau; la Vertue, Schultz, peu Demel nach Grimsby. 


Shiffs: Nachrichten. 


Monırefe, nom 18. Mat, 
Die Anna Catharina, Eapt. Parow, von Peterbaed nach New⸗ 
taflie, Fam am I3ten d., nachdem ſte auf dem Grunte gefeffen, leck 


in unferen Hafen. 
Wolgaf, vom 29. Mal. 

Am Aſten d., Vormittags 10 Uhr, it das Schiff Haabeis An- 
ker, Eapı. Smith, aus Kaurdig, vom Ehriftiania nah Stettin mit 
Balaft beſtimmt, auf dem Riff der Greifewalter Die bei vier Luft 
verunglüdt. Die Mannfhaft, fo wie das Inpentarium find gerettet, 
das Schiff aber It wrad, 

Zur Rachticht für Seefahrer. 

Rloyb’s Ngent, Hr. Eonful N. 7. Nommenfen, melbıt aus 
Boyd auf Föhr vom ZIften v. M.: Der von Greesfiel ja Tendern 
angelommene Eapt. I. M. Räpdgaarb, mac mir unerm 20, b. 
die Anzeige, dan er am Idten, bie Kifter« Ziefe einfegelnd, bemerkk 
babe, daß bie neuerlich dafelbit ausgelegten Tonnen, eine gan) ber« 
febrie Zage haben, daß fie anftarı zurechtweilend, Irreleitend liegen 
und daß der mit diefem Fabrwaſſer untuntige Schiffer, indem er dem 
angegebenen ARihrungen folgt, Gefahr lauft, Schifi unt Rabung ja 
verlieren. Capt. Robgaard hat zur Betätigung bes Umflandes 
benfelben Im feiner mit feinen Leuten in Tondern abgelegten eBhllchen 
Bertlarung aufgenommen, 


Moannigfaltiges. 


Die neuer Feuerung ohne Raud und Gerrch. 

Ein neues Feutrungewatetial, oder eine uw Berweudungsart 
befannter Aruerungsmareriale, fol won einem Gärtner zu Eambrrs 
well, bei Kouden, entbedt worden ſctiu. Es iſt die Mebe von tincm 
Apparate, in ber Kerm einer Urne, von Bronce, eima 2 Fuß body 
bei 8 Bol Durhwmeffer, in deffen Junerem ſich eine Röhre befinden, 
die oben eine Klappe zur Regulierung ter Bärme bat. — Wem das 
Geuermaterial in biefer Urne omgezänder ift, fo erhalt man eine firab- 
lende Wärme, welche 24 bis 3U Stunden anbauert und dis Husgabe, 
um ein großes Bimmer ju beißen, in etwa 12 Sous (4 Sar. Wi.) 
Die Feuerung giebt weder Bernd) noch Rauch. Man bat in mebre- 
ren Ynjlalten, in der Gartendaugt ſellſchaft und in dem Baumeliter- 
vereine, die Berſucht angefleklt, und tiefe find völlig befrietigent aus ⸗ 
—— Das Berdienni der Erfindung beftehe im ber Bufamınem 

gung des Äcuermatertals, welches lange umd ohne Raud) brenns. 
Dan behauptet, daß 28 aus einer wug von Steufobln, von 
Kalt (zur Apforption ber Koblenfäure) und ans rimr dritten, bie 
3 gehehn gehaltenen, Subjlanz beſſebe. Diejenigen, welche den 

pparat in Kunetion geſeben haben, ſcheiuen an den glüdkdien Er⸗ 
folg der Erhmdung nidyt zu zweifeln. Die Vonbeile waren, aufer 
ber Entfernung von Geruch und Rauch, Abweſenhelt aller Arurtse 
gefahr und ſeht große Wohlfetpelt. 





Mad) einer von Herrn Gay-Kusae, auf Unterftägung ſich 
Nügenden Mitiheilung vom 8. Arril_d. J. waren jedoch Pie biebe · 
rigen Mittbeilungen über die neue Werwentungsart des Feuermate- 
riald febr übertrieben; bas lehtere befiände nur aus Heljtoblen mit 
einem geringen Bufet von Soda, und ftiehe beim Berbrennen aller« 
dings auc den luftberberbenden Koblentunft aus. 

Die Gebrüder Mordes zu Bordeaur haben bie glüdliche Idee 
efaßt — berichtet ein franz. Journal — transportable Dreſchwa ⸗ 
dyinen anfertigen zu laffen, womit fie von einem Pachtbofe zum an- 
deren jieben und fo ben fleineren Lantwirtben, deren pecunlaire Mit 
tel as Anfchaffen von Dreſchmaſchinen nicht geftatten, das Drefchen 

erleichtern. Die Unternehmer beabfictigen, bie Sache bald mod) 
weiter ansjubebnen und Dampf als bewegende Kraft bei ihren Ma- 
ſchiuen in Anwendung ju bringen. 





— Berfonalia 
Der Inpalive Oberfäger umd bisherige Forſtaufſeher zu Eichbolz, 
rledrich Auguf Flurhmwebel, if zum Zörfter zu Bufjin auf 
echemonatlicht —*8 ernannt worden. 


Bon 28. Mai bis zum 2. Juni find 


in Stralfund: 
Betauft: S. Nicolai: Des Lobgerbergeſellen Wiener ©. 
— &. Marien: Des Auffebers im Arbeitsbaufe Walter S. Des 
Sagelöburrs Fiſcher ©. Des Zugelöbners Zalert T.— S. Tacobi: 
22. Mol, Des Herru Regierungs + Raıbe d Karben S. 2. Juni 
Des Schlädytermeiftere Hru. Santbop T. Des Kleinfifhers Born 
&. — Bei der Militair» Bemeinbe: Des Zeug chreibers beim 
Artil,.»Depor Hru. Mütiger &. Dres Bombarbiers von ber reiteud, 
Eompagnie 2r, Art.«Brig. Scheffler S. 
Gefhorben: &. Nicolal: Dre Kaufmanns Hrn. Bee T. 
— &. Marien: Das Mädchen Doroibea Dethloff, 63 J., Schwind: 
fact. Des vormaliaen Soldaten Et Witime, 81%, Aitersichmwäche. 
Der relfente Mufitus MWilbelm Runge, “5 usjehrung, — S. 
Tacobi: Der Mufitlehrer Hr. Carl Augu Fiedler, 73 %., Altersr 
Ihwäche. Der Adersmann Heintich Scheffler, 41 J., Brunlfranth, 
Der Scifegimmermann Arolpb Sadıt, 87 Y., Ultersichwäche. 
Getündigt: ©. Nicolai: Der Bebiente Jobann Friebrid) 
Wurmeifter mit Anna Ebriftine Baad „2 M. — &. Marien: Der 
ruchtbändler Hr. Jobann Heinrid Brunnow mit Frau Kranciefa 
Defenba Beata Hobnbäufer, vermiriw. Seehaas . 3M, Der Bür- 
ger und Tifchlermeiiter in Richtenberg Hr. Earl Helutich Ehriftepb 
eu Jaft. Dorothea MWilibelmine Louiſe Hofmann . 2 M. 
er Bürger und Stublmachhermeifter Hr- Chriftlan Friedrich Wendi 
mit Safe. Carolina Ehrifliana Doroſhea Schmidt }. 2 M. Der 
Webergefelle Zubwig Wilhelm Koppbeim mit Frau Ebrilina Eieonpra 
Malin, verwittwete Möller j. 1M, — Bel ber Militalr- Ges 
meinde: Der Gutsbeliger di. Graf Arel von Wachtmeilter auf 
Baffendorf mit Fräulein Jaft. Mdelaide Maria Kouife Philippine 
von der Landen j. 3 M, Der Bombardier und 2 vpn der 
Yen Eomp. Aer Artill, Brig. Hr. Fülletrus mit Jaft. Spppia 


Spiel z. 3 M, | 
Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst 











Greifswald, den 30. Mal, 
Mirtem Königl. Schwediſchen Pon-Danpfidiffe Motala, Züh« 
ger: Klomenmt von Merdenffiöld, find heute nad) Vſtad abge» 


: Zaarld Simon. 
gangen: Tagelöhner Greifswald, ben 1. Juul. 


Mit temfelben Dampfſchiffe And von Yitab angelommen: Kerr 
Graf Hermanifon mir Bedienten. Hr. Baron 5. Aterbjelm. 
Hr. Dberit» Lieutenant Graf v. Wachtmelfter. Hr. Baron €. 
Ateebjelm mit Bedienien, Frau Gräfin RLöwenbjelm mit Be⸗ 
bienten. Drmeolfele Pegelom. Zagelöbuer Simen, 
Greifswald, den 2. Juni. 

Mit bemfelben Dampfſchiffe find nah Yfad abgegangen; Hr. 
Baron Banerz; Hr. Dberfi d. Danneufelbt. 


. Greifswald, ben 4. Sunf. 
Mit dem Königl. Schwedtſchen Poft-Dampficiffe Der Löwe, 
Führer: Eapt. Ameen, flud beute von Yılad angefommen: Here 
——— Hr. Kamwerhert Graf Badtneiker; Hr. 
abritant Gullletmort; Hr. Kriegs Eommiff. A. Dbig; Zrau 
ilder mit 2 Kindern ; Hr. Erpebit.»Secretait Trofl. 





Angefonmtene Frembe, 


Bom 28. Mai; bis zum 3. Yunl. - 
Die Herren Kaufleute G. Barfefow ans Berlin, A. Helbig aus 
Schwedt a. d. D., B. F. Mogel aus Reipyig, Gore aus Berlin, 
. Schlömer aus Düren, F. kach aus Wirnod, W. Hreunert aus 
arendorf, E. Haleneteben aus Rhepbt, P. Winter aus Mainz, 
Hr. Hofrarb Erufl aus Nottod und Hr. Dom.»Pächter Peters aus 
Netebas; logiren im „goltenen Löwen.“ 


Hr. Partieulier G. W. Garn mit Gattin aus Breslau, bir Her 
zen Stud, theol. W. D. Robinfon aus Erinburg und 2, W. Bri« 
bel aus Saarbrüc ; logiren im „Hotel de Brandebourg.” 


Hr. Aſſeſſor Mund aus Demmin; logirt im „König von Preußen.’ 
Hr. Dber-Land.»@rr.»Affeffor J. Schwarz aus Greifswald; lo» 
girt im „neuen Gafibof.’ 


Hr. Kaufmann Salomon Leon aus Prenzlan; logirt im „Ho- 
tel de Stockholm.” 


r. Schiffer B. Söterberg mit ii wi 
im Pi Litt, B. Nr, 350. * again — 


r. Stubem A. H. Burmei 5 ds I 
u Nr 091. 9 Burmeifter aus Rofled; logltt im Haufe 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 
Hamburg, den 31. Mai 1839, 
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Das Lämpchenu. 


Fir in verborg’ner Höhle 
Ein Lämpchen glimmet il, 
Das wit befonterm Drle 

Zum Glanz genährt feyn will. 


Es iR ein treuer Reiter, 


Dem, der es forglicdh pflegt ; F 


Und keine Wüuͤnſche weiter 
Als die erlaubten hegt. 


Zufrieden machts und beiter, 
Brennt bel und rubig fort, 
Wenn fich fein Schügling welter 
Nabt dem Beftimmungsport. 


Fre’t aber er voenr Wege, - > - 
Gleich facderre ängnlid auf, - 
Bis er auf fiherm Stege 
Berfolgt den rechten Lauf. 


Doch läft er ſich nicht leufen, 
Mertt auf die Warnung nicht, 
Muß allgemach ſich fenten 
Zum Untergang das Licht. 


Weh daun!⸗denn graufe Nächte 
Berfinſtern ſich um ibn, 
An denen ſchwarze Mächte 

Ihr Mes geſchäftig ziehn. 2. 


Das Limphen willſt Du kennen, 
Den wahren Zalidmann ? 
Auch fol das Del ich nennen, 
Das es nur nähren fan? 


Nüm ja, — ſey denn enttiſſen 

Der Nacht, In ber Dur bin; ° 
Dlie Lampe heit — Gewiffen, 
Dede Tugend I. — 


Der Sleiguſs m den Zwölften, 
7. 


„Irre Zweifel, ungeſtuͤm Verlangen, 
„Bange Schauer, und blaffe Schäcdternbeit.” 





So war denn das Schidfal unſers Engert vor der 
Hand entſchieden und feinen verbrecherifchen Plänen zur 
pr feiner Glüdsumftände ſchon im erften Begin- 
nen ihr Ziel geftedt. Bruder Johannes hatte num freies 
Gi mit der Geliebten beider brüderlicer Derzen zum 

bebunde zu fchreiten, Allein ein Kaper, 
— der bat auf Erden fein bleibend Kuartier, 
„Kann treue Xieb’ nicht bewahren!” — 

Eapitain Desmoulant, der gefürdhtete Pirat der 
nordifhen Gewäfler, rief feine Gefährten 5 neuen Unter⸗ 
nchmungen auf. Auch an Johannes gert erging 
fein Ruf, und riß ihn, gerade zur rechten Zeit, als feine 
Beldmittel von ibm und feiner Braut, feinen Eltern und 
Schwiegereltern gemeinihaftlih verpraßt und bdergeflalt ers 
fhöpft waren, daß ſchon ** werthvolle und ſogar 
unentbehrliche Stück aus der Kiſte zum ſtädtiſchen Leihhauſe 
hatte hinwandern müſſen, aus ſybaritiſcher Trägheit und 
den weichen Licbesarmen feiner holden Dulcinea zu uner⸗ 
warteter Thätigkeit empor. Faſt sans adieu war er genö⸗ 
thiget ,. fich_ auf fchleunigfte Drdre nah Danzig an Bord 
des Kaperichiffes Tilfit zu begeben. Allein fo wie oft im 
menfhlihen Leben die glänzendflen Ausfichten plößlich zu 
Waſſer werden, fo kam auch Eg iger nur eben noch zeitig 
genug, um das Schrecken der Meere die Flagge flreichen, 
und das gefürchtete Seeräuberfchiff in öffentliher Meiftbie- 
tung verlaufen zu fehen. Ihm und der jämmtlichen zufam- 
men berufenen Mannſchaſt ward der Laufpaß gefchrieben, 
und, nad) einem beinahe alapeigen Herumtreiben im Auslande 
als harmlofer Matrofe, indem die Schifffahrt ganz darnieder 
lag und Englands Fregatten alle Seehäfen von Bedeutun 
fortwährend blokiret hielten, kam er im Sommer 1811 nad 


und abgeriffen hierher zu feinen Eltern und zur lichen Braut 


zurüd, die, eine verlaffene Ariadne, fehnfüchtig des Bräuti⸗ 
ams barrte, Der. Empfang in diefem unerwarteten Zu: 
ande des bitterftien Eomtrafled mit feinem vorigen Glanze 


ei a an Bord eines Kriegeihiffs erpedirt. 


186 


war von allen Seiten eben nicht tröſtlich. Dem munteren 
und flinten Burſchen bot fid aber ſogleich wieder zu einem 
vortheilhaften Engagement Gelegenheit. Gentral d' Yiugier 
der bier flationirte Befehlshaber der franzöfiihen Marine, 
warb Mariniers für feinen Kaifer, und bald fab fih Jo— 
annes im die ſchönt feine liniform eines foldyen geſteckt, 
og doppelte Lohnung ald die Landſoldaten, und murde 
fhon Ende Auguſts mit anderen Dienfttameraden zu Wagen 
er 
ied von der Geliebten, der eine lange, vieleicht ewige 
Trennung befürchten lich, war arrahresene amd — keider 
wohl allzu feurig, denn nur zu bald ließen fi Folgen ver: 
fpüren. Mittlerweile waren aus der Belle Domig vom 
gefangenen Bruder viele lamentable, heiße Schnfucht nad) 
den Eltern'und den Geburtsort ausſprechende, und Beflerung 
verheißende Sendfchreiben eing angen. m Mutter Bar- 
baras dur den mahricheinlih auf immer von dem jün: 
geren Eohne genommenen Abſchied weicher geſtimmtem Her: 
jen —* fid Mitleid und Muttergefühl. Auch hoffte fie, 
er ältefte Sohn werde dem immer älter und grämlicher 
werdenden Bater die ihm nachgerade unentbehrlicd werdende 
Unterftügung in feinen Gelhäften gewähren. Intimus 
deffelben war immer noch der alte N römmler N——. 
Dieſer, ein eifriger Profelptenmacer, hoffte, in dem durch 
Leiden geprüften Earl Gottlieb ein neues Mitalicd der 
abendlichen Zufammenkünfte und cin theures Müftjena für 
den Glauben zu gewinnen. In Mutter Eggerts Namen, 
welche die Sache mit ihm beratben hatte, wurde daber ein 
demüthiges und ſalbungsvolles Supplitat- um Begnadigung 
ihred Sohnes und Crlaffung feiner noch übrigen Strafeit 
an "den Herzog Friedrich Franz von’ Pickienburg- 
Schwerin von ihm zufammengeichmiedet. Der 10. Dechr. 
war der Geburtstag dieſes gütigen und milden Regenten, 
der, mac jeiner fangen und wobltbätigen Regierung, vor 
einigen Jahren unter den Segenewunſchen feiner Untertha— 
nen, als Neftro der Negenten, das Ziel feines ſchönen ke- 
bens erreichte. Zu jenem fefllichen Tage wurde das Be: 
gnadigungs geſuch eingefendet. Daffelbe Hatte auch mırflich, 
nachdem günftige Zeugniffe über das tadelfreie Betragen 
ded Gefangenen von der Gommandantur zu Dömitz einge: 
angen waren, den Erfolg, daß derfelbe auf freien Fuß ge— 
he wurde, und um die Weihnachtszeit, nämlich am 
. December 1811, wiederum bierher zurückkehrte. Bei 
feiner Zurüctunft aus der gefänglichen Saft befand fich 
Eggert, wie man wohl denken kann, in der arnfeligften 
Lage von der Welt und von Allem entblößt. Er wurde 
daher von feinen Eltern im ihrer und bekannten Micthe- 
wohnung, gleich dem vwerlornen Sohne, mitleidsvoll aufge: 
nommen und Geherberget und unentgeldlich ‚beköfliget. Im 
ihnen, die felbft in dürftiger Lage ſich befanden, nicht käfig 
u fallen, gab er fich alle nur erfinnliche Mühe, irgendiro in Ber 
tadt als Bäcker geſelle anzutommen and namentlich wiederum 
bei der franzöfiichen Feld-Bäckerei ald Arbeiter einzwirceten. 
Alle feine Bemühungen waren jedoch vergeblich, und fe 
mußte er fi denn mit zuwfälligem Verdienſte begnügen. | 
Er beichäftigte ſich alfo damit, feinem’ alten Water beim 
Holzhauen und bei der Schuhfliderei au Hand zu geben, 
und verdiente nebenher mit Botengehen wenigſtens fo viel, 
daß er, mit Zuthun feiner Mutter, fich nothdürftig in Klei⸗ | 





dung feben konnte. Durd den genauen Umgang des 
M — hen Ehepaarcs a feinen Eltern, und dadurd, 
Laß daſſen holdes Töchterleih, die verlaffene Braut feines 
Bruders, Ämmer'noch im eferlihen Haufe verweilte, knüpfie 
fih jedoch die unheilvolle Bekanntſchaft mit diefer werthen, 
aus den vorigen Abichnitten hinecichend bekannten, Familie 
für Eagert leider wieder an, und feine, bisher durch die 
Entfernung unterdrüdt gewefene, noch unvergeſſene Leidens 
ſchaft für die Schöne, die er nun einmal in unfeliger Ber: 
blendung zum Abgotte feiner Seele erwählt hatte, loderte 
abermald zur mächtigen Flamme empor. Diefe blinde Zus 
neigung faßte fo ſehr Wurzel im feinem Serjen, daß «6 
ihm unmöglich war, von dem Mädchen abzulaffen, und wenn 
ed ihm das Leben hätte koften follen. J— 
8. I 
vn Binnen a 
„Die Menfchens und die Gartens Mörderin,’ 

. . Maria Dorothea W— — ging ed, wie der Schäs 
ferin Galathee, von der es in Gellerts Lisderfpielen heißt: 
„Sie füttett Zwch, Indem fie ift und trintt.” 

Sie befand fich feit einigen Monaten ſchwanger. Es war, 
wie wir im vorigen Kapıtel bereitd andeuteten, der Abſchird 
vom ſcheidenden Bräutigam zu feurig geweſen, und ihr 
nunmehr unmöglich, ihren Zufland wor ihren Eltern und 
befonders vor dem ſcharfen Auge der Mutter länger zu 


verbergen. Von beiden Eltern ward ſchonungslos der Stab 
über fie gebrochen, und es erfolgte. ‚die heftigfte Familicu— 


ſcene. Batr M— — lief den zur Erbauung von feinem 
Bufenfreunde Eggerts entlehnten und in feinem Schoofe 
getragenen alten Tröfter, aus deſſen Yicderfhage wir fchen 
ein Pröbchen gegeben, vor Entfegen zur Erde fallen. „Was 
„will doch", feufjte er augenverdrcehend, „ein ſolches Sün— 
„dentind im Haufe des Ftommcu! Sche Dih weg, Du 
„unreine Brut, die id) angenommen umd erjogen in Goltz 
„Seligkeit und Demuth... Gche hinaus in die Wüſte, thue 
„Buße im härnen Gewande, und beite Dich in den Schooß 
„des Lammes, auf daß Du wieder Gnade finden mögeft 
„vor dem Gerechten.“ Madame M— —, eingedent der 
beffer benugten Jugend, arcompagnirte in derberen Tönen, 
Mit unleidlihem Grzeter quälten die lieben Eitern das theure 
Töchterlein Tag und Nacht, und ts beſchloß in feiner Noth, 
fi, was es auch koſten würde, ven ihnen loszumachen. 
Eo war der W— — denn die ihr nicht verborgen 
gebliebene zärtlibe Neigung unferd Earl Gottlieb aufs 
böchfte willtommen,. Sie nahm nicht nur feine Licheserklär 
rung willig auf, fondern fie wußte ibn aud bald mit den 
unauflöslihen Banden der beftigften Leidenſchaft zu umſtri⸗ 
den. Nachdem fie ibm in einer zärtlihen Stunde mit 
einem erbeuchelten Thränenftrome ihren Zuſtand entdedt 
und geklagt hatte, dag fie deshalb vom firengen 
Siiefvater mit Verſtoßung bedrohet werde, erlangte ſie 
ven ihm das leichtſinnige und wmüberlsgte Verſprechen, 
daß er ſelbſt fic heiralhen wolle, wobei cr fie kuicend und 
mit Thränen befchwer, von feinem Bruder abzulaffen, und 
ſich gänzlich zu ihm zu wenden. Er erklärte aud fofort 
dieien feinen Entfehluß den Eltern der W— —, umd ers 
langte, da der Seirath derfelben mit feinem Bruder jetzt 
unüberwindliche Binderriffe im Wege flanden, nicht nur 
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deren. Einwilligung «auf der Stelle, fonderm er befünftigte 
auch den erzümten Stiefvater im fo weit, daß er die Tochter 
bis zu ihrer Berheiratbung noch ferner bei ſich zu behalten 
periprach. Leider wurde jept die immer mehr zunehmende 
Verbindung mit feiner num n Braut und deren El⸗ 
für Eggert nicht nur die Veranlaffung zu einem 
müßigen und arbeitslofen Hermmtreiben, fondern auch zu 
vielen Zwiftigkeiten mit feinem Eltern, die weiter dachten, 
als ec, und einiahen, daß aus.dici. Eheverbimdung ihres 
Sohnes. nach Yage der Berbältniffe unmöglich etwas Gutes 


entipringen tünne. | 
" gen (Fertfegung folgt.) 
— 


Die grofse Feuersbrunst in Pera, 
am 3. Auguſt 1831. 
Bon Dr. B. Morpurgo. 
(Aus dem Maga. f. d. Lit. d. Auslandes.) 


Eeit zwei Monaten waren unbeftimmte Gerlichte vom 
Herannabhen und vom Ausbruche der Cholera in Konftantis 
nopel werbreitet, und das Volk, welches an die Verberrun« 

en der Peſt gewöhnt war, ſah dem Auffchütten fo vieler 
äber auf den Küchboͤfen mit Gleichgüftigkeit zu. Bald 
erflärte fich dieſelbe ndenj auf eine unzweideutige Weile, 
ohne daß jede die Türken aus ıdrer Faſſung Tri wor · 
den wären. Die Geſchaͤfte wurden nicht eingeſtellt, und es 
fanden weder Ermordungen, noch Yuswanderungen, noch 
Aufitände flatt, Ich wohnte damald in Pera. Eines Dior, 
end fam ein junger Türke zu mir, welcher mich bat, ihm 
feunigft nad dem Landhaufe feines Herrn zu folgen, um 
meine Kunft an deifen Tochter zw verfucben, Ich kam bald 
in Otokchlar an, mo der Vater meiner Ankunft mit Unges 
tuld entgegeniah und mid) foglei in dad Harem einführte. 
Die Kranke, ein junges fiebzebnjähriges Mädchen, war um« 
verſchleiert. Ich fab bald, dab fie an der Bruft litt, und 
befahl, ihr Blutegel anzuſetzen. Aber das ging nicht fo 
leicht, wie ich glaubte, Die Familie gab viel auf die 
Aftrologie, und bevor fie meiner Verordnung nachkam, wolite 
fie erft wiſſen, ob ver Dienftag günfhg zum Blutlaffen fey, 
Man ſchickte Daher zu einem Scheich, und ich mußte die 
Ankunft deſſelben abwarten, Als der Bote nach ziemlich 
longer Zeit eine günftige Antwort zurädbrachte, fonnte ich 
zum Werke fehreiten. Ich war noch im Harem, al& ich 
die Stimme des Öffentliben Ausrufers vernabm, der „.B 
Oglu da yenghin var (in Dera brennt's) fihrie, Bid 
wußte, mit weicher Schnelligkeit die Keuerdbrünfte in Kon 
ftantinopel um ficb greifen, fo entfernte ich mich raſch. Die 
Feuersbrunſt hatte um neun Uhr Morgens begonnen; als 
ich in Pera ankam, war es drei Uhr Nachmittags, und dene 
noch batten fi die Flammen fon in einer Ausdehnung 
von mehr als einer Quadratmeile verbreitet. An diefem 
Tage webte aber auch der Wind ſo' ſtark, daß er unmöglich 
war, den Feuer Einhalt zu thun. Man hat nachher bes 
bauptet, die Zürken Hätten, um ſich für die Verbrennung 
ihrer Flotte bei Navarin zu raͤchen, den von: Feuer Bedrohten 
feine Hülfe geleiſtetz aber Bas iſt gänzlich falfch. Auch 
tie Tuͤrken gingen nicht Irer aus, Das Teke, oder Klofter 


ber tangenden Derwiſche blieb nur deshalb verfchont, meil 
der Wind ſich änderte; nichtsdeſtoweniger brannte ein großer 
Palaft des Sultans, Galata»Gerai, gänzlib ab. 
WVergeblich fuchte ich mein Haus; es war keine Spur 
mehr von demſelben m finden. Da ich für mich felbft nichts 
mehr thun konnte, fuchte ich Anderen nüßlid zu werden, 
Nur derjenige, der ſchon eine Feueröbrunft im einer Türkis 
ſchen Stadt gefehen ‚bat, kann fich eine Vorſtellung von 
eirter ähnlichen Verwirrung machen. Da hört man Geheut, 
Berwünfhungen, Drohungen in allen Spraben. Ein jeder 
handelt für jih, denn von Polizei oder einer geordneten 
Huͤlfsleiſtung ift Feine Rede. Ic werde nie diefem fehred. 
lien Zag vergeffen. Die Strafen waren mit Truͤmmern 
von. Kaflen umd wertvollen Gegenftänden bededt; fie 
Cholerakranken irrten wie Gefpenfter umber; die fränfften 
wurdem indeß von ben Verwandten getragen, bei denen die 
Stimme der Natur über die eigene Noth gefiegt hatte, 
Zerſchlagen und zerfioßen z0g ich mid nad dem Eleinen 
Todten · Gefilde, welches zwiichen Pera und Kaffim = Paſcha 
liegt, > und lief mich dort unter einer Gypreffe nieder, 

euer breitete fih immer weiter aus und verwüftete 
Alles auf feinem Zuge; nur ein kleines, niedliches Häuschen 
ſchien wie durch ein Wunder verfchont zu bleiben. Um mir 
diefe fonderbare Erfbeinung zu erklären, trat ich näber und 
fah nun, daß das Haus mit Zeppichen behängt war, welche 
eine Frau, die auf dem Dache fand, unaufpörlich ‚mit 
Waſſer begoß. in ftarfer Mann ſchoͤpfte unausgefeht 
Wajler aus der Eifterne ded Hofes. Lange fämpften fie mıt 
Mutb, aber endlich nötbigte fie die Hitze und die Erſchoͤ— 
pfung, abzulaffen. Als fie wieder ans Werk gehen wollten, 
umzingelten die Flammen [bon ihre Wohnung, und nun 
warfen fie fi, bitterlich weinend, einander in die Arme, 
Ein Polizei » Soldat entfernte fie mit Gewalt; ed war 
auch die hoͤchſte Zeit, denn einen Augenblid fpäter ftürzte 
dad Haus zufammen. Einer der Zuſchauer kannte ven juns 
gen Mann und erklärte uns die Urfache feines Schmerzes, 
Es war ein Grieche aus Lesbos, der in Konftantinopel bei 
einem Zifchler in die Lehre gegangen war, Hier verlichte 
or fih im die Tochter feines Lehtherrn. Diefer bewilligte 
fie ihm auch unter der Bedingung, daß er jo viel Geid zu⸗ 
fammenbrädhte, um ein Haus zu bauen. Nachdem der 
junge Wann von feiner Braut den Verlobungsring empfan« 
gen, begab er fi nah Smyrna, wo er nach vierjährigen 
Anftrengungen und Entbehrungen ein Vermögen von zehn⸗ 
tauſend Piaflern erfpart hatte. Erft feit drei Monaten bes 
wohnten die jungen Eheleute dad Haus, und nun hatte ein 
einziger Augenblif ihrem Glüd ein Ende gemacht. 

‚Die Feuersbrunſt wüthete noch mehrere Stunden; 
endlich Tegte ji gegen Abend der Wind, und man konnte 
die Berwüflungen überfehen. Die Zahl der eingeifcherten 
Häufer und Buben wurde auf 15,000 angefchlagen, Mäh« 
send der Nacht fladerten die Flammen noch auf der ausge⸗ 
brannten Stätte auf und verbreiteten eine duͤſtere Helle, 
Mehr als 40, 000 Perfonen jedes Geſchlechts und jedes Alters 
waren auf den Kirchhoͤfen bunt durcheinander unter den 
CEypreſſen nelagert. Am folgenden Tage lich der Sultan 
den Qrmen 00,000 Piaſter audtbeilen, Er befahl alle Ob» 
dachlofen in einer Kaſerne unterzubringen, und erlaubte auch 
den Mufelmännern, Chriſten aufzunehmen, 
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Sch hoffte, dag ein Theil meiner Effekten gerettet wors | ſeyn. Ihr 


den fey. In meinen Dienften fand ein junger Grieche von 
der Infel Zino, der mein Haus während meiner Abwefens 
beit bewachte, und ich vermutbete, daß er wenigflend meine 
Manuferipte und Gegenflände von Werth gerettet haben 
würde, Am folgenden Zage traf ich ihn, und er erzählte 
mir nun mit allen Zeichen äußerer Traurigkeit, daß er meine 
Sachen zwar in ein fleinerned® Haus gebracht habe, daß 
aber auch diefed abgebrannt ſey. Ich mußte feinen Worten 
lauben. Bier Monate fpäter eröffnete indeß ber junge 
ann einen Kaden mit einem Kapıtal von 50,000 Piaftern, 
Leider ift die Polizei fo ſchlecht, daß man von ihr Feine 
Hülfe erwarten darf. , 
Als ich zu meiner Kranken zuruͤckehrte, erwartete mich 
ihr Water ſchon mit Ungebuld, Nachdem er von meinem 
Verluſt in Kenntniß gefegt worden war, brüdte er mic in 
die Arme. „Mein Sohn”, fagte Haffan » Effendi zu mir, 
„ergieb Dich in den Willen Gottes; da ich die Urfache Deis 
nes unglücks war, fo erlaube mir au, Dir zu Hülfe zu 
kommen. Wärft Du nicht in meinem Harem geweien, fo 
bätteft Du vielleicht Dein Vermögen retten können. Nimm 
daber meine Gafifreundfchaft an, bid Du Deine Angelegen» 
er wieder geordnet haft.” Ich konnte einem fo herzlichen 
nerbieten nicht widerfiehen. Haſſan gab mir ein Meines 
Haus, welches an das feinige gränzte. Hier wohnte ich 
wei Monate lang mit meinem Dolmetiber, und mein 
Saftfreund ſchickte mir Morgens und Abends meine Mahl« 
zeit aus feiner Küche, Nach drei Tagen kam Haflan-Effendi 
am Abend zu mir, um ten Kaffee bei mir einzunehmen, 
„Mein Gafl”, fagte er zu mir, „ich weiß, daß Ihr Euros 
paͤer nicht gut der Gefellfchaft der Frauen entbebren könnt, 
und Du mwohnft jest fo entfernt vom Quartier der Franken, 
dag Du Dich nicht mehr gut dahin begeben Fannft. Ob« 
gleih unfere Sitten den Eintritt ber Männer in die Das 
remö verbieten, will ich doch Dir zu Liebe diefen Gebrauch 
übertreten, und ich fordere Di auf, Deine Abende in mei« 
ner Familie zuzubringen.” Man kann ſich leicht denken, 
daß ich diefe Aufforderung, welche mir eine fo erwuͤnſchte 
Gelegenheit bot, die Zürkiihen Sitten zu flubiren, mit ber 
roͤßten Bereitwilligkeit annahm. Nichts ift in der That 
Ahroieriger, ala eine ſolche Kenntniß zu erlangen, denn dad 
Leben der Zürken befchränft ſich rein auf das Innere des 
Haufes, und an der Thür des Harems erhebt ſich eine 
unüberfchreitbare Scheidewand. An der Familie Daffan- 
Effendis war es mir num endlich vergönnt, ſichere Nachrich⸗ 
ten über dad Privatleben der Tuͤrken einzuziehen. Seine 
Familie beftand aus neun Perfonen: er und feine Frau, 
zwei Töchter, zwei Megerinnen, eine Gircaffierın, welche im 
Haufe erzogen worden war und welche am Hochzeitstage 
der älteften Zochter ihre Freiheit und eine Mitgift erhalten 
follte, ein junger Griechiſcher Eclave und die Mutter Dad» 
fan» Effendi’s, welche niemals bei ihrem Namen, fondern 
nach der ehrfurdtönollen Sitte des Orients bloß Falider 
Hanum (Frau Valide) genannt wurde, Cine Griechin, 
welche im Garten beſchaͤftigt war, gehoͤrte zwar nicht zur 
Familie, war aber die Vertraute der alten Dame. Von 
dieſer, die eine alte Schwaͤtzerin war, erfuhr ich, daß man 
die ſchoͤne Circaſſierin zu mir fenden wolle, um meine Zus 
gend auf die Probe zu fielen. Ich lieg mir dad gefagt 


‚Herr, beim man vorgeworfen hatte, daß er einem 
Dſchiaur ein zu.großed Vertrauen geſchenkt habe, hatte ſich 
zu biefem Schritte entichlofien, um ben Vorwürfen feiner 
Nachbarn zu entgehen. Mm folgenden Tage entferhte man 
in der That meinen Dolmeiſcher unter irgend einem Vor⸗ 
wande, und die junge Gircaflierin kam unverfchleiert und 
in einem fehr verführerifchen Unzuge zu mir, wie fie fagte, 
um zu fehen, ob ich irgenb etwas bedürfe. Ich verabichie» 
dete fie fehr mwürbevai. Als fie fi unter lautem Lachen 
entfernt hatte, folgte ich ihr, und ſah ihren Herrn, der fie 
unten an ber Treppe erwartete, Die Schlinge, die man 
mir geftellt hatte, verdroß mich, und ich fprach mich gegen 
meinen Wirth darüber aus, der mir fagte, daß er nur dem Katte 
feiner Nachbarn gefolgt fey. Seitdem verdoppelten ſich feine 
Achtunasbeweiſe gegen mich, und ich wurde felbft im feiner 
Abmeienbeit ind Harem eingelaffen. Wenn ich jet das 
Kaffeehaus befuchte, fo wetteiferten die Mufelmänner, die 
fonft fo gering von der Sittlichkeit der Europäer denken, 
an Zuvorfommenpeiten gegen mid. 

In eine fo günftige vun gebracht, mußte ich balb 
wahrnehmen, wie ungerecht die Vorurtheile gegen die Mus 
felmänner im Algemeinen find. Alle unfere Anfichten über 
ben Gbarafter der Türken, die Sclaverei ‘der frauen find 
ganz irig, und das Tuͤrkiſche Bolt ift nichts weniger als 
—— wolluͤſtig. Beſonders find über dad Loos der 

rauen in der Zürfei bie falſcheſten Vorftellungen in Ums 
laufe, und dennoch haben die Gejeßgeber, weit entfernt, das 
ſchwache Geſchlecht zu unterbrüden, daſſelbe vielmehr unter 
ihren Schus genommen. Der Koran, welcher die Bielmeis 
berei geflattet, ift darauf bedacht geweſen, den glühenben 
Leidenſchaften der Drientalen einen Zügel anzulegen. Er 
bat durch gebeiligte Formeln dad MWechfelverhältniß der Ges 
Ichlechter geregelt und die Rechte der Männer und ber 
Srauen feſt beftimmt. Muhamed bat den Männern brei 
Grauen geflattet, aber jenen auch zugleich ſolche Verpflich⸗ 
tungen auferlegt, daß die Zahl derer, welche die Beguͤnſti⸗ 
gung biefes Geſetzes genießen, fehr gering if. Er muß 
jeder Frau einoWittwengeld audfegen und ihr befondere 
Wohnung, Bedienung und Alles, was zur Lebensbehaglich⸗ 
feit gehört, einräumen. Verſtoͤßi er gegen eines biefer Ges 
bote, fo kann die Frau auf Scheidung antragen, und ber 
Mann muß nicht nur darauf eingeben, fondern auch bie im 
Kontrafte fipulirte Summe auszahlen. Man könnte fomit 
glauben, wenn die ärmere Klaſſe von der Polygamie aud« 
eſchloſſen fey, fo würden jedenfalls die Reichen von dieſer 
3ergünftigung NMutzen ziehen; aber dem ift nicht fo, und 
die Vielweiberei bildet immer nur eine Ausnahme, 
EU U 
Nachruf 
an Theodor $.... 
(geft. den 14. Mai 1839.) 

Ruhe fanft bis zum Erfteben ! 
Rufen trauernd wir Dir nad). 
An ber Gräber Rüfte Weben, 
Miſchet fi num unfre Klag'. 
Ad! fo wenig find ber Jahre, 
Die Du weilte auf ber Erden; 
Mufteft eine Zlerd' der Bahre 
Und ein Raub bes Grabes werben. 
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Ucd! und gute eltern fchauen 
Zronbebürftig himmelan, 
*» Die Did; treu und poll Bertrauen 
Reiteten ber Zugentbabn. 
Ady, ihr Sorgen war vergebens ! 
Denn nur fur, war ihre Äreube: 
An dem Krübling Deines Lebens 
Eilt Dein Geiſt aus feinem Kleibe. 


Nicht vergebens! Denn Di ſchmücket 
Hoher Werth der Reblichkeit 
Und Gefährten Lich’ deglücket 
Durdy bewährte Bicberkeit. 
Nicht des Menſchen Geift vergeber, 
Bott ruft ihn, der ihu gegeben; 
Aur die irdſche Hüll' vermeber, 
Die nur war fürs Erbenleben, 


Drum fei ferne endlos Klagen | 
Denn -des Herrn Wil geſchah. 
Er bilft unfre Leiden tragen, 

Er iſt jedem Gläubgen nah. 

Du, Berflärter, fhauft vom oben 
Srgnend auf bie Deinen nieder, 
Bis der Endlichkelt enıbeben 
Ewig wir vereint ſind wirber. 


— —— 


Du emiger Unglüdsvogel, Du Grmiähandelter und Getretener, 
der Dir alles contrair geht, und Du ſchon Herzlopfen fühlt, wenn 
Du irgend etwas thuſt oder banteln ſollſt: ich wid Dir einen 
ſchützeuden Ort fagen, wo Didy weder bie Mohbelt ter Menfchen 
beltidigt, noch ihr Dünfel kräntt — wo Did) keine raube Hand 
berührt, fein Mare Dich ärgert, fein Thor Dich verfpottet und wo 
Did; der Fuß des Reichen nicht tritt — wo Dich nicht Sorge und 
Mangel drüden, wo Du keine Kälte, keine Hige fühlt, mo feine 
Furcht Dich ängfige, kein Schmerz Did) quält, we Dein Herz frei 
bleibt von allem Web, und wo Du nie zitterft — nie leideſt — nie 
ſtirbſt. Es kommt auf einen einzigen Gang am, aber babei mußt Du 
ein Dann feyn. Es gebt durch ein dunkle« Thor, aber daner mußt 
Du nicht erfchreden. Dann bil Du im Hafen, Micht war: Du 
möchteſt germ, daß ich Dich gleich binführte? Daß Du gleich ba 
wärſt, denn wo wär e# beſſer. Warte bie Zeit ab — der Bote 
kommt gemwif und bleibt nicht aus, Tröfle Dich damit, und barre 
auf das Ende, und ſordere männlich das Schickſal beraus und fürdyte 
Dich nicht vor Menſchen, und gebe dem mit Gleichmuth, ja mit Trotz 
entgegen, ber Dir am allerhärteſten droht und thut. Laß ihm fein 
Mütrhchen kühlen, wenn er fann, und Du c6 großmürbig buldeit, 
und benfe, daß je cher tas Maaß bes Schmerzes, tes Unrechts und 
ber Gewalt voll wird, je eher das Befäh fpringt, daß das Schiff 
finft, wenn die Laf zu fchwer, und bas ill der Augenblick, wo ber 
Zriebenebote Mopft, und bie Erlöfungsfiunde wahr, Alſo: Geduld 
und Muth hienicden: was iſt dann uoch näthig? ae — 


Vommerſche ſche Nachrichten. 


Stettin, ben 3. Mal. 

Ich Babe diesmal nur Über zwel Gegenſtände zu berichten, bie, 
obgleſch von beterogener Natur, breite dennoch von einem boben Xur- 
tezeffe find. Ich meine bie biesjährige Aunftausflelung und bie @ir 
fenbabn von Gier nach Berlin; beide nehmen bie Aufmerkfamkeit 
unferes Publitums In einem glei hoben Grade in Anſpruch. 

Mit der Kunft iſt es indeß eine eigene Sache;, fie kann nicht 
allein zu einem gewiffen Brad von Bildung, fondern aud jur Ber« 
biltung führen. Yemebr fie alfo in unfern Tagen geübt wird, jemehr 
wird auch barüber gefafelt, d. b. ber unberufenen Kunſtrichter eriter 
ben einer mac) dem andern, in Tabagien unb am Billard hört man 
ihre Stimme erfchallen, und felbit der Thee wird nicht mehr allein 
wit Banille, fondern auch mit äſthetiſchen Flodkein gewürzt. Es ift 
ſchwer zit enticheiten, was abgeſchmackter und läfliger iit: ein ſolcher 
an ben Haaren berbeigejogener Kunſtſinn oder jenes Anatbmıen, 
welches ein Berliner Bionswächer von der Kanzel herab unlängft 
witer das Thenmodell der Kiffen Amazonengruppe ausfprach und 
weldyes er cin Heitenbild nauute. — Am geratbenften fcheint es mir 
baber, den Mittelweg einzuſchlagen, Indem man ſich weber zu febr 
als entbuflasmirter Verebrer der Kunſt barfiellt, noch fie ale etwas 
Ueberflüffiges bettachtet, das den materiellen Jutereſſen nachlichen 
müfe. Bon obigem Gefidtepuntte ausgebend werde ich alfo meinen 
Bericht abfaffen, d. b. über die Kunftausfiellung mich kurz fallen. 

Dbue zu übertreiben kaun man bebanpten, taf fie an Neichbal« 
tigteit und Getiegenbeit bie frübern übertroffen bat, und obgleidy fie 
am Tten v. M. eröffnet und am 20ften d. M. geſchloſſen wurte, fo 
ſcheint der Beitraum von 6 Wochen doch ein zu kurzer gewefen zu 
fegn, um die Theilnahme zu befrietigen; wenigliens empfinde ber be» 
fonnene, rubig beurtbeilende Runffreund eben fo fehr, welchen Schatz 
Stettin an ben Bildern befeflen, als der äftberifche Runftjünger über 
ben Berluft derfeiben wehtlagtz man entnimmt daraus, daß Jeder 
in feiner Art befriedigt worten If. — Eine Aufjablung der Ger 
mälde wollen fie mir erlaffen, eben fo eine Beuriheilung ber ausge- 
jeichnmeteten berfelben; ich bringe wa, wo ſich vor einem ausgejeich- 
neten Gegenſtande Alles wie verzaubert zuſammenſchaart, mein Urs 
ibeil nicht gerne In Comjlitt mit dem Anderer. Mım foriel fey gefagt, 
daß wir im jeber Brandye der Malerfunit Ausgezeichnetes ſahen, iu⸗ 
bei waren der ardhiteftonifchen Bilder offenbar zu wenig vorbanden. 
Daf Übrigens unfere Kunſtausſtellungen Birles dazu beitragen, 
Stettin den ibm gebübtenden Rang unter den großen Städten ber. 
Monardyie zu ſichern, und daß es neben feinem Ruf als Handels» 
ſtatt Königsberg und Danzig überflügelt bat, iſt eine unbefrittene 
Tbatſache, bei der ganz Pommern beibeiligt ih. Rech mehr wird 
biefer Borrang ſich durch eine andere Unternehmung berausiiclen. 
Ich meine die Stemtin» Berliner Eiſenbabu. Sie it gemiffermaßen 
eine Rebensfrage für ganz Pommern und namentlid) für den weniger 
begünftigten Theil beffelben, für Hinterpemmern. Schon vor etwa 
jwei Jabren entwickelte ich in einem meiner Berichte ben großen 
Nugen ber genannten Eifenbahn, der darin beftcht, daß Siettin nicht 
allein ber Hafen Berlins, fonder.i felbft ber rines bedeutenden Theile 
bes Innern Deutfchlanbs werben wird, und freue ſch mich, meine Ans 
ſichten In dem, an das Publitum gerichteten Mittbeilungen des Eifens 
babın» Eomites wieder zu finden, Ich befchränte mid) diesmal auf 
folgente allgemeine Mittbeilung. 

Das Mulager Kapktal ber Elſcubahn ift auf jwei Miionen 
524,000 Xbir. zufammengeflellt ; vom ber, ans 300,000 Serien befte- 
benden Brvölterung Berlins und Stettins rechnet man, taf jährlich, 
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minbeftens } berfelben, alfe 100,000 Perſonen bie Eifenbahn befab- 
ten werden, was eine Einmabne von 220,000 Tbir. geben wird. Bon 
ben Waaren « Transport zwiſchen beiden Stätten If die Einnahme 
jäbrlidy zu 375,000 Zhlr. veranfchlagt, und da bie Gefammtausgabe 
jabrlich 194,500 Tbir. betragen wird, fo ergiebt ſich ein jährlicher 
Ueberſchuß von 181,200 Tbir., was eine Rentirung von TE pCt. bes 
Anlage + Eapitale von 2 Mill. 524,000 Thir. herbeiführen dürfte, 


Wir halten biefe Aunahme für keine Übertriebene, find vielmebr 
ber Ucherjeugung, baf die Berbältniffe ſich noch günftiger geftalten 
werben, ſebald dem großartigen Unternehmen tbiejenige allgemeine 
Shrkinabme wird, die es fo febr perbient, — Daß fi übrigens auch 
mandye ju weit geheude fanguinifche Hoffnungen an bie Eifenbahn 
fuüpfen, kann ich nicht füglich nerfchmeigen, Sp flieht unter andern 
en ertrapagirenter Kopf fhhon jegt, mittelt der Eiſenbahnen, den 
Revantehandel feinen Weg über Trieſt nach Stettin mebmen; ja, er 
gebt noch weiter, indem er Stettin ebenfalls durch Eifenbahnen mit 
Ditindien verbindet, — Dech laffen wir dergleichen bei Seite; dor⸗ 
läufig wollen wir damit zufrieden feun, baf ein Unternebmen, weldyes 
man ſchou im Stoden gerasben glaubte, zum imfchlbaren Rutzen von 
ganz Pommern wirklich ins Leben treten wird, — 


Huf unferer Oder macht ſich ein reges Reben bemerfbar. Das 
Dampffhif Dronning Maria’ wird am Zöflen db, M. feine regels 
mähigen Kabrten von bier nach Copenhagen beginnen; bas Dampf: 
ſchiff „„Kronprinzefiin’‘ IN bereits feit dem Bten d. M. zmwifchen bier 
und Smhiemfinde im voſſer Tbätigkeit; auch unfere auf einey häbern 
Bewerbejleiß berechneten neuen Anlagen verfolgen ibr Ziel mit Thä⸗ 
tigkeit; und fo deutet denn Alles an, daß Etettin ſich in furjer Zeit 
ju dem auge einer großen Hanteld« und Gewerbeſtadt empor. 
fhmingen werde. — Rächſtene ein Mehrered dr. dn 

(Atgem, Pomm, Boltöbilart.) 


Mecklenburgiſche Nachrichten. 


Ausber Gegend von Roſſock, im Mai, 

Zu ken Diebftäblen, die feit einiger Zeit in ter Umgegend ben 
Hofiot verübt find, gebört auch das Stehlen der fupfernen Wblci- 
tungen von ben Bligableitern, ein Arevel, ber bei geringem Gewinn 
großes Unglüf zur Folge haben kann, Wenn nämlich der Blitz 
von der Stange aufgefangen unb abgeleitet wirt, bie Ableitung aber 
abgeriffen it, fo muß ber Bil marürlich ins Gebäude fahren und 
es in Brand fegen. Es in baber beffer, lieber gar feine Ableitungen 
zu baten, ale ſolche halbe und zerflörte, Man finder on ben beſſoh · 
Ionen Wbleitern, daß vorzüglich ber obere Theil abgeriffen ift, ter 
suntere aber geblieben. Dies kommt baber, weil ber untere Theil ber 
Reitung gewöhnlich beffer befefliget wirt, als ber obere, man auch 
weniger auf den obern Theil achtet, wenn man ben untern unbeichä+ 
tigt finder. Es If dies einer von den ſchandlichſten Diebitahlen, 
tie begangen werben können, weil dadurch fo großes Unglüd verane 
haft werden faun. Die Polizei bat baber Urſache, hierauf ein beſon⸗ 
teres Augenmerk zu richten, und diejenigen welchen alteg Kupfer zu 
Kauf geſtellt wird, aufzulordern, wenn et durchlöcherte Kupferſtrei⸗ 
few fine, fogteidy davon Anzelge zu machen. Es kommen biebei von 
den berumziebeuden Krffelfidern, wenn ach nur einer oder ein Paar 
in Berdacht, va ſich jolche auch erfaube haben, Keffel, die Ihnen zum 
Anebeſſern anperiraut morden, mitzunehmen und in anderen Dögfern 
wieder zu votrtauftn, d Diefe Menfchen Tönnen bie Aupferbiche zu 


ihren Arbeiten am beflen gebrauchen. Da fie ein Prlvileglum zu 
baben vorgeben, tas ganze Land zu burdpfireifen, fo darf man auch 
beffen, daß fie unter firenge Polizeiauficht geftelit werben; es möchte 
aber wohl zur Hemmung tiefes Unfuge vom Muken feun, wenn 
bie Gensb’armen angemwiefen würden, bie Gepäcke biefer Menſchen,“ 
wo fie foldye treffen, zu wijitiren, um zw bemerfen, ob fie zu ihren 
Alidhereien altes Kupferbieh in Streifen von 3 bis 4 Zoll Breite, 
welchts hin und wieder am dem Seiten durchlöchert iſt, mit fich 
führen. 

Bel biefer Gelegenheit fann Einſender nicht umbin, bie Bemer» 
fung kund werben zu laffen, daß die Blitzableiter oft auf tem Lande 
äuferft vermachläffige werben, taf man, wenn gebedt werben, bie 
Ableiter vom Strob nicht gebörig reinigt und «# jugiebt, daß der 
Fuß derfelben mit Sırob oter antern brennbaren Materialen umhüllt 
if, und daß man ſchadhaft gewordene Wbleiter in langer Zeit nicht 
repariert. Hierauf follte tie Brantkaffengefellfchaft eine Pon fegen. 

Mögen tiefe Zeilen bazu beitragen, Brandunglüd zu verhüten. 


1 
Roftoder Theater Nachrichten. 


Freitag, ben 31. Mai, zum erfien Male: „Die Belagerung ven 
Corinih“, große Ipriihe Dprr in 4 Allen, Mufit von Rofſini. 
Die Compofttion, obgleidy feit langer Zeit bereits auf den meliten 
Bühnen Deutſchlande Anbeimifch gemacht, war für die unfrige und 
auch für Referenten eine Mebitai. Der allgemeine Eint ruck, ven ibre 
Duft in uns binterlieh, war fein für fie undedingt günfliger und 
namentlich in "den beiten mittlern Sectienen weniger bedeutend, als 
in der eriten und ber legten, Was dagegen vorzüglich den erften Met 
betrifft, fo mällen wir eingeichben, von demielben auch in fpecieller 
Betrachtung ter Muſit pellfommen beiriebigt, ja jumehlen bingerifien 
gtweſen zu ſchu. Die Dupertüre bat ganz tie befannten Roffinifchen 
Elemente am ſich, und es wollte uns bebünfen, als_brächte fir, abge» 
ieben von der Korm der Melodien, doch ibrem Wefen nach und vor« 
züglich in ber omtrirten und lärmenten Iufirumentation einige An« 
fange an deu „Fell'“ deſſelben Componiſſen. Xu ten briben mitleru 
Alscn fanden wir einige fehr bäbſche und wirffame Chöre und iu 
dem legten Atte war bie große Pirce dee „Gittes“ (Herr Beffe) 
mabrbaft genußreich für und, Anteffen fonnen wir, ta cs unler 
Gruntjag it, nur mad wiederboitem Hören über eine Dyer unire 
betimmme Anfice auszufprechen, uns auch bier nur anf betingte 
Henferungen brfdıranten und halten daber unfer belimmtes Uribeil 
namentlidy über einzelne Plecen und ihre Ausführung fo lange jurüd,, 
bie eine fpatere Vorführung (welche ung ficher ala vorentbalten 
werten wird) derſelden Dper unfrer eignen Meinung ein uns feibit 
befrietigenter und geredet erfcheinentes Gepräge giebt und baffelbe 
über Unmaaßgabe brraus bebt. Was nun fpeciel die Darſtellung au« 
langt, fo mar virfelde infoferne unfer Erwarten bri Writem überirefs 
ind, ale fie felbii Die erfie war und aus dieſem Grunde bei einem 
fo complicisten Mufitilüde, wie das beregte, das Hervortreten bed 
Rinzelnen immer mit ben größten Schwierigfeiten In Bezug auf das 
Gelingen bes Ganzen zu kampfen bat. — ——— wollte und 
tünfen, ale fep bier frit Laugem, befonders was bein Geſang augeht, 
feine Dper fo gut gegeben ale die zur Frage ficbende, ‚Namentlich 
gefiel uns am diefem Abend Matame Siebert als „Pambra’” und 
ſchien andy bei dem großen Publitum bebementen Pntlang zu finden. 
Wir glauben, daß der, der Sängerin wicderbolt geſpeudete Applaus 
reichlich verdient war und erwähnen Dice Umnandes mus fo- licher, 
als et uns turdaus unangenehm if, une nur jum Tadel gezwungtu 
E feben. Ruch Here Scheele (Neotles) bot, daucht une, nie fo 

efriedigend geiungen alt gerade im dirfer Rohe. Hertn Scherer 
mers „Mabemer” bildete die erite bebsutente Partbic des jungen 
Singers, weldye vom ibm zu unfrer großen rende mit pielem Feuer 
und auch einigem Glück in dtidiict auf Spiel ſewebl ats auch rs 
fang gegeben wurde, Ob auf erſteres indiffen in Gegenſatz jum letz · 
tern nicht etwas zurlel Kufmerffamteit verwenter worten, weißen wir 
babingefielt fepn laſſen; nichtedeſtoweniger aber miſſen wir eingentes 
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ben, daß in winjelnen, namentlich dem zarten, Stellen feiner Partbie 
Her Schwemer’s Gefang bie volltemmente Wirkung auf uns 
nicht verfehlte, und um fo mebe bebauerten wir, daß gerate gegen 
die Mitte der Partbie feine Stimme fidy etwas Bu. jeigtr, was 
fidy aber binterber wieder verlor. Ueber Herru Haffels (Elcome ⸗ 
wes)berrfcht nur eine Stimme und jwar eine durchaus anertennende, 
Sein Spiel war edel und der ſchẽnen Greifenrelle durchaus ange» 
meifen, tie Kräfte feiner Stiamme fo richtig und berechnet angewen · 
det, daß man ibre Mängel vergeffen mußte. Much einige ber vielen, 
mitunter auferortentlich fchönen und mirfiamen Eböre wurden ſebr 
brap erecutirt. Die eingelegten Tänze, fo wie Garterobe unb Deco» 
tationen derdienen alles Lob. ; 
Sonntag, den 2. uni: „Die Nungfrau don Drleand”, roman · 
uſche Tragstie im 5 Witten mit einem einartigen Vorſritle. — Dr- 
moifelle orus gab bie Johanna.“ Kinige Heine Unebenbeiten, 
namentlich Falfche Meeentuationen in ber Declamation abgeredynet, 
mar ibr Bertrag durchaus brav und über die Mitelmärigreirhinaus. 
Dit Spiel der Demeifelle Morus zeigte ſich fo fern vom lächet · 
ũchein Onteiren und Mäglichem Parbes, mar fo einfach und ebne 
alte übel angebrachte Sentimentalitar, bag mir demſelden mit pielem 
Antereife foldien, mwäbrend wir im Grunte eben fein embuflaftiicher 
Kreund vieler Schitierfchen Dichtung find. Mitunter bielt jeroch, 
unfrer Meinung nad, Demeoiſelle Morus den Ebarafter rimas zu 
majeflätiicdy; fie legte ibm ein Katy Macherbicirs Element bei, das 
mir dem Geht ber Rolle nicht recht barmenirt; din Gangen jedech 
mar bie Reitung ber Ocwofſelle Morms febr befriedigend und bei 
den ſchönen feltenen Mitteln, melde ibr Organ und ein —— 
wobiprorortiomiries Meuhere bieten, fonme es nice im Geringnen 
auffallend ericheinen, wenn fie das große Publitum für ſich gemann 
und am Schuß der Voriiellung gerufen wurde, Die übrigen Rollen 
würden, ben Amiländen mach, recht got bertreten, fo dan die ganze 
Veorsiellung ziemlich gerunter erfchien. Den königlichen jämmerliden 
Schmwähling Hart VIT, gab Herr Haffel und mapte ibm eine Art 
Gemürbikhteit anubängen, melde wenigfient in etwas mit feiner 
Eharäfterleiigfeit aue fobut. „Zalbot” wurte von Herm Hanfel, 
„Pbilipe von Herrn Schmwemer, „Düneie” von Here EN 
gegeben, und wenn im dem brei Rollen auch eben nicht das Ausgt - 
jeicdyiretiie geleifter warb, fo laßt ſich doch and) eben nicht das Gegen» 
tbeit behaupten. Herr Mofer forach die Jamben des „Xionel’ febr 
bübfcr und mit nielem Leben in der Declamation. Die überaus um» 
danfbare Rolle ter „Rönlgin Iſabcau“ war der Madame Nisdorf 
jugefallen, Drmolfelle Nünfe war eine allerliebite „Agnes Sorel.” 
Wtontag, ben 3. Juni: „Don Yuan.’ Herr Dito gab den 
„Don Detavio” als Gall, Hertu Dito’s Tenor iſt ſebt rein und 
angenebm, doch will et uns ſcheinen, als fep er ein —* ſchwach. 
Die herrliche Arie: „Ihränen vom Freunde getrodner‘‘ ſang Hert 
Dito ganz vorzüglid and murte ſfart aprlautirt, iudeſſen weilte 
uns das fortwabrende Tremuliren feiner Sıimme, mag daſſelbe auch 
für febr modern gebalten werden, keineswene gefallen. Für ume if 
fortmäbrentes Äremuliren mitunter fegar «in Reidyen der Unſicher ⸗ 
beit, melde wir Iudeh Herm Dito zur Laſt zu legen welt entfernt 
nd. Das äußere Spiel des Herren Dito war durch und durch an« 
nah. oter richtiger, Kerr Otto legte als „Detanio” auch 
nidyt bie laſeſte Idee von Mimik und Genicnlation an den Tag. 
Herr Eteinbauer (Don Nuan) fpielte und fang zu unfrer Zufrie- 
denbeit, wamentlidy aber das Meine Champaanerlicd über unfere Er- 
martımaen brav und wurde mit Serra Seffe, deſſen „Xeporello” 
eine feiner verzüglichſten Geſangeleiſtungen IN, arrufen. Auch bie 
Damen Brüggemann, Siebert und Gellerteboff (Donna 
Anng, Donna Elvira und Zerline), namentlich aber der Geſang der 
erftgeuannten verdient großee Lob. Kerr Haffel hatte den Ma— 
fetto’’ Übernemmen und ſpielte tie Meine Partbie in fo hohem Grate 
perzüglic, dak man bald vergeflen mußte, der Mafetto fev eigentlich 
für einen tiefen Baß, nich aber für einen Tenorbuffo gefcrichen. 
Ueberbaupt ging tie berelihe Mut biesmal im Ganzen beffer und 
ineinanbergreifender ale bie früber von uns befpredyenen Borführun« 
gen berieben. 
—— 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Unfer am Gten und Ttem d. M. abgebaltene Wollwarti fchienim _ 
Beginnen eben feine befonders erfreuliche Ausſichten bieten zu wollen. 
Nicht allein war, wie «6 .bieh, mod nich durchgangig in unferm 
Rande und auf Rügen die Schaaffhur beenbiget, fondern man wollte 
auch ſagen, daß ſchon dor mehreren Monaten dir bedtuttudſten Woll - 
geſchafie mit reifenden Kaufleuten abgeſchloſſen wären. Hierzu kam 
noch, daß gerade amı Tage des Marite« ber vorher beſtändig belter 
geweiene Simmel fi zu. trüben begann, doch gegen Aiiiag ſich 
glücklich genug wiedet aufllärte. Michtstelomeniger füllien ſich bei 
al der Beforgnif die Hallen bes won bober Brbörbe zu dem gedach ⸗ 
ten Zwecke audy tiesmal wieder mir Bite- eingeräumten Königlichen 
Retnalles mit anſehnlichen Borratben, obwohl geringer, mie Im 
vorigen Jabre, ba manche Wollvertäuier auf den Stettiner Markt biel« 
ten, weil fie dort im verwichenen Kabre böbere Preife erzielten, und 
auch diesmal ibe Glück wieder dort verſuchen wollten. Bon ber 
vorbandenen Wolle wurde der größte Ibeil zu 10--15 Thlr. p. Stein 
verfauft. Ginige 60 Käufer, welche fich mit neuen blanten Arie 
driched’ors cingefunden batten, fonuten das gewünfchte Qantum nidyt 
befommen, und werden es vielleicht diejenigen Mollprobucenien jet 
bereuen, die dem ur. Markt ibr Protuct entzogen baben, und 
die Preife anderswo nicht fchliehen, die fie bei ver großen Concurreng 
von Käufern bier gemacht bitten. Wir nlel man Ach übrigens von 
unferm Markt verfprady, möchte daraus hervorgehen, bak alleln an 
einen einzigen befannten Geihaftsmann 4 Eentner Geld einging, 
Als Seltenbeit vertient erwahnt ju werten, bafı aud rin wriblicher 
Käufer anf unferm Markt erſchlen, der die bochgethürruten Wollfade 
wie eine walllürmendte Amazone ertleiterte wud mebrere Stännme mit 
einer Eutſchloſſeuhtit kaufte, die einem Engländer Ehre gewacht ha» 


ben würde. 
m 


Mittgeilungen aus der Provinz. 


Der prosinjiele Bemerker. 


Haben wir Pommern noch feine Mäpigkeite-Bereine? Daf die ſe 
bier ebenfo nothwendig als auderswo fepa durften, möchte durch fol« 
gende Erjäblung renitent datgethan werten. 

Bor einigen Tagen traf ich eine Zram auf der Cbauſſee, der Ich 
«6 gleich anfab, daß fie febr unglüdli war, denn eine tiefe Melan- 
colie lag anf ihrem Gelidyte, und fie fah viel um ſich ber, als wüßte 
fie nicht, wo fie ſich binmwenden ſollte. Ich bin doch auftem red» 
ten Wege nach Anklam?” fragte fidy befcheiten. „Mein, liebe rau”, 
autwortere Ich, „Sie find ja im Begriff nad Sıraljund zu geben.’ — 
„dh, da kam ich ja -geftern ber’, fagte fie traurig, „Ya ſo bin ich; 
mit mir Armen gebt alles rüdmwärıs. Ich war dire Nacht in Greiid- 
mald, und gebe ju dem Tbore wieder binaus, wo ich binriugelommen. 
Gott, wann wird mein Unglüd ſich enden?’ — „Nbr Unglück jams 
mert mich, liebe Frau‘, erwiderte Ih. „Was IN Ihnen, und wodurch 
find Sie fo unglüdlid geworten? Kaun ic Ibnen rinen Dienft 
leiten, To fagen Sie es.” — „Ad nein, mein Here’, fügte bie Frau, 
„tin Menfcdy unter biefem weiten Himmel fan mir beifen; es giebt 
feinen Balfam für meine Wunden.“ — „Ich babe Minleid wit dem 
Ungtüd’', erwiberte ich, und troſte gerne. Erzählen Sie mir gefäl- 
dig Ibre Geſchichte, wenn ich fie anders willen darf, vielleicht ger 
lingt e6 mir, Ihuen cin Wort des Trofies zu fagen.’ — „Ad ja‘, 
ermwiderte bie üdliche, „es iſt mir zumeilen, ald weun fi mein 
geptehtes Herz etwas erleichtert, wenn idy meinen Jammer gegen 
einen wmiteldigen Menſchen ausſchütten kann. Weine Geſchichie Ijt 
tutz. aber ſchredllch. — Ich wurde an einen geſchickten Hanbmwerter 
berbeirarbet, mit welchem ich Sehr glüdlicd bätte feyn können, wenn 
er fi nicht dem Lafer des Zruntes ergeben bätte. Ich bat, ich le» 
bhete; aber alles vergebens. Das Laſter wurzeite immer tiefer, und 
jeden Sonntag, menu es mid früber geſchah, brachte mein Mann 
nicht nur feinen ſauren Berdienfl, bis auf ben a Yienuig, liedet · 
lich bindurch, ſondern die paar Groſchen, welche ich mit nen 





| tümmerlidy vertiente nech dazu, und Scuiden wurben auch gemadht. 


Ich mußte mit meinen drei Kindern Hunger und Kummer feiden, 
und durfte nice traurig, ſoudern ich munRte immer woblauf fenn, 
wenn ich mich nicht der gröblien Miibandlungen ausieken wollte. 
PMiin Mann war faft immer Tyrann; aber im Aufange der Trunten» 
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beit fo bäßlich verliebt unb ausgelaffen luflig, baf er mir wiberlicher 
— ale = höchſten Grade der Trunkenhtit. Ad was babe Ich 
dabei gelitten! Du Gon mweiht est — Es war an einem Sonn" 
abend, im Yannar und fehr falt, da wollte mein Maun zur Stabt, 
um bloß feiner Trintſucht nachzugehen, und befahl mir, bie paar 
Grofchen, welche ich noch im Koffer hatte, herauszugeben. Ach ver» 
weigerte es und gab gute Werte; aber die erbigien ihm mur noch 
mebr. Er ergriff eime Apr, dem Decktl zu fprengen, und ich gab 
gern den legten Groſchen beraus. Als aber mein Mann die filder- 
nen Arampen bon meinem Gefangbudy ri, da faunte meine Werth 
feine Grenzen. Wie eine Zurie Aürtzte Ih auf ihm los; «6 entitand 
ein Fürchterlicher Rampf mud ich zog natürlich den Kürzern. Ich 
warb jur Erde gemorfen, mit Küßen —— und bie Zinken meines 
KRammes mir tief In den_Maden geſchlagen. Da lieh ich in der 
Wurb einen ſchrecklichen Fluch aus. Geh niederrrächtiger Böfewiche ! 
rief ich, Gott gebe, dah Du den ag bridyit und Fommp mir nie 
wieder dor meinen Augen! — Diefen ſchrecklichen, zwar nicht ernſt 
emeinten auch erfüllte aber Gott, ber fidy nicht ſpotten läft. — 
Benfelben bend fchleppte man mir meinen Mann tod ins Haus. 
Er baite viel in der Stadt geirumten, und wollte auf einem Iedigen 
Wagen, auf einer Leiter figend, jurücdiabren. Bei dem beftigen 
Schlentern Nürjte mein Dann bäuptlings hinunter, brach das Genid 
und wurde nody dazu übergefabren. Gort, Bett, wie babe ich noch 
fo viel Elend ertragen können! Wenn ich bedenke, bag die Secle 
meines unglüdlihen Mannes zur Hölle umter die unreinen Geiler 
efabren in." 
⸗ ee traten Thränen im bie Augen und mit meiner Tröftung 
war es aus, denn ich konnte vor Wehmuth micht reden. „Sie 
find ja an dem Unglück ganz unſchultig, liche bedauernswürdige 
Fran”, Netterte ich endlich. „Sie willen aber auch aus der Bibel 
und Ybrem Katechlsmus, ta Gott gnädig, gütig und barmberzig iſt 
und nicht mit uns nad umfern Sünden banbelt.” „Mc ja, ‚mein 
Herr, das weiß ich“, rief die unglücliche Ftau mit beißen Thränen, 
„aber die Schrift fagt auch: Wir der Baum fährt, fo bleibt er lies 
gen. Und an einer andern Stelle wird uns gebeten, bie Welt zu 
verleugnen, den ſchmalen Weg zum Bm und nicht den breiten, 
der jur Berdammmig führt, ſu wandeln. Ach ber Unglückliche in 
ja in feinen fchmeren Sünden und mit meinem Find belaflet dahln⸗ 
gefahren. Wie kaun eine fo umreine Serle Gottes Angeficht ſchauen? 
Bir wollten ſchon vor acht Wochen zum beit. Abentmabl geben, 
aber, ad)! es wurde nichts daraus. — Mun bin ich fo herjlich meie 
ner zwei Söhne wegen beforgt. Ach, die mögen and fo gerne 
Branmwein trinfen, denn ber Apfel fätt nicht weit vom Etamm. 
Wird dieſer Febler auch bei ibmen zum Kafler, jo fann ich in ber 
Welt wicht bieiben, und Ich muß mir ein Leid amıbun. Gott, Gott, 
wo Irre ich bin, dann wäre ich ja zeitlich und ewig verloren!” 
Nun mufte ich bie umglüdliche Frau verlaffen, denn meine Br» 
fchäfte führten mid nach G. Ich tröflete fie, fo gut ich vermochte, 
mb ich konnte mir der Tbranen nicht entbalten. In traurige Gebans 
ten vertieft, febrte ich in das nächſie Wirbsbaus ein, und ſaß lange 
Zeit fchweigend am Tiſche. Auf einmal wurde ich aber durch tas 
wibrige Joblen elnes_Halbbeiruntenen aufgeſchreckt, und eim gut 
gefleideter Menfch Mürzte bald darauf in die Stube, Er framte 
eine Menge Wite aus, welche einem Manne von Humer und Talent 
feine Schante gemadıt bätten. Der Wirth umd noch einige Gäfte 
werben ganz köſillch von-ihm unterhalten, und ihm wurde ein Glas 
Llqutur nadı dem andern geipendet. „Ein wahrer Meftar”, fagte ber 


überfelige Menfch, „vermiſcht mit Waller aus dem Leibe. Götters- 


freuden entfprubeln ibm, und man vergift vor Entzüren die Welt 
und ih. — War nicht der unfierblihe Schiller mein Bruder? Ja 
wobl war er es. Mus biefer Hippofrene (auf die Flaſche zeigent) 
entzädt er noch jegt tie Welt. Das ganje gebildete Publifum 
tlaiſcht ihm Beifall und wird es mod lange ıbun. Sumarom allirte 
jich mit dem gemeinften Fuſel, und begeiftert ſtürmten feine Ruffen 
Otſchatow!““ — Nun wurde aber des Würllings Kopf fchwerer, Er 
feierte beute feinen 44ſten Geburtstag, und er forderte mit Ungeftüm, 
daß 44 Schnappſe eingeichenft, und eben fo viel Lichter angeilect 
werden follten, damit die Welt bei beilem Lichte erkenne (fo drückte 
er ſich aus), daß ein Saufans zur Welt geboren iR, und fich deſſen 
freue, Die Wirtbin, eine liebe, vernünftige Frau, kam aus dem andern 
Zimmer und bedeutete Ihm, daß fie aufer Stande fep, 44 Schnapps- 


Rebacteur: 


gläfer und eben fo Hiele Leuchter aufjutreiben. „Sie verfaufen dem 
egten Heller’', fagte die Arau, ‚und Ihre arme Familte muß zu 
Haufe darben und Hunger Ieiden. Sie mifbaudeln Xhren alten, 
guten Water und fchlagen Ihre liebe Kran md Kinder. Eilen Sie 
nach Haufe und fehlafen Sie Ibren Naufch aut, &s if nad) 44 Tab» 
ren einmal bohe Zeit, ein anderer Menfch zu werden.’ — Beibiefen 
Worten nahm bie u den Betrumtenen bei den Schultern und 
ſchob ihn zur Thür bimaus. Er war aber auch gleich wieber da und 
fagte lachelnd: „Ein Wort Arau Wirtbin ; Sie baden mir fo eben 
feine Deütateſſe anfgetifcht ; aber ich *2* es Ihnen großmüthig, 
denn Sie find feine Gelebrie, und können von der Avtho logie nichts 
wiſſen, oder von der Götterichre verichen. Aber hören fie mir aufs 
merkfam zu, liebe Grau: Ich thue nichts mebr, als was bie unflerb- 
lichen Götter des Diymps aud) tharen. Lie prügelten nãulich ihre 
Brauen, und Jupiter warf feinen alten Water, dem Aronos, fogar 
aus dem Himmel, Der Schnapps oder ihr Nektar ging ihnen auch 
ebenfo zu Kopfe als mir; und wenn der biufenbe Gephäflen hueu 
benfelben kredenzte, kann wollten fie fi vor Lachen ausfchütten. 
Nun was fagen Sie dazu, Frau Wirthin?” — „Ei was Schuik- 
ſchnact“, fagte die Frau; fie nahm ihn noch einmal bei der chul · 
ter, ſchob ibn über die Diele aus der Hausthür und riegelte diefe 
— ſich der Betruukene nach einem andern Wirhshaufe 
verfügte, 
ie anmefenten Gäne rübmten das Talent des Unglüdlichen 
eben fo febr, als fie feine Fehlet bedauerten. Sie erzählten neben 
mandyem edien Zug feines Charaktere auch manche witzige Anelboten, 
wovon er Im Anfang bes Rauſches oft überfprudele; daß er im 
—— —— ber beile Meuſch, ſehr fleißig, Präntlic und ſaſt 
zu einfilbig fep. 
Ach, das Lafer der Trunfenbeit verwandelt oft die ebelften, 
fanfteren Menſchen in rafente Tiger! Fluch dem Unge htuer, ber 
babe In melntm Leben fo 


bas bölifche Waller erfand! 
Der ehrwürbige Dinter fagt: „Ich 

mandın Sünder, aber nie einen Truntenboid befebren können.“ — 
Das NMervenfpfiem, ver Magen und bie Eingemeide des Trunteuboldes 
Ünd durchaus an den Schnappé gewöhnt, und nur durch diefen 
ſchleppt er fein elendes Dafepn bin. Der Magen und die Ein eweibe 
follen auch ſchwarzgrau, mürbe, gulemarmgel rumpft und wie ber 
brannt fepn; er erliegt daher der Cholera und einer oft unbebeuten» 
den Krantheit am erfien. 


„ Wenn nun wach Dinter und der täglichen Erfahrung bejahrte 
Säufer oft unbeilbar find; ach fo wollen wir body Lie arme Jugend 
” retten ſuchen, und ibr bei aller fayietlichen Gelegenheit jenes after 
n feiner ganzen Abſcheullichteit vorfiellen. 


Das Waldborn. 


Kein fhön’rer Klang auf Erben! 
Als wenn durch Flur und Wald, 
Durch Schluchten, Merr und Thälee, 
Krara! das Waldhorn fchallt. 

Der Klang der gebt in's Weite, 
Der Klang in's Herz mir dringt, 
Und trägt’6 gen Himmel jauchzend, 
Durd; Lüfte leicht befchtwingt. 

Der Klang macht todesumtblg, 
Er macht fo wehmuthmild, 
Er bligt ins Auge Feuer, 
Er macht das Her; fo mild. 

Es wiegt ſich durch bie Lüfte 
Zurüd aus welter Ferm, 
Das If die Stimm’ bes Waldes, 
Drum hört’6 ber Yäger gern, 


(Hierbei das Belblatt Mr, 24.) 
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Rur gefälligen Rotijnabme. 

Hus Berfehen find einige —— bes letzten Belblatts, worin 
das Vorwort zum erilen Artifel verdruckt wurde, ausgegeben wors 
den. Wo nun ſolche bingefommen find, da iſt bie gang ungerchnte 
Rrfrarı dahin gefalligſt zu verbeilern, daß es beißen muß: 

„Auf höchſſen Wunih zur algemeineren Befauntwerdung 

* Alu der Probinz hier abgedruckt.“ —V 
Der Rebactent. 
+, — ., 


. -. Tages: Vegebenbeiten. 


n Wülewaltersborf in Schlefien fiel am Gten u. Dt. ein höchſt 
traurige Ereignii dor, Mach den beißen Tagen zu Anfang bes 
Mat wurde, Nachmittags um 2 Uhr, der Himmel plößlic von ſchwar⸗ 
gen Welten verduntelt und ea umermenlicheer Waflerfirem flürzte 
wit fo —— Gewalt berab, dan Alles danedergeſchmettert 
wurde, Das Waſſer ſchwoll mit fo reiſender Geſchwindigteit, daß 
Tues, was man zur Sicherheit ſchon in Gäcten und böber gelegene 
Orte gehracht hanec, dennoch von den Flutben ergriffen und fortger 
führt wurte. Wichrere, Haufer wurden ganz und’ gar weggeriffen, 
viele Fo deſchãdigt, ak am eine Ausbeflerung wohl’tanım zu Lenten 
iſt. Die grünenden Sıaten, welche den unglüdlihen Leuten eine 
ergiebige Wernte verfpradyen, wurden von deu ungebeuren Zırdmen 
Baffırs ausgewühlt und gänzlich verderben, "Der Jammer und bas 
Unglüd der arıgen Leute iR auferortentlich groß. A’ ihr Hab und 
Gut Mr von den Aluten wegge ſührt, ibre Aecker ſind verwürlet, ja 
nicht einmal 9 dıbigfte, das Handwerkszeug, iſt ihnen geblichen, 
worte fie ſich ihren Lebensunterhalt erwerben fönnten. 


Aus Brüffel berichtet man folgentes: Am 6. April fubr en 
vielbefchäft Belgiſcher Art um 7 Uhr Morgen von dort anf 
ber Cifenbabu ab, befuchte einen Aranten in Meceln, kehrte mach 
Brüffel zuräd, fuht danıı nach Zürich, mo er um Il} Ubr Beormit« 
tags anfam, machte Lort ficken rantenpifiten und zei Confuitatio- 
nen, infpieirte das Mititairbospital und fpeifete um 5 Ubr woblbe⸗ 
balten wir, feiner Familie in Beüffel, um darauf Abends feine Brüffe- 
ler Kraufen zu beſuchtu. 


Die Lripjiger Beitungen zeigen, um ungegrünbetem Machrichten 
zuborzufemmen, an, dak am 20. Mai auf der Eifenbahn rin Bahn: 
wärter verunglückte, Indem er bei Annaberung der Xocomptive ven 
der Bohn berab Ins Warfer ſtürzte. Die Mafchine murte foglrid) 
angebalten und der Menſch berausgejogen, er war aber tcdt. Die 
Ärztliche Unterjucdung ergab, daß er wabrſchelnlich vom Schlage ge- 
irofen wurde, Indem ſich feine erhebliche Verlegung oder Kontufien 
bemertlich machte, . 


Ans Algier berichtet man uns unter anderem folgendes: Bel 
einer Recognescirhäg zmifchen Blida und Bent ⸗Mered vernahm ber 
Fübdrer nicht weit vor ſich Pferdehufſchlag. Auf ten Ruf: Qui vire! 
erfolgten Gewebrſchüſſe. Augeublicklich wendete man fich nad) der 
Stelle, woher bie Schüffe kamen. &s war tief ein dichtes Gebüſch, 
in melden man Anfangs Rirmanden erbficte.. in Soldat flich, 
indem er voräberging, mit feinem Baponett in den Buſch und fein 
Belfpief wurbe bald von aflen, die ihm folgten, nachgrabmt. End⸗ 
lich fühlte einer von Ihnen einen Widerſtand, der ihm rrwas Andere« 
als Erbe oter Stein zu verraten fhien. Er blieb ſtehen, unter» 
ſuchte Die Sache mäber und fand, als er einige Zweige emporbeb, 
2 in einen weiten arabiſchen Diantef gehälte Denfcyen, eine Frau 


und ein Riub von 12 Xabren, welche ſich beibe don den Baponeiten 
durchſtechen ieffen, obne auch nur den mindeflen Larıt auszjuftofen. 
Die Frau bette 12 Stiche erbalten, vom benem 2 bie Brüne von 
einer Seite jur andern, einer dem Arm, einer bem finfen Schentel 
durchbebrten, tie übrigen Gatten den Körper an verfchletenen Stel 
len verwundet. Dem Kinde waren ein, Schenkel und ber linfe Wors 
berarm durchſtoechen. Beide Perfonen murten mit großer Sorgfalt 
nach Blida geſchafft und dort den Militär» Merjten libergeben. 


Zontoner Zeitungen Ze, nad einem Schreiben aus Wars 
(hau, ein dertiger Schleffergeicl babe bie Nachricht erhalten, tal 
einer feiner Verwandten in MewsVork ihm in feinem Zeftament 124 
Dill, äre., die Früchte von Eifenbahn » und Dampfboot-Speculatio» 
nen, vermacht babe. Der glücliche Erbe will jebody bei feinem Meier 
fier, der ibn dummer gus behandelt bat, bis zum Ablauf feiner Dienfh- 
eit, welche uoch ein Jabr dauert, bleiben, umd hat and) der Köchlu 
eines Meifters ein früberes Ehrderfprechen erneuert. 


Am 18. Mat farb in Aloreny die Gräfin von Livona, an der 
nämlidyen Rranfbeit, wie ibr Bruder Napoleon, nämlid am Magen» 
frebe. Die Berftorbene war bie Iepte Schwefler Napoleons, suerft 
Caroline Murat und dann Königin von Meapel, Mach dem Tode 
ibres Mannes nannte fie ih Gräfe dv, Lipena (ein Anggramn bou 
Napoli). Sir war am 20, März 1733 geboren und Biferlaft jwei 
Töchter, bie Marq. Pepoli, in Bologna, und Rasponi, in Ravenna, 
Mertwürtig iſt ber Tod der beiben Napolroniden Feſch und ber 
Gräfin Zipona in den Zwiſchenraum don nur 6 Tagen, — 


In der am Alten v. M. in Stettin ſtautgeſundenen Verſamm⸗ 
[ung des bertigen ae Beretlus der pommerihen Öfonomifden Bes 
fellfchaft wurde be hießen, zur Beit des Mellmorftes, und. jmar am 
14. uni, eine Iblerfchau zu veranflalten, Es in bierzu eine Unter« 
jrichnung eröffnet worden, welche bereits 400 Ihir. überfeigt. Der 
Minitter des Innern bat außerdem für einen ausgezeichneten Schaaf: 
bo eine Prämie von 100 Thirn. ausgefckt, 


In den böbern Zirteln in Neapel bat der Srlbftmorb ches Gra- 
fen wegen eine# Zeblirints ſelner Gattin großes Huffeben erreat. — 
Die Arbeiten an ber Nejidenz werben thätig bririchen, das alte log 
wird abgetragen und dadurch eine vorzüglich Anficht des neuen 
Schloſſes und dee Tbeaters San Earlo gewonnen. An einem Mes 
bengrbäute tes S cleffre fand man bri dem Einbrechen einer Mauer 
bas Gerippe rinze zwölf ⸗ bis ſeche zebnjabrigen Mätchens, ohne Kopf, 
in einem boblen Raum. Man Er nad den Anzeichen, daß tas 
Gerippe höchſtens 10 Jabre dafeıbit verborgen gewelen fein könne. 


In Rotterdam bar fi ein beflagenswertber Vorfall ereignet, 
Mehrere Kinter, ‚melde dort auf der Strafe fpielten, fanten eine 
Schachtel mit weißem Pulver, welches fie für Ruder bielten und 
aßen davon; bereits fub ziel der Sinber geitorben' und mehrere 
andere mech ſebensgefabrlich franf. Leider * dem Ereignii cin 
großes Verbrechen zum Grunde. Die Schachtel war ven einem Bir 
fewicht abfihrlich Bingelegt worden. Zur Beruhigung mag 16 
gereihen, daß der Berdrecher bereite iu ben Hänten der Gerichte ift: 
es if ein ſchon mehrmals jur Strafe gejogener Bagabınd, 


Iu Borbeang it bei einer Auction, melde in einem 
abgebalten wurde, in Folge der grofien Menfcyenmaffe, melde ſich 
dazu verſammelt hatte, das Gebäude eingefürjt. Eine große Auzahl 
Perfonen ward ſchwer verwundet, wenn gleich Micmand tete auf 
dem Plage blich. 


alten Haufe 
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erjoain Decajes in Paris bat vor Kurzem bat Unglüd 

BE; Nr —*8 e mit dem Rüden dem Feuerbeerd im ibrer 

Bebnung jugetebet Nand, ibre Kleider in Flammen gerietben., Mit 

rofer Geiitegegenmart marf fie lich auf den Boden und dämpft 

ts felbft das Jener. Dem Vernehmen mach find die Wunden, welche 
die Herzogin erhalten, nicht gefährlich. " 

Ein rübrendes Ereignif fam am Tten d. M. an den Ufern der 
Dina von Riga vor. ln Arbeitemann, M. Smiblul, weite einem 
Bauern zur Hilfe eilen, welcher ſich in der Mitte des Stroms noch 
auf dem u ju erbalten wußte, nachdem deſſen Meines Boot vom 
Sturm umgehürt war, und fein Befährte bereits den Tod gefunten 
batte. Die I3jübrige Tochter des Swibkul betürmte ibern Bater 
mie Witten, fle bei feinem gefähriidien Unternebmen mitiunehmen 
sınd rief, indem fie ibm lautweinend um den Hals fiel: „Du fannft 
ibm ja doch unmöglich retten, wenn ich das Boot nicht Ientel"“ Der 
Baer gab den Bitten endlich nach, beite ruderten In einem Meinen 
Boot kurd die ſurchtbar tobenden Wellen und retteten, unter bem 
Bujaudyjen der von Staunen ergriffenen Zuſchauct am Ufer, glüd- 
lid) den armen Bauer. 

ürtb, 


Die erfle Elſenbahn In Deutfchland, von Nürnberg nach 
derdantt gemwiffermaken den Juden ibre Eutſtebung. Belanntlic pers 
bannte in frübern Jabrbunderten die Stadt Mürnberg durch Raıbes 
befdyluf alle Juden, weiche darauf nah Kürtb zogen, und das 
fleine elente Dorf zu einer großen begüterien Stadt erbeben, welche 
jet mit ber nun bultfameren Mutterſtadt durch die Eifenbahn mie 
der verbunden Iil, 


Am 27iten vd. M. fiel in Berlin ein 7 Sabre alter Knabe von 
einer Waſſertreppe bei dem Grundſtückt Burgirafe’ Mr. 1. in bie 
Spree. Der Fürbereibefiger Spindler fprang ſofort, obne ſich 
die Zeit zum Entfleiden zu nebmen, dem ſchon vom Strome ergriffe- 
nen Knaben nad, und «6 gelang ihm, vermittelt Schmimmens, den 
felben aus dem Waller zu reiten. Mm Abend deſſelden Tages fiel 
in der Mäbe deſſelden Grundſtücks ein 19 Nabr altee Märchen von 
einer Wafchbanf im die Spree. Daffelbe vurde ganz Im berfelben 
Welle, wiegper Rnabe, durdy die Entichleffenheit bes Pollawte-Bo- 
ten Neumann aus bem Waſſer gerettet. 


Rh einem Dorf in ber Mäbe von Antwerpen, baben Lanbleute, 
relfgiöfe Eiferer, ein armes Mädchen, welches ſich einen Berlich ge» 
gen bie Sinlichtrit zu ſchulden fommen lieh, auf offener Strafe fo 
lange gegrikelt, bie es befinnungsloe micderflürgte. Der Mutter, 
meldye ſich der Unglücklichen annehmen weilte, ging es nicht beffer, 
Die Fangtiter fichen jet vor Gericht. 


Der Kaufmann Ilga Autenom In St. Petersburg bat die and 
dem Verkauf feines Haufen aelölte Summe von 107.441 Nubeln 
dem bertigen Euratorium für Arme geiftlichen Standes gewidmet. 


An Wſten v. M. fam bie Berliner Schnelfpoft fünf Stum- 
den fpäter ale fie erwartet wurde, fu Breslau an, ba durch tie 
Entziintung einer Are des Poſtwagens auf der zweiten Station pon 
Berlin aus, rin längerer Aufenibalt hatte Statt finden willen. 


An Dresden farb am 20ften v. M, der als Kirchen» Eompofl« 
teur befaunte Zonfeßer Bincenjo Ratirelli, geb. am 18. Erpt. 
1760 in Kane Im Kirchenflaate. Bei feinem Leichenjuge befand fich 
die ganze K. Kaprlle. 


Am 29ften v. M. fam auf ter Berfin -Porstammer Eifenbabn 
der Fall vor, daß ein Küllen, durch den Dampfmwagen fchen gemacht, 
auf tie Bahn ging und vor der Mafchine bintief. Auf ein Reichen 
des Mafcinenmeifters bielt der Bug am, und das Füllen wurde ge- 
rettet. Ein größeres Unglüf fonnte bei dem MWirderanfabren des 
Wagenzjugs geſchehen, indem ein Man, welcher, um das Aüllen zu 
feben, en den Si geſtiegen war, in Folge dee Nude aus dem Wa- 
en fiel. Da er indeh pwiſchen bie Schienen zu liegen kam, fo wurbe 

m jugerufen, Nil liegen zu bleiben, fo baf ber Wagenjug ohne 
Schaden für hu über ihn binwrgging. 


Wolle. 


Breslau, dem 4. Jun. 
Bie zum geſtrigen Tage waren 53,800 Etr. Wolle zu unſerem 


Markt eingetroffen, wobon ungefähr 36,000 Etr. bereits verfauft fein 
mögen. Feine Wollen, bie tadellos behandelt und voltommen wei 
und rar waren, find In biefen Tagen noch wleder 4 & 5 Bıbir. pr. 
Err. böber als im vor. re,bejablt werben, wogegen dergleichen 
weniger günftig bebandelfe nur dem vorigjäbr: Preis erreichen konn 
ten. Mittelmolle von 70 & 75 Mıbie fand raſchen Ubſatz, tbeils 
mir’ einer ſebt Meinen Erböbung, tbeils ju vorigjähr. Preifen. Lamm- 
wolle batte gute — ** 

kaut einem anderen Schreiben aus Breslau pom Aten d. mar 
es nicht fo günflig mit Wolle armefen, als in norflebendem 
aus gedrüctt und zulet 2 A 3 Rıbir. pr, Cit. unter ben Horlg 
Preifen vertauft worden. 

— vom 4. Wal. + 

Obgleich das Befchäft in Mole im eigentlichen Sinme MR zu 
nennen it, fo wurden diefer Auge tod mebrere Pöne Blick» umd 
Peümolle zu verichiedenen Preifen auf Spekufation getauft, Bon 
nenen Wollen ift mur erit ein Pöftdyen Merlenburger am Markt 
gemrfen und fogleich vertauft worden; es wird Im Laufe diefer Woche 
noch Mehreres von neuen Wollen anlommen. 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfund, ben 10. Juni 1839. De 4 bis AR Dzn 
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Schiffs:Lifte 
Angetlommene Schiffe 
1) In Stralfund: 


5. Nunl. Wohlfahrt, Lewe, von Copenhagen ler. 6. Sohpia, 
Grünwaldı, von Gerbland mit Kalt und Breiterm; Jupiter, Höft, 
von Guernfep mit Ballaſt. T. Louise, Brüdegam; Hoffnung, Po- 
rehmer; Maria, Nagel; Maria, hockenvitz, und Emanuel, 
gen, fünmmlich von Kopenhagen leer; Maris, Nehmzov, von \ 
nit Töpferzeug; Catbarinn, Nagel, und Johaunis, Brüdegam, beibe 
don Copenhagen Irer; Fürst v, Putbus, Wilken, bon —— * 
mit Ballaſt; Wilhelmina, Obitz, ven Hull mit Kaltſtein. 9, Lena, 
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Fade, von Welgaft Irer. 10. 4 Gebrüder, Jänsson, von Stodbolm 
mit Theer und Elfen; Wilhelm, Griepentroeb, und Maria Doro- 
then, Kolwitz, beide von Moflod mit gut. 


2) In Wolgaft: 

26. Mal. Pomerania, Herner, von Reith mit Ballaſt; Sophia, 
Wotbke, bon Stever mit Krcive; Wohlfahrt, Albrecht, bon Ee— 
penbagen mit Stüdgütern. 27. Josephine, Rydatröm, von Stock- 
bolm mit Eifen. 28. 4 Rrödre, Kromann, von Bergen mit Sering. 
1. Juni. Christine Marie, Thomsen, von Dronibeim mit Hering. 
2. Runt. Lena, Tode, von Drenibeim mit Hering; Marie Wilhel- 
mine, Hohn, son Eopenbayen mit TSbran. 3. Fortuna, Bielfeldt, 
-und Hoffaung, Thomsen, brite von Munbsberg mit Ballaft. 6. 
Ferdinand, Peters, von Königsberg mit Hafer. 7. 2 Geschwister, 
van Brock, don Hamburg mit Stüdgut; Friedrieb, Fischer, von 
AUm ſterdam mit Stüdzut. 


Abgegangene Schiffe, 


1) Bon Btralfunb: 

5. uni. Maris, Harder, nach Copenhagen mit ®rennbelji die 
Hoffnung, Koenig, nach Hamburg mit Wtalj; der junge Heindrich, 
Kieek, nacb Hamburg mit Roggen; Margaretha, Cordes, nad) Haın« 
furg mit Malj. 6. Carl Heinrich, Underborg, nad Zonton mit 
Waljen; Charlotta Wilhelmina, Gau, nad Drontbeim mit Ger 
freie; Elise, Prebn, nach Greifswald mit Ballan. 7. Emma, Fi- 
scher, nadı Hull mit Waijen. 8. Maria Wohlfahrt, Scheel, nad) 
Eopenbagen niit Stabdel; und Erüdgut; Niord, Ebert, nadı Ham» 
merfeh mit Gerfir; Dygpden, Osimann, nach Mpflabt ler; Provi- 
dentia, Schuback, nad @reifemalt mit Stückgut; Nepfunus, Ahl- 
städt, mad) Ryſladt leer; Sopbie, Gellentin, nadı Reith mit Orituchen. 


2) Bon Wolgaft: 

29. Mal, Hoffnung, Schuhack, nach Bremen mit Roggen; 

. Forsoget, Dietrichn, nah Nerwegen mit Noggen; 3 Gehrüder, Pi- 

penpsck, nadı Hamburg mit Spirlind. 1. Juni. Pomerania, Ber- 

ner, nach der Mertice mit Waljen; 4 Brüdre, Kromann, nadı Brr- 

en mit Gerile; Josephine, Rydstrüm, nah Irlaud wi Ballafi. 

! Amauda, Lorrinth, nah Danjig mit Stüdgut. 4. kleine Jo- 

hann, Gätljens, nad Stralſund Icer. 5. Neptunus, Beckmann, nad) 

Eopenbagen init Walzen. #8. Catharina, Lucht, und Stina, Mod- 

8 beide nach kAuſierd am mit Noggen; Iena, Tode, nah Stral- 
und Irer. 





In Memel iR angefommen: 18. Mol. Flora, Sarnaw, bon 
Riverpoel. In Boltrraa: 20. Amieitia, Hebarıh. An Mr 
broatb: 22. Catharina Wilbelmina, Krüger, von Eıettin. Au 
Grapelant: 24. Hermina, Völgert, ven Wolgafl; Vesta, Fah- 
renberg, ven Stralfınd. In Terfen: 24. Edvard, Matz, von 
Stettin. In Lelib: 24 St. Johanner, Krueft, von Stralfund. In 
Gravefand: 25. Louise, Busch, von Pillauj Ludwig Eduard, 
Krufft, und Friederica Amalia, Parow, brite pen Sitroliund. Bon 
®Bribpert: 25. la Fortune, Bülow, ton Memel. Au Aberdeen: 
27. Minerva, Parow, ven Danzig. An Hapre be Grace: 29. 
Neptunus, Naepluw, ven Dirmel. An Zerel: 30, Wilhelmine, 
Peters, bon Memel. In Pillauı 80. Essay, Scheel, von Euns 
derland. An Bolberaa: 30. Friedrich Wilhelm, Völker, ben 
genden, Xu Pillen: 31. Maria, Steinorih, von Stavangır. In 
Schorebam:: 31. Johannes, Rubarıh, den Memel, In > 
moutb: 1. Nun, Caroline Auguste, Gau, ven Mımel. In Em ir 
nemünkte: 2, Gustar Friedrich, Beckmann, von Grelfsmalt. In 
Grapefanb: 2. Cordula Sophia, Mohr, son Eıralfund; Juno, 
‚Kraefi, von Königeberg. In £pen: 4, Catharina Maris, Krone- 
mann, yon Stettin, 


Bon Memel Hit abgegangen: 30. Dal. Einigkeit, Ohrloff, 
nach ter Morbfee. 


Drn & und paffirten: 31. Mal. Smolensk, Sohr, ben Rönigsr 
berg nach ter Maas; Wilhelm Eduard, Uhrloff, von Ronton nad) 
ter Dfifer; Hofinung, Baag, ven Mımıl nch Honjleur. 1. Auni. 
Aurora, Ziepke, yon DMemel nad Lchb; Neptunus, Baklrühs, von 
Wem! nad Amijiertem. 2, uni. Nicolaus, harras, bon Wiemel 
nah tuachnon-Prat; Eugen, Schröder, ven Hull nad ter Dl- 
fee; Comimereium, Diedrich, von Mewcaflle nach Pillau. 


Unglücksfälle, Verbrechen ꝛc. 


Ein der Wolgafter Nbrderei geböriges Schiff, geführt den bem 
Schiffer Moscom, bemfelben, welcher für Rettung ber —3 
eines In der Rordſer berunglücten emglifchen Schifrs im Rabr 
bon Erinrere Mojeftät dem Könige, unferm bediverebrten Kanderva- 
ter, mit der Reitungs · Medaille begnatigt ward, ii am ber normer 

ſſchtn Küſte gefchritert. Der Schifer Maecom und rin Palfagier 
anden ibren Tod iu ten Wellen, die übrige Mannfdraft bat ſich gerettet. 

In Greifswald fiarb ein Anabe von 24 Xabren an dem Benuffe 
von Scmwefelfäure, obgleich augenblicliche ärgtliche Hülfe zur Stelle war. 

Der übrige Sohn eines Knechts ju Dransle ertranf am Zften 
db. M. In einem mit Woffer angefüllten Graben, 

= Barbetenbagen brannte am 29. April das Bicbbaus vellig ab. 

u Ärtienlante ging das ganze Grböft, aus dem Wobnbaufr, 
einer Scheune, einem Birbbaufe und Kathen befichend, in der Racht 
auf ten JOten v. M,in Flommen auf, unde# wurde von dem leben» 
den und ſedten Inveutorſo nur menig gerettet. 

Dos om Wien v. M., Morgens, in einem Dreimobnmmgsfatben 
zu Miepars aufgebredene euer legte tenfelben döllig in Aice, und 
tie Bemobner biefes Haufes verloren bei Blefem Brante einen großen 
Theil ihrer Effecien, 

In der birfigen Aranfın» Borftabt brannte in ber Nacht zum 
Aſien d. M. ter Stau eines Meinen Haufes ab, deffen Dach ebenfalls 
bon den Klammen verjehrt ward, da breites eiır Brbäude ansmadhte. 

Auf tem Hofe zu Arstem ward om 2Tfien d. M., Morgens, 
ter Schaafſtall nebſt ſammillchtn Schaafen rin Maub tr# darin auf 
gegangenen Aruers. 

Zu Neuentorf auf Rügen brannte in ter Nacht zum Ulten d. 
M, cin zur Herrſchaft Putbus geböriges Saljbaus ab, In welchem 
ſich mehrere Tonnen Sal) und leere Grfähr befanden, 

Bel allen vorgenannten Yränden IN die Eniftebung des Fruers 
mit Gewißbelt nicht ermittelt. Doc wirt gemunbmafit, dah das Zeuer 
zu Areienlante durch beͤſt Hand und jwar ans Racılucht angelegt fei. 

Die Ermittlung bes Tbäters, der am 1T1em v. M. Ubends gegen 
11 Ubr ten an feinem Schreibtiſche beſchäfügten Gntebefiger Hin 
richs zu Reffin im Grimmer Kreife durch einen Schu durch das 
Fenfter ter Wohnftube ſchwer und Irbensgefabrlid vermuntet bat, 
wird von dem König. Kreitgericdt in Grimmen aufs elfrigfie betrichen. 

Ausgangs Apr e. erbängte fih ein Matchen von 19 Jahren 
aus bie jetzt unbefannt geblichenem Grunde. 

Am 131 6 MM. ertränfse ſich ju Panılig ein Olenſtmädchen. 
Auch bei dieſem Selbſtuorde ifi der Beweggrund nidır ermittelt, 

Zu Greß - Zanſchubt ſchnitt fi am IUten #. M. eine Fran, 
angeblich Im rincm Anſalle von Geiftceabwefenbeit, ten Hals ab. Eir 
war längere Zeh drant gewefen. 

Ru Garz erbängte fih am I6ten v. M. ein Tagnelähner, wer 
meinrlich ons Krbensübertruß; derſelbe Hit lange an der Waflerfucht, 

Im Kuirperieicde von Stralſnud fand man am 22flen 9. M. den 
Leichnam eines penfienirtem Unteroffijiere. Er war brm Trunte fehr 
ergeben, und ertränfte fich wabrfcheinlich obſichtlich. 

Einen gleichen Selbfinorb beging am 2ifien v. M. ein Einwah- 
ner der Eratı Griumen, wie man glaubt, ans Lebrusüberdruß, tar) 
Alterfd wache und Krantlichteit herbeigeführt. 





Vom 3. bis zum 10. Juni find 
in Stralfund: 


Brtanft: &. Nicolai: Dre State-Mufit-Directors Hm 
iſchet Z. Der Joh. Marla Dorotb. Kiditmartt T. — S. Marien: Des 
hifis+ Eapktoing in Greifswald Gelleutin Rmillingelinder (Söhne). 

Der Henriette Wegener T. — ©. Narobi: Dres Kleinfiſchere Pr- 
ur ©, — Zei ter Diilisair» Gemeinde: Des Umeroffijlers 
von der Zieu Abibell 2r Areil. + Brig. Hrn. Carow I. 

Geliorben: ©. Nirelal: Dre *— Kt, Eordir 

bayın Bullen Schwrun Witwe, Dorethea geb. Straming, 69 J., 
Aiersihmähe. — E. Marien: Der Tagelöhuer Eiumpfeldt, 613. 
Der Sogelöbner Wolt, 44 J., Berfiopfung. Das Madchen Caro» 
line Uchtem, 64 J. Bruflfrantbeit. — &, Jacobi: Des verſt. 
Hausjimmermonns Haud Witwe, Kuna Earbar. geb. Mas, 74 J., 


ar rn rn 
Getüntigt: ©. Nicolai: Der Bediente Johaun Friedrich 


Burmelfler mit Anna Ehriftine Saad * 3 M. Der Bürger und 
Zagelöhner Lutmig Ehriiian Friedeich Gütgens mit Ebriftiane Ca: 
roflne Maria Röhl 4. IM. — &. Marien: Der Bürger unb 
Sifchlermeiter in Richtenberg Gert Earl Heinrich Ebriſteph Habn 
mit Nungfrau Doroibea Wihelminc Kenife Hofmann j. 3 m. 
Der Bürger und Stublmacermeiter Hr. Ebrifilan Friedrich Wentt 
mit Yale. Carolina Ebriftiann Dorethea Schmidt” }. 3 mM. Der 
Webergefelle Ludwig Wilbelm Roppbeim mit Frau Ebrifina Eleonora 
Malcyin, vermittwete Möller, j. 2M. Der Kammmachergefelle Joh. 
Eyrijt. Meper mit Maria Ehriftiana Stegmann z. ı Mm. 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Ahr. 





Greifemald, den 6. Juni. 
Dirt dem Königl. Schwediſchen Poll» Dampfihiffe Der Löwe, 
güben: Gapt. Ameen, find beute nach Yilad abgegangen: Herr 
uchbändler Arie; Frau Prebiger-Wittme Gaberforn; die Hrn. 
ndelsiente Beder, Kreimurb und J. Beder; Hr Zald; 
2. Gräfin Piper. nebſt Beblenung; Sr. E. Bafer nebſt Ber 
dienten; bie ge — Staffenberger und Jomauet; 
x. Lehter elius. 
6 ’ ” Greifewald ten 8. Juni. 
Mittem Königl. Schwediſchen Poſt⸗ Dampfſchiffe Motala, Fub⸗ 
ger: Lieutenant von Rordenfſtield, find beute von Aſtad anger 
kommen: Hr. Student Nootbed; Demeifele Wü iboff; Sr. 
Ober d. Ep llenfiorm; Hr. Kammetr - Muſikus Nagel nebft Fran. 
J Greifswald, den 11. Juni. 
- it bemfelben Dampfichiffe find nad Yılad abgegangen: Hr. 
Steuermann Fäds; Brenner Möller; Hr. Kiffen. 
@reifäwald, den 11. unf. 
it demfelben Dampffchife find ven Yilad angekommen: Fran 
Gräfin d. Wadtmeifter uchbſt Sobn; Hr. Hauslebrer Enan- 
der; Fräulein Untarwärd; Hr. Dberjügermeifter v. Bornftebt; 
x. Gutspädyter Atmer; bie Hrn. Deconom Dom und Scholp 
—F Buchhalter Deusig; Hr. Hauptmann v, Normann. 





Angefommene Fremde, 
Bom 4. bis zum 10. Juni. 


Die Herren Aperbeter J. Somanel aus Zuuberg und A. Stafe 
fenberger aus Pend, die Herren Kaufleute B. Feldmann aus Han 
€. Schönberg, &. A. Colderg, Ebd. Zehmann, M. Gold 

fwide, W. Steinsbal, 1.8. Gornig. Ab. Hartaß, H- Derrmann, 
H. &. Nofenield, W. Würth, fammtlih aus Berlin, M. Salomon 
und &, Salomey aus Stavenbagen, I. Marcus aus Schiu, Hr. 
Major v. Rofen aus Rofengarten, Hr. Bürgermelter v. Lübmann 
ans Grimmen, bie Herren Gutebrjiger v. Begmann nebit Fawilit 
aus Siartow, p. Hillebrandt auf Zaffentin, die ‚Herren Kaufleute 
Sieſch, Zoebel und Colberg aus Berlin, Hr. Gutebefiger von Uefer 
tom aus Tappfom, Kr. Rammerberg Baron v. Klot +» Trautpetter 
ang Hebendorf, die Herren Pächter Dörfctag aus Teſchendorf und 
Gröniuud aus Zudar, die Herren Kaufeute P. 2, Schmitt aus 
Sprodborwel und N. €, Luctgene aus Lübeck, die Herren Apotbeter 
A. Stahn ars Prauenig und J. Spert aus Glelwitz. Hr. Dr. phil. 
€. Dyig aut Zittau, der Generaf + Plafor und Ritter ic. een von 
Diet, Hr, Lieutenant Eliten, Here Major Berger, Hr. ngenieur 
Bertram, Hr. Bahnarjt €, €. Xebrecht, fümmmlih aus Berlin unb 
Hr. Kaufmann Eh. Balf aus Liverpool; logiren iu „‚geldenen Löwen.” 
Die Hrn. Kaufleute M. Ber aus Fraureurb, O. Schmitt aus 
Leipgig, HD. Yarobi aus Salzwedel, der Stadiratb und Kaufmann 
Hr.E, M. Müller aus Ebennig, der Bice-Dirretor der Kamm · GBarn- 
Spinnerei Hr. W. Hartmann aus Reipjig, bie Herren Kaufleute €, 
Steiuthal aus Berlin, J. G. Meper aus Sraunfcmeig, Hr. Butt: 
befiger H. W. v. Wolfftadt und Hr. Hofrad 8, Weltenfampf aus 
Berlin, Hr. Deconom 5. W. Herberg aus Stettin, die Hrn. Kauf · 
Teute Morcus aus Greifgwalt, Leyv aus Zeffin, die Herren Guts⸗ 
kefiger von Schlagenteufel aus Pözlig, Arndt aus Nantow, H. 


d. Corewant · Pentin ans Darßband, ber Ruf. Kollegien · Sectet. Hr. 
Menrof aus St. Petersburg, der bisherige Dbrr-Band.»Ber.«Refer. 
#. Berend, geuannt Margwarbt aus Rönigsberg i. P. Hr. Erimis 
nal-Ratb 2. v. Kailenberg mit Familie aus Halberflabt, Hr. Lem» 
mer mit Kamille aus Cöslin, tie Herren Gutebefiger Reichhoff aus 
Gorremtorf, Kulem aus Zenenbof, H. Ruft aus Redentin, don 
S chmirterlom aus Stedar, Hr. Eoncertmeifter €. J. Müller mir 3 
Brüdern, Gufeo, Ihroter und Brorg Müller aus Braunfdm 
und Hr. Gutsbeißer d. Bilow aus Griſchow; logisen im „Ho 
de Brandebourg.” 


Hr. Pächter Rüterbuſch aus Benz und tie Herten Stud. jur. 
A. Eanfaber nnd A. Gilles aus Berin; logiren auf der „Reflsurce.” 


Die Herren Hauileute H. Salemon aus Hamburg, M. . 
men aus Teſſin, ii auf Loitz, ee Parıichlier Auch. 
berg aus Berlin, Hr. Pächter Melms aus Went. Baggendorf, bie 
Herren Kauflente W. Berend mit Sobn aus Gnopen und Marcus 
aus Tribfees, Hr. Particnlier H. Saniter aus Ribnig, die Herren 
Pächter Holflen aus Steinbagen, Blog aus Bertbfe, Ecbaret aus 
Griftew, Hr. Anfpeetor Lehmann aut Mügfem, Hr. Kaufmann Ly⸗ 
drenbeim aus Richtenberg, Hr. Pächter SHelj aus Cabtlet orf, die 
Herren Kauftute Pauli ans Sarıb, Baggeritz aus Sülz, Hr. Buts- 
befiger Hagenem aus Zangenfelte, Hr. Pächter Eamiit ans Beh⸗ 
rensbagen und ‚Hr. Schiffer Wilden aus Barthz logiren im „König 
von Preußen.’ 


Die Herren Kaufleute Gebrüder Frändel aus Eolberg, Eobn- 
beim aut Demmin, Hr. Pächter Berend aus Elementelvitz, Hr. Guts« 
befiger G. Holtz aus Meparmig, die Herren Pächter €, H. Stols 
jenburg aus Gobbin, Distmer aus Tribberag, die Herren Decono» 
men Kuterbufch aus Mellnig, von Beringe aus Meubaubof, Herr 
General» Lieutenant sc. v. Klaufewig aus Berlin, der Commander 
ber Jäger Abrbeil. Major 6. Portaruls ans Greifswald, Hr. Kaufe 
manı Neumann aus Demmin, Frau d. Untuh und Madame Blau» 
fius aus Bredlan; logiren im „‚neuen Gaſtbof.“ 


Die Herren Kaufleute W. Maaß aus Porig, W . 
flied, A. 2. Abrenbeim aus Anclam, 9. un. ae 
Meyer aus Straßburg, ber wirtl. Staatsratb Hr. 9. Kranicyfeld, 
8* See = + —— ter Ren Klaſſe Herr €. 

ergfiräfler u ere Maler ‚fü . 
burg; logiren im „Hotel de Stockholm — — 


Die Herren Dom.Pächter W. Meinde aus Dranske, U . 
ters aus Rebrbas, Hr. Pächter W. Schul aus Abrensbagen, 2 
Drecenem Rollen aus Pasig, Hr. Rrg.-GontucrteurBäört aus Ber, 
gen, tie Herren Kaufleute Rarebfon, %. Amann mit Bruder und 
Zichteubeim, fänumtlidh aus Malin; logiren im „römifhen Kaiſer.“ 


Die Herren Kaufente €. Uecker mit Kamili ‘ 
—— ee * ** % — Far 3. 3 
n ons Kamig und G. €. ‘ a O- 
im „deutſchen Haufe.” ever and a logiren 


— Kaufmann Krantheim ans Prenzlau; le girt im „goltnen 


Hr. Hantl»Gehülfe E. Müller aus Ribnig und . 
mann %. Balentin aus Sülj; logiren in u weht er 


Die Herren Kaufleut ü . 
* 5 Br : —— Leſſer aus Prenzlauz; logiren 


Die Herren Kaufltute E. M. Liepmann und Sebn auf 
land, J. Weribbeim jan, mit Sobn aus Anclam, M. x. —243 
Treptow a. d. T. W. Cohn aue Anclam, €. Cobbn aus Erſen. Hr 
Zuchbandier und Zabritant 2. Tbhede und ‚Hr. Birbbändler Z. Lam 
yel aus Demmin; logiren im Haufe Litt. B. Nr, 103, 


ran Dberjägermeliterin dv. Harling und Fräufein d. Mindwik 
aus — — von Mindwig aus Stuttgartz logiren im Haufe 
u 5 Ta 3. Biers aus Hamburg; logirt im Haufe Lite. 


dr. Zabn⸗Arzjt und 
An Pe * — — Jacobſon aus Neu ⸗VBuckow; logirt 


— — — — — 


SUUDINE. 


Unterhaltungsblatt für Neu-Dorpommern und Rügen. 
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Der Bleigufs in den Zwölften, 


9. 
„Ach ic fühl in einem Flammenmerre 
„Meine Seele brennend untergehen!’ 
Blinde Leidenfhaft verichmäht bekanntlich die Gründe 
vernünftiger Weberlegung, und blinde Leidenſchaft war es, 





die Eggert an das Mädchen knüpfte, welche fie durch 
base Künfte noch —* mehr zu io waßte. 
n er 


en Eheverfpreihens fo ment Erwägung geyogen, 
—* er ſeine Frau und das bald zu erwartende Kind feis 
nes Bruders in der Zutunft ernähren, ald wo cr vorläufig 
die nöthigen Ausgaben hernehmen follte, um hiefelbft das 
Bürgerreht und die Erlaubniß, ſich kündigen und trauen 
u kaffen, von dem Stadt » Kammergericht * erhalten. Er 
Kr eine Perſon befand ſich von allem Mitteln dazu ent: 
blößt, und konnte weder auf die Eltern feiner Braut, noch 
auf die Beihülfe feiner eignen Eltern die mindefle Rechnung 
machen. — ——————— aber ſuchte er ſeiner thörichten 
Neigung immer mehr Vorſchub und Nahrung zu geben, 
und dieſelbe wurde dadurch zur hefligſten, verzehrendſten 
Flamme. Er verließ ſogar feine bisherige Schlafſtelle und 
den Tifch bei feinen Eltern, und ing bei den Eltern feiner 
Geliebten zu Tiſche, um doch ja keinen Augenblid zu ver 
lieren, mit derfelben zufammen zu fehn. Dadurd aber 
wurde der fcheinheilige Herr M— — veranlaßt, ihn wegen 
Erfüllung feines Eheverſprechens nur um fo beitiger zu 
drängen, da die Schwangerfchaft des theuren Stieftöchter: 
hend immer mehr und mehr fortrüdte, umd ſeiner Fröm⸗ 
melei ein fchändliher Greuel war. Bergebens ſuchte Eg⸗ 
gert duch allerlei Vorfpiegelungen noch einige Zeit zu 
ewinnen, M— — fowohl als deffen würdige Gattin be⸗ 
anden hartnädig auf die möglichfte Befchleunigung der 
verfprochenen Heirath. Am dielen immer dringender wer⸗ 
denden überläfligen täglichen Anforderungen zu genügen und 
Hung feines Verſprechens, fowie zur Erreihung 

eines ehnlichſten Wunfches einen entfcheidenden Schritt zu 
thun, und um fid auf alle mur mögliche Weiſe den Weg 
dazu fr bahnen, erfchien Eggert am 7. März 1812 vor 
dem Kammergerichte hieſiger Stadt mit der demüthigen 


& im Yugenblide feines —— und leicht⸗ 


u — sei 


Stralfund, Mittwoch den 19. Juni 








Bitte, ihm, gegen Bewilligung einer angemefienen Befriftung 
mit der Erlegung des Bürgergeldes, —— das Bürgers 
recht, oder doch wenigſtens den gewünſchten Traufchein zu 
ertheilen. = Auslöfung deffelben und zur Beftreitung der 
—— e er von Mutter Barbara, als ſie zur 
glüclichen von einem ergiebigen Wahrfagergefchäfte 
in rofenfarben® Laune heimgekehret war, 3 Thlr. negociiret. 
Diefes Geld offerirte er, als vorfhüffige Zahlung auf die 
erforderlichen Gebühren zu erlegen. Als jedoch fein Antrag 
bei den Herren Eamerarien feine Efhörung fand, vielmehr 
wegen — — des geſammten Bürgergeldes jedenfalls 
eine genügende Caution verlanget wurde, entfernte ſich Eg⸗ 
gert mit der Erklärung, daR er fi nach einer ſolchen 
umfehen werde. So viele Mühe er aber aud bei allen 
ihm befannten Einwohnern der Stadt anmwandte, fo wollte 
doch Niemand ihm mit einer baaren Geldanteihe oder Bürg- 
ſchaft zu diefem Zwede an Hand gehen. Bei diefem gänz 
lihen Mißlingen aller feiner Hoffnungen wußte eh Ey: 
g durchaus nicht weiter zu belfen und gerieth in die 
redlihfte Berlegenbeit, als M——, ungeachtet feiner 
ihm nicht unbekannten rathlofen Berhältniffe, ihm nichts: 
deftoweniger zur Bollzichung der Ehe mit feiner Stieftochter 
auf das Ungeflümfte antrieb, und nicht allein die letziere 
anz und auf immer au verfloßen drohte, fondern ihn aud) 
n Auen bekannten frömmelnden und unleidlichen Weife mit 
der empörendflen eig behandelte, und fo fehr mit 
ſchnöden und anzüglihen Worten beläfligte, daß er 8 ifs 
ſentlich jede Gelegenheit vermicd, fich vor ihm fehen zu laffen. 
10. 
„Ich feh’ die Furie Todeöpfeile wegen.‘ 


In diefer — svollen sage, während er verge⸗ 
bens auf einen Ausweg fann, um die von ihm felbft mit 
der heißeften Schnfucht herbeigewünſchte Ehtverbindung mit 
der Geliebten möglich zu machen, um derentwillen er ſich 
mit fo fchonungslofer Härte bedrängt fah, hatte’ Eggert 
eine Zufammentunft mit derfelben in der Wohnung feiner 
Eltern beſprochen. Ihr Stiefvater, vor welchem er ſich 
aus dem bezeichneten Gründen nicht fehen laffen mochte, 
war Krantbeitöhalber aus feiner gewöhnlichen Abendver⸗ 
ſammlung im Schlupfwintel irgend eines alten Andächtlerg 
weggeblieben und befand fich zu Haufe. Als ſich am fpä- 








— 
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ten Abend die Liebenden aus der Micthswohnung der Eg— 

ertfchen Eltern nah Haufe verfügen wollten umd die 
3 Treppen big = Hausflur heruntergefligen waren, gingen 
fie an der zur Rechten der Hausthüre befindlichen Wohn⸗ 
tube ihres, inſern Lefern belannten Hauswirthe, des Brannt- 
weindrennerd Holb, eines vereinfamten, bejahrten Witt: 
werd, vorüber, „Da“, fagte die IB — — flüflernd zu Eg— 
„gert, „der alte Kerl, der Holtz, ſoll ja fo reich ſeyn. 
„Da könnten wir ganz leicht dazu kommen, das bischen 
„Geld, was wir gebrauchen, um einander zu heiraten, zu 
„erhalten. Als ihr Eggert darauf erwiderte, daß er auch 
bei ihm ſchon vergeblih das Geſuch angebracht habe, ihm 
entweder mit einer Anleihe oder mit feiner Bürgichaft zur 
Erlanguug des Bürgerrehts und des Trauſcheins zu dies 
nen, verjepte die leichtferlige Dirne: „Was er micht mit 
„Guten geben will, dad mußt Du Dir mit Gewalt nehmen. 
„Du mußt ihm eins auf den Kopf geben, daß er nicht 
„wieder auffteht, und ihm fein Ichöned Geld weanchmen.“ 
Mit Entfeben und innerfler Empörung vernabm Eggert 
diefen derbrecheriſchen Antrag aus dem Munde feiner Delila. 
As fie feinen Schreck und fein Schwanten gewährte, war 


und: „daß an den alten Kerl nichts gelegen ich, und fic 
„wohl einfäbe, daß ſie gar nicht von ibm gelicbt werde, da 
„er micht einmal eine ſolche Kleinigkeit für fle und um ihren 
„Befib zu vollbringen im Stande wäre." Sie fagte, daß fie 
ihm doppelt lieben würde, wenn er diefen mutbigen, und, 
nad) ihrer Boripiegelung, aanz leicht auszurichtenden Entichluß 
faffen, und die blutige That zur Ausführung bringen werde. 
Eggert fiel in diefe Schlinge, und gelobte mit feller Ber: 
fiherung die Ausführung des ſchwarzen Verbrechens. 


11, 
‚‚Lern’ Deinen Frevel noch berenen! 
„Rein Arm if wider Dich erhoben! 
„Bald wird für Dich fein Metrer fenm!’ 
Leider gedich’ in der wüſtdurchſchwelgten Nacht, die 
auf diefen Abend folgte, der in € gaerts Ecele geweckte 
blutige Vorſatz zur vollfländigen Reife. Der ſchaͤndliche 
Plan, einen ftillen harmlofen Greis, der am Abende feined 
langen und thätigen Lebens die mäßigen Früchte defielben 


fie frech genug, die Aeußerung binzuzufiigen: „ob er als 
„Mann nicht einmal fo viel Muth J fie doch, als 
„ein Frauenzimmer, ſich felbit dazu ießen könne“, 


genoß, und von dem Miecthsertrage eincs ſchuldenfreien 


änschens, einer Meinen Schenkwirihſchaft und den Zinſen 
einiger ausftehenden Capitalicn lebte, feines Gutes und fei. 
ned Lebens zu berauben, ward in der Er.lle der Nacht von 
dem liebenden Paare feſt befprochen, melches, freventlich, 
fein Eheglück und feinen zeitlichen Wohlſtand auf ein ſchwe⸗ 
red Verbrechen zu begründen brabſichtigte. Die Nacht vom 
14. auf den 15. März des Jahres 1812 ward zu deffen 
Ausführung ſeſtgeſeht. Um Eggert noch mehr in dem 
unfeligen Borbaben zu beftärten, mußte, auf Anſtiften des 
fauberen Stieftöchterhens, M— — ibn an den Tagen 
zuvor abſichtlich noch ſchnöder und empfindlicher, als jemals, 
mit Vorwürfen quälen, daß er fein Ehcverſprechen nicht 
balten, und die gefallene bußfertige Sünvderin nicht wieder 
u Ehren bringen wolle, Eggert entſchloß fih alſo, es 
— * was cd wolle, die That zu vollbtingen. Er ſagte für 


die zur Ausführung berfelben verabredete Nacht feine Schlaf: 
fielle ab, und ſuchte, im Innerſten vor dem ungebeuren 
Verbrechen mächtig zurückſchaudernd, durch übermäßigen 
Branntweinsgenuß in feinem Quartiere, ganz gegen feine 
Grwohnpeit, den nöthigen Muth und die erfordrliche Feige 
teit zu gewinnen. Hierauf machte er, wie cr bäufig A, 
tbun pflegte, dem alten Holk feinen Befuh. Seine Ab⸗ 
ficht ging vorläufig nur dahin, den eifernen Wandſchrank, 
in weldjem, wie es bieß, deſſen reihe Baarſchaft und vieles 
Silbergeräth fich befinden follte, au auszutundfchaften, 
Er erblidte denfelben auch ‚unmittelbar über der Lagerftätte 
des alten Mannes, j rſchloſſen. Bis Abends 
10 Uhr unter allerl ſich bei ihm vwerweilend, 
trank er auch dort, u öllig zu betäuben, noch mehrere 
Glaͤſer Branntwein, oljart eines im Haufe neben 
feinen Eltern zur Mielh menden Zimmermannd, die er 
in deffen unverfhloffenee” Küche liegen gefchen, hatte er 
bereits zum nftrumente des Mordes erfohren, und fomit 
war Alles zu demfelben vorbereitet. Allein unerwarteter 
Meife erflicdte ein —— mit unwiderſtehlicher Kraft in 
ihm erwachendes religiöfes Gefühl das blutige Vorhaben 
feiner Seele. Er ſchlich fih im die und bekannte Godens 
fanımer feiner Eitern, die ihm und feinem Bruder in der 
Jugend zum Gefängniß gedient hatte, verichlief dort die 
Nacht in feinen Kleidern, und erwachte am anderen Morgen 
mit den frohen Gefühlen eines unbeflidten Bewußiſehus und 
des Eirges über die VBerfuhung zum Böfen, ? 


12. 








„An fein Geidyäft, — dech meines ift der Mord!’ 


Wie gut wäre es gewelen, wenn Eggert der War: 
nung der inneren Stimme Gehör gegeben, und den blutigen 
Vortag in feiner Seele ganz und für immer unterdrückt 
bätte! Mit unbefledtem Gewiſſen konnte er ſich dem vers 
brecheriſchen Gelübde entziehen, wenn er den Entichluf, den 
er im diefer Nacht gefaßt zu haben fchien, ſowohl mit feiner 
Geliebten als auch mit deren Eltern die ibm fo gefährlich 
gewordene Verbindung ganıie und für immer abzubrechen, 
ing Merk geſetzt hätte. enn noch mar cd Zeit dazu. 
Mirklich lieg er fi am folgenden Tage bei der M— —s 
ſchen Familie mit dem Vorwande entihuldigen, daß er als 
Bote weit über Land verſchickt fen, und fie in mehreren 
Tagen nicht chen werde. Allein das liftige Bräntleim, 
feine Berführerin, mußte den Ungrund feines Vorgebens 
auszutundichaften. Sie veranlaßte ihre Eltern, ibn noch 
am Nachmittage diefes Tages zu fih holen zu laſſen, nur 
zu wohl wiffend, daß es ihm unmenlich ſehn werde, fich 
von ihr loszureißen. Das würdige M— — ſche Ehepaar 
empfing ihn mit der trodenen Erklärung: daß fie fch ver: 
anlaft fänden, ihm den Umgang mit ihrer Tochter aänzlich 
zu unteriagen, da fie wohl einfäben, daß er nicht im Stande 
wäre, fein Ehcverſprechen zu erfüllen. Run brah Eggerts 
2eidenfhaft für die Auserwäblte feines Herzens wiederum 
mit aller ihrer Heftigkeit hervor. Es fchien ihm Unmöglich- 
teit von ihr abzulaffen, und der bittere Schmerz über die 
bevorfichende ganzlihe Trennung ermedte den kaum ver- 
ſcheuchten blutigen Vorſatz mit neuer unmwiderfichlicher Kraft. 
Als vollends feine Schöne am Morgen des 16. März ihm 
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erklärte, daß fie ihm böfe wäre, weil er den fchönen Plan 
nicht in Ausführung gebracht habe, und daß fie io wenig 
als ihre Eltern das Geringfte mehr von ihm willen woll⸗ 
ten, wenn nicht beute oder morgen mit ihrer beabfichtigten 
Heirath Alles in Ordnung kaͤme; jo wurde Eggert wies 
derum mit Heftigkeit zur Bollziebung der Unthal angefeuert. 
Ihn übermannte, bei die,em qualvollen Drange von allen 
Seiten, das Gefühl: einer gänzlihen Rathlofigkeit, und er 
erlag der Verſuchung, melde ihn ringe umfiridte. Der 
Gedanke des Mordes bemeifterte fih unwiderſtehlich feiner 
Seele, er konnte fich den ganzen Tag nicht davon losreißen, 
und ſah fich überall von ihm verfolgt. 

In dieſem furchtbaren Zuftande, der fih nur eines 
Menſchen bemächtigen kann, der feine Begriffe von Religion 
und GSittlichteit im Herzen teägt, befchleunigte am Abende 
des genannten 16. März ein ganz zufälliger Umſtand die un: 
glüdlihe Ausführung der ſchwarzen That. Eggert war 
nämlich auf. diefen Tag von feiner Mutter in enbeit 
ibres Gatten zum Abendeffen eingeladen. Er fah, gleich 
beim Cintreten,; in ibrer Stube ein Küchenbeil liegen, 
Während die Mutter aus Verſchen das Licht verlö.chte, 
fand er Gelegenbeit, fich dieſes Beiles unbemerkt zu bemäch⸗ 
tigen, und es unter feine Jacke zu tnöpfen. Da ibm auf 
ſoiche Weile der günſtige Zufall ein zur Ausführung des 
Verbrechens weit bequemercs Inftrument, als jene Holz⸗ 
art des Zimmermanns, fo unverfehents in die Hände 
fpielte, fo betrachtete Eggert, nah der Weiſe abergläubi: 
ſcher und unaufgelärter Menſchen, dies als ein Vorzeichen, 
dafi die That geſchehen müfite. Eben fo, wie in Shafıd« 
keares betanntem Traueripicle, Macbeth das Phantaficacbive 
des Dolches vor fich zu ſehen glaubt, der ihm zum Morde 
feines königlichen Gaflfeeundeds Duncan in deſſen Schlaf: 
gemach den Weg zeiget, fo fab fih auh Eggert durch 
ein Gefühl, über das er nicht Meifter werden Ponnte, mit 
drängender Macht ummwilltührlich zur Mordthat bingetrichen. 
Gleich nach dem Abendeflen verabfchiedete er ſich von feis 
ner Mutter, umd fuchte dur raufchenden Zeitvertreib auf 
Tanzböden und in Tabagien Zerftreuung für das laftende Ger 
fühl feines Innern, Auch trank er abermals mehr Brannt: 
wen, als gewöhnlich, um einen Entſchluß zu befeuern, und 
in demfelben nicht wiederum wantend zu werden. Gegen 
10 Ahr Abends ſchlich er mit leifem Tritte in das noch 
unverichlofiene Haus des alten Holß und verſteckte ſich 
auf defien Hofe. Bald darauf hörte er die Hausthür vers 
riegeln. Er wartete hierauf etwa eine Viertelftunde, bis 
Alies fill geworden war. Num fchritt er zur Ausführung 
der unfeligen That, wiewohl unter Zittern und Zagen. Beim 
Eintritt in die Sinbe fand er dın Alten noch wachend, 
Derſelbe richtete fi, als er Geräufh vernabm, mit der 
Froge im Bette anf: „Wer ift da?" Nun ficl der Mörder 
in der Dumtelheit ſogleich über ihn ber, und Ki! ibn in 
anaftvoller Haft und Betäubung mit dem Beile ſo lange 
auf den Kopf, bis er ibn für todt bielt. Nachdem er die 
eiferne Thüre des Wandichrantes mit demfelben —— 
möpfte er es wieder unter feine Jacke, und wühlte im Dun⸗ 
kein nach der vermeintlich dort befindlichen Baarſchaft und 
dem Silberzeuar. Der Zufall aber hatte es gewollt, daß 
der Ormordete Tages givor ein Capital von 300 Thlr, 
zindbar ausgethan hatte, So fand fih denn an baarem 


Gelde nicht mehr als eine Eumme von ungefähr 15 Thlr., und 
vom Silbergeräthe auch nicht die mindefte Spur. Mit diefem 
geringen Raube entfernte fih der Mörder, nachdem er die 
—— von inwendig aufgeriegelt hatte, unter dem 
hredi chen Bewußtſehn, eines fo armſeligen Gewinnes hal⸗ 
ber feine Seele mit einer furchtbaren Mordthat belaſtet zu 
haben. Erjüllt von diefem mariernden entſehlichen Gefühle, 
eilte er verzweiflungsvoll ins Schentzimmer des Wirthes 
bei welchem er ım Echlafftelle lag, und brachte dort in Ges 
fellfchaft der verfammelten Gäfte noch eine halbe Stunde 
zu, um Ruhe und Zerſtreuung zu ſuchen, deren fein zerrüt: 
teted Gemüth fo fehr bedurfte. Erſt dann begab er fich 
binauf in feine Schlaftammer, und verftedte das blutige 
Beil und den Beutel mit dem geraubten Gelde ins Stroh 
feines Bettes. 
(Bortfrgung folgt.) 


— 
Vorträge im literärithen-Derein hiefelbst. 
V 


Das Stralfunder Wunderkind 
Carl Ehrenfried Kehteld. 
(Geb. 1720, Decbr. 3; gef. 1734, Gepbr, 27.) 


Wenn wir die durch Gotted Kraft wirkende Thätigfeit 
der Natur aufmertfam betrachten, fo werden wir bemerfen, 
daß diefelbe ſowol in ihren unbelebten als belebten Geſchoͤpfen 
umeilen von ibrem gewöhnlichen Wirfen abweicht, indem 
ie einzelnen ihrer Weſen ihre Kräfte in erhöhetem Maaße 
zu Theil werden läßt, um gleichfam zeigen zu wollen, daß 
fie auch Außerordentlihed und Ungewoͤhnliches leiften könne, 
Solche außerorbentlihen Wirkungen der Schöpfung zeigen 
fi in ‚den niedern Kreifen der Naturweſen eben nicht fels 
ten; feltener aber in dem ebelften Theile des ebelften aller 
Geſchoͤpfe, im Geifte des Menſchen. Wenn Anaben und 
Juͤnglinge von gewiffen Jahren befondere Geiftesfähigkeiten 
zeigen, fo rechnen wir dieſe erfreuliche Erfcheinung eben 
niet gerade zu den ungemöbnlichen ; wenn aber in Kindern 
von zartem Wlter ſchon außerordentliche, vom gewöhnlichen 
Gange der Natur abweichende geiftige Kräfte fich zeigen: 
fo nennen wir folde Kinder mit Recht Wunderfinder, 
welcher Ausdruck ſchon feit länger denn 100 Sahren in 
unferer Sprache gebraͤuchlich ifl. Die beiden berühmteften 
Wunverfinder während des erften Drittelö des vorigen Sabre 
bunderts waren der Lübeder Chriſtian — einecke 
(geb. 1721 und geft. 1725) und Jean Philipp Baratier, 
über welden damald mehrere Abhandlungen, ja eigene Blis 
cher erfchienen; mie denn ſchon früher von Literaten ganze 
Werke gefchrieben find Über gelebrte Kinder. Aus neuefter 
Zeit ift mir in unferm Deutfchland Fein Beifpiel außeror- 
dentlicher Frühreife weiter befannt, ald das des noch leben« 
den Prof. D. Karl Witte *). Nah einem Geſetze der 
Natur pflegen aber ſolche frübreifen Weſen ebenfo raſch zu 
vergeben, wie fie entftanden find, Aus Wunderfindern 
im eigentlihen inne bed Worts find ſaſt niemald Wun⸗ 

*) Geb. unmeit Halle im J. 1800, im neunten Lebensjahre ſchon 

Sindiosus, Im 16. D. utriusque juris. Der Bater gab 1919 
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dermänner geworben; größtentheil flarben fie früh dahin, 
ober ibre Geiſtesgaben ern ſich ſehr bald ab und 
wurben zu mittelmäßigen. 

Unfer Bommern kann — mie foll ich fagen: zum 
Gluͤck oder Ungluͤck? — meines Wiſſens nicht viele folder 
fogenannten Wunderkinder aufzeigen; unfer Stralfund 
aber hatte vor hundert und etlihen Jahren ein wirkliches 
Wunderkind in feiner Mitte, über welches ich nach den Auf» 
zeibhungen eine verfländigen, unbefangenen und durdaus 
urtheilsfähigen Augenzeugen, im folgenden zu berichten mir 
erlauben werde. : 

Am ten des Decembermonbs 1729 ald am Sonnabend 
vor dem 2ten Advent? -Gonntage ward dem M. Paul 
Rehfeld, *) damaligem Archidiaconus an ber biefigen 
Nicolai» Kirche, von feiner Ehefrau Ilſabe Dorothea, geb. 
Engebredt, nah fall dreisehmjähriger finderlofer Ehe, 
ein Soͤhnlein geboren, welches in ber ſchon am folgenden 
Zage volljogenen Zaufe die Namen Carl Ehrenfried 
erhielt, Früher als gewoͤbnlich ward das heißerſehnte wohl« 
—— Kindlein der Sprache maͤchtig, und ber hocherfreute 

ater war bemüht, die ſchon fo früh fi zeigenden Fähig- 
keiten feines Erfigebornen auf alle Weife auszubilden. Nach 
frommer Sitte bielt er dad Kind zu Gebet und Gottesfurcht 
an und ließ es früh die Schule befuchen. Dem muntern, 
lebendigen Geifte des Knaͤbchens ward alled Lernen ein 
Epiel, fo daß es bis zum Ende feined kurzen Lebens (nur 
43 Jahr ward ed alt) in den mannichfachſten Zweigen bed 
Wiſſens ſolche Fortichritte machte, wie fie oft ein drei» bid 
viermal fo alter Knabe nicht erreicht. * 

Was die religiöfe Ausbildung unferd Wunder 
kindes Garl Ehrenfried Rehfelds betrifft, fo batte daſſelbe 
nicht nur feinen Lutherſchen Katechismus vollkommen inne, 
fonvern er wußte auch auf alle Hauptfragen ſowol aus ber 
Slaubins » ald Eittenlehre verftändig zu antworten; er ver« 
mocte einen kurzen Begriff von der Haushaltung Gottes 
im alten und neuen Bunde zu geberi und hatte ſich mittelft 
feines erflaunliben Gedaͤchtniſſes eine große Anzahl von 
Kernfprücen der Bibel zu eigen gemacht; auch wußte er die» 
felben auf fi anzuwenden und feinen wahrhaft kindlichen 
Glauben dadurch zu flärfen, wie er auch oft auf eine ruͤh⸗ 
rende Weiſe in eigenen Meinen Gebeten den Gefühlen feis 
ned Herzend Worte gab. Ein befondered Woblgefallen hatte 
er an dem Buche aller Bücher, der Bibel: er wußte nicht 
nur bie ug rn Schriften derfelben in genauer Reihenfolge 
au nennen, fondern konnte die Geſchichten ded U. und. N. B. 
in lieblicher Einfalt erzählen und mit beurtheilenden Bemer- 
fungen begleiten, wobei er Über glaubensvolle, muthige und 
demüthige Männer feine befondere Freude an den Tag 
leate, fo wie er auf ber andern Seite in theilnchmenber 
Wehmuth der unbußfertigen und halsſtarrigen Böfewichter 
gedachte; ja er fragte nicht felten: ob dieſe böfen Menſchen 
fi nicht noch vor ihrem Ende befehrt hätten. Kein Mor⸗ 
gen begann, fein Zug neigte fi, ohme daß er zum Vater 
aller Menſchen gebetetz oft fang er noch außerdem ein 


*) Geb, 1688 zu Meppen in ber Meumarf, feit 1717 Prediger an 
ber bief. S Picolat» Kirche und gleich barauf zum erfienmale 
verbeirarbet; felt 1732 zum zweitenmale verbeiranhet mit Maria 

- Margaretha Goper, die Ihm bis zum %. 1751 dreijebn Kinder 
gebarz er farb als Stadt» Superintendent am 23, Dec. 1753. 


Morgen« und Abenblieblein; meigte fi fegnend über feine 
jüngern Gefchwifter in der Wiege und empfahl die Schlum« 
mernben der Obhut des Nimmerfhlummernden. Alle diefe 
feinen chriſtlichen Uebungen verrichtete das Knäblein aus 
reinem kindlichen Selbfitriebe meift ohne irgend eine Auffor⸗ 
berung von Seiten der über folden Kinderfinn mit Recht 
boderisenten Aeltern. 

Seine ſprachlich en Fortſchritte erfirediten fidy wenige 
ſtens fo weit, baß er ſowol der deutfchen Schriftfprache oder 
bes fogenannten Hochdeutſchen, ald auch der niederdeutichen 
Mundart volltommen mächtig war und ven Unterſchied bei 
ber — bed Hoch» und Niederbeutihen — mwobl angeben 
konnte. Im Bateinifchen verftand er die Elementarregeln 
der Grammatif mit Geläufigkeit anzuwenden, zumal ba er eine 
große Menge von Bocabeln und Sentenzen feinem Gedaͤcht⸗ 
niffe feſt eingeprägt hatte, In der bamald fo beliebten Werd» 
tunft, oft allerdings nur eine todte Werdmadherei, hatte er 
ed ſchon fo weit gebracht, felber deutſche Reime zu ſchmie⸗ 
ben; unb wenn er poetifche Stüde, beren er viele auswendig 
wußte, recitirte, fo gefchab dieß mit funftmäßiger Hebung 
und Senkung der Stimme und mit Beobachtung der Gäfur, 
„als wenn ee — ſetzt fein Biograph hinzu — lange po&sin 
getrieben hätte.” 

In der Erd» und Länderbefhreibung war er 
befonderd bemandert. Die vornebmflen Meereitpeile, Ges 
birge, Fluͤſſe und See'n der Erde, die wichtigfien Reiche 
und Staaten mit ihren Haupt⸗ und Refidenzftädten wußte 
er nicht blos zu nennen, fondern auch auf der Landkarte zu 
zeigen; namentlich war ihm das beutiche Vaterland mit feie 
nen 10 Kreifen wohl befannt, Seine Gefbichtsfennt- 
niffe bezonen fid befonderd auf Regentenfunde, indem er 
- — der größeren Reiche ohne Anſtoß herſagen 
onnte. 

Beſonders auffallend waren feine aftronomifdhen 
ober vielmehr aftrograpbifhen Kenntniffe. Er mußte 
fämmtliche wichtigſten Geflime, alte und neue, zu nennen 
und aufder Himmelsfarte zu zeigen, ja bie audgezeichnetften 
am Dimmelögewölbe felber zu finden. Won ben Polen, 
MWendefreifen, ber Grabeintheilung, von dem Auf» und 
Niedergange der Sterne, von Planeten und Firfternen, von 
Sternen erfter Größe und was fonft in die Elemente der 
Sternkunde gehört, wußte er vollfommen Beſcheid. Ebenfo 
war ihm die Einrichtung eined Kalender genau befannt;z 
er konnte ferner über die Jahreszeiten, Zag- und Nacht- 
länge, die verf&iedenen Finfterniffe und die nambafteften 
Himmelderfheinungen Reb' und Antwort geben, Aus vieler 
befondern Vorliebe zur Stern und Naturkunde erflärt ſich 
au feine große Freude an mathematifben und optifhen 
Inftrumenten. Auch an Gemälden und Kupferſtichen ver» 
fhiebenfter Art hatte er eine befondere Freude, und feines 
Bragend und Bittend um Erflärung war fein Ende. Um 
dem Knäblein „einen gelehrten Zeitvertreib” zu gewähren — 
wie der Beichreiber feines kurzen Lebens fid) ausdruͤckt — 
hatte man ibn „allerhand Nebenſachen“ gelehrt. Wir wuͤr⸗ 
den jet faum abnen, worin biefe beftanden, wenn ber Bio« 
graph fie micht mambaft gemacht hatte. Er wußte nämlich 
„in der Chiromantie alle notabelfte Linien, Berge und 
Zeichen zu nennen. Inder Architectura, ſonderlich navali, 
mußte er die principalften Theile und Gerätpfchaften mit 
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ibren eigenen Namen zu nennen und dergleichen vieles, 
fo nicht alled mag erzehlet werden.” 

u mar feine Wißbegierde außerordentlich, 
Nichts fab, nichts hörte das Kind, ohne fich in verfländigen 
Bragen nah dem Bufammenhange zu erkundigen. Man 
m ed feinen Reden und Fragen ſtets an, daß ibnen 
Nachdenken und Ueberlegung vorangegangen; ja feine Fra- 

en nahmen zuweilen ein förmlich fpefulatives Gepräge an. 
& fragte er unter andern, was die Emigfeit Gottes fei; 
mwie Gott fein und befleben fönne, da er uriprungslos und 
ohne Anfang feis mas ein Geift fei; worin das Weſen der 
menſchlichen Seele beflebe; wie weit der Unıfang der Melt 
fi erfirede ı. Mus diefem vorberrfchenten Triebe nad) 
Erkenntniß erflärt es ſich auch, wenn wir bören, daß er 
daheim am liebften in feines Vaters Bücerfammlung zus 
brachte. Die Gtellen der wichtigſten Bücher kannte er fo 
enau, daß er fie auf Verlangen mit größter Freute feinem 

ater brachte, ’ (Scylug folgt.) 


Pommerſche Romanzen 
R on 


Wilhelm Meinhold. 


Der Scharfrihter Wundermann. 
Mokız zug imig dixalov vis umoßawelsan, 
Undg yag ou ayaßov vaya vig wal rolud 
anodıreir, 
Röm. V, 7. 
„Herr Richter, ach Herr Richter, das arme Mütterlein, 
Das id gefoltert, duldte gemis unfchuldge Pein! 
Mein fchredliches Gewerbe, um das man mich noch meldet 
Iſt beut mir mebr als je bei der Tortur verleitet, 
Und wei ich irgend nur zu fchliefen guten Kauf, 
Geb' ich den bölen Dienft, bei Bott, noch beute auf.’ 
„u Meifter Ihr fepd ein Thor, der Uebeltbaren jede 
Hat fie ja eingeftanden, wie kommt Ahr auf bie Reber’ ‘ 
„Bere Ricyter, ach Here Richter, ich gläub’ anjego feſt, 
Daß nimmer durch vie Folter die Wahrheit Iht erpreil” — 
„Gebt alter Thor, dann wiffer Ybr wehr, ale wir Gelehrten, 
Sagt, fagt doch, weiche Dinge Euch beut den Kopf derdrebten!““ 
„Bere Richter, ach Here Richter, das Sagen führt ju Nichte, 
Wie viel ich fagen könme; doch wenn ich Angefichts 
Der ganzen Welt Euch zeige, daß ibr im Irribum lieget, 
Und mit ber ganzen Welt, Gott und Euch Selbſt betrüget, 
Wär dann Ahr wohl, Herr Richter, bei Eurer Seligteit 
Die Folter abzuſchaffen, entſchloſſen und bereit t" 
Der Richter (inner und verſprichts ibm endlich lachend ; 
Doch was unmöglich ſcheint; Er gebt, es möglich madend. — 
Am andern Morgen beift es nämlich in ber Statt, 
Daß unfer Meifter geſtern den Dienft quittiret hat. 
Da möchten Blele germ bie fette Frobne kaufen, 
Und audy fein .elgner Schwager fommt eilends bergelaufen. 
Er aber fpridye mit Seufjen: geb’ ich beu ‚Handel ein, 
&o wird es immer nur bier mit dem Schwager fepn, 
Dazu verpflichtet nicht allein mid) Bruberliche ; 
Er ift von Euch ber Stärtſte; er wird, mie eine Rübe 
Den Kopf des armen Sünders vol Anſtand bauen fort, 
Und ſolch ein Mann bringt Ehre und Ruhm nur unfern Ort. 


„Ja!l“ zuftber Schwager aus, „dafür dürft Ibr nicht ſorgen!“ — 
Bald wünfhen ärgerlich die Andern „guten Morgen!‘ 

Und gebn zur Thür hinaus; Inte ber Meiſter ſpricht: 

„Hört Schwager, bier im Zimmer ſcheint mie ber Handel nicht ; 
Ich dent’ wir gehn vor’s Thor in’s angenehme Grüne!’ 

Dem Schwager it es recht; er folgt mit frober Miene, 

Sie tommen zwiſchen Gärten, wo’s duftet kübl und friſch 

Und einfam fie umfchater manch blühendes Gebüſch. 
„Habt Schwager Ibr ein Meffer, idy babe meins vergeflen, 
Stebt file bier, Ich ſchneide mir rine Gert’ indeffen 

Bon diefem Hafelftrauh! — Der Schwager reicht e# ihm, 

Und, ba, in bie cigne Brut ſtößt er’s mit Ungeftüm! — 
Rüdüber fürzt er gleich und zappeit mit den Beinen, 

Der Schwager fchreit um Hilfe und zieht mit lautem Weinen 

DaemMe Fer ibn beraus und fledt e4 micher fort, 

Bald nabt er mit Entfegen fidy auch von bier und bort. 
„Mein Schwager”, achzt der Melfier, „bat ſchändlich mic) erſtochen 
Weil ſch nicht Halb umfonft ihm meinen Diennt verſorochen.“ — 

Der Schwager ſchwört vergebens: er ſtach allein ſich tobt] 

Sein Meffer, feine Hände, fie find ja beide roh! — — — 
Man reift, man ſchleppt ibn fort mit Lärmen und Gepolter 
Und augenblicklich wirft der Rath ibn auf die Folter. 

„Web mir, Herr Jeſu Ehriſt!“ feufjt er bei jedem Stoß, 

Und endlich: „ja ich hab’ ibn eritochen, laßt mich los!“ 

Und als er, losgegeben, es auch noch frei geflchet 
Und man die Ketten ſchon berbeijubolen gebet: 
Da flebt der Meifter ſterbende „trage ſchnell mich vors Bericht !“ 
Und wird binaufgetragen, ber edle Mann, und foricht: 
„Herr Richter, ady Herr Richter, mas hab? ich Euch gefager? 
Hier feht Ihr den Beweis; e6 ſey dem Heren geflaget 
In welcher Blindheit legt die ganze Ehriſtenbeit: 
Mein Schwager it unſchuldig, ih tbar mir ferbRk 
ein Leib] 
Konm' biefer arte Mann bie Folter nicht ertragen 
Und mußte, was Ihr wollte, vor Angft und Schmerzen fagen, 

Wie fönnte fe ertragen ein franter, ſchwacher Leib, 

Ein mondenfang Geſangner, und gar ein jartes Weib? — 
Herr Richter, ady Here Richter, ich hab? Eudy Wort gebalten, 
Nun halter mir auch Wort, und laßt zu Rechte walten 
Die Menſch — tie Menichlichkeit; «6 koſtet mir mein Grab, 

Doch fterb ich froh im Herrn, ſchaſſt Ahr die Folter ab!“ — 
Der Richter nidt gewährt und ein Lächeln ficht man zückeu 
Um feinen bleichen Mund; bald finft er auf dın Müden 
Und flirbt ber edle Dann, nachdem er noch zulegt 
Den barigepräften Fteund zum Erben eingefegt. — 


Die warb Dein Mam’ einmal Du edler Mann genannt ? 

Wie bich bie Stadt, bie Dich befaß? — Ach Miemaud fennet 
Den einen, wie die andre; ja Niemand fennt tie That, 
Die Dein gerübrter Dichter don Die erzäbler bat! — 

Wärſt Du ein Edelmann, ein Graf und Fürſt gemelen 

Man würde von Dir längit in hundert Büchern leſen; 
Wärſt Du ein Priefter; läge fo Volk als Klerifel 
Bor Deinem Heilgenbilde ſich längfl bie Knie entzwei ! 

Dod nun — (mer fan bie Ihorheit der folgen Welt ermeifen?) 

Warſt ein ebrlofer Heuter, drum wurdeſt Du vergeffen, 
Bergeflen Name, That und Stadt und Batrerland! — 
&o ſey mir denn als Pommer gegrüßet und geuannt! 
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Im Namen meines Volles, ſey für Dein beilig Lirben 

Der em’ge Bürgerbrief kraft biefes Dir geichrieben, 
Und Driuen Namen, den fein Menſch uns fagen fann ®), 
D, Du erbabner Senter, ben nenn’ Ih Wuntermann! — 


*)tind dennoch wäre Died wicheiche möglich. Zedler nämlich, aus dem ich 
diefe Aneftore entlehute, €, Ummwerfalericon Bd. XLIV. pag. 1482, aulı 
titwlo „Tortur* citirt ald Quelle Aundmannd Seltenheiten der Natur 
und Rum (ILL, Absamier, 1: Artikel, pag. 752 ff.) und obglerch es Icheine, 
dag er gan; mit den Worten Des lehteren reſerirt, indem er ſich aus⸗ 
deudt: „eb jaar mämlıc derfribe", fo mÄre doch möglich, daß 
der im meinem Autor ſchuerzlich wermifte Name Dies anberordentlichen 
Mannes dorr angegeben märe, Es eracht daber bieburcd am denienigen 
meiner aechreen teier, melcher etwa 1m Defiy der Kundmanufdhen Schrift 
feon dürfte, bierburd; die ſreuntliche Bitte, Die eıirre Stelle nadyichen 
nnd, ım Hal ich erwa Name und Barerland Des ſeltenen Mannes dort 
vorfinden ſeoute, dieſe, wie Den ganzen bifterıfben Tbarbeftand, in unferer 
Bewicbrift zur unfterblihen Ehre des menihlicen Serjens, 
und als den, vieleicht einzigen biftorifchen Belag zu der oben als Motto 
oebrauchren Stxile des Axeſtels Paulus, *8 mircberlem zu wollen, 
Noch michr wurde man ſich tem Berſaſſer aber verpflichten, wenn man 
die Sure bärre, das ganze, mir e6 ſcheint, ſchon felrenz, und mahridıcınz 
tb am Ausgange tes ıTren Jahrhunderts erſchiencue Werk, ıbm anf 
eruige Betr dierher nad Lrumpmın, bei Welyaft, zu leihen. 

W. Meinbeld. 
— — 
Die deutſchen Studenten in dem Theater 


der Porte St.-Martin. 


&o ein deutſcher Student ift doc ein Weltkerl. Er 
trinft über die Maßen, ſchlaͤgt ſich mit aller Melt herum 
und verſchwoͤrt fib fogar. Das ift ungefähr Ulles, was die 
Franzoſen von dem deutichen Muſenſoͤhnen willen, und bare 
aus hat denn ein franzdfiicher Dichter ein deutſches Studen⸗ 
tenfeben zufammenfliden zu können geglaubt. Doc balt! 
ih hätte Eins beinahe vergeflen; Denn der Franzoſe weis 
auc, daß der deutfche Student in Gang und Klang durch 
die Welt zieht, und fo fragte der Dichrer fo lange berum, 
bi8 er Jemonden fand, der ihm ein Etubentenlied borgte, 
bad er dann feinen Helden in den Mund legte, Wenn 
biefer Jemand Herr Mainzer war, mie ich glaube, ba feine 
Schüler die Lieder fingen, fo bat der Iromieteufel den Abbe 
geplagt, denn er fang dem Franzoien vor: 

Das ift Kiübom’s wilde verwegene Jagd! 
Und der Franzoſe horchte auf, ſpitzte die Ohren, ließ ſich's 
überfegen und radebrechte und fang: 
C'est la chasse, c'est la chasse de Luzow! 

Und fo fangen dena die uͤberſetzten ober traveftirten beit 
[ben Studenten der Porte St.- Martin feir vier Wochen 
alle Abende ein paar Dugenbmol: 
. C’ost la chaser, c'est la rharse de Lnzow, 

daß man feine Freude daran haben follte, und mahrlich nicht 
weiß, mad benfen, fo oft die gamins de Paris der Het 
jagd applaudiren, mit der ihre Vaͤter aus Deutichland her» 
ausgepeiticht und geböhnt wurden. Es ift ein wahres 
Gluͤck, daß die Napoleonifchen Graubärte allmälig zu den 
hoͤchſten Eeltenheiten werden und uͤberdies des Biuted auf 
ben Schlachtfeldern fo wiel gefeben baden, def fie fich im der 
gen: St.» Martin langweilen: ſonſt koͤnnte einem doch ber 

on bed Liedes bekannt vorfommen und er den Herrchen 
auf den Brettern Mecenichaft ob bed Hohnes abfodern und 
aus dem Spaße Ernft machen, 

Außer der Melodie des Liedes, ber man natürlich gang 
zufälligerweife einen etwas mobificirten Terte unterlegte, bat 
aber die ganze Stubentenfarge der Porte St-Martin nichts 
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Deutſches mehr, wenn nicht etwas uͤberfluͤſſſge Sentimenta⸗ 
lität in einem Hauptverſchwoͤrer und eine Dofis Ehrlichkeit 
in einem Minifter, wie fie, wer weiß, vielleicht noch bier 
und dort in einem deutſchen Staatchen vorfommen kann. 

Wenn aber die deutſchen Studenten Mordkerle find, 
fo find fie bob nur wahre Schulbuben im Vergleiche zu denen 
ber Porte St.- Martin. Die haben's los, das Saufen, das 
Schuldenmachen, dad Pauken, dad Pouifiren und vor Allem 
das Verſchwoͤren, daß einem deutſchen bemooften 
die Haare zu Berge fteben würden, menn er daß 
mit anjehen müßte. Es ift um Tollwerden und zum Bude 
linlaben, aud nit eine Eyibe vom Comment, tiefem 
Staatsgrundgeſetze der Studentenſchaft, diefem Coder bed 
beiligen deutſchen Muſenreichs, diefem Refultate taufendjähe 
riger Forſchungen, die einen Mofed, Eolon und Lykurg mit 
Neid erfüllen, kennen die Herren Burſchen der Porte St,» 
Viartin, „les compagnons de la jeune Allemagne.“ 

Sa, fo heißen fies „compngnons de la jeune Alle- 
magne*, Gefellen des jungen Deutichlands. „Ach habe 
mir den Kopf zerbroden, wo das berfommen mag, und 
fonnte es micht finden. Da traf ich zufällig einen Mitare 
beiter zweiter Hand bed Heren Gerard, einen Deutſchen, 
den er ausgefragt und abgehorcht, um zu wiffen, wie es ſich 
denn eigentlich mit der Menichenrage verbalte, die nördlich 
von Frankreich im gewiſſen Heinen und größern Stätten 
wohne und Studenten beife.e Und ber half mir auf bie 
Spur. Er batte Herm Gerard oft von der Burfben- 
ſchaft gefprodben und allerlei Wunderfachen von derfelben, 
von ber er, dem Himmel ſey's gedankt, ald ebrbared Ka⸗ 
meel nicht viel wußte, voraeplaudert. Here Gerard hatte 
fih das Wort gemerkt, buchſtabiren laffen und niedergefchries 
ben. Aber fo oft er unfern Landsmann ſprach, fing er ſtets 
an zu flottern: Bür... Bürd... Bürkenip...u f. f., bis 
ibm endlih mein Freund nabhalf und Burſchenſchaft fagte, 
worauf denn der Dichter mohlgefällig antwortete: „Üest 
eela: Bourck... Bourck...* Burſchenſchaft fiel unfer 
Yanddmann von neuem ein. „C'est cela*, antwortete jener 
abermals. 

Der Name Burſchenſchaft Fam fo ind Manufeript und 
gelangte felbft in der erfien Probe bid auf die Bretter, 

ie zweite jeune amoureuse fand ihn in ihrer Rolle und 
batte ibn nach ibrer Art gemobelt und zugeftugt, und als 
die Reihe fam, ihn auszuſprechen, lißpelte fie ein zartes 
bourquenscaf her, aber fo ineinander verſchmolzen, daß ‚Herr 
Gerard ſelbſt micht mehr recht wußte, wovon bie Rede war, 
bis er ſich entfann und dann mit Zierde beſſernd faate: 
„Mademoiselle, ga n'est pas cela: Bonrckenskaft.‘* 
„Bourck... Bourek... Bourck....* flotterte die Echöne. 
„Bourckenskaft* half der Dichter nach; abermals Ärgerte 
ſich die junge Umoureufe, Aber es wollte nicht geben, und 
endlich erflärte die Schöne, ob all ber vergeblichen Verſuche 
ih Hitze gerathen, daß fie das Wort nie ausſprechen fönne 
und damit abacmarbt, 

So wurde die Burſchenſchaft aus dem Felde geſchla— 
gen, zum Tode verdammt. Man follte der jeune amou- 
reuse wenigſtens den Hoſenbandorden geben, fie hat ſich 
um die Menſchheit verdient gemacht. 

Die in „Compagnons de la jeune Allemagne‘ 
uͤberſetzten Burfchenichafter find aber Alles, nur feine deut⸗ 


ſchen Studenten. Gin wenig italienifche Carbonari, ein wer 
nıg franzoͤſiſche Windbeutel, ein wenig deutibe Sentimen- 
talitätmondfüchtlinge, ein wenig enalifche Nadıfale, ein wenig 
foanifche Kiberale, und was weiß ih noch Alles. Ihre Ver— 
ſchwoͤrungen find findiib genug, um an tie Kındercien 
anderer Zeiten in Deut/chland zu erinnern; dann befommen 
diefelben aber durch Dolche, lange braune Mäntel, Masten, 
Kadelfhein, Mondnacht und Ruinen einen fo erbaulichen 
Anftrih, dag Einem ganz unheimlih zu Mutbe wird. 
Außer den Verfehwörungdfcenen aber tragen fib die Stu— 
denten der Porte. St.-Martin fehr anftäntig, haben feine, 
glatt anliegende Röde, beinahe an die Deutichen der Jahn 
ſchen Periode erinnernd, die ein ſchoͤner ladirter Gürtel mit 
fupferner Schnalle um die enden feftfchnürt, dann enge, 
ebenfalls anliegende graue Hofen, kurze blanke Eumaroff- 
Etiefeln, und dad Haupt mit einer ladirten Müte bededt. 
In diefer Beziehung haben ſich alfo die Herren ſehr civilis 
firt auf ihrer Meile von Jena nach der Porte St. Martin. 
Auf Meifen — die von Jena nach Paris erinnert mich) 
daran — tragen fie überdies lange, bis an die Schulter 
reichende nemwaltige fpanifche Röhre, mit Kupfer befchlagen 
und mit ellernholjenen Knöpfen. Und diefe Stöde rerzal« 
ten ſich gerade fo zu den Biegenbainern wie die Seraer 
Etutenten zu denen der Porte St.»Martin, was mid 


denn weiterer Schilderungen uͤberhebt. 
U ⸗ 


Merklenburgifche Nachrichten. 


Rofod, ben 13. Juni. 

Unfere Meffe, mie wir vornebm zu fagen prlegen, bat für dies 
Jabt wieder Ihe Ente erreicht, und es ſcheint der Seitpunft nich 
mehr redyt ferne, wo dies für immer ter Fall ſeyn wird, indem Sri» 
tens unferer einbeimifchen Handelsleute ale erdentlichen Kunfigriffe 
aufgeboten werden, biefelben Gerbeizufübren. Klar iſt ee, wird dem 
Piingftimarkt der Totestok verfegt, fe geminnt bie biefige Raufmanne» 
ſchaft bedeutend, weil wir dann gezwungen ſind, nur von ibr unfere 
Bedũrfniſſe zu bejieben, und fie dann tie Preife nad Gefallen Nelken 
fan, allein für manchen Roflofer würde andy rine nicht unbeträcht · 
liche Einnahme verloren geben, da bie Bertäufer viele Kaufluflige 
und Fremde in unfere Siadt ziehen, die nicht geringe Summen bier 
zu laſſen pilegen. Wabr iſt's allerdinge, unſerm Pfingfimartt if 
fein ehemaliger Glanz abgeflreift. Mus den erilen Handelslähten 
Europas trafen früber Kaufleute bier ein, während es jetzt eine Sel⸗ 
tenbrit if, aufer einigen Hamburgern und etlichen Zeinwantebänt+ 
fern aus Sacıfen noch Groffinen bier zu feben; man trifft wur noch 
Mecklendurger. So menig tie eriie Woche vom Wetter begünfligt 
mar, um fo beffer gefinttete ſſch baffelbe in ber jmeitm oder Haupt - 
modye, fo tafi tenn aud in den Macdmittags « mund Abentftunten 
tat Grwübl am Strande febr lebbaft war, Der Umſatz an Lurus ⸗ 
gegenfländen fol erheblich geweſen fepn. Die Eontiteren und Kuchen: 
bäder, fo wie tie Alüffigeeltshäntler machten die beflen Geſchäſte, 
Ein in Wien wobhnender Türke, aus Belgrad gebürtig, batte großen 
Abfag an Parfümerien und dergleichen Warren. Eine für ung neue 
Ericheinung war ein Buchbäntier aus Hamburg, der natürlich den 
feinen Eoflegen mit ſcheelen Blicken angefehen ward, Man rübmt 
befonders fein vorrätbiges Lager elegant gebumdener Bücher, fo mie 
fein zuvorfommenbrs Senthmen, und meint, daß er manche Geicyäfts- 
verbinbungen augeknüvſt babe, ba feine Stube ſtete cin Tummelplag 
ber gelehrten Welt gewefen fepn fol. Auch an Schensmirkigteiten 
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gingen wir nicht ganz Teer aus. Vielen Befuch fand der große zahm 
weibliche Elephant des Herrn Klatt, Dre Herr Prof. Beder, 
in feinem Facht ein ausgezeichneter Künfller, erwarb ſich mit feinen 
Borſtellungen aus dem Neiche ber natürlichen Magie und egpptiſchen 
Zauberei großen Beifall und vieles Belt, Herr Müller, ein 
Rereotoner Pfingfimarfttünftler, beiuftigte durch fein Metamorphoſen ⸗ 
und Schlachtenthtater. Der Beſuch von Kung und Alt feblte fri- 
uen Vorflellungen nicht. In feiner Bude warb auch ein medien: 
burgiiches Raturwunder gezeigt, die ſchöne Kouife, eine Bwergin von 
2: Ruß Höbe. Sie IM in Wismar geboren, bat mehrere volllem⸗ 
nen ausgewachſene Geſchwiſter, if prorertionirt gebant, befigt ein 
ſchönes Geficht und flarkee, loctigte« Haar, wiegt circa 12 Pfd. und 
zähle erft 12 Jabre. Das Meine, zarte Kind, welchee fingt und tanzt, 
iſt nur noch erwas ſchüchtern, batte aber vielen Zulauſ. Herr El— 
faffer lieh eine Meine Menagerie eben, bat aber wohl ſchwerlich 
fo viel Geld eingenommen, um die Fürterungstonten ju teden. Herr 
Belli probuchrte feine arbletifchen Künſte in einem offenen Circus; 
viel Zulauf, aber wenig Einnahme. Seine Zeitungen verkienen Be⸗ 
munberung und Lob, Echenswertb in ed, wenn Here Belli mit 
feinem Körper, einen ber vier Flügel einer Wintmüble bildend, ſich 
mit tiefer berumdreben läft. ine Geſellſchaft Hunde und Affen, 
auch einige Springer, zogen in ben Straßen herum. Ein Schod 
alter umd junger Sänger und Sängerinnen lich ſich jur Harfe, 
Drgel, Flöte und Viellue hören und umſchwärmte bie Eontitorbuben, 
in denen auch Rutulerum mis feinen Kartentunnitüden täglich 
anjıreffen war und feine Gönner und Berebrer fand, Die Mord» 
geſchichtendilder fanden vielen Beifall, Hunderte von Menſchen aus 
allen Ständen batten fie ſtete umjingeli. So iſt nun einmal der 
beutige Geſchmack. Drei Muſikchöre hatten ſich rublih ebenfalls 
eingeftellt. Der Kaufmann Pätom prranflaltete am often d. M. 
in feinem Haufe einen Feſtball, ter ſebt beſucht war, und ‚Here 
Ulerander Drevfhod lieh Mich vorgeſteru in Lemfelben Locale 
bereundern. Sämmtlidye von Ibm ausgeführte Piegen machten Au« 
rore, Er war am Morgen des Toncerttages erit angefommen, unb 
Abends fand das febr beſuchte Concert ſchon Hlatı, bätte aber brinabe 
unterbleiben müffen, indem ber Sinn für bie Kunft bier fo gron if, 
daß der befcheibene Hünftler faum eis Anftrument gelicben erbalten 
konnte. So eiwas fanı mobl nur in Nofiod palicen! Die Unel« 
gennügigfeit und Berritwilligteit des Mannes, ber ibm kurz vor dem 
Coucttie ein Inftrument jur Benugung angeboten, verbienen rühm« 
liche Erwähnung. 
—{— 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Kunft Beireffendes. 

Bisher war 16 nur ausnahmemelfe dem deutſchen Kunſtfreund 
in feinem Waterlande vergemm, echte Kammermunt zu bören, wie 
ie die Gebrüder Müller aus Braunſchweig in Ihrer berübmten 
Quartett · Unterhaltung aufführen; kenn mar Furſten und Grofe 
fonnten mit Ibren reichen Mitteln ein ſolchee Enienible ven aufge» 
jeichneten Birtuofen bilden und als ihre Carelle unterhalten, er 
alfo nicht befabig war, börte eigentliche Kammermufit nicht, die nur 
In goldenen Fürſicuſalen erflang. Mu großen Höfen ſcheiden ſich 
die Zehtumgen ber Eapelle gänzlich von den Sof» Goneeriem, vie in 
ber Winter-Saifon In den Cirkele ſatibaben. Wäbrend mau bieien 
nur eine beiläufige Auſmertſamteit Tchentt, indem Lie Fürsten und 
Minifter dabei am Spiettifih ſtzen und Lie Karten nicht au der Hand 
legen, Fi in der Sommer» Salfon, wo das Theater» Perfonale und 
Gros der Dper in ter Hauptſtadt zurüdbleibt und nur bie Capelle 
ke: Hof in die Sommer » Refidenz folgt, am jedem Sonntag Abend 
im tuftenden Drangen-Eaal Alle« Obr, und man flüſtert böchſtena 
wit den Damen und lauſcht ebrerbietig ker etlauchten Kammermujit; 
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es wirb &is unb Drgeabe gereicht, und nur ber ‚Herr felbft nimmt 
eıwa bie Karten auf, Da bat denn auch Beferent mehrere Sommer 
nburd, weil fein Berbälmik es mit fich brachte, Gelegenbeit ge: 
abt, echte Kammermufit zu boren, wie fpäter in Tralien, in Patua, 
Mailand und Benedigs Kunſiballen, und bies fett ihn in den Stand, 
7 wenigfteus über bie -Duartett = Umerbaltungen der Gebrüder 

üller in Hinficht des Ohr's äufern zu können, ebne hin gering- 
fen den Zon eines Kunſtrichters anzunebinen. 

Sie fanden In ter abgewlchenen Woche in brei Aolgen am 
Montag, Mitnwoh und Freitag Naıt, und Stralfunds elegante Welt 
und wer nur ein Obr fur Mufit hatte mabım auf ergangene Bor» 
empfeblung bas Iebbaftefte Yutezeffe daran, obgleich; Auartette, wegen 
ibrer Künftlichfeit und Gelebribeit, eigentlich nur Contrapunttiften 
wahr:n Genuß gemäbren, ba gewöhnliche Dilettanten mich fo tief 
hr das Wefen ber Mufif eingebrungen ſeyn fönnen, um Ibre Schön» 
beiten Mar zu verlieben und die bo he Meiſterſchaft des Eomponiften zu 
ſchaͤ Aderdings verdienen aber auch die Auffaſſungsart und Manier 
bes Bortrags ber Gebrüder Müller eine Ausnahme, und was fie 
aus dem Duartett madyen,-muß Antlang und Beifall finden überall. 
Die deutſche Bediegeubeit bat fich bei ihnen mit genlallſcher Leich ⸗ 
tigkeit die ſtalleniſche Weichbeit angeeignet, und man glaubt Bene 
tianer aus den Arcaden von St, Marcus ju bören, fo zart, fo ge⸗ 
fangreich, fo verziert if ihr Spiel, und das Crescendo und Dimi- 
nuendo, das Staccato, Tremolo und Pizzicato gebt ihnen fo leicht 
von der Hand, als fpielten bie Müden. Darin Uegt die Allufion, 
und wer über bie Nipen ——— if, wird Mef, beiftimmen. 
Sralien iſt das Land der Mufit wie der ſchönen Künfte, und bie 
mehiten deutſchen Runftliebbaber baden feinen Begriff von dem Klaug · 
reichen und Gefangreicyen, von der Zarıbeit und Delicateffe bes Ita» 
tienifhen RBiolinfpiels und mie Lid dert tie Birtuoſen gefärt find. 
@s braucht's nicht Mbenbs in Patua in das weltberübmte Calle 
Lucca, nad) Mailands Casa simonetta, in St, Marcus Hallen von 
Benrbig wu geben, um das vollendetſte WBiolinfpiel zu bören. Dan 
befuche die erite, befte Trattoria, mo bie Maecaroni appetitlid; duftet. 
Dort fit g% ein armer demütbiger, oder cin blinder oder elmäugiger 
Biolinfpieler mit einem fchwarzen Prlafter über's Geſicht in einer 
Ede, ber die Aunft veriebt, Ihränen mir feinem Bogen zu entloden, 
und „uns quarantina!‘‘ mit webhmütbig » bittender Sulamne bei den 
PDaufen ruft, und zufrieden iſt für feine Mübe mit der Gabe, bie 
man einem Bettler reicht. Er ſpielt, als ob die Engel fingen, und 
das verlangt ber funitfinnige —— Kämen einmal vier ſolche 
mufitalifhe Lazaroni anf deu Gedanken, ibr geliebtes Italien zu 
perlaffen und Deutfchland, nach ibrem Begriff das Land ber Bären, 
ju durdyjleben, wir würden erflaunen über ihre Kunſt. Allein ber 
geringfte Jiallener fagt bei folder Zumutbimg mit laronifcher Rube: 
„es. giebt nur ein Nralien”, und bleibt dabtim, denn er fann fein 
Baterland nicht emibebren, fo arm er fonft auch ift. 

Darum baben die Gebrüder Müller tas Berdienft, und einen 
Begriff von Itallens Kunſt zu geben, die nie zu und fommt, und 
würdiger wurden Mozart, Haydn und Berrboven’s Manen in Drurich« 
land nicht gefeiert, ale von ibnen. Diefe Anerkennung wird ibnen 

enug fepn. Für den Zubörer ibrer Quartette Uegt darin ein befon- 
er; Üntereffe, daß ber Driginalgeift der verſchledenen Tondichter 
dur das Kunftgefübl der Eoncertinen fo Mag und lebenbig ausge» 
drüdt wird, wie er fie in der Stunde der Begeiſterung befeelt bat, 
und die Lichtvunkte ibres mufifaliichen Charakters gegen einander in 
Eonflift geſtellt werben, da die Muſitſtückt in kurzen Paufen auf ein« 
ander folgen. So fann man denn pergleihen. WBeethonen bleibt 
der Triumpbator, und noch wie und zu feiner Zeit vieleicht if fein 
Duartett aud B-dur fo rein und Mar und ſeelendoll rg Am wor 
den, mie in der znfeiten Duartett» Folge am Mittwoch Abend. Mir 
bat man bisher keffen Schwierigkeiten, welche in der großen Schön» 
beit liegen, überwunden, umd jeder tief ſühlende, clafſiſche Kunftfreund 
muf daher einen erbabenen Genuß gebabt baden. In dem Umfange 
der Tomart B-dur liegt das Eentralgefübl bes moralifdyen Menfchen 
im barmonifcyen Auedrutt. Ihre Melodien fprechen zum Den wie 
die Züge eines Miniatürbiibes der geliebten fernen Braut. Heltere Liebe — 
Neinbeit des Gemiffene — Hoffnung auf Wirberpereinigung — 
Hinfehnen in eine ſchönere Welt, Hiegen im Ihren Auklängen. In 
zarten Uebergängen börte man bas Anfhmelen ter Orgel, tas Zlöten 
der Harmonita, deu SerapfrAccord ber Meolsbarfe, das B 


Rebacteur: 


allen 


des Mipborns auf den höchſten Mimen, die Schwingungen des fernen 
Abendglodengeläuns im tiefen Thale melodifd heraus, und wähnte 
Srhärenmufit zu vernebmen. So dem lauſchenden Ohr. Hapten 
bleibe rubig groß und trägt ben Ton body wie der Adler durch bie 
Lüfte. Mojart'« Dnartett aus Es-dur bat Ref. nicht gehört, und 
bebauert dies recht frbr. Dnelow erfcheint böchft genial, aber nicht 
fo erbaben, wie Becthoden und Hapdn, und näbert fidy oft in feinen 
Grbanten dem Capriccio, Hapdn’s Barlartionen über die Boltebpmne: 
„Bor erhalte Fran) den Kaiſer“ it Paganini’s Brapourpartbie, 
und auc wir börten fie in feiner Manier am jmeiten Eoncert-Zage. 
Die Solo» Barlationen auf das Thema der venetlanifchen Barcarale 
von Grofl, welche den Schluß des dritten Concerts machten, waren 
ein liebliches Danfopfer ber Eoucertiften am bie funfifinnige, verfam- 
melte Damenmelt, und Ref. ſab ſich durd ten Zauber der Denetiande 
ſchen Antlänge auf deu Flügeln der Phantafle im die Lagumenftadt 
entführt in der Sestiere di dorso duro auf dem Kanal della guideca, 
und hörte Die Abendgefänge der Gonbeliere, bie vom Ponte rialto famen. 
Noch lange wird ibm ber Eindruc bleiben, und barım wünſcht er bald 
einmal Löwe, Löme wieder ju bören, beffen romantifhe Balladen» 
Hänge ibm lieber find, wie bie claffifche Kammermufit. Dies. nerbebit er 
nicht, und er bat bei diefem Wunſch vieleicht die Damen auf feiner Seite. 
ver er 


Mittheilungen aus der Provim. 
Der provinziele Bemerter, 


Auf bem Pferdemarkt ju Grimmen, weldyer am 12. Suml t. J. 
Statt batte, waren nur febr wenige Pferde zum Verkauf gelommen, 
und fann man völlig annehmen, daß nicht die Hälfte Babt Pferde 
am Plage war, mie vor 10 bie 15 Jahren auf den Grimmer Pferde 
märtten, weldye iu und um den Monat Yuni abgebalten wurden. 

Unter den Pferten befanden fi mindeftens 4 derfelben von 
ſchlechtem, derſelben don mittelmäßigem und nur 4 derfelben von 

utem age. Der letzte Theil Pferde aber ſchien von Meur 

orpommerfhen Handeldlenten aus Medienburg bei ung eingebradhte 
Pferde zu ſeyn, werüber fich, der Beichaffenbeit der Pierte mach, 
im Allgemeinen lobensmwertb ausgelaffen wurde —. 

Es war feine erfreuliche Ausſicht für ben Pfertebantel im 
Grimmen und ergebt eben daraus das Mangelbäfte der Meu + Bor 
vommerſchen Pferbezucht, indem die etwonigen Herren Pferdezüchtet 
anfdeinlih aus ten Pferden keinen Gewinn ju jieben brabſichtigen; 
oder aber, es noch immer in MeurBorpommern an guten Mutter 
finten und guten Beſchälern —, weldye Harte Kutſch und Baupferbe 
liefern, mangelt, woraus nur Pferdehandel und damit der erfebnte 
Gewinn zu erzielen ift —. e 

Husmwärtige, viele und bebeutende Pferbebänbler fuchten im frü« 
beren Nabren vorjugsweife auf den Pferbemärtten ju Grimmen den 
berühmten und echten Sälag Neu Borpommerfcher Hantelöpferbe. 
und biefelben fanden ſolche in großer Auswahl; jest fommen höch⸗ 
ſtens nur 3 bis 4 fremde Pferbebänbler nach dem Grimmer Pierder 
marft, um Pferde anzgufaufen; biefelben werben aber auch Fünftig 
nicht mebr bierber kommen, da fie wegen Mangel an vorbantenen 
zn Pferden zurücbleiben müfen. Unter andern börte man bar« 

ber viel Reden, daß biefe Pferbeantäufe (das find bie und das 
Geld in NemBorpommern bringenden Leute —) fünftig mehr auf 
Stralfunds neuem Pfingfipferbemarkt reflectiren mollen *®), 
da Ihnen derſelbe demnächſt zum Anſchluß an den Rofioder Pfingft- 
martt eine febz paſſeude Erfcheinung fepm würde, wozu bie Gründe 
nahe genug Uegen, und jmar auch aus denen, baf bie Meifetoften 
von Stralfund nad; Roftoct nicht bedeutend sind. Auf Stralfunde 
Pfingfipferbemartt, als ein Borkote vor dem fo berühmten Roitorter 
Plingipferbemartt, fich viele Pferbevertäufer und Käufer einfinden 
bürften. Bugleidy aber auch für Käufer und Berfäufer der Beſuch 
zweier Pferbemärfte in einer Neife verbunden werden kann. 

Die Preife der Pferde auf dem Grimmer Martt, ſowohl für bie 
guten als ſchlechten Pferde, waren verhältnigmäßig für febr boch 
erachten, und entitand durch bie zufammengenommenen Berbältniffe 
hoͤchſt wenig Bertehr im Pferdehandel. a 


) Wenn erft ein foldhyer eingeführt ſeyn wird. 
(Hierbei das Beiblatt Mr. 25.) 
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Tages: Begebenheiten, 


Eine Familie in Wahomig in Oberfchlefien erbielt kürzlich ein 
junges, faum febehd® gemortenes Eichbörnchen. Da baflelbe vor 
Kälte fat erftarrt war, fo legte man es unter eine Kabe, welche dies 
auch germ geicheßeni Lich. Mach einer Weile, als bie Meine Waiſe 
dutch die Wärme wieder ermuntert wurde, fab man fie, ju nicht a 
5* Berwunderung, an den Brüſten der Katze ſaugend und biefe 
näbrte von num am, ledte und ftreichelte das regfame Sbierchen. br 
man das Eihbörncen auf die Erte, fo ſprang tie Pilegemutter for 
gleich herbei umd verfuchte es nach Kagenart im Maule fortzutrar 
en, was ibr jedoch felten gelang, weil fie oft von bem unartigen 
inde auf die Nafe gefragt wurde, Nicht lange barauf befam bie 
Kape Nunge und jegt iſt das Schaufpiel um fo anziebender, denn 
bie Liebe zum Pilegefinde bat ſich nicht vermindert, und es wird mit 
den eigenen gleichmäßig geſaugt und gelichfont. Gewiß böchſt merk 


würdig iſt biefe widernaruieliche Pflege eines Magerbieres von einem 
Raubıbier. 


In Dresden bat fih am PfingNfeft ein böchſt trauziger ei 
ereignet. Win bei der Wetienzuderfiederei angeftelltier Pan erbielt 
einen Befuch von felnem Vater aus Hamburg. Ya dem Bemühen, 
biefem die Anstalt zu zeigen, Mürzte er felbit 20 Ellen tief binab, 
und ter Bater ſchien nur nach Dresden gefommen zu fein, um fei« 
nen Schn fterben und begraben zu feben. Der unglückliche Bater 
mufte gteichjeitig noch erfabren, daft während feiner Abwefenbeit aus 
Hamburg feinem zweiten Sobu durch ein berabrollendes Faß beide 
Füße yerfchmettert wurden. 


Der Kronprinz von Hannover finbet fortwährend in ber Mufit 
fein Kieblings- Studium, und betreibt dieſe Kunst nicht mit der Ober» 
flachlichteit eines Dilettanten, fondern wit ng und gründlichen 
Ernie. Wenn dem Gerüche zu trauen it, fo hätte man früber 
oder fpäter ein Werft des Kronpringen- jut erwarten, merin ber junge 

ürſt feine Anſichten über Muſit aueiprict und ütbetifch entwickeit. 

o eben bar berfelbe wieder eine größere Borcal»-Eompofltion (der 
sieritimmige Männergefang It eine - Kirblingeaufgabe tes erlauchten 
Eomponiften) vollendet, zu welcher bie Terte aus Ernſt Schuije’s 
„Cacitie“ entnommen find. . . 


Die Münderer Zeitung berichtet aus Würzburg, daf dort zwei 
tudenten einen Maler und einen Arzt, weiche Mbends auf ber 
Errüfe rubig nach Haufe gingen, mir Dolchnichen und einem gro« 
ken Hunde anfelen, ju Boten warfen und fan födtlich verwunteten. 
Der Hund warb ter Berrätber, da man ibn ald das Erbilüd eines 
Stubenten von einem andern, vor einigen Monaten im Duell gefals 
lenen, erfaunte, Die Polizei wurde ſogleich in Thärigkeit gefegt, die 
Thore wurben geiperrt umd bolizeiliche Hausfuchung angelcht, wor» 
auf ſich bie Thäter bald ergaben. Der eine der Berbafteren it Con⸗ 
Er der WBerbindung ber Bayern, und die Münchener Zeitung 
ragt fhliehlich, wo bier bie gerühmte Ehrenbaftigteit ter Corpsbur« 
ſchen zw entbeden fep? 


Bor Kurjem fam in Brüffel elne Dame in dem Augenblick wir: 
der zu fich, mo fie beerbigt werben follte. br Mann land gerade 
am Sarge, als die Frau zu feinem großen Eritaunen ſich aufrichtete, 
Bis jett befindet fich die non den Todten oder Scheingodten Erflan» 
dene feidlih, Wie fürchterlich, wenn fie einige Stunden fpäter aus 
ihrem Starrframpf erwacht wäre! 


Die Arbeiten am Themfe-Tunnel fhreiten jegt ſeht ſchnell vor; 


— — — — — — 


man ſchmeichelt ſich ſogat mit der Hoffnung, noch vor Ende 

Sommers ben niedrigen Waſſerſtand auf u reed Midtiefe in 
erreichen und erwartet, baf bie unterirrbifche Verbintung zwilchen 
Sureep und Mipplefer für Buhgänger in 15 Monaten eröffnet wers 
den könne. Die Zabl ber Befucher bat fich feit eiulger Reit febr 


vermebrr und Lie Gefahren für die Arbeit . 
— fahren für die Arbeiter ſollen durchau⸗ verſchwun 


Die Stadt Soldin erfreute ſich am Den b. M. ber Rückkebt bes 
bor drei Monaten ausgerüdten, dort garnifonirenden Zten Bataillone 
14ten Linien nfoRegtse. Es wurde von den Bürgerfdrügen, mit 
tlingender Jault ſchatenmuſit eingebolt, und von einer Bürger-Drpus 
tation, an deren Spige ber Bürgermeifter Bass fand, empfans 
gen. Bon biefer berzlich bemillfommner, feste ſich das Baraillen, 
unter fpeeieller Anfübrung feines Friegeverfuchten Ebeft, des Bas 
töillons » Commanteurs Viajor von Weiebun, in Marfh, und 
sog. vorauf die Bürgerfhügen, mir webender Fahne und Mufif, jur 
Sreube Aller, in bie Stadt wieter cin. Muf dem annıutbigen, von 
dem frifcheften Lindengrün beſchatieten, Martıplage fhhmenfte das 
Bataillon in Sectienen, „Aront‘“ gegen Abend, bedeutungsvoll ein, 
— Deu A er nad zum Himmel gehobenen Degen in der Nedye 
ten baltend, bradıte ber Major, fichibarlic gerührt, ‚Sr. Maj. dem 
Könige fowobl, wir ter gelammten tortigen Bürgerfchaft, ein Leber 
hoch, das von dem Bataillon und bem wogenden Wolfe in einem 
breimaligen Hurrab beantwortet wurde, baf bie Marktraume daben 
erbröbnten und der foloffale Ruf, Mlangverlierend, in den blauen, 
milden Xüften verbalite. Demnächft wurde bie Fabne dee Bataillene 
in das mit Eichenlaub befränzte Quartier des Commanteurs mit den 
üblichen Henneurs durch eine Abıbeilung abgeführt. Am Abend die 
ſes —— ſchönen Tages börten wir wieder ein Mal ben lang 
entbebrten Zapienitreih. Die Irbensfroben, jugendlichen Militaire 
murden lu Rarbbaufe mit Erfrifhungen bewirtbet und luftiger Tan 
und Freundſchaſt, bie und da recht innige Zärtlichkeit, mürzten biefe 
feltene Rüdtebr bis in den berrlichen Abend hinein, ohne daß irgendwo 
Sıörung ber Fröblichteit Einhalt gethan hatte. 


Man bar viel von der Erridtung eines Denkmals auf bem 


‚Grabe Mozarté geiprochen, Inden it biee ganj unmöglih. Am 


7. Dechr. 1792, an einem nürmifhen Winterabend, wurde die Lriche 
Mozarıs in der ſchmuctloſeſten Weile nach dem Mapleinstorfer Kirche 
bo ſe in Wien gebrachte, Niemand folate dem Sarge, als ein alter Mufi- 
tus, ein Greie, welcher ſich dutch Schute und Krort nicht abbalten ließ, 
bem Mebiter die legte Ebre zu erweisen. Bald darauf farb tiefer 
Mann, und da er der einzige war, von meldyem man ut Grwikbeit 
Mozarıs Grab unter der Maſſe ber Leichenbügel jenes Kirchbofes 
bare erfabren fünnen, fo ift, ungeachtet aller frätern Nadhferihuns 
gen, bie Scholle Erte, welche die Gebeine des großen Meitters dect, 
unbetaunt geblieben. 


Aus Leipzig meldet man, daß dort tie Grippe baufe, und auch 
tas Erbrecien, gepaart mit Wadenträmpfen, welches im J. 1831 der 
Cholera voranging, in der Nähe ſich zrigr. 


Unweit Srunfadt bei Müblbaufen murbe- fürzlich ein Mann 
auf freiem Felde vom Big gerroffen,- fo daß deffen Sefenfchnalte 
ſchuolz und Meffer und Stabl, weldye er in der Tufche hatte, ze 
fammenfchweißten. Trotz deſſen wurde der Menfch felbit anch nicht 
im Minberlen verlegt, er füblte nur eine aufierortentlihe Wärmt in 


Ha Körper nad) tem Schläge, der Ihn jtdoch zn Beren grwerfen 
alte, 


— 
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Bei Beribellung ber —— in Paris wurde auch dem Lohn · 
kutſchet Fr. Poper ein folder zu Theil und ſcheint es wohl der Mühe 
Weriy eiwas Mäberes überten sc. Poper bier anzufübren. Derfelbe 
it ein armer Lobnturfcher, der eine Frau und vier Kinder bat und 
ein Cabriolet fährt, das vor dem Hötel des Fermes, (in der Eiraße 
Grenelte St. Honore) bält, Ju J. 1829 bradyte ihm eine Dame 
ibren Heinen Sobn in Koft und Pjlege; ber erſte Monat wurbe nur 
bejabit, von ba an aber lich ich die Mutter nicht mebr fehen. Poper 
nabım alfo das fünfte Rind au, obgleich er kaum feine eigenen birr 
ernäbren fonnte, und tranf ven ba an feinen Wein mebr. Mac 
zwei Jahren erſchlen tie Dame wieder, aber — um ibr Kind zurüd« 
zufordern. Unzern trennte ſich bee ebrliche Lobnkutſcher von dem 
Kinde, für das er nicht einmal das ibm zukemmende Geld forderte. 
Bald nachber erfährt er, daß fein Meiner Lenis fich im Fludelbauſe 
befintet. Er eilt tabin, febt das Kind, das ſchwach und keidend if 
und beinabe fein Geſicht eingebüßt bat, und will es wicher mitmeh- 
men, allein die Statuten ber Anıtalt erlauben dies nicht, wenn er 
nicht eine Summe von 250 r#. vertragsmähig niedergelegt bat, bie 
das Mind bei feiner Müntigkeit erbält. Was nun ju tbun? 
P over zieht feine Kamilie zu Matbe, das Geld’ wird zuſammengt ⸗ 
bracht, und Mann und Frau müſſen mebr arbeiten, früher aufſteben, 
foäter zu Bett geben. Mit der größten Freude bringt Pover bar 
Kind wieder in fein Hans, es wird gut erzogen, und als der Knabe 
12 Zabr alt ift, zu einem Tifchter in bie Lehre gebracht. Poper 
it gegenwärtig 64 Yabr alt. Der Preis von 3000 Frs., der ibm 
zugefaflen if, wird mwenigflens dazu bienen, ihm in feinen alten Ta- 
gen nicht Roth leiden zu laffen. 


Unlängft erfchien ver dem Gerlchtbofe in Namur als Beuge 
eine gewiſſe Marie Carharine Delpace aus Alaminne, 104 Yabr alt. 
Die Fran mar noch im Beſttz aller Geiftesträfte, antwortete febr ge= 
länfig und harte der Einladung zu Fuß Folge geleitet. Ihr Mann 
it 98 Daher alt, 


Die Herren S. 8. Salomons in London (Mibemarle-firert 39 
Piccadillp) wollen einen Stimmleiter (Voice - Conductor) erfunten 
baben, der noch nicht Die Größe eines Ducatens bat, und dennoch 
allen, an Hartbörigtelt leidenden Perfonen das Ieifeite Gejlüfter in 
einer öffentlichen Verſammlung verſtändlich machen fell. Das kleine 
Anfirument wird in bie Deffnung des Dbres gebracht, wo es faum 
bemerkt wirb und feine größere Unbequemlichkeit verurfacht, als ein 
Stud Baumwolle. 


In Wbitwell (Hampfbire) In England farb unlängit ein Mann 
von 104 Yabren, deffen ganz ergrautes Haar erſt vor Kurzem fid) 
beinabe ſchwarz gefärbt hatte. 


In Catſtock (?) (Devonfbire) in England farb eine Miährige 
Wittwe, welche 21 Rinder gebabt batte, und 80 Enfel und Urenfel 
binterlieh ; fie war bie zum Tode im völligen Befig Ihrer geiftigen 
und förperlichen Fäbigkelten und batte noch vor 2 Jahren in einem 
Zage einen Ritt don 29 engl. Meilen gemadht. 


Die Ueberrefle der großen Armee Mapoleont, welche vor 26 Nab- 
ren durch das Nuffifche Kaiſerrelch jerfireut wurden, leben jum Theil 
ned jetzt. Vor erwa einem Kabe ſtard Charles Bertue, cin 
ebemaliger reitender Jager Napoleons und im J. 1812 gefangen, als 
uralifcher Kofat. Er war in Rußland geblieben, hatte ſich Dort ber» 
beiramher, 20 Jabre in ber Linie gedient, dabei ale Schuhmacher gear» 
beitet, und nabm dann wegen Alters feinen Abſchled. Als feine 
Borgeſetzten Ibm die Erlaubnih zur Helmtebr in fein Baterland und 
noch eine Unterlägung ven 500 Rubel ausgemirft batten, gab er 
tie Reife auf: „weil ibn in Kranfreich doch niemand mehr kenne und 
er als Greis dabeim nichts mebt nützt.“ Ein anderer friegegefans 
gener Krangefe bat eine Morbwinin gebeirarber und lebt noch unter 
den erbmwinen Im Gouvernement Drenburg, trägt einen langen 
rotben Bart, und bat feine Mutterſprache fait vergeffen. In Oren⸗ 
burg ſelbſt lebt noch ein Pole, welcher mit Napoleon In Aeghpten war. 


Handels: uud Getreideberichte. 
Stettin, vom 17. Xunf. 
Wit Betreibe iftes feit unſerem letzten Bericht vom 1aten im Gan: 
jen lau geblichen. Bon Walzen it 124 /125%. gelb. Schlef. um ca, 
3 Rihlr. pr. Wipl. billiger, und zwar in 60 Rihlr., geringere Waare 


noch etwas unter bem gelauft worden, während ſchwerer gut farbiger 
Borpenm. und Uferm. vom Boten, woron wenig ju baben if, ver ⸗ 
bältnigmählg böber gebalten werten. . Roggen auch eber wieder bil« 
liger, gewöhnliche Waare von BL/EH. pr. Schill. if in loco und 
anf Lieferung in diefem Mi. mit 30 Rt. juletzt bejablt, wozu noch 
anzutommen it; fchwerer von 83 /851. und darüber wird 1 a 2 Rebir. 
böber gebalten, was man aber nicht bemwilligen wollte. Gerſte mürbe 
auch nur zu etwas billigeren Preifen anzubringen fein. Hafer if 
augenblicklich inguter Powm, Waare von 50/52H zu 20 Rtbir. zu haben, 
Hamburg, voar 13. Juni, 
Getreibe:Preife 
Walzen, Auhalt roth 426.471 KiGerfic, Saal, — ·— X 
weinter ·. 444. 4899 „| Magdeb 
Braunſchw... + 46.459 „ 
Mürtifcher „ + 426.462 „| Winter » . . 7 
Magdeb... » 435.456 Hafer, Medlend, .„ 180.195 „ 
Poln. ..4435. 474 fr} Helft, Dr Er 162.192 * 
Mectlenb. .. 435,459 „| Eſter. 145. 153 


Sommer. +» » 


[2 
.. [2 . * 
. 
* 


Holft.. » . 330.444 „Bohnen, groie  —— „ 
eider . » tleine ._. [2 . —— 
Roggen, Oberl. Mecklenb.. 225.315 „ 
edlenb. . — — 
Poln. 
Gerſte, Meckleub. 
Golſt. 


+» 246.288 „Erbien, 
+ 223.270 „, eilt. 
engl, Lea „Biden, 2... [2 
. 222.240 „|Rappfaam., Hann, 312,426 „ 


. 000. -ıo— 


De Br +) 7 234 eilt. 


Ronbon, vom 7. Junk. 
Die a; er Getreide ⸗ Durdyfchnittepreife waren: 
hen Gere Hafer Mogam Bohnen Erbfen 
5d 3095 5d 38: 74 


708 54 58: 74 26: 4d 408 
Nagregat 
Se la 30: 6d 25s 6d 40s 104 38: 104 380 64 
ollbie}. 
nähnt. Dt, 65 Bd 3 dd 9 3d 9 6d 12: 6d 126 64 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe, 


Stralfund, ben 18. Juni 1839, ET? Er; 4 


















Walzen, 123— 1321. wiegend,a&chn.| 2!10'—] - F 2]ı5 
Roggen, IM „  — 114-1) - 116 
Zzeilige Gerfte, 100— 1058. „u — u2—214 
Ajeilige Gerſte, 6-1004 — 3———— 
Hafer, — Ak „ — 133-1 - 1-3 
bien. » » ET 1 8i— - 1 1310 
Dali» - . 0.» Laſt don I Schi. 58;—j—f - 1591— 
Napplaamen » = = = 0. + Shl ] 1:90; —] - 1 1151 - 
Nübfen «2 0 0000. + a Scıl.] 1171 6] - I 1120) 
Reinfaamen “en... a Sch) 1 251 —L - FR 
Buchmaliengrüße » «0.» B Sci] 3) 6|—f - 1 31 6— 
Gerfigraupen. 2 0 on 0 — B8— —18942— 
Gerſtgrütze.. — I-'—1-] - I—j-i- 
Kartofeld. - 2 0 00 en — 12 8i—1 - I-IBl— 
Bullet: = 0 2 Pfund J - 5I-I - IT 61 6 
2 er Pe .ä Stirgel—| 3I—] - I! 3] 6 
Eirodb. 2» 2 2 20000. + A Ernr /- 14 - Zi — 
Heu — 0 9 4 u — 18 un = er 21 un 
Greifswald, ben 15. Juni 1839. An et DIE I 
Waljen, 123 1324 wiegend,a@chfl.| 2]101—] - | 2111 — 
Roggen, us—122u  „ — 1) 5/—] - I 1] 716 
Zyeilige Gerſte, 104-1104. „, — 199 4-1} - | 1] 5l— 
4jeilige Gerfi, S-102H  „ — 1J—|—-} - | 1] 11— 
Hafer, bb— Ti u — f—]2tj-i + Ieiägie 
Erf - 2 0 0 0 0 0. > — 1! 5/—] - | 1101 — 
Dal 0 0 0 00 00 > — DI—A— - I 11—l— 
Noppfaamen 2 0 nn.» aWspt. I—i--I—] - IJ—I— I— 
Rübfen. ee ae. J2 —i—I - I- 1-1 
Leinſaamen. 0 nn ne a Sl |-1 - 11) 
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Roftsd, ben 15. Juni 1839, ARM AR 
Balıen, 124— 1324. wiegend, a Scheffel | 1128 | - F 1l34 
Roggen, 117—1 ff — — 34 = 38 

eilige Gerſte, 105-1 * — 2—4 
afer 66— Ti u — 1-14 1] - 1-13 
rbfen ee... 0 7 5 8 8 8,8 8 Zn Ti 3 * u 40 
Sommer-Rapp. » « "re... — 1oi— 1 >» I-— 
Kappfaanııt = 2 or ee 00 —- Til - I-I- 
Dödterfaamn » x 2 vn eo. + — 1-!. I - I-i— 
Rübfaamen -. - 2 2 0 2 0 0. + — 1-i-1 - I-|- 





London, vom 3. Juuni. 
In Brittifcher Wolle, wodon viel am Markt, gebt febr menig 
um. WPreife find ale unverändert anzunehmen. Mit fremder iſt es 
au, mit Ausnabhme fuperfeiner Deutſcher und Spanlfcher, wovon 
iniges zu vorigen Preifen gefauft ift. 
Hamburg, vom 11. Juni. 

Ea find In ber verflöffenen Woche verſchiedene Kleinigkeiten mene 
Medienburger Wlich-Wollen angefommen, die jedoch wegen zu bober 
Rorberungen noch unverfauft liegen. In alteu Wollen Ift dagegen 
Vichreres in dem frühern Preisperbältwiß umgegaugen. 


Mach einem Bericht aus Pofen vom 10. d. (Pof. 2.) maren 
ju dem dortigen Wollmarft 16,131 Etr. Wolle angebracht und nabe 
an 15,000 Eir. bis Schluß des Marfıs verfauft worden. Man will 
durchſchuiitlich 2 & 5 Kıpir. pr. Ctr. mehr erhalten haben, als im d. J. 


Schif ſs⸗Li ſte. 
Angektommene Schiffe. 


1) In Stralfunb: 

11. Juni. Agaete, Pansow, von Copenhagen leer. 13. Anna 
Dorothea Attelia, Jenssen, pon Altona mit Ballafl. 14. Sophia, 
Rogge, von Eopembagen mit Stüdgut; Neptunus, Beckmann, und 
Maria, Klickow, breite von Eopenbagen leer. 16. 2 Gebrüder, Krü- 
ger; Carolina, Rodebarth, und Maria, Harder, fämmtlidy von €or 
penbagen Icer. 18. Ludwig Eduard, Kraft, von Zondon mit Bals 
lat; Johanna, Wolter, von Liverpool mit Salj. 


2) An Greifswalb: 

3. Junl, Hoffnung, Riesbeck, von Copenhagen leer. 4. Ju- 
Tius, Schmütsch, von Copenbagen mit Ballaſt. Elisa, Prehn, 
von Stralfundb mit Ballaft; Fortuna, Schütt, von Etolpmünbe mit 
Heljr 16. Preeiosa, Schmidt, ven Eminemünde mit Ballaſt. 


3) An Wolgaft: 
13. Juni. Flora, Kolster, von Bremen mit Stüdgütern, 


Ubgegangene Shiffe 


1) Bon Stralfunb: 
11. Sunl, Gustara, Schmidt, nadı Duntee mit Waljen; Maria, 
Klickow, nach Eopenbagen mit Brennboß. 12. Proridentia, Feindt, 
nad Hamburg wit Roggen. 14. Sophia, Brandenburg, nad) Eo« 
penbagen mit Gere; Jupiter, Hoeft, nach England mit Walzen. 
15. Lena, Tode, nach Drousbeim mit Roggen. 16. gute Hoffnung; 
Sponholz; Maria, Sponholz; Susanna, Lembcke, uud Sophia, Lewe, 
ſammtlich nach Copenbagen wit Brembolj; Heinrich Johann, Bjer- 
kror, nad Noſtadt leer; Regina, Kurth, und 2 Gebrüder, Pom- 


meresche, beide nach Gopenhagen mit Brembolj, 
2) Bon Greifsmalb: 

4. Yunl. Sophia, Schlör, nady Bergen mit Getreide, 8. Unga 
Neptunus, Sjoström, wach Carlecrona mit Balaft. 9, Julius, 
Schmütsch, nadı Bergen mit Getreide, 12, Elise, Prehn, nad) ber 
Norbfee wit Getreide. 

3) Bon Wolgaſt: 

9. Junt. Carolina Friederica, Lübke, nach Malmö mit @lat ; 

Dorotkes, Linberg; mach Copenhagen mit Walzen. 10. Einigkeit, 





Dübel, nad Lübeck mit Glac. 11. Fortuna, Bielfeldf, und Hoft- 
nung, Thomssen, beide nach Antwerpen mit Roggen; Hoffnung, 
Topp, nach Stodbolm mit Stüdgütern. 12. Christine Marie, Thom- 
sen, nad) Bergen mit Getreide. 14. Louis & Julie, Störmer, nad) 
der Nordſee mit Waijen; Sophia, Wothke, nadı Eopenbagen mit 
Brennbolz. 15. Johanna, Lange, nadı Gopenbagen mit Spidhrring; 
Caroline, Behrndt, nad) Mormegen wit Gerſte. 





In Ealais Hi angefommen: 31. Mai. Christine, Beug, bon 
DMemel, An Dünfirhen: 31. ringende Jacob, Wilken, von 
Demel. In Pillau: 31. Wilhelm Eduard, Ohrloff, von Lenden. 
Ju Bolderaa: 1. Yuni, Margaretha Louisa, Steinorih, und 
Henriette, Steinorth, beide von Konten, An Dandee: 1. Einig- 
keit, Ohrloff, von Memel. In Bolberaa: 3. Baron v, Krassow, 
Gierke, von Libau. In Cronftatt: 5. Prinzessin Louise, Schu- 
macher, und Hoffuung, Böticher, beide von Bergen. 6. Pauline, 
Philipp, ven Bergen, An Gravefand: 6. Germania, Thiel, von 
Memel. In Danzig: 6. Eugen, Schröder, von Hull. 9. Sebal- 
dus, Peus, von Kopenbagen. In Smwinemünbe: 9. Flora, 
Venz, von Bergen. In Amſterdam: 9. Mathilde, Böckenha- 
gen, von Königsberg. 


Bon Linerpoof Äft abgegangen: 31. Mal. Charlotte Wil- 
helmine, Völsch, nad) Plan. Bon Memel: 5. Xuni, Flora, Sar- 
now, nach Araufreih. Bon Danzig: 9. Auguste Mathilde, Grün- 
wald, nad Hull. Bon Pillau: 10. Sirene, Steinorth, nad) Lon« 
8 Bon Swolnewmünde: 11. Proridentia, Schmiedeberg, nad 
Reith. 


Den Sunb paffirten: 3. Yunl. Venus, Steinorih, bon Goofe 
nach der Dfifer; Kinigkeit, Ohrloff, von Memel nah Nemburgb. 
5. Hoffnung, Kraeft; Fortuna, Schönrogge; Hülfe, Schlör; Ju- 
liane, Müller, und Hertha, Borgwardt, fanmtlid) von Stralfund 
nad Hull. 8. Aurora, Vierow, von Danzig nach Autwerpen. 9 
Wilhelm, Gottschalk, und Carl Heinrich, Uuderborg, breite von 
Stralfund nad) England ; Diana, Pieper, von Stettin nach Paimboeuf. 


Renbsburg paffirte: 3. Yunl, Blanca, Kraclt, von Stedion 
nach Rüben. 


Schiff3: Nachrichten. 

@apt. P. J. Rubarth bat berichtet, daß er, von Refled kom⸗ 
mend, am 20. Mat ein geluntenes Schiff im 10 Faden Waſſer in M, 
zu ®., nach dem Gompaffe 23 Deutfche Meilen von der Signale 
Klippe auf Mörn, habe Legen fcben. Ein Theil des gebrochenen weiß 
geſchilderien Maftes war über dem Waller zu fehen. 


Zur Nahridt für Seefahrer. 
St. Petersburg, vom 5. Mal. 
Bom bydrographiſchen Departemem des See-Minifierhims wird 
biermit den Serfabrern angezeigt, dah im Sommer dieſes 1839ften 
Kabres, mwäbrend der Ausmeflung des Fabrwaſſere im finnifcen 
Merrbufen zwifchen der Ertzunge Hangend und ter Anfel Yuffarb, 
an dieſe Stellen einnweiten Baten werben gelegt werten, anf mel» 
dien zur Uuterfheitung von ben gewöbnlichen Marnungs» Baten, 
über die blauen, gelben uud amderfarbigen Flaggen, Befen befeſtigt 


werden fellen. 
Stodbolm, vem 28. Mai. 
Das Feuer der Bake von Landsort wird, Reparatur wegen, bom, 
14. Juti au elngeficht, und einftweilen durch ein dicht bei der Bale 
angebrachtes fogenauntes Wippfeuer erfegt werben. 








Berfonalia 
Der praftifche Arzt und Operateue Dr. Mohnike bat ſich iu 
Stralfund niedergelaffen. ’ 
Der approbirte Thitrarzt W. Holſt hat ſich in Greifewalb 
niedergelaffen. 


Der Steutrdiener Hafenfäger ju Born Hi bie auf ambermeir 
tige Belinmmung zum Zorflegeemor des Korfi-Meviers Dars ernannt 


worden. 
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Der bisherige Feltmeſſer Gebülfe Auguſt Theodor Mal« 
branc zu Greifewold int nadı beflandener Prüfung und erhaltener 
Approbation verfchriftemäßig vereider und unter die Zabl ber in bir» 
fem Regierunge-Brzirte fungirenten Zeitwmehler aufgenommen worten. 


Der Geheime Yuilize und Ober» Appellationegerichts « Ratb Dr. 
son Bohlen ift zugleich zum Präfidenten, der Profeflor Dr. Nie: 
meier zum Direfter, die Profefforen Dr. Schirmer, Gebrimer 

ufipRatb Dr. Bartom und Dr. Bogt zu Rüätben, und ber 
ber» Landes: Gerlchie · Aſſeſſor Schede zum Aſſeſſer bei dem Königl. 
Konfiterium in Greifemald ernannt werten. 


Der Königl. Oberförſter Brüſch zu Yügerbof in vom I. Kuni 
d. J. ab in den Nubeftand verfeßt, und bie rintimellige Bermaltung 
des Forſt⸗ Reviers Nägerbef dem Koönigl. Megierumgsr Korft « Refe- 
gendar von Kolmar, mit Beibehaltung feines Wohnjiges in Sıral- 
fund, übertragen worden. 


Vom 11. bis zum 17. Juni find 
in Stralfund: 


GBetauft: S. Nicolalr: Des Eonreetors am Goummaflum 
Hm. Profeflor Dr. Eramer S. Des Decorarionsmalers Hru. Pil- 
ee S. Dres Tagelöbnere Weſtphal S. Des Schepeubrauers Areefe 
& — &. Marien: Des Gattlermeillers Hrn, Hoſtichtet ©. Des 
vorfäbtifchen Bürgers Bobentifer S. Des Amtsbruders der Zins 
merleute Meng S. Der Johanna Deretbea Höppner ©. Des 
Maureramtebruters Dübbelt I. — ©. Nacobi: Des Schentwirtbé 
rm. Blobm S. Des Hautjimmer: Amisbruters Hermann ©, Der 
dan Scopbia Seemann X. — Beider Militair- Gemeinde: 
Des Soldaten vom 2ten comb. Referoe» Bataill. Bendichneiter &, 
Des Bombarbiers von der Sten Abthtil. 2r Art, Brig. Hrn. Jager T. 


Beforben: ©. Marien: Der Kirchendiener an ber ©. 
Marien Kircye Joh. Gottlieb Kanıpl, 50 J., Altersſchwäche. Der 
vormallge Soltar Schliem, 40 J., Merpenficher. — Bel ber Mir 
litair- Gemeinde: Des Unteroffizierg von der Zien Mbıheil. 2r 
Artill.-Brig. Hrn. Earom T., 14 %., Krämpfe. 


Getünbigt: ©. Nicolai: Der Bürger und Tagrlöbner 
Rudmig CEbriſtlau Fricdrich Nürgens mit Ebriftiane Caroline Maria 
Rip . ?2M. — ©. Marien: Der Webergefelle Ludwig Wil- 
beim Koppbeim mit Frau Ebriiina Eleonera Malchin, verwiltwete 
Möler, J. 3M. Der Kaummachertgeſelle Job. Ebriſt. Meyer mit 
Maria Ebriftiana Stegmann J. 2 M. — S. Jacobi: Der Kauf- 
mann und Bucbäntier Herr Carl Samuel Gottfried Hingſt wit 
Kungfrau Sopbie Henrlette Scheibler 5. 1 M. Der Auccht Job. 
Frledr. Franz Werimeier mit Job. Markı Magbal. Krüger j. IM, 


Sonntag ist kein ilitair-Sottesdienst, 





Greifswald, ten 13. Yuni. 

Mit tem Könlgl. Schwediſchen Por-Dampffgifit Mointa, Füdr 
rer: Bieutenant von Morbenffistd, find beute nad Wind abge- 
gangen: ‚Hr. Graf dv. Bismart; Hr. Graf v. Dobna. 


Greifswald, ben 16. Xunl, 
Mir dem Königl. Schwebifchhen Pont» Dampffchiffe Der Löwe, 
übrer: Eapt. Ameen, find beute don Yılad angelommen: Herr 
ientenant @. d. Bolteuſteruz Hr. Bluigelhaudler Wenpbat, 


Angefommene rende. 
Bom 11. bis zum 17. Juni. 


Hr. Handlungs» Commis 5. Böfling aus Hlibeebeim, Hr. De⸗ 
conom G. W, Selle aus Dresden, die Herren Kaufleute * C. A. 
Kunicke aus Berlin, Schumann aus Iſerlohn, Hr. Baralll,»-Art 2; 
Dende aus Iſttlohn, Hr. Handlunge-Commis J. €. A. Kunide aus 
Berlin und Hr, Rieutenant Freiberr U. p. Baruefom aus Halbepr 
ſtadt; logiren im „‚golbenen Lowen.“ 


— — fö1 — — 


Hr. Buchhändier W. Cornellus aus Grauben), ber Künftler Sr. 
8. Hartmann aus Greifewalb, Hr. Eapitain €. v. Normann aus 
Paris, Hr. Gutepächter d. Berg aus Poferig, Hr. Hankl.»Eommis 
€. 2. Rofenbaum aus Brorgenfladt, Hr. Paftor ‚5. Schubert aus 
Breslau, Hr. Heftath Schulg aus Greifswalt, Hr. Legationsrarb 
dv. Ufebom wit Kamilie von Rügen, Hr. Kaufmann Wolf Marcus 
Hlurihien aus Güfrom, Hr. Paller Schwarz ans Woct, Hr. Lan 
des-Director d. Krödyer und Hr. Meferend. v. Kröcer aus Binzels 
berg, Hr. Kaufmanu G. Pfiguer aus Magbeburg und Hr. Eantid. 
tes Prebigtams Ar. Schwarz aus Wpd; logiren im „‚Hötel de 
Brandebourg.” 


Frau v. Unrub und Mat. Blauflus ans Breslau, Hr. Ober 
Bau Rufpeeter Neubaufen aus Stargard, Hr. Wegebaumeinter Hafr 
fenitein aus Greifewale, ‚Hr. Cand. theol. €, Wächter aus Zud« 
wigsluſt, Hr. Bürgermeifter d. Lübmann aus Grimmen, Hr. In« 
ſpector Pogge aus Lepelow, die Herren Otconomen Gebrüder. Hol« 
ſten aus Srönneoig, €. Holſlen aus Meuendorf, v. Schlagenteufel 
aus Dolgen, Hr. Pachter Sculg ars Randersbagen, bie Herren 
Butsbefiger v. Hagenom aus Zangenfelde, Brief aus Wintebrad, 
Dr. Doect. juris Bodler aus Rofiod, Dr. Pächter Teuſe aus Bli⸗ 
fenrade, Hr. Steretair Meumann aus Kranjburg, Hr. Prem.+Lient. 
im 2m Küraffier: Regt. v. Noſo aus Fafımalt und Hr. Lientenant 
im 2ten Zantwehr-Regt. v. Schultz aus Jahutow; logiren im „König 
von Preufen.’ 


Sr. Pfarrer Dr. €. G. Dpig aus Ruppersborf, Hr. Handl.⸗ 
Eommis J. F. Puls ans Demmin, bie ge Kaufleute F. Scheir 
—3 und E. Reich aus Berlin, W. Haffbeck aus Potedam und Hr. 
N mit Frau aus Abrenshagen; logiren im „neuen 

ſibo er 


Hr. Buchbändler €. A. Kluge aus Dorpat, Hr. Eolo-Tänzer 


€. Senger aus Berlin und Hr. Zäner €. € nd Yarisı isats 
zen im „‚Hötel de — arth aus Paris; * 


Fonds, Geld: und Wechſel-Courſe. 


Hamburg, ben 14. Juni 1839. 


Parid .......... — D —— 2 Monat 1894 
———— kurze Sicht 1881 
Petersburg, pr. N. U. ..... PRFPITTEPRERR 2 Monat 934 
BONbON nunsrannnennnensenensnrnern nenne 2 Monat 13 5i 8 
MENDEN —— turze Sicht 18 64 
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Dreizgehnter Jahrgang. 





Einer Freundin. 


Abnungeédoll und vol von Hoffnung 
Schied ein Jahr mir wicter bin. — 
Schön'te Bufunft war bie Ahnung, 
Und bie Hoffnung: Dein Gewinn, 


Nimmer konnt’ ich Dich vergeſſen, 
An mein Schickſal knüpſft' ih Dich, 
Zrat dies gleich ſchon hart vermeffen, 
Trennend zwiſchen Dich und mid. 


Eine Hoffnung bielt mich ſchwanklend 
Aufrecht bis zu biefem Tag. 
Freudig Nimmt ſie mich, wie wanfenb 
Sie auch font erfcheinen mag. 


Länger möcht’ ich nicht mehr Leben, 
Hatt' ich diefe Hoffnung nicht. — 
Nur dem Schwer; allein ergeben, 
Lei’ auf Beben id Berzicht, — 


IN auch Die ber Hoffuung Schimmer 
Moch geblieben bel dem Schmerz, — 
D dann benfe, benfe Immer: 
Zeit erfüllt fie — treu’fies Herz! 


Sollten aud noch Monde ſchwinden, 
Sollten felbft noch Jahre lang 
Scidfal Trennung uns verfünben, — 
Kämpfe mit der Zeiten Drang! 


Einmal folgt dem Kampfe Frieden 
Und ber Treue Schöner Zobn, 
Wird er uns nicht mebr bienieten, 
&o tod) vor bes Em’gen Thron. 


Stralfund, Mittwoch den 26. 






Frog 183. 





Der Bleigufs in den Zwölften, 


14, 
„Was ſtarrt 
„Ihr mich fo an? — Ihr könnt nicht fagen, ich war's.“ 
— 


Die Nemefid ereilte nur zu bald den Verbrecher. Am 
Morgen des 17. März war cs fowohl Nachbarn als Miethe— 
leuten nu daß die Fenſterladen des alten Holt fo 
lange verihloffen blichen. Er pflegte fonft beftändig, nach 
der Gewohnheit bejahrter Perfonen bei der immer mehr 
unehmenden Schlaflofigteit des Alters, ſchon am früben 

torgen bei der Hand zu fehn, und, in der Echlafmüpe 
mit der Tabadöpfeife im Munde in der Hausthüre fichend, 
jedem Bekannten einen freundlichen guten Vorgen zuzunicken. 
Dan öffnete die Thüre feines Zimmers und Ar, i 
Namen, Alles blieb ſtill. Nun eröffnete man die Fenſter⸗ 
laden. Es bot fi den Eingetretenen der ſchrecklichſte An- 
blid. In dem mit Blut überſtrömten Bette lag mit ger⸗ 
fchmetterter Hirnfchaale der entfeelte Körper des alten wohl: 
befannten Mannes, der in der ganzen Nachbarſchaft gelitten 
war, und, wie man zu fagen pflegt, Rein Kind betrübt hatte, 
Die vielbefprochene und ge eimnißvolk, fo forgfältig gebü: 
tete Truhe feiner Schäte, fein Wandſchrank, fland, von den 
vermeintlichen Baarſchaften und Kleinodien entleeret, offen 
vor Jedermanns Bliden. Sein übriger Inhalt, Gläter, 
Papiere und Bücher, waren, zerriffen und zerbrochen, in 
wildefter Unordnung durcheinandergewühlt. Laut ſchrie das 
bier verübte, Mar zu Tage liegende gräßliche Verbrechen um 
Rache, und bald war das ſchmale Sinner von eingedrun: 
genen Neugierigen überfüllt. Man eilte in das Haus des 
gegenüberwohnenden Gerichtödirectord, und ea = die An⸗ 
zeige von der ſchauderhaften Begebenheit dieſer Nacht. So— 
gleich fprach ſich der allgemeine Verdacht gegen das im Haufe 
des Ermordeten wohnmde Eggertiche Ehepaar, und bes 
fonderd gegen deren Sohn, den Helden unjerer Erzählung, 
als wahrſcheinlichen Urheber der entfeplichen That aus, zu⸗ 
mal man den Lepteren noch Abends zuvor im Sterbehaufe 
gefehen hatte. Es wurde daher, um jedenfalls fi vorläufig 
defien Perfon zu verfihern, feine fofortige Verhaftung, und, 
fowohl bei ihm, als bei feinen Eltern, die forgfältigfte Haus: 
fuhung von Gerichtswegen angeordnet. Sri den Eltern 
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wurde begreiflihermaaßen nichts Verdächtiges gefunden. 
Der Sohn, den die zu feiner gefänglichen Einziehung Ab: 
eordneten noch im Bette antrafen, ſich auf Befragen 

ant an. Nachdem er von den Gerichtödienern gezwungen 
worden, aufzufichen, mit dem Bedeuten, ihnen zu folgen, 
und hierauf fein Bett unterfucht wurde, fand fih in dem 
Strob deſſelben fowohl das am vorigen Abende von ihm 
verſteckte blutige Küchenbeil, als auch der Beutel mit dem 
Gelde vor. Beide Gegenflände wurden fell, als Zeu⸗ 
gen des Raubmordes, an das Gericht abgeliefert, und Eg⸗ 

ert in die Euftodie in engen Gewahrfam gebracht. Das 
Bicfige Stadigericht verfammelte fih zur fhleunigften Unter: 
ſuchung. Es befland aus waderen einfiptsvollen Männern, von 
denen zwei num zu höheren flädtifchen Ehrenämtern —— 
rückt find, der dritte aber bereits zu einem beſſern Dafehn über⸗ 
gegangen if. Sogleih wurde die Obduction des Leichnams 
und die —— Vernehmung des Inculpaten bei dem: 
ſelben verfüget. Aus erſterer ergab ſich, daß der Gemordete 
durch heftige Schläge mit einem ſchweren nftrumente von 
Metall auf den Kopf und die Hirnfhaale den Tod erlitten, 
und die Rückſeite des im Bette des Inculpaten gefundenen, 
mit Blut befledten Beild ſchien deutlich in die Mlaffenden 
Wunden zu paffen. Der Inculpat benahm fich bei feiner 
Bernehmung ad cadaverem mit Gleihmuth und Unbefans 
genheit. Er äußerte, daß er gar wohl wiffe, daß c# der 
ibm woblbetannte vicljährige Hauswirth feiner Eltern, der 
Branniweinbrenner Hol fen, der todt vor ihm liege, und 
daß es ihm herzlich leid thue, ihn in dieſem Zuſtaͤnde zu 
fehen, da er ihm von frühefter Jugend auf gefannt, und 
derfelbe ihm miemald etwas zu Leide gethan habe. Er babe 
daher auch feiner Seits überall keine Veranlaffung gehabt, 
dem alten Manne etwas Böfed zujufügen oder gar ihn 
umzubringen, und läugne er aufs beftimmtefte, diefe Frevel⸗ 
that begangen zu haben. Er könne nicht in Abrede flellen, 
am Abende vor deffen Ermordung in deffen Haufe geweſen 
u ſeyn, indem er bei feiner Mutter zur Nacht gegeffen 
u Er babe ſich indeffen zeitig entfernt und ſey ſcitdem 

an mehreren öffentlihen Vergnügungsorten, die er fämmt: 
lich bernannte bis zum Zubettegehen anweſend geweſen. Cr 
wiſſe fo wenig etwas davon, was fi mit dem alten Holt 
in der Nacht zugetragen habe, noch mie das Beil mit dem 
darım Mebenden Blute und der Beutel mit Geld in fein 
Bettſtroh hineingefommen wären. Auch könne cr nichts 
darüber fagen, ob die Wunden, die fih am Kopfe des Leich⸗ 
nams zeigten, mit dem Beite hervorgebracht ſeyen, wenn auch 
dieſes den Anfchein haben möge. Selbft bei dem weiteren 
Verfolge der — Unterfuchung, und nachdem feine 
Eltern das blutige Beil für ihe Küchenbeil gerichtlich az: 
erkannt hatten, welches nach dem Abende vor der That, an 
welchem ihre Sohn in ihrer Wohnung das Abendbrod ein- 
genommen, von ihnen vermißt wäre, blieb Inculpat dreiſt 
und unabläffig bei feinem Laugnen. Nachdem im meıtern 
Verfahren des Criminal-Gerihtd aus allen aufs Marfte 
vorliegenden Umſtanden ibm die Unmwahrfcheinlichteit feines 
Vorgebend, daß er der Mörder des Branntweinbrenners 
Hols nicht fey, vorgehalten, und er ſpeciell auch darauf 
aufmerffam gemacht worden, daß es ihm keincdweged gelun- 
gen wäre, fich vollftändig über fein alibi auszuweiſen, da 
sc an keinem der bezeichneten Orte den ganzen Abend zuge: 


bracht Hätte, und daf, wenn man die Ausfagen der darüber 
vernommenen Zeugen über die Zeit, wie lange er an jenen 
Stellen verweilet, zufammenftelle, immer nod der Zeitraum 
von etwa einer halben Stunde fehle, in welchem die Mord⸗ 
that ohne allen Zweifel von ihm verübt feyn müffe, entblös 
dete fi Eggert nicht, den mit der Stärke der Wahrheit 
fi gegen ihn aufdringenden Verdacht durch Lug und Trug 
von fich ab, und auf ein anderes Individuum zu wälzen, 
Es hatte fih nämlich um diefe Zeit ein aewiffer Bas 
gabonde, Koppelmann mit Namen, biefelbft herumgetrie⸗ 
ben. Zufällig batte Eggert im Haufe feines Wirthes 
mit ihm Bekanniſchaft dk und dort zumeilen mit ihm 
in gemeinfhaftlicher Schlafftelle gelegen. Dieſes Sub: 
jet, dem dergleihen wohl zuzutrauen, und das chen fo 
unbemerkt, wie es gefommen, auch wieder von hier verſchwun⸗ 
den war, wählte der Inculpat mit trügerifher Crfindungs; 
—* zum angeblichen Stellvertreter wegen des ihm ange⸗ 
chuldigten Verbrechens. Er gab vor, daß Koppelmann 
am Abende vor dem volldradhten Morde ſich heimlich, ohne 
Vorwiſſen des Hauswirths, bei ihm in Schlafſtelle gelegt 
habe. Er babe deutlich gehört, wie derſelbe in der Nacht 
von feiner Seite aufgeflanden ſeh, fi angekleidet und aus 
der Kammer entfernt babe, Eiwa cine Stunde nachher 
fen er wieder zurückgekehrt und babe ſich wiederum an feine 
Seite gelegt. Er ſelbſt fcy darauf feſt eingefchlafen. Als 
er erft ipät am Morgen von den Gerichtsdienern, pdie zu 
feiner Arretirung abgeichiett worden, aufgewedt fch, wäre 
Koppelmann bereits fort umd über alle Berge geweſen. 
Es leide keinen Zweifel, daß diefer es ſchn müfle, der den 
Sranntweinbrenner Holt erſchlagen und das Beil und 
einen Theil des geraubten Geldes in ihrem gemeinſchaſt⸗ 
lichen Nachtlager und unflreitig in der Abſicht zurückgelaſſen 
— um eniweder den Verdacht der That auf ihn, den 
uculpaten, zu bringen, oder doch wenigflens alle Spuren 
von ſich abzulenten, und fi jedenfalld der Beweisthümer 
des verübten Verbrechens zu entledigen. Wenn num gleich 
der Eggertihe Hauswirth über Koppelmanns Anwe— 
fenbeit am biefigen Orte, und ob felbige wirklich zur Zeit 
des vorgefallenen Mordes flattgeiunden, auch ob derfelbe 
damals in feinem Haufe und bei dem Inculpaten in Schlaf⸗ 
fielle gelegen, überall nichts Beſtimmtes ausjufagen ver: 
mochte, und der von dem lebteren anf einen andern Thäter 
gewälzte Verdacht nur als eine leere Ausflucht erfcheinen 
mußte, um die Sache in die Fänge zu ziehen, und die Uns 
terfuchung derfelben dem Gerichte zu erfchweren, fo konnte 
doch das Letztere, da der Inculpat auf keine Meife zum 
Geftänduiß der That zu bewegen war, vielmehr bei dem 
freden Yäugnen derfelben verbarrte, einfhweilen in feinem 
Verfahren gegen ihm nicht weiter ſortſchreiten. Es blich 
daber für das Unterfuchungsgeriht vor der Hand weiter 
nichts übrig, ald, wo möglid, den Fig Aufente 
baltsort des Koppelmann zu erforichen, um diefen hicher 
bringen zu laffen, und ihn mit dem Inculpaten zu confron⸗ 
firen. don feıt mehreren Wochen war Dicker Menſch 
hier in der Stadt nicht mehr geſehen worden. Da das 
Polizeiweſen und namentlich die Einrichtung der Paßpolizei 
zur damaligen Zeit noch nicht derjenigen Vollkommenheit ſich 
zu erfreuen hatte, welche diefen Zweig der hoben Etaatsverwale 
tung in unferen Tagen auszeichnet, fo war gar nicht einmal 
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etwas Beftimmies darüber in Erfahrung zu bringen, an- wel. 
em Tage Koppelmann vom hier abgerei et war, oder wohin 
er bei der Abreife feine Richtung genommen ‚hatte, Die Thä⸗ 
tigkeit und Umſicht ded Unierſuchungsgerichts richtete indeſſen 
ihr Augenmerk darauf „in aller Etille an viele Gerichtobe⸗ 
börden in der Nähe und Ferne Requitorifialichreiben mit 
der ei Perfonalbefhreibung des Koppelmann, 
fo weit ſolche beruflichen war, und mit der Aufforderung 
und Bitte zu erlafjen, den bezeichneten Menſchen, falls er 
ſich in ihrem Gerichtöbezirte vorfinde, aufbebın, und auf 
Koften des hiefigen Stadtgerichtd unter ſicherer Bedrdung 
zur Förderung der Gerechtigkeit bierber —* zu laffen, 
weil es auf feine Perfon in einer hicſelbſt anbängigen höchſt 
wichtigen Eriminalunterfuchung ei antomme, Schon 
begann die Hoffnung zu fchwinden, dag auch diefe Maß— 
regel von Erfolg feyn und die Entlarvung des hartnedigen 
Verbrechers herbeiführen werde, als unvermuthet von dem 
Königlid — — — ſchen Oberlandes: Gericht zu N— ein 
Antwortichreiben, begleitet von der Perſon des bezeichneten 
Koppelmann, mit einem Landreiter biefelbft bei dem 
Gerichte anlangie, 
(Zerifegung folgt.) 


Vorträge im literäricchen Derein hiefelbst. 


Das Stralfunder Wunderkind 
(Schluß.) 

Trotz dieſer bei fo zartem Alter in ber That wunder⸗ 
baren Kenntniſſe mar fein ganzes Weſen kindlich geblieben. 
Freundli und leutfclig gegen Jung und Qlt, war er all 

emein beliebt, Die größte Freude gemäbhrte es ibm, armen 
euten mitzutbeilen und Gutes zu thun. Seine ſchon 
20 Moden nach feiner Geburt gefterbene Mutter hatte meb- 
rere Vermächtniffe für Arme geftiftet. Da war ed unferm 
Heinen Karl Ehrenfried eine wahre Herzensluft, denjenigen 
in die Maifen-, Kranken» und Armenhäufer zu begleiten, 
welcher jene Gaben zu überbringen batte; er ließ ſich's dann 
nicht nehmen, dieſe Almofen felber unter die Nothleidenden t 
zu vertbeilen. ; 

Wie ſehr indeffen das Kind zunabm an Meidheit und 
Gnade bei Gott und den Menſchen, fo * ſollte es an 
Alter und Jahren zunehmen. Obgleich der kleine Rehfeld 
muntern und aufgeweckten Gemütyed mar, fo war dennoch 
fein Körper, diefes Haus einer — faſt möchte ich fagen 
überirdifben Eeele, nur von ungemein zarter und ſchwaͤch⸗ 
licher Belcbaffenheit. Seine Aeltern, namentlich feine Etief- 
mutter, wachten mit der größten Sorgfalt für fein leibliches 
Gedeiben. Schon hatte er mehrere fogenannte Kinderfranfhei« 
ten aluͤcklich uͤberſtanden, febon gaben fid die eltern der fügen 
Hoffnung hin, dieſes feltene Kind fi erhalten zu feben: 
als ibn am 17. des Eeptembermonbs 1734 plößlich eine 
außerordentliche Hitze befiel, in Folge deren ſich Die gerade 
damald mit ungemeiner Heftigfeit wüthenden Poden enfe 
widelten, Eofort wurben gmei geſchickte Merzte, die Doc 
tored Karf Nicol Eggebrecht (ded Kindes Mutterbruber) 
und Pyl berbeigeholt, weiche fehleunigft die geeigneten Arze 
neien verſchrieben. Done alle bösartigen Zufaͤlle ſchlugen 
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bie Blattern auch aus, kamen zur Reife und begannen ſchon 
abzutrodnen, fo daß man nichts weniger ald einen traurigen 
Ausgang befürchtete, zumal da es an der forgfältigften War⸗ 
tung und Pflege nicht fehlte; auch der fleine Keidende fid) 
in Allem, nit wi: ein Kind, fondern wie ein völlig Er« 
wachfener benahm Mit der größten Folgfamkeit und Ge 
duld that er Alles, was ibm anbefohlen war, und wandte 
fib dabei während feiner Leiten umabläffig im Findlichem 
Gebete zu dem Herrn über Leben und Tod; ja fein Bio- 
graph fagt im diefer Beziehung „in ber ganzen Kranfheit 
hat er mehr mit Gott, ald mit Menfchen geredet.” Am 
neunten Zage der Krankheit aber (am 26. Sept.) ftellte ſich 
ploͤtzlich zugleich mit dem Fließendwerden der Variolae ein 
bedenklicher Durchfall ein, defien Anlaß die Werzte nicht zu 
erforihen vermocten. Alle angewandten Mittel blieben ers 
folgloß, bie ſchon an ſich geringen Kräfte des Knaͤbleins 
wurden immer mehr aufgezebrt, fo daß, ald fi Tags bare 
auf der Durdfall mit großer Heftigkeit wiederholte und 
eine Erkältung der äußern Glieder dazu trat, alle Kräfte 
babinibmwanten. Noch deffelben Tages (27. Sept.) Nach- 
mittags um halb 5 Uhr entwand ſich mit nöliger Beſin⸗ 
nung die unfterblibe Seele ihrer flerblihen Hülle. Kurz 
vor diefer Trennung batte das fromme Kind feine eltern, 
Geſchwiſter, Kreunde und ſich felbft ver Gnade Gottes em« 
pfohlen. Eein Tod war ein durchaus fehmerzlofes, wahr⸗ 
baft fanfte® und feliges Hinüberfchlummern in eine Welt, 
wo des Todes Derrichaft für ewig gebroden. 

Die den eltern geſchlagene Wunde begann faum zu 
verharſchen, ald ihnen nach wenigen Wochen — am 22. Oc⸗ 
toberd — auch ein zweiter, erit 1 Jahr 8 Monat alter 
Cohn durd den Tod entriffen wurde. Die Zheilnahme der 
Stralſunder bei diefem zwiefahen Zrauerfall war allgemein 
und herzlid, Auch durch Schriften, ſowol in ungebundener 
als gebundener Rede, brüdten mehrere ber gebildeten Ein» 
wobner ihre herzliche Zheilnahme aus. Namentlich; gab der 
damalige hochgelahrte Reetor Gymnasii M. Gbriftopb 
Pyl eine ſechs Bogen in Folio umfaffende Troſiſchrift 
beraus. *) Dieſer Schrift, welche gegenmwärtigem Auffage 
ald Quelle gedient bat, find mehrere längere und kuͤrzere 
Troft- und Brauergebichte, zum Theil von Pyl felbft ber- 
rührend, angebängt. Ferner fuchten mehrere Freunde und 
Verwandte des Rehfeldſchen Hauſes durch eine 54 Bogen 
umfaflende Eammlung lateiniicher und beuticher Gedichte **) 
den trauernden eltern ihre Gefüble an den Tag zu legen. 
Die Pylſche Edirift befleht aus zwei Hauptabfchnitten, deren 
einer unferm IBunderfinde, der andere, weit Fleinere, dem zwei⸗ 
ten Soͤhnchen gewidmet ift. Jener erfte Abſchnitt fchließt mit 
einer furzen an Die damaligen Zöglinge ded @ymnafiums gerich« 
teten Anrede, die ich ald ein charakterifirended Beiſpiel bier 
mittheile. „Ihr aber, meine geliebte und zu göttlichen und 
weltlihen Wıflenfchaften in unferm Gymnasio anzuführende 
Soͤhne, nehmet wahr diefed frühzeitig vielwiffenden und 


*) Der fehr lange Zitel diefer, bei Georg Chriſt. Schindler bie” 
felbt gedrudten, Schrift beging mit ben Worten: „Ein paat 
Kinder redyt guter Wirt und von einer feinen Serle” je. 

*) Ebenfalls mit langem Zitel, ber alfo anbebt: „Aliud ex alio 
malum, ex acerhissimo funere divinis animi ingenüque 
dotibns exquisitissime instructi pneruli Caroli Khrenfr. 
Rehfeldii® ete, 
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bald zu ber vollfommenen Wiſſenſchaft durch den Tod 
elangten Kindes; ahmet deffelben Luft und Begierde, was 
ihm unbekannt zu wiffen, nad; abmet nad feine Aufmerk· 
ſamkeit im Hoͤren und Lernen, ſeinen Fleiß und Sittigkeit 
im Behalten; und ob ihr gleich dergleichen beſondere Gaben 
nicht von Gott empfangen habet, fo wende doch ein jeglicher 
die ihm nad; feiner Maaße verliehene Gaben fo an, daß er 
von der Anwendung berielben eine dem großen Hausvater 
efälige Rechenſchaft geben könne, und bemuͤhe fich eifrigft 
Ahr allen Dingen wie diefed fromme Kind zum Himmelreich 
gelehrt zu werben.’ j 

Auch aus dem erften ber angehängten Gedichte, in der 
Seele des betrübten Waters verfaßt, mögen zwei Strophen 
den frommen Geift ihres Urbeberd ſchildern: 

+ „Gott, der Du mir den Sohn genommen, 

Ad präge meiner Seelen ein, 
Wie er nun aller Notb entfommen, 
Sehr berrlich prangt im Himmelsfchein : 
ch bab’ ihn Dir ja zugeführt 
imm ihn, biemeil er Dir gebührt. 

Immel hab’ ich ibn erzogen, 
ar ic, 4 fein Babe Geiſt 
Spbald in bimmelan geflogen? 

Die Welt, wie ſchoͤn fie fonften gleißt, 
Die keunt er in der Borbeit nicht, 
Er fieht nun fhon Dein Augeſicht.“ 

Aus der zweiten größeren Sammlung von Zrauer- und 
Zroftgebichten erlaube ich mir eine Etelle aus dem den be— 
trübten Aeltern „zu etwaniger Aufrichtung“ gemibmeten 
Gedichte anzuführen, deffen Verfaſſer der damalige Subrector 
I. B. PommerEſche if. 

„Dentt, Eure Söhne find Bort angenehn — 
Was Euch fomobl gefiel, gefiel dem Himmel auch; 
Nun mist Rbr obne mid), Bott hat’s fo im Gebrauch, 
Er pflegt, was foftbar ift, ſich arttig auszulefen. 
Ei nun, fo gebt es bin! Steht es dem Höchllen an, 
Gut, baf br was gehabt, fo ibm rise tann. 
Er nimmt die Pfänder weg, und will fie ſelbſt verwahren, 
Weil er fie in der Welt nicht ficher ——— 
Mo Mikgunf, Notb, Gefabt und böſe Menſchen find, 
Die keinen Fleig und Griff zum Seelenraube ſparen. 
Gott bat dies feine Bold zu feinem Schatz gethan, 
Wo es nun ird'ſcher Roſt nice mehr beichmugen kann.“ 


Dem mir vorliegenden Exemplare biefer beiden Leichen⸗ 
Schriften (Eigentum unfrer Rathsbibliothek) ift ein Blatt 
beigefügt, worauf beide Kinder in ihrer hoͤchſtſonderbaren, 
uns burdaus unkindlich vorfommenden Tracht, in Slupfer- 
ftich abgebildet find. Beide Kinder tragen, ganz wie Alte, 
einen Gallar Rod mit großen Aermel-Auffclägen und eine 
langfhoßige Weite, beide mit Zreffen umfäumt und mit 
großen zahlreichen Knöpfen befegt; das Halstuch ift lang« 
geichleift, dad Haar perlidenartig frifirt, und Chapeau bas, 
Unfer noch nicht fünfjähriges Wunderfind hat außerdem noch 
Haarbeutel und Galla» Degen ! R 


—— — 
Pommerſche Nachrichten. 


Edslin, Ente Mal. 
Eorrespondenzgen zu fchreiben bleibt Immer eine kritiſche Sache, 
Wir könnten mehrere Beweife bafür aufitellen, bielben Indeß nur bei 
dem einzigen Umſtande firhen, daß es Im jebem Drte ber Exegtten 


mehrere giebt, bie Miles mach ihrer eigenen Manier auslegen, ober 
ſich doch wenigitens dm Stillen freuen, daf, wenn fie diefen ober 
jenen Eorresponbeng»Artitel auch nicht ausgelegt, fie ihm doch 
wenigſtens etwas untergelegt haben. Da ſich dergleichen aber 
felbft die Klaſſiter aller Zeiten haben gefallen faffen mäffen, fo fann 
ſich dies füglidy auch eine Eorrespondenz aus Edslin gefallen laffen, 
indem fie — grade weil es eine aus Eöstin iſt — body immer einen 
beffern Stempel der Klaffichtät an ſich trägt, als alle jene Kaffe- und 
Thee · Eorrespondengen, deren einziger Borzug barin beſteht, daß e6 
feine gebrudten fondern geiprochene find, aus denen man immer einen 
guten Theil binauslügen oder Ihn — anftändig gefprochen — bes« 
apouiren fann. — ' 

„Rur Sache, wenn’s beliebt”, ſpricht ber geneigte Refer mit 
Wallenfteinz wir folgen biefem Gebot und beginnen unfern Früh- 
inge + Bericht mit den entfhwundenen Freuden bes Winters. 

Außer verſchiedenen Thees und fonfligen ftereotpp gewordenen 
Bergnügen, beftanden fie bauptſächlich aus Eonzerten, Thrater und 
einer fhönen dauernden Schlittendahn; der Geſchmack für Masten- 
bäle fcheint bei uns erflorben zu ſehu, denn wir vernahmen nichts 
bavon, Konzerte gab es mehrere; leider aber fiel das zum Beſten 
ber Seminar » Kreifchule gegebene in pecumiärer Hinſicht türftig aus. 
Ohne Bedenken pflidten wir dem Urtbeil derer bei, bie der Meinung 
find, daf bie von Jahr zu Jahr abnehmende Einnabhıne jener mohl- 
tbätigen Anflalt, nicht in dem Mangel an Wohlthätigkeitsſinn ber 
Bewohner Edelins, fondern darin zu ſuchen ſey, daß der Zenzfche 
Saal ih zu Borfiellungen nicht eigene, bei denen das gefammte 
Qublifum, nicht aber nur ein Theil deffelben intereffirt ſeyn follte. 
Man wähle alfo das biefige Theaterlocal dazu, und vor allen Dingen 
gebe man ſolchen Borſtellungen eine größere Mannigfaltigkeit, wozu 
bauptſãchlich eine gute Inſtrumental -Muſit viel beiträgt. Was in 
biefer Beziehung von ben Zöglingen bes hlefigen Seminars geleiftet 
wird, iſt befannt, Sie zu einem guten Zweck auf der Bühne mitwirken ju 
feben, kann feine Profanirung ihres Standes fepn, haben ſich dem doch 
angefebene Perfonen unferer Stadt unterworfen, wenn es bie Hörde» 
rung eines guten Zweckes galt. Alſo dem Reinen in Alles rein, — 
Dan wird ung ben Einwand machen, daß bie Decemberkälte unfere 
Damenmwelt abfchrete auf der Bühne mitzuwirkeu; aber faben wir fie 
nicht in dem harten Winter bes Jahres 1837 vor der Bühne. frie- 
ren? Dber wer verlangt bei einem zu woblthätlgen Zwecken gegebe- 
nen Eonzerte eine ſchöne Toilette oder gar weiße Reiter, mie bie 
nie alternde Aefiberit fie vorfchreibt? Man verfuche ed alfo nur 
einmal, zum Bortheil der armen Kinder ber Seminar» Freifchule im 
biefigen Thtaterlokal eim Eonzert zu geben und viele Einrichtung 
wird bei uns eben fo ſtereotyp werben wie bie Ebrifibäume e6 find, 
und die Bewohner Eöslins werben an ber Kafle des Theaters ihre 
Beiträge gewiß reichlicher fpenden, als es in den legten Jahren an 
ber des Lenjſchen Saales der Fall war. 

An Betreff der Gefelichaft des Herm Brödelmann wollen 
mir uns furz fallen; bekanntlich liebt derfelbe das Recenfiren nicht. 
Es frp alfo nur foniel vom ihr gefagt, daf fie uns in biefem Winter 
befuchte, und, von Stolp zurürgetehrt, gegenwärtig ebenfalls ſpielt. 
Diefer zweimalfge Beſuch In fo kurzer Zeit dürfte Inden fehr leicht 
bas alte Sprũchwort wahr machen: allzuviel it ungefund. Ob bie 
Spekulation des Herren B., Theater Billets auszufplelen, eine glück 
fiche iſt, wollen wir unentſchleden laffen. 

Unfere drei Schlittenfabrten nach Zanow find von bem bortigen 
Eorresponbenten befchrieben worden; mir find ber Sache alfo über⸗ 
hoben und wollen nur noch bemerfen, daß die Hoffnungen, welche 
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der Herr Berichterftatter am dies minterliche Vergnügen knüpft, 
etwas zu fanguinifcer Natur find und ſchwerlich In Erfüllung geben 
werben. 

Mit ber Feier des benfwürbigen Jahres 1313, begangen bon 
wei Bereiren der Kriegestameraben, fonnte man die Aeitlichkeiten 
des Winters als beenblgt betrachten, den mir, binlänglich befriebigt, 
nad) feiner langen Dauer fröblich fcheiten ſahen; faum aber hatte 
ſich der zögernde Frühling eingeſtellt, als fidy auch ein reges Leben 
bemierfbar machte, worin Eöslin ſich feit mehreren Jahren auszeichnet. 
Es ift bier von Bauten u, f. w. bie Nebe, Unter biefen wird ber 
Bau einer neuen Stadtmühle befonders Antereffe babenz; er wird, 
bem Bernehmen nad), 24,000 Thlr. erfortern, und werten bie Bor« 
bereitungen dazu bereits getroffen. Auch neue Häufer fiebt man 
entfieben, und an manchen alten wird geändert und gebeffert. Es 
verſteht ſich vom felbit, dar fich dergleichen Unternehmungen bei ber 
großen Anzahl von Kamilien und Perfonen, die fein Eigenthum bes 
figen, gut rentiren. Hübfch iſt e#, baf mebrere Häufer dem Arem- 
den gleidy von vorne weg den Beweis geben, daß ſich unfer Ge» 
ſchmact auferordentlic, fultioire batz unfere ſchöue Welt liefert ihn 
befanntlich feit langer Zeit und bat dadurch nicht wenig jur äftbeti« 
ſchen Aufklärung der Heinen Nachbarſtädte und bes platten Landes 
beigetragen. In früberer Zeit beliebte man nämlich einem großen Theil 
der Häufer eine ſehr wohlfeile gelbe Farbe ju appliciren, ähnlich ber, 
welche eine Zeitlang am Hofe Lu # XV, Mobe war und die man 
caca Dauphin nannte. Mit unse, immer mebr ſich ausbildenben 
feinen Geſchmack, verſchwindet indeß dies umäflbetifche Gelb von 
Jahr zu Rabe, und es kommt ein Anfirich in bie Mode, ber, ſowlt 
der Auftrih mancher Menfhen, eigentlich gar feinen Namen bat. 
Man fönnte diefe Farbe die charafterlofe nennen. Soll ic) fie näber 
bezeichnen, fo kann es nur durch die Mitthellung gefcheben, baß es 
weder eine weiße noch eine gelbliche it, fo ungefähr eine Sabufarbe. 
Mit einem Worte, fowie man, nach einem neuern KRunflanustrud, 
ben feinern Ständen umb namentlich ber Mobieffe bie Benennung 
„bie erdme der Gefellfchaft” beigelegt bat, fo find auch bie fo an» 
geftrichenen Häufer bie erdme ber übrigen, Ich boffe der Lefer wird 
mic, verftanden haben: wo nicht, iN’s nice meine Schuld; berzlich 
fauer aber iſt es mir geworben. Uebrigens macht biefer Anſtrich ſich 
fehe fein, nur bedaure ich die Mugen eines Neben, der in unferm 
mac; ben vier Himmelsgegenden gebauten Cöslin an ber Rordſehte 
wohnt und folglich ein foldhes von der Senne befchienenes crime» 
farbiger Haus zum vis-A-vis bat. 

Außer biefer, etwas zu lange befprochenen Berſchöntrung giebt 
es bei uns nody mehrere. Wir wollen ung barüser frei ung offen 
aus ſprechen. 

Cõslin iſt um einen Thurm reicher geworten. Wir freien uns 
barüber, denn Thürme find und bleiben immer die Zierde einer Statt 
und unfere Stadt bedarf ihrer um fo mehr, als der ber DMarlentirche 
ſeht wenig Imponirt, ber bes Müblentbors ſich cachirt und die ganze 
Stadt durch Alles dies bei ihrer Regelmäßlgkeit der Bauart verliert, 
Erfreulih iſt e« baber, taf bie biefige Schleffirche, deren Thurn 
bei der großen Feuerebrunft im Jahre 1723 abbrannte, einen neuen 
Thurm erbalten bat, Iheils auf Koflen des Staate, Theile auf Ko: 
flen ber Eingepfarrten. — Sind wir auch wobl gleich weit entfernt, 
bie verfchiedenen Urtbeile über die Korm dieſes neuen Thurmes bier 
wieder zu geben — denn wer kann's dem Publitum und ned, daju 
dem unfrigen, mo ſich Ailes fepariet, recht machen —; fo wollen wir 
doch, auf unfere eigene Befahr bin, die Meinung ausfprechen, bafi 
ber Anfteich mit Steinfohlentherr übel gewählt it. Mag der Thurn 


ih von ber, nach Zanom führenden Ehauffee, ober von dem, nach 
Rogzom führenden Spaziergange, auch gut ausnehmen: von den 
Himmelsgegenden, von weldyen Eöslin ſich am vortheilhafteiten anus« 
nimmt — von der Welt» und Eüpweftfeite nämlich — ft er ohne 
allen Effekt, indem fein kunkler Anflric in dem Duntel des Gollen: 
berges, der von jenen Himmeldgegenden gefeben, ben Hintergrund 
Eösling bilder, wenig bervortritt. — Mag die Steinfoblentheerfarbe 
auch eine fo beliebte Modenfarbe geworben ſeyn, wie die obenerwähnte 
augenverderbende Erdmefarbe; in Betreff unferes neuen Thurms bat 
die erflere ihren Zweck verfehlt, wenn auch nicht In ätonomifcher, 
bed) in Äftbetifchyer Beziehung. — 

Daß mit dem Beginn bes Früblings junges Graf zum Borfchein 
fommen werde, fonnte Miemanden unbefannt bleiben, auch felbft dann 
nicht, wenn er nichts anders geleſen hätte, als Raff's Naturgefchichte. 
Daß aber die Böſchungen unferer Promenade von Kindern, und 
namentlich von 11—12jährigen Mädchen — unfere weibliche Jugend 
der untern Stände zeichnet ſich bauptſachlich durch ein gewiſſes 
Amazouenmwefen aus — jene Rafenbebedungen als Schlidderbahn bes 
nugen, — baf ber gut gebeibende Raſen auf bem Plage der Arle 
drich Wilhelméeſtadt von einer zügellofen Jugend als eine Kälber: 
tiefe betradytet wird: das haben wir nicht erwartet. — Wir find 
jtdoch bavom überzeugt, daß nicht allein bie ungebilbete Jugend bes 
firebe iſt, wenigſtens zum Theil dasjenige ju vernichten, was ein 
ehrenwertber Verein ins Leben rief, fondern daß bie Kinder foge- 
nannter gebildeter Eltern ihr in einem ſolchen Treiben felbft mit gu⸗ 
tem Beifpiel vorangeben. — Wir fürchten, daß, wenn dergleichen 
fugendlihe Malifitanten obne Unterfchied des Ranges und bes 
Standes nicht einmal einer Strafe unterworfen werden, fid der 
erwähnte Bereiu eines fparfamen Zuwachſes erfreuen wird. — 

Zu demjenigen Theil unferer Promenade zwiichen bem Hohen» 
tbore unb der Bergſtraße, wo bie Dofftrung ebenfalls jerrunfche iſt, 
it in dieſem Frübſabt durch die Anpflanzung einer Allee der Anfang 
gemacdt worden. Mir wünfcden ben jungen Bäumchen von ganzen 
Herzen Glüd, und benen in ber ſchon beflebenten Promenade eben» 
fand, obgleidy manche von ihnen fo unter alle Bäume bingepflangt 
worben find, als folle ihnen zeitlebens die Bwangsjare angelegt wer« 
den. Bor allen Dingen wünſchen wir aber, nad) dem Obeugefagten, 
ber Eösliner Jugend einen gemiffen Schöuhelteſinn, der — beiläufig 
geſagt — ber Polizei alle und jede Mühe erfpart. — 

Haben wir num bereits ein Langes umd Breites über Berfchöne- 
rungen gefprochen, fo iſt es deun auch wohl endlich einmal Zeit, 
über unfer Sırafenpflaiter zu referiren. Faſt jäbrlich wird es tbelle 
welfe erneuert. Was in dieſem Jahre zu diefem Bebufe gethan wer» 
den wird, berechtigt zu den beſten Hoffnungen, fobald man es ber 
Mübe werth bält, das dazu bereitliegende Material in Augenfcheln 
zu nehmen. Ein gutes Straßenpflanter bleibt Immer die Bierde jeder 
Stadt; es bleibt es um fo mehr, als die, ſich jährlich derſammelnden 
deutſchen Maturforfcher uoch Immer nicht darüber einig geworben 
find, ob das ſchlechte Steinpflafter maucher Stätte von ben großen 
Füßen, ober die großen Füße von bem ſchlechten Gteinpflafler 
berrübren. ‚ 

Um mit meinen Nachrichten über unfere ſtädtiſchen Berbältniffe 
fo ſchnell als möglid aufjuraumen, indem mir noch fo mandyes antere 
zu berichten übrig bleibt, bemerke ich, daß bie Scparation eingeleitet 
worben iſt. Ob es dabel fo zugeben wird, wie in manchen andern 
Stadten, bezmeijle ich; denn ber bei weitem größere Theil der babel 
Berbeiligten it wohl zu fehr ven ber Bwermäßigfeit der Auécin⸗ 
anberfegung überzeugt, als daß es zu einer ſolchen Separation unter 
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den Bewohnern Eisline fommen Fönnte, wie laut Eorresponbenz In 
Pr. 37. in einem gewiffen Nachbariätichen. 

Ich gebe jegt zu anderen Mittbeilungen über. 

Bor etwa einem Decennium war es bier, und felbft im Bürger» 
ſtande zweiter Klaſſe Jenlich allgemeine Sitte, den neugebornen 
Kindern männlichen Geſchlechte ſchon in ber Wiege den Referentar- 
ober Afeffortitel, ja felbit den eines Narbe fo beijulegen, wie Ma- 
poleon feinen Sohn nody Her ber Geburt ben reines Könige von 
Mom, oder wie man dem Pariſer Rinde den eines Grafen von Parit 
beilegte; auch trug man fein Bedenten ben weiblichen Kindern ſchon 
in jarter Jugend eine Perſpekilve zu zeigen, ia welcher ein bübfcher 
Zitel glänjte. — In letzter Beziehung mag e# wobl noch beim Alten 
geblieben fepn, benn In dem ganzen Weſen unferer weiblichen Jugend 
prägt ſich noch immer eine gemiffe Zuperficht aus; mit der männ- 
lichen iſt es aber ein Anderes. Denn feitdem einige junge Männer, 
ie fi vom Item Lebensjahre ab, für das Studium ausbilderen, 
nun bald ihr Sjäbriges Jubiläum feiern werden, obne bedeutende 
Progreffen gemacht zu haben, lenken mebrere ber bieflgen Bater — 
unter ihnen felbft ſolche, die zu dem böheren Ständen gehören, — 
bie Geiftesfäbigfeiten ihrer Söhne oder eines derfelben, auf bie tech ⸗ 
nifchen Gewerbe hin. — So lobeuswertb ſolche Entfchlüffe aber and) 
find, fo it es doch zu bedauern, daß bier noch immer eine Rebran» 
ſtalt fehle, die im jener Wepehung ben Forderungen ber Zeit ent- 
ſpricht. Bielleicht iſt Lie Zeit aber nicht ferne, wo bie Stadt bie ihr 
zu Gebot ſtebenden Mittel jur Gründung einer ſolchen Auſtalt be» 
nutztz einer läfligen Contributien: Privatunterricht genannt, würden 
bie Väter zablreicher Familien dadurch gewiß überboben ſcepu. — 
Wie fehr ſich übrigens Me Anſichten über Forstommen bier geäntert 
baben, gebt auch ſchon daraus berpor, kaf in biefem Frübjabr zwei 
junge Männer von bieraus ſich eypatrürt baben, um jn Rußland ibr 
Heil zu verfuhen. Wir können uns mit einem ſolchen Schritt nicht 
eiuperftanden erklären; nicht etwa des Eprüdworts wegen: „Bleibe 
im Lande und näbre dich reblich‘‘, ſondern weil jeder die ibm inne 
wohnenden Kräfte dem WBaterlande pitmen fod, das ibm fein Dofepn 
gab und ihn ermäbrie; befigt er deren feine ober nur geringe, fo ift 
er auch dem Auslande miches ober wenig nüße und ey wird fein Ziel 
nicht erreichen. — 


Schreiten unfere bürgerlichen Gewerbe auch nicht mit Eiſenbahn · 
fing vorwärts, fo eutwickelt ſſch doch immer mehr ein Wormärts- 
fireben. Auch der gelangt zum Ziele, der rubig und befonnen zu 
Werke gebt, und gewiß firherer als ber, welcher Bieles auf einmal 
unternimmt und Richts Fonfequent durchfübrt — Und fo ppdırm denn 
auch unfere Eifenhämmer — fie fchlagen gewiſſetmaßen einen febr 
vernehmen Takt zu unſerer ſich regenten Xnbufrie — ju guter Ga- 
bence fort, und wünſchen wir, baf fie recht bald zu einem Allegro 
oder Allegretto übergeben mögen, — Die Papierfabrif unferes Stadtr 
Älteften, Herrn Schlutiue, bar durch ibren praftifch gebildeten 
Befiger mwefentliche Berbefferungen ig ber Mafcyinerie erbalten, und 
ber, nad dem ſchönen Etabliffement führende Weg bat eine foldye 
Geſtalt angenemmen, daß er, wenn auch nicht einer ber beſuchteſten, 
dech ker angenebmften Spaziergänge um unſere Statt il. — Auch 

‚ biefem thatigen und geachtegen Mann wünſchen mir zu ſeiner Schö+ 
vfung lit, Bei biefer Grelegenbeit wollen wir aber doch noch ber 
merken, daß Vielen der Statı Eöslin, und namentlich den Scheei— 
benden, das Innere biefer Zabrit, obgleich fie bereits feit mebreren 
Jabren beitebt, wech immer unbekauut iſt; vielleicht trägt der geift 
lof: Mechanismus ber Maſchine die Schuld. — Freilich wans 
bern Fremde auf bem freuntlidhen Wege bapin, ym Das in der Wirt 


ficjfelt zu ſchauen, mas fhe Im Pemnings- Magapin nur tbrerrtifch 
kennen gelernt baben; manche Beute hingegen verlieren aber ſehr leicht 
den Kopf, ſebald cs ſich darum bantelt, mit Hülfe der Beine den 
fpiritwellen Inbalt einer Mafchine kennen zu lernen. — &ltern, 
bie ibre Söhne den böbern techniſchen Bewerben zuführen wollen, 
follten fie zu der erwähnten Papierfabrik führen, kenn: 

Grau, tbeurer Freund, if alle Tbrorie, 

Doch ewig friſch bes Lebens grüner Baum. 

Haben mir oben gefagt, daß unfere Grwerbe vorwärts fchreiten, 
fo wollen wir uns bei der Mufzäblung der Männer, die ihnen wor« 
leben, nicht aufbalten. Wir baben es einmal verſucht, leider aber 
bie Erfahrung gemacht, daß andere, die ſich des Sullſtandes oder 
gar des Rüdmärtsfchreitens bewußt find, fich durch ein foldyes Res 
ferat verlegt fühlen. Soviel wollen wir jetedy med) bemerfen, vaf 
ber Inſtrume utenmacher Here Marr bierfelbit mit ber Erbauung 
eiurs neuen Fertepianos in Form eines Schreibfetretairs beichäftige 
it, welches ſich durch eine utut Eonfiruction ber Hämmer aufjeidy« 
nen wich. 

In Betreff unferer Lierainr und Kunſt wollen wir nur bemer⸗ 
fen, daß Benuno’s Geſchichte Cosline bereits unter der Preſſe if. 
Wir baben Gelegenbeit gebabt, einige Bogen des Manuferipts ein 
jufeben und dadurch tie längſt gebegte Ucberjeugung beflärigt gefun · 
ten, daß ber vortbeilhaft betannte Here Verfaſſer ein Wert ju Tage 
gefördert bat, weldyes nicht für a allein, fontern felbit für gang 
Fommern ein großes Intereffe Men wird. Gute Ebronitenfchreiber 
giebt es noch immer wenige; oft wirft üch ber Eigendünkel dazu auf. 
Es wird daber in mehr als einer Beziehung Prlicht, das, was jene 
tem Staube entriffen, um es ber Dit» und Macwelt ju überliefern, 
nad Kräften zu unterflügen. — Des afademifchen Künſtlers und 
Zeichenlehrers am biefigen Gymnaſtum, ‚Herrn Hauptuer, if in 
b. Bl. bereits früber gedacht werben. Wir wollen alfo nur feines 
legten Bildes erwähnen, ein Ehriftus in Kebensgröfe, für den Altar 
ber Kirche zu Streig beflimmt. Bor feinem Abgange zu feiner Ber 
ſtimmung ſtellte det Künfller es im Saale bes biefigen Seminars 
gegen ein geringes Gintrittegelt aus, um der Armenfchule jenee In · 
ſtuute eine Einnahme zuzuwenden. Allein ebgleich mehrere Perfonen 
ben Eintrittäpreis um ein Bedeutendes erböbten, fo fell jene koch 
wider Erwarten färglid ausgefallen fepn; man nimmt an: daß mus 
stwa 70-0 Perſonen das Bild in Augenſchein genommen baben. 
Ein anteres großes Bild des sc. Hauptmer: „ber flerbende Kö⸗ 
uig‘‘, welches wir In der Zeichnung fahen, fell ter Bolentung 
nabe ſehn. — 

Bid man be geſellige Toleranz Ebeline auch nicht immer rüb⸗ 
men, fo müfen wir body feine religiefe rühmyn. Bon rparation 
diefer Art in bei uns feine Rebe, und fo wurbe benn auch in bier 
fem Frübjabr, fo mie font, unferg Marienfirde den fatbollfchen 
Cinwobneru zum Gottesdienſt eingeräumt, — Daf cin Storch meb- 
rere Male und am rem Pfingfttage fogar — genau gezählt — 
3 Stunden auf der Spige der Stange ber Wetterfabne jener Kirdye 
geſeſſen und aus feineg Höbe nachdenkent auf Eiglig berabgeſchaut 
baben ſoll, bat dem Aberglauben zu verſchiedenen Deutungen Beran · 
laſſung gegeben; und fe bar manche Kaffer» Pyıbia e4 denn auch 
glücklich berausgebracht, daß bir Kirche abbrennen werde; eine andere 
Leſtatt int die, daf in Eöslin Diele Hodszeiten ftattfinden werden, 
Bir befennen uns zu bem letzten Drafelfpruch; denn an Amors Börſe 
find In ter legten Zeit nicht unbedeutende Gefchäfte gemacht worden. 

Durdy bag bier perfammelte Bandwehr » Bataillon — die Eaval« 
lerit gebe in dieſen Tagen nach Belgard ab — hat unferg Stadt 
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ein regered Reben gewonnen. Bor allen machen biefe aljährlidhen Ber- 
fammlungen einen großen Eindrud auf unfere Tugend und einen 
noch größern auf unfere Rüchenjungfern, weldye ſich ihrem Patrio« 
tlemus ziemlich ungenirt zu überlaffen feinen. Den durch gute Beir 
friele äfheriſch gebilteten Stubenmamfels und Kammer » Zofen fry 
*6 jebody nachgerübnt, daß fie das Decorum firenge beobadıten. 

Als pifote der Laudnebrübung mag noch erwähnt werten, 
bak ein junger, als ausgezeichneter Reiter befannter Capallerie-Dffi- 
sier berfelben, in Folge einer Werte von W Arichrichet’er mit einem 
Pommerfhen Pierde-10 Meilen in dem Zeitraum von 42 Stun- 
den zurüdlegte, Anfangs vielfach beſprochen, hat kicfer Parforceritt 
au allgemeinem Tutereffe fo ziemlich verloren, mie Allet basjenige, 
was nicht geeigmer If, die Mufmerkfamteit lange zu fefeln; und wahr» 
lich die Mehrzahl der Menſchen hat andere Aufgaben zu löfen. Was 
uns anberrifft, fo find mir der Meinung, daß «4 wider bie Matur 
des Pferdes flrcitet, wenn man es zum Jagdhunde macht. — 

Rum Schluſſe erlaube ich eâ mir noch eine Meine Berichtsfeene 
auf englifdhe Manier vorjutragen. 

Ein Bauer eines benachbarten Dorfes faht den Entfchluß ſich 
zu verbeirarhen. Er wendet ſich daber am einen biefigen Juden, der 
in ſolchen Geſchäſten ſehr bemantert ſeyn fol, mir dem Auftrage: 
ihm ein Mädchen nachjuweiſen, das Geld habe. Der Lobn für ben 
Mällerdienft wird auf 25 Thlr. ſeſtgeſetzt, worüber der Bauer dem 
Unterbänbler einen Nevers ausfiel, Die Heitath kommt auch wirt- 
lich zu Stande, Als aber, einige Tage nach der Hochzeit, der Iſtaelit 
ich einfinder, um den verbeifenen Lohn zu empfangen, erflärt ber 
Bauer, daß er ibm nichts ſchuldig ſey. Der Tube klagt beim Bericht, 
und ber vorgeladene Bauer erflärt, baf er den Schein zwar als 
richtig anerfenne, baf er dem Unterhänkler aber nicht zu zablen ber. 
bunden jew, weil biefer ihm fein Mädchen, ſondern — eine Witiwe 
jugeführt babe. 

Bieleicht referire ich einmal fpäter, wie die Sache abgelaufen if. 

8.2. 

(Yugem, Pomm. Boltöblart.) 

— —— 
Medlenburgifche 9 Nachrichten. 
Roftod, ben 16. Funk. 

Bor einigen Zagen lief bas fhmebiihe Dampfihiff „der Rüme” 
in unferen warnemünter Hafen ein. — Da bas ziemlich große Schiff 
wegen bed Waſſerſtandes in der Waruow nicht ver bie Etabt fom- 
men konnte, fo machte unfer Dampfſchiff am Donnerftag zweimal 
die Fahrt nah Warnemünde, um allen Neugierigen den Aublick des 
ſchwediſchen Zömen zu derſchaffen. 

Der bei dieſer Gelegeubeit wieder ſichtdar gemorbene mangel» 
haſte Zuſtand unferes Fabrwaſſers wird nun beffentlih die diel- 
befprochene Auſchaffung eines Dampfbaggers beſchleunigen bel» 
fen. Den Mugen dieſer Berbeſſerung, nicht allein in Betreff 
der genannten Dampfidifffabrt, fonbern für umnfere Schifffahrt 
überhaupt, bier noch weiter bemerflich zu machen, fan gewiß nicht 
erforderlicy ſeyn. Man türfte fon — ganz abgeſeben von der Er- 
fparung ber Zeichterfraht — nur darauf bimmelfen, wie fAyärlich ber 
Reitperluft für den Hantel if, wenn fo bäufig die Schiffe vielleicht 
14 Zage lang auf der Rbede vor Anker liegen und (mie man e# 
nennt) reiten müflen, che nur einmal Rbedewetter wirb, welches 
ihnen die Uchermahme der Reichterlatungen, oder umgelehrt bas Ent- 
loſchen geflatter. 

In Warsemünte iſt es fchen jet einigermaßen belebt don Bä- 
fin, und allen Anzeichen nad) wird bie Hauptfaifon wieder fehr fre- 
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quent werben. Bisher hat das Baden noch nicht eigentlich begon ⸗ 
nen, man befchränft ſich vielmehr größtentheil« auf das, was mit 
einem warnemünder terminur technieus Zuftfhnappen genannt 
wird — und bazır ift es denn auch eben jegt bie ſchönſte Zeit. Denn 
fo günftig auch die Witterung im Ganzen ift, fo bat doch bie Lirbe 
Sonne Ihre Flanelijade nur zu fehr auf Mugenblide abgelegt, als 
baf es ſehr dringlich gewefen wäre, eine Abkühlung zu fuchen in 
den Armen bes Terhys, „der Coeli ımb der Erben Tochter und Ges: 
mablin bes Oceani’, von ter mein alter braver Heberic mit Mecht 
fagt, man vermenge fhe oft unrichtiger Weife mit der Thetis, ter 
barterrungenen Ebrliehften des Pelei, auf deren Hochzeit ih 3 Böt- 
tinnen aus ganz anfläntigen Bamilien um einen goldenen Apfel fcyler 
blutig gerauft, woran denn alle zur Hochzeit gebetenen Götter ihr 
abfonberliches Gaudlum gehabt. — Fh bien! ich. für meine Perfon 
babe in meiner Tugend wohl hundertmal gewünfdt, bie vertradte 
Hodzjeit möchte, flatt auf bem Berge Pelios im Theffalien, lieber 
auf dem Blodsberge in der ſlollbergiſchen Grafſchaft Wernigerode 
fattgefunden haben. Denn fie allein it Schuld an jene Schlägerel, 
die Schlägerel wieder am trojanifcyen Kriege, dieſer wieter an ber 
Eriftenz der Idas und Memeibe, beide legtere aber an all den unzüb- 
ligen Pumpfen, die ich als junges Blut an den Kopf befoiamen, 
wenn e6 mit bem Ueberfegen micht fo zedit fert wollte. 

Dod — pour rerenir & nos moutons — es iſt nicht zu leug ⸗ 
nen, daß in den letzten Jahren alles Thunliche geſchleht, um ben 
Bategäften den Aufenthalt in Warnemünde firts angenehmer zu 
mache n. Auch in Diefenm Nabre find wieder Berfchönerungen ausge» 
führt, und ohne Zweiſel wird man num allmälig den ganzen lang» 
geſtreckten Drt In gleicher Weiſe vornehmen, worüber inbeh, bei ten 
gar Diepofitiou Aebenden nicht bedeutenden Mitteln, allerdings noch 
etwas Zeit verfließen fann, was wir deun ſchuldigſt zu berüdfichtigen 
nicht unterlaffen wollen. 


Schwerin, vom 18, unl. 

Am 16ten d. M. faben wir brei Gäſte von ben Bühnen zu 
Altenburg und Braunfdhweig, die Herren Kalfer, BGafmann und 
Höffter, in Schillers „Wilhelm Tell.‘ 

Das Eude dieſe« Monats zu Lübeck ſtattfindende Mufitfeft, wel 
des in unferer Zeitung angezeigt ward, wird von bier unb ber Um« 
gegend aus Theilnahme und von einigen tunferer tüchtigſten Künftier 
Mitwirfung finden. 

Unfer legter Jahrmarkt, vom 1äten bis Löten d. Mn. ging, nad) 
Abzug Lannibalifcher Gaflenmufiten, füille vorüber, wie ſchon feit 
Kabren. Robin Major, der befannte Serbier ans Belgrad, mag bie 
beiten Befchyäfte gemacht baben. Ungemindert war vom frühen Mor- 
gen bis Im die finfende Nacht ter Andrang ber ſchau- und riedy« 
luftigen Venge, unter denen man bäufig bie eben gefchaffenen Söhne 
bes Mare ſah. Diefe Parfümerieumurh gebört zum Eharctter der 
Refidengen, lann aber auch als eins der Wahrzeichen einer Zeit gel 
ten, welche vielfady großen Scyein in Midyts zerrinnen fieht und 
ofımals Lärm um Nichts macht. Uebrigens fann wohl nad, den Er⸗ 
faßrungen der letzten Zeiten die Zahl der Jabrmärtte noch immer 
befchränte werden, nicht fo ſehr aus anerfannten polizeilichen, als 
aus rein Induflrielen und merfantilifhen Grünten. Das Publitum 
würde wenig darunter leiden, unfer Handwerfsfland wahrſcheinlich 
gewinnen, da unfere banfeatifchen Macjbaren noch immer ihre Redı: 
nung beim Beſuch diefer Märkte zu finden ſcheinen. Dagegen iſt 5.8, 
die Handlung Rofenow und Grimmer aus Güfirom durch ein reiches 
und geſchmackdelles« Waarenlager bekannt, feit einiger Zeit weggeblier 
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ben. Die Rabl der in faufmännifcden Gefhäften vom Auslande 
Mecklenburg Heimſuchenden, namentlich der ſogenannten „Proben · 
reiter zu Wagen“, ſoll noch Immer felgen. Doch begegnet man ſchon 
feit Jabren faſt auf jeder Wegeſttecke irgend einem biefer „Reifenden 
aus Notbwentigkeit oder wandernden Märtprer”, wie Sterne fie 
nennt, und fieht oftmals auf ibrem befläubten „trifialen Jeſichte“ 
die Rothwendigkeit des Rehſens lagern. r. 





Doberan, den 15. Junl. 

Unfere Salfon wird in diefem Jahre durch einen Boract gefekert, 
werden, indem zufolge erlaffener Belauntmahung der Verein ber 
Aerzte und Ppotbefer Medieuburgs ſich am Aen und 3. Yull bier 
verfanmeln wird. Man bofit, daß eine folche Wabl tes Berſamm · 
lungsortes eine recht zablreiche Serirrät vaterlänbifcher Medicinal- 
perfonen zu uns führen wirb, ba Doberan gerade jegt In dem fri⸗ 
ſcheſten Rehzen feiner ſchönen Natur glänzt und ſchon hierdurch ein 
würdiger Bielpunft für bie Ferienteiſen eines Arztes iſt. 5 

—— 


Noſtocker Theater⸗Nachrichten. 





Freitag, den 14. uni: „Das eherne Pferd”, Bauberoper in 
3 Aufjägen, aus bem Franzöfifchen von Lichtenſtein, Mufit von 
Auber. Die Mufit, melde freilich mich Immer mit gleihem Glüd 
einen unfern Begriffen von chineſiſcher Lebensblzarrerie homogenen 
Charafter affectirt, hat viel Driginelleg In ber Inftrumentation, obne 
indeffen einen gegründeten Anfpruch anf Tiefe und wirtlich ſchlagenden 
Wit machen zu können. Das Erotifchfeinfollende am ihr ift die auf 
den erfien Anblick feltfame, ober richtiger: weniger gewöhnliche, auf 
die Dauer aber bei al’ ihrer Rebendigtelt doch monoton werdende 
Form. Die Muſit iſt mehr fchätermd, nicht jedoch tief fomifch ober 
gar vol Humor, und bleibt es gleich underbalten, daß ſie manche 
fehr hübſche, mitunter gar überrafchende Melodieen bringe, fo legt 


e6 dagegen wicht weniger Mar auf der Hand, daf ihr ganzes Weſen 


bie unläugbarfte, allernächſte Blutsperwandtfchaft nit andern Com⸗ 
pofitionen defielben Autors athme. Wir machen im biefer Beziehung 
nur auf das Fimale bes erſten Aette aufmertſam, bei welchen une 
unwilltũhrlich „Guſtav, ober: der Mastenball” einfiel, fo daß mir 
erit glaubten, unfer Gedächtwif foiele ung einen nedifchen Streich, 
Hinterher aber von vielen Stiten im unferm Glauben beftärft und 
beftätigt wurden. Einige Gefangspiecen baben aber boc etwas wirk⸗ 
lich drolliges an ſich, fe 3. B. die Arle tes „Zichin-tao‘ zu Anfang 
des zweiten Actes: „Als guter Bater wähle ich ꝛc.“, eine Piece, 
die von Herem Heffe febr brav gefungen wurde. Ueberbaupt ging 
die Oper ganz leiblih und binterlieh einen guten Eindrud beim Pur 
dlitum, obſchon fie feine Nevität für daffelbe war, Indem, wenn wir 
wicht irren, fie ſchon vor rei ober bier Jahren wiederbolt im Scene 
gefeßt warb. Demeitelle Künte gab die „Peli.“ Die Dame bat 
nun freilich feine, oder doch jebeufalls nur fehr beſcheldene Geſangs 
fine, aber ein Liebling des Publifums fan allenfalls ſchon eiwas 
mebr wageu, als cin Andret, ber fih einte ſolchen Schugherrn 
nicht rühmen darf, Ueberbaupt nimm man c# mit ber Belegung bei 
den Mufitepbemeren, wie bie Dper denn auch wohl nur iſt, und 
die nur gemacht find, um ben Augenblict zu töbten, nicyt aber ten 
Schleiet am Saisbilde des Gedantens lüften, nicht fo rbadamantiſch 
genau, ‚Herr Dito (Yanto) fang recht niedlich. Herz Haffel 
(Wong) trug nach Kräften zum Gelingen des Ganzen bei, 


Stralfunbifche vermifchte Nachrichten. 


Unfer am ITten d. Mis. angefangene und Beute brenbigte Jo⸗ 
banniswarft bet im rk nur die gewöhnlichen Erfceinungen. 
Zu den anfergemöbhn Ichen gebörte, tbeils die überand große 
Drenge von, aber meiftens einlänblichen Werkäufern, wodurch jich die 
Waarenpreife, bei der bedeutenden Concurrenz, im Allgemeinen boͤchſt 





billig ſtellten, tbeile, daß in biefem Jahrmarkte, — In einem Sommer« 


marfte bier ein bisber gang unerborter Fall, — öffentliche Schau« 
fiellungen und gejrigte Sebenswürtigteiten durchaus febiten. Keine 
Shler» Menagerie, fein Metamorpbofen » Theater, keine Zafchenfpieler 
und feine Wachsniguren, feine menfcliche Wifgeburten, Niefen ober 
Zwerge, feine Eauilibrifien, Aerobaten, Yongleurs ober Automaten, 
feine Paneramen, und ulcht einmal Polichinelo waren zu fchauen. 
Alles dies Icheint dei ung feine Rechnung nicht zu finden. Mur 
allein der Wildermann neben der Stadtwage batte fich eingeftellet, 
und zeigte, unter rübrendem Gefange zur Zeper, flat fchauerliche 
Raub: und Mordgefbichten, deren Wusilellung Ihm unterfagt fepn 
fell, um feinen unberufenen Nachabmer zu werten, intereffante Set · 
Abenibruer in reijenden Tableaurs. Die dritte Un ewöhnlichfeit war das 
vom Anfange bis zum Ende ber Üartttage, einige nächtlidye und morgent« 
liche Megengüffe abgerechnet, fat unausgefegt berrfchende flare und bei» 
tere Wetter, eine große Seltenbeit, ba uns Jabrmarkt und Bogelſchleßen 
fonfi gewöhnlich ſchliumes Wetter bringen. Wir haben baher auch unfern 
Markt recht Iuig bingebracht. Rmri Carrouſels, eins am neuen 
Markte, eines am Zingel, brebten fidy umabläfrig unter Repertönen 
von Morgens frühe bis Abends fpät, und nicht blo für die Tugend, 
fondern aud) für das reifere Alter, im Kreife, umd bie Obten des 
Boltes, welche von den Orpheus» Tönen ber zahlreichen Birtuofen, 
melde Im Laufe ber legten Monate unferer guten Statt jugefpre« 
den und den Geldbeutel der Mufitfreunde iu Eontribution gelegt 
baben, Michts profitirten, wurden durch das ‚Heer ber jährlich bei ung 
zunehmenden Straßen-Muflfauten gratis aufs Köfttichrie eutſchadiget. 





Zu dem Marfivorfälen, teren fich doch Immer einige ereignen, 
—— inter andern, daß es einem Sonnenfchirm einfiel, ſich In der 
outite eines Händlers unfichtbar zu machen, Unferer madyfanen 
polizel gelang es inbeffen, ben glahıing wieder ju erwifchen, und 
es wurden ibm zugleich die Flügel fo geußt, daß er boffentlich 
ähnliche umbefugte Ausflüge künftig unterlaffen wirt. 


Mittheilungen aus der Provinz. 





an Laura 


Trübt je ein Kummer Deine ſchönen Tage, 
Zerftört ein Unfall Deiner Hoffnung Blüthen; 
Berfuch’s, was Dir die erflen Bmei gebieten, 
Und ſchnell verftiummt gemiß die feife Klagr. 
Du, deren Bild ich In dem Herzen trage: 
Iſt's wahr, was Deine Blicke mir verrietben? 
So zürnft Du nicht, wenn ich, für den fie glüßten, 
Dich mit der Dritten ju benennen wage. 
Und fragt Du: kann fi Deine Liebe enden? 
Kann eine Andre Deine Gunft erwerben ? 
Dann mag für mich die Vierte Antwort geben. 
Rebe, boldes Mädchen, nimm aus meinen Hänten 
Das Ganze. Wird an Deiner Brut e6 flerben, 
&o laf in ihr e6 ewig dafür leben. 
v. L. H. 


(Hierbei das Belblatt Mr. 26. und bie zum 2ten Quartal gehö⸗ 
rende Ziihographie: „Das Stralfunder Pferberennen.‘ 


Nebarteur: S. v. Suckom. 


Heiblatt der Sundine 
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Stralfund, Mittwoch den 26. Juni 


1839. 





Tages: Begebenheiten. 


In Bilna wurden in einer Brennerei von einem toll gewortenen 
Kater 5 Menſchen gebiffen, von benen ker eine bereits geſlorben if. 


- Am 8. ge d. J. erfolgte in der Provinz Baku in Rußland, 
nad; einem Erbftoh, der Ausbruch einer Alamme mit ditem Rauch 
aus der Erbe. Die Flamme dauerte ungefahr eine Stunde und Ihr 
folgte rin Erbrif von Oflen nad 8.W,, der über eine Werft lang, 
und vier Ellen breit it, und aus weldem eine ziemliche Menge Lava 
floh, Die Erde fhmanfte bei biefem Ausbruch und ed wurden große 
Maffen über einander geſchoben. ' 


An dem Lande ber Bafchlirem giebt es einen Ser, Atſchulü, 
welcher bisweilen fällt, bald aber alle umliegende Riederungen über» 
fhwenmt, was dann auf ein Unbeil gedeutet wird. Bu Anſan 
des Yabres 1833 — wieder ein Steigen des Seec, bald darau 
wurde befanntlich der Relfewagen des Kalfers umgemworfen, und bie 
guimücbigen Baſchtiren offen es ſich noch jegt nicht ausreden, daß 
der See dieſen Unfall vorauegewußt babe. 


- Die vorläufige Berfammiung der fchmebifchen, däniſchen und 
norwegifchen Maturforfcher, Aerjte und anderer 2itteraten, bie am 
16. Juli d. 3. in Goibeborg (Gorbenburg) ftattfinden fol, wird 
febr Jablrelch werden, indem fich in aflen drei Reidyen viele ausge- 
eichnete Männer als Theilnehmer berfelben unterzeichnet baben. Die 
änen und Schweten werden mwabrfcheinlih auf dem Dampfboot 
Malmö und bie Norweger mit dem Prinz Carl hinüber gehen. 


An Redow, im Amte Lauenburg, bes Regierunge-Bezirts Rös- 
Ihn, Üebt eine im Yabre 1732 geborne, alfo jegt 107 Jahr alte Frau. 
Sie It war körperlich gefund, kaun inden bag Bett nicht mehr ver» 
taffen. Bor einem Kahre ging fir ned umber, beauffichtigte ihre 
Urentel und koume ale nemohnlidie Speilen vertragen, auch obme 
Brille fefen. Jetzt wird fie nur durch füfſige Lebensmittel erhalten. 


Am Aten d. Nachmittags 3 Uhr, entluden ſich über Serbaufen 
mehrere änferft furchtbare Gewitter unter fortwäbrenten, ohne alle 
Unterbrechung anhaltenden Donnerichlägen, und richteten befonbers 
in einigen Machbar- Drifhaften durch KHagelfihlag und beflagene» 
wertbe Ueberfintungen unſäglichen Schaden an. Befonders Iltten bie 
mwefilich gelegenen Dörfer Begendorf, Warsleben, Badeleben, Göb- 
ringsborf, Ansleben sc. durch Hagtl und roße Ueberſchwemmuug, 
aber auch ömlich befegene Derfihaften, ale mamentlid Dreileben, 
wurden von biefem Unmetter bart betroffen. In ben weſtlichen Dör- 

ru beraulaßte der wolfenbruchartige, emtfegliche Regenguß eine fo 
— verbeerende aut dafı Häufer und Strafen umter Waffer ger 
feßt und Tiſche, Betten, Stüble und tergleichen umherſchwammen. 
Birle ſchöne Saaten find dadurch vernichter und in Feldern, Wieſen, 
Gärten, Höfen, Häuſeru, Stallen und Schrunen it unenblicer 
Schaden angerichtet! Während mon wegen der ungebeurren Ueber- 
flutungen, dergleichen ſich die betagteften Leute micht zu entfinnen 
wiffen, auf Rettung für Menfchen und Bieh bedacht fein mußte, 
zerſchlug der Hagel, glüctlicherweife nur ſirichweiſe fallend, Saaten, 
Blüten, Blätter, Fruͤchte und Fenfter. Die Größe der gefallenen 
Hageltörner mar befondere in und nabe bei Dreileben bebeutend, und 
in den Gärten und einigen Feldern tiefes Ortes if kaum ji erfen- 
nen, was dor dem Hagelweiter batanf geflanden babe. UAls ein 
Glüd it es bei biefem Uumerter angnfeben, daß, daſſelbe nicht bes 
Nadııs ſich eutlud, da ſonſt wohl wanches Menſchenleben verloren 
gegangen felu würde. 


Auf ter St. Petersburger Eſſenbahn hat fih am 2. Juni ein 
trauriger Unglückefall ereignet. Um balb 2 Uhr festen fih von 
Pawloewét 21 Wagen, ven denen 16 mit Paſſagieren gefüllt, bie 
erften 5 aber nur mit einigen, bei ber Cifenbabn angeftelten Perſo⸗ 
nen befegt waren, in Bewegung. Cine Mafchine zog und eine aus 
dere ſchob. Der Buffer an einer der leeren Equlpagen fprang, die 
Wagen trennten ſich umd als nun ber bintere Theil wit dem vor⸗ 
dern wieder zufammenfich, wurde ein Borbermagen vorn aus ber 
Schiene berabgeſtoßen und zog bie Übrigen nad ſich. Bon den iu 
bem erflen Wagen befindlichen Perfonen verloren der Director ber 
Eifenbabn, Herr Faßmann und ber Conducteur Buſch das Leben. 
Der Eollegien»BRegilirater Witt brach ein Bein, als er aus bem 
Wagen foringen mwolte. Bon ben übrigen Perfonen wurde Nies 
mand befchädigt. 


Der General-Rientenant D. W. Diwitom, rühmlich befannt aus 
den Kriegen gegen Kranfreich, gegen die Verfer und Polen, Schrift 
fieler und Dichter, If auf feinem Gute bei Sfimbirst geftorben. 


Aus Brüffel berichtet man Kolgentes: Am dien d. Mes. wurde 
die Statı Rürtich und einige umliegente Ortfcdyaften von einem furcht · 
baren Gewitter beimgefucht. Bäume wurden entmurzelt, Fenſtet jer» 
trũmmert und Dächer weggeriffen. Die Schleuſen find überall aufs 
gejogen, und der Miniiter ber öffentlichen Bauten bat bie firengfien 
Befehle gegeben, um zu verbüten, daß dem freien Laufe der Ges 
mwäller das geringfte Hindernig in den Weg gelegt werde. — Much 
Burg wurde von biefem Ungewitter faſt in noch größerem Daafe 
beingefuht. Da ſich das Waſſer daſelbſt bereits verlaufen bat fo 
fammelt man die Mobilien von ben Feldern, auf welche fie ver⸗ 
ſchwenunt mwurben und fann trodenen Fußes die Zrünmer der Ges 
bäude betreten, in denen fo viele Menfchen das Leben verloren. Die 
Regierung bat eine Commiſſton niedergefegt, weldye bie Leichen dar 
felbſt berborſuchtn laffen, für ihre Beerdigung forgen unb Unter« 
flügungen am bie Angehörigen der Berunglüdten vertbeilen fol. 
Se. Mof. der Köntg bat bereits eine bedeutende Summe, der Mir 
uifter dee Junern 1000 Fre., tie Börfe 200 Ars., bie Garnifon 
von Bilvorde 311 Fre. sc. Liefer Commiſſion überfendet. Die Lelr 
chen, weicht man bis jetzt aufgefunden bat, waren fehr jerirent auf 
den Feldern und beflanden gröftentbeils aus Kindern. Am Ten 
wurden auf dem Kirchbofe von Grimbergben In feierlichen Zugt, te 
ter dem Geläute aller Gloden und in Ergenmwart ber farbellichen 
Geinſichtet, 38 Leichen auf einmal beerkigt. Ueber 2000 Menfchen 
aus Brüffel waren zu biefer rübrenten Xrauerfeierlichkeit berbeiger 
firömt, welche Abende um 9 Uhr Statt fand. Wire Leichen find 
noch nicht beerdigt und 33 nody nicht aufgefunden. Unfere_Reitnns 
gen melden traurige Cinzelnbeiten aus tiefem furchtbaren Ereignif,. 
Ein Hausbarer floh mit feinen Kindern auf ben Boden und bielt 
die Kleinen während Ibn das Waller bie an bie Bruft flieg, in bie 
Sm plöglich aber flürgte bie Dede ein und er fiel in bas_umtere 

todwert, wo ihn bie Wellen wegriſſen. Scen glaubte er ſich Ins 
def aufer Gefahr und die Kinder, weldye ex im Arm hielt, gerettet, 
als ibn ein Baumflamm umwarf und er die Befinnung verlor. Als 
er wieder ju ſich fam, waren die Kinder verſchwunden. In Bertbem 
murde unter Underm eine ganze Familie, aus II Perfonen beitebend, 
ein Opfer der Fluten. Eine Menge Bicb It ertrunten, Inteh wird 
davon faum Notiz genommen. Die Eifenbahnfahrien haben wieder 
begonnen. 


Bel St. Malo (frankreich) murben vor einigen Tagen zwei 
Kinder auf dem einzeln Hegenden Felſen Rochebout von ter Alut 
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überrafcht. Weber 200 Berfonen, barumter bie Aeltern, flanten an 
der Küfle, und faben mie das Waſſer beranftieg, Drei junge Leute 
flürgten ſich im die Eee, wurden aber von ber Brantung zurüdge 
werfen, bis endlich einer die Kiuder erreichte, in bem Mugenblid, wo 
das eine in den Wellen verſchwaud. Das andere umfaßte ihn fo, 
daf er nicht ſchwimmen fennte; er fagte, das Kind folle ſich an fei- 
nen Haaren fefihalten; wirklich lich bas Rind los, ward aber, br» 
dor e# die Haare faflen fonnte, eine Beute der Wellen. Der mus 
tbige Schwimmer wurte nur mit Mühe von ben beiden andern jun« 
gen Zeuten gerettet. . 

Am 9. d. Nachmittags gegen 5Ubr, ſetzte ein nicht unbebeuten« 
ter Kuall die Bewohner Treptom’s und Stralan’s bei Berlin in Schrr« 
den. Durd eine, von der Sonneubige be wu 5 Selbftentzün. 
dung batte ein Feuermertölörper in dem, mebrere qᷣrine hinter den 
Erallgebäuben gelegenen, Roboratorium des Herrn Böbm erflodirt, 
und das Feuer ſich Schnell ben dort vorrärbigen brennbaren Materiar 
lien mitgeibeilt, fo tag In menigen Minuten das Meine Gebäude, mit 
einer Erplofion in Trümmern lag. Zwei Arbeiter, melde vor dem 
Zaberatoriem befchäftigt waren, find leider pas weiter nicht ler 
bensgefäbrlich, befchätigt werben, Pin demfelben Wormittage derun 
glücten zwei Menfchen bei dem Scwenumen ber Pferde im ARums 
melsburger See, 


„In einer großen Stadt im Departement ber Unter: Seine,’ er» 
zäbtr ein franzöſtſche« Blatt, „giebt es ein Klofter ber Urfulinerins 
nen, in welchem ſich eine junge und hübſche Novize befand, Eines 
Zages fällt e6 der jungen Dame ein, die Mauern ihres Befängniffee 
auf einige Stunden zu verlaffen. Man fennt die Macht ter Wünſche 
einer Nonne: der Scylüfel zue Pforte iſt bald gefunden und, um 
die Freiheit voldändig zm geniehen, eilt bie reigende Tbörin fporu« 
fireihs nach dem Theater, dieſem „Borbof der Hölle.” Man gab 
Mobert den Teufel, Dies Mal war es nicht die Monne, welche den 
Hetzog der Normankie verführte, fondern die Urfulinerin wird fribft 
von der ritterlichen Schönbeit des Tenoriflen D..... (Duprej?) ge» 
rübrt, und als fie unbemerkt in ihr Kloiter zurückgekehrt war, batte 
fd Die zärtlichie Meigung in ihrem Herzen feſtgeſetzt. Am andern 
Morgen fommt der Brfanglebrer. „Kennen Sie den Sänger D.?" 
fragte man Ibn. — „Ya wohl.” — „NRun gut! Ich babe keine El⸗ 
tern; ich tann frei fein und befige 20,000 Kr. jäbrlicher @infünfte. 

ch liebe ibn, und wenn er mid zur Frau baben will, fo gebört 

m meine Hand!" Der Muſitlehrer macht Einwendungen, fle wer« 
den geboben ; er knüpft Umerbandlungen an, und balt if die fromme 
Schweſter die Frau eines Ercommmmicirten. 


Bei dem Bau ber neuen Brüde über be Donau bei Donau- 
wörıb brach am 13ten db. das Gerüf, und es ſtürzten ſämmtliche 
Arbeiter in den Strom; zweien davon wurden Arme und Beine durch 
das nachflüirgende Gebälf zerfchmettert, und U fo befcdyätigt, daf man 
an ihrem Auftommen zweifelt. 


‚Bor einigen Tagen bemerfte man ver einem Haufe in einer der 
anftäntigfien Straßen von Paris eine Menge Meugieriger, weldye 
über eine binter bem Ladenfenfter ausgebängte Ankündigung ibre Be⸗ 
merfung machten. Die Antündigung lautete: „lei on demande des 
ourrieres en chemises” — allertings ein anfcheinend febr feitfames 
Verlangen, daß bei der Deffentlichkeit, mit ber es ausgriprecden 
murde, nidıt geringen Anfloh erregen mußte. Die Sache Märte ich 
indeh auf das Unſchuldigne auf. Der Laden gebörte zu einer Beibs 
waſchebaudlung, deren Beliger fein Geſchäft bisber ausfchliekiid, mit 
männltdhen Arbeitern geführt harte und nun, der größeru Wohtfeit- 
beit wegen, Mäherinnen dafür engagiren wollte. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 24, Tunf. 

Walzen bat zu billigerem Preifen wieder cımas mebr Kaufluſt 
gefunden. Ein Paar Partien gelber Schlef. von 123 /1244. find 
I 54 # 55 Rıbir,, eine andere von 1325/1264, dergleidien Gemicht 
ehr rar in, zu 58 Riblt. in diefen Tagen gekauft werben. Auch iſt 
eine Partie 1271254. beiibunt, Pelnifcher zu 62 Rıbir. begeben. 
Noggen bielbt dagegen, ıbeilmeife durch dir viele vorhandene geringe 
Waare, gebrüct; auf Kirferung im Juli ift B2/BLE zu 28 Kıbir. 


verfauft unb”in loco, wie anf Biefreng im Junl ift ber Preis für 
gleiches Gewicht augendblicklich nicht über 274 Rıblr. anzunchwen. 

uf Frübjabrslicferung iſt wleder etwas zu 254 Mtblr. gemacht. 
Bon Berfte int jetzt ziemlich viel bier und der Verkauf aller lelchten 
Sorten abermals ſchwitriger geworden, während 1071094 Bor- 
pomm; nod immer auf 32 a 321 Mtbir. gebalten bleibt, was man 
nicht mebr bemwilligen mil. Bon Hafer ift auch Mauches jest hier 
und wenig Kaufluft tafür. 


Hamburg, vom 20. Juni. 
GetreidesPreife k 


Balzjen, Anhalt roth 414.456 Ki@erfte, Sal, . cm xX* 
mehr. - . + 426.474 ff) Magbeb. u... + in n 
Braunſchw. .». — 414.444 " Sommer u... — ⸗— 
Märtifher 4414. ol Winter . 2.0.0 u— 
Magteb.. » » +» 405. „IBafer, Mecklenb. 1%0.105 „ 
Polm. 2 0 0.381.458 „| Doll. » . » + 162.192 
Diediendb. . . + 48.4 ,| Eidet.132. 13 
ol. =» . » » 390.426 „Bohnen, große. +» 46.59 „ 
let a —.— ” tleine.. — ff} 
Roggen, Dberl.. „ 240.282 „|Erbien, Mecdienb, . 235.315 „ 
ccklenb. - 028.270 „| Hole 2: 2.2 m — an 
Poln, . . 0 0 0. 00, —— 1 Wilden. 2 0. u * 
Gerfie, Medlenb. . 222.340 „|Rappfaam., Hann. 300.408 „ 
000 + 232.24 „ Hellt. . nr Tin 


Holt. 

. 2onben, bom 14. Juni. 
Die u Getreide » Durchfchnittspreife waren: 

alen Gere Hafer Moygen Bohnen Erbfen 

708 54 58: 74 26: 4d 40: 64 39: 5d 386 74 


Nagıraat 
».6%8cd.Tls 14 396 64 25 6d 406 104 39= 104 380 6a 


Rollbisj. 
äh. M. 66 Bd 3 dd 9 34 Ge 6d 12: Gi 12: 64 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 35. Juni 1839. On 2 Be Er. + 











Baljen, 128-1324 wiegend,a&chn.| 2! 5|—| - | 2]15[— 
Roggen, 114—1224u „ — I1-i-1 - 3i— 
2yeilige Gerfte, 100— 10854. „ _ r 23—] - } 1] 5i— 
4zeilige Gerfie, V6—1008R. „ — i- 29-1] - — — 
68* 66 744. — 2 23 .- 1-15]— 
drc — 1 5—-I - | 110 
Mal eo 0... Laſt von 2Sch.jsn ——| - [60]- I— 
Rappfaamen » x 2 2... a Ch 1 235:—LF - F2l—i— 
Rübfen » 2 2 202200. Schi] 120;—J] - | 15)— 
Reinfaamen 2» 2 2 20. + Ah Schı.] 1251-1 - I 2i—I— 
Buchmwallengrüße » » . . + 3 Schi.] 3: 6—]| - | 3) 6— 
Gerigranpen. 2 2 0 nn a — ‚8i-I - f5| 2’— 
Gerügrüße 2» 0 2 00 ea — l—-i-1-1 - I-[i-i— 
Kartoffeln. 2 2 2 0 0 0 — 1! 1I-] - I-IiI!— 
Butter. 2 oe. „ech Pmti—! 51 6] - I— 6— 
Eier. oe 2000. . 4 Etiegel— | 3I—] - I: 3 
Std. 2» 2 2 Etur. [— Ui—T - II 
Heu J —— ——æ 


Greifswald, den 22. Juni 1839. 


EISPRE TR 








Baljen, 1285— 1324. wilegend, aSch. | 2] -I—] - 1 2} SI— 
Roggen, 14—l122n „ — 1] 4)—1 - | 1 — 
2jeilige Gerſte, 4— 110. „, — 11—1-! - I 1) d— 
4jeilige Gerjie, B—-lU2H 5 — 1-/38!1-1 -  1-J— 
Hafer, 66 Tl u — 1-120/-] - I[-ie] 6 
Erbfen » »'. . . — 2) 57—] - Pi] si 
Mali ... . . — 1!—/-] - | 1] 
Nappfaamen . aM | I—f - Je 


. + ae I — I — 
. . + Ad Echfl.i— 


. . 0. * 


Rübien. » » 
Keinfaamen. » 





AB MR 

ST BE ————— Scheel | 1122 | - | 1130 
Roggen, 117-1284. — 327 - I—|36 
Gerfte, 105-1084.  „ — 1-34 4 - I—|38 

afer 6— TH „ — 1-41 - 1-13 
Ma ee — 2 8 
Sommer⸗Rapp. . ee 0 —0 —0 80 — — — 1—— 
Rappfamın «2. nn... — Il} - —I- 
Döpt | ——— — — u — hass ” und kl 
Rübfaamen . De ee Er Be er — — — 14—— 





Hamburg, vom 18. Juni. 

Ku neuen Medienburger Blich- Wollen mird noch immer fait 
nichts umgefeßt, die Preis-Zorderungen find nicht barmadı geeignet, 
auf einen rafchen WBerkauf rechnen zu können, da bie engliſchen Ber 
richte fortwährend Hau lauten, Im alten Wollen, ſowobl in Blick», 
Peil und Lamm +Wollen bingezen it Mandyes umgegangen, wie 
aud in Haunöverichen Wollen. 

Berlin, vom 20. Junl. 


Die Zufuhr zu unferem Wollmartt if außergemöbnlicd flarf. 
Man fchagı ſolche auf 60 à 70,000 „m Bon dem Wenigen, mas 
bis jeßt verkauft worden, hat ein Thell den ungefähren vorigjährigen 
Preis, ein anderer aber weniger bekommen. 


Schiffs⸗Li ſte. 
Angetommeune Schiffe 
U In Stralfund: 


19. Juni. Gute Verwachtang, Rekhoff, von Rendéburg leer. 
21, Diana, Rohohm, bon org mit Stüdgut; Blanca, Kräft, 
von Zübel mit Stüdguiz Anna Elisabeth, Ronien, von Eopenhas 
gen mit Theetr. 22. Arcolus, Ljungberg, von Weſterwict mit 


Brettern, 
2) In Greifswalb: 


16. Yunf. Carolus, Sass, und 2 Geschwister, v. Broock, don 
Stettin mit Getreide. 

3) In Wolgaft: 

17. *umi. Dorothea, Linberg. von Eopenbagen mit Ihrer; 
Carolina Friederiea, Lübke, von Malmö mit Ballait; Harmonie, 
Claussen, von Bergen mit Hering. 20. Augusta, Hansen, bon 
Bergen mit Hering. 

Abgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


18. Juni. Anna Dorothen Attelia, Jenssen, nad) ber Morbfee 
mit Roggen; Christiana, Schultz, nad Cepenbagtu mit Brennbolj. 
19. Lucina, Parow, nad Drombeim mit Getreide; gute Verwach- 
tung, Kekhoff, mad Kiel mit Malzz 4 Gebrüder, Jönsson, nad 

ad mir Ballaſt. %0. Wilhelmina, Obitz, nah Hull mit Walzen. 
. Johanna, Bruhn, und Minerva, Risch, nad) £übef mit Hafer; 
Maria, Lockenvitz; Emanuel, Abshagen; Maria, Schluck; Catba- 
rina, Nagel; Louise, Bridegam; fünmtlich nad Corendagen mit 
BSrennholl, 25. Blanca, Kraeft, nach Bergen mit Erbfen und 





N) 


Gerrit. 
2) Bon Greifswald: 
19. Juni, Dorothea, Markwardt, nah Copenbagen mit Ge» 
treibe. 2 Geschwister, v. Broock, nad; Hamburg mit Tabad. 


3) Bou Wolgaſt: 

18. YJunf. Hoffnung, Krüger, und Wohlfahrt, Albrecht, nad) 
Danzig mit Ballalt; Klise, Topp, hadı Eolberg mit Ballaft; Maria, 
Ruge, nad —— mit Brennboij. 19. Friedrich, Fischer, 
wach ber Morpice mit Malen, 20. Harmonie, Claussen, nad) 
Eorför mit Ballaſt. 22. Hoffnung, Bartels, nad) Danzig mit Hering. 





n Belfaft it angefommen: 6. $uni, Resolution, Borgwarät, 
von Sıralfund. In Douglas: 8. Catharina Meria, Spiegelbergy 
don Memel. Unweit Dral: 9. Delphin, Gronow, von Memel. In 
Pillau: Il. Commercium, Diedrich, vom Nemcafıle ; in Danzig: 
Venus, Steinorth, von Geole. An Mremweafle: 12. Albert 
Friedrich, Burmeister, von Zonben; In Gelvorrfluls: Smo- 
lensk, Suhr, von Pillau,. In Memel: 13. Louise, Wallis, von 
gonton; in Danzig: Concordia, Schultz; Carolina Maria, Tode; 
Undine, Ramm; Jupiter, Kraeft, und Tsoffnung Dolz, fänmtlic 
von London. In Memel: 14. Aurora, Wilken, von Portsmenid. 

n Danzig: 15. Friederica Gustava, Block, von Zonton; In 
{vmoutb: Fidelitas, Miedhbrod, don PMemel. In Smwiırkt- 
münde: 16. Gräfin von Essen, Schumacher, von Memeaflle ; -In 
Pillau: Eduard, Matz, von Jerſeh. Ju Pillau: 17, Charlotte 
Wilhelmine, Völsch, von Ziverpool. 


Bon Starerofi IM abaegangen: 12. Xunl, Caroline Augu- 
sie, Gau, nach Meinel. Bon Smwinrmünde: 12, Teutonia, 
Hornfeld, nach ®orbrany; 14. Margaretha Jobanna, Wallis, nach 
Konben; 15. Anna Sophia, Suhr, nach @alals; 18. Vieter, Scha- 
renberg, nah 2onden. Bon Danzig: 15. Sebaldus, Peuss, nad) 
Eospenbagen. Bon Piltan: 18. Essay, Scheel, nad Bergen unb 
Maria, Steinorth, nach Reweaftie. 


Den Sund paffirte: Albert Friedrich, Burmeister, vou Zons 
don nah Pillau; Louise, Wallis, und Concordia, Schultz, von 
London mac der Dfifee. Il. Carolina Maria, Tode; Undine, , 
Ramm; Hofuung, Dolz, und Jupiter, Kräft, fämmtlich bon Zonr 
ton nad der Dfifee; Charlotte Wilhelmine, Gau, von Stralfuud 
nah Drontbein. 12. Sophia, Gellentin, von Stettin nad Leis; 
Friederica Gustava, Block ; Marin Louise, Peters ; Ludwig, Eduard, 
Kraeft, und Eduard, Matz, fänmtlidy von Londen nad) der Dfifee; 
Emma, Fischer, von Stralfund nad ‚Hull; Gräfin von Essen, 
Schumacher, bon Rewcaſtle nach Stein. 13. Charlotte Wil- 
beimine, Völsch, von 2iverpoel nah Pillau. 15. Providentia, 
Schmiedberg, von Stettin nady Reith. 16. Miuerra, Parow, don 
Aberdeen nad ber Dfifer. 


E Schiffs:-Nachrichten. 


Zur NRachricht für Seefahrer. 
Helfingör, vom 6. Mal, 
Daf die Merk Baaken auf Kamen, aufen vor Zustibl und 
Mäfeftere auferbalb Wärringden, welche im Drfan vom 8. Januar 
vernichtet wurden, num von Peuem mieder aufgeſtellt worden fiub, 
wird hiermit zur Nachricht für die Seefahrer befannt gemacht. 
gellin ör, vom 13. Junk, 
Das Hafen» Comité bierfeibit bat Folgendes befannt gemacht: 
Au der Stelle der früber an Helfingdrs Hafen gewefenen Zaterne, 
in mun beim Einlaufen des Hafens eine ganz neue, 60 Auf D. zu 
&. von ter vorigen Zeuchte, im einer Höhe ven 12 Ellen über bem 
Wafferfpiegri angebracht... Auf ter Seite, welche fidy gegen Morde 
wenber, I Bas Lich —— und roh; doch wirft e# ein ſtartes 
und etwas rörbliches Licht in allen Richtungen auf den Sund Imntr« 
halb Krondurgs Schlef. 


Die General-Zoll» Kammer und bas Commerj-Collegkum zu Co⸗ 
penbagen macht unterm 30. Mai d.%. bekannt, daf in der Diüfee jur 
deutlicheren Bezeichnung des gefährlichen Gruntee Trindel ungefähr 
een SD. ju ©, (mißmweiicnt) vom Leuchtihurm, an der Süd» 

* ber Juſel Falſter, Gjedſerodde genannt, eine rothe Tonne auf 
4 Faden Tiefe ausgelegt, ungefähr reine Kabellänge WEW. vom dr» 
fagten Grumbe, deffen ſelchitſte Stelle bei täglichen Wafferſtande 
mur 7 Auf bält. Große Schiffe müſſen Süden wm biefe Zonne ger 
ben und derſelben Reinedmweges mäher als 4 Meile temmen. Sie wird 
im Herbite eingenommen uud des Ftühllugs, fobalb der Eisgaug ee 
geflatter wieder ausgelegt. rn 

Die Bafen auf ber Kippe Jäfwen vor Lufefiehl und auf der 
Möäfeskir vor Kärringe, welde durch der Drian vom 8. Januar 
jerlört wurten, find nun wieder aufgeführt. 


Stodbolur, vom 38. Maf. 
Das Feuer ber Bafe von Landéort wird, Reparatur wegen, vom 
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14. Jull an eingefleilt, und elnfimeilen durch ein, dicht bei ber Bale 
angebrachtes fogenanntes Wippfeuer erfegt werten. 


Vom 18, bis zum 24. Suni find 
in Stralfund: 


Betauft: S. Nicolai: Des Grenzauffebers Hru. Rafcıfe 

— rien: Des Kommmachergebülfen Boigt T. — ©. 
Kacobi: Des Tagelöhners Barteld &. Des Tagrelöbners Menfe 
&. Des Fifchers 





Niclas €. — Beider Militair» Gemeinde: 
Dis Bombardiere von ber Zien Abtheil. Zr Art.-Brig. Hrn. Röfe ©. 


Seſtorben: S. Nicolai: Des Tagelöhners Ströming Eher 
frau, Ehritiane Dorotbea geb. Bentt, 38 J., Kopfentzüntung. — 
©. Yacobi: Witwe Stägr, ge Nager, 66 Y., —— — 
Des Buchbinders Hrn. Jonas S., 1 3. 12 W., Ecrepbeltrantbeit. 
Des Sclähtermeifters Hrn. Sandbop T., 5 ®,, Krampf. — Bei 
der Militair- Gemeinde: Der Premier » Lieutenant von ber 
Iren Abıbeil. Ze Artil.»-Brig. Hr. Wilhelm Nig, 39 J. 

Getündigt: ©, Nicolai: Der Bürger und Zagelöbner 
Ludwig Ehriitian Friedrid Nürgens mit Ehriftiane Caroline Maria 
Möht z. IM. — ©. Marien: Der Kammmadergefelle Iobann 
Epritt. Meyer mit Maria Ehriftiana Stegmann j. 3 M. Der Tiſch⸗ 
fergefelle Friedrich Ulrich Lange mit Jgfr, Ann Sopbia Drube 5. 

t. — 5. Yacobi: Der Kaufmann und Buchhändler Hrer Carl 
Samuel Geuftied Hingft mit Zungfrau Sopbie Henriette Scheibler 
» mM. Der Knecht Xob. er. Franz Werimeler mit Jchanna 
Maris Magtalena Krüger j. ZM. 


—— — — 


Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. 





Greifswalb, ten 20. Yuni. 
Mittem Königl. Schwediſchen Port-Dampffcitte Motala, Füh⸗ 
rer: Lieutenant von Morbenftiöld, find heute nach Yilad abge» 
angen: Frau Grh.-Reg.-Rärd. v. Tarradı mit Bedienung, Hert 
Srajorv. randel, Schäfer Zindgren, Blutegelhändt. Weſtphal. 
Greifswald, den 22. Yunl. 
Mit tem Königl. Schwebifchen Poſt-Damupfſchiffe Der Löwe, 
Kührer: Eapt, Ameen, find beute von Yitad angekommen: Hert 
Gonf. rer. Zetelmann ‚Herr Deconom Eprlandsfon, vert 
Zlegier Hagemeifter, Frau Nenter mit jwei Kindern, Here 
Rammer-Dufitus Friedel, Hr, Muftus Sperling, Uhrwachet · 
gefelle Wiberquill. 





AUngefommene Fremde. 
Bom 18. bie zum 24. Juni. 


en Kaufteute Nofenew und Garthe aus Güſtrow. 9. 
ae Sri, &, 8. Hagewelſier aus Greifewald, D. Gena- 
zit aus Schwerin, E. H. Fiſcher aus Dresden, Hr. Jufpector Bord 
aus Hobenderf, Hr. Ponbaiter Schwerin aus (hing, Hr. Cand. 
jur. Äribfees mit 2 Schweſtern aus None, bie Herren Kaufleute 
Naffem aus Srettin, Zauger aus Magdeburg, Sirfcfeld aus Ph· 
riß, Hr. Suprerintendent KAlöpper au⸗ Bergen, Hr. Bildhauer Tedt 
ous Berlin, die Herren Gutsbefiger Baron v. Klot-Trautvetter aus 

ohendorf, Baron ven Meckleudurg aus Panılig, pon Platen aus 
Serie, v. Hillebrantt aus Raffentin, d. Sildehrandt aus Lübers- 
bagen, Major v. Npfen Aus Rofengarten, Hr. Kaufmann Raſſew 
ars Steitin, Hr. pon Plateu und Dr. Kirutenant von Plateu aus 
Bergen, ber Burebefter Hr. Nitmeiller p- Schultz aus Wligtom, 
die SHerzen Pächrer Sturb aus Güng, Stub weht Zeau aus Dub 
fevit, v. Uſedem — und Hr. Paſtor Peters aus Laſſau; 

wm „‚goltenen Löwen.‘ x 

en. Garitain iun 2teu Inf. Regt. A. Selber aus Rübben, Hr. 
Rantwehr «Lieutenant Billrerb aus Mannbagen, Frau v. Beringe 
aus Neu-Bauhof, Zrau Hauptmännin Grönlund nebft Tochter aus 


Grabow, Hr. Hauptmann a. D. don Homehrr aus Borland, Hr 
dv. Stumpfeldt aus Katzenew, Hr. Gutebefiter H. &. von Tham 
aus Prußdorf, Hr. Bürgermeifler Dr. Del aus Tribfees, Hr. Deco» 
vom F. W. Herberz ans Stettin, die ‚Herren Türgermeifler Dr. 
Bilrorh aus Greifswald und Dom aus Barıb, Hr. Paflor K. Bal- 
ıbafar aus Gutow und Hr. Cand. theol. €, Teſchendorf ans Wied; 
fogiren im „KHötel de Brandebourg.” 

Hr. Eieutenant von Beoltenflern aus Helfingborg, Hr. Lieuter 
nant -d. d, Oſten aus Botgſtedt, Hr. Pächter v. d. Dfien aus 
Borgiiedt, Hr. Gutsbefiger von Schäpenbad aus Muuds, Hr. 
VBürgermeifter von Blefiingb aus Bergen, Madame Denjin aus 
Ruin, Hr. Gutebefiger von Ferber aus Thurem, Hr. Narhever- 
wandter Hädermann aus Barıb, Hr. Regierungs » Kaıb von Bol» 
tenjtern und Hr. Lieutenant von Boltenfiern aus Altenbagen, Frau 
p. d. Diten aus Borgflebt, Hr. Pächter Arndt aus Zipfe und Hr. 
Päcter Ruterbuſch aus Benz; logiren in ber „Reſſource.“ 

r. Kaufmann Braband aus Demmin, Hr. Pächter Holk und 
Hr. Infpeeter Holy aus Kapeledorf, Hr. Pächter Schulg aus 
Eıremlow, Hr. Jaſpectot Birdenfledt aus Mebringen, die Herren 
Kaufleute Moͤſes Salomon und Keßmann aus Teffin, Hr. Infpee» 
tor Wunfd aus Semlow, Hr. Dr. v. Hagenem aus Greffewald, 
bie Hrn. Butebefiger von Hagenew aus Medrew und Melms aus 
Müggenbal, Hr. Pächter Schulg aus Stremlow, Hr. Infpector 
Wewrger aut Bärenmalbe, Hr. Paſtor J. E. Schul aus Or. Bier 
und Hr. Partlculier Kürftenberg aus Berlin; logiren im „König 
vou Preußen.‘ 

Die Hrn. Kaufleute W. Ulrich aus Demmin, G. Schilling aus 
Magteburg, Dobbert aus Barth und Blafing aus Berlin, Herr 
Hantlungs-Reifender GG. Schilling aus Magdeburg, Hr. Infpector 
Wienfop aus Poggenborf, Die Herren Gutsbejiger Rewoldt aus _ 
Plummendorf und Rewoltt aus Polzin, "Hr. Eigenthümer Mathias 
nebit Fran aus Gremersdorf, die Herren Pächter Bormann aus 
Boldstorf, G. E. Kohrt aus Schlechtmühlen, D. Holg aus Pin- 
now, Meinck aus Boothagen, Eckbord aus Komall, €. Kobrt aus 
Saal und Trendelburg aus Bantom, Hr. Deconom H. Döbn aus 
Greifswald, Frau Walter und Franlein Walter aus Grubenbagen, 
8 Bursbefiger J. Rewoldt mit Aamilie aus Beiersbagen, Hr. Ma⸗ 
hinenbauer annerp und Hr. Fabrikant A. E. Hepland aus 
Berlin und Hr. Gutsbefiger €. d. Berg aus Sieleug; logiren im 
„neuen Gaſthof.“ 

Der Kaiferl. Ruſſiſche Eolegien:Affıfor Hr. W. Lawonlus aus 
St. Petersburg, der Lieutenant a. D. Hr. E. von Lobenthal aus 
Berlin, Hr. Farır Gildemeiiter aus Rangenbanebagen, Hr. Can» 
didat Wiünbof aus Millenbagen und Hr. Gursbefiger Zange mit 
Bamilie aus Priffenig; logiren im „Hötel de Stockholm.” 

rt. Gaflwirth Palm aus Quedlinburg, Hr. Kauſmann Schulg 
aus Danızarteu, bie —_ Deconomen Echulg aus Tribfers, Brod- 
mann ous Guftom, E. Prügmanı aus Mufſſow, E. Lidytwarkt aus 
Saal und H. Lchınaun aus Gr. Kedingsbagen, Hr. Gutsbefiger 9. 
Nemwoltt ans Kradom, Hr. Handl.«Diener He Tentow aus Nid- 
tenberg, Hr. Scifebaumeifter H. Dierling aus Damgarten, Hr. 
Kaufmann Burgmann aus Charlottendurg. Hr. Eigentbiner E.Af- 
far, ae Deconem N. Sperling aus Nubig; logiren km „‚rümde 

eu er.’ 

‚„ Die Herren Wirtbſchafteſührer Prützmann aus Kamenz und 
Richtwardt aus Saal, Hr. Gutsbefiget Blauer mit Fran und Toch⸗ 
ter aus Rolofshogen, die Herren Pächter Vlauert mit Ara aus 
Stelteubagen und Stridde mit Frau aus Eiren, Hr. Kaufmann 
Graunann aus Loltz und Hr, Ehlrurgus Ahrens aus OGreifswalb; 
logiren im „beutfchen Haufe.” 

Madame Nabmmacer und Fräulein Wildegans aus Kyrik; los 
* aufe Ritt, B. No. 324. 

x. Drconom %. E. Schmitt aus Konigeberg; logirt im 
u ee Ben 3 ch önigeberg; log Haufe 

‚Herr Major von Sevdewitz nebft Arau aus Hoikich bei Halle, 
Hr. Butsbefiger 9, Seobewig nebg Frau und Tochter ans Brauns- 
dorf bei Dresden und Fräulein von Sepdewitz aus Deſſauz logiren 
im Haufe Litt. D, No. 16. 

Hr. Buchbändler I. Altendorf mit Fran und tele Elife 
Campe aus Leipzig; logiren im Haufe Läitt, €. No. 260. 

Fräulin Pauline Hedwlg Julius aus Dresten ; logirt im Haufe 
Litt, A. No. 197. 
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Unterhaltungsblatt für Ucu-Dorpommern und Rügen. 





Dreizgchnter Jahrgang. 


Un Griftomw 


©. ſchön gegrüft mir, Griflow, Du, 
Begrenzet von baltifchen Wogen ! 

Wie kommen zabllos her und Hin,“ 
Borüber die Schiffe geflogen! 


Du liebes Dorf, wo ich ale Kind 
&o glüdliche Jahre verlebte; 
Doch wo mir auch zu großem Schmerz 
Die Schweiter im Tode eutſchwebte; 


Beſcheiden, fi und anfpruchsloe, - 
Doch hübſch wie ein Städtchen geſchmücket, 
Daß Ieden, der bes Weges geht, 

Der lachende Anblict entzücket. 


Dicht an des Boddens blauer Fluth 
Dein freundliches Kirchlein man ficher, 
In weiche unter Orgeltlang 
Die Menge der Gläubigen ziehe. 


Da fleht ein Mann im Silberhaar, 
Des göttlichen Wortes Vertünder, 
Er tröfter fanft das fromme Heri, 
Und väterli warnt er den Sünder. 


Ibn freue noch als Yubilar 
Der geltigen Saaten Gebeiben, 


Ihm möge Bott, der bier ſchon lohnt, 


Ein harmlofes Alter verleiben ! 


Doch wirft auch noch ber brave Greis, 
Deß Woblſtyn unlängft man getrunten, 
Dem fünf Decennien bindurch 
Im Schulſtaub die Kraft nicht entfunfen. 


So blühe fort in Luft und Muth, 
Du licblichyes, reijendes Dertchen, 
Nimm bin von mir, der Dein gebenft, 
Zum Lobe dies. herzliche Wörtchen! 





Der Bleigufs in den Zwöltten, 


14. 

» „Benn endlich, am gerechten Throne, 
„Der Schleier Deiner Tharen finfe, 
„Und Die, zu nie geſuchtem Lohne, 
„Ein richtender Vergelter winte: 
„Bie wird man fahren, laufen, reiten, 
Auf Deiner legten Pilgerbabn: 
Mit Angſt und Freude Dich hinan, 
„Zu Deinem Tempel zu geleiren, R 


nanarranrnninnrnnt 


So fügte ed denn die allmächtige Hand des Rächers 
über den Sternen, vor dem kein Verbrechen verborgen bleibt, 
und der feines feiner frühen oder fpäten Strafe entgehen 
läßt, daß auch bier die Gerechtigkeit ihren Triumph feiern, 
und das bisherige free Läugnen dem Mörder nichts bel: 
fen, vielmehr derfelbe die eek Strafe erleiden ſollte. 
Das Stadtgericht verfammelte ſich gleich folgenden Tages. 
Ineulpat mußte vortreten, und wurde befraget, ob er noch 
dabei bleibe, daß nicht er, fondern Koppelmann, den 
Mord des Branntweinbrenners Hol verübt habe? Ale 
er die gerichtliche Frage mit der gewöhnlichen unver: 
fhämten Frechheit bejahte, ward auf den Befehl des Gerichte: 
directors die Thüre geöffnet, und Koppelmann trat ihm 
plöglich gegenüber. Bei diefem unerwarteten Anblicte ftürzte 
der Inculpat finnlos zu Boden. Er wurde von den Ge: 
richtsdienern aufgehoben und auf die Seitenbant gelegt, 
blieb aber ohne alle Befinnung. Es wurde fchleunigit der 
Stadtchirurgus herbeigerufen, und erſt nach Berlaufeiner auten 
halben Stunde und nach Anwendung verſchiedener ärztlicher 
Mittel fing Inculpat an, fich zu erholen. Als er die Au: 
gen auffhlug und fein Bewußlſeyn allmählig zurückkehrte, 
waren feine erften Worte: „DO mein Gott! ich will Alles 
bekennen!“ Es wurde darauf die gerichtliche Unterfuchung 
wieder eröffnet. Nachdem ein vollfländiges Bekenntnifi der 
That, fo wie wir fie in dem betreffenden Abfchnitte geichil- 
dert haben, von dem nunmehrigen Inquifiten aufgenommen 
war, murde derfelbe ind Stadtgefängnifi zurücgeführet und 
in Feſſeln gelegt. ° Jetzt war, in Gemäßheit der Formen 
des biefigen peinlichen Prozeffes, der Fiskal, als ö entlicher 
Ankläger, gegen ihm zu ercitiren. Das Gericht befand ſich 
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deshalb in einiger BVerlegenheit. Durd das unlängft er- 
folgie Abfterben des bisherigen vieljährigen, in feinem Amte 
— Stadrfistald war nämlich das Fiskalat hiefelbft 
erlediget, und ſeitdem unbefept geblieben. in ftädtifcher 
Beamter im Secretariate, ein Mann von anerkannter Recht: 
ſchaffenheit und gediegener Rechtskenntniß, der bereits vor 
mehreren Jahren die irdifhe Laufbahn vollendet hat, über- 
nahm auf den ihm zugefommenen Antrag, die Verwaltung 
der fiskalifhen Gefdäfte in Bezichung auf diefen für bürs 
gerlihe Ordnung und Sicherhcit fo hochwichtigen Crimi⸗ 


nalfall. Er entledigte fid) der ihm amvertraueten Berufs: 


führung mit feiner gewohnten Thätigteit und Einſicht, und 
im tiefften Gefühle für die Wichtigkeit derfelben in diefer 
Sadıe. Nun kam ed, nachdem die Vernehmung des In: 
quifiten auf die eingebrachten Anklage: Artikel geichehen und 
die Neplit des öffentlichen Antlägers erfolgt war, nur noch 
dorauf an, demfelben einen Defenfor zuzuordnen, um wenig: 
ſtens der rechtlichen Form ein vollſtändiges Sonn zu lei: 
fin, wenn ſich gleich in einer Capitalfache von der Bewandt⸗ 
niß mie diefe von einer Defenfion eben kein fonderlicher Er- 
folg für den Verbrecher erwarten lich. Much bier hatte das 
Stadtgericht bald den rechten Dann gefunden. Ein derzeit 
ſehr geſchätzter hiefiger Nechtögelehrter verftand fih, jedoch 
ohne alle Verbindlichkeit, und aus bloßer Gefälligteit gegen 
das Gericht, und namentlich den in freundichaftlichen und 
verwandtfchaftlichen Berhältniffen mit ihm flehenden Herrn 
Gerichtsdirector, dazu, vied ehrenvolle Amt zu übernehmen. 
Er fteltte jedoch dabei die gedoppelte Bedingung, daß eines 
Theils, nach ergangenem Strafertenntniffe, er von der Ob: 
vet befreit bleibe, die fernere Bertheidigung des Ans 
eflagten in der höheren Inſtanz zu füßren, anderntheils ihm 
cine weiteren Defenfionen in anderen Fällen ex officio 
mehr übertragen werden möchten, da cr feiner desfallfigen 
Advotatenpflicht bereits in früheren Jahren durch die Licfes 
rung von drei weitläuftigen Defenflonsichriften in bedeutenden 
Eriminalfagen Genüge geleiftet habe. Beide Bedingungen 
wurden mit gütiger Zuvortommenheit zugeftanden, und haben 
auch fpäterhin ihre Kraft bewährt. Der Defenfor, unge: 
achtet er bereits zw einer Reife ins füdliche Deutfchland 
gepadt hatte, unterzog fich daher, nach mehrmaliger Ber: 
nchmung des in Ketten ihm vorgeführten Inquifiten im 
Stadigefängniffe, und nach forgfältiger Durchſicht der zu 
voluminöjen GStößen — erichtsacten, feinem 
ſchwierigen Geſchaͤfte. Schwierig war allerdings daſſelbe 
zu nennen, Ein ſchweres Capilalverbrechen, vorſätzlicher 
und überlegter Raubmord, lag conſtatiret vor. Mas höch— 
ſtens noch zur etwanigen Milderung der dafür beſtimmten 
ſchrecklichen Strafe des Geſetzes in die Waage geleget wer: 
den konnte, war theild die große Jugend des erft im 23ſten 
Lebensjahre ſtehenden Verbrechers, iheils fein Mangel an 
allen —— — und feine verderbte erfehung, theils 
endlich die Gewalt feiner Leidenſchaft für das Mädchen, und 
die durch Verführung von außen her gebinderte und auf 
Abwege gelenkte Kraft feines Willens. Der Bertbeidiger 
mußte daher, in Ermangelung zureihender Rechtsgründe, 
ſich lediglich darauf beichränten, feine Defenfion auf pſychi⸗ 
ſche und phnfiiche Gründe zu fügen, und, im Gemäßheit 
feiner Ausführung, die geſchlich verwirkte Lebensſtrafe, deren 
Vollſtreckung in ihrem vollen ſchauderhaften Umfange der 


— — 
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öffentliche Ankläger dringend verlangte, in Ichenslän 
grfänglige Haft des Delinquenten zu verwandeln bitten. Am 
Julius 1812, Nachts 2 Uhr, nach einer achttägigen auge⸗ 
firengten Arbeit, hatte der Defenfor, ein Mann von Sein und 
Kenntniffen, feine Bertheidigungsichrift vollendet, und noch am 
nämlichen Tage wurde fie von ihm eingereicht. Sie fand die 
Würdigung unddenBeifallder Richter, und dies und das eigene 
Bewuß iſeyn, feine Pflicht mach beftem Wiſſen und Gewilfen 
erfüllt zu baben, find der einzige Lohn des Vertheidigers 
ie jr — — mühſame Arbeit geblieben. Es wur; 
en hicrquf die Acten zum Spruche Rechtens geſchlo 
und derſelbe erfolgte am 30. März 1813 —* En 
daß der angeklagte Earl Gottlieb Eggert megen 
des eingeflandenermaßen an den Branntweinbrenner 
Holt am 17. März 1812 verübten vorfäblichen und 
—— Mordes und danächſtigen Diebſtahls, mit 
dem Rade, durch Stöße auf die Bruſt, Arme und 
Schenkel, vom Leben zum Tode zu richten, und deſſen 
Körper auf dad Rad zu flechten; auch die Koſten der 
Unterfuhung und Beftrafung feines Verbrechens aus 
feinem Vermögen, fo weit ſolches dazu hinreichen dürfte, 
zu nehmen. 
15. 
„Du nur vermagft es zu vollenden, 
Nimm mich, Herr, ın Deme Huch!‘ 
‚Große welthiftorifche Ereigniffe hatten fih bis zum 
Jahre 1813, dem Zeitraume, den wir am Ende des vorigen 
Abfchnittes erreichten, zugetragen und bireiteten ſich noch 


vor. Durch den kühnen Heereszug nad) Rußland und 
deſſen vernichtende —— hatte in den vorigen Jahren 
Frankreichs Macht und Einfluß auf Deutichland bereits 


einen gewaltigen Stoß erlitten. Diefem Jahre und der 
ewig denfwürdigen aeipgiger Schlacht war es vorbehalten, 
das Noch der deutfchen Bölkerflämme völlig aufzuheben. 
Die bisher dem franzöfifihen Scepter unterworfenen Staaten 
Deutfchlands kehrten allmäblig zu ihren angeflammten Für: 
ſten zurüd. Eo war denn aud Pommern und Rügen 
wieder an die ſchwediſche Landeshobeit zurüdigefallen. Wenn 
das Geſchick der Nationen in der Waage lieget, fo pfleget 
das Schickſal des Einzelnen in der Maſſe der Begebenhri: 
ten zu verfhwinden umd gleichſam erdrüdt zu werden. Dies 
war aber mit unferm Eggert keinesweges der Fall gemes 
fen. Mitten unter allen diefen politifhen Stürmen, wovon 
auch wir ergriffen wurden, wurde hier Recht und Gerechtig— 
keit gehandhabt. Der Delinquent hatte das in-erfter Inftanz 
gegen ibn ergangene Strafertenninig mit Schredin und 
tieffter Beflürzung vernommen. Freilich ſah er ein, daß 
fein Verbrechen die Todesftrafe verdient babe, und es war 
auch zum febnlichften Wunſche und feften Entichluffe bei 
ibm gedieben, diefelbe zu erleiden. Seinem Beichtwater im 
Gefängnif, dem würdigen, nun längit verftorbenen Seren 
Paſtor S — war es gelungen, fein verflodtes Herz zu 
rühren, und die ihm bei feiner verderbten Erzichung bisher 
unbefannt gebliebenen Begriffe von Religion und Sittlich⸗ 
feit wenigfiend in dem Grade in ihm zu erwecken, daß Ab» 
ſcheu und Neue vor feiner begangenen ſchweren Miffethat 
und das Verlangen ihm durch und durch erfüllten, dielelbe 
mit öffentlihem Tode zu fühnen. Davon geben nicht allein 


211 


die Gedanken der Reue, ſondern auch dad zwei Tage vor 
feiner Hinrichtung verfaßte Gewicht ein redendes Zeugniß, 
welche beide Piecen Eggert in feinem Gefüngnifje nieder⸗ 
eichrieben hat. Eie find derzeit durch den Drud veröffent: 
Ale, und wir werden das Lehiere nach dem Schluſſe diefer 
Erzählung um jo mehr den Leſern mitzutheilen Beranlaffung 
nehmen, als. es die chriſtliche Berföhnlichkeit des Delins 
quenten gegen alle Menihen, und namentlich gegen feine 
nächſten Angehörigen ausipri Nur empörte fid fein ganz 
6 Gefühl gegen die fürchterliche und grauicnerregende Art 
er Todeoftfe wie folche gegen ibn durch Urtheil und Recht 
gefällt worden. Er wandte fi daher mittelſt eines zweiten 
auf fein ihm zugeordneten Defenford, da der erfle 
Defenfor ſich feines Gefchäftes für die folgenden Inſtanzen 
entfaget hatte, unmittelbar an ded Königs Majeftät mit der 
allerunterthänigften Bitte um Alechöchte Begnadigung und 
Milderung der gegen ihn ertannten Strafe. Auf Schwe⸗ 
dens Throne ſaß damals Earl XIII. ein weifer, gerechter 
und menfchenfreundlicher Herrſcher. Durch deſſen Königliche 
Milde ward die Strafe für den Mörder in die des Schwerdtes 
verwandelt. Nachdem das Urtpeil in diefer Geftalt an das 
Stadtgericht gelangt war, wurde es fofort dem Delinquenten 
befannt gemacht, und derfelbe erklärte, daß er die Strafe 
mit tieffiem Dante für Sr. Königlihen Majeflät Gnade 
annchme. Es wurde darauf der 24. Februar 1814 zur 
öffentlichen Hinrichtung des Verbrechers angefeht, 
(Schluß folgt.) 
z— 


Schiffs-Rettungs- Apparate. 


+. Im Sabre 1785 erhielt Herr Lukin ein Patent für bad 
erſte Rettungsſchiff; die Schiffsverfchanzungen waren außen 
ängebradht und mit leeren Kaften oder doppelten Geiten« 
waͤnden verfehen, Daffelbe hielt fich vortrefflih auf dem 
Waſſer, aber es hatte den Uebelftand daß die Äußeren Sei- 
tenwände zu leicht ſanken, wodurch dad Fahrzeug unbrauch- 
bar wurde. Dieſer Verſuch war alfo unfruchtbar geblieben, 
ald im Jahre 1789 an den Küften Northumberlands und 
Durbams „‚"Aventure* am Ufer fcheiterte und die fämmt- 
liche Bemannung von den Wellen yerfdhmettert wurde. Es 
bildete fih nun ein Ausſchuß, welcher Preife auf die Erfin- 
dung von Rettungsſchiffen ausſetzte. 

Greathead reichte am 30. Januar 1790 fein unvers 
ſenkbares Boot ein, im welchem der bedeutendfle Fehler des 
Bon Lukin erfundenen glüdlid vermieden war. In den 
erften vierzehn Jahren wurden mit Hülfe deſſelben dreihun⸗ 
dert Perfonen auf einem einzigen Punkte ver Britiſchen 
Küfte, im Hafen von Tyarmouth, gerettet. Sein Plan 
wurde angenommen, und der Erfinder fand beim Parlament 
die ſchmeichelhafteſte Aufmunterung. 

Das Schiff von Greathead enthält gefchloffene, mit 
Luft gefüllte Räume. Diefe Apparate, melde bei einer 
großen Ausdehnung nur ein geringed Gewicht haben, ver⸗ 
mögen bad Schiff beftändig Uber dem Waſſer zu halten, 
felbft wenn es ftarf beladen ifl. Je nachdem das Mafler 
es uͤberfluthet und miederbrüdt, erbebt es fidh wieder und 
ſteigt empor. Deffnungen, welche auf dem Grunde anges 
bracht find, laſſen das augenblicklich einſtroͤmende Waller 


wieder abfl’efen. Unter gewöhnlichen Umſtaͤnden dient das 
durch Diele Deffnungen einfirdmente Waſſer bis zu einer 
Werviften Höhe als Ballaſt. 

Dad Fahrzeug, welches 30 Englische Fuß lang, 10 Fuß 
breit ift und in der Mitte 3 Fuß 3 Zoll tief geht, läuft an 
beiten Enden in ein Vordertheil aus. Diefe Einrichtung 
ift nöthig, um den Wellen ausjumeichen, wenn fie ſich zer 
fchlagen, und um rafcher vormärts zu fommen. Zwei Hoch⸗ 
bootöleute figen an beiden Enden ded Schiffe und werden 
durch Ruderer unterflüßt. Zwei oder drei Menfchen durch⸗ 
ſchneiden auf dem kleinen Fahrzeuge die Wellen und trogen 
allen Schwierigkeiten, um, oft in der Mitte der Nacht, den 
Schiffsbruͤchigen zu Hülfe zu eilen, 

Seit einer ziemlihen Reihe von Jahren find bie Küften 
Großbritanniend mit Rettungsböten verfehen, und andere 
Küften haben dies Beifpiel zum Mufter genommen; aber 
mit der Zeit find mande Verbefferungen vorgefhlagen und 
angenonmen worden. ine gewiſſe Anzahl hermetiſch vers 
fehloffener, mit Luft gefüllter Faͤſſer würde diefelbe Wirkung 
bervorbringen, wie die Nöhren, melde dem Schiffe von 
Greatbead Luft zuführen; fie wuͤrden bad Fahrzeug über 
dem Waffer erhalten, felbft wenn die Wellen eindrängen, 
Die Faäffer haben überbics den Vortheil, ven Bau des Rete 
tungsbootes fehr zu erleichtern, Ein Boot, an deſſen beiden 
Enden Faͤſſer angebracht würben, wäre dadurch ohne Weis 
tereö ein Mettungsboot, und die Mannſchaft eines beſchaͤ⸗ 
digten Sciffes Fünnte fo and Band gelangen, Die Laſt, 
melde ein auf diefe Weile auf der Oberfläche des Waſſers 
ſchwebendes Schiff tragen kann, hängt von ter Beſchaffen⸗ 
beit des Schiffes ab. Ein Schiff wirb ſich mehr oder mins 
der gut über dem Waffer erhalten, je nachdem das Wolumen 
der eingefcloffenen kuft größer oder geringer iſt. Erſetzt 
man die Luft durch ein leichtere® Gas, fo wird die Rage 
des Bootes noch guͤnſtiger, und feine Tragfaͤhigkeit fteigert 
ſich. ge Francis aus New» Vork hat die Anwenbung des 
Waſſer toffgaſes voraefchlagen und ein Schiff von 9 Moͤtres 
Ränge und etwas mehr ald einem Metre Breite erbaut, bei 
welchem er ſich dieſes Gafed bedient hat. Im Innern laus 
fen vierzehn Röhren von 3 Moͤtres Länge vom Kiele zum 
Dberded. Diefelben enthalten mehr als 5 Kubſtfuß Gas 
und können einer Laſt von 2000 Kilogrammen das Gegen« 
gewicht halten, wenn dad Schiff mit Waſſer gefüllt iſt. An 
den Seiten der Barfe find 20 Seile befehligt, welche nötbis 
— 100 Perſonen mit derſelben tragen koͤnnen. Die 

ntere Oeffnung zum Ausſtroͤmen des offers leert das 
Schiff fo ſchneli, wie ſechs Menſchen mit hohlen Schoͤpf⸗ 
fellen es faum thun fönnten, 

Man hat vorgefhlagen, an Bord aller Schiffe Ret- 
tungsböte oder wenigfiens alle Beflandtheile eines Rettungt« 
Apparated zu bringen. Mancher könnte fürchten, daß die 
Einibiffung eines Rettungd-Apparated mit Gefahr verbuns 
den ſeyn möchte, weil ım Augenblicke der Noth die Mete 
tung des ganzen Schiffes eber in Betracht fommt, als die 
Rettung eined einzelnen Menſchen. Wir glauben inte 
nibt, daß bie Anweſenheit einer Rettungs- Mafebine bie 
Matrofen in ihrer Pflichterfuͤlung lähmen müffe, und wir 
find. der Anſicht, daß, wenn der Matrofe Alles zur Rettung 
des ihm anvertrauten Schiffes aufbieten muß, der Ecdhifft» 
herr bie Verpflichtung hat, für die Rettung der Mannfcait 
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zu ru Am Falle der Gefabr künnen bie Böte, welche 
vom Schiffe nach dem Ufer und umgekehrt abgeben, id 
unter allen Umftänden angewendet werben. Der Zuſt 
des Meeres kannn ihre Annäherung und felbft die ber Ret⸗ 
tungsböte hindern, ! 

Für ſolche außerordentliche Fälle hat der Gapitain 
Manby Rettungs + Wurfgeihofle erfunden. ine vom Ufer 
aus geworfene Bombe fährt Über dad Schiff binweg; an 
derfelben ift eine Beine befeftigt, deren eines Ende am Ufer 
feftgehalten wird. Diefe Lgine bringt eine Verbindung zwi⸗ 
fhen dem Schiffe und dem Ufer zu Stande, 

Die Dunkelheit, melde oft in flürmifchen Nächten 
berrfcht, erfchwert nicht felten die Rettungsverſuche. Man 
bat deshalb angefangen, dad Meer durch Raketen zu erhels 
len. So erfennt man die Lage bed gefceiterten Schiffes 
und bie Richtung, welche dad Rettungsboot einzuſchlagen bat, 

Die neuefle Erfindung auf diefem Gebiete ift die, welche 
der Gapitain Rorie im Jahre 1837 bekannt gemacht bat. 
Er ſchlug kupferne Röhren von 6 Zoll Durchmeſſer und 
6 Fuß Länge vor, melde unter den Siten der Schaluppe 
angebracht werben follten, um immer in Bereitfchaft zu feyn. 
Sm Jahre 1830 ſchlug der Gapitain Lillycrap vor, die Bas 
en, melde in ben Englifchen Häfen in fo großer Anzahl 
vorhanden find, in Rettungsbafen durch Anbringung von 
Latten umzumandeln. Diefe Latten follten in gewiſſen Ab« 
fländen durchlöchert feyn, damit man fie mit der Hand 
faffen könne. Der erſte Verſuch wurde in Portsmuth ges 
macht, und ſchon im erfien Monate wurde die Mannfchaft 
eines untergehenden Schiffes dadurch gerettet. Jetzt findet 
man in den meiften Englifhen Häfen ſolche Rettungdbafen. 

In Frankreich wurden die erſten Rettungd» Apparate 
erſt fehr fpät eingeführt, Die erften Bemühungen eines 
Mannes, der hierauf fein ganzes Leben und fein Vermögen 
verwendete, Herrn Caſtera's, fchreiben fi vom Jahre 1826 
ber; aber die erfte Barke zu diefem Zwecke wurde erft im 
Sabre 1833 erbaut, Geitdem find eine Menge Rettungd« 
böte längs der Kuͤſte aufgeftellt worden, 

An Belgien wurbe ein folder Dienft durch Königliche 
Verfügung vom 30. Detober vorigen Jahres organifirt. 
Stationen wurden zu Dftende, Nieuport, Blanfenberg und 

enft errichtet. Auf jeder Station muß wenigftens ein 
en mit allen Rettungs » Apparaten verfeben ſeyn. Dem 
Nufſeher der Station iſt eine Haubitze zur Abſchießung der 


Geſchoſſe zur Verfügung gentellt, (Brit, Papers.) 





Der Scharfrihter Wundermann, 
in Profa 


An Nr. 25. der diegiährigen Sundine bat unfer 
MW. Meinbold und wiederum mit einer Romanze erfreut, 
die wir aber, nad) firenger biftorifcher Kritik, ſchwerlich zu 
den pommerſchen rechnen können, indem die durch das 
Gedicht veremigte hochherzige That aler Wahrfcheinlichkeit 
nah Schleſien zu ihren Schauplage hat, Der geborene 
Breslauer nämlib D. Job. Cbriftian Kundmann, 
ausübender Arzt in feiner Geburtöftadt und Mitglied der 


Kayſ. Reihs- Academ. Natur. Curios., gab im Jahre 
1737 ein Werk in Folio heraus unter dem Zitel „Hariora _ 
Naturae et Artis etc. ober Geltenheiten der Natur und 
Kunft ded Kundmannifhen Naturalien-Gabinets” x. Der 
dritte Abfchnitt dieſes mit Rupferftihen begleiteten Werkes 
enthält „Sonderbare Anmerkungen zur Artzney⸗Kunſt ge 
börig, deren erfter Ärtikel folgende Ueberfchrift hat: „He-, 
nunciation wegen einer unweit Breßlau zu Kofel vorgenoms 
menen Section eined ſchon in bie dritte Woche vergrabenen 
neugebohrnen Knäbleins, und was beöwegen mit Inquisitin 
passiret. Infonderbeit von der Tortur.* (&.745—768). 


Bei Durchlefung dieſes Abfchnittes uͤberfaͤllt den Leſer 
unwillkuͤrlich nicht felten ein geheimes Graufen, und man 
preift ſich luͤcklich, in Zeiten zu leben, wo dad Regiment 
jener teufliihen Zortur, diefes Schandfledes in der Gefchichte 
der Menfchbeit, für immer geftürzt if. Nachdem Kundmann 
mehrere urkundliche Beifpiele ber empörendften durch die 
Tortur verübten Ungerechtigkeiten angeführt hat, erzählt er 
(8 762 u. 763) auch folgende Gefhichte: „In einem mir 
ehr wohl befandten Drte machte fi der Scharffrihter ein 
Gewiffen, Leute zu torquiren, weil dadurch die Wahrheit 
doch nicht herausfäme; dieſes zu beweilen, simulirt er heim« 
lich gegen feinen Schwager, ihm die Meifteren zu verfaufe 
fen. ie geben deßwegen mit einander, um zu accordiren, 
vor dad Thor; der Echarffrichter fordert vom Schwager ein 
Meffer, ein BaumsGertchen ſich damit abzufchneiden; ſtatt 
biefem aber ſtoͤßt er fich felbft das Meffer in den Leib, 
Diefer [der Schwager] voller Schrecken reiffet ihm das blus 
tige Meffer aus der Hand, ftedet e8 zu fi und bemuͤhet 
fi, den Verwundeten aufs gefehwinbefe, um ſolchen vers 
binden zu laffen, nach der Stadt zu bringen. Der Scharffs 
richter aber, zur Dankbarkeit, giebet dielen für den Thaͤter 
aus, und zeuge hiervon das blutige Meſſer, fo er zu fi 
geftedt, und hätte der Schwager ihn —— zu ermorden 
getrachtet, um an ſeine Stelle zu kommen. Auf der Tortur 
geſtehet dieſer auch alles zu, und hätte er leicht dad Leben 
verlieren fönnen, wenn der Verwundete nicht curiret und 
ſelbſt ihn hernach unfchuldig declariret hätte.” 

Dieß ift buchftäbli die Kundmannſche Stelle, durch 
bie wir leider weder den Namen des Ortes noch ded Mans 
nes erfahren, obmwol man zunaͤchſt an Schleſien und einen 
Schlefier denkt. Unferm finnigen heimiſchen Dichter fand 
es alfo frei, von Begeifterung und Liebe für fein Heimath⸗ 
land ergriffen, die That unferm Pommern zu vindiciren und 
dem Thaͤter einen felbftgefchaffenen bezeihnenden Namen 
beizulegen. Mit dem Wunfche, daß unfer lieber Wolliner 
Freund in biefer Mitteilung einen geringfügigen Beweis 
dienfifertiger Freundfchaft erfennen möge, verbinden wir bie 
freundliche Bitte, den Kranz pommerſcher Romanzen ja nicht 
mit dem Scharfrichter Wundermann fchließen zu wollen. 

2. 


Buntes aus Griehenland. 
Erlebe und gefammele von Thormalbd. 
1 


Es war Nachmittag, ald wir den Ausgang der Dar: . 
danellen erreichten und uns dicht unter Kum: Kaleffi, dad 
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. am € des Stamander auf einer Sandbank liegt, hiel- | Grab des Ajar ausgiebt. Das Dorf Bunarbafchi Liegt 
ten um unfere Fahrt mehr öftlich zwiſchen Tenedos und der | am Fuße eines fih fanft erhebenden Hügeld, der gegen 
aflatifchen Küfte zu dirigiren, die von allen Schiffen paffirt | Süden ſich fteil und felfig gegen den vorübke raufchenden 
wird, da weiter weftlich zwifchen den Infeln Zenedos und | Simois abfentt, und fo eine natürliche, ſchwer zu erobernde 
Lemnos das Meer von Untiefen, Klippen und Sandbänten | Befeftigung Troja's ausmachte. Auf der anderen Seite 
wimmelt. Unſer Eapitain ftand mit mir auf dem Verdeck tropten ſtarke Mauern dem Andrange der Griechen. Daß 
und zeigte mir am der Küſte die Richtung, wo ungefähr | die Belagerung zehn Jahre dauerte, will ung jegt freilich 
anderthalb Meilen vom Strande entfernt, jeht das Dorf | etwas fonderbar Icheinen. ch glaube, wäre das damalige 
Bunarbaſchi liegt, einft aber Troja 4 — Troja ein Antwerpen geweſen, die Griechen lägen noch bis 
Bekanntlich hat mian in neuerer Zeit fogar die Eriftenz | zur Stunde davor. Oben auf der Fläche des Hügeld mag 
bon Troja beftritien, da gar keine Ruinen mehr vorhanden | Pergamus, die „vom Sturm umbraufte Burg” des Priamus 
find, um Zeugniß zu geben von der einft fo berühmten | geftanden haben. Sept wuchert dort Unkraut und zwerg⸗ 
Stadt. Doch manches Neuere ift fpurlos verfchwunden, | haftes Gebüfch zwilchen umherliegenden Feidſteinen. Yon 
von denen man mit Beftimmtheit weiß, daß es da geweſen. hier oben hat man eine umfaffende Ausficht über die ganze 
—* und Menſchenhände vertilgen ſchneller, als fie hervor⸗ Ebene, die fich jetzt als eine gut bebaute und reich grünende 
en. Den Homer in der Band und in eigener Perfon | dem Auge darftelll, Den von Chandler befchriebenen, hier 
an Drt und Stelle des Gedichts, fo taucht der ganze Schau: | vorgefundenen Marmorblod, auf dem 8 die om 
platz ai Kampfes deutlich dem Befchauenden auf, und | Sigeifche Juſchrift, das ältefte fehriftliche Denkmal befand, 
beweift, mit welcher top bifchen Genauigkeit die Jlias | und das vor eiwa 20 Jahren noch ald Sitzbank vor einem 
—— ift, ob mit Bifterifeer, ift freilich fchwerer zu y Haufe in Bunarbaſchi gedient haben foll, fuchte ich verges 
eweiſen. bend. Schon in den achtziger Jahren des vorigen Jahr⸗ 
Die trojanifche Ebene zieht ſich von der Seeküfte zwis | hunderts verfuchte es der damalige franzöftiche Gelandte, 
ſchen den Vorgebirgen Rhäteum und Sigeum, das jebige | Choiſeul Gouffier, dies Denkmal an fih zu bringen, aber 
Kap Jenifchehr, in einer Breite von ungefähr einer deutichen | vergebens. Wo es jetzt hingefommen fehn mag, iſt mir 
Meile, und in einer Länge von anderthalb Meilen bis zu | unbekannt, doch dürfte die Sremathung die fiherfte ſehn, 
dem Dorfe Bunarbaſchi, wo Troja gelegen haben muß, bin. | daß irgend ein antiquitätengieriger Engländer, etwa Lord 
> jenen Borgebirgen waren die Schiffe der Griechen | Elgin, es hinüber auf feine Nebeninfel entführt bat. Zwi⸗— 
e die ganze Dauer des Kampfes auf das Land gezogen | fchen dem Dorfe und Kap Jeniſchehr liegt der Grabhügel 
und unter ihrem Schuge mögen die Kämpfer bivouaquiet | des Antilohus, unfern davon zwei Kleinere, vom welchen der 
haben. Da die Fahrzeuge vermuthlich nicht fehe groß | eine die Aſche des Peneleus, der andere die des Ächills 
waren, fo ließ ſich dies leicht bewer u. Ih ſah bei | und Patroklus umfhließt oder umſchließen foll. Choifeul 
dem griechifchen Fiicherdorfe Rivalos, zwilhen Silivria und | ließ das lepte Grab öffnen und fand darin Metallftüde, von 
Konflantinopel am Marmoras Meere ebenfalls diefe Manier | denen man nicht weiß, wozu fie gedient haben, und eine 
angewandt, und der Anblick jener Fahrzeuge in ihrer antiken |'ebenfalls zerbrochene metallene Urne, am welcher Ueberrefte 
vorn und san hochgebogenen Form, wie mir die alte | einer gefhmadvollen erhabenen Arbeit zu erkennen waren, 
Roftra abgebildet fehen, gaben mir ſchon damals, mit meinem | Das ift übrigens Alles, was die trojaniſche Ebene dem 
Reifegefährten in einem Gefpräh über den trojanifhen | Befchauer zeigt. . 


Krieg begri en, ein deutliches Bild des Gricchtnla ers vor (Wird nach Maßgabe des Raums fortgefegt.) 
Troja. Außerdem wird fi der Leſer erinnern, daß Homer ———— 
enau beſchreibt, wie zunaächſt an der See die Schiffe des 
eig: m en Ne ie ... —— Die Mode des Zeitalters. 
anden. Daß man übrigens ziemlich weit gegen Troja 
hinauf die Fahrzeuge aufs Trockne gebracht hatte, beweiſi — — 
a see ei * n —* — Belt mehr im Leben ju bedeuten 
ere, au e verjammelte un 4 
die Mormidonen fi bier in Kampfesfpielen übten, die Beicelit der gedu Shell. mie MIR, 
erg aber zwilchen den Schiffen ſelbſt ihren Rath Ber ſich um’s Tagelohn verbingt, 
elten. Das Werk ded Grafen Radezindty über die Ebene Der ſoricht: Ich neh’ in Conditlon, 
bon Troja, das ich längere Zeit vor meiner Reife las, gab Und weil ihm Erſteres beffer klingt, 
mir ein treues Bild * ‚was ich fpäter ſah, und hätte Nenut er Salair den Wochenlohn. 
mir, wenn ich ed an 


, t und Stelle zur Hand gehabt, BR Ködıln helfen 

gewiß von belohnendem Nutzen ſeyn konnen Der Simeis ee Ir —— * 

und der Stamander, die nad) go Vereinigung nur den Und wir bie Kneipen oft bemeifen 

legten Namen beibehalten, von den Türken Mendere ge Heißt: wer Be Zlafhen fpflt, Marguenr 

nannt, gie im Sommer, wie auch der größte Theil der j ige 
lüſſe echenlands, nur ein trockenes Strombeti. Die Wird man den Hafermäller fragen: 
ampfebene ift jetzt größentheild -in fruchtbare Aecker um: Wer bit Du beißt's: Eommifflonair, 

geiae en. An einem andern unbedeutenden Bache, an | Und nennt ihm nicht der bunte Kragen, 
uluſui, liegen einige Mauertrümmer, die man für das Helft der Bediente Sceretair. 


Wer Stiefelmichfe fabriziret, 
Spricht kech: Ich bin ein Chemifus, 
Ber begenmeife bios cepiret, 

Der nennt ſich Alrmarius. 


Der Mterlaffer und Barbierer 
Grüßt nur, wenn man ihn Doctor nennt. 
Der junge Mägbe Einrangirer 
Heißt in ber Beitung flet6 Agent. 


Wer Tiſch und Bänfe roth beichmieret, 
Ereibt, wie er foricht, Die Malerei. 
Ber Kaufmanns » Güter emballiret, 
Epricht, daß er von der Hantlung fep. 


Doch wird bie Steuer eingezogen, 
Dann klingt ber Titel winzig Hein, 
Und fehlen es nicht zu febr gelogen, 
Der Größte ſchriebe: Nichts zu fepn. 
Bat, 


Thorwaldiana 
(Bortfegung.) 
45. 


Bel einen Pendant zu Rettelbeck wohnte ich lange, Der Mann 
Hich Grote, hatte als Scifejkmmermann die halbe Welt gefehen, 
und zulett auf Jamaica eine Plantage befeflen. Diefer erzählte mir 
oft, daßñ er einen PMegerfclaven aus dem $unern Sübafrifa gebabt, 
weicher über die Diamanten gefpörtelt, und obne Auffchneiderei be» 
bauptet hätte, in feinem Baterlaude lägen diefe von der Größe wie 
Kirfel in den weiten Sandwüſten offen da, und würden gar midıt 
geachtet. So gäbe es denn wirklich ein Eldorado, aber zufällig In 
Afrika. Fand doch der Borvater bes Fürflen Lichtenftein als öſtreh⸗ 
chiſchet Bauer beim Plügen einen Edelitein von der Größe eines 
Zaubenel’s, und brachte dieſen jum Kalſer und erbielt bafjip eine 
Herrtſchaft, und ben Mamen, den bie Familie noch führt: warum 
fünnte es alfo in Mfrifa nicht fo ſeyu. Mod) vieles it verborgen. In 
ber Priegnfg finden ſich bäufig unter ben Kiefelg Amerbpfie, und 
int wurbe in Wenpbalen in der Gegend von Hopftien ein franzö- 
ſiſcher Soldat in completter Uniigrm arzetirt, ber einen ganjen Sad 
poll Kiefelfieine trug, die er gefammelt hatte, und bebauptete, es 
wären rohe Ebelfteine. Man bielt ten Menfchen für verrücdt, nahm 
ibm die Steine ab, warf fie weg und brachte ibn in’s Irrenbaus, 
teil er nicht bie geringite Kegitimation harte, Er meinte befläntig, 
nnd tagte über feine Etelffeine, = 

46. 

&t. Autonlue von Pabua bat mie in Griechenland und bier 
beiieien, baf der Glaube an die Heiligen eine Gnade Gottes iſt, 
mmd Se auch einen webltbätigen Einluß auf die Handlungen bes 
Proteftauten üben, wenn er ibrer bſoff gedentt, In Mauplia in der 
Platanen⸗ Caſerne flopite mir mein neugr Kourierfhüg meine Unis 
form ip Bart aus, taf von der Schnalle zur Denkmünje bie Meine 
Mebaile abiprang und nirgends zu finden mar. Meine getreuen 
Phalangiten ſuchten jeden Mintel durch, flaubten im Auskehricht, 
allein die Medaille war weg und blieb meg, Dies betrübie wich tief, 
benn die Schnalle mar ein Gefchent von einem tbeuren Gameraben 
und mein Herz Bing baran um ſo mebr, ba ich der Antenten an bie 
große Zeit des Zreibritsfampfes fo wenig in Griechenlaud haste, 
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Mein alter, ebemaliger Kourierfhüg Buchwieſer, eine treue Seele, 
ten ber Hauptmann für jidy genommen batte, weil er fo befonders 
branchbar war, trat jufi in den Saal; er fab wich betrübtumd fragte 
nady der Urſache. Ich ſagte fie ibm. Er tröſtete mich, und meinte, 


„bie Peine Medaille müſſe fidy finden — die Burſche hätten nur 


nicht recht geſucht.“ Er machte ſich num daran, und kam ju meiner 
Freude bald mit der Meinen Medaille zurüc, die nicht größer als ein 
Silbergroſchen war. Ich umd alle waren erflaunt. „Ya“, fagte er, 
ale guter Katbelit : „wenn man was ſucht, muß mau dem heiligen 
Antenius von Pabua anrufen; daun finbet man es ſicher.“ Ich 
ſchentie ihm eine Dradimi; ex baufte und ging fert, und ich merfte 
mir dies. 
AT. 


Als ich aus Griechenland zuräcgelchrt war, ſchnitt ich einft 
bier am Strande mit einer Meinen Scheere Hagtroſen ab, die ich ges 
trodner im Briefe an meine jungen Freuntinnen in Etepermarf 
ſchicken wollte. Die Scheere fiel mir dabei ins bebe Kraut, bag untertem 
Grbüfc Rand, und ich fuchte fange vergeblich nach ihr. Ich weite 
fie nicht gerne miffen, und holte mir baber einen Heinen Knaben, ber 
beffer im Gebüſch fuchen fennte, und verfprad; ihm zwei Sgr., wenn 
er fie fände. Auch er ſuchte vergebens, und ich gab ibm I Bor. 
und bieg ihm noch etwas fuchen und ging fort. Im Abgehen erins 
nerte ich mid, am bie Befchichte in Griechtnland, wo mein Burfche 
augenblidlid bie Meine Mebaille fand, und badıte au Et. Mutenins 
von Padua. Kaum war bies geſchehrn, fo rief mir auch ber Knabe 
ſchen zu: er bärte die Scheere gefiinten. War das riwa zum jweis 
ten Mal ein Zufall? Gewiß nicht. Ich erfaumte gerührt die Für 
gung und baufte dem Helligen durch mein Geber. 


48. 


Wir die Ratur fpielt. Als ic im Jabre 1815 Commandant iu 
Undernach am Rhein war, hörte ich alte Leute von den voruchmften 
franzöſiſchen Dffizieren wie von Ihres Gleicdyen reden. Deu Dar- 
ſchall Soult hatten fie als Eapitain gelaunt, und hatte er lange mit 
feinet Compagnie in dem nahen Dorfe Mamebp geflanden, und ſich 
als Commantanı dreffelben angefehen. Marfchall Maifen war berzeit 
Aeurier und Schreiber bei Leſebre, der in meinem Quartier gewohnt 
batte. Als Schreiber nun Mmüpfte M. mit einem gewöhnlicdyen 
Dienfmätcdyen ein Riebeeperbältnik an und mwellte jie beiratben, 
allein das Mäbchen wollte ihn nicht. Jetzt it aus dem Schreiber 
ein berühmter Marfchafl geworden, und das Mätdyen wäre eine Dame. 


49. 


Eine curiofe Macht » Meldung, bie ich als Kabnenjunfer aflen 
Eruftes ciu vom Porsbanmer Thor in Berlin auf ie Scylofwache 
machte: 

Herr von Bredow, Ift aus Bretom, fommt bon Bredow, gebt 
nadı Bredew. Die Sache verbielt ſich wirflidy fo, und mar in ber 
Drbuung, allein ich wurde lange wit dieſer Meldung genedt, 


0. 


Einf fragte mich unſer ernfier Feldyrediger Uhden, bei bem wır 
und die unter ven den Gögkiugſchen Huſaren Unterricht batten; 
und ber cin großes Sri auf mid bielr, weil ich Heifig und aufs 
mertſam war; ob bie gemeinen Soldaten auch einen Begrif vom 
‚Himmel hatten? „D, ja”, antwortete ich Ibm in meiner Unfchuld ; 
„ñie fagen, fie fommen auf die grüne Wieſe.“ Diefe Auimort pers 
drog Ibn, und er veriegte: „das wäre ein Tambpnr » Wig.’ . 
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51. 


Eiuft follte der Herausgeber des Sprecheobachters was Warmes 
haben, weil er die Dffiziere des Xfchen Regiments durch einen Brief 
angegriffen batte, den er einen Kähnridh von ber Wache an feine 
Riebite fchreiben Ueß, und worin fich dieſer Kaffee und Zuder und 
alles Möglicye ausbat, Er ging deehalb jum Commanbanten, Gr+ 
neral von Götz, und flellte ibm feine Beforgniß vor. Diefer war 
aber etwas derb.“ Hat er fchon Prügel befommen, oder fol er fie 
erft haben?’ fragte er den Zagblättler. „Nein — idy fol fie erſt 
haben, und darum komm ich ber’, veriegte biefer. „Da kann ich ihn 
nicht helfen”, fagte ber General Götz; „wenn er aber bie Prügel 
betommen bat, dann ill e# etwas anders, dann melde er ſich wieder.“ 
Aus diefee Zeit könnte ich ſpaßhafte Aueldoten liefern; davon ein 
audermal. m 


Napoleon war auf feine Art auch migig. 

Als einige Marfchälle bei Gelegenheit der Gefangennehmung des 
Herzogs von Engbien ber Borzüge des jungen Prinzen freimüthlg Er- 
‚wähnung thaten, fagte Napoleon: „a bas! die Herjoginn son An« 
geuleme it der einzige Daun in ber ganzen Bourbennfhen Kamille.” 

As Carl Johann, als Kronprinz von Schweden, Napoleon eine 
ſeht nachdrũckliche Erklärung machte, fagte er lächelnt, indem er bie 
Deptſche an Bertbler gab: „er lem Schwediſch.“ j 

Bom Marſchall Bictor pflegte er zu fagen: „il west pas 
vietorieuse ! * 

Wenn von ber franzsäfchen Revolution bie Rebe war, fagte 
er: „Ic fand eine Krone in einer Mörtergrabe — reinigte le von 
Blut und ſetzte fie mir auf, 

Als Rustan, fein Zeibimamelud, nicht mit nach Elba wollte, fagte 
er kalt: „der Menſch — iſt ein unbantbares — Thier.“ 

Groudyp, ter rotbes ‚Haar batte, nannte er ſeinen Fuchs. Seine 
Infanterie nannte er Kanonenfutter. Dem Marſchall Maſſena fagte 
er lächelud ins Geficht: „hätte ich zwei Maffena’s, würde ich Einen 
aufbängen laffen.” Die Bayern und Würtemberger nannte er, wer 
gen ibrer großen Bravour, „ſcine Schlächterhunde.“ Als einft davon 
die Rede war, baf die Droit-reunir fo gut begablt würde, fügte er 
troden: „il laut payer la honte!‘ Den populairen Heiurich IV., 
ben noch bas franzöſiſche Volk vergöttert, und beffen Zoblied an allen 
Feſttagen in den Theatern von Paris gefungen wird, mannte das 
corſiſche Genie In feiner fartaflifchen Launt: „un roi gour la 


rss 
53. 


eanaille! 

Um anf etwas Nubers zu kommen: Messiers Damen! fünnen 
ie mir wicht fagen, wie Möbelfirnif ſchmeckt? Ste verneinen e# 
Lächelnd, Kals! id tann es Ihnen auch nicht fagen, allein ich fenne 
einen Menfchen, der noch den Rachgeſchmack davon bat in feiner 
zuinirten Gefundpeit. Die Geſchichte ift zum todlachen, wo er weint, 
und bier past red das Sprichwort: „wer ben Schaden hat, barf 
für ben Spott nicht forgen.” 

Im Feldzuge in Frankreich im Sabre 1814 fam der Rittmeiſter 
N.N. dom Nidyen Hufaren-Regiment auf ein Schloß zu Hegen, das 
von feinen Beflgern verlaffen war. Man durchſuchte die Gemächer 
nach 2ebenswittel und kam aucd in den Keller, wo eine Fülle von 
Bein war. In einer Mifche ſtaud eine berfiegelte Flaſche, bie eine 
violerte Fläffigkeit enthielt. Das mußte ganz was Ertrars ſehu, und 
ter Herr KRitterweiſter behielt fie für fi und entfiegelte fie. Er 
bielt das Zeug fürden lieblichften Himbeerenefüg, und durſtig wie er 
war, ſchlürfte er tie Flaſche bis auf ben letzten Tropfen aus. Dem 


Heren warb aber barauf nicht gut zu Muth, koch famı dies nicht 
auf Redynung bes vermeinten Hhmbeereneffige. Während feiner Unpäß ⸗ 
lichteit kam die Herrſchaft zurück, war fehr artig und freute ſich, 
daß manı fid der Vorräthe bedient hätte. Mur eins, meinte die 
Hausfrau, wünſche fie nicht, das angegriffen ſey, und bies wäre eine 
verfiegelte Flaſche mit Möbelfirnif, die im Keller geſtanden hätte. 
Juſt die batte der Herr Rittmeifler ansgetrumfen, unb feine @inges 
weibe waren alfo mahagenpfirt. Er auinte und guinte, und aulute 
im Yabre 1816 noch, wie ich ihn kennen lernte, Sein Magen war 
und biieb geſchwächt, doch babei iſt er alt geworben, bemn er lebt 
uoch. Iſt das wicht eine Injiige Gefchichte? 


54. 


Wenn die GHerrfchaften me verfpredyen, feinen Mnflof daran zu 
nehmen, will id) eine noch lächerlichere Geſchichte erzäplen, und zwar 
bie vom „durſtlgen Münfterlänter,‘ 

Die Reinlichkeit der Holländer gebt fo weit, daß fie ein Spuck⸗ 
beten als ein Gräffel verabfcheuen und nicht im Zimmer bulden; 
aber fie müflen doch auch ausfpuden. Da bat man denn ein eignes 
sierliches Ding zu diefem Swed, von japanifchern Porzellan, geformt 
mie eine tleine Blumenvaſe, mit breitem Rande wie ein Duaterhut. 
Diefes Nufrument ſteht auf der offenen Zafel in verſchiedenen Inter» 
vallen, und bat einen engen Hals aber einen weiten Bauch. Es 
beißt: Quispeldönken, und der Holländer bringt e# an ben Mund 
und ſpuckt fo geſchickt hinein wie ein Bosco. 

Tu einem vornehmen holläudiſchen Haufe befand ſich eine bef- 
tiſche Tante, die abfonderlid dem QAuispeldösken juſprach, und es 
fand daber beſtändig in einer Fenflerete des Wohnzimmer. Ein 
befreundeter Münfterländer kehrte tert ganlich ein, und erbielt fein 
Sclafgemady neben dem Wohnzimmer. Bel der Racht empfand er 
einen beftigen Durſt, und da er in feinem Gemad; fein Wafler fand, 
ging er indas Wohnzimmer und tappte dort im Dunfeln mad) einem 
Blafe mit Waller herum. Er ergriff das Quispeldäsken, und es für 
ein Blumenglas mi Waſſer halteud, feste er es an, und tranf den 
Inbalt aus. Das iR nun bie Geſchichte von bem burfligen Müns« 
fterländer, welche bie Holländer biefen als Spiet oft erzählen. 

55. 

Der Minifier N. batte als Commiffarlus ein wichtiges Staats« 
gefdyäft im Münfter abzumachen, und erbar fih dazu vom der dorti« 
gen Regierung den bümmften Canjliſten nach feinem Ausdruck, ber 
felbit nicht wüßte, was er abfchriebe. Der Dberpräfident N. N., fein 
und fartaftiich, ſchictie Sr. Ercellenz das gewünfchte Subjeft mit bem 
Hantbillet, anbei erfolge der befohlene Eamzlift. „Er müßte wohl 
ter Dümmfle von allen ſeyn, denn er bielt fidy für den Klügſten.“ 
Diefe Geſchichte iſt ein gutes Necept gegen den Düntel, 

56. 4 

Der Profeffor H. der Thierarjneitunde an der Univerfität ju 
Münſter fupplicirte ewig bei dem Dber« Präfidenten N. N. um Ges 
baltsjzulage. Die Zudringlichteit warb dieſem läftig, und als Herr 
PH ich einſt andy eine Stumde zum rubigen Gehör erbat, gab 
ibm der Staatsmann ärgerlich die Geiterfiunde um Mitternacht dajın , 
an, benfend: er würde die Spige merken. P. H. fand ſich arglos 
aber wirtlich um dieſe Stunde auf dem Schloſſe ein, und gelangte 
umangebalten in die Appartements des Db.» Pr. Diefer war noch 
auf, und befand fich in feiner Blbllothel, wo ibn Supplitant auf- 
ſuchte. Der Ob.» Pr. fand anf dem Tritt und las vertieft in einem 
Werte, das er aus ber Bücherreibe genommen hatte, als P. H. ein- 
trat, Das Lefen dauerte lange, U. räusperte fich, huſtett ıc,, allein 
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fein bober Gönner war zu - vertieft und hörte es nicht. Endlich 
ſchritt H. näher, ſtand wieder, und wandte Ales an, ſich bemerklich 
zu machen. Bergebeus. Da ligelte er endlich ben Db,+Pr. fanft 
on bie Wabe. Diefer erfhrad — fprang vom Tritt — ergriff ein 
Auftrument, um ben Fredler zu züchtigen. U. rij aus. Der Ob.⸗Pr. 
verfolgte ihm. So ging es durcht ganze Schloß auf ben WVorbof, 
mo H. endlich athemlo« entfam. Am Morgen lief ihn der Db.-Pr. 
rufen und bewilligte gütig fein Geſuch. 


57. 


Der Profeſſor I. am berfelben Univerfität, jedoch viel früher, 
ein ãußerſt witzlger Kopf, rächte ſich für manche Unbilde feiner Zander» 
leute dadurch, daß er in einer gelehrten Differtation bewied, e# wären 
Münfierländer (nämlidy Brufterer) gewefen, die unfern Helland als 
Reibwace des Eonfuls Pontius Pilatus gekreujlget hätten. Fries 
dtich dem Einzigen gefiel biefer Wit fo fehr, daß er. ihn zu einer 
höchſt einträgliden Stelle berief. 

58. 

Als ber bekanute Partheygänger Seeuli aufgeforbert warb, 
über 200,000 hir. Recdyuung abzulegen, die er ju dem Zweck em» 
pfangen hatte, die polnifchen Großen zu tractiren und von Anteils 
guen gegen Preufens Intereffe abjulenten, fchrieb er: „100,000 Thlr. 
verſoffen ; 100,000 Thie. verfplelt; wer’s nicht glaubt, IR ein Hunde» 
fort.” Und bie Rechnung war richtig. 

. 59. 

Man erzählte ſich in Griechenland von einer meugierigen, eng» 
fifhen Lady, melde zu Sellm MIT. Zeit das Verlangen trug, kas 
Annere des Harems des Sultans zu ſehen. Dies konnte aber nur 
‚In der derſchleierten Tracht einer Eabin ohne Berbacht gefcheben. 
Es warb dem Sultan binterbradht, und er gab feine Einmilligung, 
um de Bormwigige zu befirafen. Sie warb in den Harem geſchmug ⸗ 
gelt, und durchglng dreift alle Gemächer. Auf einmal bie es: „ber 
Sultan kommt!“ Nach türfifcher Sitte müſſen fi dann bie Ea- 
dinnen in bem Eeremonien» Eaal verfannmeln. Dies geſchab auch 
jegt, und ba die Englänberinn tem Sultan durch ein gewifles Zei- 
den kenntlich mar, fo warf er ihr das verhängulßvolle Schnupftuch 
ju. Cie mußte Kolge leiſten, und Selim lieh bie Frucht feiner Um ⸗ 
armung, einen Sohn, auf feine Koften unter der Hand glänzend 
erziehen, nachdem tie Lady vom Ihrem Gatten getrennt war. Das 
war für ben Vorwitz. 

(Werden fortgefegt.) 
— 


Medklenburgifche Nachrichten. 


Schwerin, ben 33. Juni. 

Das in Wismar garnifonirende erſte Mousguetierbatailen und 
bie beiden Escadrons bes Dragoner-Rregiments aus Ludwigsluſt trar 
fen am WMiten und Ziften d. Hier ein, um bis zum Iften f. M, an 
den Mausövders unfers Militairs mit Theil zu nehmen. 

Kürzlich haben fich leiber bier und in der vahen Umgegend mier 
der einige Unglücsfälle ereignet. Ein vormaliger Hausmirth zu 
Pampew eriranf ſich in einer inmitten des Doris belegenen Pfüge, 
mie man fagt, wegen Trunffäligleit und dadurch entflanbener juc« 
rütteter Bermögensumftände; in der Schuſterſtraße biefelbit wurde ein 
Holländerelfuecdht, als er eben in ein Bäckerhaus, wo man Korn zu 
Boten wand, getreten war, burd) einen beim Zerreifen des Windes 
taucs, berabflürzenten, ſchwer mit Korn belafieten Sad bergeitalt 
beſchadigt, dag er ſchon nad wenigen Stunden feinen Gelt aufgab, 


Schon Zags baranf verumglüdte wieder ein Hiefiger Fuhrmaunskuecht, 
unweit des Püfferfruges, auf ber ludwigeluſter Ehauffee, indem er 
von einem wit Holz beladenen Wagen fiel und zu Tode gefahren 
wurde; imgleichen endete ein Tagelöhner in ber Vorſtadt fein Leben 
plöglich bei der Arbeit an einem Schlagfluffe, ben er fich durch deu 
Genuß zu vielen Branntweins zugezogen hatte, und heute wurden 
wei Mustetiere des wismatſchen Batalllons, bie von ber ſtattgehab⸗ 
ten großen Parade zurüdgefehrt waren, in ihrem Buartiere in der 
obern Etage eines Haufes in biefiger Worflabt vom Bike getroffen 
und ſchwer beſchädigt; es fol jedoch Hoffnung zu ihrer Wieberber« 
ftelung vorhanden ſeyn. Auch ereignete fich endlich noch am ZIſten 
dv. M. in bem zwei Meilen von bier entlegenen Pfarrdorſe Metelu 
eine Zeuersbrunft, woburd ein Bauergehöft binnen kurzer Zeit in 
u ; 


Aſche gelegt wurde. 


’ —— — 
Moſtocker Theater⸗Nachrichten. 


Mittwoch, den Wſten Junl, zum erſten Male und jwar zum Ber 
nefice bes Heren 3. Heffe: „Der Brauer von Preflon‘, komiſche 
Dper In 3 Acten von Adam. Es ift der Direction bafür Danf zu 
fagen, daß fie biefe Dper dem Mepertoir einvertelbte. Die Muflt ift 
durchweg gefällig und naiv, zumellen ächt fomifch, body müffen wir 
eingefleben, daß fie nicht frei von Boyeldieu'ſchen und Auber'ſchen 
Anklängen if. Wir überhaupt fan fämmtliche frangöfifche Opern 
haben aud) bie Adam’fchen das Eigenrhümliche, daß fie mehr gefpielt 
als gefungen ſeyn wollen; eine minder bedeutende und ausreichende 
Stimme läßt man ſich in ihnen ſchon gefallen, nur aber nicht unges 
mügenbes Spiel, Indem das Süjet burchaus pifanter, lebensfrifcher 
Naturift, Herr Haffel, der, nach feinen Zeitungen als ‚‚Poflilon“ 
und „Coquerell” zu urtheilen, ganz für bie Adam' ſchen Dperm ges 
Schaffen if, that fein Allermöglichites, als „‚Robinfon’ die Aufmert⸗ 
famteit der Maffe und Ihr Gefallen an’ der Dper ju erregen. Es 
gelang ibm bied In ‚vorzüglicher Weiſe. Würdig fiant ihm Herr 
Heffe (Sergeant Toby) zur Seite. Auch ber Demoifelle Brügge 
mann (Effie) müffen wir, ihres fichtlihen Strebens ju fpielen mes 
gen, das gebührente Lob gewähren, Zortwährende, ausbauerute Ue- 
bung und Selbſibeachtung bürfte fie bald auf ben rechten Weg, wirf- 
lich Butes zu leiften, führen. Die Ausflattung der Darſtellung war 
nach Gewobndelt vortrefflih. Schade iſt es übrigens, daß bie Oper 
feinen wirkfamern, mehr Imponirenden Schluß hat. Der zweite Act 
gefiel uns rückſichtlich Handlung und Mufif am Beften. 





Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Am 2öften dv. M. hatten wir bas Glüd, des Prinzen —312 
Königlidye Hobeit, mit Gefolge zur Muſterung des hleſelbſt garni» 
fonirenden Militairs und der Landwehr in unferer Stadt eintreffen 
zu fehen. Seht Höchſtdeſſen Aumefenbeit im Friedrich» Wilhelme- 
Babe zu Putbus, während der Salon des Jahres 180, iſt e6 bas 
erie Mal, daß mir diefen erlauchten Prinzen unfers geliebten Kö⸗ 
nigebaufes (Bruderfohn Sr. Königliden Majefät) wiederum in 
unferer Prodinz, und jwar diesmal in unfern Mauern erblicten. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Auflöfung ber Eharade in ber vorigen Nummer: 
„Bergißmeinnidht.” 


(Hierbei das Belblatt Mr. 27.) 


Redacteur:“ S. v. Suckom. 


Seiblatt der Sundine 





M 27. 


Stralſund, Mittwoch den 3. Zuli 


1839. 


nen, 


Tages: Begebenbeiten. 


rt. Facob Grimm zeigt in der Kafleler Zeitung au, daß er, 
aufgefordert von ber neuen Univerfität in Atden, Beiträge für den 
Bau — neuen Univerjitätsgebaudes in der griechifchen Hauptitabt 
fammie. . 


Bor Kurzem brach im Circus zu Paris, während ber Boritrl- 
fung, eines der beſſen Pferde des Herrn Kranconi das Bein. Es 
war ein rührenter Auftritt, Herr Francon fonnte feinen Schmerz 

ide verbergen, und das Tbler fchleppte ſich auf drei Beinen zu 
feinem Herm, um ibm zum letzten Mal bie Hände zu leden, denn 
*6 mußte getöbtet werben. 


Die Welmarfche Zeitung vom Ziften v. Dits. enthält einen lan» 
m Bericht Über einen jegt etwa 13jäbrigen Knaben, ber ſich Karl 
Risse wennt, und angeblid von feinem Bater aus Migier nach 
tem Grofberzogibum Weimar gefendet worden ift, um bort feine 
Verwandten aufjufadıen. Wan bar fih des Anaben angenommen 
und ibn In dem Faltſchen Inſtitute untergebradt. Es int mich 
wobl zu glauben, daß die Ausfagen des Knaben aan) aus der Luft 
gegriffen Aud, indeh bat ſich doch nichts über ihre Glaubwürdigteit 
und Über feinen Bater In Algier ermitteln laffen. Mertwürbig ift 
. B., daß der Burſche, obwohl er — die frangöfifche Schule 
Eu mußte, gar fein Franzöfifch kann, font aber erzählt er Biel 
Einzelne, was nicht gut In dem Kopfe eines Kindes Plag finder, 
wenn es eben nicht erlebt wäre. 


Au Meſſina wird von ben dortigen beutfchen Aamilien ein 
Eremplar ter Allgemeinen Zeitung gehalten, wofür man dort jühr- 
Uch 300 Piafter zablı. . 


Seit einiger Zeit bat man im Haag einen neuen, für 40 Per · 
fonen eingerichteten, Wagen verſucht, welcher mir 4 Radern verfer 
ben iſt, von 3 Pferden gejogen wird und je leichter gebt, je ftärter 
er belaftet. Der Wagen ift eine Erfindung des Hrn. Kagenaar in 
Wecdht und mird Im Dienft bes Hru. J. P. Koens zwifchen dort 
und Amſterdam fabren. 


Am Ebarfreitage Marb In Prtersdurg die Witwe eines preußis 
ſchen Untertbanen, Zrietriche, 115 Jaht alt; eine bobe Werfon un« 
terlüßte fie-bis zum Grabe. Sie belaf br Areäraiß, Ueberlegung 
und eine Friſche der Gefüble bis zum Ente ihres Lebens und konnte 
noch wenige Tage vor Ihrem ode mäben und den Faden ohne 
Brille felbit- einfäreln. 


Goubernement Penfa (Ruklant) in das Dorf Pormo mit 
a Bäufern abarbrannt, wobel zwei Bäuerinnen in den Flammen 
umtamen; bei Riga find bie Dörfer Doman und Kulen gänjlich ein 
Raub der Flammen geworben. 


Ein Parifer Journal enthält einige Details Über das Leben des 
Fürften Talleptand von einem Augenzeugen, die für die Charafterifiit 
des großen, nun babingefcjiebenen, Diplomaten, wicht ohne Wich- 
tigfeit find. Hier ein Bug, der vieleicht unfern 2efern nicht unin« 
tereffant fein dürfte, Zalleprand batte viele Domeitifen; unter allen 
aber hielt er febr diel vom feinem Kammerbicner Eonrtiade, der 
ſchon lange vor ber Revolution von 1739 bei Ihm Im Dienfte gemwer 
fen war, und erfl vor 4 Nabren, während Z. in Zonton Gefanbter 
war, bort jlard. — Seine Anbänglichfeit an feinen Herrn hatte 
febr viel von der eines treuen Hundes, der von feinem ‚Herrn nicht 
laffen fan, und Courtiade hatte, in feinem Leben Gutes und Böfes 


mit biefem treulich getbeilt. Unter den‘ Ancktoten vom feinem treuen 
KRammerbiener a Talleyrand namentlich Lie feiner Flucht nach 
Amerita (im 3. 1793), wo er, insgebeim durch einen Kreund von 
ter Gefahr, die ibm drobte, benachrichtigt, ſich entfcyloh, auf der 
Stelle Frauttelch zu verlaſſen. Courtiade war in dem Hu enblid, 
wo er das Schreiben erbielt, das ihm zur Mbreife belimmte, bei ihm, 
und dba T. fein Gebelmniß vor feinem Diener batte, fo vertraute er 
ibm Bas feiner Reiſe am und fügte binzu: Din meiß nicht, wanu 
idy wieberfommen werde: Du wirh, ebe Du eine fo weite und ge« 
fabrvolle Reife unternimmft, toch wabrſcheinlich ven Deiner Frau 
und Deiner Familie Abichied nehmen wollen, laf mich allein reifen, 
Du fommft mir mit dem erfien Paderbeot nach.” „Mein, nein,” 
autmortete Courtlade in der größten Aufregung, „ich iann Sie nicht 
allein laffen, ich beglelte Sie, nur warten Sie bis morgen Abend.“ 
„Das it unmöglich“, antwortete der Fürft, „‚biefe Zögerung würde 
mich vielleicht in das Unglück Aürpen, und ber) Huffchub Deiner 
Grau doch nicht lang genug fein.” „Ad wael“ fagte der tree Dies 
ner, intem er in Xbränen zerloh, „meine Kran! als ob davon die 
Rede wäre! es ii mir nur ber verwänfdten MWäfcherin wegen, bie 
ale Ihre feinen Hemben und Ibre Halstücher mitgenommen bat. 
Wie würde ſich das ſchicken, mein lieber Herr, wenn &r obne alles 
Das, In dem fremden Laude dort ſich fchen laffen müßten?” 


In Eaitelnaubarp liegt dem Gerichisbofe ein merfwürbiger Pro- 
ieh vor. Der Graf don Latour D’Huvergue-Lauraguals befige, feit 
22 Yabren, als Familienhaupt der Batour-d’Auvergne’s, das Der 
Zurenne’s und das des exſten Gremabiers von Aranfreic), Latour: 
de Auvergne's. Gegen biefen Bei bat nun Frau von Pentapire 
Einſptuch erboben und vorläufig das Herz Latour b’Yluvergue’e für 
fid) reclamire, welches. ihr auch zuerfaunt worden if, > 


Der Scmaphore dou Marfeille vom Atem d. Mis. meldet ein in 
feiner Art mertwürbiges Erelgnif: drei junge Leute batten den Ent» 
ſchluß gefaßt, ſich gemeinfchhaftlich das Leben zu nehmen, und maren 
u biefem Zweck am 5ten im bie See geforungen. Glüclicdierweife 

atte man jie beobachtet, es war Hütk bei der Hand, fe wurden 
aufgefifcht und es gelang, alle drei wieder in das Leben zutück⸗ 
jubringen. 


Am Isten dv. Mıs., Nachmittags kurz nach 4 Ube, fielen in 
Aachen und der Umgegend während eines, nur durd Donner ſich 
tundgebenden, Gewitiers Sagelförner von ungtwoöbnlicher Größe. 
Die weiten batıen die Größe von dicken Hafelnüffen, viele übertea« 
fen tie eines ag nr einige hatten fegar einen Durch⸗ 
nieler — ol. Das Gewicht riniger gleſch mach dem Kalle ab⸗ 
gemogener Körner betrug z Leib. Sie waren fümmtlich durchſichtig, 
alfo eigentlich Eisſtücke und keine Hageltörner. 


z" Gontorf an ber Mofel blübten am 13ttn v. Mis. bie ers 
flen Trauben; im vorigen Jahre in demfelben erit am 22. uni. 


Der fpanlfche Aſtronom Dolgada hat fi erfchoffen. 


Ju botaniſchen Garten u Paris fand vor einigen Tagen eine 
Scene Statt, meldye leicht ein tragifches Ende hätte baben können. 
Einer der Löwen der Memagerie, der durch das Gebrüll mehrerer in 
der Mäbe befindlichen Löwſanen aufgeregt war, jerbrady feine Kette 
und gelangte in ben botaniſchen Garten. Dort befanden fich gerade 
der Maler Here Meunier, und der berübmte Maturforfcher Brof- 
frey Et. Hilaire, Die Zuſchautt auferbalb des Gitters bebten vor 
Ang: es ſchien ſich nur darum zu handeln, ob ber König de 
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Tbiere dem Gelehrten oder dem Künftler für feinen eriten Inbif ben 
Borjug geben mürbe, Glüclidyerweile fand feines don Beitem 
Statt: unerſchrocken mäberten ſich die Herren dem majeſtätiſcheu 
Thlert, ergriffen es bei ber Kette und führten es ruhig nad feinem 
Kijig jurüd. n i 


In Schönowe bei Graudenz fol ſich vor Kurzem ein fonter- 
barer Borfall ereignet baben. Man war dafelbit wahrend eince 
fcheinbar entfernten Gemitters mit der Beerdigung eines Kindes be» 
ſchaftigt, als im demfelben Augenblic, als der Sarg eingefenft war, 
jwei gewaltige Gewitterſchläge erfolgten, wonen der erite einen wicht 
febr entiernten Baum, der zweite aber den eben eingefentten Sarg 
traf. Natürlich fürzte die um das Grab derfammelte Menge jus 
fammen ; mittlerweile fing dee Sarg Reuer, weldyes indeß durch ra 
ſches Bedecken mit Erbe gebämpft wurde. 


Die ſchleſiſche Reitung enthält einen Aufruf zur Errichtung er 
nes Dentmals für Ariebridh ben Großen, nad bundertr 
jähriger Bereinigung Schleſiens mit dem preußifchen Staate, br 
fichend in einer Meiter- Statue aus Bronce auf ſchleſiſchen Granit 
geftellt, welche auf dem KRönigeplage vor der Königebrüde am Nito- 
loither von Breslau errichten werden ſell. Auf diefem Plage ord ⸗ 
nete mänlich der große König am 1. Januar 1741 die 7 Bataillone, 
tenen bald darauf am 3. Januar Breslan die Thore öffnete. Se. 
Mai. der König bat-bereits durch eine Kabinetsortre vom 11, Mai 
d. 3. in den hultreichiten Ausbrüden das Unternehmen genchmigt. 


Aus Köln berichtet man: Am 18ten v. Mis. Abende, bat ein 
furchtbaree Gemitter drei Mal in Dülfen eingefchlagen ; eine Wind ⸗ 
müble wurde dadurch zum Theil zerſtört und außerdem, doch obne 
erbeblichen Schaden, die Kirche und das Poſthaus geiroffen. Das- 
felbe @ewitter zog Über Wefel binweg, ſchlug bei Schellen im einen 
Scaafftal, der nebſt einer Scheune abbrannte, töbtete 15 Schaafe 
und erfchlug bei Hamminkeln 2 Pferbe im Äreien. In der Richtung 
bow Xanten gewahrte man mehrere Feuerebrüuſte. 


Luckan Bonaparte lebt zu München auf ber von ibm gemietbe» 
ten Billa fehr zurückgezogen, beſucht indeß die Pinakorbef und an» 
dere Muſcum, da er felbit ein großer Kunflfenner it und reiche 
Sammlungen befige. Er ift ein rüniger Greis mir ſprechtnden Zi: 

en, feinem Bruder Napoleon jedoch menig ähnlid. Der Eiudruc 
einer Perfönlicykeit iſt günftig. 


Als eine Merkwürdigkeit und ein erfreulicher Kortfchritt In ber 
Toleranz unferer Zeit verdient erwähnt u werden, daß auf dem 
Triefter großen Friedbof zu St. Anng fünftig nicht nur die Mits 
lieder ſanmilicher chriſtlichen Glaubensrichtungen, fontern auch bie 
der jübifchen Mation, beertigt werden ſellen. In Trieſt wäre 
alfo die Emancipation der Todten vollendet, 


Am 8. Mat fand man In dem Bosfowiger Walde in Mähren 
noch einen erfrormmen Menſchen, der Unglüdliche war am 14. April 
Abends beirunfen in den Wald grgangn umd ein Dpfer feiner Aus ⸗ 
ſchweifung und der damals im Gebirge berridyenten Kälte geworden. 


Die Dirertion der Preersburger Eifenbabn bat den Hinterblies 
benen der beiden Eifenbabnbeamten, welche in der Nacht zum Iren 
auf berfeiben verunglückten (ficbe die vorige Mummer unferes Beir 
blattes), eine jährliche Penfion ausgefegt, auch ſich das Publikum 
fehr freigebig gegen diefelben gejeigt. 


Petersburger Zeitungen empfehlen Defen von Pappe, welche ber 
Beneral-Majer Kamwelin erfunden bat, außerordentlidy boljerfrarend 
fein fellen und feines Schornſteine bedürien. Der Dien in fo ein« 
geridytet, daß die glühende Kohle tie von ihr abgefonderte Pappe 
durchaus micht angünden kann. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 1. Juli. 
Kür Walzer zeigte fich in den letzten Tagen wicder eiwäg mebr 
Arage, in Apige deſſen für einige mäßige Partien gelben Schlef. 
von 122/123. 56 Nıibir,, 1241/1254 58 Rıblr. bedungen wurde. 
An legten Landmarkt war es dagegen mit Walzen abermals etwas 
niedriger. Roggen iſt eiwas fefter und für eine Partie in loco von 


reell 821 pr. Scheffel mußte 29 Rihlr. bewilligt werben. Auf Lie» 
ferung pr. Xuli it 82H. Waare wieterbelt zu 28 Rıbir. geſchloſſen 
werden, doch bält man auch damit jegt eher böber. In Gerite und 
Hafer it nichts von Belang während ber legten Tage gemacht. 

Rüböl pr. Sepibr.SDeibr. zu 8% Rıbir. *. en und im 
Allgemeinen etwas fteifer- . 


Hamburg, vom 27. Juni, 
Getreide: Preife 


Baizen, Anhalt rend 462.444 KiGerfle, Saal, .. —— K 
weißer. 2 0 408.4, Magteb. 2 2 — .— 5 
Sraunfdm. . » 402.436 „| Sommer. 2 0. mm u 
Märtifher - 0 402.438 ,| Winter 2.2. 2. 0 u 45 
Dlagteh,» =. 390.426 „ISafer, Mecklenb. „174.189 „ 
Poln. . . 372.438 ” Helft, ... — - 156.186 * 
Medlenb. „ » + 375.429 eiter. » 2. .132.150,. 
olflee » 0.» 372.480 „|Bobnen, grofe . » 46.258 „ 
Me. —— ” 1 | I TI T eg " 
Roggen, Dberl.. » 204.276 „IErbien, Meckleub. 234.315 „ 
ectlenb, . .216, ” Holſt. e - 
Poln.. Bit 0 Se me Biden. . rn —— 
Geriie, Medlenb. . 222.240 „|Rappfaam., Hann, 300.408 „ 
Holit. u...» + 22,234 " Helft. ı DU, EEE nee) Euer Do er" 
Ronbon, vom 21. Juni. 
Die letzten Getreide » Durchfchnittepreife waren: 
Walzen Gere Hafer Roggen Bohnen Erben 
605 24 508 ld 2%6s 7A dis 44 308 104 38: 104 
Aggregat 
v. GWch. 708 3d 2398 —d Be Ild Als Ba 305 44 39: 9a 
Zoll bie j. 


näcdit.®t,108 Bd Bu 44 9 3d Bu —d Ile —d 12: 64 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralſund, den 1. Jull 1839. An bie 4 














Satten.  128-1324.wiegend,a&chn.| 2] 81213 
Roggen, 114-1224. „ 1 —-ı- I 11 4dl— 
Zjcllige Berfte, 1O0— 108%. _ r’—i—I - [| 1} 4— 
Ajellige Gerfie, 96-1004. — 1-38! -] - | 1]-i- 
‚Hafer, 66 U „m — 1-20 - I-1351— 
Echlene © oo 2 2.00. .— I1l8l-I - J lid 
Dali - 0... a Raft ven 2Schi.lso-——] - [601 I— 
Rappſaamen x» or 0 0. a Shi] 135:—] - I 2! -—I— 
Rüben 0000. 0. a Schr.] 120:—] - | 11851— 
Reinfaamen » or 0 0.» 8 Schil.] 120:—] - | 1151 
Buchmäizengrüße » » 0. » a Sci] 3) 6/1 - | 3] 6l— 
Gerfigraupen: 2 2 2 0 0 a — 4 8 - 1 51 2i— 
Gerlgrüße 2 vr 00 en — lat - len 
Kartoffeln. ee ee er — — 8 | ul - 10 — 
Butler. 2 0 2 2 —Pfund J- 51 6 - TI 6— 
Eier. 2... — . à Stiegel—) 31] - I! 41 
Stroh. » . “0... Emr J—/l4i—ı - =j]= 
ra Pe erg) Fe mr | DR Bl ie 

Greifswald, ben 29. uni 1839. Fe bie A Oze 
Walzen, 128— 1321. wiegend, aSchfl. | 2] 101] - J 21121: 
Roggen, t114—1224. „ — VA4—1098— 
Zyellige Gerſte, IN -IIu. ,, — VA— - I 1] 2/— 
4jeilige Gerfie, S—102M, „ — 1-189/—-] - I] 11-J— 
Hafer, Gb TIL „ — I1-1205—-1 - 1-21 6 
Elbe s oe nu — 1) 5/—] - | 1] 8l— 
Mal - 2 2 0 1 1  — 1-/-1 - I 1I-i— 
Raprfauıen 2 2 0 00a» a Wer. I—I—i—I - I—I-i— 
Nübien . ee ah J—i—I - I-1-—i— 
keinfaanen. 2 0 ee a Er l—j—1 - I—1—I— 
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Roftod, ten 29. Juni 1839. ABU HR 
Baljen, 124— 1321. wiegend, a Scheffel | 1120 | - | 1127 
Roggen, 117-1384 „ —-— 12/27 - I-!s 
2eilige Berfte, IS— 1084. m — kat -Ti 
ger 6 Tl u — 1-1] - 18 

Teen 2 oe 0 er er — Tl! - J-ii 
Eommer-Rapp. » «Hr 0. = I-i-] - I-I- 
NRappfaamn 2 re ee... oil] - I-I1- 
Dödterfaamen » « «+ + ee. — Teile Ji- 
Rübfaamen [2 [2 . * * . ” “ * m — — - — — 





London, vom 17. Junl. 

Die Frage für Brituſche Wolle iſt noch immer ſchlepͤpend und 
neigen ſich tk Preife zum ferneren Welchen. Fremde wird, in Beige 
der ziemlich günstigen Berichte von den deutſchen Wollmärtten, meb- 
rentbeils etwas böber gebalten, mau bat aber nidyt gehört, daß wirk⸗ 
lich ſchon höhere —* bewilligt werden ſind. 


Schiffs⸗Li ſte. 
Augekommene Schiffe. 


1) In Stralfund: 

26. Juni. Maria, Ruge, von Copenbagen lerr. 27. Cordula 
Sophia, Mohr; von London mit Ballaft und Theer ; Catharina Mar 
ra, Kronemann, von Lynn mit Ballaſt; Vesta, Fahrenberg, ven 
London mit Ballaft; St. Johannis, Brüdegam, von Copenhagen Icer. 
28. Regina Friederika, Kurth; Maria, Klickow; Hoffnung, Har- 
der; Sophia, Brandenburg; ſämmtlich von Copenbagen Irer. 29, 
Medborgeren, Holm; Georg Heindrich, Suhr; breite von Weſter⸗ 
wirt wit Brettern; Courier, Cors, von Hull mit Ballaft; Susanna, 
Lembeke, uud Sophia, Lewe, beide von Copenhagen leer. 1. Jull. 
2 Gehrüder, PommerEsche; Dorothea, Markwardt; Maria, Na- 
gel; fämmtlid von GEeprnbagen lerr; Handelsen, Rohmann, hen 
Wefterwjet mit Brettern und "liefen. 

2) In Greifswalt: . 

24. Sant, Flora, Kolster, ven Stettin leer. 
Kornehl, von Zonden mit Ballafl. 

3) In Wolgaft: 

25. Yuni. Frau Margaretba, Blohm, don Bremen mit Blau 
Holj; Kendragt, Drent, von Bremen mit Robr+ Ruder; Elise, 
Topp, von Colberg mit Roggen. 26. Diana, Wahlen, von Ham- 
burg mit Stüdgut. 27. Leopold, Moltz, von Leith mit Ballaſt; 
Gustav & Leopold, Jarling, von LZeitb mir Ballaft. 28. Bertha, 
Poxlsen, von Bergen mit ‚Hering. 24, Enigheden, Berner, von 
Stavanger mit Hering. 

Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfunb: 


28. Yun, Triton, Ahmann, nad St, Prtersburg mit Ballaſt. 
27. Providentia, Engdahl, nad Gorbland mit Ballalt. 28. Wil- 
heimine, Paeplow, mad) der Nordfee wit Gerſte. 29. Albertine, 
Schluck; Mercurius, Brüdegam; Carolina, Lewe; ſämutlich nach 
Eopenbagen mit Breunholj; Arcolus, Ljungberg, nach Weflermiel 
mit Ballaft. 1. Yull. Ludwig Edward, Krafft, nady Londou mit 
Hafer; Rosalia, Kraeft, nad) Helſingborg mit Mobilien; Johannis, 
Schwarz ; Christina, Will; Caroliua, Rodbarth; 2 Gebrüder, Krü- 
‘ger; fänmtlich; nady Copenhagen mit Brennholz. 


2) Bon Greifswald: 
23. Juni, Flora, Kolster, nady Hamburg mit Taback. 29. 
Carolus, Sass, nad der Mortiee mit Getreide. 30. Preciosa, 
Schmidt, nach der Morbfre mit Getreide. 


3) Bon Wolgaft: 
23. Juni. Auguste, Hansen, nadı Praerloo mit Ballaft; Carl 
August, Gaede, nach Bergen mit Gerſte. 38. Hoffnung, Reetz, 
nad) Danzig mit Grüdgütern; Therese, Schwerdfeger, nad) Eörlin 


3. Emma, 


- 


mit Eifen; Bertha, Wallis, nach Copenhagen mit Getreide. : 2% 
Wohlfahrt, Kraeft, nady Eopenbagen mit Waijen, 


In St. Uebee iſt angefommen: 6. Juni. Gute Hoffnung, 
Tamnms, von Amſterram. In Blie: 14. Neptunus, Bahlrähs, von 
Memel; in Grimsby: La vertue, Schultz, von Memel. In 
Keith: 15. Aurora, Ziepke, von Memel, In Memel: 16. Ma- 
ria Louise, Peters, von Konten; in Hull: Hoffnung, Kraeft; 
Hülfe, Schloer; beide von Stralfund. In Piklau: 17. St, Pe- 
tersburg, Zornow, von Aalnoub. Ju Pipmoutb: 19. Nico- 
laus, Parow, deu Memel, In Pillau: 20. Fortuna, Schön- 
rogge, von Stralfund; in Danzig: Minerva, Parow, bon Aber« 
teen. In we: 21. Wilhelm, Gottschalk, von Stralfund. In 
Hembar: 2. Bertha, Borgwardt, von Stralfund; in Antwer« 
pen: Aurora, Vierau, von Memel. In Memel: 24. Catharina 
Wilhelmine, Krüger, von Arbroatb; 25. Minerva, Segebarth, von 
Plymeuth. Yu Swluemünde: 26. Venus, Backhus, von Keith. 


Bon Ealais iſt abgegangen: 13. Christine; Beug, nad) Mes 
mel. Ben Beldera: 15. Amicitia, Rubarth, nach Rotterdam, 
Bon Pillau: 19. Sundia, Kraeft, und Friederika, Kruse, beide 
nah Hull; von Bolbera; Penelope, Prehu, nach Helfingör. Bon 
Eronftadt: 20, Hoffuung, Böttcher, nach Bergen, und Prinzess 
Louise, Schumacher, nadı Stockholu. Bon Danzig: 22. Eugen, 
Schröder, nach Xonton; 23. Jupiter, Kraeft, nadı London; Ve- 
»or, Steinorth, nach Liverpool, 


Den Sund pafjirte: 17. Juni. Gustav, Schmidt, von Stral« 
fund nach 2ondon; Klisc, Prehn, von Greifswald nah Bergen? 
13. Auguste Mathilde, Grünwald, ven Danzig nad Hull; Mar- 
garetha Johanna, Wallis, von Stertin nach London z Sirene, Stein- 
orth, von Königsberg nach Zonton; Lena, Tode, von Stralfund 
hach Drontbeim; Anna Sophia, Suhr, von Stettin nach Calais; 
Jupiter, Hoeft, ven Stralfund mad Jerſeh. 20. Victor, Scharn- 
berg, von Stettin nach Memcaftle; Hermine, Völgert, ven Londou 
nady ber Diifer; Catharina Wilhelmine, Krüger, von Arbroath 
nach der Oſiſet. 21. Minerva, Segebarth, von Plomeuth nad) ber 
Diifee; La_Fortune, Bülow, von Britrori nach Memel. 22. Ei- 
nigkeit, Ofrloft, von Dunte nad Memel; Teutonia, Hornfeld, 
von Stettin nach Bordeaux. 23. Coluafous, Schnäkel, von Win« 
dau nach Calais; Luciua, Parow, von Stralfund mad) Vergen; 
Venus, Rackhus, pon Newcajlle nad; Etetlin. 


Schiffs-Nachrichten. 
Gotbenburg, vom 19. Kant. 

Die biefige Zollbebörde bat 53 Laſt Geirelde in der Gallcaffe 
Christine, Capfitain Hillerström, bon Königsberg gefommen, mit 
Beſchlag belegt md iſt jegt befchäftige ſelcht zu löſchen, Die Urs 
ſache ift, daß der Schiffer jich gegen die Berfegelings + Anorbuung 
verfeben, weil er früber nach einem rinbeimifchen Plage gehend aus— 
Harirt bat, und nun bon elnem fremten Hafen zurtietgetebre ift. Dies 
ſes Schiff war nämlich nach Wpebp beikkmmt, wurbe aber durch mie 
drige Winde nach Pillau vertrieben, und mabm tafelbit Fracht vom 
Königsberg nah Schweden an. Man bat imjwifchen Urfache zu 
glauben, daß biefe Ladung wicher freigegeben werben wird, da das 
Berfahren aus Unwiſſeuhrit geſchehen it, und jwar ehne Schaten 


für das Allgemelue. 
Stettin, von 26. Juni. 
Bir feben augenblicklich in unferem Hafen, außer der einbehns 
ſchen, Englifchen, Schwerifchen, Dänifchen, Frauzöſiſchen, Nieder» 
ländifchen und Meapolitanifchen Flagge, auch die Spaniſche, uub 
zwar legtere zum erfien Male feit jehr langer Zeit. 





Berfonalia 
An die Stelle des abgegangenen Armenpflegers Job. Munf 
ju Gr. Poiffow ift der Bauer Rind zu Mubrahn wieder zum Wr 
menpfleger tes Sagarder Kirchipiels (Kandgemeinde) eruannt werten. 
Das durch den Tod des Schaffen Bier zu Befiin erledigte 
Scywljenam It dem Bauer Joh. Mic. Krüger ebenbafelbjb über» 
tragen worten. j , 


“ Der Kaufmann und Buchbändler Hr. 
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Bon 25. Juni bis zum 1. Juli find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolat: Des ver Grugel S. — ©. 
Marien: Des Schmictegefellen Koch S. Dre Lobnbedienten Stal- 
Butd S. Des Tagelöbners Fock S. Dre Mechanitus Hm. Aad 
©. Des Schubmahers Hrn. Schulg T. — ©. Jacobi: Des 
Serfabrers Nitmann T. Des penfionitten Gensd’arınen Nagengafl 
F, Des Kleinfiſchers Thoms T. Des Maurer» Amtsbruters Beb⸗ 
rens ©. 


Geſtorben: ©. Nicolai: Des verfiorbenen Tagelöbnere 
Sraungarten Witwe, Elifoberb geb. Sundberg, 66 J., HAusjebrung. 
Des Zagelöbners zu Platenberg Scherf ©., 11 %., erflidt. Der 
ehemalige Rafchmacyergefelle Jobann Arietrid Born, 78%, Schlag- 
fing. — St. Marien: Der Gaftwirb Hr. Haar, Gr Bruils 
franfbeit. Der vormalige Kaufmann Hr. Holg, 43 J., Waſſerſucht. 
Der voritädtifche Bürger und Gaflwirtb Hr. Harder, 33 J. Galr 
lenficder. — &. Jacobi: Des Serfabrers Ridwann T., 36 St 
Des penfionirten Gensd’armen Hrn. Magengalt 2, 7 X. 


Getündigt: ©. waren: Der —— er —* 
it , Anna Sopbia Drube ;. .—_ . Racobi: 
an Karl —— * ũ 
mit Jungfrau Sopbie Henriette Scyeibler .3 M. Der Anecht 
am "air. ran 82. ut Jobanna Maria Magtalena 
Klar IM. — Belder Militair- Gemeinde: Der Haupt 
manıı a. D. und Ritter Hr. Arolpb von Schwarger mit Nafr. Zoulfe 
Grorgine Johanna Hagemeifter j. 1 M. 





Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. * 





Greifewalb, ben 27. Yun. 
Mit dem Königl, Schwetifchen Von» Dampficiffe Der Löwe, 
Übrer: Lient. v. Kleman find beute nach Yiiab abargangen: Hr. 
berfl, Kammerberr, Graf Ehrenfpärd mit Gemablin, 2 Toͤch · 
tern und Bedienten Holingren, ‚Herr Albert Wallis, Her 
Hauptmann v. Nermann, Madame Dom, Hr. Deconom Rei⸗ 
marus, Uhrmacergefelle Widerquift. 


Greifewalt, ben 29. Tunl. 
Mirdem Königl. Schwedifhen Poft ⸗Dampfſchiffe Motala, Füb⸗ 
rer: Rlieutemant von Mordenffiötd, find beute von Yılad ange: 
kommen: Hr. Handlunge-Relfender Meinide, Hr. Sobanffeon. 


Greifswald, den 30. Juni, 
Mit temfelben Dampfſchiffe ſind nach Yıtad abgegangen: Hr. 
Großbäntter Pbilippfon nebft Bedienten, ‚Hr. Kauſmaun Berg 
vall nebit Bebienten, Madame de Palin, Hr. R. de Palin, 
Hr. d. Bulfferona, Aräulen v. Wulfferena, Hr. Graf v. 
Bachrmeiter, Hr. Gurs- Pächter Atmer uebit Frau, Fräulein 
Weber, Hr. Buchhalter Deuriß, 


Greifswalb, den 2. Juli. 
Mit demfelben Dampffchiffe find von Atad angefommen: Hr. 
Kammerjunfer Freiberr Radbed, Hr. Heimarihall Graf Schwe⸗ 
rin, Frau —— v. Treil, En Gran d. Stromfeltt 
nmebit ? Söhnen umd Kammerfuugfer, Hr. Kımerar Gruntden, 
der Königl, Seeretair Hr. Arfocedfon, Frau Dbrifiin 8% Ber 
dienter Cariffon, Hr. G. dv. Mapbell, Hr. J. W. Prar 
er, Hr. W. d. Huene, Hr. Oberſt Graf vd. Schwerin, Hr. 
ittmeinter Freibeer v. Schwerin, Hr. Dr. Ringbeim, Bebiente 
Bergbolm, Hr. Oeconom Bartholdi. 





Angekommene Fremde, 
Bom 25. Juni bis zum 1. Juli. 


Der Generals Lient. und command. General bes Aen Armet ⸗ 
Eorps sc. Herr Graf zu Dohna, ber Major und Chef bes General: 


Stabs beim Men Armee» Corps Herr don Brandt und ber .Eapltain 
im General-Stabe des Aen Airmee-Eorps Herr Daunbauer aus Stet- 
tin, Dr. Regierungerab dv. Kablden » Normann nebft Familie aus 
Danzig, Hr. Major Baron von Mbade nebſt Familie aus Klockow, 
Hr. Geihhäfts-Reifender Ar. Alb. Lotber aus Stettin, Hr. Deconem 
d. Grönlund aus Grabow und die Herren Kaufleute Zeny aus Stet ⸗ 
tin, Ernſt Ludw. Wildenbapn aus Gera, H. Gramis aus Memwcaflie, 
—— Pfeifer und Earl Lenje aus Demmin; logiren im „goldenen 
owen.“ 

Der Oberſt und Command. ber Iten Lantwehr: Brigade ıc. Hr. 
p. Klätte, Hr. Bieutenant und Apjusanı v. Raven, Hr, Dberft ıc. 
dv. Klatten und Hr. Licut. v. Rawe aus Stettin, Hr. Baron Baner 
aus Stodbolm, Hr. Gurebefiger v. Schlagenteufel aus Dolgen, bie 
Herren Kaufleute Barre aus Stettin und Panne aus Zennep und 
Hr. Handlungs-Reifender Alex. Wennmohs aus Glatbady; logiren 
im „Hötel de Brandebourg.” 

Der Oberſtüeut. und Reg.» Command. te, Hr. Graf Herzberg 
aus Stettin und Hr. Gutsbefiger d. Schuig aus Yabntom ; logl« 
zen in ber „„Reffeuree,” 

F Deconom Rewoldt aus Krackow, Hr. Paſſor Frand aus 
Gingſt, Hr. Gutsbefiger v. Lübmann aus Gufebieru, Hr. Paſtor 
Schultz aus Schwinge, Hr. Haudl.⸗Commis Wiechmanu aus Dem- 
min, Hr. Kaufmann Beige, Hr. Gaſtwirth Bor wit Bruter und 
$: — Krüger, fänmtlidy aus Loitz; logiren im „König von 

reufen.’ - 3 . 

Hr. Reftaurateur 5. Mirleng mit Familie aus Berlin, Herr 
Deconom G. Robbe aus Hobenmwartb, bie ‚Herren Studenten Zütbfe, 
Bellmann, Bugrd und Staars, ſammtlich aus Eldena, und Herr 
Deconom Rıüterbufch aus Melluig; logirem im ‚neuen Gaſthof.“ 

Hr. Kaufmann Wegge aus Eiberfeld, Hr. Hauslehrer T. 8, 
H. Ridyter aus Oberberg und Fräulein Haue aus Greifswalt; lo» 
giren im „„Hötel,de Stockholm "” 

Hr. Handl.-Reifend. %. O. Meumann aus burg, und He. 
Faftor Pallcste ans Startow; logiren im „‚römifchen Kalfer.‘ 

Hr. Partieulier 9. Kragenftein aus Dueblinburg, Hr. Pächter 
Zamms aus Megentin, und Hr. Pächter X. Mierendorf und Sohn 
aus aaa he legiren im — uſe.“ 

%-Eapitain J. P. Cornelius aus Hamburg ; lo m 
See Kun, A. Nr. 313, ** + *— 

— Ewille Zar aus Deſſauz logitt im Haufe L.itt. B, Nr. 58, 

. Tu Diaria Peters aus Memel; logirt im Haufe Litt. B. 
r. 174. 





GF>- Aus Berfehen And in der legten Angabe mehrere Fremde, 
welche im deutſchen Haufe logirt haben, im neuen Gaftbefe aufge 
führt worten. D. R. 


Fonds-, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ten 28. Nuni 1839. 


JJ 2 Monat 160 

gen furze Sicht 1853 
Petersburg, pr. R. A..........: ........ 2 Monat 9 
EOUbel saccascranisasnseeinneen — 2 Monat 13 mE 4 
Zondon ..... HERREN HERNE kurze Sicht 13 mE 64 A 
UAmfterdam, Era onnenasenmonnnennenenene 2 ef m 36. 15 

— BEER REN furje Sicht 35. 5 

Copenhagen, Mbtbir. „......... — PER turje Sicht 198 


Schlesw. Helft. Species 4 pCt. beffer gegen Bco. 

Kouid- u. Zeiedrd’or ... Il anf 72 8 vollw. das Stüd im co. 
amb. Courant cuucun. 24 

rob Cour. ..... . 244 | 


an. 
Meue Zwdr. für voll ... 28 \ 
Meue Preuß. 4 u.8 g@r. 51% pet. ſchlechtet ale Bro. 
Eonventionegeld un... 484 
— u. Ba * 3; 
—— —* J 2 pCt. ſchlechter ale grob Eom. 
Louis⸗ u, Äriebro’or ... 43 pCt. fehl. als Mimwtr. für voll. 
N. Bmdr.-Stüde 30 8 10] * und 


gouis- u. Zrd’or. 13 mk —3 das Stüd in grab Courant, 


=—===: me 
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Dreigehnter YIahrgang. 





un Fretomw 


Vor jwrihunbdert Jahren ſchon 
An Dein Lob beſungen. 

Siugſt Du noch ten Schmeidhelton, 
Der fo hold erflungen? 


Ober bat ber Sturz der Reit 
Alles fortgefirubelt, 
Was bie Aretom + Fröhlicykeit 
Frob berborgefprubelt ? 


Einer jungen Didhterin *) 
Haf Du Stoff gegeben. 
Bichzehnjährig ſant fie Hin, 
Doch bie Lieber leben. 


„Schönes Thal, wo Freundſchaft blüht, 
Unfern Bram zu wenden!‘ 
Singt das Mädchen, luflergläbt, 
Eingt und kann nicht enden. 


Unerſchöpfllch hat das Kind 
Deinen Reiz erhoben, 
Sprit: fo lange Bücher finb, 
Sol man Aretom loben! 
) Bibnlla Schwarz, geb. 1621 zu Greufömald. Das anziebendfte 
ihrer Gedichte int: „Fretowiſche Fröhlichkeir‘ überichrieben. 


Der Bleigufs in den Zwöltften. 


15. 
„Erfsaren Sie's, und in dem Wochenblatt, 
„zu melden, was wir fchaubernd ſelbſt geſehen.“ 


. Nachdem das Hochnothpeinliche Halsgericht an der dazu 
üblihen Stelle unter den Hallen des Ratbhaufes öffentli 
eheget, das Urtheil dem Delinquenten vorgelefen, der Sta‘ 
ber ibm gebrochen, und derfelbe dem Scharfrichter und fei- 
nen Gehülfen zur Vollſtreckung des Erkcuntniſſes übergeben 
worden, ging unter den hiefelbft gewöhnlichen ‘Feierlichkeiten, 
deren umfländliche Schilderung erft neulich in der Geſchichte 


richtung am BVormittage des genannten Tages vor ſich. 
Kalt und firenge lag der Winter über die Erde gebreitet. 
Blutig roth funkelte die Sonne diefed Tages, und der Schnee 
fnifterte hörbar unter jedem Fußtritte. Die Richtflätte war 
jept nicht mehr der Schaaftirhbof vor dem Tribſcerthor, 
fondern die in der Franken-Vorſtadt belegene Gcgend, wo 
nunmehr der Pulverichuppen flebet, dieffeits des fogenannten 
Köppenberged. Es hatte daher der feierliche Zug zur Hin⸗ 
richtung von dem Stadt: Gefängniffe aus eine andere Rich: 
tung zu nehmen. (Früher war der Weg, auf welchem der 
Delinquent zu diefem Sinrichtungsplaße binausgeführt wurde, 
die Palmentierftraße und die Heilgeifftraße hinunter, und 
fo weiter außerhalb den Thoren, zum Frankenthore hinaus: 
egangen. Bei Eggeris Binrichtung aber ſah man den 
Au ne andere Richtung einfchlagen. Ein befonderes Er: 
eighiß war, wie man behaupten wollte, die VBeranlaffung 
dazu. Es lag nämlich in der Heilgeiftftraße ein dem alten 
Grafengefchlechte von Putbus, deſſen Stammberr fpäterhin 


-| gefürftet worden, von grauer Zeit zugthöriges Palais, wer: 


auf, in Stein gehauen, das gräflihe Wappen prangte, und 
das, umter anderen herrlichen Borrechten, auch das Jus Asili 
beſaß, welches aber jebt, nachdem das Grundflücd auf andere 
Befiper durch rg Moe übergegangen, den Effect vers 
loren bat. Dieſes Haus, und mamentlih das demfelben 
zuftändige Vorrecht einer öffentlichen Freiſtätte, hatte, der 
Sage nah, vor vielen Jahren bei Gelegenbeit einer Sins 
rihlung zu einer großen Inconvenienz Veranlaſſung gege— 
ben. Es follte nämlich der Delinquent, wahrſcheinlich durch 
einen Freund von diefem Umſtande in Kenniniß gefebet, 
ald der Zug in die Gegend des erwähnten Grafenpalafteg 
gekommen, mit einem rafchen Seitenfprunge in denfelben 
ge feyn. Er follte dort, wenigſtens für den Augen: 
lid ein retiendes Aſyl gefunden haben, und die Hinrichtung 
ausgefeht werden müffen, Nur erfi nach ee, unmde 
licher Schwierigkeiten follte es unfern Behörden gelungen fen, 
den Berbrecher wiederum zu reclamiren, und ihn die erfannte 
Strafe erleiden zu laffen. Bon diefem Zeitpunkte an gin- 
gen, wie man fagen wollte, die Sinrichtungszüge ſtets von 
der Euflodie gerade aus, die Mühlen: und Breitfchmidtitraße 
hinunter, neben der Hauptwache vorüber, hinter dem Rath: 


der Maria Flint in diefem Blatte gelefen worden, die Hin: | haufe, über den Wendemarkt die Badenftraße hinab, und 
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there. 


fo weiter, außerhalb den Thoren, hinaus zu dem Fr 
g War 


Diefen Weg nahm denn auch der gegenwärtige 
fhon bei der a Ag peinli Gerichts an offener 
Stätte der Bubrang Menſchheit unter dem Ratbhaufe 
und auf dem alten Markte ungeheuer gewefen, fo verflärkte 
ch derfelbe in den genannten Straßen, durch welche der 
Zug ging noch fo fehr, daß alle Mittel, dem zunehmenden 
ränge Einhalt zu thun, vergeblich waren, und der Sin: 
rihtungszug fih nur Schritt vor Schritt mit der größten 
—— eit vorwärts bewegen konnte, und mehrere Male 
änzlich flodte. Alle Fenfter in den Straßen, durch welche 
erfelbe paſſirte, ſämmiliche Bodenluden, fogar die Dächer 
der Häufer waren mit einer zahllofen Menge von Zufhauern 
beſetzt. Eggert ging in enganfchließender Datrofenkleidung 
von feiner weißer Leinewand, gejiert mit ſchwarzen Schlei- 
fen, frei und ohne Ketten zwi ben beiden, nunmehr 
längft verfiorbenen würdigen Geiftlihen, dem Paſtor S— 
und dem Magifter Gregorius K— —. ein Gang 
war feſt und ficher, mit anfgerichtetem Antlitze und feine 
Blicke gingen frei umber in der Menge. Seine Hände 
falteten fi bisweilen zufammen, wie in flillen Gebeten, 
bisweilen bingen fie fchlaff am Körper darnicder. Als er 
das Badenihor, und das Hans reines chrenwertben, nachmals 
ald Rathsmitglied diefer Stadt verftorbenen Kaufmanns 
paffirte, wurde ihm vom dort ein Glas Wein zur Stärkung 
mitleidsvoll hinausgefendet, welches er dankbar annahm. 
Nachdem er nahe am Frankenthore die Stelle erreicht hatte, 
mo, neben der gegenwärtigen Amtswohnung des Thor⸗Con⸗ 
trolleurs, unmittelbar vor der — die zu feinem 
weiteren Transporte nad feiner Richtflätte außerhalb des 
Thores beftimmte Kutiche bielt, wurde ihm ein Mantel 
umgefchlagen. Zugleich wurde ihm, zur lepten Labung, der 
mmliche Armefünder Trunk geboten. Er nahm 8 
und leerte den mit ſtarkem ſpaniſchen Weine gefüllten Pos 
tal zu wiederholten Malen. Hierauf flieg er in dem bereit 
ſtehenden Kutſchwagen. Die. genannten beiden Prediger be: 
— ihn, und ſetzten ſich auf den Rückſitz ihm gegenüber. 
achte es die ungewohnte Bewegung des Fahrens, oder 
machte es der nicht minder ungewohnte, wicderholt, und 
vieleicht allzu reichlich genoſſene Stärkungstrank, oder endlich 
die mit allen ihren Schreden immer näher auf ihn heran: 
drängende Betrachtung feines bevorftchenden, öffentlichen und 
emaltfamen Endes durch SHentershand, genug Eggert 
Ant bald in fürchterlihen Convulfionen auf feinem Sitzt 
zufammen. Jetzt wandte fi der Paſtor S— an den Ma; 
iſter K— — mit den Worten: „Ia, ja, lieber Herr Eol- 
ege, num kommen die legten Augenblide!”" Nachdem der 


Delinquent des ungewohnten Getränkes durch den Kutſchen⸗ 


ſchlag fich entlediget hatte, fing er an, fidh wieder zu erho⸗ 
len. Bald war auch die traurige Fahr: an das ſchreckliche 
Ziel feiner letzten Reife vollendet, und der Wagen am Fuße 
des erhöheten Schaffottes — auf deſſen Mitte, 
ſchaucrlich und einſam, der Armeſünderſtuhl ſtand. Mit 
ernſtlicher Mahnung an ein fchöneres Jenſcits, und Ber: 
meifung auf die für dem reuigen Verbrecher zu boffende 
unendliche Gnade des ewigen Richters, nahmen jeht die bei⸗ 
den Prediger unter flillen inbrünfligen Gebeten Abſchied von 
dem Delinquenten, und er flieg, geführt von den Gebülfen 
des Nachrichters, die Treppe zus Richtſtatt empor.“ Er war 


kaum dort angelommen, ald cr zu allgemeiner —— 


eilends wieder herabſtieg. Schon entſtand die Beſorguiß 
daß er entflichen wolle. Allein feine Blicke hatten von oben 
das neben der Richtftatt befindliche frifch gegrabene Grab 
—— dazu beftimmt, um, nach vollbrachter Hi tung, 
einen entſcellen Leichnam aufzunehmen, '& diefem lenkten 
ſich feine eilfertigen Schritte. In der Örube hattın fi 
dur früher eingetretenes Thauwetter einige Feuchtigkeiten- 
gefammelt, welche, nad dem Glauben unſers Publitums, 
überhaupt die Gräber in der Franken-Vorſtadt anzufüllen 
pflegen. Eggert trat an diefelbe heran, fehaute binab, 
und ihm entfielen die Worte: „Waſſer genug iſt darin,” 
Hierauf begab er ſich wieder ruhig auf das Schaffet, und 
wollte fi feines Halstuches entledigen. Da er indeffen, 
in feiner durch die ringsum fich fehenden Anftalten zur 
Binrihtung immer mehr zunehmenden Verwirrung, damit 
nicht fertig werden konnte, fo übernahm ciner von den Ge⸗ 
bülfen des Scharfrichters dies Gchhäft. Hierauf wurden 
dem —— ruft und Oberarme entblößt, er auf 
den Armenfünderfiuhl gefept und mit ledernen Riemen fefts 
! let. Darauf wurden ihm die Augen feft und ans 
chlichend mit_einem weißen Tuche verbunden. Nun erft 
enthüllte der Schwager des biefigen Scharfrichters, welcher, 
auf defien Wunſch und mit Bewilligung unferer Obrigkei 

das Execcutions⸗Geſchäft übernommen, der Scharfrichter 
W us B——, das lange, breite, im Strahle der 
Spnne mit gräßlihem Schimmer funtelnde Schwerdt der 
Gerechtigkeit. Auf einen Schlag deffelden rollte Eggerts 
Haupt in den Sand, womit das vom Schnee gereinigte 
Schaffot dit beſtreuct war. Die Todesflille, welche, fobald 
der Delinguent auf demfelben erſchienen war, unter den 
verfammelten Taufenden geberrfcht hatte, löfete fi in ein 
lauted Geräufch des allgemeinen alld und der Befriedi- 
gung auf. Der * er ſtand fo nahe, daß er an dem 
gefallenen Haupte die ſchnellen Bibrationen der Geſichts⸗ 
musteln wahrnehmen konnte, melde, nad der durch dem 
intereffanten Auffage eines biefigen gefhäßten Arztes, der 
in diefer Zeitfchrift unlängft misgetheilet worden, aufs gründ⸗ 
lichſte widerlegten Anficht einiger neueren Anthropologen, 
noch Lebensthätigkeit und Gefühl verfünden follen, worüber 
aber die Meinungen wohl befländig getheilt, und ewig nur 
problematifh bleiben werden. Eine mächtige Säuls raus 
—* Blutes ſtieg hoch aus dem Rumpfe empor, und 


oß, da der Stuhl von den Scharfrichterknechten umgewor⸗ 
en wurde, firömend in dem weißen Sand. Der Aber: 
— ſchwang jeht fein Scepter mit heftiger, unwiderſteh⸗ 
icher Macht. Aus der zahllofen Menge der Zufchauer 
flürzten, beide Barrieren durhbrehend, ganze Haufen von 
Menſchen jeden Alters und Standes. Man fhnitt und rif 
fi Stüde von den Kleidern des Hingerichteten, und tauchte 
Tücher und Kleidungsſtücke in fein flichendes Blut. Sogar 
in Gläfern und Töpfen wurde ed aufgefangen. Vergebens 
mühte man fi, dig Eindringenden zurüdzubalten, bis endlich 
der bis auf das Hemd entlleidete Körper des Hingerichteten 
nebft dem getrennten Saupte der entfündigenden Muttererde 
anvertraut war. Die merkwürdigſte Erſcheinung bei diefer 
Erecution waren zwei Reiter, anfheinentlih Fremde. Sie 
führten einen elenden Kranken, wahrſcheinlich Epileptifchen 
mit fi, und füllten ein mäßiges Töpflein mit dem Blute 
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des Hingerichteten bis an den Rand, Nachdem der Kranke, 
bülfeluchend und gierig, den ſchauerlichen Inhalt bis auf 
den Boden gelceret, wurde er won beiden Reilersmannern 
mit ftarken Riemen zwifchen den Pferden fellgebunden, und 
im faufenden Galoppe davongeführ. Das Mittel fchlug 
an, Denn als die Aerzte auf Leben und Tod mit dem 
Iatienten am Wohnorte 7 batte ‚derielbe das 
kr der irdifchen Leiden die Ruhe des Grabes gefunden. 

Wir Laffen, ald eine Mertwürdigkeit aus jener Zeit, 
dad ſich vielleicht jept felten gemachte von Eggert im Gr: 
fängnifje verfaßte * mit feinen Sünden gegen Ortho⸗ 
graphie und Grammatik bier folgen: 


et a A 


Bon mir in meiner zwegiährigen Verhaftung in den träben und Tummers 
vollen Stunden meines Iingläds and meinem Herzen erdichtet. 








1. Ich war wohl uſcht recht umerfahren, don beinah brey unb 
jeanzig Yabrfn, als ich verlicht in ein Mädchen war, bie 
auch ſchön, Iebenswürbtg war. 


3 %d babe das Mädchen ſehr geliebt, mir aber dadurch hart 
beirübt, und bab begangen eine That, wofür ich felber Ab- 
fheu bat. 

8. Mit Schaudern währt ic; den Gedanken, ja! oft ſchon fing 
ich an zu wanfen, doch Liebe firgte über mich, dal ich ben 
böfen Weg nachgiug. 

4. Ich zitrerte für dem Begmnen, dann dacht' ich es wird wobl 

4 gelingen, dann Liebft bu ihr, uud fie liebt dich, wir lieben uns 
banıı emiglich. 


5. Uch! hätte ich doch nie gefeben, tas Bild des Mädchens vor 
mir Reben. Ach! hätte ich fie nie gellebt, kann wär’ ich nie 
fo hart betrübt. 

6. Ta! fie war ſchoͤn umd liebenéwürdig, Id; macht mir Ihrer 
Biche mürtig, d'rum warb mein Herz fo fehr derblendt, von 
altem Buten abgewendt. 

7. Kaum hatte ich die That begangen, fo wurde Ich auch hart 
gefangen, und an (Biefen) jenem Drt geführt, wo man mic) 
in Verwahrung legt. 

8. Da Pörte ich bald die Schrecktneworte, bie fchallten laut in 
meinem Dbre, und fielen von das Oht Ins Her), und machten 
wir ſehr großen Schmerz. 

9. Bringt Ketten ber! legı Ibn in Zeffeln, ja ſchlleſtet ihm in die 
Kreuz und Auer, für ibn iR fein Pardon nicht mehr, tarum 
langer nur die Ketten ber. 


10. 3a rer, fo recht, legt mir in Feſſeln, ja fchlieht mich nur 
Kreujweis fe, auf daß ich alles, alles vergeß', was mir ift 
einft fo lieb gemeft. 

11, Ach! fo verbringe ich fegt meine Zeit, In großen Jammer und 
‚Herzeleid, mit Zrauren fat den ganzen Tag, gar oft bie in’ 
die fpäte Nacht. 

12. Dann ſchleich! Ich meinem Baager ju, und ſuch' mir die er» 
wünſchte Rub’, aber Ach! auch dieſe if weit, nur größer wird 
mein Tragtigkeit. 


13. 


1. 


16, 


17 


18. 


19. 


Sa, fo vergeht mir dann bie Racht, vom Thränen mein Lager 
uaß gemacht, bis bafı mir zeigt das Morgen » Licht, daf nun⸗ 
mehr bald der Tag anbricht, 


Bom Kerzen bitte, id dann. Bott, er wolle befördern meinen 
Tod, und verjeih'u mir all mein Berbrechen, welches nicht ift 
auszjufprechen, 


+ Den Tod allein febe ich nur am, als der mich noch befrepen 


fann, und führe mid) aus meiner Quaal, dort in den ſchönen 
Himmels + Saal, £ 


Zwar thun mir meine Sünden kränken, and mein Gewiſſen 
sbut wir fchreden, und jeiger mir das Hölle» Brab, was ich 
mit Recht verbienet hab’. 


Doch mil ich darum wich nicht fränfen, ich will an melnen 
Erlöfer denken, mir feinen Wunden, bie er trägt, es all’ meine 
Sünde bejablet hat. 

Darum Ift mir recht wohl zu Muh, ein jeber ber mie fehen 
thut, ber mag ſich Reis erinnern mein, wenn ihm was Böfes 
ſallet ein , 

Deine Herrn num bist’ ich Insgemehn, Ich will Ihn’ gern ges 
borfam fepn, mur müſſen fie meine Bitte gewehren: und uch⸗ 


men mir num bald mein Reben. 


Selne Bitte können wir ihm wohl gemebren, mach! er ſich 


nur bereit jum Sterben, und nebm’ er Abſchled von der Welt, 
bereit’ ex fich zum Himmels: Zelt. 


« &r weiß 06 ja, und muß #4 willen, baf bie mieder flerben 


müffen, bie uuſchuldig Blut derglehen, audy ihr Leben müffen 
fließen. 


Ich thu' aus biefer Welt nun ſchelden, und thu' dann alled, 
alles meiten, was mir einft bier fo wohl gefiel, ſchon ſiehe ich 
an bes Brabes Biel, 


Nur meine Beliebte wollt’ ich noch feben, ehe ich ans biefrr 


Belt werde geben, bie ich hab’ rinft fo fehr geliebt, und ich 
bis In den Tod betrübt. 


Ich will mic, erft mit Ihr perfähnen, ehe ich den Todeeſtreich 
bu’ fühlen, und mir dep Tod das Herz jerbricht, und mie 


autloſcht das Lebenslicht. 


2, 


Guten Sag, tu ein Geliebte mein! bies ſoll von dir mein 
Abfchied ſeyn: ich bitte Dir, vergib du mir, fo wie Ich gern’ 
bergebe bir, 


. Bald firb’R du mich im Sterber Kleibe, ſo fiche Ih einft in 


weißer Eribe; nor Gottes Ährone, der's Bericht, darum blit' 
ih Maͤdchen, zürne nidıt, 


» Sieb! bier reiche ich dir meine Hand, well ſch geb In ein 


befieres Land, und bin befrept von meiner Kuaal, ſchon flch 
Ich. por den Simmelsfoal. 


. Berlaf noch jetzt den Sünden-Weg, und mwanble auf bes 


Himmels+-Steg, auf daß nicht du, vor Gottes Ähren, Der» 
worfen wirft bon feinem Sohn. 


. Ein gutes Beifpiel bin ich bie: ſtell dich mich ſteis im Mug 


dir für, auf daß nicht du, fo lang dis lebſt, noch einft im 
größerm Ungfüd küuft, 
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30. dien! du eiuft Geliebte mein, bies follen bie legten Worte 
fepn, ich wünſche dir, fo laug bu lebſt, daß du mur flets in 
Friede ſchwebſt. 

31. Num ableu! herzlieber Vater, num abieu, jet leb du wohl; 
gern mögt ich bir noch einmal fehen, und bir recht um Ber« 
gebung fliehen. 


Nun adleun! meine liebfte Mutter, nun abien, num lebe wohl. 
Du Haft mich in Schmerz gebohrn, ich bin zum Unglück auss 
ertohrn. 

33. Auch ihr, abien! meine lebflen Bräber, und Ihr und ihr, ihr 

lebet mobl. Bott well euch hüten und bewahren für folche 

groß und hart Gefahren. 

Adieu! ihr lichen Freunde mein, dies fo mein letzter Abſchied 

ſcyn; ich will aus jenen Hlinmels Höhen zu Gott für euch 

um Gnade flchen. 

85. Ich tremne mid zwar bier von euch, und gebe auf einen bar» 
ten Weg, dort wollen wir uns wieder ſehen, wann id ganz 
ſchön vor Bort thu flehen. 

36. Ach Bater und Mutter! ihut euch nicht grämen, forgt nicht 
für mich, vergleßt fein Thränen; dort werde ich wieder bei 
euch fepn: thut body nur nicht fo heftig weinen. 

37. Ich geb zwar aus dem Weltgetümmel, dort! in ben ſchönen 
Gottes Himmel, bort! iſt nur große Areubigkeit, die mir mein 
Schöpfer bat bereit. 

38. Ihr Yünglinge! wannihr wollt lieben, ich bitt euch, thut euch 
nicht betrüben, gebt acht auf eure Wort und That, daß eö 
fein böfen Ausgang bat. 

39. Adicul ihr Freunde Überall, heut ſeht Ahr mic, zum letzten 
mal,‘ betrübt cuch mur nicht über mich, ich geb jetzt fchlafen 

ewiglich. 

Wer bat dann dieſes Lieb gemacht, das bat ein Deliquent er» 

dacht, für großen Kummer und Traurigkeit in feinem Ge: 

fängni zubereit. 

Stralfumb, den 22. Februar 1814. 

Zwey Tage vor meinen Tode gefchrichen. 

Earl Sottlieb Eggert. 
—,— 


40. 


Gemeinnütziges. 


Eammin in Pommern, Ende Juni 1839. 
Wird hierin 
Gerede zu wenig oder zu viel, 
So bitten mir euch Al voran, 
Ihr woll't es im Guten verſtahn 
Und uns zu dem beiten auslegen. 
Hans Sachs. 


— 


um Ihnen, hochgeehrter Vater und zärtlicher Pfleger 
der Sundine, zu beweiſen, daß Ihr ſchweigſamer Corrcs- 
pondent nicht ganz verflummt ift, oder an Indigeflionen ge; 
ftorben, welche d.r Stereothp - Genuß ge 
Schinken, Würfte und Gänfebrüfte fo leicht berbeiführt, 
muß ih wohl einmal wicder etwas von mir hören laffen. 








Des Prolog genug, und will ich nur noch bemerken, 
daß, da Ihre —842 fo gerne Gemeinnütziges an Bord 
nimmt, diesmal die Fracht hauptfächlich darin 

Und nun kurz und gut zur Sadıe. 

Es ift arg, wie das Publitum durch Pofaunentöne mit 
allerlei Geheimmittel ums Geld und fogar um — ſchöne 
Haare gebracht wird. Daher traue man bei Leibe nicht 
den pomphaften Ankündigungen der Haarfärbemittel und 
ähnlicher Arkana, che man im Kleinen und vorſichtig 
probirend kennen gelernt bat. — Ein allgemein geachteter 
Dahn, höheren Standes und Mittwer, kaufte unlängft ein 
eben fo theures ald kleines Fläſchchen mit der gedruckten 
—— Lüge: daß der Inhalt ebenſowohl rothe als 
weiße Saare färbe. Käufer mag circa 55 Jahr 
alt ſeyn, und hält bei feinen Sitten ſehr auf äußern Ans 
fland und Annehmlichkeit, und fo kam es, daß er fein 
fonft fchönes, aber ergrauendes Haar ſchwarz zu färben vers 
ſuchte; jedoch ſchneller verwandelt fih fein Chamaelcon, 
als die Haare brennend roth erichienen, und der Unglück⸗ 
liche dem Haubenblutfint ähnlich ward. Der Verſuch ward 
vor etwa 7 bis 8 Wochen gemacht, und mit eiferner Bes 
barrlichkeit hält das Ichöne Färbemittel Stand! Alles wachen, 
bleichen und pomadifiren hilft rein nichts, und das Schön: 
roth ift fo echt, daß man dem klugen Erfinder deffelben 
rathen kann: es als ein wahres Arkanum dahin zu verſen⸗ 
den, wo die Gremadiere rothe Saarbüfchel tragen. Diefer 
Tage kam dem fo bitter Getäufchten die Beilage zu Nr. 125. 
der Spenerfhen Zeitung zu Händen, und bei Erblidung der 
darin enthaltenen Anpreifung des K. Willerfhen Schweizer: 
Kräuter: Deld, fhnitt er ein fo faures Geficht, als babe er 
in eine Zitrone gebifen. Died Mittel zur Berfchönerung, 
Erhaltung und Wachstum der Haare mag recht gut ſeyn, 
aber jener Kafus ift micht geeignet, Saarkranke oder Saar: 
eitele im guten Glauben zu flärten. nein, der gedachten 
Ankündigung beigefügtes, Atteft eines Hauptmanns „Keller 
zur Glode” heißt es unter Andern: — durch die vorſchrifts⸗ 
mäßige Anwendung des vom Herrn Karl Willer erfundenen 
Kräuter: Deld bat ſich nicht nur das betreffende Kopfweh 
verloren, fondern der daherige (?) Saarwuchs wieder den 
erwünfchten Fortgang genommen.“ Wortgang? O meh! 
Ya, 6 gest fo Manches fort, Haare auch! Ref. hat cd 
übrigens oft gehört, und in namhaften Schriften gelefen, 
daß nach flartem Kopfiveh und anderen Krankheiten die 


eben wird. 


‚Haare fortgingen und wiederfamen, ohne ſchweizeriſches 


Haaröl zu kennen oder gebraucht zu haben, Hätten die fols 
— Atteſte der Herren Altenhofer, Suter, Malzen x. 
ad Haaröl erprobt und deffen Mirkfamteit, „ftatt die 
Achtbeit des Keller-Glocke-Sigills“, beglaubigt, 
fo ließe fih die Sache hören, und cher ein Thaler daran 


‚wenden; aber eine Schwalbe macht ja keinen Sommer, fo 


wie eine Glode keine vollftändige Meffe macht, und man 
kömmt in Verfuchung mit dem ‚Fuchs zu fagen: 
„Die Reden find gut, aber ind Dorf gebe ich nicht!“ 
Neben diefer Warnungstafel will ich die empfehlung 
eines, dem Anfcheine nach winzigen, aber den vielen Fiſchern 
im wafferreihen Neuvorpommern fehr intereffanten Indus 
ſtriezweiges ftellen. 
Im Stranddorfe Neuendorff, auf der Anfel Wohin, 
werden aus Fichtenwurzeln Stride und Leinen gefertigt, 
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die, der gefhidten Ausführung, Biegfamteit, Dauer und 
Wohlfeilheit wegen, bier herum beliebt und im Gebrauch 
find. Des Rt langer Aufenthalt in Neu⸗Vorpommern 
und auf Rügen gab ibm Gelegenheit genug an die Band, 
auch darüber Beobachtungen anzuftellen, daß die Fiſcher⸗ 
eräthe und namentlich die theuern hanfenen Zugleinen einer 
chnelien Berfchleifung unterworfen, und mit vielem Bor: 
eil durch die Wurzelleinen feiner Geburtsinfel zu erfepen 

. Man glaube ja nicht, daß der Schreiber diefes beab⸗ 
fihtigt, aus Vorliebe, feiner Heimath etwas zuwenden zu 
wollen; denn fo verdiente die vorliegende Anregung nicht 
den Namen „Semeinnützig.“ . 
Auf dem fichtenreihen Darf leben viele arme Seeleute, 

die im Winter nichts zu verdienen wiffen, und vor 16 bis 
17 Sg als Ref. im fchönen und fehr lieben Barth 
lebte, ſuchten viele, bitterlih arme Darßer fih, und ihre 
zum Theil zablreichen Familien, durd Verbrechen zu ernäh⸗ 
ven, nämlich, fie ſtahlen aus den Königl. Forften grünes 
Fichtenholz, und brachten es mit großter Lebensgefahr in 
den erbärmlichiten aller Wafjerfahrzeuge bei dunkler Nacht 
nah Barth zum Berkauf. Bier fanden fie gewiffenlofe 
Hehler und Käufer, und oft ward die Feine Holzladung — 
die Frucht zweier Angfinächte — für 8 bis 10 Scillinge 
pomm. losgefchlagen, denn reelle Käufer, der bei weitem 
größere Theil der biedern Barther, hielt fi von diefem 
Handel frei. — Ehe der Schreiber diefes nun mit feiner 
Propofition weiter berausrüct, feh es ihm vergönnt, zu dem 
eben Grfagten einen Belag anzuführen. — In einer dunk⸗ 
len, flürmifch> regnigten Nacht, im Frühjahr 1822, ward 
bei Barıh, im Augenblide des Anlandend, der verwegene 
Führer eines Heinen Poltes lee welches nur circa 
20 dünne und ganz grüne Fichtenfcheite mit genaucr Noth 
über den Bodden getragen hatte. Gemeſſene und gerechte 
Befehle hatten ein dreifaches M., ein gemwiffermaßen inte: 
reffantes drei Männer-Kleeblatt zu einem eben nicht angench- 
men nächtlichen Spaziergange vermodht, und diefem Trium⸗ 
pirat ging der Arme ins Garn. Der edelmütbige, bruſt⸗ 
kranke und längft vollendete Ob.⸗St.⸗Contr. B. ward durch 
eines der drei M. vertreten, welches — im grellen Kon: 
traft — zu diefem Gange fi von einem Balle, in der 
ſchönen Lilie, hatte abrufen laſſen. Die andern Beide waren 
fo geiftreich, daß fie nur m. dens Führer maſchinen⸗ 
mäßig folgten, aber bald auf eine nahe Bank dın Reſt 
der Erregungsmittel zur Infpiration erfhöpften. Nun mit 
dem eingefangenen Darfer allein, - der Patrouillen⸗ 
führer, daß derfelbe 1% Haufe eine Frau und 5 Kinder 
zurückgelaſſen; erflere liege auf den Tod krank, und letztere 
hätten fein Brod u. |. w. Die ganze vorige Nacht habe 
er damit zugebracht, das Solz zu füllen und zur Abfahrte- 
ftelle zw tragen, und diefe Nacht gehe mit der Ueberfahrt 
bin umd löfe cr etwa 12 bis 16 Schll. Für dies Geld 
wolle er für die krante Frau Medikamente und für die 
Kinder Brod kaufen. Die Art und Meile des Vortrags; 
die zwar beicheidene aber grauenhafte Reſignation ließ das 
Gefagte nur für lawtere Wahrheit, oder den Sprecher für 
einen abgefeimten Teufel in der Verſtellungskunſt halten und 
lieber das erflere glaubend, aab der momentane „Haltuns⸗ 
feft" dem Holsdefraudanten 16 Scll., ließ — freilid) eben- 
falls pflihtwidrig — ihn mit dem Polte entflichen, und 


* 


lieferte der kompetenten Behörde das Holz ab, — An einer 
entfernten Stelle, beim Schüpenhaufe, wieder gelandet, war 
der Dann richtig noch vor Tagesanbruch in der Binde 
mannfhen Apotheke geweien, und hatte für 11 Schll. Me: 
diein getauft, und bei forgfältiger Nachfrage beftätigte fich 
alles, was der geplagte Hausvater über feine Häusliche Lage 
herzbrechendes gefagt hatte. Mebenbei erfuhr Ref, daß cs 
viele Seeleute niederen Grades auf dem Darf rc. gebe, 
deren biutfaurer und mit fleter Lebensgefahr erworbener 
Eommerverdienft, bei ihrer Zuhaufetunft im Serbfte, fchon 
von der harrenden Familie pränumerando verzehrt fey, und 
für- den Winter mit derfelden dem bitterftien Mangel Preis 
gegeben 3 

Ale Datas hierzu Haben, feit jener Zeit in ded Ref. 
Memorandum gerubt, und ift cd doch gut, wenn man dur 

das ganze Leben cin Tagebuch, auch von den anfcheinen 
unbedeutendften Bortommenbeiten, führt. Mit der Zeit 
kommt alles heran an Tanz, und man fammelt fidh eine 
Art Potpourri, woraus gelegentlich bald Lawendel, bald die 
—— und unangenehme Studentenblume zu neh⸗ 
men iſt. 

Wie wäre es num anzufangen, daß der ärmere See: 
mann des Darßes, Zingftes ıc. für den langen Winter zur 
Untpätigkeit verdammt, einen erfledlihen Winter Erwerb: 
zweig ſich aneignet? Im Herbfte, wenn die Matrofen mit 
Ihren karglichen Erfparniffen im die geliebte Heimath gecilt 

nd, müſſen zwei oder mehrere ein. gutes Boot beftcigen, 
was zum fegeln und rudern gleich tauglich iſt, und fahren, 
Stralfund vorüber, durch den Bodden um die Südipike 
des Rudend und möglihft nahe um den Peenemünder Ha⸗ 
tn, den Strand bis Swinemünde entlang. Hier bringen 
fie das Fahrzeug in Sicherheit, wenn fle die Fahrt nicht an 
der Inſel Wollin noch in öflliher Richtung etwa 3 Mei: 
Ion fortfegen wollen, und gehen nad) Neucndorff, um in ein 
paar Tagın die Bundgriffe der Gewinnung, Zubereitung 
und eigenthümlichen Epinnung der Fichtenwurzel kennen zu 
lernen. Daß fie dort gute Aufnahme und bereitwillige 
Lehrer finden, foll des Ref. Sorge feyn, wenn ihm, deſſen 
Adreffe die Redartion der Sundine gefälligft geben wird, 
vorher beftimmt eine Argonautenfabrt nad dem Pommer— 
[hen Kolchis zugefagt ifl. — Hier wird das einzige Mate: 
rial, die Fichtenwurzeln, von eben abacholjten Bäumen ge— 
nommen, und bei Gewinnung derſelben erhält der Arbeiter 
zugleih an den Stubben herrliches Brennmaterial. Auch 
von Wachholderwurzeln macht man Leinen, und dicfe find 
noch dauerhafter ald jene. Mit den Forſtbeamten muß 
natürlich zu allererft die Sache beſprochen und eventuell 
feftgefegt werden. An Abſatz der Leinen, befonderd nad) 
dem an aeg armen Rügen, ift gar nicht zu sweifeln, 
und fo kann der Ärmere Seemann täglih 10 bis 12 Sur. 
verdienen, was ja monatlich cben jo viele Thaler macht, 
und ihm um fo lieber ſeyn muß, als geſchärftere Gefeße 
und firengere Aufficht jenen gefäorlichen und zugleich ver: 
brecherifchen Verdienſt unmöglih gemacht hat. — Lebt der 
Seemann noch, welder vor 16 Jahren die Bekanniſchaft 
des einen der drei Nachtwandler machte, und aus Liebe zu 
Frau und Kindern die Ichensgefährliche Fahrt — 
und entſchließt ſich zur Mitreife, um bier das goldene Vließ 
zu holen, fo fey ihm hiermit für die kurze Dauer feiner 


Pr 
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emendorffern gefertigte Normal + Wurzelleine zugefagt. 
geek: Mehrzahl der Matrofen des 
cere und im Auslande ift, fo wird 


ten 
Wenn nun freilich die 
Darfes ıc. jet auf dem 


. Died doch deshalb fo früh der im ihrer Heimath fo beliebten 


als mitgelefenen Sundine zugelandt, um vorher die nötbigen 
Vorkehrungen und Verabredungen mit den Behörden zu 
reguliren. Acherdem kann es ja ſolche arme Matrofen dort 

en, die im fchweren Seedienft für denſelben untüchtig 


Lehrzeif freie Station und eine, bier von den kunſtgeachte⸗ 600 Bid 800 Enten fingen? und ganze voll 
See i r nad Treptow. und u orle Men. ya 8 


in ma 

Stettin, Die Gemeinde Horſt beficht aus 24 re 
lien; alle treiben Entenfang. , Der ganze Fang : Ypparat 
befiebt in: ein. kunſtloſes Hüttchen, einem Heinen, pfiffig 
tonftrwirten, Nebe, was von abgelegten Regen feyn kaun, 
und ſehr wenig koſtet, und aus einer Lockente, die ſich jeder 
ohme Kunft und Mühe felbft erzicht. 

Kommt Möndguter! Holt Euch auch ein goldenes 


wurden und, im VBatrrlande zurüd geblieben, ein neuer Er | Mich ! 


werbzweig um fo angenehmer fehn muß. — Der Sundine 
filter, um fo fchönerer Wablipruch it: „Commodo 
communis“, und fo regt Seribifar noch einen andern Er: 
werbzweig an, um ihn, wo möglich, mach dem ſchönen und 
gelrdien Neu: Borpommern zu verpflanzen, wo er fo viele 
e Menfchen — auch unter Lootſen, Matrofen umd Fi⸗ 
bern — trennen und achten lernte; denn es ift der Welt 
Lauf, daß. hier ſich Nahrungszweige fenten, dort fich heben. 
Die Möndguter > feit undenklichen Zeiten einen ſchö⸗ 
nen Mebenverdienft an der Bedienung der. Seeihiffe als 
Lootien und Arbeiter bei dem Laden und Entlöfchen der: 
ſelben. Je mehr nun zum wahren allgemeinen Beften der 
Bellen vertieft wird, und die Schiffe den —* und ge⸗ 
ahrloſeren Weg durch denſelben, ſtatt durch Landtief 
wählen, jemebe ſchwindet Der gedachte Berdienft der Lootſen, 
deren. eigentliches Dauptgemwerbe im Heringss und Baches 

£ beitcht, Wenn nun aber duch Witterung oder andere 
Urfachen diefer ran ee ausfällt, fo darbt der fonft 
qute und — ote *) bitter, aber mit ſeltner Reſig⸗ 
nation, Niemals fabe Ref. — außer einer einzigen Fa⸗ 
milie — geborne Mönchguter betteln, Auch ihmen ift ein 


Mi und ſchopfli N sziw: : 
\ eblen. In den hg A * Enten un 
w 


ten und 
en Federwild, wird ibm ſowohl im Frühjahr als 

eit mehr im Serbſte ein. reicher Tiſch gedeckt, an dem 

gr mit wäfferndem Munde vorübergebt, weil er die Art und 
Weiſe nicht kennt, wodurch er zum Genuße gelangen kann, 
Unter den Möncguiern giebt es vortrefflihe Echliken, und 
kennt Ref, mehrere folche, denen das behende Herantchleichen 
und fihere Schiefen ein angebornes Talent zu * ſcheint; 
aber dies kann bei der —* des Vogelwildes, den⸗ 
noch keinen erkletlichen Nebenderdienſt abgeben; zumal dieſe 
Jagd aqusnahmsweiſe wohl nur geduldet, nicht aber allge: 

erlaubt werben fann, 

In den birfigen, mit dem mahen Meere zufammenbän: 
2* Binnengrmwäffern, zwifhen Cammin und Dierenpm, 
em Eierberger See bei Sorft 1. werden alljährlich viele 
tanſend Enten lebend gefangen, und da bier und auf Mönd- 
gut ze, das Lokal fowohl, als der Gegenfland des Fanges 
eins und daſſelbe ift: fo muß fich der fehr einträglice, 
koſtenloſe umd dabei ungemein belufligende Entenfang auch 
nad Monchgut und überhaupt nah Rügen und den Küften 
Neu » Vorpommernd mit Erfolg verpflanzen laffen. — 
Echreiber dieſes kennt Fiſcher, welche im einem Herbſte 


A re 
) Es it befannt, daß die eigentlichen Rügler die Mönchguter 
Potenz; dleſe aber jene Kollen nennen, und biefe Benennung 
feine te 


von Pleten und Kolben baben fol, wemit 
briee in rohen 


eiten gegen einander fochten. 


Der Einf. 


Die Fiſcher zu Klein-Horft, Eure Stammverwandte 
in Eprade, Eitten und Tracht, wollen Euch brüderlich auf: 
Ki und ohne Entgeld Eure bereitwilligen Lehrer ſehn. 
Ihr könnt nebenbei im Stricken der Heringsmanſchen und 
im Fange der Heringe felbft die Lehret Eurer Lehrer ſehn; 
denn darin muß ih Euch die Giegespalme reichen, umd 
können die Fiſcher biefiger Gegenden wieder von den wadırn . 


Munchgutern lernen. — 

Wenn etwa zwei rüflige Mönchguter im Anfange 
September bei — Winde und gutem Wetter eine 
Fahrt, zwifchen der Die und den Ruden dur, nah Swine⸗ 
münde und von dort, der Küfte entlang, mach Dievenow 
unternehmen, To muß die Reife — wenn diefe felbft, wie 
jeder Menfchenfreund Euch gönnen wird, glüdlich abläuft — 
unfehlbar ihre güten Früchte tragen, und gefährlich ift fie 
eigentlih nicht, da der angegebene überlandige Wind jede 
Gefahr ausfhlieft, und au eg die Schiffenden der 
Küſte zuführt, wo man fich und ſein Boot durch Aufzie⸗ 
ben auf den flachen Etrand falviren Tann. Bon hier aus 
würde fih Euch dann ein Führer nach Horſt zugefellen, 
dem Ihr vertramen. könnt, und aller rchtligen Mönd: 

guter freundlich gedentt. 

Schlieflih bemerke ih noch, daß, da im September, 
wo der Enten ung ſchon im Gange ift, die Lootſen mit Be- 
dienung der heimkehrenden Schiffe oit. vollauf zu thun ha⸗ 
ben, und den Königl. Dienſt nicht verabſaumen dürfen, ziwei 
oder drei Fiſcher (Stiloetfen) die Reife vertranungsvoll 
wagen können, um hernach die Lehrer ihrer Freunde und 
Nachbarn zu werden, denn Ihr Alle könnt fangen und 
Ale finden Abfap in Stralfund, Greifswald u, ſ. w — 

ls Euren Führer hierher fchlage ich unmaßgeblich den Chri⸗ 
ian Millermann zu Lebbe vor; diefem braven Mann mit 
bem Fürſtenherzen im der Fiſcher⸗Jacke. Er und feine 
Begleiter ſollen willtonmen, und bei Binterpommerfcher, der: 
ber Kofl gut aufgenommen ſeyn. Kommt! Es gereuet 
Euch nicht! — Den noch leeren Raums: des Bogens zu fuül⸗ 
Jen, fen aus hicfiger Gegend gemeldet; daß weit und breit 
die Winters und Sommerfaaten herrlich flchen und eine 
reihe Ente verſprechen. Kernobſtbäume leiden ſehr durch 
| Raupen; die Kirſchbaͤume haben außerordentlich viele Früchte 
"angelegt; fo auch die Wallnuß⸗ und Prioumenbäume; letz⸗ 
| tere tragen, wie im vor, Jahre, jedosh auch viele fogenannte 
Tafchen. Kartoffeln und alle Gartengewächſe ſtehen fehr 
| iepi und bei dın großen Maflen durchwinterter und gut 
erhaltener —— werden dieſe der Schrffel zu 25 und 
Der Lachsſang fiel an biefiger Küfte 

geachtete 
uch Bleit 


'3 Sgr. verkauft. 
ausnchmend reichlich aus und der bier weni 
Stor ging zum wahren Ueberfiuf ind Garn, 
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(neuvorpomm. Brachfen) wurden in großer Maſſe gefangen. 

Bei Horft fing * —— Zuge 707, faft Er chende 

oße Dornbleie und löfete daraus noch nicht volle 30 Thlr. 

uch Flundern giebts viele. Bor einigen Tagen waren 

zugleich 22 Böte, am hieflges Brüde, damit chvoll beladen. 
Yınmer ber alte S. T. 


Das ift brap, mein vortrefflicher Freund, daß Eir 
fo nüplich an und denken. ch werde dafür forgen, daß 
den und Möndgutern Ihre prattiifhen Bor: 
ſchläge zu Geficht kommen und and Herz gelegt werden, 
und mich deshalb am die Herren Prediger iu Prerom und 
Groß⸗Zicker wenden. Was den Entenfang betrifft, fo fehlt 
uns im allgemeinen im nördli Deutfeland die 
gründliche Kenntniß von folcher Einrichtung, die nicht 
allein den Monchgutern, fondern wohl noch mehr den 
Ummanzern, ald aud den Hiddenfeern, den Wittowern 
und Jas mundern erfprießlich ſeyn könnte, denn felbft der 
gründliche, wohlfeelige Herr Staatsrath v. Hartig han⸗ 
delt in feinem „Pehrbuche für Jäger‘, unter dem Titel: 
„Jagd = Fangmethoden“ die Sache nur kurz ab. Wie 
ich noch im alen ftand, hörte ich viel von einem 
berühmten Entenfang auf dem Dümmer⸗See bei Osna⸗ 

. Der Fang follte ganz ungewöhnlich ringerich: 
tet, und in kleinen Zwifchenräumen mit Schirmwänden 
mmftellt ſehn, in deren Bereich die wilden Enten pure 
durch Lodenten gelodt würden. Dann follte ein Heiner 
abgerichteter Hund das Weitere vollbringen und fie in 
dag Neb treiben, sind zwar dadurch, daß er immer in 
den Zwifchenräumen, die zwifchen den Schirmmänden 

laften, ſich zeige und die Enten vorwärts gegen dad Net 
—* Dieſe Fangart möchte aber nur auf Landfeen 
und Söllen anzuwenden feyn, alfo mehr auf Ummanz 
und Jasmund, als auf Mönchgut. Ihre Methode 
paßt aber gewiß für diefe Küſtenſtrecke, denn fie iſt 
erprobt. Ich wünſche, daß Ihre Vorſchläge den beften 
Eingang finden, und bie — Darßer und Mönd: 
ter Ihr Anerbieten dankbar annehmen und fih um 

8* ortheil ein wenig mühen. 

d. Sudem, Rebarteur. 
zz —, — 


Medlenburgifche Nachrichten. 





Rofod, ten 38. Juni. 

Die Sommervergnfigungen find bei uns eröffnet worden. Den 
14. Junl begangen die Harmonien Im Hädgefchen Garten, melde 
wäbrend der Sommermonate, wenn Jupiter plurius es nicht Derbin» 
dert, regelmäßig jeden Dienflag gehalten werden, Des Donnerilags 
finden im biefem Rocale Harmonlen flatt, an welchen nur die Mit- 
glieber ber beiden vereinten Buͤrgergeſellſchaften mit ihren Zamillen 
und den don Ihnen eingeladenen Perfonen Antbeil nehmen dürfen. 
Bei fhöner Witterung bat man auferbem jeben Sonntag bier noch 
Bartenmuflf. Es I befonbers zu beflagen, daß der Wirth nicht für 
eine größere Anzahl von Sifchen und Bänken Sorge trägt, weil bei 


Beſttzung Earlsbof fürben Honoratioren« und Würgerfland an zwei 
verfchiebenen Wochentagen Harmonien, auch im Raufe des Sommers 
einige Bälle, Zur Abmwechfelung und Beluſtigung der refpectiven 
Bäfte werden an den Diufiftagen Gratis» Bewinnfchiehen für Damen 
und Herren veranflaltet. — Durdy die Weguahme der fchönen ſchat ⸗ 
tigen Eaftanienallee, weldye früher vom Kröpeliner There bis zum 
Hädgefchen Garten führte, Hat ſich unfer Berfhönerungsperein 
großen und gerechten Zabel jugejogen. Am WMften b. M. beging 
berfeibe im Börfenfaale die Feier feines vierten Stiftungsrages. Zu 
ben beiden legten Berfammlungen follen kaum zehn Mitglieder ſich 
eingefunden haben und die birsmalige Aufforderung blieb and; ein 
pium desiderium. — Die beiden erflen Auartett » Unterhaltungen der 
Gebrürer Müller waren, troß ber Anfündigungen in ben biefigen » 
Beltungen, nur ſchwach befucht. Kür den wahren Kenner war das 
meifterbafte Spiel derfelben ein großer Genuß, ben Lalen konnte e6 
natürlich nicht fo anfpredyen. — Die Ankunft des erfien deutſchen 
Zragdben jegiger Beit, bes unübertrefflihen und unerreicdhe 
baren Wilhelm Kumft, ber geflern im feiner Baterſladt Hamburg 
als „Bit von Berlidingen” zum legten Male aufgetreten, iſt yu 
Dienflag, ben 2öften, ganz beflimmt feilgefegt. Wihttwodh, ben Böhlen 
wirb er als „Otto von Wittelsbady‘‘ ben Epelus friner Gaſtdarftel ⸗ 
lungen eröffnen unb dan, dem Bernehmen nach, noch als „Wilbelur 
Se’, „Hawmlet“ und „Earl Moor’ auftreten. Er ſoll auch aufer 
ber Bühne großes Auffehen machen, dem er fährt mit drei Schim ⸗ 
meln neben einander gefpannt. — Huf der Lirsjährigen Hamburger 
Aunftausfielung hat auch ein Blild unfers Laudemanus, bes Por⸗ 
trahmalers Ludwig Fiiher in Schwerin, ber ſchon ſehr gute 
Frucht ſtũcke und Stilteben geliefert, große Senfation erregt und ber 
deutenden Beifall gefunden. Es Melt dies Bild ein Auoblibet dar. 
Au ber Hamburger Beitfchrift „Argus liefert Gottlieb Scharff 
„nerfifiziete Feberftiggen, harmlos entworfen beim Betrachten ber 
Slider ber Kunſtaueſtellung.“ Bon biefem Quodlibet heißt «#1 

Es bat doch Immer bie feine Welt 

Sich um dire herrliche Bild geflellt, 

Die liebensmwirkigen Damen jumal 

Die werben babei ganz fentimental! 

Selt einiger Zeit geht man In unſerer Marlenkirche nicht mehr, 
mie «6 fonft in allen biefigen Gorteebänfern gebtäuchlich, während 
der Predigt mit bem Alingbeutel berum, fondbern ber für biefen bes 
ftimmte Geldbeitrag wird in der der Predigt voraufgebenden Stunde 
von einem jeden Kirdengänger mit einem nad Art einer Büchfe ein« 
gerichteten Klingbeutel wahrgenommen. Gegen tie Bmwedmäßigteit 
diefer zur WBermeitung ber Störung während der Prebigt von ben 
Herten Borfichern vorgenommenen Aeuderung läßt ſich nichts ein« 
menden, doch bürfte baraus ſchwerlich ein pefumlärer Bortheil für 
bie Kirche erwachfen. 


Die Diebflähle vor ben Thoren haben noch einem guten Fortgang. 


. Wismar, den 1 Jull. 

An letzter Woche verlieh und der jum Director an das Gymna ⸗ 
Nam zu Hildburgbaufen berufene Herr Dr. Stürenburg, nach ⸗ 
dem er vom hochedlen Mathe der biefigen Stabt im ben chteubollſten 
Nusdrüden feine Entlafung erhalten und fpäter von ber bieflgen 
großen Stadtſchule, an welcher er fat fünf Jahre als Bebrer ge» 
wirft, aufs Feierlichfte Mbfchieb genommen hatte, Die große Achtung 


guter Witterung recht ofi ber Kal eintritt, dag man durchaus feinen | und Liebe, melde Herr Dr. Stürenburg fi bei ben gebil- 


Play finden fann, Der Kaufmann Herr Kracht giebt auf feiner 


beten Einwohnern Wismars umd Insbefontere bei den Schütern un« 
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ferer Anſtalt erworben batte, fprady fich in ben legten Tagen feiner 
Anweſenheit aufs Unzweideutigiie aus, indem dem Scheidenden von 
allen Seiten Beweife der Thellnahme gegeben und von ten Schülern 
aller Elaffen, an welchen er unterrichtet hatte, unverfennbare Zeichen 
der Anhänglichkeit dargebracht wurden. Der Berluf, ben unfere 
Schule durch den Abgang des Hru. Dr. Stürenburg erleidet, iſt 
ein fehr empfindlicher, indem bie Jugend am ibm einen eben fo tüch⸗ 
tigen als liebevollen Lehrer verliert. Möge es der Behörte gelin« 
gen, bie Stelle des Ausgefchiebenen aufs Glüctlichſte wieder ju be» 
fegen: Möge «6 derfelben aber andy gelingen — tiefen Wunſch füh- 
len wir ung gebrungen im Jutereſſe ber Schule binzujufügen — dem 
neuerworbenen tüchtigen Lehter eine ſolche Sirnation zu bereiten, 
von welcher aus er wicht blofi am feiner amtlichen Wirtiamteit, fon 
dern auch an feiner äußern Stelung bleibend Gefallen finden fünne. 
Denn der allzuhäufige Wechſel von Kehrern, wie Ihn unfere Schule 
zum. Theil fhen erfahren bat, kann unfers Bebüntens ber Anfalt 
nimmer zum Gewinn gereichen, ba jeder junge Kebrer, auch ber fennt« 


wißreichle und firebfamfte, mehr oder weniger an einer Schule ſelbſt 


erſt feine Schule durchzumachen bar, und derſelbe baber in den erſten 
Fahren feiner Anftelung nie eine fo glüdliche und fegensreiche Wirt» 
famteit zu entwideln im Stande Ifi, mie man ſich von ihm veripres 
den barf, menu er ſich im Laufe ber Zeit bie nethwendige Hebung 
und Erfahrung angerignet hat. . 

Möge Herr Dr. Stürenburg bie Wismaraner im freund» 
lichen Andenken behalten; die Erinnerung an Ihn wird gewiß in den 
Hetjen Aller, welche wahrhaft biebere Gefinnung und echte Bildung 
zu fhägen willen, noch lange fortieben. + 





Güſtrow, ten 29. Yuni. 

Bor einigen Tagen faufte ein biefiger Einwohner für 2 Schll. 
fogenannte Pottrojinen, er erbielt ſolche in einem Klump, in dem 
er zu Haufe beim Vereinzeln der Rofinen einen ftarken, maffio gel- 
denen, jierlich gearbeiteten Kingerring fand. Der Ring entbält eine 
Fläche zum Siegelm mit zwei eingrapirten Buchſtaben in fogenannter 
Möndefchrift und darüber tie Abbildung eines Thurms, an deſſen 
Spike ein halber Mont abgebilber iſt; der Ring muß alfo wohl 
Hemlich aus ber Ferne bieber gefommen ſepyu. Hiefige Golbfchmiebe 
ſchätzen den Werth dee Goldes zu 28ouisd’or und mit Einfluß der 
Arbeit den Werth des Ringes zu 20 bis 25 Thlr. 


Hier wird als zweifellos erzählt, dab ein Pächter im Sıtrelig- 
ſchen gefiern vor achten Tagen von den Gutseinwohnern im Coms 
plott, wegen feiner Bedrüccungen und Menſchenverachtung, Bor: 
mittags in feiner Wohnung überfallen und getödter worden. Seine 
Frau fol auch ſchen feit Langerer Beit ſich von ihm getrennt haben. 


—T. 


—— 
Stralſundiſche vermiſchte Nachrichten. 


Mit dem beutigen Tage iſt denn num auch bie Feler unferer 
jäbrlidy wiedertehrenden Wolfslujibarfeit, des Bogelſchießens, begon» 
nen. Der Zielpuntt der Geſchoſſe und des allgemeinen Bergnügené, 
der Bogel, wurde ſchon mebrere Tage zuvor unter beim Kreubengeicyrei 
der Kinder in den Häufern und Strafen zur beliebigen Anſicht 
berumgetragen, und, wie gewöhnlich, am geſtrigen Tage auf bie 
Stange gefledt. Er iſt im diefem Xabre befonders groß und wohl« 
beieibe, bar ein Gemicht von 974 Pfund, und fchne, als captationem 
benerolentiae im Schnabel führende volumintuſe Adreſſe an das 


P Nebacteur: 


vergnũ * Publifum iſt mit ber ſchönen und pattlotiſchen 
Inſchrift gefhmädt: 

Dir, Stralſund, eine Krone zu bereiten, 
og Idy bierber von meitentieguer Alur, 
it bober Ehr den Biedern zu befleiden, 

Und frp e# eine Bürgerfrone nur. 

Denn Bürgerblur und Bürgermurh 

Thut · Vaterland und König gut, 

Und, fo im Erni, als bier jum Spiel, 

Gelangt man zum gewünfcten Ziel. 


r 


Zu den bedauer lichen Ereigniſſen unſerer Tage gebört e6, daß 
ein arıner Meiner Schornſteinfegerlehrling von 11 Jabren vor einigen 
Wochen bein Effentehren in einer engen dtauchſangsröhre erflidte. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Dbyleidy im aus auf Lie ledygenden Kornfelder ber Regen 
am 23jten v. M. frbr wünfchenswertb war, fo bat er doch Manchem 
und unter anderm auch dem das a biefem Tage zu $— g arrangirte 
Scheibenſchiefßen befuchende Publitum, wozu auch des Referenten 
Wenigkein ſich zu zäblen das Bergnügen hatte, einen Strich, wie 
man wobl zu fagen pflegt, durch die Rechnung geführt. An bie 
fonft wobl jumeilen bei foldyen Gelegenbeiten im Freien veranſtalte⸗ 
ten Gefelfchaftefpiele, Rafeenartbien ac. sc. welche erftere beſonders 
für die junge Welt, letztere dagegen bei den lieben würdigen Müts 
tera in ihren befannten Parlament + Sigungen ſebt body Eours 
fieben, durfte natürlich nicht gedacht werben, und mußte fomit Alt 
und Yung auf einen wefentlichen Theil der refpective -gehofften Ber 
gnügungen Berzicht leiften. Michtsteftomweniger war 6 aber, befon« 
berg gegen Abend, recht freauent und wurden nadı ben häufig mit 
Bläfern, Porzellan, Piefertudien u f. w. in —— und Zücyeru 
Umbdertragenden vom Glüde Hedjbegünftigten, fowie dem unermübe« 
ten da Capo in vortbeilbafter Anempfeblung des Fuchſes, Bogels 
und der Aungfer und dem unmittelbar darauf erfolgenden Grpolter 
des gebeimnißpollen Sccheflachs zu fchliehen, von ben Spieltifchber 
figeru recht gute Gefchäfte gemacht. — Was bie Dertlichkeit betrifft, 
fo muß man dieſelbe, ob man bafelbit auch nur Nabelbolj ficht, dech 
recht bübich finden, und it an Allem, namentlich an ber neuen Gar« 
tenanlage per ber Thür nicht umdeutlich zu erfennen, daß ſich der 
Wirth fir die Berfchönerung feinet Erabliffemente, welches natürlich 
mit feiner Lage im pecuniärer Hinficht, und baber wobl erflärbar, 
im engiten Berbaltniß ſteht, rühmlichft interefirt, Im Hanfe war 
die Sehr zweckmäßige an getroffen, daß jum med einer 
Trennung ber verſchiedenen Stände in mei Zimmern, wovon befon« 
ters das eine nach hinten recht geräumig umb nett war, getanzt 
wurde, Das Entree war in dem einen auf 12 und in dem andern, 
mie man fagt, auf 74 Sgt. feltgefegt. — Recht angenehm mwurben 
wir durch den im Saale perlammelten jabireichen Damenileor, unter dem 
manches nicht umintereffante Gefichtchen gu [hauen war, überrafcht, 
worüber wir auch noch bei unf’rer Abreife um 12 Uhr Abende gegen Hrn. 
S-1, von dem wir als alten Bekannten freundlich zum Wagen —— 
wurden, uns lobend auszuſprechen, Gelegenhejt nahmen und verjicher» 
ten, daß mir das, mas wir früber von den üledlichen jungen W— 
ſtetinnen gebört, mirklich beſtätigt —— bätten. In Bejug auf 
den Tauz iſt zu bemerfen, daß biefelben deutlich Kunde gaben, ihr 
Zchrineiftier babe, im Ganzen genommen, feine Thaler nicht umfonft 
eingefdyeben, denn der Tanz einiger berfelben war mirflich grajtös zu 
nennen und gemäbrte bem fillen Zuſchauer ein eig'nee Bergnügen. 

Schlieklidy dürfte noch die lafoniſche und befremdende Art und 
Welie, wie ein gewiſſer Herr mebre der Anweſenden um Crlegung 
des Entrer zu erinnern fich berufen füblte, zu detalliren fen; — 
edech mag ed, obne weitere Veranlafung verbleiben und hiermit nur 
paucis verbis beregt fepn. 








(Hierbei das Velblatt Mr. 28.) 
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Stralfund, Nittwod den 10. Zuli 


1839. 





Tages: Begebenheiten. 


In den Atendflunden des Ziften v. Mes. entluben fi über 
Dreifen und deſſen Umgegend ſcawere Gewitter, welche einen verber ⸗ 
zenden Sturm im Gefolge batten. Der Schaden an Gebäuden, ent ⸗ 
mwurjelten und jerbrochenen Baumen it unglaublich. Der Sturm 
trieb das Gemitter ber Gegend von Grofenbain ju, wo Sceunen 
und Schuppen von Brund ans wea en, andere aus ihrer Stelr 
ung gebradyt wurden. In dem Dorfe Groß-Dobrig murdenfünf 
Sceunen völlig jeritört und die Kirche abgedectt. In Zaſchendorf 
iſt ebenfalls eine Kirche jertrümmert und täglich treffen mebrere Ans 
jeigen von verurfachten großen Beſchädigungen ein. Wagen, Zuber 
mit Heu u. dgl. lagen überall umgemworfen auf den Strafen. In 
Dberan bat das Wetter an ben, ben Tunnel umgebenten, Gebau- 
ben gie Schaben angerichtet mb bie bafelbit aufgeneliten Pont+ 
und Lohntutſcher Wagen weggeführt, umgefiürgt und bedeutend bes 
fAätigt. 

Kus Kaffel berichtet man: Auch unfere Gegend ift am Löten 
umb Dften v. Mts. von furdubaren Gemittern beimgefudyt worden. 
Das Gewitter vom löten Nachmittags zeichnete fich befonters durch 
einen unerbörten Sturm aus, welcher In Bedentorf und Brof-Meus 
dorf von fünf, in Ricpen ‚und KHoriten von drei, zum Tbeil gany 
neuen Häufern die oberen Stodwerke abbeob und —— Über wanzig 
Schritte weit binwegſchleuderte. Ju Beckendorf wurden außerdem 
drei Scheunen und ein Scaafitall, in Horften ein Schuppen, In 


- Riepen eine Scheune und ein Scyaafllall u. f. mw. jufammengeflürzt. 


Mit den gröften Obiibäumen, Pappeln und Eichen fpielte der Sturm 
In der Luft und warf fie 100 Schritte von ba, we er fie berausgerif» 
fen, nieder. Bei Ohndorf und Wunflorf fielen Schleffen, weldye Im 
Durchſchnitt ein WBiertel- Pfund wogen. Am 2Often Morgens nad 
8 Uber, zu einer für Hagelmeiter gan) ungewöhnlichen Zelt, find bier 
und in der Umgegend fan alle Gartengemüfe gänzlich vernichtet: und 
die Bäume halb eniblatiert werten. . 


Am Ofen d. Mıs., Nadımittags, wurde zu Paris an den Bu- 

ängen der Tuilerien durch die Anmefenbeit von etwa 100 Perfonen 
n ſchwarzer Kleidung die Aufmerkſamteit angeregt. Einen Augen» 
bii glaubte man, es fep eine Deputatios der Deputirten- Kammer ; 
bald aber erfuhr man, daß e6 die zur Audienz des Königs zugrlaf- 
fenen Repräfentanten der inläntifchen Zucerfabriten feien. Die große 
Rab darf nicht in Erflaunen fegen, wenn man ermäßt, daß in ge 
wilfen Ortſchafttn. 5. B. in Arras, eine Geltbuße von 200 Ars. in 
ben Berſammlungen ber ——— gen Diejenigen feiigeiellt war, 
weldye ſich nicht zur Bei, wo das Befeg werde verhandelt werben, 
nad Paris begeben würden. 


Am 18ten d. Mıs. fpiehten in einem Haufe in Krotofchin 
(Schlefien) mebrere Finder das fogemannte Berſteckeſpiel. Bwei der» 
felben, ein Mädchen von 10 und ein Knabe von 6 Jabten, Ges 
fAmiter, veriteden ſich in einen Kaflen, in deflen Raum fie mit 
großer Rotb Play finden konnten. Während Lie Kinder ſich bier 
verborgen ‚bielten, kommt ein fie fucender Knabe, und wirft den 
am Kaften befindlichen Deckel mit folder Gewalt ju, daß das Schloß 
einfpringt: hierauf entfernt er fi, Gegen Mbend Erbren bie Mel» 
tern. von ter) Mühle zurück und ſuchen vergeblich ihre. Kinder. Nach 


einer ichreclih durchwachten Nacht melden dir Unglüdlichen den Bor» 
fau der Ppligei. Biche läht ibn in allen Theilen der Stadt befannt 
machen er Bater des Knaben, welcher ben Dedel zuſchlug, 
macht fe deden ja 


nd auf die Belaunimahung aufmertfam, Die 
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im Karten, ermicberte der Anabe. Der Bater erſchrickt barliber, fragt 
ten Kuaben meiter aus und findet bie traurige Beſtätigung bei ber 
fpäter erfolgten Eröffnung bes Kaſtene. Beide Kinder lagen, eng 
aufeinander gepreht, enfeelt in demfelben. Das Augelicht berfeiben 
war aufier der Farbe, bie jedes Mal der Erftidungetod erjeugt, fürch⸗ 
terlich erfragt, dutch Duerichungen und Riffe verunftalter, und Ihre 

ände, namentlich die des —— jelgten von ber übermenſchll 

n Anfirengung, bie fie in den wenigen Minuten, welche ibmen das 
ſchauderhafte Gefängnif noch ju leben geflattete, angewandt haben 
mögen, um fidy ber oreettichen Haft zu entledigen. 


Am 2. Juni Morgens murbe ein — — Batalllon des 
Sliten Regiments, das don Mezleree nach Welſſenburg marſchirte, 
—— Moujon und Stenad durch cin fo beftiges Gewitter über⸗ 
aleu, af es, durch einen Plagregen gebrängt, einige Minuten fang 
feinen Schritt vorwärts ıbun fonute. Mebrere Donnerſchläge folg« 
tem auf einander, und der Blitz ſchien zugleich die 8 Compagnicen, 
woraus das Bataillon befland, zu treffen; -ungefäbr O0 Mann 
wurden zu Boben geworfen und erboben ſich erſt banıı als bas 
Blut ibnen aus Mund, Nafe und Dbren floh; ein uneeträglicher 
Schweſelgeruch erfchmerte noch ihre ‚Lage. Indeß nur 2 Mann, ein 
Grenatier und ein Boltigeur, bie Opfer tiefes beflagensmeribeu Un ⸗ 
gemitters, blieben auf ber Stelle tott. Ibren Eameraden gelang r£, 
das erſte Dorf zu erreichen, mo man ſich beeilte, ibnen bie nörbige 
Pflege angedeiben zu laſſen, welche ibr Zuftand mörbig machte. 


Ueber Riegnig entiuden fih am 15. uni mehrere ſchwere Ger 
witter, und Blig und Donner, Regen und Scloffen wechſtlten am 
fpäten Nachmittag und Abend viele Stunden bindurch ab, Au 
Abend folgte cin Hagelwetter mir fürchterlichen Schloſſen. Die 
Heinen waren fo grofi wie melfche Nüffe und in ber Umgegend ber 
Stadt fammelte man reine Menge von ber Größe der Hübuer- und 
Bänfe-Eier, 6 bie 8 Korb, manche fogar ein bie ein Pfund 6 Loth 
wiegend. Dennoch bat das Ummwetter den Feldfrüchten in mebreren 
Gegenden nicht geſchadet, obwohl es Kartoffeln und Klachs nicder» 
drücte. In antern Feldmarken ber Umgegend bat es dagegen Weln- 
pilanzungen und Feldfrüchten bebeutenten Scaten zugefügt und 
2 febr vielen Häuſern die Fenflerfcheiben und Dachziegel jer« 
terümmert. 


Ann I2ten v. Mis. gerietb bei Wawer, In Polen, ein mit Wolle. 
btladener Wagen, wegen mangelbaften Schmirrens ter Adfen, in 
Brand, webel 14 Ziehen mit Wolle verbrannten. . 


Ju Brodp (Polen) fand am 2Often Mai ein furchtbares Un« 
weiter mit Hagel Matt, mie ſich beffen Miemand bafeıbit erinnert, 
= — Gebäuden und auf den Keibjluren großen Schaden der ⸗ 
urfadht hat. 


u der Mäbe von Sulmona, der Hauptllabt ber Abruggen, find 
feit Kurzem 17 Perfonen von Wölfen gefreffen worden, Eine Arau, 
welche wit ibrem Kinde auf einen Baum flüchten wollte, lich babri 
das Kind fallen, und fab daffelbe vor ihren Augen verzehren. 


wei neue Dampfboote auf dem Nhein find nach dramatifchen 
Künftlern getauft worden; bas eine heißt: Ferdinand Raimund und 
das andere Devrient. 


Das Gewitter, weldhes am 2ften v. Mıs., Morgend, Berlin 
berübrte, bat in der Umpegend von Potsdam fich mit einer Keftige 
feit geäußert, wie mau e6 feiten gefeben bat. Der Blig ſchlug im 
Laufe deffelben vier Mal ein: in dem Emtenfang, wo ein Theil bee - 
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Grböftes abbrannte, In bas Karbarinenbolz, in eine unweit dea Bran- 
denburger Thores gelegene Wintmüble, wo der Blitzſtrabl den Mül« 
(ee ıraf, ter noch jeßt don dem Schlage eine Zabmung empjindet, 
und in das Dorf Feben, das, in Folge beffen, größtentheils abgt 
brannt fein ſoll. 


Am 19ten Juni, Abende um 11 Uber, beobachtete man in 
Berlin einen fhönen Mond» Regenbogen, ber, nicht wie ges 
möhnlich, den Pond ringiörmig umgab, fentern, mie der Sonnen» 
Regenbogen, dem Monde gegenüber, mit ten Füßen auf tem Hort» 
jom rubend, feine Stellung genemmen hatte. Die Karben waren 
bah und mehr mir weißem Lich gewiſcht; die Erfcheinung dauerte 
etwa eine Biertelftunde. Den Hintergrund bildete ein ftart leuch⸗ 
tendes Gewitter, weldyes dem bortigen Wollzüchtern mit unbes 
deckten Borrärben einen flarten Schreck einjagte, mit weldyem fie In« 
deß auch für dies Dal tevoutamen, denn nach einem einzigen Dou« 
nergemnenmel und einem unbedentenden Regen-Schauer, welcher kaum 
tie Ziehen nebte, zeg das Unwetter vorüber, und am Morgen war 
feine Spur deffelben mehr zu gewahren. 


Aus Sclefien melder man: Der Sturm, welcher das Gemliter, 
vom 15. Juni begleitete, bat den ganzen Klein-Tinger- Fort, die Bierde 
der Grgend, mit Cichen und Fichten, welche die Zeit der eforma» 
tion geliehen, in 5 Minuten-barniedergemorfen; r6 war ein Aufıritt, 
als folle die Erbe zu Grunde geben. u Bobten und Rogau bedte 
ter Sturm die Dächer, felbit bie Kirdyebärme, ab; In Altenburg, 
Wilſchtowitz. — warf er Scheunen und Müblen um; in 
Rantarı ſchlug der Blig in einen Schaafflall, ß daß man dir Schaafe 
in eine Scheune bradyte, kaum aber maren fie dert untergebracht, als 
der Sturm diefe umwarf und ein großer Theil der Schaafe dadurch 
den Ted fand. Der Pofimagen nach Reidyenbad wurde umgewor⸗ 
fen und das — bat mebr als 40 Drifhaften des Breslauer 
a d um einen großen Theil ber Ernte gebracht. Die 

enfler der Wobnbäufer wurden zerfchlagen, und fänmtlide Obit- 
Aume befcrädigt, zum Tbeil ganz vernichtet, deun die Hagelkörner 
waren fo groß als Hühnereick. 


In Kiel find pwel Stubirende wegen eines Pillolen» Duclie zu 
2jähriger und Imonatlicer Feſtungshaft derurtbellt worten, Das 
ataden ſche Eonfidorium bar diefe Gelegenbeit benugt, um eine eruſt · 
liche Waruung an die Studirenden ergeben zu laſſen, und ibmen zu 
bedenten gegeben, mit ber Ueberſtebung biefer Sırafgelt die Sadı 
nicht erledigt fel, ern birfelbe Folgen für das ganze künftige er 
ben babe, denn es fel eine Erimimaliirafe, durch welche der Betrof» 
fene auf Immer einer Anzahl Bürgerrechte und auch deffen, zu ten 
Ständeveriammlungen mitjumirten, verluflig gebe. 


n Pbllippaburg (Brofberzogtbum Baden) ift am 12ten ». M. 
ein fchredliche That vorgefallen. Ein dortiger Bürger und Maurer- 
meiſter, Georg Bühler, bat in einem Anfalle von Berzweilung und 
Bebensüberdrun (mabricheintich im Wahnfinn) die drei jüngflen fer 
ner fünf Kinder, nämlich einen Tjährigen und einen 4jabrigen Ana- 
ben und ein 4 Yabr altes Mädchen ermorter. Gleich baranf machte 
er felbit bei dem Amt die Anzeige biervon und wollte fich bei Liefer 
Gelegenbeit umbringen, was jedoch verbindert wurde. Bübler voll» 
führte bie That im Haufe feines Schwagers, bei welchem er jur 
Mierhe wohne, mäbrend feine Frau auf dem Felde arbeitete umd 
alle übrige Bewohner bes Haufes abweiend waren. Beide Knaben 
frielten vor dem Haufe auf der Gaſſe, das Mädchen lag in einer 
Diege In der unterm Stube. Er rief die Kinder zu ſich und erſchlug 
fie, einzeln, mit einem Garntlöpfel. 

„ ‚Am Zsften d. M., Abende, brach bei Fepenoord bie Rantunge« 
brüde für die Rotterdamer Dampfbeote jufammen. Gegen 60 Men- 
—* — in das Waſſer, es ſollen jedoch nur zwei bis drei er⸗ 
trunfen fein. 





Handels- und Getreideberichte. 


r Stettin, vom 8. Juli. 
Ju Malen iſt während der lebten Tage vor. Woche noch rinfs 
ges im leßtgemelteren Preteverbaliuig aemadıt. Es würbe pielleicht 
noch mebr gemacht fein, wenn beffere Auswahl vorbanden gemelen 
wäre. Am chrgefirigen Landmarti wurbe Wallen 2 a 3 Rıpir, hö⸗ 


ber dejablt. Audererſelta wirft das feht ehegeflern eingetretene fchöne, 
tem Auſchein nach zur Befläntigfeit —* Wetter einem Huf 
fhmung der Gerreidepreife Im Mügemeinen entgegen und Bo 

der cbegeſtern noch in leco und pr. Juli nit AU} Mt. für im, 
30 Rıdir. für 82, auf Arübjahrelieferung mit 27 Rıbir. bejahie 
wurde, mirb brute —— y Rtbir. niedriger erlaffen. Gerſie und Ha⸗ 
fer ebenfalls vernachlaſſigi und nur zu billfgeren Preifen anzubringen. 


Hamburg, vom 4. Jull. 
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London, vom 38. Yunl. 
Die letzten Berreide - Durchfcpnittepreife waren: 
Walen Gerſte Hafır Roggen Bohnen Erbfen 
14 585 5d 2is 44 408 2d 408 24 306 4d 


Nagıeaat 
en 33: 104 26: 4d dl» 6d 39: 74 38: 104 
ollbie}. 
nachſt. M. 136 84 de Old 7a 9d Be —d II —i 12: 64 





Getreide: PBreife und Preiſe einiger 
onderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfund, ben 8. Jull 1839. Az MR 
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Wolle. 


Hamburg, vom 2 uff. 

Es find bier In den feßten acht Tagen einige Meine Vöſte von 
neuen Medleuburger Bliefs Wollen, für weldye die Verkäufer freie 
Hand baten, zu ſehr mäßigen Preifen getauft worden unb fönnen 
nur ſolche Partien gegenwärtig angebracht werten. Much In alten 
Wollen iſt der Umfag Iche bef eänlt geblichen. Die Engliſchen Ber 


richte lauten fehr jlau. 
Ronbon, vom 24. Yunl, 


Die Frage für ale Sorten Brutiſcher Wolle war legte Woche 
febr befchräntt, ju fanm vorigen Preifen. Die Berichte aus unleren 
Mannfactur-Difriften find nidjt günfig. Mit fremder Wolle it e# 
and Im Ganjen fl, doch zeige ſich einige Frage für ſchöne Deut- 
ſche gu vorigen Preifen; von ſetunda Eolental» iſt ciwas ld pr. U 
niedriger begeben worden, 


Schif fs⸗Liſte. 
Angetommene Schiffe. 
1) In Stralſund: 


2. Jull. Hoffnung, Brüdegam; Anna Catharina, Köning; beibe 
von Eopenbagen lert, 3. Schaldus, Peuan, von Gopenbagen leer; 
Thranan, Kasimann, don Wieby miı Kalk und Brettern. 4. Chri- 
stiana, Schulz, von Copenhagen lerr; Gertrude, I,egger, von Grör 
ningen mit Ballaſt; die gute Verwachtung, Liffyn, von Wınflerbam 
mit Ballaft. 5. Maria, Sponholz, von Eoprnubagen leer. 6. Dag- 
schinka, IT.emke, von Ehriflianfund mit Ballait-. 7. Der junge 
Jan, Wahlen, you Hamburg mit Crüdget; Catharina, Nagel; 
Hermins, Ruge; Maria, Lockenvitz; Louise, Rrüdegam; Emanuel, 
Abshagen; Maria, Schluck ; fämmtlih ven Gopruhagen ler, 8. 
Resolution, Borgwardt, von Belfait mit Bullaf. 


2) In Greifewalb: 


1. Jull. Carl Emil, Vorbrodt, von Marpa mit Ballafl. 2. 
Fortuna, Schütt, von Leba mit Hol. 7. Seeblume, Radloff, bon 
Neweafle wit Kohlen. 





3) In Wolgafl: 


30. Janl. Hahet, Knudsen, von Stavanger mit Hering; Kö- 
nigin von Schweden, Grass, von Roſtock mit Ballaſt. 2. Yull. 
Vietor, Sjöström, von Stodbolm mit Eifen; Amanda, Lorentz, 
von Danzig mit Stüdgut; Johanna, Falck, von Königsberg mit 

3. Wilhelmine, Rickmann, sen Copenhagen mit 
gut. 4. Wilbelm, Darmer, von Lübeck mit Iceren Gebinden, 5. 
Maria, Parow, und Maria lena, Behm, beide von Stepens 
mit Kreide; Catharina Maria, Brunekhorst, von Hamburg mit 
Stüdgut; Otto Ferdinand, Ewert, von Smwinemünde mis Balafk, 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


2. Yull. Marie, Mahnke, und Johanna, Knuth, nad) Copen- 
bagen mit Brennbolj. 5. Händelsen, Rokmaun, und Medborge- 
ren, Holm, nach Weſterwiel mit Wallaft ; Catharius Maria, Kro- 
nemaun, nach Drontbeim mitReggen; Johanea, Klickow, nach Co⸗ 
venhagen mit Brenuholz. 6, Georg Heinrich, Suhr, nad Dront« 


. 111 


bein wit Maſzz Anna Elisabeth, Rosin, nad) Zübeck mit Hafer. 8, 
Courier, Cora, nad) Hammerfeſt mit Gerſtez Maria, Ruge, uach 
Eopenhagen mit Breunbolz. 
2) Bon Greifswalb: 
T. Jull. Carl Emil, Vorbrodt, nad) ber Norbfee mit Getreite, 
3) Bon Wolgaſt: 

30, zu Sophie, Kagelmacher, nach Eopenbagen mit Rog- 
gen, 3. Juli. Neutralität, Müller, nad Memcaiile mit Geireide. 
4. Gustav & Leopold, Jarling, nad der Nortfee mit Gerfle; 
Freundschaft, Reinke, nah Stolpminde mir Mobilin. 6. Enig- 
heden, Berner, nad) Mormegen mit Grireibe, 





An Dublin If angefommen: 22, Xunf. Delphin, Gronow, don 
Memel. Ju Danzig: 24. Hermine, Völgert, von Londen, In 
Memel: 2. Sa Fortune, Bülow, von Brivport. Yu Grape- 
fent: 26. Carl Heinrich, Underborg, ven Gıralfund, In Swi- 
nemünbe: 28. St. Johannes, Kraeft, von Keith; In Memel: 
Einigkeit, Obrloff, von Dunder; 29. Carolina Auguste, Gau, don 
Ereier; in Zeith: Providentia, Schmiedeberg, von Steitin. u 
Gravefend: 1. Jull. Sirene, Steinorth, von Königsberg. 


Bon Blie Hit abgegangen: 20, Yun, Wilhelmine, Peters, 
nach Mrchangel; 21. Mathilde, Böckenhagen, nady der Oſiſte. Bon 
Bolderaa: 23. Auguste, Böttcher, und Cupido, Schulz, nad 
Eee Bon Memel: 29. Aurora, Wilken, nad) Bonef; von 

illau: Wilhelm Kduard, Ohrloff, nad) Rotterdam, und Albert 
Friedrich, Burmeister, nad Zondon, 


Den Sund pafjirte: 24. uni. Ringende — Wilken, von 
Dimfirchen nach der Dftfee; Christine, Beug, von Calals mad der 
Dfifer, 3. Caroline Auguste, Gau, don Ereter nach der Dflfer; 
Louise, Busch, son Londen mad) ber Oſtſee) Matbilde, Böcken- 
hagen, von Amflerdam uad der Oſtſee; St. Jobannes, Kräft, 
von Reiıh nach Stettin; Friederica Amalia, Parow, von Ronton 
ua Riga; Juno, Kräft, von Louton nady ber Dflfee; St. Johan- 
nes, Riek, von Arundal nah Memel. 29, Sundia, Kräft, bou 
Pilau nach Briflol; Blanca, Kräft, ven Sıralfund nady Bergen; 
Maria, Steinorth, von Pillau nad) Mewcaflir; Amicitia, Rubarth, 
von Riga nach Nortertam; Essai, Scheel, von Königsberg nad 
Bergen. 30, 2 Gebrüder, Prignitz, don Bergen nad) —— 
Wilhelmine, Paplow, don Stralfund nad England ; Friederika, 
Kruse, von Pilau vach Hull; Jupiter, Kräfl, von Danzig nad 
Zondon. 1. Jul. Kugen, Schröder, von Danzig nad London. 2% 
Enpido, Schultz, von Riga nach Antwerpen. 4. Carolina Maria, 
Tode, von Danzig nad Glafgem; Albert Friedrich, Burmeister, 
ven Pillau mady Konten; Wilhelm Eduard, Ohrlufl, von Pillau 
nady Rotterdam; Union, Schütt, pon Stavangar nach Priersburg. 
5. Borussia, Zipke, und Auguste, Böttcher, beide yon Diga na 
der Maaß. z 





Schiffs-Nachrichten. 
Shorebam, vom 25. Jum. 

Die Preuf. Galliot Johannes, Rubarch, liegt nech unter Bes 
ſchlag. Der Steuermanı it zu 50 & Strafe oder 6 Monate Ge⸗ 
fängniß verurtbeilt, wegen verfuchter — tes Rollbeamten. — 
Bom 27. Das vorbenannte Schlf in frei gegeben umter Bezahlung 
von W 2 ald Brarificatien für den Zollbeamten, welcher tie ver« 
fiedten Spriete und Taback euidecktte. Der Steuermann figt noch ſeſt. 





Unglüchsfälle, Verbrechen ıc, 


Am 31. Mat wurben zu Kirchbaggenborf drei frauen Durch eig ⸗ 
nes Berſchulden in einer Mergelgrube derſchütitt. Zwei von ihnen 
find gerettet; eine berfelben fit aber erflidt. 


An demſelben Tage ertrant zu Koltenhagen bas Gjührige Klub 
eines Zagelöhners im ehuse —5—— * TER 


112 . 


Am Alflen d. M. fiel ein Kährmann ans Brefenig beim Abfah · 
Fe von Zingit über Bord, und fand in dem Wafler frinen Tod, 


u Seemübt if am I7Tften v. M., Abends, eine Scheime, uud 
u Wuftechufen find in der Madıt auf dem 181en d. M, drei Häur 
er abgebtannt. Zwei ber Bewohner ſind durch das Feuer, defe 
fen Entflebung bis jetzt nicht ermittelt worden, bedeutend be» 
ſchãdigt. 
cheinlſchtelt nach iſt man dem Böſcwicht der 
u In rg Mai einen Morboerfuh an dem Gutsbefiger Hin. 
rich 6 zu Jeffiu verübt bat; dringender Berdacht trifft einen im bes 
wachbarten Auslanbe verbafteten Menfchen. 
Am 9. Mai ertränfte fich zu Bladorf cin Dlenſtmädchen, das 
Im heben Grade mit der Epilepfle bebaftet, und erſt wenige Zage 
por ber That aus dem Acreſte, worin fie fidh wegen Theilmahme an 
einem Diebftahle befunden hatte, entlaffen war, 


Ein Yäger von der in Greifswald garnifonirenden Yäger- Ab» 


tbeitung exiheoh ih am I0ten dv. Mıs. Krantbeit und Hppocen- |, 


brie wird als bie Urfache diefes Selbitmordes angegeben. 





Bom 1. bis zum 7. Juli find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Schubmachrermeiftere Hrn. Ric» 
ter X. Des Ubrmahers Hrn. Räbel T. Des Tagelöbners Mag 
S. €. Marien: Des Augelöbners Dyfing T. Dre verab ſchit · 
deren Mustetier Berg T. — ©. Jacobi: Des Schuhmacheruciſters 
Hrn. Heyden T. Des Schoppenbrauers Mau T. Des Zagelöhr 
mets Bchm 8. - 

Geftorben: &. Nicolai: Des venſionirten Untereffiziers 

en. Wobig Ehefrau, 42 J., Schwint ſucht. Carl Alabow, 69 7., 

usjebrung,. — S. Marien: Der Schloſſer ⸗· Altertmann Hr. No» 
Bert, 76 8, Nltersihmäce. Drs vorftättiihen Bürgers Nanme- 
ıbal £., 13 3. 8 M., Keuchbuſten. Des Blockdrebers Hrn. Kellow 
Ebefrau ni Bluiſturz. —. S. Jacobi: Der Maria Roos Z,, 
sw, Auszehrung, Des Tagelshners Dobbert T., 43.9 M., 
Bruſttrantheit. 

Getündigt: S. Marien: Der — Frſedrich Ulrich 
Lange mit Jaft. Anna Sophia Drube 3 Di. — S. YNacobi: 
Der Bürger uub Müllermeifter Jobaun Nicolaus Räs mir Igft. 
Auna Dororbea Thereſe Kröger j. 1 M. — Beider Militair« 
Gemeinde: Der Hauptmann a. D. und Ritter Herr Adolpb von 
Scwarger mit Igft. Loulſe Grorgine Tohanna Hagemeifier j. 2 M. 





# 


Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 





Greiftwalb, ten 4. zu. B 
Mit dem Kbulgl. Schmebifhen Port-Dampfihiffe Motala, Füb- 
rer: Lieutenant von Morbenffioid, find beute nach BYilad abge 
gangen: Hr. Kaufmann Wabren, Sr. Dr. med. Berrmann, 
Füger Gottfchemstp, Beriente Eariffom. 
Greifswald, den 6. Jull. 
Mit dem Königl. Schwebifchen Pot: Dampfſchiffe Der Löwe, 
übrer: Lieutenant d. Kleman find beute von Yiiab angefommen : 
Iutegelhäntier Weſtphal, Steuermann Bäds. 
Greife malt, ba 1, Sul. 
Köntgt, Schwerifchen Pol» Dampffdliffe Der Löwe, 
— ———— * Klemann, find beute nach Yıtad abgegangen : 
on Lirutenant Baron v. Barnekow, Hr. dv. Zarrad, Elene 
der Ritter » Mademie, Hr. Deconom Bart holbi, Hr. Juſi· Rath 
Kunowely. 
Greifewalb, pom 9, zei 
Mit dem Konigl. Schwebifchen Poll-Dampffciife Motala, Füb: 


ter: Bieutenant don Norbenffidlb, ſind brute vom Yflab ange» 
fommen: Hr, Dr. med. Repfet, Brennermeiller Raud. 


Augefommene Fremde, 
Bom 1. bis zua 7. Full. 


Hr. Major d. Rofen aus Roiengarten,. bie Herren Kaufleute 
€. Förtfch aus Leipzig, 2: Wunder mit Frau und Spyllide aus Ber- 
iin, Jebn ans Halle, der Köulgl. Schulratb und Superintentent 
Hr. Ehriftiani aus Zineburg und ‚Hr. Stud. oecon. Kühn aus El- 
dena; logiren im „goldenen Löwen.’ 


Hr. Intendantur Rab Brüdner aus Etettin, Hr, Gurtbeflker 
M. diettich aus NRofenbagen, Hr. Pächter U. Hreyer aus Mantele- 





‚ bagen, Hr. Hofcapellmeifter Dr. F. Schneider aus Deffau, der Ger 


neraleKientenant und Diviftens-Command, sc. Herr ». Weprad aus 
Steitin, bie Herren Etutenten ®. v. Storh, H. Helnrichsbofen, 


£: Reg und E. Bogel aus Eldtna, bie Herren Kaufleute E. W. 
Sch 


eller ans Magdeburg. J. F. Ritter aus Berlindhen, der Lande 
und Stabtgefichts-Srerer. Hr. Marnblas aus Zunteberg a. d. W., 
Herr Pofifecretaie —* Bürger aus Halle, Herr Dr. med. A. 9. 
zur aus Pulenig und Hr. Gursbejiger von Schlagenteufel aus 
olgen; logiren im „Hotel de Brandebourg.” 


Die Herren Gomnafiaflen Gebrüder Beffelln aus Jarmen, Hr. 
Gutsbefiger E. v. Berg aus Neuentirhen, Hr. Baus Eontucteur 
Brockmann aus Anclam, Hr. Anunbändler U. Anders aus Dresden, 
und Hr. Bürgermeiter Friedrichs aus Damgarten; logiren im „Rör 
nig von Preußen.’ 


Hr. Dber » Bandes » Gerichte »Affeffor Schwarz unb Hr. Cand. 
tbeol. Baier aus Greifswald und Lie Herren Etubenten M. Buts 
jet und von Kötnig auf Eldena; logiren im „‚neuen Gaftbof.‘ 


t. Dr. philos, Schmidt aus Berlin, Hr. Kaufmann Döbbert 
aus Greifswald, Kr. Kaufmann 5 E. Koch aus Frietridebamm, 
Matame Therefe Kirner neh Tochter aus Baden, Hr. Kaufmann 
€b. Trimporn aus Eiſenach. Hr. Hofarricts- Menocat Rander aus: 
Greifswald und Herr Lieutenant ven Boltenfiern aus Wtenhagenz ' 
logiren im „‚Hötel de Stockholm ” 


Die Herren Decenomen J. J. Blerow aus Tritebm und H. 
Bope aus Wend.»Baggendorf; logiren im „‚römffchen Kaiſer.“ 


Dr. Gutspãchter Blend mit Frau aus Serrabu; logiren im 
Haufe Litt, A. Nr. 220, 


Madame Dorothea Struck mit zwei Töchtern aus Kofler; Io» 
giren im Haufe Litt. B. Nr. 58. 


Fonds, Geld: und Wechfel:Epurfe. 


Hamburg, ten 5. Yuli 1839, 
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a fiche ein Weſen, fo berrlich, fo ſchön, 
&o lieblich, fo ſchlank und fo nette, 
Kurzum, nie habt Ihr was Schön’res gefehen, 
Es ii die hübſchſte Brünette. » 


Beſchelden, gebulbig und fittfam fie if, 
Räft williglich alles gefcheben, 
Und würde fie auch unaufbaltfam geküßt, 
Nie laäit fie mich Sprödigkelt fehen. 


‘br Athem erſüllet mit Balfam die Zuft, 
Ibr Auf if, wie Honig, fo ſüße, 
Und ohne, daß jemals bie Trante mic" ruft, 
Ich deunoch fie ſtündlich umſchlleße. 


Sir weiß nichte von Eitelkeit, Pu oder Bier, 
Und nichts von der Eiferſucht Wiffe, 
Ja, wundert euch Immer, nie zürnet fie mir, 
Wenn ich eine andre auch küſſe. 


Und wenn ein Befaunter bie Ehre mir gab, 
Den einfamen Freund zu befuchen, 
So tret ich fo willig die Schöne ihm ab, 
Und ohne darüber zu fluchen. 


Doch halt, Ihren Mamen, den wünfder Ihr euch, 
Daß jeder. die Wunder begreife. — 
Pr Woblan! ich fage es cuch nun ſogleich: 
Es if — es iſt — meine Pfeife! 


Miguel, der Suerillo, 
Nach bem Spanifchen. 
Bon 3. S..... 


Am Tten April 1823 hatte eine Guerilla der Glaubens; 
armee ihr Bivouac auf einem engen Plateau, in der Mitte 
der Schluchten der fpanifchen Pyrenäen, in einiger Entfer: 
nung von der Strafe, die von Perpignan nah Barcelona 
führt, aufgefhlagen. Zur Rechten erhoben fi hohe mit 
wilden Oelbaumen gebrönte Felſen; zur Linten dehnte fich 
dad Meer aus, blau und rubig wie der Himmel, wovon 
ed am Horizonte, ein langer Lichtfireifen tremmte, der durch 


Stralfund, Mittwoch den 17. Juli 


—— —— 


die untergehende Sonne gebildet ward. Dieſes improviſirte 
Feldlager mitten in den Phrenäen, dies kleine Heer von 
eye, mit flart ausgeprägten Phuflognomien, ſchlecht 
bewaͤffnet, kaum bekleidet, auf diefem engen Raume zufam: 
meugedrängt, und rin Obdach für die Nacht fuchend, boten 
einen bizarren und feltfamen Anblid dar. Die Einen, in 
ihre großen Mäntel gehült, fchliefen zw den Füßen der 
Dferde und Draulefel, die an den Zweigen der Bäume an- 
gebunden waren; die anderen bereiteten das Abendeſſen, 
während die Anführer die Schildwachen vertheilten und die 
Feldwachen in Augenichein nahmen. Je mehr die Nacht 
berantam und die gebräunten Pics der Pyrenäen ihre gro: 
ben Schatten auf die Telfen ihres Fußes warfen, konnte 
man von weitem die Biwouac⸗ geus zählen und darum 
herum die Schattenriffe der Guerillos bemerken, die auf dem 
Plateau zerftreut lagerten: Die Flamme, von Zeit zu Zeit 
vom Winde aufgeftort, warf einen röthlichen Refler auf ihre 
von der Sonne Kataloniens gebräunten Züge. — 

Allmählig hörten die Gelänge, das Geplauder, die Les 
genden aus der Sierra Morena, die Erzählungen der Tor: 
cadores um die erlöfchten Feuer auf. Nichts flörte mehr 
das Schweigen der Nacht; nur einigemale wiederholte fich 
das Klingeln des Gloöckchens eines Maulefels, oder der 
Schlußvers eines von einem Borpoften leife, während der 
langen Stunden des Schildwachſtehens, geſummlen Bolero 
unregelmäßig von Echo zu Echo im Gebirge. — 

Etwas weiter gegen die Ebene hinabſteigend glänzte 
ein (Feuer durch die Nacht, fey ed — offen zur Heraus: 
forderung der Gefahr oder als eine Falle für den Feind. 
Daneben rauchten 5 oder 6 auf Granit: Fragmenten figende 
Minner, und nur vom Zeit zu Zeit erhellte der düſtere Schein 
des grünen Cichenholzed ihr ſchweigendes Lächeln, wenn fie 
ihre mit hoben bunt=bebänderten Hüten bedeckte Häupter 
u einem Guerillo wandten, der ihnen gegenüber gegen die 

üchfeite des Felſens gelehnt ſtand. 

— „Earrajo!" fagte er, indem er feine Cigarro bei jeder 
Silbe auffeinen Lippen zittern machte, — „glaubft Du denn, 
daß Antonio Miguel, der Guerillo, fürchte fich zw zeigen ? 
Rein, per Dios! und felbfl das ganze Heer der Negros, die, 
wie Fra SHenares fagt, den König in Eadiz gefangen hal⸗ 
ten, würde nicht die Migueliten hindern, ihre Fruer im 
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Gebirge angezündet v haben, wenn die Nacht rauh iſt; das 
Gebirge gehört den Migueliten, wie das Königreich Spas. 
nien dem Könige Ferdinand: Eh viva el rey Fernando!“ 

Zugleich ich er mit dem Fuße einige Zweige in bie 
Koblenglutb, deffen Flamme mit einem Wirbel von —— 
emporſchlug, während die Andern wiederholten: Viva e 
rey Fernando! viva Miguel! 

— Dies war Miguel, der Guerillo, der Anführer der 
Migueliten, die ald Avant:Garde der Heinen Armee des 
Barons dV’Eroles dienten, und deren Tapferkeit und Kühn: 

eit oft unferen alten Grenadieren Staunen einflößten, als die 
ioifion d’Eroles fid mit dem Aten Corps der franzöfifchen 
Armee vereinigte. — 

Miguel hatte fi mit einigen der Seinigen ald Bor: 
poften nahe dem Rande der Heerftraße aufgeſtellt, um die 
en des Lagers zu beſchützen, und überhaupt, um 
der Erfte in der Se u fegn, vicheicht auch um ſie her: 
beizuzichen, denn der een, den er gewählt hatte, war von 
allen Seiten zu fehen, und der Lärm feiner Stimme, die 
er nicht zu mildern rar fhalte weit durch die Nacht. 
Er wiederholte den Schlufvers eines Guerillas⸗Geſanges: 

De los bigotes de Riego, 
De la cabesa de Quiroga, 
Haremos cepillo 
Par limpiar_ cavallo 
Del cura Merino... 

Er hielt ach inne und laufchte aufmerffam. Die 
Buerillod warfen die Falten ihrer & reiften Katalonifchen 
Mäntel zurück, und —— Augenblicke hernach wurde es 
leicht, mitten in der tiefen St 
von Pferdetritten von der Seite der Straße von Barcelona 
ber zu unterfcheiden. 

— „Bei unferer lieben Frau von Aloha!” ſchrie Mi: 
guel, „das find die Negros!“ — 

Auf ein Zeichen eilten 2 feiner Miqueliten zum Lager, 
und er, von den Andern gefolgt, ſchwang fich durch die 
Felſen nach der Seite der Serfraß zu. — 

Eine lange ſchwarze Linie folgte deren Windungen: 
ed war ein Convoi don Gefangenen nad) Barcelona. be: 
ſtimmt mit einer Kompagnie conftitutioneller Eavallerie als 
Bedeckung. Mit Ordnung und Borficht näherte es ſich 
diefem gefährlichen Defile. Als die Spihe der Eolonne ih 
in der Schußweite des mit den Seinen am Rande der 
Straße im Hinterhalte liegenden Migueliten befand, erhob 
fi diefer, und mit einer Donnerflimme, ohne der. ungeheu⸗ 
ven ea der Anzahl zu gedenken, rief er: 

— ‚galt u 

Durd eine Art malhinenmäßige Gewohnheit des Ge- 
es auf militairiſches Commando, hielt der Zug: er 

aunt und die ungeheure Kühnheit ihres Chefs nicht begreis 
fend, warteten die Migueliten. 

„— Wer dat” — fuhr Miguel’ fort. 

— Es lebe die Eonftitution!‘ ſchrie der dad Detache⸗ 
ment kommandirende Offizier. 

„— Es lebe der König! nieder mit der Conſtitution!“ 
erwiederte mit flarker Stimme der Guerillo. 

Es lag etwas Schredenerregendes in diefem raſch ges 
wechfelten Zweigeſpräch, dad eine er enthielt. 


ilfe, das noch entfernte Geräufch‘ 


‚abgefhoffen, in’s Unendliche durch das Echo des Gebirges 


wiederholt. Dies war das Signal’ des Kampfes. einem 
Augenblid war die ganze del re die die Heerflraße be: 
herrſchte, mit Guerillas befeht, deren Feuer ſich auf gut 
Glück in allen Richtungen kreuͤzte. Zu gleicher Zeit erbellte 
fid) das Lager: die Schildwachen zündeten auf den höchften 
Punkten Fackeln an; die Erkennungs Signale wurden von 
allen Seiten mit großem Gefchrei gewechfelt, wie bei einem 
Ueberfalle; die Offiziere aa die Befehle des Barons 
d’Erolös ein, und hörten die Berichte der einzelnen Migue: 
liten ab, die von Minute zu Minute durch ihren Anführer 
abgefandt wurden. Es war ein furchtbarer Augenblid des 
Zaudernd und der Ucherrafchung in dem Zuge der confli- 
tutionellen Reiter nach der erſten Salve der Migueliten. 
Einige verwundete Pferde bäumten ſich und brachten Ins 
ordnung und Verwirrung in die Reiben, die fih ſtark bes 
wegten, wie zur Flucht, Der Befehlshaber wandte mit 
einer verzweifelten Entfchloffenbeit fein Pferd queer über 
den Weg an die Spige feiner Truppe und zwang diefelbe 
unbeweglich unter dem Feuer des Feindes zu bleiben. In 
demfelben Augenblide ſchon begriff er feine Stellung; er 
batte nur gegen die Borhut und vorgefhobenen Poften des 
Beered zu kämpfen, das fich auf dem Plateau ermunterte; 
die Straße war vor ihm frei. Sogleich theilte er feine 
Compagnie in 2 Truppe: der eine die Gefangenen auf die 
Eroupe nehmend, ritt im Galopp ab mitten unier den Fehl⸗ 
fhüffen und Schmähungen der Miqueliten, während daß 
an der Spihe des zweiten er den Rüdzug dedite, und den 
Angriff Miguels und der Seinen aushiell, — 

Zu Gunften der von einem fo plötzlichen Angriffe uns 
gertvennlichen Verwirrung, batte er die Vorderſten auf der 
Straße zurüdgefchlagen, ald in einer letzten Salve. fein 
verwundetes Pferd zufammenflürkte. Einige Minuten her⸗ 
nad waren die Eonjlitutionellen außer Schußweite, aber ihr 
gefangener Anführer ward in's Lager auf dem Plateau vor 
den Baron d’Eroled geführt. — 

Der alte General, der neben der Strohſchütte fand, 
worauf er gerubt hatte, durch einen Mantel bedeckt und auf 
2 gekreuzten Flinten — hörte nach dem Kampfe dem 
Berichte Miguels auſmerkſam zu. Er unterbrach ſich bei 
der Ankunft des Gefangenen, der ſich mit gekreuzten Armen, 
in ‚einer Stellung edler Gleihgültigkeit, ohne Trop, und 

lücklich, das feinem Befehle anvertraute Corps gerettet zu 
Be, — por ihn hinſtellte. — 

„— Eapitain, fagte der franzöfiiche General zu ihm, 
Eie wiffen, daß Mina vorgeftern einen meiner gefangenen 
Adjutanten hat erfchießen laſſen. Wie ihr Krieg führt, 
werden wir ihn mit euch führen, bei der gebenedeieten Jungs 
frau! ie werden morgen fterden und zwar bei Sonnens 
aufgang.“ 

Der Offizier betrachtete ihn unbeweglich. 
— Es iſt dies eine grauſame Juſtiz, fuhr der General 
fort. Was wünſchen Sie, bevor Sie ſterben? 

— Eommandant, einen Mantel für diefe Nacht, fagte ' 
der Offizier. 

Bei diefer Stimme zitterte Miguel; er betrachtete aufs 
merkſam den Eonftitutionchken; ein Freudenſtrahl blitzte in 


Beim Schrei Migucld wurden 20 Karabinerfhüffe zugleich Ifeinen Augen. 
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— Mein General, fprach er mit einer vor Bewegung 

erg Stimme, das Leben! Schentet mir das Leben 
iefes Negro! ... . 

Der Baron d'Erolés machte ein Zeichen, den Gefan- 
genen zu entfernen, und hierauf fprad er, fich zu Miguel 
mwendend, mit einer gewichligen Stimme: 

— Mein; die Gerechtigkeit muß ihren Lauf haben. 

— Sie wird ed, antwortete Miguel. Sch felbft werde 
dafür forgen, und er entfernte fid. 

Der Gipfel der Trelfen begann fih von den erflen 
—— des Tages zu erhellen, als Miguel ſich dem 

efangenen nahle, der noch ſchlief. 

— Auf, Camerad! faate der Gucrillo, indem er ihm 
‘auf die Schulter ſchlug. Auf! es ift Tag! 

— Ah! das ift wahr! ermiederte der Offizier, ohne 
die geringfte Bewegung zu aeigen. Ich bitte Sie nur um 
einen Augenblid, um meine Seele Gott zu empfehlen, und 
ftehe Ihnen bereit. 

Er knicte nieder umd betete,. ohne daß das Geräufh 
der Miqueliten, die ihre Waffen luden, ibm von diefer reli⸗ 
giöfen Pflicht abzuziehen ſchien. Als er geendet hatte, ſtand 
er auf, und indem cr ſich Miguel näherte, der auf einem 
Felfenblode figend und die Stirne auf feine Hand geflüßt, 
tief nachzudenken fchien, ſprach er: 

— Camerad, ich bin fertig. 

Der Guerillo zitterte und lebhaft die Hand des Gefan⸗ 
‘genen drüdend, fragte er mit leifer Stimme. — „Erkennen 
Er mid, Capitain?“ — 

Der Offizier ſuchte fein Gedächtniß zu fammeln, 

— Nein, fagte er, aber Sie find es, glaube ich, der 
mich gefangen genommen hat. Sie find es ebenfalls, den 
‚der General beauftragt hat, mir einen Paß für die Ewig- 
ki — Jh zurne Ihnen nicht. Es iſt Ihre 
Pflicht. 

— Meine Pflicht, ich kenne fie, und ich werde fie u. 
Aber Eie haben ein kurzes Gedächtniß, Capitain; glüd- 
licherweife babe ich ein befleres, wie Sie; ih habe nicht den 
Paß von Porpes vergeffen. 

Bei diefem Namen, welcher in ihm füße und glorreiche 
Andenken zu erwecken ſchien, betrachtete der —— Mi⸗ 
guel von Neuem. Cr machte eine lt: ober 
ihn ertannt hätte, aber er beobachtete Stillihweigen, indem 
er den Guerillo alle nöthigen Anordnungen machen ſah zur 
Erfüllung der Befehle des Baron d’Eroles, ' 

Zwölf Migucliten waren aufmarſchirt, bewaffnet mit 
ihren Karabinern; fie ſchienen ungeduldig das rer zu 
erwarten, um mit ibrem peinlichen Aufirage zu Ende zu 
tommen, 

— Auf die Knie! ſchrie —* mit einer Stimme, 
die drohend und fireng zu feyn verfuchte, 

Der Gefangene feßte ein Knie auf die Erde, und 
wandte eine ruhige und folge Stirn den Soldaten ent: 
gegen, die fchon das Gewehr auf ihm anlegten. 

Miguel trat einen Echritt vor das Peloton: 


Im Namen Königs Ferdinand, meines und Eures 
rechtmäßigen Herrſchers, gebe ich Euch Euern Degen zurüd; 
werden Sie ihn noch gegen ihn führen können? Yept gebt, 
Eapitain! vielleicht werden Gie nit mehr Miguel, den 
Gucrillo vergefen. 

Und fie fielen fi in die Arme, 

„— Wir find quitt, fügte Miguel Hinzu; und er be: 
gleitete den Offizier bis zum Fuße des Gebirges auf der 
—— er —** — —* * — in's 

ager zur und erwartete vor dem Lager des Ba 
Xdi deſſen Erwachen. — * 

— Ach! Du biſt es, Miguel, ſagte der General ſich 
ermunternd. 

— General, antwortete mit Nuhe der Guerillo, indem 
er zu dem Fußen feines Chefs feinen Karabiner niederlegte, 
dann feine Piſtolen und feinen Dolch ... 4 habe Ihnen 
nicht gehorcht ... ich bringe Ihnen meinen Kopf. 

— Wie fo Miguel? Der Gefangene von geflern. ... 

— Er ift nicht todt ... ich habe ihm gerettet -.; 

— Gerettet! ſchrie der Baron d’Erol&s mit einen Tone 
des Zorns und der Drohung, die jeden Andern als Miguel 
hätte zittern gemacht. 

— Ihr habt mir feine Begnadigung verweigert, i 
abe fie ihm bewilligt im Namen des Kine. Gegen Pen 
eben nehmen Sie dad Meine, — Und der Guerillo dag 

Kreuz feines Rofenkranzes küſſend, kniete nieder um zu 
flerben. Der alte General blieb einen Augenblick beftürzt; 
eine Thräne glänzte in feinen Augen; er jog feinen Degen, 
leife damit die Schulter Miguels berühren, —* er feierlich: 

— Braver pn: Du daft im Namen des Königs 
begnadigt, und im Namen des zer verleihe ich Dir das 
Band des heiligen Ferdinand, Erhebe Did, und umarme 
Deinen — Freund, 

Einen Augenblid fpäter fragte der General den Mis 
gueliten. 

Weißt Du den Namen des Dffiziers, der Dir fein 
Leben verdankt? — 

„Er fagte ihn mir, wie wir ſchieden.“ — 

— Und wer iſt er? 

„Man nennt ihn Zumalacarreguy.” 


® 





Die ehemaligen Altäre 
der Stralfunder S. Marienkirche 
»on 


Franz Wessel, 





In ber gründlichen und für Pommerne und Stralſundé 
Riterar» Hifterie fo Iebrreichen WBorrebe zum erſten Bande des 
Saltrom ©. LX. wird unter den noch vorbandenen Aufzeich- 
nungen 3. Welfelt audy eine Handſch. nambaft gemacht, bie 
den Zitel führt „Van den altaren, die in Marien harchen in 
vortpden find gewesenn.“ Diefer, bisber ungedrudte Auffaß 
enthält aber weit mebr, als ber Zitel befagt (mie unfer Confl« 
ſtoxialtath D. Mohnite fhon richtig bemerkt), Inden nament« 
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lich die Gefchichte mehrerer geiftlichen Stiftungen umb beren Ein« 
fünfte darin entbalten it. Die Handfchr. felber, im Beſitze bes 
€ ®. D. Mobnite, umfaft 40 Kolto- Seiten, int aber nicht 
Urz, fondern mur Abfchrift, ſcheini jedoch dem Eude bes 16, 
ober fpäteflens dem Unfange bes 17. ge anjugebören. 
Unmittelbar unter dem ſchon angeführten Titel ſtebt noch in 
zwei Reiben „„Auctore et perfectore Deo. Godt mein Anfangl, 
Bott mein Ausgangt”. Bon anderer Hand gefchrieben liest man 
auf der Titelfeite (oben rechts) noch die Worte: „Prod. von 
Harmen Reugen ben 14. Decemb. ao. 612°, woraus berdorzu · 
eben fcheint, da die Schrift damals (während manuichſacher 
Sıreltigfeiten) bei Ratbe, product worden. Meben manchem 
Unmwefentlichen enthält diefe Weſſelſche Schrift Birler, mas für 
deu vaterhädtifchen Geſchichte freund anziebend und lebereich if. 
Da der Übrige, aus zwei Auffägen befiebende Weſſelſche band« 
fchriftliche hlaß im Sabre 1837 durch den Drud veröffent- 
lidyt worden, fo haben wir nun Alles beifammen, was ven biefem 
madern Bürgermeiſſer — fo viel defannt — vorbanden if. 
Eine Skizze feines Lebens warb mirgetheilt in der Sunbine des 
J. 1837. Nr. 99-103, 8. 


o Aedenden, wat in der visitation will nödid fun 
Me u Stralfunde tho Marien terden und im gantzen 
cafpell: 
Erfilih, dat men wete, mo vele altar dar findt, und 
woll die in vorwaldung thom negeften gehabt hefft. 


In Marien terden ſyndt 44 altare geweſen. 


1. Erftlih dat babe altar jmme kohre; dar werdt 
—** eine fingende miße *) und offers viel darnach von 
feelmeffen, jahripden, 4 = wekenbegencknißen JVierwochenbe⸗ 
gängniſſen ] von bröderfchafften, von brudilachten, kindelbedde⸗ 
rinnen, terd@gängen, von 7 Maricnfeften, 4 hochtyden [hoben 
Feftzeiten], und van allen billigen: dat ganhe jahr, dat alic 
dage woll 3 zn bröchte, den einen dagh mehr effte min, 

2. Bor dem chore: der wandtfchnieder altar, 
dar werden de oldermanne gutt befchiedt von dohn, alfe pie: 
gen von den lampen, lichten, aders ; pacht, hüre bebben fie 
genoch. Wenn ehre retenfchop möchte vortagen werden ber 
thom jungften dage, dat nehmen fie an. — Ehren ſtoell 
vorhüren fie dar, noch hebben fie ſchier in 50 jharen nicht 
j »£ thor lampen geuen; willen den 25 armen od nice 
geuen *). 

3. Datt middelfte altar vor dem kohr, [da] hölt 
de ouertofter alle weten 2 miffen, daruor geuen chm de vor- 
ftendere 12 mE. Sunſt wurden dar noch 3 fingende 
miffen den dingſtedach, donnerſtagh vnd fonabent [geholden], 
de belohnden od die vorflender vam haue thom Rübelo, 
dar od dat Rorate coelj von belohnet werdt; die feclmiffen 
beichaffende die karckherr vmb des offers willen, (dat wert 
nu an die 25 armen gewandt). 


4. Dat drüdde altar vor dem kohre, dar 
S. Johannes bilde bauen fleitt, dat de tho —* vmme 
hefft, dar gaff men den lueden aff up den köp; die Antoni- 
ten und Johanniten hedden dar cheren fram vor, und wye⸗ 
den dat water mit dem fchweinetnaten; 6. Blomberg 


) Bol. Welfels Schilderung ©. 22, a. 


**) Euer am Nante flebt neben Mr. 2: „De wandifchnider willen 
von ehren cintenern — jit jhat 400 nf — böfe refenunge genen.“ 


pelt dar felden eine miffe vor; h. en mag meberer 
eſchiedes weten (die boeret was uth D. Geruens capclle, 
dat D. Jenpfhom entrichtet). 


5. 9. Langen kapelle hegen den rathftole; 
dar findt 8 morgen aders Ihe; dar wert le Weffell 
gutt beicheidt van dohn. De gedachte ader ys nu jahrlich 
bo 25 pahr ſchohe den armen gelechtt, wie diffe vorftendere 
alle woll weten, denne by den vorftenders feint alle breue 
des altard, od copien in den kercken böten,; od meldet de 
matritel hiruan. 

Sp ie ob eine fappelle und altar in doetor 
Zutfeldes — —— baue, welck eo ſteidt up dem 
Hudefe [Hür] aller negſi dem Beginenhuſe. Dit Beghnen⸗ 
uf al od im düftern; doch hebbe je 2 kappelle; idt were 

eft, fie hedden dar jahrlich böringe daruan. Die f[hwarten 

monnite [die Dominitan er zu S. Eatharinen] hebben fi ditt 
Beginenhuß thor bandt gfliett, mu is idt ehn gantz kum⸗ 
merlid thor terden tho gahnde, vornehmelich den kranden; 
men konde wol tho einer beieren gelegenheit trachten. 

DE Iho gedencken der 10 gulden in twen houen thor 
Gafenife, de erhlite jahre frame studenten gehatt heb⸗ 
ben, dar od dem guden bern Jochim Prüßen ein funs 
derig wohlgefall an geſchach. Wo mißftaldich hir die düuel 
mit den funen darin handelt, mad Gott erbarmen, dat 
nu gang vnd ghar nicht idt daruon komen moth, alfe Gas 
des wille is. 

Wo nu h. Saftrom mit den andern regerenden 
kemerhern der armen geröten [gereichen, pflegen ?], dat wer: 
den fe im dodibedde woll tho ſichte krigen. Anno 1568, 
dhon dangeden fe fluckes ma des düuels ſackpype. 


6. Bartholdus Witten kappelle darnebft ofls 
werdtt, dar Clawes Marquardt von wegen foner frus 
wen patrone tho was, vnd die vorfiende cin drüdden deel 
von chm gekofft hebben bei de kercke vermöge fiegell und 
brieue; die twe deel fint faſt mand diſteln und —— e⸗ 
fallen, jodoch wen Gott dorch dat fuer die werldt heimföten 
werdt, wert be koper vnde vorköper woll finden. Hir hört 
tho Bandelfiße, Grall, tho Wergefowe, vnd men fricht in 
diefem handel hafenkope vor, die quadtlich tho flröpende 
findt; de bouen malen idt od na chren willen. 


7. Darnegſt die Segefriten fappelle; dar werdt 
' Jacobvon Hudfamb quden befcheidt von geuen mit den 
ynen eruen ald van dergliden; auerft vth derfuluen cappelle 
berft die kercke 12 70 pachtt tho Paſch [Oftern] na. ludi des 
rieued im copeienbofe; die findt vorlebent vnſen beiden 
predicanten, die laten daruör balen yeder 2 4 witibrodt; 
daruor findet de kercke dat geldt dem becker Bohnſack. 


‚8. Darnegfi der wandtfchnider fappelle, dar 
mitt werden die idt holden, mit dem einem als mit dem andern. 


9. Hirmegeft folget de grote Marienscapelle mit 
den groten boltenen goeden [Göben?]; auerft fie hebben 
öuel "bo geſehen, ſho 500 u böringe tho kelden, 
ock mehr ſuluers dat darinne was, od ftcidt biruan in der 
kercken fchleper *%); dar findt fat alle vorfinder erbarm⸗ 


°*) d. h. Kircheu⸗Regiſler. 
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lich daran gegahn, die idt nu mith gewaldt up guth Prig- 
ka [?] inne bebben — — u Me 
und briuen, — der ende werdt od fort kamen, 


10, Darnegeft ber Roloff Mollers kappelle; 
daruan mögen die eruen befcheidt neuen. Dar moth wo 
eine ſtadtliche böringe tho gewefet hebben; dar befit deſul⸗ 
uige ſehelige Roloff oller die 25 allmiffen alle donner: 
ftage vor geftifftet, na Inedt der fundation, de im cunthor 
up Marien baue licht; dar wert dat allmiffen=bod be: 
fcheidt van geuen, dat F. Weffell eine lange tydt hefft 
vorgeftapn. Wenn men dem fo volgede, fo fholden de 25 
nicht vele vor der lüde dören ghlen [geilen, beiten], dat 
od die meiften defuluen nicht dohn konnen. Diffe Moller 
hefft tho ©. Niclaus und S. Jacob od allmißen geftifftet. 


11. Negeft der garuelamer is der Inadenhower 
altar der nyen ſtadt; de mögen dar beicheidt van geuen; 
jck meine, dat fie wilden ader — wat tho ©. Jo: 
banfe daruon fchreuen fleidt, magt men föten. 


12. Darby was der Rode Hafen kappelle, vnde 
18 der vader Ichn, wie die flrale in den finflern noch vih- 
wifen; wat dar mehr tho * mag Gott weten. Die junge 
Srelte van Hinrid Sonnenberges frundticep 
de plach darin tho flabende. 


13. Negeft dem wyndelſtehne, dar men dat fehers 
lode IUhrgewichte] uptrett, was cin altar, dat letem die 
vorſtende wegtbrefen. Men fcholde woll nene lücde vinden, 
de dar miffen geſehen beiten; dar lepen de kinder und olden 
in die ſchappe, verftelen fit dar. Anno 1500 wart Bus 
Eofch daruih gegreuen und darna gebrandt, wart gan 
onfledig gemakel; wart darauer ein wyff befchlagen [er: 
tappt] vnd darna geftüpet up dem niyen mardede, an dem 
fintenblode, tho Bronckow fcholde böringe dartyo fein, 
Schinckel krech de briue daruan. 


13. De kapelle darnegeſt hete der Holthuſen ka— 
pelle; dar weren woll 3 miß dartho vnd vele böringe tho; 
. Klump was dar od rin vicarius tho, vnde de vorftens 
ere der erden Marien fhölden na her Klumpes dode pa- 
tronen dariho fon; de boringe ſchall fin tho Nifdorp in 
imen böum 17 mK 4 Dit Hefft b. Steuen tho 
fit gereten na differ unfadigen [unerfättiichen] werldt brucke. 
DE id hir ader vnde mehr beuinge the, wo men michr 
nambfinge in twen matriculen de vp Marien haue liggen; 
od ein huß in der Badeſtraten; dat fhal Blafiug Vei- 
ber vormaket bebben, dat men idt nu nicht trennen motb. 
Hir hört od ber de orth frie Ede] gegen ©. Catrinen 
und 200 zu up Ladewich Schwarten hufe, dat nu 
vorleht is h. Gregorio Zepelin, od hefft Jurgen 
Klunder bhiruon vorfettet 3 breue vor 25 daler, de luden 
4 3 morgen adırd Claves Kröger up dem Frandeıns 
amme. 


15. Binnen dem ſchrancke na dem thorme 
merth dat altar. Dar bengede eine lilte vor, daran 
weren der fladt firale *); die börige ſchal ſyn Vorsdörpe. 


) Die bekannte mir zwel Wiberhafen verfchene Pfeilfpige iſt bane» 
ben abgebildet, 


Bor ethlichen jahren was ber Johan Schoncifeldt der 
ftadt fchriuer, de lede die handt dem jungen Norenberge up 
dat altar, ruft gambbet deeine, mule de ander [??], dat fe mit 
eren onderfetteren den ewigen bregen : [horff frigen werben, 
S. Gute plad dar miße dohn, de dede vor ringer geldt 
nicht vele arbeides. 


16, Darnegeft id dat Samerbagenfhe althar, 
wie up den decken effte wangen-tho lefende is; wer dar nu 
id, weten de luede, de daruor ſtahn plegen, alfe Aßmus 
Wodemann, JohimRofinde; de junge Hang Grell 
brachte dar woll 300 nK& van; dat bequam ehn, dat fe 
beide der allmiffen leueden, de doch vorhen ryke noch weren. 

17. Darnehftitder Schelen fappelle; dar mögen 
die Schmiterlowen vnd Hans Lange von weten; dat 
weren ſyne testamentarien. 

(Bortfegung folgt.) 





Zur Beluftigung der Leſer. 


Nachftebender Artikel finder fich in einem mir zu Geſicht gefom« 
menen Blatte, das fich, merfwürdig genug, die „Pofaune‘ nennt, und 
In Hannover erſchelnt. Er fol ein verdedter Ausfall gegen mich 
fepn, und it vom einem leicht zu errarbenden Menfchen geichmicbet, 
der aber fo unwürdig, wenn ich nicht fage nichtswürdig int, daß ich 
mit Friedrich dem Einzigen fagen faun, als er bie in der Schlacht 
bei Zorudorff gefangenen, jerlumpten Kofaden betrachtete: „mit fol« 
dem Gefindel muß ich mich herumfchlagen.’ 

j vd. Sudom, Rebarteur. 


Panorama der Creigniffe, 


Literatur. + Aus Pommern im Yunl, Unfer Pommern ber 
ginnt im Iiterarifcher Hinficht fich bedeutend zu heben. Ju Anclam, 
Paſtwalt und Wolgaſt entilanden binnen Yabresfrit Buchhandr 
lungen und Buchbrudereien, und jene verlegen recht rüſtig. Dies 
neue Reben ſcheint auch günflig auf die Federn der biefigen Schrift« 
fieller gewirft ju haben. In allen Wifienfchaften haben wir wadrr, 
gediegene Werte aufjumelfen. Bartboid in Greifswalde ſchreibt eine 
„Geſchichte Pommerns“ in größerm Umfange; leiter if der Werlag 
auswärts. Schöman vergrößert durch feine bei Koch in Greifewalte 
erfchienenen Antiquitates graecae feinen Rubm. Reinhold läft eine 
Ausgabe des Terenz im fechs ſtarten Bänden erſcheinen, melche Er. 
Maf. dem Könige von Hannoper nemidmetiit, und wofür ders 
ſelbe bei Ueberfentung der erilen Lieferung des eriten Tbeils einen fol» 
baren Brilant-Riug erhielt. Ale Neuigkeit in befetriftifcher Hinficht iſt 
befonders Schill von Meinbold lobend zu erwähnen. Die Dichtung 
it fo originell als genial, und wird gewiß bei allen Gebilteten Ans 
Hang und Belfall finden. Der ebrwürdige Veteran Lappe, Berfaffer 
tes bekannten Riebes: „Nord oder Süd’, foll dem Bernebmen nach, 
ſich mit einem zweiten Bante feiner Gerichte beſchäftlgen. Kine 
zweite Auflage ber Pommerſchen Sagen von Ed, Helm. Frepberg 
wurde neulich im Berliner Freimüthigen von H. Gengel febr ſcharf 
beurtbeilt, Da Hru. Gengel’s Beurtbeilung nachſtens in einer eig⸗ 
nen Piece erwidert werben fol, fo wollen wir bier fo lange barüber 
fdyweigen. Außer den Meinern Lotalblätteru (Wochenblättern) bat 
Pommern noch zwei eigentliche Unterbaltungeblätter; die Sundien” 
und das „allgemeine Pommerfche Volkeblait“. Erflere Zrinffchrift 
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ſollte Sündien beißen; denn fie emtbäft größtentbeils äftberifche und 
literarifche Sünden, deren größter Theil den Redacteur, von Hadom, 
zum Water haben, Letzteres Blatt it in feiner Art ganz gut, und 
entfpricht feinem Titel: „Bolfsblatt”, vollfommen. Sonftiges: „tie 
lantwirtbfchaftlice Atademie zu Eidena” bei Greifewalde blüht üppig 
empor, das „Pätagogium‘‘ zu Putbus wird immer freauenter, 


96. 
r— 


Gorrespondenzs Nachrichten. 
(Berfpdter.) 


Berlin, ben 4. Juli 30. 
Erit fürzlich if mir die Recenfion bes. Heren E. H.....8 über 
bie Auführung ber Schöpfung in Demmin (fiche Mr. 20 d. Bt.) 
zu Geſichte gefommen, besbalb tiefe fpäte Etwledtrung. 


Wenn ich die Datumsüberichrift anfebe, fo nimmt es mich Wun ⸗ 
der, daß diefe Recenjion von Zoig ausgeben fonnte; denn Lie Auf ⸗ 
führung in D, war eine Demmin befonbers betreflente Keierlichteit, 
bei welcher jener Hr. Ref. nur ale Gaſt zugegen ſeyn konnte; und 
einem Gafle ziemt nicht foldye Sprache. enu ich ſodann die Mas» 
mengunterfheift anfebe, fo nimmt es mid noch mebr Wunter, wie 

rade biefer Hr. Nef., deſſen Fabigkeit gu irgend einer mufitalifchen 
Rrecenfion ich ſeht flark bezweifeln möchte, bierauf getommen dit, 
Wir wollen aber dieſe Recenſton in Kürze durchgeben, um einestbeils 
bie Unfäbigfeit jenes Hrn. Ref. darzuthün, anderentheils bie Abficht 
feines Berichtes ans Licht zu flellen. 


„Der Kürze wegen“ beglunt Hr, Mef. bamit, gleich einen wich · 
tigen Theil der Mufübrung, mämlich die Zeiftungen des Drcheilere, 
zu überachen. Hr. Ref. fagt nicht, eb bier an eine Kürze der Zeit, 
oder feines muſikaliſchen Talentes, pber ter von eingegangenen Nach⸗ 
richten zu benfen-ift. Desbalb nebmen mir an, daß berfelbe cine 
Kürze des Berichtes beabichtigte, und banken bemfelben für bie ben 
Zeiern bierbei bewiefene Schpnung. Trotz Mefer lobenewerthen Ab: 
ſicht jedoch, ſpricht Hr. Ref. gleich darauf von der Jutroduction, 
als ob dieſe micht vom Orcheſter allein gusgefübrt würde. Od num 
in dem Elavierausjuge, wonach ‚Hr. Mei, feine Mecenfion anger 
fertigt bat, nicht bejeichnet worden If, daß bie Introduction eine 
Darsielung des Ebaos feyn fol, oder ob Hr, Ref. das tempo für 
ein vivace bielt, wiffen wir freilich nicht ; doch ſcheint beides der Fall 
gewefen zu feon; denn Hr. Ref, wirft dem Drcbeiter, welches gerade 
diefen Theil ausgejeichnet durchführte, Unficerbeit, und dem Diri« 
genten ein Dirigiren „mit Händen und Füßen‘ vor — beides durch ⸗ 
aus aus ber Luft gegriffene Beſchuldigungen. 


Hierauf foricht jener ‚Hr. Ref. Über bie Solopartbien, und wir 
ſtimmen bier durchaus mit ber Anerkennung, welche berfelbe dem 
Sepran: und Tenor-Splo zu Theil werben läft, überein; eben fo 
auch bamit, bak an den Bafiparıbien manches ausjufegen war. Aber 
bier tritt die Abſicht des Hrn. Mef. ſchon mehr bervor, als ein per- 
ſonllcher Angriff auf den Dirigenten; eben fo finden wir bier aud) 
die Beranlaffung, welche jenen Hrn. Ref. gu ber RKecenſion bewogen 
bat, und wir wollen tiefe mäher darthun. 


Ich ſelbſt mämlich_forberte, um wenigflens „elne mittelmäßige” 
Bapnimme für die Aufübrumg zu acauiriren, einen Hrn. H. .... t 
aus koig zur Uebernebmung einiger Bafrarıbien auf. Da diefe meine 
fchrifttiche Aufforderung aber in Ayliniicher Ginſicht jenem Hrn. H. 
bielleicht nicht genügte, fo fand ſich diefer dazu veranlaßt, biefelbe 
abjulebnen. Die Urt, wie dies geſchab, und die Art, wie jener Hr. 


H. bei einer früheren Aufübrung der Schöpfung in Zoig mitgewirft | 
batte, beitimmmten meinen Vater und mich nicht weiter im ibm ein | 


bringen, und uns dielmebr nach einem tädytigeren Zänger umjuſehen. 
Deebalb ſuchtt ich ſelbſt in Greifewaid einen Hru. Sc., und in 
Geinfow Hrn. Cand: - jne Tbeltnabme zu beiwegen, und da beibe 
perbinbert waren, fo fandte mein Water noch bei Macht einen Boten 
in die Gegend von Zalfan, aber obne beſſern Erfolg. So iftwenig- 
firns von Seiten des Dirigenten nichts derfäumt worden, um auch 
biefen Tbrit der Aufübrung gut zu befegen. Aber auch bie Befegung 
ber Bapparıbien, wie fir war, konnte wohl den Anfprüchen und ber 















Kririf jenes Hrn. Ref. genligen, ba fie doch anberenf@achnerfläntis 
gen genügte. — Auch jenen Hrn. Ref. felbft forterte idy verfönlich 
sur —— auf, derſelbe aber lehnit aus anderen Gründen bie 
Auff orderung ab. 


Und fomit erhellt denn, baf, da es jenem Hru. Ref. unmöglidy 
war, durch feine Theilnabme bie Aufführung ſchiecht zu machen, ders 
felbe dieſes durch feine Recenfion verfiicbte; und biefes IN Ihm volle 
tommen gelungen, denn fo ſchlecht hätte ‚es ihm kaum ein anderer 
nad) gemacht. 


Jenct Hr. Ref. gebt In felnen perföntichen "Angriffen fo melt, 
daß er fogar von einer Entwürdigung der ſchönen Kunft ſpricht. 
So lange indeffen Hr. Ref. die Gründe, melde derfelbe „jegt micht 
genauer darlegen win“, für ſich behält, fann id) das ganze Urtbeil 
beffelben nur für eine bämifche Btaspbemie ertlären, welche ſich von 
felbft erledigt und auf den Hrn. Ref, felbit zurücfäht, da die Ber 
mühungen und Werbienfte meines Baters um Hebung der Mufit in 
Dramin anderweitig genug befannt find, 


Auf die Schlufbemerfung des Hrn. Ref. diene nur zur Erwie⸗ 
derung, daß jene ganze Mufübrung nur auf freiwillige Subferiptien 
gegeben werten It, mit dem Beting, baf ber etwanige Ueberſchuß 
für die Armen beſtimmt fen; daft derbalb von einem Billet« Bertaufe, 
im Anfange, gar nicht dir Rebe war, dafi aber, tum die Koflen ju 
teen, und um auch Fremden, welche nicht fubferibiren feunten, den 
Eintritt zu verſchaffen, am Zage vor der Huffübrung ein mittlerer 
Durchſchnittsvrels aus der Subfeription gejogen wurde, wodurch fi 
das Biller auf 20 Sgr. flellte. 

zT. Bangemann, 


eand. theol, 
m 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Am 10ten uni Ylten db. M. derweilte bei feiner Durchreife don 
Rügen. in unfern Mauern der Herzogl. Anhalt» Deffauifche Eapell« 
meilter Herr D. Job, Ebrifl. Friebe. Schneider, einer ber boch⸗ 
berübmtenten jegigen beutfchen Zonfünftler, der Componift dr# Welt ⸗ 

erichte”, bes „brrlorenen VParabiefes‘ und vieler auberer trefflichen 

rotorien. Der ſchon ben Gedyzigern fi nabende Künfller erwarb 
ſich durch feine leut ſelige Bemürblichteit bie ganze Liebe aller derer, 
die mir ibm, menngleih nur auf kurze Zeit, in Werübrung kauen. 
Der ſowol in der Theorie ald im der Praris gleich gelüpole Rünfler 
bereitete mebreren unferer Einwohner badurd einen föftlichen Genuß, 
baf er fih auf den Drgeln unfrer S. Marien» und befonders ber 
S. Racobi+ Kirche bören lief. Pau wurde bingeriffen von ker uns 
widerſteblichen Kraft und Milde, mit welcher unfer Gaft bie Orgel, 
dieſes Tonmerfjeug aller Tonwertzeuge, dieſe Summa aller Anfirus 
mente, debertſchte. Möge ber Iiebenewürbige Künftler, dem wir eine 
beiterg Rücreife in fein freundliches Deffau wünihen, und bald ein 
wal wieder, und banı auf längere Zeit, befuchen! 





Inden wir e6 angemeflen balten Über tas am 10ten d. M. 
eröffnete, und am I4ten beeubigte vom ſchönfien Wetter begünfligte 
Bogelfchunien, mie gemöbnlich, einige Worte zu fagen, wollen 
wir uns erlauben, als pielleicht nicht ganz unintereffante Parallele, 
eine Eure Stijje davon zu geben, mas tiefe Beolfebelunigung 
vor 50 big 60 Jabren bei uns war, und auf weldie Weile fie 
tamals vbier fehlih begangen wurde. In biefer guten alten 
Zeit gab esin unferer Stadt feinen Kaufmann, Künftler, oder wobl« 
babenten Handwerker, — und woblbabend war derzeit Jeder, ber 
arbeiten konnte und mochte, — ber ſich und feine Familie von dieſer all« 
gemeinen froben £unbarfeit auegeſchloſſen hätte, — der einzigen, welche 
wan, außer dem MWalenfteinsfete, in der Sommerjeit kannte. Die 
Anzahl der Schügen betrug baber gewiß tat dierfache. Der ‚Herr 
Sratımufif-Direftor, ein braver Mann und täcriger Pufiter ſchlug 
in eigener bober Perfon ſchweißtritfend die Paufen. Die Haupt« 
fabne wurde von einem überaus ftartlichen und angefebenen Bürs 
ger, — einen Antinous an KHörpergeialt, — getragen. Der Zabnen- 
träger erichien im böchſten Glanze, kuftend von Wo Igerüchen, wobl- 
friirt und gepubert, mit Haarbeuel und Postillion d’amour, und 
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ungeheurem Blumenftraufe vor ber Bruſt, In weißer Atlasweſte mit 
langen Schößen und reicher ächter Boldftiderei, melde auch feine 

anje bunfelblaue Uniform mit verfchwenderifcher Pracht überbedte, 

eine Finger glänjten von Brillantringen, und feine Füße prangten, 
in weißjeidenen Srrümpfen und Schuben mit großen filderhen Stein» 
ſchnallen. Bald drebete er die Fahne im ſchneüen, faum mit dem 
Auge zu verfolgenden Wirbeltreife, bald überfprang er fie mit 
ehnem, bald mit beiten Füßen —— bald ſchwang er fie auf dem 
Rüden, bald rollte er fie dicht zufammen,. und warf ſie ſodann fraftooll 
empor, daß fie, wie ein Punft anzufhauen, hoch in den Wolfen 
ſchwebte, und fing fie, zur Erbe berabfomment, wiederum mit rafcher 
funftgeübter Hand. Den langen efwartungsvollen Zwifdenraum non 
vielen Setunden, bis fie binabfiel, wuhte er, zur allgemeinen Belufti: 
gung der unzähligen Zuſchauer, mit überrafbenden Yongleurfünften 
auszufüllen, die, ftets abwechfelnd, ſich nie wiederholten, Bald bolte 
er ein Bilbouquerfpiel aus der Taſche, und fpielte damit, bald warf 
er eine Eitrome der Fahne nach hoch im bie Lüfte, und fing fie auf 
filderner Gabel, bald zog er den Degen, und balancirte ein Ep ober 
einen Gulden auf beffen Spige, bald fpiehte er Federball, oder warf 
‚mehrere Bälle aus einer Hand in die andere, bald brachte er cin ger 
füntes Flaſchchen und ein Weinglas hervor, und tramf auf allgemei- 
nes Wobifeyn, bald zog er ein paar Terzerole hervor, und feuerte 
Zuſtſchüffe ab. Niemals aber verfeblte er, die berabfallendende Fabne 
mieber mit ſicherem, harten Arme zu fallen, und neigte fie mit frrund«- 
lich lächelnden Mienen falntirend nach allen Seiten, Das frobe 
Jauchzen umd der laute Jubel des Publitums waren gauf unbefchreib« 
ũch. Sr. Majeftät, der Bogellönlg, becorirt mit dem Ritierbanbe 
von Dentmünzen und Medaillen, und mit allen Zeichen ihrer tran« 
fitorifchen Würte, gingen mit ebrenfeftem Schritte jwifchen zwei Mit- 

liedern Eines Serbmeligcerun Narbes, bie, im Hef ⸗Koſtüme mit 
ehfirtem unbededten Haupte und Ehapraubashut, en Escarpin, mit 
Galladegen geſchmückt, ihm ebrend jur Seite wanbdelten. Ueber ben 
ganzen mit frifdhem Grüne befleideten, fat unabjehbaren Plan vom 
Hapnbolge bis jur jehigen Nenubabn, und rechts bi6 zu dem derzeit 
dort noch nicht vorhandenen Wirtbichaftsgebäuben, breitete ſich das 
bunte Luſtlager ſchöngt ſchmückter Gezelte, aus welchen überall Mufit, 
Gefang, Schetz und Laden ertönte, Jeder Schütze und fein ge» 
fammtes Haus bielt es für eine belige Prlicht, dem zabtreichen Kreis 
feiner. Kreunde und Befannten mit ibren Kamilien, Miemand ausge 
fdyleffen, während ber pers Dauer des Begelſchußfeſtes in feinem 
Zelte gaſtfreundlich zu bewirtben. Die von einer froben Menge um» 
drängten Hinzſcheſchen, Nusbaumfden und Pagenkopffden 
Weinzelte waren an drt von bober Stange langberabwallenden 
rorben Kabne erfennbar, und Nets gefüllt ven munteren Bechern aus 
allen Klaffen und Stänten. Die jablreihen Glüdebuden, Würfele 
tifche, Branntmeins» und Bierjelte fanden an einer abgefonderten, 
meiter nach der Nennbabn bin beiegenen,, jedoch außerbalb der Schuß ⸗ 
linie befindlichen Stelle, Was nur irgend jum There hinaustriechen 
fonnte, und nicht, von fchmwerer Kranfbeit geplagt, Binmer oder Bette 
hüten mußte, bielt e# für Sünde und Schande, mwäabrend bes Vogel» 
fchiehens in ber Stadt zu bleiben, und nicht auf dem grünen Plane, 
oder boch wenigiiens in der Anieper-Borftadt anweſend zu frpn, und 
feine Zbeilnabme am allgemeinen Feſte zu zeigen. Hoch und Miebrig, 
Bornebm und Bering, Reid und Wrm, Nung und Ult, alle Br» 
ſchlechter und Stände vermifchten ſich im Iebensfroben, jedoch fies 
anftäntigen Gemwüble, unter veriranlicher Annäberung und gemütblicher 
unbefangenerMittheilung. Etifeite, Patricierflolz, Raltengeill, Trennung 
der Stände, ängfliche Abfonderung, gefdleffene Geſellſchaften u. f. w- 
eriftieten tbeils nicht, theils Dielten fie ih vom Scauplage des ge- 
meinfanen Drranägng entfernt, wo nur die Freude ihr miächtiges 
Scepter ſchwaug. Muf dem weiten grünen Plane gab es rin ſolches 
fröbliches Gedrauge ber unabläffig ab- und zufirdmenden Menge, 
baß fait nicht. b ufommen war, und, wenu einzelne Paare fich 
trennten, «6 fchwer bielt, ſich wieder zu finden. Die fämmtlicden 
Wege von der Stadt jur Stauge ſab man ju jeder Stunde mit dich⸗ 
ten Moffen bededt, weldye zu Wagen, zu Roffe oder zu Fuße tbeils 
binausjogen, tbeils beimtebrten. Stolje Eauipagen, ko ibare Was 
genzüge u. f. m. wurden damals bei uns nicht geſehen. Vornebm 
unb ering fube auf grünbemalten hölzernen Stublwagen, auf mel» 
dien fidı 6 bis 8 bite Banken befanden, ober, wenns hoch kam, in 
der mit büflerem Braun Überjogenen Miethskutſche, von feifen ab» 
gerriebenen Gaͤulen gejogen, zum Anicperthore und zur Bogelftange 


hlnaus. So groß. mar bamals noch, ungeachtet des 1 berr· 
ſchenden Woblſtondes, bie Einſachbeit der Zeiten. eniger war 
biefelbe in ber Kleibung mabrjunebmen, und man erblidte es er, 
als jegt, überlabene Pub» und Prunfgeftalten. Obne allen Unter ie 
murden von dem Bogelfönige Damen und Herren aus ffeinen Bekaunten 
neben den böchſten Diguitäten zur Mittagstafel im Konigsjelte an 
den beiden Haupttagen Piumod und Donnerilag, fo wie aud zu 
bem am leßteren Tage auf der Brauer» Compagnie von ibm peran- 
iwrlteren höchſtſplendſden Schügenballe eingeladen. Zu biefen Keler« 
lichfeiten wurde von ber Munificenz des Königs von Schweden jähr- 
lich die Summe von 300 hir. Pomm. Eourant verabreicht, womit 
Indeffen fein Herr Bruder, bie, Bogel-Majeſtät, im Urbermaße ber 
Gaftlichteit und Feftesireube, nur felten auszureichen pflegte. 

Nachdem mir dies Heine Bild aus unferer Vorzeit mit wenigen, 
jeboch der fizenaften Wabrheit entiehnten Pinfelftrichen entworlen, 
lauben wir die Bergleichung unfers neulich vollbrachten Bogelfchies 
dene mit demfelben der Pbamafle, dem Scharfüinne und ber Remi« 
nieceny unferer geebrien Zefer und Zeierinnen überlaffen zu dürfen, 
und ſchlleßen mit dem, leider nur zu wahren Bersjein: 


„Es kömmt nicdts VBehres auf die Welt, 
„Ja noch nicht einmal befres Geld.” 


Mittheilungen aus der Provinz. 





MWiffenfchaftliche Notiz. 


(Nachrichten über bie Univerfität zu Athen.) Seit 1837 
beſtebt zu Wıben befanntlich eine Univerfität. Sie iſt nach deutfcher Weile 
eingerichtet und 27 Profefforen und einige Docenten lehren an ibr. 
Die Zahl der regelmäßigen Zubörer beläuft ſich gegen 100, fie ift jedoch 
im Wachfen. Unter diefen befinden ſich viele ſchon im Staatstienfle 
angeftellte, jüngere und ältere Perſonen. Eigentliche Stutenten maren 
1838 um Oſtern — 52, von weldyen 8 Theologle, 22 die Rechte, 4 Me⸗ 
dicin und 18 Pbilofopble Nudirten. Unter den Lebrern der Äheologie 
find der Archimandrit Apoftolivis und der Profeffor Germancs eben 
fo gelehrie, als aufgeflärte und biedere Mäuner, beibe gefürchtete 
Gegner der ſinſtern Synode. Unter den griechiſchen Lehrern ber 
pbiloſopbiſchen Facultãt zeichutt ich der wadere Schinas aus. Much 
au der Univerfität unterridyten mehrere deutfche Profefforen, ale Roft 
und Ulrich, Philologen, Herzog, Juriſt, Landerer, Profeffor ber 
&bemie, einer der Hauptverfaffer der trefflichen griechlſchen Oharma- 
topola (Athen in der Königlichen Sppograpbie 1837.) 

Im Anfange des Juni 1838 feierte die Univerjität Ihr erſtes 
Stiftungefen, unter Andern durch ein Mabl, welches In ber Gegend 
ber alten Mfabemie gegeben wurde. Der erſte Prorector der Univer- 
fität war Schluas. Sein Macyfolger iR Profeſſot Rhalic. In dem 
Rectionstataloge, ber eine duarplin mepl Iowrov vor Aapagegrov ad 
zur alrov govyyonunaror Bon Appoftolidis enthält, fülı beim erfien 
Anblick auf, daß alle Profefforen nur Ein Collegium und meiſtens nur 
ju drei Stunden wöchentlich lefen, mit Ausnahme des Proteffor Ul« 
rich, welcher zwei Gegenitände Ip ſeche Stunden angekündigt bat. 
Diefe geringe Anzahl von Lectionen ſcheint wicht ſowobl mit der Flei» 
nen Rob! von Schülern in Verbindung zu fteben, als vielmehr aus 
einem Principe ber füdlichen Univerfitäten berzurübren, Auch zu Mont» 
pellier in Franfreidy leſen die Profefforen im der Negel nur brei 
Stunden wöchentlich. In Deutſchland dagegen wird micht leicht ein 
Hauptcollegium unter ſeche Stunden gelefen. Diefe Erſcheinung er 
tlart fich dadurch, daß auch die Willenfchaft an der fürlihen Sonne 
ſchneller reift, als in unferm Norden. Eine andere Bemerkung, bie 
ih aufbrängt, iſt tie, daß bas Sommerhalbjapr (eaunrfe) under⸗ 
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batinifmãßig kurz erfchelut. Es beſtebt nur aus drei Monaten, In 
dem es beginnt mit dem 11. April umd mit dem 15. Jull a. St. 
endigt. Es wird kaum möglich, bie Borlefungen dauach einzurichten, 
ohne fie ungebührlich abzutürzen. Wäre es nicht zweckwäßiger für 
Lehrer und Schüler bei der enormen Eonnenbige In Arheu, die bie 
zu 32° zu fleigen pilegt, in den drei beißeſten Monaten Juni, Jull 
und Auguſt, Ferien zu machen und dann Neujahr als Theilungs - 
puntt anzunehmen? 

Verweilen wir bei der Frage: ob Überhaupt mit ber Gründung 
ber Univerfität einem Staarsbebürfniffe abgebolfen it, oder ob bie 
auf fie verwandten Koſten zu den unndibigen Staatsausgaben gehö+ 
ren? Letzterer Meinung war Hr. Zevitis (Eipis 1837 Nr. 51), ber 
cabaliftifdhe Hrrausgeber der jet eingegangenen Elpie. Freillch 
fönnte man ſchon deßhalb, weil biefer wild leldenſchaftliche Mann 
dagegen war, mit Sicherheit annehmen, daß die Maßtegel gut fep. 
Allein es baden ſich doch aud) andere ebreuwertbe Gegner gegeu das 
neue Iuflitut erhoben, die andere, als mit Jguorlrung, behandelt zu 
werden verdienen, Die Haupteinwentungen find, daß bie Univerfirät 
unnötbiger Welfe bie Staatsausgaben mehre, und daß die Griechen, 
welcht fi zu Staatsäimtern bilden wollen, mit größerem Nutzen aus- 
wartige Anflalten befuchen, Allein, was der Staat auf der einen 
Seite opfert, gewinnt er auf der andern wieber: bas Geld ber Etur 
direnden bleibt in dem armen Lande. Daf es aber für bie jungen 


Griechen beffer ſey, im Auslande zu fiubiren, iſt von ber einen Seite, 


wahr, denn. fie lernen wenigſtens ein anderes MWefen und anbere 
Menfchen kennen, ald zu Haufe; von der anderen Seite aber ſchlep⸗ 
pen fie eine Menge unverbauter, verfehrter, revolutionairer Ideen, 
befonders aus Franfreidy ein, bie den im Huslande gemachten Etus 


dien und andern Erfahrungen allen Werth rauben. Durdy tie ange» 


legte Univerfität aber wird biefe Art von Muswanterung verbütet ; 
die jungen Leute werden iu Lande gebilder, ſolglich wird durch bie 
Anſtalt großem Unheite vorgebaut. Dazu kommt, daß man Gpmma« 
fien, und zwar, wie Jeder zuglebt, mit Recht angelegt bat, daß dieſe 
aber ohne Univerfität, wie fich bon felbft verficht, nur eine halbe 
Mafrrgel, oder vielmehr unnüg find. Zerner wird durch eine Uni— 
verfirät im Lande die Wiffenfchaft Allen zugänglich und bleibt nicht 
etwa ein Monopol der reichen und augefebenen Familien. Wie fehr 
tie Gründung der Univerfität in dieſer Hinficht gewirft babe, feben 
wir an dem Gyumaſtum ju Athen, wo die Zabl der Schüler feit 
einem Jabte, fo lange die Univerfität belebt, von 200 Schülern auf 
500 gefliegen iR. Außtrdem verfchafft die Univerfität manchen wiſſen ⸗ 
ſchaftlich gebildeten Griechen, was für die Förderung ber Wiſſenſchaft 
im Zante fo nörbig IR, Lohn, Aufmunterung, Ebre und Ausbildung. 
Endlich iſt die Univerfität als das erfie und einzige großartige willen« 
ſchaftliche Inſtitut im Morgenlande, gleichfam als eine wiſſenſchaft · 
liche Propagande in partibus, als ein wiſſenſchaftlichet Borpoiten 
der europälfchen Eultur von höchſter Bebrutung und Wichtigfeit für 
Europa, ja für bie Welt. Sie iſt ein europäifcdes, micht ein 
griechtſchts Juſtitut, eine nom Decident für ben Drient auigebende 
Sonne. Aus biefen Gründen it bie zu Athen new gefliftete Unis 
berfität eine böchſt weile Mafregel, eine große Idee, bie allein ſchon 
den edlen König Otto unfterblid machen wird, für bie aber auch 
gan; Europa danfbar ſeyn umd zu dem Koften ber Ausrüftung und 
Umterdaltung mit beitragen follte. Es feblt nämlich, wie man ſich 
denen kann, noch an Allen, an einem paffenden Univeritätsgebäube, 
an Sammlungen aller Urt, befonders aber an einer Bibllothet, bie 
für die Lehrenden fo unentbehrlich iſt, wenn gleich die Regierung 


Bebacteur: 


zum Aukauf ber nötbigſten Bücher 10,000 Dradymen bewilligt. Rür« 
fien und reiche Privarperfonen oder Vereine würben fih ein großes 
Berdienft um das neue, für bie ganze Welt fo wichtige Inſtltut er» 
werben, wenn fie durch Gefchente und Gaben dieſem Betürfnif ab⸗ 
belfen wollten. Ein beträchtliches Geſchent diefer Art iſt aus Norb« 
amerifa eingegangen, das einzige vom Bedeutung. Bis jet mar 
aber audy die Büchernoth Griechenlands noch nicht zur öffentlichen 
Kunde gelangt. Arben Fl ein durch die Wiſſenſchaft geheillgter, weit 
über zwel taufend Jahr berühmter Boden. Sie wird bort wieder 
glänzend gebeiben, und nach 50 Jahren, wenn anders Rube im Lande 
bleibt, was durch die brei hohen Schutzmächte gleichfam verbürgt 
wird, was Cicero zu Anfange feines Werkes de oflieiis an feinen 
Sohn Marcus über Athen fehreibt, in vollem Maße wieder von ihr 
gelten. Es werden ins Beſondere alle jungen Phllologen der Erbe 
dort ibre Studien vollenden, und die Luft und die Natur Grlechen⸗ 
lands wird in ben todten Wuſt ein meuee, fchönes Reben bringen. 


An diefe Machrichten, die dem fürzlicy erfchienenen grünblichen 
Werke des Heren Profelors und Mitglied der ardjäologifchen Ge⸗ 
fellfchaft zu Athen Greverus entnommen find, knüpft ber Philbellene 
und Berfaffer des allgemein verbreiteten Aufrufes an alle Deutfchen 
jur Gründung eines großen Panphilhelenions im Jahre 1837 bie 
Bitte, nunmehr die In feiner Schrift erlebte und gerechtfertigte Hülfe 
jur Regeneration bes jungen Griedyenlands, die vorbereitete Theil« 
nabıne, von Seiten aller Stände der gefammten deutfchen Mation 
großmüthig eintreten zu laffen, da der Meg bazu durch alle beutfche 
Univerfltäten eröffnet if, Indem biefe von einer von bes Könige von 
Griechenland Maſeſtät zur Förderung ber Wohlfahrt und bes Em⸗ 
porblübens ber neuen Afabemie eigenbs ernannten Eommiffion, ber 
ſtebend ans dem Staatsratbepieepräfitenten Kunburiotis und Zalr 
mis, dem Staaterath Kolototrouis, tem Kabinetsratb Brantis, Pror 
feffer an ber Univerfität zu Bonn, dem Rector Rhallis, dem Ban 
auier Rhallie, dem Director Gennadio«, den Profeſſoren Banbat und 
Schinäs, mit Einfchluf aller Griechenfreunde, bereits freunblichit auf · 
gefordert find, die Univerfltät zu Atben durdeinzufommelnde freiwillige 
Beiträge hochſinnig begründen zu belfen, und das im Plan entworfue 
Univerfitäts Gebäude zu einem gemeinfhaftlichen Denkmal der euror 
päifchen Ebriftenbeit zu erheben. Die Aufrufe dazu find bereits im 
ganzen weiten Deutſchlaud von ben refpeet. Univerfitäten erlaffen. 
Gott der Allgütige fegne bas Werk! 

v. Sudom, Rebarteur. 


Auf denn! meine lieben wadern Neuborpommern, meine ehren: 
deſten, treuen Stralfunber, bie mir bei allen guten Werten balfen, 
die meine Schriften für Griechtnlande Wohlfahrt, meinen Eifer, 
meine Wärme für Hellas kennen. Auf denn, holde Frauen! mit 
denen ich ſchon einen Bund für Grlehenlandb (durch meine Rebe am 
Stiftungsfefte bes liter. Vereins) geichloffen. Auf denn! Alle, Gebe 
jeder milpebätig und chriſtlich fein Scherflein, und fenbe den Beitrag 
entweder au mich oberau die den Auftuf ber Unlverfität zu Greifswald 
unterzeichneten Herren Profefforen Shömann und Klaufen, 
worüber feiner Zeit gewilfenbafte, öffentliche Rechenſchaft gegeben 
werden wird. 

Stralfund, den 12. Jull 1839. 

d. Sudom, Rebacteur. - - 
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Stralfund, Mittwoch den 17. Juli 


1839, 
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‚Hler jur allgemeinen Befauntwerbung in Abdruck tem Aufruf, | Freunde des Unternehmens, der im feiner Umgebung jur Beförde ⸗ 


meldyen die Geebrie Univerfität zu Greifswald in Sachen Griechen⸗ 
lands an uns alle ergeben läft. 
db. Sudom, Rebactemr. 


Durch zuderläffige Privatnachrichten wird beftätigt, was die Zel⸗ 
tungen über den glüdlichen Erfolg der ver zwei Jahren eröffneıen 
Univerfität zu Arben berichtet baben. Dieſe war ein Bedürfulß ſo⸗ 
wohl für die im Drang der Berbältniffe obne zureicheude Ausbildung 
bereits im Staatsdient angefiellten jungen Männer, als für das 
gefammte Schulmefen von Griechenland, deſſen Drganlfirung babim 

ebieben iR, daß am Ente des vorigen Yabres 4 Gpmmajien, 30 
Öbere, 185 nicdere Boltsfchuten ereidyter waren, untembenen Gpms- 
nafium und böbere Volteichule der Hauptſtadt bereits gegen 800, 
die niedern Voltsſchulen aber insgefammt mehr als 16500 ug 
zäblen; ungerechnet verſchledne Lehranflalten vom Privarleuten, im 
denen über 1700 Schüler jeden Standes und Alters gebildet werben. 
Die Hörfäle der Univeriitär ſelbſt find _angefüllt mit jüngern uud 
ältern Männern, welche tbeils für den Staarsbienft fid) vorbereiten 
oder vrrvolltemmmen, tbeils eine freie geiitige Ausbildung ſich an- 
zueignen fuchen. Während durch diefen in ber Ratian nie erlofcynen, 
egenmwärtig In dem ergreifenditen einzelnen Zügen berdortreteuden 
Eifer der Lehrer und Schüler die Anfalt aufbluht, fümpft fie mit 
äußern Hinderniffen: und je nachdrüctlichet bie Fiuanzen des Staats 
egenmwärtig vom ter Degierung georknet_ werden, wm fo flarer 
euchtet ein, daf erit mad) einer Reihe von Jahren aus den Mitieln 
teifelben deu Betürfuiffen abgebolfen werben fönnte, welche jegt am 
Empfintlichtten falen, der Errichtung eines Gebäudes für. den Br» 
brauch der Univerfltät umd für die Anfiielung ber Sammlungen, 
namentlich der bereits bänbereichen Bibliothek, 

Um diefes läbmende Hinderniß zu befeitigen, find von brgüter- 
ten Griechen aus den verfchiedenſien ie ge Geſchente einge 
fantt, fowohl Geltfummen als tas nötbige Bauholz; rinbeimifche 
Unterzeichmungen baben ten Vorrath vermehrt. Eine Gommifjion, 
zu ber des Könige Dito Majenät bie Staatsratbepiceprälidenten 
Kunduriotis und Zaimis, den Staaterath Koloforronis, 
den Kabinersrarb Brandis, Profeflor an der Uniperfität zu Bonn, 
den Rector Rballis, den Banquier Rbatllis, den Director Gen- 
natios, tie Profefloren Sambas und Schinas berufen hat, 
wendet fid) am fämmtliche einbeimiiche und auswärtige Griechtu uud 
Griedyenfreunte mit der Einladung, durch freiwillige Beiträge das 
entworfene Grbäude zu rinem gemeinfchaftliden Deufmal der euro» 
valſchea Ehriienbeit ju erbeben.. 

Diefe Commifiten hat uns beauftragt, die Beiträge einzufam- 
mein, welche ju Bunften des Unsernebmens iu unferm Bercidy ber 

immt werden möchten, und einen junerläffigen Weg für die Ucher» 
endung der Beiträge angemiefen. Unfre perehrten Herren Eollegen, 

eunde und Mitbürger, welche zu einer Beiſteuer geneigt find, er⸗ 
uchen wir, auf einem ihnen zujufendenden Blatte ibren Namen In ber 
Weife einzuzeichnen, wie fie denfelben in bie Lieder Beiſteuernden, die nach 
deu königlichen Befehl, von dem ein Eremplar in unfern Hänben ift, auf 
Moarmorfäulen am Eingang bes Gebäudes eingegraben werben fol, 
aufgenommen zu wiffen wünſchen. Wir werden dann uns biefes 
Blatt zurücerbitten und den perehrlicen Theilnebmern, die wir aus 
der Einzelchnung erfcben werden, bei —* des belicbigen 
Seittags bie uns jugegangenen Papiere jur gefälligen Anficht vorlegen, 

Unfre andwärtigen Landbesgenoffen erfuchen wir, Ihren Beitrag 
mit Angabe ihres Mamens zu dem oben erwähnten Zweck auf dem 
ihnen willtommenften Wrge an uns gelangen zu offen. Itdeu 


rung beffelben und zur Vereinfachung der d i 
— ggg gt —— 
erichten, do . 
— —— rfelg unfere Unternehmeng aber of 
Greifswald, 23, Funt 1839, 
Schömann. Klaufen. 


Tages: Begebenheiten. 


Aus Biederitz, bei Magdeburg, meldet mar vem 16. 
bort ein furchtbatts Gewinter Ye eider beimgefucht * Gh 2 
—— waren bon ungewöhnlicher Größe, trittebalb Zol im 
urdmefler und 4—5 Loib ſchwer, fo daß nicht nur Diele Fenſter⸗ 
ſcheiden jerfchlagen, ſondern auch mebrere vom Felde zurücktebreude 
Arbeiter verwundet, ja fogar Pferde, Schaafe ıc. niebergefchlagen 
—— Fe —— Kr verutſachte Schaten an ber üppig fies 
n ber er liegenden i 
a 3 Feldmart nice fo bedeutend, 





n dem etwa drei Wellen dou Elbin S Trum, liegend 
Dorfe Karſchau fchlug der Blitz In eine — beraten Pe in 
Sitabl traf die Frau, welche, mitten in ber Stube fißend, ibr erfi- 
geborues Kind ſaugte. Das Kind wurde aus den Armen der Mut« 
ter bis in eine Entfernung von einigen Schritten geichleudert, wo 
es von einer Magd fehnell ergriffen und im das Zreie gerade in dem 
Augenblicte gebracht wurde, als feine Kleider ju brennen anfin en; 
biefe wurben ſchleunig geloͤſcht, und es kam mit einer Meinen er» 
legung au ben Händen davon. Als man der Mutter, die regungs« 
los auf tem Stuble figen geblieben war, zu Hülfe eilte, fand man 
fie tobt und Die umtere Häifte ihres Körpers vom Blike ganz ver⸗ 
* Berie Augeublicke darauf loderte das ganze Haus in Flam⸗ 


n eg ig * — 9— *F Melid ſcha 

selburg, unden von Wigier, feierlicy eingeweibt w . 

33 * *38* he ‚Seutfäen Celoniten, ee Aa 
ee Gr er bielt babei eine Rebe in & 

bie anmefenten Deutſchen zu Thränen — yon, wre 


Die Stadt Genua bat dem Dichter det Colombo, L. A. Kraus 
fel in Wien, cin prachtvoll verpiertes @remplar des Cod * —* 
lumbiano, eines Werkes, welches befanntlidy alle über Columbus 
vorhautene autbentiſche Machrichten, deffen Briefmedhfel sc, enthält 
aber nicht in ben Buchhandel gefommen if, überfeudet, i 


Sa Dijon iſt ber Motar Derimenpn mit Gendarmen einarb 
worden, um vor bie dortigen Aſſiſen geflellt zu werben, CH — 
nachdem er 1 Mil. 400,000 Zr. veruntzeut, ſich mad) ber Sqhuci 
geflüchtet, war aber ausgelleſett worden. 


Ein Herr Nielar aus Lille, cin ausgejeichneter A 

Kinder, worunter 17 männlichen Befhledns, * 1 * 

—— mit Erſolg ausüben, und 5 Töchter, welche Hebammen 
are, 


- In Gerolfingen In Mittelfranken ſchlachtete kürzlich ein Schläch⸗ 
tee en Scwrfn, und bolte in dem benachbarten Ag * 
einem andern Schlächter, das Eingewelde don einem Rinde, fpit es 
im Keffel ab und lieh e6, wie man fagt, über Racht in dem Keſſel 
liegen. Am andern Tage machte er die Würſte und dertaufte fic- 


bas Dorf Elau« 
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Auf den Genuß ſolcher Würfte find einige zwanzig Prrfonen erfranft, 
und 5 davon geflorben. Unter ibnen befand ſich der Schlächter 
ſeldſt. Er bebauptete, das plöglicy eingerretene Uebelbefinden fo vier 
ler Perfonen tönne nit von dem Benuffe der Würfte berrübren, 
af mit gem Appetit, zum Beweife feiner Schauptung, felbt 2 fol- 
der Würfte, und war in 5 Stunben tobt. 


Das Epanifche Blatt Castellano enthält biograpbifdye Mittbei- 
fungen über ben General Maroto, bie aber nicht febr empfeblend 
lauten. Maroto it 60 Jahr alt, und obwohl unfähig einen Brick 
ju fchreiben, ftolj auf feine Talente. Starrſinn und Berwegenbeit 
einen feinen Ebaratter aus. Während ders amerltaniſchen Aricacs 
Detraubrte er, ungeachtet er in Spanien eine Gattin zurückgelaſſen 
batte, in Ebile eine andere junge, reiche Perfon und zeugte mit ihr 
mebrere Kinder. Damals galt er für einen bochmütbigen Prabler, 
für felg und graufam. Au reinem Tage ließ er durch feine Solda · 
ten 15 ber ebrenwertbeflen Bürger einer u in Peru umbrin« 
gen und trieb endlich feine Graufamteiten fo weit, daß bie Klagen 
taräber nadı Spanien gelangten und er zurückberuſen ward. Niger 
bier mit feiner jmeiten Frau anlangte und bie erite rechtmäfige Gat ⸗ 
tin erfchien, miibantelte er dieſe fo, dafı fie mit ihren beiden Söh⸗ 
nen nach Amerita geben wollte. Ulle trei ertranfen inbeh bei einem 
Shifbruh. Seine ameritanifhen Reihtbümer follen bei feinem 
Hange zur Berſchwendung jufammengefhmolzen fein. 

Nachrichten ans Limoges (Frautreich) vom 22ften d. M. zufolge 
war dort das berühmte Rennpferb des 2b. Scomour, der „Ben« 
dredt,“ angefommen, und mar dort drei Stunden geblichen. Das 
Pferd fam ven Paris und ging nach Aurillac. Es in beitimmt, bei 
den Pferberennen im mittäglichen Frantreich ju conceurriren und reis 
fet wie eim großer Herr, d. b., mit Ertrapoft. Der Wagen, in wel« 
chem es fährt, oder gefabeen wird, iſt febe niedrig, bamit tas Pferb 
ohne Mübe bineinfteigen kann, groß und luftig und überafl ausge: 
poiftert, fo da nichts biefem „beweglichen Stalle” fehlt, Da kie 
fortwährente Bewegung des Wagens das Pferd wohl — 
machen könnte, fo macht es alle Tage einige Stunden fang Halt, 
und gebt dann in feinem großen Sialle frei umber. In Limoges 
mwolte ein Pferbeliebbaber dem reifenden Eaval gern feine Aufwar- 
tung machen, es nahm aber Niemandın an. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 15. Yufl. 
Ehegeftern batten wir wieder einigen Regen. Seitdem In ſchö⸗ 
nes, trodenes Sommer Wetter vorberrichend geblieben, weburd das 
Einbringen ber Rapps- wie ber lange bingebaltenen Hreu« Ernte 
unferer Gegend fehr begünftigt wird. In Verbindung mit den we» 
nig aufmunternben jüngſten Berichten aus England bält folches alle 
Kaufluft ſeht zurück und in In ben letzten Tagen, ſoviel befaunt, 
durchaus nidıts Mennenswertbes im irgend einer Betreide» Battung 
umgefegt worden. Walzen If zu 56 a 63 Rıbir. nad Qual. ju ba- 
ben. Erfterer Preis derſtebt ſich für gemöbntide 122/234. gelbe 
Schlef. oder Markſche, leßterer für gute 124/154 weiße Ecdhlef, 
oder dem ähnliche Poin. Waare. Roagen bar zu 23— 274 Rıbir. 
in loco und auf Lieferung in diefem Monat, ju 26 Rıbir. pr. Früb« 
jahr ebenfalls Berfäufer, aber feine Käufer augenbliclich. erfie, 
große, zu Wü lung feine zu 23 a 24 Rıbir. nominell. Ebenſo 
Dafer zu 18 & 20 Rıhir. nach Aualität. 
Hambnza, ven 13. Jull. 
etreidesPBreife, 
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Ronbon, vom 5. Jull. 

Die ge Getreide - Dunechfchinittspreife waren: 
igen _Gerie Hafer Rogaen Bohnen Erbſen 

65: 14 585 44 275 54. 436 &d 405 34 398 10d 


Nagergat 
d. 6GWch. 605 4a4 BB 9A 26a Bd Als 104 395 9d 39m 14 


Rolbie}. 
nähft, Di. 130 8d 4 Old 7a Gi Be—d Il —d 11 —d 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 15. Juli 1839. fl Oze 4 bla An A 
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Stroh . samen sh Etnr. — 14 — @ 14 — 
Deu... ee —- 2/-]| - I-10I- 
Greifswalb, ben u 
f b 13. Jull 1839. #4 ch 4 
Baljen, 128-1324. wiegend, a Sch. | 2) 5I— 2 0i— 
IM-12m „ — 5 1 6- 














Rappfaamen . . 
Döpverfaamen . 


Rübfaamen . » x » . » 


afer, 4 ” -- 2 6 
fen “Hl nn ae» li 51-1 - 1 6 ar 
Malı * “ [ [3 * * * ” —n 1 — an - 1 — — 
Rapſaamen.4epi. I— 
Rüben. » 2 202.0. Bei I— il - I-|-i 
Reinfaamen. « 2 2... ‘ Shan. iI—!—|-] - Til. 
Roitod, den 13. Jull 1839. ABWEHR 
Baljen, 124-1324 wirgend, & Scheffel | 110 f - 1738 
Rtogsen, 117-1284  „ - Lial- 3 
2eilige Gerfte, 105—1088. „, —133 1 - J=-'36 
Hafer 66 1 „ -ul- 1-3 
Erbfen 2 u 32 - — 38 
Sommer⸗Rapp...— -—i— I - — 





Hamburg, vom 9. Jull. 
Am Wollbandel iſt es In der legten Woche burdmeg Nil ger 
blieben, welches gleich nach der Scurzeit fart noch Immer ver Fall 
geweſen in, und deshalb find keine Veränderungen ju bemerten. 


— Güſtrow, vom 1. Jull. 
Das zum diesjährigen Wollmartt augebrachte Quantum Wolle 
war ſehr bebentend, ungefäbr 48,000 Stein und von ſchöner Kna« 
lität, wesbalb auch ſaſt bas Ganze, bis auf circa 3000 Stein, zu 
Preifen von circa 2 Rıpir. weniger pr. Stein, wie im vorigen Jahre, 
vertauft ward. 
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- London, vom 1. Null. 

Mit Britifcher Wolle Ift «8, ungeachtet des Geldmangels, febr 
fe und bat war für einzelne fchöne Partien . und Blick 
fogar 4 d pr. 4 über vor. Preife bejablt. Die Berichte aus unfe- 
zen Manufattur» Diftritten lauten, binfichtlic des Geſchäfts ganges, 
fo günstig, wie man unter den gegenwärtigen Umjtänden erwarten 
fonnte. Die neue Schur ift In umferen großen Wolldinritten meb* 
rentbeils deendigt und fol in Duantität und Mualität vorzüglich 
ausfallen. Bon fremden Wollen find jur nächſlen Woche ein Paar 
Auftionen angrfünbigt, baber aus der Hand nichts umgebt, die In · 
baber find aber fen geilimmt. Bom 21. bis 27. Juni find bier 683 
Ballen aus Yuftralien, 280 Ballen vom Eap, 149 Ballın aus Ruf- 
land und 424 Ballın aus Deutſchland angefommen. 


Schiffs:Lifte 
Ungelowmimene Schiffe 


1) In Stralfunp: 

9. Yufl. Margaretha, Blohm, oon Stettin Icer. 11. Wohl- 
fahrt, Kraft, und Johannis, Schwarz, beide von Copenhagen leer; 
Johanna Sophia, l,ewe, von Eopenbagen mit Mauerfieiuen; Mercu- 
rius, Brüdgam, von Eoprlibagen leer. 13. die Hülfe, Schlör, von 
Hull mit Kaltıtein.. 14. Margaretha Elverade, Sap, bon Hull mit 
Ballaft; Provideutia, Feindt, von Haubutg mit Stüdgut; Jo- 
hanua, Knuthz; Albertina, Schluck; Neptunus, Beckmann , Maria, 
Klickow; Wohlfahrt, Albrecht, und Johanna, Brüdgam; ſammtlich 
von Copenhagen leet j Marin Carolina, Kraft, yon Stodheim mit 


Elfen. 
2) In Wolgaft: 
9. Jull. Kleine Marie, Nagel, von Drontbeim mit Hering. 
II. Auguste, Werner, von Rortort mit leeren Gebinden. 13. Ca- 
rolina, Claussen, don Riga mit Hanf. 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfunt: 

8 . Agnete, Pansow; Maria, Klickow, unb Hoffnung, 
Harder; fammtlicdh nad Eopenbagen mit Brennbolj; Cordula So- 
phia, Mohr, mach Bergen mit Getreide, 10. Marin, Nagel, nad 
Eopenbagen mit Brennholj. 11. Johanna, Wolter, nad) Zonden 
mit Hafer; Gertrude, legger, 12. 





nad Anflerdam mit Roggen. 
nach Ampertam mit Roggen; Ma- 


die gute Verwachtung, Lillyen, 
ria Wohlfahrt, Scheel, nad Eopenbagen mit Roygen; Margare- 
tha, Blohm, nach Hamburg mit Zubad und Malj. 3, Regina; 


Kusth; 2 Gebrüder, Pommeresche ; Sophia, Rogge, und Augustina, 
Nuusch; ſamwilich nach Eopenhagen mit Brennbolj. 15. Sophia, 
Lewe, und Wohlfahrt, Lewe, beide nach Eopenbagen mit Brenn 
holj; Daschingka, Lemke, nad) der Mordfer mit Gerſit. 


2) Bon Wolgait: 

7. Juli. Leopold, Holts, nach der Rordſee mit Roggen; Diana, 
Wahlen, nad Bremen mit Roggen, 8. Victor, Sjösträm, nad) 
Yflad Ice; Frau Margaretha, Blohm, nach Greifswald leer; Haa- 
bet, Kuudsen, nad Hormegen mit Getreide. 12. Otto Ferdinand, 
Ewert, nad der Mordfee mit Waijen; Maria Wilbelmina, Hohn, 
nad Copenhagen mit Stüdgütern. 





In Danyi Kr angefommen: 29. Juni. Maria Louise, Schmidt, 
und Mathilde, kenhagen, beide von Amflertam; Louise, Busch, 
son Konten; Christine, Beug, von Calais; Juno, Kraeft, dou kon» 
don; Friederica. Amalia, Parow, von London. In Memel: 3. 
.. St. Johannis, Riek, von Aruntal; La vertue, Schulz, bon 

rimsby; Caroline Auguste, Gau, don Ereter. In Pillau: 4. 
2 Gebrüder, Priegsitz, von Bergen; June, Kraeft, von Loudon. 
In Grapefand: 29. uni. Carl Heinrich, Underborg, und Ju- 
Fiane, Müller, beide von Etralfund; 1. Aut, Sirene, Steinorth, 
von Königsberg; 4. Margaretha Johanna, Wallis, von Stetiin; 
Gustava, Schmidt, von Stralfund. an Morrigonshanen: 28. 
Juni. Sopbie, Gellentin, von Sıralfund. Yu Shields: 1. Jull. 
Vietor, Scharuberg, von Steitin. In Hull: 1. Emma, Fischer, 
von Stralfund; Auguste Mathilde, Grünwald, von Dauyg; 7. 
Wilhelmine, Opitz, von Stralfund, 


Ben Bolderaa If abgegangen: 27. Tunl. Baron Krassow, 
Gierke, nach Deljingeur; 29. Borussia, Zipeke, nad Rotterdam. 
Bon Memei: 3. Jull. Louise, Wallis, nach Yarmeuıb; 8. Maria 
Louise, Peters; nach Zondon; Minerva, Segebarth, nad Truro; 
Catharina Wilhelmine, Krüger, nad) Emwanfra.* Bon Swine 
münde: 5. Gustav Friedrich, Beckmann, mad Paimbeouf. Bon 
Pillau: 7. St. Petersburg, Zornuw, nad Bergen; 8. Eduard, 
Matz, nach Hull;’ Commercium, Diedrich, ebenbabln. Bon Dan 
us: 4. Hoffnung, Dolz, nad) Londonz Concordia, Schultz, nad) 

uernfep; 7. Hermine, Völgert, nad Hull;-Undine, Ramm, nad) 
Bon Douglas: 25. Juni. Catharina Maria, Spiegel- 
berg, nad Memel, Bon Pipmourb: 25. Fidelitas, Miedbrodt, 
und Nicolaus, Parow, beide nach Memel. Bet Dopre paflirt: St. 
Johannes, Rubarth, nach Memel. Bon Helporsinis: 5. Smo- 
lensk, Suhr, nad) Archangel. 


Den Sumd pafirten: I. Juli, Penelope, Prehn, von Riga nach 
Untwerpen; La vertue, Schultz, don Brimebn nadı Memrl; Ve- 
nus, Steinorth, von Danzig nach Liverpool. 3. Aurora, Wilken, 
von Memel nach Boramfton. 4. Wilhelmine, Obitz, von Stralfund 
nach England; Baron v. Krassow, Gierke, don Riga nad Amiler- 
dam. 5. Borussia, Zipeke, von Riga nach Rottertam. 6 Ludwig 
Eduard, Kraft, von Stralſund nach Zonen. 7. Gustar Friedrich, 
Beckmann, pen Stettin nad Painbeouf. 3. Hoffnung, Böttcher, 
von St. Perereburg nach Bergen. 


London. 





Schiffs⸗-Nachrichten. 


Man fchreibt aus Gljon, baf rin mit ee und 
andren Franz. Produften beladenes, gtfentertes Schiff in den Ha⸗ 
fen er worden, deffen Befagung umgefommen il. Man wird 
bemüpt bleiben, um bie nähern Details hierüber mitiheilen zu köuntn. 





Beltanntmadhung. 

In Bezug anf unfere Betanntmahung vom 16. Mai d. . 
bringen wir bierburdy jur Öffentlichen Kenntnik, daß von den Ger 
bantlungs · Prämien» Scyeinen die Nrungig Serien: 

43. 296. 536. 866. 1066. 1303. 145%. 163%. 1988. 2212, 

62. 365. 587. 906. 1126. 1312. 1510. 1667. 2041. 2222. 

88. 385. 614. 458. 1198. 1366. 1532. 1757. 2057. 2266, 

127. 416. 640. 999. 1212. 1344. 1547. 1762. 2081. 2340, 

174. 444. 666. 1015. 1247. 1400. 1551. 1793. 2109. 2373. 

154. 453. 680. 1020. 1264. 1401. 1566. 1847. 2117. 2423. 

208. 474. 736. 1032. 1247. 1436. 15%. 1954. 2161. 2126. 

259. 517. 783. 1043. 1270. 1478. 1610. 1963. 2179. 2454, 

22. 524. 827. 1058. 1285. 1480. 1623. 1964. 2190. 2487. 
heute gejogen worden find. 

Die Riebung der OO Nummern, welche birfe SO Serien ent« 
halten, wirt am 15. Detober d. J. und an dem barauf folgendeu 
Tagen ttattfinden. 

Berlin, den 1. Yuli 1339, - 

General » Directton der Scebanblumgs +» Eocittät. 
(gi) Kapſer. Wengel. 





Mannigfaltige®. 


Aus Griehlichen Manuferipten wid man gefunden baden, daß 
die Alten, wenn ihnen auf dem Meere das Trintwaſſer ausging, eine 
boble Wachstugel in das Meer gelaffen hätten, weldye banı, auf der 
Dberfläde angelangt, mit trintbarcm Wafler angefüllt gewefen ch. 


Die Rhein Preußen, fagt die Dorfjehtung, haben reinen Sieg 
über- die Engländer davon getragen, ber ibnen fo Lieb fit, mie eine 
gewonnene Schlacht. Die Dampficiffabris-Brfelfhaft In Coln bat 
ein neues Dampffchiff In der Preuß. Maihinen-Werfitätte zu Rubr- 
ort bauen faffen, umd ſogleich bei der eriten Probefahrt fuhr das 
Demfche Schiff mit einem Englifchen Dampfſchiff, daß die Düffels 
torfer Befellichaft für ihren beiten Schuellfegler ertlärte, um bie 
Werte und mußte 3 mal auf den Engl. Echnehfegler, ber nicht nach · 
tommen tounte, warten. 
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Bon 7. bis zum 13. Juli find 
J in Shralfund: 


. Nicolai: Des Tagelöhners Wöllert S. — ©. 
agelöbners Kopp T. Dres Amtsbrubers der Bims 
& Der Rebanna Dorothea Chriſtine Müller €. 
— ©. Jacobi: Des Buchdindere Hrn. Jonas T. Des Zagelöb- 
ners Bierabn S. Des Kleinfilhers Sievert T. — Bei ber Mir 
firair» Gemeinde: Des Bombardierd vom ber Item Abthellung 
2 Art.» Brig. Stoffregen T. 


: ©, Nicolai: Dres Schubmachermelſters« Hru. 

Pe es Beden, Kränipfe. Der ebemalige Bretifchneiber 

dann Ehrifiau Peters, 83 J., — — S. Marien: 

e6 Hrn. Dr. Schulze &, 5 Monat. — S. Jacobi: Des Buch⸗ 
Binders Hrn. Jonas X, 12%. 


Getünbigt: S. Nicolai: Der Bürger und Maureramtebrur 
ber Johann Earl Wilbelm Theodor Eandew mit Igft. Johanna 
Henriette Wilhelmine Biefe 4. EM. Der Bürger und Tagelöbner 
Tohaun Chriftoph Elias Bub mit Auna Maria Börcher 5. 1 M. 


Getauft: 
Marien: Des 
merleute Hubert 


— ©. Yacobi: Der Bürger und Müllermeiiter Johanı Micor. 


äg mit Tafr. Anna Sorothea Iherefe Kröger . 2M — 

Be Er mil faire Gemeinde: Der uptmann a. D. und 

Ritter Herr Adolph von Scwarger mit Igfr. Zouile Grorgiue Jo⸗ 

Banna Hagemeifter j. 3 M. Der Füjiliee vom 2ten Xufant. » Mrg. 

üflier-Batal. 9r Eomp. Johanı Steven mit Johanna Sophia 
Sins George J. 1 M. 





Sonntag ist kem Militair-Gottesdirnst. 





Greifswald, vom 11. Yub. _ 

Mit tem Königl. Schwediſchen Por-Dampffciffe Motala, Füh⸗ 
rer: Lieutenant von Mordeniflöld, find beute nach Yılad abge 
augen: Hr. Oberſt Graf v. Schwerin nebſt Brdienten, Hr. Guis · 
—* Bartholdi, Hr. Dr, RNingheim nebli Bedienen, Frau 
Gräfin v. Effen nmebit 2 Kindern, teren Erzieherin und Kammer 
jungfer, Hr. Dberfägermeiiter Baron v. Bliren» Zinede nebil 
Bebienten, Hr. Deconem Gefterbing. 


Greifswald, ben 13. Jul, 
Mit dem König. Schwebifchen Poft-Dampfihiffe Der Löwe, 
Üübrer: Lieutenant v. Kleman, lud beute von Yılad augefommen : 
tr. Graf Wahrmeitter, Hr. Kaufmann Bogel, Hr. 3. U. 
Beder, Frau Aleinfhmibt. , 


Greifswald, den 14. Jull. 
Mit tem Königl. Schwediſchen Pont» Dampffchiffie Der Löwe, 
übrer: Liruenant 8. Klemann, find beute nach Yitad abgegangen: 
ee Raudh, Hr. Kamerart G. Brunden, Hr. Handl.⸗ 
Commis Erhardt, Hr. Gpumafiaft Jublin von Daunfelbt, 


RUE Greifswalh, ten 16. Yull, | 

Pit dem Könige. Schwediſchen Pon-Dampfichifie Mosala, Führ 
rer: Rientenant von Rordenſthöld, find beute don Yſtad 4 
fommen: Hr. Geu. Adjutant A. d. Platen, Hr. Kammerbert W. 
d. Platen, Bediente Bollert, Hautbeiſt J. U, Rigbter, 





Angefommene Fremde, 
Bom 8. bis jum 15. Jull, 


Srt. Butebefiger v. Dergeu aus Natbenom, Hr. Proftſſor Ber- 
thold uebſt Familie aus Greifswald, Hr. Pächter Holtz aus Brefen 
und Hr. CKandidat Schubert aus Köbnig; logireu im „König son 
Preußen.” 


Die Herpen Kaufleute €. 5. Baebenroth aus Kinnep, Ir *7 
aus Berlin, P. Wölfing aus Hüdesmagen, Hr. Gmspähter GC. 
Schmldt aus Nappenbagen, Hr. Oderſt sc. Brefe aus Berlin und 


Hr. Lebrer Dr. Bald mit % Böglingen aus Roſtock; logireu im 
„‚Hötel de Brandebourg,” 


rs —— 


Die Herren Kaufleute G. W. Berg aus Erinburgb, F Eine 
und H. Pries aus Stettin, Rudolph nebt Familie aus Noflot, W. 
Pengel aus Frantfurt a. M., Kraemer aus Areubenber Gr. Pa- 
ftor Reicher aus Eepellbagen, die Herren Sıudenten Gra ju Dobna, 
Mobr, v. Möter und Edert aus Eldena, Hr. Ober-Land.-Ber.Res 
ferend. d. Luck aus Breslau, Hr. °. H. Schnädel aus Swines 
—* und Hr. J. F. Puſt aus Rote; logiren dm „goldenen 

owen.“ 


Hr. Candidat Schwarz aus Greifswald, Hr. Stublofus b. Lan⸗ 
en aus Eidena, die Herren Wirtbſchafter W. Mierentorf und 8 
ientep aus Poggendorf; logiren Im „neuen Baftbof.‘ 


Hr. Apotbeter S. Elomer und Hr. Landwirth E. Bürger aus 
Warſchau, bie — Cand. theol, d. Liſtröm aus Prenzlau, Fr. 
gene aus Boͤmitz, bie Herzen Leyrer J. H. Blader aus Berlin, 

- & Zuntepir aus Satel, Hr. Deconom Scheben aus Herrmanus« 
bagen, Fräulein v. Scymerfeldt und Lehrerin E. Meper aus Greife« 


wald; logiren im „Hötel de Stockholm. 


Die Herren Studenten H. Aramer und H. Bolgt aus Greifs- 
wald, Hr. Particulier W. Präger aut Saljwrecl, Hr. Gafleirtb G. 
ulda aus Zribfers und Hr. Händler G. Wendt aus Sulg; logiren 
m „römifchen Kalſer.“ . 


Die Herren Gutébeſitzer C. Wodrig aus Earnin, Balıbafar aus 
Ruflom, Hr. Deconem Mierendorf aus Sirmersdorf, Hr. Ehirur- 
us Ahrens aus Greifewald, Madame Wallis aus Hamburg, Hr. 
econom 3. Langermann aus Al. Milgew und bie Herreu Päpas 
*3 Blauert und W. Arndt aus Putbus; logiten ins „deut: 
en Haufe.‘ 


Fran Paflorin D. Frledrich mit Tochter aus Brandenburg a. 
d. H.; logirt im Haufe Lite. B. Nr. 62. 


r. Schife-Eapitain €, Eh. T. Suhr aus Havanna; logirt im 
St. Vehannie the " v — 





Fonds⸗-, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ten 12. Jull 1839, 











Gmb ao nsonunnanunseonn neun nn nase. 2 Monat 139% 
— furze Sicht 1881 
Petersburg, pr. R. U.. ... 2 Monat 942 
Zondou Tarsenunnupeene . 2 Monar 13 mE af 
London ....*4 urthe Sicht 13 mK& 6. ß 
Amftertam. Eaffa .... 2 Monat 36. 15 
n: — kurze Sſcht 35.5 * 
Copcuhagen, dibthit. ..... ... kurje Sicht 198 


Schleew. Holſt. Species 4 pCt. beſſet gegen Bco. 

Louls· u. Ariedrd’or ... II mE 2 7 volw. das Stüd in Bro. 
amb, Eourant „42... 24 
in. grob Cout. .....- 24 

Reue Sen. für voll ... { 

Neue Preuf.4 14.8 g@r. 514 

Gonpentionggeld zusun. Bh | 

— u. Be sh 
ut Smbdr. für vol .. 

une ER 9— pCt. ſchlechter als grob Cout. 

—— —** F 47 pCt. fchl. als Mimer. für vol, - 

Zwdr.⸗tücke 24 . 

Eoulteu.Bev’or. ame 13775, des Stüd In grob Ceurant. 


Berlin, ben 13. Juli 1839. Preuß. Eourant. 


F 


pCt, ſchlechtet als Beo. 






— Sch cheint r 5 
Prim. Scheine d. Sech. 50 „ 6918 
Weſtpr. Pfandbriefe „10 ,„ 341102 10118] 9 
Diipreuf. bite „ 10 „ 345 —i—l-Jlollıs] 9 

emm. bito „10 „ 344103 10218) 9 

ur» u. Meumärf bite. „ 100 „ 31[103,10|--]102)25 
Schleſiſche Pfaydhrieie ,, 100 * 34103] 3] uoeis⸗ 
Rriewichsb’er „10 „ — [ 13j15/—] ı3 Se 
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Mnterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigehbnter YIahrgang. 





3 Stralfund, Mittwoch) den 24. Juli 








An den Nuden. 


Jaumer muß Ich Dein gedenlen, 
Den doch nie mein Ange ſab. 
Wie ſich nur die Blicke fenten, 
Liegt Du flimmernd vor mir ba. 


Sofl die mübe Feder weilen, 
Füllſt Du dienſtlich mir die Hant, 
Und ich firen auf meine Zeilen 
Deinen braunen Eifenfand. 

m 


Der letzte Wassanah. 
Bon Manfred. °) 





Erſtes Kapitel, 


„Nur ringeum biurger Kampf und Ted,‘ 


Zu der Zeit, als die Holländer nod im Befibe des 
Caps der gquien Poffnung waren, — die Colonie in 
nicht geringe Aufregung durch die Nachricht, die Huswa- 
nabs, ein wilder Kaffernflamm, babe die entfernteren Nie 
derlaffungen angegriffen, viele der Eoloniften getädtet und 
ihre Heerden fortgetrieben. Freilich entflanden häufig Streis 
tigkeiten zwifchen den holländifhen Bauern und den Wilden, 
die im blutige Kämpfe ausarteten; fo kühn indeß, mie dies: 
mal, waren die Huswanahs feit langer Zeit nicht vorgedrungen. 

Man fagte ein junger Häuptling, troß feiner end 
durch feine Klugheit eben fo berühmt, mie dur feinen 
Muth, führe fie an und brenne vor Begierde den Tod fei: 
nes Vaters zu rächen, der in einem der früheren Gefechte 
von den Holländern getödtet worden war. Bergebend hatte 
man die Sache zu vermitteln gefucht, der Häuptling war 
— das heiſchte Blutrache. Der Gouverneur ſah ſich 


aber genöthigt zur Unterſtützung der Koloniſten einige 
——— Major 35 8 Befehl, gegen die Bus 
w 


anahs zu ſenden. — 
Verfaſſer der Etzaͤhlung: „Die Tochter Ierufalemd.' 
D. Red. 


ſches, wollte ihm cben dad ln 


Die Erpedition war bis an die äußerſte Grenze des 
bolländifhen Gebietes vorgedrungen, und hatte fie gleich 
nirgends einen Feind gefchen, fo traf man doch bier und 
dort niedergebrannte Weiler und verflümmelte Leichen, trau: 
rige Spuren von der Wildheit ded rachſüchtigen Feindes. 
Die dürre Hochebene ging zu Ende und eine tiefer liegende 
Gegend voll der üppigfien Vegetation trennte die Soldaten 
nur noch von dem Gebirgeräcen, der mit Mald bededt, 
in feinm Schluchten den Kaffern eine Zufluctsflätte bot. 
Jenſeits dehnte fi die große Ebene viele Meilen weit aus, 
der eigentliche 4— der Suswanahs, die wie die Oswellahs, 
ein Stamm für ſich, dem großen Kaffernvolte angehören. 

Kolthof beſchloß, wo möglich dad —* zu über⸗ 


ſchreiten, um den feindlichen Stamm für feine it zu 
beftrafen, ihm entweder zu vernichten oder arın 
zu treiben, daß er es nicht wieder. wage, die Mole ans 


zugreifen. Einzeln liegende Krale diedfe De 
indeß traf man doch ganz friſche Spuren von Di: a 
in daffelbe getrichen war. Auf jeben Fall hatte dies den 
le Fe durch die Berge genommen. Man wollte 
er Fährte folgen. 

Herr outer, fagte Fluys, ein Grenzbewohner, der feine 
anze Habe verloren hatte, und der jept ald Wegweiſer den 
* begleitete, feiner ao. wegen befannt, womit er 
mandıen Strauß mit den Wilden ausgefochten hatte, als 
man eben in das Gebirge ge glauben Sie mir, es 
wird heute Abend Mancher eine blutige Stirne haben. Ich 
kenne diefe verfluchten Hunde! 

Man war jegt in den Wald eingetreten, deffen gewal- 
tige Bäume mit ihren dichten Wipfeln einen anmuthigen 
Schatten gegen die drüdenden Sonnenflrablen gewährte, 
ohne daß fie dem Wanderer den Weg ame, gemacht 
— Als man eine Weile in geſchioſſcner Reihe mar: 
Kit war, fagte Fluys, an der Spihe des Zuges, ohne eine 

iene zu ändern, zu Kolthof: 

Herr, erlauben Sie einen feltenen Bogel zu fchießen? 

Kolthof, überraſcht durch das Kindifche dieſes Wuns 

afte deffelben auseinander: 
feßen, als Fluys fein langes Feuerrohr von der Schulter 
—*— ruhig friſches Pulver auf die Pfanne ſchüttete und 
anlegie. 
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Welche Thorbeit! rief Kolthof, mollen wir den Feind 
von unferm Hierfepn benachrichtigen? und fhlug Fluys 
auf die Schulter. 

Doch der Schuß war fhon losgegangen und hatte 
durch die Berührung der Schulter eine verkehrte Richtung 

alten. 
er Verflucht! rief Fluys. Laffen Sie raſch den Baum 
dort ringeum befeben, fehen Sie denn nicht den Kaffer in 
demfelben? und fo rannte er zu einem kaum fünfzig Schritte 
entfernten Baume. 

Die Kape fpringt weiter, aber vergebens, fagte er, als 
fih das Laub zu —— ſchien, wie wenn eine Tigerkatze 
von einem Baume auf den Andern —— 

Folgt mir! rief * eilte fo von Baum zu Baum 
und ud feine Büchfe. Der Major und mehrere Soldaten 
folgten. 

; Plötzlich ſchwirrte es durch die Luft und ein Pfeil ſaß 
in des Grenzwohners Arm. 

Berdammt brummte diefer und 309 den Pfeil aus der 
Munde, und dazu vergiftet. Doc warte. 

Der Kaffer war mit der Leichtigkeit eines Eichhörn⸗ 
end von Baum zu Baum gefprungen, jet war er an dem 
Kande eines offenen Platzes, der Baum, worauf er faß, 
war der Lehte. Fluys war kaltblütig gefolgt, dad Gewehr 
im Arm. 
dem Baume weilte, er ſchwang fih mit der Behendigkeit 
einer Kate auf die unterften Zweige herab, um zu verfuchen, 
ob er durch die Schnelligkeit feiner Füße 4 könne, 
Alles died war ein Augenblid, Er glitt pfeilfhnell an dem 

latten Stamme berunter, da fiel ein Schuß, der Huswanah 
ieß den Baum los und lag leblos da. 

Fluys batte fiher getroffen, feine Kugel war durchs 
Herz gegangen, 

Wenigſtens ſchon Einer! ſprach er zu ſich und der 
Hauch eines Lächelns flog über die harten Züge, die das 
Lachen längſt ſchon verlernet zu haben ſchienen. Er eilte 
auf den Todten zu und durchſuchte ihn emfig. tr 
fchien er gefunden zu haben, was er wünfchte. Reichli 
genug für zehn Mann! fagte er und fireifte feinen Aermel 
in die Höhe und legte ein Paar Blätter von dem Kraute 
auf die Wunde, das er fo eifrig bei dem Wilden gefucht hatte. 

Er mußte aus Erfahrung, daß die Kaffern in der Re: 
gel ein Gegengift bei fich tragen, um fich vor den vergif: 
teten Pfeilen zu ſchützen. 

But! fagte er nach einer Paufe zu dem Major, der 
herangetreten war, mir haben reinen guten Fund gemacht, 
und zeigte feine Wunde, deren Rand in der kurzen Zeit fich 
fhon geröthet hatte, ohne dieſes Mittel wäre ich im zwei 
Stunden nicht mehr gemwefen. 

Fluys, antwortete der Major, ift ed nicht möglich mehr 
von diefem Kraute zu erlangen? Mo wächſt es? Du bift 
mit den Sitten der Wilden bekannt, kennſt Du die Orte 
nicht, wo fie es fuchen? Wir betreten ihren Boden, follten 
wir es micht eben fo gut finden, wie fie? - 

Herr, fagte der Eolonifl, wenn wir das Kraut. finden, 
fo ift das nicht genug, d. h. es würde wenig belfen, legte 
man cd auf eine vergifiete Wunde. Ich bin ein auter 
Eprift, aber mit den Hunden von Huswanahs hat es ein 


er Kaffer fah feinen Tod, wenn er länger auf 


eigenes Bewenden; ich will ihnen fagen, was mein Water, 
der lange unter den Heiden geweſen ift, mir davon erzählt hat. 

Ih denke, unterbrady der Major, die Wilden tödten 
alle ibre Gefangenen ? 

Mein Vater war ein fchöner Mann. Als er gefangen 
wurde, war er noch jung und die Tochter des Häuptlings 
verlangte ihn zum Manne. Sie müffen wiffen, Herr Ma: 
jor, daß es den vornehmen Mädchen unter den Huswanahs 
zuffcht, fi ihren Gatten felbft zu wählen. Mein Bater 
war auf einem Streifzuge in die Hand des Feindes gefallen 
und binterlich in der Heimath in feiner Beinen Hütte eine 
bülflofe Gattin und mich kleines Kind; ge was thut die 

urcht vor dem Tode nicht, ihm war die Mahl geftellt zu 
erben oder Huswanah zu werden. — 

Und er murde ein Beide? rief van der Niffen, ein jun: 
ger Offizier, der eben herzugetreten war. 

Fluyhs ſah ihn ernſthaft an, augenscheinlich fehr unan- 
genehm unterbrochen, dann fagte er nach einer Paufe: 

Er beirathete das Mädchen, nach feiner Religion wurde 
er nicht pefeagt. 

Er ſchwicg jcht, offenbar durch des Lieutenants Bes 
merkung fehr verflimmt und fhritt aufmerffam dem Zuge 
voran, van der Niffen kehrte zu feinen Leuten zurüd, da 
er cinſah, Fluys werde weiter nichts hören laffen, 

Nun, alter Freund, unterbrach Kolthof endlich das 
lange Schweigen, der junge Menfh bat Dich vorhin flumm 
gemacht, erzäble jegt weiter. 

Herr Major, Sie- fliehen weit über mir, aber ich fage 
Ihnen offen, foldye junge Leute find wir zuwider. Vor⸗ 
migig und auf den Erfahreneren vornehm berabfehend! Ob 
er glaubte, ich fey darum kein guter Chriſt? 

Nun, es war nicht fo arg gemeint, befänftigte Kolthof. 

Diefe jungen Herren, die noch nie eine Kugel pfeifen 
börten, nie einen vergifteten Pfeil faben, wollen darüber 
urtheilen, wie einem Menſchen der Muth finkt, wenn er den 
Tod in der gräßlichſten Geftalt vor fich ſicht. 

Du haft Recht, Fluys; doch erzähle weiter, 

Nun bört. Mein Bater lebte fünfundzwanzig Jahre 
unter den Wilden. Cr machte manchen Zug gegen die 
Ofellahs und Waſſanahs mit und war einer der Kühnften, 
Doch die Schnfuht nah der Heimath mollte in feiner 
Bruft nicht fterben, fie wuchs mit den Jahren und er ent: 
floh endlich zu den Holländern, ald er eine günflige Geles 
genheit fand. 

Meiner Mutter ging es traurig, ald fie ihrer Haupt: 
flüge. beraubt war. Unſcre Nachbaren, die die hülfloſe Frau 
mit dem Meinen Kinde ohne Belhüger fahen, eigneten fid 
unfer beſtes Vich an, da wir cd nicht vertheidigen konnten, 
Dod meine Mutter unterlag dem doppelten Kummer nicht, 
Ach wuchs mit den Jahren heran und war endlich im Stande 
unferer einen Mirthfchaft neuen Aufſchwung zu geben. 
Wir waren in einen gewiffen Wohlſtand ſchon wieder ver- 
jept, ich jagte den Löwen mit den Uebrigen in den Bergen 
und wenn ich Abends heimkam von den SHecerden, fo kam 
mir meine alte Mutter und mein junges Weib freundlich 
vor der Hütte entgegen. Es war eine glüdliche Zeit, wenn 
mir der Eäugling vom Arme feiner Mutter die Hünde 
freundlich entgegenftredte — haben Sie Kinder, Herr Major? 

Ja, fagte überrafcht diefer, eine Tochter, 
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Nun, fo verfichen Sie mich, wenn ich fage, daß ich in 
meiner Armuth zufrieden war. Doch — id ermüde Sie. 
Ich fage Ihnen kurz, daß mein Vater unvermuthet in die 
Bütte trat und meine Mutter ihm feine Untreue vergab. 
Es verfteich eine Neihe glüdlicher Jabre und wir waren 
in einem guten Vernehmen mit den Kaffern; ich überichritt 
öfters in Gefellichaft von mehreren meiner Nachbaren die 
Berge, um von ihnen Elfenbein und Löwenhäute einzuhan⸗ 
deln. Daher meine Kenntnif der Gegend. Aber ic) wollte 
Ahnen von dem Kraute erzählen, das der Huswanah gegen 
den vergifteten Pfeil anwendet. Wenn mein alter Bater 
unfere Seerden mweidete, denn das war das einzige Geſchäft, 
dem er noch vorfichen konnte und er im Schatten eines 
alten hoben Baumes daſaß und die Stiere ringsum fich in 
den Schiamm des Moraficd gelagert -batten, um der Hitze 
und den Fliegen zu entgehen, dann ſaß ich häufig, die u 
im Arme, bei ibm, um auf den Tiger zu lauern, der fich 
unter den Rubenden feine Beute ausfucht, und ſich ihr durch 
das hohe Schilf gedeckt naht, dann beim letzten Sprunge, 
den er auf das ſchlummernde Thier machte, traf ihn meine 
Kugel — in folden Zeiten der Ruhe zeigte er mir öfterd 
das Zeichen der Suswanahs, das auf feiner Bruft eingeägt 
mar umd erzählte; wad ich Ahnen mittheile: 

Man findet das Gewächs nur tief in den Wäldern, 

auf Stellen, die tiefe Sümpfe a wo der Fuß dee 
tolltühnen Wanderers in die bodenlofe Tiefe verfintt, oder 
der Rachen ded graufamen Krofodilles ihn verfchlingt. An 
ſolchen Orlen haben die Suswanahs ihre Opferpläße, wo 
fie den großen Fetiſch anbeten, und mo ihm die Gefangenen 
geopfert werden. Das arme Opfer wird an einen Pfahl 
ebunden und durch taufend vergiftete Pfeile verwundet; 
do büten fie fih wohl ihm tödlich zu treffen. So flcht 
ed einige Stunden angebunden da, dann äußert ſich die 
Wirkung des Gifted; das Auge tritt aus den Höhlen her⸗ 
vor, das Geficht ift verzerrt und der 2. zudt unter den 
fürchterlichften Krämpfen. Wenn dann den Mund weißer 
Schaum bedeckt und die Todesangft die Zähne knirſchen 
macht, dann öffnen fie dem Unglüdlichen die Adern, und 
die Stellen, die dann das fchwarze vergiftete Blut überftrömt, 
die find ed, wo das heilfame Kraut auffprieft. — Ob, id 
felbft habe ein Opfer der Kaffern gefehen und litt mehr 
dabei, wie der Sterbende! — 

Fluys ichwieg. - Er ging ruhig neben dem Major ber 
und wer die gewaltig arbeitenden Muskeln feines Gefichtes 
nicht ſah, hätte geglaubt, er hätte von etwas Gleihgültigem 
geſprochen. 

Du ſagſt von dem großen Fetiſch, unterbrach Kolthof 
das — was iſt es damit? 

Der große Fetiſch, Herr, iſt der Teufel, der mächtige 
große böfe Geiſt, den die Huswanahd anbeten. Er wohnt, 
wenn fie ihm Opfer bringen, in einem gewaltigen alten 
Baume und wenn die verruchten Heiden im wilden Reigen 
um den Opferbaum berumtanzen und der Priefter das arme 
Dpfer martervoll tödtet, in dem Augenbli, wenn der Un⸗ 
glückliche feinen Geift aushaucht, dann foll ein wildes La— 
hen und dumpfed Gebrüll von dem Baume berabtönen, 
und viele wollen das gakia grinfende Geflht des Gott 
fey bei ung aus dem Laube hervorblickend, geſehen haben, 


Man war während diefed Geſpräches an den Eingang 
einer Schlucht gelangt, an deren Seiten ſich ſchrofft Klip- 
pen auftbürmten. Einzelne hohe Bäume flanden auf dem 
Rande und ihre Wurzeln hatten fid) mühſam in die Epal- 
ten des nadten Gefleind eingedrängt, Etwas entfernter 
von dem Engpafje bedeckte hohes Farrenkraut den Boden 
und machte mıt üppigen Schlin pflanzen den Meg faſt 
undurhdringlid. Ed war ein — Anblick wie ſich 
dieſe Ranken an den majeſtätiſchen Stämmen des Urwaldes 
auffchlängelten und noch höher wie dieſe ſelbſt, von der 
ESpige mit. ihren rothen und gelben Blüthen berabhingen. 
Be und dort * ſich ein Heiner Affe oder prächtiger 

ogel auf den flolzen Baumkronen und ſchaute neugierig 


"auf die Holländer herab, 


Herr, fagte Fluys, fo viel ih die Huswanads kenne, 
werden fie und in diefem Hohlwege erwarten. Das Ter: 
rain iſt für fie günflig und wir werden ihnen ſchwerlich 
beitommen können, wenn fie in den Klippen verſteckt, ihre 
Pfeile auf uns ſchießen. — Erlauben Sie mir, daß ich 
auf Kundihaft ausgehe, um zu erforfchen, welcht Stelle fie 
gewählt haben, 

(Fortfekung folgt.) 


Pprovinzielles, 
Im Sachen unſeres Handelsftandes, 


Es giebt Vergehungen gegen die bürgerliche Geſell— 
Schaft, die ein Geſetz beftraft, und die dennoch dem Dieb: 
ftahl und der Betrügerei 2 ähnlich kommen und unfere 
Verachtung verdienen, abin gehört, wenn jemand auf 
baare Unkoſten feiner Mitbürger fich bereichern will, indem 
er ihr Gewerbe oder ihre Waaren dadurd herunterzuſcetzen 
und ihre Öetriebfamteit zu verkleineen fucht, daß er ka 
felbft öffentlich ald dem reellften, den billigften, den gewand- 
teften und gefchietefien Handwerker oder Kaufmann darflelit 
und annoncirt, der die beſte Mrbeit liefert und die beflen 
Waaren eintauft und hält, Ein doppeltes Vergeben übt 
aber ein ſolcher Raffrüchtiger aus, wenn er zwei fette Flie⸗ 
gen mit einer böfen Klappe Ichlägt, und indem er den fach. 
verfländigen Theil feiner Mitbürger als gewinnfüchtig - par 
theiſch verdächtigt, dem mnerfahrenen andern Theil, den er 
angelodt hat, zu übervortheilen fucht, und feine Leichtgläus 
bigteit und —** an Beurtheilung benutzt, ihn zu ſchnellen. 

Für ſolche ſchwarze Doppelgänger, denen man billig 
die Thore verfchließen follte, müflen wir —— fremden 
Kaufleute, die unfern Stadtmarki und die Märkte der Pro: 
vinz bezichen, halten, die fih vor ihren Mithändlern durch 
marktfchreieriiche Ankündigungen fowohl in der Zeitung 
ſelbſt, als durch herumgeſchickte an auszeichnen und wie 
oben handeln, Seit einigen Jahren ift das erftg bei und 
förmlich eingeriffen, und gewiſſe Handelsleute entblöden ſich 
nicht, einander im Wohlfeilheitsgeſchrei ſowohl in der Zeis 
tung felbft, als im den herumgeſchickten Markizetteln zu über: 
bieten, und faffen und in den Augen unferer Nachbarn wie 
Kinder erfcheinen, die man mit ausgepufteten, goldnen Eiern 
anführt, unfern ſtädtiſchen Handelsfland und die fibrigen, 
den Markt befuchenden fremden Kaufleute aber ald Träge 
und Grwinnfüchlige, die fich entweder um ihr Gefchäft nicht 
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Hua bemü 0: R , a 
dene And ben, oder mit einem mäßigen Profit nicht zufrie 


Gewiß hat jeder Verſtändige die in Rede flehenden 
abgefhmadten Kunftgriffe mit Ünwillen in der Marktzeit 
elefen, und das Gefchrei nicht weiter beachtet, allein es 
chadet dennoch unfrer Commune: denn einmal wird ber 
einfache, arglofe Bürgersmann dadurch angelodt und geprellt, 
und dann bält man uns, halten ung die arttfchreier felbft, 
für Kleinftädter, bei welchen man fo etwas probiren kann, 
weil anderswo, wie bei ung, folde läppiide Mittel auf 
Märkten nicht ungerügt verfucht werden, um ſich Zuſpruch 
und Abſatz zu verthaffen. 

Was konnte man aber für Gegenmittel anwenden, dies 
fen Unfug zu feuern. Mit Reden und Gegenfdreiben wird 
nichts ausgerichtet, denn ſolche ee oder Unverfhämte 
finden immer eine Ausflucht und Befhönigung, und nur 
allein das Handeln gegen fie, die offenen thatſachlichen Be: 
weile, daß fie gelogen haben, und anders gethan, wie fie 
geredet, führen hier zum Ziel, und bringen fie zum Schwei⸗ 
gm oder ‚öffnen wenigſtens den bisherigen Käufern die 

ugen, und dann ift das Spiel zur Ehre der Menfchheit 
auch gewonnen. 
on der anderen Seite genommen, konnte es ja aber 
wirklich ſich fo verhalten: konnten fie wirklich ihre Waaren 
bald verfchenten oder verfchleudern, und wer wollte ihnen 
wehren, ſoiche Narren zu ſehn? Alfo Beweife, Beweiſe. 

Zur Ehre unferer Stadt, zur Genugthuung unferd Han- 
delöflandes babe ich mir diefe auf offnem Wege durch meis 
nen Geldbeutel zu verſchaffen gefucht, und bin in die Bude 
ded Mannes gegangen, der das größte Wohlfeilpeitsgefchrei 
bisher gemacht, und dies war der Kaufınann Scälefier 
(nit Schlefinger) aus Anclam, und fuchte mich durch 
eignen Einkauf, entweder von der Wahrheit feiner Behaup⸗ 
tung oder vom Gegentheile * überzeugen. 

Leſen wir, was er in Nr. 69 und TI der diedjährigen 
Stralfunder Zeitung vom IAten und Löten Juni, und in 
feinem Marktjettel, den er in die Häufer ſchickte, unter andern 
von fih fagt, und halten wir das dagegen, was ſich aus 
meiner Erfahrung ergeben hat, dann werden wir mit ihm 
bald ing Klare fommen: 

(Ifte Markt Anzeige vom 11. Yunl.) 

„Zu noch auffallend billigeren Preſſen als‘ ich Im letztver · 
offnen Welbnadytsmarkt meine fünmmtlihen Baaren aufgeräumt 
abe, werde ich ditſen Tobannis-Martt in Stralfund mein bes 

deutend dergrößertes Wäarenlager wieder losſchlagen, unb zeich- 

nen fich darunter befonders feine franzöſiſche ädıte Moden» 

Eattune zu 34 und 3 Sgr. die Elle aus. Sehr viele neue 

Moden-Krtitel für Damen und Herren bringe ich mit und ver⸗ 

fhleudere fo zu fagem Alles ju unglaublich billigen Preifen. 

N. Schlefier aus Auclam, 
dein Heren Conbitor Düwahl gegenüber ausfiehend.‘’ 
(Schluß der ten Marft-Yngelge vom 15, Junl.) 


„Da im legten Weibnadhtswartt fein (Schlefier) Waa- 
renlager in den eriten 4 Zagen, der fo fehr billigen Preife wer 
gen, aufgeräumt wurde, fo bat er biesinal ein nech einmal fo 
großes Waarenlager mitgebracht, und bie Preife nody- billiger 

18 früher qeitelt. Auch dies Mal fteben bie Preiſe fe und 
Hader fein Vorſchlagen nody Abdingen ſtatt.“ 


(Schluß des Marktzettels.) 
„Der ſchon fo häufig an mid (Schleſter) gemachten 
Frage zu begegnen: warum gerade ich meine Waaren ju ſolchen 


gab ich) das Geld Hin und trug das Zeug —* 


unerbörten Spottpreifen verfaufen lann, erwidere ich, daß ich 

das ganze Nabr bindurch auf den Meilen und den Aabrit-Der+ 

tern felbft meine Einfäufe mache, wo häufig Kabritanten Geld» 

mangels wegen tie Hälfte ber Zabritpreife mebmen müflen.“ 

Um diefer Verficherung einer rafenden Spottwohlfeilheit, 

diefer declarirten, felbfigeftändigen Berfhleuderung auf den 
Grund zu fommen, that ich obigen Schritt, um das Meer: 
wunder von Gencrofität zu fehen, wo man Alles halb geſchenkt 
erhält. Ich kaufte von jeder Waare etwas, unter andern 
ein Stüd angeblih echten franzöfiihen Moden - Cattun zu 
14 Ellen a 64 Sur. handelte nicht, denn Hr. Sch le⸗ 
fier hatte ja öffentlich erflärt, und fagte es mir auch mit 
ernfthaftens Geſicht: es herrſchien bei ihm fefte Preiſe. Alfo 
Haufe. Zu 
einem Unglüc aber fand fi daffelde Mufter des gekauften 
Cattung, der im Druck noch fhöner und in der Güte fefter 
war, denn fonft würde cd ihm am einer Ausflucht nicht fchs 
len, in der Modenhandlung der Herren Büchſel & Böh— 
mer und dort forderte man nur 6 Sgr. für die Elle, Fi 
babe eine Probe davon genommen, und fie befiegelp la 
und fle neben einer Probe von meinem gekauften Gattun au 
din Pappblatt gelebt, und beide Proben liegen zu jedermanns 
Auficht und Unterſuchung auf der Kramer » Compagnie vor. 

Das ift nun das Ende von dem Geſchrei, dad wieder 
erneuet in der leßten Nummer der Stralfunder Zeitung erfchallt, 
und wonach er fich felbft dem reellſten und billigften aller 
Kaufleute nennt. Das iſt das Wahre von dem Falſchen. 
Wenn nun beim Herrn 2 feſte Preiſe herrſchen; 
wenn er zu unglaublich mwohlfeilen Preiſen verfauft, ja vers 
ſchleudert; wenn er alle Käufer gleid) rel behandelt, wenn 
er alle Artitel in verhältnifmäßiger Billigkeit verkauft: wie 
kommt ed defin, daß er 8 pCt. theurer verfchleudert, wie 
unfere biefigen Kaufleute, die einen rellen Profit nehmen, 
vertaufen? Da bätten wir den Fuchs gefangen; hätten 
das corpus delicti feiner Auffchneiderei in der Probe, 

Sonach wiffen wir nun, und mit und alle, die diefen 
Auffap lefen, was von dem MWohlfeilbeitsgefhrei zu Ehren 
des reellen Kaufmanns zu halten if, und damit Baſta, denn 
die Sache ckelt mich ſchon an. 

v. Suckow, Rebacteur. 


Die ehemaligen Altäre 
der Stralfunder $. Marienkirche 


von 
Srany Wessel. 
(Fortſetzung.) 


18. Darnegeſt is der Gronenberger kappelle; 
de nam fit Bartholdt Padell an; de wolde den handt⸗ 
flein daruth breten; be mach bck von der er weten. 

19. Darnegfi de kapelle, Bartelmeus o plach 
die finfter maken laten, de plach der eg 2 capelle 
beten; Voffiſchen eruen wart h. Berendt Hafert, und 
Elaus Mafte koffte von Voße landigutt; dar ſchal od 
böringe thom Dldendorpe fein, de eis bören fall, od 
4 morgen aders, die Herman Rrohn thom Kedinge: 
hagen buwen plach. In diher capelle placht Br emerſche in 
iho liggende; h. Hinrich Schwarte was ehre ohem; de 
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befft. dar ock einen perdekop ingeoffert, alß he gemeinlich in 
ander kardın od offerde. Krumme Schmiterlome * 
de hefft eine ficterie [Bicarie] tho Proem, die hefft h. 
Schwarte vorlchendt ehme, de konde woll tho diſſer 
capelle hören. 

Bon diſſen 4 morgen ackers weth noch Clawes Prow⸗ 
get thom Kedinghagen, wo fie mh antögede anno 65. 

en middewelen na Bartolomey feindt ethliche hundert mor⸗ 

en aderd vth dem kerdengude gerendt; dith grefelite 

eruendt ao, 65 bröchte nicht einen kardenröuer thor bes 
kandtnuß. 

20. Darnegeſt der ze capelle, dar die ſtamme 
[der Stamm] Jeße ingemaßlet is; dat > Sinrick Tyes 
mit der moder tho huß; dar weren ethlike ſuluern klienode an 
creutzen vnd monſtrantien, dat moſte up die hilligen dage im 
ſchapken pralen; wes darby tho heuende was, weth id keine 
nawifinge; den garden mit twen borgen endeſt dem Racker⸗ 
thorne **), den hefft nu Balher Garlepow; den mad 
wien fragen. 

21..HhHr hört her der perdetöper altar; dar 
mah Grodt Witte und Simon Töde befcheidt van 
— de ſindt nu thor tydt oldermanne der perdektöpers. 

ente is dartho tho S. Johanſe; wes vortekendt is, dar 
wert men dat finden. 

22. Darnegeſt der pelßer altar, dar werden de 
oldermenne befcheidt von geuen; fe tregen 200 van 
Elawes Gremesflorpes bufe; noch hebben fe ein huß, 
dar Hand Drewes june wohnei. 

23. Darnegſt h. Nicolaus Bolten ſuſter tho ftande, 
plegen ſick h. Roloff Mollers frundtſchop röhmen. 
wecih kein nawiſendt; auerſt miſſe wurden dar Parc dat 
eſſchede [geheiſchte, geforderte] geldt war tho ©. Johanſe; 
‘ meldinge is, mach men fragen [?]; 6. Roloff Mollers eruen 
mach men fragen, de konnet [können ed] nowe upfoten, 

24. Darnegeft ift der fhutten [der Schügen-Gilde] 
altar; up der wangen fleidt eim ſchuite; dar is faft bö— 
ringe tho 2 ſtucke aders, wiſſche od vente, und 2 Panne 
büre, vnd die garde, de twilchen deme Tribbeſeeſchen dohre 
und der singel lichtt. Dar findt 3 vorſtender tho mit nah- 
men Jacob Prilleuife, Aßmus Wodeman vnd 
Elamwes Arendt; fe holdent secreta sacerdotum; men 
tan de rechte warheit nicht tho weten kriegen; dat eine 
ftude hadde Lohrber, dat ander hefft nu Aßmus Wo: 
deman, licht by der Schwige; the Barte is 25 uk up 
einem ambolte; den bref hebbe i *57 de warbeit will 
nicht ant licht. 9. Hafert ond Moller in der Yangen- 
firate hebben de pannen; od noch eine morgen, de bumet 
nu Schmiterlow, anno 65. 

25. Darnegft id der kalenmeter ***) altar, dar 
men den feelen plah vth dem fegefuer tho helpen, und 
thon fehelemiffen plach men dar offern; hir mögen de kalen⸗ 
meter woll befcheidt von weten. Die kerckhere heldt dar 


*) Am Rande fieht bier: „Ebrifllanus de pucrib: quoniam 
gihbonus fuit." Auch Berdmann (S. 62) nennt diefen 
Sobn des Nic. Smiterlom ‚„‚Puchribbe.” 

») Wahr ſcheinllch der ehemalige fogenannte Köpkenthutm unweit 
bes Tribbſeer Tbors. 

v., Die Kohlenmi ſſer ſcheinen ehemals eine nicht unbedeutende Zunft 
gewefen zu fein. 


funderge fonantzerhe [betrügliche Rechnung] von der doden 
böter wegen. B. Gute predige[zde] deſulueſt daruon vth 
rechter guricheit ſynes herien, dat wol dat argefte was mit 
der andern, de dar thogingen. 

26. Darkegen auer, dar de oltertauel am phler hengett, 
was der beider altar, wie idt od an den — ar⸗ 
bauen thoſehende is; dar werden de becker beſcheidt von 
geuen. Sie hebben den ordt vor dem Franckendohre mit 
dem fode, od einen hoff up dem Franckendamme, od ader 
im felde vnd 500 nk höuetflohld von Wockemans fülter 
thon almiffen, od de böringe thom ewigen fuer; dat becker⸗ 
altar befft vele, wendt an den dach wolde. 

27. Dar folget dat eddel Marien altar dar nu 
die treppe thom predigftole is, dar de wirdigen herrn die 
broderfchop hadden funder eheren ſchaden; wie fie idt darmi 
conculfusierden do de rechten sacrilegi darby quem 
mofte idt mit fuluer und wor 800 za jahrlicher böringe 
thor kercken henvthen gehn; od was darby gemaket, dat 
alle win und brodt dar gehaldt wart tho allen mißen, weß 
dar in der kercken gebruket wart. Men mochte by her Mar: 
ten Schwarten ond h. Peter Nomen vmb mehr fundt- 
(hop hören; od kam de beſchlagen kiſte mit fuluer up de 
fchotttamer, mit den klocken. ie pylerpapen [feiler- 
pfaffen?], de —— mißdeder, plegen ſeggen; wenn fe 
men Marien broderſchop hedden, fo frageden' ſe nicht na 
Gades vnd aller hilligen broderſchop. Diſſe 4 oder 5, die 
idt nu hebben, de hebben od alle bröderſchoppe, od des 
düuels; de wert en od lohnen, auerſt Gottes nicht, men 
fan Godt und dem Mammon nicht thogelieke dienen. 

28. Darna is der gruttemater altar, — 
lich binnen 60 jahren begundt is, da min broder od 100 nk 
tbo gaff. Hir moten de gruttemater woll befdeidt van 
geuen; dar is woll 800 mE böuctftohll by gemefen. 

29. Darnegfi der timmerlüde altar; die bebben 
ein eigen huß in der Tribbefeeichen ſtrate; men ſecht dar 
fall woll 40 mi boringe tbo fon. Ock hebben fe 5 to- 
rotyen [?] towe [Taue] vnd ſchruuen; de konnen od dad)- 
lohn vordienen, die eine helpet den andern ſtucks bören, dat 
fie eine tunne biers mit der haft vthkrigen. 

30. Darnegft is der boddeker altar. Dar hebben 
frame lüde genoch böringe tho gemaket; fie bebben pacht 
iho Werckſow in Ruigen, od acıter na dem Sehenholte 
vnd Lüdershagen. IE holde, fe hebben noch nicht recht 
gebichtet, 8 morgen ader hefft Lorber thor huer. 

31. Darna dat S. Jacobs-altar, dat nicht bauen 
50 jahr olt is; dar is od woll 200 zu höuctftold by; 
die matriculen dohn melden, dat meſter Hand Dran is 
dar ein vicarius ho geweſen. 

23. Achter dem rathftole is dat ſchmede-altar; 
dar mögen de oldermenne beicheidt van geuen; dar ſchal 
tho geweien fon 300 zu vnde eine morgen aders; dith is 
nu do ©. Johanfe, fo men fechtt. 

33. Darnegft is der garuer altar; dar werden de 
oldermenne beideidt von geuen. By diefuluen garuer is 
od fundiret 5. Emmwaldt Drulfchlagers almife, de 
des fondage morgens na dem fermone na 7 fchlegen geuen 
werde. Da böret tho die halue Dame [?], de gifft chm 


jarli 60 zu padıtt. 
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34. Darnegft de Heine cappelle under dem ol« 
den orgelwerd; dar fhall faft böringe ho fin. Peter 
Wulff und Eofmus Kloyße fint patronen dartbo, de 
möten befcheidt geuen, de matritell wyſet od ma. 

Diffe capelle 98 anno 60 tho riner nödigen und mul: 
tn liberien thogerichtt und mit berlifen bodern — 
richtet. Worher de getamen findt, magt me in den böfen 
leſen; men wahre auerft flitih dat jnuentarium, dat dar 
keine von vörkamen *). ! 

35, Darnegft jegen der treppen thom predigftole ie 
eine kleine düfter capelle, de gehöret ock tho der ges 
dachten edlen Marien sbröderihop. Die patres seniores 
weren bar mißdederd; die 5 broder moten dar woll rechte 
retenichop van genen; ſchucth [gefchiebt] idt bir micht, des 
fie ſich genplih vorfagen, fo morh idt doc geichehen am 
jungften dage; dar konnen de juristen nicht wieder appel- 
liren, dar heth dat endtordell; „ite in — aeternum!* 

36. Darnegeft was der Wardenbarger capelle; 
dar was idt od nene burpeſe [feine Kleinigkrit), dar moth 
ock eine grote böringe tho geweſen fun, od ader und wiſſche; 
men wurde vnder Tydemans acker woll welcken vinden, 
ja in velen örden. Se den thorne byme Gaſthuſe⸗ gar⸗ 
den plach h. Lange de huere bören; was tho einem geiſt⸗ 
licken lchene. Wo be h, Tydemans worden * dat hefft 
nicht vor den * willen; Gott pre rechte rekenſchop; idt 
plecht beten; male quesiet, male perdiet; dod de olden 
Wordenbargeſche und Höherſche ſcholden dar woll watt van 
weten, Respice finem; hir weren tho 3 beldere vnd vele ackers. 

37. Darnegſt der von Hern capelle, dar de We⸗ 
reueſche vnd ere fufter in ſtahen plegen; dar ſchal od 
acker ıbo fon, die hefft fit faft vnder de groten nyen buw⸗ 
füde vorfteten, do de nhe böfe kunſt nden wart, dat 
men de aderfteine enitweh warp; do wart grifem ſcam⸗ 
fcarıc 1; wo Lohrbere dat leben tho Wiſtow daruth Frech, 
hebbe angehöret, und de Stancken bebbent lyden mos 
den; idt hetit do van dh, men brukede dar recht als in dem 
Windenbrote [?]; der von Huddefem wapen ſteitt in 
den glefefinfert. A 

38, De. capelle, dar die 3 groten ſchilde in 

den glafefinftern ſtghn und Pie fpreene [Staare] inne 
Fa dar piach h. Reinbolt Lepelind, h. Gute und 
olcke grote bern miße bolden, de F groth lohn nicht vele 
deden, Na b. Guten dode wurden in ſyner behuſinge mehr 
wenn 300 geſunden, dat meiftg in der erden begrauen, 
ot woll 7 finder vom reiner echtem mand frume getuget; 
de man wag ein barbirer tho Barthe. Haec ille. 





*) Bl, den Aufſatz, 
bine 9. J. 1836, ©. | 
bon ben meliten Büchern bie Thelblätter aufgeriflenz jetzt 
werden bie wenigen Bücher, mit Musnahme der „MWBeilelichen 
Bibel“, ber bich Narbebibliotbef einperleibt, mas auch mit deu 
wenigen Büchern der S. Yacsbifirche geſchiebht Hoffentlich 

ird auch die bebeutendere Siblietbet der S. Nicolaiticche der 
Öffentlichen Statikibliorbet einperleibt werten, tamit fo bie 
Bücher beifammen und Leichter zu beunggn find. 
(Fertiegung folgt.) 


ze —— 


ie S. Marienfirche in Stralſund“ (Sun- 
. 27). Am franzöfichen Kriege wurden 


Bommerfche Nachrichten. 


(Schreiben eines aus Pommern ausgewanderten „Zuiberauere.’‘) *) 
St. Louis, ben 3. Auguſt 1838. 
Theuerfte Eltern Geſchwiſtern und Areundel 

Um noch einmabl an die Heimath zurüc zu denken, fann ich 
nicht unterlaffen an Euch zu fchreiben, ich weiß aber nicht wie Gottes 
Borfebung es bedacht bat, ob mein Schreiben jemand von Euch ans 
treffen wird. Durdy Gottes Gnade berraten wir den 9. Auguſt bas 
Land von Amerika und welche Freude wir alle gehabt haben, werbet 
ihr euch alle denten können, es waren 11 Wochen die wir auf bem 
Waller ſchwebten und oftmals warb die Hoffnung aufgegeben aber 
die Gnade Gottes bat und alle erhalten bis auf ten alten F., ben 
nahm der Herr 3 Wochen vor ber Ankunft weg, wo er alfo in bie 
Tiefe des Meeres verfunten wurde. Liebe Eltern, ihr könnt euch 
ſchon benfem wie ſchrecklich es I fo lange Zeit Im Gefängnif zu 
figen wo man hungern und durften muß; das Eſſen it vor Salz 
nicht zu effen und das wenige Waſſer ift vor Geſtaul nicht zu trin« 
ten. Riebe Eltern ich fann es Euch nicht fe befchreiben wie es wirt- 
lich iſt es dachte eim jeder wenn er nur erit in Amerika wäre benn 
wäre er weit genug aber leider in den Seeſtädten it es fo überbäuft, 
alles was nady Amerifa tommt bleibt dort figen, ber mebrfle Theil 
Menſchen der von Deutſchland fommt it arm. Der dir Theil in 
Amerika it Deutſchz aus unferer Gegend waren wir bie erflen und 
einige Berliner aber nicht vom benen bie fh fremm anfiellten, von 
denen iſt feine pur, nun fing die Reife erfi au. Mus dem Staat 
New York reiften wir mit einem Dampffhif 200 Meilen und dann 
gingen wir auf ein Kanalboot welches mit Pferden getrieben wird. 
Dies Boot fuhr mit und Über einen Berg der war 600 Fuß body 
und ine wir drei Zage gefahren famen wir wieder anf ein Dampfs 
ſchiff über einen großen See eine fliegende Fahrt in Rebentgefahr 
und pon dem Dampffchiff wieder anf ein Kanalboot ba waren mir 
im Staat Dbelo, die Stadt Hieh Mascor, ba hielten wir T Wochen 
an umb arbeiteten dort am Kanal und befamen das Monat nach 
eurem Gelbe ® Thaler und das Eſſen. Und wie ich und R. T Wo⸗ 
chen gearbeiter hatten, wollten R’e. nicht länger bleiben und fehnten 
fit) mach dem wo in Deutſchland fo viel gefagt murbe und ich und 
Rs. Familte reiten nach St. Louis und bie anderu blieben in Mascor, 
diefe Meife ging wie porber 140 Meilen und ba erlangten wir bie 
Statt St. Louis und waren in Hoffnung wir würden bie Andern 
G. 8, and K. treffen aber leider es if feine Spur nom denen ober 
ven Bortesfurdt, Im Deurfchland biek +6 in Amerifa ba wäre 
Bortesfurdt, ja eben weil in Amerita eim Jeder machen kann 
was er will darum ift gar feine Gotteefurcht, e# bieh, es wäre alles 
afles lutheriſch aber lutheriſch und reformirt iſt eins fo wie in 
Deutſchland war; wenn fich rin paar Leute zufammen geben fo wer 
den fie micht vertraut im der Klrche, fontern fie geben zu einem 
Mann welchen fie den Schärf nennen, ber fchreibt Ihnen ein paar 





) Wir theilen dieſen Brief im der Hoffnung mir, daß vielleicht bie und da 
folhen, Die aus gleichem Grunde ausmanderluitig find, die Augen dar 
durch) geöffnee werden. Der Briefteler it aus einem Orte ausgewans 
dert, wo dad Evangelium rein und lauter gepredige wurde, — Die Orr 
thegranbie haben wir geglaubt unveraͤndert beibehalten zu muͤſſen. 

Aıymerf, ber Red. D. Evang. Kirch.⸗Zeitg. 
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Worte auf daß fir Mann und Frau fein und dann gehen fie zu 
Haufe und wenn fie Kinder zeugen, die wachſen anf wie bie Schweine, 
fie werben nicht getauft auch nice dr bie Schule geſchickt das if 
bie Brömmigkeit, welche von Amerika befchrieben wurde, es iſt nur 
alles befircht, wie es englifch lernt und Geld vertient. Ein lebiger 
Menſch der beftändig Arbeit hat kann was ſparen, wer in Deuſchland 
bie Woche einen Thaler verdienen wi, bas muf ein guter Arbeiter 
fein, ein Tiſchler Bimmermann u. d. 94 verdient ben Tag 1 unb 
4 Dolar das ift nach eurem Gelbe 2 rel. 4 für. Es hieh in Deutſch ⸗ 
land ſchon wer viel verbient muß viel ausgeben, alles was man fauft 
ift theuer ihr kauft bei Euch mehr für einen Dreier wie bier für 
2 gr. Groſchen. Kleſdungsſtücke find fehr theuer, eim guter Rod 
kofter 40 bis 50 Thlr. bie Hausmietbe find fehr iheuer, ein Logis 
wie &t’s. ihre fofter das Monat %4 Thlr. Amerika it voller Stia- 
ven das macht es fo Schlecht bie müſſen die mehrſte Arbeit tbun. 
Reifegeld koſtet es wir von Eammin nah Hamburg 8 Tbir. von 
Hamburg nad New York 9 Kouisd’or und von Mem York nad) 
Er. Zouis 30 Thlr. Nun waren wir in Amerita das Geld war ber» 
reift, Arbeit konnte man auch noch nicht gleich befommen, die Sprache 
fonnte man auch noch nicht. D ihr lieben Deutfchen laßt Euch nicht 
den Kigel fieden nach Amerika, denn #6 iſt als wenn man aus einem 
Zederbetit in den Dred fält und ihr Euch nicht den Kopf zerbrechen 
mit andern Dingen. Mes was ich fabe wurde anders gewacht, ba 
muß man lernen wie ein Heines Kind, Weibsleute werben ſehr ger 
wiünfdt; eine gute Köchin befommt da 13, 14 bie 15 hir. bir ke⸗ 
bensart it beffer wie in Deutſchland, anftart Bier giebt es Waſſer, 
Fleiſch aber giebts den Tag 3 mal, Kartoffeln werben wenig gegeflen, 
Three und Kaffe giebt c6 bem ganzen Tag, die mehriten Deumſchen 
werden alle front, weil fie das Effen und Zrinten nicht gewöhnt find. 
Noggenmebl giebt es nicht es it lauter Waitzen Brodt. Unſlatt 
Gexſte wird lauter türtiſcher Waigen gebaut. Ich bin Bott ſei Danf 
noch nicht frank gewefen. Liebe Eltern und Geſchwiſter ich fehne 
mich tod elnmahl zurüc, aber ich werde wohl auf eig Abſchied ge» 
nemmen baben, ich weiß nicht ob mein Schreiben noch einen ven 
Euch antreffen wird. Eins bitte ih noch ven Euch, daß Ihr mich 
wieber ſchreiben folt wie es euch geht und wie es in Deutfchland 
ausficht und ob ihr von Mutter Bruder nichts gehört habt. Weiter 
weiß id Euch nichts zu fchreiben als Ich bin jegt bei einem Gärtner 
und befomme das Monat 25 Thle. und bas Effen. Das Klima if 
ſehr warm im Sommer, man kann im Auguſt nicht in Betten fchla- 
fen, dann fhläft man draußen, ber Ameritaner bat keine Federbetten 
fondern lauter wollene Deden. Weiter weiß ich Euch nichts neues 
zu ſchreiben, als ich verbleibe Euer getreuer Sohn und Bruder bis 
in ben Tod. Ich grüße Euch und alle guten Freunde bis in ben 
Tod. Ic babe nody eine große Bitte an Euch ſeit doch fo gut und 
fdyreibt mir bald wieder Antwort. M. L. H. 


Colberg, ben 5. Jull. 
Das rege Leben, welches ſich in Betreff unferer Stadt, ſonſi 
alljährlich in Ihrem Blatte bewmerkdar machte, ſcheint ſeit dem vorl⸗ 
gen Herbſt in den vergänglichen Körper eines Machfalters binein- 
getrochen zu fepn, fo daß ich Ihre bisherigen Colberger Bericht» 
er ſtatter faſt wit eingepuppten Raupen vergleichen möchte, deren fon« 


Pe 


dulfipifches Zucken fich ſeltſam genug gegen den leichten Flügelſchlag 
ausnimmt, als fie noch in Schmetterlingsgeftalt in unferen Häbdtifchen 
Berbältniffen und in den ‚Befchichten umferes Bates umbergaufelten, 
um ihre Eier in das Algemeine Pommerfche Boltsblatt hineinzulegen 
und dann — zu flerben, 

Unter ſolchen trübfeligen Umfländen würde Ihr Blatt, mit Bezug 
auf Colberg rin verwaiſ'tes feyn. Erlauben Sie daher, daß ich darin 
als Berichterftatter zum Erſtenmal als Dilettant, und fpäter als 
Bertüinder größerer Begebenbeiten mich producite. 

Bevor ic) mit unferm Bade beginne, auf weiches gegenwärtig fo 
ziemlich Aller Augen gerichtet And, und mamentlich die in ber Blant- 
ſchen Hude, muß ich zunor noch eines Referats in unferm Wochen» 
blatte erwähuen, welches fi auf die Anmwefenheit Sr. Königl. Ho⸗ 
beit des Prinzen Friedrich, Neffen unferes Könige, und Inſpet⸗ 
teurs der erfien Armee: Mbrheilung bezieht. — Die Zeutfeligleit, bie 
Herablaffung, mit welcher die fänmtlichen Prinzen unferes Königer 
baufes ſich überall darſtellen, I nur — welcher Preuße möchte darau 
zweifeln — ter Abglanz eines Königs, in deſſen Erfcheinen fidy bie 
DMenfchenfreunblichkeit mit der Würde des Herrſchers vereinigt. — 
Die Mehrzahl der Eolberger fühlt dies; je mehr fie es aber fühlen 
um deilo mehr mußte ein fehr breitgetretener Auflag in unferm Wo⸗ 
henblatt, tie Anmwefenheit des Prinzen betreffend, ihre Aufmertſam⸗ 
teit erregen. In bem erwähnten Referat wird des hoben Gaſtes 
40mal unter fo verfchiebenen Wendungen und Formeln gebadıt, 
daß wir den Mbfaffer jenes Berichts eher für befähigt halten könn⸗ 
ten, ein Albertiſches Komplimentirbuch herauszugeben als einen Bes 
richt aus Eolberg, in weldyem bie größte Einfachheit über das 
Ericheinen eines Prinzen unferes Königshaufes vormalten folte. — 
Dody der Referent fpenbet, wabrfcheinlich weil er, wach ber jegt fo 
febr beliebten Manier, Niemand Icer ausgeben laffeı will, noch mehr, 
er wills nit feinem verderben. Mile, d. 5. die Eolberger, deren 
Schügengilbe; bie Melteften derſelben, werben ebenfalls unzähligemafe 
genannt; bem Kommandanten wieberfährt die Ehre Gmal, dem Wirthe 
bes hoben Reifenden 4mal; danu folgt der Hr, Referent, ſehr be» 
ſcheiden, zweimal, alerdings um ſich zu verflecden aus.purer Befchei« 
denheit z auch des Bürgermeifters wird Zmal erwähnt, und endlich 
fommt noch einmal ber alte Rettelbeck Imal zum Borſchein, 
wahrſcheinlich nur aus bem Grunde, weil ein Prinz unferes Königs» 
baufes, dee Pommern noch nie fab, ic des alten Sieherman- 
nes wieberbeolt erinnerte, während Er über die Anrede ber 
Helteften, ber Eolberger Schligengilbe, erfreut fehlen. — 

Nentelbeck iſt todt. — Der Berichterfiatter des Eolberger Auf⸗ 
fages lebt aber noch! — Wir wollen ihm ben gutgemeinten Rath 
geben, feine Mitheilungen nicht dereinfi einer Chronik Eol» 
bergé einjunerleiben. — 

Ich babe aber von unferem Bade geſprochen, d. h. vom See⸗ 
und Soolbade; beide baben ibren Ruf bis jetzt noch Immer mehr 
bewährt, als das erwähnte Referat auferbalb nur ale das ber 
trachtet werben wird, wofür es genommen werben muß. Die ſehr 
achtbare Stats Eolberg thut micht wohl baran, fich von einem, nur 
für den Augenblick empfänglien Mann vertreten zu laffen, 


Bis jetzt — um endlih auf unfere Babefaifon zurücd zu fom« 
men — mehrt ſich die Zahl unferer Badegäſte. 
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&4 wachſen bie Räume 
Es bebut ſich das Haut. 
Und fo bebalte ich e6 mir deun auch vor, über unfere Babefal- 
fon nächſtens in einer beſſern Form zu berichten, als ob Jemand, 
mit Hülfe von Wahfens Belagerung Colbergs, eine Geſchichte 
ber berühmten Feſtung fchreiben wollte, — 
Bis dabin Bott befoblen. 


(Zugem. Pomm. Volksblatt.) 
U 3 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Die man berwimmt, beabficdytiget Herr Director Betbmaun, 
der bereits mit der Geſellſchaft des Roftoder Srabı + Äbraters in 
Greiismald eingetroffen if, und dort mebrere Borflellungen gegeben 
bat, uns binnen Kurzem and bier einige Iheater-Abende zu gewab⸗ 
zen. Thbalia fol mämlich, wie wir boren, von Homen verbrangt, 
oder, um uns für Jedermann verſtändlich auszubrüden, das Greiſs⸗ 
waldſche Schaufpiel«Locale, der Salen eine# Galtbaufes, auf einige 
Zage für die Feier eines hochzeltlichen Feſtes in Anſptuch genommen 
werten. Damit nun die Mufen wäbrend biefer Zeit nicht ruben, 
wollen fie uns eine kurze Bilite abflatten, und, um jie würdig zu 
empfangen, it auch vorläufig ſchon unfer Schaufpielhans mit neuem 
Abpuge verfchen worden. 

EZ 


Mittheilungen aus der Provinz. 


(Machrichten aus Emwinemünde) Den 30. Tuni, Sonntags 
Nachmittag, traf Se. Kalſerliche Hobeit der Großfürft Ihronfelger 
utbſi Gefolge auf dem Dampfihiff Ischora von Stern bier ein, 
trar jedoch nicht am das Land. Die am Ufer im großer Zahl ver» 
faumelten Einwohner begrüßten dem fünftigen Selbftberrfcher tes 
wächtigften Reiches mit einem dreifachen Hurrab. Derfelbe begab 
ſich fofort auf das ibm erwartende präctige Dampfſchiff Bogatyr, 
welches mit dem ebenfalls bier weilenden Dampfſchiffe Hercules nad) 
einem zroellündigen Aufenthalt den biefigen Hafen verlich, Borber 
rwährte das koleſſale Dampfſchiff Bogatyr auf dem Strom beim 

miaden der Effecten aus ber Ischora einen eben fo großarılgen als 
maleriichen Anblick. Eine Menge Böre umgaben die ſchönen Dampfs 
fchiFe, angefült mir Militairs und Seeleuten in ſtattlicher Uniform 
und auch , Heel bee baltiſchen, meifien und ſchwarzen Meeres, 
biefleicht auch der leuten zufammengefegt. Das Wetter war leider 
an biefem Tage nicht günflig, ber Regen fiel in Strömen und bald 
nad) der Mbreife erbob jidy ein heftiger Wind, 

Dat Dampifhif Bogatyzr von 350 Pierdefraft ift ein Fabrzeug 
von ansgejeidr:er Schöner und murterbafter Bauart und bürfte bin» 
ficbelicdh der Maſchinerie vieleicht nur don den neuerdings in Eing- 
land für die Zabrı nach Mord » Amerita erbauten Dampfſchiffen übers 
troffen werten, Das Schiff fol überbaupt 400,000 Tblr. korten, 
alfo ungefähr foniel als die Stadt Smwinemünde, wenn bie bier be⸗ 
findlichen 400 Häufer jeter zu 1000 Tbir. angeſchlagen werten. 

Am folgenden Tage verlieh bie Ischora nebft dem Lugget Ora- 
nienbaume den Hafen, dagegen liegt bier noch die ſchöne, unlangft 
in Archaugel erbauete, Raiferlich ruſſiſche Fregatte Melpomene unter 
Brfebl des Capitain Lleutenant Jungkberr von 60 Kanonen im 
Son. Diefe Fregatte überbringt Munitions-Gegenftände für bie vom 

alfer Ricolaus im vorigen Jahre an Preußen gefchenften Batterien. 

Montag, den 1. ul, Beim ſchönſten Wetter traf Ihre Durch ⸗ 
laucht die Frau Fürſtin von Riegnis beute, Nachmittags, auf dem 
Dampfboote Kronprinzessin in Begleitung des Herrn Dber» Präfi- 
tenten d. Bonin von Stettin bier ein, und begab ſich bald tarauf 
in das nabe Heringsdorf zum Gebraud des Seebades. Die allver- 
ebrie Gemablin Sr, Majeität wurde von ber biefigen Bevölkerung 
aufs Zrendigite bewillfonmt, und gewann burdy ibre Herablaffung und 
leutfelige Freundlichteit aler Herzen. Wllgemein wird «6 bier be 
dauert, dak Ihre Durchlaucht nice den biefigen Ort zum Aufenthalt 
gewablt baben, wie es früber beabfichtigt gewefen fepn fell. Am 
dten ... M. befuchte die Frau Fürſtin Durchlaucht die Stadt, anfäng- 
lid unerfannt. 


Er 


Nebacrteur: 


Die biesjährige Babe» Salfen veripricht eine ber briflamteften 
u werden, obgleidy die Witterung bisher noch ziemlich raub geweien. 
n ben legten Tagen des Yumi trafen mehr ale 300 Badegäſte und 
emde bier ein und bie Kuartiere fangen am fich zu fiillen. Die 
angenehme und gefunde Zage des Dris, der großartige Hafen, ein ber 
Nömer würdiges Werk, das mannigfache Treiben der Hafenſtadt und 
tie an Natur fbönbriten reiche Umgegend, verbunden mit dem Inter 
reffe, welches bie, den Hafen aljabrlicy befuchenden ruſſiſchen Kriegs» 
fchiife gewähren, sieben immer mehr Aremde zum Gebrauch des See⸗ 
bades bierher. Für bie Bateanftalı fomohl als für gefellfchaftliches 
Vergnügen IM mad Kräften geforgt und ned, alljährlich wird mit 
Berfchönerungen und Berbefferungen auf alle Weife fortgefabren. 
Das biefige Geſellſchafisbaus, ter Sammelplag der fhönen Welt, it 
nach der Erbauung dee eleganten Zanzfaales ein ansgejeichner ſchö- 
nes Gebäude in der augencbmiten Umgebung. Obgleich aller Drten 
durch die Muwefenbeit vieler Kremde die Lebensbetürfniffe vertheuert 
werten, fo fann ſich doch Miemand bier über Uebertbrurrung befchwe« 
ren, In der Regel find bier Wobnungemierden und Lebensmittel um 
die Hälfte billiger. als in Heringstorf. Ein Heringstorfer Fiſcher 
ſcheut Mich wicht für feine Sıube und Kammer, weldye er geſtern ber» 
laffen und beute ausweißen laffen, morgen 40 bie 50 Tblr. Miethe 
jet fordern, wabrend bier elegante und beaueme Zogis für die Hälfte 
ju baben find. Unter andern tofiet dort ein Quart Milch ſteté 
2 Sgr., weldyes bier mit 1 Sgr. bejablt wird. 
denen, deu Teen, berrfchte bier, fo wir an ten dorbergehenden 
Tagen eine wabrbaft afritanfiche Hige, Die Äregatte Melpomene 
felerte den Geburtstag ibres failerlichen @ebieters durch Kanonen» 
Salven und fertliches Flaggen von allen Maften, wobei das ſchöne 
Schiff einen imponirenden Andlick gemährte. 8. 8, 


Wolgaft, ben 15. Jull 1839, 
Schon wieder fluthet die Menge jum Waffertbore binaus, Die 
Schiffe im Hafen flaggen, Kanonenfchäfle ertönen. Es foll beute 
eins von den beiden auf dem Stapel lebenden Schiffen unfers Herrn 
ER. H. ablaufen. WBundern Sie ſich ja nicht, daß dies Air und 
Kung auf die Beine bringt, daß der Handwerter feine Werkſtatt, 
der Schüler die Hallen ver Wiſſenſchafi, die Hausfrau dem ‚Heerb 
verläßt, Das Waller it unfer Element und die Schifffabrt unfre, 
rechte Hand. Wir freuen uns, wenn Schiffe abgeben und anfem- 
men, und feben Immer dem Wachethume unferes Wohlſtandes bof- 
fenb entgegen, fo oft ein Schiff vom Stapel läuft, und den Toaſt 
Noreat commercium lernen bier [hen die Kinder bei der Fibel. Sie 
müflen nun aber ja nicht glauben, ais ob wir mur bie materiellen Je 
tereffen lieben. Gott bewahre! Wis den ficherien Beweis, daß man 
ung auch In Intelectucher Hinficht etwas jutrant, ſey nur angeführt, 
daß bier auch ein Stapelplag für bie Schiffahrt auf dem unermefe- 
lichen Meere der Gedanten — eine Buchdruderri — angelegt werten 
fol. Kommt bie —* ju Stande, woran bie betreffenden Rheder 
nicht zweifeln, dann follen Sie ſeben, da wir auch auf biefem 
Dreane Befcheid willen; es werden ſchon Frachten abgeſchloſſtu. — 
Es fallen wieder Schüſſe. Schnell binaus, Sehen Sie nur die 
mwogende Menge. Es ift ſchon eine Luft, dies Drängen und Treiben 
zu ſehen. Icht aufgepafe! Ein Winf, und „Carl von Wolgaft‘ 
En in tie Weene binunter, um bie beiße Bruft in den blauen 
ellen zu fühlen. Wie freundlich die Meinen fchelmifhen Nympben 
der Peene den glatten Küngling empfangen! — Alles ging gut. 
Das mag ich leiden! Gut gefhmiert! So folen künftig auch unfre 
geiftigen Produtte vom Stapel laufen, — Auf dem ſchön gearbeite 
ten Spiegel des Schiffes erblict man über bem Namen einen Bogel; 
fein Gefieder glänzt golden im Eırabl der Sonne. Die Meinungen 
über Genus und Species beffelben fchelnen getbeilt. * zaͤhlen 
ibm zum Adler», andere zum Eulen», noch andere zum Habicht ⸗Ge⸗ 
ſchlechte. — „„ eblgefhefen rnit eine llebliche Dame neben wir aus“, 
„es iſt ein Phönir, ein Sumbel; der neue Earl von Welgait fol 
den im vorigen Herbfte in der Dflfee gefiranteren Earl erfegen.” — 
Ich verſtehe. Um doch auch erwas gelehrt zu erfcheinen, rief Ih aus: 
Tu, nisi ventis 
Dehes ludibrium, cave! 


(Hierbei das WBelblatt Mr. 30.) 


5.» Suckhow. 


Beib 


I 30. 


latt der Sundine. 


——— — Ten ß — 
Stralfund, Mittwoch den 24. Zuli 


1839. 


em 


Tages-Begebenheiten. 


Ueber bie in Mr. 28. bes Hauptblattes der Sundine angeregte 
Thbat ſache wegen Ermorkung eines Pächters im Mecklenburgiſchen 
er mir folgende aus dem Leipziger Mbenbblatte entlehme när 

ere Mittheilung darüber unfern geehrten Refern nicht voremihalten 
zu bürfen. O. R. 


Aus Mecklenburg, vom 26. Yuni 1839, 
Am lien = erlebten wir ein Ereiguih, mweldyes, mie «6 bei 
uns alle Gemürber tief erſchütterte, auch auswärts nicht obne Inte» 
reffe vernommen werden wird: Bor reinigen Jabren batte ein Mann 
von niederer Herkunft in unferem Lande, Medienburg-Strelig, ein 
Nittergut angefauft, ber fur; zudor Im Schwerinifhen, wo er da« 
mals ein Rittergut befak, wegen rober, graufamer Behandlung fels 
ner Guts- Untertbanen, wie die arbeitende Klaſſe auf den Rittergli- 
tern genannt wird, bes Randee verwieſen worden fein fol. Obgleich 
die maberen Urſachen nicht officiel befannt gemacht murten, fo 
glaubte man doch Im ganzen Lande, daf der Berbannte an dem ge- 
waltfamen Tode mebrerer Individuen auf feinem Gute nicht unfchuls 
dig feh, uund daß er ganz zulekt noch einige feiner Tagelöhner ge« 
dungen babe, damit biefe dem Drtsprebiger im Walde auflauerm und 
ihn mikbanteln ſellten; febenfalls fand aber das allgemeine Gefühl 
durch diefen Berbannungs - Act ber Begierung für vielfältige Aräns 
fung Genugibuung. ls er es darauf verfuchte, fich Im Preußifchen 
wieder anjufaufen, wurde Ibm dies nicht allein nicht geftattet, fon« 
bern es fol ibm auch bafelbit jedes Domich! verweigert worden fein. 
Ar Strelitziſchen erwarb dieſer Mann, wie gefagt, ein Rittergut. 
eine Nebenden Gäfte waren der Parrimonlafricyter und der Storr- 
meiſter, und das Amt des Letzteren verwaltete er felbit mit befondes 
rer Borliebe febr ausgiebig und unbefchräntt. Die Guts-Untertha- 
nen, folcher —— nicht gewobnt, wurden widerſetzlich, zumal 
fie nebender nach dem Gruudſatz ihres Herrn: „Er wolle ſte fo weit 
bringen, daß fie auf faulem Sırob lägen und Kartoffelſchalen äfen ;' 
faum im Stande waren, durch Schwere Arbeit ihren Lebens « Unters 
balt zu erwerben. Deshalb fam e6 fchen vor einem Yabre dahin, 
baß der Parrimonialrichter und ber Bürtel bei GBelegenbeit ihrer 
Amtsverrihtungen auf dem Gut — es follten einige Knechte wegen 
Widerſetzlichtelt ausgebanen werden — in große Gefabr famen und 
ſich fpäter nur In Begleitung von Benst’armen bafelbit zeigen fonu« 
ten. Die Regierun Saste bon biefrm Treiben jebenfalle keine Kennt« 
niß, während der Mann von der öffentlichen os unummunben 
erichtet wurde. Was jet mit Ibm unter den entſetzlchnen Um⸗ 
nden vorgegangen I, mar von Mancen längft erwartet worbem, 
Am Morgen des 21. Jun fab ſich der Guts-Anfpretor von einigen 
Kucchten plögiid, angegriffen, und fol, als er nad der Urfache dies 
fer Ungebübrlichkeit fragte, jur Mormwort erbalten haben, der Buts- 
er babe ihnen, den Anechten, Geld gegeben, wofür fle den In» 
peetor prügeln, ja todtichlagen follten, für bie Folgen wollte er 
chon einfleben. Der Inſpector flellte hlerauf den ‚Herrn jur Rebe, 
und biefer, ſtatt ſich zu entſchuldigen, griff zum Stod und ſchlug 
den Ynfpeetor. Begterer rief nun die fänmtlichen Arbeiter jufammen 
und erklärte ihnen feine Abficht, Mache zu nebmen. is barauf der 
Anfpestor Hand an den Herrn legte, ſtanden bie Buts-Untertbanen 
nicht allein ihrem Herrn nicht bei, fontern munterten ben Yafpec» 
tor durch Bureden und Veifallebegeugungen auf, und führten bin 
und wieder ſchon einen Hieb auf ihren * Als Letzteret halb 
tobt geprügelt war, brachte man ihn auf ein Bett; ber Juſpertot 
öffnete dem gut verfehenen Weinkeller und die Worrathsböden, das 


ganze Dorf einlabend, dem heutigen Tag durch ein fröbliches Bela 
ju A Nacıdem der Wein die Berfaumelten erbigt batte, Pan. 
uen fie von Neuem ihren Murhwillen an dem balb todien Herrn 
aus zulaſſen, und der lange verbaltene Groll und Haf gegen ibn fol 
ibnen eine wirklich alle Seſchreidun überfieigente Graufamteit ein» 
36 baden. Bald peinigten fie ibm mit Scheeren, bald mif 

lasfcherben, bald wurde er mir Rutben gepeitfcht, und jeder foldhe 
Act mit ren und Hobngefchrei der ganzen verfammelten 
Dorfbewobnerfchalt begleitet. Erfi egen 2 Ubr in der Macht nach⸗ 
dem die Marterfcenen zwölf volle Stunden getauert batten, fol der 
Mann unter den undeſchreidlichſten Schmerzen verfchieden fein. 
Während Liefer Borfälle hielt man den Hauelebrer und bie Kinder 
in einem verfchloffenen Zimmer bewacht und hart? auch Wachen aus- 
geſllellt, um jede mögliche Störung durch Fremde abzubalten. Wille 
Einwohner des Dorfes, groß und Mein, baben berabredetermaafen 
Hand an den Herrn gelegt, damit feiner von Ibnen ganz unfhuldig 
und fein einziger der eigentliche Mörder fe. Mach vellbrachter bat 
bat ter Zirm und Xubel noch mebrere Stunden gebauert, und erik 
des autern Tages If die Geſchichte durch Die der Haft entlaffenen 
Kinder und den Hauslebrer In der Umgegend befannt geworden. 
Der Buts- Infpector, ber wenigflens bag Signal zu dem NArtentate 
genden bat, int verbaftet, und das Gut von Gensd’arımen und 

Mann Zinien-Militair befegt. Zum Begräbniffe bes Ermorketen 
ſich die 
turchaus weigerten, bie 


mußten aus anderen Dörfern Leute genommen werben, weil 
Buts »Untertbanen, fo meit gina ibr Ha 
Reiche zu beflatten. Der Fa ge su vielfältigen Berradırungen 
kr — ——— Ping uns bor, den ferneren 

erlauf der Zadır genauer mitjutbeilen. Der € „ 
berland und bas But Marfhberf, ec 


Ans BroßrKönigsdorf bei Köln berichtet man: Bei Belegen 
ber Erdarbeiten an der Rheinifchen Eifenbabn fanden bie ae 
am 8. Jull in der Mäbe der biefigen Windmübte, 32 Auf unter der 
Dberfläche, uebft mehreren Knodyen bie beiden oberen Edzäbne rines 
foffilen Elepbanten, wobon ber reine uch 2 Fuß 8 Rod und ber 
andere 1 Fuß 8 Zoll Rheinifdy lang in. = 


Am Bten d. Mıs., Morgens gegen balb 3 Uhr, trieb kei 

der mit Kartoffeln für die Stat Biene Gaben bes A En 
vor bie Mebende Brücke, fchlug um unb der Schiffer ſelbſt ertranf; 
ein, aufer ibm im Machen brfindliches, l4jäbriges Mädchen bielt ſich 
an deu Brückenketten feſt und wurde von berbeieilenden Schif atnech · 
u. —— — —— —— Grahteigteh bes Schiffers yuyus 

eiben, der mwabrend der Fahrt lief und vergeben 
Brgleiterin mehrmals aufgeweckt wurde. — 


In einem Torfſtich bei Guſtorf (Rbeluprosin;) im Ke 
venbroich, hat man rine anſehuliche Menge re Ra 
Münzen in Gold, Silber und Metal gefunden. Unter den golde- 
nen * —* bie Umſchrift: ri Caesar Augustus und Hadria- 
nus Caesar Augustus. Ru min wäre 
nicdht in den Scymelztiegel —— ——— 


n einigen Ortſchaften der Mormanbir, in Eaen sc. ſtrömten in 
ber Racht dom Iften d. die Leute in bie Kirche, um zum legten 
Male zu beichten, weil eine Prophejeibung, baf die Welt am Iften 
untergeben follte, Glauben gefunden hatte. Die fürdyterlichen Uns 
ge Bat * * Glauben in dem Bolie ange · 
regt, Indem man biefelben für bie Schickſale eichen 
jüngiten Tag vorangehen follen. * ——— 


* 


118 


Am ten d. M., Morgens In ber Frühe um 2 Uhr, wurden bie 
Bewohner von Glüciſtadt durch Feuerlarm aus dem Scylafe gewedt. 
Es war ein Brand in dem neuen Zuchthauſe entflanden, welcher troß 
der fchleunigen Hülfe und der lebbafteſten Antirengungen bald ſich 
dergeſtalt verbreitete, daß am eine Rettung des Gebänbes nicht zu 
denfen war. Die aufgebäuften Borräthe an Arbeitematerialien auf 
deu Böden, einmal entzündet, mögen als Haupt » Urfacye der rafchen 
Berbreitung des Feuers gelten, vo daß man im Stande wäre, 
— Zeit über die nächſte Beranlaſſung etwas Eicdyeres anzugeben. 

en den ZR0 Strafgefangenen wird feiner vermift; fie trugen das 
Ibrige zur Loſchuug des Feuers bei; nur mit Mübe gelang es in« 
deffen, bie Sranken zu retten, Da man bier inmwentig mit dem 
Schlüſſel nicht mehr anfommen konnte, die elfernen Stangen vor 
den Fenſtern aber jedem Berfuce, diefelben binmwegzuräumen, wider⸗ 
ſtanden, fo mußte eine Deffnung durch die Mauer gebrochen werben, 
aus welcher bie Gefangenen einzeln auf ber darunter angebrachten 
Zeiter niedergelaffen wurten. Der Aublict eines fo umfangreichen 
Gebäudes in vollen Flammen mar von einer furdytbaren Schönheit. 


Am 23ſten v. M,, Nachmittags nach 4 Uhr, brady über Gum 
binnen ein heftiger Drfan aus. Wegen, Hagel und Gewitter vereint, 
richteten binnen einer VBiertelftunde große Berwünungen an. Wuf 
manchen Scheunen wurden die Baltenlagen aus ihren Fugen gebo— 
ben, Dächer abgedeckt, Zenfter jertrümmert, Bäume entwurjelt, Ge« 
treibe und Klee nichergeriffen. In Scilliebnen wurbe cin Maun 
von einem einſtürzenden Haufe, In KRattenau eine Frau von einem 
Thorflügel erfchlagen. Ein 13jähriger Knabe wurde durch deu Dr: 
fan in einen Teidy geworfen und mußte ertrinfen, In Babupönen 
ſtürzte eine neue Scheune mit 7 Tennen jufammen, in Degefen fiel 
der Stall ein und erfchlug mehrere Pferde. 


ze Wien ſtarb vor Kurzem ein alter Belger, Schueib.rle, ber 
beinabe eine Milton Gulten binterläft. Bis zu feinem 28ften Yabre 
batte er in einem Dorfe bei Prag zum Tanze aufgefplelt. Ein Ger 
winn in der Kranffurter Lotterie veränderte feine LZebenemeife. Er 
Vieh ſich in Wien nieder, hing ungeſtört feiner Siebe zur Mufit mac 
und verfammelte jeden Abend in feinem Haufe die ausgtzeichnetſten 
Künftter. . Bis an feinem Ende blieb er feinem einfachen Wefen und 
Leben getreu umb nie kam der geringfte Stolz in fein Herz. Unter 
feiner Hinterlaffenfhaft fand man ein mit Silber ausgelegtes Käſt · 
chen von Buchsbaumbolz, bas eine alte Klarinette, ein Erbilürf von 
feinem Vater, entbielt umd auf deſſen Dedel inwentig man mit gro- 
fen Buchtaben bie Worte las: „Stephan Scyneiterle! Möge dich 
diefes Juſtrument Immer an Dein erſtes Gefchäft erinnern!“ 


Bei der am 30ften ©. M., Mittags um 1} Ubr, von Berlin 
nach Potsdam abgegangenen Fahrt auf der Eifenbabn, ereignete ſich 
der komiſche Fall, dag zwiſchen Schöneberg und Steglitz bie letzten 
5 ober 6 Wagons fi vom Wagenzuge ablönten und plöglid Neben 
blieben, wäbrend bie 2ocomerive mit den übrigen Ibr anbängenden 
Wogons dem Ziele zuellte. Auf ein gegebenes Norb-Signal erſchien 
enblich, von Berlin aus, eine Zocometive, welche die wie auf einer 
Inſel figenden Paffagiere nach Berlin jurüdbelte, von mo jie num 
durdy die, bier nach vorn gebrachte Locomorive mit doppelter Kraft 
nad Potsdam geführt wurden, das fie auf diefe Art nur wenige Mi» 
nuten fpäter, als die unwelt Steglig von ihnen getrennten Paffa- 
giere erreichten. 


Unlängft wurbe zu Paris in ber Kirche St. Marguerite St, 
Antoine ein zu Gjäbrigem Gefängnif veruribeilter junger Tifchler 
mit berfelben Perfon getrant, meldye er im vorigen Jabre ermorden 
wollte und berentwegen er feine Strafe erleitet. Wahrfcheinlic wird 
dDiefe bereits ermäßigte Strafe noch ganz erlaffen, 





Handels- und Getreideberichte. 


Stettin, vom 22, Jull. 
Bon Wahen find In ben letzten Tagen nur eingelme fleine zu 
Waſſer angefommmene Partien gelber und rerber SHinterpommerfcher 
und Lanbeberger In 126/128 Waare zu ca, 56 Rıbir. gefauft 
morden. Die Inhaber größerer, befonders gelagerter Partien Scler 
fifcher und anderer Gattungen wellen zu verbattmifmarigen Preifen 
nicht verkaufen, während andsrerfeits leichte Waare wenig beachtet 


wird. Bon Roggen Im loco iſt fchmere Waare wieder rar geworben. 

Dergleichen von reell 824. pr. Schi. iſt 274 Rıbir. bezahlt worden 

und für fchwerere würde augenblidlich nody etwas mehr zu machen 

fein, wogegen leichte vielfach angeboten und nur zu ſebt gebrüdten 

u iu begeben il. Gerile, Hafer und Erbfen fait gan, ohne 
fa 


Hamburg, bon 18. Jull. 
GetreidesPBreife 


Balzen, Auhalt roth 420.465 KIGerfte, Sal, » vo — & 
weiter .n. er 0. 9 4 * " Magbeb. . .o 40 0 > 1 
Braunſchw. . 0420.40 „| Sommur. 2. 2.0 —4 
Maärtifcher .. + 426.459 ” inter ner mm 
Magtch,. +» . 48. „IBafer, Medlend. „171.180 „ 
Poln.. » 0. 30.402 „ ef. » » + » 153.190 „ 
Medienb . 00. 4 3m .456 " iber. u... 132. 150 * 
Holle. 0 0“ + 375.432 Bobnen, groje.. —— u 
Eier. 2 20 u „tr Min. 20 u— u 
Roggen, Dberl,. „174.240 „IErbfen, Medienb, „ 225.315 „ 
cctlenb. » + 180.2 " Hol . . 0 0 0. —— 
el ve, Wilden, 2 020. —m— PL) 
Berite, Medlend. . 210.228 „|Rappfaam,, Haun. 300.402 „ 
Holft. u 0 0 0. + 210.228 ” Helft. . 0 0. 0 m — 1 


2onbon, vom 12. Jull. 
Die letzten Getreide» Durdyfchnittspreife waren: 


Waien Gerſte Hafer Roggen Bohnen Erbfen 
685 ld 585 44 275 5d 435 Bd 408 34 306 10d 
Kagııgat 
—A 4d 3935 9 26: Bd 41: 104 39 94 39 1d 
ell bis}. 
nächft. Di. 138 84 4s Old 7 9 8Ss—d Ila—d 11, —d 





Getreide: Breife nnd Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, den 22. Kult 1839. K Oz f bis Pr; A 
ß “ri * 7 








BWaljen, 128 132 wiegend,a Schfi.) 2] 5!—] - | 2]10/— 
Roggen, 114-1224. — 11 11-1 - | 1] 4— 
Zyeilige Gerfte, 100—1084. „ — IE en Mi 1] 3 — 
4jeilige Gerjte, E—100R. „, — 38 —I + 11291 — 

nafer, — TH „ _ 20 — - 1- 1231 — 
Erbſen © eo 0 2 0 0. — 11 5I-] - I I 8I- 
Mal» 2: 200. A Rafl son RShi.lssi—i—T - 1581 -1— 
Rappfaamım . » on 0. A Shn | 1355—I - | 2/—I— 
Rüben - 2 2 20000 + a Schi] 1122] 6] - J 127] 6 
Zeinfaamen » 2 0 000. 0. 4 Schi.] 120i—] - | 1151 — 
Buchmalzengrüße . + a&chı.] 3) 6i—f - | 3) HI— 
Geriigraupen. . » ..0 — 14!8—] - } 5| 2i— 
Gerigrüße - . » — I ——— 
Kartoffeln. ... ne — 1] 81-1 - J—i14i— 
Butter. «2 2. ch Pundi—| 5i—] - I—1 51 6 
Eier. © 2 0020. 0 Stiege | d-] - — 4|— 
Stroß een are. sh Ein. -13 1- 14 — 
1.70 Er | - |-1201— 





Greifswald, ben 20. Jull 1839. 





Baljen, 128— 1321. wiegend, aSchil. | 2] —I—] - | 2] 5I— 
Koggen, u4-122u „ — 4—] - | 11 5— 
Zyeilige Gerfte, 104-1104. „, — —i—] - | 1! 1i— 
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Wolle. 


Hamburg, vom 16. Jull. 
m Woll ⸗Handel herxrſcht mod, immer eine große Eile, da 16 
pin an Engliſchen Aufträgen fehlt. Kleinigkeiten, welche einzeln 
n den legten 8 Tagen gemacht wurden, derdienen feiner Erwähnuug. 


London, vom 8. Jull. 

Die Frage für alle Sorten Brittiſcher Wolle erhält ſich: bie 
Umfäge find zwar von feiner Bedeutung, doch bebaupten ſich dorige 
Preife. Ein großer Theil der diesjährigen Schur it fhen am 
Markt. In den Anctionen, von zuſammen ca. 8000 Ballen fremder, 
far ausſchlieflich Auftraliſcher Wolle, welche Irkten Mitwoch an- 
fingen und Sonnabend ſchleſſen, waren viele Käufer aus YJortſbire, 
dem mertlichen England und vom Eontinent anweſend und zeigten 
febr viel Kaufluſt für Eolonial» Wollen, melde auch faſt ſaämmillch 
raſch geräumt und mitunter für die beiten Partien eine Kleinigkeit 
böber als In den legten Auctionen bezablt wurden. Kür biefe Woche 
find ein Paar neue Auctionen angekündigt worden. Mus der Hand 
geht unter diefen Umftänden nichts in fremden Wollen um. 


Der Wollmarft zu Neu-Branbenburg iſt wieder jur größe 
tem Zufriedenheit der Producenten ausgefallen. Ein fehr bedeuten- 
bes Quantum Wolle, balbımal fo viel, wie wir je gebabt haben, kam 
u Markt und ward fat gäuzlich im dem beiden eriien Sagen bers 
KR, Die Preife waren im Durdyfchnitt etwas nietriger als im b. 
%., welches jedoch durch dem Mebrertrag an Wolle reichlich ausgt- 
glichen wurde, da fait ſammtliche Schäfereien mebr ale voriges Jahr 
eihoren batten. Der fchwerere Stein ward mit 12 bis 16 Rıhir. 
Bon bezablt und faft alles von jüdiſchen Wollbändlern ans den 
Scwerinifhen und benachbarten Sirelitzſchen Städten erftanden, ba 
die ſich eingefundenen auswärtigen Käufer zum größten Theil gar 
nichts und mur einige fehr unbedeutend fauften. 


Schiffs:Lifte 
Ungelommene Schiffe 
1) In Straffunbd: 


15. $ufl, Carolina, Lewe, von Eopenbagen leer. 16. Carolina, 
Rothbarth, und 2 Gebrüder, Krüger, beide von Eopenbagen leer; 
Hertha, Borgwardt, und Wilhelm, Gottschalk, beide von Hull 
mit Kaltfteinen. 17. Fortuna, Schönrog, von Hull mit Kalfitei- 
nen; die Freundschaft, Breckwald, von Altona mit Ballaflz Lau- 
rentia, Grönlund, von Ealmar mit Brettern; Agnete, Pansow, bon 
Eopenbagen leer. 18. Arcolus, Ljungberg, von MWeifterwiet mit 
Brettern. 21. Paulina, Philipp, von St. Petersburg mit Hanf umb 
Del; Maria, Rouge, und Maria, Nagel, beide von Kopenhagen leer. 
' 2) In Greifswald: 

7. $ull, Junge Jan, Wahlen, von Hamburg mit Gütern. 9. 
Therese, Florin, von Stettin mit Gütern. 11. Catharina Maria, 
Parow, von Calmar mit © ern. 17. Blücher, Pertiet, von ‚Hon» 
fleur mit Ballaft. 18. Seenymphe, Beckmann, yon Honjleur mit 


Ballaſt. 
3) Yu Wolgaf: 


14. Yuff. Pomerania, Berner, von Leith wit Ballaſt; Lille 
Mathilde, Schwanck, bon Helfingdr mit Ballaft; Einigkeit, Dei- 
bel, von Lübeck mit Stüdgut. 16, Marie, Krohn, von Zeith mit 
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Ballaſt. 20. Carl Johann, Taugren, don Stodholm mit @ifen ; 
Hoffaung, Barlin, von Danzig mit Stüdgut. 


Abgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfunt: 


16. Jull. Susanna, Lemke, und Flisabeih, T,emke, beide nach 
Eopenhagen mit Breunbolj, 18. Proridentia, Feindt, nad Ham« 
burg mit Roggen. 19. Maria, Bastıwann; Catharina, Nagel, und 
Christiana, Schulz, fämmtlic nach Eopenbagen mit Seubeh: Re- 
solution, Borgwardt, nad Drontbeim mit Malj. 20. Vesta, Fah- 
reuberg, nadı Zonbon mit Safer; Margaretha Erenarde, Sap, mich 
Bergen mit Gerfle; die Hülfe, Schlör, nad) Zonton mit Haferz 
Hofinung, Brüdgam; Johanna Sophia, Lewe; Emanuel, Abshagen; 
Merkurius, Brüdgam, und Maria, Nagel; fämmtlich nach Eopenha« 
gen mit Brennholj. 


2) Bon Brelftmwalb: 

9. Juli. Emma, Koruehl, nad) der Rordſee mit Getrelde. 12. 
Fortuna, Schütt, nach Stolpemünde wit Eolj. 14. junge Jan, 
Wahlen, nad) Hamburg mit Tabad, 18. Seeblume, Radloff, nad) 
der Rordſee mit Getreide. 


3) Bon Wolgaft: 

14. Jull. Bertha, Poulssen, nad) Bergen mit Rogam. 15. 
Eendragt, Drent, nach Rouen mit Zinf. 15. Marcellos, Henfeldt, 
nach Gopenhagen mit Holj. 19. Königin von Schweden, Grap, 
nad ber Mordfee mit Hafer. 20. T.ille Mathilde, Schwanck, nad) 
ter Norbfre mit Hafer; Hoffnung, Rohde, nad) Copenhagen mit 
Borfe; Carolina, Claussen, nad) der Djtfer mit Ballaft. 





ull. Anna Sophia, Suhr, 
indau; in Eaen: Kron- 


1 Hull: 7. Wil- 
28. Juni. Ringende 


n Ealais if angefommen: 1. 
von Stettin; Columbus Schnäkel, von 
prinz von Preussen, Aurin, von Preußen. 
heimine, Obitz, von Stralfund, ‚Yu Libau: 
Jacob, Wilken, von Düntirchen. 


Bon Memel ift abgegangen: 10. Yuli. Caroline Auguste, Gau, 
nach London; von Pillau: Schwan, Peters, nad Hamburg ; von 
Danzig: Friederika Gustave, Block, nadı Nemcallle; Minerva, 
Parow, nah Hull. Bon Leith: 6. Aurora, Ziepke, nad Memel. 
Bon Helvötlouis: 5. Smolensk, Subr, nad; Archangel. Bon 
Sminemünde: 25. Venus, Backhus, und Charlotte Gräßn von 
Essen, Schumacher, beite nad) England. Bon Eronfladt: 11, 
Pauline, Philipp, nah Stralfund. In Danzig: 13. Mathilde, 
Bökenhagen, nad Leith. 


Den Sund pafjicte: 10. Jull. Hoffnung, Dolz, ven Danzig 
nad Zonton; Georg Heinrich, Suhr, von Stralfund nad) Dront- 
beim. 11. Concordia, Schultz, von Danzig nad Guerufep; Catha- 
riua Maria, Krunemaun, gon Stralfun® nach Drouthrim; Hermine, 
Völgert, von Danzig mad) Zeitb; Undiue, Ranım, von Danzig nad) 
London. 12, Einigkeit, Ohrloff, von Perth nach ver Oſtſee. 13. 
Minerva, Segebartb, von Memel nad England; Marie Louise, 
Peters, bon Memel nach Zonten; Louise, Wallis, voun Memel 
nach Yarınemb; Minerva, Parow, von Danzig nach Hull; la For- 
tune, Bülow, von Memel nad Nemwburgb; Cordula Sophia, Mohr, 
von Stralfunp nach Bergen; St. Petersburg, Zornow, von Kö⸗ 
nigeberg nadı Bergen; Henriette, Steinorth, von Riga nach Ham 
burg; Catharina Wilhelmine, Krüger, von Memel nad Smwanfra; 
Catharina Maria, Spiegelberg, von Douglas nah Memel; Nepta- 
nous, Bahlrühs, von Mmjlerdam nad Pernau; Kduard, Matz, bon 
Königsberg nah Hull, 14, Ceres, Bahlrühs, von Drogbeda nad 
Memel; Fidelitan, Miedbrodt, von Plymouth nah Memel; Nico- 
laus, Parow, don Plymouth nach Memelz Johannes, Rubarth, von 
Shorebam nadı Memel; Aurora, Spiegelberg, von Breft nach ber 
Dflfee; Providentia, Bablrühs, von Rotterdam nach Niga; Aurora, 
Vierow, don MWntwerpen nach der Diifre; Aurora, Ziepke, von 
Leith nadı Memel; Germania, Thiel, von London nach der Dflfre; 
gute Hoffuunz, Tams, von St. Ucbes nach Danzig; Margaretha 
Louise, Steinorth, von Riga nad) der Maof; Friedrich Wilhelm, 
Völcker, von Riga nach Antwerpen; Friederika Gustara, Block, 
von Danzig nad Newcaſtlez Commercium, Diederich, von Rönigs- 
berg nach Hull. 16. Johanna, Wolter, von Stralfund nad Zonten. 
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Schiffs: Rachrichten. 


London, vom 12, Yull. 

Das Dampfſchiff British Queen, diefer Kolof, iR om !0tem d. 
nad Portsmouth abgegangen. Bon dort wird es am Lärm b. feine 
Neife nach Newport antreten. Die Anjahl der Paffaglere ift 220 
und incl, der Mannfchaft, der —— Hehzer und Aufwarier 
befinden ſich in Allem 320 Yerlouen am Bord. Das Schiff bat 
einen Ueberfluß von Weinen und Borrätben aller Art und find 
feine Koften gefpart, um dem Reifenden alle möglichen Aunchtullch · 
feiten und Wrauemlichfeiten zu gewähren. Dat Schiff bat außer 
dem 800 Zonuen Güter und das Gewicht ber *.oblen-Borrätbe ic. 
brirägt 600 Tonnen. Die Brittifche Queen iſt das größte und koft- 
barfte Kauffartbeiſchiff, weiches je don England nad bem Decau 
abgegangen it, deun Ber Werth des auf dem Meere fhwimmenben 
Eigenthums, wenn ed von Portsmouth abfährt, wird, Alles ringe» 
rechnet, auf eine und eine halbe Million 2. gelhäst. 

Nemport, vom 10. Juli. 

Ein mit Bhmmer befabenes Schiff, verlaffen, im Feuer ſtebend 
und ıheilmeife (dom verbrannt, ungefähr 350 bis 400 Tonnen groß, 
it am Iöten v. Mes. auf 47 Gr. Br. und 46 Gr. 2. durch das 
bier angetommene Schiff Economist, Eapt. Smith, gefehen worden. 





Berfonalia 


Der hochbejabrte Paftor an ber Kirche zu regen ig Karl 
Herrman Kellmann, welcher vor einigen Jabren fein fünfzig« 
äbriges Amtsjnbiläum feierte, wird, feinem Wunſche gemäß, zu tem 
eporftebenden Michaelis in den Rubeſtand treten. 

Der bisberige Schulje Bägler zu Stabibrode it mit Tode ab- 
egangen, und an feiner Stelle von ter Iufpeetion dee Hospitals 
& Spiritus zu Greifswald der Bauer Ebrinopb Micolaus 
Meper wieder ale Schulje erwäblt, vereldet und eingefegt worden, 





Bom 14. bis zum 22. Juli find 
in Stralfund: 


Getauft: &. Nicolal: Des Mülermeiflers Hrn. Billmann 
&. Des Hmm. MAtvocanen Biel T. — S. Jacobi: Des Bren- 
auffebers Hru. Mibr T. Des Kaufmanns Hrn. Betterick T. Des 
Zeuge und Bobrſchuidis Hrn. Gablbech 8. — Bei der Mills 
tair» Gemein 1 ei * —— von der Sten reitenden Eom« 
2r Art.» Brig. Groibe 3. 
a Ir trier & zen Des Maurer » Amtebrubers Beh ⸗ 
rens S., 7%, Nervenfieber. — Bei der Militalr-Gemeinbe: 
Der Sträfiing Jobann Bunen Abel, 29. %., Merpenficher, 
Getänpdigt: S. Nicolai: Der Bürger und Maureramtebrur 
der Tobann Earl Wilhelm Theodor Eantew mit Igft. Jobanna 
Henriette Wilbelmine Giſe z. 2 M. Der Bürger und Tagelöbner 
Tohann Chriſto ph Ellas —X mit Anna Maria Böttcher J. 2 M. 
Der Königl. Kreis-Sreretair beim Landratbeamte j —— Hr. 
erbinand Dange mit Igft. Jobanna Eharlorte Zouife Pürter zum 
M— ©. Jacobi: Der Bürger und Müllermelſter Jobann 
Nicolaus MRäy mit Igfr. Mana Doroibea Thereſe Kröger j. 3 M. 
— Bei der Militair» Gemeinde: Der Aüfllier von-der Iten 
Comp. Zen Iufant.» Reg. Jobannı Steven mır Johanna Sophia 
Epriflina George j. 2 M. 


Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. 








nd — Lin Arm 

ft dem Königl. Schwediſchen Poſt⸗Damp e Motala, . 

ver: nur yon Morbenitiöld, find heute nad) Yılad abze- 

gangen: Hr. €. 8. Lemin und Hr. Zb. Lewin, Engl. Unter 

ıbanen, Hr. Fabritant Gpilletmot mit Familie, Hr. Kammerberr 

Graf WBahrmeifter, Hr Dpberfilieutenant Graf Wachtweiſter, 

x. Partieulier Dumrasd, Hr. Graf Heinrih v. Schwerin- 

Se Hr. Prediger Jonas, Hr. Dbrrlehrer Kre ch, Bebiente 
Martens, 


Greifswald, ben 21. Yull. 
Mit dem Rönigl, Schwediſchen Pont» Dampffdiffe Der Löwe, 
ührer: Lieutenant vd. Klemann, find beute nad) Iſtad abgegangen: 
r. DberrBerg Rab Kbün, Hr. Regiments-Hubiteur J D. 35 
berg, Fraäulein Sauter, Hr. PremiersBieutenant v, Witzleben 
nebjt Gewablin und Bedienten. 
Greifswald, ben 23. Jull. 
Mit dem Könige, Schwediſchen Pon-Dampficiffe Der Löwe, 
übrer: Rientenant v. Kleman, find beute von Yılab angefommen: 
8 ir v. Segerfiröm, Hr. Kaufmann Sichel, Kutfcher 
n % 


Angefommene Fremde. 


Bom 16. bis zum 22. Juli. 

Die Herren Kaufleute Thiell und F. Hinrichfen aus Stettin, 
8, 9. Meifterlen aus Apenrate, Hr. Kammerberr dv. Gadow aus 
Drediom, Frau Yufizrätbin Nodbertus aus Weferig, Hr. Butsbes 
figer Rodbbertus mit Kamille aus Jagetzow, die Herren Zieutenants 
Gebrüder v. Demig aus Stettin, Hr. Partieulier Faafı amilie 
aus Hamburg und Hr. Gutébeſitzet von Schlagenteufel a Öglik; 
logiren im „‚Hötel de Brandebourg.” 

Der Eomponift und Mufilichrer Hr. F. W. Jähna und Hr. 
Lebrer €. H. W. Mahlmann aus Berlin, Hr. Particulier Z. W. 
Schmirdel aus Hamburg, Hr. Gymmafiaft A. Luck und Hr. Kaufe 
mann B. Eribel aus Berlin, Hr. General-Abjutant sc. von Platen 
u. Hr. Kammerberr ıc. v. Platen aus Schweden, die Herren Kauf⸗ 
leute Herz aus Berlin, A. Dettmann aus Magdeburg und A. Bol- 
land aus Gernrode, Hr. Secrttalt Belt aus Purbus und Hr. Pre 
biger & Kuüppeihotz mit Familie aus Brggerom; logiren Im „gol ⸗ 
denen Zöwen.“ 

Hr. Kunſtbändler A. A. Anders aus Dresden, Hr. Gutsbe- 
figer Melms aus Weud. »Baggendorf, die Herren Kaufleute Pauli 
aus Barıb, M, Lippert und H. Pinfhom aus Schwedt a, d. D.; 
fogiren im „König von Preußen.‘ 

Die Herren Bymnafiaften Eober, Erliger, Schmibt, Bohn und 
Burd aus Stettin; logiren in der „„Reflourcr.‘ 
= — Kaufmann J. J. Klüppel aus Reiſſe; logirt im „neuen 

afibof.” 
r. Deconom Rofe aus Hobenmwart ; logirt Im ‚‚römifchen Kalſer.“ 
fe Herren Eanbitaten 2. Hurbner aus Droflen und €. Bie- 
fendabl aus Anclam, N Eontucteur Helm aus Abrsbagen und 
Hr. ng . Arndt aus Purbusz logiren im „deutſchen 
aufe.‘ 
r Hr. Schaufpieleer Boye aus Greifswald, Hr. Stattfchullebrer 
Schmdt aus Koachimsıbal, Fräulein Cobhn aus Bergen und Aräu« 
lein Wengel aus Greifswald; logiren im „Hötel de Stockholm.’ 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ben 19. Yuli 1839. 
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Dreischnter Iahrgang. 








Marie 


Marie! Marla mein! ermady’ ! 

Hell fcheint der Mond In Dein Gemach. 
Sonft brenner fein Licht umd tobt find und fhrmm 
Schon langſt al die Hütten bier ringeberum, 
Dein Vaͤterchen ſchläft und der Hofhund iſt fill 
Und ber Bepbpr was Liebes vertrauen Dir will. 
Der Mond fcheint zu borchen wohl Über das Land 
Dem Gejlüfter von Engeln, von Engeln wie Du. 
’s Schiebſenſterchen öffne mit fchneeweißer Hand 
Und wirf dann ein Meines Kußhändchen mir zu, 

Kußhändchen mie zul 


Horch! fhau! o Wonne! Du bift bat 

Das It Dein ſchneeweli' Händchen ja! 
Du blickſt wie die Ro in kryſtallene Wen’, 
Es fdroimm Dein ſchön' Antlig im Mondlicht, fo bel! 
D! daß doch mein Mund ſtieg' empor mit dem Hauch 
Zu küſſen Dein Grübchen, zu füffen Dein Hug’! 
D! ferlig zu träumen in ſolch' einer Macht 
In den Armen von Eugeln, von Engeln wie Du! 
D! weile! vergönn' mir den Anblid vol Pradıt ! 
Ja! weile und lächle Vergebung mir zn, 

Bergebung mir zu ! 


Kein Menſch, füh Kind, belaufcht uns hier, 

Mir Zephyr ganz alleln find wir! 
Du blickſt in den Mond? — Mond, mas machſt? ich ihn frage”, 
Da hat er „ich fegne bie Liebe!‘ gefagt. 
Da beb’ ich die Arme, da hab’ ich gemeint, 
Weit in Dir ih Natur mir und Himmel dertint. 
Rrbwopl! füh Mariechen! der Mond eilt zu Ruh 
Und das Laub glänzt in Thränen, in Thränen mit Dir. 
Nun geb mein füh’ Lirbehen zu Mube auch Du! 
D Maria! mein Leben, mein Theuerftes mir! 

Mein Theuerfies mir! 
Leigh Hunt. 
— — 


Stralfund, Mittwoch den 31. Juli 









Der letjte Wassanah, 
(Zortfegung.) 


Das Heine Heer machte Halt und Fluys kroch leiſe 
durch die Ranken auf dem Bauche fort; doch hatte er feine 
lange Büc’e nicht vergefien. Er war {hen eine bedeutende 
Strede entfernt und wagte nur mit der größten Vorſicht 
fi; fortzubewegen. Endlich lag er ruhig da und legte das 
Dhr * den Boden, um zu hoͤrchen. Umſonſt, cr vernahm 
keinen Laut. Langſam erhob er den Kopf aus den Stauden 
und erblicte ziemlich entfernt den Weg auf beiden Seiten 
von den Schwarzen beſetzt. Er Hatte jeht genug gefehen 
und wollte leife feinen Ruͤckweg antreten, ald fein Auge auf 
einen Koffer fiel, der hinter einem Baume fland und jede 
feiner Bewegungen aufmerkſam beobachtete. Er legte grade 
in diefem Augenblif einen Pfeil auf die Sehne feines 
Bogens. 

Fluys tauchte augenblicklich in das Geſträuch zurück 
und ſchob eben fo ſchnell feine Büchfe eine Menſcheniange 
von fd in das Kraut, das fich bin und ber bewegte, wäh 
rend er auf der Stelle, wo er fi befand, liegen blieb, 
Der Pfeil faufete nad dem bewegten Orte und der Kaffer 
eilte in wilden Sätzen berbei. Da erhob fih Fluys, fein 
langes Rohr in der Hand, aus dem Grafe und legte auf 
den entfepten Huswanah an. 

Einen Augenblick ftand diefer, wie vom Blitze getrof- 
fen ſtill, die gräßlichfte Zodesangft lag in den entitellten 
Zügen, dod war diefe Ruhe nur momentan. Er ſah fei- 
nen Tod und glaubte nur durch Eile ihm entgehen zu kön- 
nen, er flürzte mit einem gewaltigen Sprunge auf den Hol: 
länder zu, 

Ein Knall fehallte weithin durch den Wald und der 
Huswanah mwälzte fih in feinem Blute. 


Fluys entfloh jeht fo rafch er konnte und das mit 
Recht, denn die —— durch den * aufgeſchreckt, 
eilten iger Als fie den Tod ihres Kundichafters fahen, 
beflügelte die Wuth ihre Schritte und mit lautem Gehenl 
flürmten fie gegen die geichloffenen Reihen der Holländer 
heram, die kaum Zeit genug hatten, dem keuchenden Fiuys 
aufzunehmen, 
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Auf zwanzig Schritte Feuer! kommandirte Kolthof. 
Sie waren den Reiben der Holländer ganz nahe, ohne 
auf den Ruf ihres Häuptlings zu achten, der den Ausgang 
des Kampfes mit den geichloffenen Gliedern der Holländer 
vorausfehend, den Rüdig befahl, Die BU ſtürm⸗ 
ten heran, gleich einer Legion von Teufeln. 

Feuer! und eine große Menge von Kaffern ſtürzte; 
die Uebrigen flußten. 

Feuer! und vor den Holländern wälzten ſich nochmals 
Hunderte im Ringen des Todes. 

Da brah Einer hervor dur die Glieder und flog 
dem fliehenden Feinde nad. rg fiand er ftill, feine 
Kugel pfiff und noch ein Kaffer fiel. Doch Fluys konnte 
fo leichten Kaufes noch nicht Befig von feinem Opfer neh⸗ 
men. in Kuffer kehrte um und fland bei dem Ber: 
wundeten ftill, ald wolle er ihn — Des Holläns 
ders Eile war plötzlich gefeffelt, er blieb auf der Stelle 
ftehen und Iud feine e. Der Huswanah warf fi voll 
Verzweiflung auf den Sterbenden und ſchien die ſurchtbart 
Gefahr, in der er ſchwebte, gar nicht zu achten. 

Fluys zerftörte J ein Leben. 

Gut, neh Einer! ſprach er und 
Beiden bin. Weit im Hintergrunde 
der fliehenden Schwarzen, 

Der zuerft Getroffene war noch nicht tod, nur ſchwer 
verwundet, der Andere ſtieß feine Ichten Seufjer aus. Der 
— umnklammerte noch im Sterben den Bruder, der die 
Urfache feines Todes war. 

Slüclih das Land, wo der Egoismus folde thörigte 
Liebe felten macht! 

Auch den Troft foll er nicht haben! murmelte der 
Bauer, und flicß dem Sterbenden den Dolch in die Bruſt. 

Ein tiefer Seufzer und der Schwarze war tod. 

Da trat Fluys zu dem Anderen, Diefer hatte ſich 
emmporgerichtet und griff mit der Hand nach der Streitart, 
die neben ihm lag, um den Tod des Bruders zu rächen; 
doch der Arm war erlahmt. 

(uns ergriff die Waffe und entwand fie ihm. 

aß das, alter Freund, rief er und ein ſardoniſches 
Lachen lief über die gefurchten Züge, laß doch die Waffe. 
Es ift eine andere Sache wehrlofe Breite und Weiber zu 
ermorden und ein Paar Heine Kihder zu ſpießen — 0, das 
ift hübſch, wenn fie fo um Gnade fichen und die Kleinen 
die Beine fpreizen und zappeln. Sept bat fich leider die 


Sache gewandt. 
en, die in der Sprache der Kaffern 


ing langfam zu dem 
Ya man die Lehten 


Bei diefen Wort 
am ihm gerichtet waren, drehte fi der Wilde um, der tapfere 
Krieger wollte nicht verfpottet werden. 

Nun, Du follft mich ſchon hören, rief Fluys und eine 
thierifche Wuth kam über ihn. Und fein Dolch zerfleiſchte 
den Wehrloſen. 

Kolthof war indeß herangetreten und befahl den Bauern 
von dem Sterbenden zu reißen. 

Nein, er foll mir nicht entgehen; rief er, ald die Sol⸗ 
daten ihn erfaßten, ließ ihm den Dolch ind Herz und wei: 
ete fih an feinem Todestampfe. 

Dann zog er fih ruhig zurüd. 





Zweites Kapitel, 


Sahn denn die Simmel drein 

Und wollten ihr Recht niche fehägen ? 

Simmel ſchent Ruh ihmen jege, 
Machberh, 


Das Heine Heer war in das Gebiet der Huswanahs 
Kabercan und die Soldaten gingen daran ihre Zelte 

die Nacht aufzufchlagen. Allgemeine Fröhlichkeit herrichte 
im Lager über deu Sieg, der einen großen Theil des Feindes 
vernichtet und keinen Einzigen der Ihrigen das Leben geko⸗ 
ſtet ug Ban der Niffen war befhäftigt, die großen, mit 
Ochſen befpannten Karren, worin Proviant und Munition 
dem Seere nachgeführt wurde, im der Mitte des Lagers 
auffahren zu laſſen und ſcherzte mit den Soldaten, deren 
Licbling er war. 

Hupe ſtand einfam da in dem Tumulte, der ihn umgab. 
Es war ald wenn feine Seele nicht anweſend feh bei dem, 
was fein Körper that. Die Sonne neigte fi zum Unter⸗ 
gn e, die Holländer waren mit ihren Zurüftungen zur 

Fr fertig und große Feuer brannten rings um das Yar 
ger, um die wilden Thiere abzuhalten. — Ringsum herrſchte 
lautlofe Stille, die Soldaten hatten die Ruhe ihrer Zelte 
gefucht und die nur einig Wachen waren die Schildwachen, 
die man rings um das Lager ** tte. 

Nur der Bauer ſaß noch einſam auf dem moosbewach⸗ 
feonen Hügel und fhaute wor fih hin. Es mochte ſchwer 
feym aus feinem Gefichte die Gefühle zu errathen, die in 
feiner Gruft lebten. Man hätte glauben follen eine Rube, 
ja eine Ruhe des Grabes ſchlummere in feiner Bruft, eine 
tödtliche Lethargie habe fich feines ganzen Weſens bemeis 
* 3 am — die rg fein — 

erz fieberifch zittern machten, hätten, gleich einem ausge⸗ 
ih Bultan, ausgetobt und nur ein leeres Nichts, 
bloße Schladen hzu gelaffen, und doch fg zumeilen 
ein Lächeln über fein Gefiht, — war es ein Lächeln der 
Zufriedenheit, war ed Ironie, wie es nur der tiefe Gram, 
langer Kummer erzeugt? — das den Beobachter in Verle⸗ 

enheit gebracht hätte. Cr ſaß lange ruhig da, nur zuwei⸗ 
en blißte fein Auge auf, als muftere cs feine Umgebung 
und wage in feinem Geiſte gleihfam inftinftmäßig die Si: 
cherheit ihrer Maßregeln ab. Endlich erhob er fih, machte 
die Runde um das Lager und fehle erg bei einem 
der vielen Machtfewer mieder, war es Mbficht oder Zufall, 
bei — wo van der Riſſen, der wachihabende Off: 
ier ſaß. 
i Wie, Haft Du noch keine Ruhe gefunden, alter Freund? 
redete der junge Mann ihn an. Nach ſolchen Heldenthaten, 
düntt mich, wäre es füß auf feinen Lorberren zu ruhen und 
Du irrft gleich einem nächtlichen Geifte ohne uhe umber. 

Wenn ih Ionen befchwerlich falle, Herr Offizier, fo 
werde ich Ahr Feuer foglig verlaffen, war des Alien Ant 
wort, während er ſich erhob. 

Nicht doch, Alter, es ift mir lich, wenn Du mir die 
Mache in diefer verdammien Wüſte verfürzen will. Wie 
hätte mir das im Haag oder in Amſterdam träumen follen, 
daß ich mich mit den Brüdern der Affen herumfchlagen müßte. 
Hätte ich nicht die Ausficht mit einer Schiffeladung voll 
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Rubm bald wieder Holland zu ſehen, und wäre der Aufent- 
balt am Cap nicht ganz erträglih, bei meiner Treue! die 
bolländifhen jungen Damen würden bald mit Thränen in 
den Augen die Gefchichte erzüblen, der lichenswürdige van 


der Niften ſey am Lebensüberdruß geſtorben. Möge "der 
Teufel alle die Teufel von Echwarzen holen. 
Herr, es ift ein fonderbared Gefühl, das mich befchleicht, 


wenn ich Ihren jugendlichen Uebermuth fehe. Mir ahnet, 
Eie werden noch viel Unheil durch die Suswanahs erleben, 

Du dentft doch wohl nicht, daß mich eine ſchwarze 
Prinzeß entführt und ich ein Heide werde, wie — 

Schweigen Sie, Herr, rief der Alte, umd in feinem 
Auge bligte ein Etwas, das Manchen zittern gemacht hätte, 
nur nicht van der Niffen, der lachend antwortete: 

Ach glaube gar, Alter, Du greifft nach dem Gewehr, 
laß das ja in Nude, fonft würde Deine Ahnung gleich Lü— 

en geſtraſt. Schäme Dich, fuhr er ernfler fort, gegen 
—8* Vorgeſetzten zu den Waffen zu greifen! 

Sp gebt ed den Alten, murmelte Fuys vor ſich bin, 
fie werden von den jungen Narren wie ein Hund zen 
und wie diefer gefchlagen, wenn fie in einem Anfalle von 
Ungeduld mit den Zähnen flätfchen. 

Der Alte ftand auf umd entfernte fih langſam vom 
Teuer. Dan der Niffen eilte ihm nach, da er einſah, daß 
er muthwillig des Bauern Zorn rege gemacht hatte. 

Laß ung Frieden fchließen, Alter! Laß und Freunde 
pn! Ich wollte Dich nicht kränken, es war bloßer Scherz. 
Reich mir die Hand, ich hatte Unrecht. 

Herr, fagte der zwohner und ergriff nach einer 

Weile die dargebotene Rechte, ich vergebe Ihnen von Her- 

. Mehmen Eie ed dem alten Manne nicht übel, wenn 
er auffuhr als Sie die wunde Etelle berührien, Ich febe, 
Sie find nicht wie viele Ihres Gleichen, die ſtolz über mich 
wegfeben würden. Glauben Sie mir, wer das gelitten bat, 
was mir dad Schidfal zumwarf, dem zerreift die geringfie 
unfanfte Berührung die Franke, wunde Bruft auf das 
Schmerzlichfte, 

Theile mir Deinen Kummer mit, fagte van der Niffen 
theilnehmend, verichließe den zu nicht einfam in Dei⸗ 
nen Bufen. Was macht Dich fo zu dem unverföhnlichften 
Feinde der Schwarzen ? 

(Zortfegung folgt.) 
— zn 


fchn! 


Pprovinyielles, 
In Betreff der Preußiſchen Nenten: Verficherungd+Anftalt, 


Wenn ich die Preußiſche Renten-Berfiherungsd-Anftalt 
in Nr, 16 beſprach, fo freut es mich, aus der Beleuchtung 
ber fämmelichen Renten» Anftelten, welche die Preußiiche 
Staat? ; Zeitung unterm Hten Juli gegeben, und Die wir der 
vorlesten Stralfunder Zeitung beigefügt faben, zu erfeben, 
daß ih mid in meinen Begriffen pon der Solidität des 
Joſtituts nicht geiert habe, und die Zbeilnebmer deifelben 
früher zu anfebnlihen Vortheilen gelangen, wit in anderen 
Renten » Anftalten, und nur die Badenſche zu Garldruhe mit 
der Berliner auf gleibem foliven Ruß flieht, Bei beiden 
nämlich verzichten die Gründer auf jeden eignen Geminn, 
und vertheilen ben Reſerve-Fond bergeftalt auf die Jahr⸗ 


gänge, daß die Intereſſenten fchon im 3ten Jahre zu ber 
Höhe des Renten-Genufjed kommen, wohin die Theinebmer 
der Stuttgarter und Wiener Anftalten erft im Gten und 
— Sn. 

ußerdem flellt ſich noch ein Hauptpunft bei der Preu⸗ 
Kifchen Benten  Berkprie acht beraus, den ich bei 
meiner Beſprechung unberübrt ließ, daß nämlich die lebte 
Jahres +» Mente den Erben eines verftorbenen Zheilnehmers 
. — —— wie * anze Einlage: Capital 
cyn, und bei urſpruͤnglich unvollſtaͤndigen Cinlaae 
ald dies in Summa betragen fann, : — 

Wenn es im Eingang hieß, daß den Praͤſidenten des 
Guratoriumd ©. M. der König ernennt, und das Miniftes 
rium ihm beitätiget, fo ift dies fo zu verftehen, daß «3 ibn 
als General» Guratorium acceptirt, weil der König und das 
Minifterium, wo es auf dad Wohl und die Sicherheit der 
he —— — De und nur 
in bem Sinne des Minifteriumd der Ir 
Orts ernannt wird. —— 
Stralſund, ven 29. Juli 1839. 


db. Suchow, Rebacıeur. 
— V 


Die ehemaligen Altäre 
der Stralfunder $. Marienkirche 
ron - 
Fran; Wessel. 
( Hortfekung.) 

„39. Negft der kerckendöre leth 6, Bartelt Lüſtrow 
eine capelle bumen mit dem altar vnd der thobehöringe wes 
darby was; dat vorrede be fait by fünsm leucnde, dar wer: 
den nu de kalen vor de armen mit bethalet, Od moth de 
farde den Schingdelen noch liffgedinge acnen luth ereg 
breues; dith konden de testamentarien (9 vortragen, dat fie 
dat ander mit freden alle befeten; doch hir eine korte thdt. 
40. Darnegſt die grote Brananiusscapelle; 
die leten thorichten die vorftender der kercken und Albrecht 
Babe was daraner im regimente, Deſulue Habe hevde 
ethlite boden in der Monnigteftrate, dar drowede he differ 
capellen mit, ock leth de de boden vih Marien- kalckhufe 
buwen, do nu dat emangeljium geprediget wart, gind idt 
den kreuetgangt. : 

Tho der indt was eine olde frume, Die hadde Peter 
Nygenkercken; die gaff tbo der capellen 300 zu unde 
mafcde ber Johan Etanefen tho rinem vicarien dartho, 
Die ſturff eihlige jahr darna, do bleuen de 300 zu by 
der ferden. Clawes Node krech darna Haken dochter; 
de beherldt de gedachten boden, or dat baͤckhuß am mar- 
ide up der Tribbeſceſchen firaten orde, dat od the geift- 
Inden Ichen hörde; mat dege [Gedeihen, Tüchtigteit] ipt ge- 
hatt befft, is vor ogen. 

AM, Dat fohriuedesaltar darnegft hadde ock bö⸗ 
ringe, od ader, die fuhrlude mogen dar befcheiht von feg- 
en; ber Marten Schwarte was der mißdeder vor, 

at moflen de vorftendere affbrefen lalen vmme der vor: 
achter willen des godtlilen wordes; den * verſam⸗ 
melden fi dar die gedachte Schwarte mitt ſynen iscipulen 


" 244 


und heilden dar Caiphas consilium vnder den sermonen; 
do hete je dat affbreten, dat wy folcher vorachter des gödt- 
liken wordes ehrer funde nicht deeihafftig fein wolden. Die 
ftohll, de dar ftundt, fteitb nu vor dem chore, dar die pres 
Dicanten flahn plegen. Vp Hundes baue op dem Fran⸗ 
ckendamme unde up Kroßen bufe am nyen mardede heb⸗ 
ben fie geldt, jd meine 4 morgen aders dartho. Der fuhr: 
Lüde breiff fteith im copepenbote; Lange Voß hefft den keld. 

42. De muhrluede altar is od affgebraken vth 
vorgefchreuen orfaten, od dat olde und junge, dar men vom 
niensmarde in die kerddohre lepen, und makrden idt dar 
onfledig tho; dar moth nicht vele by ſyn tho heuende; doch 
mögen de oldermenne ıdt weten, 

43. Des billigen crüßes capelle lethen od de 
vorftender [der] kerden thorichten, und wart mit framer 
lüde hulpe des billigen crutzes tydt darin geftiffte, 9. 
Bartbeldt Lüftrom bevohll idt infonderheit ſynem geift- 
lichen fohne; b. Marcus Thdeman die entfend van den, 
die chm etwas bröchten; die nicht bröchten, bleuen ungefor: 
dert, fo dat in Ruigen vele renthe vndt höuetſtohll na ges 
bleuen id. Wat na Tyhdemans dode tho krigen was, dat 
quam by die kercke, vnde wert mit gebruket thor bethalinge 
der kalen. 

44. Dat latefte is der meler und glefer capell, 
dar hefft Peter Badendid vaft vele in geftifftet, wie 
men findt in einer matricel, Men tan auerſt by dem ge: 
dachten ampte nicht vormerdien, dat fie idt im gebrufe gehatt 
bebben. Die glefer bekennnen, dat fie men 50 zu höuet- 
ſtohls capellengeldt bebben; dat is nu in Köſters des ol- 
dermannes hende gekamen; dar fchal idt öuel tho redden 
wein. Wo fe den teld bu dat altar gefregen bebben, 
des ys ein breff im groten copienbode, dat men vth der 
matritel ein vthtoch makede der böring, fo tho differ capel: 
len gedacht wert, ond dede idt Hennind Bohlen, dem 
vogede up der fehren, effte einem andern, und lethe naſpö⸗ 
ren, woll doch nu folches böhrett; den lüden wert feiner die 
pechte nageuen; konde men noch oldt effte jund redden, dat 
fe nicht thom düuel vehren. 

. Mat nu von diffen 42, [44] altaren tho finden id in 
den twen matrieulen, dat mögen de föten, die idt vorftahn. 
Diffe matriculen fint od nit lange by der kercken geweien, 
de [bet?] hart vor Anthonius Lekowen dode. Wo 
wunderlic fie gereddet findt, id mir Frantz Weffell wol 
bewueſt; bedden fie den sacrilegis thon henden gefamen, 
fie gerichtet, auerft den ſchlimmeſten ketter. 

Van funte Applonien-kappelle were woll vele 
tho fchriuende, auerft idt is des düueld pecunia; die leth 
idt fi nicht nehmen. Idt findt jahrlid van der ſchotlkamer 
24 aulden, dar mwoll einem jungen geiellen mit gehulpen, 
dat be der chriftliten kercken dienen konte; doch id id vor— 
lahren fchriuet alle dat in allen matriculen, is [?]. Dat 
befft vaſt frame luede tho földer guden meinung bewagen, 
dat fie fo mildiglich ehere güder gegeben bebben, Wor id 
ide nu leider dartho geraden, dat hdt de fchlimmeften kercken⸗ 
röuers nu im gebrute hebben, fo dat de düuel mit diffem 
nette de kerckengueder vntellich vele dieue in ſynen galgen 
fohret; denne be befft fie fo vorblendet, dat fie dat gebodt 
gades „Du fchalt nicht ſtelen“ ghar und gang nicht fehen 


und hören möten. Ein jeder [de] gedentet mit Godt tho 
lewende, die höde fi, dat he mit folden dieuen yo nicht 
lopen; he moth warhafftigen mit chm in den ewigen galgen. 


Hir willwd nödig fon tho gedendende 
dith nagelhreuen. 


Erftlich, dat die oldermänne der wandtſchneider hebben 
entpfangen 275 zu na ludt fegell und breue; hebben in 
40 jahren dar nicht 14 van gegeuen, dat od dicfuluen 
wandtfchnider in 50 jahren nicht 1.8 thor groten glafeluchtt 
gegeuen hebben, die em doch eigendt ferdich tho holdende. 
alle ock die finſter nawyſen mit chrem wapende, wie fid od 
ringe amptlüde ſchicken, die ehre teken in den glafeluchten 
hebben. Diefe glafelucht hefft der kercken in korten jahren 
gekoftet mehr den 400 uf. 

Item na bauen gefchreuen mate holden ſick de gedachte 
wandtichnider mit junge Roloff Mollers allmiſſen und 
od mit dem ewigen lichte in S. Niclas chore vor dem 
eiborio *), dar noch is; kumpt nuhm̃er 1 tho vorſchine; 
is mit folden lüden die hillige kercke nicht woll vorwahrtt; 
noch hebben fie 3 altar, dar heuinge genoch tho iſt. 

Die Lohrberen hebben 100 zn von Marienkercken 
up dem Bickeryen⸗-hauc thom — daruan is nicht 
1.3 van gekamen, deweile fie en im bejittinge gehatt het 
ben, dat Jacobus darup wohnen plad, nawyſinge id in 
dem bode van der groten tyde. Noch is up eimer wiſſche 
thom fuluen baue belegen 25 zu bouetftohld; is od in 
vorgedachter langen tydt nichts van gekamen. 

Im Panteliffes baue thom Langendörpe beift od 
die terde 50 zu na ludt fegel ond breue, ydt bebben nu 
de vorgedadhten im vorwaldung; de kerde kricht nichts. 

Do wy her Ehriftoffer [Lorber] vor die —— 
ackers achter Lutkenuſſe 3 morgen weddergeuen emme ser 
dingeheger wege — de eine licht nechſt dem meftvhalde **) 
na ſtrandewertls, de 2 morgen liggen beth ben — do lauede 
Lohrbehr der kercken na iho geuende 30 zu; kregen nicht 
einen penninck. 

Mitt Claws Steuend moder vnd h. Niclas 
Bolden, Stcums ſteiffvader, wart gehandelt, dat Steuen 
up den haluen Lopershagen ſcholde nageuen 80 nK; is 
my und Hans Franden bewüſt. 

Noch fint tho Nifdörpe in twen houen 17 nk 4 
pacht; dat hört in die Holdthufenscappelle, dar findt die 
vorftendere einige patronen tho. Hir is od namifinge in den 
matriculen, auerft fe willent alle beholden beih vor dem 
rechiferdigen richter, 

H. Nicolaus Baueman feheliger befft die allmiffen 
van der erden wegen ' anno 39 vorgeftahn, do vors 
fcheidede be in Godt, und hefft nuwerle [niemals] rekenſchop 
aedahn daruan, & wert befunden, vth dem allmiffens 
böde, dorch fehelige Bauemans eigen handt, dat die armen 
noch thonn achter fint van chm end fonen eruen by 150 77& ; 
men Bricht nicht ein gutt wordt van ihnen beiden ſohns. 


°) Bot. Weffels Schilderung ıc. S. 22, 


») Obne Bmeliel der fogenannte Woterid. Dean dgl. Berd- 
manııs Stralf. Chronit S. 85 und das Bloffar u. d. W. 
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Den nunnen in ©. Eathrinen kloſter *) 
wart gelendt 400 zu; bth beden und befehel des rades 
thor bumete des Hofterd gekamen; diefe 400 zu befft ent: 
pfangen h. Johan Holtind und b. Herman Lowe 
dan den vorflenderen Marienkercken, an quden vorguldeden 
kelcken und fuluer; men fede dohne, men fcholde der kercken 
dandlid bethalen rente und höuetſtohll, wen der nunnen fo 
weinig wurden, dat fie idt van chrem diffche entberen fon: 
den. Idt blinen wordt, vnd leth fick anfehen, dat men bir 
feinen richter vinden wert, dat Ehriftus auer diefe kercken⸗ 
röuer am jüngften dage will richter fuluen fon. 

Mitt der ontydigen Ebelingfchen is gehandelt von 
wegen der morgen aders, de fe mit gewaldt und wreuell 
befitt van dem dage an, dat h. Grubbe dat bemiß, der 
8 morgen aders und die 300 zn van fi dede, wie die 
breue —* copeyenbocke luden. Idt is ock thom lateſten 
mit rechte vorgenahmen, dat od des fronen parih woll 8 £ 
worden is, fo dat wedder und windt den vorftenderen entie⸗ 
gen is, die fonderlid dat crüge dragen mothen, wo fle watt 
von der kercken vngl. [?]- vordienen möthen. 

Wat de kercke vorhen in der Denfchten vehden [iehbe 
mit den Dänen] hefft thofetten moten, od tho dem gefchutte 
und thom kornkope, dat vindt men vaft in der kercken boden, 
wo od de kercken tho Turdensfleure, iho allen landtidhatten, 
od van den wöflen waningen, befft geuen mörhen, dat doch 
vorhen by der papiftereh mitt —* jtem wo ock van dem 

anben rade und allen borgeren die kercken⸗ordinant fon 

efhwaren, dat alle tyden bu den dren cafpellterdien, 
bliuen fholden die befoldung der kerckendiener; mo dat tho 
Marien kercke gefahren is, wyſet der karcken bad, vornemb⸗ 
lich de fchleper woll nahe. 


°) Das biefige Dominifanerflofler zu S. Katharinen wurbe bald 
nach Aunabıne der Reformation den Monuen beöaufgehobenen 
S. Birgittenfloßers jur Wohnung angewiefen, 
j (Fortfegung folgt.) 
zz 


— Auf zwei Gräber 
in Stralsund, 
dicht neben einander, 


Son 
Earl Buftan von Leopold. 


Nimm, Erde, auf — in deinem Schooß bewahr, 
Schüs, was mit Stolz tu trugeft, vor Gefahr: 
Ein Weib, das edelfie nady eignem Werthe, 
Beneint von einem Mann, der glüdlich war, 
Bon Kindern, deren Herz die Mutter ehrte! 
Mit weiler Tugend lentte fie Ihr Haus, 

Mit ſtarter Tugend trug fie das Geſchicke; 

Des Beifpiels Licht gebt nie den Kindern aus, 
Dem Gatten bleibt allein ber Tod zurücke. 


® 
Es kam ber Tod — und fchlof mit Freunde hand 
Ein berrllch Leben, drin auf jedem Schritte 
Dre Bürgers Sinn für König, Vaterland, 
Des Kriegers Muth, des Hofmanns edle Sitte. 
Ein jedes Glück der Himmel einjt ihm gab; 


— 


Dody traf das Leid ihn an bes Alters Stab: 
Die Gattin ging dahin, zwei Söhne ſchieden, 
Und liegen einzig ihm als Wunfd das Grab: 
Das iſt der Sel'gen Leben auch hienleden! 


Die beiden Gräber, auf welche Carl Guflap von Leopold 
diefe Infchriften dichtete, finden fid auf dem Stralſundiſchen Kirchhofe 
vor dem Franfen-Thbore, einem fomohl durch feine Lage im Ange» 
ſichte der Oſtſee ala auch durch feine fonflige, im neuerer Zeit erbal« 
tene würdige Geſtalt ausgezeichneten Bregräbnifplage. Sie find gleich. 
falls in neuerer Zelt von Berebrern derer, die unter benfelben ſchlum-⸗ 
mern, mit einer einfachen aber würdigen Umfaffung verfehen worden. 
Es ruben In biefen, von einem bicht belaubten Baume befchatteten Grä- 
bern Here Johaun Kranz von Polert, Königlich Schwediſchet Ges 
nerallientenaut und Eommanbant der Feſtung Stralfund, Eommanbeur 
des Schwertorbeng mit dem großen Kreuje u. f. w., geboren den 
22. Mär; 1729 in Schweden, und geftorben am 26, Februar 130%, 
mit feiner ibm vorangegangenen Gattin, Carolina Helena Johanna 
gebornen von Pachelbel zu Gehag aus Zwelbrücken, geboren ben 
2. Januar 1750, vereblicht ben 16. Juli 1764, geftorben ben 
26. Julll 1797. Bmei große Steinplatten bebeden beide Gräber, 
und Reopolds beide Gedichte find, wiewohl etwas verändert, ben 
Eteinen cingebauen; das auf die Generalin von Polett ſchwediſch 
und deutſchz unter den Werfen auf den General finder ſich auch die 
Hinweifung auf 2. Timorh. IV, Tu. 8. Zu ben FKüfen ber beiden 
Gatten ruhet ein Sohn umb ein Enfel. Muf den Gräbern diefer Beir 
ben fichen Dentiteine mit folgenden Infchriften: Carl Friedrich 
Philipp von Polleit, geboren zu Zweybrücken den Tten October 
1769. Königlich Schwedischer General - Adjutant vom Flügel, 
Obristlieutenant in der Armee und Ritter des Königl. Schwerdt- 
Ordens, gestorben den 16. Junius 1801. Huf der Rückſelte: Requi- 
escat in pace, und: Hier ruhet in Gott der Königliche Preussi- 
sche Hauptmann a. D. Georg Friedrich Franz von Pollett, gebo- 
ren den 18. September 1796, gestorken den 1, Februar 1830. 
Die erite Strophe bes Liedes: Mach einer Prüfung kurzer Tage ıc. 
Bater und Sohn liegen neben einander fo mie die Eltern und 
Großeltern. — Der andere ältere Sobn, deſſen Tobes das eine 
ber beiden Gedichte gleichfalls gebenft, war ter Eapitain bei der Ar- 
tillerie in Etralfund und Major in der Armee Earl Grorg von Tol« 
fett, geboren am 30. Zunlus 1768 zu Bmeibrücden, mo ber Bater 
tamald als Major bei dem Kranzöfifchen Regimtule Royal Deur« 
ponts ſtand. Er flarb im März 1793 zu Göttingen, webin er fich 
ans Liebe für die Wiffenfchaften begeben hatte, und war ein Mann von 
feltener Bildung des Geiles und Herzens. Wallenius und Kofe- 
garten baben ihm fchriftliche Dentmale gefegt: der erfiere In einem 
1793 zu Greifswald gebrudten Äreminne; der andere im der deut» 
Shen Bearbeitung diefer Denfichrift im zweiten Bande der Rhapfo- 
bien ©. 235 u. f. w. Pinemonion, ibrem edeln Freunde Carl 
Georg Pollett errichten von Jakob Wallenius und Ludwig Theobul 
Koſegarten. Mit einem Motto aus Dfften. 

Die obigen beiden Gedichte bat Leobold auch feinen Schriften 
einverleibt: Pä tvenne grafvar i Stralsund, belügna stsax ulmed 
hrarandra, Carl Gustaf af l.eopolds Samlade Skrifter. Audra 
Bandet, Stockholm 1815. S. 213. 


246 


Frühes Aufstehen. 
Mac dem Eugliſchen. 


u... Ich Hatte im vorigen Jahre das Vergnügen, die Weih— 
nactöfeiertage recht angenehm im Schooße einer Familie 
in Briſtol zuzubringen. — 

@in Rendez-vous von einiger Wichtigkeit, ließ mir 
die Rüdtehr nach London zum Sten Januar wünfchenswerth 
ericheinen, und beitimmten mich, meinen gaftlichen Wirthen am 
Heil. Dreitönigd: Tage Lebewohl zu fagen. Am Morgen 
diefes Feiertages war ich indeß noch immer nicht mit mir 
einig, mit welchem Gefährt ich nach der Metropolis zurüd: 
reifen würde, — als ih — Broad-Street entlang ſchlen⸗ 
dernd — durch mehrere Fuhrgelegenheit: Annoncen, die an 
den Mauern angeklebt waren, meine Aufmerkſamkeit aufs 
Neue auf diefen wichtigen Punkt für jeden Reifenden, rege 
gemacht. fühlte. — Der „High-Flyer“ tündigte feine Ab⸗ 
fahrt um 3 Uhr Nachmittags an — eine vernünftige Stunde; 
der „Magnet“ um 10 Uhr Morgens, — etwas fehr zeitig 
für einen guten Londoner, während endlich dad „Wunder“ 
angezeigt war, jeden Morgen präcife um 5 Ahr abzufahren! 
eine offenbare Unmöglichkeit. 

Ich ging in dad Fuhr-Burcau. — „Alfo Sir, fagte 
ich zum Buchhalter, Sie fenden eins Kutiche nach London 
um 5 Uhr Morgens?" 

— Ja, Eir, — erwicderte er, mit der beſten non- 
chalance pon der Welt. 

„Sie verfichen mih doh? Am 5 — Morgens? 
wiederholte ih, mit hinlänglichem Nachdruck, um einigen 
Zweifel auszubrüden, — 

— Na, Sir; 5 Uhr 1 Minute, 2 Minuten fpäter 
werden Sie Iren Map verlieren. — 

„Und würden Sie nun wagen, Sir, einen Pletz für 
mich zu „buchen“ ?" 

— Molln Sir fi beftimmter ausdrücken, Sir. — 
(®ich mir des Wunder's a berunter.) Da! 
Mann, a — Nach einer augenblicklichen Paufe fagte 
ich 3 „Auf Morgen.“ 

— Außenfrite — voll, Sir; nur 1 Pak leer inwen⸗ 

14. — 

„Sp; wollen Sie denn 1 Platz fiir mich buchen? 

— a, Sir, wenn's gefällt. 

„Und vielleigpt werden Sie fo gütig noch fchn, bas 
halbe Fubrlohn in Empfang zu nehmen?“ 

— Mie Sig es wollen, Sir, 22,4 Ed. 

Ich zablte ibm dad Geld. — 

— Benn's gefällt, Sir; morgen früh, um 5 präcife — 
Abfahrt in 1 Minute, Sir — danke, Sir, — guten Mor: 
gen, Sir, — 

Und dies alles fagte er ohne zu erröthen! — 

Die erfte Perfon, die ich traf, war mein (Freund Nor 
thingten, Selbſt jetzt noch fchaubere ich bei der Erinnerung 
der Todesangft, dir ih litt, als ich von ihm verfichert ward, 
daß ich wirklich und wahrhaftig mich verbunden habe, im 
einer Kutiche zu reifen, die pm 5 Uhr Morgens abfahren 
folle, Indeß entſchloſſen ein fühyes Antik der Sache zu 

cigen, renommipte ich durch bie Straßen Dre. Jede 
Kalos, die ich traf und der ich nur flüchtig bekannt war, 
tagte ich laut: „Ich reife um 5 Uhr morgen früh ab“, 


indem ich zugleich meine Kravatte zurechtrückte, und meinen 


Kragen in die Höhe 08. 

Ich kehrte nach Reeve's Hötel, College Green, zu: 
rück, wo ich logirte. — Das Individuum, das damals das 
wichtige Amt eines „Boots“ [Aufwärter für Alles] in dem 
Hötel erfüllte, war ein wichtiger rn Möge bier 
erwähnt werden, daß er im feiner J einmal feines 
Amtes emtfeht ward, weil er c6 fien hatte, einen 
Herrn zu wecken, der ſtets mit einer der Morgentutichen 
nach der Hauptftadt fahren mußte, umd der in Folge ol: 
her Nachläffigkeit feinen Reifetag verfehlte. Died Mif- 
** machte einen dauernden Eindruck auf das empfüng- 

e Gemüth des Herrn Boots, 

„Boots, fagte ich, in traurigem Tone, Eie müffen mich 
um 4 * an ei ffägen r 

— Müffen Sie aufflähen, Eür? frug er ineinem 
breiten Somerfetfhire Dialett. — ‚ 
si — wahrhaftig mein, aber ich bin dazu genö⸗ 

ig * — 


— Schon, Sür; ih will Sie ſchon ruſen Wenn 
Sie fo ſicher find —— als ich bin, Sie zu wecken, 
will ich gehangen werden. Gewiß, fowie die Glod’ fhlägt, 
werd’ ich auf fein. Goddam! wenn ich's nicht ihue. „Gut' 
Nacht Sür“ — und Boots ging ab. 

* jetzt will ich meinen Mantelſack packen“, — 
e ich. — 


Es war eine bitter kalte Nacht, und mein Kaminfeuer 
— — Außer dem Nachtlichte in einer durchbroche⸗ 
nen Zinnbüchfe, hatte ich nicht, das Dunkel meined geräus 
migen Gemaches aufzuhellen, deſſen Wände von duntel- 
brannem Getäfel mit einer einförmigen Wachstapete über: 
ogen waren. Da lagen Röde, Hofen, Leinwand, Bücher, 

Japiere, Zeichen: Materialien in gräßlicher Berwirrung im 
Zimmer umber. ae: ebte ih mich am Fuße 
des Bettes nieder, und betrachtete das Ehaos um mic ber. 
Endlich, entfhloffen das Packen bis Morgen zu perſchieben, 
ging ich zu Belt. — Mein Schlaf war unterbroden — 
unrubig, Furchtbare Träume brftürmten mid. Reihen von 
Uhren, jede die Stunde 4 zrigend, zogen langfam an mir 
vorüber, — dann Wanduhren — Spnnenuhren von grö⸗ 
Gerer Geftalt, und emdlih ungeheure Thurmglocken, alle 
auf Vier, Bier, Bier zeigend, 

») Und wiederum die Bilder meiner Träume wech⸗ 
felten und endlofe Reihen von Rachtwächtern zogen einher, 
jeder dumpf in meine Obren freiend; „Bier Uhr.“ Am 
Ende ward ich gar vom Alp angefallen, Mir dünkte, ich 
fep ein Stundenglas — der alte Papa „Zeit ritt mih — 
er drüdte auf mich mit *z* chwere — dann 
arinzte er mich an, ſchlug B Schläge, hörbare Schläge, mit 
dem Sandgriffe feiner Sichel, auf meine Bruft, neigte feis 
nen ungeheuren Kopf und Ichrie in mein Obr — 

— Bier Uhr, Sür; ich faq’ es iſt 4 Uhr! 

Es war die mächtige Stimme Boots’$, 

„Schön, ic höre Sir, ſtöhnte ich.“ 

— Aber ich Hörte Sie nicht, Bier Uhr, Sür! 

„con gut, id werde fchon ,.- 

— Verzeihen's aber Sie müſſen aufftäben, Sür — 
4 burd, Sür! Und hierbei donnerte er an die Thüre, und 

) Mac Byron, 


247 


börte nicht auf zu Hopfen, bis ich gänzlich aufgeflanden 
war, und mich ihm ordentlich gezeigt hatte, um ihn von der 
Sache zu überzeugen. 
ündete meine Wachskerze an dem Nachtlichte an. 
Indem id einen Fenſterflügel öffnete, ward ich mit der 
Anficht eined Nebels erfreut, zu welchem felbft London an 
einem feiner volltommenften Novembertage kaum ein Sei: 
tenftü hätte liefern können. Es fiel ein ſchmutziger, trö— 
pfelnder Regen. Mein Muth ſank. Es waren 20 Minu: 
ten nach 4 ühr. ch war Herr von nicht mehr ald 40 die: 
poniblen Minuten, und im diefem kurzen Zeitraume, was 
hatte ich micht zu hun! — Die Pflichten der Toilette waren 
unabweislih — der Mantelſack mußte gepadt fehn, und fo 
ſchnell ich auch laufen mochte, — ich konnte zum Pofthaufe 
in nicht weniger ald 10 Minuten gelangen. — Heißes 
Maffer war ein nicht fih zu verfcaffender Lurusartitel: 
da zu diefer abfcheulihen Stunde noch kein menfchliches 
Weſen im Haufe aufgeftanden war, mein unglüdliches Ich 
und mein Leidendgefährt Boots ausgenommen. — Das 
Waſſer im Kruge war gefroren; aber vermöge des Häm: 
merns darauf mit dem Handgriffe des Schürrifens, gelang 
ss mir, davon foviel berauszufhöpfen, um ungefähr cine 
Theetaffe zu füllen. Zwei Handtücher, die naß im Zimmer 
eblicben waren, fanden auf einem Stuhle 35 
o hart als das Eiſen ſelbſt, welches man beinahe Wenſo 
leicht bätte biegen können, — Die Zahnbürſten waren wie 
angenietet an dem Glafe, worin ich fie gelaſſen hatte, und 
von welchem fie durch meine Haft, fie aus ihrer Feftung 
u befreien, ein Fragment mit hinweg nahmen. — Die 
Seife klebte am Tiſche feſt; mein Raflerpinfel war eine 
Eismaſſe. — Ih näherte mich dem Spiegel. — Selbft 
wären alle Materialien zur Operation erträglich aufgethaut, 
unmöglih mar es bei einem ſolchen Licht cin Rafiermeffer 


— Ich komme, erwiederte ih mit Stöhnen, — ich 
will nur meine Stiefeln an . Beide waren zum lin: 
ken Fuße! Ich mußte darauf den ſchlingenhaften Mantel: 
fa wieder öffnen. 

„Its gefällig, Sür.“ — 

— Was in des Teufels Namen haben fle nun wieder? 

„Die Kutihe ift abgefahren, zu dienen, Sür.“ 

— Abgefahren! Ausficht fie wieder einzuholen ? 

„Bott begüte! Rein, Sür; fie kann jept bald 5 Mei: 


len ab *— 

— Sind Sie deſſen gewiß? 

„39 verfihere es, Sür, oder ich will gehangen wer; 
en!“ — 

— Boots, fagte ih freudig, Sie find ein gutmüthiges 
Geſchöpf; und ich will Ihnen eine halbe Krone mehr geben. 
Laffen Sie das Haus ganz ruhig, umd bitten Sie das 
Hausmädchen mich zu weden. — . 

„Um wieviel Uhr, Sür?“ 

— Heute über 3 Monate mit dem Frühſten. — 

B “... n, (F. S.) 
zz 


Stralfunbifche vermifchte Nachrichten. 


Wie die Auen fungen, fo jwirfdyern auch die Jungen; fagt das 
befannte Sprichwort. & baben denn num auch, gleich nach unferm 
Bogelichuf, am Sonntage, den Zliten d. M., die Kinder der Kran» 
ten « Borflabt Ihr jährlicdhes Bogelichiefen auf der Reiferbabn gebal- 
ten. Das fchönie Wetter lächelte Pirfer kindlichen eier, und ber 
Andrang des Publitums, welches ſich au dem breiteren Rinder + Ber» 
gnügen ergögte, war, wie gewoͤhnlich, ungeheuer. 


Am 2aſten d. M. begiugen wir wiederum bie Rabresfeler unfers 
Wallenfleinsferes. Allein «6 gie dabei, ungeachtet auch biefer Tag 
vom Wetter wunderbar begünfligt wurde, leſder im Allgemeinen eben 
fo lahm ber, wir bei unferm WBogelfchiehen, wenn gleich auch Pulver 






















—— 
— en, ‘ u N 
pn Fa minder, don Gorgen beirüdt und ſcheuet fi vor bebeutenten 


„Ra, wenn's gefällt, Sür; keine Zeit zu verlieren; nur 
25 Minuten an Fünf... 

Ich verlor meine Sclöftbeherrfhung ... Es mar keine 

eit zur Vollendung einer Sache, die einer confortablen 

oilette ähnlich wäre. Ich beſchloß daher, es alles zufam- 
men aufzufchieben, bis die Kutiche zum Frübflüd anhalten 
werde. — Ih will meinen Manteliad paden, das muf 
gethan werden, und hierin fpazierte alled, was nur grade 
zuerſt mir zur Sand fam. In meiner Eile hatte ich unter 
meinen eigenen Dingen einen der gefrornen Handtücher mei: 
ned Wirthes hineingeworfen. Alcs mußte nun wicder ber: 
auslommen. 

— Wer ift da? 

„Ra, Sür, es wird zu fpät fehn, Sür!” 

— Iq tomme ſchon. 

Alles war nun zufammengerafft, der Mantelfad wollte 
nicht ſchließen. Schade nichts, man muß zufrieden fehn 
nah Sonden mit einem Riemens Soffer zu reifen. Mo 
waren meine Stiefel? In meiner Eile hatte ic) beide Paar 
mweggepadi. Es mar unmöglih nah Londen an einem 
ſolchen Tage in Toffeln zu reifen. — Wiederum war alles 
vergeblih gemadıt. — 

„Ra, Sür, die Kulſche führt ab!“ 


Geldausgaben. Much febler es bei uns offenbar ju ſehr am Gemein» 
finne, um ein Boltsfeht, wie «6 gefchrben muß, fröblich zu begeben, 
und von oben ber geſchleht bafür uu wenige — Die relie 
ut e, und namentlidy die firdhliche Feier bes enfteinsfeites 
N daber, — was auch als höchſt rübmlidh und lobenswerib zu br: 
trachten if, — wieder bei ung die vorbertſchende geworten, mie fols 
des im dem Älteflen Reiten, deren der Referent fich erinnert, auch 
Immer der Fall gemefen. Sie bleibt offenbar die woblfeilfie, und hat 
feine Reue in Ihrem Gefolge, — daber denn die Bottesbäufer an 
diefrm Tagt immer eines befonders zahlreichen Brfuches ſich zu erfreuen 
baben. Umfrgelung drs Dänbelms nach dem Nad;mirtags-Got- 
testienite, gefchabe, wir gewöhnlich, mach freier Willtühr, und ohne 
Drenung und Zufammenbang. 


Um eben biefem Tage wurden auch bie 102 Schulfinder ju St. 
een unter ben Hallen des Klofers mit einem Mintagemable 
ewiribet. Nach einer Purjen Gedächtnſhrede bes Dberlebrers jur 
Beier des Tages und einem allgemeinen Geſange, mit weldhem aud) 
das Mahl befcyloffen wurde, rangirten fi bie Ichöngefhmüdten und 
mit Blumen befränjten Kleinen in bunter Reibe an 3 gedrdten Ta- 
feln, an welchen fie baffelbe, unter Aufſicht ter Echrer, vor einer 
Dienge tbeilnebmenter Zuſchauer und en, mit Rube und 
Auftand und Dem beflen Appetite in Fröblichkeit flehend verjehrien. 


Endlich Hatten noch die Armen des genannten Klofters Tages 
porhes ihren Zreubentag, und wurden auf Ihre Welfe_vergnügt. 
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Mittheilungen and der Provinz. 


(Greifswald, den 22. Jull 1839.) Nachdem wir ung felt 
dem Uien b. der Mnmefenbeit der Berbmannfchen Scaufpieler: 
Gefelichaft erfreuen, müflen wir Einiges über deren Leiſtungen mit» 
tbeilen, Wir hatten bisher 8 Borftellungen, daruntert 

am 14. Juli: „Die Jungfrau von Orleans“, von 3. v. Schiller. 

Die Aufführung ifi im Ganzen gelungen, wenn auch Einzelues 
mißglädte. Demoffelle Morus als Johanna d’Ürc lehſtete Erfreu» 
liches. Bon Madame Alsdorf als Iſabeau ſchweigen wir, Kür 
Hrn, Tanffen (Tbibaut d’Arc) fpielte der Souffleur eine zu große 
Role. — Das Haus war doll. — 

Am 19. Yuli: „Der Parifer Straßenjunge‘‘, nad; bem Frans 
sfifchen von Dr. €, Xöpfer. Hierauf Froblich““, mufifalifches 

uoblibet. Im erflen ‚Stüde war Matame Brüning als Louis 

Meunier ausgezeichnet brand, Auch Herr Hänfel (Bijot) verdient 
Lob. Herr Elanffen (Etuard) hätte gemanbter feym fünnen. Yu 
zweiten Srüde war Herr Haffel vortre lich fröblich. Seine Laune 
ging auf das Publifum über, Das Haus war febr voll. 

Am 21. Juli: „‚Zobannes Guttenberg“, von Earoline Bird 
Dfeiffer. Here Mofer ale Jobanues Guttenberg war fehr lobens⸗ 
wertb.- Eben fo verdient das Spiel der Demoifelle Jünte als Ea- 
tbarina Fuſt rühmtih anerfannt zu werden. Der Regiffeur folte 
in Strafe genommen werden. Er bat Hrn. Mofer eine imponi- 
rende Scene im dritten Mere verdorben. — Das Haus war fehr voll. 

Am Allgemeinen Lönnen wir das Beſtreben der Direcılon Butes 
zu Telten nicht vertennen. Sie thut alles Mögliche und wir wollen 
wünfchen, daß Seitens des Perfonals das Streben fie zu unterflüßen 
allgemein werben möchte, Mehrere Mitglieder ber Geſellſchaft haben 
uns ſchon gejeigt, daß es Ihmenermjt IN, bas Gute fördern zu helfen. 

Montag, den 22. Yuli: „Das Nadırlager in Granada”, Oper 
in 2 Aufjügen nad dem Scaufpiel gleichen Mamens von Friedrich 
Kind, bearbeitet von Earl Zreiberen von Braun, Mufit von Kon- 
radin Kreutzer. 

Kind’s Producte der Porfie unterſchelden ſich don den Ecſcheh 
mungen feiner Zelt durch frangöfifche Leichtigkeit an Anhalt und Form. 
Der „„Kreifhüg” und das Schyaufpiel „Baudpks Leben’ fchufen feir 
nen KRubm. Carl Freiherr von Braun bar fein Ecaufpiel: Das 
Nachtlaget In Granada gelungen als Dper bearbeitet; Konradin 
Kreuger, Hoftapelmeilter in Wien, bat fie eben fo gelungen in Mufit 
gefekt. J 5 

Der beutlgen Aufübrung müſſen wir baffelbe Präticat beilegen ; 
fie wirtte woblihuend anf den Zuhörer und war einbeitenol und 
gerundet. Die Hauptrollen waren jwedmäßig beiegt. Namentlich) 
waren Dem. Brüggemann (Babriele) und Herr Steinhauer 
(Täger) in Gefang und Aftion febr lobenswertb. * laut 
furady fich das Lob des Publitums aus bei dem Duett Mr. 4, wel» 
des Beide im erflen Acte fangen und bei ber Arie im zweiten Net: 
„Die Nacye ift ſchön! mit Wolken kümpfen Sterne sc.” — Brap 
waren auch die Eböre Im zweiten Het. Die Leitung bes Herrn Mus 
fil-Directors —— it bewährt. 

Das Haus war febr vol. Der Buifchenart wurde zu ſebt In 
die Ränge gezogen; das Publitum wurde bieferhalb unrubig. 

Dienitag, den 23. Null: „Das Zagedbuch”‘, Zufifpiel in 2 Aeten 
von Bauernfeld. Darauf: „Die unterbrodyene Wbiltparthie‘‘, oder: 
„Der Strobmann’, Zuifpiel in 2 Acten von €. Schall. 

Zwei lang dauernde Piegen, bie aber bie Zeit fehr augenehu 
verfürjten. j 

Am erfien Stücke fpielte befonders Dem. Künfe (Zucie) ein» 
fady wahr und natürlich. Auch bie übrigen Rollen waren durd. die 
Herren Hänfel, Bope, Elauffen, Born unb burdı die Mar 
dame Alsdorf, die heute überall an ihrem Plage waren, gut defcht. 

Im zweiten Stüde hätten wir gern Drum. Morus als Gräfin 
Klaue ner gefeben, wiewobl wir auch bier der Dem. Nünte, bie bie 
Rolle für die Erſtere, welche Krantbeit entſchuldigt, übernommen 
hatte und fobend erwähnen können. Meifterbaft war tas Spiel dee 
Hrn. Bove als Baron Scarabäus. Herr Haffel, als Kammer» 
berr von Zunder, comme il faut. 

Das Haus war mittelmäßig befegt. 


Nebacteur: 


Mittwoch, den 24. Null: „Der reiche Mann, ober bie Waffer- 

Du — — in 4 Aeten, von Dr. Earl Töpfer (Mauu- 
pt. . 

<öpfers Zutfpiele ind als treffliche Blüthen befannt. Dennoch 
ſchlen unfer Publitum heute unbefriebigt. Liegt dies am Dichter, an 
ber Aufführung, oder am YPublitum ſelbſte — Am letzten, glaubt 
Necenfent. Deun die einzelnen Ebaraftere im Stüce find ſcharf nach 
tem Leben gezeichnet, die ganze Handlung greift in dieſes hinein, 
wie wir uns täglich darin beroegen, 

Nachdem der Millienair, er ge von Blittern, verge⸗ 
bens in Ruhm und Ebre, im Strudel der großen Welt die tiefe in» 
nere Weibe des Glücks geſucht, nachbem er feinen einzigen Sohn 
von fidy entfernt, der der Liebe zu Wilhelmine, Amallene Gefell« 
ſchafterin, Alles opfert, — uub nachdem er körperlich und gtwütbllch 
jerfallen ift, verordnet Ihm der Writ, deffen Ebarafter durdimeg tro» 
den, ja fait abftofend gebaften-in, wenn gleich In ibm — für 
wahres Leiden liegt, eine Waſſerkut. Der ommerzlenratb gebraucht 
fie, aber, bier bie Tendenz — nicht das Bafler, — ſondern baupt» 
ſachlich Ricbe und die Schöne ber Matur wirken beilend auf ibn, 
jenes Leben, das ſich auf Herz und Gefübl allein gründet, — Der 
Eommerzienratb verbeiratber feinen wirbergefundenen Sobn mit Wil- 
beimine und findet bei ibnen bas @llid, das er fonft. überall verge ⸗ 
bene geſucht. — Der Reichtbum macht erſt gen, wenn er und 
ein Mittel wird zur Befriedigung oder Mube des Kebens, welche 
allein im Kreiſe einer ſchöneu, Aillen Häuslichteit zu finden It. 

Zu diefen Sclüffen werben wir unter fortwährender Spannung 
und durch trefflich eingefchobene belufligende Scenen, ohne baf wir e4 
merfen, bingefübrt. — So weit die Meinung bes Recenfenten, ber manche 
Scenen In den Erinnerungen aus feinem eigenen Zeben wieber fand. 


Die Aufführung können mir eine ziemlich ‚gelungene vennen. 
Das Spiel des Hrn. Boye als Graf von Wange mar ergöglid. 
Hr. Hänfel führte die Role des Eommerzienratbs d. Blittern mit 
Gewandtbeit durch und war ganz der Ebarakter, ben er barjuftellen 
batte. Hr. Haffel und Dem. Jünte mie gewöhnlich brad. Die 
Geftaft der Drm. Morus Imponirt. Ibr Spiel If lobenswerth. 
Auch Hr. Yanffen gab uns den Dichter ganz fo, mie ihn ber 
Dichter gejeihnet. Hr. Steinbaner ſchlen ſich in ber umterge- 
orbneten Mole des Secretalre Wender und in beffen intriguanten 
Charafter nicht zu gefallen. 

Ein Paar Mal bielten fi die Bermandlungen zu lange auf; 
fie batten mwahrfcheinli den Souffleur nicht gebört. Ein Stubl 
war fo dienfifertig, daf er auf die Bühne trat, noch ehe er gebraucht 
wurde. Das Haus war febr voll. 

Donnerflag, den 35. Juli: „Die Zauberflöte”, — Mufit von 
Mozart — bat ums biesmal durch die Darfielung eben nicht bezau⸗ 
dert. Unreinfichfeiten und Auslaſſungen ſtörten ben Banber. 

Im Einzelnen erudtete Dem. Brüggemann (Königin der Macht) 
lauten Beifall, ebenfo Hr. Heffe (Sarafiro) bei der Arie: In dies 
fen beil’gen Hallen, keunt man die Rache nicht. Bray mar aud) 

r. Scheele (Zamine), Hr. Haffel (Papageno) amäfirte durch 
ein, ald gewandt befanntes Spiel. 

Das Haus war febr vol und bie Hige unerträgllch. Wir 
müffen wegen der letztern Belegenbeit nehmen, Hrn. Budbolz zn 
mabhnen, Vorbereitungen jur Abbülfe eines fo großen Urbelftandes 
ju treffen. Sie find nach bem Ausfpruce Sachfundiger möglich und 
Hr. Buchbolz, ber nun fhon 5 Jahre hindurch manchen Ge⸗ 
winn ven dem Tbeater gezogen bat, folte bie gewiß nicht übermäft 


| große Ausgabe nicht ſcheuen. — Bir boffen für fünftiges Jahr au 


dergleichen Vorrichtungen.  ; 

Auch beute müffen mir des Angſt erregenden Stodens bei ber 
Verwandlung der Dekorationen erwähnen. — Die Genien amüftrte 
das bengalifche Feuer in der Schlußfcene. Sie drückten dies in um« 
verbaltenem Lachen aus, — Das Wafler, welches aufder Bühne fehlte, 
aof am Schluß auf das ſich entfernende Publitum herab. Und ber 
Menich verfuche die Götter nicht! Donner und Big, die künſtlich 
Papageno erſchreckten, gaben fe ung, erzürnt, durch die Matur. 


(Hierbei das Beiblatt Mr. 31.) 


5.2 Suckom. 


Heiblatt der Sundine 





M 31. 


TE EHEN :Wegebenheiten. 


Ein ehemaliger Jude aus Krotoſchin, welcher in Fllehne zum 
Cbriſtenthume übergetreten, fpäter wieder Lem Yuden fich angefchlofs 
fen batte und zulegt auf gerichtlichen Wegen zur Erfüllung ſei⸗ 
ner Pflicht als Ehrifi angebalten worden mar, mard ale Berläumder 
und falfcher Denunciant jur gerichtlichen Unterfuchung gezogen und 
durch Urtbeil und Recht zu mehrjähriger Gefängniflirafe und jur 
Ausstellung am Pranger verurtbeilt. Der Vollſireckung der Strafe 
bat jich ter Verbrecher durch Seibfterbroffelung entjogen. 


Ju Metteln (MWefipbalen) ftarb kürzlich Anna Maria Delter 
maun, geb. Eibere, in dem Alter von 165 Jahren 9 Monaten 8 Zar 
gen, nachdem fie bis zum letzten Tage völlig gefunb geweſen war. 


Die erfte Rhein» Seefahrt zwiſchen Köln und New - Work if 
lücklich beenbigt, Indem ter Verein, Gapt. Lauge, am llten d 
Dis. wohlbebalten in Deriredyt eingelaufen in, 


Aus ringen an der Abr meldet man, bag man dort am 
l5ten d. Mie ittags gegen 11 Uhr, einen woltenbruchäbntichen 
Plagregen batte, der bie —— weithin unter Waſſer ſetzte und ihr 
den Anblick eine Sere gab. Ganze Weingärten und Weder find 

eört und die Saaten, melde fo Kppig fanden, vernichtet. Rum 
Bid ift kein Menfchenteben bei der faſt beifpiellofen Berwũſtung 
verloren gegangen. 


J Um befindet ſich gegenwärtig ein Elephant, welcher dort 
für Geld gezelgt wird. 
Eigenthümer, die glinfiige Gelegenbeit benutzen zu können, und fübr- 
ten das Thier Abends zu einem Bade nach der Donau. Das bier 
war auch wobl bamit jufrieben, ging in den Strom und fühlte ſich 
febr behaglich, als man Ten Elepbanten Indeh wieder heraus baben 
wollte, zeigte er fich, zum großem Schreden feines Kornads, wider 
fpenfiig und alle Mittel, das Thier wieder beraugzuloden, blichen 
vergebens. Endlih am folgenten Morgen ſchien der Elephant ges 
nug gebadet zu haben, febrte 5 großen Freude bes Eigenthümers 
aus dem Waller zurüd und folgte 33 wie fonft, feinem Füh⸗ 
rer nach ber Stadt. 


Am Idten d. Mte. erfchlen zu Paris ein alter Mann vor der 
Mairie des dritten Bezirks, auf demfelben Poften, auf welchem er, 
vor 50 Jabren, bei ber Eroberung der Baſtille als Nationalgarbift 
geltanden batte, 


Nah zuperläffig eingebenten Nachrichten, flarb im Reval am 
Tten db. der in den beutichen Provinzen durch feine populären mebis 
einifchen Schriften, wie durch fein nieljähriges gemeinnüges prafti« 
ſches Wirten fehr befannte Doctor Winkler, eines fchr fdhmerjbaften 
Todes. Line breumende Eigarre, bei ber am Machmittage, in feinem 
Gartenbauſe fic der Rube blugebeud, einfchlummerte, endete fein Leben 
auf die qualvolifte Weife, indem fie feine leitung ebe er e6 merkte, 
— hatte. AUlle zu feiner Rettung angewandte Mittel tamen 
ju fpät 
Auf dem Boulevard St. Denis P Paris kam biefer Tage ein 
Diufiter auf ben tollen Gedanken, auf ber Firfte feines Haufes mit 
einem Dugend feiner Eollegen ein Eoncert aufzuführen. Ale faßen 
rittlings, die Bioline in den Händen, und der Meifter dirigirte, 
während unten eine Maſſe Bolts Uber das neue Echaufpiel feinen 
ubel äußerte. Bei einem ungebeuern Takyfchlag verlor indeh der 
Irector das Gleichgewicht umd flürjte von bem Dache hinab,. Er 


Bei der warmen Witterung glaubten bie, 


Stralfund, Mittwoch den 31. Juli 


— ———— — 


en 


wiürbe auf der Strafe zerſchmettert fein, hätte ihn nicht bie Rinne 
aufgebalten, fo tah er durch ein Dachfenfter gerettet werden konnte. 
Natürlich machte diefer ungeheure Tattſchlag ter neuen Harmonie 
der Sphären eine Ende. _ 


Am Jobannisabend findet in Warfchu jährlich bie a moßubeit ftatt, 
daß fid am den Ufern der Weichfel eine große Bolfsmenge jeden 
Standes, defonders junge Leute beiderlei Geſchlechte, verfammeln, und 
dafelbrt jierliche Blimmenfränge mit finnreihen und fherzbaften Ge» 
bichten abſchwimmen laffen und wieder auffangen, aus deren Inhalte 
dann viel Angenehmes und Scherjbaftee propbrjeibt wird. Da ber 
diesjährige Jobannieabend auf einen Sonntag fiel, fo hatten fich ‚auf 
den Brücen und an den Ufern ber Weichfel nicht weniger als über 
30,000 Menſchen zu dieſem Boltefefte verfammelt, 


Der preußifche Untertban Sperling und der Major Edeln ba- 
ben dom der ruſſiſchen Regierung das Privilegium ju einer Bich- 
Berficherungs » Befelfchaft auf 5 Jabre erhalten. 


Ein verabſchiedeter Iugenienr-Major Welchniafom su St. Per 
tersburg bat cine Ötonomiiche Waage, ohne Gewichte, ohne Federn 
und obne alle Rüdermafchinerie fe uden, melde allen Wünfchen 
and Anforterungen entfpricht, melde man bisher In England und 
—— an bergleichen Anfirumente vergeblich machte. diefe neue 

aage bleibt immer a 7 iſt bequemer alg alle übrige, nußt ſich 
nicht ab und iſt billig ei diefer Waage kann nie der geringſte 
Umterfhleif Start finden. Eine ſolche Waage befindet fich gegen« 
mwärtig auf der dortigen Ausficlung. 


Unlängft hatte der Parifer Gerichtshof erfier ‚Suftanz ben merf- 
mwürtigen Fall zu entfcheiden, ob ein Hausherr für einen ibm beims 
lich durchgegangenen Biether deſſen Kinder als Pfand zurückbebat⸗ 
ten fünne. Die Sache betraf jmei Engländer, ‚Herrn und Pre, 
Douglas, welche dem Wirib des Hötel Britannique, Hrn. Ton, 
20,000 Ar. ſchulden. Die eltern hatten ſich beimtich entfernt und 
5 Kinder mit dazu gehörigen 5 Dienfiboten binterlaffen, obne ſich 
weiter darum zu kümmern, während der Wirth, ein febr achtungs· 
werther Mann, beſonders bie Kinder wie feine eigenen verpflegt 
batıe. Das Gericht derurtbeilte Hrn. Tonnp zur ‚Derausgabe der 
Kinder umd behielt ihm die Klage gegen die eltern vor. 


Als naturgefchichtliche Merfwürbigfeit derdlem erwähnt zu mer« 
ben, baf man am 29. Xuni am ben Ufern des Bodenfees einen Pur 
purreiber ober Flamingo, Ardeo purpurea, gefehen hat, 


Bel Lyon hatte ein Hund, deſſen⸗ Herr, el Soldat, fidy in ber 
Rbone badete und erıranf, kenfelben ju reiten verfucht, wurde aber 
bei dem wiederholten. Berfuch, den Unglüclichen zu Paden, von 
Bein ſeldſt im Todestampf gefaßt, mir in bie Tiefe gejogen und 
ertranf. 


Der Straßpurger mg! feierte im vorigen Monate fein vier« 
tes Säcularfef. Im Jabre 1015 batte der Sifchof Werner 1. bie 
—— ter Metropolitaufirhe des Bisthumg Straßburg 
ngefangen, die au dem * Wbannis des Taufers 1007 durch ben 
Bhtz jerflört worden war. bre 1277, am Urbaustage, 362 Jabre 
fpäter, hatte der Bifchof *3 von Lichtenberg den erfien Stein 
zu der berrlichen Façade gelegt, wozu ber unflerbliche Erwin 
von Steinbady ben Plan gejeichnet batte, und bie das Mittelalter 
zu feinen Wundern zjäblte, 162 Sabre fpäter Irate Johannes Hülg 
von Köln, des großen Erwins "würdiger Nachfolger, den legten 
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Stein bes riefenmäßlgen Thurme, ber, mach bem dortreffliden Aus- 
druck des Pabſtes Pius M., fein — in den Wolfen verbirgt. 
u der Woche Kobannes des Täufers im Jabte 1439 frönte das 
pnbolifcye Kreuz der Ehriſten den Kirdıburm, und bie Bildfänle 
der beiligen Jungfrau, der Schugbeiligen ber Kirche, wurde auf 
dem Kreuz aufgerichtet, um von den Wolfen herab über ihre treue 
Statt zu wachen. 


Aus Karlerude meldet man: Die biefige Stab‘ beflagt einen 
Borfall, durch welchen fie beinahe eines febr wadern Bürgers auf 
die empörendite Weife beraubt worden wäre. Der Schläcnermeliter 
Witwann batte fidh dadurch, dak er redtlich genug war, fein Ger 
werbe mit einem geringeren Aufſchlag zu betreiben und beibalb vor 
einiger Zeit feine Dreife freiwillig berabfegte, bie Feludſchaft feiner 
übrigen Zunftgenoffen, welcht nicht vom ibrer Tare abweichen woll» 
ten, jugejogen. Diele Feindſchaft ſprach fich laut in Drohungen aus, 
welche einige Nobe und Grmwiffentofe dieſes Gewerbes vor einigen 
Zagen in Erfüllung geben laffen wollten. Wirmann wurde In dem 
‚benachbarten Städtchen Müblburg von ‚dem Schlächtermeifter D. 
und einigen Gefellen binterlittig In einen Stall, verlodt und, nach 
Berfchliefung defelben, meucyelmörberifch angefallen. Zwar ſchwer 
—— und anborbcteltet, wußte ſich Widmann tod; mit bewun⸗ 

rungswürbiger Geiſteegegenwart und perſönlicher Kraft ven feinen 
entmenfchten Gegnern, die es auf fein Leben ab feben batten, frei 
ju machen, und fich vor dem Angriffen der auf Ibm gebegten Hunde 
zu fügen. Der Kampf bat ibm den Werluft eines Fingers und 
mebrere Wunden zugejogen, weldye aber Heilung verfprechen, Das 
Publifum ſiebt diefer Hehlung mit lebbafter Tbeinabme entgegen, zu 
leich aber aud der Beftrafung der Böfemwichter, für welche bie 
Gpfichterfüung eines Bürgers der Untrieb zu einem Verbrechen 
war, das unter den abfcheuliciten Vorbereitungen angelponnen 
wurde. Sie befinden ſich bereits im den Händen der Gerechtigkeit. 





Handels- und Getreideberichte. 
Stettin, vom 29. Juli. 


In letzter Woche haben mir nur einzelne Regen-Tage gebabt und 

im Ganzen if die Witterung trodener, als vorber gewelen, in Folge 
deffen fhon Mandyes von dem nen gefchnittenen Roggen in unferer 
Gegend eingebracht Fi. Im Handel ift es Mille geblicben. Bon 
Walzen If Ende voriger Woche eine Partie 124/125. gelber Schle - 
filber und etwas Märticher zu 58 & 584 Nıbir. gefauft. Andere 
— wollen zu foichen Preiſen nicht vertaufen und verlangen im 
egentbeil, nach Antunft der legten Engl. Pont, eber wieder mehr. 
Ein Paar fo eben angefommene Ladungen 1265/1274, bunter Pol« 
mifcher find zu 62 Rıbir. angenellt worden. Mit Roggen bleibt es 
lau md jur 27 Rebir. in loco ift gute Waare von 52 il pr. Schil. 
willig erlaffen, doch feine Kaufuſt dafür. Huf Lieferung zum Früb« 
jahr find noch einzelne Kaufluſtige zu 254 Rıbir., wäbrend man em 
wenig mebr noch verlangt. Gerfle, große, Fit, bei Aleinen Partien, 
unter ber Hand, jum Theil merklich billiger verkauft, mwäbrend man 
bei gröferen noch auf legte Notirungen hält. Ju Hafer und Erb» 
fen nidyts gemacht. 


Hamburg, von 35. Yull, 
Getreide: Preife 


Balzen, Auhalt roth 408.450 K|Gerfte, Saal, —- K 
weht. 0 0 408.45, Magteb.. 2 mn 
Braunfhw.. » » 435 „| Sommr. «m — u 
Märtifher » . - Ald.444 „| Winter»... u 
Magdeb.» » + + 396.435 „Hafer, Mecklenb. „ 162.171, 
Poln. » » . + 375.450 ,| Sol, 2. + . 10.171, 
Medlenb. . » +» 375.41 „| Eiter. » . 0.120.155 „ 
Holft.. . . + 360.420 Bobnen, arofeı » —— „ 
er 2 2 0 m nl Mein. 2 2 0 0 ——n 
Noggen, Dberl.. . 165.222 „IErbfen, Medtenb. .„ 210.300 „ 
ccklenb. . +165.216 „| Holſt. —.2 


Pol. 2 0 mm „Biden. 200 muy 
Berfie, Mecklenb. . 210.238 „Nappfaam,, Hann, 300.375 „ 
Helft, R 210.28 /| Holft. 
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Zondon, vom 20. Jull. 
Die legten Betreide » Durchfchnittepreife waren: 
Balen Gere Hafer Bo Sch Erb 
« = ld 58: 44 27: 54 FH we. 39s I 
agrega 
v. 6Wch. 6GDBue dd 38: 9A Ms Bd Als 104 39: 9d 39 1a 


Zoll bis. 
nächft.Dt. 13: 8d 46 0ldä 7 Bd 8 —d Ule — 11 —d 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 








Stralfund, ben 29. Yull 1839. 
j 3 EIFEL: 
Baljen, 128— 1324. wiegend, a &chn.| 2! 8’ —| - | 210) — 
Roggen, 114-1224. „ — 12— - | 1 2!— 
Zeilige Gerfte, 00-1084  „ — 1—492— 
4jeilige Gerfie, G-21004. — 1-38 —-1 - I 11-I— 
afer, 66— 74H. „ — 3 2 - j-j21)— 
bien » . nn RT 1 8 sg 1 10 — 
Mal» .. àLaſt von 72 Schfl.jso — 60 
Rappfaanen . ven. Rat Id? —I—L - I55I—I— 
Rüben 2 20 00.» Bl 50 —I—L - 152-1 
Reinfaamen 2 2 2 20... a Shi 10 —] - | LI — 
Buchmalzengrüße » » » » + ASchi.] 3 6i—| - | 3:221— 
Gerflgraupen. 2 0 00. + — 13 21—I - | 4 8l— 
Gerftgrüße » 2» 2 200. — l-— —ıi-1] - J-i-|- 
Kartoffeln. —— Ta —_ — 8-1 - J-114i— 
Butter een ch Pant! 5] - II 6l— 
Ohe: oo 3 0 00008 .& Stiege Bi 44] - I—: 2 
Stroh4Etur·. -131 -— 
TE al 

Greifswald, ben 27. Jall 1839. 


EIFEL 





Döbderfaamen - 
Rübfaamen . » 


Baijen, 128— 1324. wlegend, a Sch. | 21 —|—] - | 2] 5I— 
Roggen, 114-1224 „ — 1) 1-] - | 1 215 
Zellige Gerfte, 14— 110. „, — — — 41692— 
4jeilige Gerfte, B—102H „ — 1-151-] - — 21 6 
galt, G6— Th „ — 1-120/-] - 1-31— 
rbfen ... . 2 2 08» * — 1 — Vu = 1 5 — 
Malz * . . . . * [3 * “u — 29 — — 1 m 
Rappfaanen » oo ee» .AWepl. [481 —I—] - 150I-|— 
Rübfen Pr ar Tr Tr Vs Ve vr u aWepl. 48 —— - 51 — — 
Zeinfaamen. » 0.0. .38 8-1 - 11-1 
—— — — — — — — 
Rn oftod, den 27. Jull 1839. * bis 4 ß 
Walzen, 124— 1324. wiegend, & Scuffel | 11172 | - | 1128 
Roggen, 117-1284. „ — 41-132 ] - I—-i4 
eilige Berfte, IO5— 108 „ — 1-13 1 - j-135 
afer 66— Ti. „5 — 1-20 I - 1-35 
bien 2... . .. — I1-—!32 I - I—136 
Sommer-Rapp . .. — lu I - —— 
« — 118] - | 116 


Rappfaamen = » 





Hamburg, vom 23. Jull. 

In ber legten Woche find zwar einige Kleinigkeiten an einen 
fremden Käufer umgefegt worden, doch waren bie Preiſe auch febr 
eig die beute eingegangenen Englifchyen Berichie find durchge» 

ends micht beffer als die bisherigen. 
, London, vom 15. Jull. 

Für Brittiſche Wolle geben die Hänbler den Lantleuten Preife, 


welche die Zabritanten wicht brjahlen können, daher nichts im Liefer 
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Branche umgeht, bie Ausſichten find jedoch nicht fchlechter geworden. 
Da man für fremde Wolle im Auctionen völlig die Preife der vor 
bergegangenen Wuction bewilligt bat, erbält ſich bie Frage aus der 
Hand ziemlich lebhaft zu völlig vorigen Preifen. 


Schiffs⸗Li ſte. 
Angekommene Schlffe. 
1) In Stralſund: 


23. Jull. Christina, Will, von Copenbagen mit Ihrer; Anna 
Elisabeth, Rosin, von Lübed mit Ballaſt; Hermina, Ruge ; Maria 
Wohlfahrt, Scheel; Sophia, Rogge; Maria, Klickow; (Ammtlicd 
bon Eopenbagen leet. 25. Providentia, Engdahl, von Wisby mit 
Kalt und Brettern; Providentia, Schmiedeberg, pon Leith mit Bal · 
laft ; Sophie, Gellentien, von Moriffonbafen mit Steintoblen; Ma- 
ria, Stabnke, und 2 Gebrüder, Pommeresche, von Eopenbagen 
leer. 27. Emma, Fischer, von Hull mit Ballal ; Kronprinz von 
Preussen, Aurin, von Caen mit Ballat. 28. Diana, Robohm, 
von Hamburg mit Stüdgut. 


2) In Greifswalb: 


22. Juli. Hoffnung, Topp, von Stockbolm mit @ifen; Hami- 
bal, Evert, von Könlgsberg mit Zeinfaat. 28. Freundschaft, 
Breckwoldt, von Stralfund mit Kuchen; -Emilie, Breckwoldt, von 
Altona mit Ballaft. 

8) In Wolgaft: 


22. Juli. Hoffnung, Krüger, von Copenhagen mit Thrau und 
&berr. 25. August & Charlotte, Darmer, von Eopenbagen mit 
Thran und Theer. 27. Wilhelmine, Fischer, von Guernfey mit 


Ballaft, 
Abgegangene Schiffe. 
2) Bon Stralfunb: 


24. Jull. Wilhelm, Gottschalck, nad} Bergen mit Gerfle ;Hertha, 
Borgwardt, nad) u. of Forttemit Gerſte Laurentia, Grönlund, nad) 
Galmar mit Ballalt. 25. Louise, Lockenvitz; Maria, Brüdgam; Jo- 
hannis, Schwarz; Sebaldus, Peuss; Anna Catharina, König; Jo- 
hanna, Kliekowz Maria, Schluck; fämmtlih nad Copenhagen mit 
Breunbolz; Sophia, Grünwald, nad) Gorblaud mit Balaft; Wohl- 
fahrt, Kraft, nad) Copenhagen mit Brennbolj; die Freundschaft, 
Breckwoldt, nach @reifswalb mit Deltucen. * Maria, Parow, 
nach Greifswald mit Deltuchen. 27. Fortuna, Schönrog, nad) ber 
Morbfer mit Hafer; Pauline, Philip, nad) Bergen mit Gerfic. 28. 
Thranan, Kastmaun, nad Wisby mir Ballaft; Maria, Klickow, und 
Maria Magdalena, Behm, nad Eopenbagen mit Brennholz. 29. 
Ercolus, Ljungberg, nady Weſterwitk mit Ballaſt. 


2) Bon Greifswalb: 
26. Yull, Catharina Maria, Parow, nad Calmar mit Ballafl; 
Hoffnung, Topp, nach Wolgaft leer. 27. Hannibal, Evert, nad) 


Sıralfund leer. 
3) Bon Wolgaſt; 

21. Juli. Ferdinand, Peters, nach Königsberg mit Gppt. 4. 
Maria, Krohn, nad; der Mordiee mit Walzen. 25. Elise, Tiede- 
mann, nach Stolpe mit Kaltſtein. 27. Catharina Maris, Branck- 
horst, nad) Hamburg mit Zumpen. 


An Shield If angefommen: 13. Jull. Maris, Steinorth, 
von Pilan. In Blieffingen: 15. Cupido, Schultz, und Pene- 
lope, Prehn, beite don Riga. An Eronflabt: 16. Union, 
Schütt, von Stavanger, An Memel: 17. Einigkeit, Ohrloff, von 
Mewbourgb; 18. Catharina Maria, Spiegelberg, von Douglas; in 
Danzig: St. Johannis, Rubarth, von Shorebam; In Texel: Ba- 
ron v. Krassow, Gierke, von Niga. In Helvötluis: 20, Ami- 
eitia, Rubarth, tmd Auguste, Böttcher, beide von Riga. Ju Lon- 
don: 20. Jupiter, Kraeft, von Danzig; 21. Eugen, Schröder, von 
Danzig; Albert Friedrich, Burmeister, von Pillen. Yu Nantes: 
16. Diana, Pieper, von Stettiu. In Hamburg: 25. Henriette, 
Steinorth, von Riga. 


Bon Memelift abgegangen: 16, Xuli. Johannes, Kiek, nad) 


Tarmentb ; Rinigkeit, Ohrloff, nach Dunber; La vertue, Schultz, 
nach Poole; von Pillau: - Gebrüder, Prignitz, nach Hull. In 
Danzig: 15. Christine, Beug, und Louise, Busch, beite nady 
2ondon; 19. Friederika' Amalia, Parow, nah Belfaft. In Hapre: 
16. Neptunus, Paeplow, nad Stettin. Bon Stettin: 24. Flora, 
Vens, nad Danzig. 


Den Sund paffirte: 18. Yuli. Charlotte Wilhelmine, Völsch, 
von Pilau nach Newcaſtle. 19. Venus, Backhuss, unb Charlotte 
Gräfin von Essen, Schumacher, beide vou Stettin nach Leith ; Ca- 
roline Auguste, Gau, von Memel nad London; Daschingka, 
Lemke, von Stralfund nad der Morbfee; Schwan, Peters, von 
Pillau nad) Hamburg; Christine, Beug, und Louise, Busch, bribe 
von Danzig nach Zondon; La veriue, Schultz, von Memel nad 
Poole; Juno, Kraeft, von Memel nah Hull. 21. Einigkeit, Ohr- 
loff, von Memel nah Dundte. 23. Johannes, Riek, von Memel 
nad Yarmoutb; Sirene, Steinorth, von London nach der Dfifee; 
Columbus, Schnäkel, von Valais nach der Dflfee; Auguste Ma- 
thilde, Grünwald, von Hull nach der Dflfee, 


Schiffs: Nachrichten. 


Amferbam, von 13. Tall. 
Eine Brigg, mit einem fchmalen weißen Streifen u. dgl. Vers 
jlerungen am Spirgel, geöffneten Lucken und wabrſcheinlich mit Zim- 
mer beladen, vol Wafler nelaufen und verlaffen, wurde durch das 
in Zerel angefommene Schiff Antonio, Capt. Speelmaun, am Idten 
d. Mis. rn 4 Gr. R. Br. und 29. W. 2. gefeben, 


Shields, vom 16. Yull. 
Das von Hamburg bier angefommene Dampficiff John Wood, 
überbrachte 221 nad) Amerita gebende Uuswauderer. 


Portsemourb, vom 15. Jull. 
Das Dampfſchiff Waterloo, Capt. Spence, von Zonten mad 
Gibraltar, gerieth in voriger Racht in Brand und ging 10 Meilen 
SSD. des Nab⸗Leuchtihuris in 17 Faden Tleft unter. Die Dann 
ſchaft und ein Paſſagler find gerettet. 


Arben, vom 20. Kuml. 

An boriger Woche erfchlen zu großer Bermunberung ber Zoll⸗ 
beamten vor unferm Hafen eine Goelette mit rerber Alagge, auf 
welcher Thürme abgebilder waren. Man bielt biefelbe anfangs für 
ein Tilttiſches Kabrzeng; bald aber zeigte e# fich, daß r# das Hams 
burgifche Schiff Hebe war. Es Hi dies das erfie Mal, daß die 
Hamburger Flagge in einem Griechiſchen Hafen weht. 


Zur Nachricht für Seefahrer, 


N Sunberiand, vom 9. Qull. 

Geſtern ging bas newe Bartſchiff Marie Charlotte Weber, 
Mearus, von bier nah Calcutta ab. Dieſes Schiff int wir einem 
Patent Bratfpill, das durch fich ſelbſt bewegt wird und ven den 
biefigen Herren Xre & Comp. verfertigt if, verfeben. Ein auf ter 
Mbede gemacyter Berſuch, tie Kraft des Braripills zu ermitteln, iſt 
über alle Erwartung gut ausgefallen. Der ausgeworfene Anfer mit 
15 Raten Kette wurde in 4 Minnten wieder aufgejogen. Es if 
diefes eine der wichtigſten Berbeſſerungen für die Schifffahrt und 
fehr der Bradıtung von Schiff erbedern zu empfeblen. 


In Newport Hit unterm 18. Mai amtlich befannt gemacht: Am 
15. Dat it das Leucht ſchiff anweit Sandy Hoot auf feine Station 
Dingelegt worten. Bon Liefer Station aus peils das Sandy Hof 
Leudyfener WRW., ungefübr 13 Meilen Diitan,, und die Hochlaude 
von Neverfiut W. 5. NR. ungefähr I1 Meilen. 


Stodbolm, vom 12. Juli. 

Da zum Bebuf des Bars eines Dnal’s auf bem mörklichen 
Theile des vormaligen Feſtunge » @lacis in Malmö ein prosiferiider 
Kaltofen Im Driien des Stabtbafens aufgeführt wird, worin man ju 
Zeiten 36 bis 48 Stunden lang offenes Feuer unterbalten wird, 
fo bat die Berwaltung des Serwelens foldyes zur Nachticht für bie 
Scrfahrer, um Irrungen bei denſelben zu Werbäten, befanmt gemacht. 


. Selfingfors, vom 4. Jull. 
Den Serfahrern wird biemitteit abfeiten des dlenſtotrrichtenden 
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Juſpeetots der Finlandiſchen Leuchtibürme und des Lootſenweſens 
angejeigt: daß der alte hölzerne Thuim auf dem Ellande Grobarn, 
am —— der Feſtung Sweaborg, durch den beſtigen Sturm am 
2, Juli d. J. umgeworſen worden, gleichwie auch, daß uundotzüglich 
zum diufdau eines neuen Thurmes, an derſelden Stelle, geſchtitten 
und deffen Bollentung zu feiner Zeit gleichfalls ben Secſahrern be 
faunt gemacht werben wird. 


Berfonalim 


Der Rechts Eantivat Earl Heinrih Theodor Arndt ift 
zum Yurtize und Polijei-Aciuar bei dem Zürfilichen Juſthz - Amte zu 
Putbus beflellt. 


Su Stelle bes auf fein Anfuchen von dem Amte eines Kreis: 
Depitirten des Franzburger Kreifes entbundenen Herrn d. Schla- 
genteufel auf Werder ift der Herr Kammerherr von Gabomw 
auf Drechow zum Kreis» Deputirien im Kreife Ftanzdurg erwählt 
und beftätigt. 


Der Lieutenant a. D. Hering If interimiftifch zum Reglerungs⸗ 
Secretarlats ⸗ Aſſiſtenten beſtellt. 


Der Seminatlehrer Dpitz zu Greifswald iſt durch das Reſcript 
des Königlichen Minifteriums der Gelſtlichen sc. Angelegenbelten 
vom 30. April d. J. zum Juſptetor des Sceminariums daſelbſt er- 
nannt worden. 


Bon 23. bis zum 30. Zuli find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Schubmachermeiflers Hrn. Preu ⸗ 
fer T. Des Stellmadyer » Aitermanns Hrn. Mittag I. Des Tage 
töhners zu Kl. Damig Päpte X, — ©. Marien: Des Büdermeir 
flers Hrn. Beu T. Des Zagelöbners Bord I, — S. Jacobi: 
Des Schubmadermeifiers Hrn. Weber. I. Des Meijters auf ber 
Provinzial-Zuderfiederet Hrn. Poblmann S. Des Schneidermeillers 

en. Bogt X. Des Kaufmanns Hrn. Crohn T. Der Borſtädters 
eſtier T. 


Geſtorben: S. Nicolal: Des Borſtädters Bendt S., 13J., 
Lungenentzündung. — ©. Marien: Das Madchen Sopbia Dia» 
via Bergmann, 65. J., Brufiframpf. Der Henriette Wegener X, 
68, Brufitrantheit. — ©. Jacobi: Hr. Kaufmann Johann 
Jacob Hecht, 85 I, Altersfhmache. Der Karoline Haufdilet S., 
I 2., Keuchbuſten — Beider Militair-Gemeinde: Des lin» 
teroffijiers von ber Alten Compagnie 2e Artillerie » Brigade Engel» 
breit T. 13. 6. M., Keuchbunen. 


Getündigt: &. Nicolai: Der Bürger und Maureramtsbrus 
der Tobann Earl Wilhelm Tbeoter Eantem mit Igft. Jobanna 
Henriette Wilbelmine Gicfe 3. 3 M. Der Bürger und Tagelöbner 

ohann Ebrittepb Elias Zürh mit Anna Maria Börcer j. 3 M. 
>= Köntzt. Rreis-Seeretair beim Lantrarbeamte zu re Hr. 
Ferdinand Dünide mit afr. Johanna Ebarlorte Zonife Pürter j.2M. 
— Bei der Militaire Gemeinde: Der Füſilier von ber 9ten 
Gomp. ten Yufant.» Reg, Johann Steven mir Johanna Sophia 


n 


Ehriftina George j. 5 M. 











Den 3. Auaust ist Militair-Öottesdienst um 9 Uhr. 





Greifswald, den 25. Null. 
Mit km Köulge, Schwediſchen Pot -Dampffdiffe Der Löwe, 
übrer: Lieutenant 9, Klemann, find beute nach Yſtad abgegangen: 
2 Graf von Hermanffen mit Bedienten, Hr. Hoftarſchall 
Graf Schwerin, Hr. General» Arjut, U, d. Platen, Hr. Ser 
minarit Blume, Hr. Seminarift Kriegstotte. 
Greifswald, den 27. Jull. 
Mit demfelben Dampfſchiift find von Mitad angefommen: Hr. 
. Butsbefiger Bartholdi, Aſchiergeſelle Halgrem. 


Greifswald, ben 38. Jull. 
Mit dem Könige. Schwetifchen Pot» Dampfihiffe Der Löwe, 
Führer: Lieutenant v. Kleman, find beute mach MYiladb abgegangen : 
Herr von Wulff@rona, Herr Mufit- Director Prepmaper, 


Witwe Kleinfhmitt. 
Greifömwald, ben 30. Juli. 

Mit temfelben Dampfſchiffe find von Iſtad angefommen: Hr. 
Schiffer Nubarıb, Hr. Oberilientenant ®. von Braun, Hr. 
Dr. Eramer, Madame Wallit, Matame Schlegel, Demeifelle 
Wallis, Demoifele Reinraruıs, Hr. Notar Borgernar, Hr. 
Provifor Borgernar, Hr. Kaufmann Wolff, Kupferfduimibt- 
gefele Rpberg, Beblente Bergholm. 





Angefommene Fremde. 
Bom 23. bis zum 29. Jull. 


Hr. Kaufmann Mendelsfobn aus Berlin, Hr. Hantl.+«Eommis 
Nüd aus Greifswald, Hr. Handlungs » Bevollmäctigter P. Sichel 
aus Schwerin, Hr. Baron v. Medan aus Stettin, Hr. Gutsbefiger 
B. dv. Zbebinsti aus Ejomujewe, Frau Gutsbefigerin vd. Karsta mit 
Fanıllie aus Arkuszewe, Hr. Hoftaih Erul mir Kamilie aus Roſtock, 
die Herren Kaufleute Gumbredt und Wolf aus Warin, H. W. 
Kncoop aus Hamburg,, D, Etzrodt aus Franffurt a. M., G. Horn 
und E. Etzler aus Stettin, M. C. Gorke aus Glauchau; logiren Im 
„goldenen Löwen.“ r J 

Die Herren Gpumaflaften H. Hirſch und E. Cordua aus Gür 
ſtrow, H. Witte und A. Marder aus Roſtock, €. Herme aus 
Schweriñ, 3 und €, Brodwann aus Neuflatı, C. Hanntmann und 
W. Kurzeifc aus Ludwigsluſt, R. A. Kobitzſch aus Merfeburg, A. 
€. Otto aus Breslau, H. Mecklendurg aus Lübé , H. Parbs auf 
Schwerin, A. Maerrter aus Jennewitz, E. Hermes aus Theltow, Hr. 
Pächter Bloth aus Beribte, pr Gchülfsiehrer G. Behtr aus Zube 
migsluft, bie gen Lehrer &. Belk aus Hagenom, W. Conrabi 
aus Kratew, Wolf Rofenbain aus Berlin, Hr. Hauelebrer €. Belg 
aus Neu-@imenborf, Hr. Gymnaſiaſt M. Hirfh aus Tetrew, Hr. 
Partienlier Kramer aus Heitelberg und Hr. Conducteur Brodmann 
aus Auclam; logiren ha „König von Preußen.‘ 

Hr. Drganin Brandt und Schüler Loffem aus Flodichow und 
Herr Gymnaſtioſt Klelmann aus Königsberg; legiren in ber 
Meſſourct.“ 

Hr. Kaufmann Kirchner aus Magdeburg, der General2leut. 
und Angenieur» Inſptet. Hr. v. Reiche, der Gapitain und Adjutant 
Hr. 9. Dechen und Hr. Prediger Epfenbardt aus Berlin, der Mar 
or und Brigad, der Gened’armen Hr. v. Werter aus Stettin, der 

ürſtl. Tburn und Tariſche Ober-Domainen- Director Hr.W. Beuda 
mit Gattin und Kräul, Tochter aus Regeneburg, Hr. Kaufmann €, 
Weſſchat aus Bibradı, Hr. Lehrer Warzen und Hr. Notar Dr. Gilr 
bemeifter aus Bremen, Hr. Recter H. — und Hr. Gpmna« 
fat 2. Meubaner aus Strausberg; logiren im „„Hötel de Bran- 
debourg.” 

Hr. Reetor Hendſchler und Hr. Lehrer H. Bremer aus Areien« 
walde a. d. D,, Hr. Cand, theol, 5. Marbias und Hr. Gymnaſiaſt 
U, Göße aus Greifswalt, Hr. Scconom bon Beringe aus Mens 
Baubof, bie Herren Stud. oecon. Sjumann und Erbmannsberf aus 
—— Hr. Apotheter Elsner aus Warſchauz logiren im „ueuen 
Gaſtbof.“ 

Hr. Paſtot G. Haack mit Fawille aus Glewitz. Hr. Chirurgus 
Abrens und der Ucad. Maler Hr. Titel aus Greiſewald und Dr 
Bursbefiger Remoltt aus Beyerebagen ; logiren im „deutfchen Haufe.’ 

Fräulein Schmidt aus Greifswald, Hr. Fabritant €, Trimporn 
aus Eiſtnach, Here Kreis» Seeretair Hirfchfelder aus Thorn, Herr 
Gymmnaſiaſt Eober ans Etettin, Hr. Dr. med, G. Koh aus Mün« 
hen, Hr, Architeft von Diebitſch aus Berlin, ter Ruſſiſche Lirnter 
nant Herr Platen Anderjem und der Preuß, Rieutenant a. D. Herr 
E. v. Robenbahl aus St. Petersburg, Dr. Debeka €, Buchbeim 
aus Mosfau, Herr Dr. med. Wurm aus Münden, der Muffifche 
Gonful N. Boſichj d. Trandafille aus Kiume, Hr. Kaufmann Salo« 
mon Xeon wit Tochter aus Prenzlau, bie Herren Lehrer Rang und 
Nubelpb aus Berlin und Schmidt anf Jeachimsthal; legiren im 
„Hütel de Stockholm.” 


— Bgm 
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2. Stralfund, Mittwoch den 7. Auguft 


1839. 





Liedes: Werth. 


Roh find bie Töne nicht verflungen, 

Die einft das warme Herz geſchwellt! 
Bon feligen Erinnerungen 

Wird noch die truntne Bruft durchwellt. 


Die Phantafie iſt nicht erfroren! 
' Was thut den Blumen denn ber Schnee? 
Eie beben ſtete wie ueugeboren 

Das fhöne Haupt Im Frühlinge. 


Muf man denn jung fepn, um zu bichten? 
ind Lieber nur ber Jugend Preis? 
Mein, Jabre können nie vernichten 
Der Wunderklänge Parabeis. 


Es wird in ew’ger Jugendwonne 
Ein Liedes» Krübling dort erblickt, 
Wo der Begeift’rung beil’ge Sonne 
Befruchtet, tränft, erwärmt, erquidt. 


Doc Früchte fordert ernft das Reben! 
Denn Lieber find ja Blütben nur, 
Die kurze Zeit Entzücken geben 
Und bald verſchwinden ohne Spur. 


Drum Eine That zum Hell der Brüder 
Berlelht bem Herzen gröfern Werth 
Als zehn ter allerfhönften Lieder, 
Die und der Mufe Gunft befceert. 
E. W 


Der letzte Wassanah. 
(Fortſetzung.) 

Lautloſe Stille ringsum, im Hintergrunde die weißen 
Dächer der Zelte, ein wenig erhellt durch die leuchtenden 
euer. Ein murmelnder Bach, an dem das ug * 
lagen war, eilte in ununterbrochener Schnelle über kleine 
lsſtucke, die in feinem Bette lagen, hinweg und bildete 
ier und dort Heine Fälle. Eine üppige Grasebene diente 
en Dchfen zur Weide, die begierig die aromatifhen F-äus 
ter verzehrten. Einige hatten ſich gefättigt fchon zur Ruhe 


elegt und zwar fonderbarer Weile ganz in der Nähe der 
Neu, Vielleiht war died eine Vorficht, die der Inſtinkt 
hnen lehrte, um fi vor dem Angriffe der Thiere der Wild: 
niß zu bewahren, Es liegt ein eigenthümliches Gefühl der 
Ruhe darin, wenn man des Nachls allein durch eine Rin- 
derheerde acht. Einige freffen, während Andere ſchon wie: 
derfäuend der Nube pflegen — kurz, man muß dieſen Ein: 
drud felbft gehabt haben, um das Cigenthümliche deifelben 
würdigen zu können. Dies eigentbümlidhe Geräufh, das 
durch das Gere en der Ochſen verurfaht murde und faft mit 
derfelben Regelmäßigkeit, wie das Murmeln des Baches, 
an das Ohr flug, war der einzige Laut, der die Stille 
der Nacht in der Nähe des Lagers unterbrach. 

Es war intereffant, die beiden Menfchen j fehen, die 
jebt freundfchaftlih am dem Feuer faßen, das durch feing 
röthliche — die Geſichter grell beleuchtete. Der junge 
van der Niſſen war ein hübſcher Mann, in der erſten Blüt 
der Jugend, und mit feinem freundlichen Gefichte wohl im 
Stande das Herz einer Dame zu gewinnen. cilich ver 
mißte man in feinem Auge die Energie und Feſtigkeit, mit 
einem Worte, den Blitz des Genies, der den Männern von 
großen Anlagen eigen ift. 

Der volltommenfte Gegenfap zu ihm war der Grenz 
mohner. , Bon Mittelgröße, zeigte er einen nervigen, bageren 
Körper, ganz dazu gemacht, die Strapazen eined Krieges 
mit Wilden zu ertragen. Das Geficht aber v deflo 
mebr, daß aud hier die Zeit nicht vorübergegangen ſeh, ohne 
mit ihrem Griffel tiefe Züge einzugraben. Graue Haare 
bededien eine hohe Stirn, unter dir zwei Augen lagen, 
deren flechender Glanz bei diefer grellen Beleuchtung um 
fo mehr bervortrat. Das übrige Geficht, braum durch die 
Hitze der Sonne, hatte Zeit und Gram in unzählige Fal—⸗ 
ten gelegt. Es hatte etwas unbefhreiblih Rührendes, wenn 
man den alten Mann einfam dafigen ſah und der Kummer 
ihm die Lippen zufammenpreßte. Kein Bug, feine Miene 
des Anilitzes regte fich, nur das Auge hatte einen fo ſchmerz⸗ 
lichen Ausdrud, cd war fo Hagend, es weinte ohne Thrä- 
nen. Doch waren dies nur Yugenblide, wo er gleichſam 
dem Schmerze unterlag, dann raffte er fich auf, ergriff fein 
Feuerrohr und ein kräftiger Mann fland da, wohl geeignet, 
einen neuen Strauß mit dem Scidfale aufzunehmen. 


Horch! unterbrach Fluys fein Geſpräch mit dem jun, 
gen Mann, hören Sie nicht einen eigentpümlichen Ton? 

Ich höre die Kinder des Waldes in der Ferne rufen, 
war die Antwort; ich unterfcheide deutlich das Brüllen des 


Löwen, 

Wohl, es ift Zeit, daß die Ochſen ind Lager getrichen 
werden, Fa 44 wir kaum einige am Morgen lebend 
treffen. — a. fehen Sie, fie ſparen und die Mühe, 
fie tommen von felbft, fie kennen fchon die Gefahr, die fich 
fhon von ferne anfündigt, j — 

Und wirklich kam der Zug ſchwerfälliger Thiere in 
vollem Trabe ind Lager und nahm erſt nahe an den Zelten 
das ihm eigenthümliche Pflegma wieder an. i 

Eine Weile hindurh nahm das Brüllen der wilden 
Thiere zu und kam näher. Ban der Niffen machte eine 
Büchfe, die er bei fich batte, fertig. j 

Ih fürste, diefe Beflien werden und einen unwillkom⸗ 
menen Beſuch abftatten. 

Sein Sie ruhig, ed iſt nicht die geringfie Gefahr. 
Sie tommen an den Bad zur Tränke und werden ſich bald 
wieder in ihre Schlupfwintel zurüdzichen. 

Und fo geſchah cd, Der Haufen zog fi nach und 
nach wieder in die Wälder zurüd, obme dem ‚Feuer nahe 
gekommen zu feyn, und diefelbe Ruhe trat wieder ein, die 
vorher berichte. 

mir, Alter, fing van der Niffen an, mas ift es 
für ein fonderbarer Ton, der aus der Tiefe der Wälder 
tommt. Es ift nicht die Stimme eines Thieres, nicht das 
Heulen des Windes, es ift ein Etwas, das den Cinfamen 
fdaudern mad. 
Das ift der Ruf des Waldes, wie wir Orenzwohner 
ihn nennen. 

Woher entfteht er, was ift er? 

Es find die Bäume, die in der Nacht mit einander 
fprehen. Sie ruhen des Tages, das Licht der Sonne 
macht fie flumm, nur im Schweigen der Nacht plaudern 
fie mit einander. Lachen Sie nicht. Die Natur hat mans 
ches Geheimniß, deſſen sun nur der abnet, der da in 
* lebt, wo des Menſchen Hand noch nicht zerſtörend in 
ie eingegriffen bat. Es haben auch die Bäume Leben, auch 
fie haben eine Seele. — Uber hören Sie nicht in der Ferne 
ein fonderbared Gerauſch? 

Fluys und van der Niffen ſchwiegen, um zu lauſchen. 
Es war ein feltfames Getofe, das in gleihmäßigen Zwi: 
fhenräumen durch die Stille der Nacht drang. Manchmal 
batte es Achnlichkeit mit dem Tone menfhliher Stimmen, 
dann ging es in ein Geräufch über, das dem Wirbel einer 
großen Trommel gli. 

Der Alte hatte einige Zeit aufmerkfam gelaufcht, dann 
wandte er ſich zu van der Nilfen mit den Worten: 

Wir werden Morgen einen neuen Unfall der Huswa- 
nabs zu fürchten haben; fie feiern ein dem großen Fetiſch 
geweihtes Kriegsfeſt. Was wir hören ift ihr Geſang, be— 
gleitet von ihrer teufliihen Muſit. Nun wohl, laſſe fie 
kommen, fie werden fehen, daß es ſchwerer ift mit bollän- 
difchen Kriegern zu kämpfen, ald ein Paar unbewachte Hüt- 
ten niederzubrennen und die hülflofen Bewohner derfelben 
zu morden. 


2 
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Er verfant in ein tiefed Schnen und van der Niffen, 


"müde von der Anfirengung des Tages, wünſchte das Ende 


feinee Wache herbei. So mochte eine Stunde vergangen 
feyn, der Gefang des Feindes war längft verſtummt, die 

euer brannten düfter um das Lager und der due Mann 
fümpfte einen verzweifelten Kampf mit dem Schlafe, der 
ihn dennoch zu überwinden drohte, als Fluys plöglih aus 
feiner Ruhe auffuhe, mit dem Rufe: Es ift ein Feind im 
Lager! van der Niffen weckte und mit feinem ner fort: 
ſtür zte. And in der That fah man unter einem der Karren, 
der dicht an einer leinenen Zeltwand fland, Feuerkohlen, die 
durch etwas Anderes ald durch den leiſen Hauch der Abend; 
luft zur Flamme ar wurden. Der Eolomift mäßigte 
feine Eile als er dem Karren näher kam und nahte gleich 
einer Kape leife der Stelle. Er fah einen Schwarzen eifrig 
befchäftigt mit feinem Munde die Kohlen anzublafen. Ban 
der Niffen kam von der anderen Seite herangeftürzt und 
eilte mit dem ganzen Ungeflüm der Jugend auf den Feind 
7— Dieſer durch das Geräuſch aufgeſchreckt, erhob ſich, 
floh mit der Schnelligkeit des Windes davon und flürzte 
in die vorgehaltenen Arme des Alten, die ihn gleich Krallen 
umfchlangen. Beide flürzten zu Boden und es entitand ein 
verzweifeltes Ringen. Ban der Niffen eilte herzu und end» 
. gelang es den Anftrengungen beider den Feind zu kne— 
bein. Der Schwarze, ald er is überwunden fab, lag ohne 
fi zu rühren da, gleich einem Todten. 

Gehen Sie den Major zu weden, fagte Fluys; ich 
werde während der Zeit unfere Beute de 

Kolthof erfhien bald. Es lag Mar am Tage, daß der 
Schwarze die Abficht gehabt hatte, das Lager anzuzünden, 
und der Feind in der Naͤhe lauere, um während der Ver: 
wirrung einen Ueberfall zu verſuchen. Man befchloß daher 
die Soldaten in möglihfter Stille zu weden und durd 
große Feuer das Brennen des Lagers nachzuahmen. Dies 

eſchah. Bald brannten mehrere große olsftöße. Die 

oldaten waren fo verdedt als möglich von Arie und einige 
liefen ängftlich um die Feuer, fo daß ihre Beftalten bei dem 
hellen Glanze weithin gefehen werden konnten. 

Die Lift glückte. Man ſah bald einen ſchwarzen Punkt 
aus der Ebene auftauchen, der ſich ohne Geräuſch näherte, 
dann noch einen, endlich war die Zahl auf einige Hunderte 
gewachfen, die leife dem Lager zufchritten. Ohngefahr hun⸗ 
dert Schritte entfernt, erhoben fie ein furchtbarcs Geheul 
und flürmten heran, 


Teuer! 

Man denke fi die furchtbare Verwirrung der Hus⸗ 
wanahs bei dem Knalle der Musketen, die, aus ficherer 
Nähe abgeihoffen, eine gräßliche Niederlage anrichteten. 

Möplih war die ganze Reihe verſchwunden. Man 
bätte das Ganze für einen Traum halten können, hätte man 
nicht das Acchzen der Berwundeten und Sterbenden gehört. 

Kolthof fand verwundert da. 

Es ift die gewöhnliche Weile der Schwarzen, war 
Fluys Antwort auf des Majors Frage, fih auf die Erde 
u werfen und fortzutriechen, um ſich vor dem Schufle zu 
Alan Sie follen fehen, wir werden kaum einen einzigen 
Verwundeten finden, 
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und with ſah man Einen nach dem Anderen ſich 
erheben, fobald fie aus dem Bereiche des Feuers der Hol. 
länder waren und davon eilen. 


MWieder war eine Stunde vergangen und die frühere 
Ruhe berefchte im Lager. Wie vorher faßen Fluys und van 
der Niffen am Feuer und fprachen über dag letzte Ereigniß. 
Der Gefangene lag gefeflelt da, denn man hatte feine Be: 
frafung bis auf dem nächſten Morgen verihoben. Der 

Ite war über diefe neue Niederlage feiner bitterfien Feinde 
ungemein froh und das teufliſche Lachen war wicder im ſei⸗ 
nen Zügen fihtbar, wenn fein Blick auf den Gefeffelten fiel. 


Sag mir, fragte der junge Lieutenant, was Dich zu 
dem unverföhnlichiten Feinde der Schwarzen madıt. 26 
babe diefe Frage Shen einmal an Did gerichtet, wirft Du 
jetzt antworten? 

Nun, hören Sie, meine Gefhichte ift fehr kurz. 

Es mar ein heißer Tag umd ich bütete meine Stiere, 
die, wie es ihre Gewohnheit ifl, in dem ae eines Sumpfes 
ſich gelagert hatten, um fi vor den Juſekten zu fügen. 
Ich batte mein Gewehr bei mir liegen, um die Angriffe 
der Löwen und Tieger abzuwehren, die nicht felten gewal: 
tige Verwüſtungen unter den Heerden anrichten. Ich ſaß 
rubig da, als mein Auge auf den Gebirgsrüden fiel, an den 
fih mein kleines Gehöft anlchnte. Möglich ſah ich einen 
Schwarzen nad dem anderen die Felſen berabklettern und 
meiner Wohnung zueilen. ntießen lähmten den erflen 
Yugenblid meinen Fuß; dann erhob ich mich den Meinigen 
zu Hülfe zw eiln. Schon febe ich den Haufen in das 
Haus dringen. Ach eile, ich fliege — vergebend ! ich fomme 
zu fpät. Meine Frau fchleppen fie bei den Haaren aus 
der Thüre, eben fo meinen Sohn, der trank das Pager 
hütete. Laſſen Sie mich über den Anblick binmwegeilen. 
Meine ganze Familie haben fie auf dem Hofraume, meine 
Schwiegertochter und die beiten Heinen lieben Entel, Jetzt 
bringen fie auch meinen alten Vater und ich bin noch nicht 
da, ihm beizuftchen. Der alte zitternde Greis hatte noch 
die Waffe in der Hand, mit der er fich vertbeidigt hatte, 
Die Wilden bilden einen Kreis und umlanzen unter einem 
Geheule, wie es mur die Hölle hat, ihr Orr. — Ich bın 
da. Meine Büchfe ſtreckt Einen wenigfiend nieder, Doc 
was kann Einer gegen Viele. Ein Keulenſchlag ſtürzt mich 
Ichlos auf die Erde und die Wilden halten mich für tod. 
Was fragen fie nach den Todten, wenn fie noch Lebende 

u morden haben? Sie cilen zurüd zu ihrem Zange, obme 
ih um mic zu kümmern, Ein ſurchtbares Gebrüll bringt 
mich wieder zu mir. Es iſt cin Freudenruf, denn fie —— 
das Zeichen entdeckt, daß meinem Vater auf die Bruſt ge⸗ 
brannt worden war, als er zu einem Huswanah gemacht 
worden, Es ift dies ein befondered Kennzeichen des Stam⸗ 
mes, und mein Vater hafte mit dem zeichen alle Rechte 
eined freien Suswanahbäuptlings erlangt. — Jeht kannte 
die Rachſucht der Wilden keine Grenzen mehr, fie hatten 
den Berräther in Händen, um ihn des gräßlichſten Todes 
iterben zu laflen, Laſſen Eie mich ſchweigen, Herr! von 
der Qual, die ih ausſtand. Den Meinigen zu Hülfe zu 
eilen, war mein ficherer Tod, brachte ihnen feine Rettung. 
Ich lag ruhig da und die Teufel hielten mich für tod. Id; 
fah meine Frau, meinen Bater gepfählt, die Heinen unſchul⸗ 


digen Kinder auf den Spießen zappeln und ich konnte ihnen 


nicht helfen, 

Als die Wilden abzogen, hatte ich Nichts mehr, nichts 
auf der weiten Melt. Ich fammelte die Gebeine meiner 
Kinder aus der Afche meiner niedergebrannten Hütte und 
begrub fie. Ich ging fort und kam zu Ihnen mit einem 
Herzen voll Rache, die mie zu ftillen ift. Zwei der Mörder 
hat meine Büchfe, der einzige flille Zeuge der Unthat, ſchon 
beftraft; aber auch das Bild der Uebrigen ficht vor meinen 
Augen, auch am fie will ich mich rächen. Mein Gewehr 
wird mich micht im Stiche lafjen, denn wie könnte es fehe 
Ien, wenn Einer diefer Teufel in fein Bereich kommt; c8 
ift ja der legte Freund, der mir blieb. Und dann, wenn 
der Letzte gefallen ift, dann erzeigt es mir noch einen Pics 
besdienft und macht diefe alte Bruft ſchlummern. 

. (Zortfegung folgt.) 
m, 


Die ehemaligen Altäre 
der Stralfunder 5. Marienkirche 


von 
franz; Wessel, 
(Fortfegung,) 
Noch findet in Marien kercken 3 allmiffen vor rechte 
armen Incde gemaket, de men alle wete dar gifft: 

Erftlich hefft h. Einwaldt Drulfchlager by de 
garuer gemaket 25 allmiffen, gemaket tho geuende alle fons 
dage na 7 flegen an ſpecke, biere und brode, na Iudt der 
fundalien die by der garuer oldermanne is; dar is de 

— tho 60 zu vth der helffte des dörpes Damitze. 
arnegft hefft herr Mattied Dahn hir in Marien 
kercken gematet 25 allmiffen vor rechte arme Iucde, tho 
gerade des dingſtedages jeder einen ein vieremdeil effte 
lott botter, bier vnd brodt, na luth der fundalien, die beh 
den oldermennen der baden is die des ewige vorweier fon 
fhölm; und beuinge tho diffen almiffen is de huere van 
36 morgen aderd und van dem orthhuſe in der Langen: 
ſtraten, de orth der Ribbeniffer beide *), daruth 224 zmk 
rente, wo die fundalien Iuth de by den haken is; die aderz 
hucre is woll geweſen, dat fie die allmiffen, fo geftifftet findt, 
rilid genen konnen, Vnde bauen dat alle hebben mp vor: 
fiender der kercken Marien diffen twen bauen geſchreuen 
ampten thogeſecht, da chere böringe tho den allmiſſen nicht 
will tholangen, wenn fe vns de rekenſchop dobn, wes FA 
den thon achtern fint, dat wille wy chn den van der kercken 


— (off Moll 

Rolo oller, borgermeifter der Nyenſtadt, 
befft ock by die vorſtendere der Dreher — —* 
25 allmifjen geſtifftet, de men plecht alle dunnersdage iho 
8 fchlege am gelde, bier vnd brode, jeders postio [sic] 7 .£ 
werth; dar id tho gegenen im jeder terde 60 zn ewige 
böringe na ludt der fundalien in jeder kercken. Mo idt 
nu mit dießer allmiffen tho Marien kercken dorch framer 
luede rath und dat gefordert is, fo nu die 25 armen alle 
donnerstage fo gutt alfe 5 veercken effte woll 3 mitte, und 


die ſondages ſo gutt alfe 2 witte, dartho (jeder) ein jeder 
°) Eine, bie Fraufen ⸗ und Langenfirofie perbintende Quergaſſe. 








25 
ein hundert holtes, 2 ballie *) kahlen, 1 paar ſcho und 
bafenswandt [Zeug zu Strümpfen], alle jabr od frehe was 
ningen — dat meifte dell, die dar noch nicht hebben, will 
men die mitt der ihdt vorfhaffen —; fo dith Alle vth dem 
allmiffen bode jahrlich ıhor retenſchop gebracht werdt, mie 
men dat finden magk. 


Summaallertardenpndaltarthom Stralfunde 


vnd derfuluen egendöhme 
Ihe ©. Niclawes ..................... 56 altar 
in ©. Marien kirchen .................. 4 „ 
z" ©. Jacobs kirchen .................. 30 „ 
m Heiligen Geiſte ................... 6 „ 
Tho ©. Gardruten .P.......... 4 45 
Tho S. Appellonien (anno 1407 wurden 
3 papen gebrandt) ................ 5, 
Im Gaſthuſe weren ................... 3: 
Tho S. Brigitten weren .P............... 13 „ 
Tho €, Catbrinen weren 18 „ 
In doctor Wordenbargs baue .......... Il. 
Im Lohlhale [P] was .....222*6* 1 „ 
Tho S. Johannis und im crüßgange ... . 18 „ 


De ee Te ee a a 


Tho ©. Marcus 
Tho ©. Jurgen weren 
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Summa %07 altar, 

Wenn nu jeder altar men 10 za beuinge bedde, 
bröchte dat 2000 a; nu weren dar melde, de hedden 100, 
200, 300, 400 zn böringe. 

Item dat offer und waßkorff [Wachslieferung ?] droch 
in allen terden meher den 4000 zu. 

Item wath droch jmfunderheit die 5, die 15, die 30 
vlißen [?]. 

Ilem die vottinen [Botiven?] alle dage, dat diffe dü— 
uels rotte an papen, monneten, nunnen und begynen mehr 
koften den alle die leyen, die in diefer fladt weren. 

Item wenn men dartho rekent die böringe thom billigen 
geifte, tho twen S. Jurgen **), der nunnen und der 15 all» 
miffen in den dren calpelterdden, dat ſcholde woll ein fumme: 
ten malen. 


Died nagefchreuen is de ader, fo tho ©. Birgit: 
ten baue lad, dieweile de nunnen vnd monnile dar 
tbofammende mwahnden (dat hefft Hand Garlepow 
fo beichriuen laten, de lenger alß 10 jahr daruor einen 
buwknecht gedenet befft): 

By myner morgen, da de wyden ſtahen 5 morgen 


Sy Tydemans fhdenfiude ............. >; 

Bauen dem Auerdyke .P.............. Lu 
Twifchen beiden Auerdyken ........... 1.5 

Noch na dem Auerdyke ............... 2 brede morgen 
Na dem Lüderfhagen ............4 2 morgen 

By Marien kerden ................ Lu 

By dem Trochfoel u TEEN GER L. > 

Noch vmme dat Trochſoel .......... —A 


(buwet Löwe byme Lüdershagen) 


u Ein Maaf bei Kohlen und Fifchen, 

**), ©, Türgen am Strande und S. J. vor Rambin. 

“) 8 dr de trogartige Vertiefung, wo ſich Waſſer angefam« 
melt bat [2]. 
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By Marien ader .P.......... —R— 1 morgen 

Bp dem Bogelfange buwen fe noch ... 4 „ 

Noch fe fuluen buwen .............. . 

Noh vp dat Schulte —P.........4  „ 

Noch by Wobbn graue [?] bumt Meylahn 4 „ 

Noch 8 Marien morgen ............. „5 

No hütt up dem Niendiek ........- I 4 

Noch by den wyden, bumet Dfeborn .... 2 „ 

Im Bardiſchen velde fchetenupdenfüterdiele 6 „ 

Ma dem Kemerberngarden ........... 1 briede morgen 
Noch Hi morgen darfulueft 

Noch F morgen bh der Gargenheder ſchiede; den kohlacker, 


dar de röuen ſtunden, vnde 2 rüggen von Morderſchenn. 

Item broder Georges Schwidhtenberd, de de 
nunne krech, flarff anno 64; de fede: die nunnen bedden 
66 morgen ader im velde, od den j Junckfruwenſtych mit 
acer, wifchen, meiden, garden, Per fd unen zc. vnd vele 
acht und böring bir vnde im lande tho Ruigen, dat men 
Marienterden die 400 za höuetftohl mit aller vorfeten 
rente woll betbalen konde, fo 6. Herman Lawen mollbe: 
wüſt, chr idt dem düuel noch alles in den rachen viele. 


Anno 1569 vp Martini is dith regifter eine vthſchrifft 
der 25 armen minfchen heuinge unde vtogifft, fo fehlige 6. 
Roloff Moller den vorftenderen Marienterden dariulueft 
bevalen hefft, na Iude der fundalien, pacht und heuinge: 
Heinrich Frefe up Qutteuife.. 12 nK pacht. 
30 


Noch defulue ader huere ......... J 
Thom Brandshagen: 

Joche Lutkens ................ er 
I 2 „ 

Thomas Graue ............... 2433 
Tho ByßdemiſſeupJaßmunde: 

Bicke Sülenn . WM m& 

Marten Stanid .P.............. 10 „ 

Jacob Lande erererannnenncn. 10 „ 

Hand Stanicke ............... 104 


Noch deſulue van einhundert marck rente. 
* Miyreße vor 8 morgen acker 
uert 
Bon Claves Spernagels we ſteff⸗ 
dochtern.....5.. 
by den kercken 25 mE vente, kumpt 
vp de fondage tho brode. 
Ban h. Peter Grubben, by de 
Bere MIR 
jahrlich 25 nk nid den 25 armen 


De Be er er u u eu Er 


tho wande up Micarlis. 

Ban Br in angefhen... 100 
kumpt thom cherfupende van pafchens 

dage an beth Ppingeften fondadh. 

Ban h. Nicolaus Steuenfhen .. 100 
all jhar 5 ap rente,; vp Johanni 

gif! die braden höner, 25 flude, 

udt eheres breued. 

Doctor Ketel giff up Laurentij 25 fhwinebraden den 

armen, 
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Anna Groten 100 mK by de kercke, jahrlih 5 uk 
rente, tho bethalinge des bierd der armen. 

Franp Welfell 20 fl. by de kercke an lübſ. marck⸗ 

‚ daruan alle jahr quarthall in der armen blod 
124 43 ewichlich luth ſynes bricues. 


Ditt nageſchreuen van der kercken I od alle 
billih thon allmiffen, na lude ethliter brieue 


im copehenzbode. 

Bon Propeten panne vth der Franckenſtraten, von 
band Byromwen 3 pannen ein trochman [?]; von Söue⸗ 
ſchen .... 14 m& jahrlich —— 

Dan Abell Bolden, vele, ludt ehres brieues. 

Ban h. Barthelt Luſtrowen na luth ſyner eigen 
handt jmme dicken copien-bocke, alle jahr 25 ballie kahlen. 

Item dat myne moder vnd chre ſueſter gegeuen hebben, 
na luth des copehen⸗ bockes. 

Noch 20 zn van Egerfe, ludt der breue im ſchrine. 

Ban Hand Frefen up dem Tribbefefhen damme 

7. 


tem meifter Johann Lutkens alle fondage den armen 
25 fehrten [Bicrten]. 

Ban Hauemanfdhen testamente alle jahr 24 balge 
kahlen. 

Item die pacht van Lußkowe vom rentemeiſter. 

Die padıt vom Wampen, jahrlih 4 auf; dar id 
fein beweiß up. 

Item de blinde Eofline Voß winckels hefft den vor: 
ftenderen gedahn 20 fl., daruor chr jahrlich 3 zn vnde 
na chrem dode den 25 armen alle jahr up den donnersdag 
jeder eim ſtucke des beſten mueſtes [?]; den fhölen fe tho 
einem predicanten gahn vnde fit vorhören laten, wath fe 
van Gott weten. 

Item vau Steuenſchen die 25 braden höner, wo 
vorberöret. \ j 

Ban doct. Ketel die 25 ſchwinebraden, wo uorberörtt. 

em Hand Weffelt, alle jahr den donnerdag na 
pingften 5 verendeill gebraden lahmfleifch, dewiele de leuet. 


tem u Weſſell, den donnerddag vor pinge: 
ften, meil jck leue: ein lahm mit klüten gefaden. 

Anno 1565 ift auermahls vorſchlagen alle beuinge 
Marienterden, und befunder vih deme landtregifter, dat ſeh⸗ 
lige ber Joban Stanike bedde ...... ... 600 zu 

Ban aller rente vth beiden böken .»........- 2545 „ 
Adler vnd kohlhaue hüre ................. 250 „ 
Huße und boedenshure „unnennneneennnen: 635 „ 


Dat dodenbod der begreffeniße [Sterberegifter] 150% 


Eumma 4200 nk 





(Fertfegung folgt.) 
—— ⸗ 


Das nächtliche Paris. 
Nah dem Ftaujoöſiſchen des Paul de Kod, frei Übertragen 
von F. ©. 


Ich weiß nicht, lieben Lefer, ob Ihr Euch einer Skizze 
erinnert über „Paris, von meinem Fenſter aus gefchen.” 
Damals war ed Tag; ich habe Euch einige Sittengemälde 
fepen, einige Originale, an denen jede große Stadt licher: 


fat bat, bemerken, einige populaire Geſpräche hören und 
ene Figuren betrachten laffen, die man nicht ohne Lachen 
anfehen kann. Jept ift es Nacht; ich werde Euch nicht 
an meinem jFenfter feftyalten, wo Ihr nichts mehr fehen 
würdet, außer einigen DelsLaternen, die ſchlecht genug 
leuchten, vieleicht aus Verdruß, daß man fie fehr bald durch 
Gas erfegen wird. Wir wollen hinaus gehen, wenn Jhr cd 
erlaubt, und in Paris umberwandeln, um zu fenen, was . 
man bier in der Nacht macht. MWaprfcheinlich werden wir 
nicht alles fagen, was wir fehen, weil alle Dinge nicht grade 
geeignet find, fie zw erzählen; Fontenelle hätte nicht feine 
Hand geöffnet, wenn fie voll > Mahrheiten“ eweien wäre; 
wir werden unferer Feder nicht die Zügel —** laſſen, 
da fie die Wahrheit etwas zu weit treiben könnte: „non 
est hie locus.* ,.. — Und findet Ihr nicht anfänglich, 
daß fobald die Nacht gekommen ift, gewiffe Viertel von Pas 
ris einen magifchen Andlick, ein zauberhafles Ausichen, einen 
Glanz annehmen, den fie des Tages nicht gewähren? 

Das Palais -Royal ift bei Licht unendlich viel fchö- 
ner, wie beim Sonnenfhein; dann funteln die Läden von 
ı Lichtern, dann könnt Ihr alles, was im Magazin aus: 
gelegt ift, bemerken, die. Stoffe erfcheinen fdhöner, die Ges 
Ihmeide von beſſerem Geſchmacke, die Moden fogar graziö⸗ 
fer. Kauft des Nachts, wenn hr fehen wollt, was Ihr 
fauft, wenn Ihr oft in Soireen, zum Ball, in's Schau: 

fpicl gi kauft des Nachts. 

es Nachts herrſchen die Theater, öffnen ſich die Thea⸗ 
ter, üben die Schaufpieler von Talent ihre Herrſchaft über 
das Publitum aus, find die niedlichen Komödiantinnen bes 
wundert. Ohne Zweifel habt Ihr — wie id — einige 
„zagess Theater‘ geſchen? Kennt Ihr etwas jämmerliched 
binfichtlich des Effects, etwas kalteres an Vergnügen, der 
Magie des Theaters entgegengeiehteres? Die Theater be- 
dürfen des Kronleachters im Saale, der Duntelheit in ei⸗ 
nigen Logen, und der Nacht draußen, wie die Schaufpieler 
der Schmunte, der Coflüme, des Anblicks des Publitums. 
Verſetzen wir doch ja nicht in den hellen Tag die für den 
Abend beſtimmten Bergnügungen; wir werden dadurch nicht 
gewinnen, und der Glanz der Sonne zerfireut fie gewiß. 

Aber Paris ift fein Theater; wir treten nicht in das 
Schauipielhaus ein, Entfernen wir und aud vom Palais- 
Royal, deyjen Glanz unfere Augen ermüdet, man wird es 
überdrüffig, dieſe Taufende von Schmudiahen, Diamanten 
und diefe bewundernswürdigen Kleinigkeiten zu fehen, womit 
die Laden angefülle find. 

Dort find prächtige Kaffees Häufer; auch fie verdop⸗ 
peln des Nachts ihren Glanz. Die Comptoircs find nur 
Spiegel; die Säulen {deinen aus echtem Golde; von allen 
Sriten verbreiten Glasichnäbel in Ueberfluß ihr Licht. Aber 
habt Acht! verfpätet Euch nicht in einem dieſer eleganten 
Laravanfereien, wenn zufällig die Mitternaht Euch dort 
überrafchte, fo würde ploplich das Licht verfhwinden; ver: 
vu würdet Ihr Euer Eid odır Eure Limonade tappend 
uchen; nur die Finſterniß würde Euch umgeben ... Umd 
marum diefer plöplihe Wechſel, der nicht einmal dem 
Stammgafte Zeit läßt, fein Journal zu endigen oder am. 
Eomptoir feine Karte zu bezahlen? Es kommi Baber, weil: 
die Gas-Geſellſchaft ſich verbindlih gemacht bat, nur bis 
Mitternacht Licht zw liefern, und daß fir — wenn dieſe 
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efommen — obme es Euch onzulündigen — ohne 
dan Abend!” zu wünfchen, die Rohre ſchließt und 
Ends des Lichts beraubt, Das heißt Fin wenig unarlig 
verfahren, aber was wollt Ihr? Das Gas ift eine neue 
Mode, ift ein meer — ni wohl ein, daß 
nicht möthig hat, artig zu fin! — 
— en wir vn wenig in diefe Gaſſen ein, die fi vom 
Mittelpunkte entfernen, dir ermüdet der Glanz der Lidhe 
ter nicht Cure Augen; nur von Zeit zw Zeit erlaubt Euch 
eine räncherige Laterne den Ninnftein zu erkennen, In dies 
fer engen und dunklen Strabe, wo die Süden ſparſam und 
ſchlecht erlemchtet find, erkennt Ihr nicht mehr dies Paris, 
das Ahr fo eben noch fo lebendig, fo blendend geichen habt; 
aber die Extreme berühren fich, und befonders im riner gro⸗ 
fen Stadt trifft und oft dieſe Wahrheit. Hier ein Ball, 
eine Seirkr, eine Menge von gepußten Leuten, von verfüb 
rerifchen Frauen; die Freude in Aller Augen, das Lächeln 
auf allen Lippen. Ein wenig höher in einer Dachſtube dus 
Elend, dag ünglück, die Entbehrungen; ein Familienvater 
ohne Arbeit, eine kranke Frau, Kinder ohne Betſeidung 
oft ohne Brot, Herzzerreihendee und nur zu gewöhnliches 
Gemälde! Ach, wenn man dachte an dieſes Elend, an digie 
Sorgen, die oft nur einige Echriltg von und find, man 
würde niemals Luft fih zu vergnügen haben, man würde 
felten lachen, Aber man befümmert ſich nicht pm all die: 
fes, man erfaßt das Vergnügen, mo «9 ſich darbietet; man 
dentt an fich zuerſt, und dernach nochmals an ſich. — 
Wißi Ihr was und zu Egoiſten mat? Yeir find c$ 
nur geworden, weil wir oft gefoppt wurden, weil in einem 
mehr oder minder verdienten Rufe der Wohltbätigkeit, des 
—2* ſtehend, eine Menge von Intriguants, ſchlechtem 
Gefindel, fogar Spitzbuben ung aufſuchen, uns nachjagen 
bis in’g Innerfte unſers Arbeitszimmers; ſie fürchten nicht, 
ung läftig zu fallen, und präfentiren fich gewöhnlich mit einem 
Aplomb, mit einer Sicherheit, die uns ſtets bintergebt, Es 
iſt — angeblich — ein alter Künftler, den feine Geſundheit 
und Ungerechtigkeiten genöthigt haben, dag Theater zu ver: 
laffen, er ift in Noth; man bat eine Eubfeription für ihn 
veranftalfet, und er zieht ein alted Papier — fat in Stücken 
— aus feiner Talche, welches gr Euch zu leſen erfucht, Es 
ſind Atteſte zu Gunſien feiner Aufführung, und Unterſchrif⸗ 
ten von Gelehrfen — Euren Amtshrüdern, Es fällt Euch 
nicht ein, das alte Papier zu unterſuchen, ung die Wahre 
heit einiger Signaturen zu vergemiffern, im ſo mehr, als 
der alte Künftler einen Geruch vom Knoblauch und Zwie— 
bein ausathmet, der Euch umwohl macht. Ihr gebt nach 
dem Maafe, daß Ihr bewegt geworden feid, aber ihr gebi, 
weil Ihr glaubt, einen Unglücklichen zu unterſtützen. Den 
Yugenblid darauf kommt cin Menſch zu Euch, gut gellei⸗ 
det, mit durzen Morten, mit riner entichiedenen Haltung ; 
er frägt Euch nicht, ob Ahr jhn empfangen Fönnt, cr fritt 
ein, er flößt End falt mm, indem er End auf die Füße 
trit; er ſagt nichts, big er in Curem Salon ift, und Ihr 
ibm einen Seffel angewirfen habt; dann erſi ſeht Ihr ihn 
im feiner Tafche wühlen und cine Menge Papiere daraus 
bervonziehen, die er Euch präfentirt, indem ex Cuch mit 
einem berablaffenden Zone ſagt; 


— Mein Her, fein Sie fo gütig, Ihre Augen dar | 


anf zu richien,” — 
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Beim Aublick der Papiere feid Ihr hen unwillig; 
Ihr ahnet etwas; indeß Ihr betrachtet Diele Papiere, die 
immer ſchmutzig und ölig find, aufs Geradewohl; Ihr 
findet Eertifitate von Nerzien, Dürftigteits-Zeugniffe, Zeug. 
niffe von Patriotismus und Fanatismus, mit Verfen ders 
mifcht, die ſich micht reimen, und der Orthographie einer 
Köchin. Hierauf kommt die Sub’cription und die Unter: 
ſchriften; das fehlt niemals, Ihr beißt Euch auf die Lip: 
pen, weıl man Euch quält, ein Dummtopf zu fein; endlich 
fagt Sr zu dem ſchönen Herrn: 

„Mein Herr, was foll ich hiemit machen ?" 

„Dein Herr, um Ihnen zu beweilen, daß ich ein Opfer 
der Zeiten bin, ein unglüdlicer Flüchtling, ein Verfolgter, 
den man unaufbörlich zurüdflößt .... Und doch habe ich 
meine Talente bewicten.,. ich babe cin Akroſtichon auf die 
Vendöm-Säule und eine Romanze über den Wechfel des 
Minifteriums;, ich ann fe Ihnen berfingen, die Melodie 
gebt wie: „Mit den Augen in dem Dorfe.” 

Der Herr ſchickt N an, zu fingen, Ihr ſteht aut, 
Ihr Habt ginug, Ihr gebt ihm feine Papiere wieder, cr 
macht die Dlicne, fie nicht wieder nehmen zu wollen. End: 
lich, da er ficht, daß Ihr nicht geneigt fcyd, zu ſchwatzen, 
ſtreckt er feine Hand aus, indem er Euch, ſteis mit einem 
liherem Ton, fagt: 

„Mein Herr, ich denke, daß Sie ſich mit jenen edelen 
Männern vereinigen werden, wovon Cie dad Namenvers 
zähme gefehen haben, und daß das Opfer der Zeit Sie 
nicht vergebens anflehen wird." — 

Ihr ſchämt Such wegen diefes jungen Mannes, und 
der — im Stande zu arbeiten — nicht errötbet die Hand zu 
Euch auszufireden, Ihr nn Euch verfucht, ihm zu fagen, 
daß zu allen Zeiten die ſchlechten Subjekie ſich Schlacht- 
opfer gemannt- haben, um ſich nicht als Faullenzer zu beten: 
nen; aber Ihr beeilt Euch, diefes Heren loszuwerden; Ihr 
drügtt ihm cm Gelpflü in die Hand, und er entfernt ſich, 
indem er Euch eine leichte Verbeugung macht, und oft fogar 
auf Eurer Treppe ein Liedchen pfeift, — 

Ihr denkt jetzt frei zu ſeyn; wahrhaftig noch nicht; 
8 kommt cine *55* zu Euch; ärmlich angezogen, welche 
weint, fobald Ihr die Thür öffnet, und die Euͤch zu rühren 
glaubt — indem fie Euch die fadeflen Eomplimente an den 
Kopf wirft; # 

Ach! mein Kerr, wie free ich mich, Sir zu fehen; 
feit langer Zeit war ed mein Wunſch!“ , , 

— Was wünſchen ie, Madame? 

„Ich kannte Sır durch Ihre Werke, mein Herr, Ihre 
Wirte, melde ich alle gelefen habe — ohne ein einziges 
davon anszanehmen ... Man ficht aleih, dag fie von 
einem geſuͤhlvollen und mildthätigen Minſchen gefchrir- 
ben wurden, der Verſaſſer malt ſich ſtets ſelbſt in feinen 
Werken.“ 

— In der That, Madame, womit kann ich Ihnen 
dienen ? 

Ah! mein Here, Sie, der Eie die Künfte beſchützen 
..,. Ich komme mit Vertrauen zu Ihnen, um mich in Jhre 
Arme zu werfen. — . , 

Hier prallt Ihr zurück, weil es Euch nicht einfällt, 
dieſe Dame in Eure Arme zu fliehen. Sie zieht aus 
ihrer Taſcht rin alles Bmal gefaltetes Papier, Ihr wißt 
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fhon, warum «3 fich handelt; Ihr wünfchtet gerne Eure 
Thür nicht geöffnet zu haben. Die Dame führt fort: 

„Mein Herr, ich bin die Witwe eines alten Schrift: 
ſtellers, der mie nuß die Augen zurüdgelafjen hat, um zu 
weinen. — 

Wie nannte ſich Ihr Gemahl? Madame. 

„Florimont, mein Herr.“ 

— Ich habe mie diefen Namen gekannt, noch von feis 
men Produclionen fprechen hören. — ⸗ 

„Ih bitte um Entfhuldigung, mein Herr, er hat fehr 
fhöne Werte gemacht, von denen ich die Dianuferipte babe, 
die —— bringen kann ... Es iſt wahr, daß man 
niemals feine Stüde gefpielt hat, aber das ift micht fein 
ehler, es ift derjenige der Direktoren; mein Dann brachte 

eis Sündfluthen in feine Stüde ... und zu jener Zeit 
heute man die Koften ...“ 

— fur), Madame ... 

„Mein Ser, ich war während 5 Jahren Logenfchlie- 
ßerin; man hat mir mein Amt entzogen, unter dem Vor: 
wande, daß-ich die Bänke zu vollpfropfte ... Kabalen! ... 
Eiferfüchteleien! „.. Endlich, bis daß ich wicder eine Stelle 

abe, ift hier eine Lifte der Perfonen, die die Güte haben, 
Er für mich zu intereffiren ... Da... mein Herr ... 08 
find alle von Ihres Gleichen, von Ihren Betanntſchaf⸗ 
ten. — 


— Eh! mein Gott! Madame, alle Augenblid über: 
reiht man mir Liften! und ich kann nidt .... 

— „Ad! mein Herr, ich muß Ihnen gefichen, daß ich 
feit 2 Tagen nicht das Geringfle zu mir genommen habe.“ 

Ihre ſeyd ſeſt überzeugt, daß diefe Dame vor Kurzem 
Branntwein getrunten hat, demm fie riecht noch darnach, um 
auf 1000 Schritt zurüd zu — Ihr machl's bei ihr, 
wie bei den Andern; Ihr gebt aber mit der Ueberzeugung, 
dag Ahr übertölpelt worden ſeyd. Und in der That die 
alte rau gebt, indem fie Euch verläßt, zu einem Brannt: 
wein: Händler, das Schlachtopfer des Schickſals fpielt in 
einer Kneipe; und der Künſtler betrinkt ſich auf der Eourtille! 

Ich mwiederhole es, das ift ed, was und Egoiften wer: 
den läßt, wir feben zu oft falihe Schmerzen, und verſtellte 
Zhränen. Mebrigens leiden, wie gewöhnlich, die Guten für 
die Schlechten. — — 

Aber wir waren in einer dunkeln und ſchmutzigen Gaffe, 
von Paris. Berzeihet und diefe Abſchweiſung lieben Lefer, 
in der Nacht ift es ja erlaubt, fi zu verirren. — 

Wer find diefe 2 Perfonen, die vor und herfchreiten? 
Die Frau iſt wie .eine — gekleidet; der Mann 
trägt eine Jacke und eine Mütze, aber er ſcheint nicht fehr 

her auf feinen Füßen; er giebt nicht feinen Arm der 

an, die an feiner Seite geht, und ihn oft flößt, um ibn 
vorwärts zu treiben. Hören wir fie ſprechen, und fo wer: 
den wir fie beffer kennen lernen, 

— Wirft Du weitergeben, Säufer! Taugenichts! 
Weinſchlauch! Ach, mein Gott, wie ift eine Frau doch un: 
gg zum Diann ein ſolch ſchlechtes Subjett zu haben! 

er Bere geht des Morgens aus, um Arbeit hinzutragen 
und anftatt das Geld nad Hanſe zurüdzubringen, gebt er 
mi um in einem Wirthohauſe es dur die Gurgel zu 
agen. — 


— — — — — —— — — 


— ‚Meine Frau, ich verſichere Dich, daß Du im Irr⸗ 
thum biſt ... 8 hatte nicht die Abſicht, das sen 
zu genießen ... Ih mußte Ehignart begegnen ... Du 
weißt —— —— ... Ah! Du weißt nicht .. 
fein Sund, der ihm Schöpskculen mitbringt! ... Ab! das 
ift da ein guter Hund! ... Der Herr fagt ihm: Sultan, 
bringe etwas ... und Sultan läuft im Viertel herum ... 
und er gebt in die Läden ... 

— Vorwärts! fchweigt doh! Dein Ehignart ift ein 
Truntenbold, wie Du! fein Hund wird auf dem Schaffotte 
fterben, und das wird ganz recht ſehn. Wo ift das Geld 
für das Beinkleid, dad Du ausgebracht haft? Du batteft 
4 Fres zu empfangen ... Nun, antworte... Solla! 
willſt Du jetzt nicht mehr gehen ? 

(Schluß felgt-) 
gez 
Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Der 3. Auguſt wurde bei uns Bar: und gefelligs feftlich bes 
gangen und begüniligte ein auenebwmend ſchöner, bheller Scmmertag 
die verfciedenen Keierlichkeiten zu Ebrem des geliebten Bandesvaters. 
Am Reffoure +» Garten fand ein folennes Mittageffen ftatt, wobei die 
Bläfer erflangen und Geſchütz Salven drein bonnerten. Außerdem 
murden die Kinder des BSoltaten » Erziehungs: Haufes in Gemein» 
fchaft mit den Kleinen der Klein» Stinder» Schule unter den Hallen 
von St. Jobannie geſpeiſt. Am Abend waren unfere Öffentlichen 
Gärten illuminirt und ber große Zapfenſtreich rief eine wogende 
Menſchenmaſſe zufammen, welche den feligen Abend auf ten ber- 
fdyönerten Spaziergängen der Knieper« Borftatt und dem Blaris ber 
Feſtung bis in die Nacht hinein genof. } 





Bor einigen Tagen fahen wir bas bier ganz ungemöhnfiche Schau ⸗ 
fpiel, daß ein befonders großer und fetter Ochſe mit bergeldeten 
Hörnern In Procefjion jur Schlachtbant geführt murbe. 


Die Nachricht, daß Hetr Director Berbmann mit feiner Ge» 
ſell ſchaft von Greifswalb_auf wog Belt zu uns berüberfommen werke, 
fcheint ſich nicht zu betätigen. ben fo wenig die, daß er fo wie im 
vorigen Yabre das ausgezeichnete Talent ber Signera Romaninl, 
uns diesmal den berühmten Kunft, einen Komifer aus ber Wurm 
fen Schult, in einigen Gafl + Darjlelungen vorführen werde. 


Mittheilungen aus der Provinz. 





(Smwinemünde) Die Herren Bof und Miehzke, Pianift 
und Bloloniſt Sr. Königl. Hoheit bes Broßberjogs von Medien» 
burg» Strelig, veranftalteten am 30. Juli biefelbit eine mufifalifche 
Soirer, bie jwar an Zuhörern einer wenige * vorber Ratıgefun. 
beuen des Planiften Deder und Blelinifien Damm aus Berlin, 
bei weitem nachſtand; jedoch hinſichtlich des Geleiſteten und ber Bei» 
falsäuferungen des Heinen Publitums biefelbe übertraf. Mad» 
dem Hr. BoR eine Fantafie feiner Erfindung mit eben fo viel Leich⸗ 
tigkeit und Sauberkeit als angemeffenem Ausdruck und Empfindung _ 
vorgetragen und fidy als einen ſehr fertigen Pianiften gezeigt hatte, 
machte ih Hr. Miegte fchon im den erflen Zaften eines Concerts 
von Berlot, weldyes er mit Rube und Sicherbeit zu Ende führte, als 
feinem Borgänger weit überlegen, geltend. Hierauf irug der Planift 
boöchſt amgemeftene Veränderungen über Themata von KAreußer mit 
einem befonders efeetvollen Schluß feiner Compofition, bemmädit 
ber Biolinift ebenfo eingängliche Bariationen von Beriot vor; mie ſich 
bie beiden Künftler in einem, wenn auch in der Eompofltion zlemlich 
flachen, Duo zum Schlufſe des Beifalls volfommen a jeigten, 
der ihnen, wie ſchon oben bemerkt, von ber Meinen Berſammlung 
freudig zu Theil wurde, und zwar mit bem ſchon während des Eon- 
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certs lebbaft geäuferten Wunſche, beibe febr ebrenmertbe Rünfiler 
möchten fidy durch die geringe Theilnabme, die wobl weniger In ber 
fur; vorber ſtattgeſundenen Unterbaltung, als in einer zu übercilten 
Anordnung der ibren zu ſuchen int, miche abbalten laffen, noch eine 
zweite wulitalifche Seirer ju berannalten, ba ibnen für die erfie 
nichts als eine aufrichtige Anertenmung ihrer Zalente von den 
Anweſenden zu Theil wurde. 





Greifewalb. 

(Zbeater.) Den 3. Yull: Eugen Arım. Man muß Bul« 
med Roman nicht gelefen haben, wenn Eugen Aram auf der Büdne 
Gläüd machen fol. Wer ibn kennt, bielbt unbelriebigt, denn feine 
Schöne, die tiefe Entwidelung der einzelnen-Ebaraftere der bandeln: 
den Perfonen, wird und fann ung im Drama nicht wiedergegeben 
werden. — Reuftab's Bübnentenntnif il nicht In Zweifel zu zichen, 
und er bat mit Gewandbeit jede ergreifente Handlung benußt, um 
dem Zufchauer ein gebrängtes und dennoch bie Wabrbeit micht ver⸗ 
läugnentes Bild des Romans zu geben, ein Bild, fo erareifend, 
daß bei feiner beutigen gelungenen Darſiellung die Damen Tbränen 
nicht zurüdbalten fonnten. Db Damen auch beim Lefen des Romans 
am Scluffe weinen — mer weiß 1#? 


Den volfommenfien Bellall erwarben fih Hr. Hänfel als 
Hausmann und Hr. Haffel als Eugen Aram. Kauter und anbal- 
tender Applaus unterbrach das moblarortnete Spiel und ſtürmiſches 
Hervorrufen belobute der beiden Küniller Fleiß. Alle maren be» 
mühr zu einem gerumdeten Ganzen beizutragen. — Das Haus war 
fehr voll. 

Den 39. Yuli: „Donna Diana’, romantifces LZufifpiel in 
5. Acten nah dem Epanifchen des Don Mugunin Moreto von 
K. 9. (Thomas) Weſt (Schrevpogel). — Moreto’s Luftfpiele find 
ansgejeichnet. Dies iſt mamentlich der Fall mir EI denden con el 
desden, welches wir in Schreppogeld Donna Diana mwirderfinden, 

Die Auffübrung erfolgte biefes Werkes würdig. Dem. Morıt 
ergreift den Eharafter der Donna Diana in feinen derſchledenen Ab- 
finfungen mit einer Wärme umd einem Zeucr, das ibre Aetlon belebt 
und kräftig. Hr. Haffel fiellte Don Eafars Eharafter mit ergrei» 
fender Wabrbeit, Krafı und Junigten dar. Bope + Perin’s leben» 
vollee Spiel eradkte” — Korlime und Dekorationen waren herrlich 
gewablt, wie überhaupt die Daritellung nichts zu wünſchen übrig 
Ih. — Das Haus war wieder febr befucht. 

Den 30. Jull: „Der Rattenfänger von Hameln vonjE. P. Ber- 
ger, Mufit vom Kapellmelfter Gläfer. 

Den 1. Auguſt: „Das Bogeliciehen‘, Luftfpiel von Elauren. 

An beiten Zagen war Recenfent brbindert das Thrater zu be: 
fuchyen das Geſtändniß it doch menigiiens ebriich. 

Den 2. Auguſt: „Die Schule des Lebens‘, Schaufpielin 5 Acten 
von Raupadı. ü 

Die Bübne foll une das Leben mit allen feinen Mängeln auf 
decken und ibr Zweck in mich blos Erbeiterung bee in den Tages ⸗ 

efchäften müde gewordenen Geiftes, fondern ein weit höherer. Sie 
-Pon uns auch den Lebensweg zeigen, auf dem wir Mängeln aueweir 
chen, und find fie ſchon eingetreten, auf dem wir fie wieder jubeden 
und verbeffern können; fie fol den Geiſt zum Ertennen bringen, ibn 
das Gute begebren und wollen laffen. Das Gefübl, diefe vermit- 
telnde Seelentbärigkeit biezu, wird ja grade durch bie Darjtelung auf 
der Bühne begeiftert. 5 
Der Dichier rollt nun auch in dem heutigen Stück dag Beben 
vollfommen vor uns auf. Er führt uns vom der Erbfünde, bie eins 
mal angenommen worten if, von dem Eigenſſun, fiufenmeife durch 
die Schule der Erfahrung zum endlichen Erkennen, Aus dem Eir 
genfinn läßt er ten Hochmuth entiteben. Hochmutb fümmt vor bem 
gell; er führt den Kal herbei und läft nur allmäblig, durch mabre 
ene, Selbftertenntnig und Demurb Beides, Eigenfinn und Hoc 
murb, befämpfen. Durch die böchſten Leben prüft er eudlich das 
fo geläuterte Herz, er prüft es noch härter, wenm er ibm im ber 
E chjluffcene nur einen Hugenblid Zeit läft, um auf einmal wieder 
zu den Hochmurb jurückzutebren, der ſich in verführerifchem Glanze 
jeigt. ber Liebe und Danfbarkeit flegen, wenn flebem Glanze ſelbſt 
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nur das bitterfte Elend gegemüberfiellen können. Dennoch fcheint 
fi das Stür nice für die Bühne zu eignen. Es entbält eine 
Maffe von Gedanken, deren jeder der Grunbitein tiefen Forſchens 


werden kann. Dieſe geben auf der Bühne zu raſch, zu flüchtig an 
ung vorüber, Die wiſſenſchaftlich firenge, tief durchdachte Rede, mie 
wir fle im täglichen Leben fo felten finden, vaßt ſich auch für bie 
Bühne nicht. Unfere Zeit dentt nicht viel, fie quält fi nur, das 
In lernen, was unfere Borfabren für fie gedacht haben. Keichtigfeit 
n Ihe Grundtonz leicht wie fie bas Leben nimmt, verlangt fie «6 
auch auf ber Bühne bargeftellt. Od bies ein Fortſchritt ob ein 
ig It nicht leicht zu erörtern; jedenfalls ift bier dazu nicht 
ter Drt. 

Die Aufführung des Stüds erfolgte, troß Ihrer Schwierigtelt, 
mie immer lobenewertb. Dem, Jünte (Iſaura) wurde gerufen. 
Rbr Spiel war auch wirklidy ausgezeichnet brav. Hr. Mo fer ſpricht 
erwas zu rafdı. Wenn er ſich nocd mehr Sicherheit und Gewand« 
beit in feinen Bewegungen, mehr Rube in der Rebe angeeignet baben 
wird, fanıı es Ibm nicht feblen ala tüchtiger Schaufpfeler anerfaunt 
zu werden, zumal feine Figur ſchon ohnehin für ibm einnimmt. Die 
Rolle bes Königs von Navarra, in der mir ibn heute faben, ii 
wahrlich feine leichte; fie erfordert firenges Studium, ift aber dann 
auch geeignet, ben Schaufpieler für fie auf das Höchſte zu intereffis 
ren. Wir glauben, daß Hr, Mofer ihr dies Autereffe noch abge» 
winnen wird, 

— und der König ven Navarra verlaſſen während bes gan» 
jen Stüds bie Bühne nur felten. Die Mebenrollen waren gut Her» 
ıbeilt; das Haus war — beſeht. 

Den 3. Auguſt jur Geburtsfeier Sr. Maſeſtät unfres allergnä- 
bigfien Könige: „Zum treuen Schäfer‘, fomifhe Oper in 3 Acten 
nad dem Kranzöfifcen des Scribe und Saint Georges, zur beibebal« 
tenen Mufit von Adam, vom Kreiberen v. Zichtenflein. 

Die Handlung fält in die Zeiten Ludwigs XV. und der Regie 
rung der Pompadeur. Aus jener Zeit ber hoͤchſten Sittenverberbnif 
gehe fönnen wir nur Arivoles und Schlüpfriges erwarten, 

er Dichter muß ja den Charakter der Zeit fefibalten. Und in der 
That, wir finden audy unter dem anfprudhslofen Scyiide „Zum treuen 
Scyafer nichts Anderes, als eine Kiebesintrigue eines Bünftlings 
ter Pompatour, Die Lettres de cachet fpielen eine bebeutende 
Mole darin. — Die Mufit von Adam Ift leicht und gefällig, nur 
Schade, daß es unferm DOrchefler wicht gefällig war, fie uns gefällig 
porjutragen. 

Die Aufführung entfprady ben Erwartungen. Hr. Haffel fand 
ſich mit Framöſiſcher Leichtigkeit in bie Molle des Nübor Eoquerel, 
des Eonbiters In ter Lombardflrafie „Zum treuen Schäfer” in Pa- 
rise, Er führte fie mit dieſer Leichtigkeit bis zum Ende durch und 
warb einflimmig gerufen. Dem, Brüggemann (Caroline Berga« 
motte) it im Gelange lobenswerib, ihr Spiel wird aber oft zu aufe 
fallend durch Die Aufmerkfamteit, die fie dem Befange widmet, gefört. 
Heute ging ihr ber Ton der Tochter einer Parifer Parfumenfe ganz 
ab. Bei einer ſolchen bört zärtliche Zurüdbaltung auf; fie läßt ſich 
— Hr. Schwewer (Graf von Eoaslin) iſt um deu Kuf zu 
eneiden, den er im zweiten Acte aus Dankbarkeit erhielt. Ad, mabr- 
baftig! ein folder halber Kuß IN mehr wertb, als ein ganzer Krir 
ttus. Hr. Heffe gab bie Rolle des Polizei» Gefreiten Serefort 
mit Ein und Umfict. 

Das Haus war gut beſetzt. Weiß Jemand, wem der Kopf ae 
bört, der geftern mund beute fe oft ſich naſtweis ans ben Eouliffen 
rectte, der zeige dies doch gefälligft den Megiffeuren an, damit bei 
nächſtet Gelegenheit ein Mafenftüber das Signal zum Rüdzug ge 


ben fann, 
bl 


Beridhtigung. 


In der Grelfswalder Theater » Meeenflon in ber vorigen Rum ⸗ 
mer it Seite 248, Spalte 2, Beile 36 v. oben „Herr Janfſen 
gab ung den Doctor, nicht Dichter, und inberfelben Spalte Zeile 21 
d. unten Unreinbeiten flatt Unreinlichkeiten zu lefen. 





(Hierbei das Beiblatt Mr. 32.) 





Rebacteur: $, 


v. Suckom. 
F] 


Beiblatt der Sundine 





A 32. 


Strakfund, Mittwoch den 7. Auguft 


1839, 


—r —— 


Tages-Begebenheiten. 


n ber Macht zum 28. Jun wurde ein Elnſaſſe im Dorfe Aſch ⸗ 
* bei Elbing, durch mebrmaliges Klopfen an feiner Hausthüre 
aufgrweckt und erbielt auf feine *5* wer da ſei, die Antwort, 
er möge doch auffteben und feiner Kub zu Hllfe ellen, die in ben 
Wirfengraben gefallen fei und leicht eririnten könne. Der Einfafle 
fprang auf und eilte mit feinem ganzen Hausſtande, geführt von 
einem Meuſchen, der einem Knecht äbnlich ſah, nach dem Graben. 
Als fie nun bie Kuh wirklich darin liegen fanden, entfernte ſich der 
Kuedyr febr eilig. Mittlerweile gelang es nicht ohne Mühe, bie 
Kub aus dem Graben binausjubringen. Al⸗ fie nun aber nadı 
Haufe zurücfebrien, fand ber Einfafle fein Spinte erbrocdhen, mit 
bem darin verwabrten Schlüffel ben Kaflen aufgeichloffen und feine 
aus etwa 300 Tbirn. beſtebende Baarſchaft, fo wie mebrere für ibn 
wichtige Papiere, auch Waſche sc. .geteblen. Obne Zweifel hatte 
die Rauberbaude zuerft die Kub in ben Graben ‚geworfen, dann Eis 
nen der Nbrigen abgefchidt, um den Kinfaflen mit feinen Zeuten 
aus dem Haufe zu locken uud, nachdem dies gelungen, ben Dicbftapl 
vo bracht. — 


Die biesjübrige Karlebader Badelliſte macht ſich mit ibren dick⸗ 
basıfdigen Zitwlaturen breit, Sollte man nicht meinen, wir Iebten 
no ch im Reifrod» und Perüdenjabrbundert, wenn man liefet: * 
„jübelirter Bergwertsproducentenverfchleißdirectiongnieebirertor.‘’ Der 
Mann muß feinem Bebienten von —— = einige Gulden mehr 
Lobn geben; er vertient es reblich mit der übernatürlichen Zungen» 
befchwerbe! Befonders fällt aber die Sucht der Frauen auf, Stand 
und Ebarafter des Manneé für fih in Anfpruch zu nehmen, und 
da paradigen denn „„Hereicaftsbeligersgemahlinnen” und „Eeuer- 
verfiherungebanfbevollmäctigtengattinnen’ aufs Schönſte. 


In den „Landes““ (Frankreich) haben fürdyterliche Gewitter ge» 
mwütbet, und in einem einzigen Bezirfe rechnet man den Schaden auf 
3 Mil. Ber St, Score wurde eine Menge Menfhen von dem Ha⸗ 

el verwundet, eine Frau fo, daß fie nicht arbeiten fann uud man 
and eine Menge Rebbübner und Wachteln tott auf dem — Aus 
Perigurur meldet man gar mit großgeichriebenen Worten, daR man dert 
Hagelfchloflen von firben Pfund gebabt babe. Einem Müller murbe 
badurd auf der Zandftrane der Arm zerſchmettett, während feine zwei 
Mauleſel, die er dor ſich hertrich, von den Hagellüden, die in den 
Leib der Thiere eiubrangen, getödiet wurben. Diefe Schloffen glir 
en im ber Beitalt ganz den Reilen, wit welchen man das Hol; 
fpaltet. Der Wein und bie Baums und Keldfrücdte wurden mic 
abgemäht ; am folgenden Morgen lag der Hagel noch 2 Fuß body, 
und bie Temperatur war vollfoumen winterlidh. 


In Montmaguv, einem Dorfe bei St. Denis, (Franfreich), fam 
es am 14. Null, wegen Berlegung bes Bottesaders, zu einem Ges 
fecht zwifchen den Einwohnern und Gensd’armen. Die Frauen 
bauten eine Barrifade auf dem Kirchhof uud ber bis auf 3000 Köpfe 
ſtelgende Boltsbaufen erzwang zuletzt das Begräbnik einer Leiche 
auf dem alten Kirchhof, womit der Aufruhr feinen Zwect und fein 
Enbe erreichte. 


An Arlon (Belgien) bat ber Blig am Löten v. Mts. in bie 
Kapuzinerticche eingeſchlagen: breit Rapuziner, welche am Altor flan» 
den, wurden ju Boden geworfen und ber Geiſtliche, fo mie ein Ebor⸗ 
tnade, welcher bei der Meſſe diente, erſchlagen. Einer großen An⸗ 
zahl Gläubigen wurden bie Füße verbrannt, dann fprang der Blitz 


m — —— —— 
— — — — — — — — 


in ein auftoßendes Hofpital hinüber, wo ein Kranker erfchlagen und 
eine Menge anderer ſchmerzhaft getroffen wurden. 


Noqueplan, ber berühmte Maler, war nach Ecouen (Franfreich) 
gereift, um dort bie Zeriörung, welche die Mafferbofe am 18. Xuni 
angerichtet hatte, in Augenſchtin zu nehmen. Die feltene Er chris 
nung eines Mannes mit einem mittelalterlichen Dolch erregte indeß 
Berdacht umb der Maler und fein Begleiter, der Reuilletonint 8, 
—— wurden verbaftet und mitten in der Macht zu dem Maire 
gr brt. Erft nach einem febr verbrieflichen Mufırktt mit den 

eneb’armen und Bauern 
Ihrer Freiheit. 


Franzöfifhe Reitungen erzählen, daß dei Montellimart ein aus 
Ferordentlidy bebender Strafgefangener aus einem der neuen Gellenr 
magen, zum Trandport der Gefangenen, enttam, indem er feinen 
Körper mit Zutücklaſſung der Kleider, durch das jlemlicd enge Luft- 
fod von 12 Zoll Ränge und 5 Zoll Breite ju jwängen mußte; der 
Menſch ſoll Übrigens bereits wieder eingefangen fein. 


Ju Glriwig (Schlefien) bat ſich am 11. Jull folgender fehr 
ungludliäye Kal ereignet, der abermals beweiit, wie vorſichtig man 
mit Gift umgeben muf, und daß bie geringfle Unvorſichtigkelt die 
ſchrecklichſten —“— baben kann. Ein Schubmachtrmeſſiet ſchict 
nämlid einen feiner Lebrburſchen zu einem Pfefferfüchler, um Zaus 
ben zu bolen. Der Lebrburfche gebt mit auf deu Taubenfcylag, fin« 
bet aber auf dem Boden, ohne, baf es weiter brmerft murde, ein 
Papier mit mebreren Meinen Kügelchen. Er bält, da er bei einem 
Pfefertücht& if, die Kügelden für Pſefferkuchtn, nimmt fie mit 
nad Haufe, it davon umd giebt noch zwei andern Lehrburfchen das 
von. vie erkranken alle drei und es ergiebt fich, daß e6 Arfer 
nit in Pfelferfuchenteig eingefnetet war, mas fie genoffen batten 
und daß der Pfelferfüchler e6 gegen tie Ratten iu feinem Haufe 
u batte. Es wurde zwar fchmell ärztliche SHülfe angewandt, 
allein einer der Anaben ftarb noch am demſelben Tage, ie beiden 
andern leben zwar noch, indeß ber eine ift fo franft, daß man an 
feinem Auftommen jweifelt. 


Die Belgiſchen Blätter melden, daß am 19. Jull die Katbedrale 
bon Brügge, eine ber älteften und ſhönſten im Lande, ein Raub 


der Flammen geworden if; nur ein Theil der Mauern it Reben 
geblicben. 


Ueber biefen Brand find die wunderlichflen Gerüchte im Umlauf. 
Bald ſoll ein Baumeiter aus Rache, bald follen einige Reifende das 
Feuer angelegt baben, indeß ſcheint es wohl, Taf tie Biclarbeiter 
daffeibe verwabrloſt baden, Man fand auf der Höbe der Mauer, 
10 Schritte von dem Blodenthurme, die Werkjenge der Bleiardeiter, 
unter andern eine eiferne Cafferolle, worin fie das Feuer unterbiel- 
ten, um das Zötbelfen glühend zu machen, und wahrfcheintich hatten 
bie Arbeiter dergeffen, dieſes Feuer bei ihrem Abgange am Mittag 
audjulöfchen. Der Bleideckermeiſter Donas ward auch am Min ver« 
baftet, ift aber bereits wieder frei gegeben worben, Das Dach und 
Holzwert des großen Schiffs, fo wie ein Theil der Seitenfchiffe find 
in Aſche verwandelt; alles Zimmerwert, die Bloden ıc., meiche ſich 
In dem Thurme, wovon nur ned) die Mauern fteben, befanden, find 
vernichtet, die ſchönſten Gemälde und Zierrarhen aber, wie Allee, 
was ſich in ber Saeriflei befand, wurden gerettet. Dennoch if bie 
Rab der, wie bereits erwähnt zu Grunde gerichteten und aus dem 
Rahmen gefcpnittenen Bilter fehr groß. Urbrigens glaubt man, daß 


gelangten die Hünftler wieder in Befig 
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wenige Gegenftände verloren ober gefloblen (Ind. Die michtigen 
Archive, weldye ſich Über der Sacriflel befanden, find durcheinander 
aus deu Beben geworfen und underzüglich nach bem bifdhönlichen 
Yalaft gebracht worden. Der dur den Brand verurfachte Scya- 
den befäuft ſich mindefteng auf eine halbe Diillion Francs. 


Aus Rorient (Frankteich) fommt die Trauerpoft, daß In der 
Naht vom ITten jum 18ten v. M. das Kriegsſchiff Alcibiades prr+ 
ungliücdt il. Die Mannfdaft war bis auf 3 Mann gerettet worden, 
aucd war von bem Material viel geborgen, und ba am folgenden 
Morgen bas Schiff auf einer Santbanf Grund gefaft battr, fo hatte 
man auch noch Hoffnung, biefes felbit u retten. Das Schiff kam 
aus Merico und firandete an der Dflipige der Infel Grer. Bon 
der Kriegebrigg Bisson If die große Schaluppe mit dem Comman- 
deur, Halley, und 14 Mann auf der Rhede von Cayenne tmge- 
ſchlagen und der Commander nebit 7 Leuten ertranfen. 


An einem Anfalle zu guter oder zu böfer Laune hatte ein Ehemann 
vom Hazebroud (Franfreich). feine Ebrbälfte öffentlich verfteigert, und fie 
war durdy einen Hru. Dlivier für den Preis von 5 Ar., d. b. für 
20 Litres Bler angefauft werben. Allein der Gerichtbof bat nicht 
für dientich erachtet, einen Contract der Art zu beflätigen, und ob» 
gleich ein Anfang der Bolljiehung des Berfaufs Mattgebabt hatte, 
ober bielmehr aus diefem Grunde, den Ankäufer und die Waare zu 
einer dreimonatlicen Gefänguißftrafe veruetheilt. 


In Grünberg (Scylefien) entbedte man am 22ften v. Mis. 
Abends 6 Uhr in der bafigen evangelifchen Kirche unter einem Aen« 
fier Feuer, durch welches daffelbe und deffen Futter [chen in Brand 
gerarben und bie ganze Kirche mit Rauch angefüllt war. Das Arurr 
wurde inbeffen im Entiichen glücklich gelöfcht und ein unter polizeis 
licher Aufficht befinbiicher Bagabonde, weldyer einige Stunden vor» 
ber aus dem Stodbaufe, in mweldyes er wegen verichiebener droben- 
der Mebensarten gebracht war, entlaffen wurde, in im Berdacht bes 
—— bis jetzt aber bat noch ulchts Grüudliches ermittelt wer» 

en können. 


Aus Arhen meldet man: Herr Rußegger If in Begleitung des 
Prof. Phllippos von der Univerfität in Aıben, von feiner Reife 
durch die Morea umd Hellas zurüdgelehrt. In der Maina It ein 
Lager von Eifenerz gefunden worden. Yu dem Ppräcus ift man, 
bei der Anlage eines artefilhen Brunnens, auf ein Steinkoblenflötz 
efloßen. Mehrere Ereräuber und Klepbtenbanden an der Granze 
And durch die türfifchen Behörden, vermittelft kutzen Progefles, uns 
ſchadlich gemacht worten. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 5. Auguſt. 

Bon Walzen It eine Partie 123/124. weißer Schleſ. ebege⸗ 
fiern zur 66 Rıbir. gefauft. Sehdem bält man menerbings böber 
und zwar auf 69 à 70 Rıbir. für alle befferen gelben und bunten 
Gattungen, wozu ſich aber feine Käufer zeigen, die 2 a 3 Nıbir. 
weniger bieten. Mit Moggen In loco ift es Nille geblieben und u 
25 & 36 Riblr. nach Aal. zu kauſen. Auf Lieferung im Krübjabr 
zeigt ſich dagegen einfge Kanflan zu 254 Rıbir., während es an Ab- 
gebern fehlt. In Gerſte und Hafer nichts gemacht. 


Hamburg, von 1. Auguſt. 
Getreibe:Preifje 


Wahzen, Anhalt roth 40.292 & Gerfte, Sul: . . —— X 
wife - - » . 450. ol Magtcb.. 2 u un 
Sraumfhw,. - . 444.474 „| Some. +»... mm u 
Märliiher » 456.45 „| Winter . 2. 2. 2 m — u 
Magteb.. - . 444.474 „|SHafer, Medlend. . 156.171 „ 
Poli. (Ex - + 408.486 7) Holſt. u 150.171 ff} 
Medleub. 40.489 „| Eiter » 2. :.120.135, 
u. — 435.465 „|Bobnen, groſe . —— u 
WIE 2.200 5 wen — 
Roggen, Oberl.. . 180.246 „[Erbfen, Mectlenb.. 210.300 „, 
ecklenb. - 180.240 „ oiſſt. 2 m „ 
Poln.. » 2 — — m) Diden. + + 0 mı— u 
Bere, Melend.. — . — 4 Rappfaam, Haun. —.— „ 
Sl, 2 22... — „| Hell ·— 


London, dom 30. Jull. 
Die letzten Betreibe » Durchichnittspreife waren: 


Walzen Gerſte Hafer Roggen Bohnen Erbfen 
na 
ggrega 
3.00 41 39: 94 2%6s 84 Als 104 39 94 39 1a 

4 
nächſt. Na. 130 8d 4 Old 7 MM BSe—d Ilse — Il —d 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 5. Auguſt 1830. | 2. .e bis De 4 

















Dedderſaamen . r 
Rübfaamen . .. » 


Waljen, 1231324 wiegend,a&chn.| 2] 5'—]| - | 2]15[— 
Roggen, 114—122u. $ — l-2383—1 - | 1 2)— 
Zyeilige Gerfte, 100—108H.  „ 38 — Sue 
4jeilige Gerfte, 6—1004. „ — 1-1238!-I - I 1] —i- 
dafer, 7. a - Il 
Erben. © 2 22 ee. ee > I li 2 
Dal -» » . . + Akaftpon REdi.J—i—i—} - I-I—i— 
Nappfaamın eo » 2 2 2. A Schr. 21—iI—I - I 2] 7] 6 
üblen © 2 0 0 0000 0. 8 Schil.| 2—I—I - | 2| 7| 6 
Reinfaamen 2 2 2 0. . 8 Schi.| 120-1 - | 1151 — 
BSuchmwalpengrüße ©» 0.» a Schi] 31 6] - | 32\— 
Gerfigraupen. 2» 2a 2 2 0 a — 1321-1 - I 416 
WerRgsüße: & < . 2.44 — 13) 61-4 - [3] 6 — 
RORBHEN: 3 u: a a % — len 
Butter las, Kae 6 a fund — 5 6 * — 6 > 
Eier. DES DB lauze . A tiege — 4 3 * — 5 5 — 
Stırob. « = 2» 2: 0... +8 En -12 —1 — 
ee FT ee 
Greifswald, ben 3. Auguſt 1839. A Ou et BE A Oe 
Er —— 
Waijen, 128— 1324. wiegend, aSchät. | 2] 2] 65 - 1 2] 7] 6 
Roggen, N4-122H. „ — 2—1093— 
Aeſuge Gerfte, IM—1108. ‚, — U—A— - | 1) 1 
4jeilige Berfte, VS—1024. „ — 1-12411—] - [135] — 
Haler, 5 ME „ — 1-120/—-1 - 1-22] 6 
Erbſen * nie * — ...* * — 1 mt rer Bar. 1 5 — 
Mali „0... = .. — BT - I II 
Rappfaanen 2 = 2 2 0 0 +» Wopl. 134 — I —I - 155 
Rübfen: » 200000... Bl - ji 
Leinfaauen x » 2 20. +. ahnt | —I - III 
Noftod, den 3. Muguft 1839. FRE ALR 
Walzen, 124—1324. wiegend, a Scheffel | 1124 | - | 1132 
Roggen, 117-1284. „ — 1132 | - I—|335 
Zyeilige Gerfie, 1051084 „ — 1-32 I] - 1-35 
afer 66— HM „u — 1-91 - 135 
DEM Sa ne + — 11-134 1 - |—-136 
Semmer-Rupp. — 1-1 - I1-jo 
Nappfaanın » +» » — 181 - I 1118 


* 
J 
* 


eur ar 





Wolle. 


Hamburg, dom 30, Jull. 
In Wolle iſt in den letzten 8 Tagen witder nur wenig umge» 
—* und balt es augenbliclicd) ſchwer, felbit zu eruledrigten Preis 
en Käufer zu finden, da keine Aufträge vorhanden find, es auch an 


Spekulanten fehlt. 
London, vom 22, Jull. 
In Brittiſchtr Wolle gebt febr wenig um, ba auf böbere Preife 
beftanden wird, als bie Zabrifanten geben wollen. Bon Colonlale, 


2 
2 
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Spanifher und Deurſchher Wolle find dieſer Tage einige nicht unbe» 
deutende Partien ju vorigen Preifen gefauft worden, in anderen 
fremden Wollen ift aber wenig oder nichts umgegangen. 


Schiffs:-Liflte 
Ungetommene Shiffe 
1) In Stralfund: 


29. Yull. Susanna, Lemke, von Copenhagen leer. 30, Carl 
Meinrich, Underborg, von Zonden mit Ballaſt; Hoffnung, Kräft, 
von Neweaftle mit Steintohlen. 31. Christiaun, Schulz; Sophia, 
Lewe; Wohlfahrt, Lewe; fämmtlih von Eopenbagen leer. 1. Au⸗ 

uf. Wilhelmina, Obitz, von Hull mit Kalfiteinen. 2. Johannis, 

rüdgam, von Copenhagen mit Ihrer; Johanna Sophia, Lewe; 
Hoffnung, Rhode; 3. Hoffnung, Harder; 5. Wohlfahrt, Kräft; 
Elisabeth, Lemceke; Johannis, Schwartz; Maria, Harder; Alber- 
tina, Schluck ; Mercurius, Bridegam; Catharina, Nagel; Carolina, 
Lewe; Emanuel, Abshagen; Hoffnung, Bridegam; Neptunus, Bri- 
degam ; die Hoffnung, Sponholz ; fämmtlich von Copenhagen Icer. 


2) In Wolgaft: 
2. Kugufl. Friedrich, Fischer, von Leith mit Ballaft. 2. Jo- 


hanna, Falck, von Stolpemünbe mit Roggen; Friederica, Zell, 
von Eopenpagen mit Ballaft. 


Abgegangene Schlffe. 
1) Bon Stralfunb: 


80. Full, 2 Gebrüder, Krüger; Carolina, Rodbarth; Wohl- 
fahrt, Albrecht; Maria, Nagel; fämmtlih nad Eopenhagen mit 
Brennbolj; Rosalia, Kräft, nach Eopenbagen mit Hering; August, 
Koppen, nad Stolpmünde mit Hering. 1. Auguft. Diana, Robohm, 
nad Hamburg mit Roggen; Wilbelmina, Rickmann, und Agnete, 
Pankow, nach Copenhagen mit Brennbolj. 2. Providentia, Schmi- 
deberg, nad) Dronthrim mit Gerfle und Roggen, 3. Regina, Kuhrt, 
nad; Copenhagen mit Brennbolj. 5. Kronprinz v. Preussen, Aurin, 
nach Drontheim mit Malj; Sophie, Gellentin, nach Greifswald leer; 
Henriette, Werner, unb Sophia, Rogge, beide mach Copenhagen 
mit Brennbolj; Maria, Blandow, nach Copenhagen mit Kohborte. 

2) Bon Wolgaft: 

2R. Jull. Carl Johann, Tangren, nach Yflad mit Ballaft. 30. 
Einigkeit, Dübel, nach Lüber mit Gr. Hoblglas. 31. Elise, Topp, 
nad; Memel mit Stüdgütern. 1. Auguſt. Auguste & Charlotte, 
Darmer, nad; der Rordſte mir Hafer und Erbfen, 








\ 

Au Glasgow Äft angefommen: 21. Jull. Carolina Maria, 
Tode, von Danzig. Yu Grapefenbd: 25. Ludwig Eduard, Krafft, 
von Stralfund. Auf ber Rbebe von Lelth: Hermine, Völgert, 
von Danzig. In Borbeaur: 21. Neptunus, Schmiedeberg, don 
Dronthelm. In Memel: 39. Ceren, Bahleühn, und Fidelitas, 
Miedbrodt, ven Pipmoutb; Aurora, Ziepke, von Keith; 20. Au- 
rora, Spiegelberg, von Brefi; Aurora, Vierow, von Antwerpen. 

n Pillan: 26. Sirene, Steinorth, von Lonten. An Danzig: 
2, Hoffnung, Tamms, von Et. Uebes. An London: 35. Wil- 
beimine, Paeplow, von Stralfund. In Danzig: 28. Augusta 
Mathilde, Grünwald, von Hull. Yu Memel: 27. Columbus, 
Schnäkel, und Auns Sophia, Suhr, von Ealals, In Pillau: 29. 
Gustava, Schmidt, pon London. In Danzig: 28. Flora, Venz, 
don Stettin. In Brifiol: 27. Sundia, Kraeft, von Pillau. 


Den Sund paffirte: 38. Yuli. Hülfe, Schlör, von Stralfund 
nach Zonton. 36. Wilhelm Gottschalek, von Etralfund nach Ber- 
en; Delphin, Gronow, von Dublin nah Memel. 27. Jupiter, 
Hoeft, von Jerſey nach der Djifee; Friederica Amalia, Parow, von 
Danzig nach Belfait; Hertha, Borgwardt, von Stralſund nach Eng · 
land. 28. Vesta, Fahrenberg, von Stralfund mad Konten. 23. 
Anna Sophia, Suhr, von Calals nach der Dfifee; Neptunus, Paep- 
low, bon Habte nad) Stettin; Gustava, Schmidt, von London nad 
der Dfifee; 2 Gebrüder, Priegnitz, von Königsberg nach Leib; 
Resolution, Borgwardt, von Siralfund nad) Drontheim, 25. Vic- 


tor, Scharnberg, von Neweaſtle nad; Stettin. 28. Venta, Fahren- 
berg, von Stralfund mad, Zondon. 20. Fortuna, Schönrogg, von 
Sıtralfuud nad der Mordfee; Pauline, Philipp, von Stralfund nach 
Bergen. 30. Johanna Friederika, Schröder, von Cheſter nady 
Diemel; St. Johannes, Kraeft, von Stettin nach Hull; Elise, Prehn, 
und Lucius, Parow, beide von Bergen nad) St. Petersburg. 





Mannigfaltiges. 

Selbft bie geringe Dampffhliffabet mit dem PMuslande, welche 
Stettin bis du at, eröffnet fon neue Quellen dee Abſatzes. Mit 
dem Dampfichiffe Dronniug Maria ging fürzlid eine anfehnliche 
Partie Gubner frifhe Kirſchen nach Eopenbagen ab, um vom bort 
wieder pr, Dampffhiff nach Norwegen verladen zu werden. — Man 
faun ſich denten, wie viel, neben fo manchen anderen Dingen, allein 
an friſchen Früchten aus dem Innern nad Dänemark, Norwegen 
und Schweden tünftig gehen mürbe, wenn erſt die Eiſenbahn fertig 
und eine weitere Ausdehnung der Dammpfſchifffahrt erfolge wäre, 
die übrigens dann von felbit erfolgen würde. " 


Moch Immer fpuct der weiland Ritſenkobl. Das Engl. Jour⸗ 
nal The Standard berichten über eine Kobipflange non 17 Fuß Höhe, 
mit 20 verschiedenen KRobllöpfen, wovon jeder 15 Pfund un. 
baben foll, bie in der Mähe von Eomes gewachſen war und fürzlich 
abgebauen wurde. Diefer Ritſenwuchs ſoll dadurch erreicht worden 
fein, ba die Plane fleißig mit einer Aundfung von Eota bes 
goflen wurde. 


ere Wood In Nembort bat bort ſchon felt mehreren Jahren 
eine Bibliothel für Kaufmannsdiener gegründer, welche bereits bie 
beilfanflen Folgen arbabı bat, da Biefe Anſtalt den jungen Leuten 
nah den Gefhäfisiiunden Belehrung und Unterbaltung gemäbrt 
und fie vom fittenverberblichen Zerfireuungen abhält, Die Zabl der 
Mitglieder beträgt 1200, Die Bibliorbet beſteht aus 18,000 Bäns 
ben und bat ein Zefegimmer, in welchem zumeilen auch viel befuchte 
Borlefungen gebalteır werten. Herr Wood, der fi von den Hau⸗ 
belegefhäften zurädgezogen hat und in London Icht, will dors jegt 


eine ähnliche Anſtalt fliften. 


Wollwaſchmittel von Preyf. - Man hat n Pommern 
an mehreren Orten Berſuche mit tiefem Mittel gemadyt, welche 
aud) in fo fern befrietigend ausgefallen find, als bie Wolle bei bie: 
fer Wäfche fehr_rein wird und eis glänzendes Anfchen erhält. Deus 
noch dürfte daſſelbe ſchwerlich Eingang finden, well bei diefer Wäſche 
die Wolle zu ſeht entfettet, mitbin flderig und zum längeren Liegen 
ungeeignet wird, auch der Preducent einen Berlaft am Gewichte er« 
leidet, ber durch den befferen Preis nicht ausgeglichen wird. Es ift 
übrigens betanat geworden, daß biefes Mittel aus der zerfleinerten 
Wurzel der saponaria turtio (Gypsophila struthium) beficht, welche 
in Ungarn bäufig und fehr üppig wäh. Dies Ift eine Barletät 
ber aud) in Pommern wild wachſenden saponaria officinalis, deren 
Wurzel auf gleiche Weife benugt werden kann, aber fleiner IN und 
nicht diefelbe Ausbeute giebt, Daffelde Refultar bei der Wollwäſche 
wird fich auf woblfeilere Weife durch eine wäſſerige Aufiöfung des 
einfachen kobleufauren Kall's erreichen laſſen. 


Man hat in London angefangen, einen neuen Fußweg zu fegen. 
Das Material dazu iſt eine nene Erfindung, genannt künftlicher 
Granit, und eine mineralifch » animalifch » vegerabilifche Zuſammenſe- 
kung. Der Stoff wird wie Asphalt Lochend briä auf loderen Sand 
gegoſſen, mit dem er ſich verbindet. Wenige Minuten reichen bin, 
die Compoftion ganz falt, und fo bart mie den bärteflen Stein zu 
machen, Das Uusfchen bes bereits fertigen Weges iſt das eines 
ſchön gefchliffenen ſchwarzen Marmorblodes. Es fol keine Frudpe 
tigkeit Ducchdringen, die Sonne wirft wicht darauf ein, wie anf dem 
Asphalt, und die Dauer ift ſelbſt größer als die des Marmers, mas 
man dadurch dargethan hat, daß man ein raubes Stüd Marmor 
oder Granit, auf einem Stüc tiefer Zuſammeuſttzung ganz glatt 
reiben fan, obne die letztere anzugreifen. Die Härte derfelben faun 
man aus folgender Prüfung abnebwer: ein 5 Ai langes, 3 Bell 
breites, 2 Zoll dies Stuͤck wurde mehrere Minuten lang mit ſchwe⸗ 
ren Schwicdehämmern von den Arbeitern gefchlagen und jerfprang 
nicht, während Marmor, Granit oder jeber andere Stein in Süden 
geflogen fein würbe. 
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Bom 31. Juli bis zum A. Auguft find 
in Stralfund: 


Betanft: S. Nicolat: Des Gownaſiallebrers Heren Dr. 
Tetſchie I. Des Buntfutterere Hrn. Wepergang S. Dre Zage- 
löbners Witt S. Des Schiffe zimmermauns Greibtorp ©. — ©. 

acobi: Des Kaufmanns Hrn. Dite S. Des Kliders NiE ©, 
3 Schiffers Hrn. Rubarıb T. Dee Hausimmet » Amt abruders 
Lichtwart T. — Beider Militair-Gemeinbe: Dre Unterof- 
fijiers_vom Züfilir-Bataillon Aen auge Hrn, Bitte ©. 

Beftorben: S. Nicolat: Des Wuntarjtes Hrn. Schmude 
S.,2%., Airopbie. — S. Marien: Des vormaligen Kupferichmidt» 
meilters Hrn. Hafendbufh Witwe, 56 J. Magentrantbrit. Des 
Lehrers Hrn. Rofe ©, 15 W., Geblruwaſſerſucht — ©. Yacobi: 
Des Schubmadermeifterse Hrn. Weber X, 3 W. 

Getündigt: S. Nicolai: Der Königt. Kreit-Seeretair beim 
Bandrarbsamte zu Zranburg Hr. Ferdinand Dänide mit zafr. 30» 
banna Ebarlorte Kouife Pürter 5. FM. Der Bürger und Kaufmann 
in Garz Hr. Earl Johann CEbtiſtlan Zönnies mit Igfr. Auguſte 
Frieberifa Caroline Roh 5. IM. — Der Schön, und Kunftfarber 
ju Bergen Hr. Brorg Philipp Jaceb Mohr mit Iyir. Fanny Emi- 
lie Ueder j. 1 M. 





Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. 





Greifswald, ben 1. Auguſt. 
Mit dem Könige. Schwediſchen Pont» Dampfichiffe Der Löwe, 
Führer: Lieutenant d. Alemann, find heute nadı Iſtad abgegangen: 
St. Oberiehrer Thomas, Fräulein &, v. Eteuſteen. 


f Se vr 3. pe me 
it demfelben Dampffchiffe find beute vou Yırad angefommen: 
Sintegeibänbler —— ** S y Wirbfchafter Anaat 
i mie-Eleve d. Tarrach. 

nebit Familie, Alademie-Eleve seien, 3 * ** 
dem Königl, Schwediſchen Poſt⸗Dauwfichiffe Der Löwe, 
Aber: Eapitalu nsen ind beute nach Iſtad abgegangen: Hr. 
Sea von Bismart-Boblen nebit Familie und Bedienung, ber 
Schwediſche Unteroffizier St Hr. Raumerbere d. Pla 
ten mebit Begleitung, Hr. Schreiblebrer Feidotoff nebſt beffen 


ener. 
Bögling Hr. Oraf Dosen Greifewalt, ten 6. Auguſt. 


i (ben Dampffchiffe find von Yitad angefommen: Hr. 
42 — Thiemann, Hr. Gebeimer Konfitorial-Ratb 
Groffe, Hr. Oberjügermeifter Baron d. Bliren»+ Zinede, Hr. 


Deconom Gefterbing. 





Angefommene Fremde. 


Bom 30. Tuli bis zum 5. Anguf. 
au Butsbefigerin d. Kareta mit Kamille aus Arfusjemo, Hr. 
Bun: v. Janisjemeti aus Milno, Hr. Atvocat # Mofwann 
aus Nofod, die Herren Cand, theol. Brebmer aus Stettin und 
Beder aus Natow, die Herren Gpmnafiaften Gebr. v. Pleſſen und 
Gebr. von Stordy aus Kofled, Hr. Stud. camer, & oecon. G. ®. 
Storch aus Eltena, die Herren Kaujleute A. Schulge und €. Kübde 
aus Stettin, der academ, Künftler Hr. A. Eberiiein aus Berlin, 
x. Medicinalrarh und Profeffer Bultientorf aus Nofied, die Hrn. 
aufleute Eh. Hamburger aus Iſetlobn uud G. H. Hauswald aus 
Braunfchwei r. Deconom E. Dommrich ebenth., Hr. Handlımge- 
Meifender ® , Martin aus Frankfurt a. d. D., Dr. Kaufmann 
Willenderg ans Zerbft, Hr. Conful Burchatd nebfl Ftau und Se 
nator %. 5. Bauer mit Frau und 2 Söhnen aus Roͤſtock; logiren 
‚Hötel de Brandebourg.” 

" "Sie Herren Kaufleute GB. Windel aus Bentheim, G. Schiemann 
und Mundt aus Stettin, Rammeper aus Solingen, Frichlander aus 
canffurt a. M., Hr. Oberföriter Scyarfer aus Wbrebagen, Hr. 
ammerberr ®. vd. Paten aus Schweden, Hr. Landmann Schlo ⸗ 
meyer aus Nordin, bie Drmoifeles Haue aus Kiel und Wegener 
aus Lübee, die Herren Kaufleute J. Schneider aus Reipjig und B. 
Bopl aus Berlin, Madame Gohl, geb. Edflein, cbeuth., Hr. Gra- 


beur ©. J. Milort aus.Dortreht, Hr. Profeffor Zilfberg und Hr. 
Doctor Eankler aus Greifswald, Hr. Gutsbrfiger v. Gundlach mit 
Frau aus Hirfhberg, Hr. Particulier H. D. Meyer aus Ribnig, 
die Herren Kaufleute Find aus Wordraur, Mever aus Stettin, G. 
Söhllke aus Berlin, €. 3. Runge auf Zeipgig, Beder aus Hamburg, 

rt. Hofpianift €. Vok und Hr. Kammermufitus C. Metzke aus 

euftrelig, Hr. Particuliee E. Paffom mit Frau aus Roftod; lo⸗ 
giren in „goldenen Löwen.‘ 

Hr. Pächter Holg aus Freefen, Hr. Bürgermeifter von Lüh ⸗ 
mann aus Grimmen, Hr. GBursbelger Remwoldt aus Polzin, a 
Buchhalter G. * Hallberg aus Molmd, die Herren Gpmnaflaften 
€, Wegner aus 


oldegt, A. Runge aus Warbente und E. d. Krott⸗ 
naurer aus Äreptow a. Z,, 


Hr. Buhbandlungs » Eemmis 5. 4. €. 
Deren aus Wismar, Hr. Schriftfeger I. Ih. Friebel ans Reinzig, 
Hr. Kaufmann J. E. Schönberg aus Berlin, Hr. Doect. jur. @üls 
som aus Roſtock und Hr. Kaufınaun Mehl aus Stettin; logiren 
im „König von Preußen.‘ 

Frau von Lühmenn und Herr Wirbfhaftsführer Born aus 
Hermannebagen; logiren im „neuen Ganbof.‘ 

Die Herren Lebrer Riedel und Schnell aus Prenzlau, bie Het- 
ren Drconomen Stribte aus Grugel und die 3 Gebrüder Birkenſtädt 
aus Kawmerich, Demoifele Birkenftäbt aus KAmmerich, Hr. Dconom 
G. Roſſow aus Pakig und Hr. Baron €, d. Hobenbrüd aus 
Wien; logiren im „‚romifcyen Kaifer.' 

Der Apotbeker Lüer Klaſſer Herr Hanfe aus Jauer, Sr. Mur 
fiftebrer €. 2. Winter aus Porsdam, Hr. Landmann F. Zülom aus 
Neubrandenburg, Hr. Kammergerichts-Ausssiltator B. Gräpenborit 
aus Berlin, * Goͤwnañiaſt Wieblitz aus Treptow a.d. T., Hr. Unie 
berjitäte · Caſſen · Eontrolleur Konemta aus Greifswald, Hr. Stud. 
med. Konemfa und Hr. Mecaniter Konemta aus Berlin; logiren im 
„Hötel de Stockholm ” 2 

Hr. Handlungstiener U. F. Tooft aus Berlin, Hr. Advokat T. 
Eariple aus Sceitland, Hr. Paller €. H. Rennede aus Dargun, 
—* Pächter Bornemann nedſt Famille aus Bollsdorf und Hr. Mar 
hinenbauer Lebahn aus Grimmen; legiren im „deutſchen Haufe.’ 





Fonds⸗, Geld: und Wechfel:Epurfe. 
Hamburg, den 2. Auguſt 1830. 
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Mein Liebesbänmchen. 
Dis Auge wagte ſich In ungemeſſ'ne Räume, 


Dreijehnter IBahrgang. 






Mittwoch den 14. Auguft 1339. 





Stolz ſchwellt die Bruft — bes Jünglings Wangen glüßten, 


Mit Blumen, die am Nofenpfabe blühten 
Bekranjte er bie lichten Himmelsträume. 


So lodte einft der Wölfen tiefes Blau, 


Die linde Luft durch buftig, friſchee Grün, 
Durch Berg und Thal den froben Wand'ter bin, 


Als Blürh’ und Gras noch naß vom nächt'gen Than. 


Wie frifh von Himmelsihau getränter, 

Der Erte Blüthenteim fo wonnig fpricht, 
Sich’s Btämtein mitden Sonnenfirabl erſchlleßt, 
Hat Lebesahnung ih ins Herz gefenfet. 


„Das Sonnenlicht in beb’rer Majeftät 

„Sich dort in glüh’uder Farbenpracht entfaltet, 
„Und Leben feimend durch die Schöpfung waltet, 
„Das Lirbesodem feine Welt durchweht. 


„D Bott! gieb Körper meiner Seele Blühen, 
„Dem Seal, dem meine Pulſe ſchlagen, 

„Das unbewußt im Bufen Ic, getragen, 
„Gott! laß auch meine Blumen mir erblühen.” 


Es treibt Ihn fort durch Mittags » Blunb und Hitze. 


Der Wandrer, deffen Knlet fhon ermatten, 
Erwählt in zarten Bänmchens mildem Schatten, 
Das duft'ge Gras zum fanften Rubetiffen. 


Da bört er traullch Flüſtern In den Zweigen, 
Wie Gruß der Lirbe zuckt's ihm durch die Seele: 
„Ich wirge dich, da Rube Dir nicht feble, 
„Bill laubend Ich um Lich bie Blätter neigen.’ 


Und er entfchlief — treu fächelten ber Wange 

Des Bäumchens Blätter freundlich milde Küble, 
Daß er nicht Mittageglurh, nicht Schnfudyt Füßle; 
Er fchlief fo fanft — er traumte füh und lange. 


Doch als er ſchllef verſchwand der Blätter Dach, 
Dem Bäumchen naht das Lüfıchen Liebe heuchelnd, 
Es koſett fo füh, umarmt es ſcharichelnd, 

Bis tuckiſch es Im Sturm den Stamm jerbrach. 


Der Wanderer erwacht im Eonnenbrand, 
Benegt fein grünes Dach wit beißen Thränen; 
Es braunt im Herzen glüh’'ndes beifes Schuen, 
Als er gewicht fein llebes Bäumchen fand. 


„Doch ehr ja noch bes Baumchené zarter Stamm, 
„Kann wachen wieder und mir Kühlung fächeln, 
„Mir Serligkeit und Himmelsfrieten lächeln. 
nRieb’ Baumchen, ſpuit dich, und wahl heran.‘ 





Der letzte Wassanah. Pr 
(Kertfegung.) 
Drittes Kapitel, 
Und mas ihe thut, bedenter’d, Sir, 


Daß als Gewalt fit) Die Gerechtigkeit nicht jeige! 
Bintererzählung. 


Der Morgen war angebrodhen. Der Gefangene lag 
noch regungslos da und erwartete feinen Tod mit einer 
Ruhe, die eines Stoilers würdig gewefen wäre, Die Offl- 
iere der Erpedition waren zufammengetreten, um über die 

rt der Beftrafung des Wilden fih zu berathen. Es war 
voraus zuſchen, daß das Kriegsgericht die Todesftrafe über 
den Brandflifter ausfprechen würde, Der Gefangene ward 
in den Kreis geführt und an einen Pfahl gebunden, um 
erfchoffen zu werden, Es lag etwas Imponirendes in der 
ruhigen Haltung des jungen Mannes, der dem Tode gegen- 
über eine Seelenflärke zeigte, wie man fie in Europa_felten 
finden möchte. Es war eine Geflalt, die die ganze Echöns 
beit des Baues zeigter der den Kaffern eigen ift. Dazu 
ein Geficht, das einem ſchwarzen Apollo Ehre gemacht hätte. 
Keine Spur von den widrigen Zügen eines Negers war 
zu fehen und man konnte fagen, daß die Ehenpokfarbe der 
Haut noch den Glanz eines ſchwarzen Auges bob, das fin: 
fier, aber feft auf feine Richter fab. 

Fluys wurde aufgefordert, den Gefangenen zu fragen, 
ob er etwas zu feiner Ontfhuldigung zu fagen habe, 

Dem großen Fetiſch hat es gefallen meinen Stamm 


ie verderben, mögen die weißen Männer den letzten Epröf: 
n 


g tödten, war die ruhige Antwort des Schwarzen. 
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Der Kolonift trat näher an dem Gefangenen und Tah 
genau auf die Bruft deffelben. i 

Du bift kein Krieger unter den Suswanahs, die 
Schlange auf Deiner Bruft ift fein Krokodil. 

Der weiße Mann kennt die —* auf den Feldern 
des Krokodills; der Wohnung der Schlange nahte nie ein 
weißer N 

u ie Du bift ein Waſſanah. Wie kommt ber 
« junge Löwe unter die Heerde der Schadale! Paart fid 
der Hund mit dem Wolfe? Die- Waſſanahs waren keine 
Freunde der Huswanahe. 

An dem jungen Gefangenen fcien jetzt wicder die Luft 
um Leben zu erwaden, er antwortete Fluhs lebhafter, als 


onft: 

Mein weißer Bater it ein tapferer Krieger unter feis 
nem Volke, möge ich durch feine Hand flerben! Wolle er 
das Schickſal des jungen Löwen hören: Die große Schlange 
war fein Vater, der mächtige Häuptling feines Stammes. 
Der große Geift hatte viele unferer jungen Krieger durch 
die Keule der Huswanahs gemordet, er blidte im Zorne 
auf die Söhne der Schlange. — In einer finfteren Nacht 
tödteten die Huswanahs die fchlafenden Waſſanahs. Es 
ward ihnen leicht, denn Krankheit und Krieg hatten ihre 
Zahl ein gemacht. Des Häuptlings Sohn konnte noch 
eine Waffen tragen, er ward vom Tode verſchont und 
Zambigo war ein Gefangener unter feinen Feinden. Er 
fehnte fich nach der Freiheit; aber wo war fein Stamm? 
Er war gefangen, doch wohin dollte er flichen? Er wollte 

exben. Da fiel fein Auge auf eine Tochter der Feinde; 

ihr Blick hatte ihn fchon lange gefuht. Die Furcht vor 
dem Sceiden von ihr erhielt fein Leben: Die Schlange 
verließ die todten Schädel ihres Stammes, ſie wollte fi 
niederlaffen im Kraale der Krokodille; fie war thöricht, fie 
bat um ihre Freiheit. Die Huswanahs zogen gegen die 
weißen Füße aus, fie verwüſteten ihre Felder; —8 auch die 
Weißfuhe waren nicht mülfig; mancher Schwarze war ge⸗ 
fallen. Der große Fetiſch war den Huswanahs feind ges 
worden. Sie wollten verfuhen in der Nacht das Lager 
der Fremden anzuzünden. Der Waſſanah erhielt den Auf: 
trag, er follte a dem Todtenhügel der Weißen frei wer 
den — er wird jetzt ſterben! 

Zambigo ſchwieg und fein Körper nahm die frühere 
Haltung an, die mit der Rube eines Menfhen, der mit dem 
Leben fertig if, den Tod erwartet. v2 

Fluhs, der alte Fluys, der mit mehr als thierifcher 
Muth die Schwarzen mordete, trat jept, nad Zambigos 
Erzählung zu Kolthof: , 

Here Major, begann er, wenn Sie auf meine Bitte 
bören wollen, fchenten Sie dem jungen Schwarzen das Le: 


— nn nn 


ben. Er hat mehr erduldet noch als ich. Retten Sie ihn 
vor der Strenge ded Kriegsgerichted. Ich will Ihnen Alles. 


erzählen, was ich von ihm erfuhr. Schenken Sie ihm 
das Leben. . 

Und fo theilte der Alte das mit, was er von Zambigo, 
wie wir den Schwarzen von jetzt an nennen, gehort hatte, 
und dad mit einem Antheile, mit einer Begeifterung zu 
Gumften des Unglücklichen, wie man diefe Theilnahme nicht 
hätte erwarten follen. Man fagt, das Unglück madıt das 
Herz zu Stein und zugleich möchte der, der wirklich die 


defe des Unglückbechers geleert Hat, dem Mitleiden zugäng- 
her ſeyn, als der Glüchlihe. Wer erklärt die Wider; 
fprüche der menfchlihen Natur? 

Wie ſehr Fluys & auch anflrengte, das Herz der 
Richter für Zambigos Sache zu gewinnen, wie gern auch 
Kolthof aud den Schwarzen gerettet hätte, das Wort des 
Gefehes war gegen ihn, das Kriegsgericht hatte feinen Tod 
ausgefprocdhen, er follte fterben. 

Wohl, meine Herren, fagte Fluhs emdlich troden, da 
er fah, daß alle feine Bitten vergebens waren, fie werden 
mit ded Schwarzen Tode mid) zugleich tödtef. Beim höch⸗ 
ften Gotte! ich will ihm nicht überleben! kann mid) Jemand 
hindern? Die Erpedition findet ohne mich ihren fidheren, 
Untergang in diefen Wüſten. Ueberlegen Sie meine Worte 
und handeln Sie! 

Gab es wohl eine größere Inconfequenz, als dieſen 
Mann? und findet fie fi dennoch nicht häufig durch die 
menfchliche Natur motivirt. j 

Fluys Drohung wirkte, Die Offiziere kannten den 
ercentrifchen Charakter des Alten, fie mußten Alles fürchten, 
wenn fie ohne den erfahrenen Wegweifer die Wüſten durch⸗ 
ziehen follten. Koltbof war ein fanfter, freundlicher Dann, 
im Grunde aber nicht geeignet, der. Führer eines ſolchen 
Zuges zu feyn — kurz, aus der Noth wurde eine Tugend 
und Kolthof übernahm den Auftrag, den Schwarzen feine 
BGegnadigung anzuzeigen, 

Der alte Klsnif redete ald Dollmetfcher den Schwarz 


jen an, 

Der große —*— der Weißfüße, den Du dort 
ſtehen ſiehſt, will Deinen Tod nicht; er meint, Du habeſt 
der Qualen genug getragen. Er liebt die Unglücklichen 
und bittet Dich, Dich im Schooßce der Weißen zu ırhoblen. 
Will mein Freund die Weißfüße für feine Brüder anſchen? 
fie find die Feinde feiner Feinde Sein Stamm ift todt, 
er ift allein. Er kann fi nicht rädıen. Mill er, mit den 
Feinden der Husmanabs vereint, die Diörder feiner Brüder 
tödten? Gicht der Sohn des großen Häuptlings der Was- 
fanah das Wort eined Kricgers ” Pfande, daß cr mit 
feinen neuen Freunden feyn will, fo ift er frei. - 

Zambigo ift ein Freund der Meiffüße bis zum Tode! 
antwortete der Gefangene, indem er nur mühfam die Freude 
unterdrüdkte, die er über Fluys Morte empfand, 

Er hatte ald Krieger muthig den Tod erwartet, war 
ei „jet, zu verwundern, wenn die Lebensluft der Jugend, 
objirgte? KR: 

Losgebunden eilte er zu Kolthof und warf ih zu dem 
Füßen des Mannes nieder, der ibm, nur ducch feine Selbſt⸗ 
erhaltung gejwungen, das Leben geſchenkt hatte. 

, Der große Häuptling bat ſich durd feine Güte aus 
einem Gefangenen einen Sclaven gemacht! war das Einzige, 
was Zambiao fprad. 

Was Fluys wohl dadıte? 
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Viertes Kapitel. 


Wohl ſchlaſen mind traͤumen die Menfchen ſchön, 
Bor Angſt und Schrecken geborgen, -— 
Bor Noch und Kummer und Sorgen, 

von BQudom... 


Werfen wir jetzt unferen Blick in die Capſtadt. Die 
Erpedition ifl fieggefrönt zurückgekehrt. Man weiß nicht 
genug Lobeserhebungen über Kolthofs kluges Benehmen den 
Bilden gegenüber zu machen. Ban der Niffen, der reiche 
junge Mann, den eine Laune feined Vaters in Holland, 
eines Millionairs, zum Helden machen wollte, iſt ganz wie: 
der in feiner Epbäre. in Licbling Kolthofs, ift er gleich 
ſam zur (Familie deffelben gehörig und man iſt ungewiß, 
ob das Verbältmiß, worin er zu des Majors fchöner Toch⸗ 
ger Feiumy ſteht, ſchwiſteclicht Freundſchaft ift oder Licbe. 
Und in der That liegt etwas Seltſames in dem Benchmen 
der beiden jungen Leute gegen einander. Muß man frei: 
lich zuweilen van der Niffens Leichtfinn * tadeln, ſo ver⸗ 
föhnt feine perſönlicht Licbenswürdigkeit, feine freundliche 
Dienfifertigteit Jeden fogleih wieder mit ihm, zumal wenn 
man ficht, wie hart, und zwar oft ungerechter Weife, Femmh 
ihm bäufig begegnet. In diefem Mädchen log ein feltfamer 
Zauber, den ihr oft im höchſten Grade dizarres Weſen nicht 
zu vernichten im Stande war, Cie war geboren, einen 
Mann glücklich zu machen, ift die gewöhnliche Redensart 
der Romandicter, und dennoch war Niemand weiltt Davon 
entfernt als fi. Sie wußte wie ſchön, wie liebenswürdig 
fie war. Das war freilich fein großer fehler, wenigſtens 
batte fie ibn mit den meiften jungen Damen gemein, wovon 
Manche noch dazu ihre Pörperlichen und geifligen Vorzüge 
überfchäten. 

Aber Femmy mar auch gebildet. Ihre ma bonne 
hätte fie die franzöflichen —— leſen gelehrt. Was 
Wunder, wenn ſich im ihrem Kopfe eine Idrenwelt zn 
batte, die fih zum gewöhnlichen Leben ohngefähr fo ver: 
hielt, wie ein Held Racinc's zu einem Berliner Etndenten, 

Cie war im höchſten Grade überfpannt und dennoch 
war diefe Thorheit nicht im Stande geweſen, ihren geſun⸗ 
den BVerfland, ihre natürlichen quten Anlagen in dem Grade 
u verderben, daß fie zu einer enyanten, mondſchein üchtigen 

omanbeldin berabgefunten- wäre, Sie liebte den jungen 
von der Riſſen, ihr Herz fante es ihr; doch Herz und Kopf 
fionden fib nur zu bau feindlich bei ihr gegenüber. Sie 
mußte es zugeben, van der Niſſen, war ein junger, büb- 
ſcher, liebenswürdiger Dann, den man ohne Widerwillen 
allenfalls fogar hätte beirathen können, allein, welche Kluft 
wär zwiichen ihm und den Idealen, von denen fie täglich 
las. Und dann fo ohne jede Schwirrigkeit, ohne jeden Im: 
fall eimemn Mann zu bekommen, wie profaifh! Sollte fie 
denn nicht auch ein wenig Noman fpielen können? . Kurz, 
fie. war eine Närrin, de die treue Licbe van der Riſſens 
von fich ftieß; aber fie war dennoch licbenswürdig. 
ambigo war in Kolthofs Haufe, Der junge Schwarze 
lernte mit einge eeflaunlichen Schnelligkeit die bolländifche 
Eprade und suropäriche Eitten, Er war ernfl und fill; 
nur felten börte man rin Wort über feine Lippen gleiten; 
er glich dem gefangenen Kinde der Walder, dem man im 
Käfige allerlei Kunfiflüge lehrt. Für einen Gegenftand 


fchien er nur wahres Intereffe zu empfinden, das war Major 
Kolthof, den er für den Erretter feines Lebens hielt. Ein 
Mädchen kann nicht forgfamer jedem Wunfche des Grlichs 
ten zuvorzutommen fuchen, ald er jeden Gedanken des Ma— 
iord zu erlaufchen firchte, wm fein Verlangen zu erfüllen, 
noch ebe er es gedacht hatte, 

Diefer_ junge Mann war eine geführlide Nähe für 
Femmy. Cie fand bier ein ganz fremdartiges Wefen, einen 
außerordentlihen Charakter, einen ſchönen Mann. Genug 
für ein Mädchen, wie die überfpannte Femmh. 

Der alte Fluys mar ebenfalls in Kolthofs Haufe. In 
fi) zurückgezogen, ſchien er an keinen Gegenftand mehr Theil 
zu nehmen, ald an den jungen Schwarzen, mit dem ihn die 
innigfte Freundſchaft bald verband. Beide hatten ein ver 
lorenes Lebensglüd zu beklagen, Beide lechzttn nach Rache, 
die umbefriedigt war. Sie befanden fih in einer ihnen 
fremten. Athmosphäre, die ihnen nicht zufagte. Kann die 
Gazelle der Wüſte den giringer des Echaafes lichen? Der 
alte Grenzwohner hatte Beine bleibende Stätte mehr, er war 
dem Major gefolgt in die Stadt, er ſah fein Berdienft nicht 
anerkannt, er ſah, daß Kolthof, der am mwenigften gethan 
hatte, der Held des Tages war — nun, er hatte des Ruh— 
mes wegen feine Kräfte nicht aufgeboten, er er Koltbof 
lieber als jedem Anderen, die Lorbeeren für den glüdtlichen 
Erfolg des Zuges, er mußte ihm fogar dafür dankeır, daß 
er dafür micht zur Rechenſchaft gezogen wurde, ald er im 
Bunde mit der Noth die Offiziere zwang, Zambigo zu bes 
gnadigen, aber dennoch konnte er das Gefühl des unters 
drüdten, vertannten Verdienſtes nicht unterdrüdten, dag ihn 
berbe gegen frine Umgebung flimmte, 

(Zorifegung folgt,) 


Die ehentaligen Altäre 
der Stralfunder S. Marienkirche 
»on 
franz Wessel, 
(Die Fortſetzung fünftig.) * 





Das nächtliche Paris, 
- (Sdhluf.) 
j ch babe mir den Fuß verflaucht; ich ſticß auf 
einen Kiefel „.. Ach Gott! wenn ich . —* * 
hätte, wie Sultan! .., ih würde ihn — nur mit Omeltt— 
ies füttern „.. Der ein Dachshund ... 

— Du antwortefi nicht auf das, was ich Dich frage; 
wo find die 4 Fres, welche Du empfangen bafl? ... Es 
haft doch wicht alles vertrunten, hoffe ih? ... 

Sch babe noch nicht mal genug getrunken, denn ich 
durfle noch, 

‚„.— Vorwärts, nimm Did in Acht; Du wirft Dich 
zwifhen die Kutſchen werfen, Did zerircien laſſen. — 
Es könnte nur Died noch feblen ... R 

— Halt! da ift eine Kutfchet ich glaubte, daß e# ein 
Lumpenfammler wäre .... umd ich bafle die Lumpenſamm 
ler 0», das iſt ein verächtlichts Gemerte „.. Zie flad mi: 
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— neu gekleidet, und ic als Schneider, ich halte auf 
Toilette .. 

— Du kommſt ſchön reinlich nach Haufe ... Und diefe 
4 Fres. endlich? 

— Ah! ja .. halt .. ich hatte 4 Fres, als ich Chig- 
nart begegnete ... Warte, meine Beſte; ich will in meinen 
Tafchen wühlen ».. Ab! .. Ab! .. da .. Ich mußte wohl, 
daß mir etwas noch übrig blieb .. Da .. rau .. 

— Mas ift das, was Du mir da giebfl? ... das 
find zwei 6 Liarde » Stüde. 

— Bah! u das find 6 Liards? ... Ab! 
ich glaubte nicht, daß mir foviel noch übrig bliebe! 

— D! der Elende! er bat alles ausgegeben, und an 
einem Mittwoch zumal! wenn ed Montag wäre, fo würde 
ich ihm verzeihen; aber mitten in der Woche... Wenn 
der Kleine keinen Fauhn hat, um im Zimmer umherzulau⸗ 
fen, — was ihm — wenn er fällt — mehr oder minder 
bedeutenden Beulen ausſetzt ... Vorwärts, mein Herr, Du 
bit ein fchlechter Ehemann, ein Schlemmer —. 

— Theure Freundin, ich verfihere Dich ... ich durfte 


noch .. Dalt, treten wir da ein, die 2 Liards-Stücken zu 


verteineen ... 

— Ah! der Elende! Vorwärts .. und ſchneller als 
9." — 

Die Schneider-Frau will ihres Geſponſes Schritt ver: 
doppeln, aber diefer, welcher ſchwankt und ‚jeden Augenblid 
ftolpert, hält es endlich für gut, fich in den Rinnſtein fal- 
len zu laſſen. Seine Frau ftößt ein lautes Gefchrei aus, 
rottet die Morübergehenden zufammen, und — anftatt fie zu 
bitten, ihren Mann aufzubeben, erzählt fie ihnen, wie er fein 
Geld mit Chignart ausgegeben hat, Wir wollen den Schnei⸗ 
der mit feiner ‚frau verlaffen, und aus diefer ſchwarzen umd 
engen Gaffe hinausgehen, um in eine der handelsluftigften 
von Paris einzutreien. Ich will von der Straße Saint- 
Denis fprechen. 

Die Läden find dort noch nicht allgemein —** Gas 
erleuchtet; aber wenn fie weniger brillant find, fo find fie 
folider begründet, als foviel andere, deren Glanz Eure Au: 

en verbiendet, In der Rue Saint- Denis wird ein Wed: 

ar ſelten proteftirt, dag bewegliche Gut eines Krämers flellt 
dort ein Bankbillet vor. Dieſer Lurus — denke ih — 
ift mehr werth ald derjenige der Lichter. — 

Des Abends bietet die Rue Saint-Denis ein ziemlich 
ſonderdares Schaufpiel dar; dies ift der -Augenblid, wo die 
jungen Arbeiterinnen ihr Magazin verlaffen, um ihre bes 
fcheivene Behaufung zu erreichen. Einige Liebende find hin 
und wieder vor den Läden aufgeftellt, und erwarten den 
Augenblid, um die worübergehen zu fehen, denen fie den 
Hof machen, glüdli ein „Guten Abend!“ ein „Lebewehl“, 
ein Berfprechen, den kommenden Sonntag auf dem Balle 
zu St. Mande oder auf der Chaumiere zuſammen zu fans 
zen, — wedhfeln zu können. 

Behorchen wir diefe 2 jungen Mädchen, die ſich fochen 
auf, * Straße begegnet haben, als Jede ihr Magazin 
verläßt. 

„Guten Abend, Zoe. 

— Guten Abend, Jochbine; wie findefl Du meine 
Hauber — Das ift eine neue Fagon. 

„Ste ift niedlich!" 


— Niedlih! prächtig milft Du fagen ... Jedermann 
hat mir deswegen ſchon ein Compliment gemacht. 

— Id bin fehr zufrieden, Zoe. 

— Zufrieden! Gchft Du deswegen fo fhnell? (Kaum 
kann man Dir folgen! 

— O! ja weil ich mich fehne, erft zu Haufe zu ſeyn, 
um meiner Mutter zu fagen, daß im nächſten Monate 
Madame mich zur zweiten Demoifelle machen wird, weil fie 
fehe mit meiner Arbeit zufrieden ift ... ich werde Gehalt 
befommen, und meine alte Mutter wird nicht nöthig haben, 
fich die Augen abzumatten, indem fie lange über ihre Sti⸗ 
derei auffigt; und Sonntags will ich, daß fie Chokolade 
trinkt; fie liebt fie fo fehr ... 

— Ih werde Sonntag tanzen auf dem Ball zu Au- 
teuil, id) werde mir eine ähnliche Haube, ald diefe da, ans 
fertigen, nur werde id) elegantere Bänder daran machen, 

— MWenn meine Mutter ed erlaubt, fo werde id 
Sonnt 3 das Mittagbrod ſelbſt bereiten, ich bin noch nicht 
fehr q * darin, aber wenn ich aufpaſſe, ihren Anwei⸗ 
fungen folge, fo werde ich es ſchon werden. — 

— Id bin fchon für 7 Eontretänge und 3 Walzer 
engagirt; Oh! wie will id vergnügt feyn! 

— Ich werde des Abends, wenn Mama will, ihr vor: 
Iefen; wir bleiben zu Haufe, ich werde den ganzen Tag bei 
meiner Mutter ſeyn. Ab! Bob, ich werde mich weit mehr 
vergnügen, wie Du! 

Laffen wir diefe 2 jungen Mädchen, und begeben wir 
ung zu den Boulevards, E8 ift ſpat, die Theater Yhliehen: 
ibe feht die Leute aus den Scaufpiclhäufeen kommen; 
Leder beeilt fich, feine Wohnung zu erreichen; die einen — 
entzüct von dem Gefehenen, (hwagen noch von dem Stücke, 
und teilen fich die Eindrüche mit, die fie empfunden haben, — 

Da ift ein Herr und eine Dame, die ſich nicht fagen, 
obgleich fie fich den Arm bieten; fie fagten nichts, wie fie 
ins Schaufpiel gingen, und während des ganzen Abends 
baben fie nicht 4 Worte gewechſelt. Es iſt Dann und 
Da übrigens eine trefflihe Ehe, aber fiche, 30 Jahre 

nd fie ſchon verheirathet, und nie haben fie Gefhmad am 
Gefpräh gefunden. — 

Wenn nran von Boulevard ded Marais zu denjenigen 
der Chanssce d’Autin gebt, fo ift man ganz über die Bers 
änderung erſtaunt, die man bemerkt: da And andere Sitten, 
andere Gewohnheiten; es ift faſt ein anderes Daſeyn. Um 
11 Uhr ift ed Nacht auf dem Boulevard Saint-Denis, 
man trifft dann dort wenig Leute; um Mitternacht ift der 
Boulevard des Italiens nod heiter, glänzend, belebt; die 
Kafferhäufer find noch erleuchtet (— wahrſcheinlich haben 
diefe eine andere Uebereintunft mit der Gas-Erleuchtungs⸗ 
—* geſchloſſen), die Menge ſpaziert langſam ſchwatzend 
auf und nieder, ald wenn es erft 8 Uhr Abends ſey. Aber 
wir find auch in dem eleganten Biertel, wo man fpät aufs 
fieht, und fich erſt ſehr ſpät des Nachts zu Bette. legt. — 

Einige junge Männer verlaffen Tartani und das Cafe 
Anglais, diefe etwas ſchwindlich gemacht durch den Punfch, 
den fieim zu großer Nape genofien haben; jene kalt, thei 
nahmlos, haben ſich forben ein Rendez-vous gegeben, um 
fih morgen zu fchlagen. Eine fehr unbedeutende Sache hat 
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den Zank herbeigeführt, aber keiner von ihnen hat Aachgeben 
wollen, aus Furcht für einen Feigen zu gelten, und 2 Män: 
mer, die fich-achteten, die im Grunde ihrer Seele ſich lich: 
ten, wollen fi morgen tödten, weil das Borurtheil, die Ei— 
—— = abgehalten haben, ſich gegenfeitig ihr Unrecht 
jugeftchen. — 

e [% iſt 1 Uhr Morgens; die Leute werden felten und 
die Kaffechäufer beginnen fh au fchließen. 

Wohin geht diefer Menſch, defjen Gang beſchleunigt 
und verflört it? Er ift noch jung, feine Haltung ift vor 
nehm, feine Kleidung elegant, warum feheint er fo auf- 
geregt? Er ſpricht im Gehen mit fich felbft! 

— „Nochmals verloren! ... alled ... alles diefed Mal. 
Verdammtes Roth, das ich vergebens verfolgt habe ... 
Das Schwarz! .. flets ift Schwarz berausgelommen ... 
Diefes six-leva fhien mir ficher, und wieder nichts ... 
Morgen ... eine Zahlung zu machen ... und keine Hülfe 
mehr. AH! diefen Weg darf ich nicht folgen; es ift ein 
anderer ... ch babe keine Wahl mehr ... 

Und der Unglückliche — anſtatt nah Haufe zurückzu⸗ 
kehren, wendet fich nach der Seite des Fluffes, und morgen 
berichten die Journale, daß Hr. N... verſchwunden ift und 
ein beträchtlicher Deſckt in feiner Kaffe ſich vorgefunden 


at. — 

Die Nacht rückt vor, aber in Paris find die Etrafen 
niemals gänzlich verlaſſen; fo viele Leute kehren fpät beim; 
fo viele Andere kommen gar nicht nach Haufe, weil fie fein 
Domizil haben. hr würdet erſchrecken, wenn Ihr wüßtet, 
wie, viel Vagabonden dieſe große Stadf enthält, Leute ohne 
Gewerbe, die die Nächte theils auf einer Bank oder in dem 
Winkel eines Thormeges, oder am häuflgften unter dem 
Wetterdache eines Ladens verbringen, Deffenungeachtet find 
die Dicbflähle, die nächtlichen Anfälle felten in Paris, Up! 
die meiften diefer Unglüclichen find keine Diebe. 

Und dann haben wir auch die National» Garde. Ach: 
tung; da ift eine Patrouille, die vorüberzieht. 

„— Es ſcheint mie, daß diefe Nacht die Patrouille 
lange dauert —" 

„— Stil! Chaſſeur; man :redet nicht. unter: den 
Waffen. —“ 

— Eorporal! Sie hatten mir verfprochen, mich diefe 
Nacht unter den Fenſtern meines Hauſes porbeiführen zu 
wollen, und wir ſchlagen doch nicht dieſen Weg ein, —" 

_ ur Act Ihre Straße ift zw finfter; das iſt ein wahr: 
haft halsbrechender Weg. —“ . s ’ 

J Um ſo mehr ein Grund, daß man dort patrowils 


— Vorwärts! Stille, meine Hereen, man fpricht nicht 
untertim Gewehr. 4 
- Sein ⸗ 

„— Treten Sie doch gleichförmiger auf, als fo... 
Jäger. —" 
Ach! meiner Treu! deſto fchlimmer, denn ich habe 
Hühneraugen. —" 

„— Stille! in Reh’ und Glied. —“ 

Die Patrouille zieht vorüber; die Landfuhrwerke fangen 
an einzutreffen; die Schenken öffnen ſich ſchon. Die Nacht 


-weldye eutmweter neu entſteben, ober ſich in einer 


ift durch den Tag erfeht worden, der wiederum durch fie 
verjagt werden wird, Und vice versa; — wir thun das 


Nämliche. ‚Paul de Kock. 
B....n, FS. 
C— — — 
Correspondenz⸗ Nachrichten. 


Purbus, im Auguſt 1839, 
Hochgeehrter Herr diedacteur! 

Wir können biefen Drt nicht verlaffen, obne Ihnen eine kurze 
Relation liber deſſen Berbältniffe, und namentlich in ber diesjährigen 
Bade» Saiſon abzjufatten, zu welcher wir uns um fo mebt angeregt 
füblen, als Xbr Blatt, a Wiſſene, in Diefem Jabre noch feinen 
Bericht über Purbus enthalten bat. Und doch bietet biefer ſchöne 
Drt, wo Marur und Kun fidy vereinen, um das Leben mit allen 
Reigen zu ſchmücken, mebr als jedtt andere die Weranlaflung jur 
umſtandlichen Befchreibung. Ju jedem Jahre wird man durch zweck⸗ 
mäßige, gemeinnügliche Anlagen in grofartigem Style. überraſcht, 
röferen Bolltom- 
menbeit, als vorber, dem Auge des Beichauers darſiellen. Das Groß- 
artigiie von Allem aber it die im Anfange diefes Jabres fertig ger 
mwortene, und am 10. Kebruar deffeiben mit allen firdylichen Felerlich ⸗ 
teiten eingemeibete Schloßlavelle, im welchett nun am jedem Sonu- 
und Aelertage öffentlicher Goitesbienft gebalten, und von Zeit zu 
Zeit Die Feier des heiligen Abendmable« vorgenommen wird. Früber 
batten defannilich tie biefigen Einwohner ſich zu biefem Zweckt nady 
dem 4 Meile weit von bier belegenen Klechdorfe Vilmnig, zu deſſen 
Filiale Putbus gebörte, binzubegeben. Die Schloßfirche in in dem 
rechten Alügel der Hinterfacade des Fürſtlichen Schloſſes mit ein» 
fadyer, funtiinniger Pracht, und dem boben Geſchmacke, der alle 
biefigen öffentlichen Annalen auszeichmer, eingerititet. Die Flügel- 
tbüre bes rechten von den beiden bekannten Scyleftbürmen, berühmt 
durch bie reiche Ausſicht, welche man von ihren, die ganze Umgegend 
beberefchenden Binnen genieht, führer auf einer durch drei Etagen 
gebenden bequemen bölzernen Windeltreppe zum Eingange der Kirche. 
Hleidy beim Eiptritte Üüberficht man bas ganze Annere derfelben mit 
einem Btide, und, von beiligem Schauer und tiefer Ehrfurcht und 
Bewimderung vor ibrer ſtillen Erbabendeit durchdrungen, mug man 
fidy fagen, bies in ein tes großen Gottes würtiger Tempel! Mitar 
und Kanzel, beide fchneemeih und mit Golde reich verziert, der ger 
täfelte Zuibpben, und der mit Stuckatur befleidere Platfond, „bie bei: 
ben Ehore ter Emporticdhe, auf deren einem fich die ſchöne Orgel 
befindet, die fünf großen und boben, mit bunter Glasmalerei im 
gothiſchen Geſchmackt verfebenen Feuſter, auf deren mittelftem man 
tas Kürftliche Wappen erblidt, der große bunfelrorbe, mit einfacher 
Goitperzierung decerirte Borbang, ter, ben ganjen Hintergrund 
verbälend, den Cingang jur Satriftep und jıy ter Eommunitation 
ter Kapelle mit dem Gchloffe veibirgt und über bem auf drei Mar« 
morftufen erböbten, mit goldenem Kruzifire jaifchen jwei großen gols 
denen Kandelabern mut Wachsterjen, die bei der Abenbmablsfeier 
angejlinder werten, geſchmückten Aitare eine Mifche bilder, — alles 
madıt den erbabendiien, ergreiiendften Eindruck. Wir wohnten am 
Aten d. M. dem dort gebaltenen Bottesdienfte bei, und ale, angeftimunt 
ben tem als Cantor und Safriflan fungirenden, uns aus unferm 
Aufenrbalte zu Stralfund von früher ber befannten Schullebrer 
Heren Seeliger, ber Gefang der zahlteich verfammelten Gemeinde, 
beſtebend aue Perfouen jedes Alters, Geſchlechtes und Standes, und 
vieler aumefenter Fremden, im ſchönen Tempelgebäude barmonifch 
—“ und, von tem Muftelitecter Hertn Müller gefpielt, das 
neue Orgelwert deglelteud im dem berrlichiten Fugen ertönte, empfan« 
den wir mit ber ganzen Gemeinde bie Gefühle, 
ſterten Worte bes Dichters fo wahr barfichen: 

„Wenn vom Altar bie zum Tempelbogen 
jedes Herz in frommer Andacht bebt, 
„Und fid, ſteigend mit den Orgel» Wogen, 
„Himmelan die trunfne Serl’ erbebt.” 

Als darauf von dem Herrn Schlofprediger Brefina bie Stu⸗ 
fen des Altars befiiegen, und vom Altar die vorfchriftämäßigen Litur« 
giſchen Vertichtungen wit einfacher Würde vorgenommen murben, 
glaubten wir In dem vom Drgel: Ehore herab einfallenten Gefange 


die die andachibrgeis 
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die Stimmen ber Engel zu dernebmen. Unb doch erfubren mir nady- 
ber, daß, bei der Anmelenbeit der jet ſämmtlich in ken Sommer 
ferien zu ihren Familien werceiferen Zoͤglinge des biefelbft deſtebenden 
Königlichen Pädagogiume, derfelbe durch deſſen Geſangſchule ned 
weit fchöner, einbrudsneller und velilimmiger ausgefübret ju werben 
pilege. Nach einem auf den Tert ber Pretigt ſich bryiebenden Gr- 
fange, betrat Herr Schloßprediger Brefina bie Kanzel, und rebeie 
über Tefaias Cop. 6, 8. 1 bis 7. Bei einem fo erbabenen Gegen ⸗ 
Mande muß unfere Jeder, ju ſchwach, ibn nach Würben zu beichrei« 
ben, einen Augenblick ruben, und wir erlauben une, in ben Gefüblen 
der tieiften Berebruing, zubor die einleitente Bemerkung ausjufpre» 
deu, daß bie gauje Gemeinde vom Höcften bis zum Miebrigiien 
auf ibren Herrn Pretiger Nolz it. Na, diefer Mann in würdig, 
in biefem Tempel das Wort des Aumächtigen zu pertünten! Die 
große Zubörerverfammiung lauſchte in der gefpanateften Stile, — 
wan batte fönnen eine Nadel zur Erbe fallen bören, — deut mit ſchö - 
ner austreudspeller Stimme, Jedermann am jetem Drte periläntlich, 
fo berjergreifend, fo auregend, fo rübrend und fo liebreich erınab» 
nend, in den gemäbitefien Worten gebaltenen freien Bortrage. Die 
fo ichöne als allgemein verländliche Auslegung ter berrliden Sıelle 
des dunfelften der göttlichen Propbeten, wo der Bottbegeilterte Seber 
ben Almächtigen im feiner ganzen @lorie und Maſeſtat ſchaueud, 
und fich unmürbig füblend, ver feinem Muge zu beiteben, ansruft: 
„Webe mir! ich vergebe! denn ich bim unreinerXippen”, 
und bernach von den Serarhimen am Throne Gottte durch ten 
Ecmerj feuriger Koblen, feine Lippe gereiniget und entfünkiger fühlt, 
fo wie hienieren auch der Menſch erii, durch Schmerz und Leid ger 
läntert, jur wabren Ertennenih Gottes, und jur Bewunderung der 
berrlichen WBerfe- feiner Allmacht und Watergüte, welche er in jeder 
Einrichtung, fo wie in der weiſen Regierung des ganzen MWeltgebäu- 
bes, rund tm ſich ber in ſedem Mugenblide wabrnebmen kann, umt 
zu ber Selbitertenntnif gelanget, wie viel ihm noch febie, pm mwiür- 
dig zu feon, die Majetät Gottes und feineg MWerte zu ſchauen, und 
wie daber Kebem bie Pilicht obllege, nach immer böberer Veredlung 
und Bervollfpunmnung zu ſireben, verbreitete unperlennbar ben ftärf- 
fien, ergreifendften Eintrud auf ſammtliche Zubeter, und wir faben 
aus Hielen Augen Bäbren der Antacr fliefen. Wir felbit ſchamen 
ung nicht, das Öffentliche Befenntnif abzulegen, daß anch wir ung durch 
und durch erichlittert, und Ziedts Worte befätiger fanden: 
„Das Reben führt durch eitle Zun zur Laſt, 
„Und nur durch Leid erringt der Menſch den Frieden.” 

Der Here Schloßprediger If, wie mir vernehmen, auch ald Mes 
figlonsiebrer beim Köntglihen Pädagogle angeftelt, und wandelt 
baber Auf einer reihen, beneidensweriben Babı des Segens, 

Bon ber bisber befprpchenen neuen firdlidhen und gotted« 
tienflihen Drganifation dieſes mit fiädtifchen Gerechtfamen per» 
febenen Drtes glauben wir am paffenditen zu der gleichfalls neuen 

erihtlihben und verfaffungsmäkigen DOrganifation beffelr 
en übergeben zu dürfen, Seit dem Aſten d. M. iR nämlich das 
nach Allerböchiter Beſtimmung biefelbft infitnirte Spegialgericht, fo» 
wobl über den Drt felbit, als über die ganze Fürftliche Herrichaft 
Putbus, mit Inbegriff der berfelben burd Kauf des Durchlauchtigen 
Beligers einperleibten ebemaligen Grafſchaft Spoter auf Jaemund, — 
melde fammtlichet Ortſchaften vormalg unter bie Gerichtebartelt des 
Königlichen Kreisgericts zu Bergen fortirten, — in Aunction geire- 
ten, Den Borfig biefes Geriches führt der er Nunij- Amtnann 
Dr. Deibrüd. Zu deffen Reſſott gehört auch bie bieber dem Drie- 
voritande anbeimgefallene Verwaltung der Polijei. Alle ſonſtigen, 
weber unter diefe Branche, noch zum Juſtijweſen gehörige Eomnyr 
nal» Uugelegenbeiten leben mmter ber Berwaltung des rievorſtan · 
des, dem mebrere aus ber Bürgerfchaft gewäblte, wur temporär fungi- 
gende Achtmänner bei feinen Geſchäften aſſtſtiren. 

Das wiffenfhaftlie und Lirerarifche Fach If Borna 
tmelie die Angelegenbeit des biefigen Königlichen Pädagoglumé, teflen 
Nubm ſich Ferch ins entfernieſte Ausland verbreitet bat, un 
geachtet biefe vortreffliche Einrichtung erit etwa vor beinabe 3 Sabren 
ibren fegensreichen Wirtungstreis cröff nett. Bon diefer Anttalt it 
früber ſchon in dieſen Blättern, unter Beifügung einer Litbograpbir, 
umtändiide ebrenvolle Erwähnung gefcheben, br jweduaßlg, ja 
unemtbebrlich für diefelbe in es, bak von tem, ald Port +» Erpebiteur 
von Stealfund bieber verfegten Herrn Ariebel nunmehr eine voll: 
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Berlage berandgetommenen Programme umb fonflige Gelegenbeits⸗ 
ſchriſten rübmlid bewähren, fheu voller Tbatizteit if, und von 
der ſich für bie But ‚Hrreliches erwarten läft. 

Neu und Überräfchend: find umb Werten fortwährend gemein» 
nügige und den Drt verſchönernde Umlagen und Werte ter 
Bautunft zu-Zage gefördert, Wir mäflen bier junächfl der Run« 
felrüben » Zucker » Raffinerie rühmend gebenten, deren trefliche innere 
Einrichtung im Augenſchein zu nehmen uns leider die Kürze unferer 
Amvefenbeit nicht erlauben wollte, was font der Bejiger, Hert 
Kaufmann Kirchhoff, mit gütiger Zuportommenbeit zu geflatten 
prlegt. Ferner find eine Koniglicht Pofl- Erpedition, ein Schulge⸗ 
bäude, verbunden mit der Erpebition bes wöchentlich an beilimnmen 
Tagen anfommenden und abgebeuten Siettiner Dampfſchiffs, und 
eine Gefellen» Herberge meu entflanden, und, febr zmedmäßig, in bie 
Zouifenfiraße, bie länge und ſattlichſte von allen, binnerlegt wor« 
ten: Die Einfahrt zur Berger Lanbftrafie jieret ein menes, geſchmack- 
volles, Statüen - geſchmücktes Portal. Bald wird auch der Circus 
ſich völlig abrunden, — man fiebt ſchon neben ker Quderficterei ein 
neues Gebäube entiteben, bald rin Portal bie Ausfahrt aus bem 
Warte nach dem Batebaufe von der Scyloffeite ſchmücken, wozu be+ 
reite tie Pſoſten aufgemanert werten, bald endlich wird man auf 
einer Chauſſte von dem eine Biertelmeile von bier liegenden Kircyberfe 
Easnevig bicher gelangen, an welchet mächtig gearbeitet wird. Ulle 
tiefe Anlagen fchreiten, ven vielen Händen qefördert, fo raſch vor« 
mirtt, da wir für Jas nächſte Jahr ihrer Bollentung mit Sicher ⸗ 
beit entgegenichen Fönnen. 

Was nun das bürgerliche und gefellige Leben aneinem 
Drte anlanget, der in den legten Yabren fo febr ſich gebeben bat, 
und noch alljäbrlich fich immer mebr und mebr bebt, und beffen An— 
nebmlicyteiten nicht allein durch die Schönbeit einer überangd reichen 
Natur, ſondern andy durch das feit länger als-20 Jabren biefelbit 
beficbende, im Auslaude bochberübmte Serbad noch bedentend erböbet 
werten, jo find in tiefer Hinficht auch ſchon die erfreulichien Rer 
fultate berporgegangen. &s baben nicht allein viele von ihrem Gelbe 
ltbende bemittelte Pripatperfonen, bie ſich von Geſchäften jurüdge« 
ipgen, biefen Hufentbalt für den Met ibrer Zebenstage zu ibrem 
Wobnfige gemäbte, um bier ein „„otium cum dignitate‘‘, und bie 
SHoraziicde „‚sollieitse jucunda oblivia vitae** zu genießen, fontern 
es it auch dadurch, daß namentlich kur das Etabliſſement dee bie» 
gen Väbdagoglums ein bedeutendes jührliches Berrieberapital dem 
Drte zugewandt worden, vielen Gemerbetreibenten cin Wirtungstreis 
für ihre Geſchäft biefelbit angewirfen, Wir finten bier Kaufleute im 
allen Handlungefähern, unb zablreidie Profeffieniiten von allen 
Gewerien, Da der Drt nur Mein und gewilfermafßen noch immer erıt 
im Ensiteben begriffen it, fo ift andy bie Trennung der Etänbe nicht 
fo ſcharf, und es baben fidy mehrere Vereine achilter, wo Eintracht 
und Gefelligfelt bereichen, und man kaun mit Wahrbrit bebaupten, 
dak Puibus aud außer der Badezeit chuen überaus augenchmeu Auf« 
entbalt gemäbrt. ie 

Machtem wir auf porficbente Weife eine kurze —— ber 
neneflen biefigen @inrichrungen fo wie des bieſigen Lebens und Zrei« 
dens überbaupt mit möglicher Treue und gewiſſenbafter Unpartheis 
lichkeit zu geben berſucht haben, wollen ir uns erlauben, über bie 
tiesjübrige Babe» Salfon noch einige Werte binzuyufügen. Much in 
biefem Sabre ſind der eigentlichen Sategäfle nur wenige. Was aber 
Furbus in jeder Sommer und fo aus in bem tiesjährigen, ‘während 
ter Babezeit zu einem höchſt angenebmen Bergnügungéorte macht, 
it ber ungemöbnliche große Zujluf von Aremten aus allen Gegenden, 
welche bag altberübmte ijnd im Wuslante fo febr geſchähte Eiland 
Rügen allſabrlich bereifen unbbefeben, und gewößnlid bier wegen 
ber intereffanten Umgegeud, und bes Comfort, ten der Det felbf 
bietet, einige Tage zu berwellen pflegen. Am 2ren db. M. trafen wir 
über Greifewald bier ein. Um ten wurde der Geburtegag des an ⸗ 
gebeteten Monarcheu, wie gewobnlich, auf feitliche. Weile begangen. 
Miitgböre und Kanpnenfalven am früben Morgen au bem, nach 
Som benannten Arirtrih Wilhelms - Babe, Miageé grefee Diner 
von 303 Drrionen im Ealen, bei weldyem wir das Glück datten, in 
unferer Mad:barfchaft an der Taſel einige febr fchägbare Bekannte 
fhaften in Merklenburg ibeile nen zu machen, ibeile zu ermeucen;z 
Nachmittags ein Aenipiel zur Ehre bee Tagte Im Tbeatet und Abendä 
ein überaus glänzender umb jablreich beſuchter Bol im Salon, zit 


Randige Buchbrudereh hiefeibit srabligeg porden, bir, wie bie in deſffen | welchem tie Plunifisenz ter Durchlauchtigen Zürflichen Hertſchaften, 
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ſammtliche Babegäfte und Fremde durch vertbellte Entreefarten ein» 
—— und dim wir bis zu feinem Ente gegen 3 Uhr ge 
eiwobnten, und uns in dem von fchöänen Zanjerinnen und raldıen 
Zängern woblgefülten Tanzfaale aufs ſchönſte amljirten, nebſt pracht · 
voller Erleuhtung des Parker, vom ſilllſten, milteften Wetter ber 
ünfligt, machten die Feler dieſes feltenen Tages aus. ine jabllofe 

enfhenmenge war aus der Mähe und Ferne fu biefem, das Herz 
pre aufridtigen Patrioten fo ſehr anregenden Zeite, jufammen ger 
römt. In allen öffentlichen Ganbäufern gab e# Duft. Tanz unb 
fröhllche Feſtfeler, und eine Menge von Bolfsvergnügungen, Glüds- 
buden und Glüdstifche, Carrouffel; Budtaften, anusgebängte Bilder 
mit Mufltbegleitung, waren beim Kerzenfcheine die ganze Macht hin ⸗ 
burd bis an den Fichten Morgen in ungabläſſtger Befchäftigung. 
Wir verweilten noch Sonntags den dten und Pontags den Sten 
und erlauben uns, um auch den Gomrmants ihr Necht wieberfabren 
u laffen, welche, mie Überbaupt In Ihrem Beben, fo auch in den 
Bädern, aus dem Effen und Trinken bie. Hauptfache machen, bier 
bie Bewertung, daß wir in tiefem Jabre an ter Gaſttafel des — 
Reftaurateure Mieleng aus Berlin im Salon eine ausgefuchte 
Bewirtbung an Speifen umd Betränten, fo wie auch in ber Conti« 
torei des Herrn Sievert die ſchmackbafteſten Erfrifchungen für 
Lie gewöhnlichen, in Bergleihung wit manchen anderen Bädern böchſt 
mäßigen Wreife porgefunden haben. Auch ben Mufen und Grazien 
wollen wir ihren Antbeil nicht vorenthalten, und erwähnen mit Ber» 
nügen, daß wir am zei Abenden das biefige Theater befucht, und 
= Borfleflungen der Auberfchen Dper, „Die Gefanttin,” und des 
Melliftabfchen Dramas, „Eugen Aram,“ bearbeitet mach dem krnomit ⸗ 
sen Bulmerfchen Romane, von ter uns bereits rübmlichit bekannten 
Scaufpielergeielfchaft des Herrn Directors Gerlach aus Stettin 
zu unferer volltommenſten Befriedigung beiarmebnt baden. Wis wir 


am Dienftage, den Gten d. M., uns von bier verabfchiedeten, mm. 


vadı Doberan abzugeben, von wo ans Sie, Hochgeſchatzter Herr 
Otedacteur! wabhrfcheinlidh noch einen Bericht als Parallele zu dem 
gegemmärtigen, von und em gen werden, war ber biejine, am Tage 
jupor angtlangene Kabrmarft noch in vollem Gange, Es war mus 
erfreulich, zu ſehen, daß die Amabl der Berfäufer und mithin auch 
E Marftperfebr am biefigen Drte ſich böchſt brdemtend permebrt 
t. Die Baarenlager, Marfrtiiche und Budenſtände eritredten ſich 
von dem vormaligen Penfefden- Haufe am über den ganzen Martı 
und bis über die große Zacade bed Fürſtenboſes binans, der vielen 
in ben Hänfern etablirten Waarenlager nicht einmal zu gedenten. — 
&o wir aus melsböben tie Sonne mild and freundlich ben 
ganzen Ertball befirabier, und Mes belebt und erfreut, fo ift auch 
tie freundliche Huld des Durchlauchtigen Fürflen und Herrn über 
den ganzen Drt ausgeaeffen, und wir batten auch in dieſem Jabre 
Belegenbeit, tie allgemein befannte Zeutfeligteit, Sumanität und Her⸗ 
ablaſſung bes berrlien Mannes bemundernd ju berebren. Doch 
wie jede Freude auf Erben von berber Birterfeit getrübt wirb, fo war 
es uns fchmerzlic, bie fonfl im jeder Saifon mit gleicher bultvoler 
Anmuth unter den Gäften erfcheinende Durchlauchtige Fran Kürflin 
gu vermiffen, uud feiber erfabren zu müffen, daß längere Kränflich« 
feit bie Urfache Ihrer Abweſenhelt ſey. Möge die bobe nnd hoch⸗ 
— ung vergönnen, bei unferm Abſchiede von Putbus 
unfere Wünſche und unfere Gebete wit denen zu vereinigen, welche 
die gefammten Bewohner der Herrfchaft, Lie fammtlichen Anwefeuden 
au biefem Drte, und Mile, bie bie Vortreffliche kennen, für Ibre bals 
ige Geuefung und Ihr fermeres Wohl zum Throne des Almächtigen 
empor fenden! 
Empfangen Sie, verebrter Herr Rebactenr, unfern freuntfchaft- 
lichen Gruß und unfere anfrichtigie Heäftätung. 


‚ gm 
Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Am 7. Auguſt mieberbolte ſich der Schügen-Auszug ber Knaben 
der Schwarzbachfchen Zeichenſchult, wie mir ibn im perigen Jabre 
faben, unter einem großen Antrange von Menfhen. Diesmal mar 
Alles noch voltänbiger und die Duodez- Gilde complett uniformirt, 
mit Zimmerleuten in Fuchemützen und Schurjfell und einer Janit« 
ſcharenmuſit vorauf, bie eine Art ven Stüd fpielte, wobei zwei Quer: 
Möten ten Ton hielten, Die Elarinetie ceffirtea und Lie Horner ſigu · 


eirten nur. Diefen Mangel beiten Inbeflen bie Paufen, tie große 
Zrommel, Triangel, Glodenfpiel und Rokfchweil, und e# war des 
Scharlwaris genug. Der Meine Fäbnrich trug unter allen die Krone, 
und mübte fich ab, wie ein Miter. So ging es binaus in deukor- 

usfdyen Garten, wo der Bogel abgefcheffen wurde. Am Abend 

tten die Kleinen Ball, der jabireih von den Eltern und Berwands 
ten beſucht wurde. Das Feſt war eine reine, unfchultige Kinder 
freude, und da e# dazu diente, den Fleiß der Schüler u belohnen, 
war es doppelt löblich, weil e6 einmal chriſtlich it, Kinder zu era 
freuen. Ungeachtet Herr Schwarzbach fall ein ganzes Yabr in 
ben Freiſtunden auf bie verfchledene militalriiche Bauipirung ale Zauıs 
fendfünfller mübfam gearbeit bat, follen ibm die Waufen, der Rof- 
ſchweif, das Glocenfpiel, die große Trommel 1c. sc. doch ein nicht un« 
bebeutendes baares Geld gefoftet haben, und manche mollten dies 
mibilligen. Jeder Menfd it indeſſen im Puntie feiner Lieblings+ 
neigungen ein Kind, umd reitet fein Steckenpferd, und Napoleon war 
unfireitig das allergFöhte, aber feinesweges ein unſchuldiges Kind, 
und brachte feinem Steddenpferde, dem Rubım, Hefatomben von Men» 
ſcheuſchaädeln zum Opfer. So gönnen wir dem Herru Schwarj- 
badı fein unſchuldiges Spiel, wodurch er ſelbſt uns beluftiget, und 
ſabe cin großer Here einmal den Scüßen« Hufjug, fo würde er 
ibn dieDeicye für die ſinnrelche Ider belohnen, Selbft den Großen 
Friedrich ammfirte einmal In Schlefien ein großartiges Kinberfpiel, 
bas ber reihe Graf von Hotik ibm gab. Diefer batte nämlich 
mit einem Aufwand von vielen Taufenden eine Wintatür» Stadt 
bauen laffen, worin lauter abgerichtete Kinter als Liliputen ihr ger 
ſchaftſges bürgerliches Wefen trieben, und alle Gewerde voritellien. 
Der Königliche Weife mußte ſich büden, um in bie Thore der Stadt 
Yinzugeben, Lie mit Bürgermiliz befegt waren. Der Bürgermeifter 
hielt eine Anrede, Bei ofen Feuſtern trieben bie Klcinen ibr ges 
fehäftiges Weſen und die Strafen waren beicht von Fufgängern beis 
deriet Geſchlechts. Man ſah einen bunten Wochenmartt, und Alles 
mar ſo, mie in ordentlichen Städten. Friedrich lächelte zwar wobl: 
gefällig, wollte aber doch bie ungeheure Verſchwendung des Hertu 
Grafen nicht recht billigen. 


[| — — 

Wir machen mit Bergnügen das mufifaliiche Publlkum auf bie 
Ankunft bes Tenor» Sänaers Herrn Earl Dtto vom Kaiferlichen 
Hof» Dpern » Theater in Wien aufmertfam. Er kömmt von XRoftod 
und Warnemünde, wofelbit er an beiten Orten fid mit dem größ ⸗ 
ten Seifalle bat bören laffen, und beabjichtiger mit nächſtem unferer 
Stadt reinen gleichen Kunſtgenuß durch Boriellung eines Öffentlichen 
Eomcerts zu fchenten, In welchem mebrere höchſt intereffaute Tenor» 
Parthien werben vorgetragen werten. 


u 
Mittheilungen aus der Provinz. 


Unfere liebe Mutter Natur hat fid endlich Über uns, ihre freilich 
undankbaren Kinder, nad) langem Schmollen und. Zürnen erbarmet 
und und das ſchoͤnſte Sommerwetter gefpendet. Es war au einmal 
hohe Zeit, denn das arıne —* mußte an manchen Orten faft verhun⸗ 
gern und umkommen. Die Fruͤhlinge kommen bei uns leider faſt ganz 
aus ber Mode, denn ed war ja meift durch ben zen April ein bar: 
tee Winter, und im Februar war bad Wetter viel ſchoͤner. Der Ge: 
fang ber Nachtigall fcheint in unfern Hainen für immer zu verflums 
men und wir baben feit eihigen Jahren keine mehr gebört. Als num 
im Mai bas * Wetter eintrat, da war alles fo ſehr weit zuruͤck, 
daß die Obſtbaͤume in biefem Monat kaum in bie Blüthe kamen. 
ging nun alles ſehr rafc und die Natur fputete fi gleihfam, das 
Berfäumte nachzuholen. Das Korn ſchoß üppig empor und die Halme, 
ſCwach und weich, legten fid bei einem mäßigen Regen platt auf den 
Boden, und das Dbft blühete ſchlecht oder gar nicht. Und dann biefe 
Menge Ungeziefer! Es giebt faft nit ein Blatt an ben Obftbäumen, 
was nicht durchloͤchert iſt. Das werden bie armen Bäume noch lange 
fühlen. Wir haben vortrefflides Kom und ſchoͤnen Klee, nur ber 
Roggen hat fi, wie oben bemerkt, etwas gelegt. Abe Obft befom: 
men wir gar nih® Indeß kann es doch im andern Gegenden gebei: 
ben, und es tritt oft der Fall ein, ba an mandıen Drten bie Füne 
if, wenn wir bier gar nichts haben. Es giebt in biefer Gegend eine 
Art halbwilder Aepfel, welche fait immer u. und „Brunnengrä: 
ber’’ genannt werden, Die Gefcichte diefer Äepfel ift folgende: Auf 
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dem fhönen, dem Heren Kaufmann Weiffenborn gehörenden Gute 
Lubmwigäburg wurde vor ohngefaͤhr 40 Jahren mitten auf dem freien 
Felde ein Brunnen, oder beffer Traͤnke für das Vieh gegraben, und 
auf dem Bord dieſes Brunnens jhoß ein Apfelbäumden luftig empor, 
Dies Bäumen nahm ein Mann aus Ludwigsburg mit nad «Haufe 
unb pflanzte es in feinen Garten. Es wuchs üppig empor und trug 
hon nad einigen Jahren Fruͤchte. Es kann faft keinen ſchoͤneren 
nbtic® geben, als ein folches mit Aepfel überlädenes Bäumdyen. An 
sin dünnes rohrhalmbides Zweiglein hängen oft 30 bis 40 traubenför: 
min dicht an einander, fo daß fait fein Blatt zu feben ift, und bie 
arken Baͤumchen erliegen faſt unter ihrer Lafl. Die Xepfel 
find von der Größe und Geftalt der bekannten Borsdorfer, baben aber 
eine etwas bite Daut und einen ſtark jäuerlichen, nidt unangenehmen 
Gefchmad. Die Bäume vermebren fih durd Wurzelausläufer; fie 
find ihrer großen Tragbarkeit wegen fehr gefucht, und aud in diefem 
für das Obft fo nachtheiligen Sommer niht ganz ohne Früchte. Die 
pommerfcben Feld» und Garten: Frücte ſcheinen nur in Falter und 
neblichter Witterung recht zu gedeihen und warme Früblingätage ihnen 
ein Gift zu fein. Mit unferm Rapps: und Rübsbau flebt es kuͤm— 
merlih. Wos an Pflanzen von ber Kälte und den Mäufen verfhent 
blieb, das ſcheint eine Unzabl durch die warme Witterung bervor ges 
rufene Käfer und anderes Ungeziefer vernichten zu wollen, und biejer 
fonft jo einträgliche Zweig ber Landwirthſchaft wird in biefem Som: 
mer nicht viel einbringen, An Mich und Butter haben wir aber 
Meberfluß, und fo viel Klee, daß die Dreefhe an vielen Stellen ges 
mäht wurden; Eur; unfer Pommern ift, wenn auch eben fein Ganann, 
doch ein Sand, da Milh und Honig fließt, Mit dem Grtrage ber 
Schaafe fcheint man auc zufrieden zu fein. Ob wir aber bie guten 
Kornpreife behalten werben, weldes freilich für uns, aber nidt für 
die Armuth wünfdenswertb frin kann, daran ift wohl ſehr zu is 
—— Auch die Bienen verſprechen einen guten Ertrag. Man kann 
aum fo viel Körbe auftreiben, als fie ſchwaͤrmen, und wenn (mas 
eben für bas Korn nicht zu wünfcben iſt) ein guter Honigthau fällt, 
fo fönnen alle voll werben. Meferent erlaubt fih bei diefer Belegen: 
heit ein Wort über din fogenannten «Donigthau. Dieſer fällt ganz 
gewiß nicht aus der Luft, fondern er if mit denen einerlei Meinung, 
daß er aus den Gewaͤchſen felbft, bei günftiger, vielleicht dürrer Mitte: 
rung, fchwist, Merkwuͤrdig ift, daß oft an den Roggen: und Gras: 
balmen große Tropfen Honig in einer Nacht entfteben und die Zwet⸗ 
{hen : und Zohannisbeer: Blätter ganz bamit überzogen find, während 
man auf andern dicht daneben fichenden Gewaͤchſen feine Spur fiebt. 
Ja noch mehr, Mefer. bat oft bemerkt, daß die Aloe, melde mitten 
im Winter vor feinem Fenfter biübet, in den Blüthenknospen viel 
Honig bat. Hiernach fheint es ausgemacht, daß lestere Meinung bie 
richtige ift. Iſt im einer Racht viel Honig gefallen, ober beffer ges 
fhwist, fo ift es eine Luft zu feben, wie ſchwer beladen bie Bienen 
dann ankommen. Sie baben ein ganz anderes unb fröblihes Gefumfe 
als font, und fallen oft ermattet vor ihren Körben nieder. Gin Hu: 
morift in biefer Gegend, ein zweiter Gervantes, hat immer allerband 
drollige, mitunter au recht gottiofe Reimlein bei der. Hand und würzt 
oder pfeffert alles-damit und nur noch geftern reimte er: „Wenn de 
Schaap goot ftahn, de Imm'n goot ſchwarm', und be Kruens goot 
ftarb'n: denn kann man nid vÄäbarmen.’ 








Die Kirivung des Schufgeldes macht nun nicht mebr fo viele 
Schwierigkeit; man hört nicht mehr ſoviel davon reden, und man mirb 
am Ende ein Uebel gewohnt, weil man es nicht ändern kann, da e6 
in der Hauptfache doch fehr gut if. Der Schulbefuh it aber leider 
an manden Orten nicht beffer, wie fonft, und die Kinder treiben ſich 
oft auf der Straße herum, Es werden jest allenttalben geſchickte 
und ausgebildete Lehrer angeftellt, und unfere Jugend, von dem Var: 
zelliften bis zum ärmften Zagelöhner könnten viel Schönes Lernen, 
wenn fie nur wollten, und bie Eltern bas Zweckmaͤßige der neuen 
Schulordnung begreifen könnten, Das koͤnnen fie aber nicht, denn es 
gehoͤrt fhon rin gewiffer Grab von Blidung bazu, um einzufeben, 
wo es feblt, Freilich erkennen es mande Eltern, baß ibre Kinder, 
in Dinfiht qenen die Stadtjugend, fehr zuruͤck fliehen, und manches 
beffer fein nte; aber fie glauben, die Bildung beſtehe in etwas ganz 
Anderem, als in den Schulen gelehrt wird, Dem Spradliden, ber 
Geographie etc. find Eltern und Kinder gleih abarneigt, ed wirb zu 
Haufe daräber gefpättelt und es koſtet unfäglich viel Mühe, den Kin: 


Redacteur: 


Er 


bern auch nur das Allernoͤthigſte davon beizubringen. Und dann har 
ben wir aud mit den neuen Lehrern zu kaͤmpfen, und wir halten fie 
irrig für ſtelz und bünfelbaft. Dem iſt gewiß nicht fo, denn die neuen 
Lehrer erhalten gewiß eine Ausbildung, die fo weit hinauf gebt, daß 
er einfieht, wie body die Wiffenfhaften ftchen, und wie wenig feine 
Bildung binreicht, ſich damit erheben zu können, Das Mort: Bil 
bumg führt jegt jeder Landmann im Munde, und Iegthin fagte ein 
Parzellift zu einem neuen ‚Lehrer: „Er bat feine Bildung, ja er mag 
am Ende Feist nicht einmal wiflen, was Bildung iſt?“ — „Er m 

recht haben,’ erwieberte der Schulmann lähelnd, „fo viel muß 7 
ibm aber fagen und mein Glaubengbefenntniß davon ablegen: daß ich 
die Liebe zu Gott und dem Naͤchſten für den Grund aller Bildung 
halte; und daß ein Ehriſt von fich felbft nur gerabe fo viel hält, ala 
er ift, nicht mehr und auch nicht weniger. Alles Uebrige if nur Ne 
benfache, und ich glaube nicht, daß ich mich darin irre,” — Der Mann 
fah den Schullehrer ſcharf an. Ob er ihn verftanden haben mag? 


Greifswalt. 

(Theater) Sonntag, den 4. Auguſt: „Der Bater der Der 
bitantin‘‘, oder: „Doc durcgefegt,„ Pole nach dem Zeensählken 
bes Bajard von Tbeaulen (Maunfcript). Borber: „Die Brofmama”, 
Zuftipiel von 9. v. Kogebur. 

Bon dem Borber nachber, jeßt zuerſt vom Bater der Debütantin. 
Er bat e4 durchge ſetzt und auch beiuns Glück gemacht. Hr. Bobe 
war bie Seele des Stüds. Gewiſſenbaſt und im Antereffe der Kunſt 
können wir wünfchen, daß alle Büter der Drbütanten und Debütan« 
tinnen Yin Talent wie das des Hra. Bode bätten und es zur Aus 
bildung berfelben benutzten. Siürwmiſcher Beifall wurde diefem Künſt ⸗ 
ler beute wiederholt zu Theil, juletzt gar von zwei Seiten, von 
ten „—— an ber derdern und bon denen an ber bintern Bübne. 

rewte Sich bei dem Erfcheinen nach dem Rufen, daß et es doch 
durch geſetzt! — Die Aufführung erfolgte überbaupt- zum Unglüd für 
den Recenfenten rafdı umd gerundet; denn wenn ale Dichter Gutes 
liefern, und wenn alle Schaufpieler gut fpielen, und wenn das Pius 
biitum fortwährend applaubirt, was bleibt da am Ende für ibn? — 

In der Großmama ans ber Kopebuefdun LZuftipiclfabrit waren 
Mad. Alsdorfund. Hr. Elauffen anihrem Plage. Hr. Schrele 
(2udwig) mar viel zu falt, was uns um fo mebr Wunder nimmt, als 
Dem. Künte d. j. wahrlich nicht fo unlicbenswürbig it. Hr Scheele 
müh fich mehr Keßebuefche Leit enſchaftlichteit anzueignen fuchen. 

Montag, den 5. Auguft: „Die Günſtlinge“, Driyinal +» Schaus 
fotel von Charlotte Birdipfeiffer. Die Hantlung if befannt, fie bes 
trifft den Kampf um die Guuft der Kaiferin Katharina 11. M. jmis 
ſchen Poremtin und Mamanof. 

Bei der beutigen Aufübrung waren bie Hauptreflen folgender 
maßen vertbeilt: Dem. Morus, Katbarina U., Hr. Hänfel, 
Poremtin, Mad. Alsdorf, Fürſtin Daſchtoff, Dem. Yünfe, Prin- 
afün Sgraißee Tſcherbatoſf und Hr. Elauffen, Alexander Ma- 
nanoff. z 

Micht das würdebolle Spiel der Dem. Mörus, nidt Hr. 
Hänfel in dem gutgetroffenen Ebarakter tea Poremtin, nicht der 
Dem, Jünke durchdachtes Spiel vermochten das Publifum ausjur 
föbnen wit dem Spiel des Hru. Tlauffen und ter Mad. lo 
dorf. Hr. Elauffen bat ten Charakter tee Mamanoff ganz der» 
feblt, und felbit das Eild, das er ums von ibm geben molte, wenn 
er überbanpt mit fich feibit einig gewefen in, gab er fleif und un⸗ 
fiber. Er machte fein Auftreten in biefer Rolle noch fiörender durch 
ganz falfcyes accentulren. Die Direction wird dieſe Rolle anderwei⸗ 
u befegen mülen, Mad. Aiscorf wird es ſich felbit fagen, baf 
wir in Ibe nicht die vertraute Freundin Karbarinens finden fonuten, 
die diefer bei der Thronbefleigung die Truppen zufübrte und fi an 
Ihre Spitze fehlte, teren Streben dahin ging, die Macht der under 
fchränften Monardin einzufchränten, die ibre Mufenunten den Rö— 
mern und Griechen widmete und bie Dirertor der Akademle der Wif- 
ſenſchaften war. Sie wird e# ſich ſelbſt ſagen, daß ſie den Charatter 
der Fürſtin Daſchtoff viel leicht genommen bat, etwa fo wie den 
einer gewöhnlichen Hofmelfterin, wahrend er febr ernit und wür ⸗ 
benoll genommen fehn will. Das Haus war mittelmäßig deſetzt. 
Das Publifum entfernte fich Nil. 


(Hierbei-das Belblatt Mr. 33.) 


5.0 Suckow. 


Beiblatt der Sundine 





M 33. 


Stralfund, Mittwoch den 14. Auguft 


1839, 





Tages :Begebenbeiten. 


Die Nachricht, daf Spontini an die Stelle bes berflorbenen 


Par gewählt worden, bat (nach dem „Areimütbigen”) eine fühdeuts 


ſche Zeitung alfo aufgefaßt: Spontint It zum Pair von Frankrelch 
eruannt werten. 


Aus Wien berichtet man: Am Ziften v. M. brach gegen 8 Ubr 
Abends über tie Gegend am Traum» Fluſſe um Wels eines der bef⸗ 
tigften Donner» und Sturmmetter aus, beifen may ſich felt Men— 
— erinnern kann. Der furchtbare Hagelſchlag, welcher in 
ber Richtung von Lambach über Wels, Maria Trent, Neubau sc. 
berjog, herfäametterte weit umber alle Felt» und Gartenfrüdyte und 
zichtete auch fonft mannigfaltige Befdhätigungen an. Durch den Sturmr 
mind wurden fußdide Bäume zerbrochen und fortgeriffen, Dädyer 
abgeboben und forigeſchleudert, Wagen anf ber Strafie umgemorfen :c. 
In fünf Dorfidhaften der Gegend fah man den Blitzſtrahl zünden, 
und Feuer ausbrechen. 


Eine Eorrefpondenznachricht aus Bologna in der Mallänber 
Beitung, vom 25. Mal, fchreibt: — Roffini bat ſich ber Banitä« 
ten der Dichtfunft und der Muflf für Immer entfchlagen, um ſich In 
einem relfern Mlter folidern Spreulattonen zu widmen. Er lebt als 

iſchhändler unter ung, und bejiebt aus einem Handels weige, von 
dem er früber gar mie geträumt hätte, ungebeuren Profit. Es war 
dem rubmbelrängten Berfaffer ber „Semiramide,‘ des „Otello,“ und 
des „Zell vorbebalten, nachdem er die ganze Welt mit dem Rbptb- 
mus und ber Melodie befchentt, die Stadt Bologna mit frifchen 
Serfilhen zu verſehen. As Roffini, welder, im Vertrauen 

efagt, in bobem Grade ganmenlüftern it, bemerkte, wie Bologna 
64 Marktes von friſchen Seefiſchen entbehrt, Befchlofi er dem Abbülfe 
zu leiten und zugleih Mugen davon zu sieben. Er lich demnach 
viele Eleine böljerne Barafen von verſchiedener Bauart um fein Haus 
errichten, und bermiethete fie an redlihe Fiſchbandler, welche er mit 
feinen Eapitalien unterſtützt. Nichts ift werlwürdiger als ber Aublick 
bes großen Diauues, wenn er an einem ſchönen Markttage auf dem 
Plaße auf» und nieberwantelt, tem Einen bie Hand drückt, an ten 
Andern ein aufmunterndes Wort richtet, und Käufer und Berfäu« 
fer mit jenem unveränderlichen Lächeln brarüßt, womit ibn die Natur 
befcyentie, und, welches er, mag feine Befhäftiaung was immer für 
eine fein, ewig bebalten wird. Könnte der Spruch des Horaj 

Desinit in piscem mulier Formosa sauperne*‘ (ber jlerlicdhe Dber: 
Phrper des Mädchens enbigt In ber Geſtalt eines Fiſches) nicht auf 
feine Mufe voltommen angewendet werden? 


Ein Dienfimädchen, welches die Herrſchaft wechfeln mußte, jo 
mit all ihrem Hab und Gut, auch mit dem verdienten Lobn u. f. mw. 
In einem Korbe auf Raten» Ellenbogen zu. In einem MWalbe, ben 
fie zu vaffıcen bat, gefellt fich ein ziemlich anftandiger Mann zu ibr, 
unterbält fidy mir ihr, und "bietet ibe endlich an, ibren Korb tra» 
gen ju wollen, Koum bat er benfelben, fo läuft er damlt davon, 
und das arıne Mädchen kaun ihn nicht wieder einbolen. Xroflios 
mwanbert fie fort, erzähle überall ihre Geſchlchte und bittet um Aufr 
nahme: jeber Wirth verweigert fie iht, da fie weder Herberge noch 
Koft bezahlen kann, Endiie findet ſich eine mitleidige Wirtbin, die 
ide für die Macht einen Plag In einem Hinterfübchen gewährt. Es 
it fehr ſpät, umd fie ſchickt fich eben an, fich auf eine —— 
Sant zur Ruhe zu legen, als ans Fenſter getlopſt wird. Sie öffnet 
6, und man „fchlebt ihr einen Korb mit ben Worten in bas bunfle 
Kämmerden: „Ic werde gleich nachtommen!“ Sie eilt wit ihrer 


welcher den Teig Enetet, und bon 


Beute aus ber Kammer, befiebt beim Lichte des Gausfnechtes ben 
Korb — und entdeckt ihren eigenen, mit allen ihren Sachtn. Außer 
bem befanden fi) noch 200 Thaler In barem Belte darin. Das ehr« 
liche Mädchen zeigte die Sache der nächſten Behörde an, unb bag 
Geld wird ihr bleiben, wenn fich fein Beſtohlener dazu melden follte. 
Der Dieb blieb bis jegt unentdeckt. 


Am 20. Jun bat bie Eifenkabu von London nach Greenwich, 
innerhalb 24 Stunden über 30,000 Mann in 400 Reifen beförbert. 
Die Wagenzüge blichen weder an ben Ankunfts noch an den Mb» 
fabrteitationen länger ols 6 Minuten Meben, und es find bei 1100 
Pf. St. (11,000 ı. E. M,) d 500 Pf. St. mehr, als in den 


glanzendſten Tagen, feit Eröffnung Liefer Bahnſtrecke, eingegangen, 


Der in Lontem erſchelnende Morning-Avertiser pom 19. ai 
enthält folgende Anzeige über den befannten Schnellläufer Harris: 
Am 29. April d. J. ale Hr. Harris die Werte einging, in 1000 
aufeinanderfolgenten Stunden 1500 englifdye Meiten im Laufe zur 
jückzulegen, glaubten wir, wie Jedermann, daß er etwas Unausführs 
bares übernommen babe. Einige Zeit darnach meldet uns einer un« 
ferer Eorrefpondenten, daß Harris bereits 400 Meilen zurücgelegt 
batte, und geſtern um 2 Uhr Nachmitiags hatte er fhon 987, Meir 
len — Heute bat ſich die allgemeine Bermmmbung zu feinen 
Gunsten geneigt, und man glaubt, er werde in dieſer feltfamen Wette 
Eirger bleiben. 


2 fand in Bernbur 
Statt. Die Riraclite 
Feſttagtuchen überıragen, 


ein ganz eigenthämlicher Borfall 
n»@emeinde batte einem Bäder das Baden ihrer 
Der Sobn beffelben, erſt 15 Sabre alt, 
fraeliten einmal belcitigt wor« 
den iſt, mifche dieſem geflokenes Glas bei. Bald wird kies beim 
Genuffe der Kuchen, und obne noch gefchatet zu baden, entbedt, 
unterfucht, und vom Ihäter auch alebald das Bubenftüd eingeftan« 
den, mit offener Angabe der dazu gebabten Beranlaffung. Seiner 
Strafe wird er nicht entgeben ; das Publitum firafte aber ben gan 
unfchuldigen Vater dadurch, daß Niemand mebr don feiner Waare 
nahm, und alle feine Runden, bie melſten Ehriiten, ihn verliefen. 


In einer frangöfifhen Gemeinde lebte eine reiche Pachterswittwe 
mit ihrem einzigen Kinde, einem durch Schönheit und Eanftmurh 
gleich ausarzeichneren Mäbchen von 19 Jahren. Zufolge einer uner« 
Härlicen Bijarrerie, war die Mutter die einzige, weldye Lie treffliche 
Eigenſchaften ihrer Tochter nicht erfannte. Obue Unterlah Mech fie 
ihr eine Menge jener Kränfungen und Demürbigungen wieberfabren, 
welche fo ſebt —— find, das Gefühl eines jungen Mädchené 
almälig abzuftumpfen. Die zeringfle Bergeflichteit wurde — oft 
vor den Augen des Gefindes mit dem bitterien Borwürfen geahn- 
det. Das Mäbchen feßte ditſer Behandiung wichts anderes, ale 
——* Geduld und beiſpielloſe Ergebung entgegen, uteffen 
nabte ber Augenblick, wo fie, auf das böchſte getrieben, fidy Liefer 
übten Behandlung entziehen mußte. Eines Abents nämlich, als die 
Arbeiter alle beim Mactmahle faßen, bätte fie das Unglüd, ein 
Geſchirt zu jerfchlagen; die Mutter fchrie ibr alfegteich die ärgſten 
Schimpfworte zu, und ging fo weit, ibr vor ben Hugen Aller, jwei 
Obrfelgen zu verfegen. Das arme Mädchen jog ſich meinend in ihre 
Kammer zurüd. Am nächften Morgen war man erfiaunt, das Mäd« 
chen nicht zur ——*—— —— — zu ſehen. Die Mut- 
ter eilte ſogleſch hinauf, um db äumige auswufchelten, aber — 
welche Verzweiflung, welcher Schredten ergriff fie, als fie ibre Toch ⸗ 
ter tobt auf dem Bette liegen fah. Neben Ihr lag ein Zettel mit 


130 


den Worten: „Wenn man durch Folgfamteit und guten Willen ben 
gem einee Mutter nicht zu entwafnen vermag, fo bleibe nicht« 
drig, als zu fterben.” Die Unglückliche batte ſich vergiftet. Auf 
diefe Machricht kam ſogleich eine Schaar Bauern aus der Umgegend 
vor bie Thür ber Wittwe, um fie für Ihre Graufamteit ausjufchelten. 
Bergebens wollten einige Nachbarn fie von biefem Berbaben abbal, 
ten, indem fir den Bauern voritellten, welche Aualen die arme Wittwe 
feite, man müſſe ihre traurige Lage ebren; aber die Bauern antwor- 
teten auf alle diefe Borfiellungen nichts als: „Sie bat ihre Tochter 
ermordet!’ Man weiß nicht, mie weit fie In ibrem Rorne gegangen 
mären, wenn nicht die unglücliche Mutter felbit erfchienen ware. Ihr 
Ausfeben mar fo betrübt, jeugte von fo großem Schmerze, daß die Bautrn 
fich auf ver Stelle zurücjogen. Aber der unglüdlichen Mutter tös 
nen feitbemn die fchredtichen Worte: „Sie bat ibre Tochter ermordet |’ 
immerwäbrend in den Ohren; fie iR untrönlich über ibre Graufam- 
teit gegen eine Tochter, die fie troß ihrer Strenge geliebt hatte. 


Diefer Tage erſchlen der Poftillon von Lonjumean vor dem Zucht · 
polijeigeriht — und zwar mar es nicht der belichte Dpermpoftillen, 
fontern der mwabrbafte -Ponillon bes mabrbaften Lonjumtau. Er 
beißt Ehartier, it wohlbeleibt, von Geſundheit Arokend, und fcheint 
eben fo flatterbaft, wie fein Camerab von der komiſchen Oper. Ebars 
tier iſt angeklagt, feine Belichte,- eine Köchin, gefchlagen, und ihr 
ein Halstuch genommen zu haben. Ergöglih war die Musfage der 
Letzteren; fie erzäbit, Ebartier fei ein ganz anderer Menſch geworden, 
ſelidem er erfahren, daf man ihn auf die Bühne gebracht babe; er 
ſei gewaltig bochmüthlg geworden, babe alle drei Tage ein weißes 
ge angejogen, ſich Feten laffen, fpaziere, die Müte aufs rechte 

br gebrüdt, durch ganz Zonjumeau, rauche Eigarren, ſchaue allen 
— — unter die Naſe, fingend: „Voyez, Mam’zelle, comme 
il est beau, le postillon de Lonjumenu !” Die gerechten Vorwürfe 
feiner Geliebten babe er mit boshaftem Lächeln ermiedert, und fein 
Haar mit ben Bingern burhmwüblend, nur mit ber Romanje; „Ah, 
qui’i est beau! ah, qui’ est bean!” eic. geautwortet. Der Pos 
ſtilon mußte ih binfichtlih bes Shaml-Raubs genügend zu recht ⸗ 
fertigen, aber ter Schläge wegen, mußte er ſechs Tage ins Gefäng- 
nif wandern, 


Als einen Beweis bes Mutterwitzes arabifcher Männer erzäblt 
der Semaphore von Marfeille folgende Anecdote: Mit feinem Schick⸗ 
fale unzufrieden, war im Februar diefes Jahres der Buchhalter eines 
Lyoner Haufes nach Algier ausgewandert, in ber Abficht, bald zu 
einen Bermögen zu gelangen; unglüdlicher Weife warb er aber bei 
einem Husfluge, den er mad der Metitjas Ebene machte, von ben 
Kabaplen gefangen, die ihn damm zum Transporte ſchwerer Laſten fo 
unbarmberjig verwendeten, daß er bald bedeutend abmagerte, Auf 
feine dringende Bitten um eine anderweitige Berwentung fragten Ihn 
die Araber, warum er fich fo fehr befchwere; — weil ih an eine 
figente Lebenswelſe gewohnt bin, erwiederte ber Kranjofe; — er meint, 
fügte einer der Eingebornen binzu, baf er in frinem Waterlante nur 
wenig ausging, und daß er fan flet# in figender Stellung derwellte. 
— An biefem alle, bemerfte ein alter Mraber lächelnd, darf man 
ihm nur ein Beintleid von Eiderbinien anlegen; er fol uns auf 
Eiern fiten und Hübner ausbrüten belfen. — Bald darnach fand 
der Franzofe Belegendeit, feinen Peinigern durdy die Flucht zu ent- 
fommen, und mid, dadurch der Gefahr aus, den fchergbaften Elufall 
bes Arabers vieleicht im Ernie verwirklicen zu müſſen. 


In London will man eine fatbolifcye Kirche im gerbifchen Stpl 
für 10,000 Menfchen erbauen. Sie fol fogar die ungebeure St. 
Paulustirde an Größe und Pracht übertreffen, inwenbig mit Gr+ 
mälden und Sculpturen gefchmädt und äußerlich eine arditeftonifche 
Zlerde Londons werden. Der Kolen + Anfchlag ſteht anf 200,000 
Pfund, demnach wird ber Bau webl 300,000 Pfund erfordern, 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 12. Auguft. 
In Walzen if feit unferem Freltags- Bericht wieder einiges ger 
macht und unter anderem geringer 122/123. bunt. Poln. wit 603 
dithlt. bezahlt, wogegen für deal. bellbunt. von 1234. 68 Rıbir, 
gefortert und etwas weniger geboten wurde. Seit Ankunft der letz ⸗ 
ten Engl. Post vom Gten d. aus London bietet man im Allgemeinen 


» 


für Walgen 2 & 3 Rihlr. weniger md zeigt ſich zu einer folchen 
Ermählgung noch Kaufluft, während Inhaber wenig geneigt bis ſeizt 
um Machgeben find. Roggen in völlig preisbaltend geblieben; Kies 
erung pr. Bedbjebe ift neuerdings zu 27 Rıbir. gefchloffen und 
* noch geiragt; pr. Herbſt würde derſelde Preis ju machen fein, 
mwäbrend es ganz an Agebern bafür augenbiidlidh feblt; im loco 
würde gute Waare von pr. Schfl. oder barüber 264 Rıbir. be⸗ 
tingen, während nur geringere zu haben ift. Mit Gerſte, Hafır 
und Erbfen fortwährend fehr fillle. 

amburg, von 8, Auguſt. 


— T rd ſe. 
Walzen, Anhalt roth 456. 801 XxG 


erſte, Sul, vo — E 

weißer u. 0 + 456.495 ff} Magbeb. U Er ee De 
Braunfhw.. » 448.480 ,| Sommer. 2.0 mm „u 
Müärtifher » 0 456.48 „| Winter . . 2 0 mu 
Magdeb.. x .» . 450.492 „IHafer, Mediend. „ 156.171 „ 
Doll. x 0. .3W.486 „ —* > 0 0. +: 180.171, 
Medlenb. -.. 420.498 " ider. . 02 0°. 1%0. ” 
olſt. 2 420. 474 " Bohnen, grofe IE De ⏑ 
Mr 2 — —4 1 |) 7 — * 
Roggen, Oberl.. . 180.234 „|Erbfen, Mediend, . 210.270 „, 
Mecklenb. — 174.225 77 ol * a Een 5 
Poln., vw a ng na — HH Biden. ag a ga a 
Gerfie, Mediend. . 195.210 „|Rappfaam., Ham. —— „ 
Holſt. . re — — 4 olſt . 0. mn 


Ronbon, vom 7. Auguft. 
Die letzten Getreide » Durchfchnittepreife waren: 
aljen Gere Hafer Roggen Bohnen Erben 
685 1d 585 4d 275 5d 43s 84 408 3d 396 104 
8a 41» 104 39 94 39% 1d 
Rolbi 


8). 
naht. 13: 8 M0ldä 7% BG B—d Ule —d 11 —d 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Zebensbedürfniffe. 


Stralfundb, den 12. Auguſt 1839. EEE 2} 

















Waljen, 128— 13214. wiegend, a &ichn.| 2] 5'—] - | 2]ı7l 6 
Roggen, >» 114-122 „ _ —/—] - I 1] 2j— 
Zyeilige Berfte, 1OO— 1084. — 1-2 —] - I-13|— 
4zrilige Gerfte, 96—1004. „ — j-j21l-1 - j-183I— 
Safe, 66— Til „ — 2180 - j—1211— 

bin: 2 0 2 00. ee — J1—“—— - | 1 3i- 
Mal “0. . aRaft von 72 Scil. in —T - 1541—|— 
Rapplaamn » 2 2 0 2. . a Echil.| 2! 5I—] - | 2112] 6 
Rüben „ee on. . a Scil.| 2! 5-1 - | 2/10] 6 
Reinfaanen 2» #0 2 0. +. Scha.| 120)—] - 1 13I— 
Buchmalengrüfe „ » + a Schi] 3: 6i—f - [Bil 
Gerfigraupen. 0 0 2.00“ — 1321—I - ] 4| 8I— 
Gerfiarüße 2 2 2 2 00 . — 13161] - | 3) 2] 
Kartoffeln. » 2 2 0 0 0“ — 1-1! 8i-f - 1-2! — 
Butter. » 2 2 2 000 ch Pfundd—| 6I-] - I—I 7 
En. «2000 0% „a Stiege ſ ⸗ 5I—f - |: 5|— 
Strob. 2 = 2 Etur. J— 14! - J—1ldi— 
DIE 0. ee a ae Be ⏑— 





Greifswald, ben 10. Auguft 1839. 





Walzen, 128— 13210. wiegend, aScht. | 2] 5I—] - | 21101 
Koggen, us-1221 „ . — U—A— - I 1] 3 
Zyellige Gerſte, IHM— 1108.  „, — U——-1092— 
Heilige Gerſte, 95—102u, „ — 1232—12—— 

afer, bb Til „ — I1-120/-1 - I 2— 

DER ae ee — 1!-i—1 - ] 1) 3 — 
Mal; * En * * * * ” ” * — — 29 ” 1 — 5 du 
Rappfaamen » 0 0 00» aM. [55 IF - 156 —iI— 
Rüben. « 2 0 2 4Wopl. I - II 


Reinnamen. . a Schr. I—I—|I—T 


Noftod, den 10. Auguſt 1839. ELMAR 
Waljen, 124 132u. wiegend, a Scheffel | 1124 | - 1 1132 
giogaen 117-1284. ,„ — —321 

eilige Berfte, 15—1084.  „ — 1432 | - I-135 
afer 66— TA „ — 1-12 1 - I-135 
ee —[34 | - |—136 
Sommer-Rapp. » 2 = ve. . — I1-i-— I - I-1— 
Rappfaaın v2. — 1112 I - I 124 
Dobberfaamen »  . 0 0. — I-i-- I - I-i— 
Nübfaamen . — — — 1112] - 1 117 





Bolle 


Hamburg, dom 6. Auguſt. 

Im Wollbandel iſt es In ber legten Woche gang obue Beräns 
derung geblieben und nur febr wenig umgegangen. enn die Ger 
treide-Erndte In England sünflig ausfiele, wiirde folches auf Wolle 
einen mefentlihen Einfluß ausüben und biefer Brandye mehr Leben 


verfchaffen. 
Ronten, vom 29. Jull. 

Mir Brittifcher Wolle ift es noch MIN und flau. Die Hänbfer 
und Fabrifanten im nördlichen England verhalten ſich noch Immer 
untbätig; bie Zanbleute, die Ihre Iehte Schur verfauft baben, haben 
für den Augenblid fehr wobi gerban. In fremden Wollen gebt, 
wegen ber unficeren Berbältniffe unferer Manufattur » District, in 
denen die Aufträge auf fabristetg Wollenmaaren noch immer befchränft 
find, fehr wenig um, die Inhaber find aber ziemlich feſt geftimmt, 
obgieid) fehr viri offeriert wird. 





Angelommene Schiffe 
2) In Stralfund: 

6. Auguſt. Maris, Klickow, von Copenhagen mit Threr; Ma- 
rin, Bastmann, und Maria Carolina, Wolter, beibe von Eopenba- 
gen leer; Schwalen, Lundguist, son Calmar mit Brettern; Hän- 
delsen, Rohmann, den Weflerwiet mit Brettern, 8. Maria Wohl- 
Tahrt, Scheel, von Eopenbagen mit Tbeer. ®. Maria, Borgward, 
von Kopenbagen mit Ballaft; Sebaldus, Peuss, von Copenhagen 
leer. 10. Lena, Tode, von Drontbeim mit Hering; Regina, Kurth, 
und Hermins, Ruge, beide von Copenhagen Ieer. Il. Maria, Lo- 
ckenvitz; Louisa, Brüdgam; Maria, Schluck; Anna Catharina, 
Koening; fümmtlid don Eopenhagen leer; Juliana, Müller, von 
Zondon mit Ballaſt. 


2) In Breifsmalt: 


7. Auguſt. Sophia, Geltentin, von Stralfund leer; Fortuna, 
Schütt, von Stolpmünte mit Soh. 8. Carl Emil, Vorhrodt, und 
Carolus, Sass, bilde yon Bergen mit Ballaft; Freundschaft, Ap- 
velt, von Rendeburg mit Balafl; Cathariua Maris, Parow, von 
Ealmar mit Brettern, 

8) In Wolgaſt: 

4. Auguſt. Johannes, Darmer, vow Memwraflle mit Ballaſt. 5. 
Marcellus, Henfeldt, don Coptuhagen leer, 9. Johanna, Lange, 
von Copeuhagen mit Ihrer. 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stratfunb: 


9. Auguſt. 2 Gebrüder, Pommeresche; Maria, Klickow; Jo- 
hanna, Knuth; Anna, Brandenburg; ſfämmtlich nad Copenhagen 
mit Brennbolj; Emma, Fischer, nad Huf mit Waljen. 10, Hoft- 
nung, Kraeft, nad) Zonen mit Safer ; Carl Heinrich, Underborg, 
nach Reith mit Waljen; Händelsen, Rohmann, nach Weflermiet mit 
Ballaft. 11. Wilhelmina, Obitz, nad ‚Hull mit Walzen; Schwalen, 
Lundgquist, nach Ealmar ferr. 


2) Bon Breifswalb: 


1. Auauſt. Hoffnung, Schröder, nad Stettin mit Gütern. 2. 
Carl Wilbelm, Markwardt, nach Memel mit Balaft, 
3) Bon Wolgaft: 
6. Auguſt. Wilhelmina, Fischer, nad der Morbfee mit Hafır. 


7. Friederica, Zell, nad) der Rordſee mit Waljen und Hafır. 8. 
Friedrich, Fischer, nad der Nordſee wit Roggen, 





g" Memerl If angefonmmen: 1. Auguſt. Delphin, Gronow, 
don Dublin. In a : 30. Jull. Margaretha Louise, Steinorth, 
bon Riga. Yu Schiedam: 30, Auguste, Böttcher, don Riga. 
Ju Bileffingen: 30. Friedrich Wilhelm, Völcker, von Riga. 

n Swinemünbe: 5. Auguſt. Neptun, Paeplow, von ‚Hapre. 
n @ravefenb: 30, Jull. Undine, Ramm, von Danzig; 1. Aug. 
Hoffnung, Dolz, dregl. An 2ritb: 30. Zuli. Venus, Backhus, 
von Stettin. In Shirids: 38. Charlotte Wilhelmine, Völach, 
von Pillau; 29. Gustav Friedrich, Block, von Danzig. In Hall: 
8* Muerra, Parow, don Danjig; Commereium, Diedrich, von 
au. : 

Bon Memel il abgegangen: 1. Auguſt. Cerca, Bahlrühs, nach 
Dublin; Catharina Maria, Spiegelberg, de4gl.; Nicolaus, Parrow, 
et Einigkeit, Ohrloff, de#gl.; Aurora, Vierow, nad) 

ard * 

Den Sund paffirten: 1. Auguſt. Margaretha Johanna, Wal- 
lis, von Zondon nad ber Dflfee. 6. Ceres, Bahlrühs, von Memel 
nach Dublin; Blauca, Kraeft, von Bergen nah Eitettin; Aurora, 
Vierow, don Memel nach Menchritge; Einigkeit, Ohrloff, von 
Memel nah Plymouth; Catharina Maria, Spiegelberg, von Mewel 
nad Dublin, 





Schiffs: Nachrichten. 
EGonfulate. 

Der Kaufmann Gufap Friedrih Diefelmann in Sıral- 
fund IN zum hannöverſchen Conful daſelbſt, und ber Kaufmanu 
Gouptileaufin Nantes zum dortigen hanndverfchen Eonful ernannt, 

Der Kaufmann Jobann Wilhelm Schiutom In Sietun ift 
don der Königl. ſchwed. Regierung zum Bice-Eonful dafripjt ernannt 
und in biefer Eigenfchaft anerfannt worden, 





Margate, vom 30. Jull. 
Dan bat bier 431 Platten Zint, melde bem von Stettin nad} 
Honfleur beflimmten geftranteten Briggfchiffe Oceanus gehören, 
ciugebracht. Zwei Fifchern elaug es, daſſcibe wirter flott ju madıen, 
auch find Anftalten getroffen, um e6 Bermittelft eines Danpffhilis 
in Sicyerbeit zu bringen. 


Die Brigg Diana, Capt. Pfeiffer, Ift nach 30 Zagen Belle von 
Arhangel in Amflerdam mit riner Laduug Roggen ic. am 2, Anguft 
ce, angelangt. 


Zur Nachricht für Seefahrer, 


Die Königl. Schwed. Bermaltung des Secweſens bat Befannt 
gemacht, daß, da das Dach der Lanterninen vom beiten Zeuchtfenern 
auf Mietingen (Im Kattegat) tiefen Sommer umgelegt werden und 
bas Licht vom Thurme mirhin eimfiweilen eingeftellt werben muf, an 
deffen Stelle von tiwa ben 10. Auguft an ein propiforifchrs Feuer 
durch Laternen und große Leuchten veranftaltet wird, weldye ber 
Entfernung und Richtung umter eimander mach, fo wie im ber ‚Höbe 
überm MWaffer mit dem Leuchtihurm neben welchem fie angebracht 
find, gleich fein werden, und fol die Zeit, da das Licht nom Ahurme 
wie gewöhnlich wicber brennen wird, feiner Zeit angezeigt werten. 


Unglücsfälle, Verbrechen ze. 


Am vermicenen Sonnabend Nachmittag murde der derftüm 
melte Zeidinam eines neugebornen Kindes von männlichem Geſchlechie 
am Seeſtraude ber Zranten-VBorftakt gefunden, 
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Perſonalia. 
Der Gutébeſitzer d. d. Dehe auf Debe if In Stelle des abge» 


angenen Gutspäcdters Nuge jum Feuerlöſch · Commiſſarlus für das 


rhſplel Schaprote ermählt und als ſolcher beflätigt worden. 


Dem Dber + Brenz» Kontroleur Delfchläger zu Stralfund If 


der Eharatter eines Steuer-Infpectors verliehen werten. 


Bon A.-bis zum 11. Anguft find 
in Stralfund: 





del, &. ©. Marien: Des Schlöfermeifters Hrn. Schmur ©. 
Des Zöpfergefellen Welch T. — ©. Kacobi: Des Kleinfifchers 
Bremer Des Echubmahermeiftere Hrn. Santem gi. De 
Buchbalters Hrn. Krüger T. — Bei der Hitair-Gemeinde: 
Des Pafiors von der Iten Divifion Hrn. Pünter T. 


Geſtorben: S. Micolal: Des Kaufmanns Hrn. Böhmer 
S. 2 8 Krämpfe. Der Capitaln a. D. Hr. Ehriyiian Gortlich 
<öpfer, 72 J., Brufltranfpeit. 

Ehriftian ‚Hermann Glade, TU J. an einem Kal. Des Shoppen» 
brauers Tobann Ehriſtoph Sergert Ehefrau, Maria Do rothea Arie 
berita geb. Rebberg, 30 %., Mageuntrantheit. — ©. Yacobi: Des 
Sagrlöhners Range T., 7 3, Nerpenfieber. Der Zobanna Fröhling 
S., 2 W., Hrampf — Bei ber Militair- Gemeinde: Der 

üfiier von der 10ten Comp. 2ten Juf.⸗dieg. Jo haun Karl Chri⸗ 
Sn Böttcher, J., Mervenjieber. 

Getündigt; S. Micolal: 
Garz Hr. Carl Johanu Ebriflian 
derita Karoline Roh j. 2 M. — 


Der Bürger und Kaufmann In 
Tönnies ınit Yafr. Augufte Arie 


M. — ©. Jacobi:,Der Schön» und Kunftfärber zu Bergen 

rt. Georg Philipp Jacob Mobr mit ‘gir. Fannv Emilie Leder z. 
3 DM, Der Bürger und Tagrelöbner Jobann Michatl Albrecht wit 

afr. Marla PMorbmanı j. 1 M. Der Bürger und Großſuhrmann 

r. Sebann Foadim Siegellu mir Igſt. Johaune Charlotte Frit⸗ 
kerite Wichmann z. IM. 





Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst. 





Greifswald, den 8. Auguſt. 
Mit dem Könige, Schwedlſchen Pon+Dampfichife Der Löwe, 
Hührer: Sjeutemant 8. Klemann, find heute nad) Yilad abgegangen: 
Hr, Baron d. Uterjelm nebit Diener, Blutegelhäntler Weſtphal. 


Greifswald, den 10. Augnit. 
Mit demfelben Dampfſchlife find heute von Yilab augttommen: 
Hr, Kaufmann von WulffErona, Hr. Hefrah Ediiröm 


Greifswald, tem 11. Auguſt. 
Mit dem Königl, Schwebifcyen Poll: Dampfſchiffe Der Löwe, 
äbrer: Capitain Ameen find beute nach Yılad abgegangen : Hr. 
Sl Scleif, Hr. Kaufmann A. erfäd, Demoifele Pegels. 
Greifswalt, ten 13. Auguſt. 
Mit kemfelben Dampfichiffe find von Uſtad gugefommen : Hr. 
nflrumentenmacher Botbe, die Hrn, Kaufleute Gebr. Can low, 
a Porteper-Kubnrich v. Platen, tie Herren Kaufleute cif 


euborn, Bafelom, Scwebler, Bergmann mb Dam 
zorb, Hr. Geb.-Rath von Hesmensdorff nebit Frau Gr 
mahlin, Demoifelle Maxtin, Hofgärtner Sello. 





Angefommene Fremde. 


Bom 6. bis zum 12. Ruguſt. 

Die Herren Cand. theol. Könige mit 2 Eleven aus Stine 
minde, $. Filcher aus Maugard, % A. Bandelom aus Kyrik, Hr. 
Kaufmann Pauli mit Frau aus Barıb, Hr. u Melme aus 
S. Baggendorfz logiren im „König vou Preu en.“ 


Betauft: S. Nicolal: Ber merk Nubtbek, geb. Bor 
c 


Der ehemalige Schneldermeifter Hr. 


S. Marien: Der Nachtwachtet 
obaun Gottfried Heinrich Troſt mit Wilbelmina Elifa Koch zum 











Hr. Neferendarlus Kuchenbuch aus Berlin, Hr. Tabadepfellen- 
fahrifant €. 2. Kayſer aus Stettin, Hr. Geb. Juſttztath Dr. Tbier 
nenann aus Altenburg, Hr. Geb. Eonfifterlalrarh Grofe aus Ale 
tenburg, Hr. Kaufmann H. Mundt aus Stettin, Hr. Cand. theol. 
Harder ans Corbebagen, Hr. Art €, W. Schnarß aus Hamburg, 
Hr. Enger C. Dito aus Wermstorf, Hr. Hoftath Brüggemann 
aus Berlin, 2 Dberförfter G. Lobach aus Bleſen, Hr. Nuflip 
Eonmif. W. Repmann aus Schwerin, Hr. Partieulier Bollinger 
aus Ay, bie Herren Kaufleute Lehmann und E. Marcufe aus Bere 
> und Kotelmann aus Stettin; logiren Im „„Hötel de Brande- 

urg: 


Hr. Kaufmann J. G. Bale aus Bordeaux, de Herren Gym⸗ 
nafiaften Blond, W. Denzin und €. Motarp aus Meubrandenburg, 
Hr. Gutöbefiger d. Komohn aus Genstow, Hr. Areiberr vd. Iros 
felte aus Stargard, Hr. Steuer + Infpeetor Deblfchläger aus Trepr 
tow a. d. X, Hr Dber » Land,» Ger.» Affe. Brefe aus Treptow a. 
d. T. die Seren Gutsbeiiger d. Arnim mit Tochter aus Stargarbt 
und 3. Jardel aus Frievrihsbof, Hr. Kaufmann G. €. Paͤctſch 
Writſen an der Oder, der Premier + Lieutenant vom Z4ften Anfans 
terie » Regiment Herr von Normann 1. aus Jülich, die Herren 
Kaufleute Wente aus Berlin, 3. A. Kauerz aus Hamburg, Pr. 
Dr, med. %. H. Kanerj aus "Kempen, Here Advecat Hinifd) 
mit Scyweller aus Dresden, Herr Gutöbefiger Baron- von Kirdı« 
badı, die Herren Kaufleute 9. J. Müller aus Bremen, A. Eiters 
aus Schlefien, Hr. Maler W. Stelnle aus Berlin, Hr. Kaufmann 
arbies aus Stettin, Hr. Geb. Dber»- Meg.» March d. Mittelftäbt 
mit Familie aus Stettin, Hr. Superintendent Lengerich aus Dem 
min und Hr. Stud. theol. Guftad Fröngig aus Stoipe; logirt im 
„goldenen Löwen.“ 


Die Herren Kaufleute %. F. Neifer und A. Zipfel aus Berlin, 
bie Herren Stud. philos. 9. Albrecht aus Köntgsberg, Bödel und 
A. Heinz aus Greifswald und Hr. Stud, med, Müller aus Greifs- 
wald; logiren im „neuen Gafibof.‘ 


Die Hrn. Handlungs-Reifenden Gebrüber Schüge aus _Breife- 
mald und ‚Hr. Handelsmann %. Peſchte mit Frau und 2 Gehälfen 
aus Reuſtadt in Schleflen; Iogiren Im „‚röndfchen Kalſer.“ 


Herr Candidat F. Dandwartt aus Reuſtrelitzz logirt im „deut » 
ſchen Haufe.” 
r. Kaufmann Schaf nebft Familie ans Schwerin; legiren Im 
Haufe Littr. RB, No. 166. 


Hr. Kaufmann ©. Zelcterich aus Copenhagen; logirt Im Haufe 
Littr, C. No. 114. 





Fonde:, Geld: und Wechſel⸗Courſe. 
Hamburg, ben 9. Auguſt 1839. 
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vn. maseeaashenn anne are wu... furze Sicht 1887 
Peterdburg, pr R. A....... PPEPPFFFTETT onat 9 
London ... Fe 2 Monat 13 mE 31 ß 
Roubon soersesusennennanersunene ern. hurze Sicht 13 mE 54 FÜ 
Anıfterbam. Eaffa:.....- EEE RER vo 2 Monat 36. 25 

Pr sy _neossnonnsensnennanneee. FüRjE Sicht 30. 5 
Eopenbagen, Mbtblr. .*3 ..t.. furje Sicht 196 


Sclesw. Holt. Species 4 pCt. beffer gegen Bro. 

£euls- u. Sriedrb’er ... Il mc 14 £ vollw. bas Stüd in Ben. 

Hamb. Eourant ..... u...‘ = 

— rob ie A 
ee Qmdr, für voll... 28 

Neut Preuf.4 u.8 gGr. 51 pet. ſchlechtet ald Be. 

Conventlonsgeld . . . .. 48 

Zouis« u. Äriebrd’or..... 35, 


Neue Zwoͤr. fir voll .. gl pCt. ſchlechter als grob Com. 


— u. Besen PPY) j 
ouis« u, Kriedrb’or ... 52 pCt, fehl. als Mymbr. für voll, 
N. Zwͤr.⸗Stückt 30 ß 1 & * ft 


2ouis- u. Irdor. 13m — das Stück in grob Eeurant, 


u 


SUUDIUE. 


Unterhaltungsblatt für Ucn - Dorpommern und Rügen. 





Dreisgchnter Jahrgang. 









Trintlieb 
Von Lord Byron, 


Fin den Becher mir wieder! Denn nimmer bisher 
Füblt' im Herzen bie Glurhen der Freud’ ich fo fehr. 
Laßt uns trinten! — Wer welt’ nicht? Durchs wechfelnde Ruud 
Gicht bie Zäuſchung fid einzig Im Becher nicht fund, 


Was bas Beben und giebt, ich verſucht' es einmal; 
Mich fonnte ſchwarzrollender Augen Strabl; 

Ad liebte — Wer thats nicht? Doch, Licbeuder, ſorich: 
Berträgt mit der Freude die Leidenſchaft ſich? 


In den Tagen ber Jugend, im Herjenémal, 

Da man träumt, dak obn Ente die Meigung frei, 

Hatt’ ich Freunde — Wer hat nicht? Dech Jeber giebt zu, 
Treu, rofiger Wein, ift fein Freund fo mie du. 


So ein Auabe er fliehlt uns das Herj ber Braut; 

Mit der Sonne fintt Freundfhaft: Wir bfeiben vertraut. 
Alt wirf du — Wer wirdée nich? Auf Erden allein 
Wirft du beffer mit jeglichem Jahre, o Wein, 


Wenn die Liche mit al ihrer Huld und beglückt, 

Und vor unferm Idol fidy rin Anterer büdt, 

Plage Elferfuht — Wen nicht? Du hält es nicht fo, 
Ge Mehrere teinten, je mehr machſt bu ſtoh. 


tod tie Jugend mit dem, mas In Ihr und ergögt, 
Dann ſuchen wir Zuflucht beim Becher zulckt, 

Und finden — Wer nicht? wann tie Seele enteilt, 
Dap de Wahrheit wie fonft in ber Beple nur weilt. 


fs de Büchſe Pantorens auf Erten giug auf, 

Und der Yammer begann feinen Siegeslauf, 

Btlich die Hoffnung — Blieb fie nicht? Mimm, Becher, ben Ruf; 
Was fünmmer mih Hoffnung im Blüdesgennf! 


Zanges Leben kır et en Sommer, du jlohft, 
Seil, Nektar, bein Alter? meinigen Treſt! 
Wir ſierben — Wer this nicht? Gott wird und perzeihn, 
Und Hebe fol mäffig im Himmel nicht fein. 


Diefes Trinkllet iſt von dent Capltain Medwin im Liſten Ichdyten | beachtet, Die es 
Dragons » Regimente, der ſich feiner Gefuntheit wegen eine Zeitlang | laubniß hatte, o 


 Stralfund, Mittwod den A. Auguft as 






mit Lord Bpron in die Werke des Dichters aufgenommen worbeıt. 
Medwin fagt: „Es wurde eines Morgens, oder vielleicht Abends, 
nad einer unferer Mahlzeiten gedichtet.“ Der Aufenthalt Bprons 
ju Pila, wo fih auch Medwin aufblelt und wo das Trintlied gebich- 
tet wurde, bauerte vom Anfang Novembers 182] bis zum Scptember 


1822, 
— —— 


Der letzte Wassanah. 
(Fertfegung.) 


So war faft ein Jahr verlaufen, Ban der Niffen 
and fchlechter als je in Femmys Bergen, deren Phantafie 
n Zambigo das Längft —— cal gefunden zu haben 
mähnte. Was that die Schwarze Farbe? Einen Unglück⸗ 
lichen fah fie, dem das Schickſal die härteften Prüfungen 
uertheilt hatte, er hatte Alles verloren, eine Krone, eine 
Same, em Raterland, er beweinte fein gemordeted Volk, 
onnte das Geſchick ihm mehr nehmen? — und er trug 
fein Loos mit Kraft; feine unmännliche Klage kam über 
feine Lippen, feine weibiſche Thräne befeuchtete feine Wan: 
gen, Welcher andere Charakter war diefer Refignation 
fähig? Wie Mein war gegen ihm der elegante van der 
Niffen! Zambigo ging (&meigend umber, ein Fremder unter 
den Europäern; zwei Gegenflände halten nur Intereffe für 
ihn, das war Kolthof, dem er, wie er glaubte, fein Lehen 
dankte, und dem cr mit ſeltner Treue anhing nd der alte 
Fluys. War cd gerade die geringe Beachtung die Femmh 
von Seiten Zambigos fand, oder war es eiwas Anderes, 
das das fhönfte Mädchen der Eapftadt in Liebe gegen einen 
Wilden entbrennen lief, die täglich wuchs, wir wiffen es 
nicht, denn wer ift im Stande die Logik eines überfpannten 
Mädchens zu beurtheilen? Fluhs mar ein überflüffiges 
Weſen in Kolthofs Hanshalte, as follte der alte, flarre 
Örenzwohner, der fein Leben an der Grenze der Eivilifation 
zugebracht hatte, auch für Epoche unter den Bewohnern der 
reihen Eapfladt machen? er war, wie Kolthois alte Büchfe, 
in die Ecke gefeht, um beide für eing gelegene Fo aufjus 
bewahren, und wurde nur zuweilen von der Dienerſchaft 
—— unbillig fand, daß gerade er die Er: 
ne, menigfiend dem Namen nad, befchäftigt 


in Jialien aufpiefs, zuerſt mitgerpeilt und aus deſſen Conyersations! zu fehn, in des Majors Haufe zu wohnen, Und Fluys 
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konnte fehr mit diefer Duldung zufrieden Ken War es nicht 
genug, daß Kolthof ihm feine Widerſetzlichkeit vergeben und 
nicht vor ein Kriegsgericht geftellt hatte, als er Sumbigos 
Leben rettete? , 

Wer könnte fo unbillig fehn, zu verlangen, daß der 
Glückliche Theil nehme an den Gefühlen des Unglüdlihen! — 

Da kam plöglich die Rachricht eines neuen Einfalles der 
Huswanahs. Nachfuht machte fie den Teufel felbft an 
Graufamteit übertreffen, 

Wer war beffer im Etande diefe tollen Beſtien zu töd- 
ten, als der fieggetrönte Kolthof? 

Er übernahm gerne diefen Auftrag, denn er glaubte 
am Ende wirklich er fey der, deſſen Klugbeit die Kaffern 
zu Grunde gerichtet habe. Der Menfch glaubt öfters, wenn 
ea gegen feine Webgrjeugung, den Einflüfterungen der 

chmeichler. 

Indeß ſchien es ihm doch nicht übel Fluys mitzunch- 
men. Nur eine Triebfeder war im Stande den alten Diann 
nochmals für die Holländer, die fo undankbar feine Ver: 
dienſte überfchen batten, in den Kampf geben zu machen; 
doch gerade diefe war ” in Bewegung gefebt, fie war 
der Durft nah Radıe. Sein Echmerz war zur Gier ges 
worden, und gerade die Nichterfüllung feines heißeſten Ber: 
langens, das er in feinem innerfien Bufen zu verfchließen 
gezwungen mar, war zu einer Leidenfchaft geworden, die auf 
der äußerflen Grenze des Mahnfinnes fand. Der Körper 
näherte fih mit Riefenfchritten feiner Auflöfung, der kranke 
Geift war durch die in der letzten Zeit erlittene Zurückſetzung 
faft gänzlid zu Grumde gerichtet; doch es galt das Ziel 
feines Lebens ja erreichen, feinen Durft zu löfhen, alles 
Uebrige war Nebenſache; er ergriff feine alte Büchſe — 
nur eine heiße Thräne lieh über das eingefallen Gefidht, — 
und er war der Erfte in den Reihen der marſchfertigen 
Krieger. — 

Zambigo, ſprach Koltbof zu dem Waffanah, als er von 
der weinenden Tochter Abfchied genommen hatte, willft Du 
mid begleiten? i 

Herr, Dir gehört mein Leben. Gebiete über Dein 
Eigenthum. 

Nein, Vater, nein! fuhr Femmy heftig auf, Er ſoll 
nicht mit, Fiele er in die Hände der Echwarzen, fo wäre 
der Marterpfabl fein ficherer Tod, denn niemals würden fie 
ihn verzeihen, daß er gegen fie gezogen wäre, 

Der Schatten muß feinem Herrn folgen, kann er 
anders? Zambigo ift feines Vaters Schaiten; er wird ihm 
folgen. Was ift die Blume ohne Licht? 

Nein, Vater, laß Zambigo bier; ich beſchwöre Dich 
bei Deiner Liebe zu mir! Ich babe die fehle Ucberzeugung, 
er wird unfer Haus nicht mehr betreten, wenn er Dir folgt. 

Der Herr kann den Waſſanah tödten, ſprach jetzt Zam- 
bigo mit einem Ernfte, der Koltbof imponirte, aber er wird 
von dem Sohne des ——— der Schlangen nicht erwar⸗ 
ten, daß er ſeige bei den Weibern bleibe, wenn die Krieger 
gegen feine Feinde ziehen. 

MWirft Du auch an Deinen neuen Feinden zum Ber: 
räther- werden, Zambigo? Wer bürgt mir für Deine Treue? 
Du liebft die Stadt nicht, Du fehnft Did in Deine Wäl- 
der, wern Du nun treulos zu den Huswanahs entflöheſt. 


. Möge der Donner mich tödten, ſchwur der Waffanab, 
möge Feigheit über den letzten Sohn der Schlange kom: 
men und ewige Verachtung an meinem Namen haften, wenn 
ih Did verratbe, Herr! 

Id traue Dir, Zambigo, bereite Dich zum Abzuge. 

Zambigo, Zambigo! bift Du taub gegen die Stimme 
der Liebe? iſt kein Gefühl in Deiner Bruft, das Dich lehrt, 
ſelbſt die Pflicht der Liebe nachzuſetzen? O, ich Unglüd: 
liche! Undantbarer, lohnft Du fo meine Neigung, ja, ich 
fag’ es, meine Anbetung ! 

Ich verftiche Dich nicht, Herrin! war des Waſſanahs 
Antwort. Der Krieger ift kein feiger Stlave; er rächt fih am 
die Mörder feines Vaters oder ve 

Femmy fank in Ohnmacht und war einige Tage hin⸗ 
dur äußerst ſchwermüthig; Zambigo ging und bald war 
der Zug auf dem Schauplape angelangt, wo Kolthof fo 
ruhmvoll die Kaffern befiegt hatte. 

Der alte Grenzwohner fehritt, wie vormals, dem Zuge 
voran, aber wie ‘ganz anders, wie damals. Es fchien, a 
habe die frühere Aufregung einer Erſchlaffung Pla gemacht, 
als habe der kräftige Körper zugleich mit dem Geifte einen 
—* erlitten, der erſterem die Strapazen des Marſches 
ſchon ſchwer machte, und letzterem die Feinheit der Beobach⸗ 
tung geraubt hatte, die ibn früher fo auszeichnete und für 
die Holländer von fo hohem Werthe war. 

Zambigo dagegen, mit der ganzen Energie der Jugend 
und eines Wilden begabt, der vor Begierde brennt, ſich zu 
räden, würde ihn hinreichend erfeht haben, hätte fih Major . 
Koltbof feiner Leitung jebt eben noch fo überlaffen, wie er 
früber dem Willen des Alten folgte. - Das war aber leider 
—* der Fail. Er halte eine weit höhere Meinung von ſich 
gefaßt, ald es dem guten, aber im geiftiger Beziehung mit: 
telmäßigen Manne zugeftanden häfte, und dies war der 
Grund, daß er öftere mit einem Starrfinne, der ihm ſonſt 
fremd war, ſich den klugen Rathfchlägen des Waſſanah 
widerfepte, der dennoch mit einer feltenen Treue an ihm bing. 

Die Schwarzen, durd die beiden früheren Niederlagen 
Hüger gemacht, waren vorfichtig jedem offenen Gefechte aus: 
gewichen und hatten Kolthof in unwegſame Gegenden ges 
lodt, wo die Holländer mit allen Schwierigkeiten des Kli— 
mas und Bodens zu kämpfen hatten, und ſich für die Wil— 
den taufend Meine Vortheile darboten, um den Weißen 
Schaden zujufügen. 

Endlich hatten die Huswanahs ſich in eine wüfte Einöde 
zurüdgezogen und Kolthof, wüthend darüber, den Krieg 
nicht fo leicht, wie er geglaubt hatte, enden zu fönnen, wollte 
ihnen, troß Zambigos flchendlichen Bitten und troß der ern: 
fien Worfiellungen des alten Grenzwohners, folgen. Er 
fegte feinen Willen durch, und ſah bald feine Heine Armee 
in den größten Waſſermangel verfcht. Noch einen Tag 
ging der Marich in die Wüfte hinein; ſtets diefelbe troft- 
lofe Gegend, nirgends ein Feind. Die Sonne fant und 
die erfhopften Holländgr fchlugen ihre Zelte auf. 

Kolthofs Cigenfinn war gebroden und feine Muth— 
(ofigkeit und Berzweiflung war um fo größer, als er die 
Urfache des Unglüdes fo vieler Braven war. Man ſchickte 
Soldaten aus, die Gegend zu durchſuchen, ob nirgends zwi⸗ 
ſchen den Felſen, die zerftreut in dem Sandmecre lagen, ein 
Quell zu finden ſeh. Der Major felbft, von der inneren 
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Unrube getrieben, flreifte in der Gegend umber, gefolgt von 
ambigo, der auch jept noch an ihm mit einer feltenen Treue 
ing, wenn er auch nicht umhin konnte, einzufehen, daß all 

dag Elend, das fie traf, von ihm berrührte. 

Boll entfeglicher Angft und von Gewiſſensbiſſen gefol- 
tert, Hletterte Kolthof zwiſchen dem Geftein. Emtig _ 
endlih! Wie das Maffer freundlid murmelte! Ein Heis 
ned Baſin 22 fid im Schimmer des Haren Mondes, 
und über das Geröll des Bettes hüpften taufend Heine dia: 
mantene Funken. 

Eh! Waſſer! rief Kolthof und das Echo eilte mit 
der Schnelle des Bliped durch die Felſen. Mit der Bes 
gierde eines Schmachtenden flürzte er auf das Becken zu 
und ſchlürfte den entzückenden Trank. Zambigo, kaum halb 

efättigt, ſtürzte plötzlich mit der Schnelle eines Rehes jäh— 

Üings in die Tiefe. Er hatte das Bild eines Schwarzen 

neben fih im Waffer gefchen; er ſchwann durch den Aeiber 

und floh über die Felſen. 

Kolthof fühlte fih im eben dem Augenblicke von ſtar⸗ 
ten Armen von hinten erfaßt und in die Höhe gehoben. 

Er war ein Gefangener der Hudwanabe. 

Die Hollähder hatten den Ruf gehört und eilten ber: 
bei. Sie begegneten Zambigo. Bergebens waren ihre Bes 
mübhungen, den Major zu retten, nirgend war ein Feind 
zu finden. Die Soldaten gaben ihre vergebliche Jagd auf 
und kehrten zu der Quelle zurüd. Einige Zeit fpäter kam 
das Meine Heer glüclich in der Capſtadt an. Der Major 
fehlte, eben fo Zambigo, den man ſchon am nächften Mor⸗ 
gen vermißt hatte. Er hatte forgfamer als die Mebrigen 
nach den Feinden gefucht und war nicht mehr geſehen worden. 

Auch Fluys hatte, fobald er, feinem Verſprechen gemäß, 
die Erpedition bis an die holländiſche Grenze gebracht hatte, 
diefe verlaffen und hatte den Meg nach feiner früheren 
Wohnung eingefchlagen. — 

(Borifegung folgt.) 
— 


Die ehemaligen Altäre 
der Stralfunder 5. Marienkirche 


von 
Franz Wessel. 
(Bortfegung.) 

Item Marien» Zegelhoff 15 morgen aders und 
de thobeböringe des haues na luth der carien, de up dem 
baue im chuntor licht, gifft alle jahr 20 lade kalckes und 
5000 fteind, und dat erdesgeldt. 

Item Tittke Freyſenhoff op dem Tribbeſeeſchen 
— hefft 16 morgen ackers; gifft de pacht int landt⸗ 
regiſter. 

Item dat ſtucke bu Lutkenuſſen thune, dat Hinrich 
Frehe bumet, böltt 11 morgen, gifft jabrlih 30 zuK. 

Noch 8 morgen am Ludershegers velde, buwet Claues 
Mireße tho Lußowe, gift 24 mi jahrlid. — Ditt vor: 
at bört thom 25 allmifen na lude der terden: 
regiftern. 

. Item de oldermanne der baten hebben 36 mor- 
gen aders, und 224 zu£ vente, hörtt tho h. er 
nes allmiflen, in Marienterden fundirt, na luth der fun- 
dalien, fo by den haken ifl. 

# 


— — — — — — — — 


Item h. Drulſchlagers allmißen, fo od in Ma: 
rienkercken gegeuen worden, doch de oldermenne der rotth⸗ 
eruer dartho, is 60 nK pachtt, th der Damike vnd der 
undalien, die by den geruern ift; wart fie vor dienftgeldt 
dar ?rigen, mögen fie wethen, 
Renten, fo in vortyten by S. Jacobs⸗Kir 
wefen, fint in fumma geweſen ............... 
Folgendes id de pacht und rente vih Ruigen: 
De pachtt vth Grubenomw 


den ge⸗ 
524 2 


is in alled ......... 40 mE 
Tho paſſche ..... u 78 

DinniesS hele vp Jaß⸗ 

mundt nennen 15 „ 
Thor Schwine wen ditt gehörtt thor all⸗ 

eee * mißen, [de] Seht. 
Thor Garlepow .... 17 „ Roloff Moller ao. 
Tho Kabelome ...... 9 „ 6 f]1500 fundirt heit; 
Vp demWampen 4buhren 10°, 26 „Sunmma 60 m& 


De renten in Rui— 


gen: 
Thor Grubbenom .. 


0 „ Vp dem ſtadfelde 
Tho Spylenpe ..... .23 „ fint 26 morg. ader, 
Tho —5 + 8 m p. morgen 24 m 
un Tribbeuiße .... 3 „ Tho Martensdörp 

rauckauet up Wittow 3. „ 12 mE 

Boy up de Behere .... 2%, „ Buthen der fladt 
De {mitt tho Bergen. 3 „ toblhöue 554 uk 
Plate tho Teffeluite .. 4 „ Hihöue 555 m 


Ban der Dften tho Lu-⸗ Garbrehts panne 
i 30 


ET FREE EEE 13; m&$ı 
Pantell thom Brandes⸗ Item dodenbock 
hägen— — „26, mc 
Summa 224 7 'Summa 346 m& 
Noch find 62 waningen: boden, huſe und keller; die 
geuen dat jahr thor hüre ...........4 £ 





Dat regiment up der Tribbefeefhen zingel, 
van der broderfhop der Pamweluhns. 

Anno 1521 is worden vorftender der Paweluhnsbro⸗ 
derfhop rang Weffell, und do was alle jarlicke he: 
uinge man 30 za. Darna wart idt vorbefert na rade, 
wie men in dem oldeften zingelbode feben mad, fo dat 
anno 62 is de heuinge geweſt jahrlih 534 za, darunder 
2 morgen aders, geuen 6 nk büre, 

Anno 1557 up Laurentij hebben die vorfiendere van 
Marienterden rekenſchop gedahn den burgermeiflern up 
der ſchodtkammer, fo dat up de tydt de böringe was 3363 zu. 
An dem — 58. jahre is mehr höuetſtohls vih— 
gedan, fo dat fi de rente woll 200 zu vorbetert hefft. 

an ©. Brananius bufe vp dem Rode 
Mohre *). Anno 1559 was die beuinge differ armen im 
Brananius Hufe thofamende 35 uf; birtho wert gehauen 
van jedern, de dar in kumpt 18 aa. Ro fe dartho be— 
famen fintt vnd van ehren dödtliken affgange van cheren 
güderen darna biifft, kümpt od thor vorbeteringe der all 
miffen vnd funft thor bumte vor de armen; birmit ſchall 


”) Jetzt „Rothe Meer’ genannt, unmelt ter Marienkirche. 
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ock mit gefchlaten, dat men nicht darin nhemen ſcholde puhr 

lauter armen, de nicht einen heller tho geuende bebben; 

vmme folcher willen fint de allmiffen gegeuen worden. 
— — — 


Anno 1548 iſt nageſchreuene rekenſchop edder heuinge 
geweſen der armen ſehken thom Sanct Jurgen hir thom 
Stralfunde, by iyden Cordt Oſebornes: 

er br 2 a Martini. 

Thom Reinelenhagen: Drew Voldekaße 6 uk, 
Jochim Stoll 3 mE, Herm. Albrecht 6 mE, Claws 
Scmit 6 mE, Summa 21 EX. 

Thom Arendesfehe: h. Lüſtrow 12nK 10 f 8.8, 
Herman Leuin 2 za ond 1 drömpt garſten; ein drömpt 
roggen und 2 drömet hauern; kumpt up den ftahll. *) 

Thom Brandeshagen: Alb. Krehenberh 6 zuK. 

Tho Proen; Ber. Moller 20 mE, Peter Kamp 
2}; m&, Jochim Buloha 23 zu, Element 2; nK, N. 
Timme 24 nk, Summa 30 mK. 

Thom a 36 n& und 4 drömpt ba: 
uern; kumpt up den flahll. 

ei pi Hogendorpe: h. Witte 8 mE. 

om Duuendyke: Marten Srumtunger 9 mE, 
b. Bu. 3 mk; olde mare > 6 ſchepel roggen 
und 6 ſchepl garſten, dem ſchepell 7 4; noch deſulue 
1 drompt hauern; kumpt up ſtahll. 

F uigen up dem Groten Garhele: C. Ridder 
13 nk 4 f, Aßm. Coppaſſe 7 ak 9 f, N. Shllahnſch 
2 mE 4 f, Marten Lewerk 3 zn. 

Dr dem Lutten Gracll: C. Rogge 13 uk 12 £, 


Beckholt 2 mE. 
en — and eluiffe: C. Blande 24 0%, Hand Mol: 
Tho Benke: Hin. Ralid 19 mE, Jarßſchlaff vam 


Kalende 19 nK. 

Tho Siffow: h. Sandthagen 6 mE. 
Tho Klenen Dafomwe: a Welandt 74 nk, M. 
Lenin 74 uk; noch defulue vente 14 mK. , 

o Grabomwe: Her. Karte 20 mK& min 2 £, 

h. Wilde 0 mE. 

Tho Dumrade: h. Grundis 9 mK. 

Tho Eirkow: J. Damme 13 nk und 1 mE rente, 
M. Nyeman 8 uk 4 f und 8 hönert; Dam 6 ond 12 
honer, Aßmus Brede 2 nk, Emwaldt Kludow 8 zn 4 £. 

Thom Campe: Kort Echmatshagen 20 u. 

Thom Dlden Campe: Hin. Klote 10 mk 12 f 
54 hohn, Jaſp. Wilde Ark 10 f 8.2 16 honer, Adeuel 


3 f Bin. Bißihop AmE 2 8.2 2 höner, h. Koldeuiße 
27 £ und 54 hoben 10 4 5 zu 14 £ und 6 böner, I. 
Bi 7 8 mE 9 4 4 boner, 2. Enid 34 uk 2 boner, 
P. Koldeuiß van einem kaben 8 f, 4. Menckeſch 10 £, 


L. Leſt 10 m 8 Pf, C. Eiddrag 13,nE, Cordt Heideman 
5 mE 13 f. Noch de Dldencamper femptlichen geuen 
8 — roggen und 12 f. 
p Wittow Garetzelift: 2. Pyper 25 m&, €. 
Parpete 9 mk 12 P. 
Tho Lütkeuitze: I. Graue3 m 12 f, M. Wytinck 30 f. 
o Kafe: Marten Boble ... . 10 mE£. 


— — — 


°) Der fogenannte „Stadt⸗Stall.“ 


“ 


Dp Sußich: H. Norman .P......... MO 
Tho Sylentze: Paw Plate 3, 
Tho Boddekeuiß: M. v. Dfedom .. 10 „ 
Tho Wentdörpe: 2. Soppe zu..... 15 „ 
rn Poppeluiße: Hans Plate ..... 18 |, 
o Öpfendorpe: Marc, Hamel ... 15 „ 
Tho Martensdorpe: A. Nagell ... 17 „7 44 
Ader huere: Ar. Timme 14 £; h. Herm. Meyer 6 uk 12 ß, 
Aßm. Detert 13 zn 8 £, NJurgen Hoppener 24 f, Pe: 
ter Probn 13 0& 8P, P. Rogg Ink, h. Bontin 6 zuk, 
Fe m 4 —* = a 11 ab —— 
Lorbergſche 12 zn, h. Sinr. Sonnenber 7 
Korth Voß 3 mE 12 f. BER 


Ban renten, bußs und boden-hühre und kohll⸗ 
F dr ur —— * der ſtadt, rente. 
acob Leueri mE, Sunt Jurgenhoff MO m 

b. Strype 15 uf, Jurgen Buchoweſch ae Fr 
. 15 m&, b. Hine. Sonnenberch pannehure 10 zuk, 
de jchodtfamer GI zn 11 f, detemerie 6 u; de Knep: 
firate: Wilden 5 zu, de keller 14 zn, Paw. Kable 7 nk, 
Peter Kraße 6 zn 4 Pf, S. Timmer mit dem keller 7 zuf, 
I. Lunenborg 34 uk, €. Rode 4 m&, Schmitndörp 
18 zus, de keller 2 zu, 6. Koffel 5 uk; Dubbranſch 
11 anE, de bode 3 uk, de keller 2 mE. Im Matten. 
bagen: Andreas Lafrent 7 uk, Stoll 8 uk, Pam. 
Dargefe 7 nk, Lutke Meyerſche 5 auf. Im Haft 
en: Finde 8 zu, die bege Lucius Pewes 35 mk, D. 

erdepyli 10 zn, Jac. Krufe 30 zu, Wolderfchen panne 
12; zaE&. In der Frankenſtrate: Waherſch 6 uf, 
Clemenſch 6 zn, fehl. Matties 15 zu, I. Tefte 44 mg 
Marten Hagemefler 10 uE&, Reimer 3 zu, El. Wentdorp 
10 mE, Alb. Boldman 9 mK, Clans Blod 8 mE. 
Vmme S. Jurgens kardhoff: Warckmerſch 6 zu, 
Serie Sn, Lutius Gyliſſe 5 zu, Nhyeman 44 uk, 
Gar | hr zn, Eathrina Biden 3nK, N. Pan e6+ 2 
M. Wollde 8 zuK, Dart. Kyp 3 mK& 4 f, Hin, Kral 
4 m, olde Huene 10 zu, de junge Hucne 7 nk, Bart. 
Michels 6 mE, Tom. Wanfel 5 zu, de grote kollgarde 
20 mE. — Sirtho fi ingekofft int fetenhuß: alf 
Schomakerſche gaff 15 mK, vörkoffte dat rydepert 39 zu, 
vorkofft Schmitendörps huß vor 500 zu, hoffgeldt th 
dem lande 300 zul, up betbalung der hegen in der Hill: 
geiftfiraten 180 zu entpfangen. 

(Fertiegung folgt.) 
— 


„Holz fällen ift leichter als Urtheile.“ 

Dies bewährt fih Im nachſtehenden verkehrten Anſſchten und 
Umfichten eines reifenden Genies, angeblich aus dem Sadıfenlante, 
über und und unfer Pommern und -Mügen und Medienburg, im 
108ten Stüd ff. bes Gefellfchafters, und es fommı äbulidy heraus, wie 
nit dem „Schild-Sod“, ale Shill»-Sod’ In der Fährfirafe, von 
dem vor einigen Xabren ein gelchrier Reifender fabelte, wenn wir ans 
nech erinnern. Solche Sadyen amüfiren aber, und darum mögen die Cor- 
ruptionen bier im Muszuge Ram finden jur allgemeinen Unterhaltung. 
Bas ber Here von mir und ber Suntine a priori fagt, fönnte wahr 
fepn, wenigftens war er fo gütig meinen vielberrübten Mamen richti 
u fhreiben. Ein Mebacteur muß übrigen einen Reifen Gleichmut 

ben, fonft ärgert er fich u Tode, wie Mülner, und das polemijche 
Befindel tanzt auf feinem Grabe. 
v. Sudomw, Rebacteur, 
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Hs ick nach Mecklenbdurg, dem Lande der Oelonomie, fam, 
oßte mich aller Drten das befannte Meclenburgifche Wappen, ber 
chſenkopf an, welcher, roth angefirichen, mie geſchunden aus ſah. 

Dies Wappen deutet auf den Hauptnabrungsjmeig ber Mecklenburger, 
bie Oetonomie binz eine weitere Bemerkung will ich hierüber nicht 
machen; etmas 2 find aber bie Medienburger. 

n Neu» Strelig, einer fhönen, regelmäßig gebauten Etabt, 
mit berrlichen Anlagen und prachtvollen Häufern, mohin ſich ber 
bode Adel Medienburgs concentrirt bat, bielt ich mich in Gefchäften 
mehrere Donate auf und verlich es Im Monat Juni, um bie Inſel 
Rügen zu befuchen. Zudor machte ich aber einen Abſtechet per pedes 
h einem Areumdb in der dortigen Gegend, Es dit ein tranriges, eins 
örmiges nbern, wenn man von den Haupiſtraßen abmeidyt und 
in das Innere des Landes eindringt. Die Gegenden find fett und 
platt wie ihre Bewohner. Eine drüdende Hitze lag über den quell» 
und fchattenlofen enger 36 lechjte nach DObtady und Küblun 
aber lange hoffte Ich vergebens, ein ehrliches folides Dorf mit 
einem rejpeftabeln Wirtbebauſe anzutreffen, mie im lieben Sadır 
fenlande; nur einzeln ſtehenden Bütern und Strohbütten, worin 
Könige und Sclaven wohnen, fam ich vorüber, in denen man kaum 
einen Trunt Waater“ aus reinlichem Gefäß erbalten konnte, Tau- 
fendmal vermwänfdhte ich die gigantifchen medlenburgifhen „Meiten‘, 
welche der Fuchs gemeffen und bei jeder Nutbe den Schwauj 
jugegeben hatte, — Endlich erblickte Ich eine Kirche; wo eine Kirche 
in, in auch ein Wirthebaue, dacht' ich bei mir und hatte redht. 

Die Fremden, welche man in den Wirbebäufern folder Land- 

fättchen antrift, find eben nicht geeignet, die Unterbaltung inte» 
refant zu machen. Höchflens It e6 ein reifenter Schaafjücter, 
Pacıter, Bichbändler oder fogenannter „Schrieber‘‘ wit einfältigem 
Geñchte ‚und gelben Stulpfiefein, welche natürlich von nichts ale 
„Beerten‘, „Offen“, „Schapen” und Getraidepreifen fpredyen, ober 
„Kate fpelen.” Mur jumeilen erreiter uns ein bieber veriprengter 
Murlerreiter durch ein frugales Gefpräd) aus den fchläfrigen Armen 
der Rangemeile. — Bel meinem Freunde angefommen, batte ih Ger 
legenbeit, tie Zebendmeife der bier degetirenden Gutebefiger kennen 
u lernen. Diefe Heinen Monarchen fübren ein wahres Schlaraffen» 
leben. Dres Schmauſens und Pofnlirens If fein Ente, In Effen 
und Zriuten fuchen die Mecklendurger und Pommern ihres Gleichen. 
Man braucht fie mur ju rufen, dann find fie hungrig und burfiig. 
Das macht, Ibr m ſtebt immer offen, weil fie diefelben nicht, 
mie wir genügfamen Sachſen, nach ber eingenommenen Hauptmabizeit 
mit Butter mad Brod ſchließen, fondern die Gerichte in umgekehrter 
Drouung aufeinander folgen laffen, fo daf die Suppe zulegt erfchelnt. 
Auch wien fie wobl jur Berbauung ber fo baufig geneffenen fett» 
triefenden Spickgänſe erwas mebr des Spirituofen betürfen wie wir. 
Die guten Herreun find meiftenbeile in wiſſenſchaftlicher Blldung 
febr zurück, ja ich fenme fogar eine ſehr ausgebreitete Famille im 
Medlenburg und Pommern, deren ſammtlicht Blieter der edlen Kunft 
des Schreibens nicht gewachſen find. Mun, fie baben jaihre Schrei« 
ber und Petſchafte. — „War biefer Fontaineblean ein General?” 
fragte mich eines Tages Einer derfelben, als er fo eben den Titel 
„Napoleons Abſchled von —— lat. Wie behaglich und 
mit fich ſelbſt vergnügt fchreitet fo ein Herr, tie Hänte in den Rod» 
tafchen, auf feinem @ebhöfte umber, oder blickt mit Miller Zufrieden» 
beit „von bes Hanfes weitſchauendem Glebel“ hinab auf tie Müben- 
ben Aluren feines Heinen Beides. — Dirfe reichen Bauern befigen 
meiftentbeils einen ungebeuern Geldſtolz und verlangen von ihren 
Untergebenen einen knechtiſchen Geborfam. Der Grtante: „denn ich 
bin der Herr!‘ wenn er Im der mit vier Pferken befpannten Karofle 
baberfährt, ſchaut fo Einem aus den Mugen heraus. Der Eigentbü- 
mer eines Gutes wirb es auch fo leicht nicht dergeben, wenn Ihr in 
feiner Adreſſe: Ma Heren N. R. zu X, flatt auf X, gefchrichen habt. 

Den Babeort Dobberan ſchilderte man mir mit großem Eutbur 
asmus. Es fol dort zur Badefalfen ein Glanz und Erben herr 
hen, wie an feinem andern äbnlichen Orte, Pi ‚Hunderten reihten 

fi bier die wier» und fechsfpännigen Caroſſen aneinanter und tie 

treichen Grafen und Herren befchämten ben Großberzog felbft 
mit ber Pracht ihrer Erfcheinung. So body mie dort würbe an kei- 
nem andern Ort gefpielt, man ſetzte oft ganze Mittergäter auf eine 
einzige Karte. Borzüglich erwähnte man eines Grafen, ehemaligen 


Befigers von 99 Gütern. Er konnte das bundertfle auch noch haben, 
aber dann hätte er Mititaie halten müſſen. Die unfinnigfte Ber: 
ſchwendung harte ihm aber bergefialt berunter gebracht, daf er jegt 
Dirertor einer berumziebenden Schaufpieler » Truppe It. Man erzählt 
unter Manchem, er babe oft einen Thaler nach bem andern aus ber 
Zaſche gezogen und ihn, wie man ale Kind mit flachen Steinen ju 
thun pflegt, über die glatte Fläche eines Sees tanzen laffen, und ſich 
weiblich an ihren Sprüngen ergögt. Auch fol er öfter Kaffen- An» 
welfungen als Zitibi benugt Haben. — Was baran nicht wahr ifl, 
wird wohl erlogen ſeyn. 

Als ich mid; bei meinem Freunde von den Strapajen meiner 
Reife genugfam erholt batte, wanderte ich wieder fürbaf, und fan 
gegen Abend in ein pommerfches Städtchen, in weldyem ben folgen« 
ben Ka Yabrmartt fepn ſollte. Die wenigen Wirthshäufer bes Ortes 
waren bis zum Erbrüden voll. Aus tem erſten, wo ich eintrat, 
trieb mid ein unwiderſtehlichet Ekel und das wüfle Grlärme ber in 
erſtickenden Tabadsqualm eingebülten Krämer in ein anderes. Mber 
ich floh ans Sobom umd kam nach Gomorrah. Ach mußte bier dem 
Wird noch gute Worte geben, daß er mich nur für eine Macht zu 
einem Bandjuten ins Zimmer flrdte. ng Dre legte ich mich 
auf das erbärmlicde Lager und erwartete den Schlaf. Eudlich nach 
Mitternacht, wo ter Lärm unter unferm Zimmer etwas nadylich, 
fdlummerte idy ein, ward aber bald darauf durch bas Gektach de 
Bettes meines Sclaffameraden wieder aufgemedt, „Soll mir Gott 
beifen, ich bim gefallen börch! ‘* weimerte er, und fiand auf, um fich 
nicht wieder binzulegen, Ich mußte lachen, wie tas bärtige Kind 
Iſraels bei Mondenſchein im Hemde vor mir vorbei deilirte. Er 
warf feinen Kaftan über, und wanderte nun, wie Mbasverus, ber 
ewige Jude, ranles Hin und ber. Eine Zeitlang lien ich mir ben 
Spaziergang gefallen; als er aber bie fchiefe Ebene feines Lagers für 
die ganze Racht nicht mebr berühren zu wollen ſchlen, riß mir die 
Grtuld. „Werden Sie nicht bald aufhören mit ihrer Promenade, 
mein Lieber?‘ fragte ich beftimmt. Doch er ſetzte, ohne zu antwor« 
ten, feine Wanderſchaft fert. „Zum Teufel, eh legen Sie ſich 
nieder ober promeniren Sie vor dem Thorel“ fuhr ich jegt auf, und 
machte dabei eben feine friedliche Bewegung. Da fiand er flill, ant- 
wortete und ſprach: „Wie kann ich ba Yatafen, ge, das Bett 
it fapaures und laffen mich doch nicht ruhen de Sorgen von be 
Geſchäfte.“ — „Dafür kann ich nicht, mein Werther! ſch babe feine 
Sorgen und fann fcylafen, wenn Sie mich nicht flören. Jeht cou- 
chez oter —” Du er fab, baf Me Sacıe eruſtlich werden konnte, 
öffnete er das Fenſter und ſprach: „Der Tog Is getümmen beram, 
Ich werde geben, zu weden den Knecht!“ umd biermit verlieh ber 
langbärtige Somnambule das Zimmer und ich fchllef ungeſtört bis 
jum beilen Zage, — Bon bier aus reifle ich auf einem Meinen Ums 
meg über Greifswalde nach Stralſund. In erfierer Stadt nerweilte 
idy nur eimen Tag und befuchte das zooloygifche Mufeum, worin ſich 
befonters die Klaffe der Bögel an Reichbaltigkeit auszeichnet. Greifs⸗ 
malte fpridyt ben Reifenden durch fein freumbliches Aenfere fehr am, 
uud der Mufentbalt bier muß rede angenehm ſeyn. Ich fuhr nad 
dem Serbade W., mofelbft ſch viele Mufenföhne und Wlabemiften 
einer nab gelegenen oͤtonomiſchen Lebranſtalt antraf. Letztere ſchit ⸗ 
nen mir die Ockonomie auch nur auf dem Paplere zu Aludiren, denu 
fie verloren und verfchmenteten Ihe Geld, daß es zum Erbarmen war, 

Hier In Greifemalde batte Ich die Ehre, von einem Baron rafirı 
ju werden, welcher ſich al6 Barbler häuslich niedergelaffen bat. Er 
würde feine Abnen gewiß alle auf tem Bauche legend finden, wenn 
er ſich einmal die Mübe nebmen wollte, ibre Gräber zu Öffnen; benn 
jebenfalls haben fie ſich darin umgedrebt, als er, ale Borurtheile 
barnieber tretend, nach bem Scheerbentel griff. 

Am folgenden Tag fam id nad Sıralfund, weiche Stabt ſich 
ehemals fo Nantbaft ver Wallenflein’ichyen Lüſtetrnhen entrii, wm 
feäterbin_ den Preußen In tie Arme zu fallen. Die Stadt an und 
für fidy ſelbſt in miche ſchön, und es berrfcht bier für eine Seeflabt 
febr wenig Leben. Der Ton it Meinnäbeifh und faufmännifh. Man 
finter bier weiter nichts Bemertenswertbes, als bie bübfchen, fchwarj« 
äugigen, koteiten, pußfüchtigen Brüneiten, welche au allen re 
ten Ichaarenweile die aumusbigfien Promenaden umfreifen. Es baden 
vieleicht noch febr erg bemertt, bafı hier bie blonden Haare 
wider die Regel feltner find als weiter füblih. Man fan: bier an« 
nebmen, tak man unter hundert Mädchen kaum eine Bleubine fin« 
der. Ich beſuchte auf dem hieſigen Kirchhoſe das höchſt einfache 
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Dentwal Schill's, des tapfern Kriegere. Sein Kopf it mun auch 
von Lepden jurücd und rubt nach dem bigigen frirituöfen Bade end» 
lich Im fühlen Schoofi ber Erbe, bort dem langen Raufch ju verfchlafen. 

3. einigen Tagen ſollte bier ein großes Wetrrennen ſtatt finden. 
Die Tribüne für tie Zufchauer, die Buben zur Erſriſchuug derjelben 
waren fon eingerichtet, Täglich langten bier die ebelften Birrfühler 
an, und zwar midyt Holz zu Aufe, fontern in eigends dazu erbauten 
BWageı. Ich fab die Pferbebamen von Geblüt „„Mplaby‘* mit ibrer 
Begleiterin „Bictoria” ausfeigen, welche dem Grafen Henckel von 
Donnersmark gehören. — Stralſund iſt die Geburteſtadt der „Sun» 
bine”, eines in Pommern und Rügen fehr häufig gelefenen Blattes, 
jest redigirt vom Lieutenant vom Succom, Es kommen barin vlel 
ıbränenfchwere Lieder vor; die berben pommerfchen Spelfen fchrinen 
der Sentimentalität Borfhub zu leiften, wenn anters biefe Senil ⸗ 
mentalltät begebrt it. 

Bon Stralfund aus befuchte ich in Geſellſchaft eines @reifs- 
walder Studenten die Inſel Rügen. Er mar eine gute romantifc- 
tüderlihe Serle. Sein Sprühmert: „Langſam gebt auch weiter] 
brachte mich oft zur Berjweillung. Er fonnte feinem Baum, keinem 
Strauch vorüber geben, ohne fich darunter zu lagern und menn es 
au nur einige WAugenblicte waren, Jedes Wirtbehausfhitd übte 
Sprenen»Gemwalt auf ibn aus, e6 zog ibn wie gewaltſam binrin. 
Ich brachte die Macht in Bergen bei einem Areunde meines Reifer 
gefährtem, einem braven Handelsmann ju, welcher, briläufig gefagt, 
an der Pulver» Erfintung fo unfchuldig war, mie der Storch am 
Kinderbringen. Wir fanden des andern Tages febr früb auf, um 
vom Rugar aus bie Sonne aufgebn zu ſehn. Auf tiefem mit urals 
ten Schanzen und Hünengräbern bededten Berge bat man bie hert ⸗ 
lichſte Ausficht auf den intereffantenen Theil der Infel. 

Bor uns am fernen Horizont ragte ber Reuchttburm von Ar- 
tona aus der mit blauem Duft umfloflenen Küſte. 
brang bie Se in unzähligen Buchten, Einfchnitten-tief in das Kand 
ein und bildete fruchtbare, mit üppigem Grün und Bufdywert über⸗ 
wachſene Anfeln. Müblen, Berge, Tbäler, Wälder und Ortſchaften 
lagen im reijender Unorbnung dor unfern Bliden ausgetreut. Beir 
terbin erblidt man bie Thürme von Greifewalde und bie von Stral» 
fund. — Der redfelige Handelemann ſchlen febr spiel Sinn für vie 
Schönheiten der Natur zu baben, und beflamirte unaufberliche Bruch« 
ftücte zum 2obe der Natur, Ya, er mar felbit Dichter und bewies 
es uns ſchwarz auf weiß. Er bolte aus feiner Britftaſche ein Ger 
dicht, womit er ſich vor drei Kabren auf der Schneetoppe verewigt 
batte, und verſichttte ums, es gefiele feinen Betannten fo gut, daß 
er es ihnen faft jeten Tag von Meuem vorlefen müßte. Es lautete 
folgendermaßen : 

„es in fo bold und ſchön auf biefen Höhn, 
Wenn nicht fo kalt und ſtart die Winde wehn. 
Danı fhaut man rubig In kas Thal hinüber 
Und tenft tabei an feine Kieben, 

Wenn fie noch ruben und ſchlafen In Frieden.‘ 


Und als er fpäterbin mwieber einmal auf die Koppe gefommen, 
Hätte darunter geflanten: „Da capo! Wunberfchön It nichts dage» 
gen!“ Wir konnten uns des Lächelne micht entbalten, als er mit 
großer Selbitzufriebenbeit das direjäbrige arliebte Kind feiner Mufr, 
mabrfcheinticdh nur auf kurze Frift, im die Brieftafche zurückſchob. — 
Glaube macht fellg! — Hierauf führte er uns jurüd auften Nadas, 
eine reigende Promenade in der nächſten Umgebung bon Bergen. 
Wir wanden uns, Werber trintend, durch die vom unzäbligen Nach 
tigallen belebten Laubgange diefer Anlagen, als plöglid aus einem 
naben Gebüfch füße zauberiſche Mänge unfer Dbr berührten. Wir 
traten laufchend naber, und erblidten durch die duftenden Zweige 
webrere wunderbolde weibliche Geſtalten, welche im Halbfreis auf 
einer Bant fahen und einen mebrfilmmigen Eboral fangen. Es waren 
die Mebeiffin und einige Fräuleins aus bem Stifte zu Bergen, — 
Eine romantifch» feierliche Stimmung bemädhtigte ſich meines Ge» 
müths, wie die boben, Höfterlichen Silbertöne fo melodiſch durch die 
fäufelnde Morgenluft dabin zitterten, und ich konnte mich lange nicht 
aus der Nabe biefer frommen Sprenen losreifen. 

Nachdem wir die Umgebungen Bergen’s in Augenſchein genom- 
men, wanderten wir nad Stubbenfammer und Artona, :wo wir. ba 
wein Relfegefäbhrte feinem Sprüchwort getreu blieb, fpät Abends erit 
anlangten, Ich füble mich zu ſchwach, den erbabenen Eintrud jun 
befchreiben. Ich warf mic ein an den äuferften Abhang der Kreides 
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felfen und ſchaute mit Wolun in bie brandenden Wogen binab, mie 
fie ſchäumend empor fprüßten an ber weißen, immer durſtenden Küſte. 
Hätte wih Heime erblict und die glübenden verlangenten Blicke 
bemerft, mit welchen ich feine wilde wogende Braut Deriolgte, er 
wäre gewiß in Eiferfucht geratben; denn Ich bin in der That bier 
verliebt geworben in das Meer. 

Wir bradıten die Macıt auf Srubbentammer, in dem neureridhe 
teten Wirtbsbanfe zu, wo mir nur einige Kaufmannediener aus 
Sıralfund antrafen. Ich blätterte jum. Zeitvertreib in dem Fremden« 
buche berum und fand, dafı, mie an allen ſolchen merfwürbigen Dr- 
ten, die Epidemie ber Berſemacherei gell. meldye auch die font 
profaifchite Seele von ber Welt ergriffen batte, umd ich tonnte mich 
nicht enthalten, folgende Berfe absufchreiben: 

„Sagt, liegt die Hipnofrene nab 
An biefer uruen Schente? 

Der wmiſcht der Wirib eiwa 
&ie unter die Getrante? 


Ruftig vers’ cin Jeder lof, 
Bernünftigen zum Schreck, 
Die Hocgefüble nadt und bloß 
nd un man in allen zum 
nd als die verftümmele Feder anfab, konn’ ich mich d 
Mitleide wicht enthalten und ne ferner: m 
D web bir, armer Federtiel! 
* du zu Fer 
’ Tebermann fein Hochgefüht 
Herbeigefhafft an Haaren. 


Man nugt dich ab, eb’ man e6 fand, 
Bon unten und von oben, 

Und manche bir entwohnte Hand 
Zwingt dich zu barten Proben. 


* Erſchrecklich, wenn's fo um ſich greift, 
Das Hochgefübl für'e Schöne: 
Erſchrecklich, wenn Janbagel ſauft 
Mal aus ber Hippotrene. 


Er fpudt ben Trank noch underdam 
Aufs Fremdbenbudy hernieder; 

Es in ein Kammer, wenn man ſchaut 
Die aufgebrochnen Lieder! 

Jeder Fremde tlagt in dieſem Gaſtbauſe über Uebertbeurung und 
auc Ich mußte eine enorme Summe bejablen, was ich aber ſebt 
natürlich fand, da ber Herr Wirth die Kreide nicht zu fparcn braucht. 
Er bat ja Kreite genug auf der Stubbenfammer! 

Als wir uns bier an allen Schönbeiten weitlich ergößt batten, 
gingen wir über Purbus wieder jurüd nah Bergen. — Die Puts 
buffer Anlagen find fehr reigend und zeigen von grofem Schönbelte- 
Sinu ibres Schöpferse. Da bie Badejſelt noch nicht beran gefommen 
war, fo erichien ung dieſe Zwitterart von Rejidenzitatt und Dorf febr 
einfan. Die Purbuffer ſchlldern ihren Fürſten ale ſehr berablaffend 
und berjicherten uns, baf er Xeden, ter ibn beim Borübergeben 
fhharf in’s Auge fahte, frage: ob er etwa mit ibm fprechen wolle. 
Wir broegneten Ibm mit feiner Gemablin auf ter Promenate, firie- 
ten ibn ſchatf, aber dieemal-fchien er von feiner Gemobnbeit. adzus 
weichen, Er ıbur alles Mögliche zur Verfhönerung feiner Refidenz 
und jeden Fremden, welder ſich bier niederlaffen will, unt die Mitiel 
befigt, ſich bafelbit ein Haus zu bauen, beißt er berzlich willfommen. 

Bon Putbus nad) Bergen fdylängelt ſich cin milt-remantifcher 
ſchattenreicher Fußpfad, auf welchem wir, völlig beirietigt von tem, 
was wir geichen batten, unfre Rüdrelfe anıraten. In Bergen fprar 
chen wir uoch einmal bei unferm fentimentalen Handelemann ein, 
und ließen uns aus Dankbarkeit für feine Gaftfreunt ſchaft zumandern 
Mal bie fchneeteppifdyen Verfe recitiren. Er bealeitete uns bie mach 
dem Brunnen vor der Statt, aus weldyem die Berger ibren Waffer- 
betarf holen müffen, wo wir tann freundlich von ibm Abfchied nab« 
men und nad Straifund zjurüctebrten. 9. Glübmann. 


Pommerfche Nachrichten. 
Edslin, den 4. Auguft. 
Wenn ſchon bas Leben eines jeden Mannes, das ein reiches und 
fegenipentenbes war, der Yugend jum Borbilde bienen fol, fo ift es 
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um fo mebr eine heilige Pflicht, ihr den Epfius ber Broftbaten dee 
Zandeevaters dor Augen zu fiellen, deu bereits die Mitwelt dem 
Kranz der Unfterblichtelt gewunden bat. 

Zu biefer Pflicht gab der geftrige Tag, ber jebem Preufen fo 
bocmwichtige dritte Auguft, der uns noch oft wiedertebren möge, 
dem biefigen Schullehrer» Seminar, fo wie dem biefigen Gpmnafium 
Gelegenheit. 

In der erſtgenannten Lehranſtalt war der Anfang ber Feier bes 
Fefitages zur neunten Morgenflunde anberaumt., Pit frober Nüb- 
rung betraten wir ben, mit ben Büſten des Königs und des Aron- 
pringen gejierten, unb mit Zaub» und Blumengewluden gefhmüdten 
Saal; ber ſich nady und nady mit Zubörern füllte, jedoch nicht in 
dem Maaße, wie wir e6 erwartet hatten; vielleicht war die meunte 
Morgenflunde bes dritten Hurgufts manchen eine zu frübe. — Diefer Meine 
Uebelſtand konnte ber eier des michtigen Tages indeß feinen Ab» 
bruch thun. Denn mas tie Zöglinge des Seminars ju beifen Ber» 
berrlihung durch Geſang und Deflamation beitrugen, mar in jeber 
Beziehung geeignet bie Herzen ber auwtſenden Rubörer, fo wie gewiß 
aud die der Zöglinge ſelbſt, in ſchnelleren Pulfen für König und 
Baterlaud zu bewegen, und wobl hätten wir gewünſcht, baf bei bier 
fer Gelegenheit ale die zugegen gewelen wären, welche tem Bolte- 
ſchulwe ſen bie ihm gebührende Anucrtennung noch Immer ju verweigern 
feinen. — 

Am Königlichen und ſtädtiſchen Gpmnallum war der Anfang 
ber Feier um 11 Ubr angefegt. Wir haben ten Saal tiefes Lehr» 
gebäudes noch Immer mit andern Gefühlen betreten als ten des Se— 
minargebäudes, auch glauben wir, daß dieſe um fo mebr biefelben 
bleiben werten, als bie Beflimmungen der beiden genannten Lehr⸗ 
anftalten ganz berfcylebemartige find. Es lan folglich auch in ber 
Natur der Sadır, daß die, in dem feftlich geſchmückten Saale gefpro- 
chene Rede, eine ganz andere Tendenz baben mußte. — Was birfer 
Rebe aber einen boben Werth verlieh, war der Umstand, daß in ibr 
Sen Schülern des Gpmnafiums Lebensregeln ertbeilt wurden, bie, wenn 
fie von Ihnen beachtet werten, den Ausfpruch bes Rednere: „daß 
bas Streben, gute Staatsbürger zu werben, das fchönite Angebinte 
fep, was bie Nugend dem tbeuren Landesbater bringen könne“, gewiß 
zur fhhönen Wirklichkeit führen wird. Wir geben uns ber Hoffnung 
ganz bin, daß dleſe gemichtige Rede einen eben fo tiefen Eintrud 
auf die verfammelte Jugend gemacht hat, als fie Ihn unverfenubar 
bei ben Erwachſenen bervorbrachte. — 

Unlieb ift es uns, diefem Bericht über die Feler bes dritten Au⸗ 
guſte in den erwähnten Zebranfalten, eine tabelnde Bemerkung bin- 
zufügen zu müſſetn. Bir meinen das Zufpätfommen ter Zubö- 
rer; e£ iſt eben fo Mörend für tie Anordner des Feſtte, ald es un» 
angenehm für bie if, welche bie Wünttlichkeit lieben. — Bei dem 
Beſuch des Tbeatert gebt man allertinge von einer entgegengefeßten 
Anfiht aus; Berſäumniſſe bei Feierlichkeiten am dritten Auguft laffen 
ſich tesbalb aber nicht rechtfertigen. Eltern, melche es für gut bes 
finden, 4: oder 5jährige Kinder bei ſolchen Gelegenbeiten mitzubrin. 
gen, follten auc dafür ſorgen, daß diefe dutch Hinausgeben und 
Wiedertommen keine Störung verurſachten. 25. 

cAugem. Pomm. Volksblatt.) 
Un 4 


Meclenburgifche Nachrichten. 


Wismar, ben 5. Auguft. 
Die anbaltende günſtige Witterung diefes Sommers bat in den 
Zerien Blele, die nicht von unausweichtihen Gefcyäften- zurückgehal ⸗ 
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ten wurden, binans auf das Zand nach Beltenbagen und Porl, oder 
nach rinem größeren Zerbate, nach Doberan, Travemünde oder Hels 
goland gelodt. Auf ter benachdarten Inſel Poel, wo roch vor 
furzem zwei neu erbaute Häufer, bloß jur Aufnabme von Badegäften 
beilimmt, fertig wurten, wimmelt es von Wismaranern und auch 
—— die mit dem Bade zugleich die Reise des Zandlebens auf 
eine angemeffene Weile genießen wollen. — In Hinſicht des gefelle 
ſchaftlichen Lebens gebt e# bier feinen gewohnten Gang. Alle Ber 
re ee und die Harmonien werben nach wie vor reichlich be» 
ucht. Auch der Director Rolter, welcher mit feiner Belelichaft 
fi) längere Zeit. bier aufbielt und anf dem Baubof einen Circus er⸗ 
richtet batte, erfreute lich gewöbnlich eines ziemlich jablreichtn Bere 
fuches. — Dir biefige vereinigte Schügengefellihaft begann am Biten 
d. M. ihren befaunten feierlihen Königsſchuß und am 2öflen den 
feſtuchen Bogelichuß; acht Tage vorber wurde bas Feil von Kindern 
eröffnet und am 2äften mit dem Felle der Landleute gefchloffen. — 
Am Liten d. 109 Über unfere Statt wieder ein Gewitter und fchlug 
in der St. Ricolaitirche ein, doch ohne erbeblicen Schaden, — 
Das Annere unferer St. Marſentirche It derwüſtet und beinabe fein 
Stein auf dem antern geblieben. Die Erde iſt aufgewüblt, und tief 
aus terielben jind tie Steine von den früber mit forgfamen Händen 
erbaneten Brabern berausgeriffen. Hie und da Nanten drinnen noch 
Särge, welche aber In Stanb zerfielen. Diefe Zerſtörung ift jedoch 
nicht von einer unfichtbaren Geiſtermacht aufgegangen; lebentige 
Sande führten vielmehr ditſte unbeilvolle Wert aus. Hie und da 
erblicdt man munmebr aber ſchon früher ftattliche Kirchenſtühle wie» 
der in Gärten prangen. Ueber tie gang neue Geftaltung ber Kirdye 


jur Zeit ein Michreres. 
— 
Gorrespondenz: Nachrichten. 


Aus der Neumark bei Königsberg 
im Auguſt. 
Geehrter Hert Redacttur! 

Entſchuldigen Sie es gütlaft, daß ein Unbelannter es ſich er⸗ 
laubt an Sie zu ſchreiben, und jwar In ber reinen fauteren Abſicht, 
um mit tem beimatbliden Ponmmerlande, welches ich ſchon feit rinir 

er Reit leider verlaffen babe, in frietlichem Berkebr zu bleiben; bie» 
det nun babe ich dieſee dadurch bemirtt, daß ich mir Ihre freund« 
lie Sundine allwöchentlich bie bieber fommen laſſe und ibr einige 
Stunden der Mufe gönne. — Ih kann wobl fagen, mit Areuben 
febe Ich ſtete den Pofltagen entgegen, wo Sunbinchen anlangt, und 
mit ibr bie beimanbliden Bilter, die fie immer mieder in meiner - 
Seele mit neuen Karben aufftiſcht, befonders wenn fie mir befantere 
Menfchen une Begenftänte, die mir lieb geworben, wieder vors Auge 
führt. Doc genug birrvon ; wobl einem eben find in ber Krembe 
Nachrichten Aus ter SHeimarb eine freundliche Erfcheinung, alfo bei 
mir auch nichts Auffallendee. Um nun noch Sunbipchen näber fen« 
nen zu lernen umd mit ihr im geiftigem Berkebt treten zu können, 
erlaube ich ee mir Ihnen, geehrter Herr 9. Sudom, einige Mit- 
tbeilungen aus der Meumarf zu überfenden, die vielleicht eine Kleine 
Stelle in dem Sundinden, wenn fie Xbrer Eenfur pafürt, noch fin» 
den mögen, da ja bielleicht einige im lefeluftigen Publitum aud) von 
bier fleine Motigen interefiiren mögen. _ 

In mäbere Einzeibeiten und abmweichente Sitten und Gebräuche 
will id mic filrs Erite noch nicht einlaffen, obgleich ich fo Manches 
mirflich Antereffante ichen in Bergleichungen mit bier und dem lier 
ben Meuperpommern gefunten babe, und da ich num auch nicht weiß, 
ob Ihnen auch meine Mitbeilungen aus biefer fo feruen Gegend 
mwilltommen find, fo will ich mich Fürs Erfie nur auf Werterberiche 
erfireden, die indeffen vieleicht Schon bei Ihnen eingetroffen ſeyn mögen, 


Als erfreuliche (wenigſtens für ihre Geldbeutel) Nachricht für 
die fich der Schwebter Hagel + Berficherungs « Befellfchaft angefchlof- 
fenen Mitglieder dient vielleicht die Mittbeilung, taf bier (aus ber 
Neumark bei Königsberg) am letzten Juli, Nachmittage, ein Gewitter 
mit beitigem Sturme und Hagrlwetter die Felder diefer Gegend auf 
eine bedeutende Strecke verwüſtete. — 

Das Wetter fam aus Weit-Süd- Wer nah Morb-Df und 
entiud fich mit Hagelförnern von ber Größe von Wallnüſſen und 
Zaubenriern, wenn biefe Größen» Angabe binlänglid, ifl, tenn au 
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einigen Stellen murben fie gewogen und man fanb, daß 10 Erüd 
derfelben 1 Pfund mwogen. — Ref. bat früher öfter an tie Wahr- 
beit gejweifels, weun auswärtige Berichte äbnliche Unglüdefäle von 
derfelben Größe erzäblten, wurbe aber jetzt binlänglid) ven ber Wahr- 
beit derfelben überzeugt. — Die Folgen dieſes WBerters find fürchter 
lich, wehr denn 25 Güter von bedeutendem Umfange, die Ref. bekannt 
find, haben bedeutend gelitten, nicht allein im Getraide, die Gärten 
find verwüſtet, das Hbit it von den Bäumen geſchlagen, fämmtliche 
enfierfcheiben in den Gebäuden in der Michtung nah Süd» Weit 
en jericylagen, ja felbft Leute, bie von biefem Wetter im Felde bei 
ihrer Arbeit überrafcht wurden, wurden von ber Hefligkelt nieberger 
morfen, und fuchten auf ale mögliche Weife wenigitiens_Kopf, Gr- 
ficht und Hände zu fügen; Ref. felbit war auf dem Zelte grade, 
mußte aber in einer Roggen«Hode Schuß ſuchen, denn gleich einem 
Steinregen ſchien die Empfintung auf den Körper; ein WBorgefübt 
yon bem grählichen Tode des Steinigens ays uralten Zeiten, fo 
möchte ich e6 vergleichen. Ya wabrlich einen traurigen Anblic bieten 
die Felder, bie mit einer fo feltenen Ueppigteit in Liefem Yabre der 
fo nahen Erndte entgegenſeben, alles Getraite if fo niedergeſchlagen, 
daß man eher einen — Saatacket, wie ein noch nicht 
abgemähtes Achreufelb iu eben glaubt, ja am reinigen Stellen il 
felbt au den traurigen Uchergelen dee Etrrobes faum mebr die Art 
des Getraldes zu erfennen, welches darauf geftanden bat. Für bie 
Zandlepte ift der Schaten febr beteutend, nicht allein erwuchz ibuen 
Schaden durch ben Hagel; fondern Liefer num perjögerte bie Erndte, 
indem bie Herten Zaratpren den Anforderungen nicht genügen kön 
nen, die pon allen Geiten plöglich auf fie einlürzten, und num bei 
der Ueberreife des Getraites fprigt beim Mbmäben ber noch an einis 
en Stellen übriggebliebenen Köruchen ebenfalls noch ans ber Mchre ; 
ie mehrſten tarirten Scyaten » Erflattungen belaufen ſich auf er ar 
Güter, von deuen Mef. gebört bat, auf 1 bis 4000 Thaler, auf feir 
wer Nachdarſchaft aber ward der Schaden auf einem ziemlich bedeu ⸗ 
tenden Gute, das nur partiell verhagelt war, zu 9000 Thaler pon 
der Commiſſion abgefhägt. Alſo gute Ausfichten für bie Herrn Ver⸗ 
fiderten find Lie pro Hunter 14 bie 3 Ibaler — müſſen. 
St. Th. 


Stralfundifche vermifshte Nachrichten, 


Das pon dem Zenorfänger bes K. 2. Hpf- Opern » Theaters zu 
Bien, Herrn Ott o, mit Unterſtützung des Heren Stabimufit-Direftprs 
Fiſcher und mebrerer Herren Mutiter am I6ten d. M. im Saale 
des Hotel de Brandebourg veranſtaltete Boral- und Inſtrumental⸗ 
Eoneert fanden mir zablreſcher befucht, als bie dergleichen Abends 
unterbaltungen bei uns nicht beglinitigende ſchöne Jahreezeit es er ⸗ 
warten laſſen. Der Herr Concertgeber, welcher mit einer ſchönen 
Stimme einen — huͤbſchen Bortrag verbindet, und zwar meiſteus 
betannte, doch elaſſiſche Piecen zu demſelben gewählt , ermarb 
audy bier den verdienten Beifall, der ibm bereits an eren Drten 
in nuferer Rachbarſchaft, wo er fich öffentlich bören Jaſſen, zu Theil 
geworden, Auch bie eingelegten Muſikſtücke für die Biolne und für 
das Cello und beren Ausführung befriebigten bas perfammelte Pur 


blitum. 


Mittheilungen aus der Provin. 
Greifswalb. 
(Xbeater.) Dienflag, den 6. Auguft? „Bürgerlich und romantifdh‘, 
Bunfpiel pon Bauernfelt, „Die Tochter des Selbaten“, Lirberfpiel pon 
Heinrich. Muſit theils comwonirt, tbeils arrangirt ben C. Börner. 
Run erften ganz folid gebaltenen Stüde ernetete wie gemöbnlic 
Dem’ Lünke (Fräulein v. Nofen) ben ungetbeilteſten Beifal_ des 
Dublitums, Ibr fand mwürtig jur Scite Hr. Bope (Baron Pins 
nelitern). Hr. Hänfel (Wräften p. Stein), Hr. Yanffen 
{Naıb Zabern), Mar, Alsdorf (tie Rätbin Zabern) Hr. Haffel 
{linrub) fühlten ihre Piese gut auf. Hr. Elauffen mar audı 
berte In der Rolle des Badeceunniſſair Sittig nicht gewandt genug. 
Drei, Gelterebof (Eacitie Zabern) fennte ſich im zweiten Acie 
wicht in den Schmerz finden, den ſie gewiß gefühlt hätte, wenn Sit- 
tig fie im Keben In einer ähnlichen Stimmung verlaflen hätte. 


Beim zweiten Stück mil Necenfent vom Drchefter nichts fagen, 
alfo ſchweigen. Man weiß ſchon, was ſolch' Schweigen heit. ‚Hr. 
Pilz, wenn er auch die Directiom nieberlegt, folte doch mebr unfer 
Gebör fheuenz wir würden ibm bafür gewiß recht banfbar fepn, — 
Die Aufführung in Gefang und Epiel erfolgte lobenswereb. Hr. 
Haffel wurte gerufen, — Das Haus war mittelmäßig befeßt. 

Donnerftag, den 8, Auguf: „Das laute Geheimniß‘, romanti- 
ſches Zuttfpiel, frei nach Carlo Gosji, bearbeitet von Earl Blum. 

Bozu ein Earlo Gozji den Stoff liefert, und was ein Carl 
Blum aus dem fremden auf ben einbrimifchen Boden verpflanzt, das 
bedarf feiner Kritik, wie fie auf dem Markte fleht und fchreit: „‚Zauft 
ins Ahbrater, das Stück If gut!“ — Bel Gomf darf man nur an 
Zurantet, von Schiller bearbeitet, erinnern und ben Blum nur das 
Rofenbürchen ins Gedächtniß zuräcrufen; das genügt. 

Den, Morus (Florida, Herzogin ven Galerno) war ber Her» 
jen Herjegin, ihr Miblit iſt Uebreich und jede ihrer Bewegungen 
Gryie. Hr. Hänfel als Enrico, Herzog von NAmalfi und Hr. 
Helle als Don Policafiro waren gleidy ausgezeichnet. Dem, Nünte 
gab bie Mole der Laura Policaftro mit Anmutb und reijender Mas 
türlichleit. Hr. Janffen als Don Paggimoli leiſtete Löblichte. 
Neben ibm müſſen wir ber Herren Elaufien und Ptofer mitallem 
Lobe gebenten und tem Letztern nur wiederholt als wobhlgemeinten 
Rath beifügen, etwas langfamer zu ſprechen. Wir willen es, bafer 
feine Rollen trefflich flurirt bat. Hr. Bone gab Truffaltino mit 
dem borirellichflen Humer. Dem. Gellersbof war gut, — 6 
iR wahrhaft erquickend Liefes Zufammenfpiel zu feben. 

Das Haus war fehr leer. — Das Podlum köunte vor Beginn 
ein wenig gefegt werten, dann würden bie Mieberfnieenden befler 
baran ſehn. 

Freitag, den 9. Auguſt: „Der Schiefer unb der Maurer‘, 
Dper nad dem Framyöifhen von K. K. Bitter. Muſit von Huber, 

Man bat von Auber zwar behauptet, daß feine Werte zu häufi 
Anflänge an be anderer Meifter enthielten, man bat ibm aber au 
auf der andern Seite das Vertlenf nicht abfprechen fünnen äußerst 
jarte und reijente Melobicen erfunden und au manden Stellen Ber 
mrife der bleüdendſten Drigtnalität gegeben zu baben. Sein Schioffer 
und Maurer haben fich einer glänzenden Aufnabme zu erfreuen gehabt. 

Eine gute mufitalifhre Aufführung wird betingt durch einen gu ⸗ 
ten Dirigenten und ein gutes Drchefter; ben erfien haben wir in 
polem Maaße in der Perfon des Hrn, Alsdorf, das letztet — 
hätte diecreter ſehn können. 

Die Aufführung des Stüds ſelbſt I im Ganzen gelungen, wenn 
auch Einzelnes mißglückte. Dem. Brüggemann ale| Irma brils 
lirte mit der ganzen ſtegenden Krafı ihrer herrlichen Stimme. Kr. 
Scyeele (Eebn de Merinville) fang mit Auedruck und Erfolg. Die 
Hrn. Haffel und Janffen trugen durdy Ihr Epiel zum Bergnür 
gen bed Abende bei, Die Partbiern der are ng Reger und Map, 
Bertrand waren kurd die Damen Hänfel nd Brüning jwed- 
3 beſetzt. Die Chöre waren etwas rigenfinnig bald por, bald 
rüdwärts. 

Das Haus war ziemlich beſetzt und beſondere wurde Demoifelle 
Brüggemann mit Beifall gelohnt. ; 


NRge. 


E⸗ wäre zu wünſchen, daß In ten Brauntwein-Schenken, wo 
ber große Haufen vertebrt, die Wirtbe angemirfen mürben, eine rengere 
Aufjicht über ihre Bälle zu halten, und es nicht zu geitatten, baf 
Berauſchte ans dem Bereiche der Schenkſtube ſich entfernen, um 
rubige Mierber des Haufes, und zu denen hinfommende aufläntige 
Derfouen zu infylticen, J. 

— N ⸗— 


Nur alltin bie Kinder bes Eolbaten» Erziehungs» Hauſte 
murben am 3. Auguſt unter den Hallen tes St, Kobannis- Klortere 
für Rechnung ibres Ynliturs geipeift, und bie Kleinen der Klein 
Kinder » Stube nabmen daran feinen Antheil, 

Diefe Berichtigung auf Verlangen. O. di. 


(Hierbei das Belblatt Mr. 34.) 


Rebacteur: F. d. Suckom. 
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Stralfund, Mittwoch den 21. Auguft 


1839. 





Tages: Begebenbeiten. 


Am Ziiten d. Mte. Klee im dem Kloſter dei’ Annumiata in 


Rem tas Dach ders Krantenbaufes ein, und riß bie beiten unteren 
Stodwerte mit ſich binab. Odgleich dieſe Rataiirepbe in einer 
Nachmittagsflunte ſich ereignete, fo erbielt die wachbabeude Bebörte 
body erft jwel Stunden fpater Kcuntnij bapen. tem Schreden 
und der Bermirrung bes Augeublicks hatte man ſeche Nonnen aus 
ben Trümmern gejogen, von tenen drei nrtötiet und bie Anderen 
fhwer verwundet waren. Die berbeigefommene Wache gab ſich alle 
erbentliche Mübe, den Schwt wrgjuräumen und fernere Rachſuchum ⸗ 
gi" anzuftellen, und fcheute dabei feine Geſabr, ebgleich noch viele 

auträmmer ben übrigen nachfiürjten. Ein ficbengeblicbenes Bogen ; 
armölbe batte fo viele Riffe bekommen, baf es jeten Augenblick dem 
Einflurz drohte -und dech mußte man unter biefes. Gewölbe geben, 
um allen Schuti fortzufchaffen. Die Arbeiten wurden bie tief im bie 
Nacht: fortgeiegt und am anderen Morgen in ber Frübe wicber 
begonnen. Erit fpät fand man tie Leichname zweier anderer Mon- 
nen, welche von ber ungebruren Wucht der Steinmaffen und Bal 
few, bie über ihnen gelegen, ganz jerfchmettert waren. Der Leichnam 
Einer Unglücklichtn wurbe noch vermißt. Drei andere Nonnen, bie 
ebenfalls im Angenbli ber Kataftropbe in dem Krantenbaufe fich 
befanden, retteten ihr Leben durch ſchnelle Flucht. 


Abraham Saunders, der berühmte Aunflreiter, welcher falt 60 
aber lang das Londoner Parblitum entzlcte, IN dert, 91 ge alt, 
geftorben. Ale Ed. Kran (ter Bater) feinen Bater verlieh, wurte 
er von Saunders aboptirt und Liente ibm einige Reit lang als Bar 

ao. Bold indeß fühlte Kean einen böberen Beruf umd ging zu 

ihardien. Saunders führte auch den Schaufpieler W. Ver, den 
Maun der berübmten Schaufpielerin, in das Publifum ein, und auch 
der berühmte Ductow war fein Schüler. 


An dem Bezirfe Ratziehemwe in Galizien hat ſich unlängft eine 
Bebeutende Zabı Wölfe arjeigt, Bor einigen Äggen wurden von 
Diefen Thieren 18 Süd Birb gefreifen und leider audy cin 8» und 
ein A3jähriger, Knabe das Dpfer ihrer Blutgier. 


Parker Blätter berichten: Auf dem Dampfboot Montercan bat 
ſich bei wer Fahrt von Greve nach Monterean das Unglück ereignet, 
baf durch pieglichee Anlaflen der Maſchiut 18 Perfonen über Bord 
fürzten. Bon einer ganzen Familie gelang es bem Haus vater nme, 
fein Dienftmätcdyen zu retten; ran und Kind ertranfen. Dem 
Dampfbeor iſ fogleich die Crlaubuig zu weitern Reifen abgenommen 
werten. : 


Aus St. Petersburg berichtet man: Am 23. Jul um 4 Ubr 
Nachmittags batten mir bier ‚einen fürdnerlihen Sturm, welder 
. reine Denge Schaden und Unglüdsfälle berbeigefübrt bat. Ben ci- 
ner großen Zabl der bier gebräuchlichen eilernen Dächer wurden 
Die Platten adgeriffen, in vielen Häufern alle Scheiben eingeichlagen 
und im den Wlleen, j. 8. im ußwältchen bei Katbharinenbof sc. 
piele der ſchönnen Baume zerfplittert. Eine Holjbarfe umd eine mit 
Steinen murben verfentt und mehrere Fabrjenge mit Perfonen fchlu- 
en um, webel eine Anzahl Menſchen das Leben verlor. Der Hof- 
Shaufrieler Sfameilem, weichet von ber Sfergp » Einfiebelei im fei- 
mem eigenen Boote mit einem Diener und zwei Matroſen fubr, er« 
tranf anf diefe Weiſt. Der deraſchiedete Hoftath Alexij Popow 
fand in derſelben Gegent feinen Tod in den Wellen, Bet dem Uns 
tergang einer englifchen Schaluppe auf ber Mewg ertranten die beir 


.an, ber um fo 


den Kaufmannsföhne Georg und Eduard Wright. Bei bem Zur: 
fammenfhlagen jmeier Kabrjeuge bri ter Aufern Brandwache ertran» 
ten 6 Perfonen, Biele, weldye durch das Umſchlagen der Fabrzeuge 
In das Waſſer fielen, wurden gerettet, und eim einziger edifer 
übergab am Tage nad; dem Sturm 14 von ihm gerettete Prrfonen, 


Die Fabrilation der Schmwarjwalder Ubren, welche jest in alle 
Welt ubrt werben, beicäftige in deu badifchen Bejirfeämtern 
Arpberg und Meuflade 1213 Meifter. Die Zahl der Händler ber 
läuft fc anf 223, außer denen im Auslande, wie j. B. in London, 
ſich nicht weniger als 230 Händler mit diefen Uhren befaffen follen. 
In Irpberg allein werden im Ganzen mwöcentlidy vierzig Kiſten, jebe 
mit durchſchniitlich 300 Ubren ausgefübrt und der Wertb einer —* 
dien Kite wird im mittleren Auſchlag zu 800 Gulden berechnet. 
Der Geſammtwerth der jährlidy aufgeführten Ubren beläuft ſich auf 
mebr als 14 Mill. Gulden, obne die großen Zpielubren und Mufik« 
werfe in Anſchlag I. bringen, und die Fabrikation iſt feit 5 Jahren 
um mehr als tas Doppelte geſtiegen. 


Wir haben Berichte ans Baravia vom 6. April. Aus Tagel 
meldet man, daß fürzlich von dem PMorb» Kendeng +» Gebirge in ber 
Negentſchaft Brebes, Im Kreife Salem, weldyer an die Regentichaft 
Daijalber, ter ey! Bajumas, gränzt, bedeutende Kelsitüde mit 
grokem Kirm in bas Thal geſtürzt waren und durch Berfchmetterung 
eines Gehöfts 15 Menſchen getöbter hatten. Der Flug Gunung, 
melcher durch das Thal Ardmt, wurde dadurch 2 Tage in fehnem 
Lauf gebemmt, bis er endlich mit großer Gewalt durchbrach und 
23 Häufer des Dries Salem mit forteif. Die Bewohner hatten das 
Unheil vorhergefeben und ſich glücklich gerettet. 


Aut Paris berichtet man: Eine Famllie in St. Omer ſuchte 
eine Köchin und fand biefe im einem Präftinen, fchon bejabrten 
Frauenzimmer nad) Wunſch. Die Dejeuners und Diners gerietben 
a merveille, bis man rines Tages gewabrte, daß die alte Köchin dem 
Kammermätchen mit ganz befonterer Höflichkeit begegnete. Die Sache 
mar fo auffallend, dak man eine Unterfuchung einleitere, aus weldyer 
fi) ergab, taf die alte Köchin ein Koch war, welcher and Liebe ju 
dem Kammermädchen und well bie Ben: nur eine Röcdyin baben 
wollte, fi als ſolche engagire. die Kamilie Übrigens mit beie 
den Dienibeten zufrieden war, fo fchlok das Meine Zunfpiel mit 
einer Drmastirung ber Köchin und einer fröhlichen Hochzeit. 


Am 3. Auguſt gerleth auf der Havel bei Poretam, dem belich- 
ten @rbolungsorte Tornow gegenüber, rin nad Berlin beitimmter 
Kabn mit Spiritus in Brand. Das Feuer, welches übrigené« ten 
auf der Infel zabireidy werfammelten Gäften eine lange Reit bindurch 
ein feltes Schaufpiel gewährte, konme, aller Anftrengungen ungeache 
tet, nicht -übermwältigt werden, und richtete ſehr bedeutenden Schaden 

geöee fein bürfte, als bie kadung nicht verſichtri 
gewefen fein fol, 


Aus Sturgart berichtet man: Am 2Oilen batten wir den ganzen 
Tag über Gemitterluft. Macımittags jogen fidy ſchwere Wolken im- 
mer bichter zuſaumen und gegen 5 Uhr Abends mar ber ganze Him« 
mel fo verfinitert, daß im eigentlihen Sinne bes Wortes Damme» 
rung eimtrat. Wenige Minnten nah 5 Uhr Mbents entlub fich, 
nad) einigen dorangegangenen Bligen, ein Hagelweiter mit Piah⸗ 
regen, ber faum 5 bis 6 Minuten auhlelt, im dieſer kurztu Zeit aber 
unberedynenbaren Schaden anrichtrie. Der ſtärkſte Hagelſchlag traf 
die State felbit. Wohl wenige Gebäude werden ganz verfchent fein. 
Ju vielen wurben Hunderte von Schreiben, im großen Gebäuden 
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mehrere Zaufende eingeſchlagen. Die Öffentliben Gebgude, bas 
Schloſt, das Sbeater, tie neue KRaferne, das Militär Spital, das 
Archiv, die Bibliothet, die neue Schule, Lie Paulinens Pflege, das 
Gommnafum sc. wurden befouters bart getroffen, ta fie bäber als 
audere Gebäude liegen und nicht mit Läden derfeben find. Die Bär» 
ten in der Stadt und deren nächfler Umgebung babeh febr Nart Kr 
fitten ; in vielen wurden alle Gewächſe jerſchlägen. Der Hagel fiel 
fo ſchnell, fo beſtig und im fo großen, eigen Stüden, tap man In 
vielen Häufern durdaus mit mebe vermochte, nur die Läden zu 
fließen, weil fortwährend Glasſplitter Im die Zimmer geſchleudert 
murden. Ein durchtringendes Rauſchen in der Luft, ein unumer 
drocen mach allen Seiten bin vernebmbares Klirren der zerichlage- 
nen Fenfterfcheiben begleiteten die kurze, aber grauendolle Berftörumg. 
Viele Meinere Vögel, und felbit Tauben, wurden erfchlagen, auch lm 
Freien befindliche Menfchen beſchädigt. 


Ueber den bei dem Proje ber Malgefangenen In Paris oftge- 
nannten Auſten fagt ein Schreiben aus Danzig im Eibinger An» 
jeiger: „Unfere Zeitüngsleſer haben mit Erftaunen unter ben Hel 
den der iehten Parifer Emente auch einen Danziger Schuftergefellen 
atfunden, welcher untängf ju nicht weniger als funfzebmjabriger 
Gefängniäflrafe verurtbeilt worden if. Die Zeitungen nennen ibn 
Auflen, aber das franzöfifche Au Aft befanntlich mit dem beutfchen 
D gleichlautent, und fo beiftt jener Held en Dften, und diente 
bier früber unter der Artillerie, wie denn fein Bater noch heute in 
dem Nachbarſtädtchen De als penfionirter Unteroffizier lebt.’ 


Am ten dv. Mis., Mittags zwlſchen 1 und 2 Uhr, ereignete 
fi bei Preufifh Holand ein trauriger Unglädsfal. Um biefe 
Zeit nämlich firg ein beftiger Wind auf und veranlakte ben Befiger 
einer Windmüble, deffen Wobngebänte nur wenige Schritte von der» 
felben entfernt IR, zur Müble zu geben und den bort arbeitenden 
beiten Mülerburfchen zujurufen, daft fie die Müble aus dem Winde 
breben möchten. Die beiten Müllerburfchen baten darauf zwei chen 
In der Mühle gegenwärtige Mabigäfte, einen Tifchlergefellen und 
einen Wrbeitemann, ihnen bei dem BDreben der Müble zu beifen, 
mojw biefe fich auch berit erklärten. Mis Biefe vier Beute num auf 
die Gallerie binausiraten und ibr Gefchäft beginnen wollten, erfolgte 
ein umgemeln beftiiger Windſtoß (eine Windboſe), weicher die Gal- 
ferle und zwei Alügel ganz und einem Flügel zur Hälfte abbrady und 
fortfAhlenderte ; die unglüclichen 2eute aber murben mit von bem 
Sturm und dem fortfliegenten Trümmern ergriffen und weit hinweg ⸗ 
geſchleudert. Dem einen Müllerburſchen find beite Arme zwei Mal 
und aucd bad eine Bein jerbroden, dieſen bofft man jetoch noch 
ju retten. Der andere Müllerburfche wurde dagegen mebrere bun- 
dert Schritte weit fortgefchleubert, webel Ihm Lie Rippen und der 
Bruftfnochen zerfchmeitert wurden, jmar war er nod am Leben, als 
man ibr fand und zurädtrug, doch war auf frine Lebeusrentung eben 
fo wenig zu bofen, als auf die der beiden anderen Plänner, bie 
ebenfalls gräßlidy verilümmelt wurten. Mebrere andere Grbäute 
haben durch dieſen Windftof nicht unbeträchtlichen Schaden gelitten, 


Im Konigreiche Würtemberg baben Im vorigen Monate wicber 
im mebreren Gegenden furdtbare Gewitter gebaut. Ru Sontbeim 
find durch Werterihaden 13 Gebäude abgebrannt, wobei audy cine 
alte Frau und 24 Stück Pferde und Rintvieb umtamen. Am Läten 
fprengte ein anderes Unwetter bas Biberacher Ziederfenl, weldyes unter 
grofer Ihrilnabme mit einem Feſtzug begann, auseinander: Sturm 
und Regen brachen mehrmals über bie zabireihe Berſammlung ber- 
ein, und obne daß auch mur ein Lied gefungen werten fonnte, 
mußte Alles die Flucht ergreifen. In der Macht ſchlug der Big 
in drei bis vier Orten ein und als am folgenten Morgen noch ein 
Berfuch gemacht werben follte, die Sänger zu einer Madyieier zu 
vereinen, zeg ein meues Unmetter- berauf, der Big ſchlug ie dem 
Dorfe Reutbi ein und bie Sturmglode geleitete die um ihr Feſt ber 
trogenen Gäfte nach Hauſe. 


Die Eriminal:Unterfuhung gegen bie Einwohner bes Ritterguts 
Matzdorf wegen ber unerbört graufamen Mißbhandlung und Tudiung 
ibre# Guteberen Haberlaud Ift jegt der Brgenitand allgemeiner Muf- 
mertfamkeit in ganz Medienburg. Diefe Unterfuhung wird von dem 
ritterfchaftlichen Eriminalgerichte bes ſtargardſchen Kreifes zu Neus 
brandenburg geführt und e# find alle Anculpaten von Matzdorf tort: 
bin in ſichttn Berwahrfam gebracht werden. 


Sandels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 19, Auguſt. 
In Walzen iſt ſehr wenig während ter letzten Tage gewacht 
morten, da Inbaber fortwährend auf Preife balten, die Käufer 
nicht bewllligen zu fünneu glauben. Für wittelmähigen weißen Schie ⸗ 
ſiſchen wurde ebegefiern bis 65 Mtbir. geboten, 68 Rıbir. verlangt. 
Seitdem traf die fauere Engl. Poft vom I3ten d. rin, doch if auch 
beute noch gelber Schlefifher von 123 S124M. in loco und ſchwim⸗ 
mend nicht unter 62 a 63 Riblr. täuflich. Mongen in loco bleibt 
fer zu 265 _& 27 Neblr. und gute Waare febr rarz auf Birferung 
pr. Herbſt find Käufer für neue — 275 und ſelbſt 28 Rithlt., wor 
egen Abgeber fehlen; pr. bjabr It neurrkinge zu 27 Rehir. ger 
Aloffen und daju eber noch anzufommen, als zu dertauftn. e, 
Hafer und Erbfen fortwährend fehr Nie. 


Hamburg, vom 15. Auguſt. 
Getreide:P reife 
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Getreide: Breife und Preife einiger 
- anderer Lebensbedürfniffe. 
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Wolle. 


Hamburg, vom 13. Auguſt. 

3 den Irkten 8 —— iſt das Wollgeſchäft obne Veranderun 
geblieben und find nur einige Kleinigkeiten, für welche gerade Muf- 
träge eingetroffen waren, umgefegt, auch ift Einiges von Dänifcyer 
Wolle verkauft worden. 


London, vom 5. Augufl, 
Bon Brittiſcher Wolle iſt ſehr viel am Markt, alle Sorten 
tben aber ſchleppend ab, wenn gleich ziemlich allgemein auf vorige 
zeife gehalten wird. Die Frage für ftrmmde Wolle IN äußerft be» 
chräntt und ber Martırim Allgemeinen flau zu nennen. 





Schiffs:Lifte 


Ungelommene Schiffe 
1) In Straifunb: 

33. Yugufl. Anna Maria, Quilenfeld, von Stettin mit Stüd- 
mt; Wohlfahrt, Albrecht; Agnete, Pankow; Johanna, Klickow; 
— don Eopendagen feet. 14. 2 Gebrüder, Krüger; Caro- 
lina, Rodberth; Maria, Nagel; fünmtlich von Eopenbagen leer. 15. 
Johannes, Brüädgam, uud Maria, Blandow, beide von Copenhagen 
sit Ibeer. 37. Hoffnung, Hauer, von Stettin mit Stüctgut. 19. 

Providentia, Feindt, von Hamburg mit Stüdgur. 


2) In Greifsmwalb: 

14. Auguft- Rosalia, Kraeft, von Eopenbagen wit Theer; Lu- 
einde, Pottlich, von Nemwcaflie mit Kohlen. 17. Flora, Kolster, 
von Roſtock keer. 

3) Au Wolgaft: 


12. Auguſt. Marie Magdalena, Behm, von Stevens mit Kreide; 
Frau Margaretha, Baumgarten, von Bremen mit Stüdgütern. 


Abgegangene Schiffe 
]l) Bon Stralfunb: 


12. Auguſt. Sophia, Brandenburg, nach Copenbagen mit Brenn- 
bel. 16. Johanna Sophia, Lewe; Sophia, Lewe; Wohlfahrt, 
Lewe; Merkurius, Brüdgam; fänmtlid nadı Eopenbagen mit Brenn» 
boly. 17. Auguste, Werner, nach Lüber mit Getreite; Maria, 
Ruge, und Maris Wilhelmina, Hohn, beide nad; Copenhagen mit 


Brennholz, 
2) Bon Greifsmwalb: 

13. Auguſt. Sophie, Gellentin, nadı Bergen mit Getreide. 14. 
Fortuna, Schütt, nad Stolpmünte mit Zalj; Freundschaft, Ap- 
veit, nad ber Mordfee mit Getreide. 18. Orion, Möller, nad) Wol« 
gafl und London mit Ballafl, 

: 3) Bon Wolgail: 

13. Auguſt. Anna Margaretha, Kromann, nach Erree mit 
Töpfermaaren. 14. die kleine Maria, Darmer, nad) der Morbfee 
wit Getreide. 





— — — —— — 


Ju Arhangel it angelommen. 31. Kur — 

ters, von Amſterdam. Ju Grapefend: 3. Auguft, Mars. 
Peters, und Caroline Auguste, Gau, beide don Memel; Johan... 
Wolter, von Stralſund. Ju Hull: 3. June, Kraeft, den Pilau. 
In Yarmontb: 2. Auguf, Louise, Wallis, von Memel, n 
zapefend: 6. Auguſt. Christine, Beug, von Danzig. In vft 
lau: 7. Jupiter, Boeft, don Yeriep., Yu Mantes: 7.” Gustav 
Friedrich, Beckmann, von Stettin. In Dundee: Einigkeit, Ohr- 
loft, von Memed. Yu Smwinemünde: 8. Blanca, Kraeft, pon 
Bergen. In Danysig: 8. Johanne Friederike, Schröder, von 
lint; Margaretha Louise, Wallis, son Zendon. 12. Cupide, 
Schulz, von Autwerpen; Maria, Steinorth, don Memraflle, 11. 
Friederica, Kruse, pon Hull, In Arumbal iM eingelaufen: 1. 
Johanna, Rick, von Memel. Huf Leirhs Mbeti: IQ. Hertha, 
Borgward, von Stralfund; 2 Gebrüder, Priegnitz, von Königs» 
berg. In Arhangel: 25. Jull. Wilhelmine, Peters, von Ynt« 
fiertam, 26. Smolensk, Suhr, don Dortredht, r 


Bon Blieffingen If abgegangen: 3, Auguſt. Cupido, Schultz, 
und Penelope, Prehn, beide nad) der Offer. Bon Memel: 3. 
Aurora, Zipke, nad Weſtport. 5. Fidelitas, Micdbrodt, nad) 
Limerid. 6. Aurora, Spiegelberg, nad Zonden. Bon keitbi 7. 
Hermine, Völgert, nad Danzig. Von Danzig: 8. St. Johannes, 
Rabartb, nad) Ftantteich. 


Den Sund paffirte: 8. Providentia, Schmiedeherg, von Straf- 
fund nad Drontbeim; Nicolaus, Parow, den Memel nach Pipmowtb. 
7. Kronprinz von Preussen, Aurin, von Stralfund nad) Dront- 
beim. 9, Maria, Steinorth, von Memcaftle nach Rönigeberg; Frie- 
derika, Kruse, von Hull nad ber Ditfee; Aurora, Zipcke, bon 
Memel nach Weitport; Mathilde, Bökenhagen, von Danzig nad) 
Reith; Argo, Kraft, von London nad Königeberg; Cupido, Schultz, 
don Autwerpeu nad) Danzig. 10. Jupiter, Kraeft, pon London 
nad) der Düfer; Penelope, Prehn, don Antwerpen nad der Dilfre; 
Albert Friedrich, Burmeister, uud Hermine, Völgert, beibe Den 
London nad) ber Düfee; Hoffnung, Busch, don Dumfries nach der 
Dfifer. 11, La Fortune, Bälow, von Memwport nach der Dijifee. 





Schiffs: Nachrichten. 


Der Rieberlänbifche Eonful Here Lange (nom Haufe der Herren 
Bürefiih & Comp.) melder aus Mendsburg vom JIten &., af der 
Sciffer 3. H. Klein, Schiff Mercur, aus Papenburg, am 2Aflen 
dv. Mes. in offener Ser einen Menfchen auf einem Stüd Holz 
Shmwimmend gefunden und an Bord feines Schiffes aufgenommen 
babe, den Seemann Wilhelm van Brun, Matrofe vom Schiffe Har- 
monie, Capt. F. Jansen, aus Rotterdam, welches mit Eifen don 
Stedboim nah Ronerdam beitimmt gewelen, am 2äften p. Dt. aber 
an der Schwetiihen Küfe unter Maflerland totat verloren gan 
gen, ſammt der übrigen 5 Mann flarfen Befagung, die fich im Boote 
ji verten gefucht hatte. Der befagte W. v. Bruu war 14 Stunten 

inburch auf dem Stück Helz; in Ser berumgesrieben, und banı von 
Eapt. Kıirin in Sonterburg gelandet, wo er vor feinem dortigen 
Eouful obige Ausfage gemacht und ſodann weier nad Hamburg 
befördert wurde. 





Unglücsfälle, Verbrechen ze. * 


In ter Nacıt vom ISten auf den 1üten d. Mts. murbe umfere 
Stadt durch —— aufgeſchreckt. Es brannte aus dem Dache 
eines Hauſes In der Müblenftraße, doch wurde, bei unfern fo guten 
— ar ter Brand bald geiöfct, umb ter dadurch berure 
achtt Schaden iſt von feiner großen Erhebllchtelt. 





Perſonalia. 


Am 7. Auguſt d. J. iſt der Paſſor im dem Flecken * 
Ernft Ariedrid von Scheven, im 6GGfien Lrbend- und u 
Amtsjahre zu Berlin mit Tode abgegangen. 


2.0136 


Yn Be Stelle bed ausgefchiebenen Küſters und Schullehreré 
€; F. Haad zu Ziehen in der bieberige Seminarit und Schul» 
Yms»Ganbitar Carl Auguſt Gosifried Manste gewäblt, 
und bie für ihn ausgeftriigte Bocation landesobrigfeitlic beitätigt 
worben. 


Dem Beneral-Secretair der Pommerfchen ölenemifchen Brfel- 
ſchaft, Herrn Profeffer Dr. Sprengel, if von Sr. Majefät bem 
Könige mittelt Allerhöchſi ſelbſt vofljogenen Patents vom 2ften v. 
Dits. der Character eines Deconemie + Kommiffions »Raths allergnä- 
digſt verlichen worben. 





Vom 12. bis zum 18. Augnſt find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolal: Des Schiffers Hrn. Fabrenberg ©. 
Dres Decorationemalers Hrn, Kühn S. Der Xobanna Aricterita 
Wilhelmina Schmitt S. — ©. Jacebi: Dre Sciffers Hrn. Knuth 
S. Des Rieinfisherse Drews T. — Bei der Militair-Ger 
meinde: Des Unteroffisiers vom Aüfilier-Batailon Zien Auf. eg. 
Hrn. Robde T. Des Cap, b’armed von ber Iten Comp. 2r Artil 
terie-Brigade Hrn. Dürkopp T. Des Gefreiten vom Aüfilier-Bat. 
Zen Aufoßteg, Stemen S. Des Gefrellen vom Stralſunder Zand» 
wehr-Batalllen Weiters S. 


Geſtorben; S. Nicolai: Des Refener Abrns T. 1 J. 
AM, Brufitrantbeit. — S. Marien: Der Knecht Chriſtlan Moad, 
40 
72 J. Brufitrantbeit. Des Glafermeiters Hrn. Schumann 2,25 W. 
Erbrechen. Der Henriette Müler T. 6 M. Keuchbufen. Des 
Maurer⸗-Amtebruders Schulg Ehefrau, 35 J. Bluſturz. — ©, 
Racobi: Des Tagrlöhners Tönnies S., 9 M., Zabudurdbrud. 
Des Bärermeiflers Hrn. Borgwardi 2, 32 W., Magenframpf. Der 
"Sohanna Päpte T., 6 M., Zahndurchbruch. 

— &. Nicolai: Der Bürger und Kaufmann in 
Gar, Hr. Earl Johann Ebriflian Töunies mit Yafr. Augufe Arie 
derita Garoline Zoch 5. 3 M, Der botanifche Gärtner an der Ata⸗- 
temie zu Upfala Hr. Jeahim Daniel Müller mit Igft. Elariffa 
Zeuife Bern J. 1M. Der Bürger und Eontiter Nobann Georg 
Gortlieb Beuquüe mit Tafr. Ilſabe Floria Arickerita Lieberg 5. 1 M. 
— S. Marien: Der Raächtwächter Johanu Gottfried Heinrich 
Sront mir Wilhelmina Elifa Kch 5. 2M. — ©. Nacobi: Der 
Schön» umd Kunftfärber zu Bergen Hr. Georg Pbilipp Jacob 
Mohr mit Igfr. Fanny Emilie Uecker j. 3 M. Der Bürger und 
Zopelöbner Robann Michael Albrecht mit Igfr. Marla Roihmann 
. 2 Mm. er Bürger und Greffuhrmann Hr. Jebann Koadıim 
Sregelin mit Igft. Tohanne Charlotte Friederite Widmann j. 2 M, 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 





Greifswald, ten 15. Auguſt. 
Mit tem KRönigl. Schmerifhen Pon- Dampficilfe Der Läwe, 
übrer: Eapitain Ameen find beute nad Wiad abgegangen: Sr. 
utmadyer Strandberg, der Ruſſiſche ists. Rath Hr. Weil 
, — Sohn, Hutmacheraefele Beringria, Hr. Schiffe» 
fapitain Rubartd, Fran Barenin von Pfeiff mebit Fräulein 
Tochtet, Hr. Baron vom Pfeiff, Kammerjungier Stromberg. 


Greifswald, den 17. Augufl, 
Dit dem „Adnigl Schwediſchen Poſt⸗ Dampfſchiffe Motala, Füh- 
: Kirutenant don Morbenflicie, find beute von Yſtad ange ⸗ 
fommen: Kr. Gomnaliaft Dannenfelb, Sräulin Zrieberifa 
@ del, Hr. Dr. Frifch nebſt Fran. 
@relföwalb, den 18. Auguſt. 
Mit dem Königl. Schwediſchen Poſt / Dampſſchlife Motala, Füh⸗ 
ser: Lieutenant ven Rordenfſtield, find beute nah Iſtad ädgt ⸗ 
angen: Hr. Kaufmann Peterfen, Kupieichmitt Nilfon, Hr. 
Kertasın Narbanfon, Hr. Kaufmann Schlegel urbſt Frau, 
Kind und Bedienung, Madame Wallis weht Tochter. 


Waſſerſucht. Des Schneidermeillerse Hern. Lehmann Ebefrau, 


Greifemald, ben 20. A e 
Mit dem Konigl. Schwebifchen AR zn 
übrer Capt. Ameen, find heute won Ya angefommen: Herr 


ber-Hubhteuer Schmidt. 





Angefommene Fremde. 
Bom 13. bis zum 19, Muguft. 


Hr. Llentenant v. Platen aus Schweden, bie Herren Kaufleute 
©. Leby aus Berlin, Finke ans Ronod und #. Monmeiler aus 
Mainz, Matame Racaffini aue Leipzig, Herr F. d. Perponchen und 
Hr. Mar Schar aus Berlin, Sr. Generals Lieutenant sc. m. Tips 
peldfirhh Ercell. mit Adjutanten aus Berlin, die Herren Kaufleute 
M. Fräntel au — I. Hirfchberg aus Berlin, €. Litig aus 
Sommerfeltt und I. D. Fäſſner aus Gerba, Hr. Landwmann J. Hobr 
meier aus Wertin, Hr. Stutent J. Müller aus Bern, Hr. Eipile 
Jugenicur B. d. Hobenbutg aus Züri, Hr. Decenem F. Bald 
aus Bentig, Hr. Roufmann H. Arndt aus Stettin, Hr. Stud. jur. 
W. Hormel aus Berlin, Hr. Hoſtath €. Mol mit Familie aus 
Meubrandenburg, Hr. Kaufmann €. Stich aus Magdeburg, Hr. 
Baron v. Schargenad, Dffigier, und Hr. Hauptmann M, Berg 
aus Berlin; logiren im „goldenen Löwen.‘ 


Hr. Kaufmann W. Brauug aus Wanjleben, Hr. Oberſt und 
Brigade» Command. ıc. v. Kette aus Stettin, Hr. Antentantıtr« 
Rath Brüdner aus Stertin, Hr. Dber» Land. « Ber, » Referend. Albis 
wus aus Glogau, Gr. Kreisfeeretaie Hirſchſeldt aus Sbern, Hr, 
Dber +» Rand. « Ger.» Ratb v. Eaprier aus Aranffurt, Hr. Schiffe-Ea« 
pitain E. D. Schulg aus Wolgaf, die Herren €. 4, $, und H. 
DB. Cansler aus Stodbeim, Hr. Kaufmann Broos, Hr. Ober-Berg« 
rath Rbün, die Herren Stud. jur. Albert und 8, Rfchaler, fämmt« 
lich aus Berlin, bie Herren Cand. jur. W. Herbart aus Dlbenburg 
und .H. Mührp aus Hannover, Hr. Kaufmann 9. 
Frau aus Berlin; logiren im „Hötel de Brandebourg.” 

Hr. Bürger Küttner aus Schönberg in Defierreih, Hr. Dr. 
Fraunberg aus Gollnom und Hr. Mufitichrer Bogel aus Breifs- 
wald; logiren im „Udtel de Stockholm” 


Hr. Eantidat Palıngrün aus Damgarten, Hr. Ebirurgue Ahrens 
aus Greifsmal® und ‚Sr. Gaftwirth Behrens aus Stubbenfammer ; 
logiren im „deutſchen Haufe.” 

Hr. Stud. theol. A. Hring aus Eobleny, Hr. 2. €. A. Well 
mann aus Eöslin und Hr. Pächter H. Holg aus Brefenz logiren 
im „‚römifchen Kalſer.“ 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eonrfe. 


Hamburg, ben 16. Auguſt 1839. 


Eornip mit 
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#7 35. zu | Stralfund 


Abendlied. 


— Das Mondlicht ſchlägt am Hügel, 
. Glare it des Baches Spiegel, 
Die Lüfte arhmen kaum; 
Rings blühen die Gefilbe, 
Es ift fo fill fo milde 
Ein ſchöner Abendtraum, 


53 Die fanfte Felſenquelle 
F Gicht ihte Silberwelle 
J— Auf weiches Moos herab, 
Es tragen leichte Winde 
Das falbe Laub der Linde 
In ihre Fluth hinab. 


Schon firft bie Abenbröthe, 

Und Pbilomelens Flöte 

Klagt ihr den Abfchied nach; 

Sie finge des Schlummers Frieden 
Melodiſch für den Müten, 

Und ruft bie Ziche- mad. 


An der Natur Altäre 

Ru Gottes reinfier Ehre 
Tritt num die Liebe bin, 
Und unter ihrem Flügel 
Fand ſich am flilen Hügel 
"Hier Hirt und Scäferin, 


Durch Ihre Herzen flutben 
Der Liebe beil’ge Gluthen 
&o unſchuldsvoll, fo rein; 
Es können Ihre Blüthen, 

Selbit mo fie Engel bülen, 
Nicht fchöner broben fepn. 


Das Aug’ voll Wonnethränen 

AR al ihr Fühlen Sehnen, 

Ein Echo jener Welt; 

D’rum freu’n ſich felbit die Sterne 
Unb bliden llebend gerne 

Auf fie vom Himmelszelt. 





‚ Mittwoch den 8. Auguft re 1839. | 










Der Himmel ſentt ſich nicher, 
Zur Erbe fehrer wicher, 
Der Liebe Genins: 

f Er giebt die heil'ge Welbe 
Dem Bund der ew’gen Treue 
Am erften fel’gen Kuf. 


* Nun ſehn fie hier und drüben, 
Nur ih und nur ihr Lieben 
Im ew’gen Sonnenfdein; 
Es jaucyzert Philomele, 
Es wiegt fih Seel in Seele 
In Ebene Träumen ein. 


Slieht Teife Silberwogen 
Berbäl am Himmelsbogen 
D, Mond bein Strahlenlicht! 
Schweigt Nadjtigallen » Ricber, 
Gent Zephir dein Gefieder, 
D, wet die Seele nicht. 





Der letzte Wassanah. 
(Zertfegung.) 
Fünftes Kapitel. ‚ 
Schaue ber: Die Hoffnung fprieße 
Dicht an der Maur, die Euch umfangen haͤlt, 


Und Hoffnung gruͤnt allorten im der Welt, 
DO nller. 


Der Feind hatte fih an der Quelle gelagert gehabt 
und Koltbof gefangen; er ge richtig gerechnet, wenn er 
glaubte, daß Koltyofd Ruf die Soldaten bald herbeizichen 
pr und war mit feiner Beute, von der Nacht begünftigt, 
entfloben. 

t war der ganze Stamm auf einem grünen Wie- 
fenteppiche verf t und hielt Rath über das Schiefal 
ded angenen, Ueber feinen Tod mar man einig, nur 
noch nicht über die Art deſſelben; Einige wollten ihn auf 
der Stelle morden, während die Mehrzahl fi dafür ent: 
ſchieden hatte, ihm für bevorfichende große Kriegesfeft 
aufzubewahren. 


274 


Da trat plöplich ein junger Schwarzer aus dem Walde 

r und *5* ch — dem Kreife. Es war kein 
uswanah; fein 5 war anders und auf ſeiner 
ur pr man die Schlange der Waſſanah. war 
a 0, 

Kinder des Krokodills, ſprach er, indem er würdevoll 
unter fie trat, der Waſſanah tritt unter Euch, Er ift nicht 
mehr Euer Freund, er liebt den Häuptling der gas 
Er kommt zu ihm, feine Seele gebört ihm, cr will mit ihm 
fterben. änner der Huswanabs hört meine Rede und 

delt 


> Es ſchien ald mache Zambigos Anrede Eindrud, felbft 
die Wilden fühlten Achtung vor der Sochherzigkeit des 
Feindes. Doc bald fiegte die thierifhe Natur im ihnen, 
fie lechzten nach Blut und freuten fih des num Opfers, 

Kolthof, der im einer Art von Betäubung in der Mitte 
der Wilden dageftanden hatte, fühlte jept erfi ald er Zam⸗ 
bigo fih zu feinen Füßen werfen fab, die ganze Größe feis 
nes Unglüds. Welche hochherzige Gefinnung, die freiwillig 
mit ihm in den Tod ging aus bloßer Dankbarkeit; und 
wofür war er ihm dankbar? Sein Schidfal wurde ihm 
jet doppelt herbe. Und wie fi Zambigo erhob und in den 
füßeflen Schmeiheltönen. feiner Mundart ihm Muth zuzus 
fpreden begann, ſich glüclich pries mit ihm zu flerben, da- 
mit er doch fehe, mie treu die Liebe eines Waſſanahs fch, 
da glaubte er fein Herz müffe ihm fpringen. 

Herr, fprad) er, vergieb mir, daß ich feige entflob, daß 
id Di Deinem Schickſal allein überlaffin wollte. Ber: 
achte mich darum nicht. 

Mein Zambigo, fagte Kolthof, mein treuer Zambigo, 
und Thränen liefen über feine Wangen, warum mar u 
mich fo unglücklich, daß ich auch Dich ſoll fterben ſehen? 
Warum wilft Du Did nußlos morden laffen? 

Mir find no nicht todt, Herr. Der Huswanah will 
und bis zum großen Opfer aufbewahren und vielleicht fin: 
den wir Gelegenheit zu flichen. . 

Die Gefangenen wurden von dem Stamme, der, da 
er den Rückzug der Holländer erfahren hatte, in feine Dör⸗ 
fer zurüctchrte, fortgefchleppt und in ein Haus eingefperrt; 
auch war ihnen erlaubt, unter bewaffneter Begleitung ihre 
Mobnung zu verlaffen, Ueberhaupi behandelte man fie, 
als dem großen Fetiſch geweiht, mit befonderer Achtung. 

Der Zufall hatte gewollt, daß fie in den Kraal geführt 
waren, wo Zambigo mehrere Jahre zugebradht hatte, Er 
war von Allen gekannt und Feder ging mit ihm chen fo 
freundlich um, als zu der Zeit, mo er noch einer der Ihri⸗ 
gen war. Und dennoch freucten fie fidh darauf, ihm zu 
morden, 

Nur ein Weſen war da, das ihn lichte. Es war Jena, 
die germe mit ihrem Leben, dag Seine erfauft hätte. 

Es möchte ſchwer ſeyn, etwas Leichtered und Zartered 
zu denken, ald dicd Huswanahmädchen. Gleich der Gazelle 
ihrer Wüſten ſchlüpfte fie mit Elfenfchritten heimlich des 
Abends aus ihrer Wohnung und eilte der Hütte zu, die 
Zambigo und Kolthof barg. Der Tochter des Häuptlings 
wehrte Niemand den Eingang, wenn fie den Opfern einen 
Leckerbiſſen brachte, im Gegentheil war das eine That, die 
dem großen Grifte nur wohlgefallig fehm konnte, 


| Aerbon Darf nit erh 


— — — — — —— ———— 


letzie 


Mein Zambigo, ſprach ſie zu dem Waſſanah, will mich 
verlaſſen, mein Freund 3 ſterben? Hat die ih 
Licht mehr für den Sohn der Schlange gehabt, waren 
die Berge Icer von Wild? Der Huswanah lichte den Was; 
fanah, er hatte für ihm Beinen giftigen Pfeil mehr, und Du 
wurdeft ein Freund der Weiflüfer Die Füße find ihm 
2 chwach geworden, daß er in den Wäldern den Weißen 
nicht mehr entfliehen konnte. Dein Geift ifl frank, er dachte 
nicht mehe an das Mädchen, das Dich lichte. Du mwollteft 
ihre Hütte verbrennen, mwollteft Deine Streitart an ihrem 
Naden roth färben, Und jeht kommſt Du, um zu flerben ? 
D, mein Zambigo! wie bin ich trauri 

Der große Häuptling der NBeißfüfe ſchenkte feinem 
Gefangenen das Leben, er hat meinen Schwur und der 

affanah ifl nicht falfhzüngig. Mein Auge br 
denn es hat vor Schmerz keine Toränen, wenn cd 
—— Geh, meine Zena, laß mich ſterben. Ein Krieger 
echtet nicht den Tod. 

ann Dein Blut nicht fehen; Du kannſt nicht 
en. — Ah! ich weiß nicht wie mir 
ifl. Die jungen Mädchen fpielen auf dem Rafen und rufen 
mid vergebens. Ich gehe cinfam umher und ihle die 
Stunden bis zu dem ſchrecklichen Tage. Ich bin ohne 
Hülfe, denn mein Geiſt iſt zum Tode krank. — Ich könnte 
Dich retten, wirſt Du flichen? Möge der große Fetiſch 
feinen Zorn auf mid ſchleüdern, daß ich ihm fein Opfer 
entziehe, möge er mich tödten mit feinem Blitzſtrahl, weiß 
ih doch, daß Du lebſt. Warum warft Du nicht in mei— 
nem Stamme geboren. — Und bift Du frei, fo fehe ich 
Did nimmer wieder, Zena wird einfam fehm, im Jubel der 
Freude, ihr Auge wird fih voll Thränen füllen, wenn fie 
er dent. Doch frei mußt Du feyn, Du darfft 
ni erben. 

Was ift es denn, fagte Zambigo, daß die Tochter des 
— — der Söhne des Krokodilles fo an den Fremden 
effelt, am den Feind ihred Stammes? Ihr Herz wird 
biuten, wenn Zambigo entflieht, fie wird vor Schmerz ſter⸗ 
ben, wenn ich fierbe. Ob, meine Zena, wäre nie Dein 
Auge auf mic gefallen! Du baft Deine Liebe dem In: 
glüde geweiht. Es waren fo viele Männer unter den Hus⸗ 
wanahs, die Dich im ihre Hütte führen wollten, Du wäreft 
längft eines tapferen Kriegers Weib geweſen, bätte mein 
Unglück mid a Deinen Kraal gebracht. Der Waffanah 
würde gerne fierben, — denn wo ift feine Heimath, fein 
Bolt? — müßte er nicht, daß Du um ihn weinen würdefl. 

Mein Freund war nicht fo ftolz, fo hart, wie es unfere 
Männer find. Ich klagte mit dem Seimathloſen, deffen 
Bolt fchläft, ich. Ireuerte mit dem Gefangenen, defien Herz 
tapfer ift und ich follte ihm nicht lichen? — Zambigo 
ſcherzt graufam, un 

Dod was Hilft die Rede, laß uns denken, wie Du 
entflichft, laß den weißen Mann zum Opfer und der große 

tiſch iſt verföhnt, er lechzt nicht nach dem Blute feiner 
chwarzen Kinder. Höre meinen Plan: Der, der in diefer 
Nacht die Wache vor Deiner Hütte bat, ſtrebt nach meiner 
Gunft, ich lode ihm hinweg und Du eilt im Dunkeln aus 
dem Bezirke des Kraals. Draußen, weißt Du, treiben fi 
unfere zahmen Strauße umber, fie kennen Deinen Ruf 
noch von früherer Zeit, fie werden herantommen, fhwinge - 
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Did auf einen von ihmen und laffe ihm aufs Gradewohl 
feinen, Lauf vom Lager weg nehmen. Die Huswanabs 
werden Dich nicht einholen können, Du kennſt die Gegend 
und bift frei 


Du tannft nicht glauben, Zena, daß ich feige meinen 
Wohltbäter —— are a Edlıf wohl, 
meine Zena, fchlafe wohl! i 

D, ſey nicht fo graufam, Zambigo! tödte mich nicht 
mit Deinem Zorne, weinte das Mädchen. 
se Dich mehr als je; doch der Krieger ift anders 

jdchen. 


* 
(Bortfegung folgt.) 


als ein 
— 


Die ehemaligen Altäre 
der Strakfunder 5. Marienkirche 


von 
£ran; Wessel. 
. (Zorifegung und Schluß.) 
De’guere, vente, tinfe von S. Marcus cappelle: 
Henn. Norman 10 X, id affgelöfet, Thewes Wendt 
up dem damme 15 mK; vp Martini d. Eordt Dfebore 
1 morgen ader 2 mi; Hans Witthans 12 zuk, de keller 
3 mE; I. Krufe 10 ınK, Marcus Brandt vorm langen 
döhre 10% , Hand Nifte mit dem keller 10 mıK, Jacob 
Glafow 10 mE, Job. Vide Heinfhmit 6 zur. 
Ditt nagefhreuen is van h. Sunnenbarg entf: 
Sennmg Norman gaff vih höuctftohl 200 zu, vih 
S. Marcus kiſte entfangen 206 mX& 24 twe altarlüchter 
vortofft vor 15 mE. 
tem einen defeminop, woch 3tott 1 qt., vor 10 miE ; 
eine olde vorguldede borde und 20 jſern fehrandftangen, ein 
oldt befchlagen ſchap, rin id nicht gerekent, 
Eumma dith vorgeſchreuen dat gerekent is 510 nk 24 £. 
thgifft vor die armen tho ©. Jurgen vp ein jahr, 
Bi by tyden Er Heinrid Sonnenberges. 
9 wende ſyden van Martini beth Nicolaj pfer]. 19 zu 
6 grawe vnd mitte laeken wandes vthgedelcit 150 
40 pahr ſchoh dem armen 


„ 
nn... anne. 7 


" 


De Be ee ee ee 


85 . 
300 rotſcher [?] vor 37 m& GP; bon, dofhed 46 


mE den armen in die ſchottelen vp de 
fefte vordielet. 


20 m&; 
vor falen den armen vthgedelett 44 z0£ ; vor 4 fyde ſchwine⸗ 


*) Kopent (entftanben aus eonventus) d.h. bünues, ſchwachts Bier. 


ſpeckes tho Panthal 9 16mk; d 
ar 30 20. Rurteh e Bolt den 


delen und fleuelem 6 zu, offeraeldt te bi ⸗ 
tn 12 £, drinckgeldt N „ofen f. * 7 
Dem predicanten tho ©. Johanſe 30 zuX. 


A 1542 famer hebben : { 
und ungehörde Aacfi —— Pi ah wenherüe 
Erflih bebben 

ckenſteuer von dem 


ufodderen. Di 
rd ind auer 3 Diffe 
ita 


riet vnd arm, alle dienfioold und ock 


einrich von Braunſchwich is 
den herhogk von Sachſen und landi⸗ 
grauen von Seſſen in korter hie, der fich niemandt vorfehen 
bedde, dat he HE worden landt: und lüdelos ; ja gutt⸗, finder; 
und chrloß, dat woll die meifte ſchade de. 

Des herbog von Eleuen fein vold is in Brabandt 
od Antwerpen getagen, der in velen örden groten —*— 
gedohn; darnach dat huß von Burgundigen wedder in Elcucn 
vnd fo in geliker mahte auervth groten ſchaden geduet; 
den ende mach Gott weten. Auerſt dith jahr Hefft men in 
Dudeſchlandt nicht erfahren konnen, efft K. DM. Ieuendig 
effte dodt were; befft fo hart gefhlapen. 

In Schweden findt de bühren auffrorifh geworben, 
velicht vth ge orfaten, hebben dem könni mit allem 
fonem rede in denn angfi gebradı, dat fir niemandt ge⸗ 
wüft woruth effte + dat fi de köninck mit den bubren in 
einem vordrach be geuen möt 

Hertzogt Philip in Pommern befft ein keyſerlich 
mandat upgefordert, dat alle priuilegia, contracte, confir- 
mation und aller von den vorigen furſten und thm ſulueſt 
gr euen, ſcholde cassieret und vpgehauen fein ; alles fo vor⸗ 
oft, vorfettet, ſcholde wedderumme am die berrfchop der. 
lande gereken. Datfuluige erften thom Stralfunde angefun: 
digtt dorh Jacob Zitzeuiten und Such ſen dem landt 
rentemefler, Frank Blucher und MattbeusNorman 
alfe zu tuege dartho gefodertt. 

Vele mehr ungehörder dinge: de foningt van Den. 
nemarden befit wele ſchepe der Hollender dorch den Eundt 
oftwertt fegelen laten na Rüge, Reuel, Danpf, Koningsbergt, 
Stralfunde, Gripfwoldt. Do defuluen ſchepe wedderum ges 
famen, findtalle reftiret vnd angeholden und entſecht. Do idt 
nu faſt an den herucſt ſic per rg de fchipper mit chrem 
volde alles upgegeten, od dat korne vordorucn: dohn heb⸗ 
ben fie fit by nachtthden mit efprigen [?] ſchuten darwan 
gematet, ſchepe und qutt liggen [laten] vnd nefpraden: 

„Ste wolden vele leuer hören den vogelfand 
Alß den jſern Hand,” 
dan die gefengtnuß was dartho vormoden. 


Diffe nagefchreuenen vorneyeren alle jahr die ehde up dem 
vabthufe, de oldermenne der campanien und ampten: 
Wandtihnider, kremer, knakenhower, becker, ſchomaker, 
rotgaruer, withgaruer, goldiſchmede, fchroderg, remenfchnider, 


’)i 0. 27.1038. Jull. 
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ſchmede, boddeter, reper, pelger und körßner, kannengeter, 
boetjilter, fißfcher, baden, lowentichnider [?], patinemater, 
permuntmaters [2], fedelers, arinbofterer, ſchwerdifeger, Lifte: 
mater, wanbdtfcherer, dreher, rademater, meler, glefer, wollen: 
weuer, linneweuer, gruttmaler, natteler, buttetematerd. 


Bp de kemerie die eyde vornhen: 


Botmakers, timmerülde, mührlüde, baflöuer, dregers, 
tetelböter, ſchopenbruwers, oltboter, gardener, fohrluede, 


gahrbreders. 
Auff der wynkamer: 

Die balbirers. 

Anno 1541 [is] die böringe thom h. Geiſte gewefen, 
op Martini, wo volgett: 

Dp den Borhouen: S. Kebe 37 uX, Kort Kros 
weit 37 m&. 

Degiks agen: Blafius Kebe 46 mE, de kroch 
2 zmi£, Godtlefhe 12 f. 

Koßenhaue: Äßmus Blareke 45 mK. 

Zitterbagen: Jacob Baggendorp 8 f, Hinr, Schutt 
6 f, Lang 21 f, Marg. Pampow 2 wohrde 2 nk, b. 
Bellahn 15 zu, Brunftehn Il za, b. Luchterhandt 4 
12 f, Hin. de Schotte 26 4, Gorg. Schlite 30 f, War: 
neds 10 4. 

Wentdorpe: Te. Baggendörp 23 mE 5f, 1 6 
Albr. — ey h ni 9— Wind 3 - r ohn; 

Ghyſe 30 7, hohn; Thew. Morlaw onen; 
En ee 3 £ 1 hohen, Voß der he 1 ho⸗ 
ben; El. Dehne 24 4, 1 hoben. — 

Teſſchenhagen: Jochim Gorgs 24 m, II höner; 
Schnelle 44 m&, €. Erude 4 mE, Hm, Schmurre 5 uk, 
4 f, 2 höner; Hinr. Drenderg 2n&, Hin. 5 nk 54, 
11 böner; noch defalue 104 ſchi. garften. 

Arendfcehe: Eordt Steffen 14 fehl. garften, 14 ſchpl. 
roggen, 2 drömpt 9 ſchpl. hauern und 2 zu; Serm. Leu: 
den 1 dro. garften, 1 dro. sogen, 2 dro. 4 fchepel bauer 
vnd 2 ni; Ber. Kregenbrind 1 dro. garften, 1 dro. rog⸗ 
gen, 2 dro. bauer; b. Lußlow 7 mE. 

Kordeshagen: Thtke Graue 4 mK, Nemefow 
1 drömpt garften, 1 dro. roggen, 2 dro. hauern, de mohle 
2 virt garften, 2 virt roggen, 2 virt hauen, 1 f und 
3 vert kornes. 

Benetenbagen: €. Wahle 4 mk, I. Stolb 
1 drompt garten, 1 dro. soggen, 2 dro. hauern; Titke 
Tydemans 74 fchepel garten, 74 ſchpl. roggen und 15 ſchpl. 
bauern; Benekenheger wydegeldt 34 mE. 

j ———— Peter Alwart 6 zu, Mat, Lut⸗ 
ens 6 mE. 

Ludershagen: Pet. Kelind 1 dro. garften, 1 dro, 
roggen und 34 zu 4 Pf, Henn. Buſſow T4 nk 6 f. 

Langendorp: Plofe 2 mE. 

Npperfe: Gerdt Bitelubbe 9 4, 1 hoen; Hand 
Dubberan 11 F 48, 1 hoen; Jung Hans Schmurre 6 f, 
1 hoen; die ſchmit Jochim Horn U m&, 1 hoen; h. Don: 
nieman 11 £ 4 5, 2 böner, olde Hans Schmurre 8 f, 

n 


1 hoen. 
——— Claus Saleman 14 mE. 
—————— I. Stemelo van 2 morgen acker 
mE. 


74 m& 6 f; Wegener 21 6f, eine fatenftede 15 P; 
F. Polan (d mi wet, Iran f mi 6 f, * vehn 
332 54 noch eine kadenſtede 10 4, El. Kraußdorp 
9°f, Rihiflih 14 f, Summa 63 mk 3 f 3 4 

Duuendide: Mart. Krumtunger 5 za 10 £; 
noch defuluige 6 fchepl garften, 6 fchepl roggen, 12 fi 
hauern; Hans Dtiborn 2 m& 6 f; Belt dartho 6 ſchepl 
— 6 fd. soggem 12 fch. hauern; Dlbelde 74 nK, 
. Refohr 2 uk ß, b. Krumtunger 19 4. 

Sadam in Ruigen: Arndt Lemmin 32 mK, 

Goldeuiffe: E Konfe 18 nK, M. Vofte 27 mE. 

Scharpitze: Mart, Jowen 10 mk. 

Garlepom: C. Wilde 34 m. 

Kabbelow: Karflen Beckman 3, zu 4 f, h. Wan: 


pen 21 nk 
My Hin. Ertmer 134 zu, noch rente 


Byrs dorp: Peter Grambfe 22 m, 1 hoen; 15 


ar ef o w: 
3 mE; 5. Arendes 2 nk, Jacob Bro gelahn 3 mK. 
— J uddemyn: El, Godtſchalck 16 ne noch deiplur 
rente 


Dry woldyke up dem Zudar: Jaß. Stauen 20 nk, 
Cl. se a J 
oppeluiße: Georges Pertite 2 ‚db. Moller 
a mk, Seile 6 mk AP. , x’ 
Grabom: Kyfe 20 4, Borg. Witſtick 10 4, Jac. 
Grobn 54 ak 2 Pond vente 14 zu, Simon Garlepow 


44 nk, El. Garlepomw mE, Din. Patene 7 ak 5 f, 
Hen. Diunt 4 mE 4 le Blande 24 et 


Sundt 30 & Matthies Weideman 5 f, El. Hundt 30 £, 
Matthies Weideman 5 f, El. Hundi 30 f, Mart Grijß 


3 m&k 12 £ 3 43 noch aderhure 3 me; Cl. Stauen 
3 mk 7 f, €. Kufe 20 £, Pow. Krans 74 Pf. 

Sulfeuiße: Witmuße 6 mK& 4 f, 6 böner, Jar. 
Witmuße 9; nK, 8 höner; Hin. Breide 9 nk 4, 6 bös 
ner; Ddiefulue noh 7 n&, Mart. Strumpe 8 nk 4 ß, 
8 höner; Matthias Wittmuffe 6 n& 6 böner; Hand Lafte 
6 mE; noch 3 mK. 

Malffin: Simon Lyſe 20 znK& 9 höner ulue 
3 mE vente; Jurgen von A u ao 

Gufelige: Schindel Schele 18 mE. 

Preetze: H. Bomhower 15 a 21 höner, Sinr. 
Klatte 8 nk 12 , 12 höner, Carſten Kemfe 8m 12 ß, 
12 höner, Jaſ. Yateluiffe 20 6, 6 böner. 

Wöfteniffe: Thom Drangte 24 nk. 

Krane: Sinr. Weucfer 18 nk 4 f, Mart. Höue- 
ner 15 zn, Hans Weuefer 104 nk 2 f, Mart, Hoge- 
fe 1234 mE, Oloff Laflte 16 nk fe Job. Kartze 6 mE. 

Splenp: Pawell Plate 12 mK&. 

Thom Frefen: Hennind Plate 7 4 mK. 

Panfeuige: Pet. Hundt 4m, El. Puffelche 4 m. 

Rameffe: Thom Puffefhe 10 mE. } 

Komwalle: Henn, vom Rade 3 mK&. 

Gluſſow: Engele Nyemanſche 20 nk. 

Lutken Datzow: Hinr, Voß 74 ak, Mart. Leuin 
7 * tere * * 

eſſeluiße: Joch. onrogge 5 5f, Ela: 
wes Buruiße 6} 7. + fi, Fa A Car: 
fien Brandenborh 104 £. 
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Siddow: Steffen Pafelid 6 mE. Item Paſelick 
betendt noch cine olde pachtt up palmauende tbo betbalen, 
Bernetewiße: Bicke Knas 6 nk, Lultelde 134 zu, 


8.4; 10 £. 

Krudom: u. Doiſch 36 mE 8 4. 

Breteuiffe: De vaget Ryboldt 64 mE. 

Woleniffe: Peter Ryboldt 6} mE. 

Bußkow: Klinge Paſſche 64 znE. 

Thor Wafe: Yang. Elams Nyboldt 2 mk 2 4 
Lafrentz Pafihe 14 f, Jacob Parow 24 nk 4 f 8 
— * 2mE 3 Pf, S. Rolhyck 15 FfAL, El. 

eſenick 30 f, Orttman 2 nk, olde Claws Kybolt 22 4 
10 8, Bein, Dergemerih 12 £ 4 2, El, Dergemer 12 £ 
43. [Summe] 15 mk 11 £9 «. 

Sürendorpe: Pribe Knuth 4} mE 3, El. 
Nybolt 6 nk 4 Pf 3, Peter Kraffe mE 6 P2 4, 
Hang Gröning 2 mK& 14 f, Lofrentz Groning 5 mK 5 
2 ⸗ De eine tatenflede, 6 huhrer. Eumma 23 7 

Mardomw: 9. Lange 3 nk 2. f, Bine. Romele 
3 mE 5} f, 6. Punnaw 3 zu 1, dielulue 34 [ni ?]; 
Bifcop Sm LPT, Mic. Sucht 4 mE 7.8, Mat 
thies Wolf 30 f, El. Floß 22 f. 4 8, Lafrentz Lange 
2 mk 7 f, deiulue 12 böner, h. Mondah 0 Pf. 
Summa 264 zn. 

Thor Wafen: Gronind 7 mK 54 f 15 böner, 
Mart, Freſe zu, El. Ryboldt 5 nk 6f, Jaſp. Lange 
2 nk 21 @, Ihemes Knut 20 f, nod) 25 f, olde Nafb. 
Zange V böner, Afmus Stro 1 zmk, Hans Bilicher 
21 f, Pam. Miltzow Im& 10 f, Hinr. Knuth 10 £, 
Thew. Knuth 5 znp x f, Peter Parıw TI mE 3 6, 
olde Robolt 4 f, Par. Knutd 46 za& 6.2, la. Milkew 
8 ei 1, Jod. Buſſow 4 uk rd Thom. Gronin 
3 mE, Earfl. Kable 4 mE 5 fT LS, Hin. Raul 
12 höner. Eumma 683 nk 2 4. 

Tho Tanckowe: Pet. Norman 34 ni 84 10 hö— 
ner, Earft. Rybolt 5 nk 14 £, Paw. Dolfhe 4 uk, 
Jar. Schlüter 4 m 7 2 5höner, Hinr. Mardow 34 mK 
TE. 10 höner, Hans Simon 3 mE 12 f, Hans 
Poſche 5 me 6 f 1.85 böner, h. Bilfche 3 me 1 f, 
Simon Bilder 5 f 4 $. Summ 34 mE6f9 4; 
Summa fummarım 223 me 5 fi +. 

Acker-hüre, summa .......... 
Anderfchmede, „ 
In der ftadt ” 
Ketelhüre, vam bedelte, jtem offer 

vth dem blocke ............ 
Dp dem hilligengeiſthaue wahningen 

sumung 2 
Möhlenpachtt, dartho de möller vp 

Bnmanp gifft 8 drömpt mehels 

up trinitatis. 


= - 


ey Ze 


De ee ee u 


— — 


eee 
De Vogedeheger moele 9 ſchippll mehls, 
Marien Röuer 4 ſchippll mehls. 
Bröcke und vorladinge findt dit jahr 7A „ In 
Ban nagelatenen güdern dith jahr 

SUNME -aueanasanasucacnnen „14u — 
Mein entfangd von hüden vnd thunnen 9 „ 5u — 
Unmert. Späterbin folen einige Berichtigungen und Erläuteruns 
gen nadyfolgen. 2. 


Zur Geſchichte des Purpurs der Alten. 


Es ift betanntlich viel über diefe koſtbare und von den 
Alten fo ungemein geſchätzte Farbe gefchrieben worden, welche 
fie, wie man weiß, aus mehreren Seefhneden gewannen. 
Eine von diefen ift eine Art Stahelfhnede, Murex 
Trunculas Linn., worüber die folgende, höchſt intereffante 
Notiz, welche Dr. Wilde der Royal Irish Academy zu 
Dublin im April d. I. mitgetbeilt bat, den verehrten Leſern 
der Sundine nicht unwillkommen fehn dürfte. 

Dr. Wilde war nämlih mit der Unterfuhung der 
Ruinen von an. beichäftint und entdeckte —* runde 
Dcffnungen, welche dicht am Üferrande, längs der Südküſte 
der Halbinfel, in den foliden Eandfteinfelfen gehauen waren. 
Eie glihen, der Form mad, einem großen Topfe und 
variirten in der Größe zwifchen 2 und 8 Fuß Durchmeffer 
und zwifchen 4 und 5 Fuß Tiefe. Einige waren dicht neben 
einander, andere ifolirt, und einige zu zweien durch 'einen, 
1’ tiefen Canal verbunden. Biele von diefen Behältern 
waren mit einer Breccie gefüllt, die einzig und allein aus 
erbrochenen Schneckenſchalen beftand, welche durch koblens 
—— Kalk und eine geringe Spur von Strontian verbun⸗ 
den waren; große Haufen ähnlicher Breccie fanden ſich auch 
in der Nähe der Behälter. Diefe Maffe, wovon Dr. 
Wilde der Akademie eine Portion vorlegte, ift außerordent⸗ 
lih ſchwer, von diamantener Härte, und die Schalenflüde 
derfelben fcheinen alle von -einerlei Art. zu ſeyn und, nad 
der Schärje ihrer Bruchränder zu urtheilen, waren fle dent: 
lich fünftlich zerbrochen und nicht verwittert, oder vom Waſſer 
abgefchliffen. Die Stüde der Schalen waren durch bedeu- 
tende Naturforfcher unterfucht umd für Bruchftüde von 
Murex Truneulus ertlärt worden, von welchem die meiften 
Konchyhliologen annehmen, daß es eine der Arten ſey, aus 
welcher die Tyrifche Farbe erhalten wurde, aber bis jetzt 
tennte fein Beweis geliefert werden, daß fie die wirkliche 
Scale ſey. — Dr. W. meinte nun, daß die von ihm ents 
deckten Gehälter die Bülten oder Küpen waren, in welchen 
die Schneckenſchalen zerbrodhen wurden, um die Farbe zu 
erhalten, und er wied nach, daß dies genau mit der Be— 
—— von Plinius übereinſtuume, welcher angiebt, 
daß die kleineren Schalen (von welchen die vorgelegten Ex: 
emplare Beifpiele find,) in gewiffen Mühlen *);zer- 
*) Wobl eigentlich mittelft Preffen. ,‚Minores [sc. purpuras] 
trapetis frangunt‘‘; Plin,, Hist. mundi, En ey cap. 36.) 
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brochen wurden. (Aus Frorich’d Neuen Ro ad. 
Gebiete der Naturs und Beiltunde, Bd. Al, er, mits 
getheilt von Dr. Erepelin.) 


‚ Wiek im Juli. 


Die Wirk ift ein recht freundlicher Ort mit hübſchen 
neuen Häufern und fädtifhen Manieren. Ein Städtchen 
kann man es nicht nennen, und ein Dörfchen cben fo wenig; 
denn es bat nicht über ein einziges. Kornfeld zu gebieten, 
und keines Hirten Horn erfhallt, denn es giebt hier weder 

irten noch Heerden. Die hiefigen Einwohner, mit wenigen 

usnahmen, entweder Schiffer oder Fiſcher, find brave, chr⸗ 
liche, arbeitfame Leute und mehr den Städtern ald Dorf: 
leuten angehörend, fie find bei ihrem Amphibien «Leben froh 
und glücklich, fo lange die Sce keine Opfer von ihnen for: 
dert, welches aber leider oft und alljährlich geſchicht. Ach, 
das Meer hat fhon Vater und Söhne, Groß: und Urvä⸗ 
ter, und mande Familie bis zum lchten Enkel verfchlun: 
en, und der halbe Ort ift oft in Trauer gehüllt. Die: 
en Augenblick feguet der Prediger ein gelicbtes Pärchen 
am Traualfare; aber im eben dem Augenblid ruft das 
unerbittlihe Schickſal und trennt fie vielleicht ewig —. Ach 
die Mick könnte cher das Meine Klagenfurt beißen! 

Früher lagen, bier noch viel mehr Schiffe im Winter 
und oft noch auf den Fluß binaus. Seitdem bat die Wick 
von ihrem Wohlflaude verloren; denn die andern Länder 
’ en den Gewinn, unbefümmert, ob bier ein Bölklein glüd- 

fe oder unterginge. Die Dampfſchiffe tommen freilich 
an und geben; aber unfer Verkehr mit Schweden ift nur 
fehr geringe, wie wir died aus den Zeitungen ſehen; für 
den —— Mann beſonders wird nichts dafür gewonnen. 

&i der flürmiichen Sce iſt auch die Fiſcherci bei weis 
tem nicht fo ergiebig, wie in den füßen Binnenwaffern 
Pommernd, Der Heringsfang ift in dieſem Frühjahr auch 
mur ſchlecht geweſen. Andere Fiſche giebt es nur fchr we— 
mige, und die ſchönen Flundern werden auch eben nicht 
büuflg_grangen 
ie Etadt Greifswald hat in Betracht ihrer Größe 
eine Menge fchöner VBergnügungsörter. Denn zuerft ift 
ihre nächſte Umgebung, oder die Promenade um den Wall, 
ein ganz berrlicher Ort; fodann kommt Eldena mit dem 
ſchönen Eliſenhahn, welcher am meiflen von den Honora: 
tioren befucht wird; dann Hohenmühl, Neuenkirchen, Grol: 
Schönmwaldr; das etwas ferne Ludwigsburg und unfer Wick, 
Die Stadt Greifswald fpendet gerne alled, womit ihre Kin: 
der da draufien amüfirt und unterhalten werden. Sie fen: 
det ihre Mufitchöre, und befonders die feinen Genüffe aller 
Art reichlich und. täglich, Hier auf der Wiek läßt mancher 
Handwerker feinen fanren Wochenverdienſt am Sonntage ftegten. 
Die Greifswalder Jugend findet bier fait jeden Sonntag 
-Zanzmufit und büßt diefe oft mit nichts wenigern als der 
Geſundheit und dem Leben ſelbſt. Der Zeitgeift macht 
auch in der —— zum Unglück der Menſchheit, reißende 
Foriſchritte. Dit Verdrängung der ehrbaren Menuct tanzt 
er dig winhendſten Walzer und Galloppaden. Dicſem Au— 
genblick find hier am die 40 Perſonen ganz emſig beſchäfti— 
et, fich zu Grunde zu richten. Sollten fie zum Dienſt 
fe Menſchheit eiwas hun, ſo würden manche Ka fcheuen, 


8 


fich auch mur einen Finger naß zu Nur mit Ers 
ſchrecken kann ich diefe Galloppaden anfehen; denn nur eim 
ftarter, der Arbeit geime Manſch kann fo etwas, ohne 
Schaden für feine Geſundheit, aushalten. Der 
der Ladendiener, der Schuſter, Schneider umd andere an 
eine mäßige oder fipende Lebensart gewöhnten Leute können 
es nicht. Und —— auch dieſe gewaltige Anſtren⸗ 
gung? Haben die Leute ein Paar Mal die Runde gemacht, 
to ift aller Reiz, fomobl bei den Tänzern als den er 
wein vorbei. Jene fchnappen nach Luft, die Augen fichen 
flier, das Blut dringt in alle Poren umd die Toilette 
bängt gleich einem Waſchtuch um den in Schweiß gebadeten 
Körper. Betrachten wir jenes —— dort, es tanzt 
gm vorteefflih und ift feit zwei Stunden nicht von der 
iele. Die überfelige Mutter wirft triumpbirende Blicke 
umber und fremet ſich königlich über ihre tanzende Tochter. 
Zu Haufe thut das Mädchen gar nichts und die Mutter 
alles. Sie iſt nicht die mindefte Arbeit gewohnt, und num 
diefe zweiftüs.dige riefenmäßige Arbeit. Das Mädchen müßte 
eifern ſeyn, wenn fie das aushalten könnte, Die Mutter 
wirft dem Mädchen ein Umſchlagetuch um, umd fo gcht c# 
in der Treckſcheuth nah Haufe. — Nur mit Zittern faun 
man an die Folgen denken, 

Es beißt, daß die Wiek und Eldena durch eine Brücke 
follen verbunden werden, und daß eine Chauffer von Eldena 
nad Greifswald gemacht wird, Durch brides konnte auch 
die Wirk gewinnen. 

zz 
Curiosa 


Folgende Grabſchriften wiß Jemand auf einem Dorfticdhhofe im 
Böhmen wirklich gelefen haben: 

1. 
Hier ligt Kutſcher von Graf Koltwrat 
Weil über ibn ging Wagenrad, 
Weil ibn ſulches Malẽr traf 
Rich ibn begraben Graf. 

2. 
Hier Ugt armes Indalid tud 
Weil bat gegtſſen zu viel kuamißbrut. 
Willſt Du wiſſen, wer iſt geweien? 

Bey Fubrweſen. 
S...t. 


Mitthellungen aus der Provinz. 


Greifewald. 

(Abeater.) Sonntag, den 11. Auguſt, auf vieles Begebren: 
„Grifeiris”, Dramariihes Gedicht von Friedrich Halm. Mübrene! 
febe tührend! Mur die Schiußfcene findet wicht in allen Herzen Beifall. 
VPercibal von Wales in der Liebe ja treu geblieben, mich blofies 
Spiel wars, das er mit feiner Gattin tried. Seln Handeln batte 
einen edlern Rwed; er wollte den Hobn und Epott, ven ma ibe 
angrıban batte, ritterlich rächen, — fo ralfennirt man, — Die Kö» 
main felbit follte dor der Röblerstochter fniren, um ſolchen Preis 
feste er fein Höchſtes, des Welbes Liebe, auf,das Spiel. Dieje £iche 
bleibt ibm, wie er Weib und Kind auch lieblos zu berfioken Icheint, 
ja noch, mie er als Rlicbender dor dem verftoßenen Wribe erſcheint, 
fetst dies gern und freudig das Leben für feine Rettung. Unb Gri- 
feldis fplte anibören zu Heben, als ibe der Preis, mmıben.es fich 
gehantelt, Har wird? — fo frägt man, — Ein gewöhnliches Weib 
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wäürke nad; verbrachtem Kampfe flol; gewefen ſeyn, auf bas Ber- 
trauen, das der Mann im ibre Treue gefegt, fie wlürbe ihn um diefes 
Bertrauen, ex fie um ber Treue Willen doppelt geliebt baben; — 
fo fhrlieft man, fo wünſcht man, baf auch das Drama fchlichen 
möchte. — Aber der Dichter will uns ja eben kein gemöbnlices 
Weib in GBrifeivis jelgen, fondern Ideal. Mur ein ſolches ann nady 
folhen Stürmen nod fo treu leben umb die 2iebe felbit bem flie- 
enden Schöpfer all ibres Ungläds bewahren; nur ein foldes fann 
aber auch die Genugtbunng, eine Königin vor ſich kuleeu zu febn, 
und bie Liebe eines Mannes verfhmäb’n, der um den Stolz biefes 
Augenblis zu erleben tes Weibes Liebe in die Wage legt. — Une 
ee fleigert, Stolz verdrängt die Liebe. Die Darfielung gebört zu 
gelungeniten. Dem. Jünte (Brifelvis) wurde gerufen. Einige 
Stimmen riefen auch Hr. Mofer, aber er erfhhhen nicht, Wir mol: 
len bier feinem 5* Spiel ein Bradol jurufen. — Das Haus 
war gebrängt vol, Huch beute wurde wieder viel geweint. Das 
Publitum würde es gern ſehn, wenn die Direction, die ſonſt fo viel 
für Decoration und Kofüm thut, auch ein Dal für ein neues Kor 
Rüm für Percival von Wales beforgt wäre. 

Dlontag, den 12. Auguſt, war Mecenfent nicht Im Theater; er 
laun ſich auch nicht dazu verfichen, die Meinung Anderer für bie 
* ige un pi Es wurde jus Aufführung gebracht: „Das Bild 

utter. 

Dienftag, den 13. Auguſt; „Der Brauer von Prefton“, fomir 
fche Dper, nad dem Franzöflfchen der Herren Leuven und Bruus · 
mwiel, zus beibebaltenen Mufit von Adam, vom Bam von Kich- 
senflein. Handlung und Zert find zum Theil fehr far, dagegen Ift 
tie Mufit von Adam, mie bereits oft im biefen Blättern ausgeipres 
den worben, wie überall fe audy In diefem Stück febr leicht und gefallig. 

Bei der beutigen Aufführung bat Hr. Haffel als Daniel Ro- 
binfon den Belfal des Publitums geernttet. Sie war geeignet, Hei ⸗ 
terfeit und Frobfinn zu erbalten. Es bedarf faum ber Erwähnung, 
baf Dem. Brüggemann im Gefange ercelirte; wir find es bon 
ihr nicht anders gewöhnt, Hr. Selfe (Sergeant Toby) betonirte 

umellen, was freilich oft in ber fchledhten Stimmung der Blas+ 
uftrumente des Drdyeflerd Grund bat. Im Ebore zeichnen ſich 
njelne aus; nur follten fie dieſe Muszeichnung weniger durch über- 
mäßiges Scyreien zu begrünten fuchen. Geibit dies Schreien bat 
jedoch reinen edlen Zweck, den, durch ihre wohltönenden Stimmen bie 
vielen unreinen ju dämpfen. 

Mittwoch, ben 14. Muguft, auf vieles Begehren wirberboft: 
„Der Bater der Debütantin.” Worber: „Der Better aus Bremen‘, 
oder: „Die brei Schulmeiter‘, vom Körner. 

m Better aus Bremer war Mab, Brüning ausgezeichnet; 
die Aufführung des Waters der Debütantin, wie das vorige Mal. 
Hr. Bope mil ben Abend zu den giücktſchſten feines Zebens rech ⸗ 
nen. Das Haus war brüdend voll. Es wird auch noch bei einer 
Wiederholung voll fepn. 

" Donnerftag, den 15. Hugufl: Concert ber ‚Herren * Dammat 
und Earl Eortp, Eleven ber Königl. Mademie der Künfteln Ber 
in, Border: „Nehmi ein Epempel dran!” — Zuftfpiel ia Wicran- 


deinen, von Töpfer. p 

Die Auführung biefer Piece gefiel. Die reijenbe Maivität bes 
Lieblings unferes Fubltune der Dem. Tünte, bielt ſchon allein 
das Stüd, weun auch ‚Hr. Hänfet und Hr. Dofer weniger brap 
eroefen wären, als fie e# mwirklid waren. Wir baten heute auch 
elegenbeit die Stimme der Dem. Künte ju bören. Cie lieh un, 
—* nur tändelnd bingeworfen, dennoch ben Woblflang erfennen, 
den. wir an Damenflimmen bei Opern fo häufig zu verwiſſen, — 
man fann fagen — gewohnt find. Wir werben ung beglüdt fühlen, 
wenn Dem. Jünte au in Opern Meine Partbien übernehmen wollte, 
umal da wir bis jegt noch feine wobltönende Aititimme gebört ba- 
* Die Direcilon mag bierin Inteffen fhonend verſabren, da Dem. 


ür Dem. Brüggemann fchien bie 
ei wurde burd bie 


oft vorfommenten Intervallen und burdh die Mbmechfelung ter Ton⸗ 
arten auch verleitet, eine Stelle gänzlich zu verfeblen und bempufol 
andjulafen. Ibre Routine im Gefange fudıte dies jedoch durch bale 
digen Einfall wieder gut zu machen. Die Stimme des Hrn. Scherle 
mar wie gewöhnlich belegt; er wird bemüht ſeyn müffen, fle durch 
gewiffenbafte Diät rein zu erbalten. 

tag, den 16. Huguft: „Eorona von Salujjo,’ Schauſpiel 
von Raupadı. Der befannte Berfaſſer zeigt uns in zwei Familien 
den fürchterlichen Haß ber Guelphen und Gibellinen, an Corona von 
Salujjo und Guido von Sapigliane, aber auch zugleich, baf felbft 
der fürdhterlichie Haß dem Edelmuthe und der Zicbe —— 

Wir batten uns beute einer vorgüguich gelungenen Darſtellun 
m erfreuen. Dem. Künte, Hr. Hänfel und Hr. Mofer ki» 

eten: böchſt Erfreulſches. Die Erfiere namentlich gab die Titelrolle 
mit *— Gefühl und Herzlichteit. Hr. Heffe hatte nicht gut 
mehorirt. 

Sonntag, den 18. Muguft: „Das Sonntagsfind oder ber Gri- 
ſlerſeber,“ fomifche Oper in 2 Acien, Mufit von W. Müller. Eine 
Geifter» und Alpgeſchichte, die das Zwerchfell beftig erſchüttern 
macht. — Alle wirkten zu einer gerunteten Aufführung ia Spiel und 
Gefang. Befonders beinnigend war Hr. Janffen. Unfer Publi- 
tum erilicte fat vor Hitze und darıım mag er wohl midt gerufen 
werden fein. Sein Spiel hätte es wobl verdient. Anh Hr. Haf- 
fel amüfirte motitialiter oder zu bemerfender Weife. 

** den 19. Auguſt: „Bor hundert Jabren,“ Sittenge · 
mälte von Raupad. Darauf (zum erſten Mat) Fleck,“ Wolle in 
2 Alten von B. U. Hermann. — Im erſten Crüfe gab uns Hr. 
Director Brebmann ein vortrefflicdes Bild des Fürſten Zeopolb 
von Deffau, wie denn überbaupt die ganze Aufführung demjenigen, 
bie den Erwartungen bollfommen entſprochen, ug werben 
muß. — Am Zone ber birterflen Ironie rief eine Sıhmme aus bem 
Warterre einen Hrn, Born, dem bie Role eines fdnorigeuden Kell» 
ners jugefallen war, ein Bravo ju. Hr. Born bemübt fih, ba 
ibm Selten dantbarere Partbieen überlaffen werben können, bei fo 
unmichtigen Gelegenbriten fi möglichſt ſtart hervorzutbun und wenn 
das Bravorufen auch an und für fi nur Mörend war und rüd: 
ſichtlich des Anſtandes 3 manche⸗ dagegen fagen lite, ſo bätte «6 
dech Hr. Born mebr bederzigen können, als er dies gethan ju ba» 
ben fcheint ; kenn Recenfent börte ibn zufällig, als er das Thrater 
verlieh, zu einigen Bekannten fagen: er babe gewußt, baf Ibm das 
beute ven einem Feinte paffiren werbe. Er fegte nale binzu: das 
babe ibn indeffen im Epiel gar nicht genirt. — Dies Wlles ſchrich 
Necenfent bier nieder, damit Hr. Born einit von ſich fagen fann: 
Meinen Mamen bat man In Recenflonen geleſen. Was thut ein 
einziges Bravo nidt? Hr. Bern wird baburch verewigt, während 
er font mir der Ewigkeit nur ten Born ber Bergeffenbeit gemein 


batte. 

Die Hantinng bes jmweiten Erfds iſt einfach die, daß ein Ebo- 
ri vom Hunger zu dem Berbrechen verleitet wird, ſich für elmen 
ausgezeichneten Scaufpieler (Ale) auszugeben, für diefen auf reinem 
Preovinzlaltbeater aufzutreten, Beifall und rime gute @innabme zu 
erndten, dann aber, von dem wahren led entbedt, deſſen Berzeir 
bung erbät. Es if viel Laune und Witz In dem Stüde vorberr- 
ſchend und es erlällt volllommen den Rwer einer Pole, indem es 
Vergnügen und Kelterfeit verbreitet. Hr. Bode als Rönneberger 
und Hr. Haffel als Eberift Wilhelm Kugel find ganz an ibrem 
Plage. Much bie Übrigen Parıbieen find gut befegt umb es läft 
ſich bei der nachſtten —— ein gut geortnetee Zufanmenfpiel 
erwarten. Diesmal blich ned; Einiges zu wünfchen fibrig. 


MWiffenfchaftliche: und Runft:Machrichten. 


„Schwedische Gelchichten 


unter Guſtabv bem Dritten, vorzüglich aber unter 
Guſtad dem Bierten heolf, 


Reipiig, Weidemauuſche Burchbandlung 1529," 





Dies iſt der Titel eines fo eben erfchienenen Buches, durch bas 
uufer mwadere Rantemaun Eraſt Morig UArndt fih und frü- 
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bere Selten aufs lebbafteſte Im unfer Andenken zurücktuft. Es bes 
bandeũ daſſelbe eine Zeit und einen Raum aus der Geſchichte, am 
welchem unfer Vaterland Pommern durch die engſten Bante ver 
Mmüpft war. Es berichter Begebenbeiten, die fo mancher unter ume 
Bebente um ſich berum entiteben fab, bie unfere Bäter ung mir Areube 
und Trauer am winterlicyen Ofen erzäblten, Es führt une Dlänner 
por, charafterifirt fie treffend und gerecht, deren Namen noch oft 
unfer Mund ausjpricht, deren Wirtfamteit uns fo manche beitebente 
Einrichtungen zu erfennen geben. Es bringt uns eine Reibe Doc- 
mente und Quellen, die uns fler# ſelbſt die Michtigkeit des Befagten 
erichen faffen, bie für den Liebbaber und Forfcher jenes Theils der 
Geſchichte Von ber größten Wichtigkeit find. - Und dies alles In einer 
Spracht, lebenswatin, edel, fräfıig, wie wir fie an unferm Arndt 
emohnt flhd, Iebbaft in der Darſtellung, die Geſchichteerzablung 
ce) bie beiterften Anetdoten gewürzt, die das anſchaullche Bilb 
noch treffender machen. Wir möchten das Werf mit jenen Memoiren» 
fammlımgen vergleichen, die uns bie franzöſtſche Geſchichte der leg» 
ten 50 Jabre fo lebhaft baben aufaffen laffen, wenn unfer Buch 
nicht fie durch den Ernft des Geſchichtsſchreiders, durch das Wert 
des Berfaffers fo body überragte, wie ber Münfter die um ibn fies 
benten Palläſte. 

Unfere Andentung bes Intereflanten Anbaltes wird nur einen 
ſchwachen Begriff von der Wichtigkeit geben, obgleich unfere Feder 
noch unter den warmen Eint rücken des berrliden Genuffes fir ent 
wirft. Eine Borrede berichtet, daß die«e Buch Ihen vor 30 Rabren 
im ſchwediſchen Lande ſelbſt gefchrieben, dak tas fältere Blur des 
Greifes an den Gedanten und Anſichten des Mannes nichts 
geändert, und daß nur Lie zarte Rückſicht gegen Perfonen, über die 
er lobend oder tadelnd ſich geäußert, und die jegt ale ſchon der Mar 
‚tur ibren Zribur entrichtet, ibm geleitet, e# uns jest erſt zu geben. 
(Yu einem Heineren Abfchnitt nennt er die Duellen, durch die es 
ibın möglich geworben, die Begebenbelten auf bas richtigfte darzufiel · 
den, und, nennt cr befonders 3 Männer, aus deren Erzählungen er 
Diele Thatſachtn fchöpfte, — den Reſchsratb Graf Schwerin, and 
dem Haufe Spantefow, den Admiral Graf Platen aus tem Haufe 
-Dornbof, und den Generalmajor von Dyte aufLofentig, „der im 
boden Alter in feiner Hrimarb auf dem Zudar lebte, das Bild eines 
ebriilihen Hausvaters und adlichen Patriarchen, ber beile Ecel⸗ 
manı feiner Anfc.’) 

Eine längere Einleltung fhilbert ben Brundcharafter bee ſchwe ⸗ 
diichen Boltes, leiter ibu aus der ganzen Situation des Landes ber, 
entwicelt auf das fcarffinnigiie den lunigen Zuianmenbang deflel- 
ben mit der Berfallung. Ein Weberblid ter Geſchichte bes Landes 
von Guftan Adolph, den Befreler Deutſchlaude, führt uns bie zu 
Guſtad den Dritten, Das edle Gemüth biefes Monardyen verbient 
alle Bewunderung, die Arndt ibm zollt. Mir verfolgen mit Inte 
reffe feine feegensreichen Einrichtungen für Schweden, wir folgen 
ibm und unferen Pommern in den finnifchen Krieg, wir feben Ibn mit 
feinen Dfiigieren (fo mandyer Geachtete von ihnen lebt unter uns, 
und viele Namen, wie tie des Dbri von Schwarger, dee General 
von Meperfelbt, ber Herren von Stedingk, find uns anderweitig 
befannt) auf das leutfeeligfte umgeben, wir laſſen une mit Ihm zmis 
ſchen den ruſſiſchen Scheeren eintchliehen, fämpfen ruhmvoll nit ibm 
bei Soenétſund. — Doch tas Schitlal batie ibn dazu beilimmt, 
nichts don dem zu genichen, was als Kolge feiner Mühen, ale 

rccht feines Eiſers für das Etaatswobl bare erblüben können. 
ie Arlſtokratie, die er bei feinem Regierungs+ Antritte durch frei» 
finnige Einrichtungen, durch Abſchaffuug pen Wrivilegien auf bas 
tieffte gefränft, verbitterte ibm jeden Genuf, zerilörte feine beßten 
Pläne (man dente nur an bie Coubention von Angola), und führte 
einen immerwäbhrenden Sampf mit ihm. Den traurigen Ausgang 
kennt ein jeder, Eine Kugel raffte ibm’ im feinen beften Jahren 
dahin. Die Würdigung feines Strebens bilder einen Lchtpunt ums 
ſerer Geſchichte. 

Es wird ung der Projeß der Mörder entwickeltz boͤchſt Interef- 
fant find die Nachrichten von dem fpäteren Leben ber Berſchwörer 
und ihrem Ente, — Im Verlauf ber Erzäblung lernen wir ben 
Herzog Karl von Südermannland (dem mpfiifhen Gebtimnißtramer) 
fennen, der don Guſtav zum — wabrend der Minderjäbrigteit 
fein:s Schnes eingefegt war. Achtzehn Jabr alt beſtieg Guflan 


Rebacteur: 


der Vierte Abolpb ben Thren. Am Anſang feiner Reglerung fiel 
jene Begebenbeit, mit der wir mit Recht eine neue Periode der Welt ⸗ 
geichichte beginnen, tie framgofifche Revolution. Anbänglichten an 
tie Borrbons, Abſcheu gegen ten Arevel des Aufilandee, und fpäter 
ter Hafi az Napoleon (dem er eis nur Buonaporte nannte) 
ließ ibn bei feiner bartnädigen Sinnesart in vielfacht unangenehme 
Brrwidelungen geraiben, eine mebrjübrige Reife nach Deuiſchland 
entfrembete ihn feinem Bolle. Wald nad feiner Nüdtebr enıbraunte 
ter Krieg in Pommern; er felbit zieht zu uns nach Stralfunmd 
and balt bier auf einige Zeit ein Hoflager. Unmutbig und verflimmt 
fernen wir Ibn fennen, und nar bann und mann vermögen ibn ſolche 
Begebenbeiten aufjubeitern, wie fe ung Arndt mebrfad) erzählt, und 
von denen eine wit feinen Worten mitzurbeilen ung erlaubt frin mag : 


„Ein anderes Mal hatte ſich bei einer feierlichen öffentlichen 
Aubienz begeben, daß zwei höchſt ergögliche Prrfonen durch ben 
loſen Capriccio des Zufalls an einander geratben oder vielmehr 
an einander gehängt waren. Es erfchienen nämlich bei dieſer Bor« 
fielung der KM. G. °°, der kleinſit, felnfte, bemeglichfte und 
licbenewürbigite Mann der Stadt, berühmt in feinem Fache, ein 
edler mwobltbatiger Bürger, gleichiam mie in einem Modell des jar« 
teſten Männchene anegeprägt, und ihm zur Stlte der H. N. N. 
durdy fein Auftreten, feine Geberden, Kleider, Meime, Lie er bei 
jeter Gelegenbeit bervorfprubelte, eine bis zur Abentheuerlichteit 
gefteigerte auır. Diefer nun war im Gebrange der Eintretenten 
zufällig der Dekoration des Meinen Mannes mit fcinemmächtigen Pas 
tentbaarbeutel von zwei Stodmerten zu nabe gefonmen, und die 
Zouchirte hatte ibm den vaarbeutel abgefangen, Mun waren beide 
böchn domiſch benübt, der eine, den wiberlicen Beutel pen der 
Rierde feiner Brunn —— der andere, ſich fo zu dreben und 
zu wenden, daf ber König fein baarbeutellofes ‚Hinterbaunt nicht 
enstechte,. Diefe Bewegungen und Befirebungen waren fo fürdye 
terlich lächerlich, daß auch bie Erniteflen frlöft vor dem Könige 
in Lachen jerplagten, ter witlachende König aber, mit einer Injt 
gen Berbeugung die Berſammlung auflöfene, ſich heiter im fein 
Habinet jurüczog. 


Die Geſchichtsexzäblung des Kampfes felbft, ebenfo wie bie ber 
erfien. Briagerung Stralſunde If genau und war für uns von br« 
fonderem Intereſſe. Die Anführer, der Generalftattbalter Graf von 
Eiien, der Graf von Armfeld, ter Commantant vou Engelbrechten 
werben bier. und im weitern Berlauf des Wertes gefchiivert und bes 
uztbeilt, (Wir verweifen iu, Bezug auf fie befonters auf bie Seiten 
26, 67, 425, 445.) — 

Mir beſonderer Licht verbreitet ſich ber Berfaſſer über ben Lien 
finniſchen Krieg, einen Kampf, wie ihn die Tyhrolet und Epanier 
gegen bie Franzofen geführt, und bie Griechen gegen tie Zürten. 
So mandye Thatſache lähr ums dies Volk ala ein tapferes, treues 
erfennen, und mit Entrüftung ſeben wir wieberum durch Kabalen ber 
Ariftocratie, und: Fur die ſchlechten dtathgeber tes Königs birfe 
berrliche Provinz Schweden entreißen. " 


Aueſſihtlich ift Die Darkegung des afnäligen Berfalles der Als 
nanzen und dee ganzen Landes unter Guſtad's Regierung.: Die Uns 
zuftledenheſt mebrt ich, ter König bört flarrfinuig, mie er Immer 
war, picht auf Die Inuten Klagen tes Boltes, ıreulofe' Matbarber, 
verrächerifche Freunde belägern fein Ober "Eine verbängwihuole 
Kataftrepbe macıe ihn des Threnes verluſtig. Ms Befangener giebt 
er und erbält er feine Abdanfung, und verläßt fen Waterland. Mm 
8. Auguſt 1809 erblidien ibn die Stralfunter in ihren Mauern. 
‚In ber Treue feiner alten Pommern hatte er bie legte Könige: 
webhmurb |’ 


Diefe kurze Andeutung möge genügen, auf tiet Inbaltfdwere 
Bud aufınerffam zu machen, um ihm diele Lefer und verftändi 
Beurtbeiler ju verichaflen. Es wird ung vielleicht vergänmt fein, I 
einer der machfien Mummern durch einzelne —21 de Richtigkeit 
unferes Urtbeils und den Grund uwnferes —— asmmd zu belegen. 

. «L, S, 


mm m on — — — — — —— 
(Hierbei das Beiblatt Mr. 35.) 
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Stralfund, Mittwoch den 28. Auguft 


1839, 


I m LITT 


Tages: Begebenheiten. 


Ein in Limperidh (Rbeinproping) wobnender Cigentbümer am 
—— bei Beuel, batte einen Baſaltbruch angelegt, ben er 
elbit betrieb. Er baste aber den Bruch zu febe untergraben und 
wurde am 2’iten dv. M, von einer, im Folge ihrer eigenen Schwere, 
zuſammengebroche nen Geſttinmaſſe erfchlagen. 


Mozjart’s Freunden wird es nicht unangenehm ſein zu er« 
fabren, daf tefen Geburtshaus in Salzburg num eine feiner würbis 
en Gestalt erbich. Der neue Befiger dieſes Haufes, das ſich bie 
egt vor anderen eben nicht auf das Bortbrilbaftefle auszeichnete, 
Ueß 88 mümlich renoviren, zugleich aber unter den Feuſtern bes drit« 
ten Stods, Mozarı’s ebemaliger Wohnung, die Auffchrift: „Mo- 

art’s Geburtshaus” anbringen, wie auch fer bie —— eine Xpra 
etzen. Mojari's Wittwe bat fih auh an Paganint gewendet und 
ihn eingeladen, ju Mozarıs Dentnial einen Beitrag zu geben, 


Die Eireular» Sigung des ungarifhen Reichstags in Prefburg 
som 3. Auguſt endete mit einem entfeglichen Schreden! Nachmittags 
gan 1 Ubr fielen Srüde des Anmwurfs von ber Gallerie in den 

aal binab; bald erbröbnte ein Krachen; erfchroden ſtürzten bie 
umen Befindlichen gegen Fenſter und zbüren, die Obern frochen 
auf Die Kenfier, oder drängten fid zur Treppe, das Klirren ber 
Schreiben erweckte die Idee eines Erdbebené und ein verzweifeltes Drän- 
en nady allen Ausflucts + Deffuungen wurde allgemein, Mehrere 
Aütsen ja Boden, aber Niemand wurde befchärigt. Nach einiger 
* erbolte man ſich vom erſten Schrecktn und wollte die Sitzung 
ortfegen, allein bie durcheinander geworſenen und ——— 
Möbel erlaubten es nicht. Nur Wenige verbielten ſich ruhig auf 
der Gallerie, darunter auch zwei edle Damen, weldye, im Gegenſatz 
u ber flüchtigen Männermelt, ald Repräfentantinnen des berübmten 
rational Mutbee, von oben auf das Berümmel berablächelten. Spä- 
ter wurde bie Gallerie unterſucht, wobel ber Ban Jufpector, ven 
Wielleg, in Folge des Machgebens der Berfhalung, herabſtürzte und 
den Arm brady, 


Bel Huntemig, ungefähr 3 Meilen bon Brünn, bat ein Wol- 
tenbruc; bie aanze Brgend im bebem Grate jerſtört und auch eine 
Strede des Eifenbahndammes für einige Tage unfahrbar gemacht, 


Am ten d. farb auf feinem Sclofi Gingelom bei St. Trond 
(Belgien) ter Baron Surlet von Chotler, weldyer im Nabre 1830 
durch den Mationalcongrek zum Wegenten von Belgien gewäblt 
wurde und dieſe Würde bis zur Throndeſtelgung bes Königs Leo» 
pold bekleibete, 


Am 22flen d. Mis. Morgens entfernte ſich der ebemalige ifrar- 
Utiſcht Zumwelenbändfer, Rayarıs Hirſch In Altofen (Defterreich), ein 
febr mobibabender, orbuungelichenter und im Rufe der Rechtlichkeit 
febender Mann, von friner Wohnung, mit dem Vorgeben, daß er 
im ein Haus wegen eines Juwelcubandels befleflt frei, obne febod) 
Diefes Haus näber zu bejeichnen. Er nahm, fo viel man weiß, an 

umelen, Eſterbapp'chen Zoofen und baarem Getde für etwa 18,000 
5 EM. zu fidy, und fuhr auf einem fogenannten —— von 

ttofen bis zur Schiffdrücke; bier flieg er aus, entfernte ſich und 
mard, zur großen Betrübnif feiner Frau und 6 Kinder, nicht wirder 
gefeben. Durch die Thärigfeit ver Behörden it man zu ber Grr 
mwißbeit gelangt, daß ber Bermifte fich nicht freiwillig entfernte und 
bochſt wahrfcheinlid ermordet wurde. Man · hat bereits mehrere ber 


dermi { 
— — Be und auch einen Burſchen, 


Die Gegend von Klagenfurt IN von Räuberbanden flark beim— 
— Yu Klagenfurt felbft ereignen ſich Morbverfuche am bellen 
Zage, und in der Umgegend der Stadt St. Beit baufle eine Rän- 
berbande (wovon bereits an 30 Perfonen eingezogen find), bie unter 
den Bürgern ſelbſt Berzweigungen batte, und deren Fredhbeit fo 
I ging, Bas 1 — Itglieder —— — bei noto« 

em Berdachte Ihres Ihuns und Treiben diefe Fe eiten mi 
Piolenfhäffen (2) zu feiern. Rn , 


Aus Wien berichtet man: Bmei Spieler von Profeſſſon famen 
fürzli in das berübmte Bad Mebadia, um ſich durch Falfches Spiel 
zu bereichern, und prellten am einem Abende einen reichen Serben 
um 20) Ducaten. Da fie dabei erfabren batten, daß ber Serbe 
noch ein Packet Banknoten beflge und am folgenten Tage früh nach 
Arad abreifen wollte, fo lauerten fie ihm auf und fchlugen ibn todt, 
wurden aber ſogleich auf der That ergriffen mad dem Standrecht 
—* ET fie ohne Weiteres zum Tode verurihellte und aufs 
nüpfen ließ. 


In dem Dorfe Zupot im Kraſchover Comitat In Ungarn fand 
am 3. Jull bei einem heftigen Sturme rin Woltenbrud Statt, ber 
binnen zwei Stunden den durch das Dorf Hiehenden Bad) fo mit 
Baier anfüllte, daß er die Landilrafe auf 210 Klafter überſchwewinte 
5 Brüden zerriß und wegführte, und auch 2 Bigennerinnen und 17 
Zigeunerlinder, bie am Ende bes Dorfes wohnten, auf den Wellen 
forttrug. Alle Ausfihten auf bie Erndte und Weinlefe find durch 
biefe Ueberſeywemmung ganz vernichtet. 


Aus Sima, im Gouvernemeut Wladimir (Ruflant), meldet man, 
daß tie Leiche des bort an den Wunben, welche er in ber Schlachi 
von Borodino empfing, verſtorbenen Generals ber Inſanitrie, Fürs 
ften Bagration, dem Willen des Kaifers gemäß, aus ihrer bieberigen 
Kuheftätte aufgenommen worden fei, um auf dem Schladytfelde von 
Borodino felb unter dem Denkmal mit großen Feierlichkeiten beiger 
ſetzt zu werden, Am 17. Jull ging der feierliche Leihenzug, unter 
groben milltaltiſchen und geiftlichen Gelcite, von Sima na 
bine ab. 


Die Lelpz. Allgem. Zeitung emtbält folgente Mittheifung aus 
gro vom v. Auguſt: „Bor einiger Zeit machte folgender trauriger 
Borfall großen Eindrud auf den gebildeten Theil der böbmifchen 
Haupitabt. Trübenfer, ein alter Mufifkirector, ber, wenigitene im 
Böhmen, auch durch mehrere, obſchon nicht bedeutungsreiche, Come 
pofitionen befammt iſt, batte zwei Töchter, von denen bie ältere 
befonders diel Anlage zu Gefang uud Mimik zeigte, fo der Vater, 
ber dieſe Anlage mit allem Fleik ausbildete, auf ein beiteres, forgen- 
freies Alter rechnen fonnte, wenn bie Tochter bald die Bühne ber 
treten würde, Rufüllig fam im ber Beichte des bildſchönen Mädchens 
bie Mede auf Ihren Stand, Sie erzäblte dem Priefter von ibren 
Ausſichten und ihren Familienderbältniffen, warb aber von bemfelben 
mit ter äufßeriten Härte und Schroffheit zurückgewieſen und mit der 

Öle bedroht, wenn fie nicht diefen Zodungen bes Satans mwider- 
eben würde. Der Bater, ber in feinen Uebungsſtunden balb die 
Wipderfpenftigkeit der Tochter bemerkte, verfuchte feinerfelts bie Gründe 
des Driefters zu widerlegen and lieh es aud bei dem geängfligten 
Kinde an Drobungen nicht fehlen. Das arme Mädchen berfiel nun, 
nadıdem fie mehrfach von beiten Seiten bedroht worden, in Schwer ⸗ 
muth, und flürpte fich endlich, Im der Mbjiche, ihr Reben zu enden, 


welcher diefel« 


Boro- 
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von einem Zelfen In den Stabtgraben binmter, mobel fie fich beite 
Beine zerfchmetterte, Im Heofpital ward fie allmälig wieder von den 
Berlegungen bergeftellt, aber ſchwerlich wird e# gelingen, dem gebeug · 
ten Geiſt berzuftellen: fie IR bie jeßt * —758 Der Bater batte 
den Muth, nun feine zweite Tochter für die Bühne zu befiimmen, 
diefe trat bald auf, Ihr geringes Talent erbielt aber feinen Beifall; 
ausgejifcht, warb fie aus getränktem Ebrgefübl wahnſinnig. So il 
num der achtbare Greis mit feinen beiden Töchtern am Bertelftabe, 


Bel einem furchtbaren Gemitterinem, der ſich fürzlich in War- 
ſchau erhob, als gerade eine Menge Badender ſich In der Welchſel 
oder In Kahnen auf dem Fluffe befanden, haben gegen 20 Menſchen 
ihe Grab in ben Wellen geſunden. 


Aus Brünn melbet man: Selt 10 bis 15 Jahren hatten mir 
nicht fo heftige und andauernde eleftrifche Entlabungen, als am 26, 
Full und 5. Auguft. Amletzteren Tage enılub ſich ein ſtarkes Ges 
witter mit Schleffen, und Abends und In der Nacht fetgte Gemitter 
auf Gemitter, mit flarfen Schlägen und wolfenbruhähnlichem Regen. 
Den bedeutendiien Schaden litt hierdurch unfere Eifenbabn, An der 
Gegend von Robrbady hatte ſich das Waffer eines Woltenbrucdhs an 
dem 5 Klafter boben, bier durch Felder ziebenden Eifenbabnbamme 
bie zu einer Höbe von 3 Klaftern geſchwellt, und unmittelbar ven 
Nobrbach tine Marke, durchaus and hartem Miateriale erbaute, 24 
Klafter weite und über einen Feldweg führente Brüde fo jerflört, 
tab man fait feine Epur von derfelben ficht; felbit Die Pfoten, 
auf weldyen die Grunbwauern rubten, wurden berausgewühlt, und 
die Ziegeln nebft dem vom Damme fertgeriffenen Ertreiche welt hin 
fortgeführt. Die hierdurch entitantene Ochnung am Eifensahndanme, 
der am Fuße ZI Klafter Breite bat, beträgt ungefähr 25 Klafter. 
Ein zweites beſchädigtes BaurDbjret der Eifenbabn befinder ſich etwa 
eine Biertelitunde weiter, nämlich im Hunfowicer Damme, wo eben ⸗ 
falle eine Brüce, bie jur Durchfahrt diente, wrageriffen ward, und 
die Deffnung an 12 Klafter beträgt. Die Elfenbahn »Direction traf 
Ihre Mafregeln, daß die Fabrten zwifchen Brünn und Wien regele 
mäßig fortgeben können, indem das von Brünn abgebende Lofomos 
tin bis in die Nähe von —— fährt, wo die Perſonen und das 
Gepäd ſchuell auf Gefelfchaftemagen, melde bie Directiom auf ihre 
Koften fommen [eh und unterhält, aufgeladen und bis jur Schab⸗ 
fchiger Allee geführt werden, wo fchon der von Wien angefommmene 
Wagenzug wartet, und fo ein Umtaufch der Perfonen flattfindet. 


Im Margau unterhält man ſich feit geraumer Zeit viel mit einer 
Geſchichte, die nach der Aueſchmückung, welche ihr dag Gerücht 
giebt, an Kaspar Haufer erinnern möchte. Nach näberen Erfuntie 
gungen verbäft fidy Indeh die Sache andere, Ein junger Menſch, 
mweldyer, als er 22 Jahr alt war, vom feinen Arcltern verbindert 
wurde, ſich mit einen, vom ibm gelichten, braven, aber arınen Mid» 
den zu verbinden, warb tarüber wabnſiunig und in dem Grabe, baf 
bie eltern zu feiner Einfperrung gemötbigt waren. Diefe Einfper- 
rung dauert nun bereits 10 Sabre umd erft jegt batten ſich daruͤber 
olcdye Gerüchte verbreitet, daß die Pollzel einfchreiten mußte. Man 
and den jungen Menſchen In einem Bretterberſchlag an einem Strid, 
doch fchien er gut genäbrt und reinlich. Auffailender Weife bemerkte 
man aber feine befondere Zeichen von Wabhnjinn. Da die Eltern 
einer frommen Sectirer-Gefellfchaft augebören und fi) das Gerücht 
verbreitet hat, fie hätten ihren Sobn als Sübnopfer für fidy felbft 
angejeben und gemartert, fo IR die Unterfuchung gegen fie eingeleitet, 
ber junge Dienjch aber vorläufig noch in Haft gelaffen worden, 


Der größte Windbeutel befindet ſich gegenwärtig auf dem Wege 
von Augsburg nad Pforzbeim im Badifchen: es it Liefee ein Bolof- 
faler Blaſebalg, der für einen Kabritanten in Pforzheim in Augsburg 
derfertigt wurde. Diefes Monjtrum eines Windmachers wiegt 12 
Eentner, und es fan mit ibm elue Maffe von 4 bie 5 Eentuern Mer 
tall geſchmolzen umd nebenher nech ein tüchtiges Schwmledeſcuer ver 
fehen werben. 


Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 26. Auguſt. 
Das Wetter ift fur den leßten Zagen wärmer gewelen, doch trübe 
und regnigt geblieben. Mur heute pen es reell günjtiger wieber 





werten zu wollen, Bon Walzen iſt iu dem beiden Irgten Tagen vo». 


riger Woche noch wirber einiges in dem füngit gemeldeten Preisver- 
bältnik und mamentlic; fchroimmenter 123/124. gelber Schleſ. zu 
634 Rebfr, getauft worden. Seltdem iſt die Londoner Pol vom 
Wilen d, eingetroffen, in Folge deren man beute einige Thaler pr. 
Sfpt. mebr — Roggen auf Frübjabrelicſerung ebenfalls hör 
ber und bis 284 Rrbir. bejablt. doch ju 28 Rtbir. augenbliclich 
noch) einzelne Verkäufer. Gerjte unveräntert, Hafer behält einige 
Brane, auf Frühjahrslleferung, iſt aber für deu Augenblick nicht 
am BDlarft. 


— dom 22, Auguſt. 

Getreide:PBreife 
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Zondon, vem 16. Augufl. 

Die letzten Getreide ⸗-Durchſchnitte preiſe waren: 
aljen Gerſte Hafer Roggen Bobnen Erbſen 
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anderer Lebensbedürfniffe. 
Stralfund, ben 26. Muguft 1839, 
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Roſtoch, den 24. Auguſt 1839. FIRE, 
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Wolle. 


Hamburg, vom 20. Auguſt. 
Die Berichte von Enpland jind Immer noch febr flau, daber 
auch bier im Woll-Gefchaft fortwährend eine große Stille herrſcht; 
nur niedrige Preife können hin und mieder ein Meines Geſchaͤft 


erzielen. 
Zonton, vom 12, Auguſt. 
Bon fremder Wolle find letzte Woche ein Paar Wartiem fehr 
ſchöne Deurfche und Gpanifche zu vorigen Preifen verfauft werben, 
im Allgemeinen IN ee aber mit Brittifher und fremder Wolle jlau 
mer mürben bie Yuhaber, um zu verfaufen, niedrigere Preije ans 
nehmen, . 





Skhiffs:Lifte 
Ungetommene Schiffe 
)) In Stralfunb: 


19. Auguſt. Aurora, Kieck, von Hamburg mir Stüdgut. 2. 
Tbemis, Lemcke, von St. Petersburg mit Stüdgut; Ercolus, 
Ljungberg, von Weflerwiet mit Brettern umd Zliefen. 21. Johanna, 
Kliekow, von Eopenbagen leer. 22. Einigkeit, Dübel, von Lülbect 
mit Stüdgut; der ringeude Jacob, Beyer, von Kiel mit Roggen ; 
2 Gebrüder, Clausen, von Copenhagen leer; Hoffnung, Breckwald, 
von Amſterdam mit Stürfgut; Johanna Catharina, Satmann, von 
Gopenbagen mit Ballaft. 23. Sophia, Rogge; Johanna Sophia, 
Lewe; Mercurius, Brüdgam; Maria, Stancke; 2 Gebrüder, Pom- 
meresche; fünmtlich von Copenbagen leer; Carolina, Lewe, ven 
Eopenbagen mit Ibeer. 24. Christiana, Will, von Kopenhagen wit 
Xbrer; Maria Dorothea, Kolwitz, von Eopenbagen leer. 25. Eli- 
saheth, Hyorth; Oskar, Hultmann; Sophia, Grünwald; fämmtlid 
von Wefierwick mit Brettern und Aliefen; Susanna, Gripeuskold, 
von Calmar mit Brettern; Anna Friederica, Christen, von St. 
Petersburg mit Stüdgut. 26. Reborg Christine, Christiansen, 
von Klel mit Ballafl. . 


2) In Greifsmwalt; 


19. Auguſt. Dorothea, Johanssen, vom Bergen mit Hering. 
Aurora, Kiek, von Hamburg mit Gütern. 


3) Ju Wolgafl: 


19. Auguſt. Christine Elisabeth, Pogge, von Bergen mit Se 
ring; Elise, Tiedemann, von Stolpmünde mit Planfenz; Orion, 
Möller, von Greifewalb mit Ballaft. 22. Neutralität, Müller, von 
Mewcaitle wit Koblenz; Rather, Sass, bon Petersburg mit Stüds 
gütern. 24. Ferdinand, Peters, don Königsberg mit Hafer; Kben- 
etrer, Olsson, von Stocdhelm mit Eifen; Flora, Veniz, von Dan» 
zig la Stildgur. 


Übgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


17. Auguſt. Johanna, Falck, nach Copenhagen mit Waljen; 
Wohlfahrt, Kraeft, nach Copenbagen mit Brennhol;. 21. Holnung, 
Jahn, nach, Stettin mit Mobilien. 22. Maria, Borgwardt, nadı 
Hanburg mit Getreide; Lens, Tode, nach Eugland mit Hafırz Au- 


21. 
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rora, Kieck, nad; Greifswald mit Stüdgut. 23. Maria, Klickow, 
und Sebaldus, Peuns, brite nadı — mit Brenuholz. 24 
Providentia, Feindt, nah Hamburg mit Malj; Juliana, Müller, 
nah England mit Waipen; 2 Gebrüder, Clausen, nah Hambur 
mit Malj. 25. Der ringende Jacob, Beyer, nad) Zemern mit Balla 


2) Bon Greifsmwalb: 


20. Auguſt. Friedrich Wilhelm, Steffen, nach Stettin mit 
Gütern. 22. Flora, Kolster, nach Hamburg mit Tabad. 24. Catha- 
rina Maria, Parow, nadı Ealmar mit Ballafi ; gute Kaufmannschaft, 
Westergreen, nad) Stettlu mit Gütern. 25. Dorothea, Johanssen, 
—* ie mit Getreite; Lueinde, Pottlich, nad Danjig mit 


j 3) Bon Wolgafl: 


19. Auguft. Pomerania, Berner, nach der Morbfee mit BWaljen; 
Ananaa, Tews, nach Rönigeberg mit Hering. 20. Carolina, Behrndt, 
nad) Amnfierdam mit Roggen; Carl, Wüstenberg, nad) der Mordfee 
mit Waljen. 21. Hoffuung, Krüger, nach Züber mit Hohlglas. 
22. Jobanna, Lange, uach Hamburg mit Roggen. 





Au Kerfep I angefommen: 5. Augufl. Gräfin von Essen, 
Schumacher, von Stettin; unweit Koweftoff: 5. Louise, Busch, 
von Danzig. In Guernfep: 8. Concordia, Schulz, pon Danjig. 
In Poole: 9. La Vertee, Schulz, von Memel; in Zalmoulk: 
Minerva, Segebarth, von Memel; in Xeith: Mathilde, Böcken- 
hagen, von Danzig. In Grapefend: 10. Hülfe, Schlör, und 
Vesta, Fahrenberg, breite don Stralfund. In Eronftadt: 11. 
Lueine, Parow, von Bergen, In Danzig: 13. Penelope, Prehn, 
bon Antwerpen; Albert Friedrich, Burieister, und Jupiter, Kraeft, 
beide von Zonton; 14. Hermina, Völgert, vou Zeith. An Demel: 
14. Hoffnung, Busch, pon Dumftirs; la Fortune, Bülow, ten 
Nembourgb; in Eronftadt: Elise, Prehn, ven Bergen. In 
Smwinemünde: 18, Hofuuug, Böttcher, bon Bergen. In Pile 
lau: 19. Cordula Sophia, Mohr, von Bergen, 


Bon London int abgegangen: 12, Auguſt: Wilhelmine, Päp- 
low, nah Stettin, Bon Helvörfiuig: 14. Amieitin, Rubarth; 
Auguste, Böttcher; Wilhelm Eduard, Ohrloff; Borussia, Ziepke; 
fänmmlicy nadı ver Ser; von ® lieffingen: Friedrich Wilhelm, 
Volker, nad) ber Düfee. Bon Danzig: 15. Auguste Mathilde, 
Grüuwald, nad) Hull; ven Eronfladt: Union, Schütt, nad) Kö⸗- 
nigeberg. Bon Swinemünde: 16. Victor, Scharenberg, nad 
Nemwcaftle; von Memel: Columbus, Schnükel, nach Brifiol und 
Anua Sophia, Suhr, nad Bchfaftz von Pillauz Sirene, Stein- 
orth, nad Konten. Bon Danzig: 17. Hoffnung, Tamms, nad 
Nemwraflle; von Pillau: Gustava, Schmidt, nad Ronden. Bon 
Spinemünde: 2]. Neptun, Paeplow, nad Liverpool; von 
Eurbafen: kenriette, Steinorth, nadı Danzig. 


Den Sund pafjirten: 14. Angnit, Eugen, Schröder, von Lon⸗ 
bon nadı ber Diüfee; Cordula Sophia, Mohr, von Bergen nach der 
Dftfee; Baron v. Krassow, Gierke, von Amſterdam nach der Düfte, 
15. Hoffnung, Böttcher, von Bergen nad Stettin; Sophie, Gellen- 
tin, von Greifswald nah Bergen. 16. Wilhelmine, Obitz, don 
Stralfund nach Hull; Carl Keinrich, Underbong, von Stralfund 
nach ter Mordfee; ringende Jacob, Wilken, bon Libau nadı Düns 
tircyen; Fidelites, Miedbrodt, von Memel nad) Cimmerid. 17. Jo- 
hannes, Rubartlı, von Danzig nach P’Drient. 18. Victor, Scharn- 
berg, von Stettin wadı Neweaſtle; Aurora, Spiegelberg, von Mer 
naeh nad) London. 20. Muihilde, Grünwald, ven Dauzig nad) Hull, 


l 





Schiff: Machrichten. 


Kiverno, vom 4. Jull. 

Die biefige Rbede it mir fo vielen Schiffen beberft, mie wir e# 
fange nicht erlebs haben, größtentbeils Gricchen, die Walzen bierber 
bringen. Auch liegen bier einige Schiffe aus Argypttu, die bei eine 

etroffener Nachricht von dem großen Siege Magacıee und Freuben« 
hüffe tbaten. — Borige Woche lief bier ein großes Dampfboot, 
für den Paſcha von Hegppten, von Stapel, und nähftens fol eine 
Fregatte, für benfelben, begennen werten. Bel tem Ablaufen jenes 
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‚sotet waren alle Schiffe im KHafen mit Ihren Flaggen ger 
8* mährend es ſelbſt dir Alaggen aller Nationen werben lieh. 
fir den Grofberjog von Toscana, feine Kamilie und den König 
von Würtemberg, der bier die Seebider gebrancht, waren geſchmack · 
volle Logen errichtet und cin allgemeiner Subel erſcholl, als das grofe 
Schiff maſeſtaätiſch von feinem Unterbau abgliit und in einem Mu 
auf ten Fiuten ſchwamm. Die Mafchine, ven mebr als 200 Pferter 
fraft, wird jeden Augenblid ans England erwartet, 


rang Rn 1. ig ir — 
Jull mebte ein außerordentlicher Sturm au „©. 
unb re 3 furchibar aufgeregter See, wobel eine Rootfenfchute 
vom äußern Alederde, durch eine Sturzfee umgemorfen, verunglüdte 
und fünf Zootien, worunter deren Aeltermann &. Nacobfen (dem 
Gerücht nach alle perbeiranbet und 21 Kiuder binterlaffend) eine 
Beute der Wellen wurden. Die Ste ging fo bobl, daß bas Dampf» 
ſchiff Eonftitution einen Nothhaſen in Rantöefund fucen mußte 





Bont‘19. bis zum 26. Auguſt find 
in Stralfund: 


Grtanft: S. Nicolal: Des Bürftenmacermeiftert Hetrn 
Keller S. Des Barbiermeiiters Hrn. Pig S. — S. Marien: 
Des Schmeibermeljierd Hrn. Klinter 9. — S. Jacobi: Dis 
Schulle brers Hrn. Schonderg S. Des Zapejiere Hru. Sandbect 
S. Des Bornadiers Bruhn & — Bel der Militatr-Gr- 
meimde: Des Unteroffigiers vom Züſilier ⸗ Bataillon 2ten Juf.» Reg. 
Hm. Miau S. 

Geſftorben: S. Niedlal: Der Johanna Maria Burmelfter 
S., 27 B., Nusjebrung. — S. Marien: Des Schnelterneiltere 

en, Klinter S., BT. Badentramof.— S. Jacobi: Dres Schlüd- 
ter-Altermanns Hrn. Eerlert Frau, Ehrifliena Dorstbea geb. Schu ⸗ 
machet, 60 3. 8 M., Brufitrankbeit. Das Madchen Gatharina Do · 
roibea Krüger, 72 I. 4 M,, Altersihmwäce. 

Getünbigt: S. Nicolai: Der botanifche Gärtner an ber Afar 
demie zu Upfala Hr. Joachim Daniel Müler mit Jaft. Elariffa 

Necnf mM. ag — ne 350 ann 5 

naue mit rt. Ilſabe Flotia Friederika Xieberg j- 
—A a Be Kobann Gottfried Heinrich 
. 3m. — ©. Nacobi: Der 
Vtichael Albredyt mit Jaft. Maria 
. 3 M. Der Bürger und Groffuhrmann Hr. Jebaun 
Fonne Eharlotte Fricderite Wichmann 


„EM. 





Sonntag ist kein Militeir-Gottesdienst. 





Greifswald, den 22, Nugufl. 
Mit dem Konlgl. Schwedlſchen Poit- Dampiidiffe Der Löwe, 
hree: Eapitain Amen find beute mad) Yılav abgegangen: Hr. 
eine Kbuen, Hr. Stutiofus Albert, Hr. Gutebeſitzer Wal⸗ 
118, Zagelöhner Bergholm. 
Greifsmald, den 24. Anguf. _ 
Mitdem Königl. Schwediſchen Poſt-⸗Dampfſchiffe Motala, Füh⸗ 
ger: Lieutenant von Rotdenſthöld, And beute von Yıitad ange 
fommen: Hr. Premier-Zientenant don Witzleben, Blutegelhäntler 


ae Greifswald, den 3. Auguft. 

Mit dem Konigl. Schwediſchen Pon-Dampffciffe Motala, Aüb« 
ger: Bieutenant von Morbenftiölb, find brute nach Yitad abger 
gangen: Hr. Graf von BWadhımeifler, Hr. Inſpecior Nane, 
die Herren Gebrüder Baronen don Kirchbad, Hr. Stubiofus 
von Höpel. E 

Greifsmalb, ben 27. Yayıf. 

Mit dem König. Schwediſchen Port-Dampffchiffe Motala, Filh 

rer; Lieutenant dom Neordenftiöld, find heute von Yſtad ange 








fenmen: Hr. Zell-Rarb Süßmilch, Hr. Kaufmann Bentheim, 
Hr. Kaufmann Broms. 





Angefommene Fremde. 
Bom 20. bis zum 26. Muguft. 


Hr. Gutsbefiger v. Krautbof aus Yamigom, Hr. Kaufmann 
Kaumbah, Hr. Hanpt »-Banf- Buchhalter Priem, Demoifelle A. 
Rolappe und ver Könige. Beamte Hr. W. D, Alt mit Begleitung, 
fämmtlich aus Berlin, Hr. Hefratb A. E. Elers aus Bügom, Hr. 
Rentier E. Lurterorb aus Mübtbaufen, Hr. Oberfilieut, und Ritter 
&. 8.9. Bram aus Gerbland, Hr. Eantidat des Prebigt-Amts T. 
Schliep aus Gablfow, Hr. Kaufmann Ellidt aus Hamburg, Sr. 
Particulier Arbin aus Konten, der Broßberz. Grb.-Rath und Kam · 
merprälident Hr. v. Zemgom nebfi Frau aus Schwerin, Kr. Kam« 
merberr dv. Gabem nebil Fran aus Drecbem, bie ‚Herren Kauneute 
Sievers aus Magdeburg und Groos aus Danzig, Hr. gebrer Buckow 
aus Mannbagen, Hr. Geb. Ober» Tribunal» Raıb €. d. Winterfeldt € 
mit Sobn aus Berlin, Hr. Hanptmann d. Koppenfels aus Weimar, 
Hr. Kaufmann M. Mendelsfohn aus Berlin, Hr. Doctor ®, Dun» -· 
der aus Caſſel und Hr. Portraitmaler H. Krauſe dus Lübeck; logie 
ren im „„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Kaufmann G. Miedibrott aus Demmin, Hr. Baron E. 
Eerifiere aus Paris, die Herren Stud. jar. E. v. Bönnigbaufen ımb 
Ch. F. Rautenberg aus Berlin, die Hrn. Dr. med, W. Parow und 
ge | aus Greiftmwalt, Hr. Kaufmanı €, Kirfhbaum aut Leip« 
in, Hr. Stud. cam. €, Scieufner aus Eldena, * Hofrarb Crull 
aus Roftod, die Hru. Kaufleute J. Lüdicke aus Rheinsberg, Schnei · 
der aus Berlin, P. F. Pinckbeg aus Altona und Dresier aus 
Dragdeburg, der Bürger und Braucigner Hr. €, Wiczpnett auf 
Pofen uud Hr. Medico ebirurg. ©. Leifer aus Greifswald; logiten 
im „goldenen Löwen.“ - 


Der Intendant des Diem Mrmer» Corps Hr. Beof aus Stettin, 
Hr. Pächter Holg aus Freefen, Hr. Advocat Diedriche nebſt Frau 
und Tochter aus Güflrem, Hr. Stud. theol. E. Hengtenberg aus 
Weiter und Hr. Handlungs-Reifenter W. Rt. G. Reuter aus Mid⸗ 
boge im Dltenburgifcyen ; logiren in „Aönig ven Preußen,‘ 


Hr. Deconom Schultze ans Tribſets ; logirt im „römifchen Kaiſer.“ 
Die Hrn. Studiofen €, Sender aus Eisleben und H. Motter 
aus Dresten, Hr. Berg »Eleoe H. Cramer aus Egeln, Hr. Stud. 
med. ©. Rentfh aus Mübibaufen, Hr. Dr. med. T. Kerber aus 
Halle und ‚Hr. Stud, med. €, Schönlein ans Sangerhaufenz logirem 
im „bentfchen Haufe.” 


Fonds, Geld: und Wechſel⸗-Courſe. 


Hamburg, ben 23. Auguſt 1839. 
— ... 2 Monat 1914 
kurze Sicht 1904 


2 Monar 13 mk 2 
a — — 





Paris n.......... 










London ..... 


London ....* * 
Amſterdam. Caſſa .. 2 Monat 36. 35 
— . ... kurze Sicht 36. 15 
Eopenbagen, Rbtbir. ..... — — turje Sicht 196 
Schieew. Holſt. Species 4 pCt. beffer gegen Beo. 
gould» u. Friebrb’or ... II mil 1 8 vollm. das Stüd In Bee. 
b. Eouramt ........ 23 
än. grob Eour, ...... 24 
Neue Bmwbr. für voll... 284 
Meue Preuß. 4 u.89g6r. 53 
Eonventionsgeld ....... 48} 
— u. er * 
ne Zwdrt. fiir voll .. 
er kan .. 8 pCt. ſchlechter als grob Com. 














pCt. ſchlechter ald Bee. 


Louis» u, Kriedrd’or ... 54 pCt. fchl. als Mimbr. für voll. 
N. Zwdr.Stücke 31 P — AL. 
Louls- w. Zrb’or. 13m 12} 2 | das Stüd in grob Xourant. 
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Unterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigehnter 3ahrgang. 


An Sie 


ip: mir theures Bild! 
Nahe wir füh und mild! 

Treu flrts in Luſt und Scherj 
Schlägt nur für dich mein ‚Herz. 
Mädchen umfchwebe mic, 

Ewig nur lleb' ich bich. 


Freude und ſüße Luſt, 


Ruh’ft du an meiner Bruf, si 


"ep Ich In deinem Blick 


Hfamlifhe Wonn’ und Gtäd; 4 


Erb’ ich die Wangen glühn 
Lieblich wie Rofen blühn. 


Fröhlich wie Benbyzluft 
Koft. mit der Blumen Duft, 
Spitlend die Welle hebt, 
Säufend den Wald belebt, 
‚Hebet den Bufen mir 
Sehnſucht, mein Lich’, nad) bir. 


Märchen, o küſſe wilch, 
Ewig mur lieb' ich dich! 
 Himmlifchen Hochgenuh 

Zuͤhl ich im deinen Kuß; 
Schöurres Gläd erblübt 


. 5, Brenn wid, drin Ruf durchziht. 


Brüder drum fchentet cn, 
Raft ums jest fröblich fein! 


Schentt anf des Liebehens Wohl » 


Zreudig ben Becher doll! 
5 Wiebe fei Mers und Pflicht 
Bis einſt das Auge bricht. 


C. M... 





Der letsjte Wassanah. 
Sechsſtes Kapitel, 
„ (Bortfrgung.) 
Doch ihr Schlaf iR rief und file 
Kam Theure has vollbracht. 
Selbſt der Piebe Macht. : 
Ludwig Bibtl. 
hatte trauernd Zambigo verlaffen. Sie wollte 
ibn fo gerne reiten und — lange auf ihrem Lager 
über ein Mittel nach, als fie das verweinte Auge auf: 
flug und ein helles Licht fah, das den ganzen Kraal 
erleuchtete. Sie fprang empor und fug von kindlicher 
iebe getrieben, ihren Vater zu weden. Der Huswanahs 
uptling eilte vor feine Hütte, die ald Wohnung des 
ornehinften der Ortfchaft kenntlich war durd größere 
Ausdehnung, und flürzte eben fo raſch vor derfelben zufam- 
men; ein todtendes Eiſen durchbohrte feine Bruft. 

Die Tochter, die ihm auf dem Fuße folgte, fant chen: 
falld mit einem Seufzer zufammen. Die trewe Liebe fand 
ein würdiged Ende. . - 

Olüdliches Geſchick fo zu flerben! 

Das Schickſal will mir heute wohl! ſprach Fluys leife 
zu fi, denn der war der Mordbrenner. Nun, wenn cd 

ort hält, und ich eben fo ruhig, ohne Aufichen ein Paar 
von. den Anderen. erreiche, it meine Ermdte nicht fchlecht. 
Hilf mir diefe Naht nur, Gott! . 

Und leife fchritt er im Schatten der Hütten weiter, 
vorfihtig den Glanz der Helle meidend, den die brennenden 
Wohnungen um verbreiteten. 

Der Alte ger den Häuptling gut getroffen. Er wälzte 
fi) nod einmal. um. in feinem Blute und war todt. 

Zenas Bruft entfirömte das klare Blut, der Todes: 
engel: fächelte fie mit feinem kalten Fittiche. 

Zambigo! rief fie mit flerbender Stimme, Zambigo 
entfliche dem er, Du wirft verbrennen, erwahe! — 
erwache! — Leb wohl! — rette Di! — entflich! — 

Eie war todt. 

In diefer Hütte fchlafen fie noch, fagte Fluys, wenn 
fie auch erwachen, fie werden ſchwerlich einen Ausweg fin- 
den, meine Fürforge für fle war zu gut, — Meine Race 
war gut ausgefonnen und glüdt auch; ſchade, daß [die 
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dumme Wache dort fand, die werden mir doch entgehen! 
Ich bin jetzt fatt, und du, alte Blichfe, mein einziger treuck 
Hreund, wirft mir den legten Liebesdienſt nicht verfagen! — 

Die Wache vor Zambigos Geſangniß hatte ihren Pos 
ften längft verlaffen, und wedte die Inhaber der Wohnuns 
gen, deren Thüren — und weitere Ausgäng: hatten die 
Hütten nicht — gröftentbeils verrammelt waren. Fluys 
war ein bedächtiger Dann! 

Zambigo und Kolthof waren bei dem Geräufche ers 
wacht und das zu ihrem Glücke, denn die Flamme züngelte 
ſchon durch die Heinen Spalten der Hütte, Eilig rafften 
fie fi empor und ſtürzten ins freie. Bei dem furchtbaren 
Getümmel, das das Dorf erfüllte, achtete Keiner auf die 
Örfangenen. 

Herr, ſprach Zambigo eilig, die Gelegenheit zu unfe- 
rer Flucht ift aünnig: Geben fie fo raſch und unvermerkt, 
als es Ihnen möglich ift, auf jenes kleine Gehölz zu umd 
erwarten Sie mid. Ich muß fehen, was aus Jena gewor: 
den iſt; ich mill fie reiten, wenn fie ſchläft. 

Zambigo, rief der ſchwache Kolthof, Du willſt mid 
perlaffen, willſt Dich in Lebensgefahr begeben; bedenkſt Du 
nicht, daß wenn Du flirbfl, und das ift ja leicht, wenn Du 
unter diefen Barbaren Dich noch länger berumtreibit, ich 
nicht im Stande bin, aus dicker Wildniß beraudjufinden 
und ein trauriges Ende nehmen werde? Wiliſt Du Deinen 
———— dem Du das Leben daukſt, fo ſchändlich ver⸗ 
Affen ? 

Doch Zambigo ‚war ‚lange fortgeeilt und der Maier 
ſah ſich genothigt feine Flucht allein anzutreten. , Mit ban- 
ger Angſt ſchlich er fih aus dem Kraalt und langte glück⸗ 
lich im dem Wäldchen an. Auch die verftoctefte Natur 
wäre vom Mitleid erfüllt worden, hätte: ſie den Zuftand dus 
arnıen Mannes geſehen. Erihätte gerne wor Schmerz ge: 
ſchluchzt, bätte er nicht gefürchtet, durch ‚jedes Geräund 
feinen Berfolgern, denn daß ihm nachgeicht: werde, glaubte 
er — der Feige glaubt ja auch das Unwährſcheinlichſte — 
ſich zu verratben. Hierzu kam noch die Angſt und Sorge 
über die Folgen von Zambigo’s grenzenlofer Thorheit, denn 
anders erſchien dem Selbſtſüchtigen des Schwarzen Bench: 
men nicht. 

Endlih kam der Waffanab, 

Das Mädchen ift todt, ſprach er düſter. Das Eiſen 


eined Be bat ihr Herz kalt cht. Folge mir, Here! 

Sie Ichritten eine lange det fchmieigend durch die 
Nacht To raſch, als es die Kräfte des Holländers erlaub⸗ 
ton; nur felten geftattete Zambigo ihm einen Augenblid 
der Ruhe. 

Wir müffen eilen, Herr, denm der. Suswanah bat 
rafche Füße und er folgt ficher unferen Spuren. 

Doch Kolthoſs Kräfte waren bald erſchöpft; er. ſank 
mit den Worten: „Ich kann nicht weiter, es ift vorbei mit 
mir’, zufammen, . 

Zambigo eitte zu einem nahen Bache und brachte in 
einem großen Blatte dom Major etwas Waſſer zur Etärs 
kung. Die Flüchtlinge befanden ſich in eimem Urwalde, 
deffen gewaltige Wipfel ſich berührten und so die Strah⸗ 
{em der Sonne eine faft undurddringlihe Dede bildeten. 
Der Boden war mit allerlei hoben Gräfern und Stauden 
bedeckt, fo daß es ſchwer fein mochte, durch diefe hindurch⸗ 


Ines Wahsthums. Wölliged Auf h 
den Xod, verminderte und. verichlechterte, unzweckmaͤßige 


f 





ufchreiten, ohne durch das Zerknicken derfelben dem fcharf- 
—44 Feinde de Weg zu geigen, den fie nahmen, 

Ich weiß Mur ein Drittel zum Enttommen, ſprach 
Zambigo. Es if ein gewöhnlicher Kunftariff der Flücht— 
linge bei den Schwarzen, dad Bette eined Bades aufwärts 
oder abwärts zu verfolgen, weil das Waffer die Spuren 
bald wieder vol Sand treibt. Wir wollen die Huswanahs 
alauben machen, daß mir dafjelbe gethan haben und im das 
Bette hinabfteigen. Wir richten das fo ein, daß die Spur 
deutlich zu fehen ift, wo wir binabgefliegen find. Dann 
fieigen wir wieder heraus und verbergen ung im dem dich— 
ten Laube der Bäume. Der Feind wird ſich trennen, der 
eine Theil aufwärts, der andere abwärts gehen; und wir 
find vielleicht gerettet. Ich füge nicht, ve es ein gutes 
Mittel ift, aber es ift das Einzige, das und bleibt. 

Und es geſchah, wie Zambigo es vorgefchlagen halte. 

(Zertfegung folgt.) 


Meber die Urfadhe 
des zu frühen Todes vieler Menfchen. 
(Aus dem Buche der entſchleierten Geheimniſſe.) 


Der ungeſtoͤrte, regelmäßige Blutumlauf_im menſch⸗ 
lichen Körper, it dad Hauptprinzip feiner Griftenz und feis 
nn der Girculation bringt 


aber, verurfacht unausbleiblid Lebensverkürzung, und dieſe 
wird fehr häufig unwillkuͤrlich durch die Lage unferer Schlafe 
betten veranlaßt, nämlidy dadurd, daß folde bei den Füßen 
viel zu hoch gebeitet find, wodurch der Körper in eine völli 

borizontale Lage kommt, welche hoͤchſt nachtheilig if, wei 

dadurch der Andrang des Blutes mach dem Herzen und bem 
Kopf gar zu flarf feyn muß, and eine lebendige, natüre 
liche, ungehinderte Girculation nicht mehr moͤglich ift. Die 
traurigen Folgen davon find vielfältig, beſonders aber bie 
ibädliche Herzpulsader und  Kopfadern - Erweiterungen, 
welche unausbleiblidy den frühen Tod berbeiziehen, 

Man laffe daher die Wetten unten, wo die Fuͤße zu 
liegen kommen, fo niebrig als möglich zurecht richten, oben 
aber, wo der Dberleib zu liegen fommt, muß das Bett 
boch jeyn, fo daß der menſchüche Körper im Liegen eine 
Diagonale Rage hat, und alfo die Fuͤße möglichft tief und 
der Dberleib dagegen hoch, pöflirt werden. Das Woblthaͤ⸗ 
tige einer ſolchen Einrichtung des Schlafbetts wird ſich ſchon 
am Morgen nach der erſten Nacht fühlbar zeigen, eine groͤ⸗ 
fiere Lebhaftigkeit, Heiterkeit, ungemöhnlibes Wohldefinden 
ift alsdann unverkennbar vorhanden, indeß bei gewöhnlicher 
ichlechter gerader Rage des Bettes, wo dir Füße mit dem übrigen 
Körper in gleicher Höhe waren, ſich nach dem Aufftehen Unbes 
haglichkeit, Trägheit, Mattigfeit, Stumpfein, Kopfweh, Here 
flopfen, oft aud Krampf, Brufibefchwerden und viele andere 
Leiden fühlbar find, und auf eine unbemerfbare, mörberifcbe 
Weife dad Menfcyenleben fehr verfürzen. 

Es ſey daher bier nochmals als golbene Lebensregel 
wiederholt, daß das Schlafbett der Menſchen bei den Füßen 
möglichft tief und bei dem Oberleib recht boch gebetter ſeyn 
muß, welche Lage ein wahres Kebenöverlängerungsmittel ift. 
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Man * auch die Erfahrung gemacht, daß ſogar der 
Stand des Bettes Einfluß auf den Menſchen bat, nämlich 
der Himmelögegend nad, wohin beim Schlafen die Fuͤße 

erichtet find. Die vortbeilhaftefle Lage ift diefe, mo die 
uͤßge gegen Norden gekehrt werben. Diefe Lage ift 
die geeignetefle und beite, und foll zur Verlängerung des 
Lebend und zum Mohlbefinden viel beitragen. Daß die 
magnetifhe Kraft nach Norden firebt, moͤchte vielleicht ein 
Bingerzeig in diefer Sache ſeyn. 


Einfender wuͤnſchte über diefe ganze Behauptung wohl 
das Gutachten eines Arztes zu vernehmen, da er felbft die 
Gewohnheit hat, fait horizontal im Bett zu liegen, und ihm 
dies fogar von Nerzten angerathen wurde. Goliten dieſe fo 
verkehrte Gefunpheitsregeln gegeben haben ? Mit der Er- 
weiterung der Herzpuls· und Kopfadern möchte e8 übrigens 
nicht ganz ohne ſeyn, und darum wäre es gut, im dieſem 
Blatte ſoiches beftätiget oder widerlegt zu fehen, mo man 
nach Umftänden fi dann eine andere Rage im Bette anges 
wöhnen müßte, um den Körper nicht mit Gewalt vor der 
Beit zu ruiniren. 

rn 


Sechs Stunden 
aus dem 
£cben eines alten Iungarfellen. 
Mach Paul de Muſſet. 
een 
7 ee 


Herr Henriot vereinigte alle die für einen Mann von 
50 Jahren nörhigen Eigenſchaſien. Er war Witwer und 
ohne Kinder. Exine Einkünfte überfiegen 15,000 Freo, 
und fein Vermögen beſtand aus liegenden Gründen von 
binreichendem Einkommen. 
Eines Abende fiel es Herrn Henriot ein, bevor er zum 
Vercin für Aderbau, deren eins der ausgrzeichnetften Mit 
lieder er iſt, ging — einen Beſuch bei einer emglifchen 
em zu machen, welche ihm viele Freundſchaft erjeigte. 
er Vater war auf Reifen, die Mutter an der Grippe 
bertlägerig. Das Fräulein — eine niedlihe Blondine von 
16 Jahren, verwünſchte dies mülterliche Unwohlſeyn, wel: 
ches fie eined Balls beraubte, zu dem man ſich fchen feit 
8 Tagen vorbereitet hatte, — junge Herr hatte fein 
monatliched Tafchengeld vertban, und der Monat war noch 
nicht bis zur Hälfte, fo dad die Geſichter trübe und nieder: 
lagen waren. Da Herr Henriot wegen der Fruchtbar⸗ 
it feines Eopril's bekannt war, fletd Mittel gegen die 
Langeweile zu finden, fo erzählte man ihm den Kummer 
EG Begrife Ihe Mifnerga fagt 
— egreife Ihr Mißvergnügen — ſagte er zu 
dem jungen Franlein. — Der Ball, den Madame ©... 
nicht, muß ſehr brikant feyn, Ich bin dazu eingeladen, 
* dergleichen Vergnügungen find nicht mehr für mein 
er.“ — 
„Sie find eingeladen!" rief das junge Mädchen errö- 
thend aus. „Könnten Eie mich nicht hinführen, mein guter 
Herr Bemigt?" 


— „Ich werde es mit dem aröften Vergnügen thun; 

aber Cie müffen diefe Frage an Ihre Mutter richten.” — 
— „D! fie wird einmilligen, ficherlich. Sie find in Schuhen; 
Sie haben Ihren Wagen. Dann ift ja kein Sindernif 
mehr vorbanden.“ 
— Einen Augenblid, faate die kluge Mutter. Mir 
find nit in London, meine Tochter, Frage erſt unfern 
Freund, ob die franzöfiihen Sitten das, was Du wünſcht, 
auch erlauben.“ 

— Ich dente, Madame, daß man darin Nichts 
tadelnswerthed finden kann, vorausgeſetzt, daß Ihr Sohn 
und begleiter, — Ich kann fireng genommen für einen Onkel 
gelten und ganz paflend die Rolle eines Bormundes fpielen. 
Ein durd Sie, Madame, erzogened junges‘ Mädchen wird 
might ſchwer zu hüten ſeyn, umd überdieß ich bin ja 50 Jahr 
alt. — 


„Herr Henriot hat ja ſchon 50 Jahre, Mama ... 
— „Sehen wirsgu, Madame, ob Sie mir diefen Be— 
weis Ihres Vertrauens geben werden. Ich alaube mich 
—— können, fie zur allgemeinen Zufriedenheit zu 
er — 

„Run gut! ich willige ein,“ 
Man Elingelte der Kammerzofe. 


mM ickt 
dem Friſeur; re 


der Livrecbediente des alten Iungacfellen eilte 
nah Prerot, ein Bouquet zu holen, und in weniger denn 
einer Stunde war die Toilette beendet. — Das äulein, 
zitternd vor Freude, ſchwang fi in die Kuͤtſche und der 
Junge Herr folgte mit einer ziemlich fauertopfiihen Micne, 
Das Gedränge auf dem Balle der Madame S.. war 
groß. Im Ankommen fah Herr Henriot cincn ſchöne Ka⸗ 
valier die Hand feiner Mündel ergreifen, und fie ju cinem 
Kontrekange auffordern, der fo chen begann. Hierauf ver: 
ſchwanden Beide im Gemühl. Während des folgenden Kon: 
trelanzes bemerkte er — indem er fih auf die Spihen fei- 
ner Füße hob, die junge Perfon von ferne. Sie tanzte mit 
demſelben Kavalier, was ihm einen quten Begriff von der 
De diefes Unbckannten gab. Bald fiimmte dad Dr 
cheſter einen Walzer an. Dies Mal runzelte der Funfzig⸗ 
jährige die Stirne. Der Arm feiner Engländerin lag zärt: 
lid auf der Edjulter des ewigen Tänzers, und dag Mer: 
guügen, das fie an diefem Manöver zu nehmen ſchien, 308 
creits die Auſmerkſamkeit der Zuſchauer anf ſich — 
„Schn Sie doch 'mal diefe Heine Gevatterin — fagte 
man —, der cd am euer wahrhaftig nicht mangelt.“ — 
— „Der Tänzer iſt nach ihrem Geſchmackt.“ — 
— iſt ſeltſam, daß ihre Mutter ihr keine Lection 


— „Peſt! Ich möchte nicht ihr Gemahl fen.” — 

Diefe Bemertungen brachten Herrn Senriot in eine 
große Verlegenheit. Die Diseretion nothigte ihn von freie 
ner Vollmacht keinen Gebrauch zu machen, als höchfleng 
mit äuferfler Diäfigung. Der geringfte, dem Mädchen 
gemachte Vorwurf konnte eine beleidigende Kritik für die 
Dutter werden. Er nahm es ſich inde vor, cin Mittel zu 
fudyen, um dem folgenden Maljer ein Hindernif in den 
Weg zu legen, und — im Geifle feine Phrafen fhon vor: 
bereitend, — poflirte er ſich valerlicher Meile hinter das 


gieb 
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Bäntchen, wo fein Schübling fi befand. Wie groß war 
fein Erflaunen, indem er den harinäckigen Tänzer ein vier 
ted Engagement nachſuchen fah? — 

— „Fürchten Sie nicht, mein Fräulein, fagte der alte 
Junggefelle mit vieler Sanftmuth — daß man die wieder: 
bolten Aufmerkſamkeiten diefes Deren bemerke?“ — 

- „Gr ift Bein Fremder für mi. Ich babe ihn fchon 

oft —*— Seebädern getroffen, Er iſt ein Freund meiner 

amilie.“ — 

° — „Jedermann bier weiß das nicht mein Fräulein. 

Ih denke, daß es klug wäre, wenigftens einige Zwiſchen⸗ 

paufen in den Kontretängen, die Sie ihm bemwilligen, zu 
en“ — 

„Muß ich denn auf meinem Seſſel bleiben? Ich nehme 
Aufforderungen an, obme zw beachten, woher fle kommen.“ 
Es ift nicht meine Schuld, wenn diefelbe Perfon mehrere 
Male wiederkömmt.“ — 

Herr Henriot begriff bei dieſer Ausrede, daß dies ein 
Mittel war, feiner Aufficht u fpotten. Er biß fich auf die 
Lippen und beratbfchlagte bei fich felbft, ob cs damit zum 
Aeußerſten kommen würde, während feine Engländerin ents 
fchloffen dem bevorzugten Tänzer die Hand reichte und in 
der Quadrille Plap nahm, ohne fi weiter um den Ehren⸗ 
Kavalier zu befümmern. Was vollends ihn unzufrieden 
machte war, daß das Fräulein noch lebhafter, noch hitziger 


re des BVergnügend zu freuen fchien, ald ber Kavalier. 


elbſt. Diefe Entvedung gab ihm indeß den Gedanken eincs 
Auswegs ein, den er für vorzüglich hielt. Er ging grade 
auf den jungen Unbekannten zu und grüßte ihn * das 
höflichſte von der Welt. — 

— „Mein Herr — ſagte er ihm — ich habe es über: 
nommen, Fräulein T.. zu dieſem Balle Ey führen. Ihre 
unpäßliche Mutter hat mir ihre ung a tommenhlit über: 
geben. e Junge Derfon hat keine 2 vollftändige Kennt: 
niß von den Gebräuchen der parifer Geſellſchaft. Sie wagt 
es nicht, Ihre Einladungen zurüdzumeiien; aber Sie, mein 

err, der Sie vom Grunde aus diefe Sitten inne haben 
ollten und gewiß vom Gefühl der Scidlichkeit durchdrun: 
gen find, Sie werden die Güte haben (ich zweifle daran 
nicht) Ihre Aufforderungen weniger oft zu erneuern, um 
nicht ein junges Mädchen ohne Erfahrung zu fompromit: 
tiren.“ — 

„Dein Herr, — lautete die Antwort — ich babe night 
die Ehre, Sie zu kennen. Ihre Bemerkungen find ganz 
am unrchien Orte. ch finde es lächerlih von Ihnen, 
diefelben an mich zw richten, und nicht an diefes (Fräulein, 
über welches Sie eine geborgie Autorität zu befiben vorge: 
ben. Befehlen Sie ihr, meine Aufforderungen zurückzuwei⸗ 
fen; dies ftebt ihr frei, fo ſcheint ed mir.“ — 

— Ich dächte, mein Herr, daß cin folder mit Höf- 
lichkeit von meiner Seite getbanener Schritt eine beffere 
Aufnahme von einem wohl erjogenen Manne verdiente,” — 

„Ih babe keine Lehren von Ihnen zu empfangen, 
mein Serr.“ 

— „MWenigftens, mein Herr, in Rüdfiht auf meine 
delitate Stellung und aus Interefje für die junge Perfon, 
follten Sie.’ — 

— „Bah! was acht mich Ihre Stellung an? Ad 
fordere zum Tanze auf wen ich will, und habe-Ihnen keine 


Rechenſchaft darüber zu geben. Mas die Arl betrifft, wie 
man mic erzogen bat, To fleht es Ihnen nicht zu, fie zu 
tadeln. Aber wir werden hierüber morgen weiter fprechen. 
Hier ift mein Name und meine Adreffe, mein Here; ich 
erwarte Ihren Beſuch vor der Mittagsſtunde.“ — 

— „Dh! mein Herr — erwicderte der gute Mann mit 
Lebhaftigkeit — ich werde mich in meinem Alter nicht mehr 
den und zumal mit einem Brauſckopfe, das verfichere 
i nen. — 

„Das werden wir noch fchen, mein Heer." — 

Mittlerweile fand der Ehren-Begleiter den Bruder des 
Fräuleind, der aus dem Spielzimmer trat. Er hütete fi 
wohl ihm zu er was fo chen vorgefallen war, aus 
Furdt, da dieſer junge Menſch, indem er in den Streit 
tiefer einging, ihm nicht ernfthaft made. Glücklicherweiſe 
war der Bruder mit etwas ganz Anderem befchäftigt. 

„Mein lieber Herr Henriot, ich langweile zum Sterben 
mid auf diefem Balle, und um die Zeit zw tödten, habe 
ich gar alles verloren, was ich bei mir hatte. Könnten Sie 
mir nicht einige Louisd'or borgen ? 
ei F „Sehr gern, mein junger Freund; wieviel wünſchen 

ie? — 

„zehn nur. Fünf fchulde ich auf Ehrenwort; mit den 
5 Anderen werde ich zum Spieltifche un können,“ 

— „Da find 10 Louisd'or; Eie müffen ſich darauf 
befhränten, wenn das Glück Sie nit begünſtigi.“ — 


„Sie haben fchr Recht.” 
Nah der Entfernung des Bruders kehrte Hr. Senriot 
auf feinen Poſten zurüd, d. b. hinter den Stuhl feiner 
Mündel von einem Tage, und da das Blut ihm ind Ges 
ficht flieg, fo emtichloß er fich eine wäterliche Feſtigkeit zu 
entwiceln, wenn cd nöthig wäre. Die Gelegenheit zögerte 
nicht fi darzubicten. Das Orcheſter gab das Signal zum 
zweiten Walzer, und obne Zweifel aus Prablerei oder Hart: 
nädigkeit präfentirte fich der verwünfchte Tänzer noch ein⸗ 
mal. Die junge Engländerin ſchickte ſich ſchon an mit ihm 
zu geben, ald Herr Henriot ſich vor fie binftellte, 

— „Mudemoifelle walzt nicht, mein Herr.“ 

„Bitte um Verzeihung; aber ich habe bereits das Ver: 
gnügen gehabt, von ihr angenommen zu werden; ich ſehe 
nicht ein, mas Mademoiſelle noch zu walzen verhindern follte.“ 

„Ih fage Itnen, mein Herr, daß Mademoifelle nicht 
walzen wird, Wenn ich mich kurz ausdrücken fol, fo will 
id noch hinzufügen, daß ich fie jebt bitte, nicht mehr zw 
mwalzen; und wenn dies nicht mehr genügt, fo werde ich ihr 
das Verbot im Namen ihrer Mutter wiederholen, die ich für 
diefen Augenblick repräfentire." — . 

, — ⸗Wenn dies meinetwegen gefchicht, mein Herr, daß 
Sie Mademoifelle dieſes Vergnügens berauben, fo werde ich 
von Ahnen dieferhalb eine Erklärung fordern. Bon Seiten 
einer Mutter wäre diefes Verbot naürlih und achtungs⸗ 
werth; von der Ihrigen ift es eine Beleidigung “ 

— „Es mag feyn, wie Sie wollen, mein Herr. Ich 
wiederhole meinen Ausſpruch und werde nicht davon nach—⸗ 
laffen. Wollen Sie fid daher gefälligft zurückzichen.“ — 

„Corbleu! ich werde Sie morgen wiederfehen.” 

— „Wann es Ihnen gefällig ſeyn wird, mein Herr." 

Einmal aus feiner gewöhnlichen Gemüthsſtimmung 
beransgetreten, konnte der gute Herr Henriot nicht dem Bes 
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dürfniffe wiberftehen, feinem Schübling_eine Strafpredigt 
halten. Er ließ ihe die gewicht — fühlen, die 
Ihr untluges Betragen mach fich zichen konnte, Die Bor: 
mwürfe — obwohl mit aller denkbarer Schonung angebracht — 
ermangelten nicht einen weit tiefern Eindrud bervorzubrins 
gen wie er ed wünſchte, denn das junge Mädchen zerfloß 
n Thränen zum großen —— der Geſellſchaft. Man 
unterrichtete ſich über die Urſache dieſer Thränen. Die Un— 
terredung batte etwas Lärm gemacht; man theilte fi das 
Abenteuer mit, umd bald wandten ſich alle Blicke auf die 
in Thränen aufgelöfte —— Dan flüfterte ſich ind 
Ohr; der Spott war auf allen Gefichtern der Imflchenden 
zu lefen. Das Schlachtfeld war nit mehr haltbar; man 
mußte cs aufs Schnellfte verlaffen. Herr Henriot cilte den 
Bruder zu ſuchen; denn das Spiel ging zu Ende. 

"3% babe ya!“ fagte der er Mann. 

— „Das thut mir Leid; ich babe vier Honncurs. 

„Dann fann ich geben; ich verliere 500 Fres.“ 

— Einen Augenblid een, mein Herr. Eie kön: 
nen fo nicht den Tiſch verlaffen. Ich babe nicht die Ehre, 
Sie zu kennen. Da ift die Berechnung, worauf Sie laut 
Angabe mir 15 Louisd'or ſchulden. Sie werden mid ver: 
binden, Sie mir zu bezahlen oder mir wenigfiens Ihren 
Namen zu jagen. — 

— „Da find Ihre 15 Lowisd’or", fchrie Herr Henriot, 
und fich zu feinem jungen Freunde wendend, „Gchen wir 
unverzüglich fort, flüflerte er ibm zw, ich befchwöre Sie 
darum, um einen Scandal zu vermeiden.“ — 

Der Rückzug tonnte nicht ſchnell genug von Statten 
geben. Der unglücdliche Ehrenritter mußte anf der Flucht 
nod die elenden Scerze anhören, dic ihm um fo empfind: 
licher fchmerzten, weil fie das junge Mädchen anfielen, die 
feiner Obhut anvertraut war. Man langte endlich bei der 
Kutfhe an, Das Fräulein hörte während der Fahrt nicht 
u weinen auf, und ihre Thränen verdoppelten ſich bei der 

ntunft zu Haufe. 

„Was bedeutet dieſes Schluchzen? — fragte die Mut- 
* — kommt Ihr fo zeitig zurück? Was iſt vor- 
gefallen 

Die Serzensgüte des Herrn Heuriot erlaubte ihm nicht 
das unangenehme Ereigniß des Abende unter einem für die 
junge Perſon zu ungünftigem Gefichtdpunte darzuftellen, fo 
daß die Mutter das Unrecht ihm zumaß. 

„Warum batten Sie es nöthig, diefe Kleine fo lange 
u plagen, um fie vor aller Welt weinen zu machen. Diefe 
Exrne ift höchſt Ärgerlih. Ihre Flucht wird eine klägliche 
Wirkung bervorgebracht haben; ich bin gewiß, man wird 
in 8 Tagen vom nichts Anderem ſprechen. Wahrhaftig, 
mein Herr, Sie haben fih Ihres Amtes fehr ſchlecht ent: 
ledigt. Wenn man felbit nicht weiß, wie fich ein junges 
Mädchen auf einem Valle beiragen muf, fo mifche man lich 
nicht darin, ihr Rathſchlage zu geben.“ 

— ‚Madame, war die Antwort des tief verletzten 
Hageflolzes, „ich werde dem Bedauern, dieſen Frohndienſt 
angenommen zu haben, die ganz fefte Verficherung nur noch 
hinzufügen, nichts ähnliches mehr wieder zu unternehmen.” — 

„Ih bin es micht, die fie Ihnen wieder auferlegen 
wird, das verfichere ich Ihnen mein Herr. Meine Re 
bat niemals zum Leumunde Beranlaffung gegeben, und Sie 


dem Zerel zu beſchuͤtzen. 


mußten kommen, den Lehrer und Wichtigen zu ſpielen, da: 
mit fie einem Scandale zum Gegenfland diene.” — 

— „Es thut mir fchr leid, Madame; aber weil Sie 
mid) denn zum Aeußerſten treiben, fo muß ich Ihnen fagen, 
daß Mademoiſelle mehr als Leichtfinn gezeigt bat. Ihr 
Beiragen kann nur nach der „Unſchicklichkeil“ tarirt wer⸗ 
Gut! das iſt unmöglich. — Was Sie da ſagen, iſt 
eine Inperfinenz. Verlaſſen Sie und, ich bitte Sie, und 
behalten Sie Ihre aldernen Bemerkungen für ſich.“ — 


Der vortrefflihe Herr Henriot ift mit der ganzen Fa— 
milie tödtlich entzweit ‚geblicben. Der junge Dann, wenig 
gewiffenhaft, benubte den Bruch, um die Schuld von 
25 Louisd’or zu vergeflen. Beim Nachhauſckommen 
wünfchte der alte Junggeſelle voll . und Aerger die 
Privilegien von 50 Jahren zu allen Teufeln. 

Der Streit mit dem unbefannten Tänzer ward am 
folgenden Morgen durd einen Dritten leicht beigelegt. 

Seit diefem Tage aber bat mir Herr Henriot oft ge: 
fanden, daß er die ganze Nadıt in Aufregung zugebract,. 
und daß er fih — feine Schlafmüge über die Ohren zie— 
bend — ſeſt vorgenommen habe, niemals wicder cine junge 
Dame auf einen Ball zu führen. — S 

—— 


Soliman Paſcha. 
Bom Marfhali Marmont. 


Soliman Pılba, deſſen eigentliher Name Selves if, 
wurde zu Lyon geboren; fein Vater ift Eigentbümer einer 
bedeutenden Maſchinenbauerei. Aus angeborener Neigung 
fir das Kriegsweſen bereitete er ſich ſchon frühzeitig dazu 
vor und wollte dann in die Marine eintreten; die Zahl ber 
Bewerber war aber damals fo bedeutend, daß viele derfelben 
anderweitige Nnftellungen erhielten; die Einen wurden als 
Dffiziere bei der Zand« Armee angeftellt, die Anteren als 
Unteroffiziere bei der Marine» Artillerie; zu dielen Letzteren 
gehörte aucb Selved, Mehrere Jahre hindurch diente er in 
diefer Eigenfchaft und befand fib 1804 am Bord bed vom 
Admiral Billeneuve befebligten Geſchwaders. Mit biefer 
Flotte machte er die Fahrt nad den Antillen, kehrte dann 
mit ihr nad Europa zuri und wohnte dem Kampfe von 
Ortegal bei, wo Villeneuve fich ſchmachvoll vor einem gerin- 

eren Enaliſchen Geſchwader zuruͤckzog und demfelben zmei 
einer Schiffe überlieh, welche unter den Wind gekommen 
waren und vor feinen Augen genommen wurden, ohne daß 
er etwas für ihre Mettung that. 

Diefe Erpedition war der Beginn jenes großen Planes 
von Napoleon, der zum Zweck hatte, die Seemacht der Eng" 
länder zu zerfireuen und die Franzöfifchen Geſchwader im 
Kanal La⸗Manche zu vereinigen, um frankreich fo eine 
zwar nur augenbiidliche, aber doch entichiedene Uebermacht 
su veribaffen, die Fahrt der bei Boulogne verfammelten 
Flotille, dad Auslaufen der Flotte und die Expedition nach 
Diefed Manöver, deffen fih die 
Engländer nit verſahen, und welches zeigte, daß fib auch 
mit einer fo geringen Seemacht, wie die unfrige ed damals 
war, eine Zeit lang die Meeresherrſchaft an unſeren Küften 
behaupten laffe, war dem Gelingen ziemlich nahe und fheis 
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terte nur an ber Schwachheit des Admirals Willeneuve, der 
e8 mit 27 gut bemannten und audgerhfteten Schiffen nicht 
wagte, dem Englıfchen Geſchwader eine Schlacht zu liefern, 
dad nur 18 Schiffe flarf war und unter dem Wefehl des 
Admirald Galder ftand. 

Der junge Selves, eined fo ruhmlofen Dienftes müde, 
wünfchte lebhaft, in die Land» Armee einzutreten; ein Duell, 
in weichem er feinen Gegner tödtete, beflimmte ihn vollends 
daztı, die Marine zu verlaffen. Er begab ſich nach Italien 
und fuchte darum nach, als Gemeiner in bad fechfte Hufar 
ren» Regiment eintreten zu bürfen, welches zu ber Truppen⸗ 
Abtheilung gehörte, die unter meinem Befehl fland und von 
dem Oberſten Pajol geführt wurde. - Der Eifer dieſes jun⸗ 
gen Mannes und feine ganze Außere Erſcheinung gefielen 
dem Dberften Pajolz; er nahm ihn in fein Regiment auf 
und begünftigte ibn vorzugsweiſe, fo daß er ſchon nad) mer 
nigen Monaten Unteroffizier wurde, Gin befonderer Um» 
ſtand beſchleunigte fein Avancement; Napoleon hatte damals 

erade die Sucht, bei ten Infanterie-Mandvern auch bie 
avalerie ererzirem zu laffen, und die Hufaren waren davon 
eben fo wenig ausgeſchloſſen, wie die Kürafftere. Im gan« 


biefe Uebungen, und Eelves, der fie bei der Marine» Artil« 
lerie erlernt hatte.  rde aum Anftrufteur und zum Brigas 
dier, kurz darauf user zum QuartıersMeifter ernannt. Wis 
1809 ver Krieg ausbrach, thar ſich Eelves bald hervor, er 
wurde Offizier und machte in diefer Gigenfchaft ben Ruffie 
fen Feldzug mit; während des Ruͤckzuges war er Ortons 
nanz»Dffizier beim Marſchall Ney. Im Sabre 1814 ber 
Hleidete er denfelben Poften beim General Piré und hatte 
Gelegenbeit, fih Napoleon bemerflih. zu machen; es wur 
ben ıbm von demfelben mande Aufträge ertbeilt, und feine 
Zukunft ſchien geſichert, als ploͤtzlich das Gebäude des Kai⸗ 
ſerreichs zuſammenſtuͤrzte. Den Feldzug der Hundert 
Tage“ machte Selves im Generalſtabe des Marſchalls 
Groudhv mit. 

Bei ber Bildung der Königlichen Garde wurde er zu 
einer Adjutanten» Stelle mit dem Rang eines Ober: Dffi: 
ziers beim eriten vom Grafen Elie von Perigord befehligten 
Küraffier » Regiment vorgeſchlagen, jedoch zurädgewielen, 
weil er mit bei Waterloo gefochten hatte. Da er num obne 
Stelle und Beihäftigung war, fo pachtete er -eine Meierei 
in der Ebene von Grenelie, Die Garde mandvrirte oft in 
diefer Ebene und fügte zumeilen feinen Feldern großen 
Schaden zu; bei einem foldhen Anlaß wurde mir Gelves 
einft von dem General Coktlosquet vorgeftellt, der ihn Pannte 
und mit ihm befreundet war. Die Vorliebe für dem Krie⸗ 

erfland war indeß noch fo Überwiegend bei dem Landwirth, 
aß er 1817 den Entſchluß faßte, Frankreich zu verlaflen 
und fein Glüd auf Abenteuern Ir fuben, Es war meh⸗ 
yeren Europäern in Perſien geglüdt; dahin beſchloß er zu 
gehen; als er aber durch Aegypten kam, traf er mit Meb« 
med Ali zufammen, der ihm den Vorſchlag machte, in feine 


Dienfte zu treten, und obgleich feine Anerbietungen nicht 


fehr vortheilbaft waren, entfchloß ſich Selves doch, fie an⸗ 
zunehmen. 

Mehmed beabfichtigte Damals gerade bie Bildung regu⸗ 
lärer Truppen, wad eine ſehr fchwierige Sache war, weil 
bie Drientalen eine unüberwindliche Abneigung gegen tiefe 





8 
zen fechften Hufaren- Regiment verfland Niemand ſich auf 
! 


Art von Dienft zu hegen fchienen; ſchon einmal halte: es 
Mehmed Ali vergebens verfucht. Diefer ſchwierige Auftrag 
wurbe nun Gelved anvertraut, ber ſich dabei mit. feltener 
Gewandheit und-großer Geſchicklichkeit benahm, fo daß er 
ein guͤnſtiges Refultat erzielte, Ja, der Erfolg, übertraf 
fonar die Erwartungen, und wenn der Vice» König ihm 
noch einige Jahre: unbetingtes Vertrauen ſchenkt, ſo wird 
er gewiß die Aegyptiſche Armee der beften Europäifchen 
gleichftellen. Während er fo emporftieg und der Kreis ſei⸗ 
ned Einfluſſes fib immer mehr ausdehnte, hat Soliman 
Vaſcha beftänbig über feine Kunft nachgedacht; er hat viel 
gelefen, viel ſtudirt und feine Erfahrungen und die Früchte 
feines Nachdenkens fehr glhdlich zu benuken verflanden, 
Er ift ein Mann von ganz vorzuͤglichem Verdienſt; man 
fann von ibm fügen, daß er dad errathen habe, was ihm 
feine Lebensverhaͤltniſſe nicht zu erlernen geflatteten; denn 
da er im Frankreich nur in fubalternen Graben biente und 
fämpfte, fo bat er die Kriegführung im Großen eigentlich 
nur durch eigenes Nachfinnen gelernt und mit Erfolg in 
5* in Anwendung gebracht. Er ſpricht daruͤber zum 
Erſtaunen, dat die richtigſſen Anfichten von Allem, was fi 
auf die Dildung der Armeen, auf ibre Bewegungen und 
die Grundfäße bezieht, nad denen fie geleitet werden müflen. 
Er ift ein ganz vollenteter Feldherr, der fich in jedem Ge- 
neralftabe auszeichnen würde, befigt eine unermüdliche Thür 
tigkeit, fpriht Tuͤrkiſch und Arabiich und Eennt genau ben 
Charakter des Volkes, mit dem cr zu tbun bat. (Er wird 
gefürdtet und geliebt und übt großen Einfluß auf die Ges 
muͤther aus; fur, er iſt der Echöpfer und Hebel ber nan« 
son Aegyptiſchen Armee. Keinem Anderen ald ihm würde 
Alles fo gut gelingen, denn mit wahrem Talent verbindet 
er Erinnerungen, Erfahrungen, Menfhen» und Sachkennt · 
niß, wie fie Niemand leicht in fo hohem Grade befigen kann. 
Mehmed Ali bat ihm immer das Vertrauen bezeigt, wel⸗ 
ches er verdient; indeß mußte er vielleicht doc feine Zar 
lente noch nicht ihrem wabrem Werthe nach zu mwürbigen; 
mir wurde die Gelegenheit, ibn in diefer Hinficht aufzuklaͤ⸗ 
ren, und ich babe ibm gewiß damit einen unendlichen Dienf 
erwiefen. In dem Sohne Mebme Ali’, in Ibrahim 
Paſcha, bat Eolimann einen Mann gefunden, der fähig if, 
ihn zu verlieben und ter ebenfalld ein bedeutendes militaie 
riſches Talent befikt, Das Zuſammenwirken von zwei fo 
ausgezeichneten Männern trägt nur zur Steigerung von 

Solinian Pafba’d Macht bei und üchert ihm neue Erfoige, 
Er zaͤhlt jest funfsig Jahr und ift voll Kraft und Gejund« 

beit; ın ihm erblickt man den echten Typus eines Kriegers 
und Offiziers der Franzöfiichen Armee aus jenen Zeiten des 
Rubmes und Glanzes. Trotz feiner vielfachen Beichäftigun« 
gen gedenft Soliman Paſcha noch oft feined vergangenen 
Lebens, und in feinem Zimmer fand ich vie Portrait Na— 
polcon’s, des Prinzen Eugen, bed Marſchall Ney und das 
meinige. ; 
Ich habe ſchon oben gefagt, daß Selves, jegt Soliman 

Paſcha genannt, die Bildung der Aegyptiſchen Armee bemerfs 
fielligte; er fah ſogleich ein, daß feine erſten Echritte von 
großem Einfluß auf fein Werk feyn müßten; er befchloß 
alfo, erft den Kern .der Armee aus einem fleinen, brei» bis 
vierhundert Mann ftarfen Mamelufen.Gorps zu formiren, 
welches Mehmed Ali beftändig um feine Perfon hatte, Dar⸗ 
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aus erwuchſen ihm manche Wortheile, denn dies waren junge, 
muntere und verftändige Leute, und von jeher wurden die 
° Mamelufen von den Yegyptern eben fo geflirchtet als geach⸗ 
tet; fie Abten alſo fchon durch ihre Abſtammung einen ber 
deutenden Einfluß auf die öffentlide Meinung aus; wenn 
fih nun noch Zalent und Fähigkeit dazu gefelten, ſo muñte 
ihr Beifpiel unwiderfieblich wirken. Es fam aber jet dar ⸗ 
auf an, diefe Mameluken zu gewinnen, fie zu-unterrichten 
und einzuüben; das war no die Hauptſchwierigkeit. Man 
fandte dad Corps nady den Suͤd⸗Graͤnzen von Sber⸗Aegyp ⸗ 
ten; man fonvderte ed ganz und gar ab, um ed vor allen 
Intriguen zu fihern, die ben Abſichten des Paſcha's ent« 
gegenwirken Fonnten, und dann bemühte ſich Gelved um 
die perſoͤnliche Freundfhaft der jungen Mameluken, die er 
fi auch bald erwarb. Er felbft war geſchmeidig und ges 
wandt und ein ſehr guter Reiter; er nahm heil an ihren 
—— Erholungsſpielen, uͤbertraf fie bald an Geſchick⸗ 
lichkeit und * in ihnen das Verlangen zu wecken, die 
Uebungen der Europaͤer kennen zu lernen. Spielend wurde 
nun darin Unterricht gegeben und empfangen; ein feinen 
Sweden fehr foͤrderlichet Wetteifer befeeite vie jungen Leute; 
feiner wollte dem anderen an Geſchicklichkeit nachſtehen. Als 
. fie aber die Waffen Uebungen hinter ſich hatten, wurden 
fie der Sache müde, denn bad Schweigen und die unbeweg⸗ 
liche Haltumg mißfiel ihmen fehr. Da wurde oft laut ge 
murrt, und’ die allgemeine Unzufriedenheit lie eine Empoͤ⸗ 
rung befürchten; ja, man wagte felbft einen Angriff auf 
Selved Beben. aber bot ihrer Feindſchaft Trotz, übte 
jedoch immer Großmuth, forfchte nie nach den Thaͤtern und 
ewann fich auf diefe Weife allmälig ihre volle Achtung und 

uneigung. Die Unterweifungen gingen gut von GStatten; 
die Mamelufen bildeten ein Mufter» Korps, nach welchem 
man bie neuen Zruppen einuͤbte; Landleute wurden ange« 
worben und unterrichtet, und fo entjland nach und nad) bie 


Aegyptiſche Armee, 
m 


Eorrespondenz: Nachrichten, 


Purbus, den 31. Auguſt 1839. 
Wie hi der vorigen, fo audy in der diesjährigen Batejeit warb 

und durch ein Goncert ein mufitalifcher Genuß. bereitet. Here Carl 
Dtto, Äenerfänger vom f, f. Hof Dpern« Tbrater in Wien, gab 
ten 20: Auguſt ein Bocalconcert eigener Art, wie man in ber neue 
fien Pi nidst gewohnt ift, zu bören. Die Kunſt bat ſich zu febr 
ins Künftlichye verloren. Ferilgken und Ausbildung laſſen fi ber 
wundern, und ber vortragende Künftler It nicht felten mebr tarauf 
bedacht, ſich ſelbſt einen Mamen zu erwerben, als daß er firebt, „mit 
unfräftigem Bebagen bie Herzen aller Hörer zu zwingen.” — Herr 
Dtto wagte es (wohl Fann idy mic, dieles Ausbends bedienen), 
alte, tlaſſiſche Stücke vorzutragen. Seine fanfte, weidye, nicht eben 
kräftige Stimme mag fi) auch ganz befonders dazu eigutn; menig- 
ſtens bare er für feine Käbigfeit aut gemäblt, und die gut vorge» 
tragenen, wertbpolen Sachtn verfeblten ihren Eindrud nicht. Die 
Neibenfolge berfelben war biefe: 

1) Quperüre von van Bre, 

2) Arie für Tenor aus der Zauberflöte: 

bezaubernd Ichön 1c.' 

3) Männerquartert: Die Capelle don Areuger. 

4) Udelaibr von dv. Beerboven. 

5) later late 

6) ü 


„Dies Bildnißiſt 


npertüre von Rrifiger. 
7) Arle aus Don Juan: „Ibränen vom Freunde getrodnet 10." 
8) Nodelauartett. 
9) Zwei Lieder von H. Müller, 


„„ Meber bie Unsführung ker Beiben Dubertüren PMr. 1. umd Mr. 6. 
Käft fd) wenig fagen, weil die Mittel daju bier gering find. Die 
Ruartette wurden von Sängern ber bier anmeienden Cchaufpielers 
gefelichaft recht gut vorgetragen. Was von den übrigen Stüden 
ju fagen wäre, umfaſſen im Afgemeinen ſchon bie obigen Bemerfun« 
gen. Der Sinn war mit warmem Grfüble aufgefaßt, und ber Bor» 
trag durch eine Sanfte, wobltönende Sılmme, deres jed och auch zur rechten 
Zeit durchaue nicht am dem gebörigen Nachtruck fehlt, auftas Belle 
unterflüßr. Schwer läßt ſich etwas befonders bervorbeben, inteh 
ſcheint Arelaide und von den Liedern das Wanderlicb am tiefiten aufs 
gefaft und am lebenbigiten vorgetragen ju ſeyn. Die Kieber, die noch 
ungetrudt find, und auf dem Pianoforte wen dem Eomponiften felbit 
begleitet wurben, hatten aufer ihrer jum Herzen fpredyenden Melodie 
noch den Reiz. bee Meuen fir ſich 

Statt ber Stüde Nr. 4, und Mr. 5. lafen wir auf dem Eon« 
certjettel?: „Duett aus ——— von Plozart, gelungen vom Frau⸗ 
lin von Baja und bem Eoucertgeber.” Araulein von Baja 
batte ſich aber am Morgen wor bem Eoncerie veranlaßt * 
dafſelde nicht zu unternügen, und ber Muflkbirector der bieſigen 
Scyanfpielergefellichaft wurde zu gleicher Zeit verhindert, die veripros 

ene Direction des Drchefters ausjuführen. Die Freundlichteit dee 
ra Muftlehrers Müller erfegte den letzteren Mangel, und tag 
uett murbe bei dem Bortrage der Adelaide auch nicht vermißt, fo 
baf biefe zufammentreffenten Zufällgteiten doch das Ganze In nichts 
fhmälerten und flörten. 
U — — 


Stralfundifche vermifchte Machrichten. 


Am Aſten d. M. batte im dem Lorgusichen Garten Im ber 
Zriebfeer · Boritadt der Lehrer Here Lichtwardi ein Declamations- 
fe feiner Schelaren mit Mufit= und, Gefang + Begleitung arranpirt, 
und dazu bie Angeberigen und Freunde ber Letzteren geladen. Une 
geachtet Des Ichledhten Werters baten fie ſich überaus jablteich ein⸗ 
gefunten, und ſowohl der hübſchen Einrichtung des Ganzen, als auch 
den einzelnen Zeitungen der Schüler, Muaben wie Mädchen, wurde 
verdientet Beifall geſpendet. Die Declamation „des Hantichubes‘ 
bon Schiller durch den Anaben Glübr erwarb bie meiften Lob» 
fprüche, und es ift allertings rübmllch, wenn durch Privatunterricht 
tie jungen Leute fo weit gebracht werden. ine frohe Zanzlufibar- 
teit beichlof den angenehmen Abend, 


„„ Theater » Senfteig, Theater» Rafrigenfaht, Stralſunder Herbit- 
früßling, — Alles, was rin geehrter Here Mitarbeiter diefes Blattes 
und ebemaliger Referent über Kunftgegenfiände font verichwenberiich 
offerirte, bietet ſich jege unferm Publitum dar. Dder, mit einfaceren 
und natürlicheren Worten, Herr Directot Betbmann int mit ber 
Geſellſchaft des Roſtockek Stadt» Theaters zur allgemeinen Freude 
bier eingetroffen, bat uns viele bübſche Theater »Meuigteiten mitge- 
bracht, and bereite am Sonntage, ben Iften d. M., den Epklus fei« 
ner bieejährigen Borfielungen begonnen. 


Die auf Sonntag, den Uſten d. M. Nachmittags, im Garten bes 
Herru Mielins angefünbigte berfulifche, indianifche, athletiſche und 
arabifcy + beduiniſche große Mcademie, weldye Herr Henri Dessort auf 
der Durchrelie unferm fchaulnftigen Publikum verjufübren beabfich- 
tigt, verbinterte das ſchlechte Wetter. Am Montage dagegen fand 
foiche hatt und foll überaus glänzend ausgefallen fepn. 


- Mittheilungen aus der Wrovinz. 


Ucher Ab» und Zugang der Störde. 


Der Storch ſtebt unter allen Vögeln beim Publikum in allge 
meiner Achtung, wenn er gleich midht durch Befang erfreut. Gr 
wird mäbrend Feine furzen Aufentbattes bei uns mit vieler Hufmert- 
famfeit beobachte. Es berrſcht ein fan allgemeiner Glaube ober 
Uberglaube, daß die Gebäude, merauf er niſtet, nicht vom Blig ge» 
beimfuchee werden. Da die Einwohner des Haufes, woraufer bor- 
Net, Kinder des Glüds find. Man würde té fonar für einen Frebel 
halten, einen Stordy zu ſchithen. Seine Defonomie, feine Jutuftrie, 
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m Meft zu bauen, die Art feine Yunge zu ernähren und zu erjie- 
ed gewährt uns manche Unterbaltung. Sein Abzug und feine 
Wieberfebr ju eluer beilimmten Zeit, ja fat an einem beftimmten 
Tage, veranlaffet uns zu einem problematiidhen Grübrin und Madı- 
denfen. Da fömmt man zu gt e: Wie groß mag tod) wohl 
Die Zabl der Störche fepn, die Barıbelomäus unfre Provinz Meu ⸗ 
Borpommern und die Kufel Rügen jabrlidy nerlaffen? Zur Brant- 
woriung biefer könnte man sieleicht auf folgendem Wege gelangen. 

der Orts» Borficber kann es leicht willen, wie diele aus feinem 

rte abzieben, Wenn nun alle Orts: Borfieber an Einen, (mar 16 
aud der Pfarrer tes Kirchfpiels) ibren Bericht abgeben, und biefer 
tie Summe der abjiebenden Störde an eine böbere Behörde einfen- 
tete; fo gelangte man zu einem ſicheren Mefultate, welches für Man» 
den nicht obue Iniereffe ſeyn dürfe. — Angenommen, daß aus jedem 
Kirchfpiele 30 Störcye abjögen, fo würde bie Anzahl aus Pommern 
und Rügen ſich auf 3000 belaufen, Diefe tehren body nicht Mile 
im nähen Früblinge zurück. Wo bieibt denn die größere Anzabl? 

inden bdiefe, wenn fie, wie es beißt, in entferntere Weltgegenden 

ber6 weite Meer zieben, ermütend in ben Fluthen ihren Tod? So 
fanten die Nachrichten der Schiffer. Oder verbergen fie ſich in fum- 
pfigen Dertern? &s ſcheint mir a Erzählung fabelhafr Ein 
Detonom läßt jur Winterzeit einen Teich ausfahren, finder bei biefer 
Gelegenheit an einer fumpfigen Stelle jmwei erfiarrte Störche, bringt 
fie zu Haufe, thautt fie Pi und erwärmt fie hinterm Dfen, und er« 
bätt fie bis zum Sommer. Wunderbar ift ea daß fie gleichſam als 
nach Airenger militatrifcher Ordre zu einer beflimmien Zeit erfcheinen 
und, ich möchte fagen, au einem Tage davon ziehen. Mertwürkig, 
taf fie ihren Geburtsort wieder finten. Ein wunderbares Gebeimnif 
in der verborgenen göttlihen Natur. Ins Innere der Natur dringt 
fein gefchaffner Geil. Wir beifen ung mit dem Ausbrud Anitintt. 
Auch darin legt etwas Gebeimnifvolles. O! meldye Küde göttlicher 
Wetsbeit! in feinen Geſchöpfen ſichtbar. — Hätte jemand näbere 
Kenntnik und Erfahrung binſichtlich der Ratur und ter Schickſale 
diefes merfwürbigen Vogels, ter würde uns wohl ſebr willkommen 
fopn! — Bleleiht fhiegt man fie in anderen Zänbern. D. H. 


Greifswald. 

(Tbeater.) Dienftag, den 20. Auguſt: „Belmonte und Eonftanze, 
oder die Entführung and dem Serail‘, von Bretzuer, Mufit von 
Nozarı, (Wirterboluny). 

Die Aufführung war ben Anfprücden angemeffen, bie wir an 
nfer Orcheſier und an tas Perſonal ber Geſellſchaft in Grfang 
und Spiel ju machtu gewohnt find. 5 

Pitmod, den 21. Yuguft: „Zurücdfegung”, Luiifpiel von Töpfer. 
Hlerauf: „Nr. 777.”, Pole von €. Lebrün. Töpfer entwidelt Im 
erfien Stüd viel Gefübl, welches fo zum Herjen ſpricht, bak man 
fid) vergeblidy bemübt zu glauben, man babe ein Lufiſpiel gefcben. 
Er bätte das Stüd lieber „„Zamiliengemälde‘ bezeichnen follen. Das 
zweite Stüd it binlänglicd bekannt. 

Die Hufübrung Briter erfolgte raſch und gerundet. Mur mar 
die Partbie der Frau v. Lobeck weniger für Matame Alsdorf geeig- 
net, als bie der Frau Putzig, in ber fie vollfommen befriebigte. Dit 
der ersen Liebe des Hru. Elauffen muß ee längft vorbei frin; 
er wird als erfier Liebbaber niemals mebr gefallen. Ad, wenn id 
koch ber heutige Theaterzettel wäre, der bat fi mit Dem, Jünke 
verſprochen; er fagte mündlich, fie ſey Marbilte d. Lobeck, während 
fie in der Rolle der Klara v. Lobeck auftrat. 

Dennerflag, den 22. Auguſt: „Die Frau von breißig Jahren, 
ober drei Eben und eine Ziche‘‘, Zujtfpiel in 4 Acten, von Roller. — 
Der Dichter will uns jweieriei beweiſen, zuerſt, daß der Geift auch 
in der Liebe die Herrfchaft üdt, und danıı, daß eine Ehe nie glück⸗ 
lich ſeyn wird, in welcher bie er. an Jahren älter, als der Dann 
it. Er führt Beides gut durch. 

Aufführung. Wie? — gewöbnlich. Das Meine leicht zu über- 
äblente Publitun war empfanglich für die lieben Spenden und Alle 
nn vergmügt ſich zu entfernen, bis auf den Kaffirer, welcher 
feufjend tas gar ſchlanie Beutelchen jufammen Mnautfchte. 

Zreltan, den 23. Hugui: „Die Stumme von Portici”, Tert 
von Eeribe und Deladigner, Muſik von Auber. Kür die beutfche 
Bühne bearbeitet ven K. A, Nitter, Handlung und Mufit find 
genugfau befannt. 


Nedacieur: 


@in Zrompeter im D muß ſich ungebeuees Ki alent 
jutrauen. Er machte auf feinem Blasinfirnmente wiederbe füge 
hr Auberfchen Mut. Dergleichen Zufäge werden aber für die Folge 

önidhft verbeten. Man entferne tod Jewand, der nfcht einmal Zaft 
balten fann,. Mit dem Gefange müſſen wir zufrieden ſeyn. Ju der 
jweiten Scene bes jmeiten Hctes fangen Hr. Haffel und Hr 
Helle recht gut. Einige Stimmen riefen da capo, jtdoch vergebeus. 

as Spiel des Hrn. Haffel als Mafamiello wor brav, An Dem. 
Nünfe, Fenela, batten wir heute Eewandheit in ber Mimik zu bes 
wuntern. Sie und Hr. Haffel wurden gerufen. 

Die Tänze waren gut arrangirt und wurden eben fo gut ausger 
führt. Der Krater des Befuns fpeite ganz annländig Fruer. Das 
YPotium war wieder voll Straub, Die Regiffeure werden mit ten 
Statiſſen ſirtuger verfahren. müfen, Die Wißbegierbe, mit meldyer 
diefe Starifiter Die Köpfe noch immer aus den Eouliffen fieden, iſt 
für das Publitum unangenehm. 


Da Herr Bethmann uns inzwiſchen verlaffen und in Stral⸗ 
fund den Tempel ber Runft wieder zeöffnet bat, enden wir audı um. 
fere Theater» Verichte für dies Nahe mit noch einigen allgemeinen 

orten. 

Man wirb in biefen Berichten eine ſtrenge Kritit vermißt und 
gewünfct baben, daß fir weniger oberflächlich und fchärfer ſeyn möge; 
man erlaube taber dem Recenfenten, taf er fich wegen eimaniger 
Bormürfe bieferbalb zu redyifertigen fuche. 

Er bat nämlich Areng im Augt bebalten, taf bie Berbmann- 
ſche Geleufchaft nut für Provinzial» Tbeater zu wirfen bejiimmt if, 
daß man von ibr desungtachtet aber nicht allein Schaufpiel, fonbern 
auch Oper verlangt, baf bei Provinzial» Tbreatern in der Kegel nur 
angebente, fidy bildende Künnler weilen unt daß auch ber Raum 
weht Bühne zu brengt in, Hält man Lies Miles aber fen, fo wirb 
man jugefteben müllen, daß bie Erwartungen, dir man an Propinzials 
Sheater macht durch die Beebmannfhe Gefehichaft jedenfalls nicht 
nur erfüllt, fontern weit übertroffen werden. — Becenfent glaubte 
deebalb angebente Künſtler nicht durch bittern äffentlidhen Tadel 
entmurbigen zu dürfen umb ft ter Meinung, baf, wie überall, auch 
bei einem Künfller der gute Wille mir in Mufdylag gebracht werden 
muß, wenn auch biefer allein freilich nicht gemügt. Werfehlte Lebens⸗ 
Plane liefern die meiflen Schaufpieler, wenige find es, bie dem er» 
kannten Talente folgen. Bei den Erftern muß tie Kunſt Alles ıbum, 
tie Letztern nur thun Etwas für tie Kunſt. Man muf alfo auch 
bierin unterfchriten und dem Lebrling nice mit dem Meiiler verwech- 
fein. So if bei der Berbmanniden Geſelſchaft . B. Hear 
Mofer noch Kehrling und jwar Lebtling obue Aalent. Ibm wird 
et alfo dorpelt ſchwer gu befriedigen. Wollte man ibn nun noch 
mit dem ſchärfſten Zabel belaften, dann müßte er gar allen Muth 
und den guten Willen verlieren, ber an ibm gewiß von Niemand 
verfannt worden ii. Wenn er dem Worte „Schult“ noch Beteus 
tung giebt, darf man ibm nicht gany anfgeben. Anderé if es mit 
ben Herren Haffel.und Bope, bei denen das Talent fo“ klar fich 
ju erfennen gicbt. 

Nah dieſem Allen glaubte Mecenfent denn auch nur ſchonend 
verfahren zu müſſen und ba nur firenger aufzutreten, wo er über 
jeugt war, taf wit Rürdjicht auf Talent und Ausbildung Belleres 
hätte geleiflet werden können. 

Endlich in der Raum im biefen Blättern für die Musfübrung 
fireng wiſſenſchaftlich degründeitt Keititen gu eng umd es If auch 
nicht die Tendenz berfelben, eine folche zu verbreiten. Sie ind dazu 
beftimmt, alle Einwebner der Provinz, obne Rückſicht auf Staub 
und Bildung zu unterbalten, bon den Borgängen in den verfchiebe- 
nen Theilen der Provinz Machricht zu —* en und bamit nur unbe 
merft Belehrung zu verbinden. Auch biefen Bud der Suntine mufte 
Recenfent im Auge behalten, Sapienti sat! — 


Beridhtigung. 


Am vorigen Stück ii in ber erfien Beile bes Gedichte für 
„ſchlãgt — „ſchläft“ zu leſen. OD. R. 


(Hierbei das Belblatt Nr. 36.) 


F. v. Suchow. 
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| Beiblatt der Sundine 





 Stralfund, Mittwoch den 4. September 





Tages: Begebenheiten. 


Parlfer Blätter thellen uns folgenden Artikel mit: Wenn man 
jest das Theater an ter Porte St. Martin befucht, fo kann man 
wahrlich nicht mit Salome aufrufen: Es giebr nichts Meurs unter 
der Sonue! denn bort giebt es wirtlich cimas Meues, und menn 
audy nicht gerade unter ber Sonne, doch unter dem Glanz eiuc# 
Kronleudıters, ein Anerbörtes wunderbares Schaufpiel, welches aan 
Paris frben muß, ehe es daran glaubt und das wir nicht cin Mal 
glauben, nachtem wir e⸗ gefeben. Hr. dan Amburgb bat die Wüſten 
Afritas, bie Steppen Aftens kurdmandert. Als kühner und gemant- 
ter Jäger bar er bie wildeſten und bImdürfiigiien Raubtbiere in dem 
Grunde ibrer ichattigen Waltungen aufgeipürt, verfolgt und ſich 
ibrer ledendig bemädhtigt, ohne von ihrer Mabne auch nur eine 
Kode als Siegedjeldyen abzjufchneiten. Als er ſich fo eine voliän- 
tige, prachtvolie Menagerie gefammelt, jagt er zu feinen Königen 
der Wille: Ibt ſollt meine Stlaven fein! Die Menfchen zittern 
ſchon bri Euren Namen, ich aber will mit einer kleinen Ruibe, 
obne- ein Wort ju fagen, Euch zittern machen. Euer Bild reicht 
bin, Alles zu erichreden, ich aber will, baf Cure Wuth und Raub- 
fucht fich vor einem Wink meiner Augen beuge, Der Gedante von 
Eurer Dbermacht und unmiterleblicden Gewalt kuüpſt ſich fo ber 
fiimmt an Eure Mamen, daß auf keinem Orte ber Erde ein Menſch 
ten Muth baben möchte, mit Euch in ken Kampf zu treten; 
mad doch will ich nicht allein mich ganz millig mit Euch vertragen, 
fontern ich will Cuch_befeblen, Eure Bewegungen beberrihen, Eure 
kaunen und Euren Zorn nach meinem Belieben erregen und mäßl« 
gen. Ihr follt zu meinem Glücke dienen, zum Telumpb meines Ichs 
und medergeſtreckt zu meinen Füßen obne Murten und Hinterliſt 
dor tem Belfalleiierm der Menge beweiſen, daf der Menſch wirk⸗ 
fidy ber Herr der Schöpfung iſt.“ Diefen über Alles teten Borfag 
bat Hr. van Amburgh voltäntig ausgefübrt. Ya er bat daraus 
ein anziebendes Echaufpirl geſchäffen, melchet er zur fellgefehten 
Stunde bei dem füntlicen Glanz ven taufemd Kerpen unter bem 
aufreijenten Lärm eines Drchefters Licht vor feiner Bühne, unter 
tem Beifallsruf, dem Geſchrei des Stauntne und der Bemunterung 
eines Pablitums von wirken Zaufend Zuſchauttn wieberbolt, Man 
dente fich einen Menfchen, der fo zu fagen nadı anfıritt, denn er 
führt feine Bertbeitigungsmafe, und nicht ein Mal die Klinge zines 
Dolches glängt in feinem Gürtel. Abm gegenüber tummeln jich, in 
einem ungebeuren Käfich, 10 milte Beflien vom entfeglicher Geflalt 
und brüflen jede in ihrer Weife, der Löwe, die Zömin, ber Leopard, 
ter Pantber, die Kenigetiger. Einige fcheinen in ſich gekebrt, obne 
auf das fremde Scaufpiel zu achten, welches fie von allen Selten 
umgiebt, Andere ſchnũffeln an den Gittern nach ber Stite des Saar 
lee, fie wittern ben anmutbigen Duft von frifhem Menſchenflelſch. 
melden hundert ſchöne Frauen und Märchen mit ihren entblößten 
Schultern in Balcons und Logen verbreiten. Der ungebeure Zöwe 
legt fich mit ſtoljem geringfhägenten Blick, wie ein Spbinr, gerade 
vor die Zufchauer nieker. Seine Krallen reichen über das Gitter 
Binausz er ſchaut einen Augenblick auf bie im Halbtreife umber und 
über einander mwimmelnte Bolfsmafle, dann, wie getroffen von dem 
Gedanten, daß diefe Garavane von Meugierigen erfdhienen fei, mm 
ih, obme Gefahr, in fciner Erniehrigung und Kuechtſchaſt zu feben, 
wirft er fich nachläſſig auf die Seite, um von dem heifen Sande 
der Würte, welchen der Samum aufwirbelt, zu träumen. Jehzt er 
ſchtint Hr. van Amburgb, wit getreuzten Armen, und jedes ber 
Shiere wechielt Haltung und Bewegung: der Tiger ftellt feinem 
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Krele gang ein, ber Löwe erbebt ſich, und drückt ſich in einen Wins 
tel des Rand ter Pantber kritcht demürblg zu feinen Füßßen, um 
Ibm mit feiner duntſchectigen gefiernten Hant als Teppich zu dienen. 
Und mic er winkt mit ter Gerte wenten ſich rechts md Unis die 
wilden Ibiere, melde ſich ibm in den Wen fiellten. Er giebt dem 
Löwen ein Zeichen, daß er komme, und I Löme komme: ein ande» 
red, tar er fich nieterlege, und ber Zömwe legt ſich nirter. Hr. van 
Aınburgb macht e6 ibm mad, aber der Loͤwe Meter ibm fein lodigre 
Haupt als Kopftiffen, feinen Leib als Auffchewel dar. Mun reift 
ibn fein Here den Rachen auf und laßt ibn brüllen, dann, damit 
er ſchweigt, Mect er Ihm dem Arm, ja felbit das Haupt jwiſchen 
tie Zabur, und die gewaltigen Zähne, an denen man die Merdluft 
glänzen ficht, wagen es kaum, tie Haut dee gewaltigen Herrn zu 
berübren. Sr. dan Awburgb iN ein greßer junger Mann don 
fhönen Befictezügen und regelmähigen Körperbau. Das Gebrim« 
nih feiner Berrſchaſt über bie wilden Maturen ſcheint weniger in 
Drohungen und der Kechheit, als in dem Sauber feines fanften, eine 
nebmenden Blicks zu liegen. Er lächelt die Beftien au, ale ob er 
mit Mrinen Kintern fplelte, felten fegt er fich in Pofitur oder ninmt 
eine befehlende Haltung an: geſchlebt dies aber, kann muß man auch 
fchen, wie bie Tbiere Ibın grebordien, und wie er über bie größte 
Wurh feiner ſurdubaren Böglinge berrſcht. Drei Mal ließ ſich 
bei dem Herauetreten aus dem Kaſich des Löwen, bes ſtärtüen und 
furchtbarſien diefer Schaufpieler « Truppe, ein wildes unwillige« Gr- 
drüll veruebmen: drei Mal ging ber unerfchrodene Thierbänkiger 
wieder in das Gitter, möibigte feinen rebelliichen Peniionair zu 
neuen Dienfileiftungen, und lich nicht eber ab, als bis derſtlde feine 
Rolle ſchweigtud und bingebenb gefpielt hatte. Die Alles iſt nur 
erit die Hälfte dieſes bijarren, wunderbaren, Impofanten Scyaufpiels, 
meldyes die Bruſt beflemmt und den Kepf entbuflasnlrt, aber wie 
kann man Alles erzäblen, mas ‚gefcheben oder noch geſchehen wirt? 
Diefelbe Scene buntert Mal wirterboit, bleibt doch immer neu, 
wird immer ein großes und dech nicht daſſelbe Intereſſt erregen, 
denn das Intereſſe bei dieſer VorſttUung iſt die Gefahr, und ch 
tann daſſelbe nicht anders erlöſchen, ald — mit dem Tode dee 
Menſchen. 


Das Schlof Pompabour in Frankreich hatte jüngſt einen Mn 
gt ganz eigener Art zu beſteben. Mai batte auferbalb deſſen 
ingmauern angelenatn, einen fchr grefien Dungbaufen, der ſchon 
fange dort angebäuft lag, wegſuſchaffen. Pltzlich fomen Tau— 
ſende drei bis vier Auf langer Scylangen fin dicht gefchloffenen Rei: 
ben taraus bervor, und frodyen an zwei bewehnten Thurmen uud 
längit den Zerraffen bivam, zur Beit, als deren Bewobner ſich dee« 
fen am wenlgiten verfaben. Scen batte ein Tbeil biefer ſeliſamen 
Eoberte die Wälle Überfticgen, und tie Schlokbewobner ſlohen er- 
ſchrogen vor ibnen, als es ten Scylofbienern, tie ſich mir Flinten 
bemaffner, eudlich gelang, an 200 zu erlegen, Die übrigen jogen fich 
wieder In ihren Pfuhl jurück. 


Zu Krafau ereignete ſich unlängſt in einer fanfmännifchen Kaml- 
lie ein ergreifender Vorfall. Ein Meines Kind biefer Kamilie falı in 
einen tiefen Brummen. ®s emſteht ein ſurchtbates Geſchrei und 

roße Beſtürzung. Die junge Mutter mirft fi aus Berjweiſtung 
inter dem Kinde ber in den Abgrund, verliert aber troß der Ber 
fdyätigung, die Geiitekgegenmart nicht. Am Waller verfunfen bis 
zur Hälfte des Kopfes, verfbwinter fie Im deſſen Tiefe, und in einem 
Augenblicke zieht fie ben Gegenitand ihres Glüdes heraus, Schnelle 
Hülfe reitet beide Weſen. Das Kind I ganz unbefchatigt, mt 
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durch die Laſt der auf baffelbe von einer Höhe von beinahe 2 Stock⸗ 
merken fallenden Mutter fogar unverleßt. Die Mutter in febr 
beichäbigt, Loch zum Ttoſte ihrer Eltern umd ihres Ehegatten nicht 
lebensgefährlich. N 

Diefer Tage nahmen in Paris licher Zelt ein fehr elegant 
und ein Hr: getleldeter Mann a Kuufbat. Während Erfierer 



































Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, den 2. Sepibt. 1839. A Oye bi On 








fich im Waſſer bermmtammelte, machte lich dieſer au's Ufer, legte bie Waljen, 123— 13241. wiegend,a Schfl. 210- 121— 
idhönen Klelder des Erſteren, nebitdeffen goldener Uhr und Kette an, und Roggen, 114-1224. — (rein First, 
lich Ibm tafür feine ſchuutzige Garderobe zurüd. Das unbebagliche Zjellige Berfte, 100-1081. — Kin 20\— - I 141 
Gefühl des Aafbienable, als er bei feiner Nüdtehr an's Land den ieilige Gerfie, O6—100 5 — I- »-I - 1-2] 
Zaufdy bemerkte, laßt ſich denten. 86 66 Tu „ — is - - = * a 
Dan freibt ans Dünfirchen vom Löfen d. M.: „83 Schiffe, | Erbin. oo 0 0... 6 Bader ua Me * 
von denen 39 eine doppelte Reife machen follten, find in Lirlem —— tn a Rafl veu Shi.) 383 - [56 216 
Jabre aus unferem Hafen auf ben Alfdfang nach Neland gefchidt Na aanen 5 BSchſl. 2 a "12 - 
worden. Bon biefen legteren find nur 27 wieder zurüctgefebrt, eines 2 hr a en. a Sch] 2 a 4r - 
it gänzlich untergegangen, von 4 andern find unbe nme Gerüchte oa ade ee Ed.) 1 1. 3i— 
im Umlauf, und von den übrigen weiß man gar mimis. Bon den * * sengrüße 0... Ach] 3 lb: 13]2)— 
27 zurüdgetehrten Schiffen in eins obne ale Ladung, ein anderes ei re eo. . — 13 2 18— 
bar Abeil, 22 baben faum die Hälfte und nur 3 fd mit voüer Kar ir LE BE Bu Er EEE — 13; : I + 13) 6|— 
Ladung gekommen. Bon den 44 großer Schiffen, die nur eine a tin.. — fo) —J— 
Reife machen fellten, find 9 zurückgekehrt, 7 total derunglüct und von a “ern n ch Puntl— Es - 1-1] di 
den übrigen bat man bis jegt feine Nachricht. Die 9 jurüdgetoms u DE BE rer “a Stiegel— - Fr 
menen Schiffe bäben ebenfalls einem fchlechten Fang gemacht, nur | Steh. mr 0.00. 0a Arne I 12 =] - [li 
2 nd mit voller Ladung zurückgekehrt. Uebrigeus baben alle zum | Deu a SE u . + j— 1231-1 - I-]16l— 


iſchſang aufgefantien Schiffe bie bebeutendiien Havarien erlitten, 
> fein einzlars iſt ganz unbeſchädigt davon gefommen.’ Greifswald, den 34. Auguſt 1839. 
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Der er feiner wahnfinnigen Streiche befannte Gr. 3. v. | Waijen, 128— 1321. wiegend, ach. | 21 5I—] - I 21101 

St. Erica, Sebn des gieicdhnandgen Pair, melden fchen langſt Roggen, tl4—1224. — 2—10— 
alle Parifer Kuricher unter dem Mamen des Narren kannten, und 2jeillge Gerfte, IM—110n.  „, — 1-1551—-1 - 1151 
der, nad) Art des Mara. v. Materford, bie tounen Streiche in jeter | 4jeilige Gerfte, GH— 1020. * — 291 — —2— 
Hinſicht machte, iſt endiich auf den Antrag feiner Eltern für wahn« SHaier, 66— Till. „ — 16/-] - I-Iısl— 
Hnnig erklärt worden. Ju der legten Zeit war fein Benebmen der 1 — IAJI-IVVBMIS 
Art geweſen, das ihm Herr Bebrl nicht mebr geflattete, das Ihbrater Da rn — 21-1] - | mn —| 
su befuchen, weil er mit feinem Scandal jete Vorfielluug unter Rappfaanen 2 2 2 2 2 2. a Wopt. -i—I - I- 1-1 
brach umb daß er aus allen anftindigen Kaffeebäufern verbaunı war. Nübien. 2 2 2 2 2.“ eh —i—! .- I_|_|_ 
- Leinſaamen . 2» 222... 885g —I-1.- I_1_]_ 
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BHandels- und Getreideberichte. Roftod, den 31. Yugufi 1839. ARM HAR 
Stettin, vom 2. Sepibr. | alen, 124— 13210. wiegend, a Scheffel | 1124 | - I 1130 

Das Wetter iſt in dem letzten Tagen wärmer gemefen, doch trübe Roggen, 117-1284. 5 — 1-30 1 - 1133 
und regnige geblieben. Mur beute fcheint eA reell günfliger wieder 2reilige Gerfte, I5— 1081. 5 — 1—!301 - 1-1» 
werden zu wollen, Bon Wahen it in dem beiden Iegten Zaaen vo« afer 6— Tl 5 — 1-12 1 - |-1% 
riger Woche noch mieter einiges in em jüngit gemelbeten Preisvere | Erbin 2 oa ee . IL 32 | - J—'36 
baltnik und namentlich Sdueimmender 123 /124N. gelber Schlef. zu Sommer Rapp. - 2 2... .. — I-i- 1 .- Il. 
624 bir. gekauft worden. Seitdem iR dir Zontener Yon vom | Karplamın 2 2 00 ılı6 - 11% 
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ber und bis 28} Rihlt. brjabtr. tech zu 28 Rıbir. augenblicklich 
noch einzelne Vettäufer. Gerfte unverändert. Safer bebält einige 
ig ern) Frũbjabrslieftrung, iſt aber für den Augenbli nicht 
am Marft. ie - 





Bolle 


Hamburg, vom 27. Augufl. 

Der Umfag In Wolle befchräufte ſich in fegter Woche auf ein 
Paar kleine Partleen Vliefwole, wofür bie Inbaber feine firengen 
Kimitten batten und baber niedrig abgegeben werben fonnten; auch 
In Locken zu 15 & 154 f. gingen ein Maar größere Partbien um, 
im Ganzen ift es jedoch fehr flau, und bis beffere Berichte von Engr 
land eintreffen, wird ſich wahrſchelnlich feine vergrößerte Lehhaftigkeit 
einftelen können, 


. Hamburg, vom 29. Auguft, 
Getreibe:PBreife, 


Balzen, Anhalt roth 426.486 Ki@erfie, Saal. . , —.— £ 
weiber. .. 444. 406 | Mu... 
Braunfhw.. . . 426.474 ,| Sommer. . . » 165.180 „, 
Märkiidher . . 426.486 „| Winter . . . + 168.196 
Mageed.. . . . 414.480 „Hafer, Medleub. . 165.174 7 
VPoln. ·8300. 474 Holſi. 41350.171 
Meckleub. . . 3.486 Pr Elder. 200 
Hoelſt. ... 375. 42 Bohnen, große . 
Eiter . kleine. » . — — 


London, vom 19. Auguſt. 

Der Markt für Britiſche Wolle it metiert inge ſchlechter ſtatt 
beſſer geworden, denn bie bereinzelte Frage, bie Eh in den lchten 
Wochen für einige Sorten zeigte, bat num auch aufgcbört; ker berr» 
ſcheudt Geldmangel it als die Haupiurfuche biefer Stille anzufeben, 
die pelitifcdien Unruben bleiben aber auch nicht obne Einfuß darauf, 
Bon fremder Wolle ſind Irkte Woche nur einige ausgefuchte Par» 
tien Auftralifcher, Spanlſcher und Deutfcher zu böhfg vorigen Preis 
fen gekauft werten; mit anderen Sorten ift es fill geblieben. In 
ein Paar Zagen wird bier eine Auction über ca. 10,000 8. Auſtta- 
liſcher und anderer Wole Statt finden. 


Roggen, Dberl.. 2 180.216 „lErbie n, Medlenb. 
Vredlend. . . . 174.216 „. BA . 
Wohl. 2.0 „Biden... 

Gerste, Mecklenb. 180.204 /, Rappfaam, Hann. —.— 

\ Holſt. Tr a * 180. 204 7 Holſt. .» oo u 

— —ñ 


Schif fo⸗Li ſte. 
Angetommene Schiffe. 
1) In Stralfunt: j 


27. Auguſt. Anna, Brandenburg, von Copenbagen mit Theer; 
Maris, Bastmann, von Korenbagen leer; 2 Gebrüder, Hanım, von 
Roftod leer. 238. Wohlfahrt, Kraeft, von Copenhagen Icer. 30. 
Johannes, 'Bridegam ; Christiana, Schultz; Maria, Klickow; Ma- 
ria, Lockenvitz ; fänmtlih von Copenbagen leer. 31. Minerva, 
Wablen, "von Hamburg mit Stüdgur. 2. Scpibt. Auguste, Wer- 
ner, von Lübeck mit Tbeer. 


2) In Greiftwalb: 


26. Augnft. Fortuna, Schütt, von Zeba mit Helj. 28. Einig- 
keit, Dübel, von Lübeck nit Gütern. 29. 2 Geschwister, v. Brook, 
von Roſted leer. 30. Bonde, Andersson, von Pitea mit Bretitern. 


3) Au Welgaft: 


29, Auguft. Elise Wilhelmine, Massmann, don Bergen mit 
Hering. 30. Aurora, Lind, von Spante mit Eifen; Louise, Wange, 
von Stodholm mit Eifen. 


Ubgegangene Schiffe 
2 1) Bon Stralfunt: 


27. Auguſt. Hoffnung, Harder; Marla Carolina, Wolter; 
Maria, Lockenvitz; Jouisa, Rridegam; Maria, Schluck; Maria, 
Harder; Auns Cathnrina, Köning; Maria, Parow; fänmtlid nad) 
Eopenbagen mit Breunbolj. 283. Providentin, Engdahl, nach Goth⸗ 
land mit Ballaft; Freolus, Ljungberg, nad Weſſerwiek mit Ballait. 
30. Johannes Sophia, Lewe; Mercurius, Brüdegam ; Maria, Blandow; 
Sophia, Rogge; 2 Gehrüder, Pommeresch; Emanuel, Abshagen ; 
Agneta, Pansow; fämmtlidy nach Ceopenbaaen mit Brennbolj. 31. 
Susanna, Griepenskold, nach Ealmar mit Balaft; Anna Elisabeth, 
Kosien, nach Gopenbagen mit Brennbolj; Reberg Christine, Chri- 
stiansen, nach Kiel wit Nappfaatz; Sophin, Grünwald, nad) Roſtock 
mit altem Eifen und Brennholz. 


2) Bon Greifswald: 


26. Auguſt. Bogamilla, Beckmann, nah Danzig mit Ballaſt; 
Aurora, Kiek, nad Hamburg mit Getreide. 20. Carl Emil, Vor- 
hrodt, wach Zingft rer. 30. 2 Geschwister, van Brook, nad) Ham: 
burg mit Tabad. 31, Einigkeit, Dühel, nad) Anclam leer, 

3) Bon Wolgaft: 

25. Auguſt. Christine Elisabeih, Pogge, nach ber Ofifee mit 
Ballaſt. 20. Kbenetrer, Olsson, nad Gorbland mit Ballaft; Au- 
gustine Rleouore, Nausch, nad Eopenbagen mit Spitſtus; Orion, 
Möller, nady ber Mordfee mit Walzen und Erbfen. 31, Esther, 
Sass, nah Greifswald ler. 





An London ift augefommen: 16. Auguſt. Fortuna, Schön- 
rogg, bon Stralfund, Iu-Danyig: 19. Eugen, Schröder, ven 
Xonton; Frielerika, Haefke, von Bartb; Baron von Krassow, 
Gierke, von Amftertam; in Pentland Kirtb: Aurora, Vierow, 


von Menel. An Eurbaden: 30. Henriette, Steinorth, aus Gre 
zurücgetebrt. In Belfalt: 21. Friederiea Amalia, Parow, don 
Danzig. In Sbielde: 22. Emma, Fischer, ven Stralſund ; fir 


Yarmoutb: St. Johannen, Rick, von Memel, In Pipmoutb: 
24. Nicolaus, Parow, von Merarl, In Pillau. 25. Eduard, Matz, 
von Hull; Union, Schätt, von St. Petereburg; in Danzig: 
Friedrich Wilhelm, Völker, von Antwerpen. Au Stettin: 26. 
Flora, Ventz, von Danzig. 


Bon Archangel iſt abgegangen: 11. Auguſt. Smolensk, Suhr, 
nad Dorbt. Bon Memel: 20. Delphin, Gronow, nach Dublin ; 
ven Pillan: Friederika, Kruse, nady Hull; Jupiter, Hoeft, nad 
RNemweaflle; 22. Maria, Steinorth, nah Hull, Bon London: 26. 
Johanna, Wolter, nad GStralfund; Wilhelmine, Paeplow, nad) 
Stettin; 27. Hülfe, Schloer, nah KHönigeberg; von Eurbaven: 
Henriette, Steinorth, mieder in See nach Danzig gegangen, 
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Den Sund paffirte: 21. Auguſt Sirene, Steinortb, pen fönigsber; 
nach Zonten. 22, Friedrich Wilhelm, Völker, bon Autwerpen na 
Danjig; Eduard, Matz, von Hull nad) der Ditfee, 23, Carolina 
Maria, Tode, ven Glasgow mad der Düfee. 24 Columbus, 
Schnäkel, von Memgp nach Brifiel. 25. Gustava, Schmidt, von 
Königsberg nach London; Neptunus, Paeplow, ven Stettin nach 
Xiperpool; Providentia, Bahlrüs, ven Riga nad Amfiertam; Anna 
Sophia, Suhr, von Memel nad Belſaſt. 





Schiffs-Nachrichten. 
Stralfund, den 3. September. 
Am+29, Anguft ſtrandete unter dem boben Kreitefelfen von 
Stubbenfanmer auf Jaemund, das Preufifche Schalupſchiff, Johanna, 
geführt vom Capt. J. €. Lange, von Wolgaſt nah Hamburg mit 
Rogarı denimmt. — Das Schiff mar In See leck gemorben und 
mußte abſichtlich aufs Ufer geſettt werden, da es nicht mebr durch 
pumpen ju balten war. Benaber Ladung find nur eiren 200 Schil. 
Roygen ziemlidy treden, und einige Haufen gänzlidy naſſet undrauch · 
barer Roggen, geborgen. 
Traprmünbe, vom 26. Augufl. 
Capt. Carl Reuchlander mit frinem Schooner Audrietie don 
Sundswall bier angefommen, berichtet: Ym 23. Auguſt, auf 0% 8° 
W. von Bornbolm bei nördlichem Wink? und ſielfer Küblte bei be» 
decktet Luft, ſaben mwir-ein ſegelndes Schiff oſtwaris von umferer 
Backbord ſeite, Das uns in der Dunfelbeit eine Galeaffe oder ein 
Schooener zu fein fchien umd eine Laterne aufgezogen batte, um uns 
nidyt zu nabe zu fommen. Plotzlich faben wir das Schiff aber ken⸗ 
ter, jo daß bie Maflen unter tas Waſſer kamen. 


Das Schiff Sranen, Eapt. H, C. Peters, aus Stralfund, mit 
Noggen von Pillau nach Hamburg, mar am 2ten v. Pre, ummeit 
tederde angefommen und mollte in einem Hafen löfchen, weil tie 
tung warm geworden war, ’ 
Deal, vom 26. Auguſt. 
‚ Das Schiff Fortuna, Capt. Kell, von Briltel nach Wolgaft 
beftimmt, in beute Morgen auf dem Gootwin: Sand verunglädt ; 
Mannſchaft geketet. 


Zur Nadride für Seefahrer. 


Stettin, 17. Auguft. 

Die in Form einer Holländiſchen Wintmiüble ohne Start, brei 
Meiten öftti ven Emwinemünte auf dem Kirsberge auf ber Iniel 
Wellin befindlich geweſene Lant daale, welche in Verbindung mit ber 
auf dem Stretelberge, Infel Uferom, drei Meilen weſtlich von Emir 
nemünde errichteten Zantbaafe den anſegelnden Schiffern zum Aufr 
finten ter Smwiurmünder Bucht diente, iR in der Nacht vom 6ten 
zum Tten d. Mies. cin Raub ter Klammen geworden. Nubem wir 
das Schifffahrt treibente Publifum Diervon In Keuntniß fegen, mird 
doſſelbe zugleich benachrichtige, daß für die baldige Wieder Erridy« 
tung der erftgedachten Baatt Sorge getragen werben fol. 

. Königl. Regierung, Abtbeitung des Junern. 


Den frätefien Berihten and Havana zufolge, batte das gelbe 
Fieber ders art um fich nrgrilfen. Webrere Schiffe batten ihre 
ganze Befagung verlesen und waren vom ibren zefpectiven Eonfuls 
Zirger an Bord gelegt, andere Schifft batten Mangels au Matrofen 
halder nicht in Ste geben können, 





Berfonalim 


An die Stelle des weggezogenen Gutspädters.von Hfedem 
it der Gutepächter Fock ju Zubjom wicker zum Armenpfleger für 
das Kirchſpiel Trent erwäble und im tiefer Eigenſchaft beſtätigt 
mworten. . 

Der Kaufmann Cobm zu Grimmen it In Etelle bee mit Tode 
abgegangenen Kaufmanns I. €. Schmidt dafelbfi von bem Directo- 
rio der Medienburgifchen Mobiliar-Brand- Verſicherungs · Geſell ſchaft 
ju Neubrantenburg zum Agenten biefer Gefefchaft für den Grimmer 
Kreis beſtellt und in dieſtr Eigenfhaft beſtätigt werten, . 


| Bon 26. Anguft bis zum 2. Septbr. find 


in Stralfund: 


Getanft: S. Nicolai: Des — 22 am St. Jürgen 
Kichboie Dücker S. Der Regina Maria Hentiette Meifling S. — 
©. Jacobi: Des Loedacker Altermauns Hrn. Burmeiiter ©. 


Geftorben: &. Nicolai: Dres Kaufmanns Hetrn Defler 
reih T. 1%.9 M., Keuchbuſſen. — S. Marien: Hr. Rifchter- 
meifter Schmitt, 42 J., Bruſtkrankbeit. Der Maytalena Maria 

iederifa Below T., 8 M., Keuchhuſten. Des Tagelöbners Peters 

ittwe, 82 3., Altersihwähe. — S. Jacobi: Des Scuilchrere 
2 Schönberg S., I T. — Brei der Militaler-Bemeinde: 

es Unteroffijiers von der Zten Abtbelluug 2ter Artillerie» Brigate 
Hrn. Krüger T., 4 J., Keuchhuſten. s 

Getündigt: &. Nicolai: Der botanſſche Gärtner an ter Ala⸗ 
demie zu Upfala Hr. Ioahim Daniel Müller mit Igft. Elatiſſa 
Loulſe Mernit j. 3 M. Der Bürger u. Eontitor Hr. Johann Grerg 
Bortlieb Benaue mit Jair. Ilſabe Kloria Äriederita Licberg 1. 3 M. 
2 Baron Jehann Bauer mit Frau Antonie von der Zandens 

Safenig, verwitiwete Baronin v. Platenz. 1I M. — S. Marien: 
Der Bürger und Branntweinbreuner Hr. Joachim Chriftian Fi mit 
Safe. Johanua Wilhelmina Jacobina Leder j. 1 M. 


————— 
Sonntag ist Alilitair-Gottesdienst um 9 Uhr. 





ß Greifswalb, den 29. Auguſt. 
Mit den KRönigl, Schwediſchen Poſt ⸗Dampfſchiffe Motala, Küd- 
rer: Lientenant von Morbenftiöld, find beute nach Yſtad abge» 
augen: Hr. Baron Aterjelm, Brenner Borpbal, Hr. Schul« 
Bissctor Friſch nebſt Gattin, Hr. Muſitus Kriebel, Matame 
Driueller, Biutegelbäntler Weſtobal, Hr. Dr. Beenmarb, bie 
Herren Stubiofen Hartmann, Wagenbauner ud Jacob. 


Greifswald, ben 31. Auguſt. 
Mit tem König. Schwedlſchen Poſt-Dampfſchlife Der Löwe, 
Kübrer Eapt. Ameen, find heute don Yſtad angefommen: Be» 
tienter Namfarbt. 





Angefommene Fremde. 
Bom 27. Auguſt bis zum 2, September. 


Hr. Prediger €. Errübing aus Garz a. R,, Me Herren Stud. 
theol. %. Zietlom aus Berlin und de Camp d. j. aus Greifewald, Hr. 
Kaufmann M. Afcher aus Tefjin, Hr. Betaniter Epting aus Greifs- 
wald, Hr. Kaufmann MWeiffendern aus Demmin, ‚Hr. Cand. jur, 
D. Behrens aus Roſtock, Hr. Mechanitus N. U. Möller nebfi frau 
aus Eopenbagen, Hr. Konbucteur Brodmann aus Anclam, Hr. Kauf 
mann Dubentorf aus Stettin, Hr, Dreonem Jebn 10 der Heril 
aus Biersderf, Lie Herren Stud. philos, Schelter und Schragers 
aus Berlin, die Herren Pächter Melms aus Segebadenban und Eck- 
bartt aus Griſtow und ter Srabl-Screibfedern-Kabritant Hr. Col⸗ 
mann aus Lendon; logiren im „König ven Preußen,’ 


Hr Eonful Dr. Zeche aut Greifswald, Hr. Pertraitmaler Kraufe 
aus Lübe, bie Herren Kaufleute M. Lirpmann aus Penzlin, J. G. 
2, Grcot ans Danzig und G. Vlofer aus Berlin, Hr. Gutebefiger 
von Sclagenteufel aus Peglig und Hr. Bürgermeilter Dr. Dfel 
aus Tribfees ; logiren im „Hotel de Braudebourg.” 


Die Herren Kaufleute Bamberger, Manbrimer, P. Malberf und 
Ehllſch nebft Tochter aus Berlin, Biel aus Greifswald, Scheiben 
aus Stertin, E. Bor aus Paſtwalck und J. Meyer aus Bremen, 
Hr. Hantlungsdiener P. M, Löſchet aus Berlin, Hr, Kaufmann 
U, Mertelmeper aus Lübeck, ter balerfche Milltairarzi Sr. Bernard 
und Hr. Arciteft D. Wagenbauer aus Münden, Hr. Stud, med. €. 
Racob aus Kaiferslautern, Hr. Stud, philos. 5. Hartmann ats 
Schmeinfurt, Hr. Gutébeſitztt von Platen von Rügen, Hr. Ge 
fhäfts-Reifenter G. H. Bichode aus Keinzig, Hr. Kreis» Phpfite 


Dr. Muhrbet aus Demmin, der Königl. Saͤchſ. Zolltath Hr. Suiß⸗ | 


144 


milb aus Banzen, Hr. Nendant 8. T. Klanier aus Fraufladt, bie 
Hrn. Kaufleute E. Galliſch aus Berlin, E. Weber ans Gera, €. 9. 
Schultze aus Stein, Hr. Gutebefißer. J. MW, Fabricius aus Parie, 
Hr. Majer Bayer mebit Sehn aus Berlin, Dremoifrle W. Rubenom , 
aus Schwerin, die Herren Hantlungs-Reifenden J. €, Scharf aus 
Robdenburg u. R. Alten ans Eifenady; logiren im „goldenen Läwen.‘ 

Hr. Dr, Wutife ans Berlin, bie Herren Stud. iheol. M. Mitt» 
Fe und Hugo Kuell aus Breslanz logiren in der „Börſe jum 
Sund.“ 

Hr. Equilibriſt Heurl Deſſort nebſt Fran aus Krappitz; logirt 
im „neuen Bunte 8 a . 

_ ‚Hr. Kaufmann Eichmann aus Etettin, Hr. Forſt ⸗ Candidat W. 
Lüters auf: Buranall, Hr. Otcenom Stritte aus Grurl, Hr. Per- 
tralt» Maler E. Weiland und Hr. Buhbalter %. G. Gierow aus 
Greifswald, Hr, Kaufmann W. Burgmanı aus Berlin und Hr. 
— —— Marchetto aus —2 logiren im „‚römifdyen 

alſer.“ 

Hr. Cantidat Wöhler aus Nofled, Hr. Fabrikaut €. Buchheim 
aus Moslau, die Herren Stud. theol. H. Zeller und Schragers aus 
Berlin und RN. Schröter aus Weiffenferz logiren im „EHdtel de 
Stockholm ” 

Frau Gaftwirtbin Behrens aus Stubbenkammer, Demoifelle Se ⸗ 
fig aus Demmin und ‚Hr. Thlerarzt W. Schale aus Lindenauz logie 
ren im „deutſchen Haufe,’ 

Hr. Scyaufpieler €, 2. Polert ans Berlin; logirt im Haufe 
Litt. D, Nr. 126, » 

Madame Jebanna Wenger aus Et. Petersburg; logirt im 
Haufe Litt. B. Nr. 116, » 

r. Geb. Sl einer, von Pommer&fcye mit Kamilie 
erlin und ‚Hr. Reglerungs « Referendarius von Pommer&fcye 
ranffurt a. d. D.; legiren im Haufe Litt. D. Nr. 14, 

j au — G. H. Peters aus Yſtad; logirt im Haufe Litt. 
Ar L. I. 


Fonds, Geld: und Wechſel⸗Courſe. 


Hamburg, ben 30. Auguſt 1839, 


aus 
aus 


2 PREIS EERENREFTIRF 2 Monat 1023 
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SUNDINE 


Mnterhaltungsblatt für Neu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigcehnter Jahrgang. 





Son fange batte die Stille des Abends Ihren zarten Flitig über 
bie Welt gebreitet. Ein leiſer Wert flünerte in den Bäumen, und 
beiebte das Epheu am alternden Gemäuer. Ueberall war fanfter 
Schlaf und nur der Mond, bie ewige Ampel des Allpaters, lauſchte 
lãchelnd auf bie fühe Rube der Menichbeit. Da ertönte plöglich 
durch bie heilige Stile matter Harfenlant; er erhob fich lärfer und 
ſtärker, und bier und dort laufchte ein Ohr, das vom fühen Schlum- 
mer erwacht war, auf bie Töne der Saiten. Mber bald ſchloß fich 
fo manches Fenſter, benn bie einförmigen Töne ermatteten bas Wohl: 
bebagen der Zaufcher, und mur wenige adjteten noch auf den verbale 
lenden Laut. Da legte der Süngling fhhmerzlic bewegt feine Layte 
von ſich, und eine bitt’re Thräne entrollte ſeinem Auge; feine Bruft 
bob ſich ungefüm und er fafte im Unmuth bie Zeugin feiner Freude 
und feines Schmerzes, um fie zw zerfchellen. ber es jog ibn all« 
gewaltig zurũct von feinem WBorbaben, und ermartet fanfen feine 
Hände herab. Denn langfamen Scrittes und eruften Untliges fchritt 
ein Greis über feine Schwelle und grüßte ibn herzlich. Was jageft 
du, Yüngling, fprad er fanft zu ihm? warum hält beine Rechte 
frampfbaft bie Zaute? Da late fhüchtern der Jüngling: ich ſtrebte 
nad) dem, was unerreichbar war, ich erfaßte die Laute, aber ich der⸗ 
mochte nicht zu fingen. Kaffe Muth, ſprach lächelnd ber fanfte Greis, 
auch ber erfie Rautenfpieler vermochte anfangs nicht in ungeflörter 
‚Harmonie ben Salten die Töne zu entloden, nur nach und mad) ge- 
fang ihm fein Borhaben, und die Saiten dienten wilig der Brrüß- 
zung feiner funftgelibten Hand. Spare nicht Zeit und Mühe und 
wenn du auch nicht zu dem Gipfel der Meifterfchaft gelangt, fo 
wirft du doch vielleicht einft bein Streben belohnt ſehen burch ben 
Beifall einiger Mildgefinnten. Da durchglühte es dem Jüngling von 
Meuem, er erfaßte feine Laute und entlodte ihr bie Töne des Schmer- 
des und der Freude. Und ob auch bie Menge fich von ihm waydte, 
fo lauſchten doch einige gütig auf feinen Gefung. 


Diefe Zellen find das Vorwort bes Berfaflers einer Samn- 
lung Gedichte, welche fchon längere Zeit (daß ich nicht fage „län⸗ 
gere Jabre‘’) im Urin der Sundine ruben, ohne baf ich bei ben 
Üüberbäuften Arbeiten und dem nie aufbörenden Drang ber Nedac- 
tions » Gefchäfte Zeit fand, fie durchzuſeben. Eim geblideter Freund, 
ben ich um biefe Gefähigteit erfucht, hatte fie fammt und fonders 
verworfen, unde erklärte fie obme allem poetifchen Werth. Das 
finde ich denn nun oc; nicht, da Ich mir endlich bie Zeit genom- 
men, benn gefunden habe ich fie nicht, und fo faffe ich einige 


Proben folgen, weil fie in Greifswald bas Licht ber Welt erblid- 
ten, alfo pommerfche Kinder find. Das in ber vorigen Munmer 
mar auch fhon aus Ihrer Sammlung, und fie mögen ihr Heil bei 
ben geneigten Leſern verfuchen, ehe ich fle zurücichide, 

Der Rebactenr, 


Hinblid anf ein ewiges Leben. 


Ich werde ſein, wenn dieſtr Erdball bricht, 
Benn felb der meite Himmelsbogen ſinket, 
Die Sonne ſchläft, fein milder Stern mehr bunket; 
Es ſtrahlet mir der Gottheit hell'ges Licht; 
Mein Geift, der lebt und ſchlummert ewig nicht. 


Ich werde fein, da Gott auch ewig lebt, 
Deun Licht bin ich aus feinem Licht gefommen, 
Ein Fünkchen aus dem Strableumerr entnommen ; 
Bon feinem beil’gen Lebensbandh burchbebt, 

Der unſichtbar bie ganze Welt umfchmebt. 


Ich werde fein, da es min Inn'res benft, 
Da es mir feinen Heil’gen Namen nannte, 
Da ich in mir, mich felbft durch Ihn erfannte, 
Da er ben Frommen em’gen Frieden fchenfe 
Und meinen Bud zum Himmelszelte lentt. 


Ich werde fein, weit ich ihm benfen kann, 
Denn wär er nicht, was follte je mich mahnen 
Den Heiligen zu denten und zu ahnen? 

Da ich Gewißheit feines Seins gewann, 
So fint id ſtaunend nieder bete an. 


Id) werde fein, ba ich der Erbe Glüd, 
Bering nur gegen andre @illter achte, 
Und als vergänglicd Spiel der Zeit betrachte, 
Und ba den Tugendbaften oft mein Blick 
Umgeben ſieht vom finftern Mißgeſchick. 


Ich werde fein, weil id) geboren bin, 
Was nügte mir bas furje Pilgerlchen, 
Bär id) dem ew’gen Tode Preis gegeben? 
Bas wäre mir bas Beben für Gewinn, 
Sän® mit ber Hülle and) der Geiſt dahin. 


290 


Ich werde fein, well bier mein Heiland war, 
Weil er des Todes finitre Pforten fprengte 
Und die Vernichtung aus dem Grab verbrängte. 
Dein Reich, Allmächtiger! it wunderbar, 
Sch werde fein, Ich fühl? es hell und klar. 
—— 


Der letzte Wassanah. 
Siebentes Kapitel. 


(Bertfegung.) . 
Der Mohr bar feine Arbeit gerhan, 
Der Mohr kann geben! 

Biedco, 


Es freut mich, mein lieber Herr Major, mehr als ich 
ed Ihnen ausfprechen kann, Sie wieder gefund in unferer 
Kolonie zu feben, redete der Gouverneur der Capftadt Kolt: 
bof an, als diefer nad) feiner Rüdkehr ihm feinen Beſuch 
machte. Ih bin dorpelt_frod, Sie wiederzufehen, denn 
Niemand konnte betrübter fein als ich, einen fo treuen Freund 
und angenehmen Gefellfchafter in diefer Einöde zu verlieren. 
Zugleich hätte der Staat, der diefen Augenblid mit aus: 

ezeichneten Männern nicht allzuſehr überladen iſt, einen 
* zu erſetzenden Verluſt erlitten, und ganz von meiner 
eigennügigen Freundſchaft für Sie — ätte die Cap⸗ 
ſtadt durch Ihren Tod einen Nachtheil gehabt, der Sie mit 
der groͤßten Sorge, hinſichts Ihrer eigenen Sicherheit, hätte 
erfüllen müffen, da es in der That ſaſt unmöglich gemelen 
wäre, diefen Teufeln von Kaffern einen fo erfahrenen Geg— 
ner zu flellen, " 

Em. Ereellenz find zw gütig gegen mich, erwiderte 
Kolthof Heinlaut und ich kann, nach dem unglüdlichen Aus— 
gan e der Expedition nicht anders als im höchſten Grade 

im darüber ſeyn, daß Sie mich mit fo wiel Lob über: 
ufen. 

* Hat ein Feldherr darum ſeine Sache ſchlecht gemacht, 
wenn er eine Schlacht verliert? Nein, mein lieber Kolthof, 
ſchen Sie überzeugt, daß ich Ihr Verdienſt auch dann zu 
würdigen weiß, wenn es im Kampfe mit dem Mißgeſchicke 
einma —— Ich werde meinen Bericht über Sie ſo 
einrichten, daß ich hoffen darf der Anerkennung Ihres Wer⸗ 
thes in Holland werde nichts_entgegenfichen. — 

Doc, nicht wahr, Sie find heute Mittag mein Gaſt? 
Sie wollen mir recht viel von diefen Kannibalen erzählen! 

Erlauben mir Ew. Ercellenz wenigftens, daß ic) Ihnen 
danken darf, denn Niemand ertennt Ihre Güte mehr als ich. 

Laissez dant! antwortete die Ercellenz gütig. Apro- 
pos! Sie fagten von einem Sclaven, der zu Ihrer Be: 
freiung mit beigetragen hätte. Ja, ein foldes Sujet iſt 
bei Sachen der Art nicht übel und gehörig abgerichtet, follen 
fie eine große Treue für ihren Herrn zeigen und ziemlich 
viel Scharffinn entwideln. Sold ein Kaffer wäre, glaube 
ich, gan paffend ald Diener im Haufe und brauchbarer, 
wie diefe dummen Neger. Mein Kammerdiener ift in diefen 
nr geftorben und ich weiß feine Stelle kaum pafjend 

u erfeßen. 

; Relihof verftand den deutlichen Wink recht wohl. Aber, 
mas thun! Er brachte das Geſpräch geſchickt auf einen 
anderen Gegenftand, um fi die Sache erft zu überlegen. 


Der Gouverneur erwartete Zambigo ald Gefchent von 
ihm für den günftigen Bericht nach dem Mutterlande und 
was war am Ende ein Schwarzer gegen ein Obriftenpatent, 
Zambige hatte ihm das Leben gerettet, cs hatte aber auch 
fein Gutes, fi eines Menſchen zu emtledigen, dem er fo 
viel Berbindlichteiten ſchuldig war, und der ein fo aroßes 
Uebergewicht während der gefahrvollen Rückreiſe über ihn 
aehabt hatte. Ihm war er ein unnüges Weſen in feinem 
Haushalte, bei dem Gouverneur fand er einen guten Pos 
fen. Wenn Kolthof ferner die thörigte Neigung berüds 
— die Femmh für den Waſſanah gefaßt hatte, fo 
onnte ihm diefer ze wenn er in des Gouverneurs 
Hände überg d nur als der wünfchenswerthefte erfcheinen, 
Das Uebelfte dei der ganzen Sache war nur der Umſtand, 
daß Zambigo fich keincsweges als verfäuflicher Sclave des 
Majors betrachtete und bei feinem Starrfinne und feinen 
fonderbaren deren, namentlich aber bei feiner, in diefem 
—— unangenehmen, Anhänglichkeit an des Majors Perſon, 

ch wohl ſchwerlich gutwillig in den Wechſtel fügen würde. 

Der gute Major Kolthof war recht in Sorge! — 

Femmy war außer fih. Ihr Vater war ihr wieder: 
—— und durch wen? durch Zambigo, das geträumte 

deal. Was war jetzt van der Niffen, der ſich ſchon wäh: 
rend des Majors Abweſenheit damit fchmeichelte, ihr Herz 
gewonnen 5 haben; denn allerdings hatte die Wantelmüs 
thige ihm —— gemacht und ſchien Zambigo ganz vers 
geffen zu haben. Icht aber fuchte fie jede Gelegenheit, um 
* — zu brechen, ihm wenigſtens auf das Bitterfte zw 
ränfen. « 

Der Waſſanah war ernft und kalt; er ſprach felten 
und fchien Femmys Benehmen gegen fich nicht zu beachten; 
man fab, daß der — in ſeiner Bruſt nagte, es war 
der Kummer über den Tod des Huswanah⸗Mädchens. 
Seine Trauer war flil, aber tief; fein Herz war tödtlich 
verwundet, ed verblutete, 

Der Major war vom Gouverneur zurückgekehrt und 
theilte nur fchüchtern der Tochter den Wunſch deffelben mit, 
Man denke fih das Entfehen des Mädchens bei dem Ges 
danken — Zambigo Leibſclave des Gouverneurd! 

Es entfland eine Scene zwifchen Tochter und Bater, 
die dem Major zu feinem Schreden die Ueberſpannung feis 
ner Tochter zeigte. Endlich fland Kolthof von feinem Vor: 
baben ab, denn er war cd gewohnt, fich den Wünfchen feis 
ned einzigen Kindes zu fügen. 

Femmp dagegen war in der ſchrecklichſten Aufregung. 
Es war, nad) ihrer Meinung, das Angeheuerftie, was ge⸗ 
fhehen konnte. Ihr Vater war der ſchrecklichſte Tyrann, 
der undankbarſte Menſch, den die Erde trug und fir — 
feine Tochter, Sie glaubte, das Geſchick babe die legten 
Hefen feines MWermutbbehers über fie ausgegoffen, doch 
fie wollte ihm muthig entgegentreten, der Pfeil des Miß— 
geſchicks follte einen Panzer trefien, der im Stande fen ibn 
abprallen zu laffen. Ihre hochherzige Gefinnung, die Größe 
ihres Seifles follten ihr das Unglüd tragen helfen. 

Sie rief Zambige. Mit dem ganzen Feuer der über 
fpannten Leidenfchaft redete fie den Schwarzen an, fie wollte, 
durch das widrige Geſchick nur noch größer»ibn allein trö- 
ften, fie wollte ibm das Alles vergelten, was die Menfchen 
dem unglücklichen Berlaffenen gethan halten. Sie ging 
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noch weiter, fie ſelbſt bot ihm ihre Liebe an; doch ließ die 
—— *8* ws als * og — —— 
‚ fie vertraute auf die Ma rer ön⸗ 

Bei a ihm, wem er fein Schen bank 
- Ein furchibarer Blitz aus Zambigod Auge war bie 
ganze Antwort ald er fortging. — — Femmp war höchſt 


erflaunt, ’ 
fa (Bortfegung folgt.) 


Geſchichte eines Pfefferkuchen - Degens. 
Bon E. M. von St. Hilaire, 
(Und dem Maga. f. d. Lit. d. Audlandes,) 


Am 24. October 1813 war Napoleon zu guter Zeit 

in Freiburg angelangt, wo man eine Wohnung für ihn im 
aufe des proteftantifchen Geiftlichen eingerichtet hatte, Er 
chloß fich ſogleich mit Berthier ein und beſchäftigte fich, 
ohne nur die geringſte gen zu fi zunehmen, mit dem 
Angelegenheiten Frankreichs, diktirte das Dekret der Zuſam⸗ 
menberufung des geſetzgebenden Körpers und verfügte über 
Avancements, Geſchente und Ehrenzeichen. Dann legte ihm 
der Marſchall das Verzeihniß aller Berlufte während und 
nah der Schlacht bei Leipzig vor. Berthier felbft hatte 
den Tod feines Seffen, des jungen d'Avranges, zu belagen, 
welcher Oberſt bei einem neuen Küraffier-Regimente war, 
dad vor wenigen Tagen erſt feinen Adler von Napelcon 
empfangen hatte. Dicfer tapfere Offizier war in einer Vor: 
adt von Leipzig bei der Verteidigung des Nüdzuges dee 
rften Poniatowsti gefalien. Bei dem Namen d’Avranges, 


er von Berthier mit einer wohl ſehr natürlichen inneren 
Bewegung ausgefprocen wurde, erbebte Napoleon, fab den 
Fürſten von Neuchatel mit einem gang befonderen Ausdrud 
an umd fragte kurz: „Nun, melde Verluſte habe ich noch 
zu beklagen, Herr Marfhall?" — „Sire, der Divifions- 
Beneral Delmas fiel unter dem Feuer der Sächſiſchen Ar: 
tillerie und mit ihm Dial, Rodambean...." — „Genuß: 
genug“, unterbrach ihm Napoleon und bededte das Geſicht 
mit beiden Händen; dann wiederholte er Teile: „Belfieres, 
Duroc, Kirchener, Bruyere, Vial, Rochambeau, Delmas, 
Poniatowsti! .... Alle find todt! Alle! O, es iſt ſchreck⸗ 
lich! Wann wird das ein Ende nehmen! Iſt nicht ſchon 


Blut genug gefloffen? Wenn fie fih nod an mich allein 
hielten!" Und nach kurzem Schweigen fügte er hinzu: 


„Sie fagen, unter meinen tapferen Oberſten ich auch d'A— 
vranges .... — „Sire, er fiel unter den Schwertern der 
—— Die letzten Worte meines Neffen waren ein 
ank an Ew. Majeſtät für alle Gnade, die Sie ihm be: 
33 und fein letzter Seufzer galt feinem Baterlande, feiner 
utter. Sire, fie ift meine Schweiter, und er ...."” Hier 
ſchwieg Berthier und bededte die Augen mit der Hand. 
Während Berthier ſprach, zucten die Hände des Kai- 
ſers, feine Lippen wurden blaß, bei ihm ein Zeichen tiefer 
Erſchütterung. Er hatte fih auf dem Tiſch gebeugt, vor 
dem er faß, und freie den Arm aus, um Bertbier’s Hand 
zu ergreifen, dis er zweimal drückte, ohne jedoch ein Wort 
b fprechen. Der Fürſt von Neuchatel faßte ſich und fuhr 
ort: „Sire, unter den Nebenumfländen, die auf den Tod 
meines Neffen Bezug haben, iſt etwas, das ich mir gar 


nicht erklären Tann, eiwas, das ich kaum 
gleih cs mir ald wahr verfichert wird.” 
ed denn?“ fragte Napoleon. — 
Sage, eine Kinderei, man fhd zwilchen feiner Uniform 
und feinem Küraf .... und doch war v’Apranges nicht 
narriſch ...." — „Aber, was ift c8 denn ? wiederholte der 
Kaifer mit der lebhafteſten Ungeduld, — „Sire, man fand 
einen Heinen Pfeffertuchens Degen, wie man ihn Kindern 
ſchenkt, aber fo gehärtet durch die Zeit, daß man gar nicht 
mußte, was es eigentlich (con könne. Doc die Sorgfalt, 
mit welcher er in Papier gewickelt und in das Offigier-Brevet 
der Ehrenlegion eingefhlagen war, mit weldhem Cw. Ma; 
jeflät meinen Neffen im vorigen Jahre —— läßt ung 
glauben, daß diefe Spielerei ibm fehr werth ehn mußte.” — 
„Das iſt ſeltſam!“ ſprach Napolcon leife umd flartte jer: 
fireut wor ſich bin, wie Einer, der worauf blickt, ohne jedoch 
zu ſehen. — „Sicher ift es ein Gefchent, das er als Kind, 
vielleicht vom feiner Eoufine empfing, die er fehr lieb hatte,“ 
— „Sie irren fi, Berthier“, erwiderte der Kaifer und 
fuhr mit der Hand über die Stirn. „Ja, wahrhaftig!" 
Und wieder verfiel er im Nachdenten — „Wie dem auch 
fey"‘, fügte Berthier binzu, „De Sache ift fonderbar.” Kaum 
u er aber dies Wort ausgefprocen, fo erfhrad er über 
en Eindrud, welchen es auf den Kaifer hervorbrachte; denn 
diefer fand auf, ging auf Berthier zu, faßte feinen Arm 
mit krampfhafter Hefligkeit und war für einige Sekunden keines 
Wortes mädtig. Dann lächelte er, aber in dieſes Lächeln 
mifchte ſich fo viele Bitterkeit, daß der Fürſt fchon fü chtele, 
ihn beleidigt zu haben. — „Sie find wieder im Irridum, 
es iſt nicht fonderbar, es ift erhaben! d’Aoranges hat Wort 
gehalten, ex ift feinem Schwure treu geblichen. Haben Sie 
mir noch Anderes u berichten? — „Nein, Sire." — „Nun 
wohl, fo gehen Sie, befchäftigen Sie ſich fogleich damit, 
die don mir bewilligten Gratificationen auszahlen zu laffen, 
Verlaffen Eie mic, Berthier, ih wünſche alten zu feyn.“ 
Napoleon fügte feinen Kopf in beide Hände und Serfil in 
tiefes Sinnen, der Marfhall verließ ihn und fann verge- 
bens darüber nah, welche Beziehungen zwiſchen Napolcon, 
Jeinem unglüdlihen Neffen und dem Heinen Pfefferkuchen: 
Degen flattfinden könnten. 

Zu der Zeit, ald der Vendome-Platz no den Namen 
Pitens Pag führte und die Steine des Denkmals, das bier 
dem vierzehnten Ludwig errichtet worden, auf dem mit Gras 
bewachfenen Pflaſter umberlagen, im. Jabre 1794, ging ein 
Artilteries Offizier auf diefem faft öden Plage auf umd ab, 
mit nachdenklicher Miene und die Hände-auf dem Rüden 
getreuzt; er ſchien höchſtens 25 Jahr alt zu fchn, war Bein, 
bager und ſchlank. Seine langen ſchwarzen Haare hingen 
ibm bis auf die Schultern herab und verlichen feiner blaffen, 
durch außerordentlich feurige Augen beiebte Gefihtsbildung 
einen unbeſchreiblich originellen Charakter. Diefer Offizier 
fand von Zeit zu Zeit flill, um mit ſchwermuthigem Blic 
den Pag zu überfchauen, der feiner ihm noch vor kurzem 
verfchönernden Trophäe beraubt war, Er beiradhtete das 
Fubgeſtell der zertrümmerten Statue und blidte dann zum 
Himmel auf, wie Jemand, der in Gedanken einen Tempel, 
einen Triumphbogen, eine Säule baut, 

„ Der Offizier war no in diefe Art von Verzückung 
verfunlen, als ein junger Knabe aug einem der benachbar- 


glauben kann, ob⸗ 
Az „Nun, was iſt 
„Sirc, eine undankbare 
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tem Hotels herausſprang, 8 ihm unvermuthet näherte und 
ihn mit foldatiicher Kühn b 

Sie find General?" — „Nein, mein Heiner Freund.” — 
„Ach! Sie find nicht Gerkral! Stehen fie auch nicht bei 
der Artillerie?” — „Freilich babe ich die Ehre, dabei 
dienen; aber ich bin nur Kommandant .„... Nicht wahr. 
das ift etwas fehr Unbedeutendes?“ — „Kommandant! 
Kommandant!" wiederholte der Knabe mit nachdenklicher 
Miene, erhob dann den Kopf und blickte ihn mit großen kla⸗ 
ron Augen an: „Das gilt mir gleich‘, rief er mit erhobe⸗ 
ter Stimme, „id möchte wohl Kommandant ſeyn! Meine 
Oheime fagen, das fey fchon ganz hübſch. An Ihrer Unis 
form fab ich wohl, daß Sie bei der Artillerie fländen, ob⸗ 
gleich Job mir das nicht glauben wollte, aber cr will mid 
nur immer ärgern.” — „Wer ift denn der ob, welcher 
Dir zu mwiderfprehen wagt?" — „Ei, das it Mama's 
Solch. Wir ftanden beide auf dem Balkon und betrachte 
ten Sie; fehen Sie dort oben, wo neben dem —* Fen⸗ 
ſter roth angeſchrieben ftcht: Frei leben oder fterben .... 
Sie gehen hier wenigſtens ſeit einer Stunde ſpazieren, nicht 
wahr?" — Bei diefer fchnellen Frage erröthete der Difizier 
ein wenig, dann erwiderte er läcdelnd: „Ich warte bier 
ſchon * auf Jemand.“ — „Nun, da Ihr Freund nicht 
kömmt“, ſprach das freundliche Kind, „fo darf ich wohl eine 
Frage an Sie thun, obne Ihnen beſchwerlich zu fallen?" — 
„Frage, was Du willfl, ich merde Dir gern darauf ant⸗ 
worten, wenn ich ed vermag”, erwiderte der junge Offizier, der 
fi) für den unbetannten Knaben lebhaft zw intereffiren an: 
fing. — „Nun wohl, fagen Sie mir ſchnell, würden Sie 
mih wohl in Ihr Regiment aufnehmen? Ich bin groß, 
ich kann ſchon —* gut lefen, habe fchon ziemliche For 
fchritte im Schönfchreiben gemacht und lerne Geographie. 
Mein Lehrer verfidert mir ...." — „O, 0, mein junger 
Kamerad”, unterbradh ihn der Offizier, „man wählt die 
Soldaten nicht nad der Größe, das Tannft Du an mir 
feben, fondern nad dem Alter und der Vaterlandsliebe. 
Wie alt biſt Du denn?’ — „Ach werde bald acht Jahr 


ſeyn, Bürger! Betrachten Sie mid nur genau.” Und 
fogleih nahm der Kleine eine kriegerifche Haltung an; 


freundlich bliete ihm der Kommandant an, und ein Lächeln 
fhmebte auf feinen feingerötheten Yippen, „Du bift noch 
viel zu jung, mein Heiner Freund”, fpradh er dann. „Wenn 
man auch nicht die voraeichriebene Größe bat, fo muß man 
dod) wenigfiend die Kraft befiken; die Befchwerden des Krie⸗ 
ed zu extragen.“ — „Aber es giebt doch Pfeiffer und 
Tambours, die nicht größer find als ich. Erft geftern ſah 
ich fo einen an der Spike eines Regiments vorüberziehen.“ — 
„Das kann ſeyn; aber Du mußt die Kraft haben, einen 
Degen zu führen; denn im Ungeficht des Feindes reichen 
Herz und Muth allein nicht hin, mein junger Freund.” — 
„D, wenn's nur darauf ankommt, ich verfiche ſchon einen 
Degen u führen; fragen Sie nur meine Obeime, die Of: 
fijiere find, wie Sie; ich kann ihren großen Säbel ſchon 
mit Einer Hand regieren, Sie follen es ſehen.“ .... Und 
mit der Schnelligkeit einer Katze ſprang er auf das Baffin, 
neben welchem fie mit einander plauderten, fügte ſich mit 
einer Hand auf die Schulter des Kommandanten, faßte mit 
der anderen den Handgriff des Degens und zog ihn aus 
der Scheide. Bei diefer unerwarteten Bewegung bielt der 


ragte: „Nicht wahr Bürger, | mit ernflem Ton und bligendem Auge: 


Dffizier ſchnell die Hand des Heinen Schelms feft und fagte 
„Beduld, Niemand 
als ih berührt diefen Degen! Es giebt Dinge, mit denen 
ein Kind nie fcherzen muß; fleige fogleich herunter, Kleiner 
Mann!" — „Ich wollte Ihnen bloß zeigen”, flotterte das 
Kind; „ſind Sie böfe auf mich, Bürger? Verzeihen Sie 
mir, ich thue es gewiß nie wieder!" — Gerührt umarımte 
der Offizier das Kind und flellte es auf die Erde: „Ich 
konnte Dir die Probe nicht geftatten, die Du wagen wollteft. 
Um Dir aber zu zeigen, daß ich Dir nicht zürne, und um 
Deine Kriegsluft zu befriedigen, will ich Dir einen hübſchen 
Peffertuchene Degen ſchenken; nimmft Du ihn an? Viel⸗ 
leicht kann ich Dir dereinft einen anderen geben; aber Du 
mußt auch nicht mehr meinen, denn das würde mir leid 
than.” — „OD, ich will ihn wohl“, rief der Heine Burſche, 
fprang vor Freuden in die Höhe und klatſchte in die Hände; 
„aber auf diefem haßlichen Pag ſitzt keine Pfefferkuchens 
bändlerin” fügte er hinzu, indem er fich die Thränen trock⸗ 
nete. — „Wir werden einige Schritt von bier, im Kapu⸗ 
ziner Garten ſchon eine finden, wenn Du fo gut fehn willft, 
mit mir zu fommen .... „Indeß“, unterbrach er fich „. 
einigem Befinnen, „Fürchteft Du auch nicht, daß man fi 

Deiner Abwefendeit wegen beuneubigen wird? .... Ich will 
Did, übrigens wieder hierher zurüdgeleitn.” — „D, id 
darf ſchon allein nach der Terraffe der Feuillantiner gehen; 
indef, damit Job von Mama keine Schelte befümmt, wil 
ich ihm doch lieber fagen, daß ich mit Ihnen gebe, und daß 
wir bald wieder zurüd fein werden.‘ — „Sa, das ift beſſer.“ 


„0b“, rief das Kind, indem es dem Jokeh winkte, 
der auf dem Balkon des Hotels Schildwach fland; ic) gehe 
mit dem Kommandanten nad) dem Kapuziner= Garten, einen 
fhönen Säbel zu kaufen; wenn Mama nad mir fragt, fo 
fage ihe nur, daß ich gleich wicder da bin.“ Der Note 
eilte herbei, ald er fab, daß der Offizier feinen jungen Herrn 
mitnehmen wollte; der Kleine aber, da er Job's Bedenken 
errieth, warf fich in die Bruft, trat mit dem Fuße auf und 
fagte ſtolz: „Wenn ih Die ertläre, daß ich augenbliclich _ 
zurüdtomme!” Dann faßte er die Hand des Kommandans 
ten und fügte pathetifch hinzu: „Ich wußte ed wohl, daß 
diefer Bürger zur Artillerie gehöre, aber Du willſt mir 
niemals glauben.“ 


Der Offizier und fein junger Geführte fanden bald, 
was fie fuchten. Das Kind zeigte ihm eine alte Frau, die 
vor der Thür eined Kuchenladens faß, und wählte fich felbft, 
nachdem es alle verglichen und geprüft, den ſchönſten Pfef: 
fertuchen» Degen aus. „Wie viel koftet er?” fragte der 
Kommandant die Krümerin, indem er in der GSeitentafche 
feiner liniform herumwühlte. — „Diefe koften zwei Sous 
das Stück, Bürger, die andern aber nur einen.‘ — Der 
Kommandant reichte der Krämerin eine Affignate von 5 Li⸗ 
pres bin, worin für Diefen Augenblid fein ganzes Vermö— 
gm beftand. — „Ah! mein guter Bürger“, ſprach fie mit 
läglihem Tone, diefe Affignate gilt heutzutage nur noch 
15 Sous in baarem Gelde; auch wäre ed mir licher, wenn 
Ihr mir einen Sou geben könntet, denn ich habe nicht 
genug, um Euch herauszugeben.“ — „ch habe kein baares 
Geld bei mir“, ermwiderte der Offizier lächelnd mit flüchtis 
gem Erröthen, „aber behaltet nur das Ganze.” — „Jeſus, 
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mein Gott) was denkt 36 von mir?“ ... rief die gute 
Alte, indem fie einen Schritt zurücktrat, „ich will Euch lieber 
Kredit geben. F ſeht mir ganz aus wie einer von chedem. 
Dos Baterland ift nicht in Srfahr wie vorige Woche; hr 
feyd mir alfo zwei Sous in baarem Gelde ſchuldig“, fügte 
fle hinzu, die legten Worte flart betonend. — Der Difizier 
war in einer ihm peinlichen Berlegenbeit, als er fi leicht 
auf die Schulter geklopft fühlte. — „Wie ich ſehe, ift der 
Kommandant Bonaparte ein Freund von Pfeffertuchen und 
macht Einkäufe darin!" ſprach der Antömmling mit einer 
tiefen, wohllautenden Stimme, „Ah! find Sie es, 
Zalma .... wahrhaftig, mein Licber, Sie fommen mir 
recht gelegen. Bezahlen Sie doch für mich zwei Sous an 
diefe gute Frau, die Bein großes Vertrauen zu dem Gelde 


der Republik zu haben ſcheint.“ — Der Künftler feine 
Börfe und de SKrämerin ein Zwölf: Eou le, die 
herauszugeben. — 


in im Stande war, den Ueberſchu 
Ich erwartete Sie aber fchon feit länger denn einer Stunde 
auf dem Piten Plage, mein lieber Talma”, fagte dann Na: 
poleon mit dem Zone freundfcaftlichen Vorwurfs zu ihm, 
„und wäre ſicher ſchon lange fortgegangen, wenn nicht ein 
allerliebiter Heiner Knabe .... Aber mo ift denn der Schelm 
geblieben ?"” rief er aus umd blicte beforgt umber. — „Br: 
unrubigen Sie fi nicht, ich habe ibn, einen Pfefferkuchen⸗ 
Degen in der Hand ſchwingend, nach dem Haufe feiner 
Aeltern auf dem Pitens Plage laufen ſehen, ich kenne ihn 
enau ... Doch Verzeihung, lieber Bonaparte, daß ich Sie 
9 lange warten ließ, ich fomme fo eben erft aus der Probe,” 
— „Wird und das Theater der Republit endlich einmal 
etwas-Neues und Gutes geben? — „Gerade nichts Neues, 
doch wohl etwas Gutes, ich hoffe es wenigſtens meiner Ka: 
meraden wegen, ed ift Karl IX. von Chenier, und diesmal 
babe ich die Rolle ganz umgefhaffen” .... 


„Wie find Sie glücklich, Talma“, unterbrad ihn Bor 
naparte mit einem Gemifh von Befriedigung und Bitter: 
keit. „Sie erfreuen fi der Huldigung des Volkes; jeder 
Tag bereitet Ihnen einen neuen Triumph, Ihre Kunft iſt 
die erfte von allen; jeden Abend von einer entzückten Menge 
mit Beifall überfhüttet zu werden! .. Ab, Talma! Ihre 
Stellung ald Künftler ift hoch über jede andere erhaben! .... 
Ih muß erſt Siege erkampfen, um nur dem vierten Theil 
von jener Popularität zu erringen, in deren Beſitz Sie fich 
ſchon befinden, und um folhe Siege davonzutragen, muß 
man Soldaten, Kanonen, Geld befigen“ „.. — „Das wird 
Ihnen einft Alle: zu Gebote ſtehen, glauben Sie es mir, 
mein 
rechte Licht geftellt und berrlicher belohnt werden, ald Sie 
es jept denken. Ich verfündige ed Ihnen.“ Und plöplic 
eine theatraliſche Stellung annehmend, berührte Talına mit 
einem würdevollen Geſtus Napoleon’d Arm und ſprach: 


Und Lies Dratel, glaub’, iſt mehr als Calchas' Wort.’ 


„Bravo! Talma, Sie fprehen diefen Vers immer auf eine 
bewundernswürdige Weile.” „Und mein lieber Koms 
mandant, Sie ſchmeicheln mir immer! .... Doc darum 
eg [7 2 eigentlich jept nicht. Wir wollen beide in 

„rered Provençaur“ zu Mittag fpeilen; aber eine 
Einladung des Generals d'Avranges d’Daugeranville, die 


reund; Ihr Werdienft wird anerkannt, geſchätzt, ind 


ich Een bei mir zu Haufe vorfand, machte cd mir uns 
möglich, irgend wo anders zu efjen. 
(Schluß felgt-) 





Bommerfche Nachrichten. 


Eöslin, den 1. September. 

Die Bewohner unferer Statt, und, ba cs grade cin Wochenmarkt 
war, auch ein quter Theil der Umgegend, waren am geftrigen Tage 
Benge eines Ereigniffes, welches in ten Annalen Edslins um fo mehr 
Epoche machen wird, als es, glüdlicherweile, ein feltenes iſt, und 
ganz gewiß einen tiefen moralifchen Eindruck bervorgebracht bat. 

Dem Bernebmen nad, find bereits einige zwanzig Jahre ber» 
floffen, daß bier ven ber entebrenten Strafe der Prangerficheng Ans 
wendung gemacht mwurbe; fie I tamals an jwei Perfonen, ber Bes 
trügerei wegen, boljogen worden. Diesmal bantelte es fidy um bie 
Öffentliche Bertrafung eines der größeiten Berbrecher, um bas bes 
Meincides. — 5 

Der Berbrecher, an denen bie Strafe volljogen murbe, waren 
drei; unter ibuen ein Ebepaar, movon der Mann ein Ausländer, wie 
man fagt ein Ungar. Alle drei gebörten ben untern Boltstlaffen am 
Da ein jeber der Mifferbäter einzeln an dem Schandpflabl fein Ber« 
brechen mit einer auf der Bruft befindlichen Tafel, worauf bie Worte 
fanden: „Meineidiger Betrüger,” düßen mußte, fo währte biefe 
Öffentliche Beſtrafung volle drei Stunden; eine binlänglich lange Zeit 
um ber Betrachtungen manche anguielen. — Man barf grabe fein Juriſt, 
ober Theolog, oder Pädageg fein, um den Beruf dazu zu haben; es 
if binreichend Pſycholog zu fein, ebgleidh mit ber Pfuchologie bis 
jegt noch nicht die Doftorwürbe vereint ift; piellelcht, weil das Prä⸗ 
beat: „Pincholog‘ nur durch das praktifche Leben ermorben werben 
tann, nicht aber durch tbeoretifchese Wiffen. — Der Berichterſtattet 
glaubt einen Meinen .Anfpruc auf jenes Präbicat zu baben. — Unb 
fo will er denn auch im diefem Beridyt mittbeilen, daß bie Uribeile, 
welche in bem, vor den Miffetbätern zahlreich verfammelten und ſich 
fiets ermeuernden Publifum, Über bas Verbrechen des Meineibes 
ausgefprochen wurden, binlänglicy beflätigten, daß nicht allein das 
alte Sprüchmwert: „Volkaſt imme it Gotteaſtimme“ mod; im ⸗ 
mer feinen Wertb babe, ſondern daß auch die Deworaliſirung des ſoge ⸗ 
nannten gemeinen Mannes keinrsiweges fo groß iſt, wie man gewöhn⸗ 
lid) annimmt. — Der fogenannte gemeine Mann, glauben wir, kann 
der Heuchelei um fo weniger bejüdhtiget werben, febald er ſich gegen 
Seinesgleichen, denen gegenüber, die eines großen Berbrechens wegen, 
der Öffentlichen Schante preisgegeben werben, frei und offen über 
deren Nichtewürdigtelt in kräftigen Worten ausfpricht; wenn er einem 
ſelchen Urtbeil num noch andere Sentenzgen aureiht, fo möge man 
ihm das immerhin um fo mehr geflatten, als gerate bei der öffent. 
lichen Befirafung eines der größten Werbrechen dem Zuſchauer ber 
Mund nicht verfchloffen werben fann. — 

Wir wollen blerwit feinesweges fagen, daß bei der Ausflellung 
der gedachten drei Verbrecher eine Aufregung ftattgefunden babe, 
mie fie, in äbnlichen Källen, im früberer Zelt, ih durch That und 
Wort ausfprach: fondern wir halten ung vielmehr zu der Mittels 
fung verpflichtet, daß das Publifum ſich mäbrend des breiftündigen 
Are fo pafiid verhielt, dah ein Einfchreiten der Polizei unnöthig 
wurde. Ein ſolchts Benehmen gereicht unferer Stadt jur Ehre. — 
Mach allem dem, was mr bei biefer Gelegenbeit wahrgenommen und 
gehört haben, — mir zählen auch bie, gewiß wicht zu überfehenden 
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Bewerkungen mit dazu: bafı ber Eitcdleillung eine größere Würde 
gegeben, und daf nur der mit ber Abnahme eines Eidſchwuré beauf- 
tragt fein möge, der eine, durch feine Perſönlichteit bebiugte Würde 
befite — wiederholen wir es nochmale, daß bie oft ermäbnte öffent 
liche Ausftelung «einen tiefen morallſchen Eindruck herborgebracht 
bat. Daß bald nach Beendigung derſelben ein Gewitter heraufflieg, 
beren Donner mehrere Stunden hindurch vernommen wurde, gab 
Bielen Beranlaffung, fie mit dem Erciguif in Verbindung ju brin» 
gen, Wir find weit entfernt, bem fogenannten gemeinen Mann einen 
folhen Glauben ju rauben. 

Bir geben In unferer Mittbeilung zu den Werbrechern felbft 
über; müffen aber gleich vormeg bas offene Geftändniß ablegen, baf 
wenn mir auch erflärt haben, in gewiſſer Beziehung Pfpcdolog zu 
fein, wie dennoch fein zu großer Verebrer der Labaterſchen Phpfiog- 
nomif find. Wer möchte wobl, mie eine Bigeunerin aus ber Hand 
wahrfagt, wit voflitäntiger Gewißbeit aus bem Geſicht eines Men« 
ſchen auf deffen Inneres fchliefen wollen? und hauptſächlich dann, 
wenn er am Pranger Rebt? Soviel fei inbeh gefagt, bak bie welb⸗ 
liche Berbrecherin zerknirſcht ſchien, und fie foll «6 in der That audy 
gemefen fein; ihre Dann, ber ibre Stelle cinnahm, blickte eine gute 
halbe Stunde lang frei um ſich, ja er lächelte fogar, Da aber hob 
eine Frau aus der Menge eins feiner Kinder empor; ererblidte 085 
Shränen entfielen feinen Mugen und er lieh den vorber fredyen Blick 
wicht mehr umberfcdhweifen. — 

Wir wünſchen, dar ſaämmtlichen drei Berbrechern bie Reue in 
ber Sırafanjlais zu Raugardt nicht fremd bleiben möge, — 

(Augem, Pomm, Bolfsblart.) 


m —— 
Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


(Theater) Wir geben mehr der von allen Seiten und zukom⸗ 
menden, fo ebrenvollen als fchmeichelbaften Aufferterung, ale ter 
eigenen Meigung nad, inbem wir wieder ju dem untanfbaren Ge» 
fhäfte der Streater » Relationen, (nmicdt Reiinfienen), die Feter 
aufnehmen. Fat ummillfübrlich drängt ſich uns bas befannte Hor 
razifche: „„Auid me scribendi tam vastum mittis in aequor #** bei 
diefer ichwierigen, mühevoklen und unbelehnten Arbeit auf. Judeſſen, — 
Poscimur! — 

So beginnen wir denn wiederum froben Mutbeé unfer Wert, 
im Allgemeinen unfern früberen Gruntlägen folgend, und es gereicht 
uns zum Wergndgen. baf unfere vorigjabrigen Berichte über bie Er⸗ 
fdyeinumgen und Keiflungen im Reiche Tbalteng während Straliunds 
traufitorifcher Ihraterfreube bier Anerkennung und öffentliche Würs 
digung, und fogar auswärts Nachahmung gefunden. 

Am Sountage, den 1. September, wurde von ter fo befannten 
als belichten Geſellſchaft ter Reftoder Stadt» Theaters unter dem 
Directorio bes branen Heron Bethmann, ber im vorigen Yabre 
jur algemeinen Freude unfern Muſentempel auf anterweitige 5 Jabre 
wiederum von der Theater » Committee in Mitthe genommen, bie Reibe 
ber biesjübrigen Borſtelungen mit dem Raupachſchen Sittengemälbe 
„Bor hundert Jabren“ eröffnet. Die Wabt tiefes Srüds war fin« 
nig, und wmpAte allgemein anipreden, Es batten gerade bie vorig · 
führigen Darſtellungen mit deſſen Aufübrung den Veſchluß gemacht, 
und "Gere Director Bertbwann in ber Rolle bes Kürten Leopold 
von Deflau ſich unferm Publitum zum woblmelenten Andentem em- 
vioblen. Ns nun der in tiefer Salfen zum erflenmal aufroflende 
Vorbang uns, umter gleicher Mollenbeirgung, wenigſtene in ben 
Hauptpartbisen, das Bild tes pergangenen Jabres wiederum jelate, 
peridhmanb auf einen Augenblid der Gedante an Bergangenbeit und 
Trennung, umb es fchien, ale wären wir gar nidyt auseinander ge» 

angen. Und doc iſt ein ganzes Jahr mit feinen zablloſen Berän« 
—— raſchen Fluges vorübergeeilt! Manche Zuſchauet, bie fonft 
an keinem Theater» Abende febisen, laffen ſich jet vermiffen, und auch 
im Perfonale der Bübne find, mie wir erfahren, verfchietene Ber- 
änderungen vorgegangen, wie Lies alles der Weltlauf mit fich bringt. 


— Am vorigen Jabre machte das Meine komiſche Singfpiel „‚Ternutti 
Berlodi’ bie Zugabe zu jenem Stüde. Diesmal die Poſſe „led, 
in 2 Acten, von Hermann. Sie IR für uns Neuigteit, nur aus Res 
eenfionen befannt. Wer bat nice zu feiner Reit auf der Bühne 
unferer Reſidenjſſadt Berlin bem leider zu früb verflorbenen Riebling 
Melpomenene, ben berübmten, im —* traglicher Helden fo Aus: 
55 lect gefannt, ober bo —* von ibm gebört? 
effen Grabftein die legten unvergeflichen Worte als Anfcheift zieren, 
welche man bri feinem legten Auftreten in der bisher unübertroffenen 
Daritellung des Wallenfiein von Ibm vernommen: „Ich dente einen 
langen Schlaf zu thuu.“ Diefer Heros ter Tragödie num wirb auf 
dem Theater einer Propinzialfiadt zu Gaflfpielen mit Uugetuld ere 
wartet, veripätet fich durch eine Affaire d’honneur, und wird inzwis 
ſchen von einem breiten Eboriften erfeßt, weldyer ſich unter feiner 
Maske bei dem Schaufpiel« Directer, dem Obtim feiner Geliebten, 
einfchmuggelt, Ihm und dem verlangenden Publifum aus ber Noth 
bilft, und durch ben rg Te Succeß als Eouliffen-Reifer in ter 
Rolle des Drosman, In Boltaire's „Drosman und Zaire” und den . 
dadurch erregten Eindend auf das weiche Herz einer vielvermögenben 
Dame Alles zum Beßten febrt, ſich zu einem glänzenden Honerare 
und zu feinem Mädchen ten Weg babıır, und fogar auch bie dem 
mwabren Fleck megen bes gebabten Suelle drobeude rung abmen« 
bet. Brite Stüde gingen gut, und mit ber gewohnten Präciien. 
Der Zuſchauer waren leider nur wenige, doch wurden von ben Wer 
nigen über bie im Parauer und Parterre berrichente Dunfelbeit, die 
nicht einmal den Theaterzettel zu leſen geftattete, bittere Klagen ber 
nommen. 

Montag, den Aen: „Die Lebenemäten”, Luſtſplel In 5 Aufjüs 
gen, von Raurad (Manufeript). Abermals eine Movität. Herr 
Berbmann macht et nid, wie mandye andere Cchaufpiel » Direc» 
teren, weldhe, in ter Erwartung, bas tbeaterliebente Publikum werde, 
um des langentbebrten Bergnügens zu geniehen, ſich obnthin einjin« 
ben, mit alter abgedrofchener Waare den Anfang machen, und erit, 
mem Biefe gar nice mehr ziehen will, die neuere und beffere zu 
Marfte bringen. Bielmebr bat er von jcher uns bewicfen, daß er 
fein Publitum kennt und achtet, und er verſtebt fich nebenbei auch 
auf feinen eigenen Vortbeil, intem er uns fiets bie weuchten Erzeuge 
niffe ber ibtatraliſchen Mufe vorzufübren bemüht in. Gräfin Zau« 
terbady (Dem. Nünte) und Baren Werbenberg (Hr. Clauffen), 
beide zu vernünttip, um an dem boblen erbarmlidyen Leben un? Xrei« 
ben der vornehmen Welt linger Geſchmack zu finden, baben fich aus 
Ueberbruß in eine niedere Spbäre jurüdgejegen, und treffen einander, 
fie in ber Dlaste einer Bäuerin, er in der reines Jägerburſchen, zu⸗ 
fällig und ohne fidy zu kennen, auf einer ber erfteren jugebörigen 
Sefigung im Schwarjwalte. Sie geratben Beide in allerlei burdy 
ihre deranderte Situation berbeigeführte fomifcye Berlegenbeiten, bie 
jie am Ende nötbigen, ibr Incognito abzulegen, und im MWechfelges 
nuſſe ber ebelichen Zärtlichkeit den murbigen Entichluß zu faffen, 
ihrem Lebensübertruffe zu entfagen. Die rafche eingreifente Dariel- 
lung bes recht artigen, mur zu diele Sentimentalitat eutbaltenden 
Zufifpiele, und vorzüglich der beiten Hauptrollen befriebigte das 
wieter nur überaus mäßig verfammelte Publikum, 

Dienflag, den Sen: „Das Machtlager in Gramata”, Oper in 
2 Uten, nah Kinds Schaufpiel gleiches Namens, bearbeitet vom 
Freiberen von Braun, Mufit von Conrodin Ereuger. Die fchönr, 
uns im vorigen Nabre zuerft vorgeführte Dper, emtbielt im allgemeis 
nen gleiche Nollenbefegung, wie bamale, nur hatten wir das Ber- 
gnügen, in der Partbie ber Gabriele, unfere fo liebe Dem, Brügr 
gemanı zu veruchmen. Ibre Stimme hat ſich ſchön erhalten und 
ned) gefräftigt, und fle bewies uns wieberbolt ibren entichietenen 
Beruf zur Sängerin, indem fie ibre ermübende Partbie burchgebends 
febr brav ausführte. Daß fie In der Romanze des 2ten Wets „Reife 
nabet, leife wallet“ ein wenig beionirte, perzeiben wir gerne ale Folge 
ber Ermübung, oder auch der weiten Entfernung vom Orcheſter. 
Bi Steinbauer, alg prinzlider Käger, fang, wie wir dies von 
ihm gewohnt find, feine Partbie rein nud ficher, body möge und ber 
gelhaste und beliebte Sänger erlauben, einen geboppelten Wunſch 
auszufpredyen. Der erfie, daß es ibm gefallen möge, die tieferen 
Töne feiner ſchönen Stimme mehr zu üben, ber zweite, über der deute 
lichen Pronunciation und Deelamatien der Worte nicht jumeilen ten 
ju_vergeffen. Hr. Scheele gab ung, wie im vorigen Jabre 
Hr Regiffeue Haffel, ben Gomrg, recht bran mir Fräftiger und 
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fhhöner männlicher Tenorflinme, Die Chöre gingen eract, nur ders 
mißten wir im Kinale des Item Actes bei dem Ehore „Seht den 
Saar ſchmuct und fein’, das nöthige Piano, auch beionirte dabei 
Sopran. Das Orcheſter führte die nicht leichte Begleitung gut 
aus, und man applaubirte die Duvertäre. Doch batte die biloſche, 
fo unterbaltende und mech nene Dper das Haus nicht gefüllt. 
Mittwoch, den Arten: „Die Schuld“, Zraueripiel in 4 Aufs 
jügen, von Müllner. Das Vergnügen, Diele Schidfals » Tragödie 
nad, langjähriger Rube wieder einmal über unfere Bühne geben zu 
feben, hatten wir gewiß bem im vorigen Jabre hier aufgeforechenen 
- Wunfcye zu verbanten, daß uns in der machten Sheaterfalfen einige 
elafüfcye Xrauerfpiele vorgeführt werben möchten. Elaffifdh if 
nun wohl freilidy dies Trauerfplel nicht, nach bem bereits von bem 
Ariſtarchen der Kunft darüber ausgefprochenen Berbammungsurtbeile, 
weiches dem pielgefränften und vielbefehberen Berfaſſer fo viele graue 
aare — und fo manche Parodicen ins keben gerufen bat. 
ndeflen gebört es ganz unftreitig, ſchon der Einfachbeit feiner Hand- 
ung und feiner ſchönen Poefie wegen, zu dem befleren Stüden, 
deren gute Darfiellung mwobl geeignet if, den Abend für den Zus 
ſchauer angenehm ausjufülen. Wir hatten ung aber einer befon- 
bers gutem Darfielung ju erfreuen, bie verzüglich durch zmei 
Umftände böchſt intereflant wurde. Zuerſt durch das an biefem 
Abende begonnene Banfpiel bes Hrn. Pollert vom Stabt-Thrater 
zu Riga in der Mole des Hugo von Drerintur. Wir batten von 
unferm geehrten Gafle früber ſchon durd ben Ruf Ausgezeichnetes 
vernommen, und durften daber die ven ibm gegebene gebiegene Aus · 
führufg feinee ſchwierigen Partbie mit vollem Redyte im voraué 
erwarten. Hr. Pollert verbindet mit einer ſchönen Geſtalt ein 
vortreffliches Organ und bie größte Bühnengewantheit, und iſt überbiee, 
wie wir aus felnem perfönlichen Umgange erfubren, ein Mann von Geift, 
Geſchmack und Keuntniſſen. pm wurde das Autereffe biefes 
Abends noch dadurch erböbet, daf ein meues Mitglied der Befrelfcyaft, die 
Dem. Morus, zum erfienmale unfere Bühne betrat. Auch von ben 
Reiftungen biefer braven Rünftterin hatten wir bereits aus günfligen 
Beurtbeilungen competenter Richter Ebrenvolles vernommen, un 
fönnen mit Recht von ihr * daß fie als Gräfin Elbire ihrem 
Gemable würdig zur Sehe geitanden, und uns ein berrliches En» 
fembiefpiel dargefielt bar. Huch die übrigen Mitglieder der Gefell- 
haft in ben Fleineren Rollen ber Yerta (Dem. Jünke), bes Den 
aleros (Hr. Schmemer), und bes Knaben Dito (Mad. Briür 
ping) ıbaten fämmtlich ihre Schulbigfeit, und werben biefe Parthien 
bier ſchwerlich beffer gegeben werten, fo mie bas Trauerfpiel überhaupt 
bier noch nie fogut zur Mufübrung gefommen iſt und wabrfcheinlich 
fommen wird. Das s war etwas voller, als an den Abenden jubor. 
Donnerfiag, ben dten: „Die Mofen des Geren bon Malesber- 
bes”, Luitfpiel im 1 Alt, von Kokebue, und „Die Bekenutwiſſe“, 
Zuſtfpiel in 4 Aufzügen von Banernfeld. In der erfien, feit langen 
Jabren unter ben Schöpfungen des alten berühmten Zuftfpieltichters 
auf der Bühne immer noch gerne gefebenen Piece gaftirte als Sur 
fanne Dem. Nubenom, An ber zweiten, auf unferm Repertoir noch 
neuen, aus Necenfionen ung bortbeilbaft befannten bes neuerbings 
durch mehrere gelungene Luſtſpiele renommirten Werfaffere, gab Hr. 
Pollert, als jüngerer Baron Zinnburg, feine zweite Gaſtrolle. 
Rn jener erſchien die Gaflfpielerin mit aller naiven Schaltheit und 
Brajie, weldye die Rolle erfordert, und dieſe artige Kleinigteit fo 
ſeht bedt. JIu diefer wurbe dem Hrn. Pollert, ber uns ben Ins 
tereffanten Wildfang der vornehmen Welt, ber jeder Schürze nach» 
läuft und ſich mit jeder Schönen verplempert, mit Feinbeit und Ans 
and und binreifender Lebendigkeit darftellte, welche feinen von ihm 
felbA anerfannten viel entichlebeneren Beruf für bas böbere Zufifpiel, 
als für die Tragödie, befumdete, ber rauſchendſte Beifall zu Theil 
und er am Schluß ber Borfiellung gerufen, meldye verbiente Aus - 
jzelchnung er mit gefübloollen Dantesworten erfannte. Auch die 
übrigen Mitwirtenden in dem recht bübſchen Luſtſpiele, einem ber 
befiten, welche unfere neuere Zeit aufjumweifen bat, über deffen Juhalt 
ung bier gemaner ausjufprechen jedoch die Länge unſers Berichte 
nicht verflanten will; befonders bie Damen Jünke und Brüning 
waren ganz an ihrem Plage, und unteritüßten mit fhönem und ein- 
geeifendem Zufammenfpiele bas fo vorzüglihe Gaſtſpiel. Schade, 
baf bie Borftellung mwicter-fo wenig befucht war! 
Freitag, ben Gten: „Bum trenen Schäfer”, komifche Oper in 
3 Weren, mad dem Rranzöfifchen bes Geribe und St. Georges, vom 
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ragen von Lichtenſtein, Muſit don Adam. Diefes neue Sing» 
piel des befannten und beliebten Eomponiiten bes Poſtillons von 
Ronjumeau, des Brauers don Prefton und anderer gepriefenen Er ⸗ 
ſcheſnungen im Bteiche Polybpmmmiens bat auf allen Theatern eine 
fo beifallige Aufnabme gefunden, daß wir einen erbärmlichen Ge⸗ 
ſchmack verratben werten, wenn wir nicht von Robeserbebungen über» 
firömen. Unfer funftüinniges Yublitum batte ſich, wie ju erwarten 
fand, zum Genuffe der berühmten Reulgkeit überaus zablreidy einges 
funden. Wir faben in ber dichtgedrängten Bufchauermenge Erfchris 
nungen, bie wir noch nie im Theater erbliclten, und wollten kaum une 
fern Augen trauen, — fogar rinen König. Die Muſit ift leichte 
Waare, nocd weniger anfprechend, als im Voftillion. Die Oper 
ſchtint mehr durd das Sujer Glüd zu machen, und das bortreffs 
liche Spiel bes Hrn. Haffel, als Eocguerell, trägt allerdings gar 
viel dazu bei. Er und Dem. Brüggemann, als Earoline, mwur« 
den gerufen. Die Oper ſiebt ſich mebr, ale fie ich bört. Die Muri 
iſt eine leichte Zugabe zur Handlung. Die beften Etüde waren ber 

antchor im erſten, und das Terjett „Tod, Tod‘, km Item Acite. 

ammtliche Rollen waren gut befegt, und Me fchienen mir Luft und 
Laune ihre Partbieen zu geben. Die Decorationen waren theilweiſe 
ganz neu und recht bübfch. 

Sonnabend, ben Tten, fein Schaufpiel. 


Am Montage, ben Aen d. M., befuchten wir die Borflelungen 
bes Hrn. Henri Dessort im Nieliusichen Garten. Wir fanden 
an tem beiteren Machmirtage in dem bübfchen und beliebten, neuer» 
dings ziemlicdy verödeten Wergnüguugsorte eine jablreihe Berſamm ⸗ 
lung. Auf der ſchönen Partbie vor dem Haufe, woſelbſt, auf einer 
von Brettern aufgefchlagenen Erböbung, die Schaubühne neben einen 
zablteich befegten Orcheſter ſich befand, und In den nabe gelegenen 
Rauben faben wir ein reichbaltiges Caſſino geſchmückter Damen und 
Herren vor uns ausgebreitet, und das vielbeflagte Waller bes Anie- 
perteicye®, in There vermanbelt, und von Butterfchnitten » Ppramiden 
begleitet, fi in Strömen ergießen. Im Haufe war Alles doll. 
Eine Bed Anconvenlen; trat ums bei unferer Antunft entgegen. 
Wir baten auf ber Affiche gelefen: „‚Entree nach Belieben.‘ Wir 
tonnten daber nicht anters glauben, als af baffelbe, wie wir es bei 
Künfllern, die ſich Im Freien produeiren, immer gewohnt find, wäh- 
rend ber gegen werde eingefammelt werden, und erflaunten 
nicht wenig, als wir neben dem Eingange des Gartens eine Kaffe 
aufgeitelt, und uns und antere Eintretende —— ſaben, 
„Entree nach Belieben“ zu entrichten, Dies batte leider bie Folge, 
tag Viele, da man nicht wußte, was man feben wäre, nur ein fehr 
geringes Entreegeld erlegten, ®irle aber, ba feine Barrieren gejogen 
waren, obne foldyes an der Kaffe vorbei brfilirten. Das ıbat uns 
hernach um des brapen Künfilers Willen leid, unb wurbe ber " 
rügte Uebeliand auch ſchon für die nachſte Borſtellung von ibm 
abgetellt, und das Legegeld für Erwachſene auf den mögen Preis 
von 24 Sar. ud für Hinter auf bie Hälfte firiret. Die zweite 
Xneondenien; beitand daxin. Es war ter Anfang um balb 5 Ubr 
auf tem Zettel angelegt. Wir glaubten baber gewik nicht ju fpät 
zu erfcheiuen, als wir uns Schlag 4 Ubr auf den Weg machten. 
Wir rernabmen jedoch ſchon aus weiter Kerne die Töne ber bei fol« 
chen Gelegenbeiten gewöhnlich rauſchenden Muft, und_börten bei 
unferm Eintritte, daß bereits rinige Kunfftüde vorgeftellt wären. 
Es muß alle ber Aufang ſchon früher, als zur felgefegten Stunde 

eſcheben fepn. — Wir faben hierauf Hrn. Henri Dessort, einen 
fan Mann von einnehmender Körpergefialt und mustulöfen lic» 
uerſt in befaunten, doch mit vieler Geſchicklichtelt ausge- 
führten Jongleurkünſten, hernach in recht bübſchen Balancrmente, 
und endlich im atbletſſchen Darſtellungen fi produeiren. In ben 
legteren mußte Jedermann über .die Bewelfe feiner ausgezeichneteu 
Körperflärte mit Recht erflaunen. Eiferne Ranonenfugeln von fo 
ſchwetem Ealiber, daß die Zufchaner fie faum in ber Sand zu tragen 
dermodyeen, warf er, wie leichte Bälle, bis zu einer bedeutenden Hobe 
emper, und lieh fie fotann auf Arme und Macen nieberfallen, obne 
ten Körper oder bie Arme zu beugen, und fpiehte wit Ihnen, unters 
miſcht mit Meineren Kugeln und Eiern, aus einer Hand in bie an« 
dere, als mit Federballen. An einer aufgerichteten Säule in bori- 
jontalee Nidytung mit den Füßen feſttlebeud, balancirte er mebrere 
Gewichte von einer höcfibebeutenden Schwere, und außerdem noch jwei 
völig ausgewachlene Manner. Ein hübſches Manoore, was une 
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bisjet noch wicht vorgelommen. Die Luft» Promenade um eine ber 
wegliche, eiferme Säule, machte den Beſchlus der Borfiellungen, don 
denen jede eimelne im befonderen, angemeflenen, ſtet⸗ geſchmackdollen 
und Heitfamen Eoflüme ausgeführt wurdt. Gereifte Kenner verfichern, 
baf feine Darfteflungen ale bisber in ber Art gefebene weit binter 
fi) zurüdiaffen. Hr. Henri Dessort wird ned an ben nädhftfel- 
genden Tagen einige Darſtelungen mit jlets abmechfeluten Stüden 

eben, und bat in Stettin 8 Wochen binturd und früber ſchon in 
Sanur mit ausncehmendem Welfalt fich gezeigt. Wir wünſchen ibm 

nen recht zabireichen Befuc und vor allen Dingen heiteres Weiter. 

—, 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Das ſchöne Mordlicht am 3. September ift gewiß auch in 
Erralfund und an vielen Srten gefeben; es war aber fo auögejeich« 
net, bafi eine mebrfeitige Mittbeilung darüber nur anziebend fepn 
tan. Ich bemerfte es um 10 Ubr, und ba fonnte e6 ſich noch 
nicht fange entwickelt Haben; die dunkle Wolfe in Halbkugelgeftalt, 
aus der «6 berborjubrechen pflegt, lag noch zu maflenbaft im Mor- 
den, obgleich die nart rorhlichen Strablen fich ſchon weit nah Wer 
flrn ausjmweigten. Mach etma einer halben Stunde wurde es im Nor» 
den blaffer, mabm aber im Weften eine blunbroibe Farbe an, bie 
fogar am entgegengefegten Horizont einen Wiederſchein gab. Die 
almäblig verfinfente dunfle Wolke, das am Saum bes orijonts 
von Norben bis Werlen ausgegoffene Lichtmeer und Über demjelben 
bie erit blaffer fait bis zum Zenich aufjladernden, dann ſich röcber 
färbenten und enblich in eine wunderbar —— Maſſe zuſam · 
menfließenden Sirablen, über dem unzäblige Sterne funtelten, das 
alles gab eimen feierlihen Aublick. Das Rordlicht jo fidy immer 
weiter gegem Weiten, fchien um IL Ubr erlöfchen zu wollen, Il aber 
von Zantleuten bis gegen 3 Uhr brobadjtet. W. 


(Gingefandt,) 
Poetifche Literatur der Heimath. 


SCHILL. Cine poetifhe Feſtgabe zur 25jährigen Jubel⸗ 
feier der Schlacht bei Leipzig [,J] von Wilhelm Mein: 
a Mit dem Bildnis Ferdinand's von Schill, (Wer: 
pätet.) Pafewalf bei Ed. Helm. Freyberg. 1839, VIII. 
u. 86 ©. or. 8. (Preis 15 Ser.) 

Ueber diefes neuefte poetifche Erzeugnis unſers Meinholbs läßt ſich 
ein Recenfent (unterzeihnet Lt. H.) im ber „„Senaifhen allgemeinen 
Siteratur: Zeitung‘ und zwar im Zuliz.Hefte diefes Jahres Ro, 140, 
©. 160 alfo vernehmen : 

„Gin durch bie Beifesung des Hauptes Schill’ in Braunfhweig 
und zum Andenten an bie deipziger Bölkerfchlaht veranlaßtes Epos in 
romantiſcher Form, binfichtlich feiner äußeren Geftatt fih an andere 
neuere vomantifch:epifche Gedichte, wie 3. B. die Frithiofs-Sage von 
Tegner, anfchließend, hält fih fo genauals moͤglich an bie Geſchichte, 
indem es nur das poetifhe Moment aus berfelben — oder 
in fie hineintraͤgt. Mit großer Sorgfalt und vielem Fleiße hat der 
Dichter in abmechfelnden verfchiedenartigen antiken und modernen Mes 
tris in einzelnen Romanzen und Ballayen jedeamal bie Form dem In: 
balt und den Inhalt der Form anzupaffen gefudt, und ift oft ſehr 
glüdlic geweſen, um ben dem Genenftand angemeffenen Ton zu trefi 
fen, ba ſich wirklich manche feiner Balladen dem Wolkstone fehr an: 
näbern, und baber auch oft an das Burlesk-Komiſche flreifen, Das 
Ganze fpannt und hält das Intereſſe rege, und durch manden wahr: 
haft poetifhen Gedanken, durch mande fehr gelungene Schilderung 
bewäbrt der Br. feine auch ſchon andermeitig bargelegte poetiſche Kraft 
aujs Gluͤcklichſte, ſo daß Alle, welche für Acht patriotiſche Genenftände 
» Sinn haben, und dafür ben heiteren, anmutbigen und oft ergreifenben 
Zon einer poetifhen Erzählung und Darftellung lieben, biefes Heinere 
Epos, welches Act vaterlänbifhen Sinn athmet, und die Mauen eines 
edlen unglücdtihen preußifhen Helden wieder aus ber Nacht - ber 
Ber: effenbeit beraufbefchrmört, nicht ohne vielfahen Genuß lefen 
werden.’ 

Diefer in rinem alten Eritifhen Blatte niebergelegten allgemei 
nen Beurtbeilung erlaubt fih Einf. noch einige Bemerkungen zuzufüͤ— 
gen. Ss ift mit ber Weurtheilung poetifder Producte immer eine 


Nebacteur: 


eigne Sache. Rirgend verfällt man leichter in bie Subjectivitätz eben 
weil die Poefte fo tief in das Gebiet des Gefühld eingreift, welches 
nun einmal fo unendlich verſchieden iſt. Rur für die Form giebt es 
einen allgemein gültigen Mafftab, indem bie Profodie und Metrit auf 
beftimmten Gefegen beruhen. Daß Weinhold nun ein gewandter 
Berstünftler ift, hat er oft bewaͤhrt und ift aud anerkannt worben, 
Die ein und dreißig einzelnen Gedichte feines „Schilt find eine 
geiftreich zufammengefügte Probelarte ber manihfachften Bersarten, 
Einzelne Stüce find felbft bramatifch a de Rr.26 und 28). Die Liebe 
zu malenden Ausdrüden fheint ben . jeboh bisweilen zu ſtark 
ergriffen zu baben, fo baß mander Lefer ihm deßhalb tadeln möchte, 
Namentlih ftreift eine Stelle in bem Gedichte „Das Gefecht bei 
Gülzom’' an das Nichteble. S. 15 und 16 beißt es bier I 
„Denn, gededt von ihren Wagen, gebt es wieder: * paff, piff! 
Waͤhrend Schill am anbern Ende ihnen ar Pe preuſß'ſchen 
i 


Pfiff. 

Donnernd kommt er bergefahren; bie franzoͤſſche Beiterel 

den Säbel kaum gezogen, ift er drunter: eins, zmei, drei! 
uff! da giebt dem Gommandeur er gleih ben Gegen über'n 


Grind, 
Plumps!da liegt ber Kerl vom Pferbe, [hnapptunbzappelt, 
wie ein Stint.“ 
Uebrigeng wird durch viele andere, zart, wahrhaft poetiſche Stellen 
bergleichen reichlich aufgewogen; Ginfender würde aber das Maaf 
überichreiten, wenn er bier deren mehrere mittbeilen wollte, Rureine 
Probe mag vorliegende Mittheilung fehließen, die eben nur in beßter 
re ei diefe fo treu und vaterländifd gemeinte Gabe aufmerkfan 
maden fo - 
x. Der Ausfall. 


Wie fo mädtig ertoft bie umdonnerte Stabt! — 
Bor der wirbelnden Trommeln Allarm, 

Vor dem Wiehern der Roß' und dem Hurahgeſchrei 
aus dem marktandrängenden Schwarm, 

Bor dem Wagengewirr, vor dem Maffengeklirr, 
vor bem Tuſch der Trompeten zugleich, 

Bernimmt man nicht mehr bas Kanonengebrüll 
aus dem ſchuͤtternden Feftungsbereich. 

Unb ba figt er, der Held, auf dem fharrenden Roß, 
fhon den Degen in fehnender Hand, 

Und fhon fpielt ibm das „Marſch!“ um ben zudenden Bart, 
Doch da plöglih Hält er noch Stand! — 

- Denn ber Rettelbed naht, der begeifterte Greis, 

bie begeifternde Heldennatur, 

Und ihm folget ein Bug von Anaben, gefchmüdt 
mit der Schillſchen Hufarenmontur: 

„Sieh, bier ſchicken, o Held dir die Taͤter ber Stabt 
noch ibe Theurſtes zur Hülfe berbei, 

Um zu reihen mit mir an bein weniges Bolt 
das erlöfende Pulver und Blei. 

Doch fie felber fie ftebn um bie Mauern gefdaart 
und erwarten ben ftürmenden Feind; 

Ein Herz fchlägt nur für den König; ein Band 
bätt Kinder, wie Männer vereint I” 

Und oie Knaben, fie ziehn jest die Säbeldhen aus, 
und fie fihreien: „wir fterben mit Schill!” 

Ad ba ſtuͤrzen dem Held bie Throͤnen bervor 
Und er fchweiget vor Rührung erſt ſtill. 

Doch bald rufet er aus: „Was erfchauet mein Aug’? 
o Golberg, du beilige Stabt, 

Fluch treffe mich, wird für den König und Did 
je mein Arm, bu bewunberte, matt! 

Kommt Kinder denn, Fommt, reicht Pulver und Blei 
in dem blutigen Treffen uns bar, 

Marſch! — Siehe ba mallt durch die Lüfte voran 
majeftätifh ber Preußiſche Kar, 

Da erflinget das Spiel und da wirbeln mit Macht 
bie erbonnernden Trommeln empor, 

Und nun geht's: marfch, marfch! und nun geht's: trott, trott! 
mit Gefchrei durch das Gelder'ſche Thor. 


(Hierbei das Belblatt Mr, 37.) 


5.0. Suckomw. 


Deiblatt der Sundine 





MM 37. 


Stralfund, Nittwod den 11. September 


1839. 





Tages: Begebenheiten: 


Ru Belfenve, Im Gömörer Komitat (Ungarn), zündete am 2Aften 
vo. Dt, um 11 Uber fräb eim geifteszerrütteter Landmann, der allein 
zu Haufe geblieben, das Strohdach feines Haufes an, und weil tie 

inwohner, auf Ibren Feldern wir ber Eernte beichäftigt, nicht for 
gleich zur Hand fein fonnten, um zu löfchen, fo verbreitete ich das 
verheerende Element ungebindert mit der größten Schnelligteit, fo 
taf in einer halben Stunde über 70 Hänire 90 Stallungen und 
40 Scheunen fammt Kirdye uud Schulhaus glelch einem Feuermeer 
dedeckt waren, unb jest aufer zuſammenſtürzenden Mauern nur noch 
ein Hũterhaus den Det, wo Belkenye geflanden, zeigt. Wufee dem 
Geljtesirren, weldier das Unglüc verurſacht bat, berbrannten mod 
zwei fünfjabrige Kinder, Mehr als 500 Menſchen find obne Db- 
dach, Lebeusnutiel und Kleidung. 


Aus Braunfchwelg berichtet man: An deu Tagen des Bien, Teen 
und Bten September 1839 jinter bier ein großes Mufitjen fait. 
Ueber 500 Perfonen werden zufammenwirten, um baffeibe zu einem 
feltenen and auferorbentlicen zu machen. Um erften Tage wird 
unter der DOberleitung des Heren Dr. Felix Mendelsfohn Bartboitu 
in der St Negidien-Kirche das rubmgefrönte Drotorium: „‚Paulus’' 
zur öffentlichen Aufführung fommen. Der Komponift teift (hen in 
ben legten Tagen des Auguſt's in Braunſchwelg ein und wird bie 
Proben ſogleich ſeldſt fehten, ein glücticher Umftand, welcher bei ter 
aufergemöbnliden Aufnabme, welche jenes Meifterwert in der Mus 

° fitwelt fand, und bei der lebhaften Begeiſterung, welche bie ein» 
mürbigfte Iheilmabwe an jenem Feſte beteutend erböhen muRte, 
für die beporücbende Aufübrung etwas ganz Auferorbentliches ver» 
ſericht. — Braunfchweig allein bat, wenige Xuftrumentai + Mittel 
ausgenommen, jene Kräfte zu dem ſchönen Unternebmen geſtellt, 
wodurch eine getrungene Zufammenmwirtung allein möglich gemacht 


werben fonnte, 

Am 27, Auguſt wurte in Magdeburg ein Dienfifnedht, 2* 
aus — mit dem Seile et — nacdıtem er überführt 
werten war und eingeflanten batte, da er am 10. Xuli 1836 ein 
WOjähriges unbeicholtenes Mätchen, Sopbie Lauer aus Broß- Ammens» 
leben, im freien Felde überfallen, in ein Kornfeld gezogen, dert über- 
mältigt und dann erwürgt babe, Der Mörter war gefläntig, be 
reits am demſelben Morgen iu eben ter Gegend einem anderen 
rg Gewalt angetban zu haben, ohne berfelben jedoch dus 

eben ju rauben. 


An 23. Auguſt, Abends um 9 Ubr 40 Minuten, wurde bei Berlin aus 
einem Haufe binter ber k. Gefunpbeitsgefchire- Manufartur, m ber 
Richtung nach Charlottenburg, din feltenes Phänomen, nämlich ein 
vollläntiger Mond » Megenbogen brobadıtet, was um fo bemerfens» 
wertber ih, als der Mond fait im legten Birztel lebt. Die Erſchel ⸗ 
nung dauerte etwa 5 Minuten, flieg aus ber rechten Seite als ein 
Femlich fcharf bregrängter weißer Streifen auf, erreichte nach 2 Mi⸗ 
nuten eine Höbe von 30 Graten (nach dem Duadranten), und fentte 
ſich dann nach der Linfen nieder, Hiernach verlor das Licht feine 
anfängliche Intenfität allmälig und furz darauf fiel ein fanfter, ans 
fheinend aus Mortweft berangezogener, Regen. Ein Gegenfcheln, 
wie er bäufig bei dem, von ber Sonne berurfachten, Regenbogen fid) 
zeigt, wurde nicht wahrgenommen; tod mar der Raum im Nunerm 
de Bogens beträchtlich beller, als auf ber conderen Seite deffelben. 
Eine äbnliche, doch weniger feltene, und durch den Sonnenſchein 
gegen den Rebel verurfachte, Erfchrinung zeigte ſich am mächfien 





Morzem um 6 Ubr. Der Bogen batte indeffen eine weni 
Begränzung, eine größere Ausdehnung und einen warten 


Das Kölner Dampfboot Ludwig IL, Grossherzo von 
— * auf Feiner Bergfabrt, am 28. Augun, Pie renm. 
ah en Unglüd. Als es, bei ar bas Binger Loch pafüren wollte, 
uber vor ibın ein anderes Fracht ſchiff, unt, um ducd deu fangfamen 
Gang deſſelben nicht aufgehalten ju werben, richtete e6 feine Fabri 
über das fogemannte äußere Koch, und gerieib, wabrfchehnlidy im 
gelne unrichiigen Eteuerne, mit feinem Borbertbeile auf den großen 
ochſtein. Augenblich bemerkte man auf dem Boote, daß es cinen 
ſtarten Ze erbalten, und der Capitain ließ bie Norbilagge 
So gleich eilte man von allen Seiten dem, in 
—— au Hülfe, und —* vertinten 
ee audı, den Ludwig von dem, ibm den Untergang drobenden 
(Eoncortia- Stein genannt, weil früber v6 Wehlen — 
gebörige, Dampfbooi Concordia ebenfalls auf diefen Stein gerarben 
war) wieder wegzubringen. Der in ber vorderen Kafüte eniftandene 
rd — & gut % ar. — ausgebeſſert, und das Boot 
einen Weg weiter fort, obgleich kas, noch Immer ein 
Waſſer beftändig ausgefchöpft werden mußte. % aan aaa 


Zu manden künſtlichen Wundern fam unlängit in Miü 
auch ein mwirflidyes, Das diel zu reden gab. Ein * a 
barte fünf Nummern in der Kotterie geträumt, und gewann durch 
Einfag auf Diefelben 18,000 G. Wlan grübelt nun darüber, mie 
weit bier der tbierifche Magnetismus im Eier fe. Das Gelb iſt 
Übrigens im die rechten Hände getomment die Meltern des armen 
tt — 36 Kinder, von denen mod) 20 fich dm Leben 
efiuden (?). 


Am Wien v. Mit. war man in Jülich Zeuge der ' 
That eines, dem Anſchtin nach ln a. Es 7 * 
lich er Zage ein Meines BRädchen von einem Geländer 
In den Eitadelle» Graben aus einer Höbe von W235 Buß, Hun ⸗ 
derte don Dienfchen ſtauden auf dem Glacie und faben, mie das 
arme Kind, mit bem Tode ringend, feine Händchen nadı Rettung 
aueſtreckte und fie ibm mic werden komme, als plöglich aus der 
Bun ein Knabe ſich bervortrangte, einige Sproffen auf ter ing 

affer geſtellten Keiter binumteriieg, ih danu binabflürjte, eine 
Strecke dem unglüdlichen Rinde entgegenfhwanm, daffelbe faßte und 
zus lauten Fteude der Volkemenge reitete, 


Aus Berlin tbeilt won uns Folgendes mit: Im Beſitze des 
— — befannten, Herru Langeuſchwarj, * ſich he 
ier aufbält, befinter ich eine merfwürbige Melionie Lavater’s. Sir 
befiebt aus einer Neibe von zebn Driginal » Reidinungen, in Waffer- 
farben, welche die eigentbümliche Hpporbeie des Berfaffers der „phy · 
ſio guonuſchen Fragmente,‘ der Uedergang der Bildung dee fen 
topfes In den Menfchentopf, bis zu deffen bödhner, äiberifcher Bol. 
enbung, erläutern follen. Jede biefer Stufen it durch eine Zeichnung 
bargeitellt, und es int in der That merfwürdig, zu feben, wie ber Zeichner 
die Bildung ders Echätels durch alle feine Müancen verfolge bat. 
Die Zeichnungen find mit großer Gentalität entworfen, und erbalten 
dadurch mod; einen befondern Wertb, daß unter jeder derfelben ein 
Diitihon von Labater's eigener Hand gefchrieben ficht, bas fi auf 
ben einzelnen Kopf bezieht. — Es wäre wohl zu wünfdyen, daß biefe 
eigentbüinliche Neliquie irgend einer großen Sheutlichen Sammlung 
von Handzeichnungen einverleibt würde. 


An 15. Auguſt entftand bei Mesliufen, 2 Erunden von Dan 


aufjiebn. 
roßer @efabr befinde 
nflrengungen gelang 
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‚eine Winbbofe, melde unter Kakerm 4 Heubaufen und ein Paar 
Kinder nebit den bariıt befindlichen Schäffrin mit in tie Luft 
Die Eimer mb Schüfeln fielen fpäter aus beber Luſt wir 
ter berab, dab Fir aber verfhmand gänzlich. — In Oltſchau mar 
am 20. das Waffır ter Weicjfel wieder im Fallen, nadıtem es im 
Ganzen 7 Fuf 10 Bol gefliegen mar. — Yen 19. Narb in Marien- 
mwerder ber Tenorid Schmitt now ker Lattepfhen Schaufrielergefelle 
fhaft an ter Mafferfcheu; er erinnerte Ach nicht, je 
wutbfranten Hunde gebiffen worden zu fein. Die 
fiben Marb fiirylidy Im Wochendett mb er hinte 
hütofe Wolfen, 

Die oft wiederholte Wahrmecrms · Mneckote, den Färber beiref» 
fend, dem der Michter, als er einem Ein feiften Sollte, brfabl, ten 
Handfchub anszujieben, morauf kiefer ermiberte: „‚fene Hank babe 
wun einmal —— bat ſich din ditſen Tagen In 6 mirterbolt. 
‘m einem Proceile vor dem Aflifenbefe ber Seine, ber ken Selbfi+ 
morb eines qemwilfen @racias und feiner Geliebten (melde letztert 
Intr& noch gerettet worken in), ſedie eine Megrrin, tie in tem gro · 
Em —& 1dtel Dien angritelt HR (mehin man jeyta Mabchen 
gebradhe hatte), einen lb leiten, Cie batte daber fo chem bir Hand 
erboben, als der Präfident Ihr Im org Zone fagte: „‚Birben 
Sie ten Hantſchub aus!“ merauf bie * ibre teblſchwache 
Hand binbielt und gan zublq (ag: „Id babe feinen Hantichub 
an; daß Fit die natürliche Zarde mehner Hände! eine Mutwort, tie 
ein allgemeines Grlädter erregte, 


Um 28. Auguſt, Nachmittags gar 1 Uber, drach in Werke in 
ben Hintergebäuden des Haufes, Mobrenfir. Me, 16., cin Feurr 
aus, welches fi, che tie geberigen Leſchanfialien geteofen werten 
founten, bis zw dem Werberhaufe verdeeitete, und einen heil trüel« 
ben bedeutend befcyätigte. Dem u Cifer der berbeigeeilten 
Lilhwannfhaft, barch die Brgemsart Sr. f. .H- bes Prinzen Earl 
und bes Hrn. Gonperneurs ber Nefitenz angefeuert, grlang «4, dem 
Belterumfichgreifen des Aeners Einhalt zu ibm: tie großen Spiri« 
ms Borräthe bes Eigemibäners murten glüdlic arbergen umb bie 
Brisohner bes oberen Ztorfwerts, jum Theil durch Rettungs-Leltern, 
im — gebracht, fo daß fein Menſchenleben verloren gegau ⸗ 
gen 


nahm. 


mals von einem 
au des Unglüd» 
jeri burchaus 





Handels: und Getreideberichte. 


Sterttin, pvom 9. Sepibr. 


Wit Walzen IN es In ben Tekten Tagen verlger Woche ziemlich 
km Seitltond_gedlichen. Auch it die Musmahl fir den Augenblid 
twirher bridsränte. Heute übrigens, mac Eiutteffen der Leubener 
Poft vom Item d,, ferbern Inhaber mirter I a 2 Rıblr. mehr, als 
in dotiger Woche bezabit wurbe. Roggen bleibt in leco Auspp und 
bebält auf Zleferung wenig Werfänfer, Gute Waare In loco ven 
SE FAT N mir 29 Rıbir, bryabit werten, mäbrend neue pr. Herbfl 
a 28 Nıbir., pr. Arübjahr & 28 Rıhlr. ziemlich gefucht Ift. Gere, 
Hafer, und Erben ehr ſulle. 


Hamburg, vom 5. Grpibr. 
GetreibesPreijfe 


Baizen, Anhalt reth 414.471 E Berfte, Saal, 
welire . . . 429,474 


Magded ——— 


—.— 


Sraumichm. . . - AOR.ABH „| Sommer...» . 105.180 „ 
Märtifder » . - Al4-ATE „| Winter - 0. + 168.150, 
Wapdeb.. . - » A02.482 „ISafer, Medienb. „165.174 „ 
well. 2. 0.2 0-384.4698,| Golf, . . + + 150. Pr 
Wedleub. » 3.7 „| te 0.» 120.185 
He et Bohnen, große. » 240.261 „ 
Ede. 2. um „| Minı sa 0. me—n 
Noggen, Dberl.. . 190.216 ,, Erbien, Mectitub.. 201.254 „ 
Mediend. » » + 174.210 ,| Dell ne m u 


Poln. 2 20 mem ulBilen. so. 
Berite, Mediend. . 120.201 „IMappiaaıı., Hann. 
ef. 21] He 





Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfnuiſſe. 


Straffund, ben 9, Sepibr. 1830. 

















Waljen, 188-132. wlegend a Scha.ſ 210] - | 2ly5l— 
Kosm, „ HAIE Br 11: _ 
2yellige Berfle, IO—108. m — I- 21-1] - |] 11-1 
4yeilige Gerfte, WE—I100M. ur — 1-9. —-1 - I-13|- 
Safe, 6 TE -- 18°— - J—-|19]— 
11) [2 2 Y—i-[ - | 172] 6 
Dal - 2... aan RShf. 2 end tur Me I 
Rappfaamen . ee... .ı Schfl. 2.12 6 - 2/1151 — 
Rüben +» 2 2 2 0.0 + 3 Schi.] 2 10:—] - I 2112] 6 
Reinfanmn 0 2 2. 0 + A Shi. 120-1 - | 1]35|- 
Bucmalzengrüßt - » +.» » ASchi.] 3:8] - | Bin) 
Gerftgeaupet. 2» 2 0 0 0 — 132-1 - 12] si 
Gescher 00000. — En nn ze FE u En 
Kartellin. «2 0 00 0 + — 6—18— 
Suttet.. a Duni | 6—12 
Cr eo 2 0200. “Aa Stlegel—| Al 6] - |—! Si 
Strod. 2 2 2 000 + „A Eine 12)— - I-113— 
Bm : : : ee. - le 


7 — — — — — — — — — — — —— 
Greifsmwalb, ben 7. Einibr. 1839. ErP Die oe 








Baijen, 128— 1321. miegend, a Sch. | 2] 61] - | 21100 

oggen, M4—l221 — — 1] 2i—] - I 1] d— 

Zellige Gerfte, 4 „ — 1424 - I|-15|— 

4yeilige Berfie, BIN. u — J-12l-] - |-i3| 6 

‚Haltt, [SE 7 Be —- I-/rl-I - lelisi— 

Ele» 2 00er. 0 — 12] 6] - | 1) d— 

Mo 00. ... — -8-] - 1 1 -I- 

Rorefaamın » 0 = 00. AB li - Je ii 

Müblen. a 2 00a. Br. IT - Jill 

Zeinfaamen. 2» 0 ea aan —I - I—i-l— 
Nofod, ter 7. Erpibr. 1839. ER bi 

Walzen, 124-1321. wiegend, & Scheflet | 124 | - 

Rogarn, 1-12 „ — 1-11] — 

Syellige Gerſte, WS—10SE — 1-14] - 

‚Hafer — UM u — |1-Il$] - 

Erlen 2 0 oe. 0 00. 0 0 iR] - 

Seommer-Rapp. « » 0.0.» — —21 

Rarpſaamenn — 116] - 

Diterefaamen . «oe ne“ — ——1 

Nübfoamn. » + + » m 11] - 

Bolle 


Hamburg, dem 3. Seribr. 

Im Afgemeinen will e# Im Sollgeftäfte immer noch alcht lebe 
bafırr werten. Die Verkäufe einelmer Partien befchränten sic, auf 
vorfemmente Aufträge, bie bis ſetzt moch febr undedeutrud find. 
Berte Woche il vrrfanft: eine Warıle feiner Blicfmelr a 26 f, tie 
Yerfe Reden u 14 & 15 8, rinige Pellwolle ju 15 & 17 8 und eie 
uige greinge Wollen in 5 a 10 5 Seo. 

Lendon, vom 6, Auguſt. 

In Srirtifcher Wolle gebt fehe wenig mm und Vrrife zeigen 
wech Immer Tendenz zum Weiden. Die Berichte sus unferen Pro» 
vinzen eb a Ganzen günnig. Die legten Dienftag begonnenen und 
nods fortdaurenten Anetionen ven fremben Wellen, meruntee tirbe 
als 10,000 Ballen aus unfreen Eolenden, werten burdı Käufer vom 
Morben nud Werlen nem England, mie auch vom Continent, jablr 
reich beſfucht mb zeige ſich Im Ganzen Biele Kanfafl; Colonlale 
Welle bet bisher ungefabt birfelben Preife mie In den Aucgionen 
die vorigen Monats aufgebracht. 
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Skhiffs:Lifte 
Ungefommene Schiffe 
1) In Stralfund: _ 


5. September. Ceres, Kreutzfeldt, vom Ark mit Moggen und 
Waijen; Wohlfabrt, Lewe; Sophia, Lewe; Maria, Ruge; [nmmtllc) 
don Copenbagen ltet. 7. Maris Wohlfahrt, Lewe, deu Eopenhar 


gen mit There, 
2) In Greifsmald: 


2. Septbr. Esther, u. Wolgan mit Hanf; Anna Frie- 
derika, Christen, von Sttalſand mit Dei. 3. Friedrich Wilhelm, 
Steffen, u. Hoffnung, Krüger, pon Stettin mie @ütern; Miuceva, 
Wablen, pen Stralfund mit Gütern. 


3) Yu Wolgaft: 


1. Sıptbr. Allinnee, Jacobson, pon All mit Roggen. 4 
Immanuel, Pirkenpark, non Hamburg mit Ztürgut. 5. die Hof- 
uung, Hasck, von Altona mir Ballaff. 6. Harmonie, Onken, ven 
Lendon mit Ballaft; Geerline, Schaap, bon Amſterdam mit Zueter, 
7. Sara Maria, de Bloom, den Armmmerjlel mit aft. 


Abgegangene Schiffe 
1) Ben Stralfunb: 


4. Septbr. Elisabeth, Hyort, und Oskar, Hultmann, beite 
nad; MWefterwirt mit Walafi; Mineree, Wahlen, nadı Greifswald 
mit Srädgut; Hoffnung, Breekwold, nad Hamburg mit Mal. 5. 
die Hofuung, Kell; Henriette, Werner; Maris, Heitmann; Her- 
mina, Ruge; fänmtlid nad Eopenbagen mit Brennbolj, 7, Marie 
Klise, Karsiens, mad Hamburg mit Zabaf und Malj; Leres, 
Kreutzfeld, nach Kiel mit Mappfaat; Carolina, Rodbarth, nnd zwei 
Gebrüder, Krüger, breite nady Gopenbagen mit Bremmbolj. 8. Jo- 
hanna, Klickow; Maria, Stahncke, Klisabetb, Lembcke; fümmtlic) 
nach Copruhagen mir Brennholz. 

2) Bou Greifswalb: 
4. Sepibt. Fortuna, Schätt, nach Stolpmänte mit Ealj. 
3) Bon Weolgafl: 

2. Sıribr. Nentralität, Möller, mad; Lelth mit Walzen. 3. 
Maria Magdnlenn, Behm, nad Copenbagen mit Getreite; Aurora, 
Lind, wach Spandte mit Brennbelj; Hoffnung, Topp, nach Ptemel 
mis Dering. 4. Louise, Wange, nadı Copenbagen mit Roggen; 
Elise Wilhelmine, Massmana, nach Sriligenbafen aut Ballaf. 5» 
Louis & Julie, Stürmer, madı ber Roͤrdſet mit Getteide. 


In Belfaft IM angefommen: 2T. Auguſt. Friederiea Ama- 
Ha, Parow, ben Danzig. Yu Honfleur: 22. Charlotte Wihel- 
mine, Gau, von Drombrim. In Dünfirhen: 24. Ringende 
Jacob, Wilken, von Zibau. In Danzig: 26. Caruline Maria, 
Tode, ven Blotgew, An Hoarmid: 27. Carl Heinrich, Under- 
borg, von Etrallund. An Piltau: 31. Charlotte Wilhelmine, 
Völsch, und Friederika Gustava, Block, beide von Ötemeaflle; 
Juno, Krüft, unb Sendia, Kräft, beide zen Hull; in Dampig: 
Minerva, Parow, bon Hull; Undine, Ramm, von Leben. In 
Danzig: 1 Sepibr. Hoffnung, Deoltz, von Zonten, An Memel: 
2, Caroline Auguste, Gau, pon Zentenz; Diana, Piper, ven Mat 
te65 Wilhelns Eduard, Ohrloff, von Bettertam; Fowise, Wallis, 
von Yarmenıb. 


Bon Smyinuemüube if —J en: 29. Auguſt. Hauke, 
Kraft, nach Riga. In Danyia: 30. Penelope, Prehn, nach Jer⸗ 
frei; 31. Hermine, Völgers, nad England; 1. Septbr. Cupido,' 
Schultz, nad) riih; Friederika, Häfke, mad Zinerpoot. 


Den Sugd paffittem: 26. Auguſt. Charlotte Wilhelurime, 
Völsch, von Memcafile nach Pldan; hednig Kduard, Kraft, ven 
Londen nach ber Dfifee; Tiema, Tode, ven Siralfund nad Hull; 
Hoffnung, Tamms, von Danzjig vach Nemwcafiles Juno, Kräft, peu 
Hull nah der Offer; Louise, Wallis, son Marmemb mad der 
Diifer; Wilhelm Kauard, Ohrloff, yon Motiertam nach der Oflfer; 


Sundia, Kraeft, von Beiflol nach der Difrez Undine, Ramm, von 
Lenten nach der Dilfee; Delphin, Gronow, don Memel nach Dube 
lin; Juliane, Müller, von Siralfınd nad England. 28. Caroline 
Auguste, Gau, bon Lenden nach ber Dflier; Diana, Piper, von 
Nantes nach Merl; Commercium, Diedrich, von Hull wach Pil« 
lau; Friederica Gustava, block, von Newcaflle wach Königeberg; 
Hoffnung, Doliz, von Zenten nad Memel; Heriha, Borgwardt, 
von Keiıb mach ter Dilfee; 2 Gebräler, Priegnitz ven Lenb nad) 
ber Dilfer; Jupiter, Horit, von Könlgeberg mady England; Maria, 
Steinorth, ben Könlasbrrg nach Hull; Henriette, Steinorih, von 
Hamburg nach Danzig; Wilhelm, Gottschalk, von Bergen nad 
Petersburg; Venus, Steinortb, von Liverpool nadı Mlga. 30. Frie- 
deriea, Kruse, von Pillau nach Hull; Venus, Backhus, non Pillau 
nad Hull. 1. Erpibr, Margaretha Johanna, Wallis, und Johanna 
Friederiea, Schröder, brite von Danyig nach Zonton. 3. Peuelope, 
Prebn, von Danzig mach Yerſeb. 


Unglücsfälle, Verbrechen ꝛc. 


Elm Gutsbefiger ons bem Wedlenburgiichen, der mit feiner 
Braus und reinigen Bermantten Stubbristammer befudste, gerietb auf 
ber Müdfabre wach Sagatd, mnmelt ber Rörilerei Rägerbef, ale brim 
Dinunterfabren vom einem ziemlich ſteiſen Berge tie Wrufifoppel 
eiue# Pferdes jerrih, und er, um dir Pferde aufjubalırm, nem War 

em fprang, unter birfelben, murbe übergefahren und im Rüdgrabe 

o ſchwet verlegt, bafı er am Tiem Tage machber unger vielen Schwet · 

jen ſtarb. Die ibe nacarfprungene Wrant batte cbenfall⸗ bedeu ⸗ 

tende Berletzungen erbalten, it jedoch völlig wieter bergeſtellt. Die 

*3 Perfonen dlleben auf dem Wagen ſitten und marben wicht 
ätigt. 

Am Jen D. Mis, mard Morgens der am Abend derber vet · 
mißte I6fährige Sebn eines Einmehners von Wolgaft tott in der 
Perite gefunden. Nach den Ermittelumgen it amgımebınen, daß, als 
er Mbeubs vorher mit elnem Meinen Beote ju ber Jacht, anf welder 
er als Echilisjunge Pirmte, jurüdgelehrt und auf folche batte Feigen 
mellen, das Boot zu früb und cbe er fenlen Auf auf ter Jacht er» 
balten können, unter ibm weggeglitten und er, ohne ſich halten zu 
fönnen, ind Bafer gefallen If. 

‚Ein 1Ojabriger Anabe aus Baffam, wricer am 19m d. Met, 
milt ehema jungen Mienfchen won dert auf ber Prene nach dem Mn» 
tamfcen Torfmeore fuhr, um demſelden beim Bulamementragen des 
Zorfes bebülftid; zu fein, ertrant auf ber Müdfaber; er warb durch 
das ſchaell umgebente Segel über Word geworfen. Den Keichuaus 
fand man erft au folgenten Zage. 

Aus der Mache von Ziflen jum 29fien Juli brannten zu Caprlle 
eine Scheune und cla Birblonen, ju einem Roffatenmelrn gupen 
imgleicen Tas MWobndaus umb bie Scheume des Diüfers völlig 

Auf dem Gute Dber-Müktow gingen In ter Nacht vom Gten 
auf * Ten d. Dis, chue Schrume und ein Webnhaus In Zlame 
men auf. 

Au Rebebas brauute in der Macht vom Uten zum U7ten d. M. 
tie Riegelei ab mb zu Schlauew rin Bweimohnungeratbru. 

Es it dringeuder Berdacht vorbanden, tan bei ben Bränden 
su Gaprlie, Dber-Diügfom und Metebas durch böfe Hand das Feuer 
angelsgt worten ſti. 

Ein Scylächtergefelle In Orelfswalt, welcher ſchon felt mehreren 
Nabreu ein regellofes Beben führte, umb am IOten d. Mes, wegen 
Berbahte einer Enmwrubung Inhafılrt wurde, nlängte ſich am I4tem 
im Grfangnifle. 

Einen Aehchtn Selbſtarord begkug om T2ten d. tie, ein Stuhl⸗ 
wachtr in Welgaf, ter wirberbeit im Arbsitebaufe daſeldſt beiinirt 
war, Wegen Berfuchs ber Entweldumg batte ex enger eugriperrt 
werben mußen. Bang jum Branetweintrinfen und Bebensührrtruß 
haben ibn, fo writ zu ermiteln gewefen, gu tiefer That beranlaft. 

Auf dirfelbe Weide entieibte ſich hier im Drie am Zbfien ». M. 
eine als Magd dienentde Witene. 








Berfonalia 


Der Müller Schwanz zu Menentieden, Berger Rrrifes, if 
jum Schulzen für tiefes Dorf deſtelli werden. 
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Bom 2. bis zum 9. Septbr. find 
in Stralfund: 


Betanft: &. Nicolai: Dre Kalfirers beider Möntzl. Regie 
runge+ tale Hru. Arpel T. Dre Kaufmanns Hru. Fiſchet 
x— ©. Jacoble Des Rabe-Apoteteré Hren. Peterilartt ©. 
Des Errandträgers Lind T. Des Kirinfifhers Brubn 2. — Bei 
ber Militair-Bemeimde: Des Untereffigiere won der Aten Mb» 
ibellung ter Artillerie» Brigade Herrn Haumann T. Des Unter 
offiziers bei der Ing lie der Item Abihellung Let Ar 
ıl..Brig. Hrn. Görs ©. 

Geforben: &. Ricelal: Dres Kaufmanns Hertu Defler- 
rich &,5 M, Aeruchhunen. Der ebemallge Serfaberr Earl Peter 
Atuſc, 62%, Brumiitrantbeit. Dre Tagtloͤhners Wil ©, 9 W., 
Krämpfe. Des Kalirers bei der Könige. Regirrungs + Haupıfafle 
Hr. Mppel Ehefrau, Jebanna Carbarina Sopbia arb, Bernte, 
37 %., Nermenficder. Der Bäckerzeſelle Theodor Bottlird Martin 
Waadt, J., Merpenficher. Der Doreibra Dewitz T. 6 M,, Ma- 
genentzändung. — S. Marien: Des Kaufmanns Hrn. Oehuzel · 
wann &., 15 @., Keuchbuften. — ©. Tacobi: Ebrinlana Srobn, 
43. Saſſerfucht. — Bel der Milltair-@emelnde: Des 
Unteroffijiers von ber Item Mbrbeilung Aer Hrtillerie- Brigade Hmm. 
Krüger ©, 1%. 3 28, Kruchbuflen. 


Getünbigt: S. Micolal: Herr Baron Tobann Baner mit 
ran Antonde von ber Banden» Watenig, perwittwete Baronin ven 
baten 5. 2 M, Der Lehrer in Zeig Hr. Lubmig Wilbelm Ferti 

wand Yager wit Jaft. Urica Louſſe Ebarlere Dbfe y. IM. Der 
Maurergeire in Kr Micelaus Buitan Zilhof mit Ralr. 
Unna Earbarina Wilhelmine Lintberg j. 12, Der Safer ju Parew 
Sobann Heinrich Bars mit Igfr. Nobansa Marla Range j. 1 DM. 
— &, Marien: Der Bürger und Braumtwelnbrenner Be akt 
Shriftiam Fid wir Jaft. Johanna Wilbrimina Yacodina Merter zum 
EM. Der Scullebrer Hr. Earl Jebanu Fabel; mit Jgit. Ftitdetita 
Vatia Luce Kellmann J. 1. M. — S. Tacobi: Der Bürger und 
Buhhintermeifler * Catl Wilhelia Möring wit Yale. Jobauut 
Ehrifiiane Tote . . 


M. 





Sonntag ist kein Militair-Gotlesdienst. 





Grelfswalt, den 5. Erpibe. 
Mit dem Rönkal. Schwedlſchen Por«Dampfflffe Matala, Rüb- 
ser: Riewtenant von Morbenftidlb fine beute hadı Witab abge» 
angen: Br. Stubiofus Röbler, Hr. Graf von Scherrin, 
Se. Sala Rapper, Marqueut Stahldeder, Schmibtgefelle 
offmann. 
Greifswald, ben 7. Srptbr. 
Mit dem Rönigl. Schwrtifden Pol-Dampiihifir Der Lüwe, 
übrer Eapt. Umeen, Ünd beute vom Aſtad angefommem: Wat. 
artin, Hr. Gumachtr Sırandberg, Blutegelbandtee Weil- 
phal, Hr. Gursbefiger Wallis. 


Grelfsmwalh, den 8, September. 
Diit dem Rönlgl, Schwtdiſchen Pont +Dampfihiffe Der Löwe, 
übrer: Eapitain Mmeen find beute wach Yılad abgegangen: 
chwannuhandiet Schmidt, Hr. Dreonom Legedabel. 
Grelfemwalb, ten 10. September, 
Nirtem Höulzl, Schwerifden Pof-Danpfidiffe Motala, Aüb- 
rer: Kirutenaut vom Morbenfficie, find brute von Miiad anger 
fonmen: Schwammhãntler Schmitt, Hr. Geldarbeiter Folder. 





Angefommene Fremde. 
Bem 3, bie zum 9, Septriuber, 


Die Herren Kaufteene Eidirege ans Berlin und J. €, Müller 
aus Lrippig, die Herren Studenten Baron d. Hepken und €. H. 
Etadet aus Gerljswald, Hr. Hülleperdiger Hedyitetter aus 


Rettwell, Hr. Kaufmann J. €. Lore aus Drombelm, Hr. Hanbl.r 
Eommis N. Mikller aus Hamburg, Hr. Hanbi.»@rbülfe E. Bött- 
her aus Copenhagen, Hr. Kaufmann MW. Eitboff aus Grein, Dr. 
Decon.· Inſpeet. KAlingbartı mit Aran aus Karae, Sr. Eapall.-Dfficier 
v. Ziljebeöd aus Schweden, der König, Prof. und Deet. an ber 
Unieerilät D. A. Ebrenberg aux Berlin, bie Herren Kaufleute %. 

rirbbrim aus Magteburg, €. Zug aus Pforzbeim, ®. Scltel aus 

Keerin und Jaſon Benebeim ans Berlin, der Director der ſtaate⸗ 
und lanbwirtbidsaftlidhen Meademie Hr. Pat aus Eldtna, ber aca- 
bemliche Bebrer He. Dr. Haubner aus Elvena, Hr, Ariegerarb Adolff 
aus Luremburg, Hr. Goftbeater » Schuriter W. Pütom aus Schur- 
rin; dogirem im „goldenen Zämen.” 


Hr. Candirar 5. Müller aus Never, Hr. Pächter Gelb aus 
Kreefen, Hr. ns Agent €, ne aa Ser und 2 kat 
warn Th. Radſch aus Stettinz legiren im „König wen Preußen,” 


Die Herren Kaufleute B. Metz ans St. Gear und €, Ebono- 
nie aus Epernap, Aran Denzin ans Quitzin, Hr. Kaufmann Böhme 
aus Berlin, Hr. rarins Dr. Parpte und Hr. Kauſmannu Mar- 
cue ans Brelfswalb, Hr. Gantl. » Beifender H. A. Meſſow aus 
Ealbe a. d. S., Sr. Etlaucht ber Graf und Here d. Schönburg- 
Glanchau, Idro Ourduaucht die Flirin Elementine d- —“*— 
Glauchau, Gräfin Elife dv. Dasnberg-(lanhan, ‚Gr. Graf Frieb 
v. Schönburg · Glauchau, Hr. Braf Ufred v. Schenburg-Blaudan, 

r. Graf Element dv. Schoͤnburg « Blauen, Hr. Hofmeilre 

charfenderg und iR Eolller meh Webirmung. Hr. Stud. jur. 8. 
Schyamberger aus Anbach, Hr. Stud. philos. €, H. du Port aus 
Groß-Bautet, Hr. Prebiger Ib. Schwarz und Hr. Eanbidar Earl 
Schwarz aus Wiek und Hr. Cand. theol, U. Buler ans Greifswalk; 
logiten im „„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Nufperter Wienfoop uud Hr. Deconem Mirreuborf aus 
Pengentert, die Seren Detenumen v. Beringe aut Meu+ Banhef 
und W. Schulk aus Stremlom; legiren im „uenen Gaubof.“ 


Demeifelle Bullfert aus Wirborg, Hr. Kaufmann F. Holg aus 
Belgaft, Hr. Rentant €. Buſch aus Gary a. NR. Hr. Mufitus 
J. Engribart aus Weimar, der tramaifhe Aünitler Hr. A. Kieler 
mrtter and Saaneper, Hr, Hammergerihts + Bıferentarius Welt, 
a — Ftaultin Schultz aus Berlin; logiren im „Hötel 
e oc m 


Hr. Deconem M. A, Wolf aus Berlin; legirt iu „römäfchen 
Kaifer.‘ 


Der Könlgl. Schwere. Hufaren + Lieutenant Ht. €, won Gerber 
aus Malmö; tegiet im Kaufe Litt. D. Nr. 107. 





Fonds, Geld: und Wechfel:Eonrfe. 


Damburg, ben 6. Sepibr, 1839. 
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du. grob Eeur, 
Fe A pCt, ſchlechtet ald Bro. 


Gonpentionegrlb zu... 
— “8 nee 
Era. BA = ma) pCt. ſchlechtet als grob Cout. 
ould« ı, KL ct. fl. b> 
Mm, Brian * 577 pCt. ſchl. als Mymtr. für vol. 
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SUUDIUE 


Mnterhaltungsblatt für Neu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigehnter Jahrgang. 





Ate Vrabe aid der beiprodienen Sammtung von €. M.... in Gttifſwald. 


Schmerz und Freude. 


Zır und zart, auf fanften Wogen, 
Naht die Freude, mahr das Düd, 
Und es zeigt ber Hinmelsbogen 
Blau und Har fi unferm Btid, 


Aber fhwarg und fhwärzer ıbürwen 
Sich der Wollen Berge auf, 
Des Drtanes Alügel fürmen, 
Binfter IR der Sonne Lauf. 


&o das Herz In feinen Sinnen, 
&o ber Belt in feinem Wahn; 
Bald mir beiteres Beginnen, 
Bald des Ungläds ſinſt'res Mahn. 


Sreubenpalmen bringt ber Morgen, 
ofen ohne Dornentranj; 
Doc der Abend bringe uur Sorgen, 
Srübt bed Auges frohen Blanz. 


Sphränen, bitt're Thränen fallen, 
Und der Schlaf Meht unfer Herz 
Kummerfdywere Seufper ſchallen 
Und Me Bruft fühl berben Schmerz. 


Dod be Hoffnung fchmebt heraieber, 
Und 26 naht ein Engel mild, 


” Küft die fanfıen Mugenlieber, 


Schwebt um ums ein leuchteud Bit. 


Shränen, bittre Thränen jlcben, 
Es durchglũht uns Scherz umb Ruf; 
Und des Friedens Götter ziehen 
Riebend ein In unf're Bruſt. 


Srene, Uede Areunbe thellen 
Unfre Bonner, unfern Schmerj; 
Und bes Anmmers Wunden hellen; 
Leſchter ſchlagt das treut Der). 

Ach, oft ſttahli In unfern Blicktu 
Schelnbar Wonne, Scherz and Luft, 








Major Kolthof begegnete Zambigo, ald er aud 
geg g 











Schtember 


Scheinbar bimmlifches Entzäden, 
Und es bebr ſich leicht die Bruf. 


Aber in des Hetzene Zalten 
Robert der Bernichtung Gluth; 
Ach, und Gölliiche Geſtalten 
Sterben wild nad unferm Blut. 


Mirmand ahnet, ba der Kummer, . 
Der verborgen aus uns ſpelſcht, 
Bon ums ſcheucht den fanften Echlummrr 
Unb das treue Her uns bricht. 


Ded, dert, bort Im jenen Fernen, 
Bo tie ewm'ge Bortbeit wohnt, 
Dort, bort über lichten Sternen 
Wird dir ferer Schmerz belohnt. 


Der.leijte Wassanah. 
(Bertfegung und Schluß.) 
Achtes Kapitel, 





1539. 


Di Tanbe har ihre Met, der Fuche Dir Kiafe, 
Dir Menfc die Heimath — Jakob, Jatob 


nur bie Gruft. 


ford Burom. 


immer trat, Koltbof war ein ſchlauer ihm 
ei feiner Tochter mißlungen war, wollte er bei dem Schwar- 


gm felbft verfuhen. Es 
enn überhaupt etwas Uebles, das er wollte? Keineswegte 


alt ein Obriftenpatent. 


ar ed 


hatte ihm der Waſſanah auch das Leben gerettet, wie groß 


mar denn dies Berdienſt, war es nicht genug, 

eine, für ihm möglichft brillante, Stellung bi 

neur 758 
da 


er indeß 


Bar er doch nur ein 


wenn er ihm 
dem Gouper- 
ilder. Das fah 
mit einem ſolchen Menichen etwas behuk 
fam umgegangen werden mußte, und er nahm ſich 


vor, ihn 


mit lite, indem er alle Sebel fpielen ließ, wodurch er auf 
Zambigos Geift wirken konnte, feinen AMbfihten geneigt zu 


machen. 
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Mein lieber Zambigo, redete er ihm freundlich am, ich 
weiß, daß Die der Aufenthalt in meinem Daufe, wo Du 
ohnt Gefchäfte bift, nicht recht gefällt. Ich will Dich damit 
teinesweges and meinem Baufe treiben, Deine Gegenwart 
ift mir im Gegentheile recht lieb; um Die jedoch zu beweis 
en, daß ich u I der Ferne an Dich denke, habe 2 für 
Di bei dem Gouverneur um einen Poften madgelucht. 
Weit davon entfernt, eine Art von Dienft zu fen, ift er 
eine Ehrenmadye, und was könnte paffender für den fernen 
Waffanab feun, als wenn der erfte Häuptling der Kolonie 
ihm die Bewachung feined Lebens anvertraufe. 

Zambige hatte ruhig zugehört, dann antwortete er: der 
weiße Krieger bat die Natur eines Hundes; er ſchmeichelt 
vorher, wenn er beißen will; dody der Hund iſt beffer, denn 


er, er iſt nicht fo undankbar. Der Major ift ein feiger Mann. | Wild 


Der legte Waſſanah richtete ſich ftolz empor und Kolt⸗ 
hof war nicht im Stande fernen Blid zu ettragen. 

Du wollteft mid) tödten, fubr er fort; Drine Feightit 
rettete mir das Leben, Ich verricih meine ſchwarzen freunde 
Deinetwegen, ich fah meine Zena tod durch eine weiße Hand 
und wankte nicht im meiner Treue gegen Dich und Du willſt 
den freien jFürften zum Sklaven machen! Sich, Du zittert 
vor mir; Du fürchteft für Dein Beben, fen unbeforgt! Der 
große Geift bat die Feigen zu fehr geftraft, als daß ein 
Krieger feine Keule noch mit ihrem Blute befudeln fellte, 

Bei diefen Morten drehte Zambigo dem Maier den 
Rüden zu und ging fort. Femmh hatte, vor dem Zimmer 
borchend, die lehten Worte des Schwarzen gehört und ſprach 
& diefem, als er an ihr worübergehen wollte, mit Angft- 
icher Stimme: 

Mein Gott, Zambigo, mad machſt Du? Du milft 
unfer Haus verlaffen? Dentſt Du nit mehr an Deine 
Femmy, die vor Schmerz flirt? D, bift ſchrecklich 
Mann meiner Seele! Und doch fühle ich beim Zittern 
meines Bufens, der voll Angft wogt, erſt die Wonne einem 
Mann zu lichen. 

Dir Waſſanah geht zurüd in feine Wälder! war die 
Antwort. Er beſucht die Afche feines Stammes und flirbt, 

So mill ich Dir folgen! Ich gehe mit Dir, verlaffe 
Did nicht. 

Mein biutender Fuß folge Die durch Dorngelrüper, 
Durch Sumpf und Wald, er ſchrut nicht Die ſchrrindelude Klispe. 

Sch will mit Dir gehen in das Land, wo Deine Väter 
lebten, dort wollen wir und eine Hütte bauen und fern von 
der Welt ein * Leben führen, 

Mein Herz flarb, als der Dolch der weißen Hand ſich 
roth färbte in dem Blute des ſchwarzen Madchens. Mögen 
die Schwarzen ſtets fremd bleiben den Frauen der NBeißfüßc. 
Der Moffanah ging. 

emmb mar ohnmãchtig. 

er Koffer lag unter einem Baume, weit jenfeit# der 
Grenzen der Kolonie. Da fchimmerte durch die einfamen 
Räume zwilhen den Stämmen durch die Geflalt eints 
Menſchen. 

Der Schwarze hatte ſinnend dagelegen, jeht erhob er 
fih, denn fein Ohr trafen die Laute des Gerauſches, das 
die nahenden Schritte verurfadhten. 

War es Zufall, der zuweilen fein felfam Spiel treibt; 
oder Schidung? Der alte Fluss nahte dem Waſſanah. 


2* 


In den Waldern, die viele Meilen durch die menſchenloſen 
bnen fi binziehen, trafen- fich zwei Menfchen, die fid 
Beide in ihrem Leben micht wicderzuſchen glaubten. 

Das erfte Gefühl als fie fi fahen, war Freude, die 
jeder Menſch empfindet, wenn er in der Cinfamteit einen 
Grnoffen findet. 

ie kommſt Du in die Wälder, Zambigo, die ſchon 
lange vergebens auf den Ton Deiner Stimme gewartet has 
ben? Wie war cd dem weichlichen Schwarzen möglich die 


. die Bru 


urzt. 
Und doch giebt ed einen Weißſuß, der zu räden 
weiß. Er kennt die Wohnung feiner Feinde In ke — 

Warſt Du das? 

Ich fah die brennenden Hütten der Huswanabs, mein 
Dolch wurde roth in ihrem Blute. D, e8 war ein fchöner 
Angenblid, als ich den Häuptling in feinem Blute ſah; 
doch mas ift das gegen jahrelanges Leiden! 

— ru 

chörte auch Die nicht zu dem Feinden? fchone 
keinen Feind. Möge Gott fie Alle verderben! a 

Sie haben Di ſchwer gekränkt! Du retteteft mein 

Leben, Du bift nicht fo böfe, wie die Leute in der Statt, 
war Zambigos ruhige Antwort. 
j ch wollte flerben. Ich hatte meine Büchfe geladen, 
ich ſchuttete friſches Pulver auf die Pfanne, prach mein 
lchtes Gebet umd drüdte ab. Das Gewehr verfagte und ich 
lebte. Des großen Gottes Wille verbietet mir zu flerben, 
bis ers befichlt, ich gehorche und wandle einfan in den 
Wäldern, bis er mich ruft. 

Zambigo hörte feine Worte nicht mehr; cr hatte den 
Alten verlaffen,. Er fühlte die Begierde, den zw tödten, 
der ihm das Lichte auf Erden geraubt hatte und biefer 
Menſch war der, dem er dad Leben dankte; er ging fort. 

wandelte cinfam Daher, viele Meilen weit, wiele 
Tage 2* Seinc Schritte gingen durch Wälder, die nie 
ein menſchlicher Fuß beirat, deren Stille nie der Laut einer 


-Menfhenflimme flörte. Cr ſchritt ſchweigend über Berge 


und Ihäler. 

Si ficht er ſtil. Was hindert die Spur feines eilen⸗ 
ben Fuhes? in Alchenhaufen, Es iſt das verödete Lager 
feines Stammes. Dort ficht noch cin Pfofien; war das 
nicht die vaterliche Hütte? Hier liegen die zerſtreuten weis 
— erg 2* * —— = * ſeine Mutter. 

o wohl die Heine er geblieben ſeyn ‚, die den 
Keulenſchlag auffing, der für we Bruder —— war. 
Er ſchreitet in den Raum, wo die Hütte ſtand. Dort liegt 
der Meine Schädel. 

Und die Sonne leuchtet fo freundlich über den grünen 
Pan, Wie das Silber des Etromes ſich fo prächtig das 
Thal entlang fchlängelt, und in majeſtätiſchen Bogen dahin: 
fließt; dort liegen die blauen Berge, fo reich an Wild, die 
Schnfucht ded Knaben. 

Der Waffanah tritt auf die Zinne des Felſens, der 
über den gemaltigen Etrom ragt. Wohl find cs noch die: 
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felben Berge, daffelbe Grün des Rafend blickt ihm freund, 
lich an. * wo find die Heerden geblichen, die bier wei⸗ 
13 





Ein Jahr fhäter ſprach man rinige Tage lang in Paris 
in allen Salons von nichts Anderem, als von der licbens- 
würdigen Holländerin, die gleich ausgezeichnet an Schönheit 
und Geſchmach Verſchwendung und Eleganz in einem Grade 
zu vereinigen wußle, der zu den Eeltenheiten gehörte. Und 
diefe Erideinung war Femmy, jebt. Frau van der Niſſen. 
Ihre Verbindung war ſchon vor ihrer Mbreife vom Cab 
nach Europa gefeiert, furz vor der Nachricht von dem Tode 
des alten van der Niffen, und der Gouverneur batte die 
Aufmerffamteit gehabt, dem Major Kolthof am Hochzeils⸗ 
tage feiner Tochter das Obriflenpatent zuzuſtellen. — 

———— 
(Eiugefanbt) 
Als Erinwerung an den Bau eines Leichtnhauſes bei ums. 


Aus den Sachſſichen Provinzial Bedtrern.) t 
Zur Verhütung des Lebendigbegrabens. 


Obgleich man in verfhietenen Rändern eine Reihe von 
Jahren hindurch ſich befirebte, die beiten Mittel aufzufucen, 
um zur Verhütung einer voreiligen Beerdigung beizutragen, 
fo iſt doch bis jet mod fein untrligliches Mittel befannt 
gemorden, und felbft die in Frankreich und andern Gegen 
den eingeführte Todtenſchau, die im® erſtern Lande ſehr ftreng 
ift, Iöfet biefe Frage nicht, indem noch in dieſem Jahre bie 
Academie der Wiſſenſchaften zu Paris biefen Gegenſtand zu 
einer Preisaufgabe machte, Die Rettung und Erhaltung 
eined Menfchenlebend if eine Eache von hoher Wichtigkeit, 
und felbft bie erfabrenfien Aerzte haben in dieſer Hinficht 
bei dem beichränften Wiſſen des menſchlichen Geiftes lieber 
freimüthig ihre mangelhafte Kenntnifi eingeitanden, als durch 
egoiftifbe Anmafung eine fo ſchwere Werantwortung auf 

& genommen, 

Am zwedmäßigften iſt die Errichtung eines Leichen» 
baufed; allein ſchwetlich ift fie fo bald in den Dörfern zu 
erwarten, wo die Gommunen verarmt find und noch an ben 
Wunden, welche der Krieg ſchiug, binten, Gin anderes 


einfache und untrügliches Mittel macht ein ‚Herr v. L. in 
den berliniihen Nachrichten befannt, indem er behauptet: 
„wenn man einer Leiche nach etwa 2 ober 3 Zagen bie 
Augen Öffnet und findet den Augapfel verſchwommen, fo 
daß nichts mehr davon zu feben, das ganze Auge aber in 
eine molfige Maſſe aufgelöft ift, fo ift der wahre Tod wirk« 
— EN wo hingegen biefes Zeichen fehlt, ift der Tod 
nficher.’ 

Möchte Jedermann dies beberzigen, denn bad Unglüd, 


f | lebendig begraben zu werben, im Grabe wieder aufzuleben 


und durch den ſchrecklichſten Tod zum zweiten Dale das 
Leben im Grabe zu verlieren, ift das fürterlice, das einem 
Menſchen begegnen kann. Es if ein Tod, der an Graus 
ſamkeit noch den übertrifft, welchen der Delinguent durch 
Galgen und Rad erleivet. Wem fchaudert nicht bei dem 
Gedanken: vieleicht iſt mancher der Deinigen lebendig bes 
graben worden, vielleicht mußt Du einft ein Wiedererwachen 
und dann den qualvollfien Tod im Grabe finden! Die 
ſchreclichſten Ber ümmelungen, welde ſolche Unglüdlicye bei 
dem Wiedererwachen aus Angft ihrem Körper zugefügt hate 
ten, find unläugbare Beweile. — 

Fa, Ichendig begraben zu werben, geſchieht wohl diterer, 
als wir wiffen, und wer hätte nicht den Wunſch, einft eines 
ſolchen graufamen Todes Überhoben zu feyn ? 

Deshalb, ihr Mitmenſchen, eilet nicht fo fehr, den kaum 
Geftorbenen zu beerdigen. War er Euch im Leben lich, fo 
entzieht ibm dieſe Liebe nicht im Tode. War cr im Leben 
Euer treuer Geſellſchaſter, ſo goͤnnet ibm doch im Tode 
noch einige Tage ein Plaͤtzchen in einer abgeſchiedenen Stube 
oder Kammer, damit Euch nicht die leifete Ahnung beuns 
runngt, als hättet Ihr einen Werflorbenen zu früb begraben 

en. 


Gemeiniglib hat man gewiffe Zeichen, moburc man 
den vorhandenen Tod eines Menſchen zu beurteilen ſucht. 
Daß fie aber, einzeln genommen, nicht der Art find, daß 
man ſich vollfommen und ſicher darauf verlaffen könne, bes 
weiſen die ſchon vorgefommenen Wiederbelebungen und das 
Wiedererwachen im Grabe, wo man durch zufälige Eröffnung 
defleiben, ben Todten in einer ganz veränderten Lage ges 
funden bat, 

Namentlich gilt dies in ſolchen Faͤllen, wo der Tod 
dur beitige Affecte berbeigeführt worden if, Stirbt Je⸗ 
mand an den Folgen einer heftigen Fteude, des Zornd, des 
Schreckens, ded KHummers, fo ift oft der Tod ungewiß und 
zweifelhaft, und bie Derfuche der Wiederbelebung werden 
Pflicht; ferner bei Schlagſtugß und Schlafſucht, mo alle 
Seelen» und Körpergefchäfte, die von den Nerven abhäns 
—— Diefe bier ploͤtzlich eintretende und anhaltende 

ubung kann ſehr oft trügen und der Unglüdlide in 
Gefabe einer zu frühen Beerdigung kommen. ben fo 
bringen bie Krämpfe die Nervenfraft in Unorbnung, bindern 
den Kreislauf des Blutes und machen gar oft den Rebenss 
jefen zweifelhaft. Oft hört bad Bemußtfepn” und die 

mpfinbung lange auf, die damit befallenen Perfonen liegen 
wie todt da, und bie Unbedachtſamkeit der Hinterbliebenen 
kann ſchaden, wenn nicht in ſoichen bevenklichen (Fällen ber 
Urzt zu Hllfe gerufen wird, 
efegt num and, alle angewendete Mühe einer Mies 
berbelebung fey umſonſt geweien, und ber wahre wirkliche 
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Tod erfolgt, fo dienen doch gewiß diefe Anfirengungen zur | auf langen Gebrauch deutete. Man wird mic für einen 
a auge — 
wur . f u, 2 
A Mog ed auch En daß ber Krankheiten fo viele nicht | fier, ‚die niform eines Der: Dffiiers der Artillerie kann 
find, in denen der Tod für zweifelhaft gehalten werden kann, | fih immer neben dem Flitter ſtaat und den Federbüſchen 
fo ift es doc möglich, lebendig begraben zu werben, und unferer republitanifchen Berühmtheiten fehen laſſen. Mebris 
diefe Möglichkeit macht bie Mittel zu deſſen Abwehr noth« | gens ift es mir auch recht lieb, daß Sie alle diefe Beute 
wendig, wozu man immer einen verfländigen Arzt ziehen | kennen lernen.” — „rum wohl, es ſey!“ rief Bonaparte, 
a — 
uffa ver udfren s . j ; 

Wie unverzeihlich ift ed, wenn bie Hinterlaffenen bei „Woblan, fo folg’ ich tenn, mebin weln Loos mid) reift. 
dem ode eines ber Ihrigen“die befonderd im Preußifhen | Mur müſſen Cie mich bei den Damen entfhuldigen.” — 
feftgefente Friſt von 3 Tagen nicht abwarten fönnen und | Falma verfprah ibm das und führte den Kommandanten 
zur Beerdigung eilen wollen, aber nod unverzeihlicer ifl es, im einen der fhönften Paläfte des BendomesPlaped. Cie 
wenn Prediger, die fireng auf dieſes Geſetz halten folen, | traten ein, und der Erfte, den Napoleon beim Eintritt im 
durch die Angaben der fogenannten Zobtenfrauen fi beres | einen prächtigen Saal bemerkte, wo fchon viel Gefrüfchaf 
ven loffen, in eine vorzeitige Beerdigung — durch | fih verfammelt hatte, war der Heine Knabe mit dem Pfeffer: 
Angaben, die oft unmahr find, indem jene (frauen kaum die | Puchens Degen. Sobald das Kind feiner anfichtig wurde, 
Beit erwarten koͤnnen, wo ihnen bie üblichen Accivenzien | fprang ed vom Scoße feines Oheims Alerander Berthier 
sau rg ge „art 2. — — tief auf u zu, * ſich in feine Arme und rief: 

enntniſſen oder Leichtſinn, wenn ıger oder | „Ab, Mama! da ift ja ı uter Freund von vorhin. 
andere Behörden, denen bie Beſt mmung der Begräbnißpeit Nicht wahr, Bürger, Sie —— 2 mir —— 
obliegt, den Angaben ſolcher rohen? ungebildeten Todten | gen hier, wenn ich groß fehn — gegen einem ſchönen 
frauen, bie bier und ba wohl gar nicht verpflichtet find, Glauben | wirklichen Degen, der recht (darf ift, zu vertaufhen? — 
fhenten, da in manden Fällen oft der gebildetite Arzt es „Ganz gewiß, mein junger iFeund“, antwortete Napoleon, 
nicht wagt, fein Urtheil über wirfliben Tod und Scheintod | ihm zärtlich iuffend. Der General d’Noranges war ihm 
abzugeben. Der wirflihe Tod kann nur dann eintreten, | entgegemgefommen und hatte ihn feiner Frau vorgeflellt, die 
wenn man überzeugt if, daß dad Herz feine Reigbarkeit | ihm freundlich bemwilltommte umd dann zu ihrem Kleinen 
— EN ee ee 

i J Gene ‚re ommandant Bonaparte es dereinft cben fo wenig zu bes 
Körper Flecken bekommt, allmählig ſchwarzhraun wird und | reuen hat, Dir Dielen Pfeffertuhen: Degen gefchentt Else 
ſich ein widriger unauejtebliher Toͤdtengeruch verbreitet. — | als wenn er Dir einen Commandeurs:Degen überreicht hätte.“ 

222 zn e * * * *5 Bon dieſem Tage ſchreibt ſich die berühmte Freund⸗ 
fland —— laſſen, ein ſie ſind ren oder nicht im fGaft der, welhe adtzehn Jahre lang zmwifchen Mapolsen, 
af aß ee gg” den ———— dem jungen Abranges und Älexander Bertbier beſtand. 
fehnell — Grabe eile, damit der ſchreckliche Gedanke —8 Vielleicht trug auch die Erinnerung an jenen Pfeffertugen 
immer mehr verliere, Iebendig begraben zu werben, Dumm u * erden Be, oe —— 


der freilich deſſen ganz würdig war. Was Talma ande: 
Gelſchichte eines Pfefterkuchen - Degens. teifft, fo weiß Ieder, mit welchem Wohlwollen und welcher 
(Schluf.) Großmuth der Kaiſer ihn immer behandelte. Indem Ras 


polcon mehr als einmal feine Schulden bezahlte, trug er 
jene Anleihe ab, welche er einft im Kapuziner Garten, zur 
Bezahlung der Pfeffertuchen: Krämerin, bei dem großen 
Schaufpieler eingegangen war. Jetzt aber wollen wir uns 
19 Jahre fpäter, in den Anfang des Jahres 1813 hinverfegen. 


An einem Sonntage im Monat März 1813, ungefähr 
ſechs Wochen vor der Abreiſe des Kaiferd zu jenem trau: 
rigen Saͤchſiſchen Feldzuge, der mit dem großen Unglück 
bei Leipzig ſchloß, mufterte Napoleon im Tuilerieenhofe die 
Truppen, welche am folgenden Morgen zur großen Armee 
abgehen follten. So große Brgeiflerung auch die bloße 
ee ded Kaiſers ſtets unter den Truppen erregte, 
fo ließ er doch diesmal, um die patriotiſchen Gefinnungen, 
von denen fie befeelt ſchienen, noch zu fleigern und anzufbors 
nen, den König von Rom berbeibringen, nahm ihn in feine 
Arme, ging mit ihm durch die Reihen umd zeigte den Sol: 
daten feinen Sohn. Da bemächtigte fi derfelben eine Art 


Ich war diefen Morgen dort, um mich zu entfchuldigen, 
aber ich foll durchaus bei diefem Diner fehn, an dem aud 
Ehenier und die Brüder der (frau von Moranges, Eäfar, 
Leopold und Alerander Beribier, von denen Sie wohl ſchon 
gehört haben, Theil nchmen werden; Barrad Perragaur und 
noch viele Andere find cbenfalld eingeladen, Ic babe dem 
General auch verfprechen müffen, Sie mitzubringen; es giebt 
alſo gar kein Mittel, davon loszutommen." — „ber ich kann 
doc) unmöglich in einem Haufe zur Mittagstafel mich einfinden, 
wo ich mod nicht vorgeftellt bin.” — „Sie brauchen gar 
nicht vorgeftellt zu werden, da man Gie erwartet, Frau 
von Moranges hat allerlichfle Kinder, liebenswürdige Brüder 
und Schweftern, und die ganze Familie brennt vor Berlans 
gen, Ihre Bekanntichaft zu machen.” — „Aber noch eins, 
ic; kann mid unmöglich b geleidet dahin begeben”, wandte 
Napoleon mit einer ungeduldigen Bewegung und einem trüs 
ben Blick auf feinen Rod ein, deffen abgenuptes Ausfchen 


— — — — — — 
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Zaumel, der ſich durch Vivats umd Betheurrungen kund 
that, deren feige man nicht bezweiſeln —* weil 
man ſich leicht überzeugte, daß alle Diele Ausrufungen aus 
dem Herzen tamen. leon war davon aufs tieffte ers 
ffen und ?ehrte mach feinem Palafl in einer Gemüthe: 
immung zurüd, die mander Höfling zu feinen Gunften 
eſchickt zu benugen mußte. dem. cr die große Galerie 
334 in der fih alle bürgerliche und militairiſche 
Motabilitäten verfammelt batten, liebtofte er feinen Eohn, 
dedeckte ihn mit Küffen und machte alle Umfichenden auf 
die frühe Entwicelung des Kindes aufmerfiam. „Er bat 
gar keine cht beztigt“, fagte: freundlich der Kaiſer zu 
einigen Offizieren, bei welchen er flehen blich; „der Kleine 
ſchien zw erratben, daß alle diefe Tapferen, denen er gezeigt 
wurde, die freunde feined Papas wären,“ — Dann unters 
bielt fd Napoleon mit Allen, die fid in feine Nähe dräng: 
ten, tniff dabei fanft die Raſenſpitze des Kindes, das cr au 
dem Arm behielt, und zupfte am den blonden Haarbüfcheln, 
die aus dem Müsden von grünem Sammel mit goldenen 
Sternen herborguckien. 
Als er feinen Baumeifter unter einigen Mitglies 
dern des nflituts fliehen fab, mandte er ſich zu ihm und 
redete ihm heiter an: Nun, Herr Fontaine, denken Sie 


auch ag den Palaft unſers Königs von Rom? Macht der 
Bau te Fortihritte?" — Ehrerbictig verneigte ſich der 
Baumeifter zum Zeichen der Bejahung. — „Mein Sohn 


fol ihn in Zukunft bewohnen", fügte Napoleon hinzu, blickte 
auf den Knaben mit dem ganzen Stolz der väterlichen 
ge und reichte ihm dann feiner Erzieherin, Da er 
bh mit unficderem Schritt die lange. Galerie binuntergchen 
fab, furchte fih feine Stirn, und ald der Thürhüter die 
Hügel hinter dem jungen Prinzen fhloß, feufjte Napolcon 
und murmelte leife vor fich hin: „Ja, ja! .... wir bauen 
Dir einen ſchönen Palafl! „... Und wenn wir diesmal 
anterliegen, fo wirft Du vielleicht nicht einmal eine Hütte 
befigen.” — Diefe Worte des SKaifers find um fo merk; 


“ würbiger, da fie faft ein prophetifches Anfehen gewannen, 


Dod nahm fein Gefiht bald wieder einen heiteren Aus: 
druck an, und nun begann er, was er feinen Umgang zu 


nennen pflegte. 

Nach jeder großen Parade verfammelten fi befannts 
lich alle Ober Offiziere und die Dberfien der Regimenter, 
welche vor dem Kaiſer die Nevue paffirt waren, in der 
Galerie, und bier ſprach Napoleon entweder Lob oder Tadel 

egen die Befeblöhaber aus, deren Untergebeme gut oder 
Meleht mandvrirt hatten. Diefed Mal hatte er Jedem nur 
Angenchmes zu fagen. Zu Diefem äußerte er: „Ach 
wünfhe Ihnen Glüd zur Mowahl der cute, aus welchen 
Sie Ihre Elite» Eompagniren gebildet haben‘; zu einem 
Anderen ſprach er: „Ihre Offiziere und id, wir haben 
und auf fo manchem Schlachtfelde gefchen”; dann zu einem 
Dritten: „Ihre Pferde ſcheinen von demfelben Muthe wie 
ihre Reiter befeelt zu ſehn; das iſt ein Zeichen von glüd; 
licher Vorbedeutung.“ Plöglih wurde er am Ende der 
Galerie einen jungen Küraffler s Oberfien gewabr; ſogleich 
eilte er auf ihm zu und blicb vor ibm mit freudeſtrahlendem 
Anilig leben. — „Guten Tag, Oberft d'Avranges“ ſprach 
er mit einem Ausdruck worüber das Herz des jungen 
Oberſten vor Freude fehlug; „es ift mir lieb, Sie vor meis 


f | Jabren;, 


mer Abreiſe noch bier zu ſehen. Wie befindet ſich Ihre 
Frau Mutter?" 
Napoleon hatte das Verſprechen gehalten, welches er 
dem jumgen Moranges vor 19 Jahren gegeben. Im fichs 
zehnten Fahre hatte der junge Mann das ranzöflicdhe Pry⸗ 
tancum verlaffen, um in die Militairfchule einzutreten, wo er 
mei Jahre blich, und dann hatte er ald Lirutenant den Preus 
64 und Polniihen Feldzug mitgemacht. Bei Wagram, 
wo er ſich beionderd ausgezeichnet, war er auf den Schlachts 
felde zum Capitain. avancirt. Bor der ruſſiſchen Expedition 
war er ſchon Anführer einer Schwadron, und beider Rüds 
kehr aus diefem unbeilvollen Feldzuge hatte ihn der Kaifer 
— Oberſten und zum Dffisier der Ehrenltgion ernannt; 
ept zählte er kaum 28 Jahr. Bei der Frage des Kaifı 
fentte der junge Yoranges befcheiven die Augen zur Erde 
und erwiderte: „Sire, meine Anutter ift fen hoch bei 
doch erlaubt ihre Gefundheit, noch jeden Tag 
die Meſſe zu beiuchen und für das Heil Ew. Majeftät und 
den Ruhm Ibrer Waffen zu beten.” — „Ich weiß, daß 
Frau von Aoranges fehr fromm ift, und daß fie ihrer Fa— 
milie taglich ein Beifpiel der Tugend und des Gehorſams 
giebt, melden man dem Herrſcher ſchuldig ifl, der ſich für 
unfer Glück aufopiert .... Apropos, Oberft", unterbrad) 
ſich Napolcon felbft und ging von feinem feierlichen Zone 
u einem heitern über, gedenken Sie noch unferer erften Zus 
ammenkunft auf dem Bendomes Plage? Das iſt ſchon 
lange ber!" — „Ad, Sire, die Erinnerung daran iſt meis 
nem Gedählmiß ſtets gegenwärtig.“ — „So nebt es mic 
auch; ich war zu jener Zeit mur noch ein einfacher Artillerie- 
Kommandani, ſügte er, den Kopf * binzu, wahrend 
Sie jeps ſchon Oberſt find; Sie befchlen, ich gehorchte da⸗ 
mals, und doch war ich fhon in hrem Alter,” — „Sa, 
Sire“, erwiderte lächelnd Boranged, „Ew. Majeflät haben 
die verlorene Zeit gut einzuholen verftanden.” — Der Kalfer 
lächelte ebenfalls und hrad: „Ich hoffe, mein Lieber, daß 
Sie ſich auch nicht zu beklagen haben. Es ift wahr, die 
eiten haben fich feildem fehr geändert, doch gedenft man 
eis mit Wehmuth feiner Jugend, jener_Zeit, wo man 
Peffertuchens Degen veripeifte, nicht war? Sie erinnern ſich 
doc noch des Degend, den ich Ihnen gab, um den Frieden 
zwiſchen uns herzuſtellen, denn mir hatten ung ein wenig 
erzürnt!“ — „D Eire, den babe ich wicht verfpeift, ich be: 
wahrte ihm forgfältig auf, und ich beſitze ihm noch", ant⸗ 
wortete der Oberft mit lebbäfter Bewegung. 
„Wahrbaftig?" fragte der Kaifer mit einem Ton, der 

Erftaunen und Ircude zugleich ausdrüdie, „das war aber 
doch nicht jener Degen, welden Sie an der Mostwa fo 
gut am der Spitze Ihrer Schwadren zu führen wußlen!“ 
— ‚Das nicht, Sire, aber er begleitete mich auf allen mei 
nen Feldjügen.” — „Nun wohl, Oberft, wenn fie ihn noch 
bei fih führen“, fagte der Kaifer mit gütigem Lächeln, „fo 
twünfchte ich aufrichtig, daß Sie ihn am Ende dieſes Feld: 
inet wieder mit zurüdbringen.” — „Ad habe meiner _ 

tutter gelobt, mich nur mit meinem Leben davon zu treu⸗ 
nen“, enigegnete feurig d'avranges, „umd alauben Sir, 
Dajeftät, ih halte Wort!" — Bei diefen mit Begeiflerung 
geſprochenen Worten blickte Napoleon den jungen Aoranges 
ausdrudsvoll am, grüßte ihm leicht mit der Dand und ent: 
fernte ſich, ihm noch zurufend: „Leben Sie wohl, Oberfl, 
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bald, denke ich, fehen wir und wieder.” — Mas folgte, ift 
bekannt. ar 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


(Xbeater.) Commg, den 8, September: „Eugen Aram‘, 
Drama in 5 Heten, nadı Bulmers Reman bearbeitet vom Neilflab. 
- Ru ben neibenswertben Genüffen eines fenntäglichen Kränjchens ent+ 
boten, konnten wir der Worfielung diefer Menigtelt anfers Ihrater« 
Repertoied nicht beimohmen, Wir empfanten darüber fein fonder» 
Hdes Bedauern, da uns das überiatene Schaugeriche, weldies ber 
Werfaffer aus ber böntereichen Erzablung bes engillchen Romane 
fchreiberd zufammengefebrt bat, Im ker dirsjabrigen Batefailen zu 
Putbus, ed uns juerit ju Gefidyt gerommen, wicht anfpredırm 
wollte. Die Borüelung foll jiemlicdy befucht gewefen und ven unferm 
Publisum beifälig aufgenemmen fepn. 

Montag, deu Men: Das Erben cin Traum”, dtamatiſches Ge · 
dicht in 5 Aufjügen, von Wen. Diefe Bearbeitung der romantifchen 
Dibrung bes berübmen Ealderon pom dem brlannien Pieutenpmen 
eridyiem ebenfalls in dirfem Jaber zum Erftenmale auf unferer Bühne. 
Drr Sigiemune mar bie Are Gaflrele des Hrn. Pollert, und bes 
währte, da biefer ausgejeichwete Rünflier num hintereinander in ber 
Tragötie, im Lufifpiele und im Schaufpirke aufgetzeien, deſſen Bir» 
feitigteit auf bie rubmlitte Welle. Wie ſchon und austrudsnell er 
Werde zu reetiren wei, bewies neulich chen feine Darkelung te 
Grafen Huge fe der „Schule, und er lieh ms dies mich aken 
Nängern Thaliens perlichene, nur durch große Urbung, tSchul · 
Tenngmife umb ferglalırges Siudlum ja erwerdende feltene Taleut 
wirterbelt an tiefem Mernte turdhgängig, und morjüglich in kem 
brerlicen Monglege am Ente des dritten Mered mabruehmen, ter 
widst fhhener geferechen merken faun. Drs Kinfllers Zeilung wurde 
mit. algemeinem Beifall und Herverruf bele but. Sammtliche Mits 
feielente unterflägten fie nach beftem Kräften. Kefüme und Dere- 
rationen waren, wie mir died immer zu mübueen baden, ſchön me 
glänzend, mar erfchten ter königliche Ihrow in biefer Umgebung rimad 
ju einfach. Eraßeögel unter ben Zuſchautten wollten bebanıpien, ven 
erfien Mämmerling, ken Sirgiemund im Auſwallen ker Zornesglub 
„bodr vom Wiran berab ins Meer geürjt”‘, bernadh mirker ganj 
wobibebanen im Eirtel des Hofes arfeben ju baden. Wir mellen 
aber einen fo Marken Werfieh gegra Jllufen und Bühnrugefege einer 
Grfeafhatt wie tiefer um fo weiiger jutrauen, ale wir deu ermabır- 
tem Uekeiftand nicht felbit bemsrrften, indem mir in der beireflenten 
Eceue unfere ganze Mufmertlamteir aus ſchlie ilſch kam Haupiperiomale 
jumwandten. Dos Hays war mähig gefällt. 

Dienflag, dem 1Oten: „Das Vortrait der Munter‘, oder: „Die 
Privartomörie", Zamlliengemalte in 5 Hufjägen, von Schröter, 
murte, wegen eingetretener Unpäklichteit der Dem. Brüggemanı, 
fiatt der in der Zeitung ongefüntigten Mejartfchen Oper „Belmene 
und Eonftanje”, ten Abend ansfüheı, t Mamre des Berfallers 
bat im der Bähnenmelt einen gutem Klang, und and dies umfers 
Willens bier wech ie zur Dapücttung gebrachte Gemälde faben wir 
ter dem Titel: „Das Bit ter Mutter” mach fertwäbrent auf allen 
Reperipire Aguriren. Wenn gleich bie Barden in demſelben eimas 
art aufgeteagru And, fo grigt e# doch Fall durchgebeude böchft inte 
reMante Sltngtienen, und fand bei dem leiter nur im gerin er Hnyabi 
asmefemben Publitun, fo wie dag gute Bübnenfpiel famamtlicher 
barim befdsäftinter Werionen, felbit bir Nebenperfonen vicht ausge- 
newmen, verdienen Beifall. Mamenslic gaben kie Seren Bone 
(Rerau), Saffel fir Rarinzten), und Hänfel ( ebhart) Ihre 
Rollen mi tauſchtuder Wabrbeit. 

Mismehb, den Uten, trin Scanfpirk. 

Donnertaz. ben Iiten, zum Beneflge det Herru Haffel mit 
aufgebebenem Abonnement une bei vollem Haufe: „Das nenne Sonn: 
taazfind“, per: „Der Grltericber”, teunſche Dper in 2 Mufjagen, 
Duft von Müfer, Da baten mir denn mim einmal wieder cine 
aite benifche femifhe Dper. Wir können bem grihäbten Herrn 
Beurheisuten Für fee Wabl nur Dank wiſſen, und wülen fir mit 
Reder als einem Brwris ſenes tädtigen, durch die Tändeltien der 
neueren Zeit unperfünstelen Beicmautes betradıtrn, da ep felbit Mu 
fittenmer und taher auch Meziffeur zer Oper iſt. Diehe Dper war 


Yuklitum. 


und wenigerflangvel, mie grsöbulich fanden. Herr Janſſen, ber 
und ten alten tauben Irinflufligen ee FH, ibm eigen« 
ıbämlidyen, fe ergeglichen tredısen Komit verfübrte, gab im ber Ing: 
ten Scene, als er dem Publitum gute Nacht fagte, eine bübiche auf 
bie für ben nächlen Abend eg m Bernellung ſich bejicbente 
Extenperaiſon. Er und der warere Benciciaut, eine föilliche Figur 
als Here von Helnzenfel®, wurben mit flürmifchem Beifolle brrausr 
erufen. Xepterer, ber ſich ſchon auf dem Wege nach Haufe befum⸗ 
en, erihien im Mantel, und veranlafıe katurdy Erſteren mod) jm 
* — — —— — 

‚ben Uien: Jobann von DODdoer in 2 Actt 
nach dem Aranzöfiihen dre St. Yun, vom Jeſerb vom Seofrid, 
Mufit von Beirltirn, Nach unferer Meinung, das Meiflermert tes 
berübmten, auch im bobem Alter mech” fräftia und beiter geweſentu 
Gempenirten, zud unter bew franzdfifchen wobl mit Nect eine Lirbr 
Ingsoper ber Deutfchen. Hert Schere beute befler bei Stimme, 
fang feine Warıbie in der Theltolle braß®hınd ficher, ebem To Hetr 
Helfe als Seutſchaul, obgleich wir Äberzeugt fint, dafıer.  ı mehr 
Aufmerfjamtelt auf den Gefang, ned befier bätte fingen conmen, 
Bei der Dad. Hanfel mwüllen wir bebauerm, ta bie ibr ju @ebote 
ficbenden Gefanzmirtel dem Fleihe und ber Aniieenaung, welche fie ſich · 
ic auf die Auffudrung der Parıbie ber Wriuzefiin nerwankte, nicht 

leich famen, Wis Page star Dem. Henfcel als Ga auf. Kine 
one, ebglelch Dirleidhe aicht febr Iräftige Stimme, reine Intonas - 
tien und a 5 Zarrgefübl, verbunden mit einem gefäligen Mes 
fern, Iprecdyen für den Beruf terfelben jur Sängerim. Cie il, mie 
mir vernommen, noch Anfüngerin aufder Bühne, und mir ent« 
fhulkigen desbald gerut Ihr mangelbaftes Spiel und wünfchen ibe 
Siuct jur begenmenen Laufbahn wid rühmlihrs Aerifcheriten auf 
derielden. Die Ehöre singen aut und das Otcheſtet erecutitte glelch · 
falls gut. Rur wien wir nice, weshalb gleich zuin Anfange des 
Allegro’s der Dupertüre bas ten Braiſchen — Sole dem 
Bleoncell geſr ſelt wurde. Mir mühe von umferm draben Geten 
Muit » Directet Alshorf glauben, das bierzu triftige Gründe vor« 
banten waren, denn fenft wäre #6 allerdinge ein Miägriff gemefen. 
Neıbitand adır en Mandırs. Das Hans war ziemlich ge= 
fünr, ar auf ten Sperrüiben —J ũch groſe Letttu. 
—— 4 . * 3434 

en ufſe unfers Berichts befhäftiget, müffen wir lei 
erfabeen, daß unfere Äbrater · Relationen ale zu all . unb * 
au⸗tſabrlich ins Kinzelne gun, nur wenigen Beifall finden, und 
flartihrer, Beridyre, wie bie meittens fall mw: aus Joutnalen ab» 
geichriebenen und mir ſader Lobbudelel Burdiwebten unfers cutſche un ⸗ 
kenen bochgerbrien Serra Bergängers, mit Sebnfucht jurüctzewünſcht 
werten. So febr wir es au zu bedauern baden, dat unfer Be: 
fereben ih mur euer geibeilten Approbation erfeeuet, fo wenig fün« 
nen mir uns entfchlleken, als Jewandes Machbrrer aufzutreten, ober 
unferer Uebrrgengung Wewalt auzurbun, die wir beitäntig wit Grün: 
den ju rechtfertigen gerufiet And. Wir werben uns taber audy er» 
lanben, fie ſtes obne befontere Nüdüicht mit Areimurh und Umpar: 
tbeilichteit auszufprechen, und deuten dabei an Borbes und Schillers 


euir: 
Erbe Ihr den Grad al Pernassem, fo bittet 
Höflicyit ibın ab, tag hr Euch andere Wege gemäßlt. 





Wir erlauben und, tas kunfliedende Publikum unfıerer Stadt 
auf tas Kuynit » Habiner des Heren Medyanitus Möller aufinerifam 
zu machen, welchee vom Goprubagen gu une gekommen it mmb noch 
in biefem Gerbte gach Werersburg abgeben wirt. Dafelbe ift nur 


auf kurze Reit im Saale der Brauer » Compagnie zur Unit aufge» 
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Mekt, und beiteht and mit dem fünfllihfien Mechanismus eingerichte- 
ten ir Badrsfiguren in Erbensgröße (Automateu). Es emr 
‘ durch Schönheit und Meichbaltigkeit ber Begenände, 
und 


isber an allen Drten, mo e6 gejelgt werben, bem größten | gebabs haben. — 


Belfal gefunden. 


Mittheilungen aus der Provinz. 


idbenfee. Am Dienftage, dem 1äten d. M., fab man im | dem Statut. 


der Entfernung von bier eim fchmebifches Dampfichäff im der Dffer 
der rügenfchen Kürle zufiewern. Daffelbe ging in der Gegent vom 
Wine wer Polbaufe, unweit der BSertonme, por MAntır. Der Kührer 
des Scifls, Eapitain Am⸗ en und einiger Schäifemannfchaften ven tem- 
feiben Schiffe, ver Löwe, welches 9 Auf tief gebt, gingen mät einen 
Boote von dem Schiffer ab und follen, mie man vernommen, bie Tiefe bes 
biefigen Fahrwaſſers unterfucht baben. Mach Berlauf pen riwa 4 Etum» 
den wurde das Unter bes Löwen gelicytet und foll derſelbe frine Probe» 
Rüdfahrt wach Vfadt wieder angetreten haben. Ueber das Refultat 
der Unterfuchumg des Fabrwaſſere, Seitens diefer Eommiffion, if 
man unbefammt geblieben ; fo Biel feü inte$ ganz grmwik fepn, gefagt 
mweun tiefe Unterfuhung des Meuem»Zabrwaflers doch ganı gewih 
der Zwrck geweien, daß auch Diele Tommifion bie Aefe, girich einer 
erft neulich efchrbenen Unterfuhung bes Meuen + Zahrwallers won 
9 Zuf Prruf. Maaß, befunden haben mu —. 


Ueber bie beute, am 2. September, auf der Anflanee Bahn aus: 
geführten Nennen, erhatten wir in folgendem, ten vorläufigen Bes 


Rihter« Amt: 
Hers Bandraid Grafen von Shmwerin-Schmerinsburg. 
Survdeillance 
5 Karmann Belbbergr Siretenfer, 
Kreis» Seeretaie Stanenbagen. 
Bigen 
Herr Kreis » Depmirter non Schmerin-Dargebel. 
Dispofition Über das Ablaufen der Mennpferbe: 
SGetr kandrath Baron von Malgabn-Gommersporff. 
Empfangnabme ber Wettgelber: 
Hrrr Kreis» Sectelait Stapenbagen. 





L 
Gennen um den von Seiner Mönigl. — dem Aronprinjen 
guäbigst bewilligien umpen. 
Pferde jeden Witers und Landes. — Eine balbe deutſche Meile, 


boppeher en — 15 a Einfak, 10 Fid'er Rengrit, — 
Dreijährige 115 %, #l ge 136 1, fünfjährige 150 u, ältere 
158 u — Stuten und 


Der Sieger erbäht die Geſt + Einfäge und den Beſitz des Hums« 


fen mak er Ibn Berrheibigen, 
oder Reugeld zablen. Wer zum dritten Male gewinnt, vehatt 
Ida jnm Eigeatbum. 


Beutbeigr: ge in: Pause: Deus. . 
n von Pleffen » Joena aumer 

N nieht som Young-Phanfom aus einer Whlsker Man 
5 


Tabr alt. 

Reiter: rorb, grüme Mermel, fhmwarje Kappe. 

2) Herm Marhafins» Hunbisburgs braumer Wallach 
Tally-Hoo som Lotiery Mutter som Sdltan, 7 Jaht alt. 

Reiter: orange, weifie Mermel, orange Kappe, 
Tally-Hoo murte jurädgrjogen, weil er #4 wicht wagte, mit 
einem io dedemenden und gefährlichen Gegner, mie ber berühmt ge» 
mwortene Fricht, in bie Scyranfen zu trrien, und ſenach warb um 
allgemeinen Sedaueru bied Meumen wicht jur Ausführung gebracht. 
Fri ging über bie Babn und fegte dadurch ben Herm Grafen 
von Pleffen-Ivenad, nad breimaliger Bertbribigung und Sleg, 
der böchflen Behimmang Sr. Rönkgtiden Hobrlt des Aronpeinyen 
gege in den Beſitz des ſchönen Humpens, deſſen ſich ber Berein 
t dem Jahre 1834 zur Dispojltien zu erſteuen hatte, — Wir har 


alladıe 3 u erlaubt. 
vens auf ein Jabt. Im \ 


ben ibm zwar in bie Sünde dr# achtbaren Beribeitigers ararben, 
obgleich wir anderır Srits uns nur wit Scmer, von tem Kirinob 
geireumt, mas wir der Gnade unferes hoben Protefiors zu verbauen 


u 
Kennen um den von der Stadt Anclam ausgeletzten Pohal, 


Herren reiten. — Pſferde jeden Alters, auf dem Eontinem ge+ 
boren. — 4 beufche Meile, — Einfacher Sieg. — Gewicht nad 


&# erfdienen: 

1) Herren Birmenants von Bonin, dem Aen KRürafiter + Regl- 
mente, Seſtute Aline nom Hurly - Burly aus clmer 
Doolin-Stute, 6 Yabr alt. 

Reher: der Herr Breliger. 

2) Hera Ammanne Helbberg gu Stretenſet braumer Heugſt 

Dowson pem Herodot, 4 Yabr alt. 
Reiter: Gere Meblefelt. 

3) Seren Ziemtenanis von Krautboff auf Tamikom brauner 

Heugft Young Hurly-Burly, 6 Jabt alt. 
Beer: ber ‚Here Befiker. “ 
4) Kern Bantmarihal Baron dom Malkabn »- Sarems 
Fuche hengſt Rococo vom Figero und ter Missy, 5 Yabr alt. 
Da dies Mennen mur für Continental - Pfere flismt mar, fo 
mußten die außerdem noch geüselbeten, auf bem Programm bereite 
ver eſchntten 
——— vom Comus unb ber Pagnator, 6 Yahr alt, 
dem Heren Bantmaridhal von Malgahı anf.Zarem, fe wie 

— zen Tally-Hoo dem Lottery, Mutier vom Sultan, 

T Nabe alt. 
des Heren Matbufius-Humbiöhurg angehärig, beibes englifche 
Pferte, jnrädgenemmen werben, — 

Gleidmaßig mar das Mbrelien. Hurly-Burly übermabm bie 

rg - gefolgt von ber Aline, Rococo und tem Dowson. Dre 

eiter des Letieren berfeblie das Tempe dadurch, baf er fein febr 
kräftiges Pierd Blnfangs nicht genug jügelte5 der Dowson mlrbe 
ſichtt Mustauer bemiefen baben, allein er mich kurch den beregten 
Umfland ſchon bri ber erfien Wirgung aus der Baba, mäbrend bie 
übrigen Melter dem richtigen kauf forıfeptens Hurly - Burly und 
Roeoeo liefen eft Kopf an Kepf, wäbrent Aline eımas jurüdblirb, 
bri ber breitem Birgung fekte ſich Mocoeo an bie Srige, Aline 
aber verlich bie Bahn. Ben der vierten Birgung der Längfibahn- 
Selte, begann ein fcharfes Rennen, fo baf um faum rime Länge 
Roeoco tem Hurly-Burly ben leg überlaffen mußte. Herr Biru« 
tenam von Krauıboff empfing ben geichmadsell gearbeiteren 
Votal aus ben Händen bes zeitigen Magiftrars +» Dirigenten. — 
Das Rennen banerte 2 Minuten 17 Serunten. 

UI, 
Unterfhriftsrennen „17 4. 
Propanent: Herr Kammerberr Baron d. Malgahın -Eummerom. 
Kenmen melt Continental» Vferden. — d bemtfche Meilen. — 

Gewicht nach dem Start. — 10 Arb'or @infag, 5 Art’er Meugeid. 
— Unter 6 Unterfchriften fein Rennen, — Unterihrifts» Schluß am 
—5* Decemdert 1838. — Zu nennen, wie ju den anderen Auclamer 

emmen. 

1) Herm Grafen Heuckel von Donmersmarf branne &tute 

y Lady vom Y, Mutter vom Master Henry, 4 Jahr alt 
Reiter: weit und bau gelireift, ſchwarze Kappe. 

2) Herr Laudraib Baron von Malgabn-Sommersborff 
nannte bes Seren Grafen vom Pieffen-%prnade Schim ⸗ 
mel» Stute Cabura dem Zany aus ber to, 3 Jaht alt. 

Reiter: blau umb gelb, rotbe Kappe. 
3) ge Carl Lichtwalb auf Laudwitz des Prinjen Carl 
iron den Eurland ſchwarjer Hengſt Don Juan pom His- 
Graen aus ber ini, Jaht alt, 
Reiter: roib und geib, ſchwarje Kappe. 

4) Srrrn von Dmfiin-QAuilems brammer HGeugſt Amintor 
vom Hurly-Burly aus der Hit or Mis Mare, 3 Jahrt alt. 
Reher: rorb, gelbe Mermel, (bmwarpe Mappe. 

5) Herrn Rammerberen Baron von Malgabn:Cummeroms 
brauner Senat Mandarin vem Belshazzar ans ber Scheer 
ſter &ed Coulon vom Whisker, 3 Jaht alt. 
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6) ga Baron don Malyahın » Rottmannshagen hat 
t genannt, * 
7) Die Uotetſchtift bes Hettn Land ſchafte » Directors Brafen 
————— Puühtzar iſt durch deſſen erfolgten Tod 
eſchen. 
Reugeld wurde gejablt für Mandarin und fr das ad 6 nice 
genannte Pferd. 
breiten erfolgte im rubigen Tempo, ale nier Pferbe hielten 
fih in bemunterndmürbigrr Mabe brifammen, Bei der jmelten Ede 
entwädelten fie eime fchärfere Ware, die ſich bei der beiten Sleguug 
bebeutend verfläche. Amintor an ber ‚ Don Juan folgte, 
My warb vom Ihrem Melter geſchont; bei der letzten Edteent+ 
mictelte fie aber größere Schnelle, fo daß fie ihren Gegner Amintor 
um eine Piererfopfsiänge hinter Aid) lich umd das Biel in ? Minus 
tem 19 Sreumnden erreichte. Don Juan war gutes briite Pferd, bie 
Cabura nadm ben dietien Play ein, — 


IV 


Kennen um dem Dereinspreis. 

Pferde jeben Wlters und Lantıd, — h beutiche Delle, — Ge · 
wicht nadı dem Statut. — 10 Art’or Einfag, 5 Ird'or Reugeld. — 
Unter dert Eomcurrenten fein Kennen, 

Der Sieger erbält ben WBereinspreis von 50 Arb’er und bie 
Zufäge bie auf einen Einfag, keit das zweite Pferd jur befommt. 

1) Herrn Rartbufins +» Hundisburgs Auchs-Hrugft dem 

oeckee-Pockre, Mutter vom Tramp, 3 Jahr alt. 
Reiter: oramge, wele Aermel, orange Kappe. 
2 Herrn Earl Eihhremale+Landmigs brauner Hengf, Brus 
* * Marrel vom Muley aus ber vom Zodias, 
e alt. 
eiter: arlin und mweih, ſchwatzt Kappe. 
3) Kern Büren von Blel»Zieroms Fuchthengſt Helicon 
vom Alphons, Mutter Gallopade vom eller, 3 Nabr alt. 
Reiter: blau, fharlachrorbe Mermel, fchmarje Kappe. 
4) Heren Grafen von Pleffen +» Ioenads Scimmelftute 
vom Zany aus ber Aleeio vom Herodot, 3 Jaht alt. 
Reiter: rorb, grüne Hermel, fchmarıe Kappe. 

Drr braune Senat, Bruder bes Mi und die Schimmelftute 

Cnbura mwurben jurüdgrjogen und Rengeld für fir brjablt. — Dre 

uchsbengt nom Hockee-Pocker und ter Audytbengä Helieon 
iefen ergrimäßig vom Wfoften ab, bieten ſich ſchen oft Kopf an 
Kepf beifammen and licken das Rennen bis nach ber dritten Bier 
aung mnentfchheeen, da ſehte ſich der Hocker-Pockee an die Spige, 
übernahm die Führung fa Märkier ADüre umd flrgıe nach 2 Min 
sen 14 Saunen. 

So endelen für dies Jabt bler tie Brennen auf unferer Bahn, 
met der Mesficht, baf fie ins wächiem Nabre ausgebeeitrter bier er» 
feinen mrreen, ba elumal die uns fo lange von der Stadt-Bebörte 
verbrifene ferie Babır nunmebro überwiehn werten wird, ferner und 
jur Erlangung einer Staarspreifes im nähen Jabre von Er. Et · 
eellenz dem Herrn Miniter bes Innern und der Dolljei bie Rufe 
tung geworden und eublich brreits folgente Rennen proponirt find, 
mozu bis ju den beiiimmten Terminen nody Unterſchriſten werben 
angenommen werden, als: 

I. 

Rennjeit 19840, — Continental» Oferde. — 4 beutfche Meile. — 
Gericht mady dem Statut. — 10 Art’or Einfag, 5 Ard’or Reugrib. 
— Unter 6 Unterichriften fein eynen, — Unterfchrifteichluß: 
Zliten December 1839. — Zu nemmen, wie ju den anderen Anclamer 


“Graf non Pieif 
ei safson Pleifen. 
a eon Deflin-DAuilem. 
Eart kihrmald. 
Sraf Hendel von Donnersmarf, 
NRarbufiuschundisburg. 
Baron ven Malgabn- ECummerom. ö 


1. , 
Nennjelt 1840. — Continental» Pferde, — Eine balbe bentiche 
teile, — Gemicyt nach tem Statut. — 10 Arttor Einfag, 5 Ark'or 


Nedacıeur: 


Neugelt. — Unter 6 Unterfchriften fein Rennen. — Uuterfchrite 
ihluk: Aden December 1839, — Zu nennen, wie ju den anderen 
Anclamer Rennen. 
. (4) Graf von Pleffen. 

taf Hendelpon Donnersmart. 


IM. 


Rennjeit 184, — le Chase. — Eine deutſche Meile. — 
Das vom Directerio ausarfuchte Terrain wird vorber fänmtlichen 
Geneurrenten gejelgt. — Dbme Bemicbtsansgielhung. — 10 Art'or 
Einfag, 5 Brd’or Forfeit. — Es türfen Pferte eines Anderen ge» 
* werden. — Neunen bis jum Termin ber übrigen Muclamer 

ennen. 
(se,) Baron von Malgabn-Sarom. 
4. von Malgabn-Bülg, ‚ 
@rof von Eonrtin-Ehwrrinsturg 
von Neregoms Kagenom, 
Baron von Sobrd-Rarnıbin. 
€. von Malgabn-Zommereterfi. 
bon Buggenbagen-Rüffem. 
von Bonln. 
Earl Lihrwalr, 
Hart. 
IV. 

Reumzeit 1840. — Unterfchelftseennen für Pferde jeden Bandes 
und Alterä. — Eine halbe drutſche Meile. — Gewicht mach dem 
Statut. — 20 Frd’or Einfag, 10 Art'or Reugeld. — Unter 6 Un« 
terfchriften fein Rennen. — Untericheiftsichlug bis zum den Mai 
ı Mennen bie jum Uſten September 1840. 

(95) Carl kihrmwalb. 
Rofibagen, a 
Nat bufius »Hunbdidburg. 
Brof von Pleffen. 

, v. 

* Rennenjeit 1940, — Dfipiere, ober denen Propenmt et bor- 
legt, reiten, — 5 Arb’or Einfag, 4 Forfeit. — Antänbiide Pferde 
jebem Hitert, — Gewſcht nach rm Statut. — Bu unterzeichnen bis 
8 Tage vor bem Rennen. — 4 demſche Dteile. 

(gtj.) Fr von Bonin, Deuttnant jm Iren Küraffier-Rrgiment. 
von Bugsrubegen-Büffen. 
A. don Rrausboff. 
€. von Malgabn-Sommersborff. 
Earl richtwald. 
b VI. 

Anclamet Reunzrit 1843. — Alie der Jabre alte Pfterde. — 
Brwiht nach dem Srarut, — 4 deniſche ehe. — 10 Fid'or Ein» 
Tag. 5 Frd'er Reugeld. — Mennen bis zum Ilften Drermber biefes 
Sabre. — Keine Geburt, fein Forfeit. — Unter 6 Unerid;riften 
kein Rennen. — Die Geburt dee Füleue mit Angabe des Geſchlechts, 
—— und Abzeichen AA untthalb acht Tagen beim Scerttair bes 


6 anjujeigen, . 
(g.) €. von Malgabn-&ommerstorff. 
Eari &ihtmalß. 
George Lihrmalt. ° 
von Mergom für non Gengfom- Brod. 
von Arautboff-Jamigom 
von Denim 


art, 
—XE Haundiabutg. 
Baron von Malgahn- Cummerem. 
UAnclam, den 2, September 1939 ’ 


Dos Dieeetorium des Bereins für Pferdezucht 
und Pferde» Dreffur 


v. Maltzahn - Sommersdorff. Stapenhagen. 
(Hierbei das Belblatı Mr. 38.) 





5. v. Suckow 





— 1839, 





Der junge Latenbiener, ber, wie afle Beitumgen berſchtet Daben, 
die Königin Bletoria auf einem Epazierrite im Hude» Part durch 
trobende Gederden beieiigte, bar im feinen au Ihre Majeſtät ger 
zichteren Brief berbeuert, bak er feineswras bie Mbfict gebabt babe, 
feine Souderainin zu beleitigen. Dirfer Brief It durch bie Leubo ⸗ 
wer Blätter jur öffentlichen Kunde getommen, | . 

Hit 26 barla, „an der Meiterteupp berüberge- 


Ich war,“ bei 
fonmen, obue taf ic mußte, bak Ihre Majeſtat mir bemfelben tite 
ten; elmer ker Grooms oder Stallfuedyte, der, wir ich fpäter erfab« 


zen babe, James Light beikt, deuachtichtigte mic dadon. Da mein 
Pferb wild und uubandig arworten mar, femme hd midıt —* — 
tbeit, 


bem Mege biegen, und ba fokte Jamrt eigbt mit eier Unve 
bie ich micht befchreiben fan, den Zügel meines Pferdes und ſuchtt 
6 zurück ju führen. Die Geberten, tie ich wiceicht gemacht babe, 
galten nur bem brutalen Weſen birfes Dlanmes, über den ſch wich 
zu beflagen batte, und man bas fie böct felfam ausgelegt. ir 
kann Ihre Majelär perichern, Sie würten mich, menu ji Nbr 
Grsem wicht fo rob aegen mid brmemmen bätte, alcht einmal gefe» 
ben baben, und Spajierritt wäre nicht durch eime für Gie und 
mic, fo unangenebmen Berfadl_arlört werten.‘ : 

Da ale Umflände die Mabrbeit ter Vupaken des fafliomablen 
Rabenbieners. beftätigten, deſſen Schuld eigentlich nur war, daß er 
fpagieren ritt obme ein Pier ſübren zu Können, fo wurbe er ohne 
Weiteres in Areibeit zeſtdt. — Zu andern Zintern bätte er frin 
fehlechtes Reiten im glüdlichilen Kalle mit einer Umterjuchungshaft 
son ungefähr drei Jarten büken müflen. 


Hr 16. September If ia Braumfchmeig bie Eapelle urben dem 
Dentmole für die Schſuſchen Krieger, bir ebne Urtbell und Recht 
von ben Aramjefen erfchoffen wurden, engemelbt werten. Die Ebur- 
fürdin vom Heſſen -Kaffti bat riefer Kaeılle kürztlch eine aus ber 
Woertflänte des Profehers Heuſchel in Rafel brroorg gangene Glode 

efchente, welcht jedes Nabe am 14, 2D. uns =2. Jull ums am 
6. September, we jene tapfern Dlänner in Braunfchmeig und Weſel 
Ihre Baterlanbellebe mit bew Tote büften, gelangen werten fol. Much 
der König von Preufen bat seine Tbrilmabım an dem Denfmale 
fund geiban, indem er bie Gegend ringsum in Bartemanlagen ums 
manbelm lich, mn® der König von Baleın bat ter Eapelle Schids 
Büfte, von Stiglmapre trefflich gearbeitet, beflimet. 


In Colmar ſchlugen Mc vor einigen Tagen ‚meh 
der eine Bater von fünf Kintern, auf rumme Säbe 
beide auf dem Platz. 


Unlängib mußte la Palfammer in Rbeinbapern ein wüthendee 
Sferb gerödtet werben, weldjes 25 Tage derhet von einem tollen 
‚Hunde getiſſen war. 


Ein Meiner Felddeb dm der Mäbe nen Mir (Aranfreich) wurde von 
tem betbelligten granfamen Beflger dergeialt angebunden, bafi er ben 
Singriffne nes Bienenfchmarmirs ausgelegt war, an beffen Stichen er 
farb. Der Ibäter iM im Befängnäffe. 


Bei Kunepruf wurbe biefes Jabr zum Mnbenfen am Me Acer 
Uchtein bei der Zoroler Hulbiaumng im J. 1838, eine Machfeier ver 
anrlaltet, ein fogenanmes Hultigungse-Scsiefen, Schügen ans ganj 
Sprol waren jugegem, singer ihnen andy einige aus Paffepr, gefleiber, 
mie #6 Hofer war, und alle bewäßrten brw alten Rubem, In der mus 
frerhaften Hanzhabung Ihrer Stuhen (Büchfen). Aus freier Hant, 


Uenväter, 
und blieben 


(denn feiner barf feinen ſchweren Stuk auflegen), fcheffen fie a 
eine 2 Auf grone Scheibe, meiche 150 Sri welt ensferm Fam. 
und auch fein Einziger feblte bie Scheſbe. PMlle Augtendlicke wurde 
tie Kanene geldtt, immer murbe in tas Scymwarze geihoffen, und ft 
2 Stunden der Mittelpumft 6 Mal getroffen, Bir Rente, melde an 
der Scheibe die Schiffe anpelgen mäffen, traten ger nicht inter bie 
Band, fondern blieben mar einige Schritte.feitwärts bon der Scheibe 
Reben, denn fie willen ſchon. bak fir da pollfommen fidher find. Dies 
fes Schießen wurte 8 Tage Eier ad 400 Schiken waren daju 
ufammmengefommn. Yerer Schüge mußte für 8 Schüffe 16 Gulb. 
DM. erlegen, mehr ale 8 Mal burfte er nicht fchieken, und traf 
er nice fchmark, fo war feln Gelb verloren. Die 40) Schüben er 
legten alfo 6400 Bulten, welche unter die befien veribellt wurben; 
bie zwölf vorzüglichilen empfangen Übertick noch, als Geſchent des 
Kalfers, Aabnen, an melden 2 bie 30 Ducaten befefligt find. Der 
gem jum Sciehen If} bei dem Tprolerm fo groß, tie im anders 
egeuden das Kartenfpiel., Wandıer Bauer vertauft feine Iekte 
Kub eter feinen Ichten Rod, um nur bie 16 Gutden für 8 Schülfe 
auf ber Schirüſtatt zufammenzubringen. Wirle treiben das ga 
br uſcht⸗ weiter, als daf Ale mir ibren Stutzen won einer Sc 
an jur andern geben, um iht Glüd zu verfuchen, Natürlich fan 
dadutch ein guter Schü vieles Beld geminnen, kie meiften wen ihr 
new aber verlieren Hab und But auf ber Echirfiftatt, 


An Zannroda, Im Großberzogtbum Weimar, ereigitete 

31. Yugun der Ungtätefall, ee neunjährlger Kosbe An 
tes Benußfes von Zeltiriden Mord, madtem er 20 Stunden arg 
tie färdterlichften Suelen ausaeftonten batte. In ter Meinung, 
ehdare Kirihen grfunden zu baben, batte er eine beträchtliche Menge 
der giftigen Früchte zu fih genommen. Bel der Geetton des Brldse 
mans fand fi eine arofr Zabi derfelben noch unverkant bor. Möge 
tiefer traurige Borfall Belegenbeit geben; bie Yagead wiederholt auf 
tie Gefährlichkeit bes Geuuffta von Biftgemäcdfen aufmertfan ju 
machen ! . 


Die Reitungen aus Jada entbalten unter Anderm einen 8; 

aus Rrbaf Über ein trauriges Ereignik, Cine Kran aus dem Derh 
Malang - Mnga bare ih am Il. Aprli Morgens mis ihren drei 
Kindern mach drum Felde begeben, um bort zu arbeiten. Da Mac 
mittags ein Gewitter vrobte, befahl fie ihren beiten älteren KRinterm, 
einem Däpcen von 18 und mmem Knaben von A Tabren, mad 
gaufe m arben, fie felbit weilte mit dem jünafen, 8 Momate alten, 

inte nachfelgen. Nachdem fir noch einige Zeit vermeilt, eilte für mit 
dem Kinde auf tem Arm mach Haufe. Etwa auf balbem Wege fam 
fie am ein Wadıbaus umd wermellte bier eis wenig, um den Wächter 
anzurufen. Ya demfelben Wugenbikt forang ihr aber ein Xiger anf 
bie Schulter, Mi fie und padte das Hind. achten bie Kran er 
nige Zeit mit dem Ihlere uch berumgebalgt und kabri das Kind ber 

t# gang zjeräeifche worken war, mußte fie das Rind endlics led» 
haften. Der Ziger forang muam mit dem Rinde baboit, während tie 
Arau Hülfe rufene naclief. Bin Cinmebner, bierkurd aufmertfam 
— fegte ebenfalls dem Tiger nad, fo baf kirfer emblich feine 

eute fallen lieh; das Kind war inte bereits tobt. Wis Lie Araıt 
num mit ihrem Begleiter und dem Beichwam des Sintes mad Haufe 
tam, fragte fie mach tem beiden älteflen Rindern, tie fie früber nad 
Haufe gefenketz aber Mirmand barte fie gefeben. Jehl verfammelten 
fich mebrere Einwohner des Dorfes wmb zogen Joch dem Wacht- 
be Ma bie Frau vom dem Tiger angefallen worden war. Bald 
enbedren fie Sluuſputen und uſcht weit babon andy kie Ucbertefie 


15 


der Khnder, meldye der Tiger gemärst, zum Shell aufgefreffen, zum 
Shell für ein folgendes Mabl einarkharrt hatte. Die Mutier felbit 
war fo fdımer verlegt werben, bat man za Ihrer Wiedecherſtellung 
keine Hoffnung hatte. N 
1 Dpgleich es Fine, auf berubente, ziemlich befannte 
Thatfache If, baf conbere, bie Ac er Brenngläfer nahabmente, 
WBaßerjlafchen m. f. m. Feutrebtünſte wrranlafeıs können, wran fie 
tie Sonnenfrablen auf emtzänblice, in ihrer Brennweite befindliche, 
Gegenitände coneenteiren, fo brrbiemt bed; ein, am 1. Erpiember, 
NRodmittage, in Köln vorgelommener neuer Fall brfannt ju werben. 
Die Sonnenfrablen» fielen nämlich auf eine mit Waffer angefülte 
ſngen und enszünderen bie Dede des Tſches, auf welchem diefe 
and. Grüdlicher Welfe wurte jeboch die Gefahr frübgehtig entbedtt, 
und das gen dam Enriteben gelsicht; wogegen, bei etmaniger Mbr 
mefenheit der betreffenden Hansbewobner, das Unglüd gref werben 
fonmte. — Möge biefer Borfall anf das Mene dazu bienen, bie all« 
sehe Mufuwerffanteit auf tiefen Begenfland zu richten, um mögll« 
In Unglürt und Scaten vorzubeugen. 

Der Ranfmanın Sarytſchew In Polrew (Mukland), befannt bar 
durch, daß er auf feine afleinige Koften eine Kathebrale is feinen 
Webnort bauen Üefi und bafür 300,000 Rubel ausgab, if, 65 Jaht 
alt, gefiorben. 

m Balenee, Dep. be Dröme (Kranfreich), bat ber Braud eines 


PR, Im der Macht zum 25. Auguſt großen Kummer verurfacht, 
fubem bas Feuet das haus fegleih ven allen Seiten einhällıe und 


acht Yen, nämlid; eine alte Zran, ibee 3 Tochtet und ein Sobn 
von 20 Jabren, 2 Heine Rinder von einer andern —— und ein 
au 


Arbeirsmann, be den Flammen Ihren Ted fanden. behauptet 
das Zewer fei angelegt geweſtu. 


Ein Eriminalprogeh, welcher felt mebreren Tagen die Spalten 
Parifer Sritungen fühlt, If am 30. Muguf In Bourg, Dep. dee Min, 
durch ein Todesurtbeil beeudiat worden. Der Motar Prptel, ange» 
flagt, feine Fran mmb feinen Diener umgebracht ju baden, if won 
den Geidimornen für u und ven tem Berichrehofe zum 
Tede wrrurihellt worden. t Mörber hatte ſich erit vor Hals 
VWochen mit feiner ermordeten Aran, einer Hebensmwürbigen fungen 
Prrfeu, verebelicht, und veilführte die That auf der Zandfirafe in 
feinem Wagen, Indem er zuerit feine neben ibm figente Ftau durch 
zwei Pifotenfchäffe, dann aber auch feinem treuem Bebienten töttete, 
damkt der Verdacht des Mordes und Selbimortes auf tiefen fade 
und das Berbrechtn ohne Zeugen bliche, 


Handels: und Getreideberichte, 


a Stettin, vom 16. Seribr. 
Während der fehten u { voriger Woche iſt wur ſebr wenig in 
gbanbelt morden. Man forkerte degtbezabite Prekfe, weldye 
Käufer nice zum Bollen bernilligen wedten. Ha Lautmarft murbe 





dagegen ein wenig mebe micter bejablt. Roggen in loce IM auch 
wiebrr ein wenig böbre und bis Mıbir. bejablt; auf Lbeſerun 
pr. Zrübjahr if ce dagegen matter bamlı und zu 254 Rıbir. gefchlof 


de, wie lehtgemelbet. 
Homburg, pem 12, Sepibr, 
Getreide: BPreife 
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Ronton, dem 6. Sepibt. 
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Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfunb, dem 16. Sepibr. 1839, Aa ME ARE 
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bem lehten 8 Tagen einige Mufıräge eingegangen und bemnachit bier 
ven den derſchledeuen Lagern gekauft werden; in Bliefmole bingegen, 
moven bie Borrärhe noch anfergrmöhnikh grof find, ging faſt michts 
mi. — Die Meinung für diefen Arritel iM durchweg noch immer 
ut, woflie Die fehen Prelfe dem beiten Bemels liefren, man fann 
elbft cine Partien nicht billiger als vor einigen Wochen Manfen, 


— — 


Zonden, dem 6. Erpibr. 
Die Auenonen äber Colonlal · Wollen find decudigt. Es hatten 
I daju wiele Käufer elngefunben und ber zanje Weiland von 
0,570 Ballen wurde verfauft, Der jebige (here Disconte, im 

Berglelch mir der Zeit ber Yulle Auctionen, Ueſt etwas nice 
Dreife vermuben, was ſcdoch ducch die Mare Konkurrenz ker Kur 
fer verhindert wurte, Mur feine Sorten wurken eimas grerüct, 
wogegen Mittelmelle und Lecen guter Awalltät gleiche Preiie hei» 
teu. Das Quantum von ungewaſchener Wolle war üdrkzent Kleiner, 
als man geglaubt hatte, wogegen dir von Sitnep augenfchrinticd, dutch 
bie bert lange angebhalteme Dürze gelitten hatte; biefeibe war von ſchlech · 
tem Aenern und enge u tapel,. Der Umfand, das man bie 
guten Golonlal» Wollen eben fo theuet als Im Nuli bejablte, mäb- 
rend Engllſche und Deutſche in biefer Zeit um 10 a 15 $ in Werth 
= nn find, beweifte, mie ſehr unfere Zabritanten erflere jegt 

richt 





Schif fo⸗Li ſte. 


Ungefommene Schiffe. 
1) In Stralfand: 


11. Septbt. Der ringende Jacob, Beyer, vom Kiel mit Käfe, 
Butter uud Moggen. 12. La vertue, Schultz, von Poel mit Bal ⸗ 
lat; Maria, Blandow, bon Eopenbagen mit Tbrerj Sebaldun, Peuss; 
Agnets, Pansow; Susanna, Lembeke; Maria, Nagel; Louise, Hrü- 
degamı; 2 Gebräder, Pommeresch; Johanna Sophia, lewe; Nep- 
funns, Beckmann; Mereurius, Bridegam; Maria, Lockenvitz; 
fümmtlih von Eoprnbagen Ierr. 13. Wilhelmine, Obitz, von Hull 
mit Kalten. 14, Daschingka, Lemcke, von Bergen mit Hering; 
Maria, Harder; Sophia, Rogge; Maria, Klickow; Carolina, Lewe; 
Emanuel, Absbagen; fümmalid von Eepeubagen Irrr; Diana, No- 
bohm, von WBelgafl mit Stückzut. 16, Marin, Hasimann, von 
Eopendagen mit Ährer; Anna Catharina, Köniog, ven Eopenhar 


gen leer. 
2) In Greifsmwalb: 


10, Schibt. Die gute Verwachteng, Riekhoff, von Bremen 
mit Del, 12. Gurtar, Weidemann, don Memcaftle mit Kohlen, 13. 
Regina Friederika, Kuhrt, den Eopenhagen mit Del. 


3 In Wolgaft 


8. Erpibr. Lilla Mathilde, Schwanck, von Leib mit Hering; 
2 Gebrüder, Knebel, von Bremen mit Stügut. 10. Diana, Ro- 
hohm, bon Damborg mit Stüdgur; junge Frederick, Waterbarg, 
von Bröuingen wit Balafl; gode Verwagting, ran Siois, bon 
Dortum mit Ballaſt. 11. Wilhelmine, Rickmann, ton Siebené 
mit Krelbe; Klise, Topp, von Menmel mit Stückzüiernz Grüße r, 
Münster, Ulrichn, bon Speiteteg mit Ballaft; Marin, Peters, fon 
Pemerent mit Sala; Auguste, Wagner, non Neo mit altrın 
@ifen ; Daschingka, — son Bergen mit Hetiug und Thrau. 
14. Amanda, Tews, ven Kenigeberg mit Hafer. 


Mbgregangene Schiffe 
D Ben Stralfunt: 


11. Sıpibr. Johannis, Schwartz, mach Copenhagen mit Breng - 
boljz Hoffnung, Rohde, mad) Eope: mit Greing. 12. Maria, 
Kliekow; Maria Dorothen, Kolwilz; Johanna Catharina, Saat- 
mana; Dorsikea, Lindherg; fämmlih nad Eoprubagen mit Brenn, 
boly 16, Carolina, Zug, wach Zeisb mit Beireide; Johannis, Bri- 
degam; Christine, Schultz; Albertina, Schluck; fünmtlid mach 
Eoprubagen mit Brenubelz. 

2) Bon Breifsmwalb: 


12. Septbr. Hoffnung, Krüger, nach Stettin mit Gütern, 14. 
Minerva, Wahlen, nach Semburg mit Tadact. 16. Jobanna, Wal- 
Lie, nach ber Oſtſet mit Ballatz Bonde, Andersson, nach Schwer 
deu leer; Regina Friederika, Kubet, nach ter Peene been, 

3) Bon Woölgaf: 
12. Scpibt. Hoffnung, Haack, nady Kiel mit Rappfaatz; Ar- 





er 


liance, Jaeohson, Eopem mit Serim, Diana, Roboh 
nad; Eiralfuns A Ei un Deschierte euer nach Eırab 
fund mit Heringen und it. 





In Shields if angefommen: 28. Auguſt. Vietor, Scharn- 
berg, nen Stettin. In Memel: I. Sept. Maria Louise, Peters, 
bon Zonten, Danzig: 2, Christine, Beug, ven London, y 
Braumaris: 2, Aurora, Vierow, vom Memel, Xu Plllan: 

2 Gebrüder, Prieguitz, und Hertha, Bergrerät. de von Brlıb; 
Commereium, Diedrich, ven Hall. In Danzig: 6, Henriette, 
Steinortk, den Hamburg. 

Son St. Marlinsber fe if ahgegan en: 20. Yugufl: 
Neptanos, Schmiedberg, nach Sttalſund. Bon Terfch elling: 29 
Margaretha Louise, Steinorih, mad) ber Oſtſet. Bon Danzig: 30, 
Penelope, Prebn, nach Berfep; 34. Hermine, Völgert, nadı Eng« 
land. J. Septbe. Copido, Schultz, nach Bchd; Friederika, Haefke, 
nad Ziverpool. Bon Danzig: 8. Albert Friedrich, Burmeister, 
nach Remcafile, u 

Den Sund paffirte: 4. Sept. Hermine, Vöhgert, von Danjig 
nad Zonton; Cupido, Schultz, von Danzig nady Pritb; Friederica, 
Haefke, von Danzig nach Zinerpeol; Penelope, Prehn, von Dan- 
sa nach Jerſeh. 7. Gustav Friedrich, Heckmann, von Palmbor 
nach der Dfifee; Mathilde, Bökenhagen, von Echb nach ter Oflferz 
Gräfe von Essen, Schumacber, ton Kerfı nach der Dffee; Mi- 
werva, Segebarth, bon Truro mad ber Dfifee; Fortuna, Schön- 
rogg, von 2onten mad) ker Dftfer; Concordia, Schulz, pen Gurrn- 


fep nad) Danzig. 


Schiffs: Machrichten. 

Aus Dover wirb vom Zten b. fbet, dafı das engl. 400 Ten 
men große Schiff Dispaich, am 8. Märj von Sibnep mit einer Zar 
dung Wolle nach Bonton abgegangen, drei Tage nachher In Brand 
geratben war, und Paffaglere und Befagung das Schiff hatım Bır- 
affen müfen. Der Eaplteim, der Ebirnrgus und eine Dame mit 
zwei Alnterm batten ſich dem Heinen Beet aubertraut and waren 
am 17. März ven dem engl, Balfifhjäger Gesernor Burke auf 
enommen smd fomät gerettet morten, Dre Mefl der Seſatung und 
Gafagierr, melde das aroße Boet befliegen, mar nach vielen Ges 
fabren und 2eitem am 35, März auf den Jufeln Lord Home ger 


landen. 
Hals, vom 26. Anqufl. 
Eine Menge Rifche vom Waſſfiſch · Ge ſchlecht tamıem tiefen Mer 
gen unter Morkmanntbagen an, ven mo fie langfam nad MD. fer- 
mwärts fertjogen, Daf fie plemiich groß umd im bebeutenter Zahl 
marem, erbeilt taramt, bafi bie Alefen mebr ald manneboc ans bem 
Wafer ragten nnd man mitunr as 10 Wafferfisapien zugleich, fah- 








Perſonalia. 


Des Könſge Maſefist Habe gerubt, durch die Mlerböchle Ear 

ke nen Ey ne SEE Dia Ente 
anzburger em don rn amten 

ee ‚Drrrn u nee un Rittergutsbrflßee 


Areiberen von Kraffomw anf Martrushagen zu nerkeihen. 


Bom O. bis zum 16. Septbr. find 
in Stralfund: 


Brtauft: S. Nicolai: Dre Schteltermeiftert Hrn. Cıhrd- 
ber T. ee Chem e, Dr Hana un 





wart ©, Dres Confıld Herrn Dielelmanı ©. — ? 
Des Reglern a beats Hm. Schütt S. Dre vor 


Rätulfchen gi ers Aönnics e. Di —— aree Warten &. — 
. : s Hr. Ra . 
ae oh Dre Stadt-Iufktehmuiers Ben, 
Bla zZ, EU, Mignfhwihe. — ©. Marien: Dis —* 
bners Erprrt ©. — 2 M,, Kusjebrumg. Dre le 
Eirmann ©., 18 @., Nusfcylag. Des vorMätuifden Bilrge 
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1, BE, Bartenframef, — ©. Jarokl: Des Privatichrers 
er Sa v M., Kopfeutzüntung. 

lat: &, Nieolak: Here Baron Jebanu Baner mit 

in Yon ber Kandın Wa verwittiweten Baronin beit 

a an I ne S5r 

nand Fager mit Nafe. Mirica k — 


chneidy Bars mir N obanun Plaria Kange }- 2 Bi. 
Se Yoltema Kart Au * 
töten IM — ©. 


mit Nafr. Artterita Maria Zucie Arllmann & EM. Dr vor 


ä it, Yobanna Das 
eg Bi I — S. Jacobi: Der Bir cr und Bach · 
bermeifier 8* ati banut Ebri- 


10. 8 
ern älter» Bataillon ren Jufanterir + Negiuuts 


r. Wbert Karl Ariedeich non Wititamsmer mit Yafr. Kouife Marke 
Emm „ım. 


Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr. 





; — und at —— * 
Sehwiediſchen Por-Danıp e Motala, “ 
ver: — —— arg tiöle, fine beme nach Bitad abge 
ganzen: Hr Muftus Sperling, Wrbeiter Ereor, Hr. Zur 
kant von Ziljebeod, Hr. Kiruimanı vom Beltennern. Hr. 
Plrwtenant Peterien, Hr Lehrer Jet, Bluicgelhäudlet Weis 


ohat, Mirbeiter Samberg. Greifsmalß, ten 14. Seribr. 


dem König. Schmeriicen Pon«Damnpiichine Der Löwe, 

Ay gm. —— ud heute vom Iſtad angefommen: Herr 

3 — — —— —89 dran Gh. kr 

a von Zarra egltung. 

gationd Röhl * u. * * en 

Königl, weriiden Port» Dampiiddffe Der Löwe, 

= 5 es dub brute madı Yriad abaraangen: Hr. 

da Piper neh Grwablin und Berirmung, Badergefele Grecd. 

Greifemwalt, bem 17. September. _ 

Dit dem Könizl. Schwerifaen Po-Dampffcile Motala, Juüb - 

rer: Lieutenant von Mortenifidid, find beute ven Pilab ange 

toumen: Hr. Baron von Kirhbad, Hr. Kaufuauu Nathan 

Von, Breunes Borphal. 





Angefommene Fremde. 
Som 10. DE jum 16, September. 


. Stamträrbla von Hefe aus Berlin, der Candldat bes 
— ®, altabatg aus Sachſen. Hr. HandlungsKomuis 
%. Bobme aus Dean, Hr. Bucıbantker E- Zangbein aus Leis 

Gr. Eleutenant Kapferling aus Eörtin, Kaufmanns. Witwe Nube 
Zus Rügenmatbe, Hr. Kaufmam 2. Alebe aus Sıettin, Hr. Mag. 
yhilot, &. W. Eakerbolm aus — und Ot. Kiffer Schwarj aud 


fogirem Im „„Keitel cam 117% 

— ee Kaufleute Walber weht Familie aus Berlin, Welny, 
Anpberg und Stenter aus tin, €. A. Trompeter aus. Aliona, 
P, Shabrrg aus Hagen umb E. G. Brajo aus Baing ver Oberfi- 
Eleutenant a. D. Hr, Graf d. Schmeow aus Schirfen, der Lan, 
ers» und Btabtgerictt- Director Sr. B- Nabenanee uedſt Fauıilie 
aus Driefen und Hr. Baron ven Pebem aus Stettin; logicem im 
en M, Etielee aus Ctettin, Hr, Outshrüger 6 

> x, Stud. med. #. Auberflien aus — 


ee Kahenfeiri aus Zürflenwalhe, Hr. Packer 


Hr Stud, theol, E17 


— — wuer — 


 Schleifche vienbrie 
Briebrichet’er 


Bedwann aus Forkenbeck, Hr. Kaufmann Worthmanu and Perle 
berg, Die Oerren Stud. mel, 3 —— und €, Stender aus Greſfs · 
walt, Hr. Kaufımaan O. Buchbolj aus Stetuun, Hr, Lanfſchafis - 
maler H. Dionstp ans Hirihberg, Gr. Dpernfänger €, Otte aus 
Wermedorf, Hr. Doctor Bönniger aus Greifsmalt, Hr. Pächter 

olk aus Arerfen, Hr. Conducirur Brocmanı aus Anclam, die 

ereem Apeiheier Duntel aus Wergen und Redman aus Sagart, 
Hr, Poftferretaie H. Serlo aus Wolgaſt, die Seren Kanflente 

dönmann aus Bergen, Schilling aus Sreitin, M. Solomon und 
KRofmanın aus Tefiin, bie Herren Pädyter Melms mebit Aomilie aus 
Segebatenbau, Mellentorf aus Meumäht umd Holtz meet Frau 
aus Zöhuig, Hr. Inferetor Us aus Gremin und Gr. Derenom 
Müller non A pe aus Bute bei Treptew a. d. X; logiren Im 
„König won Preufen,‘ 

‚Hr, Stud, theol. 2. E. Seipel und Lie Herren Stud. med. €, 
Deren und Anton Winninghoff aus Greifswald; legiren in ber 
„Refleurer.‘ 

Die Oerren Kaufeute 8, Aſchermaun alıs Stettin und Brantt 
aus Berlin, Hr. Padıter ©. Stoljenburg aus Bobbin a, R. und 
die Herten Dreonemen Martens aus Mbısbagen und Müterkufch aus 
Pie; legiren Im „nenen anbot.‘ 

Sr. Schaufpieler H. Spangenberg aut GlüdNadt, ‚Hr. Deeenem 
€, Zirmwert ans Wolfebagen, Sir. Contucteur J. Boot aus Bergen, 
Hr. Domn.⸗Pachter Meinfe aus Dranste und Sr. Kerfitantivat W, 
Züters aus Burgſtedtz logiren Im „‚romifchen Kalter.‘ 

r. Mafenfabrlfanı Mubm and Berlin, Hr. Etutkofus Hoppe 
and Öreifomald une bie Prediger -Wirmr Aran ven Bilich nebft 
Tedauer aus Berlin; legiren im „Hotel de Stockholm " 

Kr. Pächter Andres nebft Aran aus Kafernebl, Dir. Areutenberg 
auf Santom, Hr. Gaſtririb Behrens von Srnbernfammer ımd Hr. 
Droribauer Buchholz met Sohn ans Berlin; logiren Im „‚beurfchen 


” 


rt. 
Demelfele Pfell ans Greifamald ; logirt im Hauſe Litt. A. 136. 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, den 13, Erpter, 1839. 
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Dreigehnter Jahrgang. 





Die Rinderfresser. 
Uns dem Frampdhisen überlegt von Masıı.. 9... in Breiftwalb, 
Aun einem fchönen "Abende im Jahre 1685 genof der 


Bahr des Pleinen Dörfchens Bagekil, weiches aur Grafs * 
t 


Ehefter gehört, die frifche Luft vor feiner Thür; er 
faß auf einer Mafenbant, welche man rund um den Stamm 
einer großen Linde angebracht hatte, umd deren dichte Hefte 
mit ihrem Schatten dad Dach der Hütte des Predigerd be: 
beiten. Der Paflor war in der Neige des Bebensaliers, 
feine Kleitung, welche fich nur durd eine untadelhafte Keine 
lichteit vor derjenigen der ärmfien Bewohner ded Dörfchens 
aus zeichnete, verfündigte, daß, wenn der Diener Gotied bie 
G te der puritanifhen Convenanten angenommen 
hatte, er nicht durch die Liebe zu zeitlichen Reichthü— 
2 mei —* * = er mit 5* 59 
Phyſiognomie belebten ge engten auch, da ie 
Eisen. welche fid des ar bien Theils feiner Amtes 
genoffen in diefer Epoche der being in welcher die 
zeligiöfen Streitigkeiten mit derfelben Erbitterung geführt 
wurden, als die politifchen Kämpfe mit bewaffneter — 
keinen Zutritt in feine einfache und redliche Seele gefunden 


alte, 
’ Die Bibel des Paſtors lag geöffnet auf feinen Knien; 
aber, fei ed, daß er über einige Stellen der heiligen Schrift 
nachdachte, fei es, daß meltli Betrachtungen einen Aus 
genblick die Aufmerkfamteit hemmten, welde er feiner Let⸗ 
füre widmete, feine Blicke irrten um ihm herum bald mit 
einem unausipreclichen rg auf feine Frau gehef⸗ 
tet, welche am feiner Seite faß umd nähte, bald auf einen 
Knaben von fünf bis ſechs Jahren, der ſich mit einem gro- 
en Hunde auf dem Grasplage herumtummelte, endlich fich 
isweilen nad der ſchönen Landichaft wendend, welche das 
Pfarrhaus umgab. | 
. . Bor dem Rafenhügel, auf welchem der Geiftliche faß, 
amd welcher den SKulminationspuntt eines mittelmäßig hohen 
Bügele bildete, konnte man eine Ebene in einer ziemlich weiten 
usdchnung, von einem tiefen Fluß durchſchnüten, erblicken. 
Dort war cs, wo vor Kurzem eine Abtheilung der könig⸗ 
lichen Armee mit den Truppen Montmoulbs zufammengeft 
war. Ein furdtbarer Kampf hatte die Fluthen des fricdlichften 


der Fluſſe geröthet; die Flinten- und Kanonenkugeln, welche 
fi —* 


Hunderte von Ereaturm nach dem Ebenbilde des 
geipaffen, dahin rafften, halten aud hier Spuren ihrer 
cwalt in den Meiden binterlaffen, welche den Fluß ein: 

aßten. Stämme von zerfchmetterten Bäumen deckten die 
de zur Seite der Todten und Verwundeten. 

ine Woche war feit diefem Mutigen Tage verfloffen, 
und die m ded Krieges und menfhlidher Wuth waren 
wie durd Zauber verfhmunden. Die Opfer hatten durch 
die Sorgfalt des Paſtors ein chriftliches Begräbnif, ohne 
Unterfchiedb der Partheien, empfangen. Die Urt der Dorf: 
bewohner halte die von der Mrtillsrie zerftörten Bäume ent: 
fernt; dee Fluß hatte lange feine blutigen Ufer abgewafchen 
und fein Waffer flo fo rein, als jemals, unter den Bü— 
ſcheln der Lianen und Waſſerlilien, welche ihre langen Blu⸗ 
men auf feiner Oberfläche ausbreitsien. Mit einem Worie, 
die Natur lächelte dem Menſchen an, indem fie von allen 
Seiten ihre flillen Reize darbot, wie, wenn diefe ſchöne Ger 
gend immer dad Aſyl einer tiefen Ruhe geweſen wäre, 

Dies waren die Betrachtungen, welche ſich feit einigen 
Augenbliden dem Geifte des Paſtors aufdrängten, ald ein 
Mann von hohem Wuchſe baftig aus einem Gchüfche, wel⸗ 
des die halbe Seite des Heinen Berges bededite, herportam, 
und fh gegen das Hans unfers Paſtors wandte. Diefer 
Dann war mit einem Mantel, deffen Fallen fich auf der 
linken Schulter ausglätteten, indem fle die Hälfte feines 
eg = verbargen, bedeckt; und ein Taſchentuch flatterte 
um feine Echläfen, ihm flatt des Dauptfhmudes dienend, 
fo daß es unmöglih war, von Weitem das Gewerbe oder 
ſelbſt den- bürgerlihen Ctand diefes Individuums zu era 
then. Es war ein (fremder; das war Alles, was der erfle 
Augenblick lehren konnte, und in diefer Zeit der Bürgerkriege 
konnte jeder Fremde für einen Feind gelten. Much ift es 
nötbig, zu erwähnen, daß der befchleunigte Gang, fo wie 
der allgemeine Anblick des Unbekannten wenig dazu gerignet 
waren, bie ehrliche Familie, welche feinem Beſucht entgegen 
fab, zu beruhigen. 

Die_ Frau verließ ihre Arbeit und lief zu dem Kinde 
welches ſchen wor Schreck weinte, der Paftor ging einige 


oßen | Schritte vor, indem er eine zurüdhaltende umd würdige 


feinem Amle geziemende Haltung annahm, und der Hund 
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ſtellte fich neben feinen Herrn, knurrend aus dem geſcheidten 
Inflintte, won welchem fein Geflecht, beim Daſeyn einer 
&efahr, Die ſich noch nicht offenbart hat, Zeugnig abirgt. 
Als der fremde nur noch cm bupend Schritte von dem 
Diener der Kirche entfernt war, fing der Hund an wülhend 
zu beilen, indem er zu dem Meuangetommenen aufſprang. 

— Halten Sie Ihren Hund zurüd, Herr, fagte der 
fremde mit einer flarten Stimme; er ift von einer ſchönen 

At, und cd würde mir leid thun, ipm Böſes zujufügen. 

Indem er diefe Worte ſagte, ſchlug er feinen Mantel 
auseinander und ließ die Uniform eines Dragoners wid 

- Maffen feben, die fähig machten, mit Vortheil wider jede 
Gattung von Gegnern zu Bünpfen, 

— Hier, Zampa, rief der Geiſtliche unrubig feinem 
Hunde * fürchiend, Daß die blinde Wuth des Thiers ein 
Scharmüpel anfinge, welches gefährlich werden Fünnte. 

Der Hund gehordte und ſtellte ſich an die Seite ſei⸗ 
ned Seren, im Stillen ne doppelte Reihe von Zähnen zeis 
gend, welche nicht zu verachten waren. 

— Mer find Sie, mein Here, und mas wollen Gic? 
fagte der Geiftliche zu dem Soldaten. Wenn Sie bierber 
allein ‚und in friedlichen Abfichten kommen, fo haben Sie 
Nichts von den Bewohnern dieſes Flecens zu fürdten, 

— Mein Herr, oder welchen Titel man fonft den Leu⸗ 
ten in Ihrer Kleidung giebt, ohme Sie zu beleidigen, fei 
es aefagt, fie fehen einen armen Eavalier, der nicht eben 
Großes von Ihren PM arrtindern fürchtet, aber werteufelt 
ermüdet ift amd zu wiſſen verlangen möchte, ob er hier eine 
Herberge & die Nacht und einen Biffen zwifchen die Zähne 
zu Icarn, kann; denn ich will verdammt fein, mern 
ich feit geflern mehr als ein frühes Ci in einem Vicbbofe, 
welchen dieſe Echurten von Rundköpfen den Abend vorher 
entvöltert hatten, gegefien habe, 

—Ich glaube es Ihnen, mein Gert, und würde cd 

ſelbſt geglaubt haben, ohne daß Sie nöthig —— hätten, 

darauf zu ſchwören. Doch gleichviel, ſehen Sie bier mein 
armes Baus; was ed — ſteht Allen denjenigen zu 
Dienfte, die Hunger und Durft haben. Treten Sie ein, 
amd möge der Friede des Heren Sie begleiten! 

— Amen! rief der Soldat; bier iſt, ich wage ed zu 
fagen, eine freie Gaftfreumdfchaft, welche eim camcttoniſchts 

ort wohl duldet, Aber fagen Sie mir, Ew. Sochwürden 

oder Ehrmitrden, könnte die Wohlthat diefer Aufnahme wohl 
eimige Heine Ausdehnungen empfangen? Mit andern Mor: 
ten, wurde ed mir erlaubt fein, Ihnen zwei oder drei mei: 
ner Kameraden vorzuflellen, die mic dort unten im Buſch⸗ 
bolz erwarten, und die ihrer Entträftung wegen, den Degen: 
gurt feft um ihren Leib zufammen ziehen? 

— Aus wieviel Männern befteht Ihr Trapp? 

Wir find vier, wovon einer bleffirt, der garmicht 
in Redmung acbracht werden kann, wenigflend für jept 
nicht beim Eſſen. . 

— Im Gegentheile, denn er wird der Gegenſtand 
unferer beiondern Sorge fein. Wenn Eie mich verfichern, 
daß der Friede meines Hauſes durch den Aufenthalt, wels 
chen Ihre drei Kameraden dieſe Nadıt darin haben werden, 
auf keine Weiſe geflört werden folle, fo können Sie flc holen 
und zu mir führen; fle werden willtommen fein, 


— Vinen Yugenblid! Wir find für jetzt Eirüge 
Seute, welche nichts weiter verlangen, ald unfere Sabel in 
den Scrwin ruhcen laſſen zu dürfen, Wir werden und 
ohne irgend eine Sorge Ihrer Gaflfreiheit anvertrau 
aber, aus Furcht, daß Ihrt Dorfbewohner eiwa einige Lu 
breigen, mit und in der Nacht Streit zu ſuchen, denken 
Sie nicht, es ſei beſſer, daß unfer Eintritt ein wenig ders 
fpätet werde und fo geheim als möglich geſchehe? 

— Es ift Klugheit in dem, was Cie fagen, Freund, 
fuhr der Paftor fort, über die Schlecht verbehlte Furcht des 
Soldaten lachelnd; denn die Bewohner Fagehills, fo fried⸗ 
lich wie fie find, Dank fei Bott und vielleicht auch meinen 
demürbigen Belehrungen, find nicht weniger conenantairifche 
Eiferer, wie fie 08 vor wenigen Tagen bewiefen baben, in- 
dem ſie die Nachzügler der koͤniglichen Armee nein, als 
diefe gezwungen war, Cheſter du verlaffen. Wenn meine 
Nachbaren wüßten, daß mein Haus diefe Nacht vier Soldas 
ten einen Zufluchtsort gewährt, fo könnte c# gefcheben, daß 
die Achtung, mit welcher fie bis auf diefen Augenblid meis 
nen Charakter gechrt haben, nicht hinlängliche Bürgihaft 
für Ihre Sicherheit wire. Alſo, wie Sie es verlangen, 
fommen Sie beimlih mit den Ihrigen und warten Sie, 
bis die Nacht ganz eingebrochen ift, 

Der Sergeant, denn ſolches war der Militairgrad des 
Soldaten, machte eine Bewegung des Kopfes und der Schul⸗ 
ter, welche ſowohl für Beirat als auch für Verböhnung 
gelten konnte; dann widelte er in feinen Dantel, um 
das Gebüfch wieder zu erreichen, nicht, ohne mehrere Male 
den Kopf jur Crite des Dorfes zu wenden, um zu fchen, 
ob erg anders, als der Paſtor, Zenge feines Rück⸗ 

ed wäre. Da 
* Als er ver chwunden mar, verſuchte die Frau des Pas 
ſtors einige Vorſtellungen gegen ihren Mann über die Uns 
vorfichtigteit, fein Haus den Vertheldigern einer verfluchten 
Ungelegenbeit, Fr öffnen. Der Geifiliche blieb ruhig und 
unerichüsterlich bei der Parthei, die er ergriffen hatte. 

— Frau, Tagte er zw ihr, das Haus eines Dieners 
des Friedens, iſt ein neutraler Map, in melden die Pars 
theien, welche unſet unglüdliches Sand theilen, vergeffen 
werden müffen. Eben ſowohl als die Sonne für die Bö— 
fen, wie fürgdie Guten leuchtet, ſoll die Gaftfreundfchaft 
dem Bedürfniffe derjenigen zjugemeffen werden, welche um 
fie flchen, und nicht anders. 

ndeffen die menſchliche Klugheit verbietet nicht, die 
Vorſicht zu beobachten, welche das Inglüc der Zeiten nöthig 
macht; deshalb gebe j Nicolas Shivins, dem BVorftande 
der Mngefehenften unferer Gemeinde; fage ibm, er mö 
zehn Mann von der Miliz mit Sübeln und Piten bewa 
net, zufammenberufen und ſich bereit halten, mit ihmen wähs 
send der Nacht auf das erfic Zeichen zu marfchiren; denn 
„ein Jäger fei auf dem Felde geichen worden" Sage 
nichts weiter; diefe Worte werden Ginrihen) fein, Shivins 
ganze Wachſamkeit zu erregen, der ein thätiger umd eifriger 
Kann für die Sade des Seren iſt. Ein Wort zuviel ge 
fat, wilrde vielleicht das Blut unferer Gaſte fließen machen, 
und diefed Blut würde meine Ehre befleden; es würde auf 
mein Haupt am Tage des Gerichts fallen. 

Die Lebens: Gefährtin des Geiſilichen ging fogleich 
und entlchigte ſich ibres Auftrages mit einer gemiffenhaften 
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ichteit. Shivins feiner Seils Tief don den entfchlef- 
enften jungen Landleuien zehn die nehmen und 
bivomakirte mit ihmen die Nacht unter dem MWagenfhoppen 


feines Hauſcs, bereit, nach der Richtung, welche ihm würde | fi 


angewiefen werden, zu marfchiren, ohne fi) nad) der Zahl 
der Feinde und nad) dem Drange der Gefahr zu —— 

Während dic > ve Baflere ihre Pflicht s 
verliefen die vier Soldaten das Gehölz, um ſich nach der 
Pfarrwohnung zu begeben. Der Eime von ihnen marfdirte 
als Vertrupp, um ihnen den Weg = jeigen und gefahr⸗ 
lichen Begegniſſen zuvorzulommen. Der Prediger erwartete 
fie vor feiner Thür, und ließ fie mit den Worten eintreten: 
— Der Friede des Herrn frei mit Euch! 

Man harte im einem der Säle des Haufes ein dickes 
Bund Stroh geworfen, über welches man Deden gebreitet 

e. Dies war Allee, was der gute Mille des Geifllichen 

die Orquemlichteit-jeiner Gaſte hatte (han können; aber 
diefe Vorberritungen waren hinlangiich für das Wohlſeyn 
von vier Soldaten, die ſeit langer Zeit gewohnt waren, auf 
der harten Erde zu ſchlaſen. Die Soldaten warfın ibre 
Mantel und ihre Waffen auf dieſe ohne Vorbereitung ge⸗ 
machten Betten und gingen zu dem Paſtor, welcher fie in 
einem andern Zummer crwariete, um fie mit einem Mable 
von groben, aber Lräftiigen Sprifen zu bewirtben. Die Kris 
fenden Schienen auch das dringendſte Berürfmf za demſelben 
u haben, denn ihre Ungeduld erlaubte ihnen nicht, das Ende 
Bes Tifchgebeted zu erwarten, welches der Prediger Sprach, 
als er das Brod brach, das vor ihmen lay. 

Die Familie des Paſtors hatte ſcheu ihre Abendmahl 
m fich genommen; indeffen der Geiſtiiche ſehte fich zur 

eite feiner Gaſte, um die Honneurs feiner Gaftfreundfchaft 
zu machen. 

Während fie afen, und fich mitunter der Begeiflerung 
einer ſoldatiſchen und ungeflünien Froöhlichteit bingaben, 
welde die Gegenwart des würdigen Predigerd kaum in den 
weiteften Grenzen der Wohlanfiandigteit halten konnte, bes 
reitete fih im der Stube, die für-die Soldaten beftimmt 
war, ein ſeltſames Ereigniß. 

- Das Kind war mut feiner Mutter hertingetreten umd 
fing mit der Neugierde feined Alters an, die Waren und 
Menlurſtucke, welche auf den Deden ausgebreitet lagen, zu 
beſchen. Zampa, welcher feinem jungen Herrn gefolgi war, 
flelite (ich vor einen diefer Mäntel, den man in dem dunkel⸗ 
ten Winkel der Stube zufammengeroflt hatte, und nachdem 
er ihn einige Secunden berochen halte, * er ſich und 
fing an, ein dumpfes Geheul auszuftoßen. Der Knabe ver: 
> mebeere Male ihm Stillſchiocigen anzubefchlen; aber 
unfonft, 

m Ende, erflaunt über des Hundes Treiben, ging er, 
feine Mutter davon zu benachrichtigen, welche vermuthete, 
Das der Mantel Mildprett von flartem Geruch _verbärgre, 
dasvdie Soldaten vielleicht in dem Holze gefchoffen batten. 
Eie rief auf der Stelle ibun Dann, der ihr Erflaunen und 


ihren Verdacht theilte, 
ie welche dem Beifllichen feine natür« 
liche Beſch de Pflichten der Gaſtfreundſchaft 
eingaben, , Nachfuchung zu thun, um feine 
meifel zu bebem, ohne * feinen Gäften enwas zu ſagen. 
Indeſſen, das Ernſte der Umſtünde in welche er fich geile 


fand, die einfame Lage des Baufes und der Charakter der 
Menſchen, welchen er den Muth achabt hatte, einen Zufluchts- 
ort zu geben, ſchitnen ihm hinreichende Euiſchuldigungen für 
eine Neugierde. Dem zu folge hob er den Mantels 
der in der That ein ziemlich dies Packet bedeckte, 
winflige. Umriffe und Weichheit keinen Zweifel über } 
Tee der Beiflige die 36 e 

6 aber der Geiftliche die Zipfel der Leinwand, welche 
das- vermeintliche hier einpülte, auftnüpfte, Abetraf die 
Wirklichkeit feine. Vermuthungen weit, und er ſchaudertt 
fo wie feine Frau zurück, ald fie den mit Wunden bedecien 
Leihnam eines Kindes erblidten, 

Schlut folgt.) 


Ein Spaziergang wider Willen. 
Rah dem Englifhen 
a 
F. Booıı, = 


— u Mehr Bewegung, mein Verehrier — Eie follten 
im der That fi mehr Bewegung machen; denn mit einer 
feldhen Leibeöbeichaffenheit, wie die Ihrige, weiß ich kein 
beſſeres Mittel zur Bewahrung der Gefundheu.“ 

— „Bedt io, Docor, Deswegen made ih mir au 
ja ein Gefeh daraus, 5+ oder Gmal vor'm fFrühftüct in meis 
nem Birbeitszimmer aufs und abzuſchreiten, und im Gleichen 
eben fo oft vorm Mittageffen. Ich will nicht ’mal von 
einem gelegentlichen Spaziergängchen die Allee hinunter, und 
einem —— von 10 Piinuten im Garten vor dem 
Aen Fruhſtuck Iprechen. Wenn das nicht ſich Bewegung 
machen heißt, fo weiß ich nicht, was das Wort beſagt; 
wofern ‚nicht, freilich Sie mich über Tiſche und Stühle 
—* oder Sockſpringen und Purzelbäume ſchießen jehen 
wollen.“ — 

— „Mein befter Herr Waddilore, wenn ich von Br: 
wegung freche, fo meine ich, daß Sie einen guten, langen 
Spaziergang jeden za machen möchten — un —* eine 
baibe bis eine ganze Meile — fo daß Sie ſich in einer 
heilfamen, mäßigen Crmüdung hernach befünden." — 

— „Eine halbe Meile! Sie fcherzen, Doctor, wie, 
folde Anftrengung wäre ja mein Tod, nein Thompion, 
verfhreiben Ste mir jede andere Mevizin; nur diefe nicht, 
Es iſt wahrlich die jammerlichſte Geflalt, unter welcher heuts 
zulage Märtgrertbum fi zeigen fann.” — 

— „Nun denn, wenn Lie fi in diefer Hinſicht nicht 
rathen laffen wollen, fo gehen Sie doch wenigfiens mehr in 
Gelellichatt, wie fie_bisber zu thun gewohnt find, wis ſchon 
an ſich felbft eine Strapaze ifl, durd die Uufregung —.. ." 

— „Hecht, Doctor, das it ee; und diefe Ueberztugung 
hat mich die Einladumg unſeres beiderfeitigen Freundes 
Capitain Enpulet, auf morgen annchmen laſſen. Er wird 
Eaperöham in eim oder zum Eu verlaffen, um ind See: 
bad zu gehen, und bat mich zu einem Abſchiedoſchmauſt ein 
geladen, Ich bin indeß noch unſchlüſſig, ob ic geben foll 
oder nicht, fo ſchwankend ift meine Geſundheit. Die ominö; 
8 Symplone, von denen ich in der vorigen Wocht ſprach, 

Me 
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— „ie alle anderen fie mögen 
wirtlich 'eder 3* fein, ihren uch in dem 
befprochenen Fr an Bewegung.” 

or 


oft 


— Bah, Sie einmal ein Mann von 
einer Idee — immer die alte Leer!" — 

Da der Yeskulaps, der ein ſchlauer Menfcen: 
tenner war, jede ſernere Borftellung w für den 


{ enigfiend 
Yugenbtid für nuplos fand, fo degnugte er fih, feinem 
Dalienten einige allgemeine ——— Rüdächt 
auf Diät zu ertheilen, um ſich den Anſchein feiner unand- 
eiebten Theilnahme an das Wohlergehen des — en 
Gern Waddilore zu geben, und nahm mit dem Ber n 
Mbichied, im 1 oder 2 Tagen wieder vorzufprechen. — — 
Here Miles Waddilore, Esq, war — wir and 
rn hervorgehen mag 7 Gentleman von lethar⸗ 
und etwas en 
net. en 3. 
Er war ein ungefähr 
hängig in feinen Bermögensumfländen, und wohnte in einem 
altmodiichen, * Badſtein⸗ — mit 
zwei altmedifch befchmittenen Tarusbäumen vor der Hand: 
Ihürs, — in einer (dyattigen Allee Rand, die im die ofße 
ondoner Chauffee da einflel, wo die Vorflädte der einen 
Stadt Reading anfangen. 6 Waddilore's Perſonlichteit 
anbetrifft, fo war er von mittler Größe, halte einen gehö⸗ 
rigen, obgleich wicht ungefchiekten Bauch, und Beine, fo derb, 
wie diejenigen, welche wir fo oft im Beſit eines Kärnırs 
erbliden. Seine Gefihtsfarbe war ein tobied Weiß, wie 
das einer Gypofigur; er war kahl wie eine Rübe und trug 
flets eine Perrüde; übrigens batte er eine fehr die Unler⸗ 
Lippe, die beinahe ein umgebührlich ausgedehntes Kinn be⸗ 
ſchattete andere Hälfte ſiels in einem ausgeſtopften 
ur Halbluch begraben lag, und melde fein 
— fih rühmen konnte, mit feinen Augen erblict 
aben.- — 

Alle Dienfchen haben ihre Eigenthitmlichkeiten, umd ber 
—3 e um, Zug in miles Jpiofyntrafie war fein 
Abichen gegen alle körperliche Bewegung. Ganze Tage lang 
tam er nl aus feinen vier Pfählen heraus. Sogar vom 
Gchen zu fprechen, erregte feinen Zorn, benm es erinnerte 
ihn am einen peripatpetifchen verſuch, zu dem er fi im 
Jahre 1814 hatte überreden laffen, wo er nämlih 2 Weis 
Vem auf der flaubigen Ehauffer unter einer glübenden Sonne 
hingekrochen war, um die verbündeten Monarchen auf ihrem 
Rücwege von Drford nach London zu fchen, und mit einem 
—— Finger Öchenfehen, unb den 

atw angeſchwollenen Fingern, Seiten em 
Krampfe in —— Wade nach Haufe —* 
war, — Wenn ich als Zuſat zw dieſer Eigenheit, noch bes 
merke, daß Wapdilore ein Stüd von einem Epituräer war, 
und zuweilen vom Geifted: Abwelenheit oder Zerftreutheit 
behaftet war, fo habe ich alles Nothige gefagt, um = 
weifen, daß er einer jener ruhigen, altwäterifchen fen 
war, die junge Damen fo ga eneigt find, griesgrämige 
Ueberbleibiel eines „verſchollenen 6 echts zu nennen und 
als folche weiblich medien. — 
Sobald der Jünger Acotulaps ihm verlaffen hatte, 1% 
Herr Miles die Klingel nach feiner Hausbälterin, und bes 
Fapt ihr, augenblicklich in die Stadt zu gehen, um Tonlmin'd 


nun | Kutie zu 


„mar, die nadı Art der Londoner 


morgen Nachmittag präcife 5 Uhr vor feine 
Thür zu befletlen, die ihn mach Eaversham bringen follte, 
wo fein Freund Capulet feinen Wohnfig hatte. diefes 
Bus von: Une. —— Dre . * a Reading 
war, fo mag eine beiläufige Beichreibun el nicht am 
unrechten Ort fein. Es war eine Art pritteldt * 
einem Karren und einer Miethskutſche aus der alten Zeit ; 
der Kutichtaften war niedrig und fchr geräumig , die 
Räder fanden von dem reip. Seiten wei 


regelrechten Dreicds gehabt hätte, ware nicht das Dach, 
flach in einer ſolchen fühnen Rundung aus geſchweift 
geweien, daß es der obern Krufle einer Stachelbeer- Torte 


täuichend glih. Da «6 bie * Kutſche in Reading 


fo war fie allgemein unter dem Namen „des Stadt-Kübels“ 

großen Zerdruffe des vorme Ihromenden „Roffelenters“ 

etannt, und hatte im ihrer ner0ö6  yudenben Örmegung und 

vorzüglich in ihrem außerordentlichen Talente im miwerfen 
das fcliene Verdienft fogar mit einer Irlandiſchen Poftchaife 
wetteifern zu können.” — 

Pünktlich zur feftgefepten Stunde hielt dieſes unge: 
—** Juhrwert vor Waddilores Thür, der einige is 
nuten fpäter, in all dem Glanze ſchwarzer, Unausſprechli⸗ 
den“ und fridener Strümpfe, mit feiner deſten, neu frifirten 
und gepuderien Siuhptrrucke auf dem Kopfe denm auch zum 
Borigein kam, gud, nachdem er ſich hinlänglic den gaffen⸗ 
den Bliden des Gartnerburſchen, und den bewundernden 
Inter jcttioncn der Haushälterin und ihres weiblichen Unter 
gebenen ausgefegt zu haben glaubte, vom den „heißen ts 

ensdwünfden feine Umgebung begleitet" fi) in das unge 
€ Immere des „Stadt: Kübel’s" verlor. Here Waddi⸗ 
lore war — troh der ernften Miene, mit welder er das 
dienflbare Kleeblatt verabidiedete, innerlich kie erfreut, eis 
nem heißen, ftaudigen Marſche entgangen zu fein, und wie 
die Kutiche Happernd Friarstreet auf ihrem Mege nad 
dem benachbarten Heinen Dorf Eaversham hinunter fuhr, 
fummte er fi bereits die Melodie von — „Prinz Eole war 
eim Kohltopf“ vor, welchts ſtels geſchah, wenn er guter 
Launt war, indem er vom Zeit zu Zeit mit ſichtbarer Bes 
Tricdigung einen Blid auf die prächtigen Troddeln warf, die 
von —* —— sa sah 5ÿ 
war auf diefe Weiſe angenehm bi tigt, als 
ich, grade wie er bereits ein Beittel feiner Be — 22 
legt hatte, ein lautes Krachen gehört ward — eined der 
altertbümlichen Wagenräder feine Achſe verließ, umd nieder⸗ 
flürgte die Kutſche auf eine ihrer — Kniee hätte ich bald 
gelost — Seiten, grade mitten auf der Ehauffee! &tüds 
icherweife erlitt Here Waddilore, obgleich micht er⸗ 
foredt — keinen Schaden bei diefem neuen Mißgeſchicke 
des „Stadte Kübels", und wurde bald von dem ruhigen und 


bedachti Kutſcher, den lange € lehrt - 
das —— — A *8 Y A 5* 
Bei naheret 


anzufeben, aus * Gefangniffe befreit. 
Prüfung der Beldhädigungen, die den „Stadt » Kübel“ bes 
troffen batıen, fand man, daß mehr ald eine Stunde nörhig 
fei, um biefelben amszubefiern; und da am cinem ſolchen 


— 


acker vermiethet wurde, 


- 





— 


unter gegenwärtigen Umſtanden nicht zu denken * 
ſo der arme Sert st Yohre 14 ver feinc © 
Erinnerung feines Marſches im Jahre 1814 vor jeine Seele 
trat, - feinen Weg zu Fuße fort, da dies die einzige * 
lichteit war, Caversham jur Effenzeit u — — 

Es war ein trodner, warmer 

grade fo viel Wind, um den Staub in an —523 von 
— Thatigkeit zu erhalten, — eine abſonderliche Un; 

ichteit, wenn man zufätig feine — trägt, 
* mit Serrn ddilore der Fall war, der 
Se Ye fein reſp. Laviren und Mandvriren verlor, um 
wirbeinden Molten zu entgeben, die ihm an manchen 
— en und Eden der Hecrftraße gm id) einbüllten, — 
dem cr bereits eine halbe Stunde fi vorwärts 
—— bafte, erreichte er die lange, unregelmäßige und 
malerifche Brucke, die Über die dort in einer einfachen Breite 
fi ausdehnenden Themſe gradeswegs nah dem Dorfe 
Eaversham hinführt. Dier an diefer Sielle möchte er das 
bewundert haben, was Wenige ohne Entzüden mit ihren 
Augen erblickt haben —: die einzig fchöne Wald + Sandfehaft, 
die ihm umgab, die blumenreichen Wieſen, die id) meilen⸗ 

weit län ed ee der Flußuſer ausdehnten, die huſchigen Soch⸗ 
entfernten Mapledurbam; und das reiche, im 
en Tinten des Derbflcs prangende Laub von Eaversham: 
Park, welches die untergebende Sonne in lauſend F längende 
arben Meidete, die breite Waflerfläche der bier ger 

Themfe mit dem zahlreichen Hütten umd Gärten, die 


u ihrem ne fih dinabzogen; das miedliche 
fe der Brüde, die "hohen — 
bar er mit — weißen lern im © 
d, umd Durch ihren kühnen, ſchroffen Ebaratter 8 
ſaſt zu feierliche —* der Landſchaft glucklich unterbre⸗ 
. Hand; — alles dieſes würde Herr Miles — wäre er 


u mu * u fähig — mit gerechter Bewunderung 


unterftüpt wurden — erreichte diefer € be Gentleman, 


e die | im Sanıs gebadet, die Behaufung feines Freundes, und 


(mach feinem eigenen Gefländniß) warses fein erfler ange 
nchmer Augenblick feit Nr o unfrewilligen Verla en 
dee „Stadt Kübele", G 


von | ff, 
te 
En 
leg & —* —* alte Frau, die ſchwach 
e Fra nur 
hören t komme, —* Sie was von „ In Sir? — 
„Bah! wie das Weib mich Grwiß fagte 
325 bin * Pr vn Sir en laßt 
mi meil ein; o ſchon genug gelommen. 
Hört Ihr, Frau? macht auf, f ih — 
— „Behut mid) Gott; das darf ich nicht hun; das 


wäre grade gegen meine Ordre — Sagt d. mein Der au 
mir, nit u war's, wie geſtetn — Betty, — — 


ch mul, 

der Seien a ie 6 — zu * —— iſt! — 
Here Waddilote lirſchroth vor Zorn." 

— „Ad weiß davon nichts", — 
ſchutierliche Betty. — Alles, was 
Herr geſtern eime große — 
dieſen Morgen die ganzt Familie nach 
reift iſt, wo fie den Herbii zugubringen gedentet.“ — 

ſeht ehrenweribe Herr Waddilore, * fah, wie 

er diefe Worte vernahm, wir das wahre Bild d Bene 
3* und — nach vielen herumwüulhlen in kn (cine 


yum —— 


I era m; —a 2 er —— — und —— re Her 
erem efallen bei den Wie er etwas von diefer x 
pelitaten Suppen, Tl hate und * Weinen ver⸗erſuchte er dem weiblichen Cerberus mit —— 


dar die ihn am u 
—— mit feinem unvorhergefehenen Spaziergang 


rmuhr fchlug 6 tönende üge, wie er vom 
der *55* das Dorf *4 ee an. Der lebte 
ni lag dröhnte gleich einem Knalle am fein 
die u Augenblit mußte die Dienerfepaft den -erflen Gang 
agen. Er märe alfo u... Suppe zu fpät en 
fhredliher Gedanke! Indeß eine —** * blieb 
ibm voch, und wieder flott geworden durch dielt ige 
Verehnung der kurzen Stredte, die vor ihm 1ag, verftärkte 
er feine Schritte beinahe zu einem Meinen Trab, der durch 
das obligate „Bellen feines Magens" eher angefeuert ald 
—— gemacht wurde, en fen Be 
ih — nadıdem er fo en Dermunderung 
der gaffenden Dorfbewohner, Vene nie einen Serrn en 
grande tönwe. zu Fuß ihren befcheideuen Erdenwinkel in fo 
großer Eile halten nn feben, und in diefem ge: 
rechten Staunen von ihren prößlingen und einer 
—2—— Anzabl Derfpune, die alle fhreiend und heu⸗ 
eren Miles umga lerdurch ganz befonderd 


der 
8 fe mit den ehieds erkuriud wetieifern lic, 


€ feines Marfches erwarteten, und | P 
verfohnen 


gt war. 
wel von einem fol A l td 
e firengfien Be en bien Yeti le fe, 7* 
— u. fie auch fein möchten." 
er ich din kein —— „ende im im Gegentheil 
der ae | AFecund Eured Herrn‘, d 
Darnach babe i —* ‚zu eben", — die alle 
Sefabel, meine Weifung i die, keine 
rend der —— der mi einzulaflen; und Sie find 
mir ein Ftemdtr, Sir — ungemein fogarı, dus ver: 
* ib Sie!" fügte fie ‚au —7— ndem fe zu 
6* Zeit einen et en Blick auf Waddilores ge⸗ 
Geficht und beftänbte Kleider warf; worauf fie 
un einem tüchtigen en an der Gartenthüre fich —— 
*3 diefelbe —— = feft —— en fei, dann 
ihren Rückweg ind Haus antrat. 
—— folgt.) 
— 


Ach J —* 
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Mecklenburgiſche Nachrichten. 





Gäßrem, ben 1. September, 
+ Ya dem eine Sirheineite von bier beirgenen Krugt, der Scha- 

fand am bien d. M. Adenda zeichen fünf jur biefigen 
— wit Sritengewebren verfebenen Soldaten und 
50 "Hanbwertögefellen eine heftige Prügelei Aatt, bri welder 
mebrere ber leßterm bebeutenb Bericht wurden, einer fo Mark, 
bafi an Genrfung gepweifelt wird, doch fol feine Berlefung 
keine mwunde ſeyn, ſendern c6 wire vermuthet, bafı einer von 
felmer Partbei ihm. unnorfichtiger Weife ſolche mit einem Knüppel 
angefügt babe. Die Soldaten befansen ſich übrigens in ber Meıbr 
webr, ba fie vom den „Handwerksgefellen eimgefclolfen waren und 
iefe mie’ Greingürfen durch die Fentet des Krugbauſes gegen 
bie Soldaten Kümpften, um in das Haus rinjutringen und ſich ber 
Soldaten zu bemädtigen, vom bemen fie beim Beginn bes Streits 
aus tem Haufe pertrieben worben ware. Lo 

Einer der biefigen Benet’armen bat geftern ſelgende Nachticht 
von einem Ereignäf mirgebradyt, das Ady tieffeits Waren jugetragen 
haden fol: Ruri aus Warn kommende Periomen treffen ver vier 
Tagen eluen Zractiobenann, der chem beicpäftigt iR, einem Pens 
ſchen, dem er nach feiner Musfage ſchwet veriegt Im Graben gefun- 
den baben will und deſſen Pferd daneben ſteht, ams tem Graben ju 
Heben und auf frinen. Wagen zu bringen, um ibm mit jur Stati zu 
webmenz; fie leiſten Ihm bierbei Hükfe, er zeige ihnen, tafi ber Ber» 
legte 40 hir. baares Geld und eine goldene Ube bei ſich führt, uud 
gremmt fh dauu pen ibmen, iſt aber in Waren mit tem Berlegien und 
beffen Pferb bisber nicht angefommen, und mod If mäche ermittelt, 
wo er mit kemfelben neblicben. 

In der biefigen Bifengieherei IR eine Mafchine im Mrbeit, womit 
Eihorien in Würfel jerfhhmitten merken follen. Die Rerm ber Mar 
ſchiut If eine Schueitelade, am Ente berfeiben werten 68 Meffer Im 
Bewtguug gelegt, weden 64 Deffer die Cichotien der Ränge mach 
einfchneiken und 4 Meſſer bie fo eingefcnitenen Eidyoriem quer Über 
den Einf durchſchneiten, fo daß bie Würfel por ter Bade nie» 
teriallen. t—r. 





Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


(Ibeöter) Sonntag, den Löten September: „Lean’, ober: 
„Reidenfchart und Genie“, Schaufpiet da 5 Acien, mach dent Aranjor 
fichen des A. Dumas, von Srrrmann, Der Autor det Originale, 
Berfafter des „Ealigula”, ter „Bucretia Bergia“, ter „„Watemeolielle 
de Belle» Ysle” md anderer wertwärtiger Babnea + Erfchelnungen, 
bat uns bier eine Auswabl ber Intereffantefien Ecenen aus dem Les 
ben des geöften Mimen ans Englands meurfler Zeit für den ber 
fhränften Raum eines Tbeaterabende jufammengereibt. Se fonme 
es bemm wicht amsbiciben, daß auch in tiefem iete, ſe mie In den 
frübre arnanusen, die Erciguiſſe ich anf eine Weiſe dräugen, Bakber 

x Dlübe bat, Dem Zaden feflzubalten. Kran, im feiner Yu 
Ft inglied einer Zeiltänger- Wefellfchait, und fpaterbln zum Thrater 
ubergegangent, bat ſich Lerch Fein emdnenies Talent als Schaufpieter 
den geößten Ruf erwerben. Gleich im erſten Here feben mir ibm auf 
bem Gipfel feines Mubmes, in den vornehmen Cirfeln wertebrend, 
als Bünfling dee Aronpringen bon Englane, und umter teilen und 
tes Dbeumg Augen mit einer nom Ürferen ausgepeldunien voruch« 
men Dime, ber Michte bed Neapolitaniſchtn Gelantien, Bräfin her 
Jena Örimalßi. umgehen eine Biebedintrigue antwänlen. Ungrechiet 
Teinse brillanten Earslerr Nedı de in Schalden, tur feinem eifolur 
ten Brormswangtel berbeigefübre, umb Ibm drebt ſeger prriönlidse 
Halt, tie wirfticb Ipiterbin durch ben Gonflabler zur Aueſübrung 
tommg. Der Hufang der Sir Arts zeigt and das Zablraun einerin 


feiner Wohnung durdfchemrlgten mächtlichen Drgie, und bald nadıber 
zuft er aus: „Wer wagt ed, mein Privatiehen auzusaften?" — 
(Guter Kran, Du !ebteit im einer großen Stadt; — umter 

umb Kieinfättern mwürbe dies alertings arfcheben fepm, und mir 
wähten Dir mertwürtige Belfplele dave a zu erzählen!) — Yummlttem 
feines Gianjes derſchmabt er es wicht, Bir dinievung wur Parbenfhaft 
von feinem wormaligen Prinzipal, dem Eriltänger, und, 
al de⸗ vigenen Drramgrmens, ift er A eng, Ibm 
auch deu Ertrag feiner angrfündigten Foren tes Yeenco jur 
Srenıne des Morbftantes zm fchenten, den der Selltäner « Anabe 
Piel je beweglich darlelt. KZeidufino und Herensgüte find. mit 
dem Genie mriiiens gepaarı! Mum ericeint bei üben die liebememürs, 
tlge MiE Ana Dambp, eime seide Erbim, mb emtbedt ibm dem, 
ans Scwärwerel für tie Kunft und Lebe für ben Aünilier bei Ihe 
entflandenen Wunfch anf bas Ibrater zu geben, von weldhem er fir - 
eroc; abmabnt, bie Leiden umb Gefabren In Sbratericben# in einer 
dönen un wahren, fall eimas zu getebmien Rebe fchliterne. Beim 
Brainne des Zten Aeis erbliden wir ibn In einer Schente, wo fidy 
das Bolf verfammelt, in Matrefenfieitung und bereit, ber Cinlabung 
jur Wevatterichaft Dei dem Seiltänjer zu felgen. Ein bramarbaiiten« 
dee. Borer, ter eben er ehnen gläugenten Sirgerrungen, werwidelt ihm 
in Häntel, mad wird von ibm im regrizechten Berfampir unter beim 
Jubel der Scheutzefchishaft zu Botemgricdlagen. Durdy frübe Anse 
bileung als ug ker Selltänger natärlich fern Abrper Kraft, 
Ausdauer und Bemantbeit erlanget, umb er wird jest vom MWiribe 
und allen Amwelcuden rrtannt,. eben ieier Tanerme fümmı em 
unerwartet einer Intrigue auf bie Spur, welche Lord PMelvil, unter 
Mifbraudh des us dee Münfllers, binterliftiger Weile angejet« 
tet, und melde die Werfübrung eben ter ih Dambp jem Smed 
bar, bie wir aus deu Borigem Myte kennen, aud tie auf Krane Einr 
ladung im tiefem Mufentbalte zia erfcheinen glaube. Ms Ipaterbin 
der faubere Beriübrer ſich elnfintet, it das Sclachtepfer Ihn bereite 
entrüct, und unter tie Obbut eines cbrenfeiten, jufälig bier anwe · 
fenten Mannes gefehlt, und er muß vor allen prriammelten Ghäjlen 
unter Birken Anangenebmen Reteneartew umperrichirter Sacht cılt 
Scimpf und Scante abjirben, Der die Act pelpt und die Barbe» 
robiere bes Drarplarnı» Tbraters, und daſelda Kran in weller Ber 
Ihäfttgung, m Nele des Romeo zu coflümiren. Während 
tem erbält er einander tie Befuche des Prinzen von Wales, 
tes Grafen Grimalti, feiner Michte, ber Gräfin Helena, die famım 
neh feniel Zeit bebält, Mc beim Eintritte ihres Dbeims im tas 
Mebenzimmer ya reririren, und vicer anderer Preionen. Ulltin, 
© Unglüst, mabrenb bereits die Zeit bränge umb bie Borftelung an« 
fangen fell, vermißt Gräfin Helene ihren Aäcer, ein Geſchent des 
Prinzen, und baber fowobl ihm als ihrem Sheim kenntlich. Sie in 
nerratben, wenn er gefunden werten! Birdeidt gar von dem Leh« 
teren. Mom fucht amd ſucht, allein verachlich, der Räder ift fort, 
und fe entferu ſich doll Vergverkilung, dir auch im Werbintung mit 
der Elferiucht auf frinen erbadenen Mebenbübler, auf Kram reinem 
folchen Ciat ruct bersorbringt, tak er an biefem Abeude garnicht aufe 
treten mil. Megiffer, ur, Seuffleur, Theaterdlenet, alles ex⸗ 
ſchejut und mabat mit Ungreul, fogar das tobente Gerda 
verlangenten Pablitums wird bördar. — Mein! 

tem bene wicht frielen! — Eudlich und endlich geimgt 
feinem alten Areunde unt Vertrauten aller feiner Reiben und Areuben, 
dem Souffleur Salomon, und felnem Kavoriten, tem Selltäugerinae 
ben Piel, ibn mir einbringlihen Worten an feine Rünftierebre, 
amd dar feinem in Morb Ach befindenten ehemaligen Prinjipale ge+ 
gebene Werferechen zu erimnern. „tr läft”, wieerfagt, „een Acer⸗ 
aaud anidarern‘, und Mürzt in ber größten Mufregung ab jur Bühne. 
Mu befinden wir ume por dem —e—— bes Drurylanır Theaters. 
Der Soufüene Salomon it auf feinem Polen im Seuffleurfaften, Der, 
Negifieue ericheint und fündigt an, daf Herr Kean, wegen eine 
ibm jugeſte tentu Urbelbefindens, für fein Spiel beim Yuklitum um 
Nachficht bitten müſſe. Man ertönt bon tem Orcheſter bas God sare 
tbe king. Die Courtine zollt auf, und wir erbliden ben Anfang von 
Shalcoprand Ära — und Julle.“ Sram als Konieo 
Nebe meben Tutlie Bf dem Mitame ibers wäterlichen Hauſte, und 
lm vom ihr Abſchied Wie er, binabackiiegen, ee 
der Bühne zelowmen, falt fein Wit im tie Rogen, und er erfenmtı 
fomobt den Prinzen won Wales, ale auch ten Welpe uuter 
ten Zuſchauttzn. Da periiseen fich fee a. Tine bricht, 
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gegen beide Im laute öfemtiihe Schmäbungen aus. Der Tamult wird 
afgenen, und tie Bartiue muß fallen. Der Seufürur Salamen 
tritt vor, und anneneirt mit srübfeliger Stimme, tat, tas Geflirn 
des Tages, der berübmme Kran, leider pläglich vom Wabnfinne be» 
fallen fey. Im Sten Mere befinden mie uns wieber in ber Wohnung 
des Bebter, mo ben mach dem Befinden des KRünfters fich Exrtunti- 
euben dom Erfieren wrricere wird, dag der Aru ihm bie größte 
Rute empfohlen babe. Die wirb ibm num aber keinceweges zu Tben, 
dein 26 ericheinen, balb mad feinem WMufıreien, Migj Dambp, ibn aut 
fchwärmeriider Vebe werlolgemd, und als er diefe kaum Ins Nedengewoch 
verborgen, Gräfin srlene, ibrer Kirbe und jeglicher Nerbindung und ihuz 
entfagent, und ibr als Aubenten verebried von Ibm anf feinem Here 
en geiragenes Portrait juriltforkerub, und reißen ibm auf Felde 
Wr tirkerwm In den Tummit alter Leideuſchafien. Derſelde fleigert 
fidy mod mebr, ale mm and), gefübrt vom Yringen, ber Graf &rir 
waiel erfchrimt, amd die Midyte ch im Das zweite Mebenjimmer bes 
Schaufpirlere Mücten mu. Graf Grimalti bieibt, nachdem ter 
Prinz fich entferms Dat, wit Kran allein. Er bat bem Fächer feiner 
Wricyte bei frlmem meulichen Befache im Barberebenpimmer tes Thes · 
ters gefunden, und serlangt deshalb perfänlicde Gtnugthuung für 
den Kirden am feiner Ehre und der Ehre des Mätcdens. In Birfer 
bödien Spannung der Brfüble lange rim Bluet bes Prinzen an, 
ber Bitte um fofortige Eröffnung. Kran lieſet 14 und reicht e# 
odanın bein Grafen. Eſ— enthalt feine und der Gräfin voifommenfie 
Recgpfertigung. Der Prinz bat den Häcer der Bräfin, ben er an 
fi) genowmen, um einen onderm nach brimfelben anfertigen jm laffın, 
in ber Barterobiere liegen laſſen, und Bitter am Bellen Mürkfenbung. 
Diefe feine und zartäinnige Anterpention löfet jetes Wifverflänt« 
wit auf, und Graf Grimalti entjerm Ach polltommmen jwfrieden ger 
Recht. Mum gilt #6, bie Gräfin Helene mmerfannt and der Wobnang 
des Schaufpirders wegjubtingen. Er entläßt aljo jnerit Mi Dambp 
ihrer Haft, umd bittet fir, mit ibrer Mebengefangenen bie Kirker zu 
qaufchen. Das lebende, ji aufopfermte 8 ift ſogleich daju 
bereit, Min eiln er In das Zimmer zur Gräfin Helene, Sir it 
dort. Mber die auf die Ehemfe binabfebeuten Keniter ind offen. 
D fdhrerfticdh, fir bat Die Bornesmorte ibres Dbeims urruommen, und 
fi In ben Alf bimabgenärgi!! — Dre Anflug des Schauerticen, 
Graufennelen darf jo In einer Schöpfung des A. Dumas mid jeh- 
ken. Hier aber wird berfelbe Boch augenblitlic durch die ſteund Uche 
Ericeinung des Deiteren Prinzen wiekerum vermilct, welcher feinem 
Areunte Kran als fchügenber Genius jur Seite feber, Ibn feit I Far 
gm unabläfdg beobadıten und die Reitung ker Grafın obne Auf - 
chen anf breritktegemter Gendel woziehen laffen. Alrin tie Brüirar 
fang taum der Getechte nicht von Ibm abmenten. @injäbrige Ber» 
banmung ame dem Weiche trifi den Künfller, ber nach Mew« York 
aufbridte, vom einer erflärten Braut, ber trcuen Mik Dambo, und 
feinem Bertrauten und Diener, dem Senffieur Salamen, begleitet, — 
Bir baden um fo mebr Beit und Mühe daran grementet, Dieies 
Bühnenhül etwas genauer jw detrachten, weil «6 bei allen felacn 
bern, welche #8 mit ſammtiſchen Eryenanifen drö geiftteicden Here 
faflers ıheilt, doch inmmer eimes der norjuglidilen biriben wirt, welche 
uns diefe Sollen verführt, umb well e#, wir wir mit Beranügen er- 
fabren, bei unferm Publifum allgemeln Anertennunng und Beifall ger 
funden bat. Dazu Mömmt aber auch noch gan, befonbers der Um» 
Hand, daf In der Titelrolle Herr Pollert zum Zeptenmale gaflirte, 
Bir baden ins bereits Über bie bisherigen Lelſtungen dieſes ausge» 
zeichneten Künfllere in feinen biefigen Gaſtrollen miı vertirntem Lobe 
auszchorochen, und fagen mit Areute und Mnerfennung, baß bir Leis 
flung diefes Plbenbs tie Arome von allen amdmarıre, umd bie bebe> 
eigen weht, weit binter Ad) zurüdlich, Erin Epirl ale Kran mar 
portrefflicd zu nennen. Hier war nicht ein änafliches künftteri« 
fches Beitreben, bier war Natur und Mabrbrir In Ihrem vo den Gian 
u Schauen. Wie Drrrlich fpracdh er dir — ven ter tbratralle 
den Lauſtdaba an NIE Damdı Im Aen, wie berrtſch Die nirberbenurrnben 
Werte an Lerd Meivit Im Iren Actel Wie ſchen ar-langen ibm ber 
Aufrube ber Leitenfchaft por, nd ber Musbbuch tes Wabuilnnes 
in der Drurplanee Äbeatericene des dien Bere! Um alle Schdubelt 
börig zw enmmideln, wühten wir Me ganze Suntine mis wfferu 
erichte füllen. Wir Ädhtirben taber mit der Berfiherung, tah cn 
fo lanter mmb rinfkmmiger Beifall, ale unferm Herrn Balte diesmal 
zu Abrit wurde, felt langer Zeit bier nicht wen mus permeumen wor« 
ben il. Es murte Fran 


en, und Kieh Nic in kurzer bantender Mede | fasafı 


dernehmen. Bir müllen aber auch ben Minflferifchen Leitungen ber 
Herren Haffel (Prim von Balre) und de (Souffleut Salo · 
mon), und der Damen Künte (Nik Jen Bräning 
(Srilrängertnabe Piel) alle Geredstlatelt mirberfabren laſſen, bie fo 
diel dazır beitrugen, das Gaſt ſplel zu ——— Das Haus war an 
tiefem Abende am manchen Platen überfäls. 

(Scyluf folgt.) 


Am Dittwoch, ben 18ten d. M., wandten mir ıms ben bem 
Iebenten Bildern der Bühne zu ben deblofen Gebliden der Kunft. 
Wir machten mämlih tem Runft» Kabine des Herrn Mechaultus 
Möller unfern Beſuch. Außer dem Ibm voransgegangenen gün ⸗ 
fügen Mufe, harten ums auch juprrläffige in Tagredlättern darübet 
ausgefsrodyene vortheilbaite Bruribeilungen darauf anfwrrflam gemacht. 
Wir fanden unfere — nicht allein berläniget, fendern fogar 
noch übertroffen. Das Kabine zerfällt In mehrere Übibellungen, 
unb pretueirt uns unter anberm wiele bier fonit cineln zur Schau 
gebradytr Gegrunänte in decchnigiet —— n tauu 
ditiuch fagen, takman für fein Emteregeld genug zu ſeden befömmt. 

wert, denn wir wollen dir Orduung ber wäh umfebren, ein opti» 
des Gosmorama von mehreren mertwürkigen Grbäuben und Ms 
Adyten. Dergleicen haben mir bier ſchen wirklahtig geleben, uud 
meiftens wurden fie, unrichtiger WBeife, Wanoramem gensunt. Cin 
mwabres Vanerama, was In ber That dieſen Mowen verblent, und 
fo wie wir es In Berlin, Hamburg unk Frantfurt a, M. grieben 
babe, in bier wech: niemals gejelge werten. Die Brgeuftänbe 
diefes Cosmerama filmen, fo weit und diefelden im ber Mirtlichlcht 
befanut find, mit fehterer überein, Das chlacſiſche Transparent+ 
Feuctwert gebört mic minder zu tem bier fon oft bargelehten 
sachen; mirmehl e6 fich nicht däugnem takt, daf bie Darikelungen 
des SHrerm Möller im dielem Benre In befonterer Schenbeit gud 
Siertichsteit und überand großer Manniglaltigteit ſich erbikten laffın. 
Die burdy bie I.aterma magiea bervorgernfenen beweglichen Ziquren, 
fo mie bie feiltangenben Automaten Mad nom befonberer Bebenkigkeit 
und @legamp, und wir murben daburch am bie non ung fleis mit 
Beifall gefebenen, wmd por langen Tabren im alten Scaufpielbaufe 
von frangöiifkı” Künftiern birfelbt gezeigten vem Yublitum mit 
bem raufdentiten Moplans aufgenemmenen Ombres chinoises triu · 
nert, bie man jeßt fo felten und im einer ſelchen Welentung, mit 
bamals, bier gemih mich wirker zu feben befämmt. Das cht · 
figuren » Kabinet embiicdh zeichnet fi wicht alein darch angemeflene, 
unter pradiivofe Kefiims, fondern audı durch Scenbeit und 
Menge der Atauren aus. Wir baben freilich in unferer Stadt ſchon 
vorzüglich nette bee Met gefeben, und vermiflen wanmenslich bei 
diefem, wenn wit anders nidıt ben Harem bes Grokfultams und tie 
Saurrfamille ale ſoicht anfeben melen, die Husitelung von einzelnen 
Gruppen. Mflein, was immer Dir Gaupiſache bielbt, ba ein gutes 
Wachs + Kabinet nicht eime blofie ———— Yupven, 
fondrrm treue Machbiltung des Plenfdyen emibalten fol, wir Anten 
bei allen Ziquren böcit austrusnole und gleichfom fpredente Wr 
Üdstsjüge, und für die Mebmlichteit (Ahlen uns das rigene umfern der 
Elngangstbäre une emtargeniretende täufchende Mbbild des Her 
Befigers gemährende Birgichaft vu keiten. Mecyuen wir mum mod} 
binzu bie darch den fünflichiten Mechanismus bemirkten Bemeguns 
gem, welche fich am pielen Aiguren wahrnehmen laflen, — eine bier 
noch nie vergriommene Ericeinung im Melde ber Kun, — und 
die mamenslic bei bem Broffultan und der einen Dbaliefe, tem ent« 
fAlunmernden und wirher ermacenben Amte, dem bas Dreheiler 
bildenten Mufltus mir feinen Rinder, bem diinefifchen Tafdıenipie- 
fer, tem Meinen Tambeur und dem beiten Zängeriunen böchN matırr“ 
wit dub, — die alte Bauerfrau mis dem Rinde, welches Me in 
hlaf wirget, erinnert ju fehr am die im alter Bei jum Aufrahe 
im dem Binmern dienenden, wir den Köpfen wadelnten dimenicheu 
Pagoten, — fo Heller ũch dieſe Kunnfame für mnfere Stadt 
als cine Erfcheinung heraus, bie gewiß fein Zuſchautt obne Bemun« 
deruug verlallen wire, Herr Wechanitus Möller Mt allelni t Ber · 
fertiare der Kunfigegenflänte feines Rabkners, und baber feine Ber 
fcyicttichteit wis Recht zu rübmen. Gr iſt, wie wir erfahren, gegen» 
—*213 mit der Anfertigung wen 2 Schachipielenden Mutomaten de⸗ 
get. Sole 14 Ihm gelingen, diejenige Bolltemmenpris zu er: 


312 


fo würbe er in ber Ibar bas Höchlle 
gen, was menfclicer Scharflinn und Kunffleif zu erjeu- 


gen Dermag. 
— 


Mittheilungen and der Provinz. 


Wilfenfchaftliches und Kunft- Nachrichten. 


Blide in den legten Bäder» Mef- Katalog. 


Bielleiche in #6 einigen Befern der Suntime, Me entmeber feine 
Gelegenheit oder feine Zuft baden auf dem ſicie ſich ermeitenden 
erwogen unferer deutſchen Süchet Reh» Kataloge umberzufchiffen, 
wicht unangenebm, auf einige daraus Bervortauhende grüne Anfeln, 
an wohl auf einige taranf Verkehr treibende Bandelrute und auf 
etliche haranıf theils angeflebelte, tbeils (dhmimmente feltfame Geftal- 
ten bingewirfen zu urken. Dat wir dabei den Männern vom Foch 
nldes Menes fagen wollen, veritebt ſich von feibit. Aber, ta wir 
keine Gefhäfte » Tonteon rine Luftreife beabfichtigen, fo werben auch 
fie freumblich zum Einfdiffen eingeladen. Ainter_unfer Unternebmen 
Beital, fo werten wir balbjabrig und jmar tünfttg gleich nach jeder 
Meffe, ein Dampfichkff bereit baten. Seſonders angenehm mürte es 
uns feym, wenn der Belfall gemeigter Zeferinnen uns ermuiblgte, 
feäterbin fir fie deſenders chat lieb iche Gondel tinzurichten, tum mit 
ihnen einige vocttſche Grflabe zu befahren. Welſen mir im Borüber» 
eln zuerft auf fe him und zwar mit grofire Areube, dert fo viele 
— Vetannte liebe Beflalten mirder ju erbliden! Im Machtgt · 
wande minfen uns: Herders Cid (4 Ahle). Wer dieſt Rowan ⸗ 
jem » Mofalt mech micht geſchaut bat, der eile ju dem Genuß, und 
mer ſchon oft, ber zeuue Ach noch rinmal ben . Berner: bes 
piel madgeabmten aber nice erreihten Hebrls allemanniidhe 
Gepichhie (fogar in 2 Wractansnaben zu 3 Ahr, und 44 Tbir.) 
amd des döfterjierlichen Grafen Plateus gefamwelte Schriften im 
1 Pradyrbande. Menue, zum Theil aber fo treffiich gedrbnete ale ſchon 
ausgeflattete Mu u baben gefunden: 1) Beifiug. Won ber 
ven Bachmann beforgten würdigen Husgabr feiner fimmelihen Schrif« 
ten (12 Zbfr.) find Band d—T-erfchlenen.  Beitır finden Hetrtaus · 
geder und Werleger nächt bie Unterſtũ hung, auf bie ſie rechnen durften 
aberide merbem die, wenn auch langfam, doch unfebibar finden. D 
Srffing febten, mo eine Samminan deut ſchet Alafüter wrranftatert 
wird? @r, ihr Chorfüihrer? — 2) Schiller. Die auffallend biülge 
Ausgabe In Einem Bante bat Febr ſchnell bie Bte Auflage erleht. 
Er int neh unbefiritten ber Hauptliebling ber Deutfchen; feine Ger 
dichte fehlen far In feinem gebildeten oder nad Blidung ſiredendem 
aufe und das Ift bei feiner deutſchen Kemfchbeit. Frömmigkeit und 
2 esen fo marürkich ale erſteulich. Hoffentlich wird auch 
fies, woblgrtroffenes Biltnin (15 Sar.) bald in vielen Häur 
fern wohnen. 3) Seame, ber Rraftmann, vielleſcht zu ernit 
und fraftig für die Suste milien-Menfchen unterer Tage. Auch 
tiefen Helden umter dem Spagiergängeen, bem bie Uniform leicht pe 
fmapp faf, bat wan in der dien rechtmähigen Befammtausg 
in @iuen Band jufammengepreft, pirBeicht um Ihn fo beffer gegen bas 
Diebegeflntel jun ſchutzen, bad nun bor feinem grwichtigen Rnotenftod 
nicht mehr pittert. Sein Reitgenofle:5) &eifemig bat endllch bem erſten 
volfändigen Sammler frimer Schriften geſunden. Dagtgeu haben, 
mertwärdig genug 6) Mlattbifen Geticte bie I3te Muflage erlebt, 
ein Zeichen, dak YPuber und Wenmade_in Deuſchland Immer ned 
viele Öffentliche mb beimliche Kun finden. Des Hofnarrens unb 


fein jüm 


töniglichen Fapkfängrrs ebier Arcund ©. Salis if ebenfalls mieder 
ericyienen (meuefle Musgabe, 15 Sgr.): 8) Mud König Ludwlgs 
des Baltrn Gedichte 2— in einer neuen um 1 Sb. derſtärkten 
Ausgabe, und Eimrodt febr gelungene Ueberfegung des Niebelungen 
Zirbes bat eine 2re erlebt" Desalrichen des öftereicifchen Arelberen 
vo. Retiig fin der Korım böochtt gelungene und bem Inbalt wach tubn 
aufitrrbente Gedichte, 11) Saure leichtbeichrelngtes Buch der 


Redacteur; 


— — — 


Lieber gaueri brittenmal in die Welt, mit welcher ber 
** e tet während er ihr Brobbeiten fagt A 4 


nicht der Mühe werib bält, feine Armfeligtelt vor ibe zu berd 

®r tönnte uns berauſchen; wohl und, bak ibm bie Ge uörbige 
Kraftanfrengung fehlt! 12) Drblenfärlägere Werte find Den 
Dal arfammelt, ob brrmebrt, miffen wir nicht. Endlich wir 
Zerbitterte Reinde zufammen: den alten berben aber wadern Bol 
(Schulansgabe feines überfegten Homers) und unfern Kanbsmanı 
ebne Epltbeia: Ablwardt. Bel Goſchen i eine neue Auegabe Don 
defſen gelungener Uebertragung bes Dfitan, 3 Bändch. in erfchier 


ven, ich baden auch Roggee Bebicdie eine britte vermehrte 
Kufage gefunden; aber ba ber Mann für uns zu ben unbefannten 
Größen gebört und es mandımal mit den neuen Ausgaben eine eigene 
Bıuantnig hat*), fo wollen wir ihn ohne Gewäbhrleiftung nennen. 


Srarüfen wir man auch Hebe Befannte, die uns Bltes umb 
Mewes aus bem reichen Schag ihres Genies und ibrer Stubien driu · 


jemals aus dem Morgenlande jurüdtehren? 
unb glauben +4 faum, ee fo beanem reifet, bafi er ta 
gutes balericıes Bier trinten fann, aber, wo rr auch weile, 
ein Deutfcher, ber ſein Baterland ehrt, wie biefes ibn. red . 
wen wir berplich willtemmen, ben femebl_geiftig ala Triblicg ans 
Amerita glüdlich Geimgekebrten groken Sanger Eenon, ber um 
zu feinen neuen Bebichten (15 Tblr.) ſich wir einem Mamen befennt, 
ber umter uns, ganz befonders auf Rügen, ken beflen lang 
unten bat, nämlich als Nimbfh Edler von Strablenau. 
Nm r Seite rufen wir ben genſalen Immermann, ber uns 
uchbaufenfhe Geſchichten Im Arabesfen verführt (2 Xbir.). 
Nonne mit bes Pfarrers Garfenflängen wire fidh Ibmen nicht unwär« 
tig ermeilen. Dann laht ung bordım auf Dantes görılidhe 
Komdbie, bie mur elm deutſcher Prinz, Jobann bon Sachſen 
werrifch wertollmerfhet Bat (mit Erläuterungen, 1 Ebarte umd jmeh 
Gruntrifen ter Hölle; 6 bir, Kabenpreis 74 Zbir.). Much bie neuen 
Dicster Biefüg und Eloblus (@ros und Pſyche In 12 Grfängen) 
folen,und mwilltommen ſeynz wide minder Dilfchneibers beutfhe 
Bersiebre (Dre Mufage 18 Egte), wenn fir ung in dir Gebrimmniffe 
der Techntt einmeihrt. Mögen immerbin einige Berebrer ter antiten 
Mufen des Herrn Brasil gradum ad Parnassom mit einfclfen, 
mem fie mmd nur unterwegs mit Ihren Berſuchen, den alten Ber 
u erflimmen, verfheomen wollen, eine Bunfi, um melde mir zualeh 
elläufig. einige wederne Kunft» und Lirbes » Tünger im Inerrefe der 


| Suntinen »Lefer bitten wollen. 


Uber was ſelen wir mit den großen Salem von Memanen, 
Drlginallen und ta en aus fat allen Sptachtn, felbit aus 
Rufiifchen, bealnnen? affenmelfe werben Hr berbeigeſchafft und 
ihre Aabrlfanten verlangen mit Ungefllim Ibre Nufnabme. Lirbiiche 
Damen finb barunter, j. B. Gräfin Habn+ Hahn, Amalit Schepde, 

anny Tarnem, nriette Haufe — bir allein rin zanzte Heer jur 
Audst bringen fonnte, wenn bie zu nebmende Pertion aus ihren 
rurtebzulefenden Werfen deſtaude — um stattliche Herren, j B. 
reibere won Sternberg, Bechſteln. Kruſt, Hreleffohn, und mußt 
hreier, wie Guglom, Ruge, Mügge. Troy dem, bemte Ich, Tr 
laßen wir die Auswahl ken Herten Leibbiblierbrtaren und nerfeben 
uns etwa jun allgemeinen Wergnügen mit einigen Sadıen von ben 
madern Humorifien: Weislog dem beurfchen, uns Didend, dem 





engliſchen. 
Gortiſthung folgt.) 

Bon des Preſeſſord Wild — welcher der Mniserfiräe Gbttinzen von 
den Bram aufgedrungen war — ine item Tafeim eridyiem 
Dfirn 1816 de 24e abe und doc di diefe Tafeln bald zu 
ben hihkiographilhen Seltenbeiren gehören ! 





(Hirnte as Beibfart Ar. 39. und de zum Sten Quarial gehd« 
tige Khıbograpbie: „Das Zufllager ber Erralfunter Begelfchligen.”) 


S.2.6uckhom. 


— 


Beiblatt der Sundine. 


AM 39. Stralfund, Mittwoch den 25. September 1839. 


— — —— — ———— 


Aus Softon berichtet man: Wir hatten jüngſt einen jeuer gro⸗ 

Tages⸗ Begebenheiten. im ge eg * ey A de u. — 

ut ud u geben, ” F 

Ein Errigniß, weidee vor einiger Zeit in Münden, Aatıfand, | dege leben —— Ge mean ey 
befahäftigt In Biefem Hugenbiid alte Brieujcafuen. Ein Spitat des 40 engl. Meilen von Vbllabelphla, und begann auf bem Gute eines 
Beibergimenis, ein Schüge, Mamens Kitner, batte einem Refruten Here Mac Cartbp, Die erfle Notiz, weiche biefer don ibm beta, 
einzmäben, und fagte Ibn witer Muderns, daß tie erfle Piliche des war die mächtige In ber Jerue auffteigeute Nauchmalle. Er fag ger 
Soldaten de fei, in Hilem feinen Borarfepten zu geboren. Dirk rade bei dem Mittag» Ehen, und der ungeftüme Lauf ber Bla 
melte dem Refeuten nicht elnleuchten, e6 kam jum Wertwechfel 4 mar fall unglaublih. Ta meniger als 8 Dinuien, voan erfien 
ter Atem fagte endlich: „Bien, ih ar = ——— 2irmenjeihen an, waren bie KWoſungen meilenbreit in elme breite 
gie: Tori ung" hier zum Beufer 6 nasut,'' „fo mü a LH ex wert und unbeimiich gelbe Zobe eimgebüdle, währrmd ber dichte Dunalıı 
gte et, und, fprang aus dem offenen Zenfter ji den Euftkreis fchmärzte md foft dag Zageslicht verdimfelte. Das 
mnter, Änden glüclid in bem vorbeilegenten Bad, aus weichen Geröfe wird wir ein Geuuſch von berrokemn Deiner und bem 
er bald unperießt auftaudhte, md beim Bermuuberten Nefruen zum | grägen ker Merreswogen gefiltert. Der Feuerſirom, als man 
Brufter hinaufrief: „Se geberdt cin baierfcher Soldat! Ihn zuert bemertte, bebertte einen Raum von 3 engl. Meilen in ter 
Seit Kurzem find im Stettin drei Fülle vergelemmen, mo fi | Welte, amd rafere In feinem milden Worrilden v ebrend baber. 
eine Zran und zwri Mätden durch deu Genuf von Bitriel ben | Seine Kussebuung und Schnefigteit at ich am Beflem aus ber 
Tod gaben, “in Fun erieffen, re er —— —— 9 Soden die einen 
_ Kram bon engl, Mehlen ecdenden ungen und 

Ja März d. . murbde vom der Berliner u abrpoft * der 2 radmert jerflörte, Der Ver mar überaus troden, Ye Blätter 
gend von Scjeune dei Ztrtein ein Brief» Aelleiien entwandt, worin harten nicht fiarf geteieden, md ba bie meillen der großen Bäume 
an Geld 2850 Thle. befinblich waren. * Dieb A je emtbedt ten waren, fo fchlen Mlcs ih zu vereinigen, dem Brande, ben 
und ber größte Theil des Geldes wieder berbeigefhaft worten. n Sütonfurm fort und fort anfachte, befondere Etärfe zu arben. 
" Pompeji bat man mebrere ſebt fofikare Antitem gefunten, | Der Sırid, über den das jerfiörende Elememt binjog, wird jeht als 
Inbef wach löblicher Sitte wirder zugekede, mus bei Gelegenheit ir, | eine tramerwolle Büle Veh, tie Baume pöllig laublos, Gerip. 
gend chutu hohen Gaft durch Aufindung berfeiben zu überrafchen. prus gleich, und das juber faft unburcjeriugliche Unterheiz jege gänz- 


Er Holge eines Umglüctsfalie IN bei dem Dorfe Mil, dm der | üch Dernichter, 

Provinz Mefiina, eine Mh re Hellauelle endet werden. Bri Im Jahre 1626 der fühne Graf Manefeld auf feinem der ⸗ 
dem Shimabfteigen eines Menfchen is einen Brummen erflicte biefer | heerenden Zuge nah Ungarn auch bie Stat Bleiwiß an, tonnte fie 
namlich) da dem Bas, mweldyes ſich im beunfelben emtwidelt hatte. Der | wegen des sapfern Witrelandes ber ger m aber nicht erobern, der 
Berfall gab Belegenbeit, das Waer ju unterfucen; «6 wurde fer Ferdinand I. gab ber Stadt desbalb burch rin Prieilegium 
geich an heilfawen Gasarten gefunden, und hat fidy andy bereits | ein Berfipänertes Stahimapken, In weiches unter Anderm dab weiße 
bewährt, Aber (Beuthener) mit feinem Iburme und einem gelbenen Grgatter, 


Be of i el ein Soldat, der Sohn eines | wit e6 In ber Irtunte dick, aufgenommen wurbe. Statt des golder 
Pe ne — ee aus be Glkte heraus, Ba at — = A Hm 1 En [N vn Sußeren 
per ter Arontez In Helge eines friegerechtlichen Befcluffes di er | Theile be es cin bel er, us eifermen Spiken ber 
bereits felbt erfchoflen merken. Ein ehem fo fürdhterlides Werbres | Idlagen umd an Ketten befeitigt, angebracht. Dies Gitter, das diei. 

n Äft bie Erbeichsug ches Ddeims durch feinen Meffen bei Zifce, | Ihr gegen 200 Jabt gebaugen baten mag, MR jeßt, ka c# Gefahr 
be waren Beilllice umb ber MeWe haste ben Obeim in beam Ber, | brebete, abgenommen werten, das Ihor wit feinem Thurm fteht jes 
decht einer weltlichen Meigung. Mocı gräklicher aber ift bie Ermor. | de& m a 16 auch rer. as bem Zahn der Seit, 
dung einer fÄhönen jungen 22fährigen Fucbänpierfrau, bie im fünfs | Ober Ihren Anforderungen wird meiden müffen, 
ten Monat guter Hofnung war, Nr Mann, welder ale Matior Aus Berlin berichtet man: Bel dem Branbe, unlängft, in ber- 
L der Wache mar, überrafchte fie im Ebebruch. Der | Mohrenftrafie hielt eine ans den oberm Armeen rin Rind here 
Begünfigte wußte fi nach einem leichten Säbribieh zu reiten, die | aus und fAprie Derzjereeigen® um Rettung. Erfidender Dual fütte 
as Rob unter GSäbelbirben nad dem Balfon uub ber erzürnte | das ganze Hand, und «6 fAlen unmeglic, zu beu Yammernden noch 
tte fonnte feine Wurh fo wenig mäßigen, daß ex fir erfaßte, von | hinauf bringen ju können. Da Rürpe ein eben blnzufommender, 
bem vierten Stodwert hinab auf tie Straße ſchieuderte und daburch | entfchlofener Drann die Terppen binauf, enteif ibr das Rind umd trug 
auf der Stelle töbıeıe. Mad) dortigen Gefegen wirt bie Handlung | es glüdlic herunter, indem mu auch die, ſchon völlig erfhäpfte, 
nicht beftraft. et * dm u et i N * 
un 7 Uhr, Maar im ber berjoall ang jet wurde. emobhnt, ber; en entidlofene udlun · 
—— Sa — —* eine Forteirun jun . —* febeen nicht wur ** De uw 
bruche, welche im Beit won jmei Stunden ſeche Wobnbäufer mit Sei« | "EM Blnzu, a we orten, dır bie 
tengebäuden verjehrte und bie benacbbarten Zäufer befchäkigte. Kris | OMiler bel ber reitenden Mrtilierie, fehiger RanjleirDiener Zlorian 
ber ift biecbei der Berluft eines Menfceniehens ju beklagen; ein | Wa ber bier fo emufchleffen ficdh zeigte. 
Bater vom acht, zum Theil mmerjogenen Kindern, ein MWittsoer, wel» 54 wurde in Paris ein Tufliger Proceft wlſchen ber bes 
Ger aus Eifer ju merten tie krobende Gefahr verfannie, ward von | kannten itatieniichen Sängerin, Mte, Aldertajl und einem Kerr 
einer einflärzeuden Wand erfhlagen. Heine, einem ausgezeichneten Ehemiter und Repräfentangen eines ber 
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beuitenben franjöfifchen Hauſes, verbandelt. Gere $., ber mit ber 
‚Sängerin in einem Hauft wohnte, bare (hen mehrmals beim Madır 
"baufefommen des Abends rin Rüben In feinem Bimmer gefanten, 
von deffen wiederholten Beſuchen er ſich endlich nicht anders be» 
freien zu ftenntu glaubte, als imttm er c6 aus bem enter warf. 
Moe. ildertani, Miinerten’s Derrin, wurde darüber höchſt aufge 
bradyt und, obgleich das Tbier Nic midht weiter deſchädiat batır, 
wirltere fie doch die Ungebühr der „Seſellſchaft jur Serhinderung 
ber Graufamfeiten gegen Tblere.”" auf deren Berlangen der Frebler 
vor ben Michter citſte wurde. Die Sadır war geführticdh: de. U. 
machtt, als Englämberin, anf befonteren Scyug Aufprady; außerbem 
war das Räpcen als fehr gurmürbig befannt und, mas bas Berbrer 
hen noch erfchwerte, eben ven ihrem erflen Vogtubeue genefen. 
g; $. fennte ſich fhon anf eine fchwrre Gelvbuße gefaht machen. 

in gefchlcfter Atbecat, Hr. Barker, überwand jedoch alle Schmir+ 
rigfeiten; mit dem firgreicen Einwurf: daß bir Kabe ju dem wilden 
Abieren gehöre, wie ſchon die joelogifche Bejrichuung des Lewen 
als felis Leo brwelfe, vernichtet er alle Brünke ber Gegutt, und 
Gr. H. ward unter allgemeinen Jubel freigefprodgen. 







































Lenden, dem 13. Sepibr. 
Die letzten Berrelte · Durchſchunteprtiſe waren: 
J aljzen Berfle afı R B 
ee 
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Getreide: Preife und Breife einiger 
anderer Zebenöbedürfniffe. 


Sıralfund, ben 23. Ermbr, 1839. AO Hi RT 
SEP Ft 














28 r FREE 8 
Mus Dermold berichtet man Ey Die Husführung ber er vie 1 Beige eng. 1 3 6 - 18 ‘ 
teloffaten Hermann’s-Bilpfänle IN dem Kupferfcmied Arebde in | Syejlige Berfle, IM—IOEtL = —— 3|_ 
Lemgo, einem noch jungen Manne, übertragen worten. Schon find | 7 eilige Gerfte, VEN = ii. Bw = nn 
einzelne Stückt des wirklich, — Wertes angefertigt uad geben | Safer s- u % ran 
vie Idte won ber eiufligen, binnen zwei Jahren zu erwartenden, | Grhfen. . . . . ” —- Iı 3-1- ı -l_ 
Bolentung des Ganzen, das dann gewik ju dem Ausgejrihmeiftien | aalı . . . . . Afaflmen Recı.lso — — - Isel I 
und märbigfen Denfmäleen zu zählen fe wirt, Das Wanze wird | Koppiaamen . u: a Sht.| 210-1 - [2lıe! 8 
aus freier Hand ans Kupfer geiricden, und wenn man erlübrt, Bah | Mühlen “2 2 2 2. a Schill? 76 - [20 
mur bie beiden — anf dem Helme bes deutſchen Helten eine | peimfaamen . . - a8] 185 - Fal- 
Ränge von 8 Auf, bri einer Breite won über 5 Auf, baben, kann Budmaljengrüge . ae a Sch. 3 6-1 - | 3,22 = 
man fi eine ungefähre Jere vom den Verbälinifien des Banjen | Gerfigraupen. = 2 2 om - 532®-1- 12% 
machen, Der Daumen ter rediten Hand vermag fait einen Eimer | Gerenarüte - 2 2 2 2.2. — 12 5-1 - 1213- 
Baffer ju halten. &o flarf tas Kupfer IN, aus dem das Werk ger | gortoffein a ne a ER > n_ 
trieben wird, fe würde «4 Loch nicht vermögend fein, die eigene Kal | uns. > 2 2 22 20208 Dune - II al 
u tragen; daber 6 Inmerbalb burd rim Nantes eifermes Gerippe | Eier. . > oo 2. 0a Steel all - Io! Si 
Kenigeeit erhalten muß. Eine bierbei erforberlihe elferne Stange, | Steh. - » > > 2 22 a Eur 21. ol 
meicye ben zechten Mrm, der das Schwert Debt, zu Mügen beymme | Su 2 22h ısl=] Zu 1 


in, wird, bei 3 Roll im Kuuadrar »Durdmeffer, 105 Zuß bang fein 
und grgen 40 Eir. wiegen. 





Greifswald, ben 21. Septbr. 1839. Az BE Fe £ 
21151— 





233 Bi Jaen ug, AG . 10 = - il 
oagen, 7 m = - 41 
Handels: und Getreideberichte, Zcllee Werfie, ost 7 — Iesil > 11415 
Stettin, vom 3. Sepibr. 4jalige Gerfie, B-I0OEH „ — I-1331-1 . 1-24 
4 Bon Walzen if im dieſen Tagen mirder Mehreres zu lektber Hate, 66 TE u — T-j11/-] - 1-18] 
werften Preilen von 60 & 63 Nıbir. nach Dnalktär — worden. EEE — 6-104— 
am nad Ankunft der Lontoner Poll vom Iiten d., fordert man | Mall » «2 nn ne“ — 1-#8—-1 - ] 11-1 
a3 Rıbir. mehr. Aür Roggen in loco will man über 30 Ribtr. | Rappfaamın » 0. +» aWwert.I—I—i—] - I- || 
in gs Qualitat augenbiitiich wicht zugeleben; auf Lirferumg pr. | Müblen. » nun. ae] - [1-1 
eübjabe it Im den dekten Zagen ju & 4 Bıbie. geichtoffen umd | Reinfaamen. + x +... a dh —|-1 - II 


eine Wartie angeblid, uoch erwas böber bejablı; grgeumärtig auf 
29 Rıbir. gebalten und unter dem micht anpufommen. Eine Partie 
neue Dberbruc · Gerüe auf Lieferung ds Sepibr.fDerbr, if mit 
23 Rıbir, bejablt. Pomm. Hafer ⁊ Rirferung im Zrübjahr hat 


zu 18 Rıpir, Käufer, 
Hamburg, vom 19. Sepibt. 
GetreidesPreife 


BWaizen, Anhaltrerh 414.465 & Gerſte, Saal. . : —— E 
meer» 0 8.474 „| Mage, 2» 2a u 


Märkifcher „0 + Ala.H65 „| Winter 2 0. 
Maateb,. - . » 402.453 „Hafer, Mectitub. „ 144.108 „ 
Poln. +. 0.300.462 ,| Soll. - . « » 185.159 „ 
Mediend. » . 390.459 „| @iter. u. . + 120.132 „ 

ol 475. 438 Bobuaen, greft a» —— 





Roftod, ben 21. Sepibr. 1839. 


Baljen, TA 13 wirgend, & Scheel 
Roggen, 117-1284. „ — 
Uge Gerfte, IS-I84. 
fer G— Mh „ 
Sonmer-Rapp. .- 
Rappfaamen . » 
Dorterfaamen . . 
Rübfaamen. » -» 
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Bolle 


Hamburg, vom 17, Sepibr. 


ME. > 0 0 ee ni Beine. u 0 0 me u Der Bırfauf von Wolle ging in ken Iekten 
8 Tagen mirber 
Megara. BUN. : tr 2 Mn Dedlenb, . 210.270 ’ | fehr träge; mit Muswabme einiger er 2* Schweißz · 
one ⸗ — — . "| Wolle find feine Abfchlüfe bekannt geworden; überhaupt wird In 


Volm. 000m „Wilden. 2 2 0 0 u u 
Gere, Mectienb.. 186.216 „|Rappfaam, Hann, 336.426 „ 
Dee | ee es 


diefem Wesitek ohne fefte Ordre jege wichts unternommen. 





1 
Schiffs:Lifte 


Ungefommene Shiffe 
1) In Btralfund: a 

17. September. Johanna, Wolter, von Zonten mit Sıüdgut ; 
Hercules, Hallenberg, von Storbeim mit Elfen und Tbrer; Eına- 
nuel, Pipenpack, von Stettin leer; Maria, Nagel; Marin, Schluck ; 
Hoffnung, Harder; fämmtlih von Eopenhagen leer; Sophia, Grän- 
wald, von Nele mit Stuckgut und Balken. 18. Fortuna, Schön- 
rogge, nom Zonden mit Ballad. 2i. Ringkäbing, Ankerson, von 
Altona mit Ballaft; Einigkeit, Uhrlof, Bon Dündee mie Ballafl ; 
Carl August, tinede, vom St, Prieröburg mir Stüctgut. 22. Kınına, 
Fischer, don Memwcailie mit Steintoblen, 

2) In Breifsmwalb: 

16. Septbr. Catharina Maria, Parow, von Ealmar wit Brrt« 

tern. 21, Proridentis, Schuback, von Hamburg mit Stückzut. 
3) In Wolgaſt 

15. Sepibt. Friedrich, Zeil, vom Keith mit Hering. 17. Wil- 

heimine, Fischer, von Loudon mit Ballaſt. 


Wbgegaugene Sdiffe 
) Bon Sıralfand: 

19. Eıpibre. Emansel, Pipenpack, nad Hamburg mit Balıı 
Diana, Robohm, nah Hambarg mit Malz und Del; Johanna, Kuutb, 
umb Themis, Lemcke, beide nach Coprnbagen mit Bremmboij; Da- 
schingka, Lemeke, nadı Welgaft leer. 20. Wilbelmins, Obitz, 
nah Eugland mit Mappfaat. 21, Marla, Nagel, nah Copenhagen 
mit Breunbolj. 22. Der ringende Jacolı, Beyer, uach Femeru wit 
Ballan Sophia, Kagelmucher ; Johanna Sophia, Lewe; Mereurius, 
Brüdegam; fänsmelich nad Serabgn mit Brennbolj. 23. Sophia, 
Grünwaldt, nad) bar Ur Ballall. 

2) Bon Grelfsmwalb: 
21. Septbr. Maris, Nehmzow, nadı Stolpe mit Hering. 
3) Bon Welgaft: 

15. Seprbr, Emanuel, Pipenpack, nad; Etralfund leer. 2D. 
Carolina Friederiea, Lübcke, nad Züber mit Hoblalas. 21. junger 
Fredriek, Waterhorg, und goede Verwagting, v. Sluis, beite nach 
Aufterbam mit Roggen; Gräfu v. Münster, Ulrichs, nad) Jarmouth 
mir Delluchen, 


In Bolberaa iA angelommen: 8. Sept. Blanen, Kraeft, pen 
@retiin, In Antwerpen: 10. Caroline, Schillew, von Odeſſa. 
n 2eitb: 11. Juliane, Müller, von Sıralfunt. Au Danzig: 
1. Gräfin v. Essen, Schumacher, don Yerfey ; Concordia, Schulz, 
ven Gurrnfep; Mathilde, Hökenhagen, bou Keith. Ju Memel: 
17. riugende Jacob, Wilken, bon Düntizhen. Ta Hull: 
Auguste Mathilde, Grünwald, yon Stettin; 16. Wilbelmine, Paep- 
low, von Zonten. 

Bon Arhangel if abargangen: 27. Hugufl. Wilhelmine, 
Peters, nad) Amflertam. Bon Hartlepool: 6. Septbr. St. Jo- 
bannes, Kraeft, nach Sırtiin. Bon Bolberaa: 7. Kusai, Scheel, 
nach Elfeneur. Bon Pipmoutb: 10. Nicnlaus, Parow, nad 
Cifenrur, Bon Lonben: Hoffnung, Kraeft, nad Stralfund. 
Son Danyig: 12. Friedrich Wilhelm, Völker, nad Vortsmputh. 
Bon Pillau: 12. Cordula Sophia, Mohr, nach Amflertam; Union, 
Schätt, nad Lrlıb. Ben Memel: 13. Wilhelm Kdoard, Ohrteft, 
nach Zynnz Caroline Auguste, Gau, nach Malton; 14, Louise, 
Wallis, nah Memboursh. Bon Danzig: 14. Louise, Busch, 
mad) der Oſiſec. 

Drau Sund pafärte: 10. Septbr. Eugen, Schröder, von Dan« 
ya nad Rinerpoolz ringende Jacob, Wilken, don Dünfirdyen nach 
der Dflfee. 14, Margareiha Louise, Steinorih, von Amflerbam 
nad der Oſtſer. 15, Flora, Saraew, bon Braumarls nach der 
Dfifer ; Albert Friedrich, Burmeister, bon —* nach Mewcafile; 
Carolina Maria, Tode, von Danzig nach Newcaſtic. 

Rendsburg paffirte: 14. x. külfe, Schlör, bon Ron. 
don nady Rönigeberg. 


Schiffs⸗Machrichten. 
Um Löten d. Dis, PR ee —e— 
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F 
bei Helteboff auf Mügen, In der Prorerwiet, das bannöverfche sa 

neue Kuffchiff Diana, 58 Mormalaften groß, geführt ven dem Fr 
pitain Harm Hinrichs L,äücht, von Danzig mit Dielen nach Bräfel 
befüimmt,. Die zmedtientichfen BDtistel wurden fofort ergriden, bie 
Zatung gelöfht, und glüdte e6 das Schliff wieder abzubrimgen; ſol ⸗ 
dee Ing. madıbem bie Laduug wirder an Bore geihaft werben war, 
am Mſten d. Dis. mir (hemm SO Wind in Sec. Das Writer war 
vorzüglich, daher glüdte ee das Echif ohne den geringiien Schaden 
ſammi der Larung ju reiten. Die Koflen maren ca. 400 Thlt. Pr,Ert. 


Harmid, vom 28. Auguſi. 
Das Schiff Carl Heinrich, Capt. Underbarg, bon fund 
nach Hull, it beim Ausgehen wnferes Hafens anf deu Ei! Root 
Rods feftgeramden, man glanbt aber, daß er mit mädjfler Flııh wir 


der ablommen wird, 
Stfagen, vom 1. Sepibr. 

Gelern Abend batten mir farten Mebel mis fcharfer Rüblte 
aus SD., und als Folge davon find dieſen Morgen um 4 be brei 
Schiffe geftranderz; nämlich zwei auf Grenen, dem Aufferhen Pumtt 
nom Stagrufchen Riff; das eine if das ameritanifhe Schiff John 
Marshall, Eapt. John Curtis, von Eronfladt nad Mempeort, mit el» 
nee weribvolen Ladung zuffifcher Product, Die Mannfcdaft Mi 
ans Zand griemmen. Das Sci lag um 7 Mbr einige buntert Bar 
den bomjStranee, ohue Malen, wovon der Eapltaln einem felbit ge⸗ 
fappt baben jell; die belden auberen ſchlugen über Bord, umd halb 
nad ker Sitaadung bradı auch das Bugfpriet und trirb fammt dem 
Dtaften und aller Zafelage ans Band. Wan glaubt, dak auf der 
Stelle, wo das Schiff Ast, es wicht Grfabe Fäuft, In Slide zu 
geben, Das andere I das amerifaniiche Schif Orinoeo, Eapt. Robt. 
Rogers, er geſtern von Gorbenburg abgefrgelt, nach Soſton ber 
filmmt mit 6500 Scyfefund Eifen. Diefen Morgen um 74 Ubr fiel 
der Borbermafl und bald auch ber große Maft mmb ber dritte bürfte 
noch folgen. Bolt und Paflaglere fin mit grofier Beſchwerllchteu 
gerettet, der Capirain ein jähriger Breis, iM fchwer frant, Das 
eritte bei Kirkemilen geftranderes Schiff ift ein englifches, Ihe Friendn, 
Eapt. John Wilkingson, von St. Priersburg nach Sunderland mit 
Hanf. Es firbt wit den Maſten derfehen ganz auf bem Trocknen, 
und ber Gapltain boft, wenn das Wetter fid) auftlärt, «6 abbringen 
zu können. @igentlidier Sturm if mich gemefen, aücin ned) Mrbt 
der Wind ſtart aufs Zand. Mech fürlidyer als das Schlf Friends 
fol dieſen Dlorgen auch noch rin Scheoner auf dem fogrmannten 
Bunten fegefehen, ſich aber ſcibſt wicher abgebolfen baden, wan 
fah auch einen folchen kirfen Morgen weflmärts fortfegeln. 


Bur Rachticht für Gerfahrer. 


Bogotaer Beitungen emibalten ein vom Eongreffe auterifirtes 
Dreret, wonach den Häfen von Panama grieiffe Pehpitegien als Attir 
bäfen jugerlanden werten. Matlonale fomobl, als Schiffe fremder, 
neutraler und befreunteter Mattowen ſollen dert jugelaffen werden, 
ohne eine Abgabe für Einflarirung, Unter» ober Zonnmgeld aber 
irgend andere Abgaben, wie fie bert biaber für benannte Brgenfämbe 

oben wurden. Die Ranbesproburte von Eruader, Peru, Merito 
und Gensral« Amerita, won wo bie Einfuhr in Men» Granada rrr 
lanbt, währenb fie in Panama nicht gewöhnlich if, fellen weder 
Eingangs», Stabt « oder Weggrib —X Gold In Staub ober 
Barren umd Silber im Barren oder verarbeiten, emterllegen feinen 
Ausgangsrehten, febald fie bas Produ des Yibmus oder Meur 
Branaba’s find, Mationale und fremte Schiffe, weiche in die Här 
fen von Panama rinlanfen, können mach der Infeh Kaboza fegelu, 
um bort Waßer und Proplfionen einzunehmen, und bat man fd 
besbalb am bie Bolbebörbe zu wenden. Der Hafen bon Ports Car 
beilo HR zum Mickerlagsplag erflärt für alle natiemale und fremde 
Waoaren, in Urbereinfimmygg mit ben Verfügungen Des gefehlichen 
Deerets nem 4, April 1 Der Hafen von Barnsseunss, an 
großen Deran belegen, I für 40 R ze bludurch zum {rm en 
Närt, mit freiem Ein» und Mudlaufen natiewaler und frember Schlfe 
n- Art und obne Brjablung von Ein» oder Ausgangereditem ober 

mb einer anderen e, ner welcher Benenmuung dire audı 
fei. Hlerson find die Nationen ausgenommen mit denen Mru-Bra- 
maba ich im Kriege befinde, Es erfüredtt fich biefe Semtse P 
doch ledigllch auf den Hafın non Butnadentura and defen Ein» 
wohner ; alle Maoren aber jeber rt, welche doribin gefantt werben 
und für andere Theile ker Mepubilt beitimme find, frei c# zw Lande 
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ober ju Waſſer, bezahlen die natlemalen Abgaben. Das Deere it 
datiet: Bogeta, ben 31, Mal, 


Bom 16. bis zum 23. Septbr. find 


in alfund: 

Getanft: S. Nicolai: Des Kaulmanıs Hru. Grefur ©. 
Des Stewermanns Kraft S. Des Lobnberienten Buchew ©. Des 
Des Poliliong Kraul S. Der Carellua 

&. — ©, Marien: Des Tagelöhners 
acobi: Der Anna Serbia Scheruherſt J. 





« Gefto 5 be . 4 
hatina a 

ee an" termanns Hrn, Aıcl Ehefrau, Megina Ilſade 
eh. Wollenberg, B2_N., 

i T. Krämpfe. — S 


rom Tobann Helnridy Bars mit Saft 


de me 


fier» Botalllon Lien Juſanterſe ⸗ Megimenis Hr. Albert Karl Ace» 
drich von 


Sonntag ist kein Militair-Gottesdienst, 








Greifswald, den 19. Septbr, 
At dem Ania, Schmebifchen Pon-Dampffdife Motnla, Füh« 
ver: Lieutenant von Norbenfflöld, find bewte mach Witab abge 
gangen: Dr. Profefer Sranting, Ziegelet Borhmer. 
Greifswald, ben 21. Srpibr. 
Mit dem Königl. Schwerlihen Pon-Dampffciffe Der Löwe, 
Übrer Gapt. Aueem, find Heute ven Bitab angefommen: Hert 
af Bachrmeifter wit Begleitung, Hr. Grefbäntiee Martfen 
mit Ramilie, Sr. Dreomem Bedfres, Hr. Drconem Flpgata, 
Hr. Ser. Noring- 





Angefommene Fremde. 
Bom 17. bis zum 23. September, 

5 itz aud gunanıt Hr. Gutsbefißer Memolbt 
ons a Or Gamer chlegel aus ben ode Im 
ei Bank relfender 2. Simon aus —8 Frau Haurt · 
mäuuin Grönlund aut Grabow, Hr. Kaufmann Bar er aus Mag · 
teburg, der Köulgl. Preuß. Kaumerhert v. Ybeen aus Merk, Hr- 
She se, d. Kette, Hr. Lirutenamt und Mbjurant d. Napen und 
Hr. Major 1c. d. Wigieben, fämmilih and Stettin, Hr. Capltain 
a. D. w. Homever aus Borland, Hr. Rammerbere ©. Gadow ans 
Drrchow, die Herten Butshejiker H. 9. Corsmant und A. v. Cors ⸗ 





want aus Crummin, bie Sen. Vätagegiüen J. Meinshaufen ans Pute 
bus und Gutnecht aus Mölem, die Herren Kaufleute €. Galle aus 
€. J. Hrffe ans Rönlgsberg n. A. Dähne ans Mengerlings 
Hr. Fabritant E. Schtel ans Stettin, Hr, Buchrruderei- 
befiger &. liner aus MWolgafl, ter Dront Hr. @. Borh and Boffe 
mwig in Dieetl, und Frau vou Stumpfeldt aus Kagenore; logirem har 
„Hotel de Hrandebourg.” 

Hr. Kaufmann Larr aus Dielefelbt, der Lehrer am Väbapeglam 
Hr. —— aus Putbut, Hr. Obreförfter Schäfer aus Adsba - 
gen, Hr. Butsbefiger Sturb aus Dubfepiß, Gr, Kaufmann E. Neuen · 
dorf unb Hr. Rrgirrungse -Ratb v. Ufrtem aus Steitin, bie Herren 
Kaufente E. Bolbenderg aut Duisburg, J. W. GBoltenberg aus 
Hamburg, Windelfäher ans Stettin, #. Coubreur un U. big 
ans Schwrtt a. d. D. und A. Dritmann aus Magbrburg, Hr. Pre» 
diger Goſauer milt Tochter aus Berlin und Hr. Drconom Dahn aus 
Sleden Bollenshin ; lezlten dus „goldenen Zömen.’ 

ray eig Ftiſch aus Gollnom ; legiti in ber „Neffoirer." 

r. Decenom von Beringe aus Rrubaubef, Sr. Schanfpieler 
Deffert, Hr. Ponfeeretaie H. Winter and Hr. Rammergerichts Mes 
ferentarins Gamdorf aus Berlin; logiren im „neuen Gaſtbof.“ 

rt. Kaufmann Nöfre aus Ariebland, Hr. Kupelier A. Scale 
aus Bülrow, Hr. Pächter Bänbep aus Abitbagen und Hr. Batl« 
wich Behrens ans Sıubbenfammer; logiren im „beutfdhen Pauſt.“ 

Die Herren Drouewen J. Dietrich aus Gretfewald und G. 
Naſſow aus Paplg, De Herren Birbfchaftsführer J. Bielflorf und 
G. Kegeban aus rtb ; loglren Im „römdfchen Kalſer.“* 

Der Konlgl. balerfhe Hauptmann Hr. Schub mit Bedienten 
aus Münden, Hr. Schüler 8. 7. Bohnflekt aus St. Prreraburg, 
Hr. Vutebeſſhet Range nebit Frau aus Prifevig und Hr. Waffen» 
fabritane Mubm aus Berlin; logiren im „Eltel de Stockholm” 

Hr. Kaufmann J. €, Sitbold aus Efcdywegez logiert in der 
 ahföireter 3. ©. Haupt nebR Kodter aus Pef 

rt. Wu t . Haupt m er ons Pofen; os 
girt Im Haufe Litt.. A. der J 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eonrfe. 
Hamburg, ben 20. Sepibr. 1839. 
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Dreigehbnter Jahrgamg. 






Stralfund, 





Nachruf 
an den Königlichen Heofgerichts Cangelliſten 
Herrn Petzold, 


S⸗ biſt and Du ſchon ein zur Rub gegangen, 
Dem Kreis der Deinen, ach, fo fe enträdt! 
Die Bartin, bie fo teen an Dir gebangen, 

Die Tochter, die Dein Herz entyüdt 

Mit Ihrer Kindheit unfhuieseollen Freuben — 


Sit Achn derwaiſ't nach Deinem frühen Scheiden. 


D, wie fo piele haben Dich derleren! 
Ber Did; gefannt, den bat Dein Tod brtrübt ; 
Wir Biele hatten Dich zum Freund ertoren, 
Wie mandyer bat ald Bruder Dich geliebt! 
Usb mer and fanı im der Bebränguih Stunden, 
Bohl Jeder dat in Dir den Breund gefunden. 


Du haft des Lebens rühen ſchwer geiragen, 
Dich weite früb bas erfle Tageslicht; 
Dft ſaben Du den Morgen wirker tagen 
Im fauren Schweih für des Berafes Prlicht, 
So mwirkteft Du, geräufchlos, MIN befchriden, 
Stets ungeräubert, treu In Leib und Freuden, 


Und wach ber Arbelt rubteſt Du zufrleden 
An Milen Heerde aus non Deinem. Aleik ; 
Genofeit dankbar, mas.Die Bert beſchteden, 
Und brachieft Frobfium in bem trauten Mreit, 
So ſtandeſt Du in unfrer Bürger Mitte, 
Ein Wuflerbild ven Wirberfeit und Sitte. 


Nun ruhſt Du aus vom dleſes Bebend Plapen, 


Ben keiner Lat und Mühe mehr befhmert. 
Du baft in Deiner Wanfahrt kurzen Tagen 
Als birdrer Menfchenfreund Dich irn bemäben, 
Drum bin Du früh zur Ruhe eingegangen 
Und wirft der Treue reichen Zohan empfangen, 


Mittwoch den 2. 


—— 








— — 





Die Kinderfresser, 
(Sdluf.) 

Die Frau bed Paflord war vor Entfehen einer Ohn⸗ 
macht nahe; aber der Gedanke an die Gefahr, welche ihrem 
= und ihrem Mann vieleicht drohte, bielt ihre Kräfte 
au t. 

— Ich babe ed wohl gefagt, murmelte fie mit unter 
brüädter Stimme, während ihr Mann fie in feinen Armen 
bielt, diefe find vom e. DI lieber Mann, 
a Did fo in ihre Hände 
ie ? 

— Sch befenne meinen Behler, erwiberte der arme Pre⸗ 
biger, vor Bewegung zitternd. Es find Boͤſewichter, welche 
ein Kind in der Umgegend ermorbet haben, denn bad Blut 
feiner Wunden ift noch friſchz aber mit Gottes Hülfe wer- 
den wir den Gefahren einer folchen Geſellſchaft entgehen, 
und es iſt nothwendig, daß dieſe milden Menſchen ihre 
Handlungen verantworten muͤſſen. 

ierauf öffnete der Beiftliche eine Thür, die auf das 
Feld führte und befahl feiner Frau mit ihrem Kinde aub« 
zugeben, um zu Shivins und feinen Kamerabm zu foms 
men, Bas ihn betraf, fo hatte er feinen Entichluß gefaßt; 
er wollte bei feinen gefährlichen Bäften bleiben, damit feine 
Gegenwart fortführe, ihnen einige Bebhutfamkeit auf 
und vorzüglich den Abzug feiner Frau und feines es 
zu ſchutzen, welche, ohne dieſe Vorſicht, durch die vier Gol« 
daten beunruhiget werden koͤnnten. 

Die gute Frau warf ſich zu den Füßen ihres Mannes 
und flehte ihm an, feinen Entichluß zu ändern; ber Geift- 
liche aber war unerbittlih; er ermeuerte ihr dem feierlichen 
Defebl, Shivins aufzufuchen und nicht mit ibm von ber 
ſchrecllichen Entdeckung zu fprechen, welche fie fo eben gt» 
macht batten, 

Die arme Frau, feit langer Zeit an eine inftinftartige 
Nachgiebigkeit gegen den Willen ihres Mannes gewöhnt, 
defien hohe Einfiht und tiefe Weisheit fie verehrte, ging 
weinend ab, von ihrem Kinde und bem muthigen Bampa, 
weicher ihnen als Leibwaͤchter diente, begleitet. 

Der Greis folgte ihmen mit feinen Bliden, bis fie in 
ber Dunkelheit unter den Baͤumen und Gebuͤſchen, welche 
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den Dorfweg begrenzten, verſchwunden waren. Dann firedte 
er bie 
Sicherheit der Seinigen murmelndb, und ging zu feinen 


®4 en . 

’ Pur das Wort des Merci be Dieu, ober Merci» 
Dien, wie man mich.in der Schwadron nennt, fagte ber 
Sergeant, indem er feinen ſchwarzen Schnurrbart ſtrich, ich 
fange zu fürchten an, ehrenwerther Rektor oder Geiſtlicher, 
(denn ich weiß dem Zitel nicht gewiß, melden man Ihnen 
giebt) ich fange am, zu fürchten, fage ich, daß Sie den Tiſch 
verlaffen baben, um wieder zu der guten Frau *).und dem 
Kleinen auf der Hühnerfteige zu gelangen. Waß, bei mei 
ner Ehre, um fo unſchicklichet gemefen wäre, ald wir bier 
nicht ben geringfien Zropfen Branntwein batten, um eine 
ehrbare Gejundheit auszubringen, ehe wir und zur 
begeben; dieſes Halbbier iſt höchflens tauglich zu verhindern, 
daß die Zunge nidt an dem Gaumen feft lebe, 

— Sch bebaure, erwiberte der Geifliche falt, daß die 
Gafffreundſchaſt eined armen Pretigers auf dem Lande uns 
genügend iftz aber wenn ich Sie auch unter einem Dache 
von Stroh vor Wind und Wetter geſchühzt habe, irren 
Sie fi, darunter mehr zu ermarten, ald gerade dad Notb- 
mwendige, Der Branntwein ift ein Getränk, deſſen Miß- 


brauch verwerflid und defien Gebrauch ſelbſt gefährlich it. 


Dies iſt ter Grund, mweihalb Sie ihm nicht in meinem 
Haufe finden. 

— Wohlan denn, rief der Sergeant mit einem tiefen 
Seufzer, wenn es hier einen Bamnflub gegen den Brannte 
mein giebt, können wir denn boffen, daß der Eaft der Re- 
ben fib nicht in derſelben Verdammniß des Getränker, 
deſſen Gebrauch Mu weltlich if, befinde? Es flcht aelhrie- 
ben: Bonum vinum laetifieat eor hominis. ies iſt 
Alles, was ic aus dem Hebraͤiſchen weiß, und ich balte 
pe an — Regiments⸗AUrzt, der in ſoichen Dingen er= 
ahren i ä 


— Ih mieberhole Ihmen, meine Herren, fagte ber 
Daftor mit Entichloffenheit, welder einen Streit zu 
ten anfing, aber keinesweges geneigt war, vor der Gefahr 
zuruͤckzutreten, daß ich Ihnen nichts Anderes zu geben habe, 
als tie Nahrungsmittel, von denen Eie Gebrauch gemacht 
haben. Wenn Sie einen e angemelfenern 
Empfang verlangten, fo war ed nicht die Wohnung des 
Armen, an bie Sie zu Hopfen batten, 

— Nun gut, nun gut! würdiger Wirth, Gie haben 
Recht in dem, mas Sie gefagt haben, nahm ber Sergeant 
das Wort, indem er feine Hand hinter den Kopf legte, 
wie ein mehr in feinen Grmartungen getäufchter, ald unzu⸗ 
friebener Menſch. Mir wollen vielen Abend in der Nacht 
Prlitge zubringen und wahrſcheinlich aud vis gegen den 
Morgen. Auf die Weife wird unfer Geift freier legen 
fönnen, mad uns vor Taget-Anbruch oblient zu thun. 

Dieſe lehten Worte wurden mit leifer Stimme gelpro« 
ben; die Dragoner erhoben fich zu gleicher Zeit mit dem 
Sergeanten. In dem Yugenblid, in welchem fie in die 
tube, welche ihnen angewieſen war, eintreten wollten, bielt 
der Anflhrer ben Beiflliden an den Zipfel feines Gewan« 
des zurüd, 

— 7 nenut man fe le Pförtuerin ober Herrin ber 
aufer auf dem Kante. 


Hände nad dee Richtung aus, ein Gebet für die | ber Tag fol uns bier 


— Ein Wort no, Herr Wirth, fagte berfelbe zu ihn ; 
nicht uͤberraſchen. Es ift nöthig, 
daß wir vor dem Hufgange der Sonne den Dee. Bluf zwi⸗ 
fen Ihren Piarrkindern und uns haben, benn wir willen 
ganz ficher, bag die Bewohner biefer Gegenden wenig Sym ⸗ 
pathie für die Soldaten feiner Mojeftät empfinden. Aber, 
geben Gie und, damit wir Sie in Ihrem Schlafe durch 
unfere Abreife nicht flören, die Mittel an, ich bitte Eie 
darum, uns ohne Ihre Beibülfe zu entfernen. 

— Berne, erwiderte der Puflor; das Fenſter Ihrer 
Stube gebt in einen Baumgarten, ver von Mauern einge» 
ſcloſſen if. Indem Cie gerade aufgeben, in der Richtung 
des Fluſſes, werben Sie eine Pforte feben, bier ift der 
Schluͤſſei zu berfelben; Sie werden fine Brüde Über ben 
Dee finden, wenn Sie nicht eine Meile den Fluß hinabe 
gehen; aber es if darin eine Fuhrt, beinahe in geraber®inie 
mit dem Haufe; ein etwas hoher Pfoflen wird fie Ihnen 
anfünbigen. — 

Die Dragoner dankten dem Prediger durch eine ein« 
fache Bewegung des Kopfes, ter Sergeant Merci» Dieu 
ſchuͤttelte ihm bie Hand mit einer (Freiheit, welche dem Geiſt ⸗ 
lichen mißfiel und ihm von fchlechter Bebeutung zu ſeyn 
ſchien. Sobald feine Gaͤſte auf ihre Stroh⸗Betten geftredt 
waren, verlieh er das Haus, wobei er Die Vorſicht gebrauchte, 
die Hausthuͤre zu werfchließen. 

— Spivins if der Meltefte ber Gemeinde, fagte ber 
Daflor, indem er mit großen Schritten quer dur das Selb 
gings; er ift ein Wann von richfigem Urtbeile, obgleich er 
vielleicht ein — zu viel Vertrauen in feine eigenen Bär 
bigleiten ſetzt. giebt guten Rath, und wir wollen zus 
formen ratbiclagen über da, was unter biefen Umſtaͤnden 
zu thun feyn mag. 

Der Prediger fanb Sbivins und alle feine Begleiter 
auf den Beinen und bereit zu marfchiren, obgleich fie noch 
nidt wußten, wozu ihre Hölfe nüglich feyn koͤnnte; denn 
bie gute Frau batte, den Befehlen ihres Mannes zufolge, 


Ürch« | ein gewiflenbaftes Schweigen beobachtet; aber ihre Unruhe 


lieg an der MWirflichkeit einer naben Gefahr nicht zweifeln. 
Der Yuflor machte in wenigen Worten die Begebenpriten 
bed Abends bekannt. 

Shibins und feine Begleiter gaben, obgleich fie alle 
ernfihaite Männer und voll von jener ruhigen Energie war 
ren, welche als ein untericheidender Ehatalter der presbyte⸗ 
rianifhen Reformirten galt, Zeichen bed Unwillens und der 
uk bie den Geifitihen in einiger Hinfiht in Erftaunen 
etzten. 

— Hat der Anfuͤhrer dieſer dreimal verfluchten Bande 
Euch geſagt, zu weichem Regimente er gebörte, fagte ber 
alte Shivind, indem er den Arm des Daflore Präftig an fich 
rißz fraget Euer Gedächtniß, denn #8 ift uns wichtig, bier. 
über belebrt zu werden. j 

— Eoviel, ald ih mid befinnen fann, erwiderte ber 
Prediger, welder, va er fein Kriegdgmann mar, die Namen 
nicht wußte, welche Symbole bes Feldgeſchreſes in den 
Schlachten geworden find, fo-glaube ich, daß Lunskord ders 
jenige if, dem ich zwei- oder dreimal von biefen Soldaten 
babe ausiprechen hören. 

» Die Bauern ſchwangen ihre Waffen, gerietben in eine 
außerordentliche Bewegung und hielten mit Mühe Flüche 


u Wuttmmdorliche zurüc; Cbivind ſelbſt knirrſchte mit 
den Zähnen, umd feih Geficht bedeckte ſich mit einer blei⸗ 
nen Bläfie. 
— Sm rief er aus, bie omer des böllifchen 
Sundforb, die Kinderfrefer; wir werden fie in Schladtreiben 
oder hinter den Mauern, welche fie verbergen, niederichlagen, 
wären fie Zwei gegen Einen, und werden fie mit der Hülfe 
des Herren ausrotten! , 

* Im Gegentbeile, ſagte der Paſtor, Ihr ſeyd bie 
Bablreihften. Wollt ihr aber Feinde, bie beinade ohne Ver· 
Mheibigung find, banieder ſomettern, wenn fie ſich außer 
aller Gefahr unter die. Werantwortlicfeit meiner Ehre glau« 
ben? Ich kann nicht zugeben, daß meine Gaſtfreiheit fo 
verletzt werde. 

— Es ſieht geſchrieben: „Ituriel ward aus dem Tem ⸗ 
pel, in weichen er fich gefllichtet, gezogen und durch das Bolk 
der Mache des Hertn geopfert.” Sp werden wir fie auch 
aus Eurem fe herausreißen, diefe Söhne des Belial, 
die Kinderfrefier, und ihr Tod wird den Abſcheulichteiten, 
mit welden fie die Gegend in Furcht und Schrecken gejagt 
haben, ein Biel fegen. Huffa, meine Freunde, laffet uns 
marfiren! Sphivins machte eine Bewegung, fi zu ent 
fernen und die Bauern folgten (hen feinen Schritten ; aber 
der wuͤrdige Prediger fiellte ſich ihmen entgegen. Lange 
waren feine Vorſteüungen unnügz; indeſſen Kraft feiner 
Energie und Bebarrlipleit gelang «8 ibm, ıhnen begreiflich 

machen, daß fein Haus durch Ausübung der Gaftireund- 
haft ein Heiligtum geworden wäre, bat nur durch eın fo 
abicheuliched® Berbrechen, al$ alle mit Recht ven Dragonern 
Lundfordd vorgeworfene Frevel, verlegt werden donnte; «6 
elang ibm nicht ganz fo, fie zu Überzeugen, daß der Name 
Kinnertrefer, fo abfcreulic, als er an ſich ſelbſt wäre, nicht 
buchſtaͤblich genommen werten müßte, ſondern daß er das 
Grgebniß einer rein eingebildeten Windmacherei waͤre, weiche 
die Einfältigen und Perdtgläubigen ohne Weberlegung als 
eine entiegliche Wirklicpkeit angenommen hätten, Shivins 
wollte wohl zugeben, daß vie Wohnung tes Paſtord nicht 
verletzt werben dürfte, aber er erflärte, daß die Dragoner 
das Kind heraudgeben müßten, weiches wabriceinlic in der 
Umgegend getöbtet worden, damit, fein Aörper im gebeiligier 
Erbe begraben würde, nachdem erhin ber Kirche von Bagebill 
ausgeflellt ſey, daß feine unglüdtihen Eltern es wieder 
ertennen fönnten, 2 j 
In Folge deffen, wandte ſich die bewaffnete Truppe in 
uter Ordnung gegen die Pfarrwohnung, von Shwins ber 
Pehligt, ber mit bloßem Eäbel marfdirte, und begleitet von 
dem Geifiliben, weicher eifrige Gebete zum Himmel fandte, 
daß bie Schwelle des Haufes nit mit Blut befubelt wuͤrde, 
obgleich er felbft eben fo ſeht wuͤnſchte, wie feine Begleiter, 
daß ber Körper des Kindes ibnen übergeben wäre. 
Indeſſen erlaubte feine Meblichleit ibm nicht, in die 
Hände der Angreifer den Schlüffel des Hauſes zu liefern, 
welces er ald das Gigenihum feiner Gaͤſte betrachtete. 

Shivins Mopfte ftarf an, und nad einigen Minuten 
Stille lieh Mb im Innern die Stimme des Merci« Dieu 
hören. Er rief den Paftor, um ibm zur Rechenſchaft wegen 
tes Geraͤuſches in der Nacht am der Thuͤr au ziehen, 

— Rufe nicht die Ubweſenden, Eohn Beelzebubs! rief 
ber Anführer des Zuges; liefte und das Kind aus, welches 


Du ermürgt haft, um Deinen fannibalifben Hunger und 
Durfi zu flillen; und das Dad, welded Deinen Kopi bes 
dedt, wird Dich gegen unfere Rache fchühen, 

— Und, wenm ich mich nicht zu Ihrer Anforderung 
verfiche, meine Herren, darf ich willen, welches Ihre Abe 
fipten find? 

— Uniere Abſicht ift, Di und diejenigen, welche in 
Deinem Gefolge find, durch das Eifen flerben zu laffen. 

— Alsdann erlauben Sie mir, wenn es alfd it, meine 
Begleiter zu Ratte zu ziehen, und ich werde Ihnen ihre 
Antwort melden, 

Einige Minuten Stille folgte biefer Unterrevung; die 
ungeduldigen Bauern fingen an, gegen dıe Thür zu fchlas 
gen, al& der Sergeant wiederkehrte. 

. — Meine Gefährten und ich haben entfcbieden, daß 
wir Ihnen feine Genugtbuung zu geben nötbig baben, In 
Zolge deſſen werden wir dad Haus fo lange vertheibigen, 
als wir die Klingen unferer Saͤbel an ben Griffen balten 
fönnen und fo lange, als bie Seele in unferen Körpern 
bleibt, Aber überlegen Cie, mad Sie zu thun gebenten; 
denn wir haben Waffen und Munition, und einige Karas ‘ 
—— werden bald die Zahl der Kaͤmpfenden gleich 
machen, . 

— Sergeant Merci» Dien, Blutmenſch, gieb und das 
Kind zurüd, das Du im Deinem Gepäd verbirgft, ſagte der 
Geifllie, und ed wird Dir fein Haar auf dem Kopfe ger 
frümmt merten, 

— Das Kind, ſchrie der Sergeant, indem er ein Ges 
lächter audfließ, welches die Ammelenden erflarren machte, 
das werde ich vorziehen zu effen „.. Sind wir nicht Lund» 
ford3 Kopiere? Kinderfreffer? 

Ögen Dagon umd feine Anbeter umfommen! 
ichrie Shivins und gab bat Zeichen zum Angriffe, " 

Die Thuͤr ward in dem Augenblide durch die Anftren« 
aungen ber zehn ſtarken Männer erſchüttert, und bald wich 
fie ihren vereinten Kräften. Mber als fie erbrochen mar, 
erſchien der Eoloffale Drogoner auf ver Schwelle, um den 
Eintritt zu vertheibigen, ein Pifiol in ber einen, einen Saͤ⸗ 
bei im ber andern Hand, Shwins rüdte mit Unerichroden. 
yeit, ungeachtet des furdptbaren Feuergewehrs, vor, das fich 
gegen ihm richtete; aber er warb durch eine Erplofion aufs 
gehalten, und der Vorſteher von Fagebill fant zur Erde, 
Sein Fall hielt einige Zeit den Angriff auf, und alle Ans 
weienden glaubten ihm tobt; indeſſen er war e8 nicht; der 
dicke Filz, welcher den Kopf des Bauern bebedte, hatte ihn 
vor der Kugel geſchuͤtzt, welche feine Schläfe geftreift und 
ihm nur betäubt hatte, Am Ende zweier Gefunden erbob 
er fich ganz allein; aber anflatt vorzuräden, trat er zu feis 
nen Begleitern zuruͤck 

Während dieſer Zeit Hatte ber Sergeant rubig feine 
offen wieder geladen, und er machte ſich fertig, feinen 
Play von Neuem einzunehmen, ald er fchleunige Schritte in 
tem Baumgarten hörte, Gr wandte fi um und ſah meh« 
vere Männer, welche die Fenſteroͤffnung erfliegen und gt» 
waltige Schreie ausfliefen, Diefe waren Bauern, melde 
bad Haus von der andern Seite umringt hatten, um fo ben 
Feind im Rüden und im Angefihte mit einem Male zu 
fungen, und welche fein Hinderniß in ihrem Unternehmen, 
aus dem einfachen Grunde, weil Merci» Diem gan, allein 
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im Haufe guölieben war, gefunben hatten, und nur mod 
jwei Stritte von ihm entfernt waren. e 

Der Sergeant, ohne Imeifel den Gebrauch feiner Pie 
fiole gegen bie Feinde verachtend, welche er als feiner Tapfer · 
feit unmärbig anfah, eilte hinaus, indem er mit feinem Si 
bei ein Mad Ichlug, welches bald um ihm einen freien Kreis 
gebilnet hatte. Emige der flurmlaufenden Solmten der. 
fuchten, ihm fehläge zu geben, melde er leicht abmehrte. 

Dad Xreiben dieſes fonderbaren Gewetzels hatte bie 
Kämpfenden ein wenig vom dem Haufe entfernt. Bon die» 
fem Plage bemerkte man den Dee, deſſen Fluthen im Mond⸗ 
fdbeine wie eine polirte Aläde von Erz glängten, Der Ser · 
geant, welcher Über feine Gegner bie Sberhaud behielt, ber 
merkte eine Gruppe fdhmarzer Flecen, vie fih auf dem 
Stufe bewegten, indem fie ibn in feiner ganzen Breite 
durchſchnitten. 

— Mein mir anvertrautes Gut iſt in Sicherheit! rief 
ex aus, deffen ungeachtet mollermmic und etmnd ernflbafter 
berumfchlagen. Indem er biefe Worte ſagte, Mürzte er ſich, 
ven Säbel hoch baltend, wegen feine Feinde, machte eine. 
breite Deffnung in ihren Reiben, vermittelt des ſchrecllichen 
Rapiclages, welches Plige um ihn berumfchleuberte, dann, 
zum pen Erflaunen Aller, wandte er ſich in das Haus 
zurüd, bie innere Thür, welche in ben Garten leitete, binter 
fich verfehließiend, Tief mit der Schnekligkeit einrt Zigers, ber 
feine Beute orrfolgte, und erreichte im Yugenblid die Thür 
bes Baumgartend. 

Einen Augenblick nachher war er in den Fluthen br& 
Der und mit frinen Begleitern vereinigt, dern Abzug er 
fo tapfer allein gegen zehn Marke Männer, die eben fo gut 
als er bewaffnet waren, beſchuͤtzt hatte. j 

- Den folgenben Morgen war ber Sergeant Merci-Dieu 
bei ten Worpoften der Königliben Armee, Der Haupt- 
hefebläbaber, Mibdleten, hatte bei einem aͤrmlichen orie, 
veifen Hütten den vornehmften Offitieren ſeines Armerkorpb 
zur Wohnung dimten, Halt gemacht. 

Merciu Dieu ließ fib gegen das Haus führen, in wels 
dem der junge Major der Eundforbiicen Dragoner fein 
Eogid batte, und trat mit feinem töfllıhen Paquet unter 
dem Mantel hinein. Der Major batte beide Eubogen auf 
einen Heinen Xi geftüpt, und fein Kopf rubte in feinen 

Anden; er litt augenſcheinlich unter dem Drude eines tits 
en Schmerzed. Als er dem Sergeanten erblidte, ließ er 
eine feiner Hände fallen, ohne feine Stellung zu verändern, 

— Du batteft Did zu fpät aufgemacht, rief er auß, 
dos Geleite if angegriffen worden, und mein armeß Kind, 
der einzige Sprößling einer Heiligen, melde ſchon im Him · 
mel if, ward jdmmerlich durch intenfbüffe im meinem 
Magen von jenen nichtswürdigen uritanern der Grafichaft 
Ghefier getödtet, Sein Leib ift gänyih der Gnade diefer 
Neverträchtigen überlaſſen geblieben, um in irgend einen 
Winkel geworfen zu werben; vieleicht bed bniffes bes 
raubt und ohme daß die Kirde wenſgſtens die heiligen Ge 
bete, melde die chriſtlichen Seelen zum immel begleiten, 
ausgefproden hätte, obme daß fein ungl Eicher Water es 
worher hätte umarmen und fegnen koͤnnen, ebe feine iheuern 
Ueberbleibfel ſelbſt im ihre letzte Wohnung niedergelegt 


würden „u... 


Der junge Offizier erhob ſich in einem Anfalle von 
Berzweiflung und ging in der Gtube, die ibm zum Bus 
fluchisort diente, auf und ab, indem er bie Zeichen eines 
untröflliben Schmerzes bliden ließ. 

,— Ub, ‚Here Major, fagte ver Sergeant, ic bin nicht: 

glüdlih genug geweien, um zur rechten Zeit mit meinen 
drei Zapleren anzulangen und dab Erben Ihres armen 
Kindes zu befpüten; aber, fuhr er fort, indem er feinen 
Montel aufihlug und ehrerbietig ben forgfältig eingemidel« 
tem Leichnam ded Kindes auf das Bett legte, ich babe feine 
Ueberbieibfel ben Schurlen von Rundkoͤpien, melde ſich 
derfelben "bemäctiget hatten, entriſſen und fie Ihnen auf 
Gelahr meines Kebens u 

Der Major öffnete bie Arme gegen den Eergeanten 
unb brüdte ibm ſchweigend an fein Derz; dann flürzte er 
fib auf ven Körper feıned unglüdlihen Kindes und bedeckte 
diefem mit Thraͤnen und Ahflen .... 

(Stephan de Ja Mudelaine.) 










Ein Spaziergang wider Willen, 
(Bortfegung.) 

— Kerr Miled Waddilore befand fih num in einer 
nr vom wirklich bedentlicher Art; denm micht allein hatte 
er fein Mitlageſſen verloren, fondern auch fein Bett, worauf 
er ſiets rednele, weun er zu einer Gele ſchaft beim Eapis 
tain gebeten war. Sein r Gedanke war, aufder Stelle 
———— aber da dird bie Nothwendigkeit 

digen Marfches brrausfichte, — indem zu 
Eaversham tein paffendes Fuhrwert zu befommen war, jo 


Bett geben zu laſſen, aber wie er ſich dem beicheidenen 
Gebau e, wurden feine Nerven durch die gemifchten 
Düfte von Branniwein, Bier und Tabad, die den offenen Iren: 
ker der Wirthsſtude eniflicgen, fo heftig afftziert, daß 
wihend, hungrig und abgemattet, wie er war, er doch nicht 
das Herz batte, fi hineinzumagen. Zu gleicher Zeit furchtete 
er wiederum, daß feine Beine don dem unbeiheidenen Dorf: 
bunden, umd feine Ohren von dem Gefchrei der Kinder lets 
den könnten, zog es alfo vor, über eine fumpfige Wieſe zu 
fhreiten, und das Dorf lints liegen zu lafien. — Während 
diefes nicht geringen Lmmeges, auf dem von feinen kochtn⸗ 
den Gliedern mur der, von And abwaris fleigende, 
Theil durch das dann und mann eindringende Waſſer abge: 
kühlt wurde, halte er fich zu erinnern Zeit, daß ungeführ 
eine Viertels bis eine halbe Meile hinter dem Eaverdhamer 
Hark cine reiche, alte, einzelne Dame mohnte, die er geles 
— beim Far aim Campelet angetroffen hatte, und die 
eine Abneigung zu zeigen ſchien, ihre Bekanntfchaft zu cr⸗ 
neuern. Er hatte diefe alte Perſon feit 2 Jahren nicht 
arfehen, auch mürde er ſich ibred Wohnottes — vieleicht 
Sr mal ihre? Namens crinnert haben, wäre nicht fein 
Grrächtniß dur die Noth aufgefriicht worden. Indem cr 
num hoffte, bier vielleicht Mittageffen und eine gemächliche 
Rücfahrt nach Haufe im dem Magen der Mi Knigdon 
zu erhalten, trable Berr Waddilore mit erneuten Kräften 
vorwärts, nachdem er nur cin paar Minuten am Ende der 
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Wieſe und am Ein vom Caversham⸗ Park angehalten t hatte, Bam er nicht zu dem Dueri i 
t, um fi — von feinen Kleidern und die Bob aber zu einer de —— Hütte, * EI ke 


der Wieſen⸗ Paſſage auf feinen Schuhen mit eini- 
gen großen Kaflanienblättern abzuwifden, — 

Die Sonne war jeht untergegangen ; — rin fllbergraner 
Nebel begann aus dem breiten eite der Themfe auf: 

‚ die Mucken zeigten fih zu Taufenden, indem 
a Wolte über den Heden bildeten, und fummende 
Maikäfer fehwirrten zwiſchen den Ulmens und Kaflaniens 
bäumen dahin, welche ihre Schatten weit über den Fußpfad 
warfen, und mit erfriſchender Kühle das fieberifch > glühende 
Anılit des Deren Miles umfächelten, der — menn mal 
feine fipende Lebendart erwägt — mit bemunderungsmürdis 
er Standhaftigteit aushielt, in der Hoffnung das Haus 
8* fdönen Freundin vor Einbruch der Nacht zu rrreis 
den. — Uber vergebens war feine Mühe, nicht eine einzige 
menſchliche Behaulung war fihtbar, denn die Fandflrage, 
die fotweit wie er fchen konnte, fo gerade wie ein Pfeil vor 
ihm lag — war an der einen Seile mit hoben Heden, an 
der andern mit dem mächtigen Breiterzaun des Parts eins 
efaßt. Da faß er in der Klemme! Was follte er thun? 
Bu dem Wege fragen? Kein menſchliches Weſen war 
zu ſehen, das er deswegen hätte anfprechen können, Zurüd: 
gehen? Im diefem Falle würde er feine letzte Ausficht auf 
einen Teller Euppe und eine bequeme Kutfche verloren ba: 
ben. Borwärts geben? Na, das war fein einziges Net: 
tungsmittel, zu dem er fi um fo mehr aufgelegt füblte, 
als feine Verbauumasorname fich feit heute Morgen in einem 
ſolchen Zuftande ganzlichtt Unthäthigkeit befanden, und alle 
Augenblide ſolche umsweidentige Zeichen ihres Mißfalens 
«ob diefer unerhörten Rube von fi gaben, daß Herr Miles 
am Ende genörhigt ward, ald das einzige Mittel, feinen 
Hunger zu flillen, * zu machtn und die Brombeeren abs 
zupflüden, die auf den Heden wuchſen. Schlagender Bes 
orig von den Saunen des Schickſals! Ein Miahriger Epis 
taräcr flieht auf den Zehen, wie ein Schuljunge, um fi 
eine imprompte Mabizeit von einigen flaubigen Sträudern 
an der Beerftraße zu erfchnappen, 
MWie Herr Miles ein oder zwei Hände voll diefer uns 
rirfülfchten Frucht gefammelt hatte, fehte er fih auf eine 
Erhöhung, die er neben dem Wege bemerkte, um flc gemäch⸗ 
lich zu im, und mo möglich zu verbauem. Aber kaum 
halte er feine Mahlzeit vollendet, als er dur tin uners 
trägliches Jucktu an feinen Beinen beläftigt ward, und — 
Haflıg auffpringend — fand — unglüdlicher Sterblider! — 
Daß er fid auf ein Ameifenneft gelcht hatte! — 

Mährend er noch diefe verteufelten Inſekten abfchüt: 
teite, die einen tühnen Durfi nad Racht dadurd an den 
Zag legten, daß fie Herrn Miles am demjenigen Theile ges 

örig en, mit dem er eine fo große Verwüftung in 
Keiche amgerichtet hatte, kam ein Mann auf einem 
Aderganle dahergetrabt, der die klagliche Melodie: „Bob 
und Nob" vor fih hinbrummte, Auf feine befcheidene Ans 
frage bei diefem mufitaliichen Bauerntölpel mach dein näch⸗ 
fien Wege nad Mörten Hain (fo hieß die Behaufung der 
alten Jungfer) wurde Scern Miled ertlärt, daß cr noch 
ungefähr eine halbe Birrtelmeile vorwärts gehen, und dann 
rechts umbiegen müffe. Nachdem er diefe Entfernung zuruck⸗ 


abermalige Anfrage bei einem Heinen Madchen, das vor 
der Thüre fland, empfing er zur Antwort, daß er noch eine 
Biertelmeile weiter geben müffe! Herrliche Nachricht für 
einen Mann, deffen enge Schuhe bei jedem Schritte auf 


fie | fein Mervenfoftem durch das fchmerzlide Bemußtiein von 


Hühneraugen einen unbefchreiblidyen Eindruck machen! Aus; 
dauer indeffen — ınögen die Binderniffe noch fo groß fein 
— verfehlt nie, zum Ziele zu führen, und mit der Zeit 
lange Herr Wadtilore auch vor Mörten + Hain an; aber 
wie vermögen Worte «4, feine Beflürzung und Aerger zu 
befchreiben, als er, in Riefenbuchflaben, in dem leeren Bor: 
flure die Worte erblidte: 


„Died Haus iſt zu vermiethen!“ 


Im Innerften erfchüttert durch dieſes neue Ungemach 
begab fih Herr Miles langfam und verzweiflungsvoll auf 
den Rückweg nach Earersham, ſeſt entichlofien, nicht ferner 
den BVorurtbeilen feiner bodhmütbigen Geruchsnerven nach⸗ 
zugeben, fondern im MWirthshaufe ha zu machen, welches 
er jeht tief bedanerte, vorhin mit folder Berachtung behans 
delt zu haben, und endlich die Nacht dort zu bleiben — 
fo fchr hatten Hunger und Müdigkeit frin Gefühl für das 
Aofländige unterdrüdt. Aber fogar dieſes letzte traurige 
Arttungds Mittel follte ibm verfagt fein; denn indem er 
fi wieder auf die Hecrſtraße wendete, in trüben Gedanken 
vertieft, ſchlug er die falihe Richtung ein, fo daß anflatt 
fib Caversbom zu nähern, er fi mit jedem Schritte die 
dazwiſchen liegende Entfernung vergrößerte. Herr Miles 
Waddilore, deffen räumliche — von einer ſeht con⸗ 
ſuſen Beſchaffenheit waren, bemerkie ſeinen Fehler nicht 
eber, bis cr ſich ſelbſt über 100 Ellen weit auf einer gros 
(en Sumpf: Fläche befand, — 

Inflinttmäßig eilte der ehreuwerthe Gentleman zurüd, 
aber wiederum mußte ihn fein Un bier verfolgen: deun 
grade am Rande des Mores trafen 3 SHeerfiraßen zuſam⸗ 
men, und für fein Leben hätte er nicht fagen können, welche 
biejenige war, die cr fo eben verlaffen halic. So viel 
Kerr Waddilore indeß bei dem ſchwaͤchen Schimmer, der 
noch im Weften am Horizonte glühte, fehen konnte, lichen 
alle drei in ſaſt paralleler Richtung; demgemäß ſchloß er, 
dab jede nadı Eaversbam ohne großen Unterfhicd in Hins 
fit der Entfernung führen müfle, und folgte alfo eine halbe 
Meile lang den Windungen der Mittelfiraße, worauf er — 
da cd jcht völlig infler geworden war — din Pfad verlor, 
und in feiner gumwöhnlihen Träumerei auf einen fumpfigen 
Boden gelangte, der feine Schube bei jedem Schritte mit 
Schlammwaſſer füllte, und ihm dadurch gerade chen fo 
viel Schaden zufügte, ald wenn er bei naffem Wetter über 
einen gepflügten Acker hätte marfhiren müffen. 

(Zorifegumg folgt.) 
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Stralfundifche vermifchte Nachrichten, 


(ibeoter) Mourag, ben Ibten: „Der reiche Mann‘, eber: 
„Die WBallerttur”, Luikieirl In 4 Acten vom Töpfer. (Manufcript.) 
Dies neue bier noch mict grarbene Sftück dee belichten Berfaffers 
bat in dert uns tarüber zu @rlidn gefommenen Necenfionen günſtige 
Beuribeiluug, und auf allen Thratern brifälige Aufaaber grianden. 
Uns wi baffelbe als eine ber ſawachſten Producilon ber verkafleri« 
ſchen Vnſe betünten. Wenn es nice auf dem Zeitel Aante, daß es 
ein Zufipiel_fed, fo würde es Micmank dafſit anfeben. Der Erdfus, 
Gommerpentatb von Glisterm, bem tie zoltenem Aluıben dee Mech 
sbums auch noch wabtend Des Stücke unablafitq zuerdmen, It nom 
Hochmwrhsrrufel und nebenbei von einer ringebilbeten Magenfdımadpe 
befeffen. Er bat bereite frine. Michte Amalſe einem lehren Gefellen, 
dem Baron —— in die Arme gziworſen, ber ſich nicht einmal 
fhäme, an feinem Obchzeiterage unter den Mugen dar Braum, freude 
Mischen, die deren Trouſſtaur befichtigen, zu küſfen, und die Ges 
mablin unmittelbar nach der Pocheit jur Mbrrife nach Paris verait« 
lat, and münfdıt num ons feinen Lohn Muguft am bir Tochtet dee 
Ober + Erremondeumeiiers, Brafen von Banıpe, Grafin Brttina, — 
wer deutt bier aſcht, wie auch wieeicht Die Abſſce dee Autors, an 
Börbes Brerina, deren Schrelbereien an den brrübmten Todten immer 
noch fein Ende nehmen wollen? — zu verfunpelm, welder boben 

amlile «4 an goltentu Schätzen achrlcht. Uuzufchen aber bat ich 
dem, ohne Papa zu fragen, mit Wilbrimknen, der Sefellſchafterin 
Amallens, wrrplempert, und ſagt, ka feine Zucliwasion erbarmungelos 
aus dem Hauſe veriofen wien, mo fie ja, da Michtchtu briranber, 
obnebla Üiberlüfig wird, Pabachen und der ibm zugedachten Braut 
(ricfalls Arleı, fcyliekt, mabricrinlic in Gretna · Erren, mit Nener eine 
eimeicdhe Heirarb, amd lebt in ber Wertiadt als Eopint und Remanfcrel: 
ber mit ibe eln oliſches Leben. Mittierwrile bat fldy der perein: 
famte immer bob ochondriſchet werdende Eommerjienrasb weniger bom 
Arjte_ nis don feinem vornehmen qrälichen Freunde bereben laffen, 
bie Waſſettur in ver beireffenten Berftatr, tie virfem und deſſen 
Tochter, als Rusfülung Ihrer Langenweilt fo ſebt zufant, aleſchſaue 
zu verfichen. Seine Schwirgertedrer wird, unerfanmt won Ibm — 
verldhe ungebeute Unwabrſchetutſchtetn! — feine Wirtbin, er verföbnt 
Ad mir ihr und feinem Sehne, und wir fo von feinem fatten Hoch - 
mutbe und Schwachen Dtagen zualeidh cemrirt. Ein Urzt, der kelne 
parlenten, ein Scerrtade, ter feine Geſchaſte bar, umb rine Wirtwr 
tit Ihren Töchtern find eolig übernlüfiige Mebeuperfonen, ebur wride 
das Stück ſich recht gun batır bebelfen können. Die Darſtelluug war 
gut und abarrumdet, borzüglich zeichneten fi Hr. Daffel ale Au- 
guft uud Draw Jänke als Wilhelmine aus. Mis Zuxabe erfchien 
ned ein allerlichfies weiſſes Bolsanefer-Hiüntchen, Airadse ber Kom- 
seffe Bettina, Drm Heinen Schäcker ſchſeu 06 aber auf ben Brettern 
nicht zu bebagen, er madıre Mient, polſchen den Lampen binturdy 
ind Drdmilers oder im ten Soufılemrkaiten zu erfertiren. Das Haus 
mar mäfilg befekt. 

Dienitag, den Iiten:s „Belmonte und Cenflange‘, ober: ‚Die 
Furlührung aus bem Zrrail”, Oper In 3 Aufſügen, pen Bregmer, 
Stunt nen Mojatt. Die Eompenston If gruügene befannt. Die 
verfdsichanen Ebarahtere firk befonterd Im Drmin um Prerilie vorr 
cefftich In der Mut bejeibuet. Belmonte und Conſtanze treten ale 
Morabilitäten Immer im beben CTotburat auf, leider che eoncernmakig 
als tramaslfd. Dem. Brüggemann fang leirre wicht fo asıt, 
wir fm porigrm Tabre, was wir ſedech iberr Unpanlichteir zuuſchtel⸗ 
ben geneiat find, fo wir 6 mohl nur aus Schwäche brrrübrie, wenn 
fie bismellen eimas zu bech fang. mas noch fchlimmer int als Het⸗ 
untergieben. Am befitem gelang Ihr das Durtt im Iten Actt. In 
erilaenannter Warıbie erfhien als Ba Hr. Bahrbdi. Geme 
Crime i nicht Mark und von wenig Metall, übrigene aber weich 
und angeucher, nur nicht In der Zlefe. Uebrigens Sana er rein wub 
präcs ame Schirm Kar und Liebe zu feinem Br iu baben, 
rim Arufieres if grlalig, und er Beriprich ein branchbares Ptit- 
ghe® drr Dper zu werten. Hr Helle fang ten Demmin in Berug 
auf den ibm beigrlegten Cbarafter ganz vorzüglich, - deſentere das 
Dueit mlı Blontdirn, Mur wänfden wir, dal er bei feiner fchönen 
ad Araltigen Basıtlame das Technifche mebt üben möne, denn er 
drtenirt bisweilen aue Manari am MulmerNamfels aud Uehung, Gr. 
Haffel(Perrile) leiftere Mile, was glich in tiefer Rolle ven einem 
nur fordern laßt, ker feine auegrztichntie Srimme bejikt, und mweik 


fich bel feiner großen wuillaliichen Bemantbeit intern ju beiden. Bei 
der Mad. Hamfel (Biontaien) battın wir mirberum ju bekamern, 
af fie am ibrer Stimme fe febr verloren bat, und wegen der 
Schwäche ibres Drgans bel allem AFleike und aller Mnfirengung midıt 
dm Stande if, rein zu fingen, und es ıbut ums bies um fo mebr Iclb, 
da biefe brame Künftierln firts frbr gut memorket um® aufmerft, und 
binficntidh ter Tote und des rictigen Binfallens Mh feitem einem 
Arbler zu Schulden fonmen läht. Die wenigen in tem Gtüde por 
tragenden Chöre gugen recht gut, und das mebl deebaib, weil babei 
fein Plano vorkommt, fontern die Taulıfcharemmuft kas beiläntige 
Arte drs Drcheflere eiwad tampiıe. Das Orchefter fennt biefe Oper 
ud Äpirite ziemlich, aber im Chanzen nice fo gut mie fon, masmehtl 
badıcchh Fam, ka einige Leute bes Hrm. Mufitkirettonre Alfıher 
derreifet waren, wmb ambere biefige Mufiter deren Crelle erfegen 
mußten, Die Brarfcen hatten durch dieſe Veränderung grwennen, 
allein tie Blasiniirumente, namentlih das Fagot, badurd nerloren, 
Ye Ganzen fonnte man bie Darfielung der Oper für unfere Kräfte 
eine jiemlidy gelungene nennen. 


Mittwoch, den 1Bten: ‚Donna Diana’, romantifches Zunfoiel, 
nad dem Spanifchen tes Merro, non Men (Schreiergel), Wir 
harten für den Abend eine anderweiige Diepo ſitſon Po uud 
konnten ibm daber micht dem Theater wibmen. Es tbar uns leit, da 
wir erwarten fomnten, baf bei dem der Gefelfchaft zu Gebete füchene 
den Mitteln, kirs bübfhe und beilebte Zufifplel gereii recht gut Im 
Scrut treten werke, was auch, mie wir börem, aricheben IA, Die 
gewandie Darfekung des Hru. Bope als Verin It bei uns aus 
früberer Belt woch in gutem Mntenfen. . 


Donnerflag, den Idten, wurben ung fchöne Kunftgenüffe gebo · 
ten, Den Anfang madıre eime arofe Pbanrafie für Planoferte, über 
Abrma’d ans den Sageneiten, nen Thalberg, veorgeiregem bon dem 
„Hefvianifien der Itau Großberjosin ven Weimar, Hm. Engels 
bardt, ter fpüterbl nech Bas Cencettſtüct aus F-miol, ven Cork 
Maria von Weber, gab. Sein Spiel war burdans greiegen und 
bray. Birle Alngrefertiäfeit, aber noch mehr Borırag und Geſchmock 
Er taun ſich kreiil überall hören laffın, wir wohl ju erwarten war, da er 
and Weimar fdmmm, ind aus der Ganmellcdhen Schule ju feon fcheint. 
Er productete fh ehe ac Antiakung und Prätemlen, unglekk frnrm 
Barcalaut der Mut, den wir vor einigen Monaten ju vernebinen bag 
unihäybare Glüf baten. Ein befferes Xnfirument würbe feln Spiel nedy 
ueber bervorgeboden haben. Hierauf erfchirm ein Kragmen aus Gös 
tbre Fauſt aud im der Mole dee Mepbillopheles Hr.Dr, Kiefer 
wetter ale Gall. Es murten 3 Mbidınitte aus ber berühmten 
Dichtung ums vorgeführt. I) Die Eerne, we der als Aaufl ders 
leitete Aer biſterbeles den fabrenten Schäier fo täfllidh mpflifieiren, 
2) die Gartenfcene pwiſchen dent Dorpripaare, Fauſt und reichen 
une Mepbiitepbeles und Marıba, teren Erſtete ſeater In liebeuber 
Se huſucht mit den Worten getrnft: 

— „Der beitere Garen, 

„De ich un Macıba Deiner warten‘, F 
me entild; 3) die Trhakſcene mit den Leirzlger Studeuten im Alien 
badıs Keller. Mepbitopbeirs, der in allen 3 Zccmen Lie Haupıf, 
auswacht, und die kiabeliiche Matur, dem Didier auf bimeritiiige 
Welle genenmen, fo recht fraftig_berborireren ddf, —— 
Barifpieler In elgentbämlicher Huffalang targefellt, webri femohlim 
Genäm, Merlon und Mieneniplel fela norzüuglicher mimifches Talnt, 
als auch, fo wie bii dem machberigen beelamateriichrn Bortrage von 
„Rirokrens Eridirinung” von Zedig, frin trrflicher Drgan umb die 
patente Modulation felner Summe beim firigenden Mffıtte fich ber 
mwahrır. Der Huführung dessans Boriger Eaifen uns befanntem, 
webrmale und mabrfcheinlih auch Lieemal mit Beifall gegebenen 
muätallfchen Auodliberts „Kröblich", mit meiden bir Berflellung ber 
ſchloſſen wurde, fonnten mie, ben dringenten @eldsäften aus Ferm 
Abeater abgerufen, midır mebr brimobirn. Das Haus war, fo mie 
am vorigen Abrnbe, nur mirtreimänig gefült. 

„Beritag, ken Men: „Jaceb und feine Böhme", ober: „Telepb 
in Egortien”, Dprr in 3 Acten, Muft von Mehul. Hut abi 
sor kiriem Dpern + Componifien, Wrnigllens werten wir Deutfdrn 
ties fagen. Brfondere reich IM er am Schöner Harmpnte, mb bat 
defe Oper dutch eime porzüglice Auflrumennatlon gefdımidt, die 
man wobl cin MrifterMud nennen kann, ba fe bei allem Büeichebuem 
an Jahatie utn umb Fülle der Befegung deuuoch an bir Eingfimme 
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trlict, nielmebre de Schänbelten ber Melobie träge mund hebt und erſt 
sehe ins Licht ſetzt. Aus Liefer einen Dprr könnten bie feglgen 
franzöfifchen Mode» Eompenifien lernen, wie man Änflrumentiren 
mut, — wrun fie anders Tu und Talent bazı hätten! Die Mus» 
führung derfelben war auege jeichnet. Die Eböre gingen febr gut, 
namentlich ber fchöne Pfolms im Item Acte, und mit Wergnägen er» 
biidten mir die fanmtlichhen Sole + Sängerinnen im Damender. Se 
muß es aber auch feynl Ein Meiilerwert wir biefes, fanın nie zu 
sr befegt werten. Hr. Beffe GJacob) fang fonit frbr brap, nur 
r. Babrdt, in feiner jiwrls 








er wieder zumelleu ſtart Detonitte. 
tm Ga fe als Jeſtrb, mar amsgejeichnet. Für Liefer Partbie ift 
feine  wriche Erimme worgägli „getan, und fein Bertrag 
binreißend, mub bat, mie wir hören, allgemein geicıın. 


war 
Dem. Henſchel, in ibrer Bien Gaftrolle als Benjamin, bat in ber 
Eigentbümlichleit Ihrer Tonfarke Burdyaus nichts Anabrwartiart, fan 
ad dm Warzen zu laut, fenft rein mme ficher. Ihre etwas fchurir 
a —— cn — ne —* Bin, 
Uchte er ji n, bee efee Paubir vorgei en un 
durch bie Nun fo Ibön ausgebrädt il. Hr. Haffel als Simon 
eine fogenannte Gpielvartbie des Tenere), fang feine Rolle gleiche 
6 genügend, — mozu aber die große frumme Karritatur + Mafe? 
n ne taf bie Oper, — Dant dem wadern Herrn Mufltireeter 
Alsdorf — fehr fleikig einAukirt war. Das DOrceftert — Die 
Werigen Gılmmen bes Kuartetis gut, aber bie Bratfchen ſchwach, 
defonders fonmten fie beim Mufange ber Romanze „Ich mar Nüngr 
ling mod an Yabren“ den Muftart burdaus aid treffen, mas fehr 
Nöremd wirfte, ka biefer Febier ſich bei jeder Strophe wirberbolte. 
Die Blafeinftieumente find bei uns, wir überall tie ſchwachtre Par- 
bie, aber in ber Antrodmetbon bes Iren Acte machten #4 denn bach 
die Geboen und Elarinetten, fo wie die Hörner und Trempeten rımas 
zu arg. Die Stelle ih zwar fhhwer, ober 16 war kam zuut Anhören. 

Sonnabend, ten 2liten, fein Schaufpiel. 

Sonntag, ben Pillen: „Drr Ober «Hof - Paufen» und Trompr- 
ten · Infpeftor und ber Beinemebrr”, Lunipiel im 1 Mer, von Rogebur, 
uud „Der Bater der Debütantin“, oder: „Doc burdıgefeht‘, Pole 
im 5 Mcten, nach bem Ftauje ſiſchen des Babard, von Tbeaulen, Amel 
wahre Sonntagsfarern, — erfiere bier bisber noch unbefannt, Iektere 
eine beifäßig aufgenommene Mepirät unfers vorigjabrigen Meperteirs, 
bie andy diesmal ein zabireiches Publltum berbelgegogen baben follen, 
Die wirderbolte bringenbe Einlatung eines Areundes, die wir chen 
mebrmals batten ausichlagen muſſen, enızog uns für birfen Abeut 
dem Theaterbe fucht. 

Montag, den Zifien: „Corona vom Saluyje”, Schaufpirl In 
5 YHcten, von Naupach, bei vodem Haufe. Dies befannte Babnenilär 

ereimiget ale Febiet, aber auch alle Borzüge ber vichiachen Schöp- 
pre des mtr al ju fruchtbaren Werfaflers, doch find bie lehteren 
bei weitem bei demfriben übermiegenb, und wird 6 besbalb auf allen 
Sheatern gerne geichen. Babericer es freilich) an nlelen Unmwahrfcrin« 
ũchtelten unb wandıer gar ju gebebuien und baber ſchleprenden 
Scene, fo iR «4 doch auch mieberum reich am intereffanten, tın Bu+ 
ſchautt ergeeifenden Efertfcenen für die Bühne, und bemegte ſich im 

efenten, mitunter techt ſchönen Berfen. Die elung war im 

Ogemeinen gelungen, und in den briben Gaupiparibien der Zitel- 
rolle (Dem. 3 ünte) und des Buido von Sanigliane, ben Hr. Pol- 
Lert, auf allgemeinen Wunſch unfers Publitums, fein Gaſtſriel bri 
umge no verlängert zu feben, wiederum meiiterbaft gab, porjüg- 
Kid. Erflere, Die dice Schanfpiel im vorigen Jabte ju ihrem Ber 
nefice gemäblt hatte, gab bie fo fhhwere Rolle der Corona von Zar 
titjte mit aller rübmtichen Hnftrengung, body können wir und micht 
enibalten, unfere Meinung wunperbelen dabin zu äußern, bafi ber» 
gleſchen Bercereflen weder ihrer Bau nod Ihrem Organe, mod) 
entlih, um uns vellfommen 8* predyen, ben Edarafıer ibres Büb- 
sienfplele zuſagen. Sie und Bulto von Saplgliano wurten gerufen. 


Dienflog, ben Aſten, wurde auf Begebren das Schaufpiel 
„Rean'‘, oder: „‚Beibenfchafe und Bernie’ mir tem WBaflipiele bes 
Hrn. Poltert In ber Ziselrole mwirberbelt, Der Werftelung, bir 
mirberum ſebt befude gemefen fepm fol und bie wir gerne noch einmal 
gen hätten, mußten Wir uns Äciter verfagen. Wir waren ju einer 

biftwarıbie gelaken, und mußten, ſtatt dem fdrantentofen Aluge 
der Pbantafie bes Berfaflers aus dem mangelbaften biefigem Ibrater- 
gebäute In das herrliche und zwedtmäßige Gebaute des Drurplaner 


Theaters In Lendon zu felgen, uns anf befchräuftem lacht geblete 
wie Leite und Figuren — * ea⸗v⸗ 

Mittwoch, ten Ziften, kein Schaufpiel. 

Donnerdag, den Wien: „Die Günfttinge”, Echaufplel In 5 Hr» 
ten, von Matams Bird» Pfeifer, und 

Freitag, ben Dihen: „Der Penidton von enjumean, fomifdye 
* in 3 cin, mady dem Franzöfichen ven Friettich, Muſit ven 


Belte Stückt find bier bereite, erfleres nor mehreren gud Ice 
teres noch Im werigen Kabre von birfer Belchfcaft zur Huflübrumg 
cht. In jenem base, Matt der verderben talenivellen Dem, 
Älter, jegt Dem. Morus bie Rolle der Raiferin übernemmen. 
Wir harten am biefem Tage bir Kindtaufe bei einem ländlichen Arennbe 
ber Umgegend als fegenannırr Arekrarbe zu befichen, und febrren 
er am Mbrade bed folgenten une jwar noch jeitig genug den mii« 
feree Meinen Reife jurü, um tie Oper umb tie din ber Role bee 
Margareıbe ala Ball aufıreiente Sängerin Drm. Haupt zu ber» 
nebanen, Ibre Stimme iR nicht ſtart und bas ar viel Wirtal, 16 
iſt gemiffermaßen etwas Unzeifes barin. Dagegen fcdyelnt Me unt, fo 
weit wir aus einmallgem Hören beuribellen fännen, eine forglaltig 
ausgeblitete Sängerin, dutchaus feſt und Adyer im Tacte und In ber 
Intenatlen. Wenn der Ton bisweilen etwas ſchwedt, befonters in 
arbaltenen Morten, fo Hegt das an der Schwäche bes Draans, micht 
am Gebör. Die Pallagın waren ziemlich deustich, recht bübfch aber 
Ihre Cabenjen. Cie ſcheint mehr für leichten gefällaen Belang, als 
für Bravewr + Partbien gerlanet, uud märbe mit ker Bet gewiß eine 
ollerliehfte Sombresie. Herr Hafflel, ker uns den Ebaprieu, nadı- 
berigen St. Phat mit grmebitter Meinerfdhaft barielte, war leiter 
beifer, und e# Ibm taber um fo fdimerer, bie bodhliegente Tenot · 
Taribie ju fingen, Herr Tanffen (Bijew, nachber Michnter) fang, 
ohmebl er wenig Stimme bat, rein und fiher; Herr Steinbaner 
(Dtarguis de Corco) mittelmäßig. 2. Frlede möcrten wir, weni 
er Sole fingt, den Maid geben, Ah etwas ju mäfigen. Ueber bie 
aus leichter, gefälliger, meiftens Zanjmeletien emibaltenter Murlt 
befiebente Eompejitiem haben wir uns bereits im worigen Nabre auf« 
führticdyer ausgefpredhen. Die Chöre umd das Orcheſitt waren recht 
gur und das aus gut befeht. 
Soumabent, ben fen: Kein Schauſpitl. 


m ber vergangenen Woche batte ein biefiger Wirrträger das 
Ungıdk, beim Hlwabbringen eines Bierfalles in einem Arder fo br» 


beusende Berirhungen ju erhalten, dag er einige Tage darauf farb. 


Die vorige Woche ſchlof lelder mit dem betauerlichen Selba⸗ 


A ae ber ſich, wahrfdinlig aus 





Der Karlöftein im Frankenthore. 


Fhantafie eines reifenden Jägers. 
Die alte Zeit it mir fo lieb, 
Die Zeit der Karle, die grihmden. 

Birrjebn Yabre war Karl Kit. aus feinem Baterlande abmwefent, 
5 Nabre feines Erbens bare er in ber Fürkel verloren, als er madı 
einem gewaltigen Ritt — 286 Wellen wurden in 14 Zagen eft auf 
ummegiomen Pfaten zurüdgelegt — am 22. Mepsr. 1714 in Strals 
fund eintraf. Groß war ker Judel ob ber plöglicen Ankunft tes 
fo Berfdyoluen; dlelfach amädig zeigte fich der Kenig ber Gtatt, 
alle Abgaben wurben auf 10 Yabre erlaflen, Bürgermeilter und 
Ratbemirglieber wurden geabelt, feit dleſer Zeit bie auf den beutigen 
Zage werden bie Schlüſſci der Statt dem wertbabenten Bürgermelr 
fier Überlietert. Ym folaenten Jabre murte Etralfunt von Preußen 
uud Dänen belagert; Karl, germ ber erfie bei jedem Straufe, Arıd 
ta, mo tie Gelabe am gröfiten, mabım fein grwöbnlidıes Machtlager 
wäbrend ber Belagerung (vom IM. Drttr. bie jum 22 Duty auf 
ten Steimen im Arantenıberr. Ein Steim mit einfader Juſchrift 
Prjeichnete tie Stelle, „wo der jmölfte Karolus im Zbore ſutf.“ 
Dir Zrtungewerte murdrm durch bie Aramofen gefdhleift, fremme 
Wierät rettete jenen rein in krangfalvelier Reit aufs Ratbhaus. 
Dorıbin gebört er mächt, „gebet dem Kuifer, was des Kallers”, ber 
Brite bringe wirken, was ber Krieg feinem Platze enirüst, bamlt 


— 
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arhellgt beibe bie Stelle, mo ber ritterlichle Held feiner Belt, fein 
R u mehr für tiefe Reit, doch ber legte jener großen Ronigr, bie 
die Wels mit Schwerin Nubin und Blau und mit Ihren Koatın 
erfälten, ein eiferner Mann einer ſchon ſchiaffen Breit fämpfend für 
fein Erbe, fein Recht auf hartem Steine fihlirf, 

Nahtemmen jener Bürger, tie aleln murbig dem bamals In 
Drurfhland gewaltigen Arietlänter ja Arbeit magten, Guftan Mtelpb 
den Weg PR Deuiſchland babnemb; Bürger Stralfunss, en ei 
Reiten und des Rubmes der Bären eingetent, ehret ken zwölften 
Karl, wie er eure Statt geebri. 

Auf elnem Pfeiler, einfach und prunflos, mie ber Mann, anten 
er erimmere, erbebe ſich jener Stein, fommenden Geſchlechtern ein 
Mal, mo ber rubte, vom tem Teaner fingt: 

Be Sturm Im Schickſal⸗duch aeblätterr, 
Die Erp’ audy bebte, rubig Manb 
Er fo, mie in der bt vol Brand — 
Ein fe Bemdlde uupericmargtert ; 
Wie Kilppen in ter Merreswurd, 
Wie auf dem Grade Sreleamnid. 


EU UL 
Mittheiluugen aus ber Provinz. 


Jarmen, Ende Kugun.) Bie erbalten birfe Zeilen aus einem 
Drir, aus bem Ionen feit der Gniftehung Ihres Blattes wohl mod 
Keine Gorrefpondenee zugefenbet worden ift, *) und ber es nichte deſte 
weniger verbient von Ihren zablreiten Befern In einige Breobadıtung 
gejogen zu werben, benn jedes Präftige fireben e Beſſertü 
erwedt mit Recht unfere Tdetlnahme und unfern Beiſa 

Benn Sie vor etwa 10 Dabren dies Ständen burdhmufterten, 
fe fanden Sir, daß cs meiftenchelis aus Stroh bedeckten Hütten ber 
Rand, unter denen nur felten ein freundlides, no feltener ein mafll- 
des Haus von ber größeren Wohlbabenpeit, ober bem befferen Sıfhmad 
feines Wefigers yeuate, GSteindämme waren entmeber gar nicht vor 
danden, eder in einem Zuſtande, welcher den unglüdlihen Reifenden 
ihre Erifteng vermwünfden tieß, kurz man hatte einem Flecen vor fi, 
trie man Ihn in einigen Gegenden Binterpommerns ielder noch jegt 
nicht allzufelten findet. Die gänftige Handelslage Jarmena an ber 
Derne, verbunden mit der meuermwedten Inbufrie feinee Bewohner 
und — Einwanderer haben unter ber einſchtavollen und 
teäftigen Zeitung des biefigen Bürgermeiftere, Herrn Malchow, ben 
eben gefchilberten traurigen Character des Ortes fehnell in einen er: 
n umgewandelt, Neue maſſibe Gebäͤude find Yu} an die 

teile iger Zeit = 
t b 
57*8 t einer 


serdmägig und tuͤchtig erbauter Betonomie, unb Induſtrie · 


— und unternehmende Geiſt des hiefigen Deren D. . , . fine 
— die Entſtehung gegeben hat, Meues, ſeht gutes — — 


Saritt mit der. materiehen Entwigelung des Ortes hat 
and das aefellige Leben feiner Bemobner arbaltın; ja noch mehr: 6 


iR zuglei einem Mittelpunkt für bie Umargend deſſelben gewor: 
den. Der biefige Gaftwirth Herr Neumann, welchet den machen: 
ten Bebürfniffen Im Liefer Beziehung bereitwillig entgegen tbmmt, 


bat fein anfänglich kleines Rocal durch eine 4 madvolle Anbaute 
vergrößert, und it neh in biefem Augendlichd, i 

‚Anforberungen ber bieigen Geſellſchaft — —Aã zu 
hauen, im verfammeln fd mun alle Freltage bie Mitglleber des 
Eafiros, melhe aus den Donoratioren biefiger Stadt, umd nahe mob: 
nenden Sutebefigern befiebin. Kartenfpiel und hritere Unterhaltung 
taffen den Abend rafık verflirden, und ein einfadıes aber gut bereitetes 
Souper macht bem angenehmen Beſchluß. Bei ber Bewirthung bee 


*) Ste immen, In Br, 18, Jahrgang 1390, finder fich eime, D. 8. 
Redacirus: 


merkt man, das dem Mirthe, der ein wohlhabender Mann if, mehr 
an der Sufriebenbeit feiner Gaͤſte, als am feinem eigenen Gewinne 
gelegen iftz ein Benehmen, mweihes in beutigen Zägen felten, und 
derum um fo onerfennensmwertber if. — Oft finb biefe Freitags 
fammentünfte weht zahireich befucht, unb der Fremde, melder Een 
mit Artigteit darin aufgenommen wird, muß erflaunen auch die Du: 
2 der Geſellſchaſt für einen Heinen Ort ungewöhnlich gemäplt zu 
inden. 

Ein Berluft für Jarmen ift ber nahe an, B ' 
meiſters Deren Maldbom, beffen PA 19 daffeibe 

ewin einen großen Theil feiner ſchnetlen Fortfchritte und wacbfenben 

tüthe verdankt, Indeſſen ber erüte Anfioß If einmel — und 
ed ſtedt zu boffen, baß fein Nadfelger und der beffere Theil Der Bür: 
ger auf dem einmal betertenen Wege fortgeben, umd fi nicht am bes 
Geidrei einiare Obecuranten lehren werde, denen jeber, auch nad 
fo nüglich perwenbeter, Geofchen zu viel If, und die iheer eigenen gei 
ftiaen umb Rörperliden Unbeheifenbeit zu Folge, am lehflen in In 
alten Schlendrian zurũtkehren möhten. 7 eine Deine Sta, deren 
Berürfniffe gang von’ den Abgaben der Wirger, ohne Beihütfe felh 
Händigen Vermögens beftritten werden müffen, find aud fparfam ein 
neridhtete EDER U NEN: aber nichtebeftemeniger bleiben fie 
notbewenbig und wirken rrfpriehlih, Sie dürfen beii nicht unter: 
bleiben, unb man follte fi ihnen, aus übelveritandenenm eiarmım Jits 
texeffe nicht zu aͤngſtlich entargenflellen. Im der Bläthe des Bomeln: 
—— — auch die Exiſtenz des Einzelnen auf die Dauer allelm 

tt, — 

In biefem Musemblit wird das Terrain zwiſchen bier und bee 
Reubrandenburger Ghauffee vermeffen, indem man beabfichtigt Jarmım 
und birfe bucch eine gleiche Kunftftraßbe zu ver&inden, Kommt biefer 
Plan zur Kusfährung, fo wird fih bie Stabt mod mehr heben, Indem 
dann ein großer Theit des Wertehes gwiſchen Berlin und Reusorpom: 
mern über hier geben wird. — 

——— 


Zur VBerftändigumg. 


Andem Ich dem Naprennin Def. für die Anzeige meine, Schift" 
in Mr. 37. Liefer Zeitschrift freumblich banfe, erlanbe ich mir frkodh 
rin Paar Worte zur Berftändlgung wegen einiger, mir jur Yang 
fraten „umeblen" Aus«drückt, und bies um fo mebr hier folgen u 
toffen, als gerade biefelbe vom Ihm bereorgebobene Stelle, fchen 
antermeitlgen Aufloh, briomters bei Damen, ermertt bat. 
Bel der Beurthellung folder und Äbnlicher Hursprüde Fön 
6 vor allen Dingen auf den Ebarafter der Prefon an, mwelder 
ber Diceer fie In ben Mumb legt. Bet mär Eike cin junger, Iuftiger 
Dienidh bes nleberen Standes, ber non Ha gegen die en 
und von Begellerung für Sci enibramng if, umd In brifen Minute 
jene, an und für Mc, wie He der Herr Ref, bintelt, allertinge um« 
ebien Austräde, Ach gar wohl zu paffen fdeimen. Demm es if ja 
Sadıe dee Diciters, micht blok den Charaftır, ſeudern and tie @ht- 
tem naturgetreu, wenn auch In Sbealer Haltung, zu Tdiltern, 
Hlerliber ſprach id ſchon die Borrebe meines Rücrkeind ent- 
ſchute ſatut aus. Hert Mef. bebenfe gut, wie läft Shaferprate den 
Su abe ——— —— — ben —— —— aus ueuerer 
t geben; fo mähle a6 bortrefliche ‚, enfteins » Lager" 
unferm Sciler, Musdrüde, wir: Zu 
Bas will dır Baurr ta? fort Halunf! — 
Miches gefrubftädt? — ba Irinf’ bu Hank! 
Wie er ränspert und wie er fpndt 
Dos babı br Ihn gicetticy abgegudi t 
Delch ein bechmiürbiger Mehutabnejer, 
So cin Sündenvater und müffiger Keger! 
Der Zump, der Spitzbub' und Ctrafenläufer | 
uf. w. 
ind dem Hufchelne vach ebrufo wmetel, als die bon mir gemäblten, 


fie orrlieren aber kirfen Schrin, ſobald man bir Prrfonen beirachter, 
denen fir in ken Mund gelegt wurden. . * 


(Hierbei das Beiblatt Mr. 40.) 


3.» Buckom. 


Deiblatt der Sundine 





AR NO, Stralfund, Mittwoch den 2. October 1839. 





Tages: Begebenheiten. 
Der — Strafienräuber Maspar Wagner aus Mostorf, 


Hand gebredyen, und auferbem ſind Ih einige Rippen 
und Bas Brunbein ringebrüdt. r ee 


Am 13. Erpibe., Abents 75 br, Tab man in Kleluberpach, iin 
Bürtemberg, eine Reurrfigel gegen SW., größer und von rötblie 
cherem Richte, als ker Merubfterm zur Zen flines größten Glanzet; 
fie bemorgte ſich Auſange mit greker Gefchminkigtelt von EC. nad) 
ND., kehrte ſedech auf dem mämlichen Wege, un an Gräfe fett 
unebmend, jurüd, bis fie die Gelalt einer flarten und ringeum 
unten fprübenten Kugel angememmen batte; bierauf fehlen fie 
etwa 12 Sctunden fülle zu ſteben, mobel bellere Aunfen, wie bie 
fogenonnten rowanifden Kidyrer bei dem Mafrten, zu Bier bis feche 

al von ibr wach oben ausgemerfen wurden, u fcheinbarer Hebe 
von 6 Zu über der Kugel, und verfchmanben.. SHierauf feßte Die 
currmaſſe ibren vorigen 4 gegen MD. wirtre fort und entfhiwanb 
Inter ben Bergen, Die Höbe, In welder die Erſcheinung ſich über 
ben —X bewegie, wurde nadı dem Serichte anf eima 20 Aiaf 
ter geichäge. Der Beihrelbung mad mußte kie Feuertugel fi 
ve den Stantpunft bed Beobachter bin beweat baben, taber die 
unabusr an Bröfie; umb bie fchlangenförmige Brwegung derfeiben 
ge einer Horizontal» Ebene gricheben fein, ba fie ihre Höhe 

uberte, 


In einer Meinen Gemeinte bel Tonteufe ſand anf der Laubflrafe 
folgenee Begrüßung ywiiden bem Herzjeg von Orleans und dem 
Malte Aart. Der Lentere begann mämlidh: Herr Prinz, ich babe 
kie Ehre, Sle zu grüßen; Idy werde feine Node Halten, well Ich 
uſcht Darauf verbereiter war, af Sie uns Me Ehre ammbun wärken, 
andzuftelgen. Uder ſeben Lie unfere Rarlonalgaree, welche Idy Ibe 
nen vrafentire, fie IR mar nicht zahlreich, auch nicht Schön, aber 
Sie fönnen baranf zählen, fie It gut, Ich fan kafür hürgen! Der 
Prinz: Sebt fen, Here Mair, Der Malre: Aber dies If 
noch nicht Aller, Hert Prinz. Erben Sir Befen Eriumphbogen, 
welchen wir Ihnen ertichtet baden, mie gefällt er Thnem? [23 


weldyer ben Thüringer Wald bieber fo umfidyer machte, iſt ergriffen 
und ber Getechngteſt überliefert worden. &r fand fich unge bem 
Namen Arledrih Müler aus Tannroda in Erfurt ein, uud if bes 
reitet dort jum Brftändnif vom 25 berſchiedeuen Berdredhen, darunter 
13 unter Gebtauch von Waffen ausgeführte Straßen» Kaubanfäle, 
gebracht mworten, 


Aus Klel berichtet man: Bis jeßt if es dem afatemifcen Con · 
fiorkam midyt gelungen, den vor adıt Tagen zum britenmale eut · 
widyenen Studenten Dörte wirter jur Haft ju bringen, Diefer 
junge Dann war Anfangs wrgem eines Pillolen-Durels In Unteriue 
chuũ gas und aufe Garcer geiegt. Mid er aber wegen eines 
mit & olen gewagten Tingriffs ie afatemifhen Wächter, wel · 
en Angel er zugleich wm einem audern Incarcerirten Gomilitonen 
veribt haben fol, mnter militatrifhhe Bewachung geflellt wurde, ger 
lang «6 beiten, mir famım dem Wacnpeilen ja entweichen. Doc 
wurden die beiten Stubenten auf der Brrfolgung eingeholt, und 
nur der Soltar entlam, Bor mehreren Wochen Ri es Ihnen 
nodymale, aus bem derfchloffenen und vom efnrm Wilitairporien ber 
wachten Career zu enilpringen. Der Eine erreidte dadurch feine 

teibeit; Dölele aber, von dem Soldaten mit der Spitze tes Bar 
ones werfolgt, batte sich feibit in der Duntelbeit nicht auders als 
turch einen Sprung in ken Hafen zu retten gewußt, „ler wäre 
er, etmebl er zu Schwimmen veriand, in ber Beche bes Malers 
und dr ber vollen Befleiung verloren geweſen, wenn nicht der Bus 
fall (r# war 16 Ubt Abrups) ein Boot an ibm vorüdergefübrt und 
denfelben vom Krteinfen geretter büute. Seine Bitte, ihn auf tas 
enfeitige Ufer zw bringen, ſchlugen bie Retter ibm ab, umb fo tam 
Ölete jum jmeitenmal_ wieder in Arengen Arteit. Schon batte fein 
Beribeitiger tie Bertbeirigungefcrift eingereiht, als Dölele ben 
dritten Berſuch zu feiner Areibeit wagte, weicher denn auch grlam- | Prinz: Sehr fhön! Der Maire: Ya, er it (chem umd bemer- 
gen If. Ja der Abendtämmergug hatte er den vor bem verfcleller | fen Sie au, tak er ganz aus Palwen und Zorberrjwrigen, aanj 
wen Carert ficbenden Mititairponen um Serbeibolung eines Lichnes | Xbrer mürtig, jufammengeieht IN? Wber kles ik mech wide Miles. 
gebeten. Al⸗ der Solt at mit bes Lichte elntrar, waste Dölrke durch een Gier elänign tie Büte baben me binauf feben, Eile wer 
eine gemandte und fühne VBemegung aus ber Tbür ju foringen und | den etwas erbliden. Keen Cie tie Yufchriit! Der Prinz nabım 
den Soltaten felbit im das Grlängnik einufchlieien. Das Yubli» | feine Lorgnette und bemerkte auf ber Seitze bes Trinmpbbogens ein 
tum fchelnt an bem Untermebmungsgelie des Entwichmen diel Ber een eilt einem Wogel und barummer eine Zafel udı den Wor⸗ 
bagen gefunden zu baben umb demfelden nunmehr als Preis feine | ten: „Armes Meines Bogriein, obne tir Jultusreglerung wird's mit 
Breipeit zu gönnen. * * —* * * ut Bun) — Din * Res Sir 
‚mM. be, brach In ber Wagenfahrit des Hru. mie m eu Berſaſſer der WBerfe nennen? obne Rmelfel find Sie rd 
BE. am — m Berger = 2, * Am id rt felbt. Der Maire: Getroffen! Ra, mehn Herr Pröng, ich bin e# 
deser eine Cprige berbeifam, wie ganje Fabrit und ned) fün fell! — Hier begann denn ber Prinz Ad noch frinem Wagen ums» 
Nacbarbäufer in Flammen jlanden. in furdtbarer Cturmminb Bien, * ver er don dem Maire Mbfdled nahm, werfprad) er 
gab dem dur eine ungewöhnliche Kraft, fo daß die 24 Spri ba, bafı er ihm le vergeffen mol. 
melde ih fpäter um tafelbe verfammelten, far gan, unwittſau Bor Kurpem wurde in dem In Eromferb bei Matingen gehören ⸗ 
waren, Mn eine Mertung von Habfeligteiten and deu beemnenten | den Korfirewirt der bofluungssolle Sebn des Aörfıra Strebmerer, 
Gebäuden war gar nice zu benfen, Erſt am folgenden Morgen. | während er mit feinem Bater auf dem Anfland ficy befand, durch 
wurde man bes Elements Herr, doch dansrie Ber Brant noch fort. | einen nen fremter und bis jetzt woc unbekannter Hand ausgeführ 
Der Schaden IN ſehr bedeutend; auch smei Dtenfchen, darunter ein | tem uud, wir man wirlen Grund ja verunuben bar, ab nl auf 
Brandwrifter, And werunglüdt und 8 Pferte in den Alammen um | denfelben, wieleiche auch, In der Meinung des Ihäters, | den Bar 
etommen. Das Schlimmfte aber It, daß eine Menge Menfchen —— Schuß, augtublicklich gerödtet, Der Batır fland une 
urd den Brand der Wagenfabrif gerabe jum broorfichenden in | gefäbr 75 Schritte von feinem Sobne, gab, als er ten fremben 
ter aufer Bred fommt, denn Biher — nicht weniger als | Schuß börte, ein Jägetzelchen, mirberheite daffelbe, elite jitternd, als 
120 Welellen. Der verunglücdte Brandmeinter If Vater von 9 Kin- | er vom feinem Sobne feine Antwort erbirht, mac deſſen Anfante 
been; er lebt zwar noch, Inden di ähm der Kopf werlegt und Bir | umb fand ihm lodt dahla geiirreft, Der Ermorkerie war cin Sehr 


— — — — — — — — nen. 
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tafentveller Sängfin, Hatte fhen zwei Nabre auf der Muloerfität 
Bons mit tem rühmlihiten Erfolge eng Nubler, umb mar 
eben m zweiten Tage In den Zeeien eh feinem, über ven fo wehl 
gerathenen Sohn mit Recht erireuten, Batır. 


Eine In Bufalo erfchelnende Zeitung erzählt eine bit mert · 
würbige Ebenerenung im der Mühe de⸗ Miagara» Zals. Bel dem 
Fau einer Bribe üder ten Eırem, riwa 3—4M0 A. oberhalb dee 
gm. mo tie Geöfe ber Strdmumg über 30 eugl. Meiten auf kie 


fchweinmend TI 72 Miblr. gefortert. Mogaen if andy micher eimas 
böber; in Ice für nute Dualltät 32 Rıbir. gefordert, 314 Rbir. 
k — 1 * ng — ee! = auf Hl 

. 17 14 erste erbalı 2 + 
Hafer auf Birferung im Kräbjahr fol bis 20 Bihler Dejabie feine 


Hamburg, nem 36. Scpibt. 
Getrride:Preife 






tunke beträgt, fiel einer der Zimmerkeute, Ramcus Charta, in dat | Waizen, An ; — 
Waſſet und —* mit furcibarer Schatiügtetn kr großen Kataralt rn * * er —* — — * 
hayetübet, Unpermeibilcer Zod färten fein Scriafat zu fein; glüd- . 40.540 „| Seumer , I I.) 
ee mar er Rurdh ben ZaM micht befdräkigt und derlor | Märifder . . . 465.540 „| Winter»... 195.210 ,, 
misten in felner büllefen 7 Teinrm Mugenblit die Geiſteegegen · Magdeb.. - + + 450.525 : Hafer DMedienb. 150.174 " 
wart. Durdy große Gefcbictlicheit im Schwimmen gelang e# ibm, | Moln. . 0 . . 450.5 Self. » 135.108 5 
time Peine, etwa BO Zuk im Uufaug Galsube, Jufel, Die Auferte | Sediend. „ . . 438.534 Fi 5 5 en 
der fegemannten Gedre « Infeln, welde nur etwa 100 Zuß don em | Hol. . . . . 428.510 ls8opnen große . —— 
Fall 56 en 7% hatt grmau en Fon Biegen» Inkl er ee Er ee 
dem omerifanljdyen Ufer legen, zu erreidhen. Dort hand eu mo x ———— — = 
Er ii Een Rufpauern bimüberbilctend, obite Reggen, Dberl 18.20 „erbfen, Medlenb, » 4.00 n 


eine Stunte lang, fl — —— „a ve, 
fids, wegen des Thrdy:harıu Zofens bes WBailerfale, ihnen Bertländ« Re 5 18.290 „| Del » 0.» 7 n 
ildy wachen zu kämen, Der Einzige, eiellelcht in dem Umtreis von 
50 Meilen, meidyer einen Reitungenerfud; unternehmen founte, war 

‚ ein Einwohner kin einem ber benacgkarien Dirier, Nameus Kotinion, 
ein Mann ven — Körperkraft, set Anerfchredtenpeit 
ab ein pollenterer Scyiifer. Areimiälg bot er ju dem Acllungs · 
wert anz ein tlelnes, jmwrirukriges Bocı war bald jerbeigefhalft, Kor 
binfon betrat e6 unbregagt 1b gi Telne * ıt vohcubes 
ter Geſchiclichteit paſſttie er bie einzelnen reifenden Eanäle, bei ven 
dazwiſchen genden Struteln elnen Mugenbikt anhalteut, um neue 
Kräfte gu famsmeln, Im wenigen Minuten mar er ber Joſel made 
Bun ur eime einzige Schnelle war noch zu Mberminden, melde 
ie am ber Tafel eating ging uw die Landung außrrorkentlich 
erfdymerte. Elnen Mmgenblit bielt er am, banıı chef er mit ber 
Anfpannıng aller Musteln bindutch und feraug aus tem Bot — 
aber fein Auf litt aus uud er firl wüclinge in die reiiende Sırd- 
mung bineln. Bine arbemisfe Stille bertſchie unter dem Bufdhanern; 
das Boer {diem reitungelos Herloren und der Fühne Shhifer in 
der augenfceintlcten Teresgrfabr- Zum Gläd haste er bei dem 
Falle das Boor felgebalten, er ferang wirber binrin, ergriff die Rus 
dee und elm wieberheiter Berfucy landrer Ihn glädlich an ber Inſel. 


Pen. » oc 0. — u Biden. : or ——n 
Gere, Meclenb. . 216.240 „|Rarpfaam., Hann, 330.414 „, 
Hl 2 il. DH ern 

Lonten, dem 20. Sepibr. 

Die legten Betrelte » Ducchfchalttepreife waren: 
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Getreide: Preife und Breife einiger 
- anderer Lebeusbedürfniſſe. 


Stralſund, ben 30. Erpibr, 1830. An Me Er: * 











Allee ‚Herzen wurden erleichtert; aber tie gröfie Arbeit war nad) zu = 
than, % nrößte Gefahr med; zu überwinden, mb ein kalıce hr Waljen, 123 1321. wiegent,a chf. ei - | 2/15I— 
wud rin fräfıiger Ars fonnten allen zum Ziel führen, Mobiufen Roggen, 114-122 — - I123—} - | 1) 5j— 
bemird, ak er dem Unternehmen gewachſea war. Mit drefelben Zychlige Gere, IM—1USH  . — I-5i-] - I-]3]— 
Mube uud Befonnenbelt, aber mit unenklic grefer Anileengung und Ayeilige erfie, BIO u —— Be I 3— 
Gefabe, Irgte en, ben aufgenommenen Zimmermann au Berb, dr et, or _— 13-1 - [11711 
felben eg zum zwrltra Mal jurüt, und kangte, unter dam umbe- Üble 0 0 + #2 0,0 0. m 121 [27 9 
fdorribligen Zreutengrfchrel der Bufcjauer, in deren Tinte das Weib | Mall » » u. . a Lat von 72 Sc. — . (lee 
und tie Kluder Ehapins jich befanden, mehlbehalten bei ter Biegeur Rapbfaamen . » 0. 0.0. a Sc-] 2,10.—f - | 2112] 6 
Joſel an. Rn = Pe er a Ser 27 6 - 2 101 - 
N Be Dar — - — — 
In Denforb (Eugland) Meg untängft cine Pulbetmũhle auf, i = R cz BE 
mehr 5 Aruſcheu das Kebın verloren. Dr Erfdylitierumg wurte noch vn mes aa — — a ER ln — 
im dem 20 Meilen bavon entfrruten Maipfione gefühlte. Es maren | Arrisehke - . . . FE b — 12:4] - |2]| 4— 
umgefähr 1300 Diaad Pulver in der Mühle vorrätpig. wre ER u re ee | 
———⏑⏑—— 2 
Bl . tiegel—) d—] »- I — 
Haudels- uud Getreideberichte. — = In 
Stettin, vom 30. Sepibt. Be ea ee“ -1- 





Die Ptelſe vom Walzen wurden in dem legten Tagen boriger 
Woche abermals umb fo gefteigert, daß Umfaß baducdh fa gany at« 


Aört wurde, Mas ehrgelirigen Zantmartt murte für Bellen "nciten BESTTRTEREN IR BIER VER: 1* i⸗ * —— 





Uerm. Waijen bie 77 Nıbir. brjabir und für alten gud neuen gel- | Malgen 12 P pe] 6] - 1: 

den II IM Schleſ. und anderen ähnlichen 74 & 75 Rıbir. Et ind DE T — — u Bi 
fetbft doch mehr gefordert. Die feier eingreroffene Zontenee Port | Zyeiligr Gerſte, W—I om. — —- 1-11 - I1=i38[— 
dom yten b, bat amfern Marft wirter ciwas rubiger geiteltt, Cine | Ayeilige Grsle, W-IRM, - Kal]. il 
Wartie 123 /124M bunter Peln. In der Rabe ſchie ſumeud in zu TO Lofer, V— TAN. Be — I1-—-irl--] - J=-j1)— 
Rıbir,, eine anfebnlice Partie 130/311. Icener nener Medlene | Erben. or on.» ": = Ml3ET- Bl 
kurzer auf fueceffine Kieferumg dis gun Arubjahr ehenjalls zu WM .- » 0000. fell - I Da 
Bıbir, getauft, Ar 1212611 neuen gelben ‚Sriuterpomm. von büde | Karpfaamen + or = arg ll 
fer Farbe in lero ift 74 Rıbir, gefordert, 72 Meblr. geboten; für | BRübfen- a era ABI - 1-11 
alten und meuen gelbeu 123/251 Scylef. in loco 73 a 74 RIHle,, | Reinfaamen, 2 oa 0-00. Sl - el 
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Rofted, ben 23. Sepibr. 1839, Pr; 
Waljen, 1241-120, wiegend, a Scheel | 1]24 | - -] 1738 
Do; 117-180 u — 1-30] 124 

Me Gerfe, IS—10St m — 1-36] - J-136 

er Mn - 1-8] - | 

Erbin » 2 2 0 a2 nr 0 nr 0 0 —- JR J - 1-8 

Sommer Raphphp. — J-i— 1 - I 

ee —— — 120 5 - | 126 

obtr Mr... 0. 0. oo Too - Io 

Rübfaamen. on 00 ne — 10, - 114 
Wolle. 


Hamburg, dom 24. Sepibr. 
Das Moll Gefcyäft_befinber fich fortwährend in einem Maren 
Zuſſande; 57 Woche find mur einzelne Meine Poſte Schmrifwolle 
Bi a I mn at Me 
von England fehlen fat gänzlich. ; 
Renton, dem 16. Ermbr, 


ür feinste fange Briteifche Welle zeigt lich ieh 8 
ant a ern ch — * a a see 
zerhältuiß ab. 





Schif fs⸗Li ſte. 
Ungelommene Shiffe 
1) In Straffunb: 


24. Srptbe. Hündelsen, Rolhmann, von Wefirriirt mi @ifen 
und Brettern; die gute Verwachtung, Eckhoff, von Greifswald 
ierr. 29. Margaretha Jouisa, Steinorih, von Danylg mit Ballafl; 
der ringende Jacob, Beyer, von Aemern mit Butter und Käfe; 
Anus Elisabeih, Rosien; Wohlfahrt, Albrecht; Maria, Weide- 
mann; fimmilid ven Erprmbagen Irer;z Maria Wohlfahrt, Scheel, 
und Maria, Ruge, von Gepenbagen mit Theer; Hermins, Ruge, 
von Eopenbagen leerz Christians, Scholixz, pon Eoprubagen mit 
Abeer. 30, Marie, Steinorth, don Hull mit Kaltflelnen; Charlotte 
Wilhelmine, Gun, von Eoprubagen mit Ballafl, 


2) Au Grelfswalt: 


22. Septbr. Fortuna, Schütt, von Stelpmünbe mit Holj. 25. 
Wänskapen, Tautau, Bon Stedbolm mir Eifen nud Theer. 28. 
Ceres, Bablrühs, von Dublin mit Ballaſt. 29, Seeuymphe, Beck- 
mann, von England mit Ballaft. 
3) Yu Wolgaft: 
22. Erpidr, Johanna Margaretha, Schuldt, ven Nofler mit 
n; St.Jürgen, Melslahn, pem der Mortire mit Resgen; Ami- 
tie, Schulte, von Nembapen wit Ballafl. 24. Hoffnung, Krüger, 
von Lübel mit Eifen; Anna Charlotta Maris, Ostherg, und UI- 
rice Charlotte, Petersson, bon Sterholm wit Eifen. 27. Elise, 
Tiedemaun, von Lübect mit Ballafl, 25. Hoffuuug, BReeiz, don 
Hauburz wir Stüdgut, 


Übgegangene Sdiffr 
1) Bon Stralfunb: 


24. Erpibr. Emanuel, Abshägen, unb Sophia, Rogge; beide 
nad Eoprmbageın mit Brennhelj. 25. Wohlfahrt, Kinelt Sophia. 
Lewe; Maria Wohlfahrt, Scheel; fümmtlid) mad) Copenhagen mit 
Brennbolj. 26. Hereules, Hallenherg, nach Ya mit Baal. 23. 
Ringköping, Ankerson, nad Hull mit Deifucen; Anna, Branden- 
burg, mach Pen — — gute Verwachtung, Eck- 

off, na ambarg ınit Malz. Händelsen, Robmanu 
Befterwiet ut Ballaft. a a 


2) Ben Greifsmalb: 
#1. Erpibr, Providentie, Schuback, mac Hamburg mit Gr 


trefbe, 28. Schnellaufende Jungfer, Steinorfh, nad Eopenbagen 
mit Hreing. 20, Catharina Maria, Parow, mach Kalınar mit Sala. 


. 3) Bon Wolgaſt; 

25. Sıpibr. Johanna Margäretha, Schuldt, nad Femern mit 
Ballan; Ferdinand, Peters, nadı Lüberk mit Mappfant; Amanda, 
Tews, nach Boruhelm mir Balafı. 23. St. Jürgen, Meislahn, 
nach Flensburg mit Grabbelj, 25. Geerdine, Schaap , nad) Grör 
ningen mit febtrum Zangbolj. 





In Amflerbam if angefommm: 13, Eepibr, Neptunus, Bahl- 
rühs, non Perna. Ju Eimerid: 15. Fidelitas Midbrod, don 
Gremel. Ju Keith: 16. Hoffnung, Bätteher, von Stettinz Cu- 
pido, Schulz, ven Danzig, An Shield 6: 14. Jupiter, Hoeft, von 
Königeberg. In Eronfiabt: 15. Wilbelm, Gottschalk, von 
Bergen. Kn Gepenbagen: 17. Charlotte Wilhelmine, Gau, 
von Honfieurz in Hull: Friederiea, Kruse, von Pia. Ya 
Sblelda: 20, Hoffnung, Tamms, von Danzig, Ju Grapefenb: 
23. Sirene, Steinortb, ven Königsberg. Ya Hull; 20. Leun, 
Tode, von Sttalſund. 


Ben Memelift abargangen: 19. Geptbr. Diana, Pieper, nach 
Hull, Bon Pillau: 21. Eduard, Matz, nach Huflertam; 2 Ge- 
brüder, Priegnitz, nad) Mewcaflie; von Memel: Marin Louise, 
Peters, nad; Dinficcen. 24. Minerva, Segebarth, nach Perth. 


Den Sund pafjirte: 17. Srptbr. Friedrich Wilhelm, Völker, 
ven Danzig nad Portsmeuth, 18. Curduls Sophia, Mohr, ven 
Köulgsberg mady Auſtetdamz Wilhelm Kauard, Uhrloff, von Dies 
mel nad) Zyunz; Union, Schütt, von Nönigsberg nadı Zeitb; Caro- 
liue Auguste, Gau, ven Memel nah Maldon. 19, Louise, Wal- 
lie, von Memel nach Memburgb. 21. Caroline, Zasg, ven Stral ⸗ 
fand nach Sriıh; Jupiter, Kraeft, von Danjig nad Neweafile, 22, 
laron v. Krassow, Gierke, und Hoffnung, Dultz, beite peu Dan · 


lg nach Zonten. 


Schiffs: Rachrichten. 

Aus Phlladelpbla berichtet man über eine tiefenmäßlge Schmug · 
gelel, welche im mehreren Haſen ter Werrinigien Staaten entbrdi 
werten il. Ser Brtrag wird auf 500,000 L ober 2} Dlidionen S 
geſchatzt und beirifft Die Cinfchwärjung won mollenen Tuchen aus 
Bortibire, Dre größere Tbril ber a iR, bie zu eutſchledener 
Sadır, von ben Boll» Bramten bereits mragenommen, nämlich in 
PRım-Yort und Borlon 1900 Kiften oder Ballen zum Bettage von 
1,200,000 5; in Phitabelpbla am Kiflen, Baden und bereits ausge» 
Paten Waaren für 300,000 8; In Balımere in ber Betrag med 
nicht ermitselt. Die Rachfuchung der Sollbeamsten in ben Gommifr 
ſiena · Waaten · Lagern geben noch eifrigft fort. Birle Leute find bar 
durch compromitiirt; einer der Hauptleiter der Spekulatlon ift im 
Male ih feRgeient La a @ — * Pr —— 

es Zinerpeol arteikt. tſe let fo on 113 
hindurch berieben worden fein. vr. 


Bon dem Hamburger Schiffe Orion, Espt. Remmers, am 2ten 
Mai von Dlantanzas nah Hamburg abgegangen, iſt feltem nichts 
gebört worden. 


An Zerel IM am Tim d. Mes, durch Flſcherleute tin großes 
Brad von Föhrenbel, eingebracht, welches jeme in See trelbend ger 
funden batien, baßelde beftcht wur aus dem Hintetihell und ber 
Steuerberkfeite eines grofen Schiffes, worauf an eitem Stock ein 
blaurs Zeichen oder lrine Flagge ſich befindet. — Ebenfalls int auch 
Nacdıts zum Teen d. M,, am Meftficande des Tereis ein andettsä 
großes Brad von Höhreubolz angetrieben. 


Bom 23. bis zum 30. Septbr. find 


in Stralfund: 


Pe Lu: = meet De Seulaeemt F * ae 
ufpielen . afe br . * 
Reſſew S. Des Bes FH — ER asien Rıs Zur 
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gelöhners Beu &, — S. Nacobi: Des Kleinfiichere Behrens T. 
— Bel der Militair- Gemeinde: Dre Unterofflkrs vom 
Bäftier-Batalllon Aen SufanierierRegim. Hrn. Schreiber ©. 


Beforben: &, Nicelal: Des Vorlläbters Rofi T. 2%, 
Krämpfr. Des verſterbenen Schäfspgemmermanns Wäfel &,, 15 J., 
Kusjebrung. — S. Barien: Dres Zagelöbnrre Aifder S. 18 8., 
Krukbufen. Dre bormallgen Seltaten Wrflmeper Wittme, Sr 
Schwindſucht. Der Carbarina Ehriftiiana Betichet S. 11. 8 M., 
Keuchhuſten. Des Maurer » Amtebruders Zielp S, IR. eErtre: 
den. Der Zogrlöbure Wölter, 54 J. Arimpfe. — ©. Naceobi: 
Dre Earollne Tamms &., 4. DM, Keuchbuſten. Des nerjterbenen 
Schueiders Witttepf Wirme, Clifabetb geb. Eggert, 75 X, Wahrt- 
fucht, Der Aonrierfhüg Augun Ehrinlan Kosbahn, 50%, Schlagr 
ink. — Belder Militalr-Grmeinke: Des Umteroffijiere von 
ker Iren Auf-Eompagnie Aer Het,» Brigade Hru. Miet X, 1 I, 
Keuchhufien, 


Getündigt: S. Rlcelal: Hr. Porfeererale Carl Auguft 
Gürtier mit Jaſt. Carolina Deoreibra Glöten j. IM, Der Schau⸗ 
fpieler ‚Herr Unten Ebrittepb Screle mit Jaft. Plaria Catharina 
Shefla Angufie Bellertebof 5. 2 MM. Dee Bürger und Stellmader- 
meilter Hr. Jebann Ebtinian Babls mit Jaft. Dlarla Doreibra 
Dagtalena Wollermanı . 2 M, — S, Marien: Der verätıl« 
ſche Bürger Iobanı Beren® Stabnte mit Igfr. Jobanna Plaria 
Garelina Arig g. 3 DM. Der Bürger und Zageläbnee Earl Petet 
Beraer mit Earbarina Marks Ebriillana Beer .2M — ©. I 
eobi: Dre Schubmadyer zu Griihemw bei Irepiem a, d. Tollenſe 
Earl Maren Ehrkiüten Siabl mie Nair. Maria Carolina Ebrinliann 
Bere. IM. — Belbder Piilitair- Gemeinde: Der Lin» 
tenant bem Küfller » Batoiden Lien Anfanterier Negiments herr 
Adert Karl Artraridy von Purtlommer mit Yyfr. Leulſt Maria Zum 
eemann j. 3 M. 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um halb 9 Uhr, 





Greifsmalb, ben 2. Septeumber. 
it bem Könige, Schmeriichhen Porn + Dampifchiffe Der Löwe, 
wer; Eapltain Mmeen, nd brute madı Yrlad abargangen: Sr. 
gib: Beneklki, Hr. Pallor Moberger, Tuchmachet Men 


—— Greifewalb, den %4. Erprembrr. 

item Könfzl. Echweriiden Won» Dampifcdrife Motaln, Füh · 
ger: Kirutenant vom Mortenfkidld, ſiad brute von Yilad ange 
kommen: Dr. Fadtitan Deſcher. 


Greifsmald, ben 29. Seribt. 
Mit dem Adnigl. Schwerbifchyen Per-Dampficdife Der Lüwe, 
Aübrer Eat. Uıncen, find beute ven Aſtad angefommgm: Hert 
Deeonem Biljebabl, Herr Kaufmanı Moeller, 


@reiiswalb, ten 23, Sepubr. 

mir dem Hönlalidr Scherdefchen Tot +» Dampfi&ife Motala, 
Führer: Lirutenaut von Alemanı, Mud beute nach Aſtad abgt 
angen Dr. Boren von Baer nebfl Ftau und Bedienung, Frau 
larortn v. Bornfiedt, Hr Dyrjägerüteliier von Beoruftekt 
webit Dieter, Gr, Deconen Nerditrom, dir Schäfer Milfon 
und Srerobed, Hr. Schifscapitain Reglaff, Braur Bir 
benanm. 


Angefommene Fremde, 


Bom 24. Bis um 30. September. 

Kr. Deeter Doblom aus Ribuiy, Hr. Candidat W. Wöhlrr aus 
Mefod, dir Kerzen Kandlente J. H- Peterfen aus Wolgaſt, W. 
Wolff aus Bırrlin, Rab aus Stertin, A. Uſſig aus Breslau, 8. 
Schreber ans Magdeburg und S. Klemann aus Schweinfurb, die 
Kerren Poarticuliere &. und A. Kasper aus Mlıemborf, Hr. Etarss 
Baıb H. Scrumadier aus Altona und Hr. Graf won Metternich 
aus Berlin; dogicen den „gelbenen Löwen.’ 


Hr. Pafior Klemens wit Frau aus Semlom, Hr. Cand, iheol, 


D. Barbel und Hr. Buchbänkfer Hardel amd Meiffe, die Herren 
Kaufleute D. Engel aus Bügom und €. Pauli ans Barıd, Hr. 
Hantl,« Reliender €, G. D, Aſchet aus Ertmannsterf, Hr. Cand. 
philon. A D Müller ans Teer, De Hrn. Studenten 3. Keil aus 
Nasland uud ©. Mählendruch aus Werlin, bie Herren Kaufleute 
Klinger aus Magerbirg, A. Prag aus Stettin une Schäfer aus 
Paleralt und Hr. Eantitar Malbraudt aus Kent; logiren im „Kö: 
” De —— NMtute Schnell Yllau, G. Buſch Ham · 
e Herren Kaufftutt nel and au, G. Suſch ans 
burg, 9. Segel aus Schwerin, D, Saling aus Preupları und €, 
Safer ans Mabırz, dir Scyaufpielerin B. D. Kalak aus St. Prtere« 
burg, Hr, Gutsbefger ©. Hagenow aus Langenfrite, Hr. Particue 
ber PA. Baunmanı ante Sarſchau. Sr. Deeonom 3. W. Herberg 
aus Berglafe, der Arlbjäger wom rehenden Corps Hr. Zrenburg und 
der Königl, BerichterReferend. Hr. D. dv, Schweinis aus Berlin, Hr. 
Teivardorm M, Baier und Hr. Dber + Landes Gerſchta- Afeflor 
Fre! aus Breifewald, Hr. Palor Echelm aus Saufen, tie 
Gussbefügeriunen Ftau Berlin aus Sanjlom, Frau Fern aus Prr- 
frlin und Arau Schröter aus Yrigenow, Ara Dbrrammmännia 
Sciröber mit Tochter aus Borwert und Aränlein Berlin aus Fibed ⸗ 
laub; loalren dm „„Hötel de Brundelourg."” 

Die Demolfelles Malbrandt aus Crdin und PM, Kuf and Mur 
lem, bie Herren Kaufleute Probit und Stiele aus Magdeburg, Hr. 
Gnıspädter Dobfe aus Sellin mad Hr. Hankt, » Neifend. ® lt« 
ling ans Magerburg; ee im „neuen Gaſthof.“ 

Hr, Schaufpleler €, F. Bomansty aus Berlin und Madaite 
Adele Gomansty, geb. ven Paoli mebit 2 Hintern aus Hamburg; 
lo giren am „Hötel de Stockholm ” 

sr. Pretiger Zander aus Abrensbagen, Hr. Mechianifus Las 
babn aus Grimmen und Hr. Drerenom —E aus Bantow; 
logiren Im deutſchen Haufe.’ 

Sr. Kommilfienair €. F. Gabcke aus Hamburg, Ne u 
Studenten D. Stedon, G. 9. Krüger und Koſibcke aus Breifsmalk, 
Hr. Deronem Prüsmann aus Müffew and Kr. Domainen-Pädier 
Meinde aus Dranste; logirew im ‚‚romifcen Kaffer,” 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eonrie. 
Hamburg, ben 27. Srpter, 1839. 
— en sarsunenn u... 2% Monat 191} 
.... farze Dicht A 
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Brudstück 

aus 
Arundell,*) 
oder 

Abenleuer eines Errolen. 


Warner 


L 
In Cahenne. 


Mıs ih cined Tages durch die Stadt ging, erbficte 
ich einen Negertnaben, der einen alten blinden Dann führte, 
deſſen weiße über feine —— herabhingen. Der 
alte Dann blieb ſtehen, um eine Briefe zu nchmen, während 
dem wurde des ſorgloſen ungen —— auf ein 
Paar Daushähne gezogen, die zu ihrem eigenen Vergnügen 
auf der andern Seite des Weges mit einander kämpften, 
und er lief hinüber, um den Kampf mit anzufchen, Der 
—* ru feinen Führer und rief: „Jean Leuis“, wo 
Ihr? 

” Dis Burfhen Aufmerkſamkeit war zu hir in Anſpruch 
enommen,; als daß er geantwortet hätte... Auf des alten 

ſtannts abermaliaen, Ruf antwortete der, Meine Neger. in 
Ereolens franzöffh: „Mi moi iei Monsieur“ I 
hier, Herr) blieb aber moch ftehen und ſah auf die Sahne 
Mit zormiger Gebehrde verſuchte darauf der. blinde. Alle 
über die Straße zu, freien; in dem Yugenblide f 
drei Maufthiere mit einem mit Saffee beladenen — 
Sirafe herunttt getrabt, ‚deren Reger⸗Fuhrer wie ed micht 
ungemöbnlich iſt auf dem Karren ſchlieſ. Des Altın Ge⸗ 
fabe ablidend, ſprang ich raſch vor und riß ihm mach zeitig 
genug in meine Arme, um ihn vom Licherfahrenwerden zu 
retten, worauf ich ihm unter eine Art Galerie trug. 

Als Mae von der Gefabe unterrichtete, aus der ich 

m befreit batte, dankte mir der alte Mann und bot mir 
eine Priefe Tabak, Ich wurde überraſcht, ald ich auf dem 
Dedel der Dofe das Portrait von Robespierre erblidte, 
„Uber“, fagte der Mlte, „wo ift der Bube Ican Louis ? 


#5 Diefed amjichende Buch Arber fi im der Peiebiblierhet ded Herta Miet 
dal. ur ocd idter Ruh, und fer [77 1 Neuigkeiten 
wet. u 


j Stralfund, Mitt 


och den 9. Oktober Be 


ms 


bin ) dan 
1 





Es ee 


„Sch bin bier“, antwortete der gleichgültige Burſche“ 
bielt fich aber eich außer dem Brreiche des go etnopf- 
ten Robrs Feine Gebicters, go 

„Bo (op Ior?" rief der Blinde abermals, 

ch bin bier”, fagte der Peine Schlingel, und vers 
kroch fich neben einem großen Ballen Baumwolle, 

Der Alte fchritt vorwärts und griff umber, von mo 
ihm die Stimme zu kommen ſchien, bie er die Ede des 
Baummollen « Ballen erfaßte und diefen irrthümlich für 
einen Theil der Kleidung feines leichtfertigen Führers hielt. 
Unzählige „Sacr& tonneres!* etc. ausftoßend, begann er 
auf den Ballen loszufchlagen, und bei jedem ** ſchrie 
der junge Böfewicht: „Pardonne, Monsieur Victor !* 

Hälte der Knabe die Schläge wirklich bekommen, die 
der blinde Mann ibm zudachte, 10 hätte jeder Knochen feis 
ned Körpers zerbrochen feyn müſſen; der Alte ſchien in der 
rachſuchtigſten Stimmung zu ſehu. Endlich hörte er, aus 
reinem Mangel an Athem, auf, zu ſchlagen und der Knabe 
faßte ihn am Aermel, um ibm fortzuführen, 

„Wo ift der Mann, der mir das Leben rettete?” fragte 
der Blinde, 

Indem er auf mich zutrat, fagte er: — „Ich dank 
Eu Du — ich wollte fagen, Herr; und werde immer 

re ſeyn. 
Ich — ihm, daß ich nicht mehr als die gewöhn⸗ 
e Menfchenpfliht gethan hätte, deren Bernachläffigung 

als ein Ungeheuer gebrandmarkt haben würde. 

„Monsieur, vous &tes veritable Francais,“ 

„Je suis Anglais, monsieur“, entgegnete ich. 

„Monsieur“, fagte er bierauf, „ich ehre Cure Nation, 
Bei diefen Worten —* er (a Gina en Hut 
ab, und fuhr fort: „Gebt mir Eure Hand", „Lommi", 
ſprach er dann meiter, „ihre müßt mit mir in mein chateau 
fommen. Pr achte die Engländer, obgleich ed vor Jahren 
meine pP t war, gegen dieſelben zu agiven, doch ehre ich 
fie, weil fie die erflen waren, die dem neueren Europa das 
Beifpiel gaben einen königlichen Tyrannen zu richten; Ihr feht 
in mir einen armen, blinden und verachteten alten Mann; 
dennoch babe ich zu meiner Zeit einiges Geräufch in der 
Melt gemacht, und a. wird mir Gerechtigkeit 
wiederfahren laſſen. Gleich großen Milton find 
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auch mir fi e Tage beſchieden worden, aber mein 

—* —A— —X und Pfaffentrug bleibt feft in A 
Ich war begierig zu willen, wer diefer alte Mann 3 

der ſich ſelbſt fo befcheiden an Miltond Seile ſtellte, un 

fragte daher, mit wem ich die Ehre habe, zu fprechen? 

— Sugues“, fagte er, indem er ſich ſtolz hoch 
c. 


Großer Bott! Ich halte den Robespierre der Antillen 
egeben — den ſchändlichen, blut: 
— deſſen Ranke vielleicht den 
od meiner beiden Aeltern, zum mindeſten aber den meiner 


gereltet und die Sand 
giesigen Victor Duques 


armen Mutter, veranlafßten. 

Ich hatte gelebt, dem 
Kriegdgefangenen zu fehen — 
Gouverneur von ndien Schreden über die Caraiben; 
Anfeln verbreitete. Ich hatte gelebt, ibm als hilflofen Ge: 
genſtand des Mitleidens — dem Sohn und Spott eincd 
nichtömwilrdigen Negerbuben preisgegeben — zu fehen. 

Diefes Mannes Macht in Weflindien war fo groß gr: 
weſen, daf er den Generals Eompent Troß bieten konnte, 
Gegen deffen Willen blich er im Beflg von Guadaloupe, 
bis er durch Lift entfernt und nach Cahenne gefondt wurde. 
Mit einem Theile feines ſchlecht erworbenen ö 
taufte er ſich * eine —* Beflzung; und als im Jahr 
1809 die Juſel den Engländern übergeben wurde, geftaftete 
Eapitain Doe, in der milden Gefinnung, weshalb die Eng⸗ 
länder von den Fremden ausgeladht wurden, den Bictor 
Sugues ebrenvolle Capitulation und fendete ihm nach Frant⸗ 
reih. Sogat Napoleon, der 
famteit ded Marfchalld Davouft in Fr fanctienirtr, 
mar empört, oder gab wenigftens vor es zu ſchn, über die 
Mord: und Plünderumgsicenen des Victor Sugurs; doch 
feiner gewöhnlichen Politit gemäß, hielt er «6 für beſſer, 
ihm den größten Theil feiner Goldbürde abwerfen zu laflen, 
als ihm einer Öffentlichen Unterfuchung zu übergeben. Dar: 
auf lebte er einige zum verachtet in feinem Grburtslande, 
Bei der Wiedereinfehung der Bourbong kehrte er - 
Eapenne zurüd, wo er feine Güter noch befaf, a 
durch ein ungechrtes Alter und Blindheit, mar fein Haus 
noch immer der Sammelplap aller unzufriebenen Jacobinrr, 
welche entweder freiwillig oder, ihrer er wegen ge⸗ 
jwungen, nah Guiana famen, mo er noch bie zum Jubr 

826 hinſchmachtete. 

Doch 9 bin auf Abwege gerathen. — Auf feine An; 
tundigung ald Victor Hugues, fühlte ich einen Schauder, 
als ob ich eine alte zahnloſe Klapperfhlange angegriffen 
bätte. Mit einer plöplichen Bewegung wendete ih mich von 
dem Bluthund ab und lieh unmiltührlich mit unterdrudter 
Stimme das Wort „Schurke!” hervor. Die Ueberraſchun 
artitulirte mein augenblickliches Gefühl, denn wer würde 
ruhigem Gemüthe fi gegen einen fo gefallenen Menſchen 
fo hart äußern? doch der alte Revolutionair börte das Wort 
und verftand meine plöpliche —— ndemt er den 
Kopf nach mir wandte, flarrten feine blinden Augen wild 
umber — alle feine Züge waren rom wildeſten Ausdrudt 
verzeret, und der lehte Jünger Robespierres fland entdedt 
vor mie, Er murmelte einige mir unverfländliche Worte 
und flüflerte dan feinem Führer etwas zu. Ich entfernte 


lächter von Taufenden von 


em Mann, der ald General: 


url die entiehliche Grau: | D 


mich, bemerkte aber, daß der Meine Meger mir folgte, 
send deſſen alter Gebicter unter der alerie wartete, * 

Am näcflen Nachmittage ging ih an Bord rined 
ameritanifhen Scheners um zwei Matrofen zu befuchen, 
die * aeg eg waren, 

Capitain, Ejebiel Eoffin, — ein lanler 
Kentuckier — ſagie Si, daß cr im u die 
Küfte zu Achen, um eine Parthie Billard mit eincm fran 
fiichen ziere zu Spielen, Da cr nicht ein franzöflfches 
Wort verſtand, fo bat er mich, ihm im der Tabagie zu 
ireffen, um den Mittelemann zu —* Ich war da 
—— und fand mich zur beftimmten Stunde, um 6 ühe, 
ort ein, 

Eoffind Gegner war ein Offizier von einem Regiment 
der Garnifon, a6 Zimmer —— von frangöflfchn Dfs 
apa worunter mehrere ohne Anflellung waren, Von dies 
en lebten viele in Cayenne und wurden von den licheraen 
Einwohnern „vieux mnustnches“ nnt; die a 
aber nannten fie „Rapolcend lehte Beferspetfe." IF} 
in das Zimmer eintrat, bemerkte ich auch die Anweſe 
von Victor Sugues Burfchen, welcher einem diefer ,, 
Scnauzbärte“ eimas zuflüfterte, indem er auf mich wies 
und dann das Zimmer werlich, 

Eoifin war feinem Gcaner überlegen und war um elf 
Points vor, als ein fireitiger Stoß 3 der einigen 
MWortwichlel veranlaßte. Coffin wendete fih an mich als 
—* —— die — Las *8 —— — 
od) eine Einmi in lepterer aft Ichn a 
—* i elite * — En zu — 

er Offizier, zu dem der Negerknabe geflüftert hatte, trat 
demnachſt auf mich p und fagte in unböfihem Tone: — 
„Derr, Ihr kennt das Epiel gut genug, aber Ahr wollt 
nur *— Meinung nicht ſagen, weil ed gegen Eucrn 


53 verficherte auf mein Ehrenwort, daß dies nicht der 
Fall fen. 


Euer Ehrenwort!” fagte er mit einen beleibigenden 
Bid, — „dus Ehrenwort rined Monsieur Rosboeuf et 
pomme de terre!“ * 

Es war offenbar, daß dieſer Menſch Händel mit mir 
ſuchte. Ich beſchloß Allcs zu thun, feinem feindlichen 
Beſtreben zu entgehen, und ſchien daher feine Beleidigung 
nicht bi Mittlerweile verlangte die Mehrzahl der 
Gefehihaft, wir mir nachher gefagt wurde, ungerechtermeife, 

Parthie von neuem angefangen werden follte. Dies 

x b, und mein Freund Ezekiel fchlug feinen Gegner mit 

ube, und forderte nachher Jeden im Zimmer zum Spiel 

auf und bor die Parthie um hundert Dollars an, Keiner 

bezeigte Luft und wir begaben uns daher in rin anderes 

Zimmer; bier ließen wir und Mein und Eigarren geben, 
tranten, fprachen und rauchten. 

Kaum hatten wir und gemächlich zu unferm Wein und 
Eigarren bingefeht, als der ungezogene Offizier cbenfalls 
eintrat, Er wendete fid zu mir und fagte: 

„Ic baffe den Geruch des Tabadd," 

„Diefe Antipathie haben viele“, erwiderte ih gleihgüls 
tig, und fuhr in meinem Gefpräd mit dem ameritanifchen 
Eapitain fort, Dies erbitterte den Franzgoſen umd er fagte 
etwas higiger: 
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Zabads Haff, 
‚30 habe eg, db iQ den Bernd deb Zabde ba 


und muß him en, r 


Herr“, antwortele 
des Pulvers 


Eoffins Untenntni zöftichen Sprache hatte ihm 

nichts von dem verftchen laflen, was vorgefallen war, daher 
ich es ihm nun erklärte, (Freimillig erbot er ſich fogleich, mir 
als Seeundant zu dicnen und ein Paar gute ameritanifche 
Piſtolen zu leihen, 
Es war nun acht Uhr vorüber und die Barrieren der 
Stadt gefchloffen; mir waren daher genötbigt die Nacht in 
der Taverne zw bleiben. Ich fchlief wenig; denn ſowohl 
religiöfe Gedanken als Maria Jofefa beichäftigten meine 
Serle. Ib fühlte, daß ich —— that, den Wunſchen 
eines oldes nachzukoinmen, X augenſcheinlich 
bemüht halte, mich zu beleidigen und in Duell zu vers 
wickeln. 28 ich jedoch bedachte, dag die hochherzige Maria 
Iofefa mid unbezweifelt verachten würde, wenn ich mic) 
ald Poltron zeigte, murde ich mul meinem Benchmen wieder 
einigermaßen aus geſohnt. 

Dit dem Kanonenſchuß um 5 Uhr des andern Mor⸗ 
gens, verlieh mih Ezeticl, um an Bord feines Schiffes 

u gehen, und brachte mir cin Paar einfache, aber febr gute 

iftolen. Bei einer Probe mit denfelben nad einem Ziel 
fand ich, daß die Läufe vorzüglich richtig waren umd fie 
fich auch leicht abdrüctten, weldes cin Haupterforderniß an 
guten Piftolen iſt i 

Wenige Binuten vor 7 Uhr waren wir auf den Des 
ftimmten late, und fahen zugleich eine Dienge Pirfonen 
gegen uns beranlommen, war {how im Begriff mid 
zu entfernen, als ich bemerkit, daß der Trupp von St. ifoir, 
Dem Offizier, den ich bier zu treffen gedachte, angeführt 
wurde. Cr mäberte fi mir und flellte mir einem fchlanten 
anmuıbigen Franzoſcu vor, indem er fagte: 

„Erlaubt mir, Euch den Major Dumoulim zu prüs 
fentiren, welcher die Güte haben wird, mir ald Secundani 
beizuftchen.‘' j 

Id mar derwundert, daß St. Foit fo viele Zeugen 
mitbrachte, da eine ſolche Angelegenheit doch gewöhnlich fo 
geheim als möglich abgemaht wird, Demungeachtet unters 
richtete ich Coffin von dem Amtt Dumoulius. Unglück— 


licherweiſe traf es fich bier, daß von den beiden Secundan⸗ 

tem feiner des andern Spracht verftand; ich war daher ge⸗ 

nothigt den Dollmeticher zmiichen ihnen zu machen. 

PP ",fagte Dumoulin, „macht den Vor⸗ 
au 0 


Weder Eoffin od i6 mußten, was der Frangoſe mit 


—— 


Bald waren wir mit geladenen Piſtolen verſchen und 
fanden auf den und angtwieſenen Pläpen, auf zwölf Schritt 


Difanz. 
Dumoulin dad beflimmte Signal zum Anfang 
des Kampfes. Weir, der mwahrfcheimlic fürdhtete, 


daß ich zuerft fchießen möchte, feuerte fein Piſtol zu ſchneli 
ab — ein gewöhnlicher Fehler junger Duellanten. Die 
Kugel ſtrich einige Zoll weit neben mir vorbei. Ich hatte 
mir meinen Schuß refervirt, da ich bedadhte, daß ich viel⸗ 
leicht feine Gelegenheit haben wiirde, ein zweites Dal zu laden. 
Als mein © wieder anfing zw laden, zielte ich, um 
ihm eine {Hei in den Oberſchenkel zu gem. Wohl 
wiffend, daß ich auf zehn Schritt das As aus einer Karte 
ſchiehen konnte, zweifelte ich keinesweges, daß ich jeden gegebe⸗ 
nen an dem Körper eined Menſchen mit meiner Kugel auf 

öl Schritte würde treffen können; ohne jedoch zu bedenten, 
afı eine Karte leichter zu treffen ift, als ein Menſch — denn die 
Karte kann unſern Schuß nicht erwidern, und unfre Nerven 


find deshalb viel ruhiger. Ich drüdte ab. Meine Kugel 
traf meinen Gegner, doch mehr als einen Fuß über den 
Fed, auf den ich gezielt hatte; fie fchlug im das Hüfibein 


und brachte ibm cine 
Als fi der Rauch ver 
St. Foir ſich achzend a 


Wunde von ſehr ernſter Natur bei, 
‚ Tab ich den vorher übermüthigen 
dem Boden wälzen. 

Ich vereinte mich mit dem Garniſons⸗Wumdarzt zu 
Unter gg der Munde, und in Betracht der Richtung, 
Pr die Kugel genommen hatte, fchüttelten wir beide den 

opf 

Der Verwundete wurde in cine Hängematte gelegt und 
augtublicklich von zwei Negern fortgetragen, 

Coffin und ich waren im Begriff zu geben, ald Dus 
monkim die Worte am mich richtete: 

„Monsieur, Ihr fcheint ein vortreffliher Schützt 
fenn, wollt Ihr mir nicht das Ber Ma A mil 
Bi im Gebrauch der Pifiolen mit der Eurigen zu 
meſſen? 
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Es iſt nicht meine Bewohnheit”, 
it d iefen, mit d 
= oe 488 der Kart weiter im mich, „wenn 


a0 wüßte, wie fehr Ihe mich dadurch verbinden würdet, 
o bin ich überzeugt, cin G jan von Euerer rtigkeit 
würde mir das en nicht verfagen, ein ober zwei 


ergnü, 
Kugeln mit ihm zu —63 
* Sir, um Euch gefällig zu ſchn, Laßt ung laden.“ 
Der Major fland.auf demfelben Map, den fein Bor- 
änger wenige Minuten früher eingenommen halte, 
da e meine alte Stellung wicher einzunehmen, da die Di: 
flanz nicht vom neuem ausgefchritten ward. ch be 
tigte Dumoulin den ——— Schuft zu laffen, 
er dagegen wollte mir benjelben gewähren. Ciner wartete 
des Andern. Endlich fagte ih: ; 

„Wollt Ihr die Güte haben zu fchießen? 

„Apres vous, Monsieur*, rntgegnete der Major mit 
größter Höflichkeit. 

In der That waren wir Brüder geweſen und unfere 
Diflolen mit Kork anflatt Kugeln geladen, wir —— 
Sache nicht mit größerer bienseance behandeln fönnen, 

Da fich keiner entichliefen wollte, zuerft zu fchießen, fo 
ſchlug ich vor ein Frankſtu um den erfien “an wer⸗ 
fen; dies geſchah und ich verlor. Mir kehrten unfere 
Dienfur zurüd. Der Major * fein Piſtol zu hoc, 
daher, als ich dies bemerkte, rief ich, bevor er fenerte: 

Zu hoch — viſirt etwas fiefer, Sir." 

r Schoß, wie er vifiet hatıe, und die Kugel ſchlug 
durch meinen italienischen Strobhut, dem Kopie nahe genug, 
um die Haare zu berühren. 2 

za fogte Euch, daß Ihr zu Hoch hieltet, Major.” 

„Euer Schuß wird befier fen, vermurhe ich.“ 

„Wir wollen fehen”, erwiberte id. 3 gleicher Zeit 
feuerte ih mein Piſtol ab und traf ihn fehs Zoll tiefer 
als feinem Vorgänger. Die Kugel drang in die Musteln, 
nahm aber, von dem Knochen abprallend, einen der außer: 
ordentlichen Wege, die beim Piſtolenſchuß mitunter vortom: 
men. Sie machte einen Haldzirkel um des Majors Körper 
herum, indem fie zwifchen die Muskeln und Knochen bin: 
durch drang. Der Getroffene wantte — zog den Athen 
mit ziſchendem Tome durch dic auf einander gepreften Zähne, 
ließ aber fonft keinen Laut oder Acchzen hören. Bald er: 
bolte er fich wieder und begann zu laden; doch che er das 
Yulver völlig in den Lauf gefchüttet hatte, wankte er wie: 
der und fiel bewußllos nieder. 

Ich boffte nun, daß mein Tagewert hier beendigt ich, 
doch ald ich abermald mit Coffin im Abgehen war, rief ein 
Grenadier: Offizier von grimmigem Anſehen: 

„Hestez, fe —— ! hr follt entweder auch mich mies 
derfchießen, oder ich will den Tod meiner Kameraden rächen,” 

Er fügte dem noch viele Schmähungen bei, deren 
Micderbolung überflüfflg if. Zum dritten Male ladete ich 
mein Piftel mit höchftem Miderwillen, um noch einen Ziweis 
kampf zu beftchen. 

Mbermald wurde das Signal gegeben, und wieder 
wünfchte ich meinem Gegner den erfien Schuß zu laflen. 
Borfihtia nahm er das Viſir — ich fah gerade in dem Lauf 
der Piflole. Um fi feines Ziels recht di n, bielt 
er zu lange mit dem Abdrüden an, Dies ift ein Fehler 


erwiberte ich: , 
ec jeher Durd das 


im Ducll, der beinahe fo übel if, als zu ſchnell Ndiehen 
e en Ausgeſtreckthalten des 
werden die Nerven ſchwach und empfindlich, fo daß die Hand 
beim Abdrucken des Piſtols rückt. Ih machte hier die 
Bemerkung, daß des Grenadier⸗Offiziers Hand, je mehr er 
fih bemühte, fie rubig zu halten, deſto heftiger zitterte, 
Mehre Secunden hielt er noch inne, Die Marter, in einer 
foldhen Lage einem tödlichen (Feinde genrmüber zu Reben, 
der bedachliam nach meinem Leben zielte, wurde unerträglich. 


& | Meine Brängfligung verwandelte fih in Wulh; ein plößs 


licher blutiget Gedanke durchzuckte mid. Mil meiner es 
berlegenbeit im Bifie und der geladenen Piftele in der Hand, 
war der Gedanke und die Ausübung der Rache das Merk 
eines Augenblidd. — Ich feuerte meine Piftole ab und 
traf meinen Gegner gerade über der Beber. Sein Arm 
zuckte, — feine Kugel flog mehrere Fuß über meinen Kopf 
weg — wild rollte er feine Augen, flicß ein tiefes Stöhnen 
hervor und fiel zur Erde. Die Blide der Umflchenden 
jeigten, daß fie ihm für tödlich verwundet hielten. 

* rc denke, fagte Eoffin, „fir werdm Euch nun in 

ube laſſen.“ 

Er hatte ſich aber geiert; mehrere Stimmen riefen um 
—— und Rache; doch Alle wollten mit dem, Des 

en ſechten. 

„ie es beliebt", fagte ich, „ich kann aber doch nur 
mit Einem zur Zeit fechten. Wählt die Waffen.” Zu 
Eoffin fagtt ich engliſch: „Heitracdhten nah meinem Leben, 
aber ich mill es ihnen iheuer verkaufen.‘ 

„Daß ift edit”, erwiderte der Ameritaner; ſchließt zum 
Ende noch einen genauen Handel. Gerade unfcre Weile im 
Aut = Kentudy." f 

Meine Bereitwilligteit zur Annahme des Geſechts mit 
dem Degen veranlaßte mehrere zurüdtzutreten, unter dem Vor⸗ 
wande aber, nach ein Paar Degen zur Garnifen zu fenden, 
trat ein Aufenthalt ein, mährend welchen, wie ich ſpatethin 
erfahren babe, folgendes Manöver ausgeführt wurde, 

(Zerifegung folgt.) 





Ein Spaziergang wider Willen. 
(BZortfekung.} 

Herr Miles Waddilore war jebt außer fh. Das 
unerbittliche Schickſal verfluchend, das ihm auf ſolche Weiſc, 
gleich dem ewigen Juden, zum fleten Umherwandern vers 
Damm hatte, mochte er num wollen oder nidt — walſchelle 
er flöhnend weiter, bis endlich feine Beine aus Müdigkeit 
und von der ungewohnten Anſtrengung fo aufzufchtellen 
anfingen, dag an einigen Stellen dide Knoten zum Vorſchein 
tamen, während fein Magen fo ungebührlih, vermöge der 
vereinten Wirkungen des Bungers, wie der fauern Früchte, 
die er verſchluckt hatte, zu rebelliren anfing, daß dem chrenz 
werben Herrn Miles ilore die demüthigende Grwißs 
beit ward, daß er mach Sierzendluft meinte und heulte- 
Unglüdliher Dann! — Sein Marſch im Jahre 1814, um 
die Verbündeten zu fehen, war nur ein Heiner Spaziergang 
5* in Bergleih mil dieſem. — Alle möglichen ſchreck⸗ 
ihen Erfheinungen traten vor feine Seele. Schlagflüffe 
ſah er im Geifte ihm gleich Geſpenſtern vom allen € i 


anfallen, und der erfrifchende Nachtwind, der 

Moor dahinfäufelte, erfchien Bunde mit Rheumatis- 
men und N hin — Samum und Sirocco. 
a hen hatte er denm begangen, 


er —— 


oſeph Sume einen Staatsmann 
zu nennen? dann in der That hätte er einer firengen Ber; 
geltung gewärtig fein können. ber nichts der Art hatte 
er gelban; fondern im Gegenibeile halte er immer feine 
lhten als Menich und Bürger der guten Stadt Reading 
renge und gewiflenhaft erfüllt, und was fein Glaubens: 
betenntnifi anbetrifft, fo ſtellte er als eine unumflößliche 
Wahrheit auf, daß Joſeph durchaus fein Solon gewelen 
fen. — Und doc bier war er, — deffen antiperipatetifchen 
Borurtbeile die färkiten ihrer Art waren, welche zum be 
fländigen Thema der Bewunderung feiner (Freunde gedient 
—— — er, Here Miles Waddilore, Esq. aus Reading, 
ertöbire, Großbritannien — allein mitten in der Nacht 
auf einem Moorlande umberwandelnd, in feidenen Strümpfen 
und latirten Schuhen, abgejagt wir cin Feſtochſe in dem 
Hundstagen, und ohme Ausfiht vor Tagesandruch feine 
Lage zu beffern, — voransgefeht, daß cr noch bis dahin 
leben folle, oder auf jedem (Fall vor Aufgang ded Mondes, — 
vorausgefeht, daß da der d überhaupt aufgchen würde, 
Die Brgebenbriten diefes u ſchienen ihm graufam, un- 
erhört, und möchten feinem Glauben an eine allmaltende 
Bo einen bedeutenden Stoß verfeht haben, wäre 
nicht der Jderngang feiner zärnenden Betrachtungen durch 
einen ſalſchen Tritt zu rechter Zeit unterbrochen worden, in 
Folge deijen Hr. Miles auf einen fanft auffteigenden, trade 
nen Hügel der Länge nach hinfiel. Zu ermüdet, um wieder 
aufzufichen, und mehr als zur Bälfte überzeugt, daß es mit 
ihm vorbei fen, und er am folgenden Tage ald ein entfeelter 
Leichnam gefunden würde, rührte der die Gentleman tein 
Glied, war demnachſt in en Minuten fanft — 
fen, und durchwandelle fo „das Feenland der luftigen Träume“, 
indem er bald glaubte Eapitain eg feyn und einer 
Wette megen 1000 Meilen in 1000 
bald, a er ein Harlequin fr, und als folder gezwungen 
wäre, nicht allein zu geben, fondern fogar ohme Hufbören, 
währefd 3 — Stunden in einem Pantomimifchen 
Ballette wie raſtnd gr Entrehats zu ſchlagen 
ec uhr en, und endlich di en 
a. salto 


in fehr fcdharfes Au 
hätte nur ein fehr —— — nad der Anhöhe 


mahınen, auf welcher ilore ſchlummerte. Aus ihrem 

mehr aus ihren Galgen⸗Strick⸗ Geſich⸗ 
tern ging deutlich bervor, daß fie „bewährte Sündenböde" 
waren — auderlefene Mufterftüde folden Gefindels, wie 
man es foft im jedem Kirqhſpiele antrifft; Kerle, die ſich 


—e—— wenn fie nur können; ſiehlen 


unden äbzugehen; erſte 


R n ‚was jie nur mit 
Fe Dänden erreichen können; in der Treimühle „zu 

aufe" find; mit den Düften der Pferdeichwwennmen bekannt 
und der ſchatfen Disciplin der neunfchwän igen Kape aufs 
inniafte vertraut find; — denen endli nid mehr als die 
Gelegenheit einer Standes Erhöhung zum Galgen fehlt, 
um ibre irdifche Laufbahn würdig beit en. 

Jeder diefer ireenden Genics ficdte in einem Koftüme, 
deffen ungewöhnliche Abgetragenheis dem Pittoreöten fi 
näherte, Der Eine trug einen aroßen Biberhut und einen 
Ueberrock, der bis auf die Ferfen reichte, und am zwanzig 
Stellen geflidt war, Der Andere batte gar keinen Hut; 
wiewohl um dieſen Mangel zu erſchen, eine gelbe Hand: 
krauſe aus einem Schlige feines offenbar zu engen Trade 
auf eine mehr als befcheidene Art zum Borfchein Eam, 

Mir Died Fofibare Paar dem ſchlafenden Wadtilore 
ſich näherte, deſſen Schlummer bereitd über eine Stunde 
dauerte, erregte derielbe unglüdlicer Weiſe ihre Aufmerk⸗ 
famteit durch ein plögliched Bewegen feiner Beine, über Die 
faft der eine der beiden Bandiebe geftolpert wäre, bälte wicht 
deren unglüdlicer Beſihet noch zu ihrem Glüde fie durch 
ein gleiczeitiges tiefed Medien (ald ob er, im der Rolle 
des Yarlequin, grade im Begriff wäre einen der verhaßten 
Sprünge mit den Kopf voran durch rin zweiftödiges Fett: 
ſter zu madıen) von feinem Dafehn benachrichtigt. — Eine 
Minute lang flarrten beide in bedeutungovollem Schwei⸗ 
gen auf den Schläfer, der auf der Seite lag und den Kopf 
m feine Arme begraben batıe, 

Endlich flüferte der Heltefte dem Andern zu: 

— Ich fage, Jack, das iſt 'n fetter Braten, ifid 
nicht? aber ich fürchte, einer — von der Jami — 
ier ſchon gearbeitet. „Straf mich Gott!" — fügte er 


fam binzu. 

> en, Nein“, verfehte Spießgefelle, ſich nie⸗ 
derbücend und Miles leift auf den Rü —* — 
„’8 if kein feld’ fchlimmer Handel, — die alle Wrad ' 
ift noch nicht clarirt worden — s hat blos zu ſchwer gela- 
den und iſt auf 'ne Sandbant ſihen geblieben — ich will 
verdammt fehn, wenn'e nicht fo iſt.“ — 

— „Ru — denn, dent’ ich, Jack“ — entge der 
Sprecher, indem er feinen Zeigefinger an feine Naſe 
—*3 4 38 Per —— re — 
man’ e un m nehmen, 

’s iſt verdammt deutlich, daß er felbft 734 mehr thun 


— „Richt jeht kann er’s, Bill“, erwiderte der Andere, 
mit einem verftändlichen leiſen Lachen, „er’s fo hülflos als 
ein meugebornes Kind zwiſchen zwei Saifiſch⸗ Ski li 
— „Ru, denn, fort damit, Jack“, und indem er dies 
fagtt, Pnierte der fanbere Patron nicder und jog Waddilores 
goldene Ahr nebſt maffiver Kette und Peufchaft hervor, 
während der andere feine Taſchen durchfuchte, und bald mit 
einer Miene befcheidenen Triumphs eine wohl gefüllte feis 
dene Börfe zum Borf bradte. — 

Sierauf befreiten fie zunächt Waddilores Kopf von Hut 
und ‚ und würden ihn fonar in den anziehenden 
Naturzuftand 


Adams zurücverfeht haben, wären ihre Ab⸗ 
*) Wblärjum; im ber niedern IUmgangiiprache hr — 7 





nicht durch eim lautes, trompeten ähnliches Schmar- 
*34 87. vereitelt worden, welches ibre zarte Ner⸗ 
ven in foldem Grade erſchrecken mußte, daß beide queer 
über die Wiele dabinflegen, als ob, (nur Buron’d wohl 
betannte Worte zu cifiren 
„Des Deutens Schnelle In ibren Gllebern.“ 
(Zorifeßung folgt.) 


Bommerfche Nachrichten. 


Polska, im September. 

Mein langes Srllfchmeigen MM Idnen anfgefallen. Suchen ir 
ken Grund nicht Im perfändicher Unjufrietendeit mit Ihnen, fondern 
fa mebreren Meinen Neifen, die ich in Gefcyäften machen mußte, — 
uf der einen Reife hätte Ich beinahe Banow fennen gelernt, wenn 
wicht Vferdemartt dafelbft gewefen wäre. Aber fo mußte Ih ale 
Spllnehmer des Marfts blick durch die Stadt eilem, mm jenfehs auf 
tem Beide einen Wertebr mityumadyen, den ich mir fo gren nicht ge+ 
dacht hatte. — Ja Banew feihl mödten fo viele Menſchen und 
Dferde wohl Play, aber nicht deu Raum finden, ben die Juden bes 
fonters zum Borzagen der armen Gferdr gebrauchen. — Wer Schnarpe 
und andere Erftlſchungen auker der Stadt zu engbebren meint, dem 
fep gefagt, kah er dort In dem fdönfen grünen Lauben geſcheuft 
wirb, bir mar von olerlel Raubböljern fa ker le aufgerlchtet bat, 
und bie mit ihrem frifchen Grün kie Dauer des Martıs über eben, 
Die Juden frielen bei kinfem Lauberbättenfeft, mir auf allen Märkten 
eine Hauptrole, Bon Ihrer inkuftrielen Berrtfamteit tann man 
jeden Warte newe Runflaustrüde tennen Iernen, mit denen je hen 
Bonuer ſchlagtad Überjrugen, dem Gebildeten imponiren. — 

Mit der Berurtbellung von Bansım gebt «4 mir wir jenem preur 
Elfen Dragoner, der auf bem Matſche mit feinem Quarilet fer 
uapuftleden war, und ale ber Rinmehter ciuſt arrangirte, bat er anf 
brm Schlofi feines Bruders tiuquatittt und dort mir cin Dfüjker 
behandelt werten follte, batte er deuuoch andern Tags ausjufegen, 
tap De Bichte gu künne gemefen. — Mir find die Straken in Ba 
mern ju Aramm geweſen, font finde Ich In ber @ile, mit ber ich es 
. paffirte, alchte auszufegen. Auf tem Zride find mir bie grabliuigten 
Ebaufften umider, Es int zu monermu. Wan ficht immer das ferme 
Ende und fangwellt Mid, dak #6 fo Lange dautti. fl eb rmelidh er · 
teidht, fo eröffnen ſich eine andere Linke zur meuen Dual. — Bei 
eher Siabt if es umgetehrt. Wie ger mwandels mas dm Berllu 
tur; die breitem graben Eırafien ber Schönen Zeirbrichsitadt, mir 
wibrig I bie Gegend um ten Moltenmart, — Wenn bie erften 
Erbatsre den Zauew an ihr leibliches Wohl gebadır bätıen, ſo würke 
Zanow blellelcht gradere breitere Straßen haben, ta der freie Durch · 
ug ter Luft tie ganzt Arhmesphäre einer Statt und Ihre Dhpfisz« 
npmie Serändert, Doch ich mil aicht meiflern, Betalite uns andere 
Uspänte mögen and bier hludet haben. Alſo pardon! 

In Töslim hatte ich pprbre übermadzten, denn Ich traute *0 Za ⸗ 
nom nicht zu, mid au dem Tagt vor dem Pferdemarft ammankiy 
aufzunehmen, weil (dem in Edelig ber Baflbef Überfült war. Wier 
Ubt Nadımittags kan ſch In Eöslin an. E4 war Sonmiag, Ein finrfet 
Bemitter hatte mid; unterwegs ereilt, Die Randitrafen lagen voll 
Bazel und Waſſet, wad als ich wor Cösllu kam, büpften wir bie 
arputsen Danti's In wriken Beiutlritern und kutſen Moden jablreich 
entgegen, ale fep gar vichte vergriallen. Mir wugten wohl, daß 











Sonntag wor, Härten mir’s aber nicht gemuft, fo wurden mir durch 
die Schwärme meterner Preomrenitenter daran erinnern. — Meinem 
uecht, einem alten ehrlichen Wommer vom Zante, waren Me Ucher« 
rörte der jungen Sporismänner zu fur, Es mußte ibm anfalınd 
fron, denn ex fragte, eb ee Muslänker wären, Ich mußte wide 
anderd zu antworten, als tah «4 tie hoben Schüler aus Edsiim, 
Gomnaflaflın genannt, — wären, wurbe aber nachber in Eöslin über 
weine Erflärumg auegtlacht, da diefer Amug jet Mobe Ip. So 
gebt *6 einem, men man fange aus ter großen Welt geblieben. — 
(Schluf folgt.) 


Stralfundiiche vermifchte Machrichten. 


(beraten) Sonntag, den Loſten Grptember: „Ber Warifer 
Strafenjunge”, Ruflfpiel in 4 Acten, nmadı dem Framieflicen, won 
Töpfer, und „Der Pole und fein Kine", oder „Der Aritmrebel nom 
dien Regiment”, mmiltalifhrs Duedlibre in I Ber, men Lerking, 
Wir waren von elnem durch Wermanziicaftsbande beireunderen 
Kanbebeimann = einem fplenbiten Mittsgsmable geladen. Nach der 
Zafel gab 14 bebrs Seirl, wurd wir tebrten erſt feat in der Macht, 
von Luntae miltem Strable gelemctet, im elegamter Caleſcht von 
A raldyen Braunen aejogen, ju tmferer Millen, befcheibenen Webauug 
juräd. Die Iheaterporiichnng regreiieenb, gedachten wirter Worte 
des Didtere! ‚ 


Es Aebt, — bedeutend nah’, — 
„dur Mentenicheln Shallend Tempel da.’ 


Moitag, den Ofen: „Rabale und Liche”, Trauerfpielin 5 Auf 
jägen, ven Edler. Das Sie Zraueriniel In diefer &alfon, und 
jwar cin wirklich elaffifchen? @e wurbe, wie Me deuten läßt, In ab» 
delärpter Bertolt, ober, nad dem Kunftausbrude, „bübnengeredt’ 
jugeldnitten gegeben, mie auch die Bemerlung des Tbraterjetield 
„(ne einfudir)" vorläufig andeutete, Wäre die Berfürgung unter- 
blieben, fo bätte der Kal bei ung eintreten können, baf unfer Vu⸗ 
klifum, wie unfängft bei der Mufübruma von Halenps meuehter Dper 
„Buide une @luepra im Theater zu Beippla aeicheben, bis I1 Ubr 
bärte ausbarren mälen, um das Ente abjufeben. Was bie Werftel« 
kung der allgemein befannten und brrübmien Tragötie betrifft, fo 
müfen wir udı Wahrbeit fanen, dak fammtlihe tarin befhäftigte 
Mitglieber ter Gefeifchaft In bem rübmlichen Welterbe mettelferten, 
um fribine auf eine würdige und emifprechende Weile In Scene zu 
feßen. Die beiten Honerrofen, Beuife Dem. Künte) unb Arrtinont 
(Sr. Pollert, als Ball), merken mit nrmwobnter —— 
und namemlids fchtere mit allem Arıfmanke fünflierifcher Melilerfcaft 
araeben. Huch ter Dem. Morus (Batp Mlifert), und den Herren: 

ze Beidmanı (Hofmarfbal von Kalb) und Kanffen 
(Muftmeider Miter), gebührt mit Recht mufer Lob, unb dar Fr 
id jablreldy werfammelte Publitum ſpesdeit bäufige Belfallabezei- 
ung. Wenn kubeffen biefelbe am Schluk des Erücds nicht erfolgte, 
vielmehr die Zuſchauer ſich aan MU mad Gouſe verfigten, fe diet 
ben mir barüber in Umgemiibeit, eb ber heftige Eintru bed wirtlid 
aräklicen nerpenerfcütteruden Endes, ober ob birleicht ein anderer Um 
and Irfache war. Dak der Handfeerrtair bed Pröfidenten in alen Ere- 
wen dm Weberrort erichien, mb Im ber Schluhftene fic brinabe über 
fchrir, fonnte nur mißfällg bemerft werben. Empörrnd aber mar e6, 
tafı durdı den Lürmen, tem das Mäntel» und Laternen » tagende 
Dienftnerfomale des juſchauenden Publitums auf ter Hausgat wäh- 
rend dee m Yereh erregte, die auf dem Warterre befindlichen Zur 
{bauer Me duferfte Störung erlciten mußten, unb von drm Reben 
auf ber Bübne faft fein Wort vernebmen founten. Diefer Uebels 
Naub pflegt Ichter bänfig elmintretem, umb e# wäre ja münfden, daß 
de Theater» Poliiei die Brfagigkelt baben möge, brim ** tes 
legten Med tie Einaangeibiirem gu derfperren, und auf folche Weile, 
mal bei dem fchänen Serbfimetter, tie Tretteirs wor dem Schau · 
fpielbanfe wand be alırm Marft ben Domefllauen ju Ihrem Tummelr 
plage an Überlaffen, eder auch tiefelben cim für alle Male jur Ort» 
uung ju welſen. 
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Virnflag, ben 1. Ociober, mit Abonnement sunpenda, „Die 
Belagerung den Eorimb‘, Dprr in 4 Acten, ven Roffini. Diefe 
Dprr, eine fdhöne Birbeit bes Componiften, bir aicht bek für Italien, 
fondern für einen gröheren Kreis gefchrieben zu ſeyn fcheint, ift bier 
moch niemals zur Aufführung gefommem. Die Duft IR dem Süjet 
emäß, weniger auch an obrenfigeinten Melodien, als manche feiner 

deren Opern, bafür aber dramatifch tremer, und ſeldſ bie Beglel ⸗ 
tung mebr durch ter. Wir wüſſes e6 dem Gen. Directot Berb« 
mann Danf willen, wenn er, gewiß mit großen und umelgennäßigen 
Dpfern, uns fe ermas zu Gehör N, ferwer dem Hrn. Mujits 
Director Alsdorf, baf er He Muſtt fo gut eimflukirt, und emb« 
Uch auch dem biefigen Orcefler, daß e# bie Dper nach einer eingigrn 
Probe fo gut epecutirte, Me Sänger und Sängerinnen ıbaten Ihr 
Möglichfies. fondırs ansgrjeihnrt fang Dem. Brüggemann 
die Paribie der Pampra. Hr. Schwemer bemirs durch bie Muse 
übrung ber Molle des Mabemer, Ka rr bei unperdroffenem Firiß 
bem vorigen Ey bebeutende Zeriſchritie in Belang und Spiel 
t bat. Es IM eine wahre Freude, wenn man fo etwas bemerft, 
Dper ſchien übrigeus, wie ale grofie Dpern, bier mr wenig ju 
gfeuen, am mebriten und am allgemeinften daben der erfie und iekte 
angefprocen, Eigentlich bat bie Dper nur 2 Mer, bier aber 
wären 4 baraus gemacht. Dre, Brüggemann, und bie Herren 
zus) Heffe und Schwemer murten wir Rürmifchen Beifalle 
erausgerufen. j 

Mitmoh, den 2ten: „Binte”, ober: „Der König und ber 

reine”, Drama in 5 Beten mit dem Boripiele: „Der jüngere 

ebhn‘, vom Matame Birdy» Pfeifer. Wir fenmen die Berfaferin 
ſchon ans anteren Süden, und Ihre ſich ins Ungebeure verücigenbe, 
mac ‚Effecrfeenen und Theater · Coupse bafdıente Pbantafie. Doc 
febit 06. feinem derſelden * fürs größere Publifum und an 
ergei en Sitmationen. Dies Ift eins ber belichtefien, une batte 
bas Hans gut grfült. Die Darlielung mar gelungen, und bri ber 
Deu. Morus (Arein von Milm), Mad. Brüning (Marzitta), 
amd bem Hrn. Bomanstp, als Wall in ber Titelrolle, ausgejrich- 
met. Hr. Pollert’s rühmlicdhem Beüreben, feine Baitrolle als 
König BWengel mwilrkig durdyuführen, fönnen wir freilidy unfere & 
rechte Onertennung umd dem perbienten Beifall nice verfagen. Mir 
halten ſedech bafür, da beraleichen Rollen meter für bas Organ, 
noch für das Bühneufpiel, noch endlich, wir wir beilimmt wien, für 
Die Stlammung biefes brabem Künfllers paſſen. &r und Hr. Ge 
marnstp mwurten gerufen und mit Btade's üderſchüttet. 


Donnerflag, den Ben: „Die Arau ven 30 Tabren”, eder: 
„Drei Eben mmb eine Biebe', Kunfplel in 4 Beten don Roffter, cine 
neste Erfchelnung an unferm Tbraterbimmel, erfreute fich rines mur 
mäßigen Zuſeruchs. Der Berfafſer zeigt uns das Bild von 3 bochſt 
verfdriebenen Eben, zu benen im gemeinen Leden obue vices 
Suchen gar leicht Parallelen auffinden ſſehen. Die Ziteirolle in the 
baufbarfie, und fie murte von ter Dem. Moers, mie immer, mil 
Anfland und Zramemmwürde und jeder feinen Müance, bir eiferfüchtige 
Zänterln Arau non Kobren aber vom ber Pad. Mläterf becht 
geiuig Vergeben. Die tomifdye Sirene, wie am Schuh dee driuen 
Vete auf das bleſe Berädyt ven einer ausgebte chenen Epitemie ſament · 
ũcht Baregäfte Ach zur elligfien Flucht anfchörden, vief dem Deferenten 
bie Suifen von Doberan Im Jahre 1832 bei ber dort amsbrechenten 
Cholera ind Gedachtalti, die er ſelbſt erlebte, dem afianifchen Muges 
beurr gluctuich entrianend. 


»- Freitag, den dien: „Jobann von Paris“, Dper im 2 Acien, 
und „Der Pole und fehn Mind‘, Zirkerfpiel im I Met, beite wieder · 
bolt, bei vom Gauft. "In der Warıbie der Prinzefüin ven Navarıa 
trat Dem. Hauvı als Ga anf, font die nämlidıe Nollenbefrgun 
wie neulich. «Br. Gefle als Seneſchall gefiel und kirsmal beffer 
im Gefange, nub es wacht ung Bergnügen, unfer Mribeil über bie 
2 dabin ausjuipreden, tof tie Dper bier wehl wech mie 
gebört IN. Weirebungen umb Belfinngen biefer Art müßfen 
norbwendig berbientermahen anerfannt werten, und wir ıbum Bes 
um fo Heber, als wir micht zweifeln, daß unſer funk» unb mujltlie- 
dendes Publikum tamit übereindimmt. Auch die Garberebe atſchlen 
diesmal melllens weit brillanter, ale das vorige Mal. Das Drchefler 
Bü und eract, Bon ber zweiten bier mir Beital aufgen en 
Leinen Pirce Läht fich im mufitalifcher Hiuficht menig fagen. 
Hrffe (Magifer Hilarkus) fang und fpielte —— gut, und 


murbe uebſt dem gewankten Darfieller ber Thelrole (Hru. Haffel) 
am Schluß der Borfiehung mit lantem Mpplaufs gerufen. 
Sonnabenb, ben Sten; Kein Schanfpiel, 


Mittheilungen aus der Provinz. 


(Hus der Gegend von Ufedom Im September.) Auf der 
Chauffte ie Antlam umb Grelismald batte ich Irgıbin eine fon« 
terbare Erſchelaung. Ich Tab namlich in ber Aerme fich etwas ver 
mir 745 mobri einem gang uabefculich zu Nuthe werben tennue. 
Cs mar Nachmittags zeifdyen 2 und 3 Ubr, und um dieſe Tageszeit 
fol es an manden Drien in Pemmern cbenfoweulg ganz gebrure 
fepn, als im der Mittermachtäftunte. Mit ber gefrannteften Meugire 
flenerte ich datauf jun umb erfannte eine Urı beweglichen WBinbmüb- 
Ienmwerte, weſche⸗ fich auf einem dreirädrigen Aubrwert fortbewegie. 
Berne fah cin Dann, ber bie Dlafcyine mittelft einer Kurbel fort« 
bemegte, und hinten auf eben ber Bauf ein Anabe, der ee permittelft 
eines Deichfele, ber unter den Wagen durchging, und zweier Schnüre, 
wreidye redits und Ente Über Molen Befen, ſentie, and das Gan 
ſchitu rbenio einfach als Anmreidy eingerichtet. Da, we bie Ehauffee 
ganz eben und etwas abichällig war, teieb ein mäkiger Wind bie 
Drafchine vermöge ber Alügel, aber ba, wo der Weg fich bob, muf- 
ten die Kurbein zu Hülfe genommen werten. Wis ic mäber kam 
und bie Pferde anfingen, ſchru zu werden, bog die Machine aus, 
bielt file, 4 fuel ihre Segel, und Bir Berke ingen gelaffen 
verüber. Wie febr meine Reit auch eilte, ich wußte file balten und 
tas WBunberting arnau berieben. Eine pommeriche Donauirerinabe! 
— rief ſch ummiktübrlicd, aus. „Mein, mein Gere”, ermiterte ber 
fenterbare Aubrmann, „es wirb bier, wie Sie leben, keinesmeges mit 
Wintmäblen gefechten, fontern nur ihre Alligel werben mie Menl« 
bare Gelfter in Anfpruch genemmen!” Ach mwurbe nice wrulg bes 
troßfen, in dem Bermeinten Sonberling einen gebildeten und ge» 
ſcheidien Mann ju feben, „Meine Hand» ober Wink + Zoromot 
in nech im ihrer erfien Kintheit‘, fagıe er lächelnd, „fle- geht noch 
auf ſchaochen Führen, it von plumpem Körper und Babel, mie alle 
Gebren, im baden Brabe elgenfinnig, beum fie acht mich weiter, 
als mobin fir mit Bemalt geirieben wirt, und made einem bas Bes 
ben faner. Ich zmrifte ſelbſt fche, ob je etwas Geſcheidtet baranı 
werben fan.’ — Yu ber That war bie Mafchine febr rinfacdh, ja 
plamp. Alles mar Holz, felbit die Aurbein umb bie eima 3 Auf 
beben Näter von Brriverm gemacht. Dielen gegenüber waren an 
jeder Seite eine Wale auf einem Ger’ vorn’ am Wagen und an 
den beiten Gluterrädern jwri Rabmen angebradyt. cher tiefe war 
ren Burte geſchnallt. Un ten böljernen Bellen ter Waljen marın 
binnen bie Aurbein und aufen bie Alügel. Die Waljen und Rab« 
wen am ben Mätern waren mir Meinen Bapfien ober Kammen, und 
He Gurten mit Spielen verfeben. Diefe fohten binter bir Rapfın 
und beiten tie Mäber herein. Se einfadı das Banje auch war, fo 
Hi eh ohut Beihnung oicht wohl zu befchreiben umb anſchaulich ju 
machen: Scatbe, ich midyt einen Angenbilt tänger Belt base, 
mich mad allen Umflänten ju erfunbigen, mr jo viel erfube ich von 
einem Wanne jener Gegend, der zufällig gu mir geritten fam, tafl 
der Inbaber bes Aubrmerts ein Schulehrer in rinem Dorfe, eine 
Dleile von der Ebauffee, fep, da er ſchen frit einigen Nabeen zum 
838 Arrger einiger feiner Machbaren daran arbeite, aud bie Sache 
alt jur um rn bei ibm geworben fen; baf der Schuürbrer ſich 
pie mit Schriftärdierei und allerbant brotlofen Künflıen und Ber- 
ſuchtn abgebr ; taf er fonft ben Muf eines guten Schullebrers, aber 
tenfelben bei Tiefer Gelegenheit fa eng die babe. Wir If bie 
Socht intereffant; aber das Welingen It wicht abzufehen, und fie ge» 
bört in das Reid der frommem Wünſche. Es möchte eber geben, 
wenn tie Mafchine lelchtet gebaut und alles Triebwerk won Eifen 
märe, Der Wind fünnte allerkings eine wichtige Rode dabei fpielen, 
tas babe ich ſeldt geſchea. Ader — Mi immer Wind? umb if er, 
da er bald bier, kalt daber fommır, ber Kabrı immer günfig? Mir, 
wenn er ber Maſchine gerate emigegen fine? — Der Schullebrer 
meinte jwar die Mafchine fo einrichten ja können, bafı er alle Winde 
benugen fönnte,. ber! — Beferens wünfdı ihm von Herzen Glück 
und ben Schlauch des Vefriten. — Unt wärde die Polizei nicht gleich 
einfcreiten uns alles ätembartige, meson nur in ter größten Ent- 
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fernung feine Befabr de fürchten wäre, ebut Schonung don ken 
Zanbirafen and Ebonffer'n weiten? Mur auf den Elfenbahnen mödıte 
«6 geben, und die haben wir nicht, — Fi ber Schullebrer und In« 
baber der Hambleremetine (mridıet frbr mabrfchrinlic if) der Aeter 
mächtig, fo möchte es gerorden fepn, aß er ſich in kirfem Blatter 
barüber ausfpräche. Er möchte barurd tem Brfpötte und den Sa- 
inren, melde fhenumgio# auf Ihn aeichleutert werden, riniaermahen 
begegnen und feine aute und etie Abſicht, melde tabel berderleuchtet 
und nicht zu dertennen if, fo mie feine Ehre reiten. NN, 


KRiffenfchaftliche; und Kunft: Nachrichten: 


Blide in den legten Bücher: Meh-Ratalog. 
(Bortfegung.) 

Das Theater birtet mund mur menige Mummern, und barunter 
wenig Neuta und darunter wertig Anpiebendes. Ebarl. Birch Pfehffer’s 
Rubens in Madrid, Braun o. Braunbals Graf Juſian und einige 

Wen, 3. 8. ber vom einem Segelinger dor Gericht gejogene 

Leo, dürften das Brachtenswertbeile frpn. 


Könnte diefe Dürftigkeie uns wuibinaßen laffen, ka be beuwfchen 
Gelfter träger geworden, lo terzten mir bagegen rine rripeftable Mit 
fiht wem ibrer Ringerfertigkeit gewinnen, wenn wir einem Suck auf 
dir Schaar don Kimtagsrliegen werfen, bie unter allerlei Kitein on 
dem Mark ber Gegenwart mie an den Aucchen der Bergangenbelt 
nazen, Da feben wir 7 Munolen und 16 Urchlot, mur 4 Fourmale, 
aber 47 Blätter — ein erſteulichte Beugulk, mie das beutfche 
Brfen wäh, — darunter das 121 Blart aus Prevorit, wo e# noch 
Immer umgeht aud Mbends mit Pantofels fchurre und mit Kanten 
lappert, und ein nenes beadıtemamertbes von Marbach; ferner 3 Mus 
fern, © Magazine, 12 Ptleebeilungen; nar 7 Monat« unb 3 Duat · 
talfchriften, aber 85 —— 9 Altchen 20 andere Beitungen, 
35 Reitfchriften, 9 Mepertorien, 11 Sammlungen und 17 Berband+ 
Inngen! Wer madı biefer bürftigen Ucherficht mod Luſt bat, fo 
piel Jourualt ala möglich am Bord feines Erbendnacdens ju webmen, 
dee befigt mehr Reit med Mund ale Schreiber biefes. Und doch bie 
ten afle diefe Sammeipläge mic Maun genug für den Erguf deutſchet 

nger über Reitereigniffe. Willtommen it (dyon ber von Leo contra bir 
elinger anbängig gemadye Projekt, worin 10 Df- und Defenfieng: 
5 — erfchieuen find. Noch viel pe er aber Mi bie Kölner 
Gadıe mit Rubebör: fie bar einige — und Schriftirin 
Binnen Salbſabrreftiſt hervorgerufen, darunter mehrere mit grmalti» 
em Mamen am ber Stirn, — &o rübmlich ſolcher Schreibelfer un. 

Baubeleute im Allgemeinen ſchon in, fo derſtärtt ſich doch ber 
deutenb umfre Bewunderung, wenn wir auf die Reilungen einpelnee 

erren binbiidem. Der balifdye Löwe bat 4, Bater Krug ebenfalls 
222 ber eg De: auch 4 en . Hm 
baren aber fchelnen bie agogen. zlinrt Scwinar · 
Direcier Diefremeg, ber Bieles, Er —E unfre drutſchen Unlber · 
täten reformiren will, bat 5, feln Todege Berrenner 6umd rin Sr. Neritz 
fogar T Werke gelielert, Äepierer lauier Jugenzfchrifien. Od ein 
irt re nenne: —— — 
eben au en um Beefltaten en, ben Li 
mb Pbllelogrn für 15 Sgt. Pe na bat, bejweifeln wir. 

So grof mum ber bafbjährig beranfrdmente Schwall won Yu- 

enbfchriften und Elementarfhulbüchern IA, fo ſchwer IN es, bierbas 

ute ausjufcheiden und fo erfrenlih, wenn Wewähries doch lange 
oben bleibt. mpels El. Schulfreemb bar die Löte, uud fein Welts- 

ulfreund die Zine umb Wilmfens Ainderſteund gar die 153fr 
uftage erlebt! Stenbanis Hcnbübel zum Eefenlernen wird ben 
Schulen zum Gaſten Mal für 2 Gyr. geboten, und keffen ſtebende 
Banpäbel zum ISten Mal für 10 Bar. Much der alte Hübner 
tebet hmner wicher und bleibe Immer En. ener liegt Roflas 
Gumal und Lina In ber Sten Auflage vor. Soſche Bücher bedürſen 
trr Empfehlungen nicht; aber e4 fep erlaube, und e- Infonberhrit 
als Anımort auf eine wor einiger Belt In ker Sanbine eufende 


Nedbattrur: 


$. 


Stimme, aufmerlfam ju madyen auf Grofmanns l, 2 auf 
ben Preukiichen Kinderfrennd für —— — * unt 
Wetter, Bte — 4— 234 ©. in 8 (eim @lementarichrer, der 
ibn moch niche beiigt, © getron Ihn an); fermer auf der 
und Ailders Briefmufter für Kinder in Banbfchulen, 15 ur aut 
Gresiers Lieder für Schale umd Haus, ehe Muflerl, bir 
denen Wert» und Ton » Dichtungen, Antıs ft, entlirber, 
I Sgr., und auf das Ciberfelder ewangelifhe Grfangbuh für 

ulen, mit Melotien, 10 Gar. Wer die demſche Epracıe lernen 
umb Ichzen will, dem fünnen wir Befenbeftrle meibotol. Hanbbuch 
für den Unterricht der deutſchen Sorocht In Beitsfchuien, 10 Bar. 
empfehlen und fir nbilchern und böbern Unterricht noch Bro 
Beders ausführliche deutſche Grammarit, berem Sie und Iefte Abr 
ıbellung in der Ye Aufl, vorliegt. Zeiber Mi das Buch tbeurt: das 
aanze tofter 44 Abir.! Muf Grofers Pirmentarichule fürs Leben im 
ibere Grundlage, moven bed erfien Bantes erfle Hälfte ju 1 hir. 
in der dien Hufl, erfchlenen if, wollen mir nur binmeilen und bamit 
* der Fig uns itennen und einige Erbauungsichriften nam- 

oft machen. 

Daf das Berlirfnik, ch Im flhllen Kämmerlein oder im trauten 
Aamillentreife zu erbanen, immer erfrrulicher ich gelteud wacht, kanon 
yugen unmiberleglich die aljährlich erfcheinenden Predigten umb 

rdauungeichriften, deren Scaar ja unüberfebbar IR. Da abır 
biefes Berürfnik jegt im ber Regel nur durch träftigere Eprile be 
frirtigt werten fan, ale Ibm früßer eboten wurrte, mürbe noch birl 
erfreulicher ſchn, wenn mur Diele Speife Immer zus Hand mare! 
Dan belt fie jegt zirmellen mi Glück, ofı webl ans Berlegenbeit 
und nice felsen mit Mifgefchit amd welter Merme berbri, Des alten 
bomas von KArmpis 4 Bücrr von ber Macyfolge Ebrin baten 
alein in unfrrm Kataloge 3 Ueberſezer gefunden und erfdienen fegar 
in einer Proctansaabe; auferbem if noch eine Murgabe wem feinen 
— anserlefenen Schriften erſchlenen und von ber Rachſolge 
bristi bat ein Achenbdach auch eine pertifche Auegade an- 
nen t (mabriceintich bar er Me Kraſtforache mit Werelein-Brübe 
rgoflen, wie das noch alljährlich ken Ebangellſten gefchicht, 5 @. 
das Reiben Jeſu, eine Sftergabe von Stüder, 1838. Mon wien 
eine Menzeliche Belkel haben, um foldye Schäher and dım Helligr 
thum zu treiben). Urber foldye Beachtung sines alaubenfeflen unb 
ternbaften Alten wollen mir uns freuen, wenn gleich eine bebentiiche 
Beleridytuung darlın Mc fund giebt. Bedenklicher if et ſchon, tak 
aud, Zerfiergens Borterle der Arommen wider bervorgfuct wird. 
Wrun aber auch Benjamin Echmolte anb Eonforten aljabriih vom 
Neuem berbeibefchworen werden, fo keuget das nur ıbrile vom reinem 
franfbaften Zuſtande derer, bir Erbamung fuchen, ıbeild ven ter 
Dürftigtelt oder Trägbrit derer, welche kirlem — traſuig begeg« 
na Ile. Wird man nah langen Jabren wobl ©. D. Arums 
mwachers Wanderungen Ifrarls kurd die MWülle nad Kanaau nen 
auflegen? Schwerlich; tenn befemtlich find tie Beute banır gefieer. 
Des evangelilhen Rrummacere karbelifcher Blaudrnspermanttet, ter 
welland berübete Kür Mierander D. erg jtht Infulitter Abi 
ja Grofwarbein, fünbigt 4 Bäutcden Predigten an, mwepen bad erjie 
erfhirmen umb für 1 Xbir. zu babın Hl. Gelandın Nabrung werten 
nach ibrer Geiſtes und Herzens» Michtung finden Etliche im 
rende, 13 Betrachtungen über bie neh Zter Tbeil, 2I Ggr. 
ober in Elaus Harms Winter» und Sommerpofide, meren tie 
Ste Muflage vorlieg, 3 Ablt. 5Sgr. Andere In Hüffels dur Dres 
dlgi Sammlun 1 #6lr, 10 Sar., oder in Mit’ 6 Prrtigten, ?Btr., 
noch Andere In Schmalz Palllons »Prebigten, dued Bändchen, 
oder In deſſen Predigten Über das wenſchliche Beben, Stes und dirk 
Bändchen, Db der Palor Eruard Meander in feiner Prebiges 
Sammlung von Ditau ber und michi, mie er derſpricht, eine grite 
Borfhaft bringt, mwiffen mir mich; auch find uns Mrolle ZI Pas« 
Kong» Prebigiem unbefamm geblieben. ofe’s Abenkmahlefeher bee 
eühen wir germe In ber Sten Aug. und Wirfchrels Morgens» und 
enbepfer werden gewiß irog Menpeld unbarmberziger Angelffe, im 
ben vorliegenden beiten Musaaben, ber 10tem in &, unb euer Im 
Lafhenformar, dantbate Arrunte finden, 
ertfegung folgt.) 


(Hlerbei dase Belblatt Mr. al.) 


» S5uckhom, 
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Beiblatt der Sundine. 
‚A AI. Stralſund, Mittwoch den O. October 1839. 
; —— — das fhönde Maljenmätchen auf, das mwatärfidh auch Sem Sebn 


33 Potterte dee Thöatre frangais gu Warls ereignete ſich ep 
Lich eime Inftige Serne. Roi Freunde Mritieu ſich während des Ami» 
fchenache über die Pbofioguomit. Einer von Ibmem, ein rutbuſtant 
ſcher Hnbänger Balls und Lavaters, bebauptere, aus dem Befüchte 
ze fogar fein Geſchaft ermitteln za dünnen. „Zum Beifplel,” 
are ee zu BemAnkern. „der Hetr dort, welcher, miı dem Ellenbogen 
auf vie, Drdpefler : Brüfmna geſtützt, fdyläft, das dit eim Portier.‘ 
Ich wette, nein! fagte der Andere, — „Ein Deujeuner Im Cafe de 
Paris. — Hingrnemmen.” Der Phofieguemiler naberte ſch birrauf 
dem fraglichen Grgenflanbe, und rief ibm mit lauter Eilmme ins 
DOpr: „Den Klingelgug, wenn ich bitten darf!” Der ug fpr 
ven feinen Sig auf: umfät tappte feine Hand umber, jadte um 
fand entlich Die Perüde eines altem Tbraterbefuchers, tie er in ber 
Eile Berimtertifi. „Mebumen fle es möcht übel,” fagte,ber Gembuner 
ju deut keegifirten ‚Herrn, „es war mur ein phofiegnomlfcdes Erpe- 
Fiment," dad niit Ibrer Hülfe velfommen gelungen If." 


Unlängtt öffnete im einem —— ——— bei St. Elenut 
CAramtericy). ein Mrbeiter anbo rũchtiget Sehe feine Sicherbeitt« 
Pampe, woranf fogleih eine furdytbare Epploion bee ich entzliuden« 
den brennbaren Gafes erfolgte, mmd eine Meuge Menſcheun töttete 
Bis jest find IA Leichen gefunden werden, Eine frau verlor bei bem 
Ungtät ihren Mann und 3 Söhne, Auch 13 Pferde murten getättet, 


Fur 29. Uuguſt zog ein fürdseriiches. Gewitter über bie gar 
vow Arap'in Ungarn bin. Der Bily ſchlug allein in Arad jedhs 
Wtat.rin und zänkete drei Dal, obne daß jerec das Aener um fc 
greifen femmte- Bel Marojcdh wurteis zwei Pferde vor rin War 
gen vom Willy erſchlagen. a Zeche im Barjer Comitat brach am 
6. Wuguft Feuer aus und Tepe 200 Käufer mebit ker Kirche in 
Alche. Mecbrere Rinder uud alte Verſonen fanben Ihren Ted in 
den Alammen,. Die Made einer Beitteriu, melde in einem Haufe 
feine Habe Srfommen hatte, bradste kiefes Umglürt über ben Drt. 


Dicht bei Lichtenfleln, dam ſaamſchen @rjgehirge, fiel unlängft 
ein Bufıballon wieter, melden wan am temfelben Zag ein Erfurt ‚batte 
auffelgen laffen. noch nicht Fr, 34 Stunde Belt batte er 
den Wrg von Erfurt nad Lichtenstein, ‚fa gerader Ridung, etwa 
eine Entfernung von 31 Stunden, gie . Ds jetech Das 
Meine Lufifchyi ass morkmeilicer Mdytung aufam, fo mußte es lu 
jener Zeit einen viel ztöhern Meg zurüdgelegt haben. 


Am 39, Aa batte ter @inlieger und Arkeitgmann Mubeeas 
esialtewagerta, im 


Variſer Reltun, len uns ein blkfcher Brelgnik, welches 
fürzlich er doch a ehe Dame von großem Vermögen hatte 
vor einigen zwanzig Jabren einen Febleriit begangen und einen 
Sobu geboren, Ey von ihrer Familie In tas Aintribaus ger 

murbe, Al⸗ 284* mundia murte, nahm fie des Klub ju 
fd, erjog 16 und gb bm ein Vermögen von 200,000 Ar. Nest 
wünfcte Ale ihren Sohn jn bperbeiratben, und um eiwigermafien gut 
zu machen, was fo mandye Fiterw an Ihren Kindern auf unperant» 
wortlice Weife verfdulten, ging fie in bar Zinbelhaus, ſuchte ſich 


efiel, und bot der Schönen tie Haud Ihres Sebnes an. Es fand 
dı wirgenb ein Miterfprudy, und die Buserwäblte dertauſchte auf 
der Stelle tas Kleid des Maifenmäpdens mit dem Hecjeitsiant 
und dem Brautfran. . 

Ein Scheelten aus Meffina, vom 29: Huguf, emtbält Kolgen- 
des: „Selt beei Tagen leden mir bier im großer Unrube: am 2Tften 
d, Rachnitaas wm 14 Ubr, batten wir ein ſtattes Erdbeben, wel 
es ſich im der Racht vom Aſten auf den fen rel Mal wirter» 
dolge. Dem geftrigen Zag Über blichen wir berfchont; in ker beten 
Racht ater fanken telrter drei Stẽße Sıait, woron ker eine, mm 
bald 1 Ubr, febr bedeutend mar. Ein Erbbebem erregt bier große 
Zerdeı der zeit Shell ber Berölferung bringt Me Macht auf der 

Fe zu; mer Eaulrage bat, ſauaſt iu feinem Wagen auf freiem 
pas nbere beiten Hd auf Mabragen in Arelen; noch Mubere 
fen “ Stübte auf die Sirafen une Pläpe binansbringen, und 
Elafen figent. . 1783 mwurte ganz Meſſtna dutch jmel Erd 
Möhe im ciien unbaufen verwandelt, wonen man noch bie Spu« 
—F no. —— — Pr zu von IN Ubr Mbrube bie 

rad; ber mb bat ſich aber jeht newenber (7), 
——— — 
m 17. Erpibr. ude ereignete auf ber Berlin» Porstas 
mer Eifenbabn das Unglück, af ein Dabnwärter, jenfeits Armen 
et vor der erfien Brüde, von der Maſchine &rs um balb IL übe 
bends von Berlin abgrgamgenen 337 übergefabren und auf 
e Stelle geiötter warte. Der Unatüdlict, ein Mann von 61 
brew, war, da bir Tbärigteit der Babmmwärter bei dem gegenwär« 
tigen Marten Bertebr webt old gemäbnlich in Anfprud; aememmen 
mird, von Miütlateit überwäitigt, In feiner Hütte elngeichlafen. 
döplidh bärte er im der Areme bem Vagemug berbeldonnern, lief 
ber die Babır, um bie Laterne, weiche ſides Dal, wenn ber Bug 
vorüber Ift, ausgriäfchr wirt, wirer anzujiluden mb nerietb bei der 
Nüdtehr auf feinen Pollen unter wie Mlafchime, melde ibı nicher» 
zn, re gi Au! linfen Zn y} den ** dee 
u jerbrach mb ihn augen töttete. Eine Wittw: 
ben erei Kinder bemeinen feinen Tod. u E 

Das Journal de Louxembourg erjäblt, da elın mieberländifcher 
Steuerbeamter, P. Beitert aus Strinfort bei Strafen, mit einer 
Schmugalerbante jufammentraf, weiche 2 Wagen mit Gontrebande 
in das nieterläntiihe Gebiet einfhmärpten. Ja dem Gefecht, In 
mweldyes er dabei mit eima 30 Schhmugglern gerieib, murbe einer der 
legtern erſche ſſen, ter Beamte fehl ader töbtlich mißbandelt, 

"u tiefem Sommer verminderte ſich die Schutedrcte der Katva ⸗ 
tben ganz ungewöhnlich, und jum @rftaunen ber altefleis Leute waren 
die Schuer- dern der Gipfel nut Die mund ba ſichtbar. Dody biele 
Entblögung banerte nit lange, und die Humbstage Befleibeten die» 
felben mit Dichten Schnee, Mn 24. Augüſt brachte ein Merbmefl 
einen mit Regen vermifcten Scmer und bie Rülte Mira am Zhflen 
To body, def anf ber, in ber Mibe ven Jabona ſich brfinbenten 
Selte, 15 Plerde und 4 am dem falten Hhmmelsrih gemöhnte mb 
seit Winterfleibeen verfebene, ihre Werde zus ertten bemüber Männer, ein 
Dpfer der fchretlidhen Kälte wurden, Dre Saure brarub Denfchen 
und Wird, und bie reichen Weiten ter Rarparbenibalır macden In 
en Eiswerr verwandelt, Eine Ärptliche Muterfuchung wertiene 16 
vielleicht, daß Mefe in den Huudetagen erfrermen Leite entweder auf 
beus Mücen oder auf dem Geſtchte Hegend gefunden murten, mäh- 
rend die Im MWiniee Erfrernen arwöhntich In einer figenden, jafanı- 
Mengrjegenen Stellung, angetroffen werten. 
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Handels: und Getreideberichte, 


Eırerrtin, vom 7. Dribr. 

Ben Baijen il gegen Ente voriger Woche ju nrurrbings ermas 
nietzlgeren * naoch Medreree wirter getaufi umd bejabie: 1235 
1244 gelber 0: eh tr 6 Rıbir, 122/124 wrifer de. 
fdrminsmend Gb? Rıbir 12/1 2516 bunter Poln. Idymimmenb 69 Rt., 
leisı85u gelb. Schlef. vom läten bis 2Oilen b. aus Schiefien ab+ 
jularen 64 & 65 Rıbir, Lecewaart wurte beber gebalten, taber 
mean nice darauf eingeben wollte. Am Zantmarfı wurde chegeern, 
op ſtatt wermehriee Zufuhr, noch bis 72 Mibie. Sicter brjabit. 
Hente prigt ich, In Ist 2 — Nauen Lendener Pol 
vom en d., friute Walzen, und man würde nur zu ult · 
drigen Preifen —— ne Roggen In leco kann ı Rı. 
* Dualitär aut noch Idimer ni — aux —— 


eibr. iſt etwas zu 31 Rıbir., pr. Zrub 
ür rel 524, 30; a 4 bir. für SY/SLR pr jemadıt, wo 

die Kauſluſt aber tbenfalls fwäder iſt. @erile, —2* und ern 

wenig angeiragen und ohne Umfag. 


Hamburg, vom 3, Deibr, 
Getreide: Preife 


u Anhalt roth 450.501. Bere, Saal. ». » —— £ 
wrlfer a] be: ae 
Braunfcm. FE 1 © 71 —— 0.10.2105 


Märtifher . » » 450.504 } + 148.2 
Magteb.. » » + — 495 „ Isafer Wedlent. . 150.174 „ 
Poll rn rd, He vo + + 185.168. 
—— ..e. 46. 408 „ Yo ... 

ol. 


— og . — grofe. co —— u 
tt. 
Ne gen, Ötert.. ie ’204. "26. Pr ‚ersten. Dielenb. . 210. 300 „ * 
—E ei, 


ee „ 


re 


Toln., » den. . se — — 
Gerſte. viccieni. 8 — Iftape aam,, Hann. 324. PM 
DU 2 Bi se — 


London, dem 27. Sepibt. 

Die ſehten Getrelde · Durdpfchnintspeelfe waren: 
Bay Grrfte oe Roggen Bohnen Brbfen 
70 9a Zn Gi 20 2d 366 IM 49a 104 Ada Ga 


“ 
REN 
ou bie 

RE. 8 Mo 9 3. 6 6. Gu 6. — 





Getreide-Preiſe und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, ben 8. Detbr. 1830. Out bi KO 
EEE ERBETEN | 1. oh An er ne 2 








zalen, rt — seh. a 5'-| - Felool— 

Zelle 1141-1221. L 3—r- 11] 6i— 

ilige Gerfie, 100-1084. 5 — 11-—;-f + 1) 3 

Sleiige Gere, W100  ; - - 5-1 - — 

fer, 06— Ti — l- 17—] + [-i#l- 

ee a — 11-[-] - 11, 5|- 
mtl, - .. ä Kan von a5 ——] - ri - 
Rapbfamen  » nn.» a Sch.) 2! 5|—] - | 2110 
Müblen ve. 0.» a Sch 2 5 - F 210 
Reinfaamen + 2 222. + a Sch] 1 200/-] - FIieT) 6 
Buchmaljengrüke . » . . +» aha] 3 6 22— 
Berfigraupen, Ed — 4 2 — 42⸗ 
JJJ 2 222. = Art 3 
Farioffeinn... — — - [-/110)— 
Ballr. 2 4 4 # Pfund | | 6 - 1-1 7l- 
MREE 5 588 weh a Eilegel— | dI—I - I 5|— 
Stroh. 2 =: 00... .b Be 112; — - la 
Br RI le 








Greifswalk, ben 5. Ocibt. 1330. A bi 
Bi ER ee 2 — 212 Im _ 
73 a]: | 119 
Zzelllae Berfle, Is 1m. 7 - * —— 
* Gerfle, —— s = la 
afer, HN — (-15j-] - [-21— 
er Zack Farss 
ERWARTE ne —3 
Rıpklasmch > > - 
Nübſen. ++ Beh» Tin 
Reinfaawen. -» + + + 0. + a Shih - Inn 
Rofod, ben 5. Ocibt. 1839. EM HR 











— ze nirgend, & Fehde] 11301 - 
Bee 117-138 7 — 1-i32] - 
Gerike, 15100. >> — 1-32] - 

. B— Hk „ — —61 
* wine een — 2 
&ommer-Napyp. . » + » 2.0 — — 1— 
Aarvſaantes8* — — 
Döpderfaamen . 2» 2... . —- fei-l- 
Rübfaamen. + +» +24. —- BrnT- 

Wolle 
Hamburg, dem 1. Dxtbr. 
Das Weollgefichäft fchelnt, BE; einer Ice langen Untbatiafeit. 


ras⸗ mebr Reben gewinuen zu wellen, Intem im Kaufe der wori er 
Bode mehr umgegangen It, als man ſen 7 Seit aewobm 

wor; mamenlic baben In Priwolen yı 16 a 18 5 umb in kiper 
few Mertienburger Vilchweden zu 18 & a 8, wericlebene Umfäge 


fattgefunden. 
nden, vom 8. Sreibr. 
€s bar ſich Iekee Meche für ar Sorten Brirtifdsee Welle 
* Ana eng: Bi mgeſteut und WPrelfe 
ter Handel varin aber ſebt befchrantt und ſtud 
in ——— Preife en re —— line; 
elle ar z men — an un 
ehne Borrarh befinten. Die Zufuhren find 


Schiffs:Lifte 
Nugefommene Schiffe 
1) In Bıraifunt: 


1. Oetober. Maria, Klickow; Johanns, Klickow; Carolina, 
Radebarth; 2 Gebrüder, Krüger; fänmtlic pen Copenhagen ker; 
Johannis, "Schwartz, von Ceprnbagen mit Pech. 2, Friederike 
Amalia, Porow, ven Brifaft wit Sallafl; Sophie, Gellentin, von 
Vergen mit Hering; Kinigkeit, Ohrloff, von Plumoutb mit Ballafl; 
Victor, Scharnherg, von Nemcaflie mit Stelntoblen. 4. die Eiche, 
Wothze, von Memcailie mir Steinfeblen ; Neptonus, Schmiedberg, 
von &r. Marten mit Salj; Providentis, Feindt, von Pambu 
mit Städgut; Resoletion, Rorgwardt, ven Drentbeim mit Balla 
7. Albertine, Schick, ven Eobenbagem wit sun Klisabeih, 
Lembke, von Gopmbagen leer; Bianca, Kraft, von Niga mlı Hanf. 
8. Catharina Maria, Spiegelberg, ven Dublin mit Ballaft ; Maria, 
Jacobson, bon Erorbeim mit Kifen; Marin, Nagel; Mercarlus, 
Brödegam; Jobenne Sopbie, Lewe; fammtlich ven Copenhagen 
ker; Vesta, Fabrenberg, bon Zonten mit Ballaft. 


2) In Greifsmalb: 


30. Srpibr. Frau Anna, Bruhn, dom Menböburg mit Ballaſt. 
1. Deibr. Johanna, Kräft, bon Leuden mit Ballaſt; en, Möller, 
von Kelah mie Ballaſt; Aurora, Wilken, bon @raıt mouth mit 
Balufl. 4. Hoffnung, Saag, von Motterdam mit Balafl. 5. Fraw 
Caiharins, Zoruow, bon Memport mit Ballaſt. 





5) In Welgaft: 


30. Sepibr. Sophia Nordrtjernn, Pahlson, bon Stodbelm mit 
Elfen ; Marin Magdalena, Behm, pen Stepend mit Areite. 1. Derbr, 
Hjoeten, Aasmundsen, von Ebritlanla wis Ballaf, 3. kleine Marie, 
Darmer, von Memeaflle mit Koblenz; Hoffnung, Saniern, von Mm- 
Nerkam wit Stidagur; Fnigkeden, Holfsen, von Stavanger mit Ger 
ring 4. Pomeranis, Berner, von Reiıb wit Ballaſt. 5. zwei Ge- 
brüder, Thormählen, son Hanburg mit Ruder; August & Char- 
tote, Darmer, von Mewealle mit Keblen; Amanda, Tews, bon 
Swaude mit Eifen; Johanns, Kühlsen, don Memfları mit Ballen. 


‚Ubgegangene Schiffe 
1) Beu Stralfunt: 


1. Deibr. Susanna, Lempke; Schaldus, Peuss; Marin, Hlan- 
dow; fänmtlich nach Eopenbagen mit Brrnndeli. 7. Marie, Stelu» 
orth, nach Hull mit Rappfaat; Neptunus, Beckmann, und Marla, 
Klickow, beide wach Copenhagen mit Brenuboly 


2) Bon Greifswald: 
3, Detbe, Wanskapen, Zantau, mac Yılad mit Ballaſt. 
3) Bon Wolgaſt: 


2. Detbr. Ulrike Charlotte, Peitersson, nach Yiad mit Balr 
taft; Marie Johsnne, Zander, mad Pernau mir Sallaft. 3, Anna 
Charlotte Maria, Ostberg, nadı Yiad mit Ballat; Marla Wilhel- 
mina, Mohn, nad Copenhagen mit Etüdgur; Klise Mathilde, 
Schwank, nach der Merbfer mit Waljen. 5. Hjorten, Asswundsen, 
uach Ehrifkanla mit Roggen. 





In 2iverpol if angrlommen: 21. Seribr. Neptunus, Pnep- 
low, von Struin. In Bile: 23. Cordula Sophis, Mohr, von 
Kulgekee s In EomweRoffe: Murzureiba Johanna, Wallis, von 
Danzig. An Belfaf: %4, Aus Sophia, Suhr, vom Pimel; Im 
Spieind: Albert Friedrich, Burmeister, und Caroline Maris, 
Tode, beibe ur Danzig. In Pillanı 25. Hölfe, Sehloer, von 
Ronden. Im Biverpeof: 36. Friederika, Hacke, pon Danjig; 
in £onden: Hermina, Völgert, von Danzig. 


Bon Danzig IM abgegangen: 24. Srpihr, Maihilde, Höken- 
hagen, und Venus, Backhus, madı Reith; Concordia, Schultz, nad 
Guerafep; Undine, Ramm, nadıkonbon; 26. Henrielte, Kteinorth, 
mach Mnflerkam; Minerva, Parow, madı Benton; Ludwig Kduard, 
Kraft, nach Montrelt; 27. Gräfn von Essen, Schumacher, nad) 
Mewcaflie; 9. Christine, Beug, nad Zenten. Bon Diemel: 27. 
l1.ouine, Hesch, nach Hal, Bon Pillau: 26. Friederien Gustavn, 
Block, nach Amftertam; 27. Sundia, Kraeft, nach Zierrpeel, Ben 
Zeudont 27. Hoffnung, Kraeft, nach Stretfund. Bon Pillau: 
29. Commereium, Didrich, mach Hull, Bon Eurhafen: 3. 
Swan, Peters, uach der Offer. 


Den Sund pafürte: %4. Sepibr. Hertha, Rorgward, von Til 
fan nah Hull; Wilhelmine, Obita, von Stralfund nah Gull; 
Diana, Piper, von Memel nah Hull. 23. Marin Louise, Peters, 
von Mrmel nad Dün’irden; Eduard, Matz, vom Königebera nad 
Mmflerdam. 29. Daschingka, Lemke, bon Weolgat wadı 2elıb; 
Undioe, Ramm, bon Danjiq mad London, 29, Ludwig Kduard, 
Kraft, ven Danzig noch Dlontrofe; Comecordia, Schulz, von Dan 
sig nach @urrufey; Minerrs, Parow, von Damlg nah Konten; 
-Venus, Backhus, von Danjig nach Briib; Henrielte, Steinorth, 
von Danzig wadı Amiterdam; Mathilde, Böckenhngen, von Danjig 
nad 2eitb; Minerva, Segebarth, don Plenel nad Vertb. 1. Dede. 
Augunte, Bötteber, von St. Uebes nach Danjig; Harry- Anm, 
Kraft, bon Bergen nad Stettluz Nicolaus, Parew, bon Aomıp 
nach Stodhoim. 





Mannigfaltigeb. 


Siieres Mittel gegen die fhäpfkhen Rn 


Ruoblauch, im d Ermang © mi 
se 3 Do no Be en —* en Dr 
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fer zu Bee, ſethe und preife denfelben durch eim Tüdhleln, unb be 
te mis dem erbaltenen Saft den Saamen. Man laffe Ich biefen 
‘6 viel trocknen, baf man ibn fürn kann, und Arrıe dba fomiı aus. 
Seibeuern kann Ich min, daf fein Ertfioh mir feiiher weber im 
Barten, noch im Felde mehr geſchaden 
Wis elm prevemilors Mittel gegen die Reuven wird In Englir 
ſchen Btärteen folgendes empfoblen: „Man takt Bummel rlaflicum fo 
bei werden, ta er feine Aenfiftenz verliert md eine Hebrige Diafe 
wird. lermis wird cine Schwur artränft, die mar auf mehreren 
Stellen um den Baum briefigt. Eine Musgabe won 3 Pence (24 
Sar.) if binseichend, um jwanplg Fruchtdaumen ben nörhigen Schuij 
zu werfchaffen,'“ 
———— ber Zeit, Der chemalige Kamler Agne ſau fchrieb 
elm Wert vom fıluf Bänden über Yuriepruben, mäbren® der uirricl 
Stunde rägkidy, die ſeiue Ftau Hm mir dem ittagerfien warten lich. 


> Die Dampffciffabre, noch Bis dor wenigen Tahren von der 
franzöfifchen Kriegsmarine derachtiſch angefeben, fanat am, —— 
hand des eifrigen Stubiums funger Difer u werden, Em Mar 
rine« Beamter bat Fürzlich ein Patent für nee Renfrufion 
von Dampfmafchinen für Schiffe genommen, welche reine große Ere 
fparnif an Raum und Gericht verſpricht, und bie Anwet viel - 
Närferer Maſchinen als bisher artnet. Man price von dem Plane, 
Sctffe mir Mafchinen vom Tom Pfrrdetraft zu bauen, die Zus 
Länge und 3000 Tonnen Gehalt hätten. 


.Mäbmoidinen in Krantreic. Am 9. Aug. wurke Im der 
Mäbe von Cbammeant eine new erfuntene Prähmafchine probirt, tie mit 
— von ehem Pierdt, zur Männern umd einer Frau im ker 

tnben fo wiel Wrbeit nerrichtere, als jwel mchtlze Schuitter Im 
jedif Stunden nice verrichten können, — ln noch weit günftige- 
v4 Mefultar fol eine Mähmsafhlur, von einem Lantwirih im De 
Parteiwent der unterm Seine erfunden, geliefert haben, indem folce 
in einer gigedeorn Reit, mir Hilfe eines Pferdes und rind Mare 
nes, die Arbeit von 16 Schnittern umd 16 Bindern werrichtete, mas 
freilich etwas fabelhaft Nlingt. 


Sen Braud im WBaljen zu werbüten, find ſchen manche Mittel 
eorgefchlagem und gebrandyt morsen. Lin Eugliſcher Landwirtb ner» 
Aert, ta alle feiber brfannren, werner auch Kai, ihre Wirtung 
9 a Feldern perfehls und er dieſe erſt vom blauem Witriol ex» 

ten hätte. 


Unglücksfälle, Verbrechen ıc. 
Drel Perfenen And im Waſſet verunglädt: 
1) ein alter TOjähriger Haaptzellamtstienee in Wolgaſt. Man 
fand ven Leichnam am 26. Augun am Ufer der Peeuc. Mabre 
fcheimdich if ber Wernnglüdte in elnem Aırfalle von Schwin · 
del, am welchem er Alt, won einem in dirkem Flu führenten 
Eırg gefallen, und, in Ermangelung augrmbiklldger Hülle, en 
gruen. Verdacht zum Srlbjimerte if midıe verbanten ; 
jmri Einmwehner von Wolgaft, rin Maurer sind ein er, 
ebenfalls im ber Prem. ie wellten einen fremden Schiffer, 
der ſich fefgefegelt hatte wörter Hets maden, sına begabem ſich 
4 bem Ente mit bemfriben und ned einem Einmohner von 
olgaft auf ein Boot, zuv oͤrdetſt, un den ausgemerienen Antır 
aufjuzieben, Bei Diefer Mebeit jertift inteh das Antertam, und 
das Boot bekam kaburch_rinen fo gemalsfamen Stoß, dab bie 
dier Männer über Bord firlen und Fafeie binterber umiclug. 
Die. jureft erwähuten beiten Perſonte eriranten, bir letztereu 
rang gerettet, Die Serunglackten binterlaffen Fraucu und 
ner. 
YA Iüten v. Mrs. IM zu Wahre dns Herrfchaftliche Brauerei 
Rocale mit bem banken befintlichen Stale abzebraunt, die Entile- 
dung des Feutra it aber alcht ermiutelt. 





2 


-_— 





Perfonalia. 
In Stelle des verflorbeuem Schulen Befch ju Gaget anf 
Dröndhgur it ber Kofar Jobaun Aliefo mw wieder zum Schulen 
des Dorjes Bager beſtelt worden. 





- wit Jaft. 
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Bom 1. bis zum 7. Detober find 
in Stralfund: 


Gretauft: S. Micolai: Drs Zagrlöbners In Parom Boll 
mann &. — St. Marien: Dis Tupelier, Belt» un Silberat · 
Beitrrs Kram. Wlefe I. Dre Schuhwacherutiuers Hrn. Meder S. 
— 8, Nacobi: Des KAlrinfilhers Kraft 3. — Belder Mili- 
tair- Gemeinde: Des Umteroffiiers veu_ der Ren Eowp. dees 
Füfilier-Baraillons irn JufanterierRegimte. Hrn. Siumermann ©. 


Geforben: S. Micolal: Des Sattler» Altermanns_‚Gra. 
gie er Z,, 17 J. Auczebtaug. — ©. Yacebl: Dre Meinfildiers 
ı Kran, Ana Marla geb, Detleff, 44 J. Mopenentjintung. 


Befündigt: &, Nicolai: Der Schaufpleler Gere Auten 
Eprifterb Scyreie wit Sal. Maria Gatbarına Therla Rugunle Gel · 
lertsbolf 3. FM. Der Kürger und Stelimachermeinter ‚Hr. — 
Eorillam Sabis mir Jsfr. Marla Doretbta Magdaleua Weller 
man . ER. — ©. Biarlen: Der Bürger und Tagelehnet Carl 
Frter Berart wis Cathatſna Marta Ebrliliana Berter j. 3 M._ Der 
Dallor » Atjunctus zu zeit Hr. Ermil Ludwig Kerkimand Dreiit 

lie Emilie Halle z. I Dt. Der Bürger und Kaufuauu 
in rlmmen Here Johann Ebritian Guflan Shehfeld mit Sale 
Emilie Sepbia Tobonna Zönmiee 5. 1m. — 5. Jacobi: Der 
Butger und Aſcinſchet ze Ehriſtiau Klug mlı Igfr. Plaria 
Zricderlta Weinholj j. 1 MW. 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um halb 9 Uhr. 


" Breifswalh, den 29. September, 
Mit tem Köniyl. Schwrkifchen Pen Damrfihliie Der Löwe, 
ührer: Eaphain Amsen, üund beute nad Witad abaegangeıı: Hr. 
ea Beafreee, Hr, Dreomem Alpgdre, Hr. Kauf, Wolff, 
Hr. Dberfi GpltenNorm mlı Serienien. 


Greelfsmwalk, tem 1. Detober. 
Mittem Könlzl. Scwetifben Pon-Danpfihlite Motala, Füh · 
ger: Kicutenam won Meortenftiöib, find_beute von Yiiad ange 
lommen: Hr, Deeonom Schiffert, Hr. Shit «Eapı. Replaff. 
Greifswalk, den 3. Drtbr. _ 
Rt dem Könkzlicb Srhwerifchen PoR-Danpiiciife Motala, Fibr 
rer: Lientenant von Norbemfriötb, fine deutt nach Ynad abye- 
gungen: Sert Minider Mügbes med Diener, Gere Ingenieur 
Krimann, Hr. braf Wahtweinler nebst Diener, Hr. Ser» 
jals Nering, Schaͤſet Berphal. 
: Greifswald, den 5. Dctbr. 
F Mit dem Aönigl. Schwetlſcheu Von-Dampifcilfe Der Lüwe, 
Führer Eapt, Mmern, finb heute mom Mad angelommen: herr 
Kanfımanmı Brodenwagen, Hr. Mittmeiier vom Paten nebjl 
Bartin uud Bofr. 





Angekommene Fremde. 
Bom 1. bie jum 7. Drteber. 


Hr. Ganptmaun ESrfpler and Lübben, Hr. Majer deu Briesr 
bein ası# Berlin, Hr. Gurebrfiger von Schlagenteniel ans Poöglig, 
rt. Deconem don Beringe aus Neu-Baubdel, bie Herren Hankl.+ 
elfend. &. H. Bögrl aus Lüneburg und E. &. Beofenbaun aus 
oh, Grorgeaiats, Fer Geb. Kammer: Narb Hr. Baren don Med 
net Sohn uud Gr. Juſtſzraib von Mermann aus Bückeburg und 
Hr. Geidäfts Neifender Dt. Hatzfeld aus Mürzbprg; Logiren du 
„Hötel de Brandeboung” » " 


pr. Dberförfter Schäfer aus Absbagen, Hr. Gursbefiper Stuth 
ned Familie aus Dubtevik, Hr. Stutent Th. Dannenberg aus Ber» 
In. die Herten Raufiente Hrrg aus Berlin, F. Senüog mmb 8, 2 
Walmann aus Dlagteburg, Gerker aus Züber, Meuentorf u. Stut · 
mer aus Sean, D, Beabie and Zonen und Hhuticha nrbfi Kaml» 
die aus Grehfemalb, der Kalferl. Ruf. YngenirarDberlient. Dr. Feſ ⸗ 
ſel aus St. Perersburg, Hr. Nittmehiler pen Plata ans Schweten, 


Gr. Ingenleur Bertrau aut Berlin, Gr. Etateraſb Echnmachtr aus 
Mitona, Br. Stud. jur. E. ven Banking ans Karlerube umb der 
DberMoprll.o Wer. Präfibent und Ritter Hr. Böge aus Greifswald; 
leziten im „geltenen Lewen.“ 


Hr Pichler Meims ans WDend, Bagaenterf, Gr. Bentenant 
A. v. Kaltreuib aus Steitin, Hr. Stud, me. F, Das one Berlin, 
tie Herren Derenemen Helk aus Hope, 8. P. Hinke ans Weltens 
bagen amt Drentbabn aus Rrmmübl, tie — Kaunfrue Gebr. 
Moſer aus Steſtin. bie Herren Pachter Ebarkt aus Gelftem, #, 
von Zeplin utbſt Familie aus Rugenbef, H. 9. Väter aus Kirk, 
Dielms neh Aran aus Segebatenbau und Holg aus Arcelen und 
Hr. Bürgrreiler von Kibmanı aus Griumen; legiren im „Ad« 
nig ven Preuffeu.“ 


Sr. Gutsbefigee Deribling aus Fowalz und Hr. Abporai Wars 
cerom aus None; logiren im ber „, eure’ 


Sr Pachter G. Mutres ans Fabrbof, Hr. Caud. then, Bit: 
bemeiler aus Zangenbanshagen nme Hr. Anfpretor Wieutoep aus 
Peoggenperfz logiren Im „neaen Gaftbeſ.“ 


Hr, Iufpecter Virrom auf Irkebebm uub Hr. Botaniker Eptlug 
and Greifemwalt; logirem im „‚römifcyen Kalfer,” 


Dre Llrutenant a. D. Sr. von Bilem and Grlidiom, bir Ger, 
gen Pächter Holt aus Blasbagen und Remoltt aus Plummenterf, 
Hr. Chirurgus Abrend mad Hr. Toutucttut Waibrantt aus Oreljs- 
wald; logiren im „tentichen Haufe.’ 


Die Herren Stud. jur. E. Dume aus Vaterbern und 9, Mar 
telbeim aus Elede, De Herten Stud. theol. E. Kapefius und N. 


Ehel und Hr. anblungezirnee R- Henrſel aus Sickenbũratu, Hr. 
Cambitas A. Wunhod ans Millienbagen; logiten im „Hitel de 
Stockliolm "” 


tr. Kaufmann Noſcutbal und Sr. Munge a 
ben 5 Grcjewald; ogiııa iu * — — 
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Dreijehnter Bahrgang. 


M 42. 
Srtuhstücd 
ans 
Warner Arundell, 
ober 
Abenteuer eines Errolen. 
(Schluß) 


In dem Fort war nämlich ein Eorporal, den man für 
den beflen Fechter in der Eolonie hielt. Ein (Freund defien, 
ben ich zulcht verwundet hatte, lief eilig zw ihm und unters 
richtete ihn in der Kürze von dem, mas vorgefallen war, 
und verſprach ihm zwei Louis umd feinen Einfluß, ihm = 
einer Errgeantenftelle zu verhelfen, wenn er mit mir ſech⸗ 


ten wollte. Der Eorporal zeigte ſich bereit dazu, meinte | 


aber, daß ich, ald Engländer, —— würde, mich mit 
einem Unteroffizier zu fchlagen. Dem vorzubeugen, wurde 
ein Offizierrod, der ihm jedoch viel zu enge war, berbeigee 
ſchafft, und fo angezogen, kam er mit ein Paar Degen, von 
den er mich wählen lief, auf dem Kampfplape am, 

Bei einem Blick auf meinen Gegner, zeigte fi mir 
diefer als ein wohlgebildeter junger Mann, doch verunftals 
tete ibn der Offizierrod, der, wie ic ſchon erwähnte, viel 
u enge für ihm mar, Ich batte nur eine leichte Nanting: 
Jacke an, die ich zum Gefecht nicht auszog, fondern nur die 
Aermel aufilreifte. 3 

„Zieht Euern Rock aus, Francois, fagten mebre der 
Difiziere zu dem Eorboral, Halb batte er denfelben ſchon 
ausgezogen, als er dabei fein fehr_zerriffenes Hemd ent: 
dectie, und ihm eilig wieder übermwarf. 

„Legt Euern Rod ab", riefen nochmals mehre befreun⸗ 
deie Stimmen, . , 

Nimmer“, fagte der Corporal mit unterdrückter Stimme, 
doch konnte ich «6 verfichen, „nimmer werde ich zugeben, 
daß der englifche Eoquin über das zerriffene Hemd eines 
franzöfifhen Soldaten lacht.” ER. 

Des armen Burſchen ehrbarer aber Lächerlicher Natio: 
nalftolz war poffirlich umd rührend zugleich. . 

Der Kampf begann, Mein Gegner führte feine Waffe 
gut, aber ich hatte einige Vortheile genen w Erfilic bins 
derte ibm der umnglüdlice enge Rock an der freim Bewe— 


Stralfund, Mittwoch den 16. October 


1839. 


gung feines Armes. Zweitens hatte er geglaubt, einen Neu; 
ing im Gebrauch des Degend in mir zu finden, und bes 
handelte mich verächtlich, bid ein leichter Stich in den red) 
ten Oberarm ihm die Bemerkung aufdrang, daß ich auch 
meine Waffe zu führen verftiind. Endlich hatte ich den Vor: 
Iheil eines längern Arms. Anfangs verhielt ich mid nur 
Pa er weife, Bid er zu weit ausfiel. Ich parirte 
feinen Stoß, ermiderte ihm mit einer er und gab ihm 
mit einem coup de seconde, einen Stich in die Brufl. 
Es war nur eine Fleiſchwunde, brachte aber den Eorporal 
aus feinem Gleichmuth. Er drang mit folder Heftigteit 
auf mich ein, daß ich ihm mehrmals das Lehen Hätte nchs 
men können, doch begnügte ich mich damit, ihm eine drifte 
leichte Wunde zu geben, da ich nun fiher war, ihm nad 
Belieben überwältigen zu können. Er batte viel Blut vers 
loren — wurde aber heftiger, je Schwächer er wurde, und 
fprang mit einer ſolchen Schneligteit und Gewalt auf mic 
ein, daß er mir feinen Degen durch den Leib gerannt haben 
mürde, hätte nicht ein bloßer Zufall mein Leben gerettet, 
Indem er vorwärts fprang, trat er auf einen Erdſchwamm 
wodurch cr ausglitt und fiel, Bei feinem (Falle fenkte ich 
meinen Degen. 
Zwanzig Stimmen riefen bier „Bravo! 


‚Der Korporal nahm feine Stellung wieder ein, ver: 
fubr aber nun mit mehr BVorficht, da mehre Stimmen ibn 
zu Erhaltung feines Gleihmuths ermabnten, Nun wurde 
ich der angreifende Theil und nach eim oder zwei Finten 
führte ich einen Streih aus, den ich früher vom meinem 
Oncle gelernt hatte, Es mar dies cine Brmiegung, mit 
welder man des Gegnerd Degenipige mit feinem -ignen 
Stichblatt faßt, und mit einer plöplihen Wendung, die 
weder leicht zu lernen, noch leicht zu befchreiben ift, dem 

ind entwaffnet. Der Streih glüdte. Weines Gegners 

egen flog ihm aus der Hand, und er fland meiner Barm: 
berzigkeit überlaffen, Er knirſchte mit den Zähnen, fiampfte 
mit den Füßen, raufte ſich die Haare, bis er, von der Hei: 
tigkeit feiner Leidenfhaften und dem Blutverluſt übermannt, 
in Obnmadht fiel. 

Die Zufhauer hatten gefchen, daß ich ihm mehrmals, 
hätte töbten med und blickten mich mit wach an. 
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denn ich Halte ihren beſten Fechter überwunden, dennoch 
warden fie tuciſche Blide auf mid — fie fürdhteten ſich 
mid) — waren aber doch höchſt aufgebracht, daß 
id den Plab mit Heiler Haut verlaffen follte. ER 
Pöplidh erfchienen die beiden d'Auberts mit einem 
Trapp Ropaliflen: denn die bisherigen Zuſchauer waren 
alle von der Section der Jacobiner, und der Partbeigeift 

alte zu dieſer Zeit in Cayenne die Etufe des Wähn— 
kan erreicht. 

Wo find die Meuchelmörder‘‘, rief der jüngere d'Au⸗ 
bert, „Die ſich verſchworen haben, meinem braun Camera: 
den das Leben zu nehmen, um die alte, blinde, boshafte 
Matter Bictor Hugnes zu befriedigen ?" ö 

Augenblidlih war die ganze Urſache des Duelſs vor mir 
aufatdeckt. Ich mußte nun, marım mir der Megerbube 
Arfolgt war; warum em St. Foir auf mich aufmerkfam 
‚madıte und mit ibm in dem Billardzimmer flüflerte, und 
mesbalb der letzttte Streit mit mir ſuchte. Ich hatte nam⸗ 
lich den alten Nichtdwürdigen tödtlich durch die Acußerung 
des Wortes Schurke“ beleidigt, als ich ihm verlieh, Er 
ſchwur mir Rache und bemühte Ad) feinen Eid zu erfüllen. 

Es iſt ſchwierig, im einer franzöfifchen Kolonie cinen 
Meuchelmörder zu Br Durllanten find aber immer im 
Veberfluß vorbanden. Alle, die ich verwundet hatte, maren, 
anfer dem Korporal, directe Wertzeuge von Victor Su: 
gues; der Eoldat wirkte indirect zu feinem Vorbaben, 

Die Ankunft der Brüder d'Aubert und ihrer Partei 
brachte Alles in Verwirrung, Die heftigfien Reden wurden 
von beiden Seiten geführt und endlich war jedes dritte 
ort ein Schwur, und jeder Schwur enthielt drei oder vier 
—rd, die in den Keblen der Schmörenden raffelten, dag 
man bätle glauben mögen, fie hätten feder eine Striegel 
verſchluckt, die ihnen im Halſe ſiccken geblieben wäre. cs 
der wollte ſprechen und Keiner kümmerte ſich darum, ob er 
gehört würde, Vom Streiten, Fluchen, Schwörtn, Drän- 
gen und Stoffen fam cd zu einem Traufltampf a Ja Fran- 
saise, in melden Kunftgefeht die Mägel mehr gebraucht 
murden, ald die Knöchel. 

Endlich wurde diefem fürchterliben Scandal durch die 
Einmiſchung der Gened'armen cin Ende gemacht, welche 
binter einer Hede ruhige Zufchauer des ganzen Worfalld 
gewefen waren, Nun fiel "es ihmen ein ſich zu zeigen und 
die Kämpfenden zu trennen. 

8 Intermezzo, kam mährend des Lärm’s ein Fran 
zo’e, der lange genug als Kriegsgefangener in England 
gemweien war, um die Sprache eiwas zu erlernen, und for: 
derte Eoffin, Der Amerikaner antwortete ibm, daß er ſich 
mit ibm ſchlagen wollte; doch da ibm, als der geforderte 
Theil, die Beflimmung der Maffen zutanı, fo “7 er fei: 
nem Gegner die Wahl zwiſchen Büchſe „und Sarpunc. 
Der Franzofe nannte iin un sacre barbare und entfernte fich. 





Ein Spasiergang wider Willen. 
(Zertfrgung und Ecyluf.) 

En Mile Wabdilore fuhr unterdeffen rubig in feinem 
Schlafe fort; um 11 Uhr jedoch ermachte er, und fab, ins» 
dem er auflprang, fi mit emem ſo verwunderungsvollen 
Geſichte umher, ald es Abu Haffan nur zeigen fonnte, wie 
er fib bei feinen Erwachen aufrecht in tem Etantöbette 
des Kalıfem Harun Alraſchid firend fand, — Buld indef 
gewann unfer Held feine Selbſibeherrſchung wieder, und 
durd fein Schläfchen gefräftigt, fowie durch einen Appetit 
von wunderbarer Staͤrke, zu ferneren pebeftrifchen Unter 
nebmungen angeflachelt, machte er einen vorläufigen klemen 
Sprung oder fo_etwas, um die Gteifheit feiner Kniee zu 
vertreiben, und ſich dann zur MüdEehr nach Gaversham ans 
zuſchicken, da er nicht mebr zu fürchten brauchte, den Meg 
au verlieren, benn der Mond fchien von einem unbewölkten 

immel klat und rubix auf den fröftelnden Miles und die 

iefe berab, und zeigte ihm den hochgelegenen Pfad, den 
er von feinem Hügel mac ber Ghauffee hin zu nehmen 
batter — 

In dem Augenblich, wie er im Begriff war, ſich in 
Marſch zu fegen, und eine ungewöhnliche Kuͤble — oder 
beffer eine entichievene Kälte — in feinem obern Stodwerfe 
verlpürete, legte er die Hand an die Stirn, und entdedte 
natürlich, zu feinem umausiprechlisen Grflaunen, daß er 
minus Hut und Perrüde war Mas war das? Mar ba 
Zauberei im Epiele? oder hatte jein verirrter Zepbyr an 
den Artifein qunest. Gefallen gefunden? Nein, nein, von 
nichts dergleichen konnte bier die Rede feyn, daß entbedte 
der geplünderte Waddilore nur zu bald zu feinem Schreden, 
als er, in die Taſche greifend, um nad der Ubr au ſehen, 
fi vergewiſſerte, daß auch fie fort fen, hoͤchſt nmbrfcheinlic, 
um Hut und Perrücde Geſellſchaft zu feiften, und dag feine 
Boͤrſe ebenfalls bie Gelegenheit benugt hatte, um den Des 
ferteur zu fpielen! — 

Sch unterlaffe es — mit dem Bewußtſeyn meiner Uns 
fähigkeit — den Parorismus der Muth zu befchreiben, im 
melde Herr Waddilore bei biefen unvorbergefehenen Ente 
defungen verfeßt wurbe; es genüge zu erwähnen, daß, nach⸗ 
dem er, gleich Signalſchuͤſſen, einige volle Lagen von Schwü« 
ten und Aluchen abgefeuert hatte, und mie ein-braver Ar« 
tillerift faft ganz ſchwarz im Geficht von ber Anftrengung 
worden mar, er endlich fen Taſchentuch heraus zoq, ed um 
ein Haupt wand, nad der Art ber alten irländifchen Aepfel« 
weiber, und feine Strafe mit jenen ſchwankenden, beftigen 
und unregelmäßigen Schritten dahinzog, welche die Reute 
gewoͤhnlich anzunehmen pflegen, wenn fie unter einer außer⸗ 
ordentlichen nervöfen Aufregung zu leiden baben. — 

Dem Kreuzwege fall gegenüber, der nad Moyrtenbayn 
führt, war ein Gitterthor, von weichem ein ſchmaler foge» 
nannter Richtweg ſich durch Caverham⸗Park hinzog, und 
dadurch den bedeutenten Umweg der großen Geerftraße 
erfparie. 

Herr Mabtilore, der ihm auf feinem Hinwege verfehlt 
hatte, beſchloß jetzt um fo mehr fich deſſen zu bedienen, da es fuͤr 
ihn eine Sache von großer Wichtigkeit war, das Wirthöhaus zur 
erreichen und ſich Dafelbft Abenddrod und Nachtlager zu ver« 
fhaffen, bevor es für die Nacht geicloffen wuͤrde. So 
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nahm er denn einen tuͤchtigen pas de charge an, die Nacht 
mar Kühl, der Wind erfriſchend, und unfer Fußgaͤnger machte 
recht bedeutende Fortfchritte, Bereits hatte er das Mild- 

ehäge erreicht, das in ter Mitte des Gehölzes anfangs ſich 

ngs des Bußpfars binziebt, ais er durch ein leiſes Flüftern 
von mebren Stimmen nicht weit von ihm, bem ber Knall 
einer Büchfe augenblidiih folgte, aufgelchredt wurde. — 

Nun batte zufällig der friebliebende Herr Waddilore 
denfelben Abicheu vorm Feuergewehr, mie König Jacob vor 
einem blanfen Schwert. An ver That konnte der ehren. 
werthe Gentleman einer Flinte nicht ohne Schauder in die 
Mündung feben; man denke ſich daher feine Beſfuͤrzung, 
als er dieſe plötliche Detonation börte, fo wie ein Waffen 
geklirr im Wildgehäge, alt ob eine Motte MWildviebe Über 
die Barrieren auf den Waldſteig hinuͤberzuſetzen im Begriff 
wäre! Ueberwaͤltigt von dieſem ſchrecklichen Gedanken, und 
als gewiß anfebend, daß ihn erbliden und als einen Wald- 
wörter nieverfhirgen — ein® ſeyn minbe, — in biefer 
legteren fo furchtbaren Borftellung, fage ic, wo Herr Mad» 
dilore fich bereits glei einem Rebhuhn, mit einem Dutend 
Mebpoften in feinem Schmeerbauche, zu Boden gefiredt 
ſah, — marf fi der unglückliche Fußgänger in das dicke 
Unterholz nach feiner Rechten, und rollte ſich nach Art der 
Stachelſa weine rund zufammen, unbefümmert um die Ned« 
fein und Dornbüſche, die ibm nichts weniger als einen 
freundlichen Empfang bereiteten, — u 

Das Gerduſch, was er durch fein beldenmütbiges Dur» 
brecken des Dididits verurſachte, gelangte zu den feinen 
Odren ter Wilddiebe, vie aus dem Xbiergarten auf vie 
andere Erite des Fußpfades fprangen, und aͤngſtlich lauſch⸗ 
ten, ob der Anall ıbres Gewehrs einen Aufpaffer ober nur 
einen Hafen aufgelcheuct hätte, Herrn Waddilores Aufe 
regung erreichte den hoͤchſten Grad, als er die Ausreißer, 
unter andern gleich bedeutungsvollen Drohungen, ihre Abſicht 
getämpft ausfpredhen börte, wenn fie nur einen Schatten 
von einem Grünrod füben — ihm abzumuden — wien 
Sieb mit'm Jagdmeſſer zu durchlöchern — ibn in die Themſe 
mitm ſchweren Stein um’n Hals zu werfen und dergleichen 
menſchenfreundliche Vorſchlaͤge mehr. — 

Wäre Herr Miles Katholik geweſen, er bätte in bie» 
fem Wugenblide der Zonetangft 12 Wachskerzen feinem 
SHirchfpiele verfprocen, fo aber grlobte er fich innerlich, follte er 
ven Gefahren diefer dentwürbigen Nacht entgehen, niemald 
ſich wieder jo meit von Haufe zu entfernen, — nicht einmal 
zu Wagen, viel weniger nod im bem vermünfcten Stadt« 
Kübel — follte auch das lederfte Diner, zu welchem Epifur 
ſich je miedergefegt hatte, ihm erwarten, Mein; noch mebr, 
er wollte mit Iedem bie Bekanntſchaft abbredyen, ber über 
10 Ellen von Reading entfernt wohne! ’ 

Während er fo nun als umbeitacheltes aber leider von 
Difteln und Dornen fehr geftachelteb Stachelſchwein mäus- 
chenſtil noch dalag, und feine Funftige Zebensweife für den 
Fall im Voraus regeite, daß er glücklich ſich aus diefer Fitt- 
lIıben Vffaire ziehen winde, — batte fi der Himmel ber 
zogen, morauf die Wiltdiebe, begierig ihr Gewerbe beim 
ſchutzenden Dunkel im Gichäge fortzufegen, und auch ze 
frieden, dag bad verhoimmene Geräufb mur durch ein Haͤs⸗ 
chem vwerurfacht fen, ſich mach der Gegend wieder entfernten, 
die fie Kürzlich erft verlaffen hatten, — 


Herr Waddilore wartete, bis fie alle den Steig ver- 
laffen batten, und das Geräufcp ihrer Fußtritte gänzlich 
verhallt war, dann flahl er ſich vorfichtig auf feinen Meg 
zurüd, einem ſcheuen alten Dachſe nicht undbnlich 5 dem 
die Hunde auf ber Spur gewefen find, Hier laufchte er 
einige Secunden mit angebaltenem Athem, und jett flog 
er endlich mit unbegreiflidher Schnelle auf dem engen Wege 
binmeg — den Hals vorgeftredt und heive Hände inftinkt« 
mäßig auf fein Hintergeftell gelegt, in der Art eines fchlize 
senden Schildeö, wenn er vieleibt noch eine fchäntliche 
Salve auf dies Hintertreffen erhalten follte, Immer weiter und 
mweıter floh er dahin — füblos genen Ermattung und Hunger, 
fo vollſaͤndig hatte die Angft jedes beffere feiner Gefüble 
befiegt. Wenn der Nachtwind zwiſchen die Tannen und 
Buchen pfiff, ihre boben Gipfel beugte und fchürtelte, und 
toujende von vertrodneten Wlättern in die Luft wirbelte, 
glaubte unfer arme Freund den rafben Tritt der Werfolger 
binter fi zu hören; den Echrei der Eule nahm er flır das 
Halloh der hölliichen Jäger, und die geivenitigen Schatten 
Pi —— Bäume erſchienen ihm als eben fo viele lauernde 

emdt, — 

Dem Liebhaber des Komiſchen müßte e8 einen unbe 
— Anblick gewaͤhrt haben, dieſen fetten Fluͤchtling zu 
ben, wie er forigaloppirte wie das beſte Jagdpferd auf 
einem Steeple Chase, dann und wann vermeſſene Seiten« 
fprünge nahm, wie ein Schaafbod, während vie breiten 
Schoͤhe feine® ſchwarzen Fracks im Winde flatterten, und 
fein großer Mund weit offen Mand, gleich dem Gehäufe 
einer todten Auſter. Was Fümmert er ſich um die Laͤnge 
oder die Unebenbeiten ded Weges? Der Stamm einer ge— 
füllten Eſche liegt queer Über den Pfad; mit einem 
Satze ift er hinüber, und zwar mit aller der Bebenvigteit 
eined maitre de clause, Weiterhin ſcheint ein riefelnder 
Bach feinem ferneren Weiterfommen-fich zu widerfeßen; binein 
plumpt Wapvilore fa bis zu den Anieen in's WBafler, 
und flink mie ein GCichhörnden klettert er das jenfeitige 
Ufer binan, — eber erfriſcht als unangenelim ergeiffen von 
tem theilmeiien Bade. Eo Imt er Gebüſch auf Gebüfh, 
Thal auf Fbal durcheiltz jest vrrihmindet er in einem 
fchattigen Hobimege, dort kommt er auf der Spite eines 
beraf-ten Hligels wieder zum Borichein; von bier fünnte er 
eine berrlibe Rusſicht auf den Park geniefen, ber die Ufer 
der Themfe mit einem grünen Bande befäumt, zahlreiche 

erben von Wild beherbergt und prächtia mit gigantifchen 

ichen — iſt, die beteits das Bruͤlen von Groms« 
wells Geſchützen gegen die Mauern der alten -Ahtei von 
Reading börten und noch Jahrhunderte lang den Etürmen 
Troy bieten werden. Dob nun endlich if alle Gefahr vor« 
über; Here Mile macht vor den erften Haͤuſern des heiß 
erjehnten Caverbham Halt, — 

Herr Wappilore erreichte grade dies Dorf, als bie 
Thurmuhr mit dem leuten Schlage Mitternacht verkündete. 
Er ging die Hauptſtraße entlang; deren unregelmäfige 
Häuferreihen einen falten, flarren und geipenftigen Unblid 
in bem unvolllommenen Mondlichte darboten. Nichts als 
das Rauſchen der Themſe gegen die Brüden« Pfeiler oder 
tad gelegentlibe Heulen eines f&läfrigen Dorfhundes unter- 
brach die Stille ver Nacht. — Unter andern Umfländen 
märe Herm Milts Einbildungsfraft bedeutend dur die 
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ſchlafende Natur und dieſen fehmeigenden Weiler, den er 
jet als das einzige lebende Befen, daß dat Echo der Nacht 
durch feine Echritte flörte, durchſchritt, — erregt worden; — 
aber feine jlmaften Abenteuer batten für den Augenblid 
ihm einen völligen Edel gegen das Romantifche eingeflößt. — 


Vor dem Wirtbehaufe angelommen, fand er daſſelbe, 
wie er hatte vorausſehen fönmen, bereits gefchleflen; auch 
war nicht der Meinfte Lichtſchimmer in den Zimmern zu 
feben. Wictsveftomeniger entichloffen, ſch Eingang zu ver- 
fhaffen, donnerie ‚Herr Miles Waddilote mit aller Kraft 
mäbrend ganzer 10 Minuten.an die Ehür; wie er aber 
tieß Mandoer mwirfungslos und auf die Länge der Beit er« 
müvend fand, rief er fo laut als möglich den Wirth bei 
Namen, und begleitete fogar feine Apoſirophe mit einem 
Hagel von Kied und Erdkloͤßen gegen bie Fenſter bes 
Schlafzimmers. Died hatte die gewünſchte Wirkung, denn 
jest ward ber Baden vorfichtig zurücgeſchoben. und ber Kopf 
eine? Mannes in eine ſchmutzige Nachtmuͤtze eingehält, 
zeigte ſich an der ung. 

— „Wer ift da?” frägt der Wirth in dem müͤrriſchen 
Zone eines eben aus dem Salafe Geweckten. 

‚Ih bins“ antwortete Herr Miles. 

„Und wer zum Teufel iſt Ich“?“ — 

„Ein Freund vom Capitain Capulet, Herr Waddilore 
von Wallington are, nohe bei Reating. Ich bin umers 
wartet lange im ber Nachbarſchaft aufgehalten worden und 
möchte Abendeffen und ein Bett haben, denn es iſt zu fpät, 
um noch diefe Nacht nach Haufe zuruͤckzukebren.“ — 

Umphl — Effen und 'n Bett! Er kann meber ein’ 
nodh's “andere bier befommen, — alfo pad er fih! — Ich 
bin nicht Willens zu folher Stunde meine Thuͤr jebem 
Zandftreiher ohne Hut zu Öffnen; Er Bann ja ein Dieb 
ober fonft mas ſeyn, — was weiß ich?“ — und mit bie 
fen liebenswürbigen Worten fdloß der Wirth fein Fenſter. 

Her Mile, nicht aufrieben mit diefer groben Abfer- 
tigumg, fenerte eine zweite Ladung von noch ſchwererem 
Kalıber, wie die frühere, gegen das Fenſter ab, in der Hoff« 
nung, den Toͤlpel zu einer Uebergabe baburc bereitwillig zu 
madyen. Aber er kannte feinen Mann nibt; denn faum 
fratte er feine Abſicht, zum britten Male dad Fenſter zu bes 
ibiefen Rundgethan, als dieſes ſich wieder Öffnete, und auf 
frin Haupt der feifenartige Inhalt eined Wafchbedens her» 
nieder mte, 

200. Es mar 1 Uhr Morgens als ein Markt» Karren 
mit Frhchten und Gemüfen beladen vor Wardilores Thür ſtili 
bielr, und ein Gentleman zwiſchen den Koͤrben fich berborar= 
beitete, fo bleich wie die weißen Rüben auf welchen er ger 
ſeſſen batte, noch mwanfend mit jebem Glide von dem un« 
fanften Mütteln des Karrend, mit befläubten Kleidern, und 
einem um den Kopf gemwundenen Schnupftuche, fo faltig 
anzufeben, als ob eben erft ein Quart Waſſer daraus ger 
rungen worben wäre. Und biefe erbarmungsmürdige menfch- 
che Geftalt gebörte Herrn Miles Wadbilore, Gig! Ah! 
wie unaͤhnlich jenem Miles, — 


— „Quantum mutatus ab illo Hlectorel — 
ter nur 8 Etunden zuvor feine Penaten verlaffen hatte, 


laͤchelnd und leuchtend in dem vollen Bewußtfein einer ein» 
nehmenben Aeußerlichkeit! — Gr batre den Karren hin ⸗ 
ter Ggper&bam angetroffen als er ſchneckenartig die Heer- 
firafe entlang ſchlich, und halte von dem Treiber der auf 
bem Wege nah Reading zum Früher Markte war — und 
einen Platz unter feinem Gemüfe erbandelt, um doc auf 
eine würdige Art feinen Sftündigen Marſch und die daraus 
entflandenen Unglüddfälle zu beichliefen — 

Sobald ald Herm Waddilore's Identitaͤt vor feiner 
Haushälterin a ward (mas übrigens eine Aufgabe 
von nicht geringer Schwierigkeit war) eilte dieſer ehren ⸗ 
werthe Gentleman auf fein Zimmer, warf fih aufs Sopha, 
lieg ſich alle die in der Speifefammer befindlichen kalten 
eßbaren Herrlichfeiten beraufbringen, bielt ein excellentes 
Abendbrod, welches er mit einer Flaſche feines Älteften Mas 
beira berunterfpülte, und aing dann zu Bette, wo er bald 
in ben tiefften Schlaf verfiel, deſſen ſich jemald vielleicht 
ein Gentleman von fitender Lebensart auf der fihattigen 
Seite der Vierziger erfreute. — Hätte er Laudanum genome 
men, oder Opium? fein Schlaf hätte unmöglich fefter ſeyn 
tönnen. — 213 er fpät am andern Tage ermachte, und lich 
kräftiger und lebensftiſcher fühlte, wie es feit langer Zeit 
nicht der Fall gemwefen mar, fand er im Krübflüds - Zimmer 
bereits feinen Arzt auf ihn warten. Here Waddilore beeilte 
fi) hierauf und nachdem bie erfien Höflichkeitäformeln ges 
mwechfelt waren ihn von ben MWorfallen jener Nacht im 
Kenntniß zu ſetzen. — Wer aber befchreibt fein Erflaunen, 
ald der Doctor, weit entfernt, ibm feiner unfreimilligen Fuße 
gängerifben Helventbaten zu beflagen, — die Kühnbeit 
batte, ihm dazu Glüd zu münden, und fogar ein Ranges 
und Wreited ibn verſſcherte, dag — ungeachtet feiner Beiden 
und Unannebmlichfeiten auf jenem ewig benfwürbigen Mars 
(de — er fih als eine fehr von Gluͤd benünftigte Perſon 
anfehen möchte, — infofern als der gedachte Spagiergang 
eine beilfame Aufregung feinem Nervenſyſtem mitgetbeilt, 
und burd die gleich eitig beförderte fchmellere Girculation 
bed Blutes, ibn ba wahrſcheinlich vor einem Anfall 
bypocondrifhen Spieen'3 bewahrt babe, und daß endlich 
auch biebei wiederum bie Wahrheit des alten Sprichwortes 
ſich bemähre; „Aus dem Uebel kommt das Gutel! — 

(Edinb. Mag.) 


zz 
Pommerfche Nachrichten. 


Polzin, im September. 
(Shlut.) 

Um 6 Ubr Abends Hatte ich meine Befchäfte in Eöslin abge» 
macht. War uum? MWobin mit dem fangen Abende gumädhft in 
einen Eontiterladen am Markt, „Hier erfährt man ja, was Meued 
daſſtrt, dream wer fih hören und feben läft, pflegt be gebrudten 
Anzeigen im Eonbitorlaben auszjuirgen. — Bicdtig ! — Ein aefchriee 
bener Zetiel lag auf dem Tiſch und darauf Hand: „Impropifator I 
Mber ber Mann fing mit einer Unbörlicteit an, demm well er feine 
gebrucdten Zettel hatte erlangen fönmen, fo mülle er das Publitum 
mir gefchrlebenen abfinden, mesbalb er um Entſchuldigung bat, 
Der Uebelſtand bane nichts ausgemacht, wenn das Seſchricbene 
nur beffer gefchrleben gewefen. 
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Ich war zweimal neugierig auf den Mana, ben die ungehruds 
ten Beitel fo auſgebracht barten, aud weil Ich noch keinen Improni- 
fator gehört babe. Dein Mbeub In Eöslin war angebradit: Ich 
pries bie Stunde mehner Mutmaft, mit ber ich etwas börm follte, 
mas in dem gröfiten Crädten fchon Effeet gemacht bat, und weju mir 
auf meinem abgelegenen Zantfig bie Brlegenbeis ſobald ulcht wirber 
zu Theil werben durfte. — Um 7 Ubt im Saale der Madame Lenz! 
Kelner war püntilicher als Ich. — Ich Moiperte durch ehem fangen 
finflern Gang, den eine Meine Rampe fpärlic; erleuchtete, bem Saal 
zu. Beim Eintritt fand ich gleich an ber Thür die Kaffe. Bmri 
Dränner im ſchwarjen Frads gaben mir für 10 Sar. reine Einlaf- 
Karte, woraufich wieder jurüctging, weil ich außer 56 Reiben Stuhle 
in dem großen Saale nichts weiter borfand. Dir Eösliner mögen 
ſich Ihen fatt gehört haben, fprady ich tröflenb jm mir, umb fuchte 
im Garten der Madame Benz weitere Divertiffemenis. — Huf einer 
Bant am Rand rimer Tetraffe, die dem ganjrm Garten rin pittorrdtee 
WAnfebn verleibt, weil man von ibr einem bäbfchen Blck Über tleflle» 
gente jierliche Gärten, welseehin über frucibare Felder bat, — auf 
diefer Baut alſe fahen drei ebrfame Bürgerfraun Eöslins, fonntäg- 
lich angesogen. Sie batten ebenfalls Einlahtarten in der Hank, und 
tröfrten fid auf eine andrre Weihe ala ich bei ber Berre des Eaals, 
— Da id; elm gunmürhlges Weufere babe, fo war ich fo breit neben 
ibnen vertraulich Play zu nebmen, denn mit meiner Ebarte in ber 
Hand thellte ich ja gleiches Schidſal für den beutigen Mbend und 
glaubte mic, zu einer fo unbefugten Aumäherung binreldvend Iegii« 
mirt. Mad; einer kutztu Cintetump, bei der das Wetter gewöhnlich, 
porbalten muß, begannen fie zlemiich einftimmig: „es fen febr um. 
recht, bah der Herr Ymprovifater fo wenig Beifall aber Bufpruch 
fänte, denn er muß ja dech leben“ m. f. wm. — So achtungéwerth 
und räbrene mir Liefer Bug won Theilnahme vortam, fo niederſchla ⸗ 
gend war er für meine Ermartangen. — Um ju leben meinte Ich, 
braucht man nicht zu improniflren, befonbers wenn das Mietier nidt 
geben mil. Doch ſch meinte dies blok im Stillen für mic. Wer 
wird fich gleich the erfte Unterhaltung durch unzarıem Miberfpruch 
verberben. — Auch ich gab mir das moblıbätge Anfchen, bleh dee ⸗ 
bald gefommen zu fepn, um den guten Mann ven weinen 10 Sar. 
beut ieben zu laſſen. — Mir fiel ber franzöffche Pinifier ein, der 
zu Yerome's Zeiten in Werpbalen einem Oberförfter, (welder ent» 
faffın war, wu einem franzöflfchen Günflling Plag zu machen), — 
auf feine Borfielung, daß er nun mit Arau und Kind wicht mebr 
leben fbane, — ermiterte: „ich fehe nicht ein, warum Sle 
tchen ?'' — 

Die Ungebulb trieb mich um bald 8 Uhr wieder in ben Saal, 
body er war leer wie judor. Der eine Schwarzrod, weldyer, beiläufig 
gefagt, das Band nem rorben Mblerorten im Knepfloch trug, eräff« 
nete mir, baf er mur noch mehr Bubörer abwarten wolle, sm frine 
WBorträge dann fogleic; zu beginnen. Da dies Marten aber auch 
fruchtlos bikeb, fo begaun er dor unfrer Heinen Geſellſchaft, — +6 
miochten kaum 12 Perfonen fen, — rin Dellamatorium, Kinige 
ungen, bie Dom aufen neugietig durchs Fenſter qudten, bil ber 
Ampropifater für migbegierige Bubörer, bie das Eintrittögelb ſparen 
wollten. &r mwintte und lud fie fo freundlich ein, fein Hutitorkum 
tojtenfrel ju vermehren, aber fie Hefen davon. — 

Hierauf Mrüte fich der Impropifater zwifchen zwei Meine Tiſche 
in ziensticher Entfermung vor und. Waf jetem Zifc brannten beri 
Bichter. So war ber Nmpronifater bel erteuchtet. — Eudlich 
kommts! — Ich hatte als Arımber befcheibnermaßen auf einer der 
Aintern Etubleeiben Pak gewommen, bie vorberen blirben gan; ums 


befeht. Der Herr Impronfator erfüchte mich umb tie Audern böf- 
ich, anf ber dordern Reihe Platz zu achmen, weil er Deute beifer, und 
besbalb wicht im Stante fep, aus der Ferue jebem periläntlich ju werben. 
Ich machte mich auu darauf gefaht, vom ihm aufgeforkert zu werten, 
das Thema anzugeben. Ich fann beshalb km Woraus nach, fh wollte 
6 Ihm leicht und mir angenehm machen, hatte alſe „ba# Lanblebruw‘ 
im Sinn, aber nicht das von Dichtern befungene mätlge und lang» 
meillge, ſondern das ſchaffende arbeisende Landltbeu. Den Zauber 
ber Arbelt, ben fahen Genuß tes Lohne mach tigner Anfterngung, 
follte er mir barfielen. Wiederum eine fchwere Auſgabe für einem 
gar nichts berworbringenten Impropifater, — 
Allein 08 Lam zu nichts, — 

Kräftig erbob er feine Schmme, Die angeläntigte Heiterkeit 
ſchlen nur ein Borwand uns mir feinem treffllchen Organ deite mehr 
zu überrafhen, — Etatt des Improvifirens erfolgte alfe rin Detla 
miren. Et trug und mebrere bübfche Kabeln, Id; glaube aus Gel · 
lerte Schriften, dann einige Grbichte von Körner — die bekannten 
Monslege von Wallenflein uud Tell recht gut vor. Einige ſcherj⸗ 
bafte Stüde sol Witz und Laune ſchleuen Ihre Wirkung zu verfeb- 
irn, deun bas Publitum bileb rrgungsiod, — Das Drilamarorlum 
war in mebrere Mbıbeilungen gerbeilt. Am Ente einer jeden bat er 
um eine Panfe zu feiner Erbelung. — 

Moch immer glaubte Ih, daß dies De Worlänfer bes Nınpronl- 
irens fein fellten, mb bielt gebuldig bis zum letzten Atberzug aus. 
Ich bätte wenigftens nicht fo unzarı fegn fünnen, wie ringe junge 
Kurzröce, die während des Boritages fortliefen. — Die Irhte Ab» 
tbrilung eröffnrte endlich ber Tuprovifator mit der Ertlätung, daß 
er heut non einer Eösliner Dame im Sticy gelaffen werte, bie ver 
fprochen babe, Ibn auf dem Korteplane zu unterägen, unb ohne 
Duft könne er ulcht Impropifiren. Dies war ber jwelte Kummer, 
ber bem armen Dianm In Edsiim witerfubr. Was mir ter Im Hus- 
kante von deu Eöslinern erzäblen. So plel MWitermwärtigfeiten mag 
das Ampropiären ned; In’ feinem Bante erfahren baden. — 

Gegen balb D Uhr war die Sacht ju Ener, und fo fleiperte ich 
mieber den langen finftern Bang pur flernbellen Straße bimaus, — 

Benden wir uns nun emblld nach dem Lonifenbate bei Peljin, 
von dem Ich Sie, geehrter Here Rebacteur, eigemtlid, unterhalten 
wollte. — 

Mac, dem fparfamen Befuc der verfloffenen Jabte fönnem mir 
in biefem Jabre wicht unzufrieden ſeya. Es fanden ſich aufer ben 
alten Ctammgällen ned; manche neue ein, und es Hell ſich feit 2 bie 
3 Jahren das Refultat heraus, daß bie Arcaueny, wenn auch lang« 
fam, doch im Bunebmen begriffen it, dab e6 mwenigfirws micht ben 
Arrangements jugefchrieben werben. fann, wenn bas Bab bon Kerl» 
bemben med) aicht fo beſucht wird, ald wir e6 münfdıen. 

Die Brödelmannfche Schauſpieler -Geſtllſchaft bat uns In 
biefem Sommer zum Erfienmale einige Wochen lang dloertitt. Sonn« 
tags fplelten fir auf tem Louifenbade und jmar im Arien, In tem 
Wochtatagen fand eine Scheune In Peljin zw Ihrer Berfügung. 
Der Bulauf war gro, deun Poljin kann ſich ber Muszeicwung wicht 
eriunern, ba chaufpieler vom tiefem Genre fie eined Befuches 
werth gehalten Hätte, — Buwellen fonmte ter Maum tie Zuſchautt 
nicht fallen. E⸗ gab Tage, wo man Preiewen obnmäctig berand« 
trug. Polzin war In eine Theaterſucht verfunten. Wer noch nichts 
Beleres geleben hatte, ſprach mir Begeiflerung von ker Unütertreff« 
dichleht Ihrer Leitungen, mad wer das Berliner Theater befucht hatte, 
ber moberirte das Urteil kabim, daß bie Geſellſchaft für cine troupe 
volante Act leifle, was man ju ermartem berechtigt Sep. — Der 
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Verfieher fol eine gute Dieciplin erhalten. Erittem die Cews 
Manten im allen Zäntern mirter rbrlidh gemacht find, Uegt es auch 
dm brfondern Interrle bes MBoritebers, auf tem guten Muf feiner 
Dirglleder zu balten. — Dit dem hübfcen Menfern ber jungen 
Actear's war man zufrieden. Barum man den Heerlen kirs Aner- 
ertemutwih miche widerſabten Ihrk, babe ich nicht erfahren, Die Brr 
baltung einer guten Dieciplin IA erleichtern, wenn nice gar ju ver⸗ 
füßrerifche Reise kie Cinme werlosten, und wird c# ker Geſeuſchaft 
möglich durch gute Spiel Ach anjlebrut ju machen, fo tan fie die 
ſtlwoltra Dietel entbebren. — Kurz, die Poljimer waren eingenem- 
men für bie Iruppe, edenſo umgetebtt. Dire drückte ſich In ker Mb» 
ſchlederede aus, wo fir für Das abıea zu Theil gemortene Woblmol« 
eu kanfteıt, und Peſſin das Anerkenuteig witerfobren Hehen, daß 
es ihrer Kunft und ibren Lelſtungen mebr Ibeilmahmer zeſchenti babe, 
als andere Stätte Pommernd, die fich großer und anfebnlicıer bal⸗ 
ten. Den Husrul: „Wirkerfommen! erwiterte die Sprecherin mit 
der Brrfickerumg dm machten Jabre den Beſuch zu wirterbeien, 

Die Poljiner baren zulegt die Klo biſche Geſellſchaft gehabt. 
Bad war alie matürlicırr, als daß Te dem Maafılab der Berglei 
hung an biefe anlezıen, mirwieltabei die Mrörelmanmice Trupre 
gewinnen muf, mriß jteer der Beitt geſebta bat, — 

Die Witterung begänfigte auch in tiefem Jahre bie Sabezeit. 
Eountags perlammelten ſich biee mie ſenſt bie Senoratioten der 
Umgegeub ven mab und fern bie anf 2 Meilen weit. Der Iehbafıe 
Befuch tes Dris am Sonntage lafı wide zu wünfchen übrig. — 

Das lündlibe Art nach Aünffren wurte auch in tiefrm Jabre 
mit der gemähnticdhen Tbriimabme und wir Aluir aué acfübtt. Kr 
reihe ſich daſſelbe nun ſchon im den Eptins ter Sommer + Bergnir 
gungen Pelzin’s fo ctatemagig ein, wie die pergefchrichenen Diprr- 
uſſemeute bei Hoffeſten. — 

Der 3. Auguſt lich in kirfem Jadre brfenbert fotenn ab, Das 
Eorps ber Topearapben, beicbend aus Offzlertn virlerlel Waffen» 
gauungen, trug dajn bei dem Balle einen eigıten Lastre, und dem 
Zar eine befpubre Lebentigteit zu verleiben. Die Unterm bei Ker- 
genichrin bat eine Muzirhungstraft, bie das ſchäue Geſchlecht zu 
ſchahen pflegt. 

Leiter nebnten bir Seren in dieſem Jabte Abſchleb pom umferer 
Provinz. Ste find adgemeln mir unferer gaflihen Aufnahme zufrirs 
bei gemefen, wrniger mit der 1opograpblidıen Mufnabme, brfonters 
in der letzten Zeit, we ker pemmeriche Zantrüden an bie Rribe tam. 
Ein fehr ceupirtes Terrain, mitunter eine mabre terra incognila für 
De, weil einige Geiter gar Peine Marten zu ibrer Hülfe batten, 
andere wirber fo alte und falicdıe Karten bergaben. daß fie auf wüb- 
fames Abmeflen aller Eingelnbeiten diel Zeit und Mühe derwenden 
muften, mrebalb tie Mrbeit auch nicht förterte, 


Dir Dirigent ber Vetweſſung bat mic einigemal beſucht, und 
gie tie Wericrrung gegeben, kat Er ſowobl als feine Offzirse wit 
lunlgein Dan Für die freundliche Mufnabıme auf tem Lande aus ter 
Proving Tieren, kak ſich Vommern barin vor andern Probimjen 
auszeichnet babe, vat Dan er ſich werpfiicher fuble, bevor er ums 


vprrüiräe, dffenttſch for Nidh und dm Mamen ſeintr Dffigiere den Dank 


ausjufpredben, ber mid bleh ſuhllos ans kein Diumde, ſendern auch 


ans tem Kerzen damc. Mit dieſem allgemimen und Effenulicen An. 


erfenwtni baben ũuch die Butsbeägerse Pommiern’s rin bleibenbes 
Denteeal iu der Armee geſtiftet, denn e6 find kie Abgrertneten bie 
ker Megizenter, welche biefe frenmrlicdıe and wohlmeknte Erinnerung 
tt in Ihre @arnifenen nchisen, une wenn e# Ibnem In einer antern 





Provdinj nicht fo gebt, fo wirt ber matürliche Mutruf: „in Pomr 
mern war's beffer" cin ſcheöner Machzuf für uns fen, 
v®, 
Mügem, Pomm, Meltsbart.) 
)t 


Stralfunbiiche vermiſchte Nachrichten. 


ge voriger Woche ereignete ſich auf unfrer Ebauffee ein trauri» 
ger Dorfoll, Zwei Mieine Knaben balgten ſich am Wege aus Scherz, 
Ein werütrriabrender Sauettnecht lieh es Ach einfallen, mit der 
Peliſche bapmiideemgubanen. Die Peuſche verwicktlit och tim Rem 
Hals des einen Anaben, und ind ein der Fubttuecht fir lokrriken weite, 
j03 ru den Kaaben unser die Pierte. fo dañ er übrrgefabren wurbe, 
und baturdı mrbrere bebeutente Verlosungen, befontere am Kerie, 
erbielt, tie ſedech, Genteb! tem WBernehuen mad) nicht ledeue gefähr · 
lich ſthu Tolle. 





Theatert) Sonmag, den Bten Dcteber: „Die Näuber“, 
Zraureipiel in 5 Aufjügen, ven Schiuer. Betanntlideder erfie dea⸗ 
watiſche Verſuch tes unerblicdhen Dichtert, mu med, In deſſen Nüngs 
fingejabren geſchtichen. Dir Iebbaite Pbransafte, tie fraftnelien Rüge, 
und tie grbalwole Dietlen verranben tem fuübu une boch amlitneben« 
den Genus, Der Beine Schranken keunt, und ſich ins Mnermeitiche 
vrellert. Es May lange ber fen, ſeit Tiefe Tragedle übır umiere 
Bubne geaangen. Mit Brranügen erinnert ſich Mefereni ned ibret 
bleſigen Aloro im ter Deriote des Scaufplel» Dierciors Dübbriim, 
ber ın der Melle des Carl Woor ereellirte, und dem Mobibräd als 
Arany gegenuberdlamd, Diele derzeitige Zrarfiellung ward aber wen 
Ber In Seinen Univerfititsjebren ie Weimar unter deu Aufpicien tes 
Verfaffere und teifew wide mäuber ummierblicen Areuntes Gotbe von 
ibm aclbrnen Auffübtung neh meh ütereroffen. Erut ſchönt Err 
inmeramg Für üb, viele und fo virle antere Linerarifche, biflorlide 
und polstljde Berübmtbeiten perſönullch getannt ju baben! Damals 
waren witjere jehigen Wimen, umb bie Kumfirldiser unicrs Pariertrs 
und unferer Eperrüge jim größten Thehle nech wicht grboren, oder 
Klefen bodyitens ius Srügeteire umbrr. Im überfülten Parquet fab 
man, ungtachtet des Tages der Mubr, tas Sſricheug munter im 
Gange, umd zur Erbelung Aerfel und Birnen brripeiien. Mus ben 
Bogen bes exſteu Manges entſanten die Ihranerpessel ſchöntu erzluern · 
den Känten, und von der Hebe bes jworiten bis jom Profcenie bes 
freten Zegrurribe und ers Paraziefes mare unablaffig Auftritte zer 
ab» umd jnarbenten Bufdauermenge vrruchmbar, Die Darfiellung 
war unfern Zeiten entfpredyene, In den Rollen ter Gebrüder Wioer 
ermetete Hr. Pollers als Gaſt (Earl), und Dr. Oaufel (frauj) 
für bten angrärenäten Künnlerleih werbienten Beifall, und beite 
eief man am Schlun der Dorilellung. 

Dlentaz. dem Tten: „Die Schachmalchine”, Lufifpiel im 4 Meten, 
von Bed. Fir kehren gan ins Heid Der Camönen aus der garen 
alten Reit zueiid, erwünfde Für und und Antere, tie, fo mie wir, 
Laudatores tewporis acti. Dies alie tredliche Zunielel faben mir 
bier lange nicht fo gut jur Kuffübrung femmen, In der Molle bet 
Earl don Auf, de kas ganzt Stüd beiehı, baben wir bierin älterer 
Reit die Schaufpieler Bio, DieRel une Stamındtp mitgreßem 
Beilalle gefcben, Sr. Gomansfv, ber fir zu feiner jerlten biefir 

a Baflrele ermäble batte, and bereite, mie mir in Behiceiften ger 
efem, auf großen Rübnen jar allgemeinen Zufrietenbelt des Publ 
ums galirte, darf ſich dieſen berubamten Känfitern dreht zut Gehe 
firllen, und baden wir und über feine Worzige bereits beifeiner neue 
lieben Daritelung des Hinte umfäntlicer autgelprodıen, Er wurte 
berbientermaßen gerufen. Hr. Directet Bribmann (Braf Balken) 
und Se. elite (ale älterer dert von Ruf) waren glelchfalle, wir 
gemobnlich, überaus brapz audhı mar uns angenebm, Mat. Haflel 
(Zopbir ven Hanfelt), und Dem, Nubenom (Xulle von Wangen) 
uach Jangerer Abmrfenbrit wen der Bühne micker auftteten zu icben. 

Dirmnlag, den Bren: „Der Maurer und der Sxhloffer‘, Orer 
In 3 Meten, nach dew Arangeilicen von Bitter, Mufit peu Auber. 
Ele dir verziglichien Wrbeiten bes beliebten Gempeniflen, ausge» 
zeldsneg dierch das Lieblicdye uud Anfperchende ker Mut, und, fo 
wie früber, auch Diesmal mit entſchiedenem Belialle bier ackehrn. 
Wir fahen die Der birsmal hirr vollänkiger crecutiten, als ror 


— — — 
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einigen Yahren, mo die bereliche Arle ter Irma Im Anfange bes 
Yen Acıs, melde und Dem. Brüggemann wit aller Krafı ihrer 
fdönen Stimme vorirag, fo Biel wir uns wämlid erinnere, ganz 
weggelaffen wuree, wie uns auch ſchen auf andern Ihraterm werge« 
femmen it. Hr. Director Beibmann aber feit befanuslich feinen 
Rubm und feine Ebre darlıı, mamentlic feine Dverm mit allem nur 
möglichen lange zur Mufübrang zu bringen, und weiß auf foldye 
Welſe dem Grfchhmace unfers kunſt + und muftliebeneen Yublitums 
jartfinwig zu begegnen, wie wir auch bei dieſer Mafübrang rabmeud 
anertennen. Gr. Haffel (Roger), Dr. Henfchel (SHentiette) 
und Pad, Brüning (Macdbarin Bertrand) waren ebenfalls aut- 
ejeichnet, ganz vortrefflid aber bas Bank» Durst jwilchen beiten 
steren, welches da Capo gejungen werben wunte. 

Mittwoch, den Men: „Emilia Galotti”, Traurrfplel in 5 Aufr 
gügen, von Zefiing. Die Stüde diefes Iherariichen Geros zeigen ſich 
nur ned; feiten auf ber Bühne, und befenders auf ber wufrigen find 
fie Seit nn zn Zeit durch tie epbemeren Erjeuaniffe des wenpen 
Beitgeihmads nerträngt worden. Deilo vertieniilicher il ee, wron 
Br. Director Beibmann den im vorigen Kabre In Biefem Blättern 
laut gewortenen Wunſch, uns Schitters, Getbes, Kelinge und 
Shatrsprares Meifterwerte wergefübrt ju ſeben, fo geſallig berüd- 
fichtigt. Bermunterlich war «6 uns aber, das Haus fo ler & er 
diien. Sonberbare Witrrfpräde! BDlan verlange clafjüfche Stüre 

ur Huffübrung und befwch fir nicht. Man würte bie Darilellung, 
k weit wir an eine Proeinpladbübne unfere Korterungen billigermr 

richten fünmen, befriedigend arfunten baben, und wir bringen ut 
Vergnügen den Herzen Haffel (Prinz), Pellert (Marinelli als 
Ball), Hänfel (Dvearde Galetit), und den Damın Aisterf 
und Tünfe (Clautia uns Emilia Balern), un Morus (Brafiu 
Drfjina), für ibren Rünftlerjleifi das arbübrente Zob. . 

Donnerlag, ben I0ten: „Das Tagebuch‘, Zuflfpiel Im 2 Mcien, 

, bon Bauernfeld, amt „Der Cirobmann’, oder: „Die unterbrederne 

Wbinparıbie', Lunfpiel In ? Merten, ven Schall. Erfteres eine Mo ⸗ 
wität, Ichteres eine oft ud immer noch mit Bergnügen geſebent Er 
fchelaung auf unferm Tbeater. Baurrufeled Emfifpiete baben, wie 
befannt, ibrem Wertb, und find unter ben neuen Geitierprotucten 
bieler un | immer wech, am beliebtefien. Sie bemegem fich in der 
feineren Kouuf, wie andy bei tirfem Kuntiniele der Aal lıl, babingegen 
bei tem jworiten Stüde bie Karben ſchon itärter, braflicdher aufgrırar, 
gen find, Beide wurden angemellen bargeftellt, und im erflen ernbr 
teren Dem, Fünfte (Bucle) und Hr. Borpe (Hauptmann Wirfe) und 
im legten mieterum Hr, Bope, der ben Baron Scarabaus mit 
vieler Larme umd eigen impronifirten fenrialen :Zazıl's fa: und 
zum Dante, wie gewöbnlid, berausgerufen wurde, den Beifall’ ker 
Diellöpfigen Hotra, grnaum Pnblirum. 
- Reritan, bem Iien: „Don Yuan‘ Mobdert „Der firinerne Ban”, 
Drer in 3 Aeien, Mut von Mojart. Das Haue war jum Ertrü- 
den vol. So grof in bie Zandergewalt des unflerblidhen Eomrenir 
firn. Amgractet wir, gegen unfere Brmwohnbeit; ums eine Srunte 
der der irharfehten Tbeaterzelt einfanden, fo fonuten wir doch mur 
mit Dlübe mody unfer Plähchen erbaihen. Wie mir bir dochtgt ⸗ 
drängte Bufchauermenge ringe mm mund ber auf allen P lägen ges 
mwabrten, fam uns, wenn gleich dm anberem ebleren Sinne, bas von 
Daltigiche auf Meezarıs Berüchtffickr getlchtere Epigramm ins 
Gerädrnih: * 

„D Her aus ſclugem Beblet’, 
Serab auf unfeen Appetit.“ 

Dem unfer Puablitum fcheint bir älteren mm vorzugemelle de Mo 
artſchen Opern zu Beben, ein Geſchmack, weldem wir auch an unserm 

beile nicht mwiterlpeechen. Die —3 biefer Dper war in allen 
ihren Parıblen für und gam men, amd bed Intereffant, umd lich 
wirtlich Ausgrjeichnetes erwarten: Daher kenn auch die Aufführung 
fo gut war, wie wir fie bier, m ens im vielen Jabten, wicht 
geſchen baben, Hr. Steinbaner ‘ on un), enügte, wen man 
bie Anfprüdıe, brienbere im Bezug auf das Bıibnenfpieh, nice gu body 
Fran, nor mäfen wir wieberbeit bitten: nicht ju Biele Declamation 
auf Koden des Geſanget. Hr. Hefie (Lrporello) fübrte dieſe Par» 
16le, fomebl im Spice als Befange fo ausgrieichnet brap durch, 
Dafı mir geſtehen mühlen, feibit anf größeren Bühnen felten eine 
iteldse, geſchweige bean deſſere Sarſtellung gehen pı baben, une 
bier am Drie niemals. Das Publitnm jolte feiner Beinung ben 


-, wanfchendften Beifall und rief ihm einfimeig am Schluß der Bor 


ſellung. Hr. Babrbt (Don Detanlo) Tirferte abermals einen rlibm« 
Ute Bereis, wie frbe ernst eb üben m bie Sacht der Auuft ift. 
Sein Streben und Fottſchreiten iſt unperfemwbar, und wir können 
wicht umbim, mad wir gebübreudem Lode birräber austiufprecden. 
Sr. Haffel (Maſcite) im Zeiele febr bran, und im Gefange fo 
gut, als es bei ber für ib mache palfenten Stlammlage der Parıbie 
ur Ärgenb zu erwarten war. Hr. Echwemer (Eembur) ebenfalls 
techt bean, ur müßen wir bedauern, dakı fein Belang haufig durch 
zu Narfes Hecompagnement berbedt wurbe, Dir Parıbieen drr Donna 
Anna (Dem, Haupt) und Elvira (Dem. Brüggemann) marın 
würtig briegt. Mur möchten wir in beiden einige Kebler im Brfange, 
bie nur Felge eines ungenügenten Memorlrens waren, gar zu gerne 
— machen Fonnen. Bel der fegigen Manier, alles mit voller 
Erimme zu fingen, bält leiter eine guie Sılmmme ſelten lauge ans, 
und dutch das ewige Treiben unb Anftrengen des Tone entficht bes 
bauernsmwertber Weife nur F bäufig ber Febler dee zu boch Sin ⸗ 
ars, viel unangenebmer voch als das Detoniren. Dem. Henſchel 
gern) bat für viefe Partbie mod) zu wenig Rontine im Spiel, 

en ben Enfembledieen ging, felsfam genug, das fdrmterige Sertett 
hm Yen Were am beften. Das Dreier epecutirte, wie ulcht anders 
ju erwarten wor, bie Dper gut. 


Sonuabend, dem I2ten, fein Schaufpiel. 


——— 
Mittheilungen ans der Provinz. 
Wiſſenſchaftliche- und Kuuſt⸗-Nachrichten. 


"Blide in ben legten Büher-Mrf- Katalog. 
Schluũ.) 


Gen r# erlaube, jehzt ein Weilchen an ber Alprenvollen Infer 
der Theologie animfegen und nach ter naben, vielgeftalitgen ber Phi 
teforbie binäderzufdyauen, Zuern faut tie med verbrreichente, aus 
langem Echlummer erwachte Teilnahme von been fanemifdhen Medır auf. 
Riders Ausgabe daden ft breuter mmb keſtet 10 Ibir. 20 Eur; 
Schilling und Slatenie baben es für 2 Ibir. überfept. Des berübm« 
ten Mpefaten Stolibergs Geſchchte ber Religion Jeſu wird pen 
Kerz umpertreffen ſertgeſeht, und il mit dem 33ften Bande bie 1024 
fertgeriitt ! Prrfwärkia genug bat Buerite’s faſt umletbare Rit · 
hengefhichte Shen bir Ste Auf, erlebt (4 Tblt.). Derielee bar auu 
auch rin Handbuch der chriſtlichen Spmbotlt erirt, 2} Tblr,, demes 
an Polemit nidst feblem wirt, Wenig Eefer dütſie Girörer's 
Geſcuchte tes Urdirittenibums, in 5 Tbin., 1334 Bogen, 84 bir. 
gewinnen. Blelt müllen Meanders Lehen Jefu and Misih Spitem 
der heil. Lehre gefunden baden, ba bon jenem ſchon tie Ste, ven 
tirfem dir Ate Mufl. erfchienen it. Much Rüderrs Mömerbrieh bat 
baſt tie ie umd Gelenius bebr, Grammarlt ſcheu bie I2te Mur. er 
lebt, fo mie Bretichmeiters Shantlericen zum M, X. die äte. Zafel 
fäbrt fort une in Die bimmliichen Gebeimniſſe Swtdeuberge rinzur 
weibrn, und Pantel fünthat eine pragmatiſche Geſchichte ber hriftl. 
Beretiomfrit umb der Homllerit, von beu erflen Zeiten des Ebriien« 
tbums bis auf unfre Zeit in 6 Bänten an, wodon ber erjie für 
2 Zbir. zu haben if. 

Wer ſich in der meneflen Pbilefopble oriemtiren will, ben wird 
ed nicht gerruen Chalobaus bier, Eutmielung der fpeeulariven 
Philoſerbit won Kant bis Hegel, Dre Mil, jur Hand zu nebmen, 
und mer ## wicht Ficbe, Im Harniih der Schhulmriehelt einberufchrei» 
ten, aber doch gern Über tie bebren Jutereſſen unfers Geſchtecht⸗ 
fich umnterricdzten, der laſſe fi fommen: Demokeitet, ober binterlafe 
fene Papiere eines lachenden Pbileferben (ft. X. Webers) 2ie Aufl. 
Auch Der in frübrrer Reit viel briprochrnen Gradells: der Menfch, 
für gebilbete Leſer, wuh bemäbrt gefunden feun, ba er feit 1816 tie 
dte Aufl. erlebt bat. Erfreutſcher M'é, daß ber UAltdater der medet ⸗ 
nen Pbitofopbie, Immanuel atant, mehr als tinen tüchtigen Heranse - 
gs sefunten bat. Bon der ven Schuber und Mofeufran, beran« 

altern Aue gade iſt ber 5re and der ven Sartenficin in JO Bine. 
deſergien der dit und 7 Br. erſchienen. Dre hedemsmürbigen phle 
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lefopblidyen Maturforfhers von Schuberte Urwelt unt Birken And 
der Feſtwelt zum Be Mal aufgraangen, und ter Mlare Schüler 
Hegel, Errmann, IM mir ſeinem Beriuch elmer wiffenichaftlichen Dar · 
Nlellung der Beichichte der neueren Pbltofopble bis zur erfien Mbrbril. 
des Aen This. fertgerücdt, welder dem Empirismus und Mäterialier 
mus ven Locke Ns Kamı bebanteii- Wahrlid, das philefophifdge 
Deld bar sächtige Arbelier gefunten! 

Mid minder wird der Mubm beurfchen Fleltes und beurfcher 
Züchelgteht darch folgente Gelbichtewerte geſerdert: Boigı bat 
main dem Men Bor, frime Preußiiche Belcichte beendigt, und jmar 
mit dem Untergange des beutichen Drtend. t oft erfcelnen fo 
greirgene Werte. Mfchbadh liefert den 2ten Tbl. felner Geſchlchte 
Ruler Siamunss; Dabimanım ben erfien Theil feiner bänkfchen, 
Zinreifen den erften Theil feiner osmanifchrn und K. M. Dienzel 
ten Kae Zbl, feiner newern deutſchen Geſchichte (emibält mur den mef« 
pbalifhen Frieden mit feinen mächen Folzen). Scloffer erzählt 
une bie Setgeſchlchte bes Idteu und Löten Nobrb. IV. 4, umd eim 

rt. d. Suniree wi uns in 3 Thin. em legten pelalſchen Yufflank 
nach autbeutifchen Duelen erzäblen, 


Auf Deifen darf noch weniger als im Leben der Erufl lange 
borbersihen, Suchen wir alfe nad drm Betrachten ber Schörfuns 
gen grofiee Geier ums am dem Mablit alrrlei Marktäten zu erhel ⸗ 
teen, woran 26 anfer Preftatalog nicht fehlen läkt. Burrit freuen 
wie ums über die virle Görlicsfeit, bie blef der ‚Herr Miberti unferm 
Zantsleusır brigebracht bat, da Der Ilten Muflagr feines Komplimenr 
tirkudıs. 10 Sgr. wendet mandıer webl an üd oder an einen Un ⸗ 
arfrladsreren ; bier fönmen dafür Blele bie felnften Sitten lernen. Aber 
das Zernen In doch am ſich für Einlge undeauenm. Dant fepbaber 
dem Herten Barter, ber ciuen Alnterridyts- Trichter erfinden bat, und 
jmar, wie fidr in unfeer Reit webl erwarten lüft, einen Dampf- 
richten, Er verfpeiche wörtlich: mit kiefem Trichter in 3 Recr 
tionem Treermänniglic dir cagliſche Sprace rinjugiehen. Das 
Kite unalanblidky und muf dech wahr ſeynz denn In Wien une Lelp⸗ 
iq it Liefer Trichter für a gr. ju baben unb Herr Hingf 
ar gemifi die Gefälllgteit, Ihn für birfe Kieknigkeit Fommen zu baffen, 
Cımas amgreiiend mögen ſolche Trichter » Stunden freilich Irpnz; jur 
Neilauration empfrblen wir bie ſchönen Mecepte, die Settp Glrim 
dm der Gtem Mur. ibrer Kochtun bietet. Die Dame in in ter Mur 
Icltung zum Kodyen glüctiiker, ols in der Anwelfung jum Bersmaden. 
Sollte aber Temand es bebemtlicd, balten, mad einer verbrieftiden 
Anfirengung die Keruten der Zafel zu fuchen, wielmehe #6 gerader 
iinten, feinem Werger Luft ze machen, ben küunen war mit gutem 
Bewifen tar teutidhe Shimpfwörterbuc empfehlen. Bm 
allgemrinen Naben find birein bie deutſchen Schimpfeörter jur 
fawmengeitellt un® fiir 9 Gar. tann fir wänniglich fich aneignen wach 
Hrrpensarlüfe, Ibre Bofitänbigtelt wollen mir aber wrulger als 
ibre Derbbeit verbürgen. Den Empfinbfamen bietet ferner ber Euftes 
Gorba rine srefflide Etbelung ka ſelner Pradtflora europäi« 
fher Shimmelblivungen mit 25 foler, Taf. in ar. Bol. _ 
Den Stonemildrn Habn in feinem guperläfftgen Rarbgeber bei 
Aluangredhnungen und den gelebrten Rapp, der uns bie ——— 

rammarkt ale Maturiebre daritellt und befonders bir Sprachen de⸗ 
Wristelalsers pbofeloghſch emtwideh. Herr Cotta bat deu Verſuch 
fein Schild arliehen und bieten die Betſuchung für 34 Zbir. am. 
Ehe wir von felchen Herrlichttuen fcheiden, müs wie auch ten 
Damen md Daudp's des Herren ©. Mofenbufh 106 Schöubeltsukttel 
empirblen; urbem den mmnfeblbaren Blitteln fernen fie für 10 Sur. 
sugleidh die Kumit: „den wenſchlichen Körper ſowobl auf jete Art 
su verfeinern ale andy ſchön zu erbalıen.” Gaudeamus Igitur! 
Mir Hölfe des Heren vom Rofenbnfch wird alfo nad rinem balben 
Jabrbundert das Menſcheageſchlecht veltenmen ſchoͤn fepn. Mögen 
num bie Deren des Blopderges, bie Schrader eltiet bat, fein Unfraut 
unger ſoſchen Zutuuſte⸗ Saamen fireuen | 

Sıror wir Mnfer werfen, wollen wir und über beffere, tbelis 
alte, tbeils tere Befannte freuen und zuerſt über dem alten Buitr 
mann, ber feine griedifche Grammarit ws zum Löten Dial überreicht; 
danıt aber unfern Mbnberrn Luther, der es nöthig befunden Gar, fein 
teiinges Schreiben am ben ebrifilihen Abel bensfdher 
Nation wiederum ausgeben e tallen. Mögen feine Worte willige 
Dbrem td ‚Kerpen finden! Der fleifige Motb bar Predigten des 


Nebarieur: 


12ıem amd IIten Tabrd, aus Ihrem langen Per e gemedt 
und Bepfer ee dee ISten und Idea re 
mann ums mit keunfchen Abfchirrungsr, Glaubens, Bricht mub 
Berformeln des S—12 Nabrd, befanım mache, drler une dir Ure 
Grift wen Egiubarde Leben und Wandel Karl’ d. Gr. bringt umd 
San Warıe (#. Schul) uns in Me Rerpfrefage: Gutrum einführt. 
Bon Pildyons Dentmälerm der dem ſchen — iR Tbi. 2 erfhies 
= und Keller bar mis Geſchmag alıfranybüiche Sagen gefanmeh, 
Brfontere Beachtung derdienen bie ——* Schäße, % v. Kar‘ 
rajan in Wien gebeben bat, Auch felen uns J. Grimme beutfde 
Derfwelsihüme und Mibrechis Hanptlehrem des beutfchen Staatds 
a —— —— Heil Ar AR — 
richte ſebt milltommen frpn, gleichwie t uflratlonen zu 
Uplante Bebichten. a 3 i 
Mum bätten wir Anker geworfen. Doch ebe wir audfleigen, were 
fen wir nod einen danfbaren Biht auf die unfrer deimarbiiigen Pros 
einz, tbeils durch ihre Gedurt, 1beils durch Ihre Crellung angebb- 
eigen Scräftfteller. @r dt zuer ein mebmütbiger, ben im ihrer 
Iebensträftigen Bitte vermißfen wir einem fleıs bodhwerehrten Lehrer, 
und hören nur aus ber Kerne feinen Scmwanemgrfang, „Ueber bas 
Erdenthal, wo ich mwanbir, verbreiten fich inmer mriter die Schatten 
der nahen Berge.“ Bern folgten wir Dir früber auf bie heiligen 
eben, bon been herab Du und mit bem begeifterten, fharlen 
rberblid die Geſilde des Willens md Forſchene deuteteſt. Werth 
foden ung bie Bermächtniffe *) from, dieDu uns überiefreit. Möge 
Dir im Scharen des Aliare der Stern leuchten, der auch dir Pure 
feiften Tbäler erbellt!” — Im * deudtraft irlit ung @. Di. 
Arndt entgegem und bringt uns feine Schwrtifchen Befchidh- 
ten, bie ſcheu in diefen Blättern befprechen And und te zu lefen, 
Niemand gereuen wird, Ebenfalls in der Sundine fhen krisrechen 
iM Baribside Geſchichte non Pommern und Mägen. Bon tem 
4 Boeun die 12 Ihle- (in Subferiptien mur 8) foren werben, in der 
erfte bei Peribes erfchienen. Ibin an reiher ſich Don Medem: tie 
beiten MPommerfchen Ebreniten In bechdeuiſchet Spradie. Unſer 
Ranyom tritt me im folcem Pleide jüngft um zum erärmmal entgegen. 
Burmelfter ſetzt fein mtbuch der Entomologie fort und 
Ericfom feine Belchreibung ber Käfer der Mark» Brandenburg 
(lüte ®t. 4 Tbur. afers bat reinem regeiifh » bogmatlidhen 
Serſuch über die Berberfagungen Jeſu vom feinem Tode und feiner 
Auſerſtedung gellefert (Brelln. Reimer 124 Sar.). Schömann 
Bietet ben lolsgen jmei gelebrie Differtotiomn und Grunert 
ten Wlabemitern de analprifihr Grometrie im ihren Elementen zum 
Gedtauch der Vorlefungen. Mrinboit emblic fümmt wir einer Der» 
Vehteten Feſtgabe jur 2djübrigen Tubelfrier der Reirjlger Schlacht, 
einer portifcdyen Kebensgefchichte Schtlle (Pafemalt, Arriberg 6 So» 
gen, 15 Sor.) Die gl bie er dabel über Ble profallhe Siim · 
mung bes Publitums fübrt, dveranlaft uns, zum Schiufi die gein 
relchẽ Definition vom Wublitum miätzutbellen, kie Ludwig Mobert 
gegeben bot, ker trefflide Mann und Dieter, ber aus Berlin por 
hei —— nuchtetud, fammt ſeſnet Gartin dieſer Ktanſhen in Bar 
en erlag: 
Das Pubiltum, tas id ein Mann, 
Der alles wei umd gar nichts fannnz 
Das YPublitum, das Fir ein Weib, 
Das nichts erlangt ale Reltpertechh ; 
Dos Yublitum, das ill ein, Sn, 
ut fo ume morgen fo aeflnntz 
* Tublirum If eine Magr,' 
Die flcıs ob ihrer Serrihaft tlagt; 
Das Publikum, das iſt rim rd. 
Der, was fein Herr thut, fisdet recht; 
Das Pablitum And ale Keur, 
Drum fi e# dumm und auch 
Ich bofe, das nimm Kriner 
Dream Einer IR felu Publikum, 


efchent, 
umm, 


"3 Dad Gorenbersußsfeom em Meikdredie ber Giermanım, Er, bei Koch. 
s @. gr. 8. ıu Egr. 


«Hierbei das Briblanı Mr. 42.) 


5,2. Sucrkomw. 








Beiblatt der Sundine 
A 12. Stralfund, Rittwoh den 16. Ditober 1839. 
Tages: Begebenheiten. als Monnr, und beſuchte umter tem Schuthze biefer Tracht bie Spi ⸗ 


Drffentlice Blätter melteten fürzlic, die Verhaftung eins Ba- 
kegafes in Wisdaten, dee Profeffors Kevfe and Brewen, meldper 
wegen eines Diebslabls im einen Umterfuchumgsprojeh greuemmen, 
sent aber völlig rein und frei gefprecden werten il,, Dan erfäbrt 
eben — Derails über diefe Geſchichte: Geyfe bewo bute ein 
Ziamer In dem GBanbofe, das durch eine Tbüre, bie bei ibm von 
Runen verſchle ſen fich befand, von einem anteren Zimmer geirennt 
mar, meidies ein ihm völlig unbefannter anderer Badegaft hune hatte. 
Diefer Rrptere war ausgegangen, Im der Zoſſcheugeit trat ein wohl 
gelleiberer Mann im das Zimmer des Wrofefers, ber, nachtem er 
mm Eatſdnult iaung gebeten, Ibm Grörung ju verut ſachen, fich für 
den Inhaber des Baranflofenden Ziamers ansgab, unter dem Wor« 

eben, feinen Schlüſſel wertorem zu baden, Ihn bat, ibn durch deſſen 
Baer einen Mugenblit In das feinige geben zu laffen, um eiwas 
tert zu holen. Der Profeflor trug kein Bedenken, ihm bied ju ge ⸗ 
Ratten, umb ker v Brnugte dem Mufenibalt in tem Bhmmer, in 
weiches er auf kirche Weile gelangt war, mm einen im bemfriben Nee 
beuben, dem Bewohner deffelben amgebörigru Koffer zu öffnen, und 
aus bemfelben 400 Zenist’er ju entimwenten, Machtem bies geſchehen 
war, fehrie er durch das Bimmer bes Profehors wicher juräd und 
verfhmand. Lehteter war eben befcyäftigt, bie Tbiire, bir aus fehnen 
Immer In bas anbere führte, mirber zu verfchliehen, als ber wahre 
inbaber des Irhterem Bimmers, tie in daſſelbe von Hufien fübhrente 
bür mir feisem Schlüfe öfend, In Laflelbe eintrat und ned 
börse, wie der Bewohner tes Mebenjimmere, die in bas feinige füb- 
vente Thüre zu werichliehen befchaftigt wor, Er fand feinen Koffer 
ölfner und frin Grfe aus temieiben entwendet. Er fünmste nicht, 
fentei dascn Hıreige bei der Polizei zu machen, unt fein Bertadht 
fiel marürtich auf dem Ibm unbelannsen Bewohner des Mrbenzimmert. 
Dan fand daber vor Allem eine Durchſuchnug des Bimmers bes Erbe 
teren mörbig; aber ber Wrofeffor wiberjegte ſich einer folchen und 
jelt die Thür feines Bimmers berſchlo ſſen, mm dem Eintritt der Por 
jeibeammen abjumehren, worurd er den Berdacht gegen ih noch 
derſtartie. Der Verbrecher wurbe ſedech bei elurın andern Banner 
rg ergriffen, und fo kam tie Anfchulb des Augtkiagten am ben 
3 


Kürzlich af eine Dame wit ihrem Gatten, deſſen games Weſen 
auf ben erfen Wit dem rılden Dann aus der Provinz nicht ver ⸗ 
tenmen lieh, Els auf dem Beultward der Ktaliener in Paris, Ginen 
Eirgamt, der ein menig zu tief Ins Ebampagnerglas gefchen hatte, 
wandelte Die Baune an, der fremden Dame auf eine böochn jubring- 
liche Weife unter den Hut zu guden, umnb Ihr vide Rauchmelten 
von feiner Eigarre ins Beficht ju blafen. Dbme rin Wort zu fagen 
md mit der größten Kaltblürigleit fchleuberte ber Ehrmann, welder 

erabe ein Blas Wis in der Hand hatte, ben gangen Inhalt deffele 
nn dem Butringlicen Ins Beficht ums rief: „Mc, verzeiben Sir, 
mein ‚Herr, ih wohte nur ibre Eigarre auslöſchen, weil das Hal« 
tuch meiner rau Gefahr lief, bavem im Brand geſteckt zu werten!” 
Während er dirk fagte, war er aufgeilonten, mabın dem Arm feiner 
au und ging fort, Inte alle Auweſenden font auflachten, und ber 
antyp, deffen Bart und Haar von kem gefdimoljenen Behantihel- 
ten des Wifes triefte, wie vom Donner gerübrr ta ſtaud. 


Die Parlſer Gerichte baben wor einiger Zeit einen Projek über 
zes gany eigener unb underſchämter Art abgenribeilt. Gine 
eibsperfon wertleibere ſich bald als barmberzige Schweiler, bald 
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täler und Armenwohnungen, mo fie dem Einen ſagte, fie wolle feine 
Scmerjen lindern und Arznei bringen, tem Antern, fie wfn« 
ſche fein Weikjeug auspubeffern a. ſ. m., In der Ibat aber in ben 
Effeeten birfer Unglüdlichen nur berummählte, um ifien Ihre Iekten 
Pfennige, Erfparnife, Geſchente u. |. m, zu cutwenden. Die fo ge- 
mwonneme Beute trug fie da bie benachbarte Bemelnbe Norp, we jie 
Aepeinf@eftlche Hawsbaltung trieb mir elmem Menfchen Ihres Ber 
2. * 56 - ee ge u n Lu bielt, 
a acdapell eh bat b bebim zu und ben Hehler zu 
fünf Yabren Gefingaii veruribeilt. ! z 


Bean folgender Verfal nicht os eine jener Flunkercien If, 
deren bie amerifanifchen Beitungen zum Ergögen ibres Refehreifes 
bundertiweife jum Bellen geben, fe in er in der Tbat wunderbar 

ung. Die St. Jeſephe Zimes erjäblen: Dis Schiff Alexander 
egelie vor “inigen Monaten von Memw+Drirans nad Mem +» Wort. 
Unter anderen Gaglerem befand ſich auch ein virrjebnjähriger 
Babr am Borb, ter durch feine beltert Launc, wicht felten aber auch 
dutch tollen Murhmwilen und alljubantgreifliche Pofen, die Schifsr 
mannfdaft eben fo eft deluſtſate als beläfligte. Der Eapitalı, dem 
entild bie albermen Strebbe alljuniel wurden, brobte tem Buben, 
er werbe ibn bei nachſtet Gelegembeit jur Strafe in rim großes Kak 
fteden kaffın. Diefer aber hielt wie Brobung (de Scher . trich tolle 
Dinge wach wir ver, und worde werfildh Im greiee Rad geiedt. 
An Duft fehlte es mid, kemm das grofe Spundloch war offen gr» 
blieben, Während der Macht begann Me Ser unrubig ju werben, «6 
erbeb ſich ein Sturm, um bas befagte Fat wurde durch einen Wind» 
Hof über Bord gerifen. Diefer Umpand wurde jcdoch während ber 
Dunteibelt von Miemantem bemerft. Es warb breifig Stunden bon 
ten Wellen umbergerrieben, und eublib am Kup St. Blas and 
Ufer geworfen. Der Anabe machte alle möglichen Berſucht, um ſich 
aus feinem Grlängniffe lotzwarbeiten, aber alle Bemübungen blicken 
vergeblich; er ergab fich enblih mir Gebuld und Zaffung dm fein 
Schid ſal. und — dem Tote eſtundleln entgegen. Da fab er einige 
Kühe am Ufer umbergrben, Wenn fie doch Im beine Mühe Fümen! 
dachte er, Und fie kamen mäber, gingen um bas Aak bermm, ber 
fheüffelten es, un dabel kam ber Echmwanf der alarm gebörnten 
Perfen dem Spuntlodye fo mabe, bafi umfer lecktret Reiig nur be 
hend etwas ausjufireden braudıte, um ibn zu paden. Dak be 
Kub jege aus vollem Halſe brüllte, begreift ter dentente Kefer won 
felbft ; fie rannte als batte Ihr ein Tbierauäaler brrimenten Schwamm 
anfgebunden, und fdhleifte tas Fafı mebit Iebentigem Tubalıe * 
bundert Schritte weit fort über Sioct und Steiu, eudlich d 
Bände locker wurden und ein Paar Dauben loriprangen, Der 
Kuabe achtete ber Beulen nicht, welche er während biefer Gallo pade 
befommen hatte; der Himmel hatte gewollt, dat rin zu rechter Belt 
in das Bereich feiner Jaufe arfommener Aubfchmanz fein Peiter 
merten folte; er sira aus feinem Kerter, traf balb nachber einiar 
Fifchersleute, bie ibn mad Mralachicela bradıten, peu mo er, madı- 
des mitleibige Serlen einige Tbalat für ibm game ebracht hate 
ten, nad der Stadt Columbus reifte, wo er ſich noch jegt befintet. 


Bor drin zweien Mriegsgeriht Im Parls Naud am Bteu Hi 
auft d. %. ein ber Deſertlon angeflagter Untexoffigier des Bften ki« 
wienregiments, welcher wegen eines merfwürbigen Dictertalents un · 
ter feinen Kameraden großes Auſeben genok. Er batte eine unbe» 
deutende Summe aus der Compannirtafie bei rinem FB Tre 
und, eine harte Strafe fürdpten®, fein Cetpé verlaffen. Zünf Sabre 
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lang Irrte er im —— ent lich Aellte er ſich freimidig wirker | Moggen In lece IR zwar meurrbinge mir BI Ditbir. für gute ſchwere 
und wurte bon feinem Bert dlatt den Richtern als ein Dicbterfeldar | Waare brjabit, zu Piefem Preife aber nur fdemberig ned abjufegen, 
empfeblew, ber das Intereſſe uad die Milde des — — ber | wogegen auf Aeübjabrslieferumg wieder piemlich Marl zu 31 Rıbir. 
biene, Ramartint und Beranger bitten bem jungen Krieger | getauft wurde amd bazu noch einjelme Käufer bleiben. Gerfle behält 
fämeichelbafte Brirfe gefdprichen, mund fihe fein Scyitjat ficy Inter | Arage, AR aber. fortwährend br wenig ju baden; für eine Warte 
refürt. Der Defenfor glaubte, eine beffere Wietung als Mecns- | voriajähr. zirmlich grefe Hinterpemm. vom Boten wirt 32 Bıbir. 
grüute, dürften auf tas Gericht die Verfe feines Eilenten madyen ; gem Auch von Safer fehle e# am Auftellungen. Für einzelne 
er las dabır in Effenilicher Sipmmg deſſen ſchetzbafie« Bericht über | Meine Partien wener greter Erden wurde 35 & 40 Bıhir. geforterr, 
den Mufensbalt Im Willtalrgefängnib de PUbdade sind einen patbrii« | mas jebod zu hoch befunden wurte. . 

ſchen Gefang Ader die rflürmung von Gennartine por. m der Hamburg, bom 10. Deibt. 
Abar erreichte ber Meoefat feinen Amer, kenn obmehl bie Ride GetreidesPBreife, 

bie agmöhntihe Sırafe für Defertion, fünf ahrt Rugelfählenpen, | Waizen, Mabalı reib 435.474 K]Gerfte, Saal. .——- X 
auffpraden, enpfablen fie bem pertifcden Deſerteut doch eluflimmig mei — 
ber Gnade des Königs, kamkt felne Sırafe Ihn erlaffen werke. Braunfhm.. - » 420.4 | Sommer.» » + —5 — * 


—— ——— 
— — 


zu: 
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to 4446. er Magteb.. » 


Man weiber aus Hamburg: Hm 17. Muzufl gerietd rin Scmier | Märtifcee » . . 485.474 „| Minen > u 43 
| in ©. Pauli Se en keiner Brftlen, —— etwas brtrinfen Bun: Hafer, Meriend. . 20.100 " 
i mar, in einen Streit, der einen traurigen Ausgaug hatte, Drum der Be ce 8 a. P Baiß, oo... — * * 
IN Befell —— dem Meiiter einige Mefferftiche, melde Imtek micht Pr — 7300.00 le Aue Er e 
Mi (rain; hama ie se aan Tim MORE| A. ı 2 Ran ehe) III 
} nen t einem St en, eine fo beremtente Mopf- EA —— se 
J —“ er — —— — er „Erb Ay Medienb, . 240.300 n 
is muste, Dem Meffter murte Wache ing Haus gelegt und bie Suche N redet ten 8 Sri 
Kr ur Unterfodgung vermirfen. Bene, Wedienh. 1 325.285 / |taprfaam., Hann. 304.402 
Die pbllantrepifche Geſellſchaſt zu BWeiftel bat dem Dr. Beir- | Boll: - - . n en 

kreiper ven Elifiom die filberme Medahlle zuerkannt, weil berfelbe vie Zonten, em 4. Deidt. 


nem Knaben wird Leb b , der eine Biertelflunbr 

lang pr bem = = geblieben — wacıtem er and Die Sr Ortreite » Durchfchnüttepreife waren: rn 
m Waller gejogen werben, erft elae Wierteliuube fpäter batte F- ar Faber ren ar u 
2. engeren en tom tar Un Biete, Kurse " u 448 4 

er den Mund bes Kintes mit fetnem Finger jubiekt, die derdor 2 
ber, Euft aus ber Eunge hard bie Kafen! * enden iug und re 109 396 Id 27 —d 4ls 24 die Id die 3 
je Unterleibsmusteln an ben Seiten jufammenprefir, Die gr - 
möbnlice Weibote beitcht dark, bie — aufjufdywellen, aber ie mädıt.@h, 10: 8 du 4 Me ZU nd dd da 
gan alcht, fobald die Prrfon mehrere Diluusen lang unter dem 
affer 


j 





—— REN * Getreide-Preiſe und Preiſe einiger 
tängft Ju —— in Beigien ergehen, &in jungen Krb der * anderer Lebensbedürfniſſe. 
tigen Gemeinte batte fd feit wien Monaten einem übermäßigen 


Grnufie von a ergeben, als am Mergen bes ober Stralfund, dem 15. Deibr. 1939, Ada A bie R904 
— — 





wãhuien Tages m zufänig im ihrer Rabe befinbiihen Perſe nen n 
ven mie eine blame Alamine aus ibeem Munte bervorkrang; | Waljen, 123-1321 wirgend,a chf. als!—| - IF eleni— 
wenigen Sccunden sbeilte ſich das Feuet der Wruft und ben Wer | Bteggen, IH „ ee a 
men ber Unglückuchen mit, fo dab fie bald karnadı in perfohltem 3 Ferde, In — I1-i-] - J 1) 9l— 
Zunlande ba lag. 4prilige Gerſie m —1O0r, 3 — 12 5 -] - 1-18 — 
‘Ein feltfames Bermädinig, von einer greifen Beate Herje glu 86 wi — ——— 7 a Fe 
efläfter, eriftire im Sſtſcabera. Es fol nämlich von deu Antereflen wi er —— Pi A Fa 
*# dazu ausgefehten Eapitals armen Renten, die e8 begebren, jäbr- | 34, ARE es bon 1 - 1.150 le : Folie a 
fich einmal, und zwar am Zten Nopembrr ven 9 bis 12 Ude Mer ne mRze I NE ne a 2 5 2 10 
ame, aeiörebor und jur Ider gelaffen und ferann ein Zrunt Bier | 5); 286.2 2 61 - 2/1101— 
und eine mit Sal und Ingmer brilteu Schalte Bredes vrrad · 3 — *2* —— x re Er = HN —* 
rricht werben. Das Euraterium diefer Suſſung IR der Kuͤrſchnet · — — — —— 2 — 
Janung fberiragen, Ballet <.. 20 225 eg len 
Neulich ereignete ſich bei Beaucafte am der Mbone en beirüben- | Kartoffeln, - . — — 
der Unfall. Bei dem kluselaen aus einem Dampiboere ſitl cine Butter. 2». » 2 Fan 7] - Kl Ti 
Dame in ten Aluk und ertranf, Iroß aller Mufleengungen, le ju | Eier. 2. . 2 2. + „a Stiege = 4 6] - I—| SIi— 
retten. Yhrem Waffe zufolge mar fe bie Marquiſe Dontamiler, | roh. x» + 2 2 +... .& Eme J—- 1-1 - |- ml 
welche on Wien nach Meniprllier reifen weite, um ber Hodyyet | rl 4. 2 44. "ee... fol» 1-11 6 


Ihres Sohnes brijumehnen. 


Greif ‚tem t 
Handels: und Getreideberichte. IE De I em wa 


Waljen, 123— 1321. mlegeub, n& 2 
J —— gt Sat. 








Steriim, vom 14. Detbr. Kogsen, u4-12:u „ 1 
Iu BWaljen IM audı während der Iektem Tage periger Mode | 2yeilige Gerfle, Iod—1lm. ,, 
a gu ba Käufer und Bftkünfer ſich aicht elulgen konnten. | sieillge Berfle, S—102M. 
Kür 1241250. bumen Yoln, und er Schleſ. murte 6% Neble. | Safer, BT 
geforent, 66 Ribit. geboten; file eine Partie Ueermmärter in mittel | Erben . » .» 
ualisät vom Boden TO Mrbfr. gefordert, bis 694 Mibir. geboten. | Mal... 
Stute. nach Ankunft ker Eontonee Por vom Siem d., iſt man im | Mappfaanıen » 
den arforkerten reifen noch felter gemorten. Mm Landımarkt murbe | Mühlen. „ + 
nemertings bis TO Rıbie., felbit mitunter von Erportenrs bejablt. ! Zufaamen. . 
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Roftod, ten 12. Deibe 1839. | FEB we AB 
Sarhen, 1241-1120 wiegend, & Schyeffel | 124 | - 
Neggen 17-1280 „ —- 1-[32]| - 

ae Werfte, INS—080. 5, — 1-12] - 
afır 6— Hl „ — I-lı8] - 
Ha. 0 rer rer = 8] - 
Sommer Rapp. » «en 0 — (I-i- 1 - 
Rappfaamın . x. 020. —- F-i-l- 
Dürperfaamen . . 2» 2 er 0. — I-i- 1 - 
Rübfaamen, 2». er 0. —- FDi-l- 
Bolle 


Hamburg, dem 8. Detbr. 
Auf Sorkulation wurten In der legten More mebrere anfıhn+ 
liche Pöre Blirämolle In den Preifen won 18 & 21 8 gefauft, um 
tamit ben Emglifchen Markt zu wrrfuchen; doch it mwebl amumehr 
men, dab num bald Im dieſe MWrance etmas mehr Beben femmen 
mird, mie #6 Im Octoder · Monate gemöbnlich zu gefcheben pilegt. 
Zür Gene IR in dem Preifen noch Reine Betimmung anzugeben. 
gonten, vom 30. Grpibr. 
Die Umfäse.in afen Sorten Brutiſchet Welle bleiben ſebt ber 
fchränft, die Inbaber halten aber fe auf den metirten Preifen, Die 
Zroge für fremde Mole Ift Im Gaumen kicin, zu alten Prelfen, 





Shiffs:Lifte 
Angetommene Schiffe 
)) In Stralfunt: 

9. Drtober. Marin Dorothea, Kolwitz, ven Eopembagen mit 
iberr; Aurora, Kieck, von Hamburg mit Stüdgutz Schwan, Pe- 
ters, von Hamburg mir Balarl; Friederika, Kruse, pon Hull mit 
Kalffteheen; Hoffnung, Kraeft, von Lonton mit Städgut. 9. der 
junge Heinrich, Kieck, von Altenlande mit Obſt. 14. die Hülle, 
Schlör, ven Königsberg mit Reinfaat. 

2) Inu Greiftwalt: 
12. Datbe. junge Heinrich, Hamm, pen Altenlanbe mit DObil. 
3) Ju Wolgan: 


6. Deibr, Carl, bb von Krb mit Ballaſt. 12, Prinz 
Oscar, Warngren, von Stedhelm mit. @ifen, E 


Übgegangene Schiffe 
1) Ben Stralfunb: 


R, Drtober. Hoffnung, Harder; Hoffnung, Lewe; Caruline, 
Lewez fänstl. nach Eopen = Beranbel: 10. Hermina, Ruge, 
nad | Ammerugade mit Brennbolj; Aurora, Kieck, nadı Hamburg 
mit Malz; Providentia, Feindt, nach Hamburg mlı Getſte u. Wolle. 
13. Sophie, Gellentin, nach Diemel mit Wache Aguten, Ballad und 
Dering; Christinna, Schultz, nach Copenhagen wit Brenahelz. 15. 
Maria, Jacobson, nadı Maimd mir Badaf. . 


2) Bon Breifsmwatb: 


7. Detbr. Fraa Anna, Bruhn, nach Bull mit Drlfuchen, 10, 
Carolus, Sass, und Gusiar, Weidemann, beibe mach ber Merkfer 


wit Getreide. ö 
3 Bon Wolgaft: 


6. Detober. Sophĩa Nordstjerna, Pählsson, nach Galmar nıkt 
Ballaft. 8, Johanna, Külsen, mad) Mreufade mit Ballaft. 10, 
Enigheden, Rolfsen, nach Morwegen mit Roggen, Il. Maria Louise, 
a u ui Hrting; kleine Marie, Darmer, nad) 








27. Srpibr, Smolensk, Kuhr, 
dangel; Holluung, Busch, you Wrmel. Reith: 27. 
Union, Schütt, von Königsberg. ir Harmid: 3. Margaretha 
Johanna, Wallis, pon Danpig; In Eiperpool: Eugen, Schröder, 
von Danjig; 23, Johanns Friederika, Schröder, pen Danpg; in 
&pun: Wilhelm Kduard, Ohrlof, von Memel; in Danjig: Pora, 
Sarnow, vom Staumatis. In Briet: 30, Emsal, Scheel, ven 
Niga. In Shields: 1. Drtbr. Jupiter, Kräft, pon Dublin; Dei- 
pbin, Gronew, von Diemel; im Zeirh: Caroline, Zang, pen Stral« 
fund. In Briftel: 3, Columbas, Schnäkel, pon Memel; in 
Portsmouth: Friedrich Wilhelm, Völker, bon Danjiz. 


Bon Wefpert it abgegangen: 30. Gepibr. Aurora, Ziäpke, 
nady der Düfee. Bon Pillau: 3. Deibt. Charlotte Wilhelmine, 
Völsch, nadı Hull. Ja Memel: 5. ringende Jacob, Wilken, nad) 
St. Priersburg. 


Den Sund pafürte: 2. Detober, Friederika Gustars, Block, 
von Königeberg nady Hnjtertam; Gräfin von Kasen, Schumacher, 
von Danzig nad) Pewcarie; Christine, Beug, von Daujig nad) 
Xonden; Sundia, Kräft, von Königsberg nach Ziperpool; Louise, 
Busch, won Memel mac Zul. 3. Pauline, Philipp, von Bergen 
nad St. Peiersburg. 


Schiffs: Machrichten. 

East. A. Subr, von Atchaugel in Dortredt angefommen, bat 
am 23. Septbr. auf bre Doggerbant in 55 Gr. ’ N. Br. 3 Gr. 
20° D. 2. auf 16 Aaten Tiefe, das MWrad einer Brigg ober eines 
Scheoners grfeben, deffen Spiegel Aeifchlarbig gefchlirert war mit 
— Pforten, die Serſchanzung inwendig grün une ausmenbig - 
Hauer * Borfchiff lag unter und das Hinterfduf drei Zabım 

[23 er 


2 Helvdt IN angefommen: 
ven Br 





Zur Nadride für’ Seefahrer, 


Ropan, vom 14. Septbr. 
Auf der Mortfpige der Sanddant Mauvaife It auf 30 Fufi 
Zirfe bei niedrigem Waller eine fchwarpe Tonne Bingelegt, melde bir, 
tie Bironde einlaufeneen Schifft auf Steuerborkfeite laffen wäſſen. 
Sinnen Kurzem fol auch eine feldye auf der Santbanf Monirevell, 
eine andere auf dem MD. +Ente der Barre a l’Ylnglaife und mod) 
tine anf der äußern Barre hingelegt werden, werüber jedes Mal bie 





2 E 177 biej & , meldye in be 
en De 6 om, Bla 
Moannigfaltiges. 


Ein Gärtner in Bellen, Manns Mumferd, baut jeht eine 
böchn mertwürtige Art Walpen, die wan fonit nirgends In der Welt 
finder. Die Mebre IM im Sarchichniti 9 bie 10 Koll lang und bas 
Siteh 2} Bon im Umfang, Ein Bufbel Saamen Hit binzeidemb, 
einen Were Kandes zu befäen, und ber Eritag it in der That erflane 
nensmilrkig. D Karten Sturm und fdımerrs Negenmwetter bat 
diefer MWasjen nicht im minteflen gelitten, Seime ganje Erndte im 
dlefen Yabre iſt die Ftacht eines einigem Skorucs, was er ver drei 
Yabırn planyte- 

Birnenzücdyter werben In einer fantwirtbfhafttichen Beitfchrift 
gewarnt, in bee Mäbe ber Bienenflöde Bere von Rwicbeln, Lauch, 
Aneblaudy und Kobi zu pflangen. Es wird veriichert, dak Dir Bir» 
nen den Beſuch diefer Prlanpen jmar- on felbit ininfımäklg wer» 
meiden, bof fir aber, vom ibrem Ausjluge jurütebrend und ermübet, 
rd tennod häufig darauf ſeeu mb Ban flris den Kod davon 

=. 





PBerfonalia 


Der praftifche Atn, Dperatenr und Geburtäpelfer Dr. Wenkel 
bat ſich in Bergen ee e urtspelfer Di. b 


Der Königliche Kreis. Berichte » Secretalt Dom ju Bergen Ift 
Im Stelle des Pachters Dörfchlag zu Trikteeig von kem Director 
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io ber Medienkurgiichen Mobiliar » Brand + Berfidyerumgs « Geſell ⸗ 
ft za Meu- Brandenburg zum Mgemten birfer Befellichait file bei 
— Kreis beſtellt und Im dieſet Elgenſchaſt deſtaugt werten. 





Bon 8. bis zum 14, October find 
in Stralfund: 


Setauft; &, Marien: Dres Tagelhaere Srunnemann T.— 
8, Nacobi: Des PollgeirSergeanten Kabate T 
enorben: 8. Ricolal: Des Schneibermeillers Brit. Ri» 
x, 28 W., Seuchhunen. Der penfionirte Unteroffizier Tacaurs 
trom, 4 N. — 5 S. Marien: Der peuflenizte 
Külel, 51 %., Luangenfuche, 
nn 1: Riestat: Dre vorflätsifche a Joa · 
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x Sophronim. 
Grlechifche Moncle. 
Aus dem Pranzöfiien som U. ©, 


Sopbronim murbe zu Theben geboren: fein Vater aus 
alter cretenfifcher Kamilie ſtammend, batte fid in ver Haupt ⸗ 

Böotiend niedergelaffen. Er farb dort; feine frau 
folgte ibm bald, und Sophronim fab fib, xwoͤlf Jahr alt, 
ohne Eltern, obne Vermoͤgen und ohne Beſchützer. . 

Von Allem, was ihm fehlte, bebauerte er mur feine 
Eltern. Das arme Kind meinte ich an ihrem Grabe, 
und fehrte dann zuruͤck, dad Brod zu effen, welches ihm 
ein mitleibiger Priefter der Minerva gab. 

Einft als die unglüdlibe Waife fib in ber Etabt ver- 
irrt hatte, trat er in die Werkſtatt des berühmten Prarie 
teled. Er wird beim Anblid fo vieler Meiftermerte von 
einem umpılltührtichen Entzüden ergriffen: er betrachtet, 
bewundert, und ſich mit der Kuͤhnheit und Anmuth, vie 
nur dem Kindesalter eigen iſt, am Pragiteled wendend, fagte 
er zu ibm: Vater, gieb mir einen Meißel, und lehre mid) 
ein großer Dann zu werben, wie Du bifl. Praxiteles be 
trachtet das ſchoͤne Kinds er erſtaunt Über das Feuer, mel 
ches im beffen Augen glänzt, umarmt ed zaͤrtlich umd ant- 
wortet: ja, ib mill Dein Lehrer werben, bleibe bei mir, ic) 
boffe, Du ſollſt mich übertreffen. 

Der junge Sophronim, glüͤcklich und banfbar, verlieh 
Prariteles nit mebr, und fühlte bald das große Talent, 
welches er von der Natur erhalten, fidh entwideln. Achtzehn 
Jabt alt, ſchuf er ſchon Werke, vie fein Lehret für vie Geis 
nigen anerkannt haben würde. 

Unglüdlicher Weife farb Prariteles in biefem Zeitraum, 
und verinachte in feinem Teſtamente feinem — 
eine beträchtliche Summe. Sophronim mar untröfllid, der 
Aufenthalt in heben wurde ibm verhaßt; er verließ fein 
Baterland, und wandte dad Vermaͤchtniß feines Wohlthaͤters 
an, Griechenland zu burchreifen. 

Da ihm biefe Liebe zum Schoͤnen, biefe Begierde zu 
fernen, welche ihn von Kindheit an entflammt hatte, überall 
folgte, fo machte ihm jeber Tag Müger, lehrte ihm jedes 
Meifterwerk, das er fah, etwas, Das Bebuͤrfniß, zu gefal⸗ 
len, verfeinerte vollends feinen Geift und Gharafter, und er 





mwurbe immer beſcheidener, je gelehrter er wurde, immer au⸗ 
bedenkend, mas ihm fehle, und mie dad, mas er erreich 
hatte; kurz, Sopbronim war, zwanzig Jahr alt, der geſchid ⸗ 
tefte und liebenswürdigfte Mann. 

Entſchloſſen, fib in einer-großen Stadt nieberzulaffen, 
mählte er Milet, eine griechiſche @olonie auf ber ſoniſchen 
Küfte; er Faufte dort ein Heined Haus, fo mie auch Mar« 
morblöde, und verfertigte Bilofäulen, um feinen Unterhalt 
zu verdienen, 

Der Ruf folgt zuweilen dem Verdienſte nur allzu lang« 


fa; dies war aber bei Sopbronim nicht der Fall! Seine 


Arbeiten wurden geſchaͤtzt, und man ſprach balb mur von 
feinem Talente. Der junge Thebaner, obme ih von den 


„Bobeserbebungen, bie man ihm fpendete, berauſchen zu Laffen, 


verdoppelte feine Anſtrengumgen, um fie zu verbienen, 
Rubig und einfam im feiner Werkſtatt, widmete er feine 
Tage ter Arbeit; am Abend rubte er aus, den Homer 
lefend; dieſes nuͤtzliche Vergnügen gab feiner Seele einen 
böhern Schwung, und feinem Geifte bie Gebanfen zu dem, 
mat er am folgenden Tage arbeiten wolte, Won dem voll⸗ 
brachten Tage befriedigt, auf den fommenden vorbereitet, 
dankte er den Göttern und uͤberließ fich dem Schlaf. 

Alein dies Gluͤck ſollte nicht lange währen: der einzige 
Feind, welcher der Zugend bie Ruhe rauben kann, verfchonte 
auch Sophronim nicht. Garitad, die Tochter bes Ariſteus, 
melcher die erfle Magiftrattperfon in Milet war, befuchte 
mit ihrem Bater bie Werkſtatt bes jungen Thebantrs. 

Garitad verdunkelte alle Schönheiten Joniens, und ihre 
Seele war noch fchöner als ihr Geſicht. Triſteus, ihr Va⸗ 
ter, ber reichfte Milefier, batte ſich ganz der Erziehung fei- 
ner Tochter gewidmet; er hatte keine Muͤbe, ihr die Tugend 
liebendwertb zu machen, und feine Schate, die er für fie 
bingab, verfchafften ihr alle Talente, welche fie verichönerten. 
Garitas hatte, fechözehn Fahr alt, einen gebildeten Geiſtz eine 
zarte Seele und eine reipende Figur; fie dachte wie Plato, 
und fang wie Orpheus, 

Sophronim empfand, indem er fie ſah, eine Unrube 
eine Bewegung, bie ibm fonft unbefannt war, Er ſchlug 
die Augen nieder und fprach verwirrt. Arifteus, feine Bers 
legenheit der Achtung zuſchreibend, ermuthigte ibn durch 
gütige Worte: zeiget und Eure ſchoͤnſte Bildfäule, fagte er 
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zu ihm, Jedermann ruͤhmt Euer Talent. Ach! ermiberte 
Sophronim, ich habe eine Venus zu arbeiten gemägt, mo« 
mit ich bis heute zufrieden geweſen bin; aber ich febe wohl, 
dag ich fie umarbeiten muß. Dies fagend, ‚entichleierte er 
feine Venus, und warf einen ſchüchternen Blid auf Earitas; 
diefe, welche ihn verſtanden hatte, tbat ald ob fie ſich mit 
der Bildfäule beſchaͤftige und dachte an ben jungen Bildhauer. 

Ariſſeus ging, nabdem er Sophronims Werke bewun · 
dert batte, aus der Werkflatt, und verfprach demfelben: fei« 
nen Beſuch zu wieberbolen. Caritas grüßte ihn mit anmu · 
tbiger Miene, und der arme Sophronim bemerkte, al& fie 
fort war, zum erfien Male, daß er ganz allein in feinem 
Haufe blieb, : 

Diefen Abend las er nicht im Homer, er befcäftigte 
fich mit Caritas. Den folgenten Tag durchlief er, flatt zu 
arbeiten, die ganze Stadt, in ba Hoffnung, Garitas wies 
Versuchen. & ap fie, und von diefem Augenblid an 
* er feine Ruhe, war an fein Studium mehr zu denken, 

ie Bildfiulen blieben unvellendet im Bintergrunde der 

Werkſtatt fichen. Apollo, Diana und Jupiter waren nichts 
mehr fr Sophronſm. Immer an Garitad denkend, brachte 
er feine Beit im Gircuß, an öffentlihen Orten und auf den 
Epayiergängen zu. Bern er fie nicht gefehen, Fam er zu 
rüd, an fie zu denfen; wenn er fie geleben, Fam er jurüd, 
auf neue Mittel zu denken, fie wieberzufchen. 

Envlih dfinete ihm fein Ruf, feine Ausdauer und 
feine Gefchidlichkeit Arifteus Haus. Er unterhielt ſich mit 
Caritas, und wurde nur noch verliebter, Wie fonnte er 
magen, #8 ibr zu Tagen? Wie fonnte ein Bildhauer ohne 
Vermögen, ohne Angehörige, Anſpruch auf die erfte Partie 
der Stadt machen? Alles, ſelbſt fein BZartgefübl, verbot 
ibm zu reden. Garita® war fo reich, daß ed einem armen 
Mann nicht einmal erlaubt war, fie ſchoͤn zu finden. So: 
yhronim wußte bad Allee, er war gewiß, bem Verderben 
entgegen zu gehen, wenn er fi erklärte; allein er mußte 
flerben ober fh erflären, Er ſchrieb an Caritas. Diefer 
So zarte, fo unterwürfige, fo achtungsvolle Brief wurde 
einem Sclaven ded Ariſſeus, welhem Sophronim alle gab, 
was er vom Preiſe feiner Bildfäulen erfpart hatte, anvers 
traut, Der untreue Sclave übergab, ftatt Garitad den Brief 
zu bringen, benfelben ihrem Water. 

Der alte Arifteus, entruͤſtet Über diefe Kuͤhnheit, miß 
brauchte zum eriten Male das Recht, welches fein Amt ihm 
gab, er ſchob Sophronim Verbrechen unter, Hagte ihm felbft 
im Rathe an, und ließ ibm aus ber Etabt verbannen. 

Dee Unglüdliche erwartete zitternd mit jedem Tage 
die Antwort des Scladen; er erhielt den Befehl, Miler zu 
verlaffen. Ex zweifelte micht, daß Garitas, ſich beleidigt fin 
dend, felbft um dieſt Mache nachgeſucht habe, und rief: 
„ic habe mein Edridial verbient, ober e& reut mich nicht, 
es verbient zu haben! D Götter! macht fie glüdlic, und 
ſchuͤttet über mein 
ben trüben könnte” Shne Über bie Strenge feiner Richter 
zu murren, ſchritt er traurig dem Thore zu, und fchiffte ſich 
auf ein cretenfiiches Schiff ein. 

Indeſſen glaubte Caritas Vater feiner Tochter bie wahre 
Urfade von Sophronims Verbannung verbergen zu müffen. 
Garitad ahnte diefelbe, fie hatte in den Augen bed Theba⸗ 
ners alles gelefen, was fie in feinem Briefe nicht zu lefen 


Haupt alles Unheil auß, melded ihr Les | » 


gewagt hätte; fie fchenfte dem Andenken eines Mannes, der 
dadurch, daß er fie geliebt, unglüdlich geworden war, einige 
Thraͤnen. Uber Caritas war fehr jung, fie vergaß ihn bald, 
und Ariftens, beruhigt, dachte nur daran, feine Tochter zu 
verheirathen, als eine außerordentliche Begebenheit ganz 
Wil⸗et in Echreden fehte. 

Ereräuber aus kemnos diberfielen einen Theil der 
Statt, Ehe die bewaffneten Bürger berbeieilen konnten, 
fie zu vertreiben, plünderten die Barbaren ven Tempel der 
Venus, und raubten ſelbſt die Bilviäule diefer Göttin, 
Diefe Bildſaͤule war das Paladium Miles, und an feinen 
Beſitz das Heil ber Milefier geknüpft, 

Die bejtürzten Einwohner fdidten Abgeordnete noch 
Delphi, um polo um Rath zu fragen. Das Drafel ante 
mwortet: daß Milet nicht eher ſicher fen, als biß eine neue 
Bitdfäule der Venus, fo ſchoͤn, wie die Göttin ſelbſt, bie, 
welche man verloren, erfcht, 

Auf der Etelle lajfen die Milefier in ganz Griechenland 
befannt machen: daß das ſchoͤnſte Maͤdchen in Milet und 
4 Zalente Goldes die Belohnung bes Bilbbauers ſeyn fol« 
len, der die Beringungen bed Drateld erfuͤlt. Mehrere 
berühmte Künftler fommen mit ibren Werken an, man flellt 
jie auf dem Öffentlichen Mage aus, die Magiftratöperfonen 
und das Wolf bewundern fie; aber fobald die Bildfäule 
ben Altar geftellt wird, ſtürzt eine übermatürlihe Macht Tie 
um. Da bedauern bie verzweifelten Mileſier Sopbronim, 
und fordern mit lautem Gefchrei, daß man ihn aufiuche. 

Arifleus ſelbſt wird genoͤthigt, Erkundigungen über das 
kretenſiſche Schiff, worauf der unglüdlihe Verbannte ſich 
eingefchifft hatte, einzuziehen. Man befchleunigt den Beits 
punft, die Tage: man ſchickt bis nad Greta und erfährt, 
daß die ſes Schiff mit feinem ganzen Geräthe auf ber Höhe 
der Inſel Naros unteraenangen ill. 

Die troftiofen Milefier balten fib an ihren Magiftrat, 
und murren über feine geringe Wachſamkeit, welche Schuld 
an dem Einfall der und bem Tode Sophronims 
ift, welchen er ungerechter Weile hatte untergehen laſſen. 
Dos Wolf gebt bald vom Mürren zur Empdrung über; es 
läuft nach Arifteus Haufe, umgiebt «3, ftürmt ed; Caritas 
Thraͤnen, iht Geſchrei, ihre Bitten fönnen ihren Water nicht 
retten, &Arifleus wird ergriffen, mit Seiten belaftet und in 
einen Kerker geſchleppt. Das Volk enticyeibet, daß er nicht 
—— werden ſoll, als bis die Bildſäule der Venus 
eıfe 

Garitad, in ihrer Verzweiflung, will ſelbſt nach Athen, 
Gorinth oder Theben gehen, einen Kuͤnſtler zu fuchen, ber 
ihren Water u erg könne. Cie trifft erſt Maßregeln, ihm 
feine Gefangenichaft A erleichtern, ein zuverläffiner Sclave 
fol für alle feine Bedürfniſſe Sorge tragen. Caritas, in 
biefer — beruhigt, rüſtet ein Schiff aus, beladet es 
mit gen und reift ab. 

Die erften Tage ihrer Fahrt waren glüdlich, die Winde 
ſchienen fie zu begünfligen. Ploͤhlich verfchlägt ein entſetz ⸗ 
licher Sturm das Schiff von feinem Wege, und zwingt den 
Steuermann, fi in eine ihm unbefannte Bucht zu flüchten. 
Kaum find fie dort, als der Eturm aufhört; die Sonne 
ſcheint wieder, und Garitad, durch das ſchoͤne Metter ange» 
lodt, will ans and geben, um ſich einige Etunden von 
der Grmattung der Seereife zu erholen. Sie ift bald am 
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Ufer. Ein fanfter Schlaf auf einem Rafenbeite ftärft fie, 
und läßt fie auf eiren Augenblid alle ihre Leiden bergeſſen. 
Diefer Schlaf währte nicht lange, Garitad erwachte; und ba 
fie ſah, daß ihre Sclaven noch fchliefen, wollte fie fie nicht 
Hören, Ullein mit ihrem Kummer, gebt fie am Ufer ſpazie⸗ 
ren, und ba fie diefe unbewohnten Srte zu kennen wuͤnſcht, 
fo klettert fie über die Helfen, welche dad Innere der Injel 
gegen den Andrang der Wogen ſchuͤtzen. 

Sie gewahrt ein koͤſtliches Thal, von zwei feinen Bä- 
ben durchſtroͤmt und mit Frudtbäumen bedeckt, fie flieht 
till, um vieles ſchoͤne Schaufpiel zu betrachten, Die Natur 
wor damals gerabe im ſchoͤnſten Frühlingsfbmud, alle 
Bäume flanden in Blüthe, die Regentropfen dei vergange⸗ 
nen Unwetters hingen noch an den Aufierfien Spitzen ber 
Plumen, umd die Sonne Überfärte die Straͤucher, ihre 
S trahlen darauf mit Edelſteinen. Die Schmet ⸗ 
rerlinge, ſich der Ruͤdkehr des ſchoͤnen Wetters erfreuend, 
fingen ſchon wieder an auf die Schlüffelblumen zu fliegen, 
Begionen von Bienen fummten Über die Bäume, und wagr 
ten noch nicht die Blumen zu berühren, fürchtend ibre 
durchſichtigen Flügel au beſchmutzen. Die Nachtigall und 
die Gradmbde, die fih vom Schrecken erbolt haben, laſſen 
das Eco ihr Gezwitſcher widertönen, während ihre Weib 
ben, zärtliher und mur an Liebe denkend, auf der Wiefe 
ummberflattern, mit ihrem Schnabel das für fie noch zu grüne 
Heu verfuchen; und, wenn fie einen trodnen und bieglamen 
Halın gefunden, damit freudig, ſchnellen Fluges nad dem 
angefangenen Nefte fliegen. 

Garitad bewunderte dieſes Schaufpiel und feufite. Sie 
flieg ind Thal hinab, und als fie über bie Wie ine 
ſchritt, bemerkte fie eine Heine Hütte, von grünen u⸗ 
men umgeben. Gin Gebüfch verbarg ihr den Eingang zu 
derfelben, fie drang in dieſes Gebüfch, börte dad Gemurmel 
eines Bacheb, welcher fib zu ibren Algen binfchlängelte, 
Bald vereinten fi bie Töne einer Eyra mit diefem fo 
fügen Geraͤuſch; fie horchte; eine fanfte, zarte Stimme fang 
einige Berfe, ; 

Die Stimme batte noch nicht geendet, ald Garitas, 
Sophronim erkennen, obmmächtig wird. Bei dem Geraͤuſch, 
welches fie macht, läuft er berzu, fieht fie, nimmt fie in 
feine Urme, betrachtet fie nochmuͤl, und kann feinem Glüͤcke 
faum trauen: er trägt fle zum Ufer bes Baches, und Waſſer, 
welches er über ihr fhönes Geſicht gießt, bringt fie bald 
wieder zu fi. Sophronim lag auf ben Knien: „Sewd Ihr 
Garitad, oder eine Gottheit?” fragte er fie. Ich bin Ari» 
fteus Tochter, antwortete fie fanit; mein Vater befindet fich 
in Gefahr, Ibr allein könnt ibn retten, Ad rebet, verießte 
Eophronim mit Entzucken, was muß ich thun? mein Leben 
gebört ihm wie Euch. ; 

Garitad erzählte ibm hlerauf, welchen Dienft er ihrem 
Waterlande und ihrem Water erzeigen koͤnne. Während fie 
redete, ſtrahlte rende aus Soptronims Augen; erubigt 
Euch, ſagte er mir Holger Miene zu ihr; ich habe in meiner 
Huͤtte ein Werk, weiches Eurer Göttin, fo wie Euren Bür« 

ern gefallen fol; es gehört Cuch, Garitad; aber j& ver 
ange, daß Ihr cd erft im Zempel von Milet fehen follt, 

Ariſteus Tochter mwilligte ein, und Sophronim erzäblte 
ihr nun, mir er fih aus dem Schiffbtuch gerettet, ſich und 
feine Bilopauergerätbe, « Er hatte auf dieſer wuͤſten Inſel 








Waſſer, Fruͤchte und Marmor —* Rubig batte er 
in der Hütte, melde er ſich ut, an bem Meiferfiid 
gearbeitet, welches Arifteus befreien folte, Kommt, flgte 
er hinzu, kommt bie Freiflätte zu feben, wo id, nur an 
Euch dentend, Iebte. 

Garitas folgte Sophronim, und tritt mit ihm im feine 
Hütte; überall_war der Name Tarltos gefchrieben, überal 
war ihe und Sophronims Namendzug verſchlungen. Ver 
zeiht, fagte Sophronim, allein auf diefer Iniel, magte ich 
die Gefühle meined Herzens aufzuzeichnen, ich durfte micht 
fürchten, verbannt: zu werden. Diefes Wort lodte einige 
Tränen in bie Augen ber zärtlichen Caritas, fie füh &or 
phronim an, und ihm beinahe die Hand drüdend, ingte fie 
zu ibm: Mc! ich bin nicht bie Urfache, Sie vollendete 
nicht, und eine verſchleicrte Bildfäule, melde auf eine Art 
von Altar fand, betrachtend, fagte fie: laßt uns eilen, meine 
Sclaven aufzuſuchen; fie follen dieſes Meifterftüd fortbringen, 
welches ich nur zu Mile fehen foll, Ihr müät mit mir 
fommen, und mas ſich auch ereignen mag, ich fühle e&, wir 
werden und nicht wieber verlaffen. 

Der entzädte Sophronim wagte bie Hand der Garitas 
zu kuͤſſen, welche fib dadurch nicht beleidigt fand, Sie 
ſchlugen ven Weg nach dem Ufer ein, als die Eclaven und 
Matrofen, melde Über die Abweſenheit ihrer Herrin beun. 
rubigt, die Inſel durcftreiften, fie zu fuchen, zu ibnen flies 
Ben. Caritas befahl ibmen, die werfchleierte Budſaͤule vor« 
fihtig aufs Schiffs zu bringen, und fie gehorcten ihr. 
Spphronim verlieh feine Hätte micht, ohne mit Thraͤnen 
ben ländlichen Göttern zu danken, welche ihm in dieſer Zur 
Nludtöftäte befhügt hatten. Er ſtellte ale feine Werkzeune 
auf den Altar, worauf die Bildfäule geanden hatte, und 
weihte fie dem Gotte Dan; dann rief er, ebrerbietig, die 
Schwelle der Thüre Füffent: ich kehre wieder bier zu ſter— 
ben, wenn ib nit für Garitad leben fann, Nach tiefen 
Dbichieden befliegen fie dad Schiff, und ſchlugen den Weg 
nach Milet wieder ein. 

Die Ueberfabrt mäbrte nicht lange, zum GIäd für Gas 
ritad, melde mollte, baß Sopbronim ihren Water befreit 
babe, ehe · ſie ihm ihre Zärtlichkeit geſtandz die beiten Kies 
benben kamen obne irgend einen Unfall in Milet an, wo 
Sophronims Name fbon Freude verbreitete, Das Boik, 
welches ihm liebt, verfammelt ſich und entfcheitet, daß bie 
Bild ſaͤule nicht von den Bürgern geprüft zu werben brauct, 
und baf fie auf ter Celle die Probe auf dem Altar der 
Venus befichen fol. Man begiebt fid) nach dem Tempel; 
eine ungebeure Menſchenmenge füllt denfelben: Garitas folgte 
jitternd Sophronim, welcher mit der, mit einem Schleier 
bevedten Bilpfäule vorwärts fchreitet. Er fett fie mit einer 
beicheidenen aber nicht furdtiamen Miene auf ven Altarı 
die Bildſaͤule bleibt leben, Da entfcleiert er Me, und Je— 
dermann erkennt. Garitad Züge. Sie war es, feine Beliebte, 


welche der verliebte Pildbauer zum Muſter feiner Venus 


genemmen hatte. Caritas Bildnig war fo lebendig in feis 
nem Herzen, daß, fern von ihr out feiner Anfel, er de Ori⸗ 
ginals hatte entbehten Fünnen, und, indem er fie aͤhnlich 
machte, batte er die Bedingungen ded Drakels erfüllt, wel⸗ 
ches eine eben fo ſchoͤne Bildſaͤule wie Benus verlangte, 
Die Eöttin, befriedigt und nicht eiferlüchtia, nimmt ba@ 
Opfer an, und erklaͤtt durch den Mund ihres Oberprieftert, 





* 
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daß das Orakel erfuͤlt ſey. Das Volk ſtoͤßt Freudengeſchrei 
aus, ed umgiebt Sophronim, und bittet ihn mit Entzüden, 
feine Belohnung zu waͤhlen. Befreit Ariſteus fante er, und 
ib bin reichlich bezahlt. Man fliegt zum Gefängniß des 
Greifed. Garitad mil feihft die Feſſein ihres Waters Idfen; 
fie umarmt ihm, unterrichtet ibm von feinem Glüd, und 
feblägt allemal die Augen nieder, wenn Me Sophronims 
Namen nennt. Arifteus, dankbar, verlangt feinen Beireier 
u feben; er wirft ficb in feine Arme, und badet ihn im 
einen Ehränen: mein Freund, fagte er, ich war fehr firaf- 
bar, aber Caritas muß mein Verbrechen wieder gut maden; 
diefeß fagend, vereinigt er in feinen den bie ber beiden 
Liebenden. Alle Hatichen Beifall; Alle find alücklich in 
ihrem Güde, und Sophronim und Garitas Ihmören fid 
ewige Treue am Fuße diefer Bıldfäule, dem fichern Bereife 
der Schönheit ber Garitad, und der kiebe ihred Gatten, 


———— 
Drovinzielles. 


Folgender höchſt müplicher Artikel, von einem Freund 
der Sundine aus dem Schwediſchen Abendblatte entlchnt 
und überfeßt, dürfte unferm Landmann gewiß fchr will: 
tommen fehn, und iſt fahr nicht mit Geld zu bezahlen, 
wenn die Sache einfhlägt, da noch jüngfl an cinem Orte 
fo nuplofe und koftfpielige Berfuche, um Waſſer zu fins 


— — — Der Redacteut. 


Art, Wafferadern anfınfinben, 


Um zu ermitteln, ob fi unterirdifches MWaffer, und 
in welcher Tiefe, findet, nehme man eine neue unglaflele 
irdene Krute von knapp 2 Quart (4-5 1) Maffer Ins 
t, mit einem Dedel, der gut ſchließt. Sicrin lege man 
u m 5 Loth weißen Weihrauch (Olibanum), 


5 hwefelblume, pulverifirt und mit einander ver· 


R die Krute nicht ſchwerer, findet 
iefe, bat fih die Schwere um 


u Bier 
jur 
Zurükführung ber Muſtk aufben Staudpunft bes Gefühle, 
als Mirtel jur böberen Meuſcheubildung. 
- Bon tem Rebactene Kiefer Blätter. 





„Mit der Kerftand erhebt und — das Meflibl, 
umd dieſes bat zur Bolie die Edidmbudr." 
»&udem, 


, Die Grieden verdankten der Art und Wiiſe mir fie 
die Mufit und den Geſang übten und darin melteiferten 
ihre Größe und ihren Welſruhm. Die Uebungen waren 
gemeinihaftlic, waren öffentlich in dem Beifte ihrer Spiele, 
und balten einen melo«dramatifchen Charakter und Mufit 
und Dichtkumft gingen erhaben darin —— Durch 
fie bildeten ſich die Chöre und ——— jener 
beiligen Theorien, welche bei den feierlichen Opfern, bei den 
majeftätif, Selten der großen Panatbenäen und eleufinis 
ſchen Moflerien einen poetifchen Zauber übten, der die Nas 
tion für alles Schöne und Große begeifterte. 

Der Derein der delifhen Theotitn und Chöre von 
—— und Mädchen, melde die griechiſchen Stadte 
und Inſeln zum Tempel des Berges Kynihius fandten, 
bot eines der ſchönſten Schauſpiele dar, das Griechenland 
enießen tonnie. Bekannt find die heiligen Theorien, die 
em Pentus hinabfchifften, um in dem Tempethal unter 
Symnengeſaug den Lorbeer für die Statue des delphiſchen 
“ zu brechen. Bekannt find die choragiſchen Werttimpfe 

parbifchen Spielen und 






d großen Panathenäcn. 

dt ſowohl das Melodiſche, als das Dramatifche, 
der Pathos des Gefühls im Vortrag umd der Conflict der 
Wechiels Chöre erwecte die zürtlihen Empfindungen des 
Jünglings umd der Jungfrau und gaben ihrem Gefang jenen 
Ausdrud und Seele, melde all die Wunder der Immagi; 
nation bei eimem Bolt wirkten, das und ewig Muſter im 
Schönen und Erhabenen bleibt, 

Dad GSeheimniß der höheren Menfchenbildtung ruht in 
der angewandten, transfubilantiven Muſit, die Plato als 
Princip einer guten Erziehung empfiehlt, umd jeden für 
ungebildet erklärt, der nicht in fie eimgemeiht ill. Sie ift 
= Plutarch eine Harmonie, weldie die Eigenſchaſt befipt, 
die ungeflümen Bewegungen des Grifles durd; Gefang und 
Be zu Dimpfen und ihnen Ausdruck und Secle zu 
verleihen. 

Mir können an ung felbft die Wunderwirkung der 
Muſit empfinden, wenn wir dazu, was jedoch ſelten iſt 
richtig erzogen find und von Jugend an unſer barmonifches 
Sinngefühl geweckt und gebildet. Durch die Mufit werden 
twir mit den Drangfalen der Welt und dem Urheber unſers 
Kummers verföhnt. Die Töne einer ſetlcuvollen Mufit 







h rei uns Liebe und Mitltid und all die hohen moralis 


hen Gefühle ein, die der Menich ohne fie nicht empfin- 
den, nicht kennen lernen, nicht im fidı wahrnehmen und 
ahnen würde. Muſik und Gefang find die Grund-Elemente 
zur Engelsbildung ded Menfhen. Sie begeiflert ung relis 
gibs und entflammt und zu den Mübnfien Thaten, wobti wir 
das Lebem gering achten, Wlerander den Großen fehte cine 
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von Antigenides geſungen fo fehr im 
feine Waffen ergriff. ' 

Muſit verirrt aber nur zu ſehr von 

en Baht, welche die Vorfebung ihr ammics, und 
t, wie fie im allgemeinen geübt und getrieben wird, 
macht keinen Eindrud auf das üith und kann «8 alſo 
nicht erheben. Der Geſchmack in der Muſik, wenn 
ich fo fage, hat fih verändert, und anflatt auf das Gefühl 
wirken, wirft man auf den Verſtand oder vielmehr auf 
den Scharfſinn. Unſer fubliled, alles zergliedernde Nach: 
denken bat fi von der Einfalt der Natur und der geraden 
Richtung des Semuths entfernt, und gefällt fib in ber 
Aufgabe und Löfung ded Schmweren und Bermidelten, als 
wäre die Muft eine-pbilofophifche Wiſſenſchaft. Die Diufit 
wirkt aber auf den Menſchen nicht, infofern cr denkt, fon- 
dern’ infofern er empfindet, und jedes Tonftüd, das nicht 
—— erweckt, iſt daher kein Werk der ächten Muſtt, 
öne auch noch fo künſtlich aufeinander folgen, 
die Harmonie noch fo mühfam überlegt und nach den ſchwer⸗ 
ſten —* richtig iſt. Die Natur hat eine ganz unmit: 
telbare Verbindung zeifchen dem Gehör umd dem Herzen 
gefliftet. Jede Leidenfchaft kuündigt fi durch eigene Töne 
an, und eben diefe Töne ermeden in dem Herzen deſſen, 
der fie vernimmt, die Leidenfchaftliche Empfindung, aus wel- 
er fle entftanden find. Das Vergnügen, welches ein Miu: 
freund unferer Zeit bei Anhörung eines großen Concerts 
emfindet, Das nach dem bumten, heutigen Geſchmack einge 
richtet, iſt micht jenes natürliche Vergnügen, das durch die 
Melodie oder Harmonie der Töne erweckt wird, fondern ein 
Bergnügen der Urt, welches wir empfinden, indem wir die 
außerordentlihen Künfte der Luftipringer und Seiltänger 
anfeben. Dabin gehören die fogenannten Bravour + Parthıen 
im Gefange, welde ſo —— verwickelte, ſchwicrige Ton⸗ 
ſtucke auf das Geſuhl eine Wirkung üben, weil kein Affeet 
einer Leidenſchaft in ihnen ſich ausdrüdt, fondern das Ganze 
eime bloße Lünftliche Zändelei ift. 

Was find unfere gewöhnlichen Eomerrte und Lichungen 
der fogenannten Gefang + Vereine ? erregen insgemein 
eim lcbhaftes und nicht unangenehmes Geräufh, oder flellen 
ein artiges und unterbaltendes, aber das De nicht beſchaf⸗ 
tigendes Geſchwätz vor, und darauf wird beſonders hinge- 
arbeitet. Leblere drangen eine Anzahl von Lichhabern zu- 
fammen, die fi unter dem Geräufch der Inſtrumente E 
langen Weile oder dem freien Gerumirren ihrer tafic 
überlaffen, wobei man bie Fertigkeit der Sänger und Spieler 
oft fehr zur Unzeit bewundert und lobt, und fie ec von 
dem wahren Geſchmack abführt und zu Tändeleien verleitet, 
Wenn wir nun die Dufit als Bildungsmittel ded Gemüths 
für den Uebenden und Hörenden im Auge baben, fo errei: 
chen wir auf folde Weiſe unfern Zweck nicht, denn die 

rößte Fertigkeit im Spielen und Singen und die zierlid 
den Manieren, auf welde man baupttächlich fickt, tragen 
gar wenig dazu bei, denn wer nicht mit Empfindung fingt, 
auf den wirft auch der Gefang nichts, und die Cmpfadung 
wird, wie oben beiwisfen, durch unfere moderne Muſit nicht 


creral. 
le unfere höhere Muſit ift entwedepesu abſtract, zu 
gelehrt, zu überfinnlich, oder zu ummat Bleiben wir 
dod) beim Dienfhen. Wirken wir doch UBER Menſchen. 


Was if es im Grunde mit den hochgeſeicrten ee 
wie > B. „Die Schöpfung“ und „Das MWeltgericht” 
Die Eriheinung des Lichte will man in der Muſil 
ausdrüden, dad Brüllen des Löwen, den Flug des 
Adlers, dad Weiden des Schaafs, den Geſang der 
Engel und Teufel, die Wehllage der Berdamms 
ten und was dergleichen mehr. Wie weit gefehlt weuu 
id nicht fage abgeihmadt., Ungemeffener dem menfdhlichen 
fühle find dagegen der „Tod Jeſu', „Chriſtus am Dels 

"amd die „eben legten Worte des Erlöferd", denn 
Jeſus Chriſtus, der Herr, lebte und wandelte ald Dienfch, 
litt ald Menſch, ftarb als Menſch, und wir theilen aus ges 
rührter Seele feine Schmerzgefühle, verſtehen feine Leiden, 
umd die Mufit, welche fie ausdrüdt, durchdringt und tief. 
Nicht fo it es mit der Schöpfung, und ich will einen Uns 
parihelifhen fragen, der übrigens den zarteften Mufit-Sinn 
beſitzt, ob er ſich im ihr auf die Dauer nicht langweilt, wie 
viel Mühe und Kunft der Componift auch daran verſchwendet 
hat. Beiden Oratorien berrfcht wirklich zu viel Kuͤhnheit, 
daß ich micht ſage Ungereimtheit, im Geſchmack, meldes, 
wie ſchon angefuhrt, daher fommt, daß wir und von der 
Einfalt der Natur und der geraden Richtung des Gemüths 
entfernt haben; denm welchem richtig dentenden und fühlenden 
Eomponiften tonute es wohl einfallen, das hochbeilige We⸗ 
fen, Gott felbft, redend eimiuführen, umd ihn in drei 
Stimmen zualeid fingen zu Laffen, wie uns Burnch in f. 
Hist, of Mus. Vol, IV, ch. 3. von einer „Comedie de 
la Passion“ erzählt, Die nicht überlabene Cantate kommt 
dem Gefühl ſchön näher, wie j. B.: „Der — 
vielleicht die einfachſte, welche wir baben. Aber das Melo- 
drama ift eigentlich erft dem menſchlichen Serlengefühle ans 
gemeffen und übt, feiner Natur nad, eine Doppelwirtumg 
auf und, Unfere großen Eomponiften vernadläffigen in 
allen das Lied zu ſeht, und doch ift ein fchöncs, erhabenes 
Lied mehr werih und macht mehr Eindrud auf das Ges 
müth, wie alle Duverfüren, Symphonien und Sonaten, 
died Ichrt uns Löwe durch feine begeifternden Balladen. 
Wenn man in aroßen Eoncerten nur aufmertt, fo ficht nam 
td an den Bliden und Mienen der Zuhörer, wie alle leb⸗ 
bafter werden bei Stellen, wo das Gefangreiche vorberricht, 
Roch jüngft nahm ich dies -in einer der gelchrien Quarlelts 
Unterbaltungen der Gebrüder Müller wahr, inden die Aus 
gen aller Damen ſchöner leuchtelen, ald einige Anklange aus 
der venelianiichen Barcarole vortamen. Kehren wir alfo zu 
dem Liede im umftändlichen Begriff und zu dem Melodrama 
—— erwärmen und erheben durch ſie die Gemuthet un⸗ 
erer bildenden Jugend und ſchen die Uebung der Mufit 
als eined der fchönflen Erzichungsmittel an, wie es bie 
Griechen thaten. 

Sell die Wuflt als cin ſchönes Erziebungsmit.l dies 
nen und ein Bildungsmittel fir das Herz ſeyu, dann muß 
fe aber nicht bloß mechaniich und vereinzelt mit der jungen 

Belt geübt werden, wie es überall leider geſchieht. Es iſt 
durdjaus dann nötbig, daß der Lernende mit wahrem er 4 
drug und wahrer Empfindung jedes Stück fingt und fpielt, 
daß nicht von vorm berein durch einen medaniidun Unter: 
ticht fein Schönbeutsgefühl erflicht wird, und daß alle Mus 


übungen durh die Menge derer, die fie geſellſchaftlich 
treiben, waddrüdlicher und eingesifender werden. 


Dabin 
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führen claſſiſche Geſangſchultn für beide Gefchlechter, führt 
ein fogenannter melodramatifcher Verein, in dem ich beide 
Geſchlechter culminiren und im Schonheiloſinn überbieten, 
doch halte man firenge den romantischen Charakter feft und 
quäle und ermüde die Schüler nicht mit profaifhen Litas 
u, —— fie einmal in den Elementen der Mufit unter 
wiefen find. 
- Beim gemeinfchaftlichen chen und Anhören einer ſchö⸗ 
nen Mufit in Berbindung mit Geſang, ift es nicht allein 
die Harmonie der Töne, melde unfere Seele bewegt, ſon⸗ 
dern auch unfer Vorſtellungsbermögen wirkt dabei geheim- 
niftvoll rin, das durch den Confliet der Stimmen und den 
meledramatiſchen Pathos angeſprochtn und belebt wird, und 
umſchlungen von der Sympathie der Geſchlechtet jene Phan⸗ 
tafiens Träume erzeugt, die unfer ganzes Weſen durdidringen 
und aller Sinne ſich bemächtigen. Auch das Mitgefühl 
wirkt bier illuſoriſch auf die Seele, indem wir in den Mic: 
wen und Blicken anderer ihre Empfindungen mabrnchmen 
und höher dadurch entzündet werden für das Schöne, Wie 
im Lenjmond der Fiufeinde Weſt auf unſichtbaren Schwin: 
gen den befruchtenden Bluthenſtaud von Baum zu Baum 
trägt, alio trägt im Lebensmai der Gefühle die Mufit auf 
Engeleflügeln die Empfängnifkraft des Schönen auf den 
Errlenfinn der verwandten Gefchledhier und erjeugt die 
Iransfubftantiatien der Empfindungen in den Handlunges 
trieb zum Grbabenen. 

fo im Verein der Menſchen, im Verein der Gr: 
fehlechter, in der Anregung und Entzundung ihres Schön: 
beitsfinneg liegt der Tulminationspuntt von Muſit und 
Geſang. Ber der Bildung des jugendmeichen Menſchen 
tommt ed darcuf an, fein Gefühl zu erheben, fein Vorftel: 
lungevermögen zu beidäftigen und feine Phantaſit F erre- 
gm Died tönt eine claſſiſche Uchung der Munt, aber 
eine trodne Cantor - Metbodr, Die Muſik it eine zarte 
efellige Kunſt. Sie will gewect, genahrt und gepflegt 
Er durch die Wahloermandtichaft der Gefühle, will erwärmt 
ſchn durch die Jnelinglion der Geſchlechter, ſoll die junge 
Seele ihren reinen Anklang empfinden, foll fie mit ihrem 
Schoͤnheitsſinn fidt verſchmelzen, fol ſie fc erbeben. 


SM auch der Bildungsgang des Yünglings von ber 
Art, daß er als Knabe aus der Chementarfchule im dad 
Gonmaflum tritt, aus diefem ald Gereifter zur Mcademie 
abgeht, und in feiner Stufenzeit dem Baterbaufe wicht der⸗ 
bleibt, fo tann er doch in allen dreien verbältnigmäßtg höher 
feine mufitalifche Bildung fortfeben, umd fie gewährt ihm, 
wenn er erſt dem melodramatifchen Berein angthört, überall, 
Vergnügen und Erholung, bält ihn von allem Schädfichen 
ab, und nicht feinem Etreben eine fanfte idealifche Richtung, 
die das Scelengluck des höheren Menſchen hienieden aus— 
macht, wie ich an mir felbit von Jugend an erfahren, denn 
nur das Schöne in allen Forma hat mich beglückt, und 
als — lag mir — 

as weibliche Geſch ingegen, weldies in ber 
Mutter befcheidener Sütte bleibt, und für die Muſit gleich 
fan geboren ift, kann ungeflörter fich der erbabenen Kunft 
weiben, und iſt als Nerv des Ganzen zu beirachten, weil 
das Weib die Achſe des Echönen if. Selbfl, wenn cd nur 
gelänge, das fchöne Griiecht allein nach dem angedeutcten 
deen fr die Duft auszubilden, und das männliche gleich 
am nur miltenommen würde, ware ſchon viel für die 
Eadıe des Ehönm prewonnen; denn die Frauen find ohnchin 
unfer Leitſtern, und der gerühmte Zauber des melodiſchen 
Grfanges der Jungſraucu von Delos läßt ſchließen, daß 
die Griechen vorzugsmeile das weibliche Geſchlecht für die 
erhabene Mufit auszubilden fuchten, und mit blofien weib⸗ 
lichen Stimmen Muſitfeſte aufführten, da wir wiſſen, daß 
Alles, was fir Männerflimmen gefchrieben if, auch von 
weiblidin Slimmen ausgeführt werden kann, bloß daß die 
Klangbobe verändert ift, der Charakter des Tonſtücks fich 
aber gleich bleibt. Wir babım mod keine derartige Ber: 
fuche gemacht, und vieleicht werden und diefe fo ſchr übers 
rafchen, dafi wir und veriundern, mie wir nicht cher auf 
den glüdlichen Gedanken griummen find. Biclleicht batte 
ed dieſelbe Bemandnig mil dem Zauber des Grefanges der 
deliſchen Aungfrauen, der auf dramaliichen Kothurnen ging, 
und dadurch vorzüglich alle Zubörer hinrig. 

Wenn meine Them Autlang finden follten, dann wird 

vorerfi die Madame Stübede (fpäter vielleicht Herr 


Geben wir alfo unierer ganzen Methode in Anterricht | Dartmann), melde alle Eigenſchaften befitt, eine elaffıfch- 
und Urbung der Mufit eine ciaſfiſche Richtung, cin Dramas | meitlicie Geſangſchule, nennen wir fie: „Gefang-Kränzben", 


tiſchts Koſhurn; nehmen mir darin beide Geſchlechter, neh: h 


zu leiten, wozu, ohme daß wir es wiffen, die ſchönnen und 


men wir Eltern, Geſchwiſter und Angchörige der Schüler, | lieblichften Stimmen vorhanden find, weitere geeignete Schritte 


nchmen wir alle gebildeten Stände mit und machen fie zut toun, und ich werde mich, nach 
öffentlihen Sadıe, fo werden wir bald einen ganz andern | 


von der Miufit wahrnehmen. 


enommener Ruckſprache 
mit ihr, in einem eignen Man über die Einrichtung und 
den Gang derfelben verbreiten, und alle Pülfsmittel nach⸗ 


Criol t 
—* fey der Unterricht für die geſammte, junge Welt | weiſen, welche fie ethriſcht, und wir können in unferm Nor⸗ 


Ch babe ganz Deutſchland im Auge) gemeinfhaftlich, mit 
einfhweiliger Trennung der Gefchlechter, und theile ſich in 
mehrere Ordnungen oder Courfe nach dem Alter und Zus 
gang der Schüler; der Eentralpunte beider Schulen, Der 
Gulminationgpundt ihrer Fähigkeiten, Tech der melodramatis 
iche Verein, welcher feine großartigen Uebungen, gleichſam 
fein Eramen, zu gewiſſen Zeiten des Jahres in Gegenwart 
ber Eltern, Gramiflor und Verwandte im gerigmeten Yocale 
—* und das Schauſpielhaus) vornimmt, ehne daß fie die 
cite Ferm, noch den peruniairen Zweck eines öffentlichen 
Concerts haben, ſit müſfen Muſilſpiclt beißen und ſehn, mie 
bie der Griedien waren, 


den die feurigen, tumfterfüllten Italiener vielleicht befchämen. 
© 





Ein Ehemann, der aut feine Ehre bält. 


Es hatte chen Ein Uhr nah Mitternacht geichlagen, 
ald es an der Hausthur eines hoben golhiſchen Gebäudes 
in der Pariſet Altftadt (ne de la cite) ungewöhnlich ſtart 
pochte. Bald darauf hörten die Einwohner dirfes Sauſes 
das Klapprın zweier Holzpantoffeln, die von der ſechsten 
Etage heru en umd jede Stufe durch ihren eintönigen 
Syeltatel Meten. Die in dieſcn geräuſchbolltn Pan- 
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Zune aeile fie dem verſp 


man einen zu Soden —— und zerkratz⸗ 
en Mann 
m 


ar. Neben ibm, oder vielmehr über ibm erhob 
fi ein Weib mit aufgelöflen Haaren und geballten Fäufien. 
Eie ſchrie fürchterlich, was vorweg für fie ſprach und wes⸗ 
halb fie — * —— —— — —— ein or 
ehemännifcher Brutali Kaum aber zei 

der Unteroffizier mit den drei Soldaten, fo han Br der 
Mann vor ihm und fagte: ; i 
TE a a EEE 

14 * eu 
at den Mann mit und führte 


N i fämmtlich wieder 
——— fir den — Schlaf ſchadloe 
— das 
— — 
eich: von ſelbſt auf 


rufen wurden, h der Mann f 
die Bank der Angefchuldigten und bedeutete feiner Frau, 
fi dahin zu ftellen, wo die Zeugen zu fleben pflegen, 
— id Fra Rigaud, Sie find angeklagt, Ihre Fran 
eprügelt zu ba 
” i N Leider iſt es wahr, mein Herr; ich habe fie 
fürdhterlid gefchlagen. Ä 
grau Rıgand (ſchluchzend). Das ift nicht wahr; 


lü 
— Schweigen Sie, Madame, id) geſtehe mein 
Fran R. Mein! Du haſt gut reden. Ich mill 


—— ich erflide font, Sie müfen Alles willen, meine 
en, 

MR. Bei al as — ale 
ehren Sie mic nid. Ionen heilig if, Madame, ent 


Frau N. Mein, dad wäre zu arg! Man Toll ihm 
nicht für ſchuldig halten, man fell ihm nicht einfperren, da 
er doch snfchuldig ift, wie ein Schaaf, Ich babe ihm ges 
teilt, Herr Präfident, 

N. Madame Rigand! 

Frau R. Er wor fpäter ald gewöhnlich nach Hauſe 
gekommen, denn er halte ſich mit einigem Freunden em 
Rauſchcheu getrunten, und da habe ich auf feinem Nüden 
den Kleiderrechen zerbrochen. 

NR. Madame Nigaud!.... 


. Mber ich bitte Eier, Madame Rigaud!.... 
Frau R. Nein, ich will nichts börm..,.. Ich will 
Dich frei machen. 
R. Sie baben Unrecht, mich frei madıen zu wollen 


anf Koften der Wahrheit. Ihre Stoßmuth rührt mich, 
und ich will Eie auch in der That nicht mehr prügeln, 
aber gefichen Sie nur, daß ich Sie in der beſagten Nacht 
aranfam behandelt habe.... Und Sir, meine Serren 
Richter, erkennen Cie mir nur immer einige Tage Öcfängs 


nie zu, 

e Das Gericht, von den Thränen der Frau —— 

ſprach jedoch die Freilaſſung Rigaud's aus. Rigaud den 
ch an die Stirn, und mit einem Blick vol Berzwei 3 
agte er im Serausschen zu feiner grau: „Madame Ris 

gaud, Sie haben mich entehrt.” 


zz 
Stralfundiiche vermifchte Nachrichten. 


Unfer am I2ten d. M. abarbaltener Sherbft-Wichmarft, mar, 
wir grmehnlich, von Kubolkb überaus zabſteſch, von Pierten aber 
nur im geringer Anjebl befrst, Nm Prübjabre » Marke pilegt ber 
umpriehrre Aal elazutreten. Bei rm je munderfchönen Hrrbiimetier 
baten fidy diele Laudleute eingefunten. 





Vet wahrer Freude maden wir das fo geblibete ald funſünnige 
Yublitum umierer Stadt auf bie Meatemie aufmertfam, welche ker 


ermas aan, Bertefliches ermarıem, und Pünnen init Recht darauf 
gefpannı fepn. 





344 


(ihbeater) Sonntag, den Idten Detober: „Keau“, oder: 
„Beibenfhbafı und Wenie”, Schaufpiel in 5 Merten, anf mrbrfachre 
Berlamgem jun pmsien Male wiederbolt bri volem ‚Harfe, Wir 
feıtuten der Bordrfimng nict beimobmen, Da mir aber einmal kad 
antantbare Jach ker Ibraterberichte, itdoch einzig ana Rüdfcren 
ararın bie vercbrlide Rekaction birkes Blatıes mas aufbärten laffen, 
defın Senden; untere anderen auch tarauf binansgebet, über birfige 
Rocal + Erfcheieumgen jrdet Mer, und alle auch Im Gebiete der Aunit, 
ju teferiren, fo baltın wir uns auch kiremal perpilichtet, die Brran- 
laffıng unfreee Mbrwrfenbeit anzugtden. ie mar Iriter von frbr 
ernfter Urt, die boflemelich jere Witzeltd ausichlichen wird. Wir 
marın am tas Sterbebrit rind ebrenmeriben bieljähriaen Fteundes 
Arsufen, Mais um 2 Uber verſchled er in unfrem Armen, Bon 
Berantın über Tor und Anferblichteit erfült, verfügten wir uns 
wach Kaufe, und gekadren ber ſchöntn Dichterwerte: 


„Miemt wich, mern das Beben bier gefunten, 
„Webl ein Ztrru ans Moriaten auf 
„Dort wählt der göttergleiche unten 
„Bieter feel zum Urlicht feinen Kauf? 


„Dber eh ich wirdet forarm, Magen, 
„Wieber irren, fümpfen, untergebn? 

„Keob aleın dem Morarn fehgn tagen, 
„Een ben Dlıttag, trüb ten WMbrnb frbw?’ 


Montag, den I4ten: „Maria Stuart”, Trauerfpiel In $ Kufs 
zügen, von Schiller, Wir ſaden birs berrliche Stück ſchon einmal 
ven ber Betbmanntcen Geſellſchaft wor einigen Tabren bier jur 
Unfibrung bringen, Damals war die Dorhellung befriekigend, 
tiesmal aber mar fie derzäglich. Sänmtlldie —3 breifertien 
Ach, mie Dies bei Biefem Brreine ven branen Künnierh in ber Regel 
in, auf rübmliche Weife, Ihrer tolle mad beſten Kräften zu genli« 
gen, wu tie Keilungen der Damen Morus (Wlifaberb) und Künte 
(Maria), une ber beiten Herren Baffpielee, Pollert (Brleefter) 
un Bomanstn (Morımer) waren in der Abat * zu 
nenmen, umd erfreuten ſtch bes einfikmmigen Belfals der zahlreich 
veriammriten Zuſchautt. 

Dirmflag, den Idten: „Dow Juan“, SDper in 3 Meten, kon 
Mozart, wirberbeit auf wirlre Berlangen bel gunbefegtem Haufe, 

Weintwech, ben I6ıen, fein Schaufriel. 

Donnerftag, den ITten: „Guten Morgen Birthiebcheu“, Luft 
ielel In 1 Urt, won Mealbert vem Zbale, und „Die in mabnfnnta”, 
Drama In 2 Arten, nad Meleenilled, von Augeld, im gleicher Bus 
Tammodehung, mie in ber vorigjabrigen Salon. 

Die beiten dergenannten Tbrater + Borfrllungen, am Iäten und 
1Tten, mußten wir abermals verfäumen. Mir waren ju einergrofen 
Kagteseilie ſrrundſchaftllch Inmigken, Die mir mic auslihla en ten» 
vet, Geboren wir nun zwat nice zu den eutſchledeuen Pinbängern 
Nimrods, fo find wir dad nicht gewohnt, uns dem Weltleben zu 
berfagen, amb auf einem —— beten ſch betanntlich auch 
andert geſelſchaftliche Freuden und Girmüßfe km Ueberſſuß. . 

Eräi Fechag, ben Usten, fonnten wir, nad eingenemmenem Incul+ 
lichen Kagpfrübflüde, gegen die beüimmge Rufage, gemik In einigen 
Tagen wiederfommen, umb ken Schlug ber Eur erapon beilmobuen 
ja wollen, wm losınaden, und erſchlenen nech zeitig genug, um bei 
der Theater» Borflellung am Abende „Der Brauer don Prefon‘, 
fomifhe Dpre In 3 Bahjägem, vach dem Aramgdfiichen der ‚Herren 
kenden und Brundwid, vom Areibrern von Lichteuſtein, Munt von 
Aram, araemmärtig zu ſedn. Wir fanten das Hans zum Btechtn 
boll, deum wie Dper war bier ganz neu. @s if bie Zte des nun fo 
beliedten ModerComponilen,. Wenn wir nach elumaltgem Mubören 
Über ben Wertd der Gompofitlen cin Urtbeil faden vürfen, fo mülen 
wir geileben, kahl Me uns zwar ridır fo gut, als ter Pollen von 
Lonjumean, aber beffer mie der treue Schäfer, gefallen bat. Es fin. 
den fids gwar häufige Meminiscengen, tbrHs aut ben früberen Opern 
tee Gomponilen, ıbeils aus fremten, brfombers aus Bampa, Inteffen 
oirbe ra auch wieder recht gut im Ebaratter gebalteme und bürbich durch · 
sehüibrre Wircen, brionters km tem Acte, den wir im mmufifallicher 
Sinner für den prlungenflen baltın. Ru dem beſſeren Stüden redyr 
en mie Die ſchotilſche Melodie dm eriteu Here, fo mie das Terjrm 


£ 


* 


Ardacteur: 


mit Ebor „Uns zwingt zu tiefer Meifer, ſernet den erſten Ebor des 
Zien Bcıs, Tas Solkarenlieb und bas Zerpent „Ibr mähr Euch als 
Selbat', den Iflen Ebor dm Sten Mete, umb kie Meirtte Toby 
„Kam! ich zum Rönid,”" Me dirſe Wireem find dou drawatſcher 
WBabrbeit, und fcdienen allgemein annfpredien. Wuchs die Hand iung 
des Srüdes IM recht unterbaltent. Die drel eigemtlich baudeinden 
und fingenten Prerfonen bdeffelben, Rokinfen, e une Toby fanten 
in Gru. Daffel, Dem. ze emann und Grm. Heſſe märkige 
Nrepräientanten. Hr. Ha A Humer it in folhen Partbierm 
mirtiids bierikent. Dem. Brüggemann bewegte fich feel und leicht, 
Ihrer Rolle gemafi, umb bemied, baf ibr das Darfielungstalent frir 
neömegrs mangelt, Hr. Heffe war ebenfalls ganz in ſclaet Spbärr. 
Ale teri wurden am Schluß ber Borflelun Härmifch gerufen und 
applantiret, Da vie Eböre und das Orchefter ebenfalls gut ereeit« 
tirten, fo war felbige mit Recht elne gelmnaene zu nennen. Ein fol 
ser König ven England aber, mie er in biefer Oper vorfonmmt, kann 
mobl nur in Arantreic getact und auf die WBübne gebracht werten, 
und war eine wahre Parotie aller königlichen Würde und Haltung. 


Sonnabend, dem 19ten, fein Schaufpiel. 
— U 


Mitthellungen aus der Proviuz. 


(Brreifemald, vom 19. Ortober 1839.) Wir eine Babel tes 
been, die nichts von ber Beerängnid willen, von ig a ; 
bei Kripjig tan Waterland ——* daß 18: eine ſolcht 


überbanpt graeben, xine Schlacht, in ber Mapeleon nicht grfirgt bäkte. 
— Unt dennoch Mae der Vebten geſchlagen und bar jenen jeßt 
fo body grfelerien Rann gämmmgen dem beutfcen Boden zu der 
Laffen, wm ibn mie wieder ju beirtien. 


Diejenigen, bie fe erlebt und mitgerragen babem Die Morb dee 
Krieges und der Befſegten barla, getemfen aber jegt mod Iebbafı ber 
ube, bie Ibmen die Rachthcht vom Dem lege gebracht, und dieſe 
eude wird geſtelgert am 18. Detober jeben Nabres, bis cut Keiner 
der Helten jenes benfmürbigen Tages mebr da frun wird und bie 
Geſchſchte won Ihm Alingen wird, wie eine duntie Mäbr umb bie Tha⸗ 
ten der Selten ihren Nachfömmlingen eine beroilche Babel ver Wor- 
seit erichelnen werben. 


Auch ich aing sehen beierlt don dem Gedanfeu an bie Wälfers 
ſch lacht im dem Wiribe unferer Stadı, deffen Vairiotiemus fon 
lange allgemein gefannt in. Wer fehlte auch nicht den Bemeingeift 
unſtree biekeru Ganuirıhe Meugpdehl fenuen, wie er hu der freien 
Stadt Hamburg an mmferm Fiſchmartie zugleich fo wirnbiih malırt, 
Und in der That, ſch femme e4 mcht beffer sreffen; bier allein in garıy 
Greiſewald wurde der Sag der Beltrlung vom fermben Jocht jubrlud 
gafehrt, umb wit der beitere Wirrb bei ben tampfenden Bewlen, bir 
ve heute jedem Gaſte zur frrirm Diepofition Nrüte ee den 
Eurhuflaften fär ten green Mapelrem, bie vaterlambif en 
lebhaft vetibritigte, wir e# ihm gelang, Alle dafür einzunehmen, mir 
er anferm allverrbeten Röwlae ein Kebeboch brachte, md rim Binat 
allen tapferm-Preuien, —ıda befchiof ich bei mir, ſolch edlen Par 
triotidmus öffeniich zum Rachabuung foben® anzuertenmen und au 
Risen, berebriefter Gerz Metactent, wird #4 Liegen mir dazu bebülf» 
Üdh zw fepn, Ach bin überzeugt, Gie tbiten #8 germ, ba ja auch dm 
Ibnen die Brlunrrung an ben Tag algtmeiner Erwartung und all» 
gemeiner Freute für Quropa noch fortiebt. 


Breribiigung. 
Im Sorigen Theaterbericht Seite 335 des d2ften Seide ber 
Sumdine, Spalte I, Brile 29 von umten bitter wir „feusrilen'' Matt 
„ſcutlalenꝰ zu irfem, ba Iehtereh keinen Sinn giebt. 


{Sierbei das Beiblatt Mr. 48.) 


v. Suacho m. 


Beiblatt der Sundine. 








—— ——— 


Tages-Begebenheiten. 


Bu ber erſten und Ichönften Tageebegebenbelt für une Stral ⸗ 
ſunder geboct, daß unfer berebrie Kantemann, Kr. Egri Rich 
Rabt, peu dem wir fo viel Rubmpelrs, feit er un eriiek aus 
ferner Frecude vernommen, auf feiner Kunfterife von Samburg fem- 
wend, wo er brgeiiterte, ne befucht, mb brute Mbent, ale am 
Minmed, ten Lüſtru, ein greüee Eencrrt im Klaufenfdhen Saale 
giehe, merin wir: Gelegenbeit baben werten, fein ausgejeicbneted Ta- 
eur, das ſch in ten Jahren feiner Mbmrfenbeit dutch feinen cafe 
ſchen Aleik und feine fenrige Aumfliebe im friner ganzen Schöubeli 
eutmicdelt, mit feinen jahlreichen Bönnern und Betebtetn ju bemun» 
tern, und ken Stolz fliblen werben, af er ein Peumt ranutt iſt, ber 
gan, ODeutſchlant mir felnem Ruf erfült. 





Das obere Stodmert des Geibeſchen Hauſes in Brimar wirk 
jest von einer welbtichen Penfiontanflalt bewebnt. 


Bor ungeſabt drei Monaten ſegelte cin ſranfſcher Schooner, 
Amiviad benannt, pen Havana mad Guanaja, auf Euba. Am Berd 
eefelben befanten ich mehrere Leffaglete, cine Katung Waaten, Im 
Wertb vom 30 bis 40 Taufend Delart, mmb 54 Sclaben, größten« 
1belld meuangefommene, Die Brlapung bes Schiſfes befiand aus 
Welten. Mäceem man zwei Toge in re war, empörten fich bie 
Meger unter dem Wefebt ñuts von Ibıen, Mamens Einaues, trmot · 
deten ben Karltain, das Wolf und alle Pallaglere bis auf jmech, melde 
verihong ‚blirben, damit fie das Schiff nach dem Willen ter Roger 
führten, mamnlid immer dir aufzrbeuten Senne zu, ale we Ihre 
Drimatb gelegen fel. Umglüclicermrife für fie aber, ging die Senue 
jur Zeit, wo ber Morb degangta murte, im mortönlicdıer Richtung 
anf, was under Mimirtung der Strömung des Getf Stremte ven 
ten Klorita's ber, rm Schiffe einen MD. j. D. Erurs gab und «4 
balk dem Delamare, Mewvpert Bay uud Eape Eod zjuführte, anitatt, 
wie die Meger geglaubt batten, auf tem Were nad Wirita zu fein, 
Eir murten pon mebreren Schlen angeiprecen und won ibuem mit 

Preblant verfebrw, mwefär fie Denblonen In Zablung gaben. Eine 
2rlag aber, weiche nem elavenfcilfe ber, im engl. Zpradr, tie 
Werte „iu entern, mm Waller und Proplast zu nebmen,“ veruem- 
een, batte ſoſort das Welte geſucht und das Gerücht von elrem 
Piratenfdlf verbreitet. Es wurden fegleich drel Cutiet tır B. St. 
zur Aufüintung der Piraten auszefantt wand Amistad, ebue ſich zu 
deripeitigen, warb bald genommen une anfarbradt. 

Die beiden gerettrten Weißen warru Koferb Murj, Mbrter bes 
Schiffer une Eigenibünier ber Rakung und der Sclaren, bie er nad 
feiner Pflanzung bringen wollte; umd Webro Montes, Eigentbümer 
von trei Selaben und Mitrbeber des Schiffes. Beide beprigten üch 
Lem ameritanifchen Eapktain und ber Befagung bed Kxperiment, 
von welder ber Amintad gencmmen mar, Sehr ertennelich, fielen auf 
ibre Ruire und banlıen bon und ber beiligen Jungfrau für ibre 
wunderbare Erreitung. Perro Montes mar in drum Angenblide ber 
Wramabıne des Amintad von bem Megern, welche feinen Zeb ber 
fdtefen battew, mehrfach nerwuntrt werben. Elnques, der Anfübr 
zer ter Empörung, ein unternebmender und fdrlauer Meger En Mewr 
Dricand feine 1500 Dollars mwertb) it fin Ketten gelegt une ermwar« 
ter feine Hinrichtung. Auch tie übrigen Meger find unter 10 
dam, und dee niebrjach befchriebene „‚greke Shmarze Plraten⸗Scheo ⸗ 
ner’ liegt num barmloe im Hafen pen Plrw-Konten u Unter, de 
—E ber Wegmahıne fand San anf dem Wertret deſſelden Miles 
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burdseinanber geiwerfen, Seibenmaaren und Juwelen, Gold, Blas, 
Ruincallierie mb antıre Waaren. Das duff wor im erkärmlicye 
en Zufaute und ale Segel er Es entficbt num tie frage, 
mas mir dem Schif und den Hufrübrero aniufangen? Einlar fing 
ter Meinung, bah de Meger dutch Ihren Huflant nur den ratielele 
len Zweck grbabt hatten, Ach wirter In ben Brüb ibrer marürl 
Beribeit zu fen — ein Naturtecht aler Wenſchen; dak fie Irite 
geberne Scladeu wären, ſondern erſt tützich Äbren Werwantien, 
Keusıın sub ter Helmarb gefieblen Selen, folglich ben fpanifchen 
rbörtem vicht zurüdzugeben wären, um je wınlger, als fir ben Ge» 
fegen ver Ber, Staaten micht ertantmwortlid; felen. Schiff und Yar 
tung müffe man freigeben, etwa nach Adzug eines Bergrlobns ober 
emaelbes und Motten, melde durch die Gerichte ber Wer. Staar 
tem zu beflimmen fein. Mac der Meinung Muterer fohten Freilich 
Schuff und Latung freigegeben werten, unter Abzug foldyer Koflen, 
welde die Grriduabehörten befimmirn, tier Megrr aber, ba fir einen 
Eigentbünser hätten une ſchon einige Reit in Enba geiwelrm, folglich 
ſraulſcht Unteribauen wären, dem Ipaniiben Behörten überliefert 
werten müßten. Wis jegt it Über dieſe vermidelie Sache noch 
nichts cutſchieden. 


Dre Prüfitent der fdhwrbifchen Kanglel unter Karl XI, Bar 
ron Ebrenbeim in Stodbeim, war als Menfcdenireund bb ach ⸗ 
umgemärtig. Mad Abichlirkung eines Vertrages jwifchen Schwer 
den und England, follte kas In ſolchtu Fallen dem Ebrf tes Gabi» 
uer⸗ beiimmie Ebrengefchent, wie gemedbulich In einer Tabatirre von 
100 Pfund Sırel. an Werlb beſteben. Baron von Ebrenbeim 
aber bat ben fchwrbifchen Grfantten in Zonten e# fo einleiten zu 
wollen, ba men ihm anftatı birfer Stillanit oſe den Werih teriel- 
ben an Bed ütsmacr, und fünte dem Brief, ker ditſe Bitte ent» 
bielt, nech Msn; Wofern dae brittiiche Catimer über einen fo mn 
gew obbnlichen Echritt in Erilaunen gerietbe, ermäctige Ich Sie, wein 
Bcheimmik zu werragben, Intem Sie Herrn Eanning, (damals Ererr- 
tait dee Wuswärtinen) ſagen, taf tie Yrowim Lobus reinen voltom« 
menen Geireleemangel perfpürt, und dat Ich wünfce, biefe Summe 
zur Anderung des Eleubs In jenem Lande anjumenten.” Mir wer» 
mutbri, fo Yant Canning kirfes Werlangen ſebt felsfam; als er aber 
ten Grunt tapem erfuhr, fragte er: „Gere pen Ebrenbrim iſt wobl 
ſebt reich, daß er cin foſchts Gefcent maden kann?“ — „Midre 
menlaer old bas,' ermwirberte der ſchetiſche Mindfler, „er befike 
ten Bermdgen. — XBortrefſlich!“ rief Cauning aus „‚auf mein Wert, 
fein Wunſch fol erfült werten: abein id; erwarıe ven Ibnen bier 
selbe Gun, und erfuce Cie, den Mertb der Defr, bir ich mabr- 
Tdehnlich von Ihrer Megierung erbalten werte, ju ter Summe zu 
legen, wrlce Herr d. Ehrenbeim ber Zantfchaft Lotus beſtkumt bat. * 


Das alte Stadichen Echwanterf an ber Nabe, Im baierfchen 
Regenteehfe, bat einen Stiefel Im Weppen, folgendes ift ber Urferung‘ 
beffeiben: Ein baterfcher Für, lingfivergangener Selten, werler einee 
Zages anf der Tage einem Stiefel im Sumpfe; ein @inmehner von 
Sdmanterf fond denſelten, und der Kürft — be Wlederat · 
ſundtuen ter Stadt, welcht ibm im Arimmpbe anf das Marhhans 
tragen, In ibr Mappen aufmebmen und an ter Narbbouewaut ab- 
malen Ueß. Diefe Stiefelverebraug wag be Schwanterier Ecunler 
etwas bedmlrbiy madıen, tenn man Left 3. 8. am Haufe eines 
ans birfer Zunft: „Er. Erispin und Erifpinian wären Mlärterer 
und römifde Herren, und barım ſollt Ihr die Schufler perchren.“ 


Aus Wien berichtet man vom 30. —— Zeiggrnat: Geller» 
befucheen der Kaifer, tie Ralfeein und Die Kalferim-Punter bie Bor 


I 
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deflung bes Lufſpiete: „Weiche IN tie Braut?“ von Jobanna Frauul 
von Welfeniburm, im Heſturgtbeater. 6 war ties ver Tag. am 
melden vor finfjig Nabren tie werehrte Berfaſſerin zum erlem Dial 
In unferer Macdıbarftort Daten die Bühne berreien batte. Die Aus- 
chnung tes Bofrs, welcher ſich mur felten nen Schönbrunn ird 
fee deglebt, bie beifpiellofe Thriinabme ers gaujen Wublitums 
ber Mefiteng mb bir ungebruchelte Liebe aller ibrer Kollegen mm 
ihr einen heben Brwris der Weribichyägumg gegeben baben, vie fie 
and dis ter @lgenfcaft als mwartere, naturgeireme Darflellerin, alt 
Beriafferin nen 52 kramanifden Phecen. deren Tendern ſiete ceel 
mar, mie anch durch Ihre adsibare, ebreuwertbe Verfönlichteit ver» 
tiente. Die Holihaufpleler batten in der taiierlihen Perzrlanfabrit 
rine Bafe don autgepeihmeiee Schönbeit anfertigen daffen, merauf 
mit geltenre 244 ſaumilſche Thet bret Sırfte, ven elnm Ler · 
beertranj umfdplungen, derzeichnet Janden, und übergaben Ihr kie- 
felbe in corpore ald Anbenten; tle Damen prrehrten Ihrer Cellegin 
tinen pradupollen grefen Zrppich. Bel Ihrem wierplafäbrigen Dienit- 
jubHaum fchen befchentte fie Der KRaifer mir der green geltenen 
Ehrenmetaille, und auch jegs find reiche Geſchenke zu gemärtbgen, 
felb tie chrende Muszeichnung eines fremden Menarchen mirb ihr 
m Theil werten. Es bar nämlich dee Mönig von Preufien biefen 
namen mwabrgeuommen, ibt tie grefe geltene Medaille mit rinem 
febr anätdgen Wabinrtfchreiben zum Zeichen ber Anerkennung iberr 
Ihterarifcyen Werbienfte zu verieiben. 


m ten Scibr. ıraf wirken cd neues Dampfichiff ter Möini« 
ſchen @efrichaft, der John Cockerill, in Köln ein, Dies if bas 
dritte meue Schiff Blefer Geſellichaft im tiefem Jabre uud das dier ⸗ 
wbnte, das tiefelbe Ibrer Flette eimprrleibt, mäbrene fie teren, wie 
wan bört, mod; zwei meitere auf ker Bauwerſte bat. 


Aus Brüfel betichtt man: Am der Cmaneipation Ueſt manı 
„Plerke und Wirh fönnen fi Bon nun am unter bie Pafagiere ter 
Eifrabahn rinfchrrkben laſſen, da eine neue Mrs vierrädriger Wagens 
mit einem nabe am bie Erbe relchtaden Borem zu Ihrer Berfügung 
geftelle fit. Diele Ariſtuden meer Ari daben noch untermeas dern 
Beribeit, ſich am Arispen, bie für fie eingericheen fur, reſtauriten 
zu können, 


Dem Polly» Director In Brüfel worte anlängit Im Ibroter, 
mo er mer ehem weich werslerien tod in der Sant, bie er ouf term 
Mäden bielt, im Paragurı Hand, Lirfer von einem Dieb enirlffen, ber 
Pen auf und davon Uef, ohne daß man feiner Habhajı werben 
ommit. 


Das Chemniger Wochenblatt embälı wärtligh folgenbe Anr 
zeige: „Ein Mann pen 5R Kabren, ken tie Zangemeile unerträglich 
zu jebn ſchelnt, mwünfdıe bel einer acht Ebrlillidien Famlite, oder andy 
bei einer einzelnen Verfon, teren Blict auch batmelan gerichtet, fein 
Reden foltens binbringen ym fennen, im Grgrulicbe mwürte er alle 
rechel. Haue ge ſchaſie, doch ohne Verbindung, Iren und Grwißfenbaft 
wit vereichra beißen, girkhtird ob im einer Statt ober Kalb, er 
nit auch gang feinen Bıiekiicht anf Kobn; Wil auch feinen Bißfen 
Brod mur am einen Ghrfinte Ziich eWen, und kafür allwöcrh. feyn 
Kot Gad recht germe geben. Auf Werlangen känıtte rr auch pon 
feinen Mindürgern, audı ven Geil» mub Weltlicher Bebörte bie 
fhönnden Beuguiffe erlangen, Sollten ſich Menfdien Areimte finten, 
fo wird gefalign darüber Austunfs geben tas Gefdiafts Sürcau 
ven F. O. Miıtländer, bier.“ 


In der Fegeud von Merbatuiinfter (Sattru) areibe fich rine 
Gamnerbande berwm, welche gran 30 Röpie Mart fein Veit. Kitrzlich 
überraichten kit Genor’armen dreet biefer Kerle Macs dm File 
ner Bleihöinge und kiefeldım maren fe ſerch, auf bir Geuet'aturn 
bel ihrer Aunäberumg Aruer zu gedrm. Winer frrang ſegar aus dr 
Hütte, ergriff einen Arnar'arına und rang mit ibm, turbe aber das 
bei in die Erhie gefcheffen. Ein anderer befem einen Schuf in das 
Kaie. Erſt nach barimärlgrm Widerſtande fonnte wan ſich Liefer 
drei griabrlichen Meufchen demädhrigen. 


Handels: und Getreideberichte. 
Stetuhn, ven 21. Dribr, 
Waljen unverandert. In tem Iepırm Tagen verigrr Mode Ift 
wrhrerrs ven geſtem Schlef. In loco zu 64 a 05 Mehir, mad Aun- 


lität, von meißem te. In leco zu 67 Rıblr. gelauft. Lieſerungs · 
maare, bes ſchlechten Woßerftandes in der Oder umd ker ungewilfen 
Hntanfı wegen, wenig deahbtet. Mogarn abrrmale etwas böber, in 
leco 314 & 32 Rıbır. bezahle, auf Arübjebrsilchrung 314 Mıbir, 
brzabis und auf 32 Mibie. fermer gebalten. Gerſte gefuche, aber 
obne Aaftelung und Sortatb. Für Sys Borpomm. Hofer auf 
furze Kleferumg bleibe 21 Ribſt. gelortert, mas man nech miaıt ber 
willigen weite; onf Zirferung im Arübjabr für glieſche Auallıar zu 
20 Rıpie. Käufer, Erbfen gefragt, aber wicht zu haben. 


Hamburg, eom 17. Ocibt. 
GetreidesPpreifie 


Walzen, Anhalt erh 435.474. 8 Gerſte, Saal. . —ı— E 
weiber. 2. 2.444.408 „| Mopteb.. ou, 
Braunfdım. . 40.474 „| Sommer. . , . 19.216 „ 
Märtifcduer . - 485.474 „| Winter » .» „ - 2M-219 „ 
Dasteb.. - 326,465 „IBafer, Mediemb. . 150.180 „ 
Yeln 2204, 4WD. 466 I: ne 0. 
Diertlenb, 44.4. | Bier : .. - 14.19, 
Sol, 3090. 430 Bobuen, agree. . —— „ 
kt. 2-20 u) Hin. 2 0 0 un 
Noagrn, Dberl,. . 204.246 „|@rbfen, Meelienk, . 40.00 „, 
Diediend. . «18.26. Sc 2. 0 mm, 
Bein. »- 0. 2. — — ulBiden,. : 2 so iin 
Gerste, Meccleub.. 225.265 „|Nappfaam., Gaun. 324.408 „ 
fr 77777 a ar 9 2 
Lenden, vom d. Dribr. 
Die Irgten Betreite » Durdpfdnistspeeife waren: 
ale Bere Hafer Dogarı Beben Cebfen 
T 44 ds Sl 260 BE 350 IE 486çj He de 
Noansat 
5 u da 30 64 27 21 39 74 4a 04 4 64 
ou bis |. 
nachſt. ii > GH I Fi God 





Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Sıralfund, den 22. Ocibr. 1830. Ama bie Am 
Bu A. h and 








Batten, 123-1321. wirgent,a &tın.] ⸗— - Fell 
Roggen ı1t—1221t „ — IE 4-1 + 107 
Zyellige Brrfle, I—10SM. „ — 1 —— —4 
Atſliae Brefte, —— . „ — 32 2 -[ - | 1] 231 
Hafer, Bi Til „ — - 16-} - I-j20l- 
bien. » » ee —-1- 14 — 
Dal... a Bat von EHR.IM —,—| - ri 
Rappfaamın. . 2 u a Edi.| 2 —i—] - | 2ieie 
Rüben 2220. a She] - | 210 
Leinfaomen . . . a eh] 127: 6] - 2j- — 
Buhmaijengrüfe + Aa.) 3 - F Bel 
Berfigraupen. » » 2 . — 132%2—1 - Is 3 
J 2 4 0:0 aa — 2— 
JJ 2.4 3 a5 — 1-| #1-] - I-/Bi— 
Bullet: 2 22220 Pl TI - II 
BR 2 aa 4 a Etieäel—! di 6] - II Si 
Birch. - 2 2 2 200. a Kar = - II 6 
Da ee ne ER »-| - TI 





Greljsmald, deu 19. Deibr. 1830. 






ie 

Boljen. 128.— 13212. wiegend, a Schn · - 101—] - 1 275 
Roggen, IHM ; = 1! 4-) - Jı — 
Senige Gerfie. aa ⸗N. — 35 —111 6 
4jeilige Grtfe, W-HRM, 5, — 1 4 Sn wer 
afer, B— TA. u — 1-11] - [im 
re — 1 8—] - 13 Jar‘ 
Miü ı 2. 22 002% D-/-f - TI 
Marrfaauen » 2 2 2 0 rs a Brig ld. Fl 
nätlen. - » = 2 0% ae ll] - I “er 
Zeinfaamen. « + + 4. 8-1 - en 
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Roilod, ten 19. Dcibr. 1R3U. ER Te, 
Kaljen, FIT wiegend, a Stiefel | 116 | - | 1130 
2 en, 17-1Esu „ — 1421— 35 
=zeilige Gerfie, OS — ION m —i34 — 4 

er 6 U —118 2 
Bi. ern —i34 — 40 
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Dörterfaamm . . » £ — 
NRübfsamen. «u. « 





Wolle. 


Hamburg, dem 15. Dcıbr. 
‘a der letzten Woche batten wir wirber elnen elgpas Iehbafteren 
Umfas in Wolle, doch mußten ich bie Abgeber febe- wiebrige Preife 
efallen laffen. Bir gute Mertienburger mistelfeine Milch werten 
5 418 8, für feine Schwrißmolle boͤchſteus 17 8 gebeien, und 
tie befferen Gauunzen fund im Berhälinih noch weniger herumterges: 


gangen. 
London, vom 7. Deibr. 

Hür ſchone Rolonial-Wolle zeigt Ach raſche Frage, in anderen 

een Wollen gebt aber fait vichte mm. Am ITtew d. werten ver» 

iedene Uucilonen anfangen und And dazu bereits 7000 B. au- 


fegt. 

= Breslau, vom 12. Detbt. 
Das um Herbimwarfte ansgeftellte Amanıum Wolle aller Art 

betrug ca. 20m. u, mithin um ca, Gfın. ZZ weniger, ale im ve· 
rigen Yabre, Werkauft Aimb davon gegen I4fım. u größtenibeils 
an Inläntifce Fabrifanten, die ſich In geringerer Anzahl als im verl- 
gen e eingefunden hatten. Käufer aus den Mbeinlanten febl« 
ten Elesmal gänzlich, dagegen jelgten die hier anmelenten Engländer 

ezen Ende der Marktes einige Kaunuf, indem fie auch vom den 
Ki längerer Zeit vernachläffigten feinen Schiefiihen Wellen mandır 
bedeutende Partie fauften. Nuf Spetularien, in ber Erwartung balr 
wi befferer Prelfe, wurten wanche Mnfänfe gewacht. Keine Schle ⸗ 

he Baummolen von 80 & 100 Kıbir. und karüber waren gefncht 
und fonnte bie Arage darnach wicht ganz befriebiar werben. Im 
Algemeirsen Aeten sich feine Schleſe und bedifeine Polniihe Eme 
fhurmolen 8 & 10 Rıbir., mittel Polnifhe Bellen 3 a 5 Rıbir., 
und geringe 1 & 2 Mtblr, unter ben im Juni Partie brjablten Preir 
fen. Dos — biegt Lager beiragt ca. Afın. Zi, barmmter ca. 
Im. u SHiefifhe Wolle. 





r 


Schif fs⸗Li ſte. 
Ungefommene Schlffe. 
1) In Stralfunk: 


17. Dabr. Angeste Mathilde, Grünwald, ven Hull wit Sal 
faft; Elise, Prebn, von &t. Wetersburg mit —8 ut; Johmmmis, 
Brüdegem, von Copenhagen ler; Sophie, Gränwald, pen Eopen- 
bagen mit Thett. 18, Arculus, Ljungherg, non dBenrrwiet eilt 
Brettern; Anna Catharina, Koening, tm Sebaldus, Nadram, brite 
von Eopenbagen leer. 19, Hoffnung, Robde, von Eoprnbagrn mit 
Zbeer; Triton, Londetröm, von Wriermist mit Brrueruz Janus, 
Sieverisen, vom Riga mir Hanf, rohen Hauten ix, 


2) In Greifswald: 


16. Dteber. Hofluung, Topp, ven Mewel wit Lrinfaat. 18. 
Catharina Maris, Parow, von Calmar mit Brettern. 


3) fu Wolgaſt; 
- 23. Detbr. Caroline, hemm, von Stolpmälnte mit Beterite ; 
Louise, Schmidt, von Mögenmalbe mit Getrrite; Johanna Auguste, 
Tra ‚bveu wu wit Bretten; Hofaung, Topp, ven 
Dirmel Reinfaat, 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


19. Deibt. Auguste,® Werner, mad) der Dfifee mit Ballafl. 
21. der ringende Jacob, Beyer, nad Aemern mit Getreide. 


2) Bon Greifswalt: 


19. Detbr. Katber, Sass, mad) ber Morbfee mir Berreibe. 20. 
Hoffnung, Topp, mad) Wolgafl Ieer. 


3) Bon Wolgaf: 


15. Deteber. Hoffnung, Topp, nad) Greifswald mit Reinfaat. 
17. Carl, Wüstenberg, nad) ber Mertfee mit Gettelde. e 


An Banelip if angefommen: 30. Sepibr. Catharine Wilhel- 
mine, Krüger, von Danjig. In Southampton: 4. Deteber, 
Friedrich Wilhelm, Völker, von Danzig; in Maldon: Caroline 
Auguste, Gan, von Meniel, In Zonden: 7. Undine, Ramm, 
von Danylg; Baron von Krassow, Gierke, und —— Age 
von Danjig: in Danzig: Auguste, Böttcher, von ©t. Urbes. Ju 
Zerel: &, Henriette, Stelnorth, den Danzig; in Amfterbam: 
Wilbelmine, Peters, von Ardyaugel, Ju Yerfep: 2. Penelope, 
Prehn, son Danjig. u 9. Hertha, Borgwardt, von Pli+ 
fau; Dians, Pieper, von Dlewel. In Zandsort: 10. Nicolaus, 
Parow, ven Eharleflon, 


Bon London ift abgegangen: 5. Deibr. Carl Heinzich, Un- 
derborg, nad Sıtralfund, Ben Pillau: 10, June, Kräft, nad) 

Bon Hamburg: 1]. Maria, Borgward, nad; Nantes. 
Ben Blie: 1% Proridentia, Bahlrde, nad Ananture, Ben Swir 
nemänube: 16. Wilhelinine, Päplow, nad) 2rith. 

Den Sund pafärte: 9. Deibr. Charlolte Wilhelmine, Völsch, 
von Pillau nad ‚Hu. 10. Maria, Steisortb, von Stralfund nach 
Sul. 12. Gusiar Friedrich, Beekmaun, von Danzig nad) Mımr 
eaftie, 13. Juno, Kraft, von Pillau nad; Hınflerbam. 


Schiffe: Nachrichten. 


Rilrubs, vom 7. Detbr. 

Die Vreuf. Briag Fidelitan, Eapt. Miedbrodt, aus Stralfund 
in Ballaft von Limerit nad Demel deilimmmt, iR dene Morgen nad) 
ter Scalterp Rbrde jurürtgelommen, madydem ihr im ſchlechiem Werr 
ter. kas Kreupfegel verloren gegangen und bas Medirgel jerriffen 
marz den Äbergefheffenen Saub-Ballaft wird fie loſchen und bafür 
reine einnehmen. 


Das Schiff 2 Gebrüder, Eapt. F. Ruter, mit Binf von 
kura nach Rouen, Ift am 15. Eeribr. auf 52 Gr. SR, Br. 1 Gr. 
40 D. 2, gefunten, die Manuſchaft aber dutch das Schiff Herabar- 
er Bee H. H, Ruter, gerettet und am 18, September in Emten 
gelautet. 








Perſonalia. 


Der Kaufmann Heinrih Tönnies zu Grimwen Ifi ald Ken 
der zu „Mindener euer » Berficyerungs -Geſtuſchaft beflätige 
morben, 

Der Dber-Brenj-Eontrokeur Delfichläger, Mader In Treptow _ 
a. d. Tellenfr, in im giehdyer Eigenſchaft und mit Berieihung des 
Frükitats „Steuer Zifpeerer” mad Stralfund verfeht. 

Der Ober» Steuer Eonireleuz 9. Mädiger, biöber in Berlin, 
bat tie DOber-Brenj-Eontrelrur-Ztelle In Spantelew, im Haupt» 
Zo ll ⸗Auts / Seurt von Wolgaſt, erhalten. 

Drm Ober ·Steurt · Eontroltur Brorzelff, bisher In Pafcmall, 
ift bie Dber- Gran: Controleur-Birde in Weigaft berlichen. 

Der Grenj-Muffeber v. @ruber, bisber zu Glewitz dm Haupte 
Amts-Bejirte Tröbfres, if um Ober: Breij-Eontreleur für tie Sia ⸗ 
tion Wierftet im Haupt-AmtssBezirt Wolgaft und 

Der Strner-Kuffeber Sabel, bisher In Treptom a. d. Bega, 
it zum Dber-&renj-Eentrolsur zu GBlewig dm Haupt · Amis Bepirt 
von Zribfees befördert, . 
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Der Unteroffigler on ber Dten Artillerie Brigatr Rifdem if 
ls Grenj-#uffcher im Sanpt-Bel-Amıe-Bezirt ven Tribfres dnſt · 
weilen 9 Probe angeielt worten. Fr 





Vom 14. bis zum 21. Dctober find 
in Stralfund: 


Getauft: &. Micolal: Des Vorflättert Zeibler x. Des 
Borfädters Diheli T. — ©. Marien: Dee Rrgierungs-Af men · 
von Hrn. Wille Beilingelebue, Dre Böudermeifires Hrn, Elilug 
S. Des Rogrlöhners Little ©, — ©. Jacobi: Dre Shziffers 
Sm. Ball FT. Des Klenflichere Scharnberit S. — Bel der 

Iiralr:@emeinde: Des Rantrwebr- Batalllond-Wrjıeg Herru 
Sendler S. Des Bombardiers vom ker Item Abih. Ir Ari, Brig. 
Kantom *- 


Geſtotben: S. Micolai: Der Sichorpenbraner Je aclu 
Chrifiian Zebden. 46 3, Brufitrantbeit. Dı6 Müllers Hro. Zille 
mann Ehefrau, Tebanna Earelina Ferbia gib. Fig, 32 I, mer 
völes Fieber, Des penfionirien Unteroifjiers Eger Ebefrau, Elar- 
teue geb. Schernau 34 I, Bruntrantbrit. — S, Marien: Dre 
Tagelöhnere Deitof T., 1 2.6 ©., Keubbulen, Drr Tayelöburr 
Yaarken, 42 I., Zungrmenjäntung. — &, Nacobi: Des Kauf 
mans Heren Mabnte S., U 3 = mM, an ten Zei tes Ueber · 
fabrend. Se⸗ Rleinfiders arnberit S. 14 2. Der Uhrmader 
Hr. Jaceb Chrifien Sup, 77 %., Altersichmädr. 


indgt: S. Nicelai: Der verfättifhe Bürger Ioa 
dılm 32 —— mit Yufr. Anna Waorla re Susmict 

ZM, Der Schaſter und Igentbümer In Prodn Jobauu Enftap 
Kirinien oppenrath mit Jaft. Tobanna Marta Ebrlitiane ng 

am. z Bürger und Safllanfahritaut Hr. Ferdiuaut Arles 
Kid Bilhelm Staufebadı mis Jaſt. Elite Caroline Branm }. rar. 
Der Bürger und Zapelöbnter Tobann Ebrifiian Davir King mit 
Yafr. Marla Derordea Wilbelnina Ehöniug j. IM. Der Bürger 
and Fagelöbuer Carl zriet tich Boglelan Siiriem wit Agft. Zeulfe 
Maria Gdeiliane — * IM. Der Katlact Jebann Threber 
Elias Wulf mit Ama Lbrenrifa Sorbis Ebriniaue Schoodt jum 

Mt. — ©. Marien: Der Pallor-Arjundas jur Sarımik ‚Here 
- Lutwig Aerbinand Dreift mit Jaft. Julle Emilie Hal. IM, 
Dre Bürger und Ronfaann im Grimmen ‚Herr Nobanı Ebriikkau 
Gufan Hoäfelt mit Yalt. Emilie Sepbia Jobanna Rennes .3 M. 
Der normallge Altſchuſtet Brheeri Ebrinian Pülew mit alt. Ebrir 
Mina Carbarina Kralew }. M. Der Stanbatter ju Allem Ebrl- 
Alan Krerlow mit Naft. Azuefe Mmina Arieterita Wok z. 1 M. 
Dre Kanelöbner in Micreuderg Tpbann Arirktih Echumadıer mit 
Dacia Eiifaberd Ehritiana Por j 1 M. Der Bärget und Bramnt- 
welnbreunee Herr Kobann Georg Butmelder mit Nafr. Eaıbarina 
eleberifa Bratenabi zum 1 9M. — ©. Yacebil: Der Bürger m. 

einfifcher Yoadyint ehriRian Kiug mit Sale. Marla Ariedrrita Weln» 
beiz j. 3 MM. Der *56 und Büchfenwäcer ju Barıb Kir. Jebanu 
Eheiilian Ebrenfried Duder wit Rafr. Jebaung Arolpbine Bergwardı 
EM. Dre Bürger und Shubmadzermeifter Koadılm Micolaus 
Gau wit Maria Hensieite Sepbla Dreler z. 2 M. Der Andy zu 
Meinerrg Nescılm pandin Kubr wir Jaft. Mana Eppbia Jo achtiue 

m, — Selber Miitoirr@cmelnbe: Der beur- 
laubte Kanewicr von der ten Mbrbeil, Ir Artillesie-Brlg. Ebrinonb 
rieprich Aroipb Reimann mir Marla Sopbig Mimann j. e 9m. 

er beurlanbte Kauonier d. d, Sırm Mbibeil. Ze Artill.-Brlz. Noban 
Ernft Schmibs mit Jaft. Maria Hg fa Ebrinlana Echmibt j- 
DM. Per Untrrodfiger ven der Ilıen uß · Compagule 2ier Artill. + 
Bel Br Kobann Ibeoter Deilof mit Marla Eliſabeth Brieter 
vita Seoppla Etrin . am, 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Ahr. 


Greifswalb, den 10. Detober. 
Mitten Rönigl. Schmerifchen Pol-Dampifcife Motata, Küb« 
rer: Liratenant von Morbenftisld, ſind brute dou Yirad anger 
fswunen: Maurer Me% r. 





Grelfswalt, ben 13. Detober, 

Mit tem Aönlal, Schwedlſchen Poſt + Dampflclffe Der häwe, 
Fäbrer: Eapitain Amern, find beute mac Ailad abgegangen: Kr. 
Eouful Neimer, Hr. Zirut. Manuerstaut, Euer Strur 
beiom. 

Greifömald, ten 17. Dettr, 

Wrlı tem Königlich Fchmetifchen Pon-Dameffchihr Motala, Rüb- 
rer: Pietenant vom Merbenftlölk, fine brute nach Mad abge« 
gaugem: Ht. Derenom Malmberg, Hr. Stabe ngenieur Chrifl- 
je rin, Sr, Drconem Braud, Nammerkiener Holmqulf. 

Greifswald, deu 19, DOrtbr. 
rt dem Nönigl, Schweriidien Pen + Dampficifier Der Löwe, 
Führer: Lirmtenant von Alemanı, finb Geute mac Uſtad auge · 
fommen; Hr. Baron d. Sıjernblad, Schäfer Knewtz. 


Angefommene Fremde, 


o Bom T5. bis zum 21. Dereber, 

Die Herren Handl.»Reifenten A. Wrenmohs and Gladbach n. 
@, Blobrwanın ans Hamburg, dir Sererm Kaudent A. ©. Weife 
aus Porsdam, Eid and Bertin, 2, Schract aus Orayteburg, I. Dak 
ons Frauffuti a. d. D-, €, €, Sierte und Anten Palme) aus Sır- 
tin, Bumilre aus Avejt, Heurant and Ehalens, E. Harman und 
R, Weber and Lelpıig, Borrriee aus Aranıfurt a. M., I. Safterf 
aus Hamburg, €, Mrlfter aus Stettin und H. Gate amt Hadauua. 
sr. Gursbefiger Stuth neh Aamitle ang Dubkevig, ker Eicuiewant 
im Zyiten ufanterie» Regiment Hr. von Mermanı nebft Frau aus 
Aachtu 2 Profeffor Barıbol® neh Arau un® Gr. Odrrlander- 
Grrihts.Afrffer Gap ane Mreifewalt, bir Herren Butebrüiger Ade⸗ 
ſich mit Kamille aus Schweffow md Datemert aus Prißier, Hr. © 
Plaien aus Schrten nnd Kran vom Waruefros aus Gretjemalt; 
loziren Im „goldenen Zömen.‘ 


Hr. Fächer Holtz aus Arerfen, der Inteubauturt . Nath He. 
Grelttwer aus Steftic, „Hr. Conbuereur Brockhmanı aus Anctam,. Hr. 
Yädner J. M. Ginge aus Weltenbagen, tie Herren Wirtbicalter 
2. zip aus Scmlow mad Schmitt aus Ait-Witerisbageu, bie Herten 
Pächter Dielms nebit Aomille aus Wend. Baagentorf und Melme 
urbft Aamilie aus Segehatrubau, Hr. Vartieulier Alirirnbrra aus 
Berlin, Hr. Eandldau Malbrandt aus Krny und Hr. Gutspächter 
Eadartı aut Kowal; legiten im „Rönig von Preafem.‘“ 


Sr. Butspächter von Berg aus Sileng, Kr. Kauſmann de la 
Bärre und Hr. Direflirutenant je. Graf Gerjberg auf Stettin, ker 
Könizt. Preut. Kammırberr Br. v. Plrffru aud Meer, Hr, Pochtet 
». Otte aus Schintem, Sr. Cand. theol, €, und Ar. Schar, aus 
Bd a W. Hr. Aanimann Rärrmroib auf Bietiin, Gr. Prior 
gelebriee Dr. Langrufchwarz ans Yaris und Hr. Pädagegiit Walter 
aus Fafemnit; logixen im „Autel de Kenndebourg.”” 


Hr. Kreis Phpfiins 8. Alüs ans Gnepen, Hr, Kanfınann Felſe⸗ 
man aus Magteburg and He. Siubiofas Surbem aus Berifewalt ; 
logiten ia: „‚ucuen Gafthof.“ e 


r. Cand. ebirurg. Eurtlus, Hr. Gafltoltib Buchbeli und 
Hereen Bichbäntlrr Gebrüter Säge m. Behrens aus Greilomoit, 
tir hp] andlunge · Commis Holtſteter aus Niditenberg und 
Roleff aus Bartb, Hr. Stud ihbeol. Ejrenta aus (irefswalt, Kir. 
Dom Pädter Dleinde aus Dranske, Sr. Iufpecior Zirliorf aus 
Bared, Hr. Siudent ©. B. Daugtre und Hr. Raufuann N. Date 
gers aus Dandelifh; logireue im „zümlichen Ralier.” 


Reoei Fräulein Ahrens und Hr. Areis- Actuatfue 
16 Erciſewald, Hr. Deconom Mbremdt aus — gi —5 
ãchter Gottſchaſf gedin Familie aus Dramtorf, Golf aus Blasha- 
an, Remeoltt aus Plummenterf, Sitidde aus @iren und Mirtenr 
* > ——— — —— ge aus Bepreshägen 
un t. Dem,r ir m i ; 
zeu Im „beutfcen Haufe.“ EEE AT = 


Hr. Schiffs + Capitatıt 
Im „Hötel de Stockholm.” 


— — J. 3. Rahty aus Steniuz; Ingirt Im Hanſt Lite, 





d, Sidertſen aus Soggndahl; logirt 
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Dreizehnter ABahrgang. 


Ar 44. — Stralfund, Mittwoch den Deicher- — 








Are und legte Drobe aus der gemanmten Gedicht Samenlung. 
Abdfchieb von der Heimath. 


Br wobl du files Dorf, dad mich geboren, 
Reb’ wohl du Baterbaus, we ich gelebt, 

ücht wohl ihr Pläge, die ich einfl erfahren, 
Die ich im freben Jugeudſtuu dutchſchwebt. 


Du kumkle Baube, deren fanftıe Echatten 
-Dft fühe Kühlung bet dem beißen Blut; 
Bern Gras und Blum’ and Bäum’ auf gränen Matten 
Das matte Haupt gebeugt vor Sonutugluih. 


Erb’ wohl du beil’ge altergrame Binde, 
Wo id, ter Machtigallen Lieb wernahm, 
Bern auf ber Welle fanfter Mergenminte 
Die Made vom jungen Tage Mbfchleb nahm. 


eb’ wohl du grüner Play der Silberguelle, 
Vo ich fo oft im Füßen Anſchaun fat, 
Eh’ wohl, im ftilen Haln, bu dunfir Stelle, 
Boch bie Welt, mo Id mich felbit vergaß. 


Lebt wohl, lebt mobl, ihr getgemeißten Ballen, 
ch’ wohl ter Blaubendfreibelt Künterin, 
Du bril’ge Gloce. Lebewohbl euch Wien, 
Die mir genaht mit miicem Birbesfinn. 


kebt wohl Ihe Eltern, deren milde Pflege 
Sc ewig treu erfammt im Duft und Schmerz; 
Ledt wohl Beihmifter; meine kebenewegt 
Che trennen mich, «6 weinet Blick and Hr 


Reht wohl, lebt wobſ, der Lirbe fühe BWaute, 
Die mic ummanden mit des Himmels Luft; 
Ich walle Hin durch fermte rauhe Bande 
Und fc” umfonft bier meine treut Bruft. 


Der Abend ruft euch bin zur füllen Belle, 
Doc; fieh’, euch fehle em treure liebes Gerry 
Erinn’rung nur erlıt Über eure Schwede, 
Erfüht bie Bruß mit bitteru Arenuungefchmer;. 


Der Frühling naht, des Abends beige Stille 
Berfammelt cuch am wehlbrfanmten Drt. 


Doch mich treibt ſteta des Schickſala ehrur Wioe 
Bon euch, Geliebte! Immer welter fort, 


So lebt deun wohl, dentt ber derganguen Stunden, 
Dentt, dat ein Gott ber Menfchen Bege Inte, 
Und baf, wenn mir das Schiefal überwunden, 
Er uns das Blüd des Wirberfehens fchente, 


Trennt das Geſchit uns auch für biefes Beben, 
Ein böb’res girbıs, Das ewig und verein, 
Brenn unsre Geifler einft zum Himmel färben, 
Bo keit Ehräne mehr das Nuge weint. 


Lebe wohl, Icht wohl, ec raufcht ber Welten Flüget, 
Ledt mobl, Icht wohl, das Boos ker lirne fülk, 
Erbt wobl, Lebt wohl, ihr Ahäler, grüne Hligel, 
eh’ wohl, Ich’ wohl, du meiner Mnbhrit Weir, 


Zweites Brucstück *) 
aus 
Barmer Arundell, 
ober 
Abenteuer eines Creolen, 
I 


Eined Morgens wurde meine Hulfe in Anſpruch genom: 
men, um einen Knaben, der ſcheindar ertrunten Er ins 
Leben zurüdzurufen. Nachdem ich beinabe alle Mittel er: 
ſchöpft — — die bei einer ſolchen Gelegenheit angewendet 
werden n, batte ih das Glüc meine Bemühungen mit 
dem gerünfdtien Erfolge gerönt zu feben. Ih I den 


jungen Bergen in ein Bert legen, gab den Merwandten 
die nöthigen Verordnungen und Fehrte meinem Haufe 
— traf ich eimen Gentleman, Names Domel, 


a martend, der mit mir im Sam zu fprechen 
wünfgte. In mein Zimmer geführt, eröffnete er mir fei: 


”) Die beifällige Aufnahme, dir dab Bruafbk gefunden 
* = garen felgen zu kaffen A, nicht made: merfonn Ber 
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nen Auftrag. Einer feiner freunde, Dr. Nayfmith, war | im feinem Schlafreck — an einer 


mit einem ‚Dir. Smith, mad einem Mittagsmahle in 
Powels Haufe, in Eh gerathen. Samiſche Nedercien, 
durch zu flarten Genuß des Weins bewirkt, veranlaften 
den wichtigen Zwiſt. Nanfmith fagte zu Smith, „er 
möchte nicht folchen Namen haben als Smith, denn diefer 
zeige, dag fein Borfahr, ga der — den Namen 
gab, ein Grobfhmidt geweſen ſehn müfle." 

„Schr richtig”, erwiderte Smith, „fo mar es auch, 
und Euer Urvater mar fein Lehrhurſcht. Mein Borfahr 
fand aber in dem Curigen einen fo dickköpfigen Burfchen, 
dafi er ihm nach fehslähriger Lehrzeit aus feiner Werkſtatt 
jagte, und meinte, er fey zu dumm, am zu lerutn, mas er 
könnte, dader er ein Richtſchmidt feyn würde. Dies iſt 
die Gefhichte von Eurem Familiennamen .. fmith." 

Sollte man glauben, daß diefe_ lacherliche Nederei einen 
ernftlihen Streit — eine Serausforderung — veranlaßte, 
und mit einem Duell endigen folte? Da ich der einzige 
Arzt in dDiefer Gegend war, erfuchte mich Pomel, in Auf⸗ 
frag beider Theile, negen eine Gratification von 100 Dol⸗ 
lard, bei dem Ducll ald Wundarzt gegenmärtig zu fegn. 

„Ihr, Dr. Powel, fend Mr. Rayſmiths Sccundant; 
von wen wird Smilh ferundirt?" 

„Mr. Smitbfon", ferwiderte Powel. 

„Genug Schmiede”, bemerkte ich, zum Sänmmern bei 
diefer Gelegendeit; ohne Zweifel werden fie nicht vom 

euer weichen. Mollt Jr mir Ort jund Stunde dee 


ells angeben?" 
Powel, „heute Abend um 


„Wir treffen und”, * 
fünf Uhr hinter dem alten : ei me von Schaddockgrowe.“ 
eyn.“ 


„But Sir, id werde 
Mit diefer Zufiherung verlieh mich der Serundant. 
Mir felbft überlaffen, —* ich ernfthaft über diefe Sacht 
nachzudenken. Es maren hier zwei junge Männer im Bes 
griff einander um eines Streiles wegen nach dem Geben 
ju trachten, der zu erbärmlich war, um darüber zu lachen. 
Dbgleih id nun beide fireitende Theile fomohl als ihre 
Secundanten für Thoren Hielt, fo hatte ich doch ſchon äfter 
bemerkt, daß auch Thoren mitunter gut ſchichen; ich erach⸗ 
tete es daher für meine Pflicht, dem dortigen Richter, Dir, 
Peunhfeather, vom der Sade in Kenntniß zu ſehzen 
und ihm zw veranlaffen, die Partheien zu Erhaltung des 
Friedens zu möthigen. gung Fe ich zu dem Daufe 
diefed Gentlemend, ungefähr eine Meile von meiner Woh⸗ 
nung gelegen. Bei meiner Aunaherung an diefen Tempel 
der Genie, flog mir aus einem Ftuſter beffelben ein Pas 
ier ind Grfiht. Da es befchrieben umd ungefiegelt war, 
onnte ich meiner Neugierde nicht verlagen c6 zu Iefen. 
Es befagre: „pteſonlich erfchien vor mir, Rihard Pens 
nyfeather gebührend vereidigten Michter, ich ſelbſt, Ri⸗ 
a. Pennvfeatber Esquir, Pflanzen, um — ar. ie. 
er mürdige Me. Pennnfeather legte nämlich vor ſich 
felbft als obrigteitliche Perfen eim eidlichts Zeugniß als 
anzer ab und beflätigte das Dokument wieder ſelbſt als 
rigteit. Dieſes verierte Papier brachte mir eben keine 
große Idee von der Weisheit des Me. Pennufearher bei. 
Ich ficg die Stufen zw einem hölzernen Haufe hin- 
auf und beirat die Vorhallt. Hier faß der Ratbeherr — 


ofen Erdertafel, ein 
Madrastud um feinen Kopf gewunden und Pantoffeln an 
—— en; cin Ohr war zur Beherbergung der Feder 
unbe geblieben. Er hatte cin rundes zufricbeneg Antlip, 
welchem er, fo qut ed gehen wollte, einen feierlihen Muss 
druc zu geben bemüht war. Er ſah aus — 

Ms weilte er fagr, ſch bin dat Drafel, 

Wenn ic; babır ſorcche, macht keinen Sprftatel.” 

Erin Tifh war mit Papieren bedeckt. Rächſtdem lag 
anf demſelben „Sohnftons —— Gefep"”, und ein 
Schetbuch mit zwei Streifen blauem Papier auf der einen 
Seite, welche ein Kreuz bildeten, zur —— für Ka⸗ 
tholiken, welche einen Eid zu leiſten hatten faß gemäch⸗ 
lich in einem ——— und übte echtigteit ober auch 
nicht, in = meftindilcher Manier. Ich gab ihm die Eis 
desforinel, die mir der Wind aus dem Feuſter zugeweht halte, 
er bedantie ſich, legle fie auf den Tiſch unter ein Blei, und 
fuhr fort eine Klage megen thätlichet Beleidigung anzuhös 
ren. Die nähern Amflände diefer Slage will ich hier ers 
mähnen, um einen Begriff von der Gerechligkeitopflege des 
Mr. Pennhfeather zu geben. 

Ein Gerichtobtamter hatte einen Pfiindungsdrfehl gegen 
einen Einwohntr dieſes Bezirks auszuführen gehabt, und 
ſich diefem — nach dem Mittageſſen zu dem Schuldner 
begeben. Diefer, vom Wein etwas aufgeregt, verweigerte 
ſowohl Zahlung und Pſand als auch felbit mıt dem Beam: 
ten zu gehen. Nach vergeblichen gütlichen Bemühungen, 
wollte der leßtere dem Befehle gewaltſam Folgeleiſtung vers 
fgaffen umd pr den öiderfpenftigen bei der Schulter; 
diefer aber warf dem Erecutor nieder. Cinige Freunde, die 
gegenmärtig warın, kan ſich ind Mittel und zablten den Ber 
trag der Klage; der Bramte jcdoch ſuchte nun den Beiſtand 
der Juſtiz gegen die ihm zugefügte Beleidigung. Die Sache 
mar völlig erwichen, aud vom Betlagten nicht gelengnet, 
welcher nur den Bramten befchuldigte, zu einer unpaffenden 
a gekommen zu fehn, da er die Leute nicht nach dem 

ittageffen ftören follie. 

„Ein fehr Br ag Benehmen von einem Gerichte: 
beamten: übrrdies, Dir, So — und — fo, waret Ihr der 
Anfänger in dem Eirelt", fagte der Rathoherr. 

—* hätte angefangen?” erwiderte der Beamte, — 
[) 

„Ei, Ihr fahtet ja den Mann bei der Schuller.“ 

„Aber Sir, died geſchah in Ausübung meiner Pflicht, 
kraft des mir Übergebenen ſchriftlichen Befehls, ber mid) 
ermächtigt, im {Fall der Nichlörzahlung, den Beklagten zu 
perhaften oder am feinem Eigenthum zu pfänden. Hier ıft 
der gerichtlihe Beſchl.“ 

Dem edlen Herrn riß nun die Geduld, mas zwar bei 
einer obrigteitlihen Perfon niemals der Fall feyn follte, — 
cr geriet) in Zorn. 

„Verdammt fe dad Gericht und fein Verfahren, möge 
26 ſich felbft um feine Diener befümmern. Ich will nichis 
damit zu thun baden, Erſt im vergangenen Mai bin ich 
dadurch mm vierzig Dollars gekommen, weil eine freie 
Sawarze mid dort, wegen fälfchlicher Einiperrung, auf 
Echadenerlab verflagt hatte, die ih wegen Hocdverranb 


„w 
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Da innerhalb zwanzig Meilen eine andere Obrigkeit 
zu finden war, fo verzweifelte ich daran, das Duell durch 
Einſchreilen des —* zu verhindern. Durch meine Ge: 
geuwatt Tonnte ich vielleicht mod einiges Uebel verbüten, 
e ag —— — —— — a = holte 
m erleben, wo die Neger wei und die eigen * * meine mente, die ich in einem Haufe made dem 

t, Nein, nein, nein immien Orle gelaffen hatte, und nahm ein Tafdhrnetwi 
Ian würden! I@ Er Parc bag nu und ziei Mberlafinden A dp kom ee eine SH 
nute fpäter ald zur beſtimmten Zeit auf dem Pate an und 
fand die Partheien ſchon dort auf mich wartend, Smith 
und Nayfmith ſchicnen cin Paar ulmüthige junge Männer 
von nicht mehr als 26 Jahren zu fegn. Vor wenigen Aahren 
erft hatten fie den Pflug im ihrem Baterlande verla cn; 
doch da. fie nun Direcioren von Fündereien geworden waren 
fo wollten fie auch ihren Streit, in diefem ande dee ul: 
vers und der Kugeln, gleich Gentlemen fchlidten? anftatt 
ihn, wie fie cd in ihrem Geburtslande gethan haben würden, 
mit der Fauſt oder dem Stode auszufehten. Powei 
war eim fünftmüthiger Menfc, der als Cerundant nicht in 
feinem Elemente zu feyn ſchien. Smitbfon war der ältefie 
von allen, und konnte nad) feinen grauen Haaren und ver: 
—— or zu — ag weniger als ad 
3 daß er als Vorfland der Wohl⸗ Undfünfzig Jahre zählen. Er war ein Mann von mittlerer 
fabere "Obrigkeit die Aenpncen Bien mine möge, | Grser, anmigem AörBrkan und mürihen bfrednten 
um daffelbe, am deſten durch Verhaftung der Partheien zu Streit liegenden Menfdhen zu verfündigen fdien.” 

Powel begann die auf zehn Schritte beflimmte Diflan 
abzumeffen, al Smithfe —* Hm Be A eo 

„Dalt Sir, — Ihr macht Sprünge, aber keine Schritte.“ 

Fomel, zu nacgiebig für einen Sccundanten, fcritt 
fürzer. Darauf wurden die beiden Männer auf ihre Peften 










tr, ther num unbeihäftigt war, bes 
— ——— Gehör. Ic unterrichtete 
fhn vom beabfichtigten Duell der Seren Smitb und 


verhindern, ® en — 
Euch die Wahrheit zu ſagen, Doctor“, ſagte der 
Serr, ch habe feine Luft irgend Jemand zu verhaften, 
teitdem Richter Warner mid vierzig Dollars und alle So: 
fien, für die Einfperrung einer frau wegen Docverratb, 
bezahlen lief, Doch konnt Ihr befchworen, daß das Duell 
vor ich gehen wird?" eflelkt, doch im anderer Weile, als c6 gewöhnlich beim Pi: 
„Rein, Sir fagte ih; „aber ich will beſchwörtn, etenpach uͤblich if, indem fie Front augen isront fanden 
daß id cs glaute, wenn keine Vorkehrungen getroffen | anftatt in einer Linie miteinanter zu chen, beegehalı, daf 
——— ng * er On bed Anbıın nad ef —* 
i i m Nies | if, fo 1 rechten Seiten der Gegner opponiren, der 
— I —— eg rechte Fuß iſt ebenfalls dem Grgner —— und der 
Nun dann will ich ſhworen“, ſagte ich, „daßich Ber: | Kopf eimas mach der redıten Schulter gedreht. Im dieler 
dacht be, Daß fie einen Friedenobtuch beabſichtigen.“ Stellung kann man gut zielen und doch fommen weniger 
inen Fricdensbtuch beabfichtigen! — Witt Iht denn lodtlige Wunden * als wenn die Duellanten, fo wie hier, 
nicht, Doctor, daß die Gchete midis won Mbficten enthal- | MC, einander wöuig im Angeficht fichen, Ih überfcritt 
tn? Wollt Ihr fhwören, daß das Duck befiimmt Nat | meine Function als Mept, umd mollte die“ Etehung der 
finden wird, fo will ich einen Diener abfenden die Partheien | Duclanten corrigiren; Emitbfon aber, welhen meine Ein. 
“ verhaften; doc außerdem nicht.“ mifdhung verdroß, Rommandırte „Feuer!“ Ms das Wort 
er ıdendt body“, ermiderie ich, „daß kein Sterblicher, | gegeben, entladeten auch die Wartheien ihre Piſtolen, denn 
der nicht mit prophetiſchem Griſie begabt ift, fdmecren tann, | 9 fehlte feinem an Muth; doch zwei volifiändigere Na⸗ 
daß irgend ein Ereigniß fiatifinden wird. Wäre dies der | 600’ 3 in Behandfung der Piltelen babe ih nimmer sl 
Fall, 90 Pennyftather, fo würde ich ebenfalls fhmös | ben. Die Sccundanten ſtanden gefährlicher ald die Kämpfer 
sen Rönnen, daf Jhr das Duck! nicht verhindern könnter, | Fine der Kugeln ging fo nahe an Smirhfen vorbei, 
und dann würde mein Verlangen an Euch tbörigt fehn?" | TAB diefer tebienbirid wurde. Powel, der fo wie er 
„I kümmere mid nit um CEuere Borgerbeftim- | Überhaupt wenig zum Secundanten geeignet War, auch nicht 
mungezweifel;, ih tann Euch nur fagen: menn Jhr nicht das geringfle von der function eines folchen verſtand warf 
pofitio fchmören Tünnt, dag der Kampf flattfinden wird, | mir einen Blick zu, der Rath zu wünfden fhien. Drmzu: 
fo will ich nichts mit der Sache zu thun haben, bie dns | folge Fe ih ihm einen int, und ald cr mir nahe genug 
Duell vorüber iſtz dann werde ich fiher ſeyn, vedht zu | war, füflerte ic ibme zu: — 
handeln.” „Am Getteöwilen, fhlagt eine Verſöhnung ver, der 
„Nor Blut komme über Euch!“ fagte ich und per: | Etreil mar Khörigt, und rs ifi genug geſchehen die Parıbeirn 
hieß ihn. Iu befsichigen.” 


* 
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machte Powel den — 


Dieſem Rathe gemäß, 
daß jeder Theil fünf Schritte vorgehen und dem andern 
Hand reichen follte. 

‚Wenn die Serren gekommen find”, ſagte 


erher 
Smit fon, um die ee fütteln, fo hatten 
Weder — mitzubringen, — ven Dortor A 
hundert Dollars zu füttern.” : 

m dem Benchmen diefes Menfchen etwas Annas 
* gegen mid. Die Piſtolen zus geladen und 
nocdmals abgefeuert, Was aus Nahſmiths Kugel murde, 
weiß ich nicht, Smithd ug aber ——— 
—— Rahe des Fuhes ſeincs Gegners und flog an biefem 
vorüber. 

Ich flug mich num offen ins Mittel und fagte: 

‚Alm des Simmelswillen, Gentlemen, f&ießt nicht mebr; 
diefe lacherliche Sache ifl weit genug gegangen; zwei Ku⸗ 
geln von jeder Seite find gewiß genügend.“ 

Der finflere Emitbfon war meiner vorgefchlagenen 
Bereinigung abermals entgegen und bemerkte: 

„Der Doctor wünfdt fein Futter ohne Mühe zu erms 
ten; aber er fol wenigflend eine Wunde zu verbinden haben, 
wenn fle nicht über feine Hülfe if.” 

Zwei Dinge wurden mir Far: erfiend wünfdte Smilhſon 
Unglük zu fehen, und zweitens zeigte er boſen Willen 
gegen mich. 

um dritten Male wurden die ae geladen und 
abgefewert, Diesmal aber ri Rayfmithe Kugel den 
Knoten von Smiths BHalsbinde ab, und die des Ichtern 
entführte einen Knopf von Nayfmirbs Welle. Es war 
offenbar, daß fle KFortichritte im ihrer Uebung machten. 

Die Blickt der Ducllanten fowohl als Powels gaben 

ertenmen, dag fie num ſelbſt an Bewerkſtellung einer 
Husfohnung dachten und diefelbe wünfchten. Demumgeadhtet 
wor Smithfen wieder in Baltblütiger Gelhäftsweife bes 
ſchaftigt, Smiths Piſtol zu laden, 

„um Mies in der Melt laßt die Sache nun ruhen", 
fagte Powel. „Cs wird zum offenbaren Mord, jeder Hat 
drei Kugeln — 

"ber einer bat getroffen”, bemertte Smithſon 
„Mord oder Zufall, fümmert mih nicht. So lange wir 
noch Pulver und Kugeln haben, gehe ich nicht ab, bis einer 

ir getroffen ertlärt ifl.“ 
ich ernftlihe Maßregeln. Es waren nur 
ebörten, 
cundes 


un ergri 
ein Paar Piſtolen vorhanden, welche Powel 
Ich bat ihm, mir zu geflatten, das er feines 
zu laden, wozu er fi gern verfland, Ich blies die Pſannc 
aus, reinigte den Lauf und prüfte das Grmwict der Waffe. 
Cd war Mortimer’d Arbeit und obne Probe hielt ich fie 
für vortrefflib. Sorgfältig ladete ich, wendeie mid zu 
Smitbfon und fragte ihn, ob er einen vierten Schuß 
für nötbig eracıe. 

„Ei, Dochor Pille, id kümmere mich nicht darum, 
wie viel Mal fie ſchießen; ich gehe nun nicht ab, bis Einer 
am Boden ıfl, bi &— !" 

„Daun, bei G—! Sir, follt entweber Ahr oder ich es 
fen. Ihr habt cin Piſtol, ich das andere, nehmt Eure 
Sitllung und laft Powel dad Commando gehen." 


Plöplih veränderten id Smitkfons Blicke. Bisher 
waren ed die eines ifenfrefferd,; doc als er gemahrte, 
melde Wendung die Sacht num nahm, fland er mit offes 
nem Diunde da — der Athem verfagte ihm. Die Schweiß: 
rn traten auf feine Stirn, mährend fein verwiltertct 

dt eine ſchwat jblaut Farbe annahm. Er zeigte unmit: 


telbar, nachdem er den Entfhluß geäußert hatte, ere in 
eine Gefahr zu bringen, welche er fich ſelbſt auszufehen 
nicht den Muth hatie, ſolche erbärmliche Merti bon 


ra daß fih Spott und Beratung deutlih in dem 
ügen der Imflehenden ausdrüdte. 

Eine lange Panfe trat ein, während welcher fih der 
elmde Smitbfon vergeblich beftrebt ; er tommte 
fein — Be een — 

„sort, Sir", ſagte ich, „und niemals miſcht Euch wie: 
der in Ehrenſe Mir werden Eure elende Furt und 
blutdürftige_Gefinnung geheim Halten, Cure arauen Haare 
und Eure Feigheit fügen Euch gegen die verdiente Zuch⸗ 
tigung. Kehri mach Haufe zurüud und blidt in einen Spies 
gel, um zu ſehen, ob Euer Gefiht, auf welches die aut 
Ihre Spuren gefchrichen hat, einem Manne angehören follte, 
der af Männer zu blutigen Dandlungen reizt, vor denen 
er felbit mit Furcht zurüdbebl. Kommt, Gentlemen", 
fügte ich hinzu, „gebt Euch die Hände,” 

Brreitwilli i i iedli 
— illig thaten dies die jett friedlich geflimmten 

Jept hatte ih Smithfon wieder genügend gefan: 
melt, um zu ſprechen. Er gab fi alle Mühe, feinen Vulh 
auf die böchfle Hipe zu treiben, mit den Zähnen fuirfhend 
und die Baden aufblafend, fagte er: 

„Doctor Arundell, Ihr folt mir ein andermal Reden» 
ſchaft geben.“ 

Zu keiner andern 14 jeßt“, fagte ich, und t 
— Sahn nee — vie —* ge 
wieder erbleihen,. Nanfmitb, Smith und Powel 
braden in ein wicherndrs Gelächter aus über die Furcht, 
die fich im feinen Zügen malte. 

lie mein Piftel wieder finten. Powel 
—— nahm ihm die Waffe ab, —* er ch bie 
und wiſchte fie rein, als ob fie durch die Berührung eines 
Feiglings angeſteckt ſey. Dann legie er feine Hand auf 
des Polirend Schulter und fagte: 

„Macht, daß Ihr fortkommt, Elender! gcht: Mir wer: 
den Eure Eandr nit verrathen; doch unlerflcht Euch 
—— mit Eincin von und zu ſprechen. Fort mit 


Smithfon beſtieg num langſam fein Pferd, als er 
aber gehörig im Sattel ſaß, trich er der ſchwerſalligen 
canadiidien Stule die Sporen in die Seite, daß fie mit 
aller Edmelligkeit, der fie mädtig war, davonfprengte. Doch 
warf er mir zum Abſchiede noch den boshaſteſten Blick zu, 
den ich jtmals geſehen babe. 

Mir verabredeten nun, die ganze Sache zu verfchweigen, 
wenn Smith ſon nicht felbft Eike * follte, Ye 
felbe & ermähten. 

e befaß eine Meine Zuchtpflanzung in der Nähe der 
Sapanne, zu Chaguas, wo er nun hineilte. 
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Smith und Nayſmith wurden bemnä 
— niemald fpottete wieder Einer über den 
UAndern. Es wurde zwar bekannt, daß fie einige Kugeln 
ohme Erfolg gewechſeli hatten, doch bie nähern Umflände des 
Durlis bichen verborgen. Wir begaben und nach Pomels 
Wohnung, welcher und mit einem vortrefflichen ÄAbendeſſen 
teaktirte. Am — Morgen ſchickte der gewiffenhaſte 
Dennpfeather ſeine Gerichisdiener, um die ſtreitenden 
—— zum Fritden anzuhalten, nachdem ihr Krieg 
beendet war. 


Freunde 


amen bed 





Fortihritte in der Anwendung des Elertromagne- 
tismus auf's practifche Leben. 


einer der neuchen Nummern von Bennet’d 
New-York Herald findet man folgenden Bericht über die 
gelungene Anwendung des Electromagnetismus, 

„Bellern u. befuchten wir eine neuerdings in 
der Goldftrafe No. 58. angelegte Anftalt, in welchet Mas 
feinen gebaut werden, deren Zriebtraft der Elertromagnc- 
tismus if. Wir fanden in den Werkflätten mebrere vers 
ſchiedene weit gedichene Maſchinen, und eine der größten 
darımter befand fi gerade im Gange. Dielelbe beficht aus 
einem großen Rade von 16 — 17 Fuß Umfang, welchts 
eine fentrehte Ste hat und mil 4 großen Magneten 
umgeben ift, welche auf deffen Prripberie einwirken, wah⸗ 
rend Meinere fi) in der Nähe feines Mittelpunctes befinden. 
Wenige Zölle davon ficht die magnetifche Batterie, durch 
welche das Fluidum erzeugt wird, das die Mafchine im 
Bewegung ſeht. Die Conftruction der Batterie iſt fo gut 
bekannt, daß wir und deren Befchreibung erfparen könnten, 
Sie hat die Geflalt eines rechtwinteligen Kaſtens, und in 
diefem befinden ih eine Neihe Zink: umd Kupferplatten, 
die in eine Auflöfung von Schwefelfäure einge: 
atterie {ft mirtelfl einer Meibe metaller 
ner Eonduetoren mit dem electrifchen Rade in Verbindung 
Die Tätigkeit des Radıs il höchſt mertwürdig. 


efept. 
ru erwiffen Stelle der-Mafchinerie entwickelt das 
Fluidum, indem deſſen Strom unterbrochen wird, mit 


einem fmallımden Geraͤuſche, ähnlich dem, welches das Er: 
plodiren des Kupferhütchens eines Pereuffionsgemehred ver⸗ 
anlaft, lebhafte und ungemein blendende Lichterfcheinungen, 
die auf das Auge denſelben Eindruck machen, wie Blibe, 
So lange die Mafhine in Thätigteit iſt, folgen dieſe Blißze 
einander unausgefept. Bringt man dem Finger mitten in 
einen derfelben, fo füblt man nichts, außer der gie 
lihen Empfindung. ringt man aber ein Stüd Stahl 

inein, fo fprübel derfelbe ſamelzend rethe und erangefars 

ent umd wird nn jerfreffen. Die Bewegung 
dieſer Maſchine iſt eines der ſchonſten und merfwürdigften 
electromaguetifhen Crperimente, die wir je mit angeichen 
haben; allein ſie empfichlt ſich im anderer Beziehung noch 
weit mebr. Sie begründet in der Mechanik eine n:ue era. 
Das Rad der ſraglichen Mafhine entwidelt die Kraft 
zweier flarfen Männer, umd läßt fi zur Bewegung jeder 

rt benuhen. Man zeigte und außerdem eine Maſchinc, 
welche fo flart wie 4— 5 Männer arbeitet, und man baur 
jegt an folchen, die weit flärter wirken werden, Man kann 


ihnen Überhaupt jede befichige Kraft ertheilen, wenn man 
die Batterie demgemäß einridhtet. 

„Durd diefe neue Anwendung des Clectromagnetis- 
mus find alle Echtwierigkeiten, auf melde Eoot md Das 
venport vor zwei Jahren bei ihren baffelbe beyweckenden 
Verſuchen ftießen, befeitigt worden. Wir felbft beabfichti« 
gen, unfere Dampfmaſchine abzufchaffen und eine dieſtt 
electro etiſchen Mafchinen zum Treiben unferer Druders 
preffe mit dopbeltem Gvlinder in Anioendung zu bringen. 
Eine Maſchinc, wie wir fie brauchen, wird ctwa 300 Rot: 
lard Boflen, und um fie dem ganzen Tag lang in Bewe⸗ 

umg zu erhalten, ift nur eim Aufwand ven 25 Eentimen 
9 Groſchen) für Schwefelfäure erforderlich; obwohl außer: 
dem vom Zeit zu Zeit neue Kupfer und Zinkplatten ange 
ſchafft werden müflen, die jedoch fange halten, Die Eie⸗ 
feufhaft von Privatleuten, welche diefe wichtige Erfintung 
auf deren gegenwärtigen vervelltommnelen Stand erhoben 
hat, veransgabte im vorigen Jahre efma 12,000 Dollars 
tür Berfuche. Sie hat cin Patent gelöftt, und wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr bald ihre Statuten befannt machen, nach wels 
hen neue Theilmehmer Actien nehmen fünmen. Unſerer Uns 
fit mach, ift die Aufgabe, den Electromagnetis mus für 
practifdhe Zwedte zu verwenden, bereits voliſtandig gelöft, 
Alle Schmwirrigteiten find befeitigt, und mehrere der erfien 
Mafcinenbaumeifter America's und Europa's ſtimmen mit 
diefer umferer Anfiht überein. Die ndun gehn 
unſt⸗ 


—— der Wirkung, 
der Regulitung möchte dieſe Mafchine *. jeder anderen 
— ſeyn. Alle Feuersgefahr iſt beſeitigtz denn eb⸗ 
wohl beſtandig Feuer aus dem — fährt, ſo kann man 
in daffelbe doch Papier, ja felbft Schiefpulver bringen, ohne 
daf eine Entzündung erfolgt. Kein Richtleiter wird durch 
dieſes feuer ın Brand geftect, wogegen es Stahl und über- 
haupt Metalle glühbend macht und fhmelzt. Hoffentlich 
wird diefe Mofchinenfabrit bald Geſchafte machen, und vor 
Allem dem Publitum die Befldtigung der Donner: und 
Blitzmaſchine geflatten. Binnen ger, ald einem Mo- 
nate hoffen wir den Herald mit Hülfe deffelben Fluidums 
u drucden, welches fi im Gewitter als cined der furcht⸗ 
arften Eiemente fund giebt." (London and Paris Ob- 
server, 4. Aug. 1839.) 


# 


Meckleuburgiſche Nachrichten, 


Schwerin, den 14. Detober. 

Die vorige Woche kann eine barmenifde oder wenigſtens eine 
barmoniereihe für uns genannt meıben; mir erlebten in übe mämlich 
swei Öffentliche Goncerte, und beibe kur; auf einander folgend, Am 
Mittwoch ließ Ab Here Mage, erfler Wiolinift Se. Wafrjiht bes 
Königs von Schweden, im Saale des Großhetzoglichen Scaufpiel: 
baufes hören. Es war ein gemußreicher Abend, den der Kiinfler uns 
buch fein meifterhaftee, ften fräber ven uns anerkanntes Spiel bes 
xritete. Unterfküge wurbe das Unternebmen bes geniaten Ohrigerd burch 
die Hefeapelle und einige Mitglieder unferd Theaters. Auf bie unver: 
aleichtlche Ouvertüre zum „Dbrron”, felgten Introduction und Bazia: 
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tionen auf ein italleniſches Lied, mit Flaneolctt und pizziento & In 
Paganini, eine Gempofition des Concertgebers, unb ven ihm fribft 
rorgetragen. Herr Kiel fang hierauf eine Romanze mit obligatem 
Bieloncello von Ban, nad welder Herr Peters das treffliche Bebicht 
„Der Insaliter, von Anaſtaſius Grün, mit präcifem Ausdrude vor 
teug. Dre im lomiſchen Bade mit Redit fo belichte Mime lieferte 
uns durch diefe Dectamation dem Beweis, daß ihm aud für das feridfe 
Genre weder Gemüt noch ridtige Huffafangsgabe fehle, Herr Na: 
del beſchloß die este Abteilung durch eine Bourlenque musicnle, 
welde aus einem Torma auf vier Gaiten, einer Variation auf drei, 
einer Polacca auf zwei und einem Adagio auf ber B: Saite allein 
beftand, Die zweite Abtbritung eröffnete die Ousertüre „zum Brei: 
fhüg”, worauf die Herren Kichter und Befferer, beibe ber Hof: 
enpelle angebörend, eine Biötenconcrrtante von Fürftenau vortrugen. 
Dann wurde uns ein Quartett für Diännerflimmen und eine Fantaſie 
ö la Pagsnimi über nel cor pia non wi neuto vom Unternehmer ge⸗ 
boten und zum Schluß „bes Knaben Antwort” ein ſcherzbaftes Ge ⸗ 
biäjt, vom Deren Peters berfamirt. Daß dies Goncert ſelbſt ih 
nicht eines verbienten zahlreichen Beſaches zu erfreuen hatte, wellen 
wir lieber dem Umſtand⸗ zufgreiden, daß unfere Muſtkfreunde vorber 
bereits größtentheils dach Subfeription auf tas nadfolgende in An⸗ 
ſeruch getiommen waren, als einem Mangel an Theilnahme für mu: 
ficatifche Genüfe, den man vieleicht poratsfegen bürfte, wenn man 
richt durch frühere Criebniſſe vom Eirgentpeil überzeugt wäre, 





Wismar, ben 2i. October. 

Sn bie vorige Woche fiel der IB. Dxtober, ein Tag, dem fonft 
meht als eine flüchtipe Erinnerung geiibiner ward, der jegt aber 
kaum rine andere Bedeutung zu haben fein‘, als bag er zu einem 
Umdfement, ſey es Schmaus oder Tony, cine erwuͤnſchte Belegenkeit 
torbietet, Km. Morsen ward pom Balcon des Ratkhanfei aus von 
den Hautboiften geblaien: 1) num Banker alle Geit, 2) freu’t cud 
des Lebens und 3) bier Cahuca, Das Grfle ſollte meiner Mel: 
zung had bie Empfindungen der Vergangenheit autdrücten, dis 
Brite und Dritte die ber Gegenwart; Mittaps ward geitmauft unb 
Abends ward getanzt, Die Jugend feierte ın ihrer reife den Tag 
dedurch, daß fie am Abend ein Breubenfeser anf dem abe gelegenen 
Wiſcberae abbrannte und watertändifhe Lieder fang. 


@üftrow, ben I}. Octeber. 

An ber Nodt vom Tin auf den Kuem d, M. swiften 1 unb 2 
Nhe brannten in ber hieſigen Werflabt vor dem Hanıtdece Thore 
zei MWohnbäufer, sine Echrure und adıt Ställe goͤnzlich nieder, «in 
drittes Wohnthaus unb «ine gorite Schture find vom Feuer befhä« 
bipt. Dies iſt ſeit bem 48. Erptember d. I. kirg bie zweite Keuert: 
brurfi. Ges find mehrere Wahrſcheinlichkeitegründe verkanden, baf 
bas Heuer voelich anoctegt if, Dem Mhäter witd eifrigft mache 
gelpürt, 

Die jeit 14 Tagen von dem Seren Brafen von Haba: Bafıbom 
und mehreren Butöbefiseen tͤglich auf ben um Güftrem belegenen 
Kelten gedaltenen Parforecjagden find jept beendigt und bie Herren 
geßern wieber won hier algereift, 

Fr Bun 2 


Boljenburg,!ben 9. Deteber. 

Mus einem biefigen bekannten Bantbofe trug man innerhalb fünf 
Wochen jmei blühende Jungfranen, Töchter des Hanfes, zu Grabe, 
bei weldyer Gelegenbeit böswillige Beier In ber Stadt und Umger 
gend ein damlles Berädyt won aufteckeaden Kranthelien und peflar 
tigen Seuchta zu Berbreiten füch aicht cutblöder zu haben feheiuen, 
da dech du Grunde ver Gefunbbeitejulamb unſere Ortes nie befrie- 
digenter aud berubigenter als chen jeht war, und man, obne unbiflig 
ju fepn, 14 dem vereinten Bemühungen dreler Aerzue koch unmöglich, 
jur Laft legen kann, baf für ben Tod fein Kraut gewachſen If, 
der einem alten Didster zufolge nicht Tugend noch Jugend zu der» 
ſchonen gewohnt if, und gleichmätlg zu Feiner Zelt om tie Hütten 
der Mrumem und Piebern, wie am die Valäfte der Reichen und Bro» 
fin Hopfel Usd wenn es gleich midhe zu leugneu FR, daß Im mnferer 
fogenannten Waffergrgend, wamrntlich in ter Teldau, bier und tert 
Erfranfangen verfamen, tie bänfiges Erbrechen un Durdıfad im 
Grielge hatten; fo haben feldye dech nirgends ahnen bösartigen Cha« 
raltıe Angenommen. 


Erieru Macmittag zog man bie Tochter eines hleſtgen Flſchers 
anfdielnend als Leſche aus tem Mallgraben betvet, doch gelang #6 
ten forsfälafen und umserbroffrurn Bemübumgen des Her Dr. 
Wiegel ſchon gegen Abend bas Kind mwirker ins Leben jurũchu · 
ruſte. Dant tem ralen Mewfchenferumde, ber blerdurch wirber aufs 
Mene feinen guten Huf bewährte! Doppelt achtungewerih wuh Br- 
fAphetlichzfeit und Hunt brl einem guten Herztu erfcheinen, 


— 
Stralfunbifche vermiſchte Nachrichten. 


Kunft Betreſffendee. 


Am Matwech, ten en, wie bereite Im ker porigen’Mummer ange» 
jriaı, Fand Das grofe Konerrt umlers geſtterien Kant smannes glänyend 
wir wrmige laıt, kubem es fo Überans zablteich befudıe wurde, Bak nicht 
Brüble genug für die Ars ſich mrbernben Damen berbeisuidhaffen 
waren, Dies macht ſowohl ums als Herrn Riefftahi Ebre, und 
beftätiget tie alte Erfabrung. tafı mabrrs Zaleut In unferer guten 
Statı geſchatzt wird, Da Hert Niefftab dt paleidıfam Könlg tes 
Aric# war, fo ſey nur im Werbrigchen geſagt, kafi noch eine bedh« 
verebrie Dilentantin ter ihren Arfang detin mirwirtte, außerdem 
bie beliebie Sängerin, Drmeifele Brüggemann, rine italieniiche 
Sraveie« Arie fang, Herr Hartmanın, Pianlit, mir Eleganj Da+ 
ristienen elamre Gemprfitien anf tem Aliigel portrug, und Here 
Schaunfpleler Babrdt in einer Brfang- Pirce ſich bören lich. 

Heer Konerrimeller Mirftabi vrrtiem In Wabrbecit Allee 
dad, mas manmon Ihm gefagt bat, und zaledt aus burg icrribt. 
Er begann, und fegte burd bie Brajie der Bogenfhbrung, Euch ten 
Haren glocdendbelen Zon alles In Erfaunen. Die Deppelgrifft gelan- 
gen Ibm mit übrrraihendem Wrfola, das Alageolet mar heiter und 
far mie die Alöte des Sirten, Die größten Schwirrigfelten murben 
von Ihm ſoleſend fiderwinten. Sein Benreben IN karauf greicdter, 
ten Renneen zu griallen. Sein Magie defigt den ganzen Schnell 
der Spobridem Schule. Crime Urbergänge find ven einer Friſchẽ 
und namentlicd; in feinen elgnen Eompefliionen ven einem Humer ins 


egeben, dae aus der Stelt entfpringt. Die Krone feines Spiele trug 
a tat Andante pastorale pon Prime, worin fein ganzes Befen 
ſich aufjulbſen fchirm, mb «#6 dit fait nicht mäjlich, —9 ne Kunft 


od; böber fomımt. Was er auch If, mas er ouch ned böber wirt: 
er It anfer, in daſer Kantanann, auf dem wir dirReidhe einfl fo Jolz 
Tepn werden, mie Dänemark auf feinem einjigen Tborwaltfen, un 
uns In ber Seele frines vprtreflicdeen Prlegevaters freuen, ker mit 
ted lichem Bemäben ibm frinem eriten * bereitete, wie einen abenoren 
So hu Ihe im fehnenm sherzeu reäge wud nice amite wird In feiner Ricbe. 
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Mind gewerfen war ihn verber micht zu fapprır, umb gebacht batte, «6 
würte mit dem Ablenten fidy machen, &o ee ent Hercules 
in der Wiege bie Schlangen, welche bie frinbfelige Börtin zır feis 
nem Berserben fantır. gemein war ber Tubel und bie berdbiente 
Bewunderung, welde man der Geſchlekuchtett bes funflerfabrenen 
Weiters und feiner wareren, tüdtigen und Aciklarn Gebillfen joflte, 
Ein am Abende von ter Mbrbrrei des Schiffes im Hütel de Bran- 
debsurg gegtbenrs Retmebl und eine ven ben Schfffejknmerleuten an 
einen anderen öffentlichen Drte weranflaltete Luntarktit, wrldıer am 
Sonnabente, den Zöiten d. M., ein frfiball folgte, befchlofien Die 
Feitt biefes für die Induſtrie und ken aus fehner bisberigen Umtbätlgr 
ie aufe nee ermecten Schiffedau unferee Statt fo denfwürtigen 
agts. 


Für die mit dem deutſchen Improbifater Herrn Dr. fangen. 
fhwarz und feinen Leiftungen noch Unbekannten arben mir, unter 
Beruguabme auf bie im verigen Städe enibalııne Belanntmachung, 
neh nacftebente Bermertungen, bir pirleice von Nuterefle fepn 
tärften. Grin fo befammt gewordene Auftreten da Waris (Arbruar 
1837) mit dem Aranzöihen Impronifater Zreiberen von Prabel, 
und tem berühmten Nialtener I:uigi Cicerami erregte Ernfatien im 
ber literarifchen Welt, Ea geichab durch ihn Ras erile Mal, ba bie 
auf ibre Sprache fo Moljen Parifer einem Repräfentanten der krut- 
{den Sorache volle Geredytigtelt wiederfahren liefen, mund ibm murte 
bon tem Yuflitute de Framce ber Preis eribellt. Der Coustitutionel 
äuterte In feinen Spalten: „Selt Here Langenſchwarz unter 
ums auftritt, bat ſich der Gelchmar für deuſche Sprade und 

-Didytwng bedeutend bei und vermehrt, Alles will nunmehr Deuſch 
dernem, cms Ähm zu erleben 1. f. m. Die Quotidienwe fagt: 
„Monsieur Langenschwarz n’est plus un Improrisateur, c'est un 
pöete, qui improvise, ca n'est plus de l’improrisation, qu’il nous 
donne, c'est de In poesie pure et noble etc.” Man mar bamals 
der Meinung, ba er in feinem Wirtungetreife wehr Mugen auf bie 
Dauer werfhafen mürbe, wenn er, wie auch fhen Zirdtge früber 
äuferte, eine bieibende Stedung annäbme, und ſich der Werbreitung 
ächt »rbetorifben Talents witmete. Mehr als Alles aber, war Lan- 
genfhmarz bie dabin gelelter, Überrafchte bie neuerdings eril laut 
gemorbene Mitbeilung, dak rauch in öffcher Shradye imprer 
niflre, woromeln Bor furjem In der Mitterwachhtsjciung abgebrudtes 
von ihm Improvifirte# franzdifdirs Greicht: „Au tombenu de Jean 
Jacques Rousseaux,“ ten glängenbiien Belag liefert, Es IA uns 
fein zmeites Belipiel In ter dichte brtannt, daß irgend Jemand 
in zwei Sprachen zugleich improniiiret babe, uud Drutichland fan 
Roi; feyn, dies Pbanomen juerſt anfgeitellt zu baden, Zied, 
Ziedtge, Börtiger wm. a. mabmen keinen Aufland, ihm Lie ebren« 
done Gerehuigteh wirderfahren zu laffen. Der befannte Rerellhſt 
und Dichter Storch äufert fit „Herr Dr. Rangenfhmarj 
improvifirt über jede⸗e ibm beite Thema, ſey es bramatiich, epifch, 
Iprifch, didactiſch, fep e# freids ober fomiich, Im boben Sıpi otır 
voltsibämlicy in den werfchiekenften Dialetten, berlineriich, wirmerifch, 
fchmeljerifch, tprolerifch, und Arber wird im ibm feinen Lantsmann 

u ertennen bermeinen.” Ich wlrbe dies ſaſt Unglaubilche nicht ans 
übren, wenn ich nicht mit eigenen en gefeben, mit eigemen Ohren 
sebin Ar Dan muß es in der That feben umb hören, um r4 
u n. 
‚ En rübelihft befannte Beipplger muftalifche Zeitung won Dr. 
ind fa Belgendes über Matame Bangaenihmarı. „Mir 
en auf eine Sängerin anfwrrtfam zu machen, bie mit einer gauj 
feltenen außerordentlichen Stimme braabı if, auf Matame Langen 
fhmwarj, die wir ju börem das Bergmügen batten. Sie vereiniget 
eine beobe Hit- md bobe Sopraufikmee auf wirklich, überrafchende 
Weife, Der Umfang ihres arten und mwohltänenten Organs frht 
in @rflaunen, fie permag e#, vom firinen eu bis jum breimal gefri» 
chenen £ in guter Werbinkung der Megifter beranfjugeben,. ir ift 
aus Straburg geblirtig, uad Mailänder Eonfervaterlo ber Muilr 
eblldet worden. Ibt Belang IN feurig und fugenklidh theatrallſch. 
te börten rin Mtalleniides Recitanio um Webers große Scene aus 
dem Arelfcbäg mit Gefühl vortragen, das am Echluffe fa zw ftart 
ausbradı, mas fid ſchon dutch Erfahrung leicht wählgen wirt u. f. m.“ 
Diefes ausgezeichnete Künfllerpaae witd, wie wir bofen, uus 
mit mächften feine bemunbernsmertben Rrifiungen vorführen. 






























(Zbeater) Sonntag, den Mirm Drteberr: „Dre Gleckner 
ven More «Dame, Drama in 6 Tableaure, nach Wictor Huges 
Notre-Dame de Paris, bearbeitet von Matame Bird » Pfelfer, 


Montag, dem 2lften, auf wieles Begrbren: „Burüdfekung”, 
Ruffpiel in 4 Aufjügen, von Töpfer, und „Wargarethe, Poffenipiet 
in 1 #ct, von €. von Holith. 


Dienfag, ten Zen: „Das neue Sonntagstind‘‘, oder: „Der 
Beißerfeber”, Oper in 2 Acten, Put von Piuker, 


Mluwoch, ben Zften: „Venmerfche zur men‘, ober: „Das 
Steltichein‘, Bufifpiel in 3 Mufjügen, bon Lebrün, und „Der gerate + 
Weg ter beite, Zufpiel in 1 Act, won Kopebur. 

Donnerflag, ben Yiden: „Die Rrbensmüten", Lufifpkel in 8Acten, 
von draupach. 

Cimmtlicde 5’Vorftellungen, ven denen bie erile, — einet phan · 
taflifdye Musgebuet dee Ichöpieriichen Benle’s tes wielgelrfenen jeans 
peiia Scridenten, die die wide minber phantaflifche Bäbnenferi» 

entim zu elwewm liberlabenen berichte für das Theater zulammengur 
todıen Hi beeilte, — fo wir bie vierte, Im eben ber Rufammenitrdung 
mie Biesmal, vor einigen rg tie zmeite, ſedech mit Nasnabme ' 
der mu beigenebenen Pole, in der verigläbrigen, umb bie 3er und 
Ste Im ber Birsfährigen Salfon bereits won ber Gefenichaft zur Mufe 
führung gebracht, und über weiche and ſchen In biefen Btärterm 
referiert werten, muRten mir fciber umgrichen worlibergeben laſſen. 
Freundesverforcchen nörblgte une, zur Bolenbung der Jagt luſtdat · 
keit auf Schie N —— jarüdzufebern, Sie hätte freilich auch ohne 
ums reche gut geſcheben fünnen. Wir fanden dabel die Wahrbreistes 
Dichrer « Husfpruches beſt auget: 


„D mas ls für cin Bergnügen, pürfchend in ben Wald zu gehu, 
„Und bie Zlinen abzufcirden, blauem Pulpertampf ju kan: 
„Broße Hafen ziehen begent binter Heinen Haſtu ber, 

„‚Unb ter Tod der Meinen Hafen freut bie großen, adı fo fehr! 


Areitag, den Shften, mir aufgebobenem Abonnemear: „Ezaar mb 
Zimmermann‘, fomifde Opet in 3 Mcten, Mufit von Lorging, Drr 
Jubalt derſelden ift dem befamnten Bübnenflete „Der Birgermeifier 
eon Saarbam“, oder „Die beiten Peter”, getreulich entncmmen, 
Hs Oper war fie bei ums men, und ba Ihr ein febr guter Huf vers 
auszegangen, fo warm unfere Erwartungen bochgefpauut, murben 
aber dennoch übrrtrofen. Bir lönnen dem Herrn Direeter Bere 
mann nur mwirberbeit unfern Dank abflatten, daß er une wieder 
einmal elne ächt deusfcpe Oper zu Gehör brachte, denn das Fit biefe. 
Mur In ber Spracdye, Im welcher ein Zomfüd zuerſt gebadır und 
empfunden iR, kann 14 gu gefallen, ſede Ueberſetzuug ſchadet ker 
Zontihtung, Die Dper A teldy an melobifchen und tramanlicrn 
Ecrönbeiten, baf «4 ſchwer wird, rimas Befonteres berauszubrben, 
kabel aber zugleich ſeht Mar und fahlih. Se, wähll ber ſchonen 
Dusertärr, gi bie Introduction, vorzüglich das Riurmermannslieb, 
bie Arte deb Giaard „„Berrarben‘‘, die bes dan Belt „O sanche 
Jestitia*, das Duett jwildhen Kmanem und pan Br n, ſ. w. E⸗ 
würde ju weit führen, ale einzelne Cchönbeiten ber Oper burdjn: 
geben, mur ſey bier noch ber reljemden Momanze in Zen Meie nud 
des darauf folgenden meilterbaften Eepteite gedacht. Ju blefer letzteu 
Numwer 43* befonders der Comromſt den entichledeniten Beruf 
zum dramatifchen Tentichter. Dabei ift Mr Hanklung bechft interclant, 
une ber Börgermeifler von Saatdam eine ädjt femifche Figur, Nure 
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Hm Mittwoch, den Aſten d. M., Machmittags jmifchen 4 und 
5 Ube, fab unfer Safen ein impefantes Schaufplel, was bir allgemeine 
Tbeilnahme anregte. Es Hief wämlich anf unferer Barlatle das grobe 
Sdif des Hırm Sciffseapitains Aabrenberg jum,, meu erbaurt 
Don tem Schiffsbaumeiler Herrn Juhl, pom l. WBiele Tau ⸗ 
fende von Zufdhauern von allen Ständen, Altern und Geſchlechteru 
hatten fih eingefunten, und Mes ging, unter dem Scale einer 
fröblihen Mufit, gut und glüdlih von Eratten, Ws günfliges 
Dmen, daß das Schiff ein tilchtiger Dieerbabn werben wire, umb 
Klippen und Barbaresten midt fürdten®, Stich «6 beim Ablaufen 
mit felem Bug derächtlich einen alten bämlidıen Dallın im Hafen» 
beten wm, ter Ibm auf friner Motzem Kabrı im dem Weg irat, und 
ten eine feindüde Pacht befhügt zu n ſchitu, inteu man fo 


A das Uebermaafi der Tertworte zu tabelm, uut fe mädien wir auch 
bas von dem Gase dm Zen Mcie griamgrne Kir Lieder ganz mez+ 
mänfden. Denn apgefceben tavon, ak «4 tie Hantiang ammdibiger 
Belfe aufbätr, I «6 durchaus weder dem Ebaraltertre Ejaare, med 
tem übrigen Sujet angeweflen. Wir fönuen war ratbın, man abe 
felont biv, und böre, menn die Dper, wie wir febr münchen, wicter» 
beit wird. Die Ausführung derfelden war in ſedet Hinfict lobıns- 
mertb, und wir müllen wieterum Heren Munftiteeter Aiste eis 
Austaurr im Einmurizen weler aufrichtiges Lob tardringen. Dem. 
Henfchei (Marie) war im Spleie und Grlange befler, wir irmals, 
und mirb greiß für folder Wartbiren eime ſedt brane Sangerin. 
Das Drdeller draleitete era, was um fo mebr anjurtlenung in, 
als. mie wir prrnommen, auch ter Auffübruug birfer, bier gany unbe» 
fannıen Dpet, nur eine einzige Probe porangegangen war. Die Drr 
cerationen waren, mir ker Beltel verſprach, new, umd fo wie Bir 
Garberobe che bubich- 


Eonnabent, ten Zöflen, fein Schaufpiel. 


mittheilungen aud der Provinm. 





Am 22. Deister, ſchen um 74 Ubr Abende, babın mir mieter 
ein fhönee und rigentbilmtidert Korelicht aciebeu. Die Strabien 
en Ach bech zum Bemish bimasıf und dildeten dert von Nortel 
nah Sütwrn elnem förmlicen Lichttranz. Kränge brbeuten Arieten 
und Aerube, and fo meien wir ums der ängflichen Beforgniße ent 
(biagen, mit welchen wiele Augen feldıe Schickſaleberen ja betrachten 
pürgen. Die Morelicıer werten tem altın Europa wehleinen Iren» 
gen Winter bebeuten, aber nebenber auch rinen rubeeeldyen Arlıren, 
nad fie weillagen auterdem gar mandıem Ganfe, über weidem fe 
als Strablen umd Kränze fadern, biumenreiche Aamilienfefr. 


Gm. GHohmoblgeberen melden uns In Ihrem feeuntlichen und 
audı bier febr gerne gelefenen Gunbiudien unter der Mubrit „Pomr 
merfdye Machricyten‘ zum äfterm febr Äutereffante Menigkeiten, uut 
ih Ba fon früber nabr daran gewrien, Errianilfe don einiacm 
Belange Ibmen mitzutheilen. Kinmal mu wan jetodh dem Mnfang 
machen, und idy mäble bazız einen mürkigen Gegenſſand. Es il Lie 
feltewe Felet einer Yubeibodhieit, bir — Idh verſuchtn will, 
und welche In Barıb am Z2iten &, M. auf ehe Tolenne Welie ber 
gongen warb, Der Hitermann ber dortigen Raufmannfhafı, Here 
—* x Ropbertius, bare mach eliter WBorfeler am Llfien Abınts 
m Kreile feiner ganzen yablreidem PAamliie, won ber er und feine 
Gattin mit Gaden ber Liebe eriecut wurden, zum erflaenanınen Tage, 
Nachmittags 3 Ubr, feine Berwantten and Aremmte im Eile Webnuing 
bes Deren Eonful Sıruc geladen, mwril bie geräumigen und ſchoön 
kecoririen Bimmer deſſelden ken erforderllchen Raum jur Mufnabme 
einer Befelichaft von rima 100 Perfonen, mrebr ale bie im elgrmen 
‚Haufe, darbirten. Gegen 4 Ubr waren fünmmliche Gifte errfammelt, 
und ber nerebrie Yubilar führıe, wi einem Goldſtracz arjiert, feine 
mit einem Aranje von Beltabren geſchnückte jährige breitere Bzauıs, 
folge von 5 Kinbern und 12 Enfeln, in den Saal, worauf von 
em Heren Pallor Dobenm mad einer berjlichen uund ergreiienten 
Rebe bie ſcletucht Einſegnung erfolgte. Unter beireren Epielen umk 
Scherzen nerfleh die Zeit bie zur Abendtafel, und In 2 araen Gas 
tem waren tie Zafeln Sehr ſtatttich sur Maimabme der Gaſte berge ⸗ 
ricyiet, wobel bie Gelunzbelten des Jubeſoaarte und mach ber Bteibe 
fdmmmliciee Wäfle vom dem Enkel bes Grelies, Dite Benjmer, 
In ber Eigenfchaft ale Dtarſchall ausgebracht, und aus einem flber- 
nen, mir vaſſtnden Embiemen verjlerien, won ciulgen Ateunten bem 
Aubilar verehrten Weral geiruaten wurden. eluerer Aroblinn 
dertſchie in tiefer Berfammlung, und fein Zwifcdhenfall Aörte bir all- 
emeine Fteude, welche durch Tanz bei gut befegter Muft nech er» 
öbet wurte und bis geaen ben Morgen währt. Wenn es fon 
eh berriicher Anblick war, ben Tijäbelgen Tubrigreis mit feiner Le 
bentarfäbrtin den Ball eröffnen und ein Menuert nach allen Rrarin 


X⸗batteut: 








ber Taujtuu aufführen zu ſehen, fo erzegte das blühende Mırefchtn 


vieles Mattlidhen Pearte, weiches ſich ker 
In ber That die bechſte Bewundetun 
bei allen Auweſtuden a a, dal Ibmen von ber Worfehung ein 
io qlädtidees, won ken q lichen Gebrechen bes Alters nicht ger 
telbtes Loos deteintt vorbehalten fep. 

Ber ſedoch dar füllle fegenereiche Wirken des Yubrlpauree, wer 
tie gemsinbliche Rube und kir Mäfizteit hm Genuffe ber Arruten, 
weiche Irifche Biücsnüter geflatien, kennt, ten tann es midht bes 
iremten, wenn er In diefem Paare tar Bilt ber böchſten Glückſellg · 
ter im fo bebrm Miter erbiktie. Dem Ehnſtader war 16 dergennt, 


—2 ee dr 


an ter frobem Fettr Thell zu nebmen, und derſelde dettunt bieemit, 


taf Men die Worse fehlen, felne Gefühle ter Hedadyrung ant Nüt- 
rung, wepom er burchbrungen war, ja befchteiben, 


Dlöge der afauılge Bor das Yubelpaar ned redit lauge mit 
Gefundben und Are 


Sdyidfal verleihen. 


A 8. T. 


@in Rebrer batte einfl bie Behr’ 
Der Uebel zu beſptechen. 
Die Eribesübel tbeilte er 
Yu Kraufhelt und Gedrechen. 
Bm Belfplel jelgte er dabei, 
Bas Krankheit uud Gebtechtu ſed. 


Doc bei ber Mepetitiom 
Sea Michel fhliehlich eben 
Aun noch die Drfinktion 
Ben den Gebtechen grörn. 
„Bas I denn mun Bebredplichkeit 2” — 
„Dat I, wenn man fich bräfen kelı.” 
CM. 


» ® 
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Welch" dat könllidie Babe IN ea wm eine Ieferlihe Handichrift! 
Leiter if Me dem Elufenter des Buflages „Bike In ben feten 
Bücher» Mik+Kataleg” werfagt, umb ſo will er gern wit dem Steger 
ins Bunde die geebriem Befre mit —— und Beri ng fol» 
gender zum Tbeil lzerfinnigen Drudirbler unter Dielen ander 
bitten: X Plr. ift and Martbifen, dem Hofmann, zu unferm 
arofrn Berauern ein Gofuart geworben, was wir ſeinen Manen 
biermig feierlich abbitten; — und Wir’s Entelrichircn- Zafeln 
der Hanbichrift baden ſich zu unferm Grlaunen in der Drndicprift 
in foftenmarkfde vermanteli! Statt weden lie moran ber 


Nüdertz; fort mar ein deutſcher Pring, und ein ıc. I r. 4. 
Arber wirderbelt Hrarlinger Aatı Hegellugen, Ju Wr. 42. Ice 
won Reile 2 d. ©. Neptmelr flait Zefmelt, — 2 ». ©. in 
ven II Auflagen fast Im ter Alten Muflage. Weiter bin müffen 
tie Drfonemifhen umb Gelehrten grof mem mb nicht Mein; 
kaum wollen wir ums über mufern Abnberen Kutber frtuen und 
nice aber ibm. Mafwanu bat uns keine M 6+ fonbern 
Arſchoſranugeé formeln vorgelegt. 8. 28%. 0. I. Mlıcrs flat 


Alıars, B. 35 d. 0. I, guerfi R. jüngtt. 








(Hierbei das Beiblatt Mir. 44.) 
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blinn begläden, und uns Men elu gleiches 


Seiblatt der Sundine 





A nn. 


Stralfund, Mittwoch den 30, Dxtober 


1839. 





Tages: Begebenheiten. 


Der Afüfenboftes Drpartem, der Eare u. Loire (Aranfreich) bat fich 
unlängäi eine ganze Woche lang wit eiarm böhnt wichtigen Artminalfall 
befchäftigt, der aufs wene ein Beweis ſtin möchte, wie leſcht bei ber 
Anfitwrion des Geſchwornen ⸗Gerichte In Krininal-Saden unſchul · 
dlges Blut dergo ſſen werben fann. Eine alte Ara, Mamens Gau« 
tler, die den, größten Theil Ihres Bremdgens an verſchledene Ber 
mwanttr, bamvafäclic; am ihre Brüter Barrault und den Scymirgerr 
fobn bes Einen, Mamens Hurel, auf Reibrente gegeden hatte, 
wurde eines Morgens vermift, md nach laugem Suden fand man 
ibren Leichnam mit den tmpwelbentigfen Zichen ber gemaltfamen 
Ertroffelang In einem nahe sorbelührienden Streme, Die Bebrüber 
Barrault, vie In dem Drte, wo fie lebten, ulcht im dem befien Dufe 
ſtaudeu, murten fogleidh Gegenſtand des allgemeinen Berbarhtet. 
Es derzingen auch nur wenige Tage, fo wufte man von allın Sri- 
ten Subizien aufjwfinben, bie tie Berbaftung ter beiten Barranlı’s, 
eines ibrer Eöhne. und Ihres Schwirgerfohnes Hurel zur Folge bat» 
ten. Mach elmer langen Jaſtructſon, In welcher mwenlaftens 20 Per» 
fonen eitiih verſſchetten, Die Barranlı's an bem Mbenb Der bem 
Berfchwinten der Aran Gautier berumfirelien gefeben und fpäter 


Henferangen aus Ihrem Mumde gebört zu Gaben, die fänmrlich auf | entf 


das bezangene Berbrechen binkrutcten, murben bie trei Barrault's 
und „Hurel ver bie Mljifen von Veriailles gettellt, Bel dem öffent 
lichen Berfabren bäufte ſich der Vertacht, bemm aus allen Ausſagtu 
ging berver. daß fast fein MWtenfc Im Drie war, ber mic bie Yin 
artlagten für die Mörder bieit. Dem Einem batıen fie gleich nach 
dem Tode ber bhamsier eine ulcht unbrerutende Schuld bezabli, mb 
dem Anterem folten fie Geld geboten baben, um ibm zum Brwrlfe 
eines Wlibi brbilflich ju fehn, und paßten De Zritte, bie man an 
bem Drie, wo bir Gautier ind Waller geworfen war, im Sande 
vorfand, ziemlich aenau mit em Siefrln ber Barrault’s überein, kurz, 
irod des enrichletenen und bebarrlichen Lrugnene der Augetlagitu, war 
de Yaro ſo fen von brer Schuld überjengt, daß fe Kiefriben 
Fammtlich zum Tede weruribeitee. Zum Glüd waren bei ber geticht ⸗ 
Uchtn Projebur mebrere Achter In der Aorm vorgtſallen und ker 
Gaffarlonsbof annnlirte desbald bas Uerbeit umd vermwirs die Sache 
am dem Mfüfenbof des Departements ter Cure und Keire, Kaue 
war die Kunde von ter Breruribeilung ker Batrault's und Hurrl’s 
in die Gefängulfle arkrumgen, als ein grwiffer Prewon, der wegen 
eines Mortes zu Ichendwirriger Bwange-Arbeit werurtbeile war, ten 
Aufrmeiionsridter zu ſercchen verlangte, Er legte Dielen birramf 
das GeRändnif ab, bak ein gewißfer Dachemin den Morb begangen 
babe, als er, gemeinfchaitlich nit Temfelben, in das Haus der Gau · 
tier eingebrochen wäre um zu fehlen. Dieſes Geandnif, weiches 
im Ynfange mar mit Biktrauem aufgenommen murte, ba es feine 
Erfhwerung der Etrafe für Prevon mac ſich jeben fomnte, wurde 
Inter burch tie Yaflraetien und durch die öffentlichen Berbandlun« 
en für je wmbejweilelt tig erfannt, bafı ber General» Ateofat 
Kipa auf dir vollommene Freifprehung der nler früber zum Tode 
Beruribeilten antrug, und die Kurp, nach zehn Plinuten langer Brs 
rathung einfimmig tiefem Amtage beipilicgteie. - Bergen Ducemin 
meird mm noch ela befonderes gerichtliches Berfahren eröffner mwır- 
ten. Man fragt Gh aun aber meit reinen gewißfen Brauen, mar & 
fcbeben wäre, wenn ber er rg kat Urtbeil der Verfailer Mr 
fifen mich wrgem_ eines zmjälligen Fehlers im der Zorm kaſſttt und 
wenn Vrevont gefcmirgen büset 


Am Ilten d., Abende gegen AL Uhe fand ein Atbelter in einer 


Lrömgrube auf dem Wellanfihen Grundftüd ver dem R 

zborr zu Berlin dadurch feinen Tod, af Ri ir er 
mäbrend er tem unten befindlichen Sand wegräumen mwollte, über 
ibn berabflürzte, Obgleich ber Berunglüdte fyen nach wenigen Wis 
er —— 
ber In bürſilgen Umfänten. Ne 


Mus Ebrifiania mwirb gemeldet, daR der berüdtiate Berbre 
Die Heiland, der rinigen Jahten durch feine Brraubamg ber u 
albefannt gemorten, anermals Grlrgenbeit gefunden babe, aus frir 
nem Gefängnife in der Fefiung WMggerbuus, wo er mit 1 befon» 
derer u dew acht wurte, ju entfommen. Durch Waufbreching 
bes Bodens batte er ſich im einem Keller binabgelaffen, und aus dem. 
elben ſich umter ber ſebt bien ———— dutchgtgraben. Auf 
ine Ergreifung I cin Preis bon Spt, ausgelegt. . Plan 
glaubt, dafı den Verbrecher Hälfsmirtel von aufen jugefoummen war 
ren. in Aramenjimmer IR als verbäctig perbaftet werben, 


Ma 29, Sepibr, Miryte, während krs Botteshtenfied, In’ . 
tbelifhen Sirde In ae na ein Ihelt des Plofonss we £ I 
dem — ge Sr y mn) .. den Husgängen 

h e gto n , i 
nur bon —*— Barıfhungen, ————— 


Es giebt Menfchen, bie nor keiner Schwierigkeit zurückwel 
welche nice an das Unmöglice alauben, Han a Sa .. 
eine telegrapbifdee Depelde der Saupeitadt Arantreiche bir — 
tes Den Catios auf dem frangsnfchen Gebiet meltete, kam ein 
Schrifideder zu einem Buchbänpier, in_der Sırade Bipiemne umb 
überreichte ihm ein Slatt Wapler, werauf folgemte Worte flanten: 
„Dtemoicen über de Iegten Hugenblirte des Den Earlos in Spanien, 
die Grwehnbelten diefe# Prinzen, feine Zanille, feinen Gef und 
feine Armee." — @ine gute Idee fagte der Buchhändler, Sie 
alfo in Spanien gemefen?! — Mie, antwortete ter Schriftfichler. — 
Man tenn, Sie haben dert Freunde, Sehanmfhafırn? - Durbaus 
nie — Wentaftens Gorreipontenten? — Mitt einen einzigen. — 
Wir fonnten Sie denn Ihr Buch Treiben? — Mit meinem Kopfe, 
mein Tbeutet, mit mriner Einbildungskraft. Cie werben fehen, wie 
e# gefchildere, wie #6 gefchrieben, mie richtig, wie mabr es il! — 
Wir wärten uns nicht wundern, wenn tirfes Wert ver Ende dieſes 
Monats erſchiene. 


Der befannte Echnellläufer Moley gewann fürzlid zu Send 
bie Wette, in 6 aufelnanber Lan Dan 400 pr reiten pr 
Bu ———— Eu i übrte fie auf 24 Meilen langen Ebauffe 
on Bromton n im ad un te irop bes ha Pi 
gänfigen Wetters ned 14 Stunden erfpart, — —— 

Unlaugũ wurde ju Paris ein Bijomerie» Jadritaut ber Straße 
des Rosiers, mebit Frau und Gelchäfrdführer, in kas Befänant 
abgeführt, weil er 32 Rinder, die er als Lehrlinge befchäftigte, mich 
er als 18 Stundeu täglich wit Arbeit geamält und Ibmen ka« 
bei vichte ale fhmarıes Brod und Mahler gegeben hatte. Muferben 


Year bie Klater, far alle vom Lande, mie das Haus breiaffen 
rpen. 


a Berfallen (Frantrelch) bat ch ein Richeswsar, ri 
—— * — 21 * eu Madbchen 5 1 ah, tise ae 
ampf eriidt. 


Unlänza wurke zu Paris von dem Affifen-Bericht cin Menfc 
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Berpommerfche 48 mit 31 a 32 Mt., Meine mit 27 a 28 Bible. 
ie —— too gen ä — ——— 88 *— 

n loco und auf Arübjahre+ Lirferung find zu 20 in 
Käufer, während Verkäufer F Mıbir. mehr —* en, — Erb» 
few wurden bei fleimen Partien aus Preruceien Händen feitber mit 
37 # 39 Kıbir, brjabis, fir eime größere ans weiter Hand wird 
42 Rıhir. gefortert, mas man aber nicht bewilligen mill. 


Hamburg, vem 2L. Ocibt. 

Getreide: Preife 
Baljen, Anhalt roth 429.474 K Gerfie, Saal, . 
weißer... 0.432.508 „| Magteb., . . 
Braunfhe,. . . 620.474 „| Sommer... 


Nartifhur 0 426.468 „| Wine » . R 
Maptiber 0. 420.465. Dal Diedlend. „150, 


st Iebeuslänglicher Strafarbelt veruribeilt, weil er auf ofener Lant+ 
Nrafe ciu Bolblunpferd, welches über 2000 Ars, gekoſtet hatte, ger 
ſle blen und das edle Thiet fegleidy getödten hatte, mm die Haut fir 
20 Ars. pa werfaufen, 


Ar 36. Auguſt Mand ein ungemöbnlih ſtarkes GBemftter lange 
über dem Dorfe Halltehmen, im Rreile Stallupdien, und zeg von 
ort über tie Grüne nach Polen, we «6 ſeht viele Brände perans 
tofite, In Balltehmen une auf der Aeldilur des Derfes ſchlugtn 
viele Bliße ein, und zündeten jwel Scheuntn, einen Stall und mich« 
rere Geiteldebaufen auf dem Felde, obme inteh einem Menfchen jun 
törten, odwebl der Strabl webrere berübrie., So —— Bug 
In ein Haus ein amd jerfpältieete die Sparzen, indem er Ile zugleich 
entzäntere ; ein bald machfolgemter Bitgntraht Läfchte das Arucr mier 
der and, jerfplitterte die Rüdprmebür, traf elm Im Haufe Nebenkes, 








































12jäbriges Maäpdyem, Indem #6 demiciben, in einem zwei Kinger beeis 1 

ten Streifen, bie Haart wom Kopfe abfengse, längs ber Bade, über | wein . . ...40. Y 2 — 

die Bruf, wirder mac der anderm Gelte des Körpers, uud daus. Medienb. - . . 8.47 | Miet 50 IM.” 

bängs ten Füßen bluunterfubr, ebne das Kind, wrices nur einen, le 2 222 BO. Bebnen, große. een 
Let 


JJJ . ——— 
Neagen,Dherl., „216.358 „j@rbfen, Medienb, . 240.315 „, 
Melon. .» . . 204 olft. 
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—— lauen, jegt reiben Streifen mb Sruſtſchnerzen jurüd- 
bebalıcıs bar, ja 1örıem. Macıtrm aber ber Blig die Zerſe des Mat» 
hend berübre bare, fuhr er, fast in die Erbe, zur offenen Haus · 
tbür bnans, und rödıere einen Hund, melden ein Gjäbriger, wiımlı» 
telbar dor der Ibür figenter Anabe ywifdyen felnen Beinen hielt, 
obut ken umgemorfenen Kuaben zu ereirken. Mn einem Dee im 
Kreife Ragnit flug der Big durch ten Scherufeln, nnd ıraf el 
nen am Aruer ſichenden Topf, deffen Anbalt rime dian am Heetde 
ſtedente errbrübte, obme kaf der Big fir deſchaͤtigu hätte, 


Poll... 2. 2 2. — pi Bilen: » 222 mn 
Gerne, Mediend. . 225.206 „|Rarefaam., Dann. 318.300 „, 
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Ronteon, dem 18. Deibe, 
Die Iepten Betreite » Durdpfchnlspreife waren: 
Woizen Gere aler Rogue Bebum Erben 
2a 2 Gi Js dba 


Aus tem Haag berichtet man: Der Ebevalier be Ferrer bat bier Te 
ein wahrhaft Ru And gegeben, Din umgebeneren Hufpreidyem Kngrıgat Ts 21 dis 24 —2 14 44s 114 
je er mit großer Nubmerbigkelt eine Duftauf- | p, ER. 700-4 Hs Id ad 386 Id Ads 40 43. 3a 


8 angelangt nr 
übrung im fra öfichen Tbraser an und nahm 3 Euitem Entrer. 
Yu 30. Erptbr, fohte dae Concert Staat finden, es bBerbreiteten ſich 
aber bid Lablır fo munterliche Gerüchte über eu Ebrpatier, tag das 
ganze Drdyeiler erlärte, e⸗ — Herrn be Ferter feine Wit⸗ 
mirfung. So erfdilen wum der liter von ber ıranılgem Benalt 
vor tem Publitum, beflagte ſich unter Biden und Pfetfen 
über das Srcheſter und die Aünftler und begeun danu ehne alle 
weitere Unterflügung tem Binmwefenden clm Paar Bieter auf fo ab« 
ſcheutiche Meife vorjumareen, daf In Kurpem alle Zuberer dabon 
ae waren, Mach Fam einer Stuude ſchlo das Centett mmt 
Ebrpalier ehite mit feiner Einnabme im Licherbeit ja fommen, 
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Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, ken 20, Ocibt. 1830, 1B + bie 05 


Wir willen nid, wobln er fih von bier wenten wirt, fonft föun- | Waiien, 123— 13211. niegent, a Echt] 2 — 
im wir Ihn empieblem! Sesam, int 5 = 1 - 

Aus Pofen wird ums Kolgentes mirgeibeitt: Mm Zeen v. Dits., It ter Me Mm * —— 
wurdt bie Tochtet des Er Anton Serhewic,, Manns Carda- — —— * er * er 


rise, 15 Jaht alt, aus Grufee, Schrodarr Kreifes, von ibren @l+ 
tern in ben benachbarten Wald gefemter, um Plige zu fuchen. Die 
in berrächtlicher Menge nad) Danfe gebrachten murten ven Ihrer 
Mutter mit Sanertranibrübe gerodye und zum Witragsellen werzebri, 
&rhr bold rasen ſedech bri allen Mtisgliebern ber Famtie, melde 
davon gegeffen, bu agree dla, ums ıeog der kucch Lie bete 
belgerutenen Aerzte Dr. Kannfjinett aus Miitosiam umd Dr. Werner 
aus Schroda angemantıen Bemühungen Narben doch 4 Perfenen, 
und jmwar jmei Söhne won 22 und 5 Yabren, die eben gemanıe 
ZTochter von 18 Fahren mnb ein Dienftjungr vom 14 Tabren, wäbr 
rend beite : Eltern und zwei Söhne von 24 umd 9 Jahren gerer: 
it murben, 
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Greifswald, ven 26. Deibr. 1839. PISCR 
Baijen, 138— 132 1Lwlegend,n Schil. 210) - | 
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Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 28. Deibt. 

Die Zufuhr von Walzen am Landmatkt IN In den letzten Tagen 
voriger Woche ſebr Mark geweſen und bie Preile am demſelben ba+ 
ben ſich eiwa⸗ berunsee geſtellt. Auch Werkäufes vom Boden md 
aus beim Waſſer haben ihre Aorderungen um etmas ermählgt, dad 
iR aufer einer Partie mittelmapigem bieuten Polnifchen zu 64 Rıbir. 
nichte gemacht. Roggen bat ji vönig brbauptet umd bleibe zu 33 
Rıbir. für gute Moore in loro, zur Brrladung binnenmärte, noch 
geiragt, während Sieirrung pr. Arübjabe zulegt 32 Mebie, brbang, 
tayu aber ned) zu haben il. Gere bielbt rar; kei Kleinigkeiten ß 
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NRofod, den 3. Detbr. 1839. 
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ö Samburg, dem 22. Datbr. 

Zu fehr gedrũckſen Peelfen Ab In des Iehten 8 Tagen wirber 
mebrere anfebnliche Partien Merienburgee Bilcfwolln perfauft wor- 
den, wenon bir Eigner fi losmadyen mollten. Bel einem Marten 
Zager mab wach einer längeren flaurn Periede fommen folde Anlle 
bier einzeln gewöhnlich wor, dadurch laſſen ſich jet och biele aber 
nod nicht berabitimmen umb balten ihre Vortathe am, mın bamlt 
einen günfligeren Beitpunft abjumarten. 

Lenben, kom 14. Detbr. 

Bon Brittifhen Bellen geben Mittelforten, welche jur Tuch · 
fabrtarion tauglich find, —*&æat gut ju vorigen Wreifen ab; In ko, 
Kamin IR niel gemacht morten, da tir Tubaber ſich entfchle fen haben, 
tie Gebote der Kabrifanten anjunebmen. on befter Golonial- unb 
Spaniſcher Wele find rin Paar Narfe Partien, mebremibrils jur 
Verſchifung nach Frankreich und Belgien, getauft worken, im Aul- 

meinen 3 e# aber mult fremter Mole Na ju vorigen Preifen, 
für den UNen &, ift wieder eine brkentemde Matılon von Colonlalr 
olle augefegt werten, 





Schiffs:Lifte 
Ungetemmene Sıiffe 
1) In Stralfund: 


22. Deibr. Auguste, Böttcher, von Danzig mit Balaft; Anna 
Maria, Ljuuggren, pon Galmar wit Brettern; Wilhelm, Gottschalk, 
von St, Veiersbarg mit Stückgzut. 26. Marin Carolina, Wolter, 
von Copeubagen mit Balal. 28. der ringende Jacob, Wilcken, 
von St. Prirrsbarg mie Ballaſt; Carl Heinrich, LUnderborg, non 
Zonton mit Erüdgut; Juliane, Müller, von Memweaflle mit Sichn · 


tohlen. 
2) In Wolgafi: 


21. DOctbr. Mercur, Felfer, von Colberg mit Roggen; Eduard, 
r. Rehn, bon Berges wit Heringen. 22. Ferdinand, Peiera, von 
Bübe mir Theet. 24 Molfnung, Tramlorg, von Rügenwalde mit 
Geiteite 25. Jaramos, Norman, ven Stecthelin mir Eifen, 


Hbgegangene Schiffe 
1) Bon Sıralfunt: 


24, Detbr. Mercorius, Brüdezam, u. Maria, Nagel, brite madı 
Eoprubagen mit Bremabolj. DB. die Eiche, Wutbge, nad Wolgag 
leer. 27. Arcolus, ljungberg, mıb Triton, Lamdström, breite nad) 
Werterwirt mir Bali . 24. Auma Blaria, l.junggren, nadı Calwar 
zit Balanl ; Janus, Srewertsen, mach Merwrgeu wit Ballaſt. 


2} Bon Wolgai: 

20. Deibr, Minna, Zeil, nach der Nortire mit Geteelte; Prinz 
Oscar, Werugren, nad) Malms mit Balaft. 2]. 5 Gebrüder, Thor- 
mählen, nad Goprubagen mit Walzen. 24. August & Churlatte, 
Darmwer, nad der Mortfee wit Getteſde. 20. Eduard, v. Hchn, 
nad) Zemrrn wit Ballaſt. 





Ta Düntirhen iſt angefommen: 9. Detbr. Maria Louise, 
Peters, von Dtemei. Yu @rapefenk: 10. Mergareiha Johanna, 
Wallis, pen Danjig. In Leirb: 11. Daschingka, Lemke, von 
Wolgaft; 15. Mathilde, Böckenbagen, und Gräfin von Essen, Schu- 
macher, breite von Same P Grapefenb: 17. Minerva, Pa- 
rom, von Danjig. In Uronfadt: 18, Pauline, Philipp, von 
Bergen; in Terel: Friederike Gustara, Block, von KRönlgeber 
n Erenftakt: 1%. ringende Jacob, Wilken, bon Demri. 
enbon: 20, Christine, Beug, vom Danzig. Zrltb: 18. Ve- 

— ven Danzig; in Hull: Marla, Steinorih, von 
tralſund. 


Bon Memel if abgegangen: 10. Dcikt, Johanner, Rick, nad 
Sul, Ben Hull: 9. Fortuna, Bülow, nad Stralſund. Won 
Serfchelling: 11. Neptunus, Bahlrühs, nach Stralfund. Bon 
Eurbapen: 13. Teutonia, Horufeld, nad Stralfunt. Bon Kik 
eufcd: 14. Fidelitas, Alledbrod, nad Eiralfunds, Bon Eros 
Rabe: 12, L,ucine, Parow, mad) Pamburg. Bon Belpötinis: 
18. Smolensk, Subr, nach der Ofifer. Won Liverpool: 20, Frie- 
derika, Häfke, nad Danjig; Johanna Friederika, Schröder, und 
Eugen, Schröder, nad Hrlfinger. 

Den Sund pafüirte: 16. Detbe. Kronprinz von Preussen, Au- 
rim, mach Stralfund. 18. Wilhelmine, Päplow, ven Stettin nad 
Lelib z Juliane, Müller, von Zeirh mach Stratſund. 19. Georg 
Heinrich, Suhr, don Ehriitkanfint sah Sttiuu. 


Schiffs: Machrichten. 

Zant Nochtichten aus Memwperf lag der Hafen voll ven Schil- 
fem, bie meiiten derfelben fine mad dem füplichen Höfen beilimmt, 
um kort Baummolle für Europa zu laden, ba aber im jenem Häfen, 
namentlich In Ebarlefiown, Mobile und Memorlcans das gelbe Aht- 
bee Im beunrublgentem Maate um fd greift, fe baten ſich Be 
Schiffe noch in ewverf zurück. Aracten von Irgterem Hafen nah 
Eurepa find ungemöbnich rar und nur die Padete nach Zinerpoei 
und Habte werden oehut Schwicrigteht voll. Das Padıt Spiele te 
Graffe, war am 19. Sertbr. 200,000 5 für Rechnung der Multeh. 
©. Baut nad) Hadte abgegangen, 

Bon Lautwig wird unterm Men d. gemeldet, daß der Schoontr 
Speeulation, Eapt. Lund, von Schettland mit einer nach Sırtein 
beiiimmten Batung Sering kommend, unfern dort geſtoßen bat, in 
Beige deſſen bie Katung dort gelöfct und tas Schiff zeparirt mer 
den mäffe. 

Au 22. Septbr. wurde dei Ledahabu ein Galllon ⸗ Brett gefun« 
ten, worauf det Pau Flora fland, 

Nembapen, vom 14. Daibr. 

Eine 140 Zons große Belag in vor Dunnefe auf 10 Zaten 
Ziefe gefumten; ber Topmart ragt über dem Waſſer vor. 

Epme, vom 16. Date. 

Ein Shell eines großen Schiffes mit Magnen darauf Brjeichnet, 
wurde am Ira d. unmeit bier an den Straud getriebru. 

Aus Memwport mirb berichtet, daß bat, 1. die zur Madhteit 
dort anfommenden Schifer fo wichtige Leuchricif, weiches won fch« 
ner Srarlom, ungefähr 13 Mellen ven Santp Heel, meggriricden 
war, ſich am 27, Sepibr, wietet an Drt und Stelle befand. 

Banff, dem 12. Ocibt. 

Das Schiff Born, Eapt. Patterson, ven Stettin nadı Konten 
mit Waipen, lief aeftern mnfere Mbrke am, mm ein neuts Segel zu 
- indem «6 ham Schledien Wetter einige berjelten werlor 
ven hatte. 





Zur Nachticht für Serfaßhrer, 


St. Petersburg, vom 12. Deibe. 
Sem byptrograpbifchen Departement des Serminitierinms wird 
jur Kenutnik ber Serfabrer gebracht, baf, um den nörblldem Kracht» 
ıburm von Kathatinentbal bei Meval, der Berldyigung der Schiffs 
compaffe oder anderer Brebadtungen wegen, bet Zuge Iehbter don 
den Ihm umgebeuten Gediuben unterfheiten ju lönnen, auf bemfels 


176 


er Thurm erbaut werben uud kies 


| IL 
5* em ven oben herab gtheuden Sitel · 


fer mit werien, ſawarzen umb rot 
fen, angemalt ift. 





Bom 21. bis zum 28. October find 
in Stralfund: 


+8. Nicolai: Dre Schubmahermeilere Hrn. Par · 
lew ge Marten: Der Frirberiia Marta Ipıte S. Dis 
Zagelöhners Tine X. 
Geflorben: &. Nicolal: Dis Schubmachermelfert Hm, 
änlom I, 6 X. Kinubadentrampf. Des Mülermeifters Hetru 
dmann z, 9%, Merpenficher. Der ebemalige fcdyweriidhe Sel · 
dar Tebann Martin Friedrich, Salomon, 58 3, Brufitrantheit. — 
S Xd Dre Hen her ir sAffinenten Wille &, 23 I, 
Krämpfe. Der Sherreufcrleifee Müßer, 72 I, Sclagnuf. Dis 
Manrer-Amtetruders Dübbelt 3, 2%. 7 M, Merbenneber. Der 

enrleite Päpte %,_ 7 %., Rerpenficher, Der Arkterita Maria 

drte S. R In Klnnladentrampf. Der vormallge Unteroifigler 

riftkom Berubard, 42 I, Ausschrung, — ©. Jacobi: Dres 
Kaufmanns und Kirdenprovifors ‚Herrn Mabnde Frau, Mibine 
Emilie geb. Kadty, 41 I., an den Folgen ter Emtbintung. 


abigt: ©. Nicolal: Der verläbiif—he Bürger Yoa- 

PR Ehräter mit Safe. Anna Marke Yobanna Musmier 
3M. Der Schuſter und Eigentbüner in Probn Jobann Guſtas 
Korinian eppruratb mit air. Jebanna Piarla Ebririane Arüger 
3 m. Der Bürger und Safflaufabritam Hr. ze se 
64 Wilbelm Staufebadı wit Yafr. Elife Caroline Braun j. = m. 
Der Bürger und Tagelöhuer Johann Ehriftian Dariv King mit 
Jaft. Marsa Deroibea Bilvelmina Schöning h em. Der Birger 
4 daet Earl Frirtrih Segislan Sılelom mit Tafr. Keuife 
Btaria Ebrirllane Haalt }- 2 m. Der Kurfher Nebann Abroter 
Elias Wulf mit Anna Korencita Sopbla Ehriftlane Scheedt zum 
EM. Herr Earl Zutmig ven | mein auf Mirpars mit Aräulcin 
Gbarie te Eruefline Bilbelmine monde gen ker Oſten j. 1 M. 
"Der Zagrlöbner in Prebn 383 Bine Beute — 
re Ebrifiane Panfom j. .—€&, : 
her Auleerich Ehrkiian Bülow mit Jalr. Ehri- 
Des * ıbarina Aralow j. 2 M, Der Stanbalter zu Riefem übrlr 
—* —28 wit Nafr. Manrfe Mlwina Arieterita Wok j. = m. 
Der ga elöbner im Richtenderg Tebann —5 — — 
ß . urger um r 

Maria Fufatırd Ehrikiana Port j. 2 Dt. Der — Arie 
er Bärager u. 


mit Safer, Yobanız im Micolaus Gau mir Marta Heniiette 
a an Rt 


Kubr wir Yale. Ama Sorbla Roadime Saf j. 2 Mi. Der Bür« 


Sure, nike Wbenine Bir 3. 1 


dberg EM. — Sri der Mille 
u. Gun menu Yeanenkr von ber Aen Arıbril, 


4.8 * nn * = 
. wie 2ier Mrıld.» Brigade Hr. Jobaun oder 
—X —Xæ Brieterita Sophia Stein . IM. 


Sonntag ist Militeir-Botiesdienst um halb 9 Mhr, 








Grelfsmalb, den 20. Detober. 
Witt dem Rönigl. Schwrkifden Veol+-Dampfiälffe Der Löwe, 


zn Eıpitain Anden, And beute nach 





Wied abgegangen: Die 

n Kaujleae Bumiller, @ffid, a eEmasn. 
Greifewalb, ben 22, Ocieber. 

Mit bein dulgl. Schwedlſchen Pon-Dampffchlfie Motala, Führ 

rer: Eieutenant pen Morbenfficib, find beute von Fſtad ange 
femme: Hr. Kaufmann Thiel, Hr. Kaufmann Saalgaas. 


Angefommene Fremde. 
Bom 22. bis zum 28. Detober. 


Kr. Gatöbrfger son Schult mebt Ramilke aus Fabınefom, Hr. 
Profrfler Dr. Aneip mit Bemablin aus Greiftmalb mb Arau Ke- 
gulenteigein von Uferom aus Berlin; logiren im „„Hötel de Bran- 

erg.” 

Die Herren Kauflente H. W. Hende aus Altona, Schals 
aus Burg, 9. F. Krande aus Berlin uns Kumme aus Puibus, Hr. 
Butsbefiger von Bermann mk AKamlile aus Stardew, Hr. Kanb« 
manı vom Homeper aus Werbin umd Hr, Kabrifanı &, Steinle aus 
Burg; logiren Im „goldenen Zömen.‘ 

Hr. Particulier Mollenbauır aus Berlin, Hr. Etubiefus H- 
Holter-Egger aus Greifswald, Hr. Kaufmann Brumm aus Stertim, 
die Heron Pächter Holt aus RI. Barnterig und Schuſdt auf 
Bebrensbagen, der Teuttnont im 2öten Infanterie-Meglamı Hert 
d. Dieſt aus Torgau, bie Hetten Kaufleute M. Snlemen aus Teſſtn 
und Mafi aus Sicttin, Kr. Fadrikant Schmidt aus Meufalg, Herr 
Affefer Scymiet meh Frau ans Lolg, die Herten Pädster Plarb 
ons Zeilom, Ectbaret aus Grilew und Melnde aus Drauste, Gere 

ufpeeter Ziburtins aus Pürmig, Hr. Kauſmanu Warcus aus Aribe 
es, Hr. Wirtbſchaſter Heolg und Hr. Cantivat Schlegel aus AFrer- 
fen, der Bieutedans dei ber Jager» Abıbriluug Hr. ven Schult aberg 
ans Greifswald; logiren im „Aönig nen Prenden,' 
PR. Stud. mied. E. M. Panfe aus Bena; logirt im „neuen 
ef.’ 
. Baron J. W. Stachel aus Zonen, bie Herten Stubenten 
BD. u N. Adiles aus Des, E. Wleiffer aus Eubi und Wiling 
and Königsberg i, P. und Hr. Gutsbefiger ©. Dauuſelt mit Cuteh 
aus —— — dus very de — — 

Hr. Kaufmann Benctir aus Damgarten, Hr. Juſpector 2r 
aus Weofen und die Herren Wirtbidyafter Eorrs aus re Ans 
Krbing aus Rebebas ; loyirem Im „rönkfcuen Kalfer.' 

ht. Deconem Abrentt ans Buchbelg, Hr. Mechanttus Lebahn 
and Grimmen, Hr. Ebirurgus Ahrens neh Sodu und Hr. Deco, 
vom Appelmann aus Greiiswalt, Hr. Gutebefiger Marbär aus Bre- 
wersdorf und Hr. Wirchfäafiee Kobrd aus Grammentorf; logiren 
im „reutfchen Hauſt.“ 





Fonds, Geld: und Wechfel-Eonrfe. 


Hamburg, den 3. Ocibt. 1839. 
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Dreigcehnter Iahrgamg. 





Stralfund, er den ry November — 1836. 


Deutſches Matroſeulied. 


Aut tem Meer bin ich geboren, 
Huf bem Meere warb ich arok, 
Bu dem Merr Hab’ ich geichworen, 
Es jur em’gen Braut erforem; 
inter drum bes Tedes Boch, 
Huf bem Meer Mirbt der Matros. 


Schwingt der Mai bie Sonnenflügel 
Durd den heitern Sommertag, 

Ziehen grüne Mebenblgel 

Ränge des’ Walfers Süberfpiegel, 
ing ich bei dem Ruperfchlag 
Seinen bellen Jurchen wach. 


Vrauf, den Winter ju verkünden, 
Durd; die Mächte wild ber Morb, 
Rauſcht die Fluth ans tiefen Gründen, 
BDenm bie Sternirin bieicdy werfchwinben: 
"Spring ich fe vom Bord ju Werd, 
Kühn zur That, wir trem im Wert. 


Kradyt ber Kiel daun auch zuſammeu, 
Ich halt aus in letztetr Stund; 
Unter Maflen, Schu und Flamme 

Speedy ſch FIT zum Schichſal: Minen! 
Blick binanter in ken Schlund 
Und fahr mit dem Schif zu Grund. 


Unten ſchlaf ich dach micht Immer, 
Denn der Himmel ift fein Spott; 

Elnft ermect Im Morgeufchlmmer 

Auch der Here die lodern Trümmer, 
Uns vom Stapel frant und jlett 
Läuft dabin ein neurs Beot. 


Yus des Meeres em’gem Toſen 
Wintkt des Leuchtthurme goltner Strahl, 
Und es landen die Patrofen 
Als wiltenmmne Kefigeneffen, 
Wo im bei’gen Belbenfaal 
Shrent ber groffe Abe ral. 
——— 





Karl XII. und die Aurpen ®). 


Ein bis jent wenig beachtetes und bekanntes Volkchen 
in Polen find die Rurpen (Kurpie), welche noch heute die 
nördlichen Theile von dem ehemaligen Mafowien, insbeſon⸗ 
dere die Gegenden um Oftrolenta und Lonza inne haben, 
Ihren Namen haben fie von ihrer Sen übe: 
a die in rer ar Baſtſchuhen beftcht, erhalten, 
pe ſich noch jeht — ae umd Gemandhe 
end im Büchfenfchießen aus. 5 der fi dur 
einige gute Sammlungen polnifcher Bolkoſagen und Boltd: 
lieder > denen auch mehrere der Kuren vorkommen) 
bereits einen Namen erworben hat, ſchildert in der Erzübs 
lung, aus der wir bier einige Sauptmomente mittheilen, 
die beidenmüthige SBertheidigung diefer Kurpen gegen 
Karl XIL, fo wie deren ganze Eebensweife und Denkungs⸗ 
art. Zur Grundlage fl Darftelung bat der Berf., 
außer den bekannten biflvrifchen Daten, 9 nünbliche Ueber: 
fieferungen benußt, die er an Ort und Stelle gefammelt zu 
. —— 
Schall von Trommeln und Trompeten verbreitete 
fich when durch die Wälder ven Mafowien und verkün: 
—— den —*—* —* des Konigs Karl von Schwe⸗ 
den. — Der 6* ener Waldungen blieb ſtehen und 
horchte mit Anflrengung auf die ungewohnten Töne, welche 
das Echo bis zu ihm herübertrug. 
„Da A die rothen Trafel bis in unfere Wälder 
aber es foll ihnen ſchon manchen zn — 
fen, ehe fie unfere Hütten in Brand ! muf 
ich der Serrſchaft melden und dem Unſtigen!“ & Ko 
der Förfler und entichwand in dem Didict. 
Nicht lange, fo trat er aus dem — hervor und 
eg a * — *8 Aka em Kane En u, welches 
cwoden von Dyialynfta, bes 
—* ug ee 2306 ren war der Landesfitte vom 
erbaut und m. te, re aber im 
Innern durch Pracht und Reichtum. Es lag im. einem 
weiten Garten, den forgfültig befchmittene Epaliere und 
dunkle Laubengänge umfhloffen. Das weite Orbäude faßte 


") Kurpie, powlese historyeana, — Bon Ka. Wiad. Wegenti. 2 Thie, 
Remberg. 
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viele Gemäcer in fi, deren nde mit mackvollen 
Zapeten an und — —— 
aus 


pflegten. 

Die Wojcwodin 
mache, an der großen j 
Stile Telembhi, einer ihrer Hoflente. Da traten mit Ges 
räufch mehrere der angeſehenſten Adligen ind Zimmer und 


unter ihnen der Förſter. j 
„Sie find da! fle find da! going au”, rief diefer, 
*— dem Koboldöhügel aus habe ich ſelbſt die rothen Teufel 
eſchen.“ 
ale Aa Blitz durchzuckte die Gräfin diefer Ruf, ihre 
fjwarzen Magen leuchtetn auf. „Zu den Waffen! aufs 
Pferd!" rief fie mit Begeifterung. „Reicht mir das Schwert! 
Ein Jeder kennt feine Stelle. Ihr, Förſter, bin zu den 
erfien Verhaden, fchließt fie ein, wehrt Euch bis anf den 
legten Mann. — ft mein Bote zurüd?" 
„Mein, Ew. Gnaden.” 
„So hat die Stunde gefchlagen! Mit Vertrauen auf 
Bott, und unſer if der Sieg!" — 


fentten Sauptes in Ihrem Ge 
ooheltgür fand in —— 


= 

- Karl XII. trat von Thorn ber an der Spitze einch 

Heeres von 7000 Mann in die Wälder von Mafowien rin, 

Kaum halte er eine Strecke zurüdgelegt, da flellte ſich ein 
gemeiner Kurpe vor ihn hin. 

„Was will der?" fragte der König den ihn umringen: 


den polnifchen Adel, 

Der Kurpe zog feinen mit einem rothen Bändchen ges 
iertlen Hut. „Ich bin von den Unſtigen 8* Dir zu 
Kim daß mir Die durch unfere Mälder laffen wer: 
den, wenn Du unfere Bedingungen erfüllft; font aber laffen 
mir 2 nicht dur, wenn cd auch zum Schlagen tonıs 
men follte," 
Karl lachte laut auf, als ihm diefe Worte verdolmetſcht 
murden. „Was haben diefe Kerle ohme Stiefeln mie vors 
aufchreiben ? t, mir aus den Yugen! Sage Deinen 
Kameraden, daß wir und beim Brande ihrer Hütten märs 
men werben, denn es iſt jegt dalt.“ 

Der Kurpe blickte dem Könige ſcharf ins Angeſicht 
= war fogleih in dem umdurddringliden Walde vers 

wunden. 


u. 

Ein Regiment ſchwediſchtn Fuhrolke, das aus Reih 
und Glied u —* sale wird plöglich von 
allen Seiten durch ein dichtes Gewehrſcuct aufgebalten. 
Karl, ungeduldig, commandirte: Vorwarts!“ Die Schwes 
den werfen fih mit Surrahruf dem verſteckten Feinde ent: 
egen, aber megen ber Enge des Weges kann kein volls 
ommner Angriff formirt werden, und faft alle Vordringenden 
finfen getroffen nieber. — Die taufendjährigen Cichen erzit⸗ 
km vom dem Donner der Geſchoſſe und von dem Kriegs: 


etimmel; der in feiner 2 it reckt ent⸗ 
—8* t mil dam Re en utteli feine 
Wiähne, mit fu Auge blidt er umber,. Schaum rinmt 


ihm vor Muth und Grimm den Bart’ hinab, und das Ges 
hölz kracht unter feinem gewaltigen Körper, indem er baffelbe 
durchbrechend, davonftürzt. 

Karl fieigt bei dem unerwartelen Widerſtand felbft vom 
Pferde, eilt auf den ——— fd zucrſt hinab im 
den Graben umd erobert die ſchanzung, binter welcher 
die Kurpen verborgen ihre Schüſſe hen eine Art Ver⸗ 
bad, der aus zufammengetragenen Bäumen und aufgeworfener 
Erve beſtand 

Nach dem BVerlufte diefer Befle ſtoben die Kurpen nach 
allen Zeiten aus einander und eilten der zweiten Verſchan⸗ 
zung zu, die im einiger Entfernung fid befand. Die Schwes 
den benußten fogleich dem Vortheil, deun das 
chwas freiere Feid geſtattele, Kanonen aufzufahren und die 
Rlerri zu entfalten, Hier wurde daher auch der Kampf 
heftiger und blutiger. Karl beflieg fein Pferd wieder und 
fprengte an die Epipe feiner Reiterei, Aber auch die Kur: 
pen widerflanden nun mit um fo größerer Tapferkeit. Die 
Kanonen dennerten, die Biume bradıen zufammen, aber 
die Schweden fonnien auch nicht einen Erin verwärls 
dringen. 

ie Wojcwedin, Alle durch ihr Beilbiel zu muthiger 
Gegenweht entflammend, hatte fi während des ganzen Gr: 
fechis immer da beſunden, wo die größte Gefahr ige 
war. „Noch einen Augenblid!” nid e, „und nicht ein 
Bein von Allen ıntgeht uns!” — Möglich erfcallt in der. 
Tiefe des umgehruren Waldes neucs K gegeidrei Die 
Scqweden erkennen, daß fie umzingelt fehen, Telembfti 
zeigt ſich im ihrem Rüden an der Spike einer Reiterfchaar, 
er greift fogleih die Merilleriften an und bat nach kurzer 
Segenwehr die Kanonen in feiner Gewalt, Die (awehifche 
Neiterei dringt zur Hulſe beran, fie wird audeinanderges 
fprengt und — Ringsum eingeſchloſſen, web: 
ren * die Schweden nur noch wie Verzweifehte, in ganzen 
Diaffen finten fie nieder, und Haufen von Leihen thürmen 
fi) in der dichten Waldung auf, > 

Karl forengt nochmals mit Tollkühnbeit in das dich 
tefte Getümmel, doch durdboirt finkt fein Pferd zufammen, 
und mit ihm flürzt Karl von Schweden, der Schreden fo 
vieler Völker. Run ift die Niederlage volltommen, und 
das Siegsgeichrei der Kurpen erfi big in die fernften 
Theile des Waldes, Dichte Rauchwolken lagern fih auf 
dem eroberten Ka abe. 

Da wurde der Wojewodin gemeldet, daß gegen tau— 


fend Schweden Oſtrolenka befeht hätten und fih auf drin 
Kirchhofe in immer mwachfenden Maffen verfchanzten. Eie 
lief fti mit einigen Reiten zurüd und eilte mit 


ihren Kurpen der Stadt zu. Auf bereit gchaltenen Käbnen 
wurde der Trupp über den Narem geſchafft umd nahte fich 
alsbald dem Städtchen. 

Hier commandirte die Schweden der Oberft Rebbinder, 
ein erfahrener und umerichrodener Solvat, Er batte ſich 
hinter der Kirchhoſsmauer und im der Kirche zu fräftiger 
Vertheidigung gerüftet, den Fingang verrammelt und in 
bie Fenfler der Kirche die beflen finnländiidhen Schüten 
poftirt. So fland hier den Kurben cin neuer hißiger Kampf 
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auf offenem Felde bevor, denn es gab, die ſchützenden 
Mauern zu üüberfteigen und dann noch befonders in die Kirche 
I Deinacn. Doch cd blich, teine Bei zum Belinnen, 

thig füirzten fich die Kurken den entgegen und 
befi fih nad einem raſchen Andrange unter denſelben. 
Nun var ed aber nicht möglich, die ſteile Mauer binanzus 
flimmen. Kaum bemerfie die Wojcwodin die vergeblichen 
Anſtrengungen der Ibrigen, als fie in glüdlicem Einfalle 
eine Abhülfe gefunden batte und neue Beſchle ertheilte. 
Alsbald cilten die Kuren aus dem nahegelegeucn Scheunen 
mit Maffen von Streh- und Ortreidebunden herbei, die an 
der Mauer aufgeſchichtet, eine Art Leiter bildeten. Die 
wohleingerichteten Schüffe der Schweden firedien manchen 
der Aurpen nieder, doch gelan 6 endlich dem Förfler, vor 
allen Anderen fid über die Mauer in den Kirchhof hinab 
au ſchwingen. Er fürjt der Kirchthüt zu, mehrere der 
Seinen binter ibm ber. Bald mar die Thür mit Merten 
eingefeblagen, und nun drangen die Kurpen mit unaufhalt- 
famer Gewalt in die Kirche. Ein Theil der Schweden fiel 
unter ihren Händen, die Uebrigen ergaben ſich. 

Dem Oberfin Rehbinder glückte ce durch ein Hinters 
riörtchen ind Freie zu gelangen, Schon batte er fid, ohne 
bemertt zu werden, bis an die Mauer geſchlichen, als ibm 
der Forſſer nachſetzie, ihm mit Riefentraft zu Boden warf, 
entwafinete und darauf Br Mojewodin führte. 

„Gnädige Frau", rief er, „bier bringe ich einen Schwe⸗ 
den, der bat aus dem Staube machen wollen, Er 
fcheint einer der Hauptlcute zu ſeyn.“ 

Dyialynſta empfing den Oberften mit wohlwollender 
örreundlichteit, was den Förſter nicht wenig in Erflaunen 
ſetzte, da er fo eben erfi feine Fauſt an dem Gefangenen 
nicht geſchont hatte. — „Bere Dberfi", fagte die Gräfin, 
„Id bedaure Ihre Lane, doch das Loos des Krieges iſt 
verinderlih, das hat heute Morgen Ihr König eben fo gut 
erfabren wie Sie in diefem Mugenblid.” — „Wie? frage 
Rehbinder verwundert, „mein unbefiegter König? ....' — 
IN befiegt worden“, fiel Dyalynika ein, „Sier”, indem 
fie auf fünf erbeutete ſchwediſche Standarten zeigte, „eine 
ITropbäe unferes Siege." — Rebbinder erkaunle die abs 
nen, legte die Hand am diefelben und konnte in plöhlich aufs 
wallender Wehmuth nur die Worte: „DO mein König!" 
über die Lippen bringen. e 

Die Wojewodin unterbrach nach einer Meinen Welle 
das Still ſchw gen. „Herr Ober ſi = rad fie, „ic werde 
Sie unter fiherer Obhut geleiten laſſen, wohin Eie vers 
langen,” 

2 eines Königs Loos will ich teilen: Wo finde ich 
inen König?” 


: ‚Ben ermwiderle die Wojtwodin, indem fie gen Sim: 
ne! 3. 

Bon fo nnerwarteter Nachricht erſchreckt, fand Reh— 
kinder einige Minuten regungslos da, dann aber bederfie er 
mit beiden Bänden das Geficht, um vor der edlen Fran 
feine Thränen zu verbergen. 

(Berifegmrg felgt.) 
— 


. 


2 


— DD gie iunfer Kuͤnſtler werfichert, 


L eg, eine Beitung, bie auch 


die große eben bier 
Komische Scene vor dem DisciplinarsGerichltem Blatte zu 
National: Garde, “die er 

(Dan beruft Tharant vor bie Schrant Ei 
ſchwache Stimme anrwertet: Bier! Pe * a ra 

ein Beines, wrunteres, fchädtihes, aber fehr lebhaftes Herichen.) 


Der Präfident, Dies iſt wenigftens 
bag = dor uns — rc nis — — 

barant. Ya, das erſte Mal, daß i ine; 
fomit gleicht ſich das aus. a — 
S. P. (Ermft verweiſend.) Belieben Sie mehr Ernft 
in Ihre Untworten zu legen; die Fragen, die ih an ie 
richten werde, find fehr ernfter Natur, 

‚zb. Ich mill mein Moͤglichſtes thun, mid von der 
Feierlichkeit diefer Verſammlung zu durchdringen, 

D. P. ie find uns als einer der Widerfpenftigften 
unter Diejenigen bezeſchnet, welche dad Gefeg zum Dienit 
in ben Reihen der Nationalgarde verpflichtet, 

zb. Ib muß geflehen, daß der Bürgergarbebienft 
gerade nicht zu meiner Liebhaberei gehört. 

D. P. Es fheint, daß Sie, um fich diefer Pflicht zu 
—— jedes Mittel anwenden, jede kiſt in Ausübung 
ringen. 

Tb. Die unfbuldigfien Handlungen werten ſchlecht 
aufgelegt, und der Zufall hbernimmt es häufig, und den 
Ruf eined geſchidten und pfiffigen Menſchen zu berſwaffen. 

D. P. Unter andern Ausfunittmitteln, fagt ınan, fen 
eb auch das, dag Cie täglich Ihre Wohnung verändern, 

zb. Da fehen Sie, wie man Übertreibt; jeben Tag! 
fagte man jeden Monat, fo ginge es neh an; Übrigens 
beweift dies nichts, als daß ich die Weränderung fiebes 
Jeder nah feinem Sinn. Wenn mir eine Wohnung nad 
Verlauf von dreißig Tagen mißiält, was leicht feon 
fann, fo bindert mich fein Birtifel des Gef ‚ fie zu 
verlaffen und eine andere zu nehmen. 

. 9. Cie glauben auf diefe Weife ben Wachbilletten, 

fo aud ven gerichtlichen Berufungen und Befehlen zu 
entgehen. ⸗ 
‚ 2b. Möglid, daß ber von Ihnen angegebene Erfolg 
einer ber zablreihen Vortheile des von mir angenommenen 
Nomadenlebens iſtz doc geichieht Died von mir ohne befon« 
bere Abſicht. 

D. P. Kur, Sie wohnen heute in der Borfladt 
Montmartre? 

Th. Ia, ja — morgen aber wer weiß? — 

. D. 9. Im biefer Wohnung haben Sie ein Wachbillet 
mit 2 wo Pi 2. Auguſts erbalten? — 
r erbieft zwei Wachbillette mit dem Datum 
bes 2; Auqufls, 

D. V. Wie das? 

6. Gind in meiner alten Wohnung, wo mein früs 
berer Eergeantmajor mich noch glaubte, und dos andere im 
meiner neuen Wohnung von meinem neuen Seryeantmäjor. 

. D P. Bolglid erhielten Sie zwei Berufungen zum 
Dienſt uns Eie leifteten Peiner berfelben Folge, 
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Th. das iſt fehr leicht erklaͤrlich und jeder Andere 
in 2 as es eben fo gemacht haben. Ein 
Mann, der nur ein Wachbillet auf einmal erhält, lalſo nur 
auf einen Poften commanbirt wird, kommt nicht in Verle⸗ 
genbeit, er weiß glei, moran er iftz ich will annehmen, 
er werbe auf den Pojten des Garouffelplages berufen, fo gebt 
er gerabeswegeö dorthin; ich aber war zu gleicher Zeit auf 
die Mairie ded zweiten Arrondiffementd, und auf ben Ge- 
neralftab berufen; zugleich auf beide Poften konnte ich nicht, 
auch hatte ich feinen zureichenden Grund, einen ben Borzug 
vor dem andern zu geben, fie hatten alle beide gleich vie 
Anziehendes für mich; fo befand ich mich denn in der Lage 
von Buridans Efel, zwiſchen zwei Bündel Heu, die mich 
gleich fehr anlodten, und dba machte ich e8 in meinem Bmweifel, 
wie er, ich enthielt mich ganz. Dies ſcheint mir ziemlich 

i — 
— —J der Diciplinarrath ſich nicht bewogen fand, dieſe 
Logik gelten zu laſſen, ſo verurtheilte er den Angeklagten 
zu adtundvierzigflündiger Gefaͤngnißſtrafe. — 
Th. (Im Weggehen) Das iſt mir ganz gleich, 
morgen ziehe ich aus. 


I. 


Ein Mittageffen. 
Nach dem Franzdfilihen von F. S..... 


— „heilen Sie doch meine Suppe mit mir”, fagte 
mir oft eim Herr, den ich faum Pannte, und mit welchem 
ib nicht wuͤnſchte, mich weiter einzulaffen. „Sie werden 
meine $amilie, meine rau, meine Kinder fehen; Sie wer» 
den ohne Umftände empfangen werden, und aufs gerade 


wohl eflen. 

Ich hatte bisher ſtets die Einladungen biefed Freundes 
abgelehnt, dem ich wenig Fannte, als er geftern gegen 5 Uhr 
Abends mir begegnet. Er läuft zu mir, — mich beim 
Arm, haͤlt mich feſt: „Wo geben Sie hin?" ruft er aus. 
— „Speifen" fage ich, ohne an etwas zu denken. — „Speis 
fen? ... DO Mies Mal halte ih Sie feft, diesmal müſſen 
Sie mit mir fommen.” 

Ich will vergebens eine Einladung vorſchuͤtzen, mein 
Mann läßt mich nicht los. Ein längerer Widerfland würde 
lächerlich geweſen ſeyn. Ich gebe nad; und tröfle mich über 
mein Schidfal, indem ib bei mir denke: WWielleicht 
merbe ich angenehm uͤberraſchtz diefer Herr iſt nur ein 
Schwaͤtzer, aber feine Frau kann liebenswürdig feyn, feine 
Kinder find gut erzogen, und feine Köchin kann ja ihre 
Sache verfiehen. 

Wir famen bei meinem Ampbytrion an. Bir fteigen 
zur britten Etage empor. Ehe mir vor der Thüuͤre find, 
böre ich ſchon dad Schreien mehrerer Kinder, die fi zu 
ſchlagen und zu meinen fcbienen. „O! O!“ fagte mein 
Gefährte, „meine Eleine Schlingel haben Hunger; fie erwar⸗ 
ten mich mit Ungeduld.” Wenn die Beinen Schlingel dies 
fen kaͤrm mährend ded ganzen Mittagsefien machen, fo 
wird dies fehr elegant feyn, — denke ih im Stillen. 

- Mir fchellen; eine große, trodne und gelbe Frau oͤffnet 
die Thuͤre, und macht eine Bewegung bed Staunens, mei« 
ner gewahr werdend, „Meine theure Freundin‘, fagte mein 
Ginfährer, „ich bringe Dir Herrn N., von dem ih Dir 


oft gefprochen habe; er will gern mit und zu Mittag effen, 
ohne Umſtaͤnde.“ 

Die ſchon fehr lange Geftalt der großen Dame ber- 
längert ſich noch bei ber Rebe ihres Mannes; fie macht mir 
eine Verbeugung, bie ich für eine Grimaffe nehmen Fann. 
Es giebt nichts Unangenehmeres, ald wenn man fieht, daß 
man Leute genirt, zu denen man ungern hingeht. Ich 
wünfchte 100 Meilen entfernt zu feyn; aber mein Freund 
(den ich nicht Fannte) drängt mich in ein andered Gemach, 
damit ich bie Bequemlichkeit feiner Wohnung bewundere, 
und feine $rau nit brummen höre, 

Ich trete mit vieler Mühe in ein Gemach, wo zwei 
Heine Rangen alles von unterft zu oberſt gefebrt haben. 
Der Fußboden ift mit Spielzeug, Papieren, Bıldern, kleinem 
Haushalt bebedt, es mar Bein freier Stuhl vorhanden. 
„Weldyes Gluͤck, Familienvater zu feyn”, fagte mein Mann, 
indem er verfuchte fuͤr mich einen Sit zu finden. — „Ja“, 
fagte ih, „dad muß herrlich ſeyn, nachdem was ich bier 
febe.” — „Heda, Alcide „.. Abill ... kommt ber, meine 


Dem w " — „Bas iſts, Papa wu — „Kommt ber, 
age r 
Die Heinen Burfchen kamen noch nicht, Der Papa 


nimmt fie beim Ohr, indem er f mir fagte: Sie find 
ſehr geborfam. „Nun! Achill, bafl Du Deine Aufgabe gut 
gelernt? Hören wir Deine Fabel an," 

Der Beine Spaßvogel murmelt weinend: „Die Ameiſe, 
die den ganzer Sommer gefungen hatte, bielt in ihrem 
Schnabel einen Käfe ... — Sehr gut, fagt der Papı. 
Run, Du, Alcide .... D! der ba iſt ein Eufenfpiegel .. 
Allond, mein Junge, welches ift das erfle Weltwunder? 
Das ift-eine Paflete, erwidert der Kleine mit einer beftinmm- 
ten Miene. — Nun; Sie verfahen fih diefer Antwort 
nit? .. DI! der Heine Schalf hat Geift, wie ein Fleiner 
Bm oo. Ich werde ihn bei der Poftverwaltung anflel» 
en. — 

Enblih ruft uns die große Dame zu, daß das Mit 
tageffen aufgetyagen ft. „Geben wir zu Tiſche“, fagt 
mein Wirth. an fest mich zwiichen ihn und Herrn Als 
cidve, da Madame er ift, jeden Augenblid der Auf- 
wartung halber aufzuftehen, indem ihre Bonne juft frank 
ift; wir wiffen, was dies fagen will. 

„Wenn mein Dann mir es voraus gefagt hätte”, fagte 
die Dame mit einer halb fügen Miene, „io würde ich etwas 
für den ı bereitet habenz aber er fpielt mir unaufhör« 
Lich foldye Streiche!” — „Madame“, fagte ich, „ich würde ſeht 
betrübt geweſen ſeyn, Ihnen die geringfte Störung verur« 
ſacht zu haben.” — „Gewiß, mein Freund, kommt ohne 
Umftände ... Ein Mahl ohne Vorbereitung und dad Ges 
mälde des häuslichen Gläds dabei, das iſt alles, was er 
haben will. — 

Dad Gemälde des Gluͤcks beſtand aus einer fchlechten, 
mageren Suppe, begleitet von Rabieschen und bretagnifcher 
Butter, und um mein Vergnügen zu vermehren, warf der 
junge Herr Alcide jebe Minute Brod- Kügelben auf meis 
—5 während Herr Achille mir Fußſoͤße unter dem 

iſch gab. 

„Trinken wir", fagte mein Wirth zu mir, „dies ift Wein 
von eigenem Gewaͤchſe!“ — Ach! Ich bemerkte es nur zu 
fehr. Welch Gewaͤchs, großer Gott! eö würde ben Sanur 
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iſchen 
3 





Stiefel zu 
Hausfrau en Miene einen en Teller, 
morauf ich nur Sauce ſehe. Bei dieſem Anblide fangen 
die Heinen Schlingel, die gemöhnlih nur Wallergemüfe zu 
effen befommen, an zu fpringen und ihre Gabeln in die 
Luft zu werfen; die eine fällt mir auf bie Nafe, und meine 
Gravatte trägt die Spuren noch davon, „Sie wollen fi 
gelälligft etwas von diefem Huͤhner · Frikaſſee bedienen”, fagte 
mein Nachbar, indem er mich bediente. „Uch! meine Frau 
macht fo allerliehft das Huͤhner· Frikaſſee .... 

Er hatte mir glüdlicherweife vorausgefägt, daß dies ein 
Huhn war, denn ba ich nur Klauen und Zwiebeln fand, fo 
würde ich ſehr in Verlegenbeit gefommen feyn, um 3 er · 
rathen, was ich eigentlich aß. — In dieſem Nugenblid ögt 
Mons. Alcide, der einen Heinen Knochen feinem Bruder fleh« 
len wollte, die Weinflafbe um, die vom Tiſche rollt und 
auf meinen Knien zerbricht. Die Mutter, anftatt fi mit 
mir zu befchäftigen, denkt nur an den Verluft ihrer Karaffe, 
Sie läuft auf die Kleinen zu um fie zu ſchlagen, bie beis 
den Kinder retten fib hinter eine Thuͤre, die tter ver · 
folgt fie mit einem Rohre; der Papa ſpringt auf um feine 
Frau zurüdzubalten; ich bleibe allein am Zifhe.... 
batte grobe Luft mich auch zu flüchten! 

ndlib fommt mein nd zurüd, und fagt mir: 
Trinken Sie gewoͤbnlich e? Gr if zwar nicht fertig, 
aber ich babe eine Kaffeemaſchine, um ibn ohne Aufwallung 
u machen, ... mit heißem Waffer” „... „Ich danke”, fage 


* Mach dem Rindfleiſch uͤberreicht uns die 
einer eg 


fordert er den Mann auf, der, wie junfer Kuͤnſtler verfichert, 
die befte ProvinzialsZeitung rebigirt, eine Zeitung, bie auch 
in Paris mit pe wo gelefen merbe, bie große eben bier 
ie merkwürdige Neuigkeit in feinem Blatte zu 
ben, Und in ber morgenden Zeitung lieſt die ganze 
Stadt, daß auch fie jetzt fo glücklich fei, bie hmte 
Erfindung des Herm Daguerre, das größte Wunder der 
Natur und ber Kunft zugleid, in ihren Mauern zu beliken. 
Ein Schüler des Herrn — und zwar fein Lieblings · 
ſchuͤler, fei fo eben mit einem Inflrument eingetroffen, mel» 
ches Herr Daguerre felbft ald das vollfommenfte bezeichnet 
babe, das bitber gearbeitet worden, und werbe bie Ehre har 
ben, nicht bloß die Zuilerieen und das Louvre, das Palaid» 
Royal und die Parifer Börfe in trefflichen Abbildungen 
nad) der neuen Methode vorzuzeigen, fondern auch in Ge⸗ 
enwart ber biefigen Einmohner den Marktplatz mit bem 
thhaus dieſer Stadt, die Kirche und ibren aud in Paris 
mit Auszeichnung genannten alten Thurm, fo mie noch 
andere einheimiſche Merkwürdigkeiten, zu dbaguerreoty- 
piren. Wer kann diefer Ankündigung widerſtehen? Das 
Zuſehen, wobei man noch obendrein eine genaue Erklärung 
des neuen eben fo einfachen als verwidelten Werfahrens 
erbäft, koſtet nur einen Rranken, und für die mäßige Summe 
von 30 Franken fann man fogar ein daguerteotypirtes Kon« 
terfei des ſtaͤdtiſchen Rathbaufed und der Kirche mit ihrem 
auch in Paris mit Auszeichnung genannten alten Thurm 


Ich | erhalten. Unfer Daguerreotypzeiger nimmt ein Stimmen 


ein, dad den Werth feines Kaflens um das Zebnfache Über 
fleigt, und wandert dann mac der naͤchſten Stadt welter. 
Selbfi bie Franzoͤſiſche Gränze hält ihn nicht auf; in Bel- 
gien, in Spanien, in Savoyen und in der Schweiz macht 
er nicht minder große Einnahmen. Nur auf Deutichland 


—3 „abrigens ich habe ſehr ſtark gegeffen... und muß friiche | hat er Urſache zürnen, denn das geſchickte Wolf dort 
Luft Ichöpfen; ich babe mich Ihnen zu empfehlen.” — „Auf | macht fit feine Daguerreotype felbft, und bevor er noch mit 
Wiederſehn alfo. Jetzt da Sie den Weg willen, hoffe ich, | feinem Apparat von Ghevalier oder Girour hi mmen, 
daß Sie Öfter kommen werden, um bei mir auf gut Gäd | ift derfelbe fchon von Piflor, ierre und fo 
zu fpeifen.” — „Ja, gewiß, id weiß den Weg, und ich | verbeffert worden, daß feine eigene ertigkeit mie eine 
werde ibn ebenfomenig vergeffen, mie bad Gemälde bes | Stümperei erfheint, 
Gluͤds, das Sie genießen und melches Sie mich baben — 

ben Hafen.” — Ib nehme meinen Hut und ich Taufe ! 

oc. — Ber. de v. Vommerfche Nachrichten. 


II. 
Das wandernde Daguerreotyp, 


In Frankreich bat fich jetzt eirfe neue Art von Erwerbs 
meig gebildet, nämlich das Beigen des Daguerreotyps, das 
feinen ann eben fo gut und im diefem Augenblicke noch 
beffer ernährt, als das Zeigen von gelehrten Hunden, uns 
terrichteten Kanarienvdgeln und biſſoriſchen figuren, 
Der Daguerreotppzeiger täfit fich bei bem Mechankus Che 
valier, oder bei Girour in Paris, einen Apparat arbeiten, 
der die Gamera obicura, die Silberplatten, das Duedfilber, 
die Säuren, dab Jod, kurzum Alles enthält, wie es von 
Daguerre —— ie und num begiebt er ſich auf 
eine Kunftreife in die Provinz. In jeder Stadt fieigt er 
im „Hotel de Paris’ ab, und fofort macht er dem Her⸗ 
außgeber ber dortigen Zeitung einen Befuh. Im Namen 
der Kunft, im Intereffe der Bildung und des Fottſchritis 


Gotberg, Mitte Detober. 

Um über unfere diesjährige Badeſaiſon zu berichten, if es am 
frätz und fo bürfte dieſer Begenfiand bei der Mehrzahl Ihrer Lofer 
an Intereffe verloren haben. Btur fonlel fei alfo geſagt, Daß bie 
Baht der Häfle die im vorigen Jahr nicht gan erreichte4 überhaupt 
bärfte bie Badefaifon bes vorigen Jahres wohl ber Gulminationd: 
Punkt unferer kisberigen Babenergnügungen geweſen fein. Mas bie 
diesjährige Wabefaifen auszeichnete, war ein Schauſpiel, mie es in 
unferee Provinz mod nicht vorgelommen, ein Hunderennen nämlich. 
Aufeichtig geftanden kann ich folden Ergoͤglichkeiten keinen Geſchmack 
abgewinnen, unb fo will ich deun aud ihre Befer, die Gefallen baran 
finden, auf das hiefige Wodenblatt verweifen, weiches biefes Gaudtum 
ausführtic befhrieben hat. 

Ih sehe zu einem aubern Gegenftand Über, ber einen vellern 
Werts hat, ald ein Hunderennen; ed if unser Hafımbau. Wie befannt 
ift er feit bem vorigen Jahre Eigenthum des Staates; allein wenn 
feitbem an feiner zwedimäfigen Inkandfegung auch ruͤſtig gearbeitet 
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wird, fo ſcheint bie Vollendung ber Arbeiten doch nicht nahe zu frin. 
Daß wir Golberger uns von biefrm Hafendau und bauptfächlih von 
der Austictung Diefer Perfantemündung viel werfprechen, ift einteuch⸗ 
tend, und die ſprechendſten Beweife dafür duͤrſten bie fein, daß grorn- 
wärtig zwel im Bau beaciffiene Schiffe auf dem Gtapri Liegen und 
daß ju einem beitten ber Kiel geftwertt it, ja, mie es heißt, werben 
im nödften Frũhjabr noch mehrere erbaut werden. 

Bei einre folden Regfamkeit, hervorgerufen durch — wenn Id) 
mich fo ausbräden darf — rine neue merfantitifke Beneration (pie 
alte figt auf ihrem wohlgrfälten Geldkaſten und faltet die Hände,) 
ift denn auch erflärbor, daß eim Auffag im ihrem Volksblatt: „ber 
Ghauffeebau in Hinterpemmern’ Hier ein allgemeines Imr 
tereffe ertegte und allgemeinen Beifall fand. Die in jenem Auffag 
entwidelten Anfidhten, die Behauptung: daß Golberg vr Haupthafen 
‚Binterpommerns feln möffe und baf bie in Hintersommern zu erbaurn: 
den Stauffeen in Golberg ihern Bereinöpunft haben mÄffen: Alcd das ſin · 
ben wir In jenem Xuffog mit einer Fegenden Seredtamkeit barnefiellt, 
und mwürben wie uns fehr wandern, wenn der einmal angıtmüpite 
Boden in ihrem Volkoblatt nit weiter ausgeſpennen würde, d. h. 
wenn man bier zögern feilte, im ihrem Wlatte Nachtichten Aber une 
een Hafenbau nirderzufegen. Denn daß dieſer Bau mit dem projee: 
tirten Gbaufferbau in engiter Bertindung flrht, unterlieat rinem Zwei⸗ 
fel; Männer von Fach und @infict folten alfe mit zögern, alle die 
Btimmen, welche bei dem Shauffeebau Gewicht kaben, durch zeitgemäße 
Mittbeilungen Über unfere Hafenarbeiten für Golberg zu grieinnen ; 
es wäre ein Jammer, wenn elme fo gut begonnene Anregung von 
hieraus nide unterflägt werben ſellte. — 

Sch laffe biefer meiner Anfiht noch einige Mittbeitungen folgen, 
welcht für ihre Brfer vieleicht einiges Intereſſe haben. 

Unfer Möfigkeitäs Merein ſcheint wenig Progreffen zu mahen, 
mon mas es unwilkhrlih gleuben, indem er feleft erflärt, das er 
wenig. Xbeilnabme arfanden hate. Da bat er gan nemifi daſſeibe 
Skuefat vieler anderer Mösigkeits » Vereine; deun die Gntmöhnung 
eined notorifhen Zrunfenbeids vom Branntwrim, ift nemwiß eben fo 
ſawer, wo nicht nect ſchwleriger ais bie eins Löwen, fobeld er ein: 
mal Blut gelet kat, — Außer bem otvnenwähnten Hunderennen 
wäbeend der Babefaifen, fand mod ein anderes Bergnügen am Aſten 
v. DR, in unferer fhönen Maifrhle fat, ein Scheibenfhiehen nämlich; 
ba biefe Quftbarkeit bier febr im Aufnahme grefommen if, umb bie 
Badegaͤſte und noch nicht alle verlaffen hatten, fo Mann man auch mit 
Zug und Mecht bebaupten, baf ganz Gelben am biefem Tage auf 
ben Beinen war, — Im noͤchſten Frübjatr fehen mis ben Bau eines 
neuen Zeughaufed entgegen; mad ber Maffe der angeführenen Fun 
damentiteine zu urtbriien wird es eim ſtattliches Behkube und mebrn 
ben neuften unferer Stabt, dem Ratbpaufe, dem Mititaintayareth dx. 
eine Alerbe berfeiben werben. 1.9». 

(Algem. Domm. Boltsblare.) 


Stralfindifche vermifchte Nachrichten. 


Borsinirer Dr bare wir bae Bergwügen dem Seren Brbeim- 
Tofrab Schmädrer bei ans im ſeben. Diefre Vert deerderte 
ein Kenlallchec Dawrifdsilf unter Aübrung bre Geren Enpitain Stef 
fen Bierber, mm Das neue — von bier nad dem Wittowert 
Poftbanfe genan zu interfucıen. f 

Dır Pa Gedelm · Poñraib Erfiieg das Könlalihe Dame ſſchlẽ 
wit mebrefen Hetren nen der Kemgſſcheu Brraierung bleſttbi nme 
rinigen Mitgliedern des Maglſtreid. Sir umerſuchitn das Fabt 


waſſet, fubten nach dem Witewer Penhanfe bie kur Srr and yreiich 
nad; Sitalſuad, ohne auf Unzielem zu Möken, da die einjehnen Stel» 
dem, welche weniger Bepı mie dae Sttuſef mo batten, dutch ben 
Barger in der ledten Belt anszearbeitrt und egalifirt wurden,+fe dafi 
wir und der angenebten Hoflnung Überlaflen bürfen, daf_ feine 
Schwierigkeiten mebr obmalten, une dir Dampffhitfahrt im ’ 
jabr 1840 unaebintert wirder von Srralfund nah Schmröen in» 
na fann, Mir beauem muß «4 in Zutuuft für bie Meifenken 

tie bon Scmrten kommen, birr gleich som Dampfihiff das 
betreten zu Lönmen, und mächt, —A ee in der © 

.. . re ur brileigem zu — um einen 
temfortablen ef o Peſthaus jur mweltern Zortfegung Ihrer 
Relfe zu etrrichtu. ci — 


Abeater), Sonntag, den 2Tdem Octeber: Neffrode bereits 
In früberen Eailons oft brifalig erichlemene, und andy im tiefem 
Blatte teferecene RBauberpefir „Lumpoeisagabuntus‘ iu 3 Heten 
mit Belang, Pufit pen Müller, mußten wir verfäumen. Wirbaben 
tie frbr du detlagen, denn uns gingen baturdy kir wiglgen und geile 
reichen Gouplets verloren, bie ter ireffliche „‚Suleriem* —*R 
bat, und die, ſatt verübtrgebend des Saufen ju ergößtn, da Uns 
AerMichteit amiugebören verzieren. Mine für le Wenfchhrit überang 
wichtige Mngelegenbeit entze uns rm Ibeaterbefuche. Ein neuges 
Aifterer Verein bielt feine erlie — Mlr batten, Sou meik! 
darch welchts Werbienst, eder darch melde debe Wöuneriaft, eine 
Einlatungtfarte empfangen, Wir durften um fo weniger manguiren, 
ta Die Achfellung ter Statuten tiefer fo geiwrinnügigen Befekfchaft, 
und de Diereioren · Wabt vorgenommen werden folten. Wlüdlicper 
Weile firk Yentere mit anf uns, tmd wär erwilchten, nacıdem wir 
den Boot unserer Anitands » Niftte erfäße und jur Genüge Brokach- 
tungen angeftelt baten, wnbrmmrrft Im Strome ker Menge, und, aus 
trforalicher MRüdfiche auf unfere Befundbeit, für immer aus dem 
Diewte ker bier Ibrenemten Göttin, und können alfe dem kei zum. 
würdigen Leilungen Iberr lirken Zünger nidus fagen. 


Mona, den Ben: „Dos laute Gebeimnih, Luſtſrbel fm 
5 Mufjligen, wadı Geyji, bearbeitet von Alum. Hr. Directer Bi 
maun perkirne abermals unfern Daut, tak er uns bir alte gedie 
arme Babuctuſtãck, in dem bie Romantik hermalter, und kas anf allen 
Abesteru mit Bergnügen gefeben wird, bier einmal zur Aufibrung 
aebradır bat. Amir Pubktum, bas, rin Brageit feines guten and 
richtigen Geſchmads, auf ältere gebaltvelle Siüde weit mehr, ale 
auf die mene leichte, oft mehr eter minder Seite Direre bald, Datte 
üb mit — Befucht ringefunten, Salernes Aurflin Alerita 
und ihr Grofilepribemabrer Arterigo, welche Iebbaft an Lie Berlaiten 
ter Donna Diana und ibres Dertramen, Petin, erinnern, tmurben 
in ihren ſchwettn Melen jur allgemeinen Bufrietenbelt dem ker 
Dem, Morus und umferm grebrien Buße Hrn. Pollere dargefelt. 
And tie tibrigen Mitfprlenten gemägien, un? Konüxs und Dres 
ratlonen waren, wie wir Diet grmobnt find, aufgejeichnet. 

Dirufag, dem Den, mit Alumnement auspenilu: „Concert 
bes Sr. Eencertmeiters Hiefüabt“, und „Dic Zirbe im Edhaufe', 
Tanfrirl in 2 Neten, vom Eoswar. Das gane Publitum (riner Bar 
tertinon bar Urfache, Rem Deren Eoncertäeber wrrbumten ju from, 
taf er dem allgemein ausarfprechenen Bunt, feln ferlennelce, mei» 
firrbaftes Cirl noch mieterbelt Afenlich hören zu laffen, fo jmor- 
tommend erfült. Zuecſt, macı der Duvertine, mwurten Barlatiowen 
für Blellne pen dee Hrn, Eonerrtgebere elgener Eompeiition vor» 
getragen, und ben Befchluh madare, auf allgemeines Wrriängen, Bir 
Wirterbolung des im felurm erfen Concerte „gegebenen berrlichen 
Zenüäds „Is Melancholie‘, Andante pastorale für tie Bleline 
bon Prüme. Die Buifdhenrasfe führe eine von der Dem. Haupı 
red bübich arfungene Malienifcie Arie won Moffinl angenebm ans. 
e+ mir übreRülg ferun, der allgemein befannten großen KRunffer: 
tiafelt umb bed fo aufgejeichmerem Tolemis eities Diannes bier noch 
u nerbientrm Zobe ja erwähnen, keſſen hebrr Rubm ich auch bri 
uns fo fdıom bemäbrt hat, umb ben wir mit Etolj ken linfern gr+ 
nannte baden. In deu Überpollen Hanfe berrfchte allgemeine Stille 
ter Demunderun, — bes Entzjüdene, bie fir zuiene im Weifalier 
fiaem und elnillondgen Brasoruf fd auflöfere, u Mahl ders 
beigrarbemen Pleinen Kufiireie erfhien ung glärlich getroffen. @rr 


kiefeh 
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licht umb geläcbelt wich num einmal Hienichen in Paläflen und Hät- 
irn, 8* ven er bichien Boteutammer bis zum Ben Se 


„ba! gegen fand ſelchtu Huflang 
und Belfal, daß menigftiens Die Halfie ber Bufchaner une Iufchaur 
rinnen mitehnilimme, 

Wiitwoh, den 30den: „Der Ratteufänger non Hameln“, fos 
anlide Dover In 3 Arten von Berger, Mufit vom Blafer, batte das 
Haus wur mäßig gefühlt. Es ih ein antiparrichides, fat möchen 
wir fagen plebrjiidhes Srüd, was febr manirlich füch macht, za c# 
einer Boltsfage mücgrbliver it, umd in frübe Jabrbumderie bin- 
aufgebt, we Tulig» une Etätte»Wermaltung ſich am lieben Deuiſche 
kand noch in der Kinzbeit befanden, Much Kiremal lieh tie Mulüb- 
zung ter Oper, mie wir [chem ia ber vorigen Ealfen bemerken, In 
ben eimpeluen GBefangparibieen gar Birkes zu wünfden übrig. Dir 
Sitelrole gebört übrigens ju dem berjäglidlien Parıbireu des Ken. 
Steinhauer. Der erfle Mc gefiel, auch in Ruckſicht der Comp» 
Aion, durchgeheudée am deſten, er IN am erigineäiften gehalten. Das 
Drchefier cxccutte gut, umb bie Oubertüre wuzbe detlaſcht. Der 
Miveau fant zu zeitig, den Aublict ber fdhönen Schlußgrurpe wer 
büßent, unb tas — eutt, beillmms, dieſelde zauderiſch zu 
beleuchten, mußte jmedies hinter bemfelbem verloderu. 

Deunerfag, den Ilften: „Die Gebrüder Hefier, etır: Das Giüd 
und feine Kaunen“, Gbaraftergemälte in 5 Weten, mad kr Engll ⸗ 
ſchtu, bearbeitet vom Scmueiter., Dies Stüd bat Herr Bitecter 
Gerlach von Stetrin im Jahre 1333 im alten Scautpielbaufe bier 
ir gegeben. Huch Hr. Director Beibmann bat ce In36 jur 

utlhrung gebrace. sınal war es neu finhubirt. Is taſcher, 
lebentiger, fast zu geörängter Hautluug feben wir das bamıe Spiel 
des Erbens barim gefchilbert, und wenn bie Farben in mauden Srer 
nen und Ebarartezen etwas fhart aufgetragen, mb mandır ber erileren 
nice gehörig mwetieiret erfäyehnen, ſo Uedi beutiges Tages was Pur 
biitum jenes, uud über dieſes weik e6 ſich dinmegjuiegen. Die Haupt» 
rollen des Stephan und Themas Foher und der Witwe Melnedt, 
air von einem Möribe, wurden von „Grau. Pellert, als 
’ n. Bänfrl une Dem, Moras mit tünfderifchem Semü · 
ben und dem rübmlicdhiten Eriolge gegeben, un aud ven ben übrir 
gen Mirfpielern rede bran fecundiren, fo bafı bie Werfiellung gelums 
gen und jur Sefriedigung tes woblarfädten Haufes amsfiel, 


Breitag, den INen Mopember: „Die Belagerung von Eorintb”, 
Der in 4 Beten, Muft von Roffini. Mir eriubren leider Bir 
Wabrbrit des defannien Sptuches z „mon cmique licet adire Corin- 
tbum.* Wir famen recht Ihmablid um den Benuf ber ſchönen 
DO per, auf deren Birterholung wir uns fo fehr gefreut hausen. Eine 


alte Dame, & 
„melde in gemeibten Mauern 
Munt' de Erbens Mal veriranern‘ 

batte und den Macmittag auf rin Schälcden Eaffee gelaten. Beim 
Zranfe der Erpante kam tie Rede auf Grichälts+ Öngriegenbeiten 
und auf einmal wir uns in eine meitläuftige Eonfultatien wer« 
widelt. Die Ratbebedürftige batte dabei fo Biel mister altın Papie- 
ven und Brlrffchaften zu framen, bak die Dunkelheit datuder berein · 
brach. Wit dem Biniritte berieiben fanden ſich noch jwri Miepein 
ein mb raſch mar ker Zpieltiich bingeflellt. Nolens, volens wutr · 
dem wir gejmungen, eine Zrifette + Parıble mitzumadiem. Jammen 
iefer Antiquitäten und biefes peralteten Spieles febnfuchttron ter 
beiden ewig jnarnblidhen Schweiterpaares Ihalla und Polpbpnnia 
gebentend, verfpielten wir im ber reuun 
julegt gar einen Galaten, und ſchieden entilch, rücnig auszeplün- 


tert, und ebenttein jammerlich andgepanft, aus biefer triflen Abent · 


unterbaliung. 

Sonmabend, den Bam: „Behtes Concert des Hrn. Eoncerimei- 
Mers Riefhabl“, ferner „Der Obrig von 16 
In 1 %ct, von 
fplel in 1 Hafjügen, von Kopetur. Wer gicht ſchon von dem täll- 
"Ihchen Benuffe brjanbırt morben, den mm ber Kerr Comcertgeber iu 
feinen beiden vorſgen Eongerten bereitete, ber fonnte im kirfem, tar 
uns in ber erfirn „Kantafie für Wieline von Panofta, in ber zweitiu 


mebrere Balaten, und | 


abren”, Zuntfpdet |: 
etmanu, umb emblich „Die eiferfüchtige Kram‘, Kite |' 





nzermolo" Eapriee über ein Thema Bon Bretbeuen-für Blollue von 
Beriet, und In der Item Mbrbeilung „Air varie*, rigene Eompojl« 
tiom bes Hru. Eoneertmeiftere, ju Brbör bradıte, ibm ben ſchultgeu 
Zribut der Bewunderung Larbringen, und fich den elnfihmmig mb 
Närmilch deigebrachten Belfaltedegrugumgen dee jabferichen Mubitos 
ttume —5 ea Sonsratioren anichlirken. Go mabım mnfer deuter, 
unpergehlicher, aus dem Scheeft muferer Stade zu Ihrem Rubme 
beraorargangeuer Lantsmann nem ums Mbfchirt, aud mir hoffen gr« 
wiß, wicht für Immer! Die beiten in ben Beildhenräumen ringelrg« 
tem Tleinen Zurifpiele find befawmr, bier oftmals gegeben md traten 
ergöglich genug in die Scene. 


Um tem m Recenfenten oder Referenten, mas er ner fren 
wil, das Bertienil nice zu tauben, De Lelee ker Sundiae nebenbei 
durch briteee Scherje zu umterbalten, eriläre Ic, ba bie Tbrarer» 
Manhrideen nide von meiner Acker find, mas bie und ta Immer 
uch geglaubt wire, d. SBudem, Retarteur. 

[2 


Mittheilungen aus der Proviuz. 


Boigan, den I. Rebember 1839. 

Wenn ich Ihnen ans umierer State lange nichte mitgerbeilt 
babe, fo glauben Sie ja micht, als frp muler Leben fo arm au Etelg · 
viffen, ir dee öfentliben Belpredens mürtig wären ; im Gegenabeil, 
wir erleben diel und mancheriel, ment fidh jumeilen bie Epakten ber 
Euntine füllen liehm. Schabde, ba ſich, wie faft übrra in unferm 
Baterläntcıen, fo amd birr, nur felten Einer aufgelegt ſublt, bie 
Feier zu dem angeregten wre ju ergreifen! Ich mu geiieben, 
tak wir bie fogenannten Eorrespentenz» Artitel, weldye einfach, wahr 
und flar das Kıben im felwen insereflanteiten Brzrichnungen filtern 
md uns ela deutliches Bild ven dem Than und Treiben der betrei · 
ſeaden Drte geben würden, eine mmierbaltende und wüglicde Lertüre 
märr. Mas aber in Meinen Erätten mandem, ber font tie Zeder 
zu führen weriicht, won foldyem Correspontenjen jurüdhäls, il ge» 
mwöhnlicd bad Sprechen über ben Autot. 

Dos Meuefie und für snfere Statı als Hafenſtadt Michtigite, 
mas ich Ihnen mwärzwibrilen babe, int Der feit Kurjem ja Stande ge» 
tommıne Brielfchafts » Berirag jur Erbauung mehrerer Schiffe auf 
den "biefigen Werften. Bor einigem Wechen waren fheon &0D Bie« 
tiem, = ja 100 Zbir., witbin 60,000 Ibir., —55 Die mel» 
Arm Bictionaire find biefige Einwohner, tod n fi auch wire 
auswärtige Theilnebmer gefunten. Zunachſt werben webl fünf Be 
fedis Schiffe, ſedte zur Gröfe von 140 Me 170 Mermal »Zafiem, er» 
dautz Ihre Zabt mol der Reit ju vermehren IN unfer adet Wunic. 
Wenn wir aud non allen überipannten Erwariungen ferne find un 
ſebt wohl aus Eriabrung mihtn, was mit der Schiffahrt vermadıt 
in, fo geben mir uns doch ber Hoffuung bin, dat dies Unternehmen 
für tie Weblfabrt umferer Statt cin neuer Hebel ſeyn aud mande 
wichtige Folgen für umfere Commüne nach ſich peben werde. Wir: 
find menigfiens des Bertramens, af temjenigen, was aus Gewein ⸗ 
fion und ter damit jnfommenbängemden Eintracht bervergeht, bası 
Gebeiben wicht fehlen werte, — quod Deus juvat! *) 

Unſte Buchtruderri iA eröffmer; Ihre erflen Zeitungen ewtferas 
dyen allen Forkerumgen. Db biefelbe mm mmfre geifligen Sutereffen, 
wie bas Schiffsbau⸗ Unternehmen unfre maneriellen förbern werde, 
as liegt Im Schoone ber Bukunfe verborgen. Das beabfidirläte 
Woche udlatt, ber erfte Schritt auf dem newen Beblere der Kulur, iſt 


Y 8* mänfdye den Wolpaftern Glack! Giernach babe ih bad Wirgnäeen. 
—— u Ba 18 St Sera hm Br ak 
erfrig a ‚ umb won eire ‚300, im Perigen rs 
damg der Sundine fo dringend aufferderte, macdıdem Ich einen umfallenz 
ben Plan jum Boriegen ausqearbeiser harte, I habe Diem ber mer 
Fıngem Zahl für tingefandemer Bürger mirgerheilt und audı Im literdr. 
Bereim ib worgeleien. Aelgem mir mod bem Derfpiel der rhärigem Bois 
aaſter· Ich bermfe meidh im Untchums bed Mubens für die Cradr auf 
weinen Wlan, Dem viede femmen. So greifen wir unerm wicherdegonmeien 
Schiffeben Erdfeig unser Die Mrme. Mech if ch Belt, IMer bentr, mie 
ieh, mortre gehdtigit feimen Mamen im einem Buche, das um Beiangde 
Eompeir ber Negeerumgt-Bucbrwderei zu dem Def audliegen wird, 
Dann forediem wir meister. v. Budow, Rebacrer. 
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Die Dffigie, welche in birfen Jungen 


noch mich ind Leben getreuen. 
rifter, die Ras Bandeihrer 


zu veben werhiebt, barrı febmfüchtig der 
Zungen jun löien bermeqem. 

Am Eonutage, dem Z7Rem Detober, traf unſte Stadt cin nicht 
geringes Unglüd, Es mar Bormittane bald nach 9 Ubr, we iden 
der Gottesdienft begonnen batte, als bie Cinrmalordr ibre graufente 
Stimme erbob. Huf tem Pierkemartte in der Borlabt mar in einen 
Hintergebäube, man welt bie fest nedı uſcht werurd, —* audars 
drochen melchee, ba kir jumäcdhn Nebenten Gebäude noch mit Stroh 
gedecta waren, fo gemalılam um ſich qriff, Lak lu einer balsen Stunte 


vier Wohnbäufrs in Alammen Nanden, Den auſchigen mübfamen“ 


Anftrengungen, denen unfre Nacht artn vom Bande, namentlich von 
Eröelin, dom mo ſogleich eine Eprige bergeeilt war, ya Gülfe 
tamwen, gelang es, umter böberem Beiriante, dee Feurts Herr zit 
werden, und feine furchtbatcu Gewalt, die fi nad jwei Seiten 
bin trebens aunsbreitete, Schranfen ju ſetzen. WBran man fegt auf 
ber öben Brantflätte ſteht nme bie wlelen im der Mäbe befimelicen 
Strobdäcer erblict, fo is ein Wunter vor unſern Auge, kaf tie 

(ammen, bie ſchon bealerig nach ihren ihnen ſcheinbec ariwribten 

pierm ihre alübenten Arne susfreeften, Biefelben fabten Fallen 
masten. Einige ker Übarbraungen baden wird werloren: die Erbaute 
mwaren micst nerfichert. Doch if die Wrupderlicbe ſchon thätla zemr- 
fen, Ihnen einigen Erſah ju drrriten. Mir babe ditſen Sperbit Thon 
Bfire Den fernen Horijont ven Arurr geröibee grichen, Möge und 
ein Folchee Mubli weder in der Mäbe, nech aus ber Fetne ulcht 
mieber zu Thell werten! 


Legen mir doch den üterglauben ab, 


(Bom Rande) Ich mar vor einiger Zeit des Abende bei meinem 
Radar, einem ehrlichen und verſtändigen Arbeit⸗mann, miı mel 
chem ſch mich oft gerne bri einer Pfeife Tadad antrebalte, und Ich 
erlaube ## mir, vechſtebenden Dialog gerade fo, mie er gmilchen dem 
amne und ern verfiel, bier wörtlich wörter zu geben. mn 
war erit nicht zu Hanke, fondrrm im nachſten Dorfe bei riner Tochter, 
meldye nach einee langen und fdhmerjbaften Geburt Mutter rinee 
Sebmrs wurbe, amt faum mit dem Zehen daden gefommmen war. Dit 
FIcau kam Inbeh bald baranf, und fie wer fehr wiebergefchlagen uad 
tesurig. „Waram fe tranrig, Mütterden, fagte der Alte, „Du 
folteh Dich vielmehr freuen und Gore tanken, dat Negima umb ibr 
Kind leben, und kein Ungläf entflanten It.” „Mech im ermicterte 
die Ara, „„bafür babe Idy auch Bots rer berylic, gebanfı.’ „Was 
if aber kenn dergefallen?“ fraste Ängitiich dre Dann, und tie Ftan 
antwortete: „Nils das Kind gemidelt wer, ta mabım 14 Regina, fe 
fdımadı fie audı war, kühte und beiete fl ein „Water Unjer” 
ibm in bas efftne Mundchen baun biels fe es dem Water bin mt 
fagte: „Da, Meoieb, nimm Drin Kind, Füffe rs und bee auch alu 
„Bater Unſtt“ ibn in den Mund.““ Mber Mpolob wollie er nicht 
und faste: „„Ich babe chen in ber Sie Für Dich und umier Atud 

ebrtei. Da balf fein Zureden. Da liege Dir num Das arme 

eib und meint, und ich babe fo diel gemrine- Mh, was It bir 
beutige Welt, doch reb! It dae tie Hofflürung? Dak fih Bott 
erbarm !"" — „Lak bas Mütterdren‘, fapıe beichmwichtigenb ber Mlie, 
„ib ei Morgen, menu Id auf kie Arbeit gebr, ankebren, ken El» 
tern Gioct münfdben, amd In meinen und det Baters Namen Lat 
Kind führen, und ein Batee Unfer Ibm dm den Mund beten.’ — Die 
Arau ward karüber recht froh; aber Be batte noch eimas uf kem 
Herſen. „Da will dir Mroisb feinen Schwager, ben Truntenbelt, 

‚ zum Gcnarser bliten,“ ſa zte fe augſtilch, „Ras fanm ich miminer« 
mehr zugrbeit." — „Das muht du doc up gefchchen laſſen, Mlut« 
terchen,” Fagte befcdswmichelgend ker Alte. X. trinke freilich Schnapt; 
aber bei ſelchen Gelrgembeiten nimmt er sich ſebr am Met, Dem 
Kinde kann es ulcht Faden.” „Die Leute fagen aber,” erwirkerie 
tie ram, „da die Febler der Parben ſich auf bie Kinder vererben.‘ 
— „Ad, Bas if nicht,” fagte der Maun.— „Dan kann aber nicht 

voerichtig genug Feim,” faate lebhaft die Arau, „Birk, Wätersben, 
wenn ber giftige Dual eines Bäufers üder ein jartes Kind bins 
firdmt, kenn die Minten ja Immer nach Brannzemein, fo fan ed 
leldır daburch errgöfter werden. Ich fann bei der Sadır ulcht alrid- 
gültig uud rubıa fein,” — Der Alte ſchüntlie dem Kopf uimb ſagte 
meiter uichte. Der Schwager ſtand Gerattet; aber bie beiben Lieben 


Rebactent: £$. 


Grefritern baben armis recht Frünfiis ze Gott gebetet, nicht 
kas Zaflır der Trunfenbeit, und ers Arbire Eee 8 
ben Eutel antieben umb fchäplich fen merhten. — 





5» ls Erwiederumg, 


Ju Mr, M. Schte 337, ſindet fich In ber Rubel: „Mitbeilum» 
gen aus der Provinz", rin Artitel aus ter Gegend don Ufebom 
asien, worin ein armer Schulrbrer wraen Erfintung und Probfrung 
eier Fubrmaſchlne, auf der Ebanfer zjwilhen Anciam und @reifd« 
wald, als auch wegen feiner überMäffigen Kchrifintellertichen Beſchaſ⸗ 
tigung ab zum allerlen broblofee Rünfte von einem voräber» 
fabrenden Reitenten fanfı mir der Kahenpſete gefirricdelt und deran⸗ 
laft wird, drm Gefpsite uud der Satpren, welder deshalb ſchenunge⸗ 
log auf ibn geſchleudert würden, eimlaermahen gm begegnen, uud 2 
gute, edle Mbiicht, welche Referent rrtonnt zu baben glaube, näder 
ja definieren, und gleichfam baturdı frine Ebre zu reiten. Der frag» 
Ude Schulmann bat auch meht ermangelt, ſich umſtäudlich zu ver» 
tbeidigen, aleln für Die auéegedehnte Schrift In nice aum. Darum 
will ic; in Mbräirzeung bier lapın, dahı es ibm etwa mit dem Aremben 
grgamgen If, mie der Slene mie bem Schmetterling im Mafl’s .Na- 
turgefchichte, Daß er elm ſebt nüßlicher von mir rei gelaunter 
und geadtetre Menfdh if, in deffen Perlen ich dem pemmerfden 
Dadalue midyt abmte, brr mandys Gute wirft md gemirft bat, mb 
bie Achtung jede Mechtfcaffenen verdient, tem feln Bemelnfinn ber 
kannt il. Der Dannin eim fchlichter, einfacher Zantmaun wir la« 
ren marüelichen Brrdland, und Lient feinen Madybarn und Banbsleu- 
ten in mander Hinficht ale Mufler, well er bei oflem, was er ıhur, 
beute. Er in Gärener und Blumiit, macht vice Meine mügliche 
ötemomifcdhe Berſache une Iäfı id nice abſchrecken, ‘wenn auch 
nicht alle gelingen. @e It ein wacketer Schulmann, und hat mans 
den guten Bürger dem Staate erjegen, bat mandes gute Wort 
nebenber gerebet, das nice auf die Erde fiel und ſich rines 
eblen Lobnes, Wenn er ſich im frinen Freiſtunden mit fdriftlichen 
Arbeiten befihäftiger, fo i8 dies ſcht was Butes, und er bat oftmals 
unterbaltentr um lebrreiche Muffage für bie Sunpiue geliefert, wofür 
ich und &efer von Bemärb umb einfachem Sion ibm dautbar And. 
Wenn bien vielleicht mandyen verdriekt, ber fich viel böber bält, und 
doch dad im Punkte tes notürlichen Werflandes nice iR, was mein 
Magifer, fo fünnen wir beide nice dafür, und wollen und in An« 
febung feinee befchelbenen Kıntrs hanılt trafen, daß Yung Sin 
auch rin Dorfküher war, und ſich dech zu einer Pre) 8 
ee moran mein Fteunt aber nicht kenft, ſendern gelaffen feinen 

obl baut. 

Was tie beſagte Maſchlne brerift, fo dachte er ähnll 
Bene IV. Wie Diefer jetem Kranzelen Fu ern m 

erfminfdıe, alle mänfchıe er In feiner Menfchenllche, dafı jeder 
übe Wanderer fahren fonnte, Ich ſicbe inbeffen tafär ein, baßer 
In ber Sadye nicht wir Eulenſbergel verſubt, kenn er denft bei allem 
und IN ein wenig Medyanifer md tischlert mirb drechſell u fehnem 
Frranligen, Und wenn der Reifente var Wert ed Rindbeit 
anf der Stelle fab, wo e# nur brobirt merken fonnte, fo bat er. iin 
nicht binpugernfen, une wohl mandye Erfintung nom ſich im ernen 
Anfange marı aus, und ward an Ende doch mas Tfchtiges. Mir 
dımm Winde anf dem Zante IN es freilich eine eigene Sache doch 
menn mein Freunt auch umal bt biefrın Print Borbelldog oder 
fchieer, To ıraf er dech Tom In ber Regel da⸗ Biel. Raffen wir ihn 
alfo zufrieten. Der Rebarıeur. 


Somonbme 


Fruer fpelt ih! Werbe! Wiebe 
Drum, den mein Geſchoß ereilı! — 
Mu tem Mad ter Belt Ich trete, 
Daß rd fir in Ziunben tbeilt, 


Hirte dae Beſt lait Mr. 45.) 


r. Suchom. 


Beiblatt der Sundine 





Stralfund, Mittwoch den 6. November 





Empfehlenöwerthe Jugendſchrift. 


Briefwechfel die Jugend. Serausgegeben von 
meietith bon Fri ts Blogan, 1838. 
Bde. 8. 1 Thir. 15 Sur. 


Ju tem legten Jahren find mancht gediegene Schriften aus un» 
form Ländern bervorgegangenz; doch fuchen wir vergebene umter bie» 
fen mad einer wabrbaft empfrbiensmrriben Zegmiscik. Eine 
und wird der beranmacfenten Augemb briberi efdyleyis, ebmel 

fouders der weiblichen Nugend, In obrugenannıem Werke von einer 
verehrten Bantemännin geboten. Kein Baier unferer Provinz, keine 
Mutter wird 4 bereuen, bie beiden (190 Briefe uenfaſſtuden) Bände 
übern heranrelfenden Kintern anzufhafen, bie durch dirfelben ange 
nebn unterbalten und nügidy beichrt werben, Borjüglich möchte 
Liefe treffticdhe Rugenbiceift, zu berem dequemet Mufwafung aufs 
allerbattigfie Grlegenbeit geboren werden fol, zu einem jwedmäßigen 
Werbnadrsgefcdiente geeignet fein, zumal da audı bad Meufiere ber 
friben durchaus anfpredrmb Ift. — Indem Brf. ſich mit bieher alle 
emeinen Gepfeblung beanägt, erlaubt er ih aus Den ſchon er» 
faienenen Sruribeilungen jur naberen Charatterifiit Einftines heraus» 
ubeben. 
⸗ Augendſchtifteu tiefer Art gebören unter die Eeltenbelten; fir 
unterbalten fo gut, daß auch He tem Belehten Wiberfirebruden ſich 
daran vergmägen, und das Echrbafte darin gar nicht bemerken wer 
den. — Mütter, bie dftere In Berlegeubelt find, mas fie ibren ber» 
anmacfenben Kintern follen = leſen geben, werben juberläflig win. 
fie, dag ein Wert, Bas Ibnen wie den Sinbern gefällt, mich fo 
ſchue [wie dem 2. Bante] abgebrochen werte, dah mintefieng mod 
ein Bant erfcheine, der bie angefnüpfien Faden vollends im ein Bes 
webe derciuc.“ Gcuorr allgem. Lir.-feit. 1839. Yunibeit Mr. 114.) 
„Diefes Buch firbt e# wicht Baranf allein ab, Eier Hinter anjıt 
welfen, mie Briefe gefchreiben werten mäfrn; foubern es ift auch 
ein Magazin, In weldem cin reichen, werfchnehemariger Stoſf zur 
Belehrung aufgefpeichert IN. Da gicht es eine irre Seſchteibung 
pieler Hauptaadae, Sırafen, Ränderiieeden, Runfiwrrte, Maturfhön« 
beiten, berübmter Menfchen u. ſ. w., welcht, weil ſie in der Briefe 
form mitgerbeilt werben, recht und leſcht von relfern Minbern 
füch leſen laſſen. — Jeder Brief die Buchts bieten irgend eine Ber 
Ichrung, einem Wink, eine Regel dar, die für die Jugend brauchbar 
nr (Rein Im den Blätterm für Kiteratur ic. herausgegeben von 
Sb. Grid. . Mr. 32. &. 206.) x 
„Die Berfofferin bat tie Ergebniffe Übres vieljäbrigen Umgangs 
mir der Yugendwelt ums bier fhrlfilidy übergeben und uns tus Gr« 
mwürbs: mmb Serlenieben der Tugend, befenders In bem Kintbriter 
und Mnabenalter möglich treu und anfdhantich er um auch 
In weiteren reifen Bottesfurdt, Orborfam, Aleih und Befchriden« 
beit zu förkern, die fe mit Recht für bie Brunbfänten elser zedeib ⸗ 
chen @rjiebung bält, und ebem baburd lauternd und Beredelub 
auf die Jugend Überbaups zu wirten. Mir richtigem Zatıe bat fir 
daju die Brirfform grwäblt, weil fie tirfenige If, worurcd das Rind 
bie empfangenen Eintrüde am unmittelbariten und lebeudigſten dar · 
legen kann; und kir ganze Halıung fo wie der Stil ter Briefe jel⸗ 
gem, wie tief die Werfaferin Im bie Jugenklichen Herzen binabgeflie- 
em it und wir ſeht fir fh die Auſchauungs - und Musbrucsmei 
felben zer eigen gemacht bar,” (Eemral» Biblipabet für Lit. der 
Ditogegit ww. von Dr. 9. @, Brjosta. 1338, Auguste Heft 
. } 


Diefe Nuszüge werben blucelchtu, das Buch ju darafterificen, 


deffen Beurtbellung der gulegt angeführte Mecenfent mit 
Worten fchlieht, im bie Ref, von an einfhamt : *8 
eignen ſich befonbers zus Feagaben für Finder geblldeiee Eltern 
umd höherer Stände, kenen mir fie mir Ruserfict empfehlen 
onnen,‘ 

- 





Tages: Begebenheiten. 


elfer Blätter erjädlen, taf Im ben erflen Tagen $ . 

BER Boftia en Familienvater, well er eine ticlae Care 2 

bejablen fonnte, In das Gefäinaulß geworfen wurde, wnb dafl die 

eig — * 8 5 * Mannes fo gerührt wur« 
,„ bafi fir e u me 

glädlichen aus feine Haft erlöfen, U IRRE a Den Te 


n Amſterdam haben die Ommibus, melde wegen b 

Dppoiitiom der antern öffentlichen en idee 9 een 
einftellen wählen, — diefelben jetzt wirken fortgelehe. Mm inbeh äbıne 
lichen Erceffen, wie die früberen, pw bearancn, bat bie Re frrung an 
den Anfunfts- und Noganps-Yıkgen apallerie» und en Ke 
Pigurts aufftelen laſſen, fo wie jedem Wagen einen Dragoner zu 
38 als Sande» Garde gegen etwanige Rugriffe des Pebels zus 


Ein Yeurmal von Eaen erjäbtt, baf ver rinl et Mb, 

bie Diligence jwifchen Morandes und Granpille rs 
Ebauffer, wie fie ben Galvarirm + Berg binabfubr, ju mabe fam, und 
In eine 5 Een tieferliegende Miele binummerlürpte. Die Autfche 
überfhlug fc förmlich in ter Bufı, kam imten merfwärkigermelie 
auf bie ader mad bie Pferde auf Ihre Aüfe zu Achen (2}). Pallas 
giere und Poſilllon eriisten keine Berkegungen, — 


Im Cafe de Paris beflellte Pürplich ein junger Plegant . 
rlöfes Mittagdefen, Mac Brentiaung er sis A Na 
ibu bie Rechnung berreidste, erflärte er Baker beim Brdyfeln ber 
Kleiter feine Börfe einzufieſten dergeffen babe, @r prrorirte frbe 
fange; Änbeh war der Wirtd fo wmaborid feiner @rzäblung feinen 
Glauben deijumeffen, und fchidte äbım zum FoelipisCommiffarius Ire 
Reviere, wo es fc fant, daff unfer Kafbienable eln Hantlungsbir«- 
ner ans der Rue St. Diois war, und bafı weni er eine Börfe zu 
Hauſe batır, #6 ficherlid eine leere war, 


Englanb und Amerita, Es if allgemein po e 2 
den, dag bie neuen transatlantifden Demphest a 
bedeutend fchaben würten. „Man beobadıte aber, fagt rin Awen · 
tanlicher Torreſpondent — jeht die Wirkungen des Dampfrs! Er 
Allt nicht alein feine eigenen Trausperimertjeuge fondern auch olle 
nderen wit Poffapderen an. Die Patrıboote — mmb #4 nieht des 
ren fanfjig — nah und son Mewbort waren niemals fo Hart de · 
fest, fowobl wit Eafür - als Runlfdrmerd » Paffagleren wie in birfem 
NAugenblide: und das Mämlihe fiedet auf allen Fabrzeu -r biefer 
beiten MWeltibrile Matt. Die alte Welt fdrint bubnäblic in einer 
Art Bölterwanderung begriffen zu fein, — yı Dai famen ungrfähr 
12,000 Paflagirre allein In Memvert an, Won biefen waren 4 au« 
36 — ng läßt ſich annehmen, bat der Baupt« 
eftan vr Bluwanterer mehr 
a br und mehr dem beileren Saflen 


In Beäffet iR folgendermaßen bie Theater Kaffe um eine nic 
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unbebeutente Summe in den letzten Tagen bes October-Monate ber 
tregen werten. Ein Antividuum von aniläntigem Neufern und 
dem Anfchelne nach ein Fremder, befuchte das Äbrater diefer Stadt 
und behauptete bei feiner Zurückkunft in’s Hötel eine Bufennatel von 
bedeutendem Wertbe verloren zu baben. Da alle desfallfigen Nachr 
forfchungen fruchtlo# waren, fo erſuchte er den Ecyaufplel-Dirchter, 
einige Öffentliche Anzeſgen in ber Stadt verbreiten zu laffen, worin 
tem ehrlichen Ainter eine Belohnung von 200 Francs jugeſichtrt 
werde, Da man dieſem Gefuche mit vieler Bereitwilligteit nachtam, 
fo lebten Die Zettel ſchon nach einigen Tagen an allen Strafen» 
Eden. Wirtlſch brachte auch kurz darauf Jemand dem Scaufpiel- 
Direttor eine Bufenmadel, die er in dem Theatergebäude und jwar 
an berfeiben Stelle, wo ter —— geſeſſen batie, gefunden baben 
wollte. Er zeigte überdieß viele Borſicht bei der Beſchrelbung, die 
ibm der Direftor von dem verlernen Begenfiande machen murte, und 
überlieferte ibm erit nach ben genaueſten Erfuntigungen bei demſel ⸗ 
ben, der nun nicht das geringſte Bedenken trag, ibm die veriprodene 
Primie von 20N res. auszuzablen. Mebrere Wochen verftrichen, 
obne daß der Verlierer jenes unſchätzbaren und fo glücklich mirder 
— Kleinode etwas von ſich bören lieh, um ſowohl feine 

uchnadel in Empfang zu nehmen, als die aus der Tbeater- Kaffe 
vorgefcheoflenen 200 Free. zu erſtatten. Man ſchöpfte endlich Ber 
dacht, lief die Nadel von Jonprlirren prüfen, und fand, daß biriribe 
nicht einmal 5 Are. wertb fr. Der Verlierer und Kinder derielben 
barte die OO Fre. eingeſteckt und die Theatertaſſe um Diefelbe Summe 
ärmer gemadjt. 


Am 8. September d. J. bemerken tie Epazlergänger auf dem 
Hafendamme ju Doprr einen unförmiichen ſchwarzen Geyenftand in 
nich großer Entfernung vom Hafen. Ein Boor ward ausnefeht 
und «8 gelang, Ibn mit dem Schlepptau an’e Land ju bringen. Man 
fand num, daß es eine ungebeure Fichte (abics pinus) war, welche 
wabefcheinlich durch einen Drtan eutwurzelt, Ins Meer ſtürzte und 
den Rtlantifchen Ozean burchfchifft hatte. Der Stamm mar unge» 
fabr 40 Fuß lang und überall mit Millionen von Entenmufcheln 
(lepas auatifera) betcdt, don denen einige eine erlaunliche Gröfe 
hanen. Die Bootsleute haben ihren Fund gegen Schaugeld öffent- 
lidy auggeflellt. 


Bor nicht langer Zeit giugen zu Parks zwei funge Engländer 
durch die Strafe St. Henore wach dem Palais Roval zu, Wie fie 
um die Ede der Rue de l’Echelle bogen, wurden fie von brei Aran» 
jofen ter nicdern Stände fo unböflih angerannt, daß fie diefelben 
zur Mede ſtelltenz worauf plöglich einer det Klecblatts vom der 
„böflihiien Nation des Erdballa“ mit feinem Stocke obue Weiteres 
dem älteren der Inſulaner mehrere furchtbare Hiebe Übers Geſicht 
verfegte, mäbrend rin Anderer feinem Begleiter einen Fauſt ſchlag 
gab, der ſogleich zwei Worberzäbne dem unglidlichen Knaben jer- 
ſchuetierte. Diefes alles gefchab In weniger Zeit wie wir es befchries 
beit baben, und wären nicht einige Kanbeleute der Gemiäbandelten 
fogleich berbeigeeilt um die Tbäter zu arteriten, fo hätten augen» 
ſcheinlich noch beflagenswertbere Exceſſe fiattgelunden. Eine Pa- 
tronille der Nationalgarbe fübrte die Uebeltbätsr ins Gefängnik, mo 
fie ihrer verdienen Strafe nidyt entgeben werten; obgleich wir es 
bitter tabeln und unſere Lefer darauf aufwertſam machtu müſſen, 
daß in feiner Europäifcen Haubtſtadt fo wenig Zuvertommenbrit 
uud Höͤflſchkeit ſich gegenfeinig auf der Straße unter den Zußgäane 
nern bemwiefen wird als grrade In Paris, fomie, taf nirgends ber 
Fremde bei dergleichen Straßenunfug fo gänzlich ich des Beiſtandes 
der gebildeten Borübergebenten beraubt ficht, mie irgend in dicſem 
Mittelpuntte der „Großen Nation!” 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 4. Moptr. 
An Waijen bleibe das Geſchäft fortwährend ſtocktnd, ba ſo— 
wohl Käufer als Verkäufer jurückbaltend And und die Biltung cl 
nes neuen Preisverbäliniffes abwarten zw wollen fchrinzu. Xnpeir 
fhen baben für einzelne Meine Partien zur Gomplerirung von Ab⸗ 
ladungtn feewärts mod ungefähr legt bemerfie Prelfe bewilligt wet · 
den müllen. Die Zufuhr am Lautmartı war Eude voriger Woche 


merklich geringer und Don guter, verſchiifbarer Qualität menlg dar- 
unter. it Roggen it es entſchieden jlauer und miebriger; in loco 
in 4 33 Ntbir., Lieferung im Frübſabr zu 30% Rıbir. zulegt ger 
tau unge * — ur at — le —— —* lehl · 
armelbet. afer it anf Lieferung im Frühjahr in 50,521. Pomm. 
Waare zur ZI Nıhir, zu haben. 6 I BOB . 
Hamburg, vom 31. Octbr. 
\ Getreidbe:Preife 


Waizen, Anhalt roth 420.456 Kißerfe, Saalı x». —— 
weißer . — DD Magteb. . ee (ae 


* " " 

Braunſchw.. . 414,456 „| Sonmer... . 169.198 „. 
Mürtifcyer ee 420.450 ff} Winter + - «+18. " 
Magded,. - + + 409.450 „IHafer, Mecklenb. . 150.174 „ 
Polu. ..424608 4680 dolſt. 5 Be 120.168 ” 
Mecklenb. 386. 456 iber. 0. 114.182 fr 
Sell . + 394.435 „|Bobnen, große » » 255.296 „ 
Eiter . 2 0 2130.40 „I fd. 2 0 —— 
Roggen, Dberl.. . 216.270 „IErbfen, Medienb, . 240.315 „ 
Mecklenb. .. 216.270 ”„ l . 0 Be. u 


Pel. — icken. —— — 
Gerſte, Mecklenb.. 225.296 „|Rappfaam., Hann. 321. 4080 
Holſt. * —— —— 225.270 # Holſt. 
London, vem 25. Deibr. 
Die letzten Getreide · Durchſchnlttepreiſe waren; 

Walzen Gerſte Hafer Roggen Bohnen Erbſen 

6 Gd Ale —d 258 54 39:5 74 As 64 Ada —d 

v. GWch. 685 11H 405 HU %s 9A 396 5d4 dis 104 43a 8a 


ah, 10. 8a La a a m 6  G So 


Pe See 02 >"), — 0000977 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Xebensbedürfniffe. 


Stralfund, den 5. Novbr. 1839. Ten. bie Be} 


Waljen, 128-1321. wiegend,a Schſ.ſ 2'— —| 
Kogpen, 114-1224 — — — 18 — 
2jellige Gerſte, IOO—10SU. „ — 2— 
4jeilige Gerjie, WE—LOON. * „ — - 3— 
Hafer, 66 Ti „ — — B— 
Bebfen a Sr — ı 3 — 
Mall» 42aſt bon 72 Sc.|53 — — 
Rappfaanıımn - » +» 2. . a Edyi.| 2 8— 
ee a Edıil.] 2’ 5)— 
Zeinfaamen : a Schi.]| 1 25 


Budywaijengrüße a ek s 
Gerſtgraupen 2 0 2 200 0 
BiRmaRn . 3 c 2 — 





Kartoffeln.. — I 
àHPfunt / 7 


AT SER ER 

CN 3 a Stirgel—! 5 
Sn ee .& Eine, J—'13— 
Heu —— 


Greifswald, den 2. Novbr. 1839. ATzes bi ET: + 





Bene Me eh 





Walzen, 128— 132%. wiegend, acht. | 2710)—] - 1 2! I 
Roggen, u4—l2en. „ — 15821— N 6 
Zeitige Gerfie, 4— 1108. „, — 158—1—— 
4jeilige Gerfie, 5 5 — 11 2-1] - 1 2/6 
Hafer, GI Tl — —2 — ·122— 
F S -II— 
—— — — I-I—-1—— 
Rappfaamen . — aWerſ. —1—— 
Nübfen. » ee aWept. — - Ilm 
Reinfaamat. ı 2 2 2 0... a Tg ll - II 
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Rofod, ben 2. Nopbr. 1839. REAL 








Baljen, 124— 1324. wiegend, a Sceffel | 1/12 f.- | 1130 
Roggen, 117-1284. „ — 1-30 7 - j—|36 
eilige Gerfte, 1051084. 5 — 1-14 - |—!40 
afer 6— Al „ — J1-is1 - I-2 
been » 2 2 2 0 er 0 0 —- 1-15 1 - J—i4 
Sonmer-Rapp. » » ....:- -i-1- I-I- 
Rappfanıın 2 2 2 2 0.0.“ — Tell. Ile 
Döpderfanmen - - 2 4 2 0 0. ei a 
NRübfaamen « - « 2 vr 2 2 2 —- Mil - I-- 
Shiffs:Lifte 
Angefommene Schiffe 


1) In Stralfunpd: 


31. Detbt. Regina Friederika, Korih, von Copenhagen mit 
Ballaſt; Neptunus, Beckmann; Maris, Klickow; Maria, Blandow; 
fünmtlih von Eopenbagen mit Iheer; Sirene, Steinorth, von Zon- 
don mit Ballafl; Sophia, Kagelmacher; Hermina, Ruge; Chri- 
stiana, Will; fämmtlich don Copenhagen mit Tbeer; Hoffnung, 
Sponholz; Marin, Heitmaun; Johanna, Knuth; Hoffnung, Harder ; 
Maria, Ruge; fämmtlidy von Copenhagen mit Ballaſt. 1. Novbr. 
Aurora, Ziepcke, von Weſtport mit Kalffleinen; Neptunus, Bal- 
rühs, von Amſterdam mit Stüdgut; Smolensk, Suhr, von Dorth 
mit Ballafl; 4 Gebrüder, Hamm, von Altenlande mit Obil. 


2) In Greifemwalb: 
31. Detober. Nicolaus, Parow, von Stodbolm mit Ballaſt; 


Friederike, Lundbeck, von Stodbolm mit Eifen. 1. November, 
Speculant, Horn, pon Auſterdam mit Ballajl. 


3) In Wolgafi: 

29. Dctober. Elise, Tiedemann, von Eolberg mit Hafer. 31. 
Königin von Schweden, Grap, vom Hamburg mit Ballaft. 2. Mo 
dember, Coureren, Möller, von Zaurmig mit Ballaft; Sophia, Ka- 
gelmacher, von Copenhagen mir Stüdgut. 


Abgegangene Schiffe 
1) ®on Stralfunb: 
31. Dctoßer. Der junge Heinrich, Kieck, nad Hamburg mit 


Roggen. 
2) Bon Greifswalb: 
30. Detbr. junge Heinrich, Hamm, nad) Straffund Irer. 


An Arhangel iſt angefommen: 7. Detbr. Amieitia, Rubarih, 
und Borassia, Ziepke, beide von Rotterdam, In Montrofe: 12. 
Ludwig Kduard, Krafft, von Danzig. In Shields: 19. 2 Ge- 
bröder, Prignitz, von Königeberg. In Boldbera: 20. Jobanne 
Christine, Wolter, von St, Wartin. Hull: 21. Commereium, 
Diedrich, von Königsberg. In Zeith: 23. Wilhelmine, Päplow, 
von Stettin. 

Bon Blie Ift abgegangen: 21. Deibr. Cordula Sophia, Mohr, 
nach der Oſtſee. Bon Hull: 9. Fortuna, Bülow, nach Gıralfund, 
Bon Ziperpool: 13. Neptunus, Päplow., Bon Eurbafen: 17. 
Teutonia, Hornfeld, nad) Stralfund. Bon Archangel: 15. Amici- 
tia, Rubarth, nad) Amjierbam; 16, Borussia, Ziepke, nad) Rot- 
terdam. 

Den Sund paffirte: 25. Drtbr. Jupiter, Hoeft, von Newcaſile 
nach Stralfund. 26, Jupiter, Kräft, von Mewcaflle nad) Barıh. 


Schiffs :Machrichten. 
—— vom 17. Deibr. 
Es verdient als eine Seltenheit angeführt zu werden, daf in 
tinferem Hafen jet ein Schiff befindlich, welches 35 Jahr alı ift 





und iu biefer ganzen Zeit immer mur ein und benfelben Eapitain 

und ein und benfelben Rheder gebabt bat. Es Ift ditſes das Schiff 
Königin von Schweden, der Eapitain iN Hr. Chriſtian Grap, und 
der Roeder Here W. Homeper in Wolgait, ber e# 1804 dert er« 
bauen ließ. Kapitain rap, welder ungrachter feiner 61 Jahre, 
kräftig au Geiſt und Körper if, har 48 Jahre hindurch die See br= 
fahren und .. mancher Stürme und Gefahren unter dem Schuß 
der Borfehbung feine Reifen immer glüdli beendet. Doͤgleich Ihm 
zu mebreren Malen das Commando neuer Schiffe, felbit ju vor⸗ 
tbeilbafteren Bedingungen, angrtragen wurde, fo jog Eapt. rap, 
nad) feiner befchyeidenen Einnesart und aus alter Anbängiichfeit am 
feine woblerhaltene Königin, es dennoch vor, fich nicht von Ihr zu 
trennen und dem Rbeder, für den er nun ſchon volle 35 Jabre ge» 
fabren, feine az er aud fortan zu mwitmen. Mögen die weiteren 
Reifen bes Capt. Grap denn auch frener vom beiten Erfolge beglelr 
tet fein, und meben der woblverdienten Achtung, weldye dem wadern 
Manne aebührt, fein Beifpiel zugleich eine Aufmunterung zu diel⸗ 


fältiger Nachahmung werben, 
. . enbagen, vom 25. Deibr. 


€ 

Am 21. d. lief hier von be Muffaeppungs«Helgen ter Hm. 
J. Holm & Söhne das Briggfchiif Tordenstioid ab, jegt einem bie 
figen Handiungsbaufe zufländig, mweldyes foldyes als Wrack, das 
vermeintlich nur zum Wöbrechen noch bienlidy, f. 8. getauft batte. 
Es war nätulich vor einem Jahre in der Kjöge Bucht von Fiſcheru 
aus Stevens geborgen worden, mie es gänzlich gefentert, obne 
Mannſchaft mit Eichenbaubolz beladen umbertrich; «6 zeigte fidy wei« 
terbin aus, daß ts in Stettin gebaut, erſt ein Jahr alt war mıd 
ben Namen Berlin geführt. Nachdem die Ladung herausgenommen, 
fonnte 28 nice anfercht gebradyt werben, bis ein neuer Kiel von 
oben auf eingefegt worden, woranf es mit Hülfe ber Königl. Daum- 
frafts-Präbme umgelebrt auf die Helgen gebolt und dort von Grund 
aus reparirt wurde, fo daß es jegt wieder cin fchönes und ſtarkes 


Schiff geworben iſt. 
u Paris, vom 23. Ocibr. 

Die Societt generale des naufrages weiſet nach, baf in dem 
Zeitraum von 1822 bie 1835, allein an den Küflen von Eberburg, 
Dünfirchen und Habre, 459 Schiffe verfchicdener Größe verunglückt 
find, wodurch dem Handel natürlich ungeheure Summen verloren 
gingen. Unter biefer Anzahl von Schiffen verlor Frantreid 201, 
England 76, Schweden und Norwegen 30, Holland 12, Yınerita 8, 
Preußen 8, Dänemarf 7, Rußland 4, Hannover 4, Hamburg 30, 
Belgien 3, Sicilien 2, Lübeck 2, Flunland 12, 


Mannigfaltiges. 


Der Capltam Sturgis in ben Bereinigten Staaten bat mit Er» 
folg, in Stelle der leeren Tonnen, welche man gebraucht, um Schiffe 
zu deben, damit fie über ſelchte Stellen binwegtommen oder auch der⸗ 
gleichen unter Woſſer gefommene zu beben, mit Luft angefülte ud 
von Kautſchuk überzogene Säckt angewendet. Er rangirt biefelben um 
das Schiff herum, meldyes flott gemacht werden fol und füllt bie 
Säde nicht cher, als bis Alles gehörig vorbereitet if. 

Berlin zähle gegenwärtig 8000 Häufer, die mit 90 Millionen 
Preichsrbater in der Feuerfaffe verfichert find. In diefem Jahre ſiud 
bis jetzt 1200 Perfonen Berliner Bürger geworben. 





Berfonalim 


In die Stelle tes abgegangenen Wege» Eurators Gutepächters 
Dalmer ju Mattchom n; ber Gutspächter Birnbaum doſelbſt 
wieder zum Wege» Euraser für das Kirchfpiel Altenkirchen beſtellt 
worden. 

Dem Eigenthümer Rumge zu Klein⸗Hagen M bie Waldwärter ⸗ 
Stelle auf der Halbinſel Mönchgut eiuflweilen übertragen worden. 

Unter bem 28. Detober c. iſt der Schullehter G. A. Haus 
mann ju Areeft laudesobrigteitlich beilätlgt- 

Der einfiweilen als FZörfter zu Buſſin angefellte Inpalibe Ober- 
jäger Friedrich Anguft Fluihwedbel iſt nunmehr als folder 
beflätigt worben. 
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Der Eolonit Jobann Joachim Wok zu Men-Ungmate im 
acatemifchen Anıte Eldena iſt zum Schulzen für biefes Dorf beitellt 
worden. 

Stelle des verftorbenen Hofrathe Hercules, über 
— Gentbinigung des Königlichen Ainanz: Minifteriums, ber 
ebrime Gecretair Schmidt Lie Stelle eines Bürcau + Borfiebers 
das Kaſſen⸗ und Rednungsmweien beim Propinzial-Eteurr-Di« 
reetorat für Pommern, und in feine Stelle It wieterum der bisbe- 
rige Provinziol-Steuer-Directorats.-Seeretalr Fillie zum Bürcan- 
Borfieber für das Erprtitione-, Journal:, Regiratur- und Kanzel» 
tel-Wefen defördert und ihm das Präpifat eines Geheimen Secrer 


tairg verliehen worden. 


Bom 28. Detbr. bis zum A. Novbr. find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolat: Des Einwohuers in ber Knieper Bor- 

abt Hm. Beveruis X. Des Schubmacdrermeiters Hrn. Stegmann 

f _'S. Marien: Des Schirrmeiflers Büttuer S. Des Mau 

ter» Amtsbrutere Zutwig 8 — St. Jacobi: Des Tagelöhners 
Wendel X. 


Geftorben: 





S. —224 N 

u, Anna Sophia Ebriftiane geb. Unrub, 29 F., 
—— vormalige Saneibermeifter Friedrich Wilbeim 
Habu, 71 I. Entträftung. — &. Marien: Dre Haalen Hrn. 
Blotm 8,23. 2 M., Keuchbuften. Der Bädermeifter Hr. Ber- 
lin, 31 %., Mägenfranmpt. Der vorflättifche Bürger Dilen, 46 \., 
Baferfucht. Des Tageiöhners Tönnles T., 14 &,, Badenframpf. 
Des Tagelöbners Nebfeld S., 18 J. Mervenficber. — &. Jacobi: 
Der Kaufmann Hr. 3. M. Ebriften, 63 J. Spriferöbrenrerbärs 
tung, Der Runfttrecheler- Altermann Hr. Georg Ebriftiian Armiter, 
69 J. brennenbes Fieber. Der Charletie Dahms S., 3 M., Krampf. 


fat: S. Nicolai: Der Bürger und Saäffiaufabri- 

fant —* —A Frichrih Wilbelm Stauſebach mir Yyfr. Ellſe 
Eroline Braun 4. 3 M. Der Bürger und Tagelöbner Jobann 
Ehritian David Hintz mit Igir. Martı Dorotbea Wilbelmina Schö- 
ning 4. 3 M. Der Bürger und Zagelöbner Carl Kriedrih Bogielan 
Sıielow mit Yafr. Louiſe Maria Cbriſtiane Haafe j. 3 M. Der 
Kurfdier Jobann <heoder Elias Wulf mit Anna Ebrenriia Sor 
bia Ehrifliane Schoodt jum 3 mM. Herr Earl Ludwig von Banfen 
: f Niepars_ mit Fräulein Ebarlette Ernelline Wilbelmine Antonie 
[m der Dftien 2 M. -Der Zagelöbner in —* Xobann Frie- 
drich Gottlich Reimer mit Catharina Eleonore Ebriftiane Pankow j. 
Mm. — &. Marien: Der vormalige Altſchuſter Friedrich Ebrir 
A Külem mit Aalr. Ebrifiina Carbarina Aratow j. 3 M. Der 
Statthalter zu Kleſow Ehrifian Krerlow mit yie Hanefe Alina 
eieberita Wok 3. 3 M. Der Tagelöbner in Michtenderg Jobann 
ichrich Schumadper mit Maria Elifaberb Ebriiiana Pon j. 3 M. 
er Bürger und Sranntweinbrenner Herr Jobaun Georg Burmeiller 
mit Nafr. Earbarina Friederita Bratemabl zum 3 M. Der Maus 
ter 3 in Stabteoppel Tobann Friedrich Tbeodot Rudelph mit 
x Anna Dorta Yacobina Schmidt j. IM. Der penjionirte 
uefetier Carl Safe mit Jobanna Earbarina Prümemz. 1 M.— 
S. Nacobi: Der Kuccht zu Weinberg Jeachim Muguflin Kubr 
mit afr. Anna Serbia Joachtme Seh .3 M. Der Bir 
er und Hurmachermeitter Hr. Carl Frietrih Guſtad Schultz mit 
fe. Emilie Albertine Blev j. 2 M. Der Bürger und Schubma- 
—5 — Hr. Jebann Eruſt Chriſtiau Andemanu mit Caroline 
Marla Dorotbra Graurrtj.2M. Der Bürger und Kieinfiicher Joachim 
Matbias Brintmann mit Igft. Jobanna Maria Sopbia Gau j. 2M, 
Der Zagelöbner Tobann Philiop Abrabam Jasmund mit Kafr. Ca⸗ 
tbarina Marla Henriette Zrübberg j. 2 M. Der Bürger u, Schub» 
machermeifler Hr. Yoadılm — Adolph Unrub niſt Igfr. Mar 
eia Ebriſtiane Schuell zun 1 M. — Brei der Militeir Ge 
meinpe: Der Lrutenant vom Füfilier- Bataillon Hr. Graf Erich 
Georg Franz Wadzimelfter wit Fräulein Pauline d. Kangen j. 1M. 





Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr, 


Angefommene Fremde. 
Bom 29. Detober bis zum 5. November. 


Die Hrn. Jufpestoren Schumacher aus Hugelstorf und Pogge 
aus Leplow, bie Herren Hanbiungsgebülfen Lepy und Maaß aus 
Zefin, Hr. Infpeetor Schlagenteufel aus Dolgen, Hr. Kaufmann 
Pfeifer aus Demmin, Hr. Portraitmaleer G. Linde aus Dresden 
en F Pächter Hintze aus Weitenbagen ; logiren im „König von 

rengen,’’ 


Hr. Prediger Schröter aus Kublrade, Hr. Deconom d. Ho 
meper aus Borland, Hr. Yuflijrab von Normann aus Greifswald, 
Hr. Deconom von Beringe aus Meu-Baubof, Hr. Gefhäftsreifen» 
der €; 9. Anorr aus Dreeten, ber ſchwediſche Eonful Hr. Dr. 
Leche aus Greifswald, der Könige. Preuß. Geſandte ıc. Hr. Baren 
Schultz von Aſcheraden aus Gopenbagen und Hr. Lieutenant von 
Normann mir Frau aus Jülich; logiren im „Hotel de Brandebourg.” 


Die Herren Kaufleute U, Mabler aus Reipjig und J. €. Dür- 
boldt aus Schwelm, Hr. Poftmeifter Berger aus Uedermünde, Hr. 
Kaufmann Pauli aus Altona, Hr. Handl. : Neiiender F. Wenbiich 
aus Berlin, Hr. Kaufmann Hfinrihs aus Stenin, Hr. Gutsbefiger 
vd. Platen aus Burtig, Hr. Paris aus Putbus, Hr. Premier-Zieut. 
a. D. Füring aus Grammentbin, Hr. Kaufmann G. €. W. Schwabe 
aus Newcaſile, die Herren Handi.-Reliend, W. E. Hallensleben aus 
Rhrpbt, A. Heubel aus Coburg und B. F. Magel aus Zripjig; logt- 
ren im „‚goltenen Löwen.’ 


t. Pächter Rewoltt aus PMummentorf und Hr. Maler Titel 
reifswald; logiren Im „deutſchen Haufe.’ 


Hr. Deconem Prügmanı aus Ganig; logirt Im „‚römifchen 
Raifer.” 


Hr. Zahnarzt und Dperateur A. Kacobsfohu aus MeusBudom; 
fogirt im Haufe Litir. C. No, 12, 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ben 1. Nopbr. 1539. 
Paris .......... Sarses ... 2 Monat 1901 








—— — kurze Sicht 1884 
Petersburg, pr. R. A . onat 34; 
London . none » 2 Monar 13 mE 31 
Kondom ...4 . turze Sicht 13 m& 6 8 
Amjiertam. Eaffa ... .. 2 Monat 36.10 

—X .. furje Slicht 35.85 


ersssnnsssesieennnn kurje Sicht 196 
Schlesw. Holft. Species 2, pCt. beifer gegen Beo. 
Im; f vol. das Stüd in Bce. 


Neue Amer. für voll... 26 
Mene Preuß.4 1.8 9g@r. 51 
Eonventionggelb ....... 
u. Be .. 
wbr, * 
5* ka: u. 114g Pt ſchlechter alt grob Cour. 
ouls- u. Ariedbrd’or .... Type pCt. ſchl. als Mimbr. für voll. 
N. Zwdr.Stückt 30 Pf 101. 
Bouls- u. Error. Bu a: das Stück in grob Coutant. 


Berlin, ben I. Nebbt. 1839. 


pCt. fchlechter als Beo. 


Il 


Preuf. Conrant. 
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Staats» Schuld ‚ für 
b. Seh. „ 


Prim. Scheine 50 „ 
Weſtpr. Pfandbriefe „ 10 „ 
Diipreuf. dito „ 10 „ 
Pomm. bito „ 10 „ 
Kur» u. Meumärt bite. „ 100 „, 
Schleſiſche Pfandbrirfe „ 10 „ 
Ariebridheb’er „1 „ 
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Unterhaltungsblatt für Weu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigchnter Dahrgang. 





Sarl XIL und die Kurpen. 
II. 


Eine düftere Nacht folgte dem blutigen Scharmügel. 
Karl AU. irrte in dem Dickicht umber, nur von feinem 
etreuen Zrabanten, einem Ungar, begleitet. „Einen gräu: 
ihen Weg!" brummte der Ungar und fluchte nach der 
Weiſe ſeines Volkes, 


Karl gelangte auf einen kleinen offenen Platz, blich 
einen Augenblid fichen, *— den Hut vom Kopfe, ſtrich 
fih Das Haar, 309 feinen Gürtel von Büffelshaut fefter an 
und betrachtete feine Piſtolen. Dann wies er zur Rechten 
bin, wo ein fernes Licht fhimmerte. „Da is noch Lücht 
bei der Bauer .... Wolle Em. Majrflät ...." — Karl 
gab ein Zeichen mit dem Kopfe, daß er felbft nicht zur 
Hütte wollte, doch etwas zu eſſen wünfchte er. Der Tra- 
bant breitete fchnell feinen zeuchenen Mantel unter einer 
Fichte aus. Karl, ermüdet, warf ſich fofort nieder, und 
der Trabant eilte der Hütte zu. — „Ein verfluchter Streich !" 
rief Karl nach einer Weile. „Aber er foll Euch theuer zu 
fiehen kommen! Wer hätte geglaubt, daß die Kerle ohne 
Stiefeln fi fo fchlagen würden und fo gut zu zielen ver: 
fländen? 

Der Trabant näherte fih mit immer langfameren 
Schritten der Hütte. Er —* einige Augenblicke ſurcht⸗ 
ſam an der Thür und ſchlug dann mit dem Griffe feines 
Sabels an. „Um Jeſu willen!” rief im Innern eine auf: 
geſchreckte weiblihe Stimme, „wer ift da draußen?" — 
„Din jich's. Machet auf der Thürn!“ — „Jasto! Jasko!“ 
eriholl es wieder in der Hütte. „Da ſteht Einer von den 
Deutihen vor der Thür.” — Jasko fah zum Fenſter hin- 
aus umd rief dem Trabanten zu: „Wie viele find Euer?” 
— „Bün nur ſich alleun, befte Herr." — Jaoko öffnete, 
und furchtſam trat der Trabant in die Stube. Hier brannte 
auf dem Kamin ein großes Feuer. Ein langer Tifch war 
mit weißen Sinnen bedeckt, auf demfelben fanden drei leere 
Schüffeln, und hinten unter dem Fenfter eine Sant, In 
einze Ede der Stube hing das braune Bild der Mutter 
Gottes von Ezenflobau, mit melten Blumen geſchmückt, 


daneben einige andere Hciligenbilder, an der Wand gegen: 
über eine Büchfe, ein Nänzel von Dachofell und ein 83 
fänger. „Gelobt ſeun der Herr!” grüßte, ſich neigend, der 
Trabant. „Wo kommt Jhr her?" * Jasko. — „Jich 
dun bei der Swed. Haben uns heut gehau', Jich feum 
gefloh'n. Wollt bitten etwas zu Stärk für armen Menih." — 
„Ja, ja, wir haben Euch heute wacker das Leder jergerbt“, 
agte Jasko lachend und Hopfte dem Ungarn auf die Schul: 
ter: „Und Euer König, der hat fich verkricchen müſſen, 
wie ein Saafe vor den Jägern. Aber wir werden ihn ſchon 
noch auftreiben. — No, Mütterchen, gie mal die Flafche 
ber, der Herr Soldat hier ift .durflig.‘ ’ 

Malgorzata ftellte die Branntweinflafche hin. „Ha das 
feun gut bei der Kält!“ fagte der Ungar, he Geficht fih 
beim Anblide des Getränts volltommen erheitert halte. 
Er goß das Becherchen voll und leerte es im einem Zuge, 
dann trat er an den Kamin und hielt die Hände vor das 


Teuer, 

Indeffen hatte Jasto Zeit, die wunderliche und unge: 
wöhnlihe Bekleidung des ZTrabanten zu muſtern. Seine 
fhwarze Kurtka reichte ihm bis an die Schenkel und war 
mit (dmer en Schnüren befeßt, eine ähnliche Pr. ihm über 
die linte Schulter. Die prall anfchließenden Beintleider 
waren ebenfalls mit Echnüren reich verziert. Bon den 
kurzen Stiefeln hingen am oberen Rande filberne Franzen 
herab. Nur eine große Piftole und ein langer gerader 
Sabel bezeichnete den Kriegsmann. — An einem Anopfe 
der Kurtka bing der weißlederne Tabadsbeutel, mit farbiger 
Seide durchnäht, aus dem Stiefel fhaute die üngariſche 
Zabadspfeife mit kurzem Mundftüc hervor. 


„Sie könnt hür gut ſchüſſn“, fagte nach einer Meile 
der Ungar. — „Das können alle Kurben, und Euer König 
wäre heute nicht mit heiler Haut davongelommen, wenn 
ihm nicht der Teufel beigeftanden hätte.” — „Unſer Köni 
feun gut Katholik.“ — „Was Du fagft! Hat er fi dod 
einen Gurt vom Teufel verfhafft, daß ihn Beine Kugel 
treffen Tann. Aber unfer Förſter hat einen filbernen Knopf 
befommen, und mit dem wird er michk'nur Deinen Schwe⸗ 
den, ſondern den Teufel ſelbſt Keffen, wenn er ſich in der 
Luft herumdreht.“ — —— ee 
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Da wurden vor der Thür, mehrere Stimmen laut. 
Der Trabant wurde unruhig. „Es ift unfer Vater und der 
Forſter“, rief Jasko. 

Alsbald traten Staniſlaw Bonk, der Vater des Jasko, 
und der Förfter, ein Kurpe von rieſenmäßiger Geſtalt, in 
die Stube, Beide waren gleichmäßig, nad Art der Kur: 
pen bekleidet; die braunen Deden hatten fie um die Schul: 
tern geſchlagen, darüber aber hingen Ranzen und Büchſe. 
Der Förſter trug überdies einen breiten Birfhfänger an 
der Seite. Sie fahen verwundert den fremden an, 
„Bas ift das für ein Deutſcher?“ fragte der Förſter in 

rengem Zone. — „s ſcheint eine ehrliche Haut zu fehn“, 
antwortete Jasko. „Er kann etwas Polnifch und bittet um 
ein Nachtlager. Er dient bei den Schweden.” — „Man 
follte ihm den Hald umdrehen, wie den Anderen”, rief 
Staniflaw; aber in meiner Hütte ift er ficher. Hätte ich 
Did draußen gefaßt, Patron, Du bätteft mir nicht follen 
Zeit haben, Schıs, Maria und Joſeph zu rufen. — Sind 
Fuer noch = var" — „Noch Eun iſt drauf im Wald.“ 
— „Warum ift er nicht mitgekommen?“ — „Wenn Jir 
erlauß, wird komm.” — So lauf und hol’ ihn, er braucht 
fid) nicht zu fürdten. Euer König hat felbft davonlaufen 
müffen, und an P> erbärmlihen Wichten werden wir 
ung nicht rächen.” Der Ungar holte feine Pfeife hervor, 
zündete fie an und begab fi hinaus, um Karl ALL in die 
warme Stube zu führen. 
Srtaniſlaw hing feine Büchſe und feinen Ranzen an 
die Wand, warf die Dede ab und trat and feuer. „Seht, 
Stas”, fagte der Förfter, indem er den Faͤnger aus der 
Scheide 309, „da ift noch Blut von dem rothen Teufel; 
er bat fid apfer geehrt, aber wie eine Sau habe ich den 
Kerl hingewürgt. Es find nur Wenige übrig geblichen, 
und mich wundert, wie die Beiden mögen durchgekommen 
fen. Sollten fie etwa Bauptleute ſeyn?“ — „Ei! wie 
kämen fie dazu‘, fagte Jasko; „hat mid) doch der hier vorbin 
einen Herrn genannt. „Run, das will noch nichts 
fagen”, meinte Staniflaw;, „der dumme Teufel kann nicht 
Polnith, und in der Anzt faat er wohl gar einmal Cm. 
Gnaden zu Dir." — „Der Strauß war fo leicht nicht“, 
rief der Förſter, „auch von umferen Leuten iſt cin guter 
Theil gefallen.” — Haft Du den Jungen zu Pferde gefe: 
‚ ber überall voran war? Als wenn er bier vor mir 
ände, groß, blaß, eine lange Nafe, große Augen. Alle 
fagten, der feh der König ſelbſt. Die Kurpen zielten tapfer 
nach ihm, aber trafen ihn mit. Da lud ich mir meinen 
filbernen Knopf ein, ich legte an...“ — „And trafft ihm?” 

Jasko. — „Sein Pferd habe ich fallen gefehen, er hat 

fih wieder 9 date Nachber habe ich ihm nicht wicder 


bemertt. Ich batte ihn ein klein wenig zu niedrig genom⸗ 
men; ein Pin reit höher, unter die linten Rippen, und er 
wäre gewiß nicht wieder aufgeftanden.” — „No! flet Sta: 
niflam ein, „auf einen Schlag füllt fein Baum. Da, trinkt 
einmal; der Wind gebt fharf und ift mir bis auf die 
Knochen gedrungen.“ Zwiſchen den Kugeln bab ich 
ibn nicht gefpürt‘, fagte der Förſter und goß dag volle Glag 
inynter. . 
s Vnteffen war Malgorzata mit der Bereitung ded Abend: 
—— beſchaftigt; fie ſtellte einen Topf mit Grühe und einen 
fleineren mit deh damals noch nicht fo gewöhnlichen Kar- 


toffeln an das Feuer. — Jasko hob einen großen mit Bier 
gi Iten Krug auf den zu. „Den® nur auch an unfere 

fie, Malgofia”, fagte Staniflam; „Du kannſt ihnen eine 
Wurſt aufbraten. Du, Jasko, lauf, hole ein paar Gebund 
Stroh, damit fie doch ausfchlafen können.” Jasko eilte in 
die Scheune, brachte das Stroh und breitete cd auf dem 
Boden der Stube aus. Die Bratwürfte und das Speck 
fchmorten bereits in der Pfanne, die Grüße kochte. Bonk 
legte ein Brod auf den Tifh. Der Förſter goß zum zweis 
ten Male fein Glas vol, und Ale harrten der angemeldes 
ten Gäfte, 

* . “ 

Der Ungar eilte dem abgelegenen Orte zu, wo der 
ermattete Karl zurüdgeblieben war. Faſt nach jedem Schritte 
wandte er ſich umrubigen Blids um, voll Furcht, daf ihm 
— * konnte, und ließ ſich nicht einmal Zeit, 
eine geliebte Pfeife auszurauchen. Der Mond war indeſſen 
aufgegangen und leuchtete im vollen Glanzt. — Bald war 
der Ungar zur Stelle. 

„Majöftät', fagte er, feine hohe Mütze vom Kopfe 
nehmend, „das feuen ehrlih Bauer, da kann bleib übr 
Naht. Der Wirth guter Dienfch, bittet er zu Nachtlager.“ 
— Ohne ein Wort zu ermwidern, ftand Karl auf und fhritt 
voran; der Trabant hob eilig feinen Mantel auf und folgte, 
indem er die Richtung des Weges andeutete. 


IV, 


„Unſere Gäfte laffen ſich noch immer nicht fehen“, rief 
der Förſter, indem er ſchon zum dritten Male fich das Glas 
füllte. — „Ed muß weit ſehn, wo er feinen Kameraden ges 
laffen hat“, antwortete Bont. — „Ic babe den Soldaten 
auf den Koboldspügel zugchen geſehen“, fiel Jasko cin. — 
„Heilige Magdalena!" ſchrie Malgorzata, „da kommt er mit 
gefundem Leibe nicht davon. Jept ift gerade die Stunde, 
in der das Gefpenfi aus feinem Loce bergustommt." *) 
— „Unſer Serrgott ſchütze Dich, meine Malgofia", fagte 
Staniflam, „bier in der Hütte haft Du Did vor nichts 
zu fürdten. Die drei Kreuze über unferer Thür laffen kein 
Seſpenſt über die Schwelle.“ 

Malgorzata ſtellte ſich beruhigt wieder am das TFeuer, 
als ein Geräufh vor der Hütte fih hören lich. Sie fuhr 
erfchredt zurüd, Jasko ſchaute furchtfam umber, Staniflam 
aber ftand auf und öffnete die Thür. — Der Ungar trat 
ein, hinter ihm der König, 

„Wir haben lange auf Euch warten müſſen“, ſagte 
Staniflam. „Run, aufgehoben ift nicht aufgehoben, Ihr 
könnt noch mit und effen.“ 

Karl nickte mit dem Kopfe und legte den Mantel und 
Hut ab. Der Förſter fchien beim Anblid feiner Geflalt 
überrafcht und fhaute ihm eine Weile unverwandt an. Cr 
trug eine biaue Montur mit großen kupfernen Knöpfen, 
einen breiten Gürtel, lederne Beinkleider und gewaltige Sties 


j *) Augemein verbreiter if anter dem polnifchen Pandoolte der Aberglaube 


son einem Giefpenft tepior), das dei Nachto aus dem Grabe ſteigt, 
um den Lebeunden das Blut audjufaugen, deshalb, auch biusrerh ges 
dacht wird. 
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fein. Seine Bewaffnung befland nur. aus einem Paar 
Piſtolen und einem langen Säbel. 

„Ro, Malgofia, nich ber, was Gott befcheert F 
ſagte Staniſlaw, indem er den Gäſten einen Platz auf der 
Bank anwies. Karl ließ ſich ſogleich auf der Bank nieder. 
Schon hatten auch die Anderen ihre Plätze um den Tiſch 
eingenommen, als der Trabant noch unichlüfflg daſtand, 
denn er fürchtete den König zu erzlirnen, wenn er ſich neben 
ihn ſetzte. Er ftellte ſich alſo ebrfurchtsvoll hinter denfelben, 


Karl warf ihm endlich einen finfteren Blick zu, ergriff ihn | B 


bei der Hand und zog ihm neben fih auf die Ban 


Jasko fehte einen großen mit Grüße angefüllten Napf 
auf den Tiſch; Jeder langte ohne Umftände zu; auch Karl 
geiff, ohne 6 lange zu bedenken, nach dem hölzernen Löffel 
umd ließ fich die dargebotene Mahlztit wohlichmeden. 


Der Förfter, der ihm gegenüber faß, wandte fein Auge 
don ihm ab und merkte auf jede feiner Bewegungen. Nah 
dem Mbendeffen, das ohne weitere Unterredung zu Ende 
ging, winkte der Foörſter feinem freunde in die Kammer, 
„Böre, Stas“, ſagte er leife, „ich wette, das ift derfelbe, 
der draußen überall voran geweſen ift und nach dem “ 
mit dem filbernen Knopfe geichoffen habe. Am Ende i 
er gar der König.” — „Was kommt Dir in den Einn ?“ 
erwiderte Bonk. „Den König habe ich auch gefehen, doch der 
bier ift ihm nicht im Geringften ähnlich.” — „Nun, ih habe 
ihm mir wohl gemerkt; ich ſche noch fein Derd ſich bäumen 
und ihn niederflürgen. Er bat ja auch den breiten Gurt 
um, den er vom Teufel haben fol. 's ift der König, ich 
will meinen Kopf laffen!" — — „Und wenn er ed wäre, cr 
ift doch fiber. Er bat fih mir anvertraut und um ein 
Nachtlager gebeten, Mag er auch der Eatan felber ſehn.“ 
— „Das lohnte!“ brummte der Förfter, ohne ein Wort wei: 
ter hinzuzufügen. Staniflaw aber ſprach, indem er aus der 
Kammer trat: „Er kann bier in meiner Hütte rubig fchlas 
fen. Draußen thu', was Du willſt!“ 


Karl warf fi bald, ohne ſich zu entllciden, auf das 
angewiefene Strohlager und wär ſchon feft eingefchkifen, 
ald Etaniflam, defien Frau und der Förſter ſich in die 
Kammer zur Ruhe begaben, Dir Ungar allein blieb wach; 
die ganze Nacht hindurch faß er * der Bank vor dem 
Kamin, rauchte feine Pfeife und legte friſche Epähne zu 
dem Feuer, fo oft es zu erlöſchen drohte. 


A * ” 

In dem * Gemache ſaß der Unterkanjler von Li⸗ 
thauen, Szczuka, in Gedanken vertieft. Bor ihm, an dem 
boben Kamine, in dem ein luſtiges Feuer brannte, ftand 
der —TF Ordenga, ein armer Edelmann, Beide Gegner Au: 


gu 
„Derloren ift verloren, Herr Bruder!" fagte Szczuka; 
„Fortuna non omnibus una! Sie ift ein Weib und 
nicht anders ald die anderen alle, Mein feliger Baser pflegte 
zu fagen: 
Wer den Frauenmwerten- traut, 
Hat auf Sand fein Gfüd gebant. 


Es müffen aber viele Schweden dabei umgekommen fehn ?' 


„An achitaufend Mann”, antwortete Ordenga. — 
„Alle Wetter!” rief Szezuta, „bei Narwa hat König Karl 


rn Ja, das Sprüchwort 1* 


) Ein Meiner Fluß in Galizien, 
(Foriſttzung folgt.) 


Ein Omnibus *) in Paris, 


Kennet hr etwas drolligered ald eine Perfon, die 
einem Omnibus nadläuft, der ſchon 3 oder 400 Schritt 
voraus ifl, umd der ſich mehr und mehr entfernt, weil der 
Eondurteur, befchäftigt nach rechts, nach links zu ſchauen, 
oder feine Meine Münzen wu zäblen, feine Blicke nicht nach 
der Seite des verfpäteten Reifenden wendet? 


Wenn diefer cin Mann if, fo läuft er, darauf ficht 
eo ſtill, hebt die Sand im die Luft, erhebt feinen Stod, 
feinen Regenfhirm, wenn er einen foldyen bat; bewegt feine 
Arme, ald wollte er den Tambourmajor ſpielen; ftößt einige 
eh! eh! .. op! ... Conducteur! ... hum! ... hum! ., 
nun läuft ze nod ein wenig, und geht in den Koth, um 
die verfluchte Kutfche wieder einzuholen, die er erlangt, um 
in einem reinlihen Zuſtande zu feinem Stelldichtin zu 
gelangen. — 

Wenn es eine ram ift, die den Omnibus einholen 
will, dann wird fie entweder durdaus nicht laufen, oder 
immer laufen; die Damen thun nie die Sachen halb, fie 
find prompter darin, fi zu beftimmen, ald wir, und übri- 
Per fie laufen mit mehr Grazie, fie haben noch die Ger 
chicklichkeit das Pflafter zu wählen. 

Es war ein junger Mann, der der Kutſche zu 6 Sous 
nachlief. Ein ziemlich hübſcher Burſche von einer mittleren 
Taille, aber wohl geftaltet; von einer freimütbinen und 
ziemlich fanften Phyfiognomie; wohl gekleidet, und von guter 
Zournure; er hatte fo chen den Omnibus erreicht, der die 
Richtung nach der Madelaine- Kirche einichlug, indem er 
die Boulevards entlang fuhr, cs waren ſchon viele Leute in 
der Kutfche. 


„Daben Sie Pine, Conducteur ?“ — „Aa, mein 


Ser ... rechte ... ond ,.. meine — auf der 
Rechten, rücken Sie gefälligft rin wenig zuſammen!“ 


29 bus heißen die i de i 
j ) a. s pe —— — die von einem Staberheile im 
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* 


Der junge Mann ſteigt ein, fucht ſich durch verſchiedene | diejenige gegenüber. 


Zuerft eine Art vom Tagelöhneriu 


Beine durchzuwinden, die man nicht aus der Stelle bringt, | im den Mitteljahren, die ein Kind von 5—6 Jahren auf 


durch Kniec, die man vorfchiebt, zwiſchen durchnäßten Regens 
firmen, tothigen Füßen, und bei Gcfidhtern vorbei, denen die 

ſchlechte Laune anzufehen iſt. Denn wenn ihr in einem 
Dmnibus geweien feyd, Lefer oder Leferin (was wahr: 
ſcheinlich iſt wenn ihre Paris bewohnt) fo habt ihr bemer: 
fen müffen, wenn die Kutfche ſchon ein wenig gefüllt iſt; 
daß die Ankunft eines neuen Reifenden ſtets ein fchiefes 
Maul aller Welt machen läßt: anfangs iſt dies der Grund, 
dag man anhält, darauf denkt man, daß man beläfligt wer⸗ 
den wird, gedrüdt; der Neu: Angelommene ift deöhaliefehr 
ſchlecht aufgenommen, und Niemand macht eine Bewegung, 
um ihm Platz zu machen. Ich bin erflaunt, daß die En- 
trepreneurd diefer Kuiſchen gar micht noch daran gedacht 
haben, fie in Sitze zu theilen, wie das Orcheſter unferer 
Theater, dann wären wenigſtens die Pläpe —* und 
man würde nicht manchmal feinen Nachbar auf feinen Knicen 
erg ... Wenn dies eine hübſche Nachbarin ift, gehts 


; Der junge Menſch ift indeß bis zur Mitte der Kutfche 
engelanaı, und Dant Riemen, hat er nicht nöthig ges 
babt, ſich auf die Kniee eines Jeden zu flüpen, um nicht 
u fallen. Er fept ſich zwilchen einen diden Mann, der 
Fehr unzufrieden ſcheint, dag man fa ganz nahe bei ihm 
feße und einer ältlihen Dame, die zurüdzieht und ſich 
umdrebt, ald wenn dad Berühren ihres Kleided von dem 
Fra des jungen Mannes ihr unanfiändig erſchienen wäre. 

„Man wird und wie Heringe zufammendrängen, murs 
melt der ungeheure Herr, indem cr die Urme und Beine 
auf eine gewiffe Art aucbreitete, um fid’s bequem zu machen. 

Die Dame fagte nichts; aber wit eine Falte ihres 
Gewandes ſich unter ihrem neuen Nachbar befand, zieht fie 
es lebhaft zurück, indım fle eine Würdigkeits: Miene an 
nimmt, eine diefer Mienen, die nichts beweifen, als daf man 
keinen liebenswürdigen Charakter befigt. — 

Der junge Mann verfucht fi fo gut ald möglich zu 
feben, obme dem Gemurre des Nachbars und den Mienen 
der Nachbarin Aufmerkfamteit zu ichenten, Wie er endlich 
fertig ift, ‚ficht er umber, um feine Reifegefährten kennen zu 


lernen, Diefe Revue ift das piquantefle in einem Omnis 
bus» Eourfe, 

Nach der Dame mit den vornehmen Mienen kam eine 
große dicke ma, in Haube und Schürze, eine Art von 


Landfrau, ein Mittelding von einer —— Bürgerin und 
der Bäuerin, eine vom jenen Leuten, welche den äußerſten 
Theil der Vorſtadt bewohnen, und die ein ganz fremdartiged 
Anfehen haben, wenn fie mitten in Paris find. — 


Nach dem Nachbar, der es fehr fhleht aufnahm, daß 
man fich ihm näherte, fam ein alter Herr im einem fchwars 
en Kleide, fehr mager, in abgeriebenem Tuche, der, feit er 
n den Wagen gefliegen war, in allen feinen Tafchen wühlt, 
und eine unendliche Mühe zu haben ſchien, 6 Sous zu 
fammeln. Darauf kam eine Dame, weder gut noch ſchlecht, 
weder jung noch alt, von dieſen Perfonen, die nichts lächer⸗ 
liches haben, und die nichts der Kritik darbieten. Nachdem 
er feine Bank geprüft, betrachtete unfer neue Antömmling 


den Knicen hält, einen Korb zwifchen ihren Beinen hat und 
ein großes Packet an ihrer Seite. Darauf ein Mann in 
einer Bloufe, mit einer Fifchotter: Mübe, ledernen Kama 
fchen, beſchlagenen Schuben, nach Knoblauch, Zwicheln und 
Wein riechend, wie eine Matrofen- Suppe in der Mariniere, 
und fi auf feine Nachbarn und Nachbarinnen lehnend, die 
er für Kopftiffen zu halten fhien. — 

Hierauf kam nun ein junges, recht niedliches Mädchen, 
mit einer beicheidenen Miene, nicht wiffend, was fie mit 
ihren Augen machen follte, um nicht denjenigen ihres Ge: 
genüber zu beacanen, und den Ausweg nehmend fie nieders 
gefchlagen zu balten, wie wohl dies fehr langweilig feyn muß. 

Nach diefer jungen Perfon kömmt eine Art Stußer 
mit Brille, buttergelben Handſchuhen, der fein Möglichfics 
thut, damit feine nette Rachbarin ihm anfebe, fehr erflaunt 
fheint, nicht bemerkt zu werden, und aus Aerger die Augen 
auf eine andere Frau wirft, die zw feiner Rechten ift, die dag 
Benehmen in öffentlichen Ruhm raus zu haben ſcheint, 
und keineswegs mit ibren Augen verlegen ift, die fir — 
halb lächelnd — auf alle männlihe Perfonen, befonders 
aber auf den diden Mann haftet, der fo fee feine Bequem: 
lichkeit liebt, weil, wenn diefer Herr auch keine liebenswür: 
dige Miene bat, doch fehr ſchöne Wäſche befigt, und an feis 
nem Chemifette diamantne Knöpfe trägt; es giebt Damen, 
welche dies gleich verführt. 

Ein Menfh ohne Anftand, ohne Phyſiognomie, dann 
der Eonducteur ergänzten den Omnibus. ber dies machte 
nur 12 Reifende, und obgleih der Wagen ſchon gut voll 
zu ſeyn fchien, fo war es für den Eonducteur keineswegs 
genug, der feine 15 Pläge haben wollte, und da der Regen 
anfing einen fchönen JunisTag zu trüben, fo war eö mehr 
als wahrfheinlih, daß der Omnibus bald würde gänzlich 
gefüllt werden. 

— „Ihre Pläpe, wenn's gefällig ift! fagte der Con: 
ductenr, indem er fi naher Seite der Paffagiere wandte, 
obne indeß zu unterlaffen, auf die Straße zu ſchauen, um 
Rekruten zu werben, 

Die erfte Dame zahlt. Der alte Herr, der alle feine 
Taſchen umkehrte, hat am Ende einige grofie Sousflüde 
in die Hand des Eonducteurd gelegt, der, nachdem er fie 
aaa batte, ihm fagt! „Ein Sow fehlt noch, mein 

er. — 

— Wie nod ein Sou? ... ih weiß genau, en 
Ihre Redinung berichtigt zu — * 

„Nein, mein Herr, Sie haben mir nur 5 Sous ge: 
geben ... bier find fie..." 

— ‚Run 5 Sous, iſt denn dies nicht genug?” — 
„Nein, mein Her, 6 Sous koſtet die Fahrt." — „Wie 
6 Sous ... und feit wann dies denn?" — „ ſehr 
— Zeit, mein Herr.” — Aber ſonſten waren ed nur 
5 Sous, warum hat man denn aufgetrieben? dies ift lächer- 
ih... — „Ehemald fuhr man nicht von der Baflille bis 
zur Madeleine ... man mußte an der Porte St. Martin 
wieder bezahlen „..” — „Mas geht das mich an? möge 
man gehen bis zur Madeleine .... ih made Halt an der 


36 


Porte St. Denis, id follte firenggenommten nur den hälf: 
ten Weg bezahlen .„. man benachrichtigt und, wenn man den 
reis erhöht.” — „Mein Herr es iſt dort oben angefchrie- 
ben ... 30 Eentimes — ... Ich weiß nichts von en⸗ 
times, dies iſt eine Rechnungsweiſe der Revolution ... bätte 
es 6 Sous bedurft, fo würde ich gewußt haben, woran 
mich halten. Ehemals blies der Kuticher für 5 Sous noch 
die Trompete; jeht koſtet es mehr und ich - niemals 
Mufit. — Run dann, machen Sie Ihren Kreislauf, ich 
werde augenblidlih Ihnen einen Sou —* — 

— — „Für Einen!“ — ſchrie der dicke Herr mit dia⸗ 
mantnen Knöpfen, indem er ein Zwanzig⸗Sou⸗Stück dar: 
reichte. Wirklich er bat wohlgethan anzuzeigen, daß cd nur 
für Einen war, der Eonducteur hilte fi) irren können, und 
für einen Doppelplak fordern können. 

Unfer junge Reifende hat bezahlt. Seine Nachbarin 
bält ihe Geld in ihrer Hand, fie firedt den Arm aus und 
erwartet, daß man den Preis für ihren Sig in die Hände 
des Conducteurs weiterreiche;, ihr Nachbar ifl — der 
Pepe Dame ind Gefiht zu fhauen, und der dide Mann 
fcheint nicht aufgelegt zu ſeyn, wen es auch ſeh, nüglich 
zu fehn. Die Perſon in der Bloufe ift es, die ihre ſchwie⸗ 
lige und ſchwarze Hand darreicht, und das Geld der Dame 
durchzureichen, die faſt genöthigt ift eine Dantgeberde mit dem 
Kopfe einem Menſchen aus der Zahl des Volks zu machen; das 
ift fehr unangenehm: aber, wenn hr fo ftolz ſeyd, warum 
fahrt Ihre auch mit dem Omnibus? Name ſchon 
dieſes ens mußte * lehren, daß man in ihm weder 
Rang noch Geburt kennt, daß alle Welt pele-mele darin 
ift; daß alle Klaſſen, alle Stände darin vermifcht find; 
dies ift eine ganz und gar lieberale Kutfche, und doc war 
fie vor der is Revolution errichtet. 

— „Halt, Eonducteur, „.. Sie werden für mich beim 
Opern⸗Durchgange fill halten“, fagte die Dame, die die 
Augen nicht niederfhlägt. 

— Eogleih Madame, Sie wollem hrerfeits bezahlen 
.... Sch! dort unten im Fond, rechts .. Ihren Pla, 
wenns belicht! — P 

Die dide Mama ift cd; am welche man ſich wendet. 
Sie durchwühlt alsbald die Tafchen ihrer Schürze, indem 


fie fagt: 

— „Ach! richtig ... halt .. ich, die ich micht mehr 
dachte, daff man bezahlte „. ich wäre nichtödefloweni 
davon gegangen .. das würde bequem fehn ... Nun, ich 
babe keine Heine Münze diefen Augenblid, .. halt, Herr 
Poftillion, da .. 100 Sous .. geben Sie mir heraus.“ — 

Und die gute Frau reicht ihr Hundert -Sous : Stüd 
ihrer mürrifh ausſchenden Nachbarin; dieſe meicht nicht von 
der Stelle, und will fih nicht die Mühe geben ibren Arm 
zu verlängern, um jemandem angenehm zu fen, obgleich fie 
einige Augenblide zuvor denfelben Dienft gefordert und er: 
halten hatte. Unſer junge Paffagier hat das Sundert⸗Sous⸗ 
Stück aus den Händen der diden Mama genommen, und 
ed dem Conducteur zugereicht, der es zwiſchen feine Zähne 
‚Feet, darauf ſich umtehrt, und den Riemen anzieht. Der 
Wagen hält, — 

5 „Will noch jemand zu ung kommen?!” fagte der dicke 
err. 


o 


„Es ift unangenehm fo oft anzubalten!” — fagte die 

zen mit der Brille, indem fie ſich den Anfchein 8 
ch zu der jungen Dame zu wenden, die ihre —* ets 

——— — „ich ... ich habe gerade Geſchaͤfte, ich 
bin preifirt ... Sie find es vielleicht auch Mademoifelle” 

Man antwortet: „Mein, mein Herr, fehr leife, faft 
zwifchen den Zähnen, darauf wendet man fich ab, um nicht 
die Unterhaltung zu verlängern. — Ein neuerdings Ange: 
tommener erfcheint an der Portiere; dies ift ein kleiner 
Mann, joviale Figur, rothe Nafe, Augen, die mit dem Kopfe 
borizontal find, ein Weſen, das nad dem Eomptoir : Men: 
ſchen riecht. Er hält einen ganz durchweichten Regenfchirm, 
und flreift mit ihm der Länge nad die Beine und Kniee 
der Paffagiere, indem er fih zum Fond durchzwängt, fl 
mit licbenswürdiger Miene verneigend, nah Rechts, na 
Links grüßt, und- auf Jcdermannd Füße tritt. — 

„Links im Fond ... es ift noch Platz ... Madame, 
nehmen Sie doch ihr Packet auf ihre Knie" ... — „Ib 
babe fchon einen Kleinen," — 

—, geht mich nichts an; man mußte dann 
zwei Plätze ed ge ; Sie können nicht für einen allein be⸗ 
whlen und auf die Bank ihr —— ihr Kind, ihren Korb 
legen; dann würde mit 4 Paſſagieren mein Wagen gefüllt 
fegn. Das geht nit” ... — „DO! ı6 giebt Eomducteure, 
die nicht fo unarlig find, wie Sie!" ... „Das thut mir 
leid, aber ih muß meine 15 Plätze haben. — ' 

„Beh! der Herr bei der Thüre, Sie haben mir nit - 
die Münze aus meinen 100 Sous wiedergegeben?" fagte 
die dide Drama mit einer —— Miene. „Gleich, Ma: 
dame „.. Vorwärts ... rüden Sie doc ein wenig zuſam⸗ 
men dort unten.‘ 

„Geben Sie mir Ihren Buben” fagte der Menſch in 
der Blouſe zu feiner Nachbarin, — „dann werden Sie Ihr 
Packet halten können.” — „Ah! mein Herr ... Sie find 
ſehr gütig ... in der That, wenn Sie dies nicht beläfligt, 
fo wird es mich fehr verpflichten... Willſt Du zu dem 
Herrn geben, Lolo?“ — „Ob, nein ... er ift zu garftig“, 
antwortet das Kind, indem cd eine Grimaſſe fchncidet. 

Der Bloufen- Mann lacht über die Antwort des Kins 
des, und nimmt es auf feine Kniee, indem er ſpricht: 

„Komm nur immer, mein Didier, ich werde Dich 
nit eſſen.“ — 

Und das Kind wechſelt mit dem Sitze; was beweifet, 
dag man fehr verbindlich fchn fan, wenn man aud ganz 
nach Zwiebeln und Knoblauch röche; trotz dem, daß dies 
ein fehr unangencehmer Geruch iſt. Indeſſen hat der dide 
Herr mit der jopialen Diiene den Winkel im Fond erreicht, 
— er feinen Regenſchirm an alle Welt abgetrocknet 

a — 

„Wie das höflich iſt ... kommen Sie doch geſäubert 
in emen Omnibus!" ſagte der Herr mit den Brillen. 
„Halt, — Mademoifelle, Ihr Kleid ift auch ganz benctzt.“ — 

„Die junge Dame antwortet nichts, und begnügt fich 
mit ihrem Taſchentuche die Streifen des Regenſchirms ab: 
uwifhen. — 

‚Eonducteur, Sie fehen mich vor der Straße Eau 
martin ab“, — fagte der neu Angekommene. 
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„Ja, mein Herr” ... Wer bat noch nicht bezahlt?" 

„Herr Kutfcher", fagte die dide Mama, indem fie den 
Hals ausredie, — „Sie haben mir mein Geld nicht zurüd- 
gegeben, ich habe Ihnen cin 100 Sousftüd gegeben.“ — 

— „In einen Augenblid, Madame, „.. ich babe noch 
nicht genug Heine Münze. Jemand muß mir noch einen 
Em — ſeyn.“ — Der Herr im abgefhabten Rode 
neigt fi darauf zum Coudueteur, und ſpricht ihm etwas 
ind Obr, der Conducteur antwortet nichts, aber er fordert 
nicht mehr feinen Sou. Wahrſcheinlich bat der alte Herr 
um 1 Sou Kredit, Armer Menih! War es wirklich, 
weil se nicht wechleln wollte? — 

Der Eonducteur hat den Riemen angezogen, der Wa⸗ 
gen hält; neues Gemurre der Paflagiere. 

(Schluß folgt.) 


PBommerfche Nachrichten. 


Eolberg, ten 237. Detober. 

Es wird für die Leſer Ihres Blattes gewin recht intereflant fen. 
Über den bier anmefenten Erjbifhof von Pefen etwas Spreirlice 
ju erfahren. Es dit denfelben bereite in Mr. 62. d. Bl. mitgetbeilt 
worten, daß Herr dv. Dunin am Tten d. Mt. bier einıraf, Mm 
Zage juvor war bereits der Megierungsratb Hegemald aus Stet · 
tin hier angelangt, um für den Erzeifchof eine annandige Privat 
wohnung ju mieiben, die denn auch in dem Kaufe der perilorbenen 
Frau Konſul Schröder für tem jabrliden Mierbepreis dom 
500 Thlt. gefunden wurte. Mactem tics ſchöne Gebaude auf das 
gefchmacpolifte möblirt werben war, brjog ber Erjeifchof, der bis 
dabin im beutichen Haufe logirt baute, taffelbe mir dem Regirrungs« 
rath Hegrmwalt, in der Art, dab £epterer bie nach tem Marfte zu 
belegene Stube bemehnt, Erilerer bingegen die Stuben, ten Saal, 
bas wegen friner Pracht weit und breit berübmte Schlaf» uud das 
Antleidungszimmer der frübern Bengerin, bie ſaumtlich nach ber 
Sattlerfiraße zu Uegen. Die Eleganz der Zimmer überrafdyte ben 
Erzbifchof, und er erflärte ſich mit ber ibm übermiefenen Wobnung 
pölig zufrieden, An dem Tanpfaal ded obern Stode fol ber Er 
biſchof ſich eine Kapelle eingerichtet und tie erforterlien Geratb- 
ſchaften dazu mit feiner neulich eingetroffenen eleganten @auipage 
erbalten haben. Für feine Bedienung if durch einen biefigen Lohn» 
betienter geforgt, welcher täglih 1 Thit. erbält und bem man mit 
feiner Frau ebenfalls eine Wohnung im Schröberiden Haufe 
anmles; übrigens bat man eine Schildwache unter bie Fenſter des 
Erjdiſchofs geitellt, auch int die Beranflaltung getroffen, bafi er nur 
durch das Bimmer det Regierungeraps Hegemald ays feinen 
Gemäcern gelangen faun. 

Die Antunft des unermarteten Baftes machte bier feine andere 
Senfation, als daß man ſich in den erifen Tagen zablreicer als ge» 
wöbhnli um dey runten Tiſch der Harmouiegeſellſchaft und in ber 
Hude verfammelte; fonft fand das Ereignik wenig Tbeilnabme und 
ſchon jetzt in ch in Bergeſſeuheit geraden. — Here d. Dunin ill 
ein Mann in der Mitte der 6Oger, Yon mittler Sratur und grauen 
Haupte; feine gange Perföntichkeit I im höchſten Grabe anfprudys« 
106. — Faſt taͤglich macht er im Begleitung des Reglerungsrarbe 
Hegemwald und feinee, vor ungefähr 14 Tagen bier eingeiroffenen 
Kaplan einen Spaziergang am Strande, ohne aud nur von einem 





Reugferigen beläfligt zu werben; bes Abendée amüſirt er fich mit einer 
Parıbie Wein, woran auch unſer Superintendent Maafh hell 
nimmt. Heute flattete der Erzbiichef dieſem bie Gegendiſite ab, und 
da berfelbe eben im Begriff war, ſich mach der Kirche zu begeben, 
um eine ebeliche Einfegnung zu velliieben, fo begleitete der Erjbiichof 
ihn und blieb während der feierlichen Handlung in ter Kirche; mir 
ſchtint dieſer Zug charatterifiifch, ich erwähne feiner deshalb. Da 
bier Miemand fertig polniſch fpricht, fo IN vor einigen Tagen ein jun- 
ger Regierungsbeamter aus Pofen bier eingetroffen, um bas Amt 
eines Dolmerfhers zu verwalten. Much die Schweſter bes Erjbi« 
ſchof⸗, Fräultin v. Dunin, war bier, fie wurde inteh nicht zu ibm 
gelaffen, Ibt Webtlagen darüber auf öffentlicher Etrafe erregte 
keine Thellmabmwe ; nur einige Randlente — c# war gerade ein Wor 
chenmartt — meinten: —— der da in dem großen, ſchönen 
Haufe eingeſpundit fen, müſſe Boch tiwas verdrochen baben, ta 
fie, feine grau, fo febr weine und ſchrie. — Mur eine alte Höfer- 
frau fuchte das Fräulein 9. Danin mit ben Worten zu tröflen: 
„Rah Sie das man gut feon, Ibt Wlier wird 16 zu Haufe nicht 
beffer haben, als in dem ſchönen Haufe da.” — 
Hiermit fchlieke ich meinen Bericht, indem ich boffe, daß dadurch 
manche unrichtige Machridyten widerlegt fepn werben. 
ur, 
(Augen. Pomm. Boltöblart.) 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Unfre Zaftadie iſt ſeit Januar Momar diefes Jabres neu belebt, 
und viele Rımmerteute finden binreicend Arbeit. Bon dem Schifft- 
baumeiier Rubi find im Liefer Zeit erbauet werden ein großes 
Bartichif von 45 ſchwediſchen Ellen lang im Kıel, ein Briggſchiff von 42 
ſchwed. Ellen tm Kiel, und ein Meines Jachtichtff. So wie man bört, 
wird, da erſtgenanntes Schiff kürzlich ten Stapel verlieh, wirker von 
ibm eim menes, großes Schiff aufgelegt werden. 


Ben tem Schiffsbaumeiter Erich if ein Scheonerihiff und 
ein Jachtſchuf erbaut worden, und ein Jachtſchiff ſol wieder auf⸗ 
gefegt werten, 


Nah dem Urtheil von Sachverfiäntigen folen alle bier aufge 
fegten Schiffe vorzüglich gut gebaut werden feon und Etralfund 
feinen alten Rubm aufs Neue dadurch bewahrt haben. Kine Schiffe. 
bau» Metiens Geſellſchaft, wie fie ſich fFürzlib in Wolgaſt gebiltet 
bat, würde uns vollends auf die alte Hobe bringen, und e# in am- 
gelegentlichft zu wünfcen, daf bie Sacht, weiche der unermübliche 
Redacteur der Sundine in der vorigen Nummer nochmals angeregt 
dat, bei der Kaufmannſchaft und te Bürgerfiänten eine verdiente 
patrioriihe Beachtung finde, denn noch Immer fieben unfere geſchick ⸗ 
ten Schifbaumeiiter in ibrem Unternehmen mit den reſpectiven Schiffs- 
Eapitainen und Rbetereien allein da, wo fie tod fo febr ter u 
meinen Tbreilnabme und Unterftügung bedürfen, fol das wieder be» 
gonnene Schöne Werk in allen Theilen gut von Statten gebn. So 
möge denn das in der Königl. Regierungs » Bucheruderei nieder» 
gelegte Stimmen» Sammel -Buch bald recht Diele Namen entbalten. 


Unfer Shifiebaumeifter, Altermann Kaften, bat und etwas gan 
Neues vorgeführt. Er erbauet nämlich ein Rundgatt » Echooner- 
ſchiff, von cırca 32 ſchwediſchen Een im Kiel, mac einer netten 
Merlbode, mit einem WParent»Muber sc. ꝛc. Der Sohn des Alters 
manne Kalten, eim gebilderer junger Dann, der vor zwei Xabren 
äbnliche als Nunudgati gebanete Schiffe in Amerita fab und unters 
ſuchte, leitet den Bau. Der Bau felbfi wird von febr geſchickten 
Zimmerleuten, wepon wir noch viele auf unferm Werft Gaben, vol 
führt, und fol das Schiff auferortentlih ſchön und daurrbaft gr- 
arbeitet werben. Leute vom Fach, die ſolches beurtbeilen können, er+ 
flären, daß bier felten ein fo fchönes, accurat gebauetes Schiff von 
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Stapel gelaffen werten if; möchte Herr Kaſten fortfahren, fo 
ſchoͤnes ja liefern. Eo wie man bört, will er nur nicht daran, ſolche 
Rundgatt» Schiffe mebr zu bauen, da e6 viele Mühe machen fol 
und auch mehr Koflen verurfadht. 


ür unfere Kauffarıbevfchiffe, tie 12—14 Fuß tief geben, findet 
fidy Bier noch ein großer Uebelnand. Der Plas, mo folche tie Las 
bung einnehmen möfen,  (dte Nordfeite der Fäbrbrücke) bat nämlic) 
fo wenig Waſſer auf ter Platte, daß die Schiffe von der angegebenen 


Größe nicht. dort vellNändig beladen werben fünnen. Die Rinne 


nach dem Strom muß ebenfalls ausgebaggert werden. So mie man 
bört, fol der Dampfbagger in reinigen Tagen bierber fommen. 
Mödyte doch emblich verantlaltet werben, daß folder foiert bie ſchon 
fo lange gewünfcte Musbaggerung der gebachten Morpfeite und ter 
Rhane bis zum Strom vornebme, eine Arbeit, die im etwa acht Zagen 
befchafft werben kann. Dadurch würde etwas weientliches für unfere 
Schifffahrt geicheben. Dft verfäumen unfere Schiffe, meil fie nicht 
nad) dem Strom fommen fönnen, bie ganze Reife, Die Zeit, dieſe 
Heine Arbeit vorzunehmen, in jegt da, denn im Zrübjabr it tie Stelle 
mit Schiffen befegt, die ihre Ladung einnebmen, und fann dann nicht 
dort gebaggert werden. Hoffentlich werden auch jegt bie nötbigen 
Lootſen beim Ponbanfe angerellt werden, damit unfere Schiffe bei 
einem Süd + Oſtwinde jur See kommen können. 





Auf unferm Stadtgebiet or dem Franfentbore in feit 2 Jabren 
eine Ziegelei und Kalfbrennerel von dem Herrn Karıten angelegt 
worden, welche ein ſchönes Kabritat liefert. Der Kalt in ganz vor 
züglich ſchön, umd übertrifft fogar den ſchucdiſchen. Die Kalkiieine, 
die gebrannt werden, fommen fammtlidh von England, und befannt- 
lich find folde am beiten. Der Kalt von ge bei Stral» 
fund wid alfo wohl fünftig ein ſehr geluchter Artitel werben. 
Möchte virfe Mulage des Herrn Karften, die mit fo vieler Umficht 

efhab und fo vieles Geld getoſtet bat, doch recht erfprießlidy für 
n werden und feine nützliche Iuduflrie belohnen. 





Unfern Tbeaterſreunden wird es gewiß angenehm ſeyn zu erfab- 
zen, daß Herr Director Betbmaum das Arrangement getroffen, 
die dieejabrige Theater ⸗· Saiſen, welche mit Sonntag, den INten 
d. M. geſchloſſen werden ſollte, noch auf einige Wochen ju verlan⸗ 
gern. Sierdurch wird zugleich den Muftliebhabern die gehegte Hoff: 
mung, die Dper Dberon und ber Bamppr in dieſer Saifon noch 
jur Aufführung gebracht zu jehen, gewiß in Erfüllung gehen. 


(Theater) Sonntag, den 3. Mopember: „Genodeda“, Drama 
in 5 cten, von tee Abermals Tbeaternenigteit für unfere 
Etabt, an weldyen, wie wir bereits rübmend erwähnten, das dies» 
— e Reperioir befonders reich it. Der fruchtbare Tbrater- Dichter 
at die betannte Legende von ber beil. Genodeva ju einem ſchmackbaſten 
Bühnengericht appretiret, das beiit, ihren an fich banfharen Stoff mit 
Effertfcenen und Tbeatercoups In feiner befannten Manier ausgenlat» 
tet. Es IR eines feiner älteren Stücke, und biefe find befanntlid, 
die befferen Mrbeiten bes Autors, wenn gleidy feine gewöbnlichtu 
Fehler, Unmwabrfceinlicdkeiten, unnöthlge Zäuge der Scenen, und 
dichterifcher Worrſchwall bei dürftigem Inhalte ſich auch bier wabr: 
nebmen laſſen. Das Haus war, wie am Sonntage und beim Ab ⸗ 
kauf des Abonnements zu erwarten land, ziemlich dell, die Auffüb- 
rung befriedigend, und in dem beiden Hauptpartbieen der Titelrolle 
(Dem. Yünte) und des Golo (Hr. Pollert, als Gafl) vorjig- 
lich. Beide wurden gerufen, was ſich feit einiger Zeit bei * 
Publitum ſeliener macht. 


Montag, den Aten: „Kran, ober: Leidenſchaft und Genie”, 
Schaufpiel in 5 Meten, mach dem Franzöffchen bes M. Dumas, bes 
arbeitet von Hermann, Wir konnten bei diefer auf mebrfadhes Be⸗ 

ebren noch rinmal gegebenen Wirderbolung biefes unfers Lieblinge» 
Müde abermals nicht anmelend ſeya. Eine muſttaliſche Soiree in 
einem grofen Haufe bielt uns mit magiſchen Banden umfchlungen. 
Der Vortrag und bie Keiitungen in biefem Girkel gehören, da er 
einzig nur aus Dilestanten und Dilettantinnen befland, nicht für bie 


Drffenslichlet. Zum Scluffe ſetzte ſich noch ein bofbes Töchterlein 
ans Piano, ein ſchweres Mufltnäd, wir wiffen nicht mehr von wel» 
dem Meifter, vortragend. Da fielen uns bie Berfe des Dichters ein: 


„Dort am Elapiere ſitzt fir, und verſucht ſich in® Alimpern. 
„Brut ins ja einmal Mode, in der Tonkunſt mitzuftimmpern, 
„Doh das Stüd if nun zu Ende. — „„D wer bätte bas gedacht, 
„„Daß Sie, Hodyperehrtes Fräulein, es fo weit, fo weit gebracht 1’ '’ 


Dienftag, den Sten, mit aufgebobenem Abonnement, jum Bene 
fe des Herrn Mufifirectors Alsdorf, „Zaun“, Oper ind Mcten, 
von Bernard, Muſit von Epobr. Mit dem Süjfet derfelben it 
unfer Fublitum nidyt unbefannt. Doctor Fauſte Leben, Thaten und 
Höllenfabrt haben wir bier ſchon oft gefeben. Nicht allein als Tra— 
götie, und mod, in diefer Saifen in einzelnen Scenen beim Gaftipiele 
des Hra. Doctor Riefemwetter, ale Mepbiftepbeles, ſondern auch 
als Poſſe auf Marionetten»Theatern. Als Oper aber war fie für uns 
gan neu, und tas Gans, wie man vermunben konnte, übsrfült. 

ir ind dem Hrn. Mufifeirector Wisdorf Dank fhultig, daß er 
zu feinem Benefize dieſe Oper gewählt bat, baden jetodf nichts ge 
ringeres erwartet, indem mir feine Liebe zur claſſiſchen Diafit fennen. 
Die Eompofition It dem muffalifchen Publitum aus Recenfionen und 
Klapier + Auszügen genugfam bekannt, und bemerten wir besbalb nur, 
baf fie ven allen Kennern als ein Meifterflüc des großen Meifters 
anerfannt iſt. Wenn dennoch tie Dper, wie wir vernommen, wicht 
allgemein augefproben, fo liegt tie Schuld wohl tbeils am Terte, 
tbeils baran, daß dirfe Eompefition eine don ‚denen il, welche auch 
ſelbſt ein mufkaliiches Dbr öfter bören mu, um alle Schönheiten 
derſelben genichen zu fönnen, An der Auffübrung, wenn wir näm⸗ 
lich billig ſeyn wollen, lag e# wenigfiens nicht. Die Oper war mit 
murterbafter Sorgfalt einnutirt. Es waren mebrere Generalproben 
dorangegangen, und jo wurde denm audy die fchmierige Drchefler« 
portbie gut ausgeführt, namentlich auch, was bie Blaelufirumente 
betrifft. Hr. Steinbauer (Kan), Hr. Heffe (Mipbiepbeies) 
waren brav. Dem. Henfchel, ale Röschen, ganz in ibrem Facht 
und allerliibit. Die Paribiren tes Hugo und der Kunigunde wur 
den durd Heu. Halfel uns Dem. Brüggemann würdig ausge 
führt, befonters fang letztere ihre fhhwere Partbie vorzüglich. Bei 
Hrn. Steinbauer bätten wir in feiner eriten Arie etwas mebr Gefang 
grwänfdt. Svohr, ter Meier tes Grfanges auf der Geige, her» 
langt ben dem Sänger wahres Singen. Sapienti sat. Hr. 
Babrdt, als Kranz, batte eine Parıbie, welche feiner angenehmen, 
tod) ſchwachen Tenorſtimme ganz jufagte, weebalb er darin genügte. 
Die äußere Aueſtattung der Oper war vorzügllch ju nennen. 


Mittwoch, deu Gten: „@rifeltie”, Dramatiiches Gedicht im 
5 Acten, ven Friedrich Halm (Graf Mund» Bellingbaufen.) Weber 
dies ſchöne und überall belichte Bübnentüd, melches wir bier in 
jeter Sallon —— ſeben werten, bat dennoch die firenge Kritit ibr 
unerbittliches Berbammungsuribeil ausgefprohen. Wir entlebnen 
aus einer ber geachtetſten Zeitſchriften die nachſtebenden nicht unins 
tereffanten Worte über deffen Hantlung: „Perckval, Grifeltis Ger 
„‚mabt, läßt fi Durch tie Taranifche Bosbeit und Miägunft der 
„Königin Ginepra zu einer Wette verleiten, melde er gewinnt, obıte 
„fh feines Glücks erfreuen ju können. Der Glaube der früberen Welt 
„mat uns dabei ins Gedächtniß, nach weichem alzubebres Glüch 
„ohne Kampf erworben und in Frieden genoffen, bie Frage erregt, 
„eb der Befiger deſſen würbig fey. Die Briechen fürdhteten im bie» 
„ſem Falle den Neid der Götter, und opferten freiwillig, wie Poly- 
„trates feinen Ring, das Wertbefie und Theuetſic, um fie jur rede 
„ten Reit noch mit ihrem Glücke zu verföhnen. — „Bill man das 
„fernere Schickſal der beiten Haupiperfonen wiſſen? bis wurde 
„nad ibrem Scheiben wahnfinnig, und hauchte nach 14 —— ihr 
„geben in den Flammen eines don ihrem Bater aufgeſchchieten 
„Beljftoßes aus. Wercival ging in ein Mönchetloſter, und mufte, 
„als Nräflicher Egein, aus Pönitenz vor feinem eigenen Bilte Ab» 
„bitte thun.“ — Das Drama wurde, fo wie früber, auch Diesmal mit 
allem Glanje auf würtige und entfprechente Weile in Scene gefegt. 
Die Rollenbefegung war, wir in der vorigen Saifon, und nur bei 
denen der Königin Gineora (Dem. Morus) und des Percival 
(Hr. Pollert, als Bart), eine Veränderung vorgegangen, bie ner 
für bochſt vortbeilhaft gelten konnte, Weide Rollen baben mir bier 
noch niemals beffer gefehen, und merken namentlich die lehtete audı 
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wohl niemals beffer zur Darftellung fommen feben. Dem Nünte’s 
ſchoͤne Leitung In ber Zitelrolle iſt ung bereit betannt, und bemäbrte 
fi auch jet. Solche Rollen, in welchen Gefühl und Welblichteit 
vormaltet, rignen fidy weit mebr für fie, ale Helbinnen une feger 
nannte MannmwÄlber. Sie und Hr. Pollert wurden verbienter: 
mafen gerufen, und jmwar nach dem Schluſſt der Borfiellung. Denn 
fo weit it unfer Publitum noch nicht getieben, auch Im ben Zwiſchen ⸗ 
Aecten und zu wiederholten Malen ben Hrrverraf ertönen ju laffen. 
Und tas If auch recht gut. Denn wenn wir in Zageeblättern lefen, 
daf zum Beifpiel bie Zagliont in Wien in jeder ihrer Darftelungen 
30 bis 36 Mal, und in ibrer Benefize - Borfielung gar 44 Mal an 
einem Abende berausgerufen worten, fo wiſſen mir in der That nicht, 
was wir mebr bewundern follen, die Austauer des Publifums, oter 
die Geduld der Künitlerin. 


Donnerflag, den Tten: „Der Ball ja Ellerbrunn“, Zurifpiel 
in 3 Acten, von Blum, und „Nummer 777, Poſſe in 1 Act, von 
Lebrün. Brite Meine Piecen find bier aus früberen Darſtelungen 
befanns, allein wohl geeignet, den Abend aggencbm auszufüllen, da 
"man in beiten recht berzlich lachen kann. WBorzüglich waren in ber 
feteren der Notarius Borıbeil (Hr. Janffen) und fein Schreiber 
Sehr (Hr. Bope) ein paar böchft ergötzliche fomifcye Figuren, 
und e6 bewährte, da fie im erſten Stüde in den durchaus verſchit ⸗ 
denen, jedoch gleichfalls Der Komik angebörigeu Rollen des Eomwis- 
fionsrarbs . und bes Baron Ellerbrunn aufgetreten, die Bicl- 
feltigteit dieſer beiden gefhägten Künſtler ſich auch an diefem Abende 
zum allgemeinen Vergnügen. Schade, daß tas Haus fo ſchwach 
befegt war. 


Freitag, den Bten: „Die Stumme von Portici”, Oper in5 Mc» 
ten, nach Seribe und Delopigur, von Ritter, Mufit von Auber. 
Heu. Director Gerlach don Siettin gebührt das Berbienft, biele 
berrliche Oper vor mebreren Kabren In unferm alten Schaufpielbaufe 
bier zuerft in Scene gefegt zu baben, und auf bem Schimmel, den 
er aemwöbnlich ritt, brüftete ih Mafanielo im feinem Triumpbzuge. 
Auch Rochus Pumpernitel erichien einmal auf demjelben, und waren 
dies die ernen Male, daß ein lebendes Pferd umfere Bübne betrat, 
indem wir fonft, zum Beifpiel im „Ritter Tulipan“ und anderen 
tönlicen Stüden der Art, nur Pferde von Pappe zu erbliden ger 
wohnt waren. Der fraglihe Schimmel alfo erregte bobe Senfation, 
faft möchten wir fagen, er machte Furore, und e# feblte wenig, fo 
wäre er gerufen. Die „Stumme”, ju welder mir nach Liefer für 
die Annalen unfers Theaters fo wichtigen Epifobe uns nunmebr zus 
rüdbegeben, wurde aber ouch fchon vom Hrn. Director Berbwann 
inden vorigen Salfons mitaller Pracht und Scenerie und dem ent 
ſchiedenſten Belfal unferm Publifum “vorgeführt, und dieſe ange- 
nehme Rüderiunerung durch die gegenwärtige Borfielung aufs neue 
in uns wach, Sie gebört zu Ten belicbteilen Auberfchen Opern. 

r. Bahrbt — Alphonſe) gab ſich alle Mühe, allein feine 

timme int zu dleſtt Parthle, wenigſtens bei irgend ſtarkem Accom⸗ 
pagnement ju ſchwach. Dem. Haupt (Elvira) gelang es beſſer, 
burchzubringen,. Hr. Schüße (Lorenzo) fang feine Fleine Parıbie 
recht brav und mit mebr Unbefaugenbeit und Sicherbeit im Spiele, 
als wie Ihn früber gefeben haben. Hr. Haffel (Mafanielo) ıbat, 
mas er konnte, allein feine Stinmme genügt nicht zu diefer Fraftigen 
Zenorparıbie. Hr. Heſſe (Pietro) gut. Es in überhaupt eine eigene 
Sache mit den franzöfifhen Dpern, wegen der boben und flarfen 
Zenorilimmen, welche biefelben verlangen, und bie ſich jmar in Fraut⸗ 
reich häufig, im Norden von Deutſchland aber böchſt felten ünden. 
„Daber find auch die Solepartbieen in diefer Dper vom Eomponiilen 
bäufig mit einem febr vollen und ſtarken Mccompagnement verichen, 
mas aber bei und zu flarf wird und den Sänger übertönt, wir bire 
heute öfters der Kal war. Zu den gelungenfien Stellen zäblen wir 
das Duett zwiſchen Mafaniello und Pirtro im 2ten Acte „Auf zur 
Rache‘, und bie Barcarole im Anfange des Hten Acte, welche febr 
brav gelungen wurden, Der neue Tert, nach welchem die allgemein 
beliebte Barcarole des Zren Acts gefungen wurde, gefiel uns nicht fo 
gut, als der alte. Barum tiefen wicht beibebalten? Die Mufitilüce 
newinnen wabriich nicht durch die Veränderung. Eben fo wurde die 
Stelle, wo Mafanielo im 5ten Acte nach demalten Texte zu fingen 
‚bat „Gebt mir Waffen!“ durch den neuen Tert matt, und ging un« 
bemerft vorüber, ba fie früher immer Epoche machte. Die Chir: wur: 
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ten mit vielem Feuer gefungen, zuwellen mit zu dielem, wie nameut · 
lid) der Ebor im Iten Acte „Gefährten, auf zur Racır’‘, we der 
Zartirfiod des Hrn. Mufitvireciors fid) vergeblich bemübte, den vor» 
ancilenden Ebor mit dem Stcheſter wieder zu vereinigen. Eben fo 
markirte fich eine Baßſtimme in dem darauf folgenden Ebor, dem 
Gebete, durch eine febr unbeflimmi murmelnte Pronunciatien, 
indem jie für das norbwentige Piano dieſee Srüdes ich mich 
moderiren zu fönnen fchien. Dis Drcheiler (pleite, nur daf et, wie 
vorbin bemerkt, bisweilen zu laut accompagnirte, drav. und tie Dur 
dertüre wurde allgemein applautirt. Hr. Daffel und Dem. Jünte 
(Beuella) wurten am Schluß der Borfichung gerufen. 


Sonnabend, den Bten, fein Schaufpicl, 


Mittheilungen ans der Provinz. 


(Bom DOffee-Strande.) In dem Grunde, welcher wiſchen 
Eldena und Krieberihsbagen aus dem Walde nach ber See jiebt, fol e# 
ichon immer nicht fo ganz richtig und gebeurr gemefen fein; und recht tolle 
Sputgeſchlchten wurden aus vorigen Zeiten von taber erzäblı. — Eine 
Beitlang war es ganz flille bavon, als an einem der erflen Tagt des Sep» 
tembers ber Sputgeift wieder ganz beftig loabrach. Ein anfländiger 
Dann aus diefer Gegend kommt memlich dee Abends fpät aus Grrife- 
wald geritten, und als er bie bezeichnete Stelle erreicht, da fängt 
fein fonit fo getuldiges Pferd am zu ſchnauben und ſich zu bänmien: 
es foringt zurüd und mil umtehren, Dies befrembet den Reiter 
und er treibt das Pferb vorwärts. Aber wie erfchricdt er, beun er 
wird jegt mit Grauſen gewabr, daß ein gräßliches dechſchwarzes Un ⸗ 
gebeuer ſich von dem Hole ber queer Über den Weg mwäljt, das 
ganz erſchrecklich ausſteht. Es iſt fo lang wierin Pferd, einiärmi 
rund, plaßt jumeilen auseinander und führt mieber jufammen; fire 
gräßlich fchmarze Arme aus, und wirft dunfle Strablen von fid, 
lebt alles wirder an fi, und mwälzt ſich bis zur Eee hinab, 


Was mag das für eine merfwürdige Erfcheinung geweſen fepn? 
Eine natürliche war es gewiß. Ein Landmann beantwertete dieſe Frage 
tabin: „Das war ber Teufel mir einem großen Sack vol Menfcienichin« 
der» Srelen, die wollte er im Strante ent rlichtig abſpüleu.“ Ermas 
Elettriſches war es wieleiiht ; aber es leuchtete Boch nicht: War es etwa 
eine Windhofe? Aber fie ſtand mit der obern Luft In gar feiner Berüb» 
zung. Die Windhofen find inde in Pommern nicht felten. {m Sommer 
war nach glaubwürdigen Augenzeugen zu Sleinen » Bünfom rine recht 
mertwärbige. Eine grofe ſchwarje Wolfe formirte ſich trichterförmia, 
entre fidy nieder, Preifelte eri in dem gepflügten Meer und warf 
Sand und Etelne um fid) ber, Dann ging fie auf tas Dorf los, 
rih das Dach ven einem Karben, erarif einen Holsbaufen und 
fireuete bie dicken Schleete weit umber, fahte num ein ganz neues mit 
Rohr gedecktes Dah einer Scheune und rif das eine Ente 
fammt ten Latten berunter. Es war ein Blüd, daß die Wintbofe 
nicht bas Wobnbauée unt antere Gebäude fahre; ſonſt hatte fir nody 
mebr Schaden angerichtet. Solche Erfcheinungen waren aber bri diefrm 
ſchwarzen Dunnfac gar nicht, und Einfender bat nie fo etwas gebört 
roch gelefen. Es ware ju wünſchen, daß ber geängiligte Mugenzenge 
ſelbſt Über jene merfwürtige Erfcheinung In biefen Blättern berichtete, 
wie fie genau beichaffen war. Wirle Leſer würden e6 Ihm danken. 
War re etwa eine Seefhlange? Soldye Ungeheuer geben auch ans 
Land, wie die Sagen rrzäblen. Der Waldgrund iſt mir verbächtig ; 
Beenden wir der befchricbenen Seeſchlange in ben —— Gr 
wäffern. E 


Auflöfung der Charabe in der vorigen Nummer: 
Kanone 





(Hierbei das Belblatt Mr. 46.) 





Hrcasteur: 


Deiblatt der Sundine. 





A N6. 





Tages: Begebenheiten. 


Zwel junge Rente, Mamens Dale und Smith, Nanben neulich, 
bor dem Zuchipoligeigericht in Som, Street, London, eines Raub» 
anfalle und Angriffs auf die Unfchuld einer 6Ojäbrigen Köferin 
ũber witſen. Der Küngere beibeuerte feine Schuldiofigkeitz ber Heltere 
imdeh meinte beim Scyluf der Srffion, — „ts wäre vertenfelt bart, 
megen eines folchen Febr alten MWeibes gebangen zu werden.” — 


Ein armer beutfcher Flüchtling, Namens Heinrich von Köhler, 
Eapitain im Zien Belgiihen Huſaren ⸗Neghnent, wurde in ber vori» 
gen Woche vor das Polijei-Büreau ven Hatten Barden In London 
gebracht, als der Straßen» Bertelei ergeben. Sein Aeuferes zeigte 
rou dem bitterſten Mangel, obſchon feine Haltung und feine edlen, 
wenn gleich durch das Elend fat unkenntlich gewordenen, Geſichts 
‚dat anzelgten, daß er beffere Tage gekannt hatte. Der anmefende 

camte gab dem armen Teufel 5= und riecth ihm: fidy an bie Wohls 
thatigtelis · Geſellſchaft zu wenten. 


(Du folif den Felettag heiligen!) Ein Bebienter Im 
Brfolge tes Herjoge von S — wurde in ber vorigen Woche auf 
den vintrag feines Erl. Herrn ja einer Strafe von 40 = und in 
bie Koften verurtbeilt, weil er am Sonntag Morgen, ebe er jur 
Kirche gegangen war, feine Stiefel gepugt batte! Dbige 
Gelvfumme hat der Herzog der Kirchentaſſe überwelfen laffen. 


Berſchledene Bäder in Wenminiter, London, baben fich gewel⸗ 
gert Sonntags ji baden, und andere wollen das Gebäd nur bie 
11 Ubr Vormittags annehmen, und wenn «6 nice zu 124 Ubr ab- 
gebelt if, erit am folgenten Mentage wieder abliefern. Demjufolge 
erbielten mebrere Verſonen unlängſt fein Mittageffen, und bie ge» 
ſchloſſenen Bäderläten waren son einem Haufen hungriger Runden 
belagert. 


In dem 3 Meilen von Braunfchmeig entfernten Städichen Kö. 
nigslutter war der einigen Wochen das Pon-Amt der Grfabr eines 
Prbeutenden Betruges ausgefeht. Ein junger Dector der Pbilofo« 
pbie langt mit der Pont von Hamburg in Hannover an und giebt 
tert ein Paret, der Hugabe nach 12,000 Kıbir. in Treforfcheinen 
entbaltent, an ihn felbfi ponte restante KRönigelutter adreflirt, zur 
Pol. Acht Tage nach Anfunit des Packetes verlangt der Betrüger 
kaffelbe, was ibm aber, da er fidh nicht durch den Paß zu legitimie 
ren verſtebt, vorentbalten wird, Drei Tage fpäter kehrte er zurüd, 
jeigte feinen Pak vor und das Packet wird ibm übergeben. Mber 
bei dem Empfange deffelben bemerfie er fogleidh, weder Siegel noch 
Emballage des Pactets fein die von ibm in Hannover jur Pol ge 
gedenen, und verweigert die Annahme des angeblich falfchen Padere. 
Der Borfall ward fogleic der Brannfchweiger Poft- Direciten ge 
meldet, und von dert ein Bedollmächtigter nad Könlgélutter ger 
fandt, um in Beglehtung des Fremden nach Hannoper jur Unterfu« 
hung des Borfalles adzureifen. In Hannover weilt ſich die Iden» 
tität des Paders mit dem dort jur Voſt gegebenen aus, und nadı 
kurzem Leugnen geficht der. Fremde dem bezwedten Betrug ein, und 
bittet, das Padet zu öffnen, in welchem ſich nichts als Makulatur 
nten werde, Diefe Mngabe war denn auch, wie der Mugenfcrin 
ogleich ansımiet, die endlich richtige, und der Betrüger fieht feinem 
gerechten Straf · Uttheile entgegen. 
Ea gebt aus einer kürzlich von den ‚Herren Hericatt und Henry 
angefertigten Statifilt ‚bervor, Lak die In der Umgegenb von Paris 
als Gemüfegärten benußten Rändereien jährlih 30 Millionen Are, 


Stralfund, Nittwoh den 13. November 
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einbringen und 500,000 Perſonen Unterbalt verſchaffen. 
Blumen und Früchte bringen mebrere Milionen jährlich ein, 
erifiiren in Paris und der Umgegend ungefähr 200 Kunflgärtner, 


Auch bie 
Es 


die die Marlte der Hauptſtadt vetſeben. Es giebt Tage, wo ber 
Abſatz ungebeuer ift; fo ee am 14. Auguſt d. %. in Paris für 
50,000 Ar. Blumen verfauft worden fepn, und an manchen Winters 
tagen, wo fih Bälle und andere Feſtlichkelten häufen, werten für 
15 bis 20,000 Ar. Blumen getauft. 


Am 236. Octbr. farb in Paris einer ter reichfien Männer der 
Stadt; fein einziger Sobn It fein Erbe, Inden, wie das Teftament 
fagt, nur unter der Beringung, daß er nie zu Pferde ſitzt ober in 
einem Wagen fährt, fondern flets zu Fuß gebt und ferner, baf er 
ſich nie über 3 Meilen von Paris entfernt, weil darüber hinaus 
alles voll Finfternif fei. 


Parifer Zeitungen erzäblen, daß fürzlih In dem Münftertbale 
en Mann geftorben fel, der auf dem Sterbebeite eingeftand, 1819 
einen Menfhen ermordet zu baben, für welches Berbredyen kamals 
die Fran und ber Sohn bes Ermorbeten, weldye ganz unſchuldig 
waren, Dingeriditet wurden. Re beiten Perfonen baten bie zu 
ibrem un Augenblid ihre Unſchuld beibeuert, und e# wird erzäbir, 
taf ter Sohn noch auf dem Schaffot zu dem Beiftlichen geſagt babe, 
e6 fei ganz unmöglich, daß Gore diefe Hinrichtung zulaffe, denn er 
babe immer feinen Bater geliebt und fei dolllommen unfchuldig. 


Am 23, Detober landete das, Morgens um 6 Uhr von Mainz 
abargangene, Dampfboot der Komet gegeu 11 Ubr in Eoblenz, und 
fegte nach furzem Aufenthalt feine Meife fort. Das kölniſche Dampfs 
boot, Leopold von Baden, folgte dem Kometen unmittelbar, tm ihn 
zu überfegeln. Dieß ſchlen ibm jedoch anfangs nicht zu gelingen, 
und e6 wurden felbit auf dem Komet Werten gemacht, baf ber 
Leopold ulcht vorfommen würde. Doc fur; vor Meumieb arbeitere 
berfeibe mit folder Kraft, dan bie belle Flamme oben aus dem 
Schoruflein zu kommen ſchlen, und fo wurde deun der Komes ereilt, 
Kun He ſich der kölniſche Capitain = einer underantwertlicyen 
Handlung verleiten, indem er fein Schiff, um den Werfprung zu ges 
minnen, weil in Meumied nur ein Zanbungsplag iſt, mit folder 
Kraft gegen bie rechte Seite des Komet anlaufen lich, daß beffen 
Aufendalfen, Geimfe und eiferne Reifen in einem Moment jerfplit- 
tert wurden. Wigemeiner Schrecken ergriff die Paſſaglere. Hierauf 
lich ter Capitain bes Komet, um größeres Unglüd zu verbüten, 
ie Ropfen, allein ungeachtet deffen Maſchlne nun nicht mebr ar« 

eitete, warde er von dem Leopold, ber fich zu feſt eingeflammert 
batte, noch eine große Strecke Weges mit foregerifien. Bon dem 
Aufjieben der Flagge des Leopold mar feine Rebe, indem ber Capi ⸗ 
tain beifelben diefen Gegenflaud in feiner Feindfeligkeit gänzlich Übers 
feben hatte. Hätte fi der Capitain dee Komet eben fo übermür 
tbig, wie ber bes Leopold bemiefen, fo wäre großes Unglüd bie um« 
auebleibliche Folge gemefen, Der Leichtfinn mit welchen bie Fübrer 
mandyer Dampfboote nicht nur bie Fabrzeuge, fondern auch die Reis 
fenten unnöthiger Welfe Gefahren augfegen, faun nicht fireng genug 
gerügt werben. 


- Parifer Blätter erzäblen, daß ein reicher Banquler unerwartet 
und in febe kurzer Zeit ein Vermögen von 10 Mill. Ar. erworben 
batte. Er bat darauf jedem feiner 5 Geſchwiſfter SW, Ft. gege- 
ben, und mit ben ibm üßrig bleibenten 6 MIN, feine Hand sincm 
jungen Walfenmäbchen gereicht. 


Am 1Tten u. Mis. wurde in Marfeile bei bem Läuten ber gro: 
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fen Blode ter St. Martind + Kirche rim babel befcäftigter — 
ger Knabe ju der bohen Thurmiufe blnaus geſchleuderi. Der Sturz 
auf das Prlürter raubte dem —— auf ber Stelle das Le⸗ 
ben, denn er war — jerfchmettert, Ein Wetiſtreit mit zwel 
andern Kintern im Liuten batte ben Unglücsfall herbeigeführt. 


Der Bote von Äprel emtbält unter der Auffchrift: Lebentrettung, 
Bearacı: „Am IT. Juli d. J. ging Anton Neurauter mir Jebann 
Önigerainer, beite aus St. Leonbard in Palfeper in die dung 
nah Pfifrao, um Helj ju ſammeln. Das gefammelte, aus Aeſten 
und G@eräuchen beflebende Holz. trieben fie In den Relfenriffen 
hinab, wobei oft Aeſte an ben Ketfentlippen hängen blieben. is 
nun deren mebrere in den Klippen ſich fammelten, fuchte Anton 
Meuranter einen Weg, um zu bdiefen Klippen zu fommen und bie 
bängenten Neite loszumadyen. Es gelang ibm aud) wirklich, mit 
er und Sıteigeifen einen etwas gangbaren Weg antfindig zu ma⸗ 
en, und er rief dem Königerainer zu, man könne bier ſchon geben, 
er folle machfommen. Köntgerainer fam ibm faum ſechs Schritte Im 
die Mäbe, als ein fehr großer Stein über biefem ſich ablöfte, ibn 
erade auf ben Nüden gegen das Gent traf und ibm bei 5 Klafter 
ber eine Felſenwand binumterfchleuderte; bei biefem Sturze brach 
fid) Königsrainer beide Arme umd ben einen zwei Mal, So juger 
richtet bing Röuigeraimer mitten in den Zelfenwänden mit vorgebo- 
nem Kopfe an den Aeflen, bie kurz vorher hinunter getrieben wur» 
en. Als Meurauter feinen unglüdlicen Gefährten unter ſich fab, 
fprang er aus freiem Untriebe die nämlidye Höbe binunter, padte 
den Königsrainer hinten beim Nücen mit einer Hand, während er 
fi mit einem Steigelfen in ben Felfen einflammerte und mit der 
andern Hand ſich an einem berworragenden Felſenſtück fenbielt. So 
fhmebten beibe pwiſchen Himmel und Erbe auf abgebadten, jwifchen 
den Zelfenriffen hängenden Baumäften, mitten im den —— 
feinen Wugenblict ſichet, ob bie Aeſte weſchen und fie in ber unter 
ibnen Auehrere Ihrem boben Kluft Ihe Grab finden würden. In 
iefer Todesangft rg fie 14 Stunde zu, bis endlich Zeonbard 
Königeraimer und der fogenannte Holger, melde beide mebr als eine 
halbe Stunde weit entfernt waren, und Im entgegengefegten Walde 
Holz badıen, auf das Hülfegefchrei des Anton Meurauter aufmerf- 
füm wurden und berbeillefen, 
elang e6 den zwei Berunglüdten, ſich etwas mehr gegen den Mb» 
ur ju fichern, von der Rettung war pe noch feine Mögıichkeit, 
da diefe beiden, zu ihrer Hülſe Herbeigeellten. fie aus ten De 
flüften wicht beraufbringen konnten. Neurauter bat demnach ben 
Leonbard Königsrainer, er möchte mehrere Menſchen berbeirufen, 
zugleih aud einen Geiftlichen und einen Urzt bolen. Hierauf far 
men %. Gufler und J. Wilbelm, konn der Decan A, Sturfer von 
St. Fronbard, und der Ehirurg Lucca. Diefen Legtern erariff ber 
Schwindel, fo daß er Ach gar nicht In bie Mäbe der Unglüdlichen 
wagen konnte. J. Gufler ließ fih an Sıriden, welche an bie Bäume 
feſt —— murten, in bie Felſentlüfte binab, band dem Jobann 
Könlgeramner Leintücher um tem Leib, und fo wurde biefer und der 
Auton Meurauter, Indem er ih am ben gebundenen Striden feit- 
bielt, in die Höbe gezogen und beibe gerettet. Diefer Borfali wird 
mit dem Anbange jur ölfentlihen Kenwinif gebracht, daß dem Ans 
ton Meurauter für feine eben fo edle als kübne That die gefegliche 
Zagiia bewilligt und ben übrigen pier genannten Anbinibuen, nam» 
lid; tem Lronbarb Königsrainer, dem fogenannten Golzer, bem 
3; Gufier und dem J. Wilbelm für bie wefentlih ausgezeichnete 
itwirkung bei tiefer Rebensrettung gleichfalls eine Belohnung von 
Seiten ber Regierung ju Theil wurde.‘ 


Un dem Haufe eines Wiener Goiffeurs iſt zu leſen: Hier wer 
den alle Tage bie Haare drei Treppen boch feifirt. 





Sandels: und Getreideberichte, 


Stettin, vom 11. Nopbr. 
ür Waljen am Lanbmarft wurde Ende voriger Woche bei 
fdmwäcyerer Zufubr, bin und wieder eiwas mehr bejahlt. Anderwel- 
tig if, 10 wiel befannt, Im bem legten Tagen nichts darin gemadıt. 
Roggen bat wirder mehr Frage und bekingt In loco, bei guter Ana» 
lität, willig 33 Mıhie. auf Krübjahrslieferung 31 Rıpir. bezahlt und 


Durch die Unterflügung biefer Beiden 


bazu noch anzubringen. Gerſte Märfer zugeführt und matter; für 
gr. Borpomm, Über 32 Rebir. nicht mehr zu bedingen, Hafer ſeblt 
und würde in quter Borpomm. Waare 20! a 204 Rıhir. bedingen; 
auf Frübfjahrslieferung ebenfalls ohne Anftelung. 


Hamburg, vom 7. Nopbr. 


Getreide: Preife 
Waizen, Anhalt roth 40.456 KiGerfie, Saal, » 
wel 420. 480 M 
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er 
Braunfhw.. . » 414.456 „ 


Märtifdher . 40.50 „| Winter » . . 19-204 „ 
Magdeb.. » - + 408.450 „IHafer, Mediend. „150.174 „ 
Woln 2 2 2.408.480, Self. “ . + . 120.168 „ 
Mediendb, „ » » 396.456 „ fer. = 0. + 114.132. 
Sollte 2 0 00 384.435 „|Bobnen, große. » 255.296 „ 
@ider 2 » 2 0 360.420 „| Mein. 2 0 00 mm 
Roggen, Oberl.. . 216.270 „|Erbfen, Medienb, . 240.315 „ 
Mecklenb. —A 216.270 [77 Holfl. a 8 Timm 


Doln.. .» .» (ı 2] Ve * 
Gerfte, Mediend. . 225.296 „|Rappfaam., Hann. 321.408 „ 
Sc 5, He. » 


London, vom 1. Nopbr, 
Die legten Getreide »Durchfchnittspreife waren: 
BWaien Gere Hafer Mogaen Bohnen Erbfen 
665 5d Als 34 Dia 44 386 dd Ha dd 466 Hi 
Si Ws 6d 385 44 dis 2a He 34 


ls 104 7s 94 1% 6d 2% —d 3s 6d 


* er — — 


. nn . u 


Bolbis}. 
nächſt. N. 16: Bd 





Getreide: Breife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, ben 12. Noobr. 1839. Az th ME LO 
-r = 4 aid 





Baljen, 183133. wiegent, Echfl. 2 ——]| - | 2Jı2] 6 
Roggen, 114-122  „ — 115-1 - |] 1 8l— 
Zyellige Gerſte, LOO— 1084. „ _ i—-[| - |] 1 8j— 
4jeilige Gerite, 96—1004.  „, — 1-23 —[ - | Hi —l— 
Sale, KB Ti u — j— 18,.—] - |-]201— 

bien » [Bee Ve er Be EB ⏑ — 3 = u 1 8 = 
Wal... 5. Aaron Ss || - Is] - 
Rappfaamen . on nn. . a Schil.] 2; 5i—] - | 212] 6 
Rübfen een. a Schi] 2’ 5I—I - | 2j12] 6 
Reinfaamen » ou un.» a Schi.) 2 —I—] - 2|- _ 
Buchwaljengrüße . - . +. aEdhi.) 3 6i—| - | 3, 2i— 
Gerigraupen. 0 +. .. — ]|32i—I - | </441— 
Gerlgrüge 2 2 2 0 0e . — 12 4-—J - | 2) d— 
Kartoffeln. » 0» » .. — 1; 9j-] - I-1101— 
Butter. » » vr. ch Punl—' TI] - II 8i— 
er. 2 2er ee ei Stiegel— | 5i—| - I—| 5! 6 
Stırob. = «2.000. .%& Em - 121—f - I— 14'1— 
Hu 2222er il - Tl 





Greifemwald, den 9. Nopbr. 1839. Kom BE An 
⸗ a 





Baljen, 128 1324. wiegend, aSchh. | 2! 5I—] - j 2/10 
Roggen us4-1224  „ — 1! 5l-! - Lıl 6! — 
2yellige Gerfte, 104-1108. ‚, — E8lel = Fl 8- 
4eilige Gerfte, B—I02M „ — * 1) 2)— 
Hafer, b6— Til u — l-ia0[-] - [-121]— 
Exbfen » oc 2 00 00 — 1 5—I-tıl le 
Mil - 0 0 00H 0 0. — 1!—!-I - | 1} 1 — 
Rappfaamen - 2 2 en.» aBep. I i—] - I 1-1 
Rübfen. 2 2 een ap] - I-1—1— 
Reinfaamen. » 0 2 0 0. +. a Shi] I 
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Roftod, den 9. Monbr. 1839. f ß Be fl ß 


Baljen, 124—13210 wirgend, a Scheffel | 1112 { - | 1!30 
Roggen, 117-128  „ — I-130} - —|36 
2aelllge Gerfte, 105-108. „ — 11-134 ] - ]-'39 
Hafer 6— U — —61 - 2 
Elm - oo 00. .. 0... —- J-isst - I 
Sommer-Rapp. » 2 0 2. — hast. 2 
NRappſaamen . . ” .. * ” “ — —— - — — 
Dödterfamen . - 2 2 2 0 0. — 1/1 - I-|— 
dtübſaamen .... —- or 1 - > 





amburg, bom 5. Robbr. 


Wir baben Im ber — Woche in Wolle einen flauen 


Markt gebabt, da der Umfag im Banzen febr unbeteutenb war; ci« 
niges may aud wobl dazu beigetragen baben, daß wie bereits feit 
8 Tagen ohne Berichte von England jind. 


Breslau, vom 2. Nobbr. 
Wolle obne bedeutenden Umgang; eine Partie bocfeine Schleſ. 
Einſchur wurde zu ca. 120 Rthir. nach den Abeinlanten verkauft, 
12 Rtbir. billiger, als im legten Jun-Martte dafür geboten wurde. 
eine Polnifhe Wollen ohne Frage, ord. bis mittel Poln. haben 
ch ſehr geräumt, 





Schif fs⸗Liſte. 
Angefommene Schiffe— 
1) In Stralfund: 


2. Nobember. Kronprinz v. Preussen, Aurin, ben Drontbeim 
mit Ballaſt. 6. Sebaldus, Peuss, \und Sophia, Ruge,. beite von 
Eopenbagen leer; die aufgehende Sonne, Mählmann, und Diana, 
Robohm, beide ven Hamburg mit Stüdgut. 7. Friederika, Sand- 
bäck, von Stodbolm mit Eifen und Tbrer; Teutonia, Hornfeldt, 
von Hamburg mit Ballaft; Jupiter, Kräft, u. Jupiter, Hoeft, von 
Memwcaftle mit Steinfoblen. 8. Anna, Brandenburg, von Eopenbas 
gen mit Äbeer; 2 Gebrüder, Claussen, von Hamburg wit Stüd- 
gut. 9. Lena, Tode, von Hull mit Kaltſteiuen. 


2) In Greifemwalt: 

2, Nopbr. Der junge Heinrich, Schuhack, von Altland mit 
Dbfl. 7. Albion, Riemer, von Amſterdam mit Ballaſt; Fortune, 
Vorbrodt, von Belfaf mir Ballafl. 

3) In Worlgaft: 

4. Novbr. Hjörten, Asmundsen, von Amflertam mit Ballafl, 
5. Julie & Marie, Bartels, von Zonten mit Ballaf. 6. Harmonie, 
Schiehe, von Faverebam mit Ballafl; Marie Louise, Krüger, von 
Eopenhagen mir Ihrer. 


Ubgegangene Schiffe 
DT) ®on Stralfunk: 


11. Nebbr. Carl Heinrich, Underborg, nad Guerufep mit 
Gerfie; Neptunus, Schmiedberg, nad Hull mit Gerfle. 


2) Bon Greifsmwalt: 


6. Nopbr. Friederike, Lundbeck, nah Stralſund leer. 11. 
Seenymphe, Beckmann, nad) der Nordſte mit Getreide, 


3) Bon Wolgaſt: 


3. Nopbr. Jaromar, Norman, nah Ealmar mit Ballafl, 6, 
Elise, Topp, nach Memel mit Stüdgut; Coureren, Möller, nad) 
Rauroig mit Roggen. 8. Hoffnung, Sanders, nad) Hoockhiel mit 
Holj. 9. Hjörten, Asmundsen, nad) Ebrifliania mit Hoggen; Kö- 
nigin v. Schweden, Grap, nad) der Morbfee mit Getreide; Louise 
Auguste, Banz, nad) Eleve mit Stückgut. 


In Hull it angefommen: 6. Detbr. Johannes, Rick, bon 
Memel; 27. Wilhelmine, Obitz, von Stralfund. In Zinerpool: 
30. Sundia, Krüft, von Königsberg. Xu Smwinemünde: 7. Mor» 
vember. Georg Heinrich, Suhr, ven Ebrifttanfand. 


Bon Bliffingen I abgegangen: 26. Deibr. Carolina Maria, 
Schillow, nad) Stettin; 1. Nevbr. Pauline, Philipp, nach Stralfund. 


Schiffs: Nachrichten. 


Dat Schiff Concordia, Eupt. Bastian, von Stettin nach Ar 
flerdbam, it in der Mache vom 249. Detober binter Weller im Terel 
geflrander; daſſelde batıe zuvor einen ſchweren Lect betommen, iſt 

auj voll Waſſer gelaufen und als total verlieren zu betrachten. 
on der Ladung wird man bemübt bleiben, fo viel als möglich zu 
bergen. Die Befagung if, der Eapitain ausgenommen, welcher Über 
Bord geſchlagen wurde, gereitet, 


Auszug eines VBriefes des Capt. Samuel Harvey, vom Schiff 
Diana, an feine Rbeder in Wepmentb, darirt Drobelti, ten 5. Pal 
1839. „Ich babe während ber letzten vier Monate im Sübmerr 
umbergetreugt und nur zwei Wallüfche gefangen. Es befinden ſich 
in biefen Gewäflern fo viele Schiffe, daß ich taran verjweifle, eine 
gute Reife zu machen. Ich bin bier in Geſellſchaft des Franz. 60- 
Kanonenicilfee Artbemife, Comm. la Place, angefommen, welchte 
Schiff auf rine blinde Kiippe ftiek, rin Ruder verlor und bier aus» 
beffert. Diabeiti it von allen Plägen der Sütfer der berrlichite, 
welchen ich gefeben babe. Es if ein completter Garten, Früchte 
und Gemädfe aller Urt, in Er Richtung, und das Gemeingut für 
Ale. Es wird von einer Königin, Namens Ari Pomsre, regiert, 
und bie Leute haben guie Gefege. Es kürfen überall feine gelftige 
Getränte gelandet werden, fo wie e6 auch feinem Boote erlaubt Ift, 
nad 9 Ubr Abends fi an ber Käſte aufzuhalten; alle Bergehuns 
gen werden durch Arbeiten an den öffentuchtn Wegen beftraft. Bus 
tes Fleiſch foner 2 d das Pfund; Mpeliinen, bie fchönften, melde 
ich je gefeben, 4 m das Zaufend. Ich babe auch einem Gottesdleuſi 
in ibrer Kirche, welche 5000 Perionen faßt, beigemwobnt und ges 
wäbrte es mir einen erbebenden Mublic, als Ich dort die Königin 
auf ibrem Karbeder, umgeben von allen ibren Untertbanen, alle an» 
ändig gekleidet, In MAnvadır verfunten ſah. Es find biefes bie be» 
lohuenten Früchte der Miſſtonaitt.“ 


Moannigfaltiges. 


Bei ung iſt man frod, wenn man aus neuem Bruge elulgernar 
fen gut gemachte Kleidungsſtücke erbreut. In Paris baben «#6 einige 
Schneider durch befontere Geſchickuchteit dabin zu bringen gewußt, 
aus alten Kiecitungsitüken neue febr gut gemachte zu liefern. Bon 
diefem alt zu meuw gemachten Kleidungentüden find mebrere auf ber 
legten RutuflriesAueitelung gemefen und einer biefer Künller bat 
felbft eine Medaille als Auszeichnung für feine Geſchicklichtelt erhalten. 


Dan bat berechnet, da bie zum Jahre 1841 England 42 Dampf- 
fchiffe zu einer Gefomm-Zonnentaft von 58,260 und zu ‚einer Pferde» 
kraft von 18,049 auf dem Allantiſchen Meere haben mird, Bit 
zum Zabre 1842 werden fait ale Häfen mittelt des Dampfſchifffahrt 
in Berbintung gebracht, nachdem man. voch im Yabre 1832 bie 
Dampfſchifffahrt für das Atlantiſche Mecr unmöglidy hielt. 


Unglücsfälle, Verbrechen ꝛc. 


Ein Schiffer aus dem Dorfe Wyck bei Greifswald ertramf auf 
einer mit einem Serfabrer zu Boot gemachten Fahrt durch das Um- 
ſchlagen beffeiben; Letzterer bat fich gerettet. 

In der Macht vom 2ten auf den Iten v. Mid. brannten in bem 
Domanialborfe Mölln auf Rügen fümmtliche, zu dem Geböfte tee 
Pachtbaueru und Schuljen Behrend gehörigen, Gebaude völlig ab. 

Zu Garz anf Rügen wurte das Haus des Bürgers und Wder 
manns Paape brinahe bis auf deu Erund in Aſche gelegt. 
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enerebrunft in dem Flecken Glagſt am Tflen d. Mte,, 
derzebrte I1 Gebäude (7 Wobnbauſer und 4 Scheunen) und meb» 
rere Mleinere und größere Ställe in kurzer Zeit. Dreijebn Famlllen 
find durch diefen Brant ohbachle# geworden, baben ſedoch, mar ji 
sübmen it, bei ten Einwohnern ber Dris eine freundliche Aufnahme 
gefunden. Ein Menfchenieben iſt nicht verloren gegangen, und 
fämmtliches Vieb iſt den Abgebrannten gerettet, fo wie cin großer 
Speil ihrer Habe. Einem fremten Schlächter aus Bar) find intef 
mehr als 100 Schaaſe, bie in Ging übernachten foilten, verbrannt. 


Es find mehrere größere und kleinert Diebſtähle perükt, die Thä⸗ 

1er gröftenthells entdedt und zur Haft gebracht. 
atz bat fih ein @inmobner der Stadt, der den Abend 
N murbmaßlichen Pieretichilabis inbaftirt morten 
war, im Griminalgefängniffe dafelbit vermittelt feiner Wejle erhängt. 


Eine 





Berfonalim 
dem 1. November er. int der ebemalige Seminarifi €. 9. 
R See bei der Küflerfchule zu Abrshagen ale Echuliehrer 
Bupesobrigteitch bejlätigt. 





Vom A. bis zum 11. Movember find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Schubmahermeiltere Hrn. Stein 
S. Des Borflädters Blederſtett S. — ©. Marien: Dres Töpfer» 
gefellen Liefländer X. — ©. Jacobi: Dis Kaufmanns Hru. Bars 
tele ©. 
orben: S. Nicolal: Der ehemalige Tagelöbner Yoa« 
ad Klare, 75 %., Erufitranfbeit. Des penilonirtem Unteroffillers 
Seeling Edeirau, Yobanna Maria geb. Wenrbal, 54 Y., Gicht. 
Ds Dreorationsmalerse Hrn. Kühn S., 4 M., Keuchbuften und 
Krampf. Des Vorfätters Seidel S., 1 J. Keuchbuſten. Jgir. 
Jobanna Blantom, 22 %, Schminrfacht. Der Kaufınann Herr 
Ehrifian zticdtich Bohnftedt, 82 Y., Alterefhmäcr. Der Tiſchler 
weifter Hr. Adraham Daniel Dielitieker, 74 3. Aterefhmäche. Der 
Zagelöhner Ebriilian Witt, 39 J. genentzündung. Dre Hafen» 
dieners Blandow Wittwe, Margarr zo. Dumratb. 2 IJ., As 
tersfchmwäche, Des Atfchlergefelen ih &., 1%. 1M,, Krämpfe. 
Des Zagelöbners Wilten Ebefrau, Ebriftine Maria geb. Baier, 78 
„, Aterefbwahe. — S. Marien: Der verabfdiekete Soltat 
Bibder, 54 J. Schlagſluß. — ©. Xacobi: Des penſioaltien Un« 
teroffigiers Araufe T., 3 3. Acuchbuſten. 


ündiat: ©. Nicolai: Herr Earl Ludwig vom Zanſen 

auf Alepars "eh Fräulein Charlotte Erneftine Wilhelmine Antonir 
von der Dften j. 3 M. Der Tagrlöbner in Prebn Jobann Arie» 
drich Gottlieb Reimer mit Eatbarina Eleonore Ebhriftiane Pantow j. 
"3m — ©. Murien: Drr Maurergefelle zu StatisKoppel Io» 
bann Zrietridy Theodor Rudolph mit Joft. Anna Maria Yacobina 
Ehmidt j. ?M. Der peufienirte Mustetier Earl Safe mit Jo- 
Hanna Catharina Prümem z. 2 M. — S. Jacobi: Der Bür- 
ger und Hutmacermeitee Hr. Earl rietrih Gunab gr icit 
Rofr. — Albertine Blep j. IM. Der Bürger und Schubma- 
hermeitter Hr. Tobanı Ernit Ebriilan Lindemann mit Garoline 
Maria di Grauertz.3M, Der ey und Meinfiicher Joabim 
Maıblas Brintwann mit Jafr. Jobanna Maria Copbia Gau j. 3M. 
Der Tagelöbner Jobann Pbitivp Arrabam Jaewund ınit Kafr. Car 
tbarina Marla Henriette Frübberg j. 3 M. Der Bürger u. Schub⸗ 
machermeifter Hr. Neachim Fritdtich Adolph Unrub mit Igft. Mas 
ria Ehrinlane Schnell zum 2 M. Der Bürger und ES cheppen- 
brauee Robann Cbriſtlan Kreefe wit Marla Henriette Ebtiſtiang Ey» 
gert KIM, — Bel der Militair- Gemeinde: Der Bien 
terant vom Füftlier ⸗Batalllon Hr. Graf Erich Georg Frau Wacht. 
meitter mit Fräulein Pauline von Zangen j. 2 M. Der beurlanbte 
üfilier, jeßt Knecht zu Bugewitz, Pan Wilhelm Knaps, mit 
air. Elifabeth Maria Wilhelming röſch j IM. Der Gefteiter 


vom ten Bataill, ren Landwebt ⸗Reglment? Friedrich Sirmann mit 
Johanna Ariederita Louiſa Kanig j. IM. 





Sonntag ist ken Militair-Gottesdienst. 


Angefom:i:cene Fremde. 
Bom 6, bis zum 11. November. 


Die Herren Kaufleute Teſchtmacher und €. Weſttoff ans Bar» 
men, G. 5. Beringer aus Weiblingen, Kübl aus Uedermünde, F. 
Schnorr, A. Kirftein und W. Aimanı aus Berlin, €. Manhbäl mit 
Familie aus Grimmen nud Krirkberg aus Hamburg und Hr. Hofe 
rath Erull aus Roflod; logiren im ‚goldenen Löwen.“ 


Hr. Kaufmann J. Afch mit Kırrfher aus Würzsurg, Hr. Päch ⸗ 
ter Gütſchow aut Boltenbagen, Hr. Anfpeeter Hefe aus Grieche» 
nom, Hr. Pächter d. Zübmann mir Sohn aus Hinricebagen, bie 
Herren Dom.-Pächter Meine aus Dranste und Dupp aus Seckeritz, 
Hr. Kaufmann Pauli aus Barıb und Hr. Holjhändler Hingſt aus 
Mentabiven; logiren im „König von Preußen.‘ 


Hr. Butebefiger von Krautboff aus Jamttzow, Frau Pächterin 
von Beringe mit Familie aus Meu-Baubof und Kir. Gutepädter 
Pauli aus Mielig; logiren im „„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Kaufmann G. Göcke aus Berlin, Hr. Gutébeſitzer Hrlt« 
beru aus Zeitin, tie Herren Pächter Anders aus Käbrboff u. Ruf 
aus Noflort und Hr, Kaufmann Steinbet aut Demmin; logiren im 
„nenen Gaſtbef.“ 


Hr. Butsbefiger Nemoltt aus Krakow, Hr. Pächter Lönnies 
aus Mütztow, Kr. Kaufmann Marbäi aus Trtbfeee, die ‚Herten 
Wirtbfchafter Ewert aus Semlow und Müller aus Techlin, Hr. 
Kaufmann Zenge aus Nichtenderg, Hr. Häntier Wall aus Kran 
burg und bie. Bejigerin eines Kunft- und Naturalien⸗Kabinete Arau 
—— nebſt 2 Söhnen aus Mainz; logiren im „rönrfchen 

er. 


Hr. Infpeeter Lilientbal aue Auigin, dle Hrn. Pächter Striker 
nebſt rau aus Eiren und Oblrich aus Boltenbagen, Hr. Pallor 
Klatt nebſt Kamilie aus Horſt, die Herren Deconomen Rewoldt aus 
Plumentorf und Prügmanı aus Kamenz und Hr. Ammann Engel 
nebft Kamille aus Letziuz logiren im „deutſchen Kaufe.‘ 


Hr. Doctor Echönfeltt aus Michtenberg; logirt In- ben „‚derl 
Stralen.“ 


Fonds-, Geld: und Wechfel:Eourfe. 


Hamburg, ten 8. Monbr. 1839. 





SOUEÜO anursunnaenennronnnunn ensure . a et 
g Umanennanenshänsannnaanrngenumusnen urje t 

Petersburg, pr. X. A ... 2 Monat — 
Zonden —E 2 Monat 13 m& 314 
Zonden turze Sicht 13 nk 6 
Amerdam, Caſſa .......... 2 Monat 36.10 

2 — —— ee furje Sıdıt 35.85 
Eopenbagen, Rbtbir. . furje Sicht 196 


Sclesw. Holf. Specite 2} pCt. beffer gear Beo. 
Zauis- u. Friedrd'ot „.. II mE! 8 volle. bas Stüdf In Bee. 
— Couraut ...... 224 
in, grob Cour, 

Neue Zwdr. für voll ... 264 
Neue Preuß. 4 1.8 gGx. 514 
Gonventiondgeld nun... 48 
Louis» u. Kriebrd’or..... 354 
Neue Zwoͤr. fir voll .. 34 
Louis» u. Kriebrb’or ... 114 
Louls⸗ u, Fritdrd'et .... 74 
N. Zwdr.Stücke 30 6 I1,2 
Louls · u. Arber. Limk 74 


| pCt, fchlediter ale Be. 


pCt. ſchlechter als grob Come. 
pCt. fl. als Nymbr. für vol. 
| das Stück in grob Eouranr. 


—— nn — 


SUUDINE. 


Mnterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. - 





Dreigcehnter Dahrgang. 


Herbftgefühle, 


Wo weilet ihr, o Belihlingsfänger, 
Die uns mit holdem Lied entzüdt? 
Euch feffelte die Flur nicht länger, 
Die nun Fein Lenz fo lieblich ſchmuͤckt. 
Ihr ſeyd auf Leicht befchwingten Wogen 
3u ſchoͤnern Zonen hingezogen. 


Bo feyb ihre Blumen denn geblieben, 
Die ihr geflüftert mandes Wort 

Bon fhöner Hoffnung und vom Lieben? 
Ihr fliehet fcheu den Falten Nord, 

tee yotb-peboren, 

3u feiner Beute fi erkohren. 


Wohin, ihr lauen Zephirläfte? 
Wohin, du gold'nes Abenbroth ? 
Wohin, ihr Parabiefed » Düfte ? 
Es waltet ringsumber der Zob 
und druͤckt mit bäfterem Gefieber 
Der Freube fanftes Athmen nieder. 


Ded wenn bie Fluren einfam trauern, 
Kein Zon ber Liebe draußen hallt, 
Dann wird von füßen Ahnungsſchauern 
So wunderbar das Ders durchwallt; 

Bon unfiditbarer Hand geboben, 
Blickt es vertrauensvoll nad Oben. 


Willſt du ben Frühling bir gewinnen, 
Der felbft im Herbſte noch beftebt, 
So muß bie Freude erft zerrinnen, 
Die nicht dem Wechſel wiberfteht. 
Das find des Lebens fhönfte Stunden, 
Wo wir in uns das Gluͤck gefunden. 
E 
— 





W. 








Karl XIL und die Kurpen. 
V. 


„Hat ſich der König lange gewehrt?“ — „Den gan. 
en Zag haben fie ſich geſchlagen, und noch mar der Sieg 
ehr zweifelhaft, bis Zelembfli, einer von den Hofleuten ber 
Wojewodin, die Schweden im Rüden überfiel, und ihre 
fünf Kanonen zum Schweigen brachte,” — „Vom Könige 
felbft hat man gar feine Nachricht?” fragte Sztzuka weis 
ter. — „Der Himmel mag wiffen, wo er ſich jet befindet. 
Mein Knecht, der heute aus Lomza zuruͤckgekehrt ift, bat 
gehört, daß die Kurpen ihn fchon gefangen hatten, aber der 
Almächtige hat ihn gnäbig wieber befreit. Fünf gr 
follen ibm an den Leib gefahren und wieder abgeprallt ſeyn, 
denn er trägt einen breiten Gurt von Büffeldhaut. Den 
Gurt, meint der Pöbel, habe er ſich vom Teufel verſchrieben.“ 

„König Auguft wird gewiß bei dem Unfalle profitiren 

wollen und benft vielleicht gar fhon gemonnenes Spiel 
haben. Das fol ihm noch fauer werben!” rief Shaufa, 
indem er mit Gewalt auf den Tiſch ſchlug, der vor ihm 
ftand und auf dem ein türfifher Teppich ausgebreitet war. 
— „Wenn nur unfer Durclauchtigfter König Karl den 
Baͤrenklauen glüdli entgangen ift, der wird bald Alles 
wieder ind Geleid bringen" — „Bielleicht‘, antwortete 
Ordenga; „aber er wird die Narben von ihren Tatzen noch 
lange fühlen!" — „Habt feine Bange! Er wird ihnen die 
Krallen verfchneiden und einen Maulforb anlegen’, fchrie 
ap auf. „Seht, Herr Bruder, wie grimmig ift der 
Bar draußen im Walde, und doc führen ibn die be 
an einem Stricke umher und er muß ſchoͤn nad) ihrer Pfeife 
tanzen.‘ 
⸗Wohlgelprochen“, fagte Orbenga. „Aber bie Zigeuner 
fürdten ven Bären nod, wenn fie ihn an ber Kette und 
ibm einen Ring durch die Naſe gezogen haben, und hüten 
fi, feine Wuth zu reizen.” — Hr; ber Telembſti nicht 
vom Fleinen Adel” fragte Szczuka, um ber Rebe eine andere 
Wendung zu geben. 

Orbenga fchaute bei diefer Frage zornig auf, denn Te— 
lembffi war ein meitläuftiger Verwandter von ibm; feine 
Wangen färbten ſich dunkelroth, er firich fich feinen grauen 
Schnurrbart und trat mit flolger Miene vor Szczuia hin, 
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„Sie vergeffen, Herr Unterkanzler!“ rief er, „baß ber Ebel 
mann im Bauernhaufe dem Wojemoden gleicht flieht! — 
Früher, da waren beffere Zeiten, ba hat unfer Adel nicht 
wie jetzt auf die fremden Titel Jagd gemacht, da gab «8 
bei und noch feine Grafen, Markgrafen, Fürften und wie 
der fremde Schnickſchnack al’ heißen mag. Edelmann if 
Edelmann und immer noch mehr ald Baron!“ 

Szczuka, von diefen Worten überrafcht, gab bem an 
ber Thuͤr ftehenden Heituden einen Wink, und nach mweni« 
gen Minuten ftanden einige Flaſchen Ungarwein nebft einem 
Pokale auf dem Tiſche. — „Bu Eub, Herr Bruder! fagte 
Szchzuka, iniem er den gefüllten Pofal in die Höbe bob. 
„Concordia res parvae crescunt, discordia maximae 
dilabuntur,** j 

Ordenga widerſtand ber freundlichen Einladung nicht, 
fein Geſicht heiterte fi wieder auf, und er hatte den Pokal 
eben bis auf den letzten Zropfen geleert, als lautes Hunde: 
gebell auf dem a feine Aufmerffamfeit auf fih zog. 
„Sollten wir Säfte befommen?" fragte Szczuka den Hei« 
ducken. Diefer eilte hinaus und öffnete gleich darauf die Thür. 

Bolt Verwunderung blidte der Unterfanzler auf, Ein 
unerwarteter Gaft von hoher Statur trat ein, in einen Man⸗ 
tel gehuͤllt, der mit dichten Echneefloden.bededt war. Ihm 
folgte ein anderer, mit einer ungurifchen Kurtfa angethan. 
Der erfte behielt feinen dreiedigen Hut auf dem Kopfe, der 
Zweite batte fbon auf dem Klur den Schnee von feiner 
hohen Muͤtze abgeſchuͤttelt. Jener warf den Mantel von 
fib, und Szczuka riefaus: „Ihr feyd es ſelbſt, mein aller» 
gnädigfter König?” 

Karl XIL trat fogleih, nur mit einem leichten Kopf⸗ 
niden grüßend, an den Kamin und hielt die erftarrten Hände 
vor das Feuer. Wergeblich fuchte ſich Ordenga durch feine 
tiefen Verbeugungen bemerflib zu maden. Der Unter 
kanzler befahl ſchnell ein Abendeffen zu bereiten. Der 
Trabant ſtand wie angenagelt an der Thür. — „Herr Unter 
kanzler!“ ſprach endlich Karl, „ic bedarf zweier Boten, 
aber ficherer Leute” — „Im Augenblid follen fie zur 
Etelle ſeyn, Majeſtaͤt!“ — „Feder und Dinte!“ — Karl 
fette ſich, ſchrieb einige kurze Befehle, übergb fie den ein« 
tretenden Boten und beflimmte ihnen felbft die Stunde der 


Ruͤckkehr. Dann trat er wieder zu bem Feuer. 
„Es ift Euch gewiß ſchon Alles bekannt, Herr Unter» 
kanzler“, ſprach er nad einer Weile. — „Ia, Em. Majes 


flät!” erwiderte Szczuka fich verneigend, „aber ich fürchte...” 
— „Ich Niemanden !” 

„Ich wollte nur fanen, daß ich fürchte, Auguſt werde 
aus der augenblidlichen Verlegenheit Nuten ziehen wollen,” 
— „Au uf ? — Den babe id) abgefeßt, und babei bleibt'8.” 

Bei diefen Morten wollte Karl nad) feiner Gemohnbeit 
fi) mit der Hand die Haare fireihen und berührte den 

ut. „OD! verzeiht, Herr Unterkanzler, daß der König von 
Schweden fo unböflib zu einem fo freundlichen Wirthe eins 
getreten iſt!“ — Er übergab den Hut feinem Ungar. 
„Scdüttele draußen den Schnee ab!" 

Der Zrabant entfernte fih. „Diefem ehrlichen Ungar 
verbanfe ich viel”, fing Karl wieder an. „Ein Kerl, treu 
wie ein Hund, tapfer wie ein Löwe und bumm wie ein Ochs.“ 

Der Ungar trat wieder ein. „Nun, Kamerad?“ fagte 
Karl, „bift wohl auch halb erfroren, komm her zu mir, 


wärme Did. Haben wir doch auch bei den Bauern ohne 
Stiefeln mit einander gegeffen und gefclafen.” 

„Wie denn, gnädigfter Herr, Du haft ed gewagt, bei 
den Kurpen, die Dee Soldaten nievergemadht haben, Dein 
Nachtlager aufzufchlagen ?” fragte Ordenga mit Erflaunen. 
— „Sc werde ed ihnen auch mwiedervergelten!” rief Karl 
aufbraufend und flampfte mit dem Fuße auf, 

„Sa, fo wahr ib König bin, noch die Enkel follen 
erzählen, wie Karl XII feine Schmach gerächt hat.” 

Er ſtrich fi dad Haar, warf die großen Handſchuhe 
auf den Tiſch und begann mit rafchen Schritten aufe und 
abzugeben. 

„Wer ift denn Eure Frau Mojewodin, von ber die 
Beute reden?” fragte er wieder, — „Die Wittme des felie 
gen Wojemoden Dyialynffi, eine Frau in jungen Jahren“, 
entgegnete Szczuka. — „Das muß ich fagen!” rief Karl 
mit hoͤhniſchem Lächeln, „ebenbürtige Feinde treffe ich bier, 
Weiber und Bauern ohne Stiefeln!“ 

„Wenigftens ift und der Zroft geblieben, das Gott 
nach feiner Güte Em. Majeftät felbft aus diefem Ungemady 
gefund beraudgeführt”, mandte Szczuka ein. — „Und glüde 
lih faloirt hat’‘, feßte Orvenga zu. 

„Ich danfe Dir, mein Unterkanzler!“ ermwiderte Karl, 
„ich weiß, daß Du mir treu ergeben bift, und deshalb habe 
ih auch Dein Haus zu meinem, einftweiligen Aufenthalte 
erwählt, — Ich bin ermüdet, möchte wohl etwas ruhen.” — 
„Es ift Alles bereit, gnädigfter Herr, wenn Ew. Majeftät 
erlauben, fo führe ich Euch.“ 

Sogleich folgte Karl dem Unterfanzler in das Schlaf⸗ 
gemach. vI 


Mit Tagesanbruch war Karl XII. wieder munter. 

Er hatte eine unrubige Nacht gehabt; im Traume hatte er 

eglaubt, auf dem Schlachtfelde zu ſeyn und feine mutbig« 
fen Streiter neben fi zufammenfinfen zu fehen. Mebrere 
Male hatte er laut aufgefchrieen, um den Seinen dad Com⸗ 
mandowort zuzurufen, jo daß Szczuka, der im Nebenzimmer 
fehlief, auffuhr und einen ‚Unfall befürdtete. Schon um 
Mitternacht füllte fid der Hof mit der berbeiftrömenden 
ſchwediſchen Gavallerie und Infanterie, welche der General 
Steinflibt befehligte. Der Unterfanzler wagte nicht, 
Karl XI zu weden und ihm zu melden, baß fein Heer 
fib zu fammeln beginne, doch bald trat Karl felbit aus 
feinem Gemade. 

„Wie ſteht's, Herr Unterfanzter ?* fpradh er. „Sind 
meine Corps da?” — „Ya, gnäpdigfter Herr, fie erwarten 
die weiteren Befehle Em. Majeſtaͤt.“ — „Wer commanbdirt 
fie" — „General Steinflibt.” — „Gottlob! rief Karl, 
mit gr,sen Schritten durch das Zimmer gehend. „Er foll 
bereinfommen.’ j 

Steinflicht erfbien und mar hocherfreut, als er feinen 
König wohlbehalten vor ſich ſah. Karl trat ibm mit Hei« 
terfeit entgegen und Flopfte ibm auf die Schulter. „Doc 
glüdtih den Klauen der Kerle obne Stiefeln entronnen!" 
rief er. „Bringft mir Soldaten?” — „Zwei Regimenter 
Infanterie, ein Regiment Gavallerie und vier Geſchüͤtze, 
Ew. Majeftät; in zwei bis drei Stunden ziehen die andern 
Corps heran.” — „Wie groß find die? — „Id habe die 
nöthigen Ordres ertheilt, daß fie ihren Marſch beſchleunigen; 


371 


«3 find zehn Regimenter Infanterie, ſechs Regimenter Ga- 
vallerie und zehn Geſchuͤtze.“ — „Gut General!" fagte 
Karl, „nun follen die Kerle ihren Lohn haben. — Es müfjen 
ſtarke Patrouillen in die Munde gefchidt werden; dad Regi⸗ 
ment Infanterie foll Lonza befegen und zwei Geſchuͤtze mit⸗ 
nehmen — Gin Theil kann dann langfam den Weg weiter 
nach Oftrolenfa einſchlagen. — Die Uebrigen bleiben bei mir.” 

Der General entfernte ſich, um die erhaltenen Befehle 
zu vollziehen. 

„Iſt Nachricht Über Auguſt da?“ wandte fib Karl 
fragend an Szczuka. — „Ia, Em. Majeflät! Er hält ſich 
nit fern von bier bei der Frau Wojewodin auf,” — 
„Deſto beſſer!“ fagte Karl, „wir werben uns näher kennen 
lernen.“ — „Der Staroft Szmigielifi ift mit einem bedeu⸗ 
tenden Anhange vom polnifben Adel angefommen, um Aus 
guſt's Parthei zu unterſtuͤtzen. Von allen Seiten firömen 
Auguſt's Partheigänger herbei, denn das Gerücht von dem 
Unfalle hat mächtig auf die Gemüther gewirkt.” — „Il 
mir gleichguͤltig!“ ſchrie Karl, fich vor Zorn in die Lippen 
beißend. „Auguft hat neue Befehle an feine Sachſen 
erlaffen, und diefe baben die vortheilhafteften Stellungen in 
unferen Gegenden inne; ih glaube ....“ 

Ohne das Ende der Rede abzuwarten, ſtürmte Karl 
binaus, wo ihn fein Heer mit mwiederholtem Freudentuf 
begrüßte, 


* 
” “ 


„Malgofia! Malgofia! So antworte bob! Wo ſleckſt 
Du denn?” rief wiederholentlich Etanifiam Bonf, indem er 
in feinem Hausflur feine $linte lud, — „Was giebt denn?“ 
fragte entlih Malgorzata, außer Athem aus der Scheune 
berbeirennend, — „Stede mir friſches Werg in meinen 
Ranzen.” 

Eben trat der Förfter zu ihnen. „Ihr follt feben’, 
faate er, „ed wird mas Neues fegen! Auf unferem Hofe 
ift ein Nennen und Laufen, und immer mehr vom Adel 
fonımen da zufammen, jeder bis über die Obren gepanzert. 
Eie ſagen aͤuch, daß unfer König, den der Schwere ab» 
fetten will, bei unferer gnaͤdigen Frau ſich aufbäk und fich bei 
und Kurpen dafür bedanken will, daß wir die Schweden 
zufammengehauen baben. — Uber noch etwas Anderes. 
Wißt Ihr, Gevatter, der bier bei Euch über Nacht geweſen 
ift, war wirklich der König. Und wir baben ibn wieder 
»rausgelaſſen; 9j, oj, wenn uns das nur nicht leid thun 
wird. Sch babe gleih gefagt: Faßt den Patron beim Kra- 
gen und bringt ihm zur gnädigen Frau!’ 

„Mein, lieber Gevatter, das ging nit an. Thut's 
Moth, fo trete ich noch felbft vor unferen König und fage; 
Durchlauchtigſter am: 's iſt wahr, der König von Schwe⸗ 
den bat in meiner Hütte geichlafen; aber dad war meine 
Hütte, und da durft? ich ibm nicht verratben. Wenigſtens 
babe ich mein gutes Gemiffen behalten.“ 

Der Förfter antwortete darauf nicht, fondern befah ſich 
feine Buͤchſe. 

„Die Leute im Dorfe fagen”, fiel Malgofia ein, „daß 
die Schweden wieder da find und fib an uns armen Leuten 
rächen wollen.“ — „Gottes Wille geſchehe!“ erwiderte 
Staniflam. „Iſt doch unfereiner fhon in manchem Puls 
verdampf geweſen. Ich meine, es wird ihnen ſchwer werben, 


und wieber anzugreifen,’ — „Wenn die Leute bavon ſpre⸗ 
ben, fo ift gewiß etwas dran“, fagte der Förfter. „Meinft 
Du, daß die rothen Teufel und al das vergoffene Biut 
ſchenken werden? Nein, Blut um Blut, beißt ed, Ich 
abne ed, noch mande Kugel wird mir um bie Ohren pfeis 
fen, und Gott weiß, auf welche Art id einmal mein Ende 
finden werde. Was da Malyofia gefagt bat, ift, fo wahr 
Gott Iebt, wahr; Einige der Unferen find auf Kundichaft 
—— und haben die Schweden deutlich heranziehen 
chen.‘ 

Indem tief Jasko berbei. „In Dombrowo Iäuten fie 
Sturm‘, rief er. „Die Kurpen follen ſich gleich fammeln, 
Die rotben Teufel haben uns überfallen, und drüben im 
Hofe bört ‚man dad Schießen ganz deutlich.“ — „Dem 
Hörfter fprübte Feuer aus den Augen. „No, wohlauf, 
Stad! In Gottes Namen, Zu den Waffen, Kinder ! 

Molaorzata begann zu weinen. -— „Hier helfen Keine 
Thränen”, fagte Etaniflam, „Gott wird und ſchon beie 
fieben! — Leb’ wohl, meine Malgofia, Jasko wird bei Dir 
bleiben.’ Er umarmte feine Frau, auch der Förflertrüdte 
ihr einen derben Kuß auf die Rippen, und beide traten aus 
der Hütte, Malgorzata fab ihnen lange nab, dann aber 
aöndete fie ein Wacslicht vor dem Marienbilde aus Gzens 
ſtochau an, fniete vor demielben nieder und war noch in 
Andacht verfunten, ald Jasko in die Hütte zurkdfeprte, 

(Zertfegung feigt.) 


| > an 2 nd 
DProvinzielles, 


Treptow a. d. T., ben 7. Novbr. 1839. 

Ueber die von Einem hohen WMiniflerio des Innern 
patentirte Erfindung unſers Mitbürger, des Wagen » Fa- 
brifanten Pfabe, haben ſich in öffentliben Blättern in dies 
fem Jahre ſchon mehrere Berichte befunden, die mir deshalb 
ungenau erfchienen find, weil darin ein vergleichendes Vers 
hältniß zwiſchen einem gewöhnlichen und einem Wagen von 
der Pfabefchen Konftruftion nicht angegeben und die Vor— 
theile des Letztern bei Fortſchaffung ſchwerer Maſſen fomohl 
als auch die daraus reſultirende groͤßere Geſchwindigkeit in 
Zahlen nicht nachgewieſen war. — Einſender dieſes hat die 
in Rebe ſtehende Erfindung von vorne herein, und wie dere 
felbe fich fhmeichelt, mit einiger Kenntniß in der Mechanik 
und Technik beobactet, indem Pfabe ihm fehr bereitwillig 
alle einzelnen Theile offen darlegte, und geſteht, daß bie 
patentirte Konftruftion des Wagens zwar neu und eigens 
thuͤmlich, auch zu vermehrter Echnelligfeit bei geringerer 
Zugkraft fehr geeianet war, in Beziehung auf Dauerbaftig« 
feit in der praktiſchen Anwendung aber Fein fo günftiges 
Refultat boffen ließ und daher eine allgemeine oder auch 
nur häufige Benugung diefer Wagen in Zweifel ftellte, 

Wie denn aber felten eine Erfindung gemacht wird, 
welche Feiner Verbeſſerung fähig wäre, fo auch mit biefer, 
und dem weitern Nachdenken des geſchickten Fabrikanten 
Pfabe iſt es gelungen, unter Feſthaltung ber erften Idee, 
ſeine Wagen dergeſtalt zu vervollkommnen, daß tene Zweifel 
nach ber beideidenen Anficht des Berichterſtotters gänzlich 
befeitigt find, Das Ziel des Pfabe war, eine jede Rei 
bung (Friktion) zwiſchen der Achfe und Nabe zu vermeiden, 
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und ed muß zugeflanden werben, daß er ſolches erreichte, 
indem früber feine Achſen und Buchſen in einem Kranz 
von Kugeln umliefen, melde er jett durd Feine Walzen 
erfegt und dadurch der leichten Beweglichkeit feined Wagens 
nicht geſchadet; die Soliditaͤt deffelben aber ungemein ges 
fördert bat. Diefe ſteht der gewöhnlichen Bauart nicht nach 


und dürfte bei richtiger Auswahl des dazu verwendeten Ma« | 


terials diefelbe noch übertreffen, indem eine Reibung gar 
nicht, und daher eine Abnusung weniger Statt findet, als 
unfere Wagen Älterer Art aufgelegt find. 

Einer Schmiere durch Del oder anderes Fett bebarf 
derfelbe nicht. 

Dfabe hat num zwei Modelle angefertigt, wovon das 
Eine den gewöhnlich, biöher allgemein im ebrauch gemer 
fenen, dad Andere aber ven Wagen nach feiner Erfindung 
anſchaulich macht und wenn bei gleicher Größe das Gewicht 
ded Letztern 6 U. mebr beträgt, fo kann biefe Differenz 
nicht maaßgebend für einen großen Wagen feyn, fondern 
dad Gewicht eines foldhen, wird bei gleicher Tragfähigkeit 
etwa 30 bis 40 U. mebr, ald das eines gewöhnlichen betragen. 

An Gegenwart des Herrn Bürgermeiflerd Krüger 
biefelbft, welder mit feltener Uneigennuͤtzigkeit, bei Nach⸗ 
fubung bed Patents mit dem ꝛc. Pfabe eine Reife nach 
Berlin gemadt u. f. w., fo wie mit den Behörden die 
desfallfige Gorreöpondenz geführt hat, — und bed Bericht- 
Erftatterd bat P. nun am iſten d. M. folgende Verſuche 
angeftelt und die dabei verzeichneten MRefultate erlangt: 

Bei einem Gewicht von 18 tk Zugkraft fonnte auf 
borizontaler Bahn dad Modell (1) des gewöhnlichen 
mit nur 170 &, dad Modell (2) der neuen Konftrut- 
tion aber mit 430 t. befdhwert werben, bevor fie zum 

Steben gebracht wurden, folglih zu Gunften 2 mehr 

ald 150 Prozent. 

Bei gleihem Gewichte an Zugkraft auf einer Stei- 


gung von 1 zu 12 ertrug 1 — das Gewicht von 
80 U — 2 aber 90 U, alfo auch bier noch 10 Pro- 
zent mehr, 


Dies find die Refultate, denen ich beigemohnt babe; 
fpätere Verſuche, tie nach einer unbeveutenden Nachhülfe 
an ? gemadt find, follen jedoch für dieſes noch güniliger 
audgefallen feyn, und es unterliegt feinem Zweifel, daß 
folche auf einer Bahn mit Hindernijjen, ald Sand, Stein ıc,, 
ſich gleich vortheilbaft für 2 fieU@h werden, Wenn fi nun 
ein Febeutenbed Erfpamiß an Zugfraft auf einer Eteigung 
von 12 Prozent nicht berausgeftelt bat, fo ift zu erwaͤ— 


‘gen, daß felbit Chauffeen eine ſolche niemals darbieten, 


daher der Wagen bed Pfabe auf diefen mit großem Vor— 
theil anzuwenden ift, während derſelbe auf Eifenbabnen ohne 
merflibe Steigung, ein Ergebniß liefern wird, von deſſen 
Größe ſich Jeder na dem obigem Maaßſtabe eine Vor⸗ 
ſtellung machen fann, 

Der Patenttraͤger wird nun einen großen Wagen nach 
ber verbeſſerten Methode bauen, ſolchen in Berlin vorftellen, 
und fobald auch diefer den Beifall Eines hoben Minifter 
riumd gefunten bat, unvorzüglidh befannt maden, zu wel⸗ 
ben Preifen dergleichen von verfcbiedener Tragſaͤhigkeit in 
Deftelung genommen merden. Möge der fleißige Bürger 
und Vater einer zahlreichen Familie durch recpt viele Aufs 


träge für die auf eine fo nuͤtzliche Erfindung verwendete 
Mühe und Koflen entfchädigt werden. — 


Ein Klitz trifft ein mit einem Ableiter verſehenes Schiff, 
ahne demfelben den geringsten Schaden juzjufügen. 


Kerr Papillaur, der von diefem Borfalle Zeuge 
war, theilte folgende Umflände Seren Arago brieflid mit, 
welcher fie am 2. September der Parifer Academie der 
Miffenfchaften — 

Am 2. März 1839, um 5 Uhr Morgens, ward die 
Brigg Nisus, welche damals im Fluſſe Gaben, unter 0° 
15° n. Br. u. 7° 5° 6, 2, vor Anker lag, vom Blitze ge- 
troffen, der in den Blipableiter des Haupimaſtes 8* und 
von ihm herab unſchädlich ins Meer fuhr. Die Erplofion 
war furchtbar und erfchütterte das ganze Schiff. Mebrigens 
war durchaus feine andere Wirkung der eleciriichen Materie 
zu erkennen, ald daß die Diatinafbige der Yuffangeftange 
des Ableiters faft ganz gefchmolzen war. 

g Papillaur, der gerade auf dem Verdecke den 
Dienft hatte, befand fih nur 6 Fuß vom Bligableiter und 
wurde durch die Erfchütterung beinahe von der Wachtbant 
gefchleudert. 

„Es ift died das zweite Mal", bemerkt Hr. P., „daf 
ih Yugenzeuge von dem Einſchlagen des Blitzes in rin 
Schiff war. Das erfie Mal geſchah ed, als ich mich am 
Bord der Corvette Victorieuse befand, die im September 
1826 cben in den Hafen von Toulon einlicf. Die Erfhüt: 
terung war chen fo heftig, der Lichtſchein des Blitzes fo 
biendend, daß Einem die Augen ſchmerzten, und erſt aus 
der Zerreißung einiger in der Nähe des Blipableiterd befind. 
lien Seile erfannte man, daß der Blip den Bauptmaft 
vn. hatte. Hier waren alfo wieder zwei Fülle, die für 

en Nupen der Bligableiter an Schiffen ſprechen.“ 

Hrn. Papillaux's Brief beftätigt übrigens jene in 
Arago's Artikel Über die Gewitter mitgetheilte Bemerkung, 
daß ım Herbfte und Winter der Bliß am bäufigften m 
Schiffe ſchlägt, zu diefen Jahreszeiten die Ge: 
witter weit feltener find, ald im Sommer. 

‚Da ein Blik (fagte A.), der im Stande war, die 
Spitze des Mbleiterd zu- fchmelzen, übrigens gar keinen 
Schaden anrichtete, fo ift dies ein fehr fchlagender Beleg 
p der Nützlichkeit der Bützableiter. Dennoch bot diefer im 
raglichen Falle nicht die vortheilhafteſte Einrichtung dar. 
rn Papillaur, der fi in einiger Entfernung von dem: 
elben befand, erhielt einen heftigen Stoß; alfo hatte ſich 
die electrifche Materie feitlich verbreitet, folglich die Ableites 
Du nicht rt Stärke, welche dazu gehörte, die ganze 
Maſſe der. electri chen Flüffigkeit aufzunehmen. SHätte fi 
der wachthabende Offizier ftatt 6 Fuß, nur 14 Fuß vom 
Maſte befunden, fo wäre er vielleicht durdy den Schlag ge⸗ 
tödtet worden. Unftreitig würde es alfo praktifche Vortheile 
ewähren, wenn man die Blipableiter an Schiffen in der 

et einrichtete, wie Theorie und Erfahrung es verlangen, 
und man muß ſich wirklich darüber wundern, daß es bei 
der Franzöſiſchen wie bei der Englifhen Marine noch jetzt 
Schiffe ohne Ableiter giebt. 
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Herr Beautemps⸗Beaupré ya bei der 


öflfhen Marine ſchen alle Schiffe mit der ver: 
Ben aber allerdings befinde fich die dazu gehörende Kette 
nicht immer am und Stelle, weil diefelbe beim Manö⸗ 
vriren hinderlich feh. 

Herr Arago entge darauf, eine fich über den 
Maft erhebende Detal mg bilde an ſich keinen Blitzablei⸗ 
ter, fondern —* einen Blitzzuleiier. Im den meiſten 

ällen verfäumten die Sffiiere, ei drohenden Grwittern die 
eite zeitig einhängen zu laffen, und diefer Vorwurf treffe 
fowohl die Franzöfiche als Englifhe Marine. Der Admi- 
ralitätsrath babe auch bereits anerkannt, daß man fi in 
diefer Be hung nicht hinlänglich auf die Offiziere verlaffen 
könne, ffe daher, flatt der zumeilen unbequemen Kette, 
die von Harris vorgefchlagene Eonftruction der Ableiter 
anwenden, wo der ganze Maft mit einer Kupferfcheide um: 
eben ift, von der dann eine niet» umd weg Metall: 
Kasse bis im die See geleitet wird. Ihm felbft fen ein 
Tall vorgefommen, wo Schiff, wegen fehlenden Blitz⸗ 
ableiters, ſehr ſtark beſchädigt worden Iey. Dies war die 
®abarre Baleine, die im Jahre 1808 von Marfeille nach 
Spanien fegelte. In diefem Falle war die Lnterlaffung 
von Borfihtsmaßregeln um fo unverzeihlicher, da die Las 
dung der Gabarre in Pulver beftand. Zum Glüde gab ein 
am Mafte befindlicher Eifenring dem Blitze eine andere 
Richtung, fo daß er in die Kajüte fuhr, wo er großen 
Schaden anrichtele. Außerdem wurden die Pole der Com: 
e umgekehrt, fo daß das Schiff, flatt nach feiner Be: 
hl wieder nad) Frankreich zu fuhr, bis es bei Majorca 
anlangte, wo Br. 9. es gefchen, und wo man gewahr 
wurde, daß es die verkehrte Richtung eingefcplagen. 





Ein Omnibus in Paris, 
(Scluf.) 
„Wi ’ ? ab ir d I: 
—5— — * Kit auf — 34 (im 


— „Ob, das nicht, meine Serren, ed find noch 2 Pläpe 
bier, einer rechts und der im Fond. Rüden Sie doc 
rechts zufammen, dort unten ...“* 

Diesmal. ift es eine fehr bübfche Dame, von einer 
niedlichen Tournure, die auf dem Wagentritt erfcheint. Es 
wäre fchade gewefen, fie naß werden zu laſſen. Sie hält 
am, blit in den Wagen, indem fie Pat: „Aber ich fche 
nicht mehr Plab ... —" „So, Madame; oh! es find 
noch zweie.“ — Und der Eonducteur läßt die Dame ein: 
treten, die mitten in diefer Menge fucht, wo fie fich wird 
fegen können, Glücklicher Weife iſt der junge Diann, deſſen 
Bild wir entworfen haben, teinesweges gegen die Reize 
einer Frau unempfindlih. Er war deshalb nicht erzürnt, 
fih von feiner widerwärtigen Nachbarin zu entfernen; er 
drängt fich deshalb gegen feinen dicken Nachbar, ohne dem 
Murren, den Klagen, der übeln Laune diefed Herrn Auf: 
merkfamkeit zu fchenten, und die junge Dame, einen Heinen 
u. bemerkend, läßt ſich da hineingleiten; denn auf dieſe 
rt ſetzt man fich fat flets im einem Omnibus. — 


7 
Mühen 


„Ach, Madame, Sie erfliden mich! ..." fchrie die 
Alte in der feidenen Robe. — „Madame, ich bin in Ber: 
zweiflung, aber man behauptet, daß noch Platz feh ...“ 
Na Sie fih mir, Madame”, ſagte der junge Menſch, 
und die junge Frau entſcheidet fih ihre Stellung in Ge⸗ 
duld einzunehmen. Der Jüngling weicht nicht von der 
Stelle, und feine Wangen werden fehr roth; dies hat nichts 
fonderbared, wir wiffen aus der Phyſit, daß das Reiben 
zweier Körper fie ſteis erhitzt. 

„Ich hoffe, dag wir num geendet haben, und daß man 
und Niemanden mehr zugiebt", — fagte der dide Herr, 
indem er den Eonducleur anficht, der immer auf die Bous 
levards fchaut. 

„Ra, Nu, warum giebt man mir micht meine Beine 
Münze wieder?” — fagte die dide Mama, indem fie fi 
an ihren Gegenüber den Mann mit dem Regenfchirme 
wandte. — „Er hat es vielleicht vergeffen ..." — 

„il der Spaß ift (hin ... Sagem Gie doch ... 
mein Herr mit der Müte, mein Geld, wenn’s gefällt. — 

— „Bier... bier, Madame ... Geben Sie gefälligft 
durch ... Ihr Platz, dort unten ... lints ...“ 

Die dide Frau hat ihr Geld erhalten, fie ift ruhiger. 

Der Wagen rollt einige Minuten dahin, man fpricht 
nichts. Die Einen beobachien ihre Nachbaren, andere —F 
durch die Scheiben; einige denken nur an ihre Geſchäfte. 
Der Blouſen-Menſch ift der einzige, der redet, er ſchwaht 
mit dem Kinde, das fi am ihn gewöhnt hat, er läßt es 
auf feinen Knieen fpringen, und ag ihm feine Schnupf: 
tabadsdoie zum Spielen, die cd aber mit allem was darin 
ift fr Boden wirft und fi fehr darüber zu ergögen fcheint. 
Seine Mutter vertieft ſich in Entihuldigungen, der Mann 
mit Diamantknöpfen zudt die Achſeln, indem er murmelt: 
„Wie find doch die Kinder liebenswürdig ».. der Beine 
Spafvogel bat es erpre gethan.“ — 

In diefem Augenblid erfährt die Kutfhe einen ziem⸗ 
lich heftigen Stoß; es ift Jemand fo eben auf den Wagen: 
tritt gefprungen, ohne zu wollen, daß der Eonducteur ans 
halte. Dieler bat fih zur Seite placirt, indem er fagt: 
„Im Fond, mein Herr, es iſt noch ein Plap vorhanden. —" 

Der zulegt Angekomment if ein Militair, Unteroffizier, 
in Hufaren : Uniform, jung, groß, einen ſchwarzen Schnurr⸗ 
bart tragend, was, — verbunden mit Augen und Wimpern 
von derfelben Farbe, fehr ſtark ausgeprägten Zügen, und 
einem fehr braunen Teint, — feiner ganzen Figur etwas 
hartes und unfreundliches giebt. 

— ‚Wo Teufel wird fih denn diefer Herr feßen?” 
fagte der dide Mann, aber halblaut, und mit einem dieſes 

al weniger impertinenten Tone. 

Der Militair fcheint deinesweges verlegen: er fchreitet 
vor, fchicht die Kniec, wirft die Beine — ſchaut rechts 
links, wie um zu wählen, wo er ſich ſetzen wird; darauf, 
nachdem er die junge, befcheidene Perſon lergnettirt bat, 
läßt er fih papig zwifchen fie und den fchonen Herrn mit 
den Brillen fallen, — 

„Nun, mein Heer, was machen Sie denn? ... Es iſt 
fein Plab mehr da... Sie fiben auf uns!” fchreit der 
Stußer, auf welden der Militair gefallen ifl. 
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„Bah! Bah! ... rüden Eie die Plätze ein wenig „Es ift kein Map mehr, Conducteur, haben Sie ung 
zufanımen .. Das wird ſich machen, da man mir geiagt | zum Beflen? wo wollen Sie denn Jemanden noch bins 
bat, daß noch ein Plap da ſey.“ — etzen ?" 

— „Aber der ift nicht bier, mein Herr, der iſt im Fond. — „Auf meinen Maß, erwidert ruhig der Eonducteur 
Conducteur, fagen Sie doch dem Herrn, daß der im Fond | und ich will ſtehen bleiben. — 
ift ... laſſen Sie doch den Herrn binausfchaffen ...“ „Vorwärts, Sacrebleu! laſſen Sie doch die Heine Frau 

— „Sinausfhaffen! ... der wird geliefert ſeyn, der | tommen, — wenn fie niedlich if, fo mehme ich fie auf 
mich von bier hinausbringen will. — Mademoiſelle, ich will meine Kniee; ih; — es ficht frei doch galant zu ſeyn, 
fuchen, Sie fo wenig wie möglich zu geniren „.. ich werde | hoffe ich." — 
mich dünne machen ... nicht für den Herrn da, fondern Die Heine Frau, die auf den Magentritt Güpft, it 
für Ei" — eine enorme Kugel von 40 bis 50 Jahren, deren Reize fo 
volumineus find, daß man weder ihre Taille noch irgend 
eine ihrer Formen unterfcheidet; ihre ganze Indivioualität 
ſcheint nur eine zw ſeyn, nämlich die eined Faſſes. Der 
Eonducteur fehiebt fie in die Kutiche, und läßt das Sitz⸗ 
bankchen wieder nieder, während der Militair ausruft: 

„Ah, Bomben und Granaten ... ehe ich eine Feſtung wie 
diefe auf meine Knice nehmen werde!" .... 

Indeſſen ift die Dame nicht auf dem abe des Eon: 
ducteurs geblieben, fie glaubt, daß fie fich weiter hin ſetzen 
kann, fie fchreitet hoch über die Füße weg, die man ihr ents 
gegenſtellt, in dieſem Augenblide führt der Wagen weiter; 
Dank diefer Anordnung der Plätze, fanden die Paffa- | da verliert die ungeheure Reiſende das Gleichgewicht, und 

iere der linken Seite ihren Athem wieder, und der Dlilitair | fällt darauf auf den Soldaten, der fie wiederum auf den 
macht's fich bequem, indem er fagt: „Ach mußte wohl, daß alten kleinen Magern wirft. Man wollte ſchon Ball mit 
noch Platz da ke, und daß Alles fih machen würde,” — —* — Bl ** en a 
Vollzählig!“ — fehreiet der Eonducteur dem Kutſcher zu. un * an a — alle dr re en, die To com 

— „Glüdlicherweife!” fagt der dide Dann, — „man ——— a a irn 


icherwen Seufzer auszuſtoßen. — 

muß hoffen, daß wir nicht mehr anhalten werden.“ — Die Dame ordnete ſchon ihr Kleid, um auf dieſem 

— „Mel verdammtes elendes Wetter ! fagt der Mies | Plate zu bleiben, anfcheinend nicht bemerkend, daß fie dem 
Litair, indem er fein Czakot abnimmt, und ihn vor id auss | kleinen Herrn faft erftide, aber der Soldat rief ihr zu: 
fhüttelt, Glücklicherweiſe gehe ich nicht zur Parade! Halt, | ‚Madame, Sie haben fo eben Jemand getödtet ... Es ift 
Eondurteur, hier Ihr quibus. Rüden Sic dod) ein wenig | nicht anders möglih ... Sie fiten auf einem kleincn, 
rechts, mein Herr, damit wir nicht Demoifelle beläfligen. | magern Herrn, der nichts fagt, weil er erſtickt.“ — 
Entſchuldigen Eie, mein Serr, aber ich muß meine Beine 


! : ge Free Der Eonductenr zeigt alsbald feinen Pla der Dame, 
plaeiren ımd Sie befipen 2 Säulen , bie Cie nicht mehr | und macht ihr beareidi, daß fie ſich dort hinfetzen muß, 
rühren, ald der Triumphbogen de l'Etoile! ,.. Die Paſſagicrin erhebt fi, und gelangt zum Sitbäntchen, 

Dies wurde zu dem Herrn mit den Diamantknöpfen 


J indem fie noch auf 3 oder 4 Kniee fällt, indeß erholt fich der 
geſprochen, der fi acrade dem Militair gegenüber befand, | abgefchabte Menſch wieder, umd der Friede ſtelll fich in dem 
welcher fo eben ihm fein Knie zur Seite ſchob, um ſich öffentlichen Magen wicdır ein. — 
bequemer auszuſtrecken. Der dide Herr ſchwillt noch mehr 


„im . Viellcicht 5 Minuten rollte man fo fort, ohne ange: 
an, feine Geftalt dunfet auf, er athmet wie ein Pferd, indem tm % ; a u 
er antwortet: „ber, mein Herr, ich fche night ein, warum balten zu werden, eine fehr feltene Sache für eine Kutſche 


t N ’ — 2* zu 5 Sous. Eine Hitze von 30 Graden hierrichte in dem 
ich mich genicen follte „., Was haben Sie nöthig Ihre | Immibus, weil die Heine Kugel, die den Pla des Con 
Beine zu verlängern. — „Sch kann mic nicht im IBagen | ducteurg eingenommen hatte, vollig die Wagenthüre verdeekte 
halten, ohne did. — Man giebt ein bischen nad, das iſt und die Luft: Circulatiom hinderte. 
alled ... Mademoiſelle, fürchten Sie nicht, fich anf mich zu Der Militaei . 8 ei 
flügen, machen Sie es ſich bequem, das wird mich ver (ei H ilifair, der in fleter cwegung und ein Schwäter 
pflüchten ‚.. Donneriyelter —" — dien, lich von Zeit zu Zeit Schmüre über dad Wetter log, 
> a darauf verfuchte er eine Unterhaltung mit feiner jungen 
Autſcher! Conducteur! Halt, Halt doch; ih will ein: | Nachbarin. Aber da dieſe nichts erwiderle, fo beginnt der 
feigen! ». Hufar, ermübdet Oalanteriem vergebens zu machen, etwas 
Diele Crelamationen kamen von der Chauffee, und | anderes in dem Magen zu fuhen, Indem er Jeden die 
murden von einer weiblichen Stimme ausgerufen. Der | Revue paffiren ließ, fo fielen feine Augen auf den jungen 
Eonductenr zieht die Echnur, damit man den Wagen ans | Menfhen, welcher der niedlichen Frau Pla gemacht bat; 
halte; alsbald bricht in dem Ommibus rin pebelliiches Ges | cr firiet ihn, betrachtete ibm einige Augenblide, darauf ruft 
murre aus, sr aus; 


Die junge Perfon fagt nichts, fie ai! fi fo weit, 
wie fie fann, zurüd; aber man war ſchon 7 auf dem 
Bankchen, und die Ankunft des Militair brachte alle in 
einen Schraubftod, — „Aber, mein Herr“, — erwidert der 
Herr mit den Brillen, „weil man Ihnen fante, daß nod) 
ein Platz im Fond feh, wo Sie befler feyn werden .. ." — 
„Nun! gehen Sie nur dahin, im Fond, wenn dies fie abs 
finden wird; ich, ich befinde mid hier qut, und ich bleibe 
—— — „„Ich werde mich dahin ſetzen““, — ſagte der 
leine Herr mit dem Regenſchirme, „„das iſt mir gleich im 
Fond zu ſeyn, ... wofern ich im Wagen bin.““ — 


— — — — — — — — — — —— —— 
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„Eh Sacredieu! ich.irre mich nicht! ... das ift Earl! 
fe Darville ... ein PenfiondsCamerad, den ich da unten 
ehe ...“ 

Der junge Menſch, an welchen dieſe Worte ſich rich— 
teten, richtet ſeinerſeits die Augen auf den Soldaten, indem 
er antwortet: „Ja, mein Herr, ja, ich bin gerade derjenige, 
3 Sie fo eben genannt haben „.. aber id erinnere mich 
nit . . .* 

„Wie! Du erkennft nicht Montgerand ... Emil Mont: 
gérand.“ — „Wäre ıd möglih ... was! das wärft Du... 
Montgerand, ich hätte Dich nie wieder ertannt ... Echnurr: 
bart ... diefe Uniform.” — Ab! ja, das verändert etwas; 
und dann die martialifhe Haltung ... Uebrigens, es find 
wenigftend 7 Jahre, daß wir und nicht gefchen haben ... 
ich war 19 alt und Du auch — glaube ih ... ach! erinnerft 
Du Did aller unferer Farcen, unjerer Bambocciaden” ... 
— „Ja, ja, ich erinnere mid." — ® 

„Es Scheint, daß dieſe Herren die Unterhaltung führen 
wollen, ald wenn fe zu Haufe wären”, fagle mit einer 
Epöttermiene der Herr mit den Brillen, indem er der Des 
moifelle zuladht, die wieder den Mann mit den Knöpfen 
anlächelt, der niemals lacht, aber bald dem Kutſcher mit 
einem befeblenden Tone zuruft: „Sie werden für mich an 
der Rue Richelieu anhalten, man erflict in diefem Wagen.“ 


Kutſcher „.. find wir noch nicht an der Porte St. 
Denis !“* fagt der alte Ihäbige Herr. — „DO! wir haben fie 
ſchon paffirt, mein Herr, wir find jebt auf dem Boulevard 
Poissionniere.* — 5 

— „Ad! mein Gott! und ich gebe zur Vorftadt St. 
Denis; id. habe Ihnen gefagt, mid da ausjufegen ...“ 
— ‚Nein, mein Herr, Sie haben mir nicht gefagt, anzu— 
halten.” — „Wie das angenehm ift ... ih muß 2 Boule- 
bards zu Fuß durchgeben, und es gieft in Strömen: aber 
—* Sie doch wenigſtens an ..." — „Sie können ab: 

rigen, mein Herr.“ — „Nein; ich werde fo lange nicht 

abfteigen, ald der Wagen cine Bewegung machen wird. 
N babe nicht Luft auf alle Leute zu rollen, wie Mas 
ame — 

Endlih rührt fih der Wagen nicht mehr, die dicke 
Dame, die —— bedeckt, ficht einen Augenblick auf, 
der alte Herr fleigt brummend ab, fucht vergebens einen 
gefegten Platz, um die Bouleverds zu gewinnen, umd kehrt 
im Zrabe nach der Seite der Porte St. Denis zurüd. 


„Ach! mein armer Carl! ift es doch fonderbar, fich 
nach 7 Jahren in einem Omnibus wiederzufinden ... „Ders 
dies ift es der Regen, der hieran Schuld ifl, ohne ihm ftie- 
felte ih zu Fuß big zum Faubourg St. Honore: a 
fogar anfangs erkannte ih Dich nit... nicht, daß Du 
verändert fenft, aber Du warft durch diefe Dame verſteckt ... 
ih fah nur das Ende Deiner Nafe ... Bift Du immer 
noch das gute Kind, der ehrliche Burfche von fonften?” 


— Ich habe nicht meinen Charakter gewechlelt; ich 
bin immer derſelbe.“ — „A la bonne heure! ic} liebe nur 
die guten Kinder, und nicht die Schlautöpfe und Greiner!“ — 

— „Gewiß“, — fagt der Heine Herr mit dem Negen- 
fhirm, indem er den Militair anlächelt — „ein Menſch 


muß in ‚der Gefellichaft lichenswürdig feyn ... Das ift 
noch angenehmer.” — j 

Der Militair betradhtet den Seren mit einer gerings 
ſchähenden Miene, indem er murmelt: „.. Wer fpricht mit 
ihm .„.. mit dem da?.." Darauf wendet er fich an feinen 

chulfreund, johme den fie trennenden Perfonen Aufmerk: 
famteit zu fchenten. — : 

— „Sage bob, Karl, erinnerft Du Did unferer 
Schul: Pevanten ... der Streiche, die wir ihnen gefpielt 
babın? Sie gaben mir Pensum's auf, weil ich nicht beim 
Satein anbiß ... Verdammtes Latein! ich habe niemals 
10 Wörter davon behalten können; nun! ich moquire mid) 
mit Recht darum! .. bat ein Menfch daffelbe nöthig, um 
fich verfländlich zu machen... Wenn ein Particulier mit 
mißfält oder mich ſchicf anficht, gebe ich ibm denn ein 
Paar Obrfeigen auf Lateiniſch? ... wenn ich eine (frau 
nad meinem Geſchmacke finde, werde ich ihr auf Lateis 
niſch fagen, daß ich fie anbete .. fie würden mid für einen 
Pfarrer halten." — 

— da! Ha! Hat .. Das ift ® wie mit mir", er 
widert der Menſch mit dem Regenfchirme lachend, „ich habe 
nie ein Wort Latein gewußt, und doch ...“ 

Der Soldat ficht noch einmal diefen Herrn mit einer 
überrafchten Miene an, und fagt zu ihm! „Erlauben Sie, 
mein Herr, ich fpreche nicht zu Ihnen, fondern zu meinem 
Freunde; fie werden Ihrerſeits antworten, wenn man es 
paffend hält, Sie in die Unterhaltung hincinzuzichen.“ — 

Der Heine Monfleur antwortet nichts und begnügt fich, 
ſich zu verneigen und zu feben, ob es noch rignel. — 

„Da ift die Rue Montmartre: wer bat nad) der 
Straße Montmartre gefragt!" — ruft der Conducteur. 

„Ich“, fagt die Frau mit dem Padet, dem Korbe und 
dem Kinde; und fie verfucht ihren Auszug zu bewirken, 
welches auf fat 3 Minuten den Wagen anhält. Die junge 
Perfom mit der befcheidenen Miene ift auch ausgefliegen, 
Ein wenig weiter hin entfernt ſich der die Herr, und die 
Demoifelle, die zum Operngange wollte, fleigt indeß zur 
felbigen Zeit, als diefer Herr aus. 

Der Wagen ift allmählig weniger belaftet: Die Schul: 
Kameraden körnen ſich näbern. Jeden Augenblid macht 
Jemand dem Eonducteur das Zeichen, das den Militair 
ungeduldig macht, der audruft: „Wird man bald aufgehört 
haben, auszufteigen und anzuhaltın! .. Was ift denn das 
für_eine Urt zu reifen! man könnte gut eine Meile in 
6 Stunden machen.“ — 

Endlich ift die Kutſche an ihrem Beftimmungsorte 
angelangt; nur der Mann in der Bloufe und die Bäuerin 
mit den 2 Freunden blichen übrig, ald man auf der Station 
ded Boulevard de la Madeleine anhielt. — 

(Revue de Paris.) 
Bis a PRRRER ) 
zn 
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Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


(£beater.) Sonntag, den Uhten Robember: „Der Dann 
mit der eifernen Maste”, Drama in 5 Mbibellungen, nad dem Aran- 
yöfchen von Eebrün. Das rärbfelbafte Staate gebeimulß der ellers 
nen Maste, das tie Gefchlchteforſchet fo febr befchäftigt bat, und 
nody immer ice befrichigend aufgeflärt If, wird auch durch dire 
befannte, bier ſchon vor reinigen Jabren von ber Gefell ſchaft zur 
Auffübrung gebrachte Bübneufück nicht von dem Schleder beftelet, 
ter es wabrfcheintih auf emig verbült, Der Berfaſſer folgt 
ter Hopotbefe, da der Mann der Titelrolle, — die Hr. Pollert 
als Ban überaus brav darftellte, wie mir e6 bon dem geſchãtzten 
Künftler bereits gewohnt find, — ein Zwillingeſohn Ludwlgs Kill. 
geweſen, über den vom Augenblicke feiner Geburt ein feinpfeliges 
Geflirn gewaltet, indem fein Vater, in Felge einer unbeilvollen Pro» 
pbrjeibung, das Mnarbema über ibn ausgefprochen, umd ihm fein 
finfteres Geſchict umerbittlich beflimmt babe. Mir müffen nun alfo, 
wobl ober übel, mit tiefer Aurlöfung zufrieden feon, obmeobl manche 
Siftoriter von Gewicht und Anſehn diefelbe durchaus verwerfen. 
Das Drama if, wie der Stoff am ſich ſelbſt, von lebbaftem Anterefle, 
und wurde auch biesmgl, wie früber, gut in Scene gefeht. Das 
Haus war wohlgefült. 


Montag, dem Ulten, zum Benefije des. Hrn. Pollert, bei aufs 
ebobenem Abonnement: „Die Dame von 2peon, oder: Ziebe und 
tel“, Scaufpiel in 5_Nufzägen, nah Bulwer. Wir gratulisen 

tem mwadern Hrn. Benefijlanten, der aud am Liefem Abende ale 
Gärtner Armand Melnotte feine Leitungen rühmlichſt bewährte, zu 
dem fo ungemein jabireihen Beſucht, ber ibm ein ſchöner Beweis 
fepn mwüllen, dak unfer Publitum fein fünftlerifches Streben nach Ber- 
. dient anjuerfennen und ju würdigen vnerflebt. Wir faben bat Haus 
noch niemals fo del. Sämmtlihe Thraterpläge waren gefüllt bis 
jum Erbrüden, Fr dem Parquet ganze Schaaren ſteheudet Damen, 
und fogar bie Hälfte bes Orchefters ausgeräumt und mit Zufhanren 
befeßt e erbliden. Daß der einfihtsvolle Künfller zu feinem Be⸗ 
nefige em gutes Stüd gewäblt haben würde, lich de mit vollem 
Nechte erwarten, und biefe Erwartung fand ſich betätigt. Bulwer, 
aus dem der Stoff zu biefer — Dichtung berdorgegangen, 
gebört -notorifch zu den. Lieblingeichriftfiehlern feiner Nation aus 
unferer Zeit, tmd It der gefammten Zefewelt als gelſtreich und fntes 
refant zur Genüge befannt. Wir türfen vielleicht boffen, biefe Bor» 
Aielung, welder vlele Zuſchauer aut Mangel au Raum nicht bei» 
mobnen fonnten, une noch einmal vorgeführt zu feben, unb wollen 
daber, um ber Neugier des Publikums feinen Cintrag zu tbun, über 
deren Anbalt ung bier nicht genauer ausfprechen, fondern und nur auf 
die Bemerkung befhränten, baf die Aufübrung dat größte Lob ver« 
diente, Der Hr. Benefilant, Dem. Yünte (die Dame von Lyon, 
Pauline Decharpelles) und Hr. Hefle (Dbrift 2. mwurben ge 
‚rufen. Das fammtlicdye Prefonale der bandelnden Perfonen, wenig: 
— im den bedeutenden Rollen, märe dieſet Auszeichnung würdig 
gewefen. 


Dienflag, den 12ten: "Der Juriſt und ber Bauer‘, Bunifpiel 
in 2 Acten, von Rautenftraudh, und „Der Dorfbarbier”, tomifche 
Dper in 2 Mcten, Mufit von Schenk. Das kleine Lufifpiel IR aus 
der vorigen Salon, und bie befaunte Dprr und noch ven Alters 
ber in gutem Andenten, Beide Stüde fiebt man recht gerne ein« 
mal wieder. Das Lebtere in oft über unfere Bühne gegangen. 
Biele von uns erinnern ſich gemik noch mit Vergnügen der meifter- 
baften Dartelung des Directors Rramme als Zur, und bes ber 
rühmten Wurm als Adam. Doch auch Hr. Kanffen und Hr. 
Bope genfigten in biefen Partbiren, und werten vollkommen bie 
allgemeine Lachluſt. Die Mufit if algemein befanut, und die Dper 
ging, mie ſich erwarten lieh, gut. 


Mittwoch, dem Item, zum Beneflje bes Hrn. Opel: „Die 
Tochter des Soldaten‘, Lieberfpiel in 1 Act, don Heinrich, Muſik von 


Redbarteur: 


Börne, ferner: „MRebmt ein Erempel dran!“ u in 1 Bid, don 
Zöpier, und entlidy: „Der Pole und fein Kind“, lederſplel in 1 Met, 
von Lorging. So bat denn auch im biefem abre der biedere Sinn 
ded gefhägten Herrn Directors einen Beweis feines Boblwotlens 
gegen einen alten vieljäbrigen Areund und Beteranen ber edlen Echau- 
fpictunn gegeben, der in unferer Mitte ledt, und wir Fünnen tiefer 
edlem Handlung wur mit vertientem Lode erwähnen, Die 3 Kleinen 
Piecen waren allerliebit und wurden mit aßgemelnem Beifal aufge» 
nommen. Die beiden erilen waren, fo viel wie willen, bier Theater- 
neuigfelten, tie lebie im diefer Saifon ſchon verſchiedentlich gegeben, 
und deren MWiederbelung vom Yublitum ausdrüdlich verlangt. Die 
Aufführung ging, wie ich erwarten lich, und dergleichen Stüde uns 
umgänglich werlangen, mit raſcher Zrbendigfeit von Statten, und 
der RZufchauer mußte glauben, fein Bübnenfpiel, fondern Natur und 
Wabrbeit zu frauen. Im erflen Stückt wurten bie Hrn. Haffel 
(Pächter Blaue) und Heffe (Unteroffijier Beribolb), Im zweiten 
Dem. Jünte (die Frau), und im dritten wiederum Hr. Haffel 
(ber Zeldwebel vom dien Regimente) mit Nürmifcher Belfallsbejigung 
dervorgerufen. Das Haus war gut beſetht. 


Donnerflag, ben I4ten: „@ugen Aram’‘, Drama in 5 Meten, 
nach Bulwer, von Relftab, auf vieles Wegebren wieberbolt. Mit 
dem Benefije des Hrn. Pollert fcheint deſſen Baftfpiel bier been» 
biget, umd er, wie der gefteige und beutige Threatergeitel erfeben 
toffen, als wirkliches ng nie der Gefell ſchaft eingetreten zu fepn. 
Wir können dem Herren Direetor zu einer foldyen Arquifition une 
Glüd wünfhen, denn bas Fady, welches Liefer brase Künfller nun 
ausfüht, baben wir bei ibm mod niemals fo gut beſetzt gefeben. 
Das Speetatelitüct daute ziemlich viele Zuſchauer berbeigejogen. Man 
faun wirklich fagen, daß Bulwer von Relftab verballdernifirt wer. 
den ift. In dem recht büdſchen BRomane macht Eugen Arams Hin- 
richtung den erſchünernden Beſchluß. In dem Drama aber wird 
derfelbe von bem ibm —— Berbrechen, Clarcke's Ermor ⸗ 
dung, freigeſprochen, und — © Grauſen und Entfegen! — unmit- 
telbar nach ber erfolgten Rosfprehung gelebt er das Berbrechen 
wietli eis, und Nirbt vor allen Augen in den Armen feiner Braui 
den beroifchen Theatertod. Kann man ſich wobl etwas Unnatär- 
licheres, fait möchten wir fagen Abgefchmadıeres denken, — ale die» 
fen Schluß? Selbſt wenn bas Städ, wie nic der Zall iR, bie 
fAhöniten Stellen entbielte, fo müßte doch ein folches Ende Alles wirber 
über den Haufen werfen. 


Freltag, den Idten, fein Schaufpiel. 


Sonnabent, den l6ten:_ „Das Bogelſchleßen““, Luſtſpiet In 
5 Yufjügen, vom Elauren. Die Zeit, mo bie Geiftesprotucte bes 
Autors ihr Glüc beim Publitum machten, IR befanntlih längii vor» 
bei, und mar auch nur fur vorübergebend. Borzäglich gilt ties bei 
feinen, ein feines Gift für die Eittlichkeit entbaltenden Romanen, 
feine tramatiiben Arbeiten, deren es, Gettlob! nur wenige giebt, 
zeigen fi bin und wieter noch auf der Bühne. So bardeun auch 
Br Director Berbmann une dies Luſtſplel einmal wicher vorge 
Üübrt; wofür wir. ibm nur Dant willen, da es bier lange nicht gefeben 
it. Das Hötel Wibourz, die Kartoffeln in der Schaale und antere 
Stüde des Berfaifrs find bier bereite in ten vorigen Ealfons über 
die Bretter gegangen. Der Anbalt tes Luſtſplels IN bekannt, Das 
Haug war leerer, als mir «6 zeitber zu feben gewohnt geweſen. 
Wabrfcheinlih batte ſich der größte Tbeil unſers Yublitums tem 
Befu.r des Bogeliciehens zum Zuli künftigen Yabres aufgeipart. 


Mittheilungen aus der Provinz. 





(Hierbei das Beiblatt Mr. 47.) 


5. v. Suckom. 


Bseiblatt der Sundine. 





A A7. 


Stralſund, Mittwoch den 20. November 


1839. 





Tages: Begebenbeiten. 


Man melder aus Paris: Beerbovens „Fidelio““ fol diefen Win: 
ter in ber großen Dper gegeben werben. Carlil-Blaze bat ben Text 
Überfegt, und das Ganze für die biefige Bübne orrangirt; Madame 
Stoltz wird tie SHanpiparibie übernehmen (ba aber bie große Dper 
feine Dper mit Dialog aufſübrt, wie wird e6 mit den unumgänglich 
nörbigen Rechatioen werben ?). Borber follen aber noch „die Märıy- 
ter’ von Donizetti in Sceue gefrgt werden. Meperbeer arbeitet 
ebenfalls am einer Dper für die diesjährige Saiſon. 


Aus Naumburg berichtet man: Da- am 6. November bunbert 
Tabre veriloffen waren, daß Klopfloc in die Landesſchule Porta 
aufgenommen worden war, fo batte das Zebrer-Colegium beſchioſſen, 
diefen Zug durch eine befondere Acer zu begeben und dazu burdy 
einen neuen, nad dem Original» Manuferipte beranftalteten Abtrud 
ber von Klopilod am 21. September 1749 gehaltenen Abfchiens- 
Rede de poetia epopoeise auctoribus eingeladen. Der Rede-Actueé 
fand in dem fehlih ausgeichmücdten groken Aubitorium ftatt, wo 
eine Muzahl Schüler deuiſche und lateſniſche Gedichte vortrugen uud 
vom Piofeſſor Koberiein bie Keftrede gehalten wurde. Hicttauf 
vereinigten fich die Lehrer und Beamten der Anflalt, nebnt inebreren 
dazu elugelatenen Bären, zu einem fröblihen Mittagemable, wäb ⸗ 
send den Schülern geilattet war, den Nachmittag zu Spaziergängen 
und anderen Ergöglichkeiten zu benußen. 


Als unlängft ein Transport carliftiſcher Flüchtllnge durch Bes 
fangop fam, erfaunte ein dortiger Aummer Handwerker unter ben 
-Beuten den Graufamen, welcher ibm in Spanien, als er in bie Hände 
ber Carliſten fiel, bie Zunge aufgefchnitten hatte, Mit furdhtbarer 
Wulb ftürgte er ſich auf den Earliiten, rifi ihn zu Boden und konnte 
nur mit der größten Auflrengung davon abgebalten werben, ihm 
den Schädel auf dem Steinpjlaler zu zerfchwettern. 


Unlängtt Abents brach am einem der Perfonenmwagen auf ber 
Eifendabn nah Gent (Belgien), eine Mre und bas Umnbeil wurde 
erft ſeht fpät, nachdem die in dem Wagen befindlichen Perfonen zum 
heit ſehr gelitten hatten, demertt. Wiehrere Damen mußten ohn ⸗ 
mächtig fortgefchafft werten. 


Am 6. Detober farb In Meufcatean Michael Reuter, 108 Yabr 
alt und bis zum legten Augendlick im Gebtauch aller Geiftesträfte. 


Das Schloſ Frerep bei Genf, der ehemalige Bobufig Boltaire'e, 
wird vom feinem jegigen Beüßer, Hrn. von Bure, fortwährend den 
Befuchern geöffnet. Das Erdgeſchoß befinber ſich noch lu demfelben 
Zuftande, wie bei dem Zote bed berühmten Schriſtſtellere. Weiter 
oben ſiebt man unter Anderm ein Bild, welches (nady Boltaire’6 
elgener Sthie) feine Apotbeoſe vorflelt. Apollo und die Muſen 
empfangen den Sänger ber Henriade, und führen ihn zum Teupel des 
Rubmez feine Kritifer und Meier liegen zu ge bingefiredt, und 
werden bon Hunden und Furien zerriffen. Su einem Schlafzimmer 
Mt auch noch das Portrait ber Kalferin Catharina. 


Durch die Leiftungen bes gmerifan. Ihlerbändigers Carter werben 
bie v. Amburgbs verdunfelt, Er giebt feine Borſtellungen in Aitley’s 
Eircus In London; fie find in einge Art drawatiſchet Korm gekleidet. 
Das Stüc nenne ſich: das Wunter, ober Aſgabn, der Lömwentönig; 
man ficht darin Arofodille, Zebras, Stranfe, Kömwen, Tiger, Leopar ⸗ 
den ıc. Im erflen Net fiebt man Earter, in einer Wie, fchlafend; 
ein Leopard fpringt von einem Felſen auf ihm herab, Mufangs ift 


— en 


das Thler der Sieger und fchlerpt ihn von einer Felaplatte berab; 
nach längerem Kampfe aber wird der &ropard bemriftert und gezäbmt. 
Am zweiten Mer wird Carter von einem präctigen Löwen, ber in 
einem Wagen eingelpann! if, gezogen. Am britten Act ſieht man 
ibn In einer Höble, welche voll ven milden Bellien IN: Löwen, Zir 
ger, Reoparden, Pantber, fallen über ihn ber, er aber zäbmt fie, 
ſtreckt ſich auf zwei brülende Löwen bin, Net feinen Kopf in ibren 
Rachen, legt feinem Xlebling, einem jungen Tiger, an feinen Hals 
und läft ſich von dem Leeparden tas Geficht belecken. Das Wun« 
berbarfte ii, daß biefe Tblere alle auf ter Bübne neben einander, 
obne in Käfigen abgefondert zu fein, umberwandeln, vom Publifum 
nur durch ein Bitter von Eifendrabt getrennt. 


Bei Et. Germain fur Ay (Frankreich) in ein Meines Boot mit 
funfjehn Engländern aus Jerſey, Im Angeficht der Strandbewohner, 
welche nicht ſchnell genug zu Hülfe kommen konnten, untergegangen; 
fanmtlidhye Perfonen in dem Boote ertrantcı, 


Schon oft bat man in neueier Zeit- in verichiebenen Gegenden 
Ruflants Ueberreſte von urweltlichen Tbieren aufgefunden, Yu wies 
fem Frübjahr fand ein Bauer unfern dem im Boudernement Kurse 
befindlichen Stadichen Tſchlgrom, in einer vom Waſſer aufgefpülten 
Feldſchlucht den Thell eines Mammutbzabnes, ber gegen 24 Arfching 
lang war und Im Umfang 12 Werihor (Zoll) batte, Wis man 
fpäter nach geſchmolzener Schnerbabn der Spur tiefer Endeckung 
genauer nachging, fand man unfern davon im tiefen Grunde eines 
Berges aus dem Kebmboden ben Neft einen feſten Körpers brrvors 
ragen. Mad anbertbaibitündigem Machgraben zeiate ſich die ge» 
frümmte Ertremität eines ueuen Zabnes, von einer Arichintänge und 
von 8 Werſchot Dice, die Scharfe deſſelden batte einen Werfchot 
im Durchmeſſer, die Oberfläche mar pelirt.. Bei diefem Funde lag 
noch ein poröfer Knochen, wabrſcheintich zum Hirmfchätel gebörig, 
von 6 Zoll Größe und gegen 4 Zoll Dickt. Plan darf aunehmen, 
baf ſich bier auch tie übrigen Tbeile tiefes Berippes befunden baben, 
aber von dem Waſſer fortgefhwenmt und mit Schlamm bedeckt 
oder, vom Sırome ber Zeit jertrümmert und jerfireut, von den oben 
angefegten Erdſchichten betedt wurden. 


Eine Diebesbante von adır Manu, mit Herten und Piftelen br- 
waffnet, bat bei dem Pafor Wendel in Meuſtadt (nicht weit von 
Altenkirchen, im Herjogibum Naffau) einen Einbruch gewagt, und 
ibm alles Wertbvolle au Effecten, aufertem aber neh ID Thaler 
baar, gefloblen. Der Pafter war befonnen genug, nicht durch Hülfe» 
rufen oder vergeblichen Witerfiand die Räuber zu erbittern; er gab 
ibuen Alles, was fie begebrten, und öffnete ibuem feine Schränfe 
und Zaden ohne Weigern; bie Räuber entfernten ſich daher, obne 
andere Mißbandlungen zu perüben. Man fonnte nit Recht poraud« 
fegen, daß bie Thäter mit den örtlichen Berhältuiſſen genau befannt 
waren, Hierauf fuhend, ergriff das Juſttzamt Mebadı ſogleich bie 
geeigneten Mafiergeln, und es glückte ſchon gleich am Tage nad) der 
hat, drei der Räuber zur Haft zu bringen, 


Ein Parifer Thor-Cinnehmer Hatte bemerkt, daß eine alte Dane 
täglich, In Bealcitung sines_ Hundes, por dae Thor fpazieren alıra, 
und bei der Nüdtehr das bier trug. Mertwürbiger Weile hatte 
dabei Bas Hlüntchen immer tiefelbe Stellung, fo daß er endlich, et» 
was argwöbnifh, das getultige Thier anitieh, webei fid baum er 

ab, dan ter Hund eine mit einem ausgeftopfien Sunbefopf verie- 
ene Branntweinsflafhe war, In welcher die Dame feit langer Zeit 
ihr Eleblingsgetränt einfchmuggelte, während ber wirkliche Hund je 
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tes ur “auf einem andern Wege in die Stadt zurüdbeförber 
wurde. 


Ein Schreiben aus Liebenſtadt im Amte Adelshelm (Gre?herzog- 
ibum Baden) vom 4. Detbr, entbält Folgendes: „Heute wurden wir 
durch ben Einflurz ber Ihrer Vollendung ganz naben Kirche im nicht 
geringen Schrecken verfegt. Früb gegen balb 9 Ubr flürzte einer 
der Bogen im innern Gebäude jufammen; ibm folgten die mit ibm 
in Berbintung ſtebenden, dann mad einer Paufe von einigen Ser 
Funden unter fürchterlichtm Krachen bas ganze Dachwerk des Lang» 
baufes, welches die eine Seite des leßtern jertrünmerte und bie au⸗ 
dere nebft Girbel ſebt befchatigte. Unverfebrt blieb nur der Thurm, 
in welchem gerade der Schieferdedfer mit Zurichtung feiner Materlas 
lien befhäftige mar. Verunglückt iN Miemand, dba bie im Gebäude 
init Verpugung beichäftigten Arbeiter fich noch, jebech mit genauer 
Noth, dur die Thüren reiten fonnten.‘ 


Aus Paris berichtet man: Am 20. Detbr, machte Herr Eufriet 
auf dem Martfelde einen Berſuch mit feiner neu erfundenen Vor—⸗ 
ridnung zur Lenfung des Kuftballons, welcher aber, wie ju erwarten 
fand, nicht den verforochenen Erfolg hatte. Der Ballon ſeldſt batte 
nämlich, mie der des Oberſten Rennor, die Geſtalt eines riefenartigen, 
auf der Erite liegenten Eies. Die daran bäugende Gontel glich 
einem Cabriolet, an meldyem Matt der Räder eine Art von Winde 
müblennägeln befenigt war. Mittelft biefer Klügel follte die Lenkung 
tes Ballone bewerkieligt werden. Nachdem Hr. Eulrier in feinem 
Apparate Pag genommen batte, wurde ter Ballon, an Eıriden 
fetgebalten, in die Höbe gelaffen, und der Luftſchiffer ſetzte denfel: 

- ben mittelt einer Kurbel in Bewegung. Um 44 Ubr ward ber Bal« 
fon freigelaffen, Hr. E. warf etwas Ballaft aus und die Luftſchiff⸗ 
fahrt begann. Ein feiner Ballen, den man in temfelben Augendlick 
auffteigen ließ, zeigte Die Richtung des Windes an, und die zu lö⸗ 
fende Frage war nun, ob ſich Hr. ©. in entgegengefeßter Ricytung 
würde foribemegen fönnen, Alles begünftigte den Verſuch, benn c# 
webete nur ein leifer. Wind. Die Erwartung des zahlreich verfam« 
melten Publitums war auf bag Höchſte gefpannt; aber man ſah 
nichte, ale dan ber grofe Ballon genau der Richtung des kleinen 
folgte. Die Alügel der Gontel waren in beſtändiger Bewegung, 
obne aber andy nur einen Augendlick das amgefüntigte Eıyebnif 
berbeljuführen. Als der Ballon, eine gewiffe Höbe erreicht batte, 
bemerkte man eine Wentung der Gonbel, fo dah der Hintertbeil ders 
felben die Stelle des Borbertbeils einnabm. Bon diefem Augenblick 
an börte bie — —— auf, und nach wenigen Sekunden war Alles 
in den Wolfen verichwunden. Alles dbrangte ſich nun ſogleich mach 
bem elngejäunten Maum, um zu wiffen, melde Borfidits-Mafrrgeln 
wegen der Herablaflung bes Herrn E. artroffen worden, teilen 
Schickſal lebbafte Beſorgniſſe einflößte.. Man mufte nicht, ob er 
Rebengmittel mitgenommen babe, und ob fein Ballen mit einem Ben« 
til verſehen feiz es ſchien im jenem Verfhminden etwas ganz ner 
wartetes zu liegen, wenigſtens war bled der Eindrud, den es auf das 
Publitum bervorbradte. Hr. Garnerin, welcher ben Borbrreitungen 
btigewobut batte, fagte, dak er dem Hrn. E. genau geſeigt babe, 
wie er ſich zu benebmen bätte, um fich berabzulaſſen; drückte aber 
bie Beforgnin aus, doh Hr. E., der bein Aufiteigen den Hopf ver» 
loren zu haben ſcheine, den Ihm ertbeilten Rath nicht gebörig befols 
gen werbe. (Man erfährt indeß, daß Hr. €, binter Conrbeneie, 
mitten in der Eben: noch benfelben Abend um 7 Uhr glücklich jur 
Erde zurückgekehrt if.) 





Handels: und Getreideberichte. 


&tettin, vom 18. Mopbr. 

Bon Walzen war die Bufubr am"Landınarkt in den leten Tas 
gen voriger Woche nody ſchwächer, als fie vorber ſchon mar. Auch 
orfindet ſich unter dem, wat anfommt, fortwährend wenig jur Ber 
ſchiffung Geelgnetee. Zu Waffer it tie Zufuhr, des anbaltend nies 
drigen Standes der Der wegen, verbältniimäßig noch geringer. 
Unter biefen UmAänden bleibt es mit den Preiien ſehr feit und man 
würbe felbft etwas höhere noch bewilligen, wenn etwas von Belang 
in guter Qualitat zu baben wäre. Guter Uckerm. bat Käufer zu 
66 & 67 Riblr. Moggen in loco hat ſich noch auf 34 Rıbir. br» 
baupter, wenn gleidy Im ben legten Tagen nur ſchwere Waare von 


119/12088. tiefen Preis millig bebang, leichtere dagegen nicht Iummer 
dazu anzubringen war; auf FrübjabrssRieferung 314 a 4 Rıplr. in 
diefen Tagen begabit und auf 32 Riblr. feruer gehalten. Bon 
Gerste ift 101/102 Polnische mir 294 Rıbir, bezabit und dazu bei 
guter Qualltat noch anzubringen. Hafer und Erbfen ohne Umgang 
und Veränderung. 


Hamburg, vom 14. Nopbr. 
Getreide:Preife 
DWaizen, Anhalt roth 435.474 KIGerfte, Saal, . » —.— *X 
weit. 2 0.444.492 „| Dash... —. — „ 
Braunfhw.. . . 435.486 „ [11111172 ee 
Märkifcyer . 0 0.444.474 „| Winter ». 2... m u 
Magdib.. .. 426. 4608 „|Hafer, Mecklenb. . 162.174 „ 
Doll 2 002 4 444. 492 „| Holſt...1209.171 
Meckleub. - . 408. 480 „| Eider.. . » 120.135 „ 
delt. “0. +390.450 „[Bobnen, große» » 35.300 „, 
ler 2 2 0 00 384 feine. » 


.450 f77 * * * — — ’ 
. 234.276 „|Erbfen, Medienb, .„ 270.324 „, 
. 216.270 „. all. 2» 2 0. 
. —. — „Biden. 2.2... 7) 
. 264.324 „|Rappfaam., Hann. 300.408 „, 
* 255.300 f7 Holſt. * ... + — 
London, vem 8. Nonbr, 
Geftern erbielten wir mie dem Dampfſchiff Liverpool aus Mm» 
York die Machricht, daß die Bereinigte Staaten» Banf zu Philadels 
pbia ihre Bezablungen in Gold eingeftellt babe. Es bat ſolche im 
Ganzen aber wenig Effect bier bervorgebracht, umd einige giauben 
felbt, daß dies Erelgmig zum Bortbeil für England ausſchlagen 
werde, ludem fie der Meinung find, daf nun mehr Geld aus ben 
Vereinigten Staaten nah England zurüdjliefen und das Geſchäft 
in Amerifa deſto eher wieder einen foliten Gang befommen werte, 
Einftiweilen werden aber umfere Kabrifen und Manufacturen, durch 
verminderte Ausfuhr, jedenfalls darunter Ieiden. — Dieconto bei 
der Bank von England bleibt 6 d, antenvritig 6 a 10 9, Gelb 
noch immer knapp, , 


Die legten Getreide» Durdifchnittepreife waren: 


Walzen Gerfte Hafer Mogaen Bobnen 
665 Hd Als 3d 25 Bi 375 Ud de —d 


Aggregat 
v. GWch. 670 8d 405 Ild 266 dd 39: Id 
dachſt.M. 185 8d 1 104 Ts 90 12 64 


Roggen, Öberl.. 
Medlend. . » 


Doln.. » . . ri z 
Gerſte, Medienb. 
Holſt... 


* 


Erbfen 
46s 24 


44s 116 
3# 64 


dis 5d 


Zoll biez. 
2 —d 





Getreide: Breife und Preife einiger 
anderer Lebensbedürfniſſe. 


Stralfund, den 19. Noobr. 1839. Kon bie a 
fc no ws. zer 





Walzen, 128— 13211. wiegend,a Schfl. 2 —'—| - 1 e’15[— 
Roggen, 114—122H — 1!6—i - I 1 SI— 
Zyeillge Gerſte, I00 1084. „ _ —i—] - ] 1101— 
4zeilige Gerſte, VE—100M.  „ — I1- 2383 —-[ - | 1) 1— 

Safer, 66— Ti „ — — 16— - |-1201— 
Ein. 2 2 2 0 mem 15-]- I 18 — 
Mal » 2 2.0. 4 Laſt ven 72 Schfl. 33 — - I5tl— | — 
Rappfaamen. 2 00. a Echil.| 2: 55—] - I 2/10 — 
Rüben 2 2 2 0 0... a Schi] 2 5I—] - | 2 — 
Zeinfaanen «2 2 02. a Ch) III - | 2i-i— 
Buchwalhzengrütze vo... Schfl. 3j —* 213 27 
Gerſtgraupen. 08 — 322 —-442— 
Gerſigrütze — — 2, 41 - 1 21 d— 
Kartoffeln. A .. — 2 11-] - j—!14l— 
Butter. 2 0 20. . + Pfund = 71-1 - II Si- 
Ehre 2 20200 0° ‚a Stirgel—! 51 6] - I—| 6! — 
Stcb. .. +. 0. 0. 0. Eur — 12j— . 1-15! 
Heu ern ee —Isl— - 18 — 


— 
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Greifswald, ben 16. Mopbr. 1839. AD DE ART 4 
BWaijen, 128— 13214. wiegend, aSchfi- | 2] 7] 6] - I 2 10— 
Roggen, 14-12  „ — 1) 5I-] - 1 1 6 — 
2jellige Gerfte, 1041100. 5 — 16— - | 1) 8i— 
4jeilige Gerfte, S—102M. „, — 1l—i—] - u 1l— 

afer, 66— TH u — 1-19] --] - I- 21 — 
Orbien + = 0 2 0 00.» — 11 5i—] - [10 — 
Mil -» 2000 00. _ 1!—i—-! - [| 1) 1l— 
Rappfaamen . 2 2 2 2. +. a Br. ii] - I-1-i— 
Rübfen- 2 2 22 4Wepl. ll — - 1—1—1— 
Reinfaamen. x» 2 2 22... Sch —l - I-i—l— 

Roftod, den 16. Nopbr. 1839. ABM HR 
Baljen, 124— 1324. wiegend, a Scheffel | 1]18 f - | 132 
Moggen, 117-1281. „, — J1-—i32 1] - [—137 
ER ige Gerfte, 105108.  „ — I-i32 1 - |-14#2 
afer 66— TH. „ — I-118 | - |-)%8 
Eiltt 22 0 2er — —36 I - I—i44 
Sommer-Rapp. -- » 2 2.“ — ——11—— 
Rappfaamen . Pe ar — I1-I-- I - I-i- 
Dödder ſaamen. 0. — —2g—1 I-|— 


dũbſaauen » - 


Shiffs:Lifte 


AUngefommene Schiffe. 
1) In Stralfunb: 

12. Nopbr. Christina, Schultz, und Susanna, Lemlcke, bon 
Copenbagen mit Tbeer. 14. Catharina, Kahl, von Rendéburg leer. 
15. Seltenheit, Hillebrandt, von Hamburg mit Ballajt; Maria, 
Nagel, und Mercurius, Brüdegam, von Eopenhagen Icer. 

2) In Greifsmwalb: 

14. Movpbr. Marie, Verlaat, von Hamburg mit Gütern. 15. 
Speculant, Glaewe, von Leith mir Ballaſtz Daniel, Heldt, von 
Anfiertam mir Ballall. 


Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfund: 


14. November. Diana, Robohm, und die aufgebende Sonne, 
Mählmann, nach Hamburg mir Ballaft. 15. Friederika, Sandhück, 
nach Yılad mir Ballaft. 18. 2 Gebrüder, Claussen, nady Hamburg 
mit Malg und Gerfie; Catharina, Kabl, nah ‚Hamburg mit Gerfle; 
Juliana, Müller, nad) Buernfep mit Gerfie ; Johanna Sophie, Dircks, 
nach Guernfep mit Walzen, 

2) Bon Greifsmalb: 


16. Nebbr. Hoffnung, Sponholz, nad) Swinemünrbe mit Gerfte. 
17. Auna Friederika, Christen, unb Johanna, Kraeft, nach der 
MNordfee mit Getreide; Marie, Sponholzs, nad) Swintmünde mit 


Getreide. 








Bon Blie ift abgegangen: 7. Nepbr. Aurora, Vierow, nach 
Diemel; Wilhelmine, Peters, nad Stralfund; Henriette, Stein- 
orth, nad) der Oſtſet. Bon Dünkirchen: 4. Maria Louise, Pe- 
ters, nach Diemel. 

Eronftadt: Pauline, Philipp, zurüdgefommen und ben 6ten 
micter in Ste gegangen. 


Shiffs:Rachrichten. 
Stralfund, vom 19. Nobbr. 
Am 8ten d. Mee., Abends 8 Uhr, ſtrandete bei dem Dorfe Pre» 
row auf dem Darf das fhmwebifhe Schaluppſchiff Josephina, Eapt, 





0, M. Rydström, aus Ylad, von Stodbolm mit Eifen, Nägeln, 
Eifenbledy und Planfen nad Flensburg befiimmt. Die Manufchaft 
und das Inventarium, fowie auch ein Theil der Ladung wurden ge 
rettet, uud hofft man noch miehreres zu bergen. 


Zur Nadhridt für Seefahrer, 
Storbolm, vom 18. Octbr. 

Die Berwaltung des Sjoarenderne macht bierdurdy für die See- 
fabrenden befannt, daß ein Zeuchtihurm auf Söterarn bei Aalande 
Hof, anf demfelben Felfen wo ein Gentingebafen ficht, aufgeführt 
hi. Der Leuchttburm it rund, wei angeirichen und mit einer La- 
terne und Kupfertady verfeben. Der Thurm if bie zum Geländer 
von Feleſteinen aufgeführt In einer Höbe von 50 Fuß vom Felfen 
an, welcher 41 Fuß boch If. Die Beleuchtung geſchiebt bei nmdres 
beuten Lampen und Neverberen, welche in 6 Minuten 3 gleich lange 
Scheine geben, mit eben fo vielen dunklen Bmwifchenräumen. Die 

(amme, meldye 100 Su über dem MWofferfpiegel It, kann in allen 

ſchtungen zwifhen W. zu S., Norden bis SCW. nah dem 
Eompaf, von einem gewöhnlichen Schiffedeck, bei flarem Wetter, In 
einer Entfernung bon 3 bie 3 beutiche Seemeilen gefeben werben. 
— Es wurde angezündet den ITten d. und wird fo lange brennen, 
wie bie übrigen ſchwediſchen Leuchtehürme, fo lange das offene 
Waſſer die Schifffahrt dahin erlaubt, 


Mannigfaltiges. 


Wirfung der Drefhmafchinen. Yu Schottland und er 
nigen Theilen Englands ift es jeßt bereits dabin gekommen, baf 
fachfundige Getreide» Antäufer für Walzen, der mit Mafchinen ge: 
trofchen ift, 14 bie 2 Schilling pr. Auarter (4! 45 Ear. pr. Schfi.) 
u pe, als für folden, der wuht dem Flegel getrofchen wor» 
den iſt. 


In der Gegend von Cheflerfield find im biefem Tabre Bohnen 
(Pferd»?) gejogen mworben, deren Stiele 7 Fuß Höbe batten und 
von tenen jede Pflanze im Durdyfcnitt 42 Schoten hatte, Der 
Producent beißt Tborpe, fein Gut Higbſield. 


3u ben verſchledenen nuͤzlichen Anftalten in Sachſen ift kürzlich 
wiebee eine nrue gekommen, melde die Aufmerkſamkeit, beſonders bes 
meiblichen Publikums, fehe in Anjpruch nimmt. Es ift dies eine Dampf 
wäfd: Anftalt, die ein. Herr Kerrmann, nad der Nede:Bolimarfteinfdhen 
bei Düffeldorf gemedelt, eingerichtet bat, und hierbei durch fechsjähris 
ges ausfchließliches Privilegtum vom Staate unterftüst iſt. Die Wäfhe 
wird durch Wafferdämpfe, Seife und ein bis 14 Fuß Höhe fortgefegtes 
Fallen, in den fid; umbrehenden Dampftrommeln gereinigt. Um fie vom 
Waffer zu befreien, wird fie bann durch ben c einer Maſchine 
ausgepreẽt, leidet mithin nicht durch Reiben, Buͤrſten, Auswinden, das 
nicht angewendet zu werden braucht, und haͤlt daher auch laͤnger. Dann 
wirb fie gebteicht, und zwar haͤngend, wobei das Bewäffern auch durch 
eine Mafhine geſchieht, getrodnet und gerollt oder geplättet. Ohne 
das Bleichen kann binnen 10 Stunden die ſchmutzigſte Wäfche rein 
zurüdgeliefert werden. Dies gefhieht jedoch nur, wenn die Nothwen: 
digkeit eine fchnelle Zurhdlieferung verlangt; außerdem wird fie immer 
erft den dritten Tag abgegeben, Da die Bezahlung dafür gering iſt, 
indem ein Korb voll, 50 Pfund wienend, nur 14 Riblr. koftet, fo hat 
die Anftalt ſchon reichliche Befhäftigung. Der Unternehmer bavon 
meint, daß bei einer allgemeinen Benugung berfelben in Dresden jährs 
lich an 30,000 XZbaler fiir Brennmaterial erfpart wuͤrden. Er will 
bei zunehmendem Beifall nod) eine zweite Anftalt am entgegengefegten 
Ende der Stadt erridten, mo Maffer feine Maſchine treiben fol, was 
jest Pferde verrichten. Die Maſchine iſt in Uebegan, eine Stunde von 
Dresden, in ber Mafchinenbau: Fabrik gefertigt. 


Berfonalia 


Der ehemalige Seminarift und Privatlehrer I. K. W. Nebls 
ift zum Scullebrer zu Schaprobe ernannt und unter dem 8. Novem: 
ber d. 3. beftätigt, 

Der Schulamtöbewerdber E. F. DOften iſt zum Schullehrer zu 
Baffendorf ernannt und unter bem 8. November b, I, landesobrig: 
keitlich betätigt, 
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x ehemalige Seminarift J. H. Schmidt ift zu Paſewalk ald 
PR. dee berufen und unter bem 8, Rorember beftätigt. 


Unter dem 8. November d. J. ift der Sdullehrer I, G. A. Tab: 
Bert zu Bagomw landesobrigkeitlich beftätiget, 


Schleswig, ter Kenlal. Schwed. Conful Hr. Dr. Lehe und Hr 
Gaftwirtb Engel mit Frau aus Greifewald, Hr. Kaufmann C. Thiele 
ans Stettin und Hr. Butsbeliger H. dp. Behr»Megentauf aus Cavels- 
torf; logiren im „„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Pafior W. Lieg mit Frau aus Klich ⸗Baggendorf, Hr. fand» 
mann Grönlund aus Rudar» Grabom, Hert General» Major ꝛc. 
von Scharnborft mit Adjutanı aus Stettin, Hr. Hof-Parfüneur 
° D. Walder mir Nichie aus Berlin, bie Herren Kaufleute M. 

oldſchmidt aus Berlin, 5. Kreuchen aus Merfeburg, U. Spörer 
aus Caſſel, 8. €. Köller aus Demmin und Bonn aus Hambur, 
und Hr. Butsbefiger Kammerherr Baron von Klot-Zrautpeiter a 
Hobendorf; logiren im „goldenen Löwen.’ 


Hr. Eontucteur Piper aus Küdersbagen, Hr. Pächter Meims 
aus Wend. Baggentorf und ber Obrrförfler a. D. Hr. Bäuhop aus 
Franzburg; logiren im „König von Preußen.‘ 


Die Herren Kaufleute Goldbeck aus Berlin und W. A. Lange 
aus Magteburg; logiren im „neuen Gaſthof.“ 


Die Herren Deconomen Mathäl und Müller aus Tribfees und 
Pregmann aus Kamig; logiren im „römifchen Kalſer.“ 


Die Butebefigerin Frau d. Tlegerfiröm aufReyerboff, bie Herren 
Pächter Hol; aus Pinnow, Blauert aus Stoltenhagen und Mieren- 
borf aus Siemersborf, Hr. Deconom Trendelburg aus Bantom und 
Hr. Gutsbefiger Hinrichs aus Jeſſin; logiren Im „bentichen Haufe.’ 

Hr. Fabrifant J. €. Müller aus Roflod und Hr. Yufpector 
€, M, Hernoet aus Schweden; logiren im „Hötel de Stockholm.” 


Hr. Baumeifter H. F. Luthmet aus Cölu; login im Haufe 
Littr. D. No. 29, - 


Hr. Kaufırann C. F. Borbier aus Hamburg; logirt im Kaufe 
Littr. A. No. 270. 












Bom 11. bis zum 18, Movember find 
in Strealfund: 


Getauft: S. Nicolai: Dre Schlächtermelſters Hrn. Sand» 
bop T. Des Flichers In Parom Hammer T. Dee Tagelöbnere in 
Parom Kalten S. Die Hrn. Dr. Egyeltner S. — ©. Marien: 
Des Gahwirtbs Hrn. Gürfhem T. — ©. Jacobi: Des Zagelöb- 
ners Krüger T. Dre Sqhiachtermeiſters Hrn. Scumader ©. Des 
Scylädrermeilters Hrn. Bey Er r 

Geflorben: S. Nicolai: Des Mamer-Amtsbruters Scrö» 
der &, 13. IM, Keuhbunen. Der Hauten-Wltermann Dr. Ebri« 
filan Friedrich Stumpfeld, 76 J., Altere ſchwacht. Dır Branntmein« 
dreuner-Altermann Gottfried Mathias Darmer, 63 I. Bruſtttaut · 
beit. Des ebemaligen Pachtere Nüterbufd Ebeirau, Wliheimine 
Fobanna_ged- Zbren, 45 %., Bruifrantbeit. Des Strandiragers 
Dreimer S., 14 3. Harnfuct- Des Schubmacermeilere Hr. Bar 
mel Ehefrau, Dororbea Elifaberb geb. Engelbrecht, 79 J., Alters» 
fhwäde. Der DSordibea Stern ©, 4 W, Bredrubr. — ©. Ju: 

" gobi: Des Befenere Grurl Bean. Anna Elijaberh geb. Radwan, 
733 Schlagiluf. Des Schiffers Hrn, Bölſch Ä. 6W,, Keuch ⸗ 
buflen. Der Erefahrer Peter Friedtich Kruſt, 36 %., Kungenent» 
age Nicolat: Der Frübpreti ber St 

ündigt: ©. colat: Der Arübpretiger an . 
Ad eh Mr. Earl Heinrih Witten mit Jafr. Ebarlorte Eli» 
faberb Erichfon }. IM. Der Bürger und Scheppenbrauer Jo hann 
Ehrinopb Segeri mit Caroline Doreibea Ebriftlane Schulz j. LM. 
Der Serfabrer zu Mittelbagen Jobann Guten Müller mit Sale. 
rieterita Wilbelmine Geuſchalte ım. — ©. Marien: Dr 
Eeeseregefehe zu Stadt-Koppel Jobann Frietd rich Tbrotor Rubelrb 
mit Rafr. Anna Maria Kacobina Schmitt j. 3 M. Der pendenirie 





Fonde:, Geld: und Wechfel.Evurfe. 


Hamburg, den 15. Rorbr. 1839. 


ii Kart Saffe mit Xobanna Earbarina Prümem j. 3 M. | Parlö nu... nenesahsuusee essen 2... 2 Monat 191 
— —* ju Siewertebagen Hr. Jobann Yulius Hagemann kurze Sicht 1894 
mit Igft. Yobanna Srieberifa @lifaberb Micyackfen z. I DM. Der | Petersburg, pr N. A......-........** 2 Monat 344 
Maurer Amtöbruder Sodann Wildelm Schultz mit Frau Iobanna | Eonton uunnenunenes- PPPFEPRFFERDPPURFPR 2 Monar 13 mE 2} 
Maria Dororbra Zacho w, vermitiwete Zenich, j. IM. Der vor | Kondom zuneonensnnnnnnnnnnnnnneenneennen kurze Sicht 13 nk 44 A 
fädtifche Bürger und Adersmann Jacob Ebrifiopb Frig mit Jgft. Amſterdam. Caſſa zusssenunnsennnenenneene 2 Monat 36.25 
Jo hanna Garbarina Maria Krüger J. 1 M. Der Bürger u. Schep- " FFIBBETLELLLERPPLLELLOERRERE . kurze Zicht 35. 
penbrauer Jebann DPricyarl Heinrich Meſew mit Jgſt. Kegina Arie» Gopenbagen, Übtblr. »..--unssunererunnes tutje Sicht 196 


Schltaͤw. Holt. Speeies 24 pCt, beſſer gegen Bco. 

gauig« u. Ariebrb’or ... 10 mi 14 8 vollw. das Stüch In Bro 
Zamb. Courant ........ 224 
au. grob Cour. — 2. | 

Neue Amer. für voll ... 264 \ 

Neue Betr u. gGr. 51} pCt. ſchlechtet als Beo. 

Gonventiousgeld .....-- AR 

—— Friebrd’or..... 3714 

Neue Bwor. für vol .. 3 

Louls· u. frame — ni pCt. fchlechter als grob Cout. 


jette Klabi j. 1 DM, — S. Jacobi: Der Bürger und 
————— —RE gas Arolph Unrub mit Igir. 
Maria Ebriſtlant Schnell jum 3M. Der Bürger und Schoppen ⸗ 
brauer Jobaun Ebriftlan Areefe wit Maria Henriette Ebriftiana Eg· 
ent 2 M. Der Bürger und Serfabrer Jobann Jacob Zerki- 
* Bachmann mit Carolina Fledetita Ebriftiana Dreſen 4. M. 
— Bei ber A ER A — — 235— erg üjls 
j na Hr. Graf Eri corg Franz Wachtmelſter mit Zräu« 
—* —— * Zangen j. 3 M. Der beurlaubte Füſtller, jept 
Knecht zu Bugewig, Frirdtich Wilbelm Knaps, mit Yalr. Elifaberh 
Maria Wilbelmina Groͤſch j. EM. Der Gefrelter vom 2ten Bas 
talllon 2ten Landwehr « Regiments Fticdtich Ziemann mit Johanna 
Zeleterifa Zonija Ranig . 2 WM. 


Koude« u. Arletrb’or B pCt. fehl. ale Miwer. für del. 
Zwdr.Stücke 30 A 10 

2 er link N das Stüd In grob Eourant. 

Berlin, ben 16. Novbr. 1839, 










_ Preuß. Esurant. 


Briefe Geld 
Befüfübt.fg.pfJIbL.fa.nf 












Sonntag ist Militeir-Gottesdienst um 9 Uhr. 








Staats-« Schuldfcheine, für 100 hie, 
Prim. Scheine d. Sech. „ 50 
Weſipr. Pfandbriefe „ 1w 
Dfipreuf. bite „ 10 
Pomm. bito „ 10 
Kur» u, Meumärf bite. ,, 100 
Schleſiſcht Pfandbrirfe „ 100 
Aricbricheb'or v„ 1 
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Angekommene Fremde. 
Som 12. bie zum 18. Movember. 


Hr. Bürgermeifter und Ritter Dr. Billreth mit Frau aus Breife- 
wald, Hr. Gutebefiger d. Ferber aus Thurow, Hr. Hauptmann p, 
KHomeper aus Borland, Hr. Hantlunge-Reifend, E. Schmitt aus 


” 


SUHDINE 


Mnterhaltungsblatt für Neu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigcehbnter Iahrgang. . 





Nachruf au Byuxx 
So ſtiegſt auch Du empor ins Reich der hoͤhern Welten 


Mein alter — treuer — biedrer — lang bewährter Freund! 


Der Höchfte wolle dort die Freundſchaft Dir vergelten, 


Die Du mir bot’ft ald Juͤngling einft, ja noch als Greis! 


Es trauert fiil um Did Dein anmuthsvoller Garten, 

Es traur’t ber Blumenflor, ber buftend Did umgab. 
Vergebens mag bes Gartens Pfleger Dich erwarten, 

Er reiket Dir nicht mehr ben frühften Blumenftrauf. 


Die Freunde ſuchen Di und werben Dich nicht finden 
Bo Du oft wanbelteft entfernt vom Stabtgeräufd, 
Wo Du fanft ruh’teft unterm Schatten grüner Linden, 


Durch beffen dichtes Yaub der Sonnenftrahl nicht drang. 


Auch diefe grünen fhattenreihen Blätter welken, 
Sie werben alle, alle ber Verweſung Raub, 

Die lieben Taufendfhön, bie Eilien, bie Nelken 
Zur Erbe fenten fie das trübe welle Haupt. 


Du walleft nun in herrlich: ſchoͤnen Regionen, 
Mo keine Blätter fallen, keine Blume welkt, 

Mo Wahrheit, Redlichkeit, wo Fried' und Treue wohnen, 
Und ber Allliebende zum Lohn bie Palme reicht, 


Ge klaget noch um Di ein Freund auf biefer Erbe, 
Der Brüder ach! und alte Freunde ſcheiden fah, 
Steht hoffend harrend ba, bis daß es heißt: „Es werde 
„Gegraben ibm bas ftille fhaurig büflre Grab!“ 

H —— — 





Garl XII. und die Aurpen, 
(Zortfegung und Schluß.) 
VII. 
Um die hellauflodernden Wachtfeuer ſaß ein Trupp 


ſchwediſcher Soldaten; in ihrer Nähe I an den Händen 

enebelt, die gefangenen Kurpen, der er, Staniflaw, 

ner: * ha und Kwiczol, in Erwartung der angedrohten 
eöftrafe. 

„Run foltt Ihr bald Euren Lohn haben”, ſagte eim 
bärtiger ſchwediſcher Grenadier; „den Einen wie den Andern 
wird der gg 3 hängen laffen. Wir werden die dicken 

bischen Lichter machen, und die wilden 
Ochſen und Bären follen auch einmal freies Spiel haben.” 
— „Das mür nicht gefallt”, ent gie der und mwohlbe- 
kannte Ungar. — „Haft Recht”, k der junge Eorporal 
Remer ein, „s iſt eigentlich eines Soldaten unwürdig, fich 
an dem unbewaffneten Feinde zu rächen. Mit den 
in der Hand, Aug’ in Aug’, da mag fich’s.entfcheiden, wer 
der Stärkere if. Man muß freilich thun, was befohlen 
wird, aber man bat doch auch Ehre im Leibe. Zu Ben: 
teröfnechten taugen die ru Soldaten nicht, die follte 
fih der König noch anſchaffen.“ 

„Jich mit der König find geweſ' bei der Bauer“, 
ſprach der Ungar, na und cf und trin®, und fchliefen da 
ganze Nacht, und jetz' laß er ufhäng.” — „ch geb’ mich 
au nur ungern dazu ber“, fehte ein Grenadier hinzu. 
„Die Wahrheit zu reden ift feine Sünde. Wenn fie aud 
feine Montur anhaben, fo haben fie ſich doch wie Soldaten 
gehalten, und der König weiß am beften, wie viele von fei- 
nen Mannfchaften fie ihm niedergemacht haben," 

Indem feufzte der Förfter laut auf, denn die Einfchnitte 
von den Striden ſchmerzten nicht wenig. Der Ungar 
näherte fih ihm, „Was fehl Dür?" fragte er. Der Kurpe 
antwortete nicht, fondern warf ihm einen finfteren durchdrin⸗ 
genden Blick zu und legte ſich mit einem bittern Lächeln 
auf die Seite. Remer begann Mitleid zu empfinden. „Laßt 
ihnen die Stride etwas nad!" rief er den Grenadieren zu. 

Einige derfelben traten zu den Gefangenen und erfüll- 
ten die Weifung. Dem Förfter löfte der Ungar die Stride 
faft ganz auf. „No, komm’ her!’ fagte er, „will geb’ ihnen 
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Schluck zu trin®, das mad’ warm.” — Die Kurpen tra- 
tem zu dem feuer, während der Trabant aus dem Mantels 
fact feine Feldflafche holte. „Thut Beſcheid“, fagte er, dem 
Eorporal zutrintend, „mors a tergo, bibamus ergo!* — 
Ja wohl, Camerad!“ antwortele Remer. Wir können 
fhon Manchem zurufen: „Bequiescat in pace !* 

Der Förfter empfing die Flaſche, aber kaum hatte er 
fie an den Mund gefept, als er flc wieder zurüdgab. — 
„Barum trint nid?" — „Man muß nüchtern feyn, wenn 
man mit Gott abfchließen will”, antwortete der Förſter. 

Indeſſen hatte fih ein heftiger Wind erhoben und 
trieb den Rauch und die Afche aus den Wachtfeuern auf 
die —— zu. Daher * ſich der Forſter bald 
wieder auf die Erde, neben ihn feine Gefährten. Auch der 
Zrabant breitete feinem Mantel über die Aeſte eines nahen 
Strauches aus und begab fih mit dem Corporal unter 
defien Schirm. Jeder fehnte fih nah Ruhe von des 
Tages Beſchwerden! nah und nad verfiummten die Ge: 
fpräche bei allen Wachtfeuern in der Runde, und endlich 
| nur von fern ber der Ruf der aufgeftellten 
Wachtpoſten die Stile der Nadt. 

Der Förſter ſchlicf nicht; er Tann darüber nah, ob 
nicht noh ein Weg zur Rettung für ihn ausfindig zu 
machen wäre, Er warf die Augen umher, alle Soldaten 
in der Nähe fchliefen, nur ein bärtiger Grcnadier, der dem 
Feuer am nächſten lag, wachte und fchaute unverwandt nach 
den gefangenen Kurpen Hin, 

Der Wind wurde immer flärker und na das Feuer 
immer wieder an. Dunkle Rauchſäulen verbargen die armen 
Gefangenen mehrmals vor den fharfen Bliden des Schwe⸗ 
den. Da war des Förfters Entſchluß gefaßt. Bei einem 
friſchen Windzuge raffte er fih auf, fprang auf den Gre- 
nadier zu, erfaßte ihm bei der Gurgel und drüdte diefe aus 
ganzer Kraft zufammen. — Das Gefiht des Grenadiers 
verfärbte fih. Schnell riß ihm num der Förfter dem brei- 
ten Säbel aus der erftorbenen Hand; er nahm den Gürtel 
mit den Piftolen, mwidelte fih in den ſchwediſchen Mantel 
und blidte dann wieder um fich. 

Niemand hatte den letzten Seufztr des Grenadierd ver: 
nommen. Der jFörfter blieb einen Augenblid unfhlüffig 
fichen, denn es that ihm leid, feine Kameraden zu verlaffen. 
Dann ſchlich er langfam bei den Wachtftuern vorüber, der 
nahen Waldung zu. Erft bei dir äußerfien Vorpoſtenreihe 
bemerkte ihn cin Schwede und rief: „Wer da!" 

Der Förſter verftand den Ausdruck nicht und mußte 
keine Antwort zu geben. Sich kurz befinnend, ging er daher 
raſch auf den Schweden los und ſtreckte ihn durch einen 
Piflolenſchuß zu Boden. 

Diefer Schuß brachte das ganze Lager in Aufruhr, 
auch Remer und der Ungar fchredten auf, „Bafla! Was 
giebt's da? Hab'n gut gefchlaf‘." Auch die Kurpen er: 
wachten und warfen einander bedeutungsvolle Blicke zu, 
doch wagte Keiner mn dem * zu fragen. Dielen 
fuchte des Ungars ſcharfer Blick zuerſt. „Und wo ſcun der 
groß Bauer. — „Wir wiffen nicht", fagte Kwiczol. — 
„Bat fi fort gemad'!" — Bei diefeer Kunde warf fi 
Kemer auf ein Pferd und fprengte mit ſechs Trabanten 
dem Orte zu, wo der Schuß gefallen war. 


Der Wald, durch welchen der Tre 
mmer dunkler und dichter, Diefer gelangte auf eine An⸗ 
höhe, die mit Wachholderfträucen — war und von 
der er dad ganze ſchwediſche Lager und alle Wachtfeuer 
überfchen konnte. Die Anzeichen von feiner Berfolgung 
entgingen ibm nicht. „Ja, kommt nur‘, rief er, au be= 
— Fußſteigen forteilend; „jetzt bin ih Serr des 

aldes.“ 


eilte, wurde 


“ VII. 

Streng bewacht und gebunden lagen Staniſlaw, 
Kmwiczol, Lopucha und über dreihundert gefangene Kurpen 
da. Mehrere Galgen waren ringsum erbaut, und eine 
Anzahl Stride war in der Nähe aufgefhichtet. Niemand hatte 
Mitleid mit dem Elende der Armen und mit ihren’ Qualen. 

„Jonet!“ fagte Kwiczol leife, ich werde die Soldaten 
anfprechen, vielleicht laffen fie die Strike etwas nah. Eich’, 
wie fie mich zugerichtet haben, mein ganzer Kittel ift voll 
Blut!“ — er bitte Du dieſe Teufel, die fein Mitleid 
haben!’ erwiderte Etaniflam. „Sie werden Dir die Stride 
nur noch beffer anziehen; denn fie nehmen ſich in in Acht, 
weil ihmen der Förfter durchgegangen iſt.“ — „Gevatter", 
fagte Lopucha, „das legte Etündlein bat geichlagen! Und 
nicht einmal ein Priefter ift da, damit ein Chriſtenmenſch 
feiner Eünden ledig werden könnte,” — „Dergleihen kennt 
das Volt nit“, wandte Etaniflam ein; „Calviniſten find 
böfe Ehriften. Sie laden Did am Ende nur aus.” 

Indem entftand eine eigene Bewegung im —5 
in der Nähe fielen einige Schüſſe, und die erſchreckten 
Schweden ein zu den Waffen. Der Förſter hatte mit 
einer großen Zahl Kurpen die Wachen durchbrochen und 
war dem Orte zugeeilt, wo feine dem Tode geweihlen 
Brüder ſich befanden. 

„Schneidet die Etride durch!” rief er den Seinen zu. 
„Wer los ift, laufe in die Wälder, da werden wir und 
wiederfinden!" — Er felbft eilte zu Staniflam, durchſchnitt 
die Stränge und rief: „Gott helfe Dir, mein Stas, mad’ 
Did auf die Beine. Tröſte Deine Malgorzata, und fomm’ 
ih um, fo betet für mich und laßt eine heilige Meffe für 
meine arme Seele leſen.“ — Staniſlaw drüdte feinem 
Retter mit Thränen in den Augen die Hand und eilte in 
der angedeuteten Richtung davon. 

Auf den Miederhall der Schüſſe fammelte fi das 
gone ſchwediſche Fußvolt, auch die Reiterei fprengte berbei. 
Der Förfter war in eine (Falle gerathen und fah ſich ald- 
bald von den Feinden —— Vielen Kurpen gelang 
die Flucht; doc der Förſter felbft wurde nad kurzem Wi— 
derfiande zugleich mit Kwiczol und vielen Anderen von 
neuem gefangen, 

Der König Karl, über den neuen Anfall aufs Acu= 
Pe m, war in Begleitung des wegen feiner Graus 
amkeit bekannten Major Rumler felbft auf dem Kampf: 
plage erfdienen, um die Erecution an den Gefangencn 
unverzüglich vollziehen zu laflen. 

„Diefer große Kerl”, befahl er, indem er mit dem 

Be an des Förſters Kopf flich, „taugt zum Schlädter ; 
indet ihm los, er fol die Anderen aufhängen,” 

Dem Förfter wurden die Banden gelöfl, und er erbob 
fih; er atbmete ſchwer auf, feine Bruſt arbeitete gewaltia, 
die Augen waren ihm mit Blut unterlaufen. Urplötzlich 


warf er fi auf dem ihm zumächft fichenden Numler, mit 

ebaliter Fauſt ſchlug er diefem vor die Stirn, daß er ent: 
—* —— dann ſtürzte er auf den Trabanten, der 
ſich deſſen gar nicht verſah bob ihn aus dem Sattel, 
fhwang fi felbft auf das Pferd, und wieder ging’s vollen 
Laufes fort dem Walde zu. 

„Gebt Teuer! Gebt Feuer! erfchallte es von allen 
Seiten. Mehrere Kugeln pfiffen hinter dem Kurpen ber, 
zwei trafen ibn, In Anaft und Schmerz griff er dem 
Pferde mit beiden Händen in die Mähne; das fheue Pferd 
fprengte um fo wilder davon. — Der Kurpe fühlte, wie 
feine Kräfte ſchwanden; er konnte fi kaum noch auf dem 
Pferde erhalten; es dunkelte ibm vor den Augen, er begann 
zu ſchwanten und fant, feinen Geift aushauchend, vom 
Pferde. Doc batten ſich die Hände fo kraͤmpfhaft in die 
Mähne geflammert, daß der Klepper den Leichnam des 
Kurpen neben ſich fortfchleppte. 

Der Tod Rumler’s und des Förſters Flucht änderten 
das Loos der kriegsgefangenen Kurpen nicht, Ihrer Dreis 
hundert endeten, indem fie ſich gegenfeitig auftnüpfen mußten. 


Karl XI. fand nad der Niederlage der Kurpen nir: 
gends weiter einen kräfiigen Widerſtand in Polen, und das 
ganze Volt war zur Anerkennung des Königs Staniflam 
Leſzezynſti genöthigt. Eine Bande ſchwediſchet Marodeurs 
überhel das Schloß der Wojewodin Dzialynſta, welche in 
dem Kampfe ihren Tod gefunden hatte, plünderten daffelbe 


und fiedte ed in Brand. Karl eilte nah Warſchau, wo | üb 


er mit dem neuen Könige der Polen in der Carmeliterkire 
ein Eduß: und Trutzbündniß auf ewige Zeiten einging. 
Anf feinen Wunfd wurden ihm die Gebeine des heldens 
müthigen Königs Johann Cobiefti gezeigt. Lange betrach- 
tete er fe, in Nachdenken verfunten. Es mochte ihm wohl 
in den Einn gekommen fen, daf, wenn je die erftorbene 
Rechte Eobieftis Polens Ecepter führte, ſchwediſche Fah— 
nen nicht in Warfhau wehen würden. — Auch die Kurpen 
wichen der Mebermacht und unterwarfen ſich dem neuen 


Könige. 

Na Karl’ Niederlage bei Pultama fuchten der Ge: 
neral Eteinpflicht und der Oberſt Rehbinder eine Zuflucht 
in den Dichten Waldern der Kurpen. Da dieſe nun die 
dent Könige Staniflam gelobte Treue nicht zu brechen ge: 
dachten, fo griffen fie nad Auguſt's Rückkehr gegen dielen 
mit chen dem Muihe zu den Waffen, mit dem ſie früher 
für ihn gekämpft hatten. Steinpflicht und Rehbinder waren 
ihre Anführer, Bon neuem erfhallten die Wälder von 
Krieaseriärci, und neue, oft zweifelhafte Kämpfe wurden 
verfucht. 

Erft ald eine ſtarke Befapung aus Thorn gegen die 
Kurpen anrüdte, Eteinpflicht fih nah Preußen zurüdzog 
und der Oberſt Rehbinder in ruſſiſche Dienfte trat, ſchwo— 
ren Jene, von Allen verlaffen und neuen Grauſamkeiten 
aus geſetzt, dem Könige Auguft IL von neuem Trcur. 


St. Helena und Napoleons Grab. 
1838, 


Am 23. October, mit Tages-Anbruch, erblidten wir 
St. Helena in einer Entfernung von ungefähr zehn Ser 
Meilen gegen Nordweften. Indem wir uns ke Inſel 
näberten, wurden ihre unregelmäßigen Umriſſe ſehr bald 
deutlicher; die azurne Bläue, welche uns aus der Ferne 
— 2 — immerie, verwandelte ſich nach und nach in ein 
unfreundlihes Braun, das geringe Fruchtbarkeit des Bodens 
verbieß, und die Licht» und Schattenwechiel verdankten nur 
den Buchten, Vorbergen und vielgeftaltigen Klippen ihr 
Dafeyn. Nirgendd erfpähete das Auge einen Fieck mit 
rüner Vegetation, oder u. einen milderen Zug der 
andſchaft; die ganze Intel erſchien als eine lee 
über dem Waſſer aufgeihürmte Felſenmaſſt. Am II U 
Vormittags‘ fteuerten wir, eine (Engl) Meile von der Küfte 
und baltend, um die nördlichſte Spike, den von feiner Form 
fo genannten Zuderputberg, defien ſchroffe SFelfenwände 
bis an daufend Fuß und darüber emporfteigen. Sie befle: 
ben aus einer Sırata, die alle erdenkliche Abdachungen von 
der horizontalen bis zur fentrechten Linie zeigt; im Allge: 
meinen ziemlich regelmäßig gruppirt, an einzelnen Stellen 
aber hastifh zufammengeworfen, laffen diefe Felfen einen 
vulkaniſchen Urſprung des Cilandes vermuthen, welche Ber: 
muthung — den geologiſchen Charakter St. Helma’s 
beinahe Gewißpeit erbält. Hat man den Zuderhut umſe⸗ 
gelt, fo ift Barnes- Fort, eine Meine, ungefähr 150 Fuß 
iber dem Twzereöfpiegel in den Felſen gehaucne Batterie, 
der nächfte Gegenſtand, welcher die Aufmerkfamkeit feffelt, 
Als die Infel nod unter die Gerichtsbarkeit der Oftindifchen 
Eompagnie fand, mußte jedes ankommende Schiff wor dies 
ſem Plage anhalten, worauf ein Arzt an Bord des Schiffes 
kam und von der Gefundbeit der Mannſchaft fih über 
eugte, ehe fie die Erlaubniß erhielt, Anker zu werfen. Jeht 
ndet diefe * Unterſuchung vor James: Town ſiait, 
nachdem das Schiff Anker geworfen, und erhält die Mann- 
ſchaft ein Gefundpeits: Atteft, fo wird in den erſten vier: 
undzwanzig Stunden ihrer Anweſenheit eine Meine weiße 
Fahne vom Mafttorbe aufgcheißt;, eine gelbe zeigt an, daß 
trante Perfonen an Bord And. 

Hat das Auge an dem Anblid von Barnes : Fort fi 
erfättigt, fo ruht es dann mit ** Behagen auf dem 
Hafen, der 14 Miles weiter ab und James-Town gegen: 
über ſich ausdehnt. Die vielen Schiffe von verfchiedenen 
Nationen, welde bier anterten, und die Heinen mit Schiffe: 
vn oder Waſſervorrath hin umd her rudernden Böte 

elebten diefe Scene ungemein, 

Bier, wie an allen Orten, wo die Küfte fleil und 
voller Untiefen iſt, wechfelt der Untergrund jählinge. Ein 
halbes Stadium vom Lande findet man eine Tiefe von 
10 bis 12 Faden, die ——— bis ſie in der 
Entfernung einer (Engl.) Meile 28 Faden beträgt. Noch 
meiter hinaus läßt ſich die Tiefe, wegen jähen Abfälle dee 
Dammes, nicht mehr ermeſſen. An dem Damme if ein 
fiherer Grund zum Ankern; allein man muß die Schiffe 
immer dicht vorlegen, damit ihnen die plöplihen Winde: 
bräute, welche oft von den Bergen durch das Thal Saint: 
James flürmen, Beinen Schaden thun. SHaifliche find hier 
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fo zahlreich, fo ſchlau und gefräßig, daß ein Menfch, der 
da Basic bat, Ye Sord zu An, fo gut ald verloren 
if. Selbft wer dicht an der Küfte badet, ſchwebt noch in 
Gefahr, da man Beifpiele hat, daß die Ungeheuer im feich- 
t Waſſer, wo fie kaum ſchwimmend vorwärts konnten, 
ihre Opfer überficlen. 


Der einzige regelmäßige Landungsplag iſt zue Linken 
des Thales, vom Meere aus geſchen; er befindet ſich dicht 
unter einer fchweren Batterie, die eine recht günflige Lage 

at, um den vornehmften zugang dr Inſel zu beherrſchen. 
on bier bis zum Sees Thore führt der Weg längs dem 
Strande, befhüpt von einer lothrechten, mehrere hundert 
Fuß jo Felſenwand und an einigen Stellen von Bäu⸗ 
men befchattet, unter deren Zweigen Bootsleute, Laflträger 
und Müfiggänger von allerlei Nation und .Gefichtsfarbe zu 
jeder Stunde des Tages ſich gütlih thun. Drei bis vier 
Schildwachen fliehen zwifhen dem Landungsplap umd dem 
See: Thore, und eine an dem lepteren, deren Ordres zum 
Theil dahin lauten, daß fie keine Güter oder Padete in die 
Stadt laffe, bevor fic dur einen Zoll: Beamten vifltirt 
worden. Das Sees Thor iſt eine Heine Barriere mit einer 
z brüde, und an den Mauern des Durdgangs find 
Bießfeparten für Meines Gewehr angebracht. 


Das Thal, in welchem die Stadt liegt, erſtreckt fich in 
fanfter Erhebung wohl 14 Miles weit nach dem Innern 
der Infel umd endet jählings in einem großen Behälter 
oder Boden, das cine 50 bis 60 Fuß hoch herabfallende 
Heine Kastade beftändig mit dem reinften, aus zahlreichen 
Bergquellen zufammenfirömenden Waſſer füllt. ieſes 
Waſſer wird vermittelſt eines Kanals durch das Thal nach 
der Stadt geleitet und fließt mitten durch die große Straße 
dem Meere zu. Die rn zu beiden Seiten des Thalce 
2. bach, kahl und fo abichüffig, daß man fie nur mit Le⸗ 
ensgefahr erfteigen könnte. Auf der weſtlichen Anhöhe, 
dem fogenannten „Leiter- Berge”, ſteht eine die Stadt 
— —— Balterie mit Kaſernen für zwei Compagnicen 
von der Linie; die Beſatzung wird alle ſechs Monate ab- 
gelöft, binnen welcher Zeit Fr —— Erfahrung im Berg⸗ 
dienfte machen muß, da fämmtliche militairifche Uebungen 
unten im Thale vor fih geben. Die Batterie kann von 
wei Seiten erſtiegen werden, ein in die Quere laufender 
eg, der ungefähr eine Englifhe Meile lang ift, und cine 
fentrechte Situfenleiter führen beide hinan. Reifende, die 
von Indien heimkehren und in St. Helena Station machen, 
verfuchen gewöhnlich die Erfteigung der Etufenleiter, um 
Jedermann zu beweiſen, daß die weichliche Exiſtenz im 
rient ihre Nerven noch nicht geſchwächt hat. Dieſes Er- 
periment ift für ungeübte Perfonen wirklich ſehr mühſelig; 
denn die Höhe kann nicht unter 1200 Fuß betragen, und 
an einigen Etellen ift der Felſen fo maucrfleil, daß man 
den Schwindel noch mehr als die Anftrengung zu befürdh 
ten bat. Die Einwohner der Infel, ſowohl Kinder als 
Ermwachlene, klimmen diefen balsbredhenden Pfad mit anſchei⸗ 
nend großer Behaglichkeit hinan und herab; doch haben 
ſchon mehrere Individuen das Wageflüd theuer bezahlen 
müffen. Zwei Soldaten vom Hlften Regiment, die etwas 
benebelt waren, verfuchten einmal bei einbrechender Nacht, 
auf der Stufenfeiter nach ihrer Kaſerne zurüdzutehren; 


allein fie verloren den Schwerpunkt, taumelten ind Thal 
hinab und wurden zerfchmeltert weggetragen; ein Dritter 
kam mit einigen zerbrochenen Gliedmaßen davon. Der Lei: 
ters Berg endet nach dem Innern zu in einem Pit, der die 
Batterie um ein Bedeutendes überragt und auf defien 
Gipfel eine ſchon längft unbenupte Sternwarte angebracht ifl. 


If man zum ScesThore hinein gekommen, fo hat 
man die ganze Stadt vor ſich liegen. Das zierliche 
Englitche Anſehen von James» Tomn muß Jeden, deffen 
Erwartungen die unfreundlihe Küfte getäufcht hat, recht 
angenehm überrafchen. Die von dem See:Thore gerade 
aus laufende Hauptftraße ift ungefähr 20 Ellen breit, von 
welcher Breite 12 Ellen auf den macadamifirten Fahrweg 
fommen. Zu beiden Seiten ziehen fich gepflafterte und mit 
Randfleinen eingefaßte Trottoir's. Die Häufer, zumeift 
einftödig, find in demfelben Style erbaut, wie in den Blei- 
nen Städten Englands. Die Fronte bat einen Ueberwurf 
von weißem Stud, der ihnen ein hübſches und er 
Anfehen giebt. Das fhönfte Gebäude, welches zweiſtöci 
an jeder Etage mit einem Balkon und an der nte mit 
einer hölzernen Beranda —— iſt, hat man den DOffizie: 
ren der Garnifon eingeräumt, es enthält außer dem ge: 
meinihaftlihen Speiſcſaal vortreffliche Wohnungen für zwei 
oder deci Offiziere. Diefem Gebäude gegenüber liegt der 
einzige empfehlenswersbe Gaflhof der Inſel, in welchem 
die Fremdten faft jeden Comfort des Lebens finden. Die: 
Zeche fammt Logis ift auf zwei Pfund Sterling den Tag 
angefeßt; da man aber für diefes Fixum Alles baben kann, 
was der Gaſthof zw befchaffen im Stande ift, namentlich 
auch Wein von allen Sorten und in ungemefiener Quans 
tität, fo erfcheint mir die Summe in Bergleihung mit den 
Rechnungen vieler heimiſchen Gafthöfe, nicht übertrichen 
groß. Auch darf man auf einer fo außer dem Wege lie: 
genden Infel_ billiger Weiſe keine fo wohlfeile Bewir: 
thung (wenn fie vorzüglich fehn foll) erwarten, wie in einer 
großen Stadt, wo der viel bedeutendere Verkehr und Umſah 
ded Geldes bei geringerem Preife mit gleihem Gewinn 
verbunden ifl. Der een des —— Inde, 
Namens Salomons, der ſchon lange auf der nfel fich 
niedergelaffen, und jetzt die Würde eines Sheriff’ von 
St. Helena befleidet, treibt auch einen einträglichen Handel 
mit allen erdenflihen Waaren von Chineſiſchem Spielwert 
bis zu Schiffs: Borräthen jeder Art. 


In der Hauptfiraße bemerkt man verſchiedene Waaren⸗ 
Lager, die Europäcen oder Leuten von Curopäifcher Ab: 
kunft angehören. Die Waaren follen fimmtlich ſeht theuer 
fegn. Etwa 300 Schritte von dem Seethore entfernt, tbeilt 
fid die Hauptfiraße in 2 fchmalere und weniger zierlich 
ausfehende Straßen: die eine zieht ſich eine kurze Streck 
weit auf dem Wege, der am Abbang des öſtlichen Berges 
nah dem Innern führt, die andere geht das Thal hinan 
und dit am Hospitale des Regiments vorbei. Im der 
legteren ift ein Bafar, auf welchem man wohlfeile Artikel 
jeder Art zum Verkaufe ausbietet. Unter den Läden der 
Kleinhändler diefed Bafars bemerkte ih auch viele Brannt- 
weinfchenten, die ci nur dur das Militair flott erhalten 
werden. Die Kafernen fichen auf einer fünftlichen Zerraffe, 
welche den Heinen in diefer Gegend von einer Schleufe kon: 
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trollirten Strom überſchaut. Sie hat beinahe die Form 
eines länglichen Vierecks und wird durch eine Reihe quer 
laufender zweiflödiger Gebäude, in denen die Offiziere woh⸗ 
nen, in zwei fo ziemlich gleiche Theile getheilt. Das der 
Stadt zunächſt liegende Stüd dient als Paradeplatz; obſchon 
anz * ſcheint es doch für ein Manöver von ſechs 
Fompagnicen kaum breit genug. Auf dem anderen Theil 
der Zerraffe erheben ſich die Kafernen der Soldaten, die, 
mit Einfhluß der Offizier: Wohnungen, drei Seiten des 
Terrains ei ng find aus Steinen erbaut und haben 
nur ein Erdgefchoß, erfcheinen aber nichtödeftoweniger bequem 
und komfortabel, 
ie ganze Garnifon beftcht aus fechs ——— 
Infanterie get das Hifte Regiment) und hundert Mann 
Artillerie. Ein fo Meines Eorps ift ohne Zweifel ausrei: 
chend, um in Friedendzeiten die Ordnung zu erhalten, aber 
ganz unfähig, einen feindlichen Angri —— Da 
nun der d St. Helema’s für ung Engländer fo lange 
wichtig ſeyn muß, als wir unfere Kolonicen im Often be⸗ 
halten, fo wird im Fall einer Eollifion mit anderen See: 
mächten eine flärkere Befapung nothwendig frhn, widrigen⸗ 
falld man und diefe Inſel nehmen wird, um und die Schiff: 
fahrt nach Imdien abzufchneiden. Der Soldat erhält zwei 
Tage der Woche friſches und die fünf übrigen Tage geſal— 
. Fleiſch; da er übrigens Begetabilien aller Art in Ue— 
berfluß genichen kann, fo bat man noch keine Ihlimme Wir: 
tungen diefer Menge Kr Fleiſches in Erfahrung ge: 
bracht. Schr zuträglich ift es auch für die Gefundheit des 
Soldaten, daß er fall alle Tage des Jahres Bewegung im 
Freien baben kann. Dicht an die Kafernen ſtößt ein Spiels 
plag, wo die Leute ihre müßige Zeit mit Ballichlagen, 
Kegelſchicben u. f. w. recht angenehm vertreiben. 
Die Offiziere find, weil fie andere Neigungen und Ge: 
wohnbeiten haben, der Langenweile viel mehr ausgefcht, als 
die Gemeinen. Die Freuden der Geſelligkeit unterbrechen 
die Monotonie des Lebens auf St. Helena nur felten, und 
die wilde Erhabenheit emer Kandfchaft verliert, wenn man 
fie täglich fehen kann, bald ihren Reiz. Glücklich alfo der, 
welcher in dem eigenen Geifle eine dgrube immer neuen 
Genuffed befigt und nicht auf Zeitvertreibe gerätb, die cher 
eine gefährliche Aufregung als eine wohlthätige Anregung 
find, In den Monaten Februar, März und April kann 
man Rebhühner fhiefien, aber mit rg feines Lebens 
und feiner gefunden Glieder, Da diefed Geflügel nur an 
den Abhängen der Berge zu finden if, fo find wenigſtens 
zwei Jäger erforderlich, von denen der Eine oben, der Andere 
unten Hopft, damit die Rebhühner allmälig nah der Mitte 
— werden und endlich zum Auffluge ſich bequemen. 
iefer Entfhluß wird ihnen übrigens ſchwer, da ſie in: 


ftinttmäßig zu wiffen fcheinen, welche Sicherheit das rauhe 
‚und abi Terrain ihnen gewährt. Eine andere Belu: 
fligung gewähren die Hahnenkämpfe, die hier um fo pitanter 


—8 ald Et. Helena einer beſonders ſchönen, offenbar mit 
—— Blute verſetzten Klaſſe von Hähnen ſich rüh— 
men kann. 
Die eigentliche Jagd muß man in St. Helena 
verſagen, va es Re, = zei rg die ale zu 
ebirgig iſt; dagegen werden Pferderennen mit ziemlichem 
— ge angeſtelli. Im nordweſtlichen Theile der JInſel, 


unweit Plantation⸗Houſe, befindet ſich eine ſehr gute Renn⸗ 
bahn, und die Pferde, obwohl nicht von reinftem Geblüte, 
find flarke, ausdauernde Thiere, gewöhnlich 14 bid 15 Hände 
hoch. Die meiften werden vom Kap hierher transportirt; 
aber die auf der Inſel geworfenen Pferde fchägt man am 
höchſten. Ein guter Renner koſtet 25 bis 50 Pfund. 
Trefflihe Weidepläbe kann man immer zu einem monat: 
lichen Preife von 7 Schilling für jedes Pferd mierhen, 
und dabei hat der Eigenthümer die Freiheit, nomadiſch mit 
der Weide zu mechfeln. 

Die Temperatur der Inſel ift im Ganzen fo gemäßigt, 
dag die Schildwachen felbft gegen Ende Dctobers, um 
welche Zeit die Sonne am z. beinahe fcheitelrecht flcht, 
nah Sonnenuntergang Tuchbeinkleider und Ucberröde tra- 
gen müffen. Die Hige erreicht in diefen Breiten zwar nicht 
eher den höchſten Grad, bis die Eonne den Wendekreis 
beinahe erreicht hat, indem alsdann erft der befländig aus 
Süd Oft wehende Paſſatwind ſtark erwärmt wird, und alfo 
die Gluth der Sonne viel weniger mildern kann, Aber 
felbft im diefer Prriode zeigt das Thermometer durchſchnilt⸗ 
lih nur 80° Fahrenheit im Schatten, man braucht feine 
Sonnenftihe zu fürchten, und alle Küblungsmittel der 
Indier find hier unbekannt. Selbſt die anweſenden Euro: 
päer bedienen fib nur eines Sonnenfhirmd, wenn ibre 
Geſchäfte fie nah Außen rufen. Der Winter ift fo gelinde, 
daß das Thermometer felten ‚unter 54° füllt. 

- (Fortiegung folgt.) - 





Reife nad Rügen. 


Eine ——— hatte mich im vergangenen 
Herbfle nah Stralfund zu reifen genöthigt. con fah 
ich die alten Thürme von fern her dämmern, und dad Herz 
ſchwoll mir von unausſprechlicher Schnfuht. Es zogen 
die Bilder meiner Kindheit in bunten Träumen am mir 
vorüber, als ich meine Baterfladt erblidte. Befonders mein 
Lieschen tanzte vor meiner Phantafie ber. Da lag die 
e blaue Ste wieder, an deren Geftaden ih häufig mit 

hr gefpielt hatte. Da erbob fih die lange Vogelſtange 

und erinnerte an manches frob verlebte Vogelſchiehen und 
Licochen war auch immer dabei geweſen. Endlich der 
Reffourcegarten. Ich war ungefähr 12 Jahr alt, ald ich 
beim Baurball mit Lieschen allein auf dem Angelplägchen 
ftand. Wir gaben ung die Hand, und fie fragte mid: ob 
ich iht aut wäre, denn die Dirnen find von Kind auf, 
wenn fie das Herz voll haben, geſchwätziget als die Buben. 
Ach, Lieschen", pte id, „ich bin Dir fo qut, ich kann 
Dir gar nicht fagen, wie gut ih Dir bin.” Dabei ſchlan⸗ 
= wir die Arme in einander und gaben ung einen recht 
erzlihen Kuß. „Weißt Du was?" ſprach fie hernach 

weiter, „wenn wir groß find, wollen wir und heirathen.“ Ih 
konnte ihr weiter nichts fagen, ald: „Ja, liches Lieschen“, 
und gab ihr aus Berlegenheit, weild mir gänzlich an Wor- 
ten und Redensarten gebrach, ſchnell noch einen Kuß, den 
fie auch unweigerlich annahm. Nun, da ich wiederkchrie, 
war Lies chen fhon 4 Wochen junge Frau, und ich war 
immer noch ein ledigloſer herumfchweifender Geſell. Da 
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fiel mir gar deutlich eim, daß wir doch eigentlich nit Wort 
gehalten hatten mit dem, mas wir und auf dem Angel: 
pläpchen verfproden hatten, Ich war. aber wahrhaftig nicht 
Schuld daran, fondern das böfe Verbängniß, welches ge⸗ 
wöhnlih am der erften Liebe was auszufchen hat, um einen 
fo bald mie möglich im die zweite, dritte vierte u. f. w. 
einzuführen. 

Ein früherer Schultamerad, Namens Thomas, nahm 
mid in Stralfund gaftlih auf, und mit ihm- und dem 
Manne meines Lieschen, den ich num auch kennen gelernt, 
und bald recht lich gewonnen hatte, verliebte ich manche 
tranliche, fchöne Stunde während meines kurzen Aufenthalts 
in Stralfund. Einmal fiel es uns ein, nad Tiſch unfern 
Kaffee auf der alten Fähre zu trinten. Das war der Zweck 
unferer Reife nad Rügen. Auf dem Fährboote kamen mir 
mit einem abfonderlichen Alten zufammen, der in Flauſch⸗ 
bofen und leinener Jade sn Ich dachte bei mir 1elbft, 
wie jener junge Ifraelit, der Jahre lang das Titelblatt des 
Thalmud fiudirte, auf welchem Mofes mit einem dicken 
Pelz and barfuß abgebildet war: „Iſt's Sommer, warum 
trägt er Flauſchhoſen, ifl’d Winter, warum geht er in lei- 
ner Dade” Es mochte dem alten Knaben aber 

eben, wie einem Gastogner, den Ludwig XIV. auf dem 
Pont neuf im firengften Winter in Leibrod und Sommer: 
bofen traf, „friert Sie denn nicht?" fragte Ludwig. 
„Nein“, war die Antwort, — „Wie gebt das zu?" — 
„Wenn Euer Majeflät trügen, was ich, fo würden Diefelben 
auch nicht frieren.” — „Was trägft Du denn?” — „Alles 
was ich babe“, war die latonifche Antwort, 

Als wir landeten, fing es recht ſchneidend am zu reg- 
nen, und und fror. Wir gingen cilend in das Wirthohaus, 
tranten Kaffee und tanzten Mazuret dazu. Das ermärmte 
und und machte und wieder guter Dinge, Der Regen 
batte unterdeß aufgehört, und wir begannen, am Meeres: 
firande fpazieren zu geben. Wir fuchten unter dem Geftein 
noch Naturmertwürdigteiten, und kamen dabei von einander 
ab, drum mo drei zufammen find, iſt gewöhnlich einer 
überflüffig, da ſich doch einmal in der Welt alles zu Paa⸗ 
ren Ireibt, Ich fand dabei einen Donnerkeil, einen Feuer⸗ 
fiein mit einem ſehr ſchönen Loch in der Mitte und einen 
Bleinen ſchwarzen Stein, der für eine kühne Phantafie 
ausficht, wie eine verfleinerte Saſelnuß. Dabei an mir 
die Dfeife and, Ich ſah in der Entfernung einen Hirten, 
der feine portifchen Sammel bütete. Bon ihm bolte ich 
mir in meiner Berlegenheit Rath und Feuer. 

Sole Leute, die in ihrer Einfamkeit nicht was Rech: 
tes zu tbun babe, werden gewöhnlich Philofophen und ein 
Melitind kann von ihnen zuweilen menigfiens was Inte: 
reffantes lernen, Ich lich mich deshalb gar germ mit ibm 
in ein Geſpräch ein, und gab mich dabei für einem Theo 
flogen aus, Aber da hatte ich meingn Mann gefunden. 
Er gebörte zur fireng ortbodoren Parthie, und wußte mir 
die Propheten und befonders die Offenbarung gar feierlich 
u ertlarcn. Ihm die Hand zum Äbſchitd drüdend, ging 


weiter. i 
% (Sclufi folgt.) 
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Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


(Theater) Sonntag, ben ITten Mopember, mit Abonnement 
sunpendu : „Der luflige Echufler, oder: Die verwantelten Weiber”, 
Zauberpofle in 3 Merten, meillens men bialoglfirt ven Hrn. anf» 
fen, Mut nen arrangirt von Hrn. Mufitbireetor Alsdort. Es 
war wirklich Zeit, daß dies befanntr, beim Publikum immer ned be= 
liebte Süd, deſſen g und Put im gleichem Grate veraltet er» 
fchienen, einer neuen Bearbeitung unterzogen wurde, und es faun 
nur Freude und Anerkennung erwerten, dak ſich 2 fo tüchtige Män« 
ner, deren Kenniniffe, Grit und Geſchmack allgemein befannt find, 
u diefem keineeweges leichten Gefchäfte gefunden haben. Sie baden 
—9*. einmal bei Berfertigung ter und im vorigen Jabre als will» 
fommene Movitat vorgeführten ichönen Oper „Jobann von Leyden“, 
bie wir gewiß aud im dieſet Salſon gerne geichen baben mwürten, 
gemeinschaftlich gewirtt. Ibre nun in Frage Mebende Arben, bei 
der man in Rückſicht zu ſeben bat, daß fie einem Poſſenſpitle aus 
ter niedern Epbäre des Lebens gegolten, I ein abermaliger Bemris 
ibres tũnſtleriſchen Zleifes bei ihren tod gewiß äuferfi ——* 
Mußeſunden. Sie ſtellt uns ein recht amüfantes, auf dem alten 
Grunde bafirtes mufitatifiches und bumeorififches Duodlibet per Au 
gen. Hr. Janffen (Meier Jobſen RBreel) war ausgezeichnet, 
und mwurte bon friner Kene (Dem. Henfchel) recht brap fecunkirt. 
Die Dienerichaft des Hrn. ven Liebreich, der ein forcirter Engländer 
zu ſeyn ſchlen, — tinige febr ergötzliche Carricatuten. 

Montag, den ISten: „Die Tochter des Soldaten“, Lickerfpiel 
in 1 Met, von Henrik, Mufit von Börne, „Mebmt ein Erempel 
dran!“ Ruftfpiet in I Wer, von Töpfer, und „Der Pole uud fein 
Kind‘, Kirterfpielin 1 Het, von Lortziug. Durd eine Geſchäfterciſe 
faben wir ung von dem Beſuche diefer Intereffanten Wieberbotung 
zurücgebalten. Unter Geſchäft war, wie dies im meufchlihen Leben 
und namentlich Im Geſchäftéeverbältulft zuwellen vorfommt, nicht ven 
der angencebmilen Art, und ba auch tie Kabresjeit unfreumtlich zu 
werben beginnt, fo konnten wir wabrbaftig meter fingen noch fagen: 

Welche Lu gewährt das Reifen,’ 

Dienflag, den I9ten: „paar und Bimmermann’‘, Dper in 
3 Nufzügen, Muft ven Lortzing. 

Mittwoch, den 2Oflen, Llefe Dper wiederbelt. Beite Male bei 
vollem Kaufe, Wir fanten bei diefen Wieberbolungen Gelegenheit, 
unfer früheres Urtheil über dieſelde zu belätigen. Man bört kie fo 
natürlich Nliekenden, lleblſchen Melotiren febr gern noch öfter, wenn 
glelch fie auch beim erſten Mnbören ſchen werfänkiih fine. Die 
Beſetzung der Rellen war ganz mie bei ker erlien Aufführung der 
Dper, und deshalb die Ausführung berfeiben im Ganzen auch mie 
das erie Mal, Indeſſen glaubten wir ju bemerfen, daß Dem. Hene 
fchel als Marla freier aufırar, und ibre Partbie mit mebr naiver 
Schaltbeilt durchführte, wie wir kenn überbaupt lobend erwähnen 
müßen, daß Dem. Henfhel fid im ibrem Bübnenfpirle bedeutend 
verbeffert bat. Uebrigene mar es uns lieb zu bemerken, daß bas 
ranbe neblichte Mopember-Werter nur wenigen Einfluß auf Me Stim« 
men der Sänger gebabt zu baben ſchien. Die Ausführung ter Oper 
war, ta befonters auch das Orcheſter feine Parthie mit Luft und 
Liebe durchführte, brav und gat. 

Donnerflag, ten Zliten; „Die Sclavin“, Drama in 3 Acten, 
nach Foucher Fonche ?) von Hermann, und: „Die Wiener in Ber« 
lin’, Kiederpofle in 1 ct, von €; von Holtel. Mr, 1. Ibrater- 
neufgteit, gefiel, fowobl Inhalt als Aufführung anlangent, allgemein, 
Lucie, eine Weife (Dem. Jünke) unter dem Mamen Maria, als 
Lelbelgene auf Beligungen geboren, welche nadımala Lem Lieutenant 
Brevbille (Hrn. Pollerth erbſchaftlich zugefalen ine, bar Belegen» 
beit gebabt, von dort ju entlieben, und IN im Haufe der Frau von 
Nancs (Mad. Alsdorf) unerfannt anferjogen, Sie Hebt eben im 
Begriffe, tem Meffen derſelben, Matb von Prevel (Hrn. Haffel), 
der fie liebt, ale Gauln ihre Hand zu reihen, ale unpermutbet Bres 
ville, Ihr früberer Anderer, der fie Im Sraufe der Frau ron Ranck 
fennen gelernt, und wegen feiner beicräntien Bermögeneperbälenifie 
berjeit an eine ernfibafte Berbintung nicht denken fonnte, als nuns 
mebriger Erdfus, mit dem Entfchlufe fie zum Welbe zu nehmen, in 
Begleitung feines Berwaltere Eimon (Hr. Tanffen) erſcheint. 
Ste wirt von Letzteren, nachdem fie Brepilles Werbung als zu fpät 
femmenb umd auf Meigung für Prevel, jurücdgemichen, und fic Dies 
fem dermählt bar, als die entwichene Eclagin Diaria erfannt. Liebe 
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und Chferfucht impfen in Brenilles Erele; er will, 

falfige Beweife, dem vorgeiogenen Mebeububler die Gattin entreiken, 

und fie als ibm gebörige Leibeigene reclamiren, worurd der Rath, 

nad dem auf der Tufel Guadeloupe, dem Scauplage der Borilel» 

fung herrſchenden Befeße, verſchleden von dem Horazifcyen Principe: 
„Ne sit aneillae tibi amor pudori‘, 


für Immer als emtebrt daſteht. Am Drange Liefer unglüdlichen Ber 
mwirrung, und bei ber berjjereeifienten Berjwelflung feiner beiffelich- 
ten Zucie, die, als die Süfterin alles dieſes Umbeils, ſich durch 
Selbſtmord aus dem Wege ju räumen befchlicht, firgt endlich in 
Breviles Herzen ter Edeimuib. Er vernichtet die Bemeisborumente 
über Bucies unſtele Geburt, tritt dem begünfiigten Gatten das Recht 
auf den Beſitze der Geliebten ab, und bearäbt auf ſolche Weife das 
über ibre Herkunft waltente unfelige Bebrimnif unter den Pitwilfern 
auf ewig, deſſen Berlautbarung ibrer Erifteng das größte Unbeil zus 
sieben würde. Die Darfielung der bejeichneten 3 Hauptrollen war 
meifterbaft. Ebenſo murte auch das beliebte Baudeville Mr. 2. von 
fänmtlichen darin beichäftiaten Perfonen zur allgemeinen, durch bäu« 
fige Belfalebezeigumg zu ertennen gegebene Bufrietembeit ber ziemlich 
zahlreich berfammelten Zuſchauer argeben. 

Freitag, den Wilen: „Die Dame von Lvon, oder: Liebe und 
Etolj", Schaufpiel in 5 Auffügen, nad Bulwer, wiederbolt. — 

Auf mebrfeitige, uns fängt chen zugefommene Brranlaflung 
mäffen wir uns erlauben, dem bocharfchyägten Herrn Dirigenten unfers 
waderen Ordyeflers tie befcheidentliche Witte vorjutragen, tas Pur 
blitum an dem Abenden, wo feine Orern find, vor tem Unfange und 
in ten Beifchenacten der Stüde mit etwas neuerer Mufit, und fol» 
ten te auch nur Straufſche oder Lannerſche Tanz» Melodien fron, 
u ——— keun bie zum Bortrage fommente Mufit iſt bisweilen 
o alt, fo alt, 

ESonuabend, ten Zilen, fein Schauſpiel. 


Mit fermännifhem Gepränge und langbrerabwallenden Flaggen 
aller Nationen wurde am Eonutage, den ITten db. M., Nachmittags 
4 Ubr, bie entferlte Hülle eines Serfabrenten von feinen Cameraden 
u Ihrer Rubenlätte auf dem KAnieper» Kirhhefe unter großem Zur 
auf ter Menge getragen. 


Wir tönnen nice unterlaffen, einer Zäufhung zu erwähnen, 
welche ſich ſpecullrende Landbewohner vor einigen Wochen gegen 
unfer arglofes Publitum erlaubt baden, Es wurde mämlidy von ver» 
ſchiedenen ländlichen Drten Butter in Pfunden zu Markte gebradır, 
welche nicht das richtige Gewicht enthielten. Unfere umfictige Po» 
Lizel If ſedoch der Sadıe bald auf die Spur gelommen, und hat biefer 
berrüglichen Speculatlon ihr Ziel gefegt. 


——' 
Mittheilungen aus der Provinz. 


Erläuterungen und Berichtigungen 
zu Sranı Wesseils Aufsatz 
über 
die ehemaligen Altäre der Strallunder S. Marienkirche. 


An einigen früberen Mummern tiefes Blattes (S. 227 ff.) 
wurde aus einer alten Handſchrift zum erflenmale ein Aufſatz im 
nieberbeutfcher Sprache mitgeibeilt, von welchem ſchon im Bormorte 
bemerft mwurte, daß er zwar „manches Unmefentliche” ent 
balte, daneben aber auch MAnziebentes und Lebrreiches für ten vater ⸗ 
flãdtiſchen Geſchlchtefreund. Mur für Solche IN ter Auffatz mitge- 
tbeilt worden; er follte nicht eine unterbaltende Lectüre gemäbren, 
mas. Mandyem ſchon [bie nicht eben geläufige Mundart verwebrt. 
Dennoch weinß Unterjeichneter, dah manchen lieben Kefern unfers 
deimifchyen Blattes ſoiche quelenmäßige Kunde aus der Borzeit nicht 
unmillfommen iſt. Sprache und Jubalt find dem Freuude beimifcher 
GSeſchichteſtudlen gleich anziebend. Der Beförderer tes Abıruds 
maßt ac, fein Berdienſt weiter an, als daß er für einen möglich 
urtundllch⸗ treuen Tept-beforgt gewefen, deſſen Berſtändalß er durch 


übt auf des⸗ 


eine finngemähe Intervunction zu erleichtern ſuchte. Einzelne Meine 
Ertlärungen und Einichaltungen folten ben Xnbalt noch mehr aufr 
bellen, dennoch aber it des Dunkeln noch Mandyes geblieben. In 
ten folgenden Beitm follen verfprodyenermafen noch nachträgliche 
Erlänterungen und Berichtigungen, namentlich für Liebhaber fp rach- 
licher Forſchungen, gegeben werten. 


Zu Seite 228. 

Zahrtuden, jährliche Feitzeiten, wie Hoch ⸗Tiden, Maärien-Tiben, 

Dierwehen-begenchnille find entweder monatlich) (alle 4 Wochen) 
wietertchrende Feſte, oder bie im Zaufe eines vorfallenden Monats kirch ⸗ 
lidyen Hanblungen zur 2öfung von Privarfiftungen und Gelübden, 
melde in den Ealants» und anderen Geſellſchaften monatlid ge 
fammelt waren nnd darmadı ausgeführt oder „begangen“ wurden. 

Srudtlachten, (Brautgelage) Hochzeiten. 

Alfe pregen, für „Alfe Ce plegen’’ wie fie pflegenz Ironlidy, 
wie tas Folgende beweift. 

Dam haue thom Hübelo, Rubelow iſt rin noch jeht der S. 
Marienticche geböriger Hof in Ahrendſee, aus welchem alfo bas 
Allar botirt war, 

Dat altar ..... dat de tho hutt omme hefft, wörtlich: „Das 
Altar, welches er (S. Robannıs) jur Haut umbat”, mit Anfpielung 
auf bir Haut, womit Kobannes ſich umgürtete. Dbne Zweifel fol 
ter ganze Sag weiter nichts fagen, als: „Das Altar, worauf ©. 
Johannis Bild ſteht und weldyes ibm gewidmet if, 

Eintener (Mote), ein durchaus duntie« Wort; wabrfcheinlich 
dus dem im Mittelalter: Latein gebräuchllchen Worte Centenarius 
ober Centenarium, welches auch cintenarius gefchriebeun wurbe uub 
unter andern „‚ofßeium centum missarum‘* bedeutet, welche beſon · 
ters für Berſtorbene gebalten wurden. Hieruach würde „von ihren 
Eintenern” beißen: vom ihren Hundert» Meffen, d. h. von ihren 
großen Meflliitungen. 

D. Geruens, D. Gervinus Rönnegarde (um 1505), Archidlaco⸗ 
nus zu Tribbefees, welcher der Stadt Stralſund in einzelnen Ber 
fcdyäften diente. 

D. Ientzlhow, ber befannte Spubicus und Bürgermeifler D. 
Nicol. Geutzlow, geil. 1576. 

Gelechtt, angemiefen, zugelegt. 

Doctor Zutpheldus Wardenberg, ein geborner Stralfunber, war 
furj dor dem Beginue der Reformationsunenben in Stralfund Dompropit 
ja Güntow. In den Kabrbb, des Bereins flir mellend. Geſchichte und 
Alterebumet. TIL, S. 171 ff. find höchſt anzichende Briefe beffelben 
aus dem Broßberjogl. Geb. und Haupt +» Archive zu Schwerin mit- 
geibeltt, weiche auf die Geſchichte des Beginns der Kirchennerbefferung 
in Etralfund ein bisher ungefanntes Licht werfen, Er wohnte nach 
Weflels Angabe (da, wo jeht das Erorogino’fdhe Haus ſteht) auf 
dem Hüre, melde marfıplagäbnlice Straße wahrſcheinlich von 
einer Familie ihren Namen bat. € 

Thor handt Llicem, in feiner Mähe rinrichten (thor handt, zur 
Hand — in ber Mäbe, wohlgelegen; flleen = jurecht legen, ein« 
richten). Der Sinn ter Stelle If deumah: Die Möudye baben das 
Beginenbaus im Ihrer Mäbe eingerichtet, baburdy aber den ſchwachen 
Beginen den Kirchweg zu fchmer gewacht. 

röhen, pflegen, wovon röfelos (ruclos) — mahläfflg. Die 
Borſilbe „ge it entweder Augment ohne Wenterung des Begriffs, 
ober geröhen fieht für geröket sc. haben. 


334 


Mafenköpe, die quadtlid tho ftröpende findt, wahrſcheinlich 
eine fprichwörtlice Metentart 5 wörtlich: Käufe ven Hofen d. b. 
Strümpfen, die ſchwer abjzuftreifen, alſo zu enge, find. 

Wandifhnider ..... mit dem einem .„... andern, bezieht ſich 
auf Mr. 2: Die Gewandſchucider werden 16 mit ber Kapelle eben 
fo halten, wie mit tem Altar. Das Komma hinter „„holden‘ if 
überfäffig. 

Schleper bedeutet nicht eigentlich (mie in ber Note erflärt) bas 
Kirchen »Regliter, b. 9. die Rechnung von Einnahme und Ausgabe; 
fontern ein Memorlalbucdy Über Hebungen, Rechte und Berbindlich · 
feiten. Der Ausdruck ift wohl entlehnt von dem Zufammenfc; lep- 
pen (oder wie wir jeht fagen jufammentragen) ber mannichfachen 
Notizen. 

Zu &. 229. 
riggenifles, auf gut Prignitziſch; muß eine jetzt wicht 
mehr gebräuchliche Redentart fein, um eine Gewaluthätigkeit zu ber 
jeichnen. Woher die Prigniger in diefe üble Nachrebe gelommen, 
iR wir unbefannt. Aehnlicherweiſe fagen mir noch: auf gut deuiſch, 
anf gut pommerſch ıc. 

vor der lüde dören, vor ber Leute Thüren. 

,Rode Halen, richtiger als Ein Wort Rodeboſen oder Robe- 
bafen, eine angefehene ſiralſundiſche Familie, die fpäterhin Ihren Ma» 
men umgeändert ju baben ſcheint. 

der nader Ichn ic. Einer der Borfabren (Wäter) ber gedachten 
Kamilk war im Narbe geweſen und mochte als Narhsmitglieb, wie 
tief gemöbnlich war, fogenannte Ratbslehen gehabt haben, befichenb 
unter andern in bem Patronate don Stiftungen und Pfründen, von 
welchen er die Hebungen zu beziehen hatte, Diejenigen Kapellen num, 
welche @igenthum der Stabt waren, führten in ben Zenflern ben 
„Stral’ d. b. bas Stadtwappen. Einer der Rodehoſen batte 
wohl eine ſolcht Kapelle als Lehu erhalten, die nun — mit Unrecht — 
von der Familie als ein Patronat behalten wurde. 

darin tho ftahende, darin (in ber Kapelle) zu Reben d. b. frei 
nen Stand zu haben. Die Kapellen nämlidy wurden, wie ja jum 
Theil nody jetzt, ale Kirdientände benußt, wenngleich man darin 
ebenfo oft figt als flebt. 

Wopndelfichn, Winteljlein d. h. fieinerne Windel» ober Wen⸗ 
beltreppr. 

uptrett, verfchriehen flatt upireckt, aufjieht. 
Zellen darunter „gegreuen‘ flatt gegrepen, ergriffen. 

Sinhenblock, ſteht ſtatt des gewöbnlicheten Wortes Kaak ober 
Pranger, auf welchen liederliches und lofes Gefintel, Ehebrecher ıc. 
gefegt wurden. Solche Leute find bier mit dem Austrude „Zinten“ 
bezeichnet, wie wir wohl noch fcherzmweife fagen „loſer ober lederer 
Bogel.“ Yu ter folgenden Nummer lefe man 14. ſtatt 13. 

dat nu vorlecht is sc, welches (Echaus) jet beigelegt oder 
zuertbeilt if oc. 

der Stadt ftrale; babinter ſieht iu der Haudſch. noch „aldas’' 
(für „albus“) d. b. alfo; und dann tie Abbildung. 

De lede die handt ..... bregen- Cdorff kriegen werden ; 
dieſe ganze Stelle in durchaus dunfel und rätbfelbaft. Blelleicht 
find die Worte „Schönfeld legte dem jungen Norenb, tie Hand auft 
Altar fo zu veriteben: Morenb, hatte ſich bie Berwaltung des Als 
tars angemaßt; allein ale Schönfeld Stadrichreiber wurde, nahm er 
diefes Mitar als ein Stabteigentbum (viellcicht ein Seeretariats- 
Lehen, wie bei Mr. 12) in Anſpruch, Indem er tie Hand darauf: 


dp guth P 


Edenfo einige 








legte, als wollte er fagen: balt, has it mein! — Die Worte „‚emft 


en... amdert“ fchrinen eine, jedoch nicht zu enträtbfeinde, ſprich⸗ 
mwörtliche Redensart zu fein. — Underfetter, Uuterfeßer, find Ber» 
fälfgher, Berrliger, wie wir wel noch in verwandter Beteutung fagen: 
einen überfegen. Den „ewigen Gregenthorft krigen“ beift einen 
nie aufhörenden Ausſchlag über den Kopf befommen; bier cine Ber · 


würfgungsformel, wie „Die Peſt krigen.“ 


de darunor ftahn, bie demfelben Altare vorſtehen. 
Zu &. 236. 


Handtltein, ift wohl der Dedilein bes Altars, welcher dem 
Priefter umter der Hand war. Fu Mr. 16. Hand in ähnlicher Br- 


deutung „Dede. 


Srewerſche im tho liggende; wahrſchelulich: Die Bremerfche 
pflegte in biefer Kapelle ihren Stand zu baben. Einliegen beißt 
vielleicht mieihsweiſe benugen, wie wir noch „Inligger“ (@inlieger) 
von Mieihebewohnern fagen. ? 

Su ©. 37. 
Sicterie, richtiger Fickerie, der gewöhnliche plattbentfche Aus · 


druck für Blcarie. 


pth dem kertkengude gerendt, aus dem Kirchengute weggt ⸗ 


rannt, d. h. verſchwunden. 


Perdeköper, „Pferdetaufet“ war ber Zunftname des Pferde» 
und Biebbändler » Mıntes, melches fpäterhin mit den Knochenhauttn 
vereinigt wurde. 

Ick weeth ..... nowe upfohen, Sinn: „Ic weiß feine 
MNachweiſung, allein Meffen waren bei dem Mitar geung gefiftet, 
das eingelegte Geld war zu S. Jobannes ; dies IR die Meldung, 
ter man nachfragen mag; Rolof Möllers Erben werben im Stande 
fepn, genanere Machricht aufjufuchen.“ 

Der Schutten-altar; wahrſcheinlich iſt biermit bat Altar ter 
Kamille Schüg oder Schütte gemeint (fhen um 1500 feunnt cin 
Rarhsmitglied Gerd Schütte vor), und nicht — mie im Äerte er⸗ 
Härt — das Altar ber Schligen » Bilde, indem man von einer fol: 
hen, ſchon Im jener Beit beftcbenten, feine Nachricht bat. 

puchrid (im der Mote) verdruckt fi. pucrib. 

oldertanel, Altar» Tafel; das Mitar nämlich felber mar nicht 
mebr vorbanden (daher „„was”), fonbern-nur noch eine Tafel an tem 
Pfeiler, vor weldyem «4 geilanten batıe, 

pplerpapen, Pieilerpfaffen, And bach wabrſcheiulich diejenigen 
Mefpriefter, welche an den Rebenaltären, Pie im Gegenfage tes 
Hochaltars an den Kirchenpfeilern unberflanden, Meffe laien. Das 
Wort in übrigens von Weſſel in verächtlichem Sinn geeraudır, wie 
er mebrmald „Mifdeder” bat, offenbar in einem Wortipiele (Meffes 
Halter und DIE » Thäter). 

torotpen, ein duntles Wort; dem Einwe nady ann ed mel ein 
unbeflimmtes Colectivgahlwort fein, wie Dugent, Paar ober dergl. 

Die halue Damfe, das balde Gut Klein -Oamitz, welches noch 
jegt gwifchen mei Stiftungen (dem S. Johannis · Klefter und dem 
BWaifenhaufe) gerbeilt if. 

(Schluß folgt.) 


nn — — — 


(Hierbei das Briblatt Mr. 48.) ” 


Revacteur F. d. Suchom. 


’ 


Beiblattd 


er Sundine. 





A NS. 


Stralfund, Mittwoch den 27. November , 


1839. 





Sn Ehren : Sachen Men: Borpommerns. 


Während Überall aus Deutſchland, wie mir ein angefehener Grie⸗ 
Kenfreund in Münden ſchreibt und öffentlihe Blätter beftätigen, in 
Folge der aus Hellas von einer für das Mohl der Univerfität zu 
Athen beftellten Königlichen Commiſſion an bie deutſche Nation gerid: 
tete Bitte: 

„noch einmal bie alte Zheilnahme für Griechenlands 
Schictſal großmütbig zu bethaͤtigen, und dem helleniſchen 
„Bolte bei der Errihtung eined Gebäudes für den Ge: 
„brauch der geftifteten Univerfität zu Athen und für die 
„Aufitellung der verfhiedenen Kunftfammlungen, ins 
„befondbere ber bereit? bänderreihen Bibliothek, durch 
„Gaben ber Eiche bebülflich zu ſeyn, weil die helleniſche 
„Nation leider nicht die hinlänglihen Mittel dazu hätte,” 
Geld: Remeffen durch die Wirkfamkeit der deutfhen Univerfiräten bei 
dem griechiſchen Gonful und Gefhäftsträger biefer wichtigen Nationals 
Ungelegenpeit, Herrn Theocha ris in Leipzig, eingehen, und bie 
beutfche Ration den Vorſchlag gem angenommen bat, bas aufzufüh: 
rende Univerfitätö: Gebäude FJ einem gemeinſamen Denkmabl zu er: 
beben, und dies durch Inſchrift auf Marmorfäulen am Eingange bes 
Gebäubrs zu veremwigen; während Überall die Sache aus dem erhaben: 
len Geſichte punkte betrachtet wirb und bie Gefühle für Griechenland 
ſich neu erwärmen, an manden Orten in unferm Staate fogar eigene 
Gomiten deshalb zufammengetreten find, und bie Sammlungen in unfern 
nordifhen Schwefterftädten und jtammverwandten Bändern ben beiten 
Bortgang haben, rührt ſich bei uns keine einzige milde Hand, und bas 
on uns gerichtete Anfuchen von der zum gebachten Zweck auch in ber 
Univerfität: Stadt Greifswald fi gebildeten Gommiffion mie auch 
meine daſſelbe unterftügende inftändige Bitte in Nr. 29 diefer Blätter 
fheinen wirkungslos verballt zu ſeyn. , 

Feſt überzeugt indeffen, daß dies nur den Anfchein bat, und es 

nicht eine Kolge des Kaltiinnes und der Zheilnahmtofigkeit ift, ſondern 
die Sache nur in Vergeffenbeit nefommen, und man bei uns überdies 
baran gewöhnt ift, dergliiden Angelegenheiten durch eine umgebende 
Miffive betrieben zu feben, werde ich in diefen Tagen im Einverfländ: 
niß mit der geebrten Gommiffien eine folhe ausgeben laffen, ber bas 
Original: Schreiben der griehifhen Bevollmächtiaten mit der Skinze 
des projectirten Univerfitätd-@ebäutes bri-efligt ift, und lebe ber Zur 
verficht, wenn bie Gabe auch noch fo Fise it, body nirgends ganz ver: 
gebens anzuflopfen, wo ich Uebereinftimmung ber Gefühle ermarte, 
die von Menfcheninn md Geiftestildung ausgehen; denn es mürbe 
mich in Wahrdeit patriotifh fhmerzen, wenn man bei einer die Ehre 
und die Großmuth der deutfchen Nation fo nahe angebenden Sache 
f&lehter von der Stabt Stralfund und ber Provinz Neu:Worpommern 
und InfelsRügen in Deutfchland und Griekenland bädte, wie von 
allen andern deutfchen Etädten und Ländern, und und den Wenden 
glei adhtete, woburh den Spöttern ein freies Feld negeben würbe, 
Benn die Sammlung gefchloffen ift, werde ich dad Refultat öffent: 
lich befannt machen und den Geldbetrag der verehrlihen Gommiffion 
in Greifswald Überjenden, mit ber ich bereits in Verbindung ftebe. 
Beitroaͤge aus der Provinz werde ich dankbar entgegen nehmen und 
fpeciell angeben, und fordere alle meine Freunde und Gönner zur 
Mitwirkung in ihrem Kreife auf, wenn fie mid) lieb haben und meine 
Unſicht theilen. 

Stralfund, ben 26. Rovember 1839, 


». Sudom, Rebacteur, 
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Tages-Vegebeuheiten. 


Ju Medzibor (Schleſten), einem Städtchen, wo früber ter 
Beinbau ſtarf betrieben wurde, brachte in diefem Yabre ein einsiger 
Weluſtock 809 Trauben. Es befindet ſich terfelde an der biuteren 
Seite der polnifhen Paflorwohnung, wo er die Morgenfonne größe 
tentbrild, die Mittagsfoune aber ganz bat, Die Trauben waren von 
mittlere Größe, ſeht gedrungen und füh; der Wein ſelbſt gehört zu 
einer Frühſorte, welche auch in ungünnigen Jahren reift. 


Aus Eſſen (Rbeingegend) wird Folgendes gemeldet. Zu d 
Intereffanteften arwerblidhen ale der Provinz Rn — 
fireitig die Gußflablfabrit dee Hrn. Krupp in unſerer Rähe. Das 
Babritat derfelden kaum völlig mit dem englifchen wettelfeen, wie tie 
‚au von bem Gewerbeperein in Berlin anertannt worden ift, Die 
Walzen aus Gußflabl in böchſter Härte, volkommenfter Reinbeit 
und ea nach tleinern und größern Dimenflonen, welche Hr. 
Krupp barfiellt, verdienen befonders erwähnt zu werben; fie & 
auch ein Haupt-Arsitel der Fabrit gewerten, und werten fomobi in 
dielen Dtünzanftalten, als auch in Belt» und Silberwaaren-, Folier, 
Mefffing-, Rletb⸗, Treſſen⸗, Drabt- und dergleichen Fabriten In ben 
deutſchen Staaten, Frantrelch, der Schweij, Böhmen, Brabant, 
Holland, ſelbſt in Rußland gebraucht. 


Der Lübeder Senat bat am 2ten d. Monats eine Berorbnung 
erlaffen, welche wobl mebr zur Beförderung der Mäftgteit beitragen 
möchte, als die nicht felten abgefhmadıen Maßregeln ber Mäfigs 
feit-Bereine. Er verfügt nämlich, daß den Scentwirben und 
Krügern gegen ibre Gäre für arnoffenen und erebititien Brannts 
wein und dergleichen geiſtige Getränte hinfert Überall fein Klagtrecht 
zuſtändig fein ſoll. 


Ans Wien berichtet man: Bmei Unglüdsfälle baben ſich vor 
* Zeit bier ereignet. Wei Belegenbeit einer Reparatur des 
Daches der faiferlichen Hofburg, brach nämlidy die Eproffe einer zu 
biefem Zwecke anf dem Dach angelegten Keiter, woran biefe befefligt 
war, und in einem Augenblick lagen mit diefer 4 auf ihr befchäftigie 
Arbeiter entfeelt am Beben, du Tinker Urbeiter batie ſich durch fel« 
tene Beiftesgegenmart noch gerettet. Der zweite Fall betraf eine 
Dame, deren Kleiter an einer Spiritms-Lampe Aruer fingen, das fo 
| ſchnell um ſich arif, daß die Beſchädigte nach einigen re den 


— — — — — 


heftigſten Brandwunden erliegen mußte, 


In der Nacht vom 7. zum 8. Detbr. um 114 Uber, brach au 
einem mit Flache und Waguerbolz belabenen Shift, Basar 2* 
von Wien In Peſth angetommene, und nad Fünftirchen beflkmmte 
Schaufpieler · Gefelfchaft, tanı mehrere Gantiwerkegefellen, Insger 
fammt 70 Perfonen, ſich befanden, vermurbiich turd eine Unver 
fichtigkeit, Feuer and. Rum Glück Hand das Schiff nahe dem Stadt» 
De a —— auf Pr gr m Rärın die dort be⸗ 
n acht · Mannſchaft zu Hilfe eilte, fämmliche Men 
dem Schiife rettete und va Äruer bämpfte. . — 


Ein reicher Holländer beſitzt eiue Bibllethel von nahe an Tau- 
ſend Bänden, aus lauter Theaterjetteln, bie er ſich durch eigene 
Eorrefpondenten aus allen bebrutenden Städten der Erbe, mo c# 

beater giebt, zufenden und dang koſtbar einbinden lält. So felt- 
am vdiefe Bicbbaberet if, ſo kommen doch mandye Intereffante That- 
ſachen dadurch zum Borfchein. Unter Anderm ergiebt fich, bafı, In 
den legten 20 Jahren, unter allen Dpern der Freifchüg, Tancret, 
uud Robert der Teufel am häufigſten aufgeführt wurden, Wie legt: 
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genannte Dver, fo kurze Zeit fie auch verbältnigmählg erifirt, bat 
eine merfmürtige Verbreitung aebabt. Sie wurte (bis ju welchem 
Darum, in nicht angegeben) auf nicht weniger ale 143 Bühnen ge» 
geben: mämlicd in Franfreich auf 59, in Deuſchland auf 41, in Un» 
garn auf %, in Belgien auf 8, In Holland auf 2, in der Schwrij 
auf 4, in Xenten auf 4, In Rußland auf‘6, In Dänemark und Pier: 
mont anf 2; ferner in Stodbeim, Bufaten, Liffaben, Mew-Drleans 
(auf jmwei Äbeatern), Mem-York, Zt. Denis (Bourbon) Port Zonis 
(Tele de France) und Wigier. Diefe Zabl dürfte ſich meuerdinge wobl 
ned; perwebrt baben, fo daf man anderibalb Huntert annebınen 
tann. (Mad doch giebt es noch Leute, Die ber Dper allen Werth ab» 
fprechen wollen!) 


Dat Grabmal dee Grafen von Herne, ten Pbilpp II. am Sten 
Jaul 1568 in Brüffel emibanpten lieh, it kürzlich in ter Martins« 
ficdye IF Beert im Zimburgiicen aufgefunden worden. Holländiſche 
Kommlffarien beiricden Die Nachſorſchungen, da, mie e# beiüt, ber 
König der Micterlande tem Freunde Wilbelm’s von Dranien ein 
Dentwal ſetzen will. Man fand ten Schädel auf die Bruſt des 
Sfeletts gelegt und zur Linken Lerfriben eine bermerifch verſchloſſene 
Urne, von deren Inſchrift nur noch die Worte zu lefen waren: 
„Heer en Grave dan Horme .... 26. Juni 1568.” An der Urne 
fand ſich das ‚Herz noch unverfehrt und im feiner urfpränglichen 
Geflalt, doch bei der Brrübrung in Staub jerfallend. Cinftweilen 
it das Grab wieder verſchloſſen und mur ein Prototoll über den 
Befund aufgenommen mworten, 


Aus Palermo berichtet man: Unaufhörlich wirb bier die öffent 
liche Rube geftört. Wei hellem Tage werten Leute in ben Strafen 
angehalten und beraubt, obne daß tie Polizei oder das Milltalt dies 
feni Unfug ein Biel zu ſetzen im Stante ill. Bor einigen Tagen 
wurde das große Aabrithaus eines fchweizerifchen Kaufmanns in der 
Macht von zwölf Räubern angegriffen. Der Portier und rin Com 
mis, Die einzigen Bewohner veffelben, feßten fich zur Wehr, wurden 
aber gefuebelt umd mißbandelt. Auf ibr Gefchrei eilte eine vorüber- 
ebende Militairpatrouide herbei und ellte fich ganz untbäria verbleibend 
vor dem Haufe auf. Aber als aus den nabeliegenten Gebäuden bie 
rbeiter berbeiftürjten, um unter Zeitung ibres Principals bie Diebe 
zu verjagre, verwelgerte ihnen bie Patrouille ben Eintritt in bas 
Haus mit der Entſchuldigung, die Polizei müffe zuerſt gerufen wer- 
den. Bis letztere endlich berbeigerufen wurde, waren tie Räuber 
von einer andern Seite mit Kaffe und Waaren entwifcht. 


Nach dem Yahresbericht der Guſtav ⸗Adolphs⸗Stiftung in Leipr 
va iR der Konds berfelben im laufenden Jabre von 4007 Thaler 
auf 918% Thlt. angewachſen, meja nawentlid der Ertrag einer al- 
gemeinen Eollefte in Schweben 2547 Ibirn. mitgewirtt bat. Bon 
den Rinfen find 330 Thaler. jur Unterſtützung von 8 bülfsbebürfti- 
gen Gemeinden (größtenteils im den öſterreſchiſchen Staaten) per 
wenbet worden, 


In Bezug auf den gegenwärtig überaus fchlediten Zuſtand der 
Wege um Paris, entbält ber Temps folgende Hof-Anrftote: „Maun 
erzäblt, daß letzibin bei einer Hoffpazlerfabrt die boben Perfonen ge: 
nörbigt waren, Me Wagen zu verlaffen und zu Pferde zu ſteigen, weil 
anders nicht mebr turdızufommen war. Man befand fi Im ber 
Gegend von Nanterre, Bald wurde ber Weg fo ſchlecht, daß man 
auch von den Pferden ſteigen und zu Fuß queer über bie Felder 
— mußte. Ein Bauer gewabrte, daf die Geſellſchaft feinem Acer 

haben that, und beklagte ſich darüber febr aufgebracht. Ein Ad- 
jutant trat zu ibm und Tage ibu mit einem Goit ſtück zufrieden zu 
flellen; der Bauer aber, welchet nicht abute, wen er vor ſich batte, 
verlangte größere Entſchädlgung uud rief im feiner Wuth: Schen 
Sie denn nicht dort dem ftarfen Menſchen, der jeriritt mir ja allein 
für 10 Are.! — Nun gut, fagte der Abdjutant, bier find 15 Fre. 
für ibn und 10 Are. für Die, welche ibm folgen. — Der Temps 
verwahrt fich dagegen, wenn die Aneldote etwa nicht ganz richtig 
wäre, und nur dazu erfunden fein follte, auf die Bebürfuffe des 
Dorfes Manterre aufmertſam zu machen. 


Aus Brünn berichtet man vom 2. Dftober Folgendes: In bier 
fen Zagen fiebt man in unferer Nahbarichaft etwas Meues, bas für 
das gemelnfame Dcutſche Baterland von Werth werden könnte, Man 
weiß, mit welch 1 geokt Summe wir den Ländern mwärmerer Zonen 
für ben Reis utar find, der bei uns zu einem Bebürfnigartitet 


geworben; man erinnert fich der zabfreihen Berſucht, in denen man 
ſich vergeblich abgemübt bat, biefe Pflanze auf Deuiſchen Feldern 
jur Reife zu bringen; noch nicht vergeflen find tie getäufchten Hoff» 
nungen, die man vor 25 Kobren auf bie meue Reisart, bie uns 
ziber ſchickte, den VBergreis, gefegt hatte. Um fo erfreulicher erfcheine 
uns tie Rachricht, daß man gan In unferer Nabe, ju Blaneto, 
gegenwärtig damſt beſchäftigt Äit, eine Neisermdte einzufammeln. Den 
Benübungen des Freiberrn ven Reichenbach iſt e4 gelungen, rin 
Bırfabren ausjumitteln, vermöge deſſen der Reis dert zur Reife 
gelangte. Wenn man bedenft, daß Blansto in einer etwäs rauben 
Gerbirasgegend, mebr ale 1000 Fuß über dem Meere gelegen, und 
ben Waltern allenthalden umgeben, daß bei wetten fein Weinbau 
mebr dort möglicdy int, fo iſt ein reifendes Neisfeld in der That etwas 
Unerwartetes und Ucberrafdyendes. Der Reis wurde ins Waſſer ge» 
fürt und ganz im Waſſer aufgejogen, Eu ei von Reichenbach 
tbeilte die Wachsrbums- Periote in zwel Hälften, bie erite für eine 
Lichte Anfaat in einer Art von Frübbeet, wo tas Waffer um einige 
wenige Thermometerarade erwärmi werten fonnte, wenn <6 in faltın 
Beüblingsjchten notbwentig erſchien; die zweite für Berfegung ins 
reie Feld, mach Art einer in Hintoftan üblidyıen Meihode. Ein 
balber Morgen Feld wurde bied Jabr damit angebaut, Wenn bei 
folder Bebandlung der Reis unter den ungünitigen fimatifchen 
Berbältniffen von Blansto reift, fo werben fan ganz Demfhland, 
Nord Frautreſch. Polen und unter äbniicher Breite gelegene Länder 
demjelben jugänglih. Da er im Wafler wächſt, fo bat_er vor allen 
anderen Feltfrüdyten voraus, bak er weder don Näſſe nod von 
Dürre abhängig it — ein unberechenbarer Bortbeil. Die Sommer 
allein find Ibm in unſeren Breiten zu fur). Wenn alfo nunmebr 
Jemand ein ficheres und ötonomifches Mittel ausfintig gemadyı bätte, 
diefes Hinderni zu befcitigen, fo mwürbe er gewiß unferem Him ⸗ 
melsntrichhe einen Dienft geleitet baben, von tem fich voraus ſeben 
läft, daf er von wefentlihen Folgen für Staats» und Landwirth · 
fhyaft werben müßte. 


An Raflenburg ertraufen am 30. Detbr. zwei Ruaben von 18 
Jahren beim Schllitſchuhlauſen auf dem ſchwach gefreruen Dberteid. 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 25. Nopbr. 

Walzen behauptete auch am legten Kandmarkt in befferer Qua · 
(tät völlig die vorberigen Preife. Anderwettig if wäbrend der leg» 
ten Tage, fo viel bekannt, nichts gemacht und es bleiben auch bier 
tie vorherigen Preife gefordert, moju inteffen feine Kauflun bemert» 
bar it. Muf Lieferung im Frübjabr wurte für 123/124 gelben 
Schleſ. 65 Rtbir. gefordert, indeffen nur 60 Rıbir, oder eine Kiei» 
nigkeit mehr geboten. Mit Roggen in loco tft es fan geblieben 
umd zu 33 Rıbir. willig anjutommen; Frübjabrsliefrrung bleibt auf 
32 Rıbir. gebalten, wabrend ein Abſchluß, jerech unter befonteren 
Bedingungen, in biefen Tagen zu 314 Rtbir. gemadyt wurde. Gerile 
betingt in eh Qualitat voch legte Notirungen, wogegen elmigr® 
don mangelhafter Befchaffenbeit augenblicklich am Dort in, wofür ich 
feine Kaufuſt zeigt. Hafer Hinterpomm. von ca. 50 ü. pr. Shil. 
ift zu 19] Rthir. begeben worten. 


Hamburg, dom 21. Nonbr, 
GetreidesPBreife 


Baizen, Anhalt roth 435.474 & Gerste, Saal, » . —— 
weißer . „6 422 Mügteb.. » » .— u 
Braunfchm. . . . 435.480 „| Sommer. . . „186.210 „, 
Marklſcher „0.444.474 ” Winter . 0.0. 204.216 " 
Diagdeb.. x. . 426.468 „IHafer, Medlend. „ 162.174 „ 
Poln. .» 0. +.444.492 „| Sc » . . 198.171. 
Medlendb. - » . 408.480 „ itet. 0. . 120.135 „ 
Hell. . » 390 Bobnen, große. . 255.309 „, 


Eiter. 2 2000. 3. „ul lim. 2 20 u — 5, 
Roggen, Öberl.. . 234.276 „Erben, Mechlenb.. 252.315 „ 
Mediend. . . . 234. Ho 
Poln.. » 2 2 2 —.— „lBlden. . .» 2. mo „ 
Gerste, Medtenb. . 55.315 „[Rappfaam,, Hann. 300.408 „, 
Helft. . 2. 0:29 ft. — — 
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Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, deu 96, Mopbr. 1839. AR Ozn rt bie ET: 4 














Walzen, 128-1320 wiegend,a &ahı.| 2 —'—]| - m 6 
Roggen, 114-1224 „ — 16-1 - I 11 716 
2jeilige Gerfle, 100—105t. „ — 1T-—'—] —11 
Azcilige Gerſte, 95—100M. „, — I-3-—1I - | 1l-I— 
Hafer, 66— Tl. „ — 1-18.—] - |-!120/— 
Erbfen 5 VE NEE De er ———— K 5— * 1710 — 
Dal » +»... aka Shi — —] - 5 — 
Mappfaamen. . » «+ . - & Schil.] 21 5 —I - | 2110 — 
Rüben 20000» a Sch 5 - 12] 7] 6 
Reinfaamen - = = 2... +38 Sch.) 2 —I—] - [2-1 
Bucmaljengrüße - - - - + a Shl.| 20 I - | 3; Ri — 
Gerüigraupen. » » or 0 « — 2 —1142— 
Gerügrtüh » «000%. — 13 6/—] - ] 3] 6 — 
Ort 3.5 ©. = re — — F - I—!141— 
Butler. - 2 2 2 4 Bunt) TI] - Tl Bi- 
RAT Ne en 8 ‚a Stiegel—' —] - I—| TI 
Stroh. » 2.2.0 Elurx 12, 1 15! — 
Su ee ie ee 
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Greifswald, den M. Rovbr. 1839. EC bie On 


Walzen, 128— 132% wiegend, a Schfl. 2] 5I—] - 1 2 10 — 
Roggen us-122H %„ — EGIV— 
Zyeilige Gerſte, 14-1104. 5 a se in 
4jeilige Gerfie, S—102M. ', _ V—i—] - ] 1; 11— 
Hafer, 6 Ti. — F-ief-] - |- a/- 
a — 1585—2111160— 
N CO By er te 52 0 
Rappfaanen . ee. an] - 1-1 1— 
Müblen. + 2 2 2 222. al] - I-1—i— 
Zrinfaamen: «2 = aASchil. II - Io 1—l— 
Roftod, den 23. Movbr. 1839. ARE AR 
Waljen, 124— 1324. wiegend, a Scheffet | 1716 | - | 1132 
Broggen, 117-1284 „ — 11-132 I - I—138 
2gellige Gerite, O5— 1084. „ — eh 
Safer 66— TH. u — 
Selen =: 0 ee ee —114 
Sommer-Rafp. » vr re = — 1-14. 1/- 
Rappfaaınm . + - on. 0% — En 8) ae, 2 
Döpperfaamen . » » .e:.:.: - JI-i-1 - 1-1 
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Shiffs:Lifte 
Angelommene Schiffe 
1) In Stralfund: 


19. Nopbr. Baron von Krassow, Giercke, von Lendon mit 
Ballafl; Vine, Balıy, bon Hamburg mit Ballafl; Friederika Gu- 
stara, Block, von Amflerdam mit Ballalt. 22 Pauline, Philipp, 
von St. Petersburg mir Stüdyut; Friedrich Wilhelm, Völcker, 
von Pertewuth mit Ballaſt. 25. Juno, Kraeft, von Amjierdam 
mit Dadyzirgeln. 


2) An Greifsmwalt: 


18. Noptr. Triton, Möller, von London mit Balafl. 20. 
Aurora, Vierow, und Seehlume, Radloff, breite von Amfterdam wit 
Ballaft ; Bogamilla, Beckmann, von Zonden mit Ballaft. 21. Mi- 
nerva, Wablen, von Hamburg mir Stüdgüterm. 24, Borussia, 
Wallis, von Zonten mit Ballalı. 


3) In Wolgaſt: 
15. Nopember. Carolina Friederika, Lübke, ton Lübeck mit 


Stürgut. 18. Jungfrau, Steinorth, von Copenhagen mit Stüd» 
gut. 21, Johanna, Falck, von Eopenbagen mit Stüdgut. 22. 
Carolina, Behrndt, von Amflerdam mit Stückgzut. 23. Fricdrich, 
Funck, von Erenslatt mit Ballaſt. 
Abgegangene Shiffe 

1) Bon Stralfunb: 
Seltenheit, Hillebrandt, nach Huf mit Rapp« 


27 Bon Greifswalb: 


23, Rorbr. Marie, Verlaat, nah Stralfund mit Orlfuchen ; 
der junge Heinrich, Schuback, nach Hamburg mit Gerſte. 


23. Nobbr. 
tuchen. 


Bon Guernſed IN abgegangen: 4. Novbr. Concordia, Schulz, 
nah Sırallund; von Silent nyen: Caroline Maria, Schillow, 
aus dem Revier wieder zurürgefommen gewefen und nad Stettin 
beilimmt. Ben Hull: 7. Wölbelmine, Obitz, nah Stralfund; 
10. Maria, Steinorth, nach Stralfund; von Zeitb: Mathilde, Bö- 
ekenhagen, nach Stralfunt. Bon Hull: 11. Commercium, Died- 
rich, nah Sıralfund; 12. Charlotte Wilhelmine, Völsch, und 
Diane, Piper, beite nach Stralfund. Bon Blie: 14. Eduard, 
Matz, nad; Sıralfunt. 


Schiffs: Nachrichten. 
Stralfund, vom 25. Nopbr. 
Das Brigaſchiff Fidelitas, Capt. H. 3. Miedbrodt, in Ballaſt 
von England auf bier beftimmt, If, nach Aus ſage eines bier ange» 
fommenen Schiffers, in der Roidſee geſunten, bie Manuſchaft if von 
dem Eapt. Schnäckel, führend das Schiff Columbus, geborgen. 


Haldorg, vom 15. Mopbr. 
Aus Frederidsbanen wird uns von gelern witgetbellt, daf ein 
gegangenem Bericht zufolge, zwei Schiffe an der Weſttüne entan · 
det find, namuch Die Charlotte aus Don Eapt. Blinch, bei dem 
Kandeiter, und bei Naaberg eine Brigg, gelübrt von Eapt. J. Chri- 
stopber, aus Greifswald, beide Schitte ſolleu in Balla von Zon« 
don gefommen fein. 





Mannigfaltiges. 


Der Englifche Eapitain Harvep bat elne neue Vorridhtung jur 
Rettung von Schibrudjigen erfunden, welche In einem leichten böl- 
jernen Rabmen in Geitalt eines Hufeifena beſtebt, der durch bie 
daran befefiigten Korkplatten Shwimmend erbalien wird. Der bin» 
tere Theil in offen, der vorbere aber Bunsbeltännlg, um das Waffır 
leichter zu durchichneiten. Ein woblibätiger Berchu zu Lincolnfbire 
bat die Abiicht, dieſe Borrichtung, in Verkintung mit Ranbp’s Net: 
tungs-Apparat, anzumenden, um Schifftrücigen Briland ſichtru zu 
tönnen, wenn andere Mittel nicht wirkfam find. 


Perſonalia. 


Der Wiribſchaftefübrer Beainanun zu Forkenbeck It anſtatt 
des berſterbenen JInſperiors Wünfc zu Seimlow zum Armenpfle- 
ger für das Kirchfpiel Sewlow beſtellt worden. 


An Stelle tes verlorbenen Pächtees Kürfienomw zu Zorfenbed 
IM ber Wirtbfchaftsfübrer Betmanı ebendafelbd mieten zum Feuer» 
Löfh-Kommiffarius für das Kirdfpiel Semlow rrwäblı worden. 


Der ee Schulamts-Brbülfe In Prerow auf bem Dart, 
gu rih Heinrich Krend, If zum Küner-Subitituien an ber 
sche 2 Barıb und gleichzeitig zum erſten Lebrer au ber dortigen 
neuen &lementarfchnle berufen, und bie barüber ausgeftelte Bell- 
macht von ber Königlichen Regierung landesobrigfeitlih betätigt 
werten, 


Outch ein Refeript der Königlichen Minifterien des Jumern 
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und der Finanzen vom Tin d. M. if der Regierungs-Referentar 
Beifbach, früber bri der Königlichen Negierung zu Düffelterf, 
der biefigen Rönigl. Regierung überwiefen worden. 


Ju dem Haupt + Aınts » Bezirke Etralfund find ber Trompeter 
Schorfrin und der Wactmeiller Ecdmeling als Gren-Aufle 
ber Interiminifch angenlelit, und im Shanpt-Amte- Bezirke Aribfres der 
Unteroffizier Wegener, in gleicher Weife und in gleicher Eigenfdait. 


Angefonmene Fremde. 
Bom 19. bis zum 25. Mopember. 


Hr. Burebefiger Plaib auf Karbom, Hr. Kaufınann Mareue 
aus Zribfers, Sr. Profeffor Wirt aus Memel, Hr. Pächter Ebarkı 
aus Griftem, Hr. Bürgermeifter Schmitt aus Demmin, Hr. Pächter 
Zamms nebit Frau aus Klevenem und Hr. Occenom Schnibt aus 
Barth; logiren im „König von Preußen.” — 


Here Pächter Denzien aus Quitzin, Herr Wächter ven Berg 
aus Poferig, tie Demoifelles Ebriftine, Clara uud Marla Denjien aus 
Ruigin, Hr. Hantlungs »Reifenter 9. G. Held aus Saalfeld und 
— Kaufmann E. Helms aus Stettin; logiren im „Hötelde Bram- 

ebourg. 


Die Herren Kaufleute F. Webrtamp aus Hamburg, R. Oelber- 
mann aus Zennep, J. Friediänder und B. Feltmann aus Hamburg, 
Hr H. Liebmanu aus Eirellg und Eohn aus Berlin; logiren im 
„goldenen Löwen.“ 


Hr. Kaufmann Pretarius ans Demmin; fogirt im „neuen 
Gaftdef.“, 
Hr. Premier » Zlentenant a. D. Fuchs ans Purbus, Hr. Kauf- 


mann Kirftein aus Wolin, Hr. eng ig Eafiner und Hr. 
Mufitus Brühs aus Greifswald ; logiren im „Hotel de Stockholm.”* 


Die Herren Wirthſchafter Rewoldt aus Kratom und Mirrenterf 
aus Stemerstorf und Hr. Holjhändler Stabe aus Stoltenbagen; 
togiren im „römifchen Kaiſer.“ 


Hr. Gaſtwirth Behrens aus Stubbenkammer und Matame 
Raffom mir Ziächtern aus Buchbolz; logiren im „brutichen Haufe." 


Hr. Vernfleinhäntier Weſtphal aus Danzig; legirt im KHanfe 
Littr. B. No. 193. 














Bom 19. bis zum 25. Kovember find 
in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolai: Des Maurer» Amtebrubers Sandom 
S. Des Schlächtermeifters Hrn. Filing X. Des Hutmadırrmeirtere 
Hrn. Belter ©, — ©. Marien: Des Scheppenbrauerd Blantom 
g,— ©, Jacobi: Des verabfciebeien Unseroffisiere Wendt T. 
Des Zagelöbnerse Emert S. Der Ebrirlina Eblerts T. — Be 
der Milttair- Gemeinde: Dres Tombours uud Gefreiten vom 
Fäflier- Bataillon Aen Anfanterie-Regiments Karow S. 


Geſtorben: S. Nicolal: Des Perũckenwachtr ⸗ Altermanus 
en. Klard ©., 43.4 Sopfemyändung. ©. Marien: Der pen 
onirte Feldwebel Schneider, 62%., Allereſchwächt. — ©. Jacobi: 
es Hutmadyers ‚Hrn. Müller Kran, Sepbia Fricderifa geb. Müller, 

39 %., Lungenentzündung. Dee peniionirten Unterofjiziers Krauſe S,, 
5%, Reuhbunen. Des Hansjimmermanns Sant bagen Frau, Maria 
Doroibra geb. Schuibt, 62 J. Magenentjüntung- 


Getündigt: S. Nicolai: Der Hrübpretiger an ber St. 
Micotai Kirche 9 Carl Heinrich Wilten wit Jaft. Ebartloue Elir 
faberb Erichſon j. 2 M. Der Bürger und Scheppenbrauer Xobann 
Ehrinopb Segert mit Earoline Dordibea Eoriftione Schul j. 2 M. 
Der Seefahrer zu Mibtelbagen Jobaun Gnitan Müller mit Igir. 
Friederifo Wilbelmine Gonſchait J. 2 M. Der vornaduſche Bür⸗ 

er Earl Hermann Yacob Birkerfiett mit Jaft. Caroline Ehriftiane 
angbaar j. 1 M. 7 —— Der —— — 

agen Hr. Jobann Jullus Hagemann mit Jaft. Jebanna 
—— en Micharlfen j. 2 M. DerMaurer-Amtebruter 





Fonds, Geld: und Wechfel:Eonrie. 


Hamburg, ten 22. Novbr. 1539, 


ita € 

—— Wilhelm Schuſt mit Fran Jobanna Maria Dorotbea Ba: Parlb annssenssennenene nen PPPPFLTETE ....® 2 PS 

om, berwirtwete Teufch, 4. 2 M. Der vorſtaduſche Burger und v Peg “ureese Snuennenee furze Idyt ı A 
Adersmann Yacob Ebrifionb gu mit Jaft. Xobanna Earbarina — und, DEM. A...............2.. 2 Mouat 34, R 
Maria Krüger j. 2 M. Der Bürger und Schoppenbrauer Jobann —— 2 . \ 18 
Michael Heinrich Mefom mit Yalr- Regina Arieterifa Henriette Sandern u BELIZE 2*2 kurze ne 48 
Kiübk j. 2 DM. Der Zagrlößner Jobann Carl Ariebrich Bebrenee | Amſterdam. Caſſa ...... suwkaussarssahetas : er FR 
mir Sal. Earolina Ariederita Schthach j. 1 M. Der Bürger und Guten Me en EEEEE EZ EEE urje —* —* 
Schubmadermeitter Carl Fricdrich Ebriſtſan Blobm mit Maria Des * agen, ee furje Sicht 
rotbra Serbia Rotigty j. IM. — ©. Jacabl: Der Bürger und | Shleew. — deaie 4J P a er gegeu m. BER 
ES choppenbrauer Jobann &brinian Kreefewit Marla Henriette Ebriftiana Rouis» u. Arlebrb’or ... 10 m 144 £ volle. das Stud“ x 


namb. Gourant „u... 224 
än. grob Cour. ..... 28 
Meue Awtr. für voll... 


ert 4. 3M. Der Bürger u. Serfabrer Job. Yacob Zertinant Badı- 
en uk Earolina Fieberita Ebriftiana Drefen 5. 2 u. 3M. — Bei 


ber Militair-@emeinbe: Der beurlaubte üriller, — Neue Preuß. er. + 
X 


> pet. ſchlechter als Beo. 
mann ji Bugreig, Brktent Wilhelm Knapd, mit Igfr. Eli — 3 
Wiibe imina Gröih 5. 3 M. Der Gefreiter vom 2ten Bataillou * > — 35. 
en Lantiwehr + Nepiments Friedrich Ziemann mit Jobaung Aricbes out» U. STIER DT... Er; 


Meue Zwer. für vol... 34 
Kouis- u. Ariebrb’or ... 125 pCt. ſchlechter als grob Com. 


Kouis- u, Itiedrd'ot .... Br; pCt. fl. ale Rwdt. für voll. 
N. Zwdr.Stücte 30 6 10. 
Kouis- wor Iöuck 6X 2 das Stück In grob Courant. 


Berlin, den 23. Nepbr. 1839, Preuß. Eourant. 


rits Bouffa Kanig 3 M. Der Unteroffigler von ber Bien Comp. 
2ten Aufanı.-Reg. Hr. Ebrintian Ludwig Blogau wit Jair. Earo- 
line Zrieterite Johanna Wilde z. 1 M. 





Sonntag ist Militair-Bottrsdienst um 9 Uhr. 



















Greifswalt, ten 9. Mopbr. 
Mit der Königl, Schwer. Poſt-Jocht Kt. Johaunes, Zübrer: 
XRX Bergh, find beute nach Ynad abgegangen: Geſellt 


üir 100 &ble 1 4 110326) Sıl0sllı 3 
50 70: 


Staus» Schultjcelne, 
Pram. Scheine d. Seh, „, 


$ > ” — —— 6 7 7 
orifanter, Setſahter Nordiiräm, Üeftpr. Pfandbriefe A sılıor 27) ih 
Greifswald, den 19. Mepbr. Dfipreuß.- vito Fi 17 pe 3illo2| 7) oe 6 
Mit derſelben Pont-Yacır find beute nah Yitad abgegangen: Hr. zum. bite „ 10 „ 103 -i- Dr 
Eonful von Segerfirdwu, Hr. E M. Hemob, Steuermann ur- u. Meumarf dito. „ 100 „ 3103! 7 elıoake] 6 
Rodfiröm, die Matrofen Auterffon, Joͤnfſon, Perrerf- | Schiefifche Pfandbrirfe „, 100 „ 1elsl-1 - — 
fon und Rppfirdm, Briebrichet’or „10 „ * 128 12 7/6 


SUNDIUE 


Mnterhaltungsblatt für Ucu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigchnter Jahrgang. 







 ——- 








Stralfund, Mittwoh den 4. December 








Das fürftlihe Todtengewölbe zu W —st. 
Eine Novelle von W. M. 


&; war im Sommer ded Jahres 1830 als Schreiber 
diefes die bei dem Städtchen W. belegenen Ruinen des 
alten ehemaligen herzoglichen Reſidenzſchloſſes befuchte. Der 
größte Theil derfelben beftand aus Schutihügeln, die mit 
grünen Rafen bewachſen waren, auf welden Ziegen und 
Kühe weideten, 


Nur bie und da erhob fich noch ein alter, mehr als 


alb verfallener Thurm, deffen Fuß von den Fluthen des 

eiten P.- Stromes rn ward, der bier zwilchen hoben 
um Theil mit Wald bekränzten Sügelketten materif P 
erwallte, und rings mit Barken, Boten und Schiffen be= 
lebt war. Diefes Leben, das muntere Abio der arbeitenden 
Matroien, das Gepolter und dumpfe Gebraufe in der nahen 
Stadt, welche auf dem gleihen Stromufer mit der Ruine, 
nur höher gelegen war, und von dieſer blos durd einen 
breiten, noch offenen Wallgraben getrennt wurde, verſetzten 
mich auf diefer ſſummen und dennoch wicder fo bercdlamen 
Trümmer der Vergangenheit in eine feltiame Stimmung, 
die noch erhöhet ward, als die Abendſonne eben hinter dem 
Dache der Hauptkirche bervortaudhte, und eine dot Rauch⸗ 
ſäule vergoldete, welche etiba in der Mitte der Ruine aus 
einem — Thurm emporſtieg. Meine Träume, Er: 
innerungen und Gefühle hierbei verſchweige ich jedoch dem 
Lefer, da fie nichts zum Weſen der Sache beitragen. Kur, 
nachdem ich mir das feltfame Schaufpiel einige Augenblide 
angefehen, befhloß ich, weiter nachzuforſchen, welches Leben 
vielleicht noch in diefer öden Trümmer boden möchte, wenn 
nicht etwa, wie ich vermuthete, bier mur blos zum Behuf 
der nicht unfernen Sciffswerfte ein Feuer angelegt feyn 
follte. Ich fchlenderte daher den noch deutlich erfennbaren 
Schloßwalli entlang, über den eine uralte ſteinerne Brücke 
u der rauchenden Trümmer -führıe. Das erfte, was mir 
in die Augen fiel, war ein in Lumpen gehülltes weibliches 
Gefchöpf von etwa 40 Jahren, welches in der Abendfonne 
ſaß und Kartoffeln ſchälte, fobald es meiner gewahr wurde, 
aber das Meſſer im den nebenſtehenden Korb warf, und 
indem es mit der Hand auf einen fchmalen o enftehenden 
Eingang in die Ruine deutete, fi bald durch feine gewalt: 


famen Geberden und fein unarlikulirtes Stammeln als eine 

Taubflumme zu erkennen gab. Ohne mich alfo weiter mit 

ihr einzulaffen, folgte ich ihrem Winke und trat in die 

Ruine, in welde cin fchmaler Gang führte, deffen Ende 

mit erchiſcher Dunkelheit bededt war. — Faſt wäre ich bei 

den erſten Schritten gefallen, denn der mit Feldſteinen ge: 

pflafterte Gang leitete ungewöhnlich fteil —— Ich 

hielt mich jedoch nad einigem Geftolper glücklich aufrecht 

und ſteuerte auf eine offene Thüre zu, aus der mir ein 

lauted und dumpfes Stöhnen entgegenfcholl. Es rührte 

don einem, mehr ald 7Ojährigen Sache ber, welcher indem 

—— ee Strohlager feinem Tode ent: 

gegenfeufzte. i rührte dies erftere noch aus den 

Zeiten der ehemaligen Herrlichkeit des Schloffes her. Dem 

es trug ein hohes gothiſches und mit Gips verziertes Ge: 

wölbe, gegen welches der Meine Dien, die paar Stühle und 

Bänke, fo wie das, kaum einige Spannen hohe -moderne 

Fenſterchen auf feltfame Weife abflahen. „Wie geht es 

Alter“, begann ich bei meinem Eintritte, „ich bin ein Frem⸗ 

der, der die Ruinen diefes Schloffes beficht, und Ihr könnt 

mir vielleicht über das Cine oder Andere noch nähere Aus— 

kunft geben!“ Der Greis Lehrte mir fein von Schmerzen, 

Alter und Sorgen zerriſſenes Geſicht entgegen, und ohne 

fih auf den zweiten Theil meiner Frage einzulaffen, ant: - 
wortete er mit wahrer Verzweiflung in Zügen und Mienen: 

Schlecht, fche fchlecht, fo liege ich nun ſchon 2 Jahre, licher 

Herr, und kann nicht vom Leben zum Tode kommen, Und 

bei dem allen keinen Biffen Brod!" — Der Alte jammerte 

mid umd um ihm zugleich zutraulich zu machen, holte ich 

einen Thaler aus der Tafche, den 2) ihm in die Hand 

drüdte, „Gottes Lohn, ſprach er kalt, indem er das 

Geldſtück auf einen Riegel über dem Bette fchob, „ob leich 
ich's lieber geſehen, Sie hätten mir eine Kruke Ar ut mils 
gehradt, das wäre für meinen alten Magen doch das deli: 
atefte Eſſen!“ 

„„Wie ?9“ rieſ ich aus, über die ungewöhnliche Bit: 
terkeit diefer Yeußerung in Erftaunen gefeht, „„wie, alter 
u: feyd Ihr denn wirklich Eures Lebens fo über: 

rü 9? —“ 

„IR“, entgegnete er mit verzerrtem Lächeln, „wenn ich 
nur noch gehen oder auch nur noch kriechen könnte, dann 
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hätte ich mich ſchon längft vor Thau und Tage aufgemacht 
und von dem Mall in den Scloßgraben niedergemälzt, 
um mid auf ewig fatt zu trinken. Aber feiner meiner 
Bekannten will mir den Lichesdienft Ihun und mich heraus: 
tragen, und wollen Sie's vielleicht, fo geb ich Ihnen gerne 
den Thaler ald Douceur zurück!" Hierbei faßte er meine 
Sand an, die ih aber voll Entieken zurüdzog und ausrief: 
er fürchtet Ihr denn Gott nicht, Alter, daß Ihr fo 
re et‘ “u 

Diefe Worte brachten eine electriſche Wirkung auf den 
Greis hervor. Er bedeckte ſich das Geficht mit den Händen, 
und feine Stimme nähm eine Weichheit an, deren fic kaum 
fähig zu ſeyn ſchien, als er feufzend verfegte: „ja wohl, 
ich fürchte Gott! ad ja, was Mage ich, id hab's ja tau- 
fendfältig verdient mit meinen Sünden, daß ich fo geftraft 
werde. Ach ja, ach ja, ich will auch ruhig feyn und meinen 
Tod abwarten.” 

Sierauf ſchwieg er einen ua ap und fuhr dann 
fort: „wenn Sie wüßten, wenn Sie wüßten!“ — Doch 
wie erfchroden über diefe Offenherzigkeit, und über diefen 
deutlichen Wink feiner verborgenen Echuld, fepte er glei 
binzu: „was rede ih da? — Sie würden nichts wilfen! — 
aan: (eben Sie wohl, mir ift als flürbe ich noch diefen 

nd!" — 

„„ch will Euch nicht weiter mit meinen Fragen be- 
fchwerlich fallen”, verſetzte ich, mich erbebend. „Gott 
gebe Euch ein feliges Ende, dod das Eine fagt mir noch: 
vas bedeuten die dunkeln Pellerartigen Eingänge, die ich im 
Schloßwall unter Eurer Ruine bemerkt babe? Iſt bier 
vielleicht das fürftliche Todtengemwölbe, oder finds wirkliche 
Keller, die fih noch aus "grauer Vorzeit erhalten haben?" — 
Es ıft mir unmöglich die Bewegungen zu fhildern, in die der 
Greis bei dem Worte „Todten gewölbe“ gericth. „Ba“, 
rief er endlih aus, „wie kommen Sie au ein Todten⸗ 
gewölbe? Es ift ald ob Ihnen Bott das Wort eingegeben 
hätte! Wunderbar, wunderbar, von einem Todtengewölbe 
rührt all mein Elend ber! Sehen Sie fih! Es ſcheint 
mir ein Wint von Gott zu fehn, daß ich noch vor meinem 
Tode mein Herz von dem quälenden Geheimniß erleichtern 
foll, welches es nun ſchon länger als ein halbes Jahrhundert 
belaftet: Aber Ihe Wort, Herr, Sie fagen nichts vor 
meinem Tode nah; darum bitte ih Sic, verſprechen Sie 
mir das." — 

Ich verfpradh es natürlich, und fehle mich, wie man 
wohl denken kann, mit banger Erwartung der Dinge, die 
da kommen follten, wieder auf den dreibeinichten Schemmel 
vor das Bette des Alten nieder, welder dann auch bald 
mit einem tiefen Seufjer — 


„Was Sie bier im Schloßwall geſehen haben, find 
allerdings noch Keller aus fürftlicher Zeit, im welchen jetzt 
zum Theil die hiefigen Kaufleute ihre Eolonial> Waaren 
aufgeflapelt haben, und erwähne ich diefes Umſtandes, damit 
Eie die traurigen Scenen meines Verbrechens nicht eiwa 
in diefer Ruine fuhen mögen. Nein, das Todtengemölbe, 
wovon Sie hören werden, ift in der St. Petri: Kirche, 
und umfaßt die Gebeine der bier vor länger ald 200 Jah— 
ren ausgeltorbenen fürftlihen Familie. Und num hören 
Sie das Nähere. 


Ih war ein junger Steuermann von 25 Jahren, 
raſch, thätig, von ſchmuckem Acußern und in meiner Kunft 
wohl unterrichtet, aber dabei ohne alles Vermögen. Darum 
that ich, was Tauſende zu thun pflegen: ich fah mid nach 
einer bemittelten rau um, damit ich felbft ein hit unter 
die Füße befüme, und in jener für den Handel fo günftigen 
Zeit, mein Glüd auf dem Deere verfuchte. Wilhelmine 3. 
mein gegenwärtigeg_ Weib (daß Gott fie fo ftrafen möge, 
wie er mich geftraft, ſetzte er mit entfeplihem Ingrimm 
hinzu) zog vor allen andern Weibern der Stadt meine 
Augen auf ih. Eie war die einzige Tochter eines begü- 
terten Seeſchiffers, und dazu jung und ſchön, wie eine neu 
gehäutete Schlange. Schon glaubte id Hahn im Korbe 
zu ſeyn. Die Dirme ſchien mich zu lieben, der gei ige 
Schwiegervater hatte mir nad einigem Widerſtreben fein 
ort — kurz, es fehlte nichts als die Hochzeit. 
Aber da führte der böſe Geiſt dem B. einen andern Frei— 
werber um feine Tochter ind Haus. Der Menfh war 
gleichfalls ein junger Schiffer, aber ein wohldegüterter, und 
in keiner Stunde Zeit hatte er mir bei Vater und Tochter 
den Cours abgefchnitten. Meine Lage: vermag ich ge: nicht 
zu ſchildern. Denn fo krank ih bin und fo viele Schmer: 
zen ich leide, fo find fie doch micht in Vergleich zu ftellen 
gegen den entſetzlichen Schmerz der Eiferfucht, welcher durch 
mein Inneres tobte. Da die Dirme eine Leidenfhaft in 
mir entzündet hatte, welche bei meinem feurigen Tempera⸗ 
mente von Tage zu Tage gewachſen war, und die bei tau— 


ſend Berliebten gewiß nicht ihres Gleichen findet. Und 
eben das fchien dem Ungeheuer vom Weibe das größte 
Vergnügen zu machen. Denn während fie mie felbft mit 


lächtinden Mienen ihre Veränderungen, wie fie ed nannte, 
anfündigte, und darauf mit gerümpfter Nafe und hochmü— 
thigen Mienen meinen Abichied gab, blickte fie ſchon des 
nächften Tages, als ih ihr zufällig am Arme ihres neuen 
Bräutigams begegnete, feitwärtd und mit unbeſchreiblicher 
Sehnſucht nah mir hin, verſchob ſich das Meine feidene 
Bruſttuch, um mir ihren Schönen, einft mit fo viel taufend 
Küffen von mir bedeckten Naden fehn zu laffen, bob fich 
das niedlihe Röckchen ein wenig in die Höhe, um mir ihre 
Waden zu präfentiren, und ſchaucte nun mit einem langen 
Seufzer fi über die Schultern ihres Bräutigams nad 
mir um, ob ih auch mohl all die Serrlichkeiten gewahr 
würde. Ich blich eine Zeitlang an der Straßenede fichen, 
fo regungslos, ald ob mich ihr Seufjer daran gemagelt 
hätte. —— aber erwachte wieder die Hoffnung mit fol- 
cher Heftigkeit in meiner Seele, daß ich wie ein junges 
Füllen emporfprang, und vor's Thor rannte, um mir im 
Stillen den Vorgang zu überlegen. Meine Eigenlicbe war 
hiermit bald fertig. „Es ift klar“, ſprach ich zu mir ſelbſt, 
„daß fie dich mehr liebt als ihren Pinfel von Bräutigam, 
den ihr gewiß bloß ihr Vater aufgedrungen hat. Ach die 
liebe Dirne, ad die arme Dirne, wie fchnfüchtig blicte fie 
fi nah dir um! Doch bier gilt es zuvörderſt hinter das 
Geheimniß zu kommen, und das jwar —* als möglich.“ 
So raiſonnirte ih in meiner Selbſtverblendung, und faßte 
bald den Entſchlüß, noch in der bevorfichenden Nacht mich 
an ihr Fenſter zu fchleihen, fie um ihre wahre Meinung 
zu befragen, umd fie zu bereden, ſich ſchleunig entführen und 
als ein Packet Stückgut in ein großes Kauffartheifchiff von 
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mir tragen zu laſſen, das des nächftien Tages nad Riga 
ing, und auf dem ich nod als Steuermann unterfommen 
onnte. Kaum war auch unter diefen unfinnigen Plänen 
num der fpäte Abend bereingebrochen, und die Eiunde ver: 
angen, in der, wie ich wußte, fih ihre Vater zur Ruhe zu 
egeben pflegte, als ich mich zum Haufe meiner Ungetreuen 
aufmachte, ein Bohlwert überfprang, welches den Garten 
umfchloß, der zu ihrem Beinen jFenfler führte, und mid 
inter den feuchten Stadelbeerheden an das leptere heran: 
chlich, welches zu meiner Freude noch hell erleuchtet war. 
. Sie ftand und befah chen einige neue Kleider, welche aus: 
ebreitet auf ihrem Bette lagen. „Minden!“ rief ich, 
achte am das Fenſter klopfend, „Minden, ich babe Dir 
etwas Michtiges de fagen, öffne einen Augenblid das Fen⸗ 
ſter!“ Sie fr anfangs —* empor, aͤls fie aber meine 
Stimme erkannte, fing fie laut an zu laden, und indem fie 
meine Sitte erfüllte, rief fie mir entgegen: „„was willft Du, 
Närrchen, Du wirft doch nicht bereinfommen; dann mache 
ich Lärm, und Du weift der Vater fchläft nicht weit von 
bier." „Ach nein“, antwortete ich ehrerbietig, ihre Hand 
ergreifend und fie an meine — Lippen drüdend: 
„ich wollte Dich nur fragen, od Du mir wirklich ned qut 
bift, wie es heute Deim Blicke mir verriethen, dann woll⸗ 
ten wir noch diefe Naht!" — — — 


Hier wurde ih durd ein lautes Gelächter unterbros 
chen, welches fie ausſtieß, indem fie fid einige Mal auf 
dem Abfap herumdrehte: „„ha, ba, ha““, rief fie endlich 
böhnifh aus, „„was das Närrchen ſich eimbildet, geh, geb, 
id) babe Dir meine Meinung ja gefagt!"" 


„Wie?“ rief ich wermichtet aus, „und Du warft mir 
einft fo gut?” 

Ich bin es auch noch“ ", ſprach fie ſchalkhaft lächelnd, 
„„aber von einer Seiratd kann nicht mehr die Rede fehn, 
Du kannft mir ja fein Brod geben! — Naar einmal diefe 
Kleider an, wie gefallen fie Dir? dies weiße koſtet allein 
10 Thlr., und wenn mein Carl jebt wieder nad London 
fegelt, verfpricht er mir cine goldne uͤhr mitzubringen, denn 
er will durchaus, daß ich den erften Damen in der Stadt 
in Nichts nachgeben fol Anftatt num eine fo alberne, eitle 
und zugleich fo araufame Thörin voll Verachtung fichen 
zu laffen und meiner Straße zu gehen, erneuerte doch die 
Wendung ihred fchönen Undanks, während fie mir das Kleid 
zeigte: wieder alle Erinnerungen der leidenfchaftlichen Eiche 
in meinem Herzen und in wahninnigem Auſchauen verlos 
ren, verfchirerzte ich micht bloß die Arußerungen ihrer nie: 
derträhtigen Gefinnung, fondern vergaß mich auch fo fehr, 
daß ich trog allem Dem noch um einen Kuß bitten konnte. 

„Ci warum nicht, wenn Du dann nur zufrieden bift, 
Närrchen“, lispelte fie ſchalkhaft lächelnd und meigte mit 
einem tiefen Seufjer und mit halbverfchloffenen Augen fich 
mit dem Vorderleibe zu mir aus dem Feuſter, der ich fie 
mit einem ntzüden-umarmte, als ob fid ein Engel dee 
Himmels zu mir berabacbogen hätte, Eben wollte ic) ihr 
meinen Plan ganz ausfprechen, indem ich mir unmöglich 
denten konnte, daß fo viel fcheinbare Hingebung und ſchmel⸗ 


zende Zärtlichkeit nur u, erheuchelt ſeyn könnte; als ein 
Geräuſch an der Hausthü 
Falſche p 


—— —— ——— ——— — — — — — — — — — — 
— 


Umarmung ſich losriß: „Geh, geh, es iſt Carl; mas würd’ 
er ſagen, wenn er und bier träfe!" — 


(Berifegung folgt.) 


St. Helena und Napoleons Grab. 
(Zortfegung.) ⸗ 

Trotz dieſer Vortheile des Klimas und Bodens, find 
bie Eingebornen der Inſel ein phyſiſch ausgearteter Mens 
ſchenſchlag, der zwar alle Farben-⸗Schattitungen, vom Eu— 
ropäifhen Weiß bis zum Schwarzbraun des Jndiers, über 
feinen einzigen phyfiognomifcen Zug aufmeifen fann, aus 
dem feine Abflammung ſich enträtbfeln ließe. Won ber 
muskelſtarken Afrikaniſchen Rage konnte ich fein Exemplar 
entdecken; dagegen fah ich mehrere Ghinefen und Dflindier, 
von benen bie Erfteren ihrem National» Koftime getreu 
bleiben. Alle übrigen Bewohner Heiden ſich Europaͤiſch; 
die niederen Stände, obwohl ärmlich geffeivet, halten viel 
auf Reinlichkeit. Ich flaunte nicht wenia, Viele der farbir 
gen jungen Mädchen, die ihr Haar mit großer Sorgfalt 
geſchmuͤckt hatten, baarfuß geben zu feben; Einige unter 
ihnen waren mit fchredbar langen Füßen gefegnet. Die 
Reize der biefigen Damen find überhaupt fehr untergeord« 
neter Art; ich fand die meiften derfeiben ffelettartig mager, 
ohne Haltung und ohne Grazie im ihren Bewegungen. 
Dennoh muß ein Engländer, der aus Indien kommt, viele 
ihrer Gebrecken vergeflen, wenn er hört, wie rein und fors 
reft fie feine Mutterfprache reden. In diefem Betrachte 
zeichnet ſich St. Helena vor allen übrigen Kolonieen Eng- 
lands vortbeilbaft aus, 
Die Epärlichkeit der Lebensmittel muf eine ber vor« 
nebmften Urſachen gewefen feyn, die zur phyſiſchen Dearas 
dation der Eingebornen beigetragen haben; denn die Huͤlſs— 
quellen ber Infel find für ihre Bevölkerung nicht zureichend, 
und was von Außen eingeführt wird, ift fo theuer, daß der 
Arme darauf verzichten muß. Schaafe, Hornvieh und wohl⸗ 
feile Weine werden monatlich in Kleinen Schiffen, welche die 
Regierung ausſchließlich zu dieſem — beſtimmt, vom 
Kap ber nach St. Helena gebracht; feines Mehl und Zwie⸗ 
bad fommen aus England und Amerifa; und die Inſel 
ſelbſt liefert Geflügel und Vegetabilien aller Art im Uebers 
fluffe. Ich darf hier au das Bier nicht unerwähnt laffen, 
welches aus England geſchickt wird und für die Beſatzung 
beftimmt ift. Der Brauer defjelben, unfer Ba in London, 
bat durch Fuge Berechnung die Einflüffe des Temperatur⸗ 
Wechſels auf nährende Getränke das rechte Verbaͤltniß des 
Malzed zum Hopfen in ihrer Vermiſchung fo genau ermits 
telt, daß die einander widerfirebenden Ingredienzien während 
des Transportes ſich harmoniſch vereinigen und ein Flares, 
ſchmackhaftes Bier geben, 
Der nach dem Innern führende Weg gebt durch bies 
jenige Straße, melde, nachdem die Hauptitraße ſich aetbeilt, 
ur Linken ausläuft. Diefer Weg iſt an mehreren Stellen 
im Zickzak in den Felſen gehauen, fonft würde er für Fuhr⸗ 
merfe aller Urt zu fteil feyn. Die Abhänge an dın Seiten 
find an vielen Stellen mit ſtacheligem ift bewachſen, 


e vernehmbar ward, und die | aus bem hin umd wieder üppig wucherndes Geranium her— 
(öplich erröthend und mit den Worten aus meiner | vorbliet, Auch gewahrt man einzelne Rafenplägchen und 
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zwergartige Gebüfche; aber die Steilheit der Abdachung 
und die Natur ded Bodens machen jede Art von Anbau 
unmoͤglich. 

Es war an einem ſtillen und heiteren Morgen, als 
ich dieſen Weg hinabſtieg. Etwa anderthalb Miles von 
der Stadt entfernt, blieb iſt ſtehen, um Athem zu ſchoͤpfen, 
ſchaute mich um und ſah mit Entzuͤcken das berrlichfte Pa— 
norama vor meinen Blicken ausgebreitet. Tief unten lag 
das ſchoͤne Thal, deſſen Teppich von friſchem Gruͤn mit den 
duͤſteren, draͤuenden Felſenmaſſen, die das Thal beinahe 
uͤberhaͤngen, lebhaft kontraſtirten. Die zierliche kleine Stadt 
am Fuße bes ſchoͤtzenden Berges verſandte aus jedem Schorn⸗ 
ftein eine Rauchfäule, die in anmuthigen geringelten Wölfe 
chen durch die reine Atmosphäre ſchwebte; und im Hinter⸗ 
grunde fhimmerte durch die geöffneten Felſen ber gränzens 
lofe blaue Ocean. Kommt man tiefer ind innere, fo ver 
liert die Landfchaft viel vom ihrer romantiichen Wilbheit; 
dad Auge erquidt fih an grünen Feldern und an Wohn⸗ 
bäufern, die zum großen Theile den Woblftand und fogar 
den guten Geihmad ihrer Befiker verfünden. 

Etwa vier Miled von James-Town und 1762 Fuß 
über dem Meeresfpiegel liegt Bongmood » Houfe, ber 
legte Aufenthalt jenes Mannes, beffen Königlichen Paläfte 
einft faft eben fo zahlreich waren, wie die Hauprftädte Eu⸗ 
ropend. Da ich nirgends eine genaue Beſchreibung dieſes 
Gebäudes gefunden babe, fo wid ich hier mittheilen, was 
ich felbft an Drt und Stelle beobachtet. Es liegt von Oſten 
nad Weften, bat ungefähr 70 Fuß Länge bei 20 Fuß Ziefe 
und beftand urfprünglih nur aus einem Erdgeſchoß und 
Dachboden. Als man das Haus zum einflmweiligen Aufents 
halte Napoleons einrichtete, erbielt ed an ber Mitte ber 
noͤrdlichen Fronte einen Vorbau, der ald Billard » Zimmer 
diente. Diefer Vorbau fleht auf einer drei Fuß boben 
Terraffe und ift von einer leichten hölzernen Veranda 
umgeben, deren Pfeiler die vorragende Zraufe zu ſtuͤtzen 
feinen. Da dad Billard- Zimmer größer und freundlicher 
war, als bie Übrigen Gemächer des Hauſes, fo verbrachte 
Bonaparte bier viele Zeit in Geſpraͤchen mit ben Gefährten 
feiner Berbannung. Sebt eilt es feinem Verfall entaegen. 
Den Billard» Fifh bat man daraus entfernt, und die fonft 
weißen Wände find mit unzähligen Namen und Inſchriften, 
arößtentheild von Franzöfifchen Beſuchern befledft und be» 
frigelt. Um dad Andenken eined Herrſchers zu ebren, ben 
fie in feiner Noth im Stiche liefen, verläftern bier bie 
Franzofen das Britiſche Volk mit den abgefhmadteften Ber- 
feleien und nehmen kleine Fragmente der marmornen Kamin« 
Bekleidung oder Splitter des Fußbodens ald Reliquien mit 
fi fort. Die übrigen Gemäcer des Haufes find in ſolch 
einem befolaten Zuſtande, daß man kaum ihre ehemalige 
Beftimmung entraͤthſeln kann. Die meiften feinen jehzt 
von Ratten und anderem häuslichen Ungeziefer in Beſitz 
genommen; und felbft diejenige Stube, wo Napoleons Ries 
fenfeele ihrer Huͤlle ſich entwand, ift in einen bäßlichen 
Stall umgewandelt! Das äußere Anfehen des Haufes 
entfpricht dem Inneren. Mehrere Fenfter: Deffnungen find 
an einigen Stellen zugebauf, und in den Rahmen ber 
übrigen gewahrt man bürftige Weberrefle von Glas; denn 
mo eine Scheibe zerbrochen ift, bat man fie entweder in 
biefem Buftande gelaffen oder das Loch mit einem Stroh⸗ 


wiſch ausgefüllt. Die Mauern find fo lange vernachlaͤſſigt 
und bem Wetter audgefeht gewefen, daß fie gar feine er⸗ 
fennbare Farbe mebr haben; und der blaßgrüne Schimmel, 
welder unter der Zraufe binzieht und hin und wieder bis 
zum Boden hinab. fi erfiredt, beweift, daß der Regen 
auch dur das Dach feinen Weg findet umd die Zraufe 
überflüffig macht. Longwood » Houfe war augenfheinlich 
immer ein ſchlechtes Gebäude und wird bald ganz in Truͤm⸗ 
mern liegen. 

Hinter dem Haufe, und mit bemfelben parallel lau⸗ 
fend, ift ein großer hoͤlzerner Schuppen für Kühe und 
Kälber erbaut. Der Raum zwifben beiden ift eingefriedigt 
und beherbergt eine Menge Geflügel von jeder Sorte. 
Etwa 60 Ellen von Longwood entfernt, erhebt ſich dad neue 
Wohngebäude, welches man für Bonaparte errichtet hatte. 
Diefer Akt Britiiber Großmuth fam, wie viele andere fei= 
neögleichen, zu fpät; denn als der Bau fertig war, batte 
Napoleons körperlicher Zuſtand ſchon in ſolchem Grade fich 
verfchlimmert, daß er die Strapagen einer Wobnungd-Ber: 
änderung nicht mehr aushalten fonnte. in Gapitain außer 
Dienften und ein Schuhmacher aus James Town haben 
das Haus fammt dazu gehörigem Grunpftüd von der Me- 
gierung gepachtet, und Jeder, der ed von Innen betrachten 
will, muß zwei bis drei Schilling erlegen. 

Die Gegend um Longwood gehört zu den ebenflen 
Theilen der Inſel und ift gut angebaut. Bon dem Haufe 
ab läuft ein Thal in nordweſtlicher Richtung dem Meere 
su. Bonaparte fol eines Tages in Verkleidung durch diefes 
Thal zu entkommen verfudt haben: er war fchon bei meh» 
reren Schildwachen glüdlich vorüber, als endlich ein wacht⸗ 
habender Unteroffizier ihn erfannte und ihm fogleid, von 
zweien Soldaten begleitet, in kurzer Entfernung nachfolgte. 
Sobald Boxaparte fi entbedt ſah, wendete er um und 
ſchlenderte langfam wieder zurüd. Diefen Vorfall erzäblte 
mir ein Imvalide vom 66ſten Regimente, der gegenwärtig 
einen bei Longwood errichteten Leuchtthurm für Kaufleute 
birigirt und damals dicht bei dem Haufe auf Wache flanv, 

(Schluß folgt.) 





Reife nah Rügen. 
(Schluß.) 


„Da traf ich wieder mit meinen Freunden zuſammen, 
die fo eben angefangen hatten, die letzden Herbftblumen zu 
fammeln, um etwas nah Haufe mitzubringen, denn wie 
waren zum Abend zu Liescheng Eltern eingeladen, wo 
fih ein Flor von jungen Damen verfammelte, denen wir 
und nothwendig galant bezeigen mußten, denn die Galanterie 
ift eine alte ritterliche Tugend, welde von einem jungen 
Danne nd nie vernadhläffigt werden darf. ch vereinigte 
meinen Zwed mit dem meiner freunde. Im Steigen an 
den Lehmabhängen und im emfigen Suchen kam ich wieder 
fort von denfelben und feßte meinen befchwerlicyen Weg 
allein fort. Da erreichte ich endlich ein PMätchen im 
Lehm ausgeftochen und mit einem einfachen Geländer 
umgeben, das zu einem Kieköber oder Belle-vue, wie es 
der Franzoſe nennt, dienen follte, und mir auch wirklich 
diente. Da lag die alte Sundia vor mir im glühenden 
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Abendroth mit transparenten Kirchenfenftern. Mein Herz 
ſchweifte vol Sehnſucht und inniger Rührung in alle Weite 
hinüber. D könnte id bier, dachte ich bei mir felbft, euch 
alle meine Freunde in der Nähe und Ferne einen feligen 
Augenblid um mich vereinigt fehen. Könnte ich euch alle, 
ihe fhönen Damen, für die je mit Begeifterung mein Herz 
flug, fo recht innig in meine Arme Ahlicgen: ich würde 
mich feliger fühlen ald der Sultan in Eonftantinopel, — 
In der Begeifterung griff ich nad meiner Brieftafche und 
fchrieb folgende Zeilen: 

Kommen bergejogen 

Goldbeſtrablie Wogen 

Auf dem blauen Dicerz 

Alfo taufend Freuden 

Sab' idy nah'n und fcheiten, 

Doch das Herz blieb leer. 

Und bei allem Lieben 

Bin ich kalt geblieben 

Sonder Luft ımd Dual. — 

“Ah wo weilt bienieden 

Meiner Seele ——— 

Bo mein Idtal? — 


Dabei wurde mir wirklich ganz ernſthaft ſchwärmeriſch 
zu Muthe, und das ärgerte mich, denn ich haſſe alle Schwär⸗ 
merei von ganzem Herzen. 

In meinem Unmuthe R 
verflieg mich in den Lehmabhängen dermaßen, dag mir nur 
zwei Wege offen blieben, Ich mußte entweder umkehren 
cder einen jühen Sprung wagen. Das erfte war mir bei 
einem ritterlihen Sinn zu defpektirlich, ich entfchloß mich 
deshalb, nach Art des Verbrechers auf dem Silberberg mein 
Heil zu verfuhen. Der machte es aber fo: er fuchte fi 
einen flumpfen Befen, flemmte denfelben gegen die Mauer; 
-fegte ſich dahinter und ritt fo in reißender Schnelligkeit die 
ganze Mauer herunter, Als cr wieder eingefangen wurde, 
wollte weder der Commandant, no irgend a glauben, 
dag er auf die gemeldete Weife könnte entfprungen fehn, 
er erbot fich deshalb, den gefammten hochgeehrten Herren 
augenicheinlih das Experiment vorzumachen. Nun verfam: 
melten fih viele Herren und Damen oben an der Mauer, 
um mit eigenen Augen das Wunderwerk zu fchauen. Zu: 


ing ich ſtracks von dannen und 


letzt von allen erfchien auch der Verbrecher mit feinem flumpfen 
Befen. Wie eine Windsbraut faufte der fühne Reiter von 
dannen. Unten angelangt, fand er weder Schildwach noch 
Hüter vor, nahm deshalb höflich fein Mützchen ab, fagte 
den hochgeehrten Herren und Damen Lebewohl, und bat 
fie in feinem ganzen Leben nicht wieder aefehen. 
Diefe Scene ſchwebte mir vor und ich entfchloß mich, 

eine — rg davon zu liefern. Ich ſtemmte meinen 
Stock gegen die Lehmwand und war im Begriff, den Ritt 
zu beginnen. Nun war aber chen fo wenig mein Stod 
ein ftumpfer Befen, als ich der Verbrecher vom Silberberg, 
deshalb ging auch die Sache nicht. Mein Roß wurde 
ätiſch, ich voltigirte ihm über den Hals und fam ganz 

nel zu Boden vom Lehm hinreichend befudelt. Der Ritter 
von der traurigen Geflalt war fertig. In der Noth pflegt 
man fi nad Freunden umzuſchen; ich rief nach 2 mit 
Hägliher Stimme und wurde vom denfelben auch bald ge- 
funden: aber flatt mich recht von Herzen zu bedauern, konnte 
weder der eine noch der andere ein fchallendes Gelächter 


unterdrüden. ch murde nun nach beſten Kräften gereinigt, 
und freute mich noch Hinter drein, daß ich bei dem unvors 
bergefchenen Falle den Stock und die Blumen fo feft ge 
balten hatte. 
Unter munteren Gelprächen erreichten wir bald die alte 
Fähre. Es war noch kein Boot vorhanden, deshalb fepten 
wir und vor das Heine weiße Zoll» Häuschen, um unterdeß 
unſere Herbfiblumen zu geſchickten Sträußen zu ordnen. 
Ein dicker freundliher Mann nöthigte und in das Häuschen 
binein. Da gemwahrte ich einen Sopha, an welchem fein 
Ueberzug in eitel Fetzen herumhing. Ih riß mir ein Stück 
davon ab, drehte eine ziemlich derbe Schnur zurecht, um 
damit meine Blumen zufammen zu binden. Zu gleichem 
Zwecke riß Thomas die Bänder von feinem Vorhemdchen 
ab und theilte davon auch Lieschens Manne mit, der 
fol verwegenen Streich ſchon nicht wagen durfte, denn er 
a eine — Es wurde ſchon dunkel als wir in's Boot 
iegen. Dit ung fegelte unter andern ein flummer Jüng⸗ 
ling, der wahrfcheinlich über Rügens Schönheiten vorläu g 
die Sprache verloren hatte. Er ſah übrigens immer mit 
en fhwärmerifhem Auge in's blaue Ungewiſſe. Hernach 
olte er ein Fläſchchen beraus, füllte ed mit Scewaffer und 
orkte es feft zu. Auf meine frage, wozu er das thäte, 
antwortete er bloß, er wollte ed mituchmen. Da ich merkte, 
daß er noch etwas fprechen fonnte, hatte ich im Sinne, 
mich mit ihm zu unterhalten, aber Thomas unterbrad 
mich und ſagte, er hätte wohl eine Scchandlung und reifle 
deshalb mit Proben. Das wunderte ihm und er blich für's 
Meitere ganz ſtumm. 

Mir erreichten * die Wohnung von Lieschens 
Eltern, erzählten unſere Abenteuer und verſchenkten unſere 
Blumen. Meinen Strauß erhielt aber Lieſchen. 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 





.. (ibeater.) Sonntag, ben 24. November: „Noch iſt es Belt“, 
Schaufpiel in 3 Acten, von A. P. und: „Bataplar, ter Heine 
Zambonr”, Baudenille in 1 ct, nach tem Franzöfifchen, von Schra · 
der, Mufit von Prillwitz. Das erſte Stü beihen wir als Neulgfelt 
willfommen, tie in unferer Refidenziadt Berlin am Geburtstage 
Sr. Majſeſtät des Königs gegeben, und mit dem größten mwohlver» 
dienteen Belfalle aufgenommen it, Hr. Director Betbmann 
forgt Immer dafür, bie meuehlen Erzeugniffe der tbeatralifchen Mufe 
vorjufübren, was nur ein Manu tbun fanın, der, fo wie er, vom 
Eifer für die Kunſt durchdrungen it, und Geſchmack und bie erfor- 
derlichen Mittel beſitzt. Indein wir in biefem Scaufpiele in bie 
belitoten ehelichen Berbältniffe einer vornehmen Aamilie und verfeßt 
eben, werden wir unwilltübrlich an bie Gemälde diefer Gattung er» 
innert, bie uns in älterer Zeit von Ifflande, und im neuerer bon 
der Prinzeffin Mmalie von Sachſense Meiiterbandb fo ſchön gefchile 
dert worden. Die Darſtellung konnte in allen Partbicen für vor- 
zügllich gelten, und In ten Hauptrollen des Minifters von Strablen 
(Hr. Pollerrt), deffen Gattin (Dem. Jünke) und der Gräfin Mar 
riane von Wilnau (Dem. Morus) war fie vortrefflich. Auch der 
Fleine fentimentale Wildfang Rataplan, den wir bier fchen oft zuletzt 
im Wacsrabinet des Hrn. Mechanitus Möller), mit Vergnügen 
gelben baben, erwarb ſich nebſt feinem lufligen Gameraden, beim 

feiffer Eaprice, durch bie allerliebfte Darfteflung der Damen Gens 
ſchel und Brüning dem gewohnten Beifall. Erflere wurde gerufen. 


Montag, den Zöflen: „Bürgerlih und Romantiſch“, Luftfpiel 
in 4 Aufzügen, von Bauernfeld, und „Wohlgewuth““ Mufitalifches 
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Quodllbet In 2 Aeten von Ecneiber. Die erſie Piece it bier noch 
nicht gegeben. Wenm gleich die Nachrichten über teren beifällige 
Aufnahme auf anderen Bühnen, namentlidy in Berlin, nicht befon« 
ders afiniig lauten, fo bat oh der Mae bes Berfarfers unter den 
Lufifpieldichtern neuerer Zeit einen viel zu guten Klang, als baf wir 
etwas Mittelmähiges oder gar Schledhtes vom ibm haben erwarten 
fönnen, So tbeilt denn auch bies_Lunipiel die Vorzüge anderer 
Brbeiten des Autors, Intereffante Situationen, gute Dialogiſtrung 
und bin und wieder manche gelungene Einfäle. Dagegen aber labo⸗ 
riret e# auch wieberum an den Feblern derfelben, übermäßiger Länge 
eingelner Scenen und mancer Fadaiſen. Es murtebaber, ungeachtet 
der liberaus guten Darflelung, von unferm Publitum ebenfalls nur 
alt aufgenommmen. Die als Zugabe ju vemfelben figurtrenbe Heing 
Lederpoſſe faben mir bier in ber vorigen Tbraterfalfen zum 
eritenmale, und fünnen dem von ben Kunſtrichtern arfälten Urtbeile, 
Lak diefelbe die Pirce „Fröblich“, zu welcher fie ein Seitenſtück ſeyn 
fo, bei weiten nicht erreiht, an unferem Theile wur beipflichten. 
Sie ſcheint eigentlich nur für die Tirelrode gefchrieben zu fen, welche 
Hr. Haffel, fo mie Im vorigen Yabre and) tiesmal, mit außer» 
prbentlidyer Laune und Komil tarfiellte. 


Dienflag, den 26ften: „Der Bamppr“, Dper in 4 Acten, nadı 
Byron, von Woblbrück, Mufit von Warfdiner. Die Oper ift bier 
fhon bekannt, und mir bemerfen baber über die Compoſition bier 
nur fo plel, daß fir, wie bies denn auch das Süjet ſchon mit fich 
bringt, mebr Scheuerlichrs als Angenebmes und Liebliches in ber 
Meletie bat, und daß aud) eine flarke und fünfllidyere Begleitung 
bes Orcheſters dadurch bedingte worden iſt. Im Ganzen wird die 
Eper mehr dem Kenner, als dem größeren Publitum gefallen, und 
wundert ee umg gar nicht, daß bics, wie wir vernemmen, auch bier 
der Fall geweſen. Die Oper war übrigens anſcheinentlich fchr gut 
eiuftudirt, und murte fomebl ven dem Sänger» als Drcheiler- Per+ 
fonale recht brap ererutirt, Mur konnte Hr. Steinbauer (ort 
Nunboen), ungeachtet der ausgezelchneten Mübe, welche er anwandte, 
ung nicht bergeflen machen, wie vortrefflich diefe Partbie bier vor 
mebreren Zabren durch Hr, Gliemann dargeſtellt und gefungen 
wurde. Auch ward ber Ebor im legten Arte „„Areuten und Leiden 
u. ſ. w.“ denn doch gar zw untein porgetragen, Becorationen und 
Gartrrobe waren febr gut. Mach dem Fall der Gardine erbob ſich 
überlauter Herbortuf pon vielen vermlſchten unter einander uneinigen 
Stimmen. Kinige riefen dieſen oder jenen Rünttler, biefe ober jene 
Künftlerin. WBiele, zu denen auch wir gebörten, riefen „Alle!“ Durch 
ben allmäblig ſich nerziebenben Pulverdampf pom Höllenfpeftafel ber 
legten Spene, erichienen entlib Hr. Steinbauer und Dem. 
Haupt, denen, wie fie es rühmlich verbient, wehl bie meiſten Stim« 
men gegolten batten, 


Mittwoch, ben ZTilen: „Cjaar und Zimmermann’, Dper In 
3 Mieten, Mufit pon Lorging, auf vieles Werlaugen wiederbolt 
und wiederum febr befucht, Bon ber ſchönen Dper und beren Auf- 
führung gilt das nämliche, was wir bereits früher davon mit Ber 
guügen bemertt haben. 

Donnerflag, den Ziflen: Zum Beſchluß ber biesjührigen Sair 
fon, bei überpolem Haufe, „Die Marauife ven Senneterro“, ober: 
„Die Kunft zu erobern‘, Kufpiel in 3 MAufzfigen, nach dem Kranjd- 
fülchen, ven Hermann, und: „Das Gebeinmiß”, Dper in 1 Act, 
Mut von Solie, Der Stoff dee erſten für une noch ganj neuen Stürs 
it ber fippigen —7 Ludwigs XIII. entnommen, und etwas fribo- 
in Inbalıss. Der Marauis von GSenneterre — Sine Terra? — 
(Sr, Elauffen) pernachläliiget, pen den Reizen ber berübmten 
Eourtifane Marion Drlorme (Dem. Jünke) angejogen, weldyer er 
als angeblider Mater unter dem Mamen Leonbard tie Cour macht, 
feine junge und ſchöne Gemablin (Pad. Haffel), Mus Lift ent 
füstiehe (ich dieſe, Ihn unerkannf dort aufjufuchen, und, um ibn jur 
Eiſerſucht zu reizen, und auf ſolche Weife feine Kiebe wirberiugemins 
nen, dir Gofetterle ber gefeierten Marion nadyjmabmen. Dice ger 
lingt ibr denn auch fo vöntändig, dag fie derfelben nicht nur ihre 
Liebbaber, den brillanten Günftling bes Königs“ Eing « Mars (Hrn. 
Polleri) und den befchränften Commandanten von Zonjumenn, bem 
Beburtsorte des berübmen Poſtlllone (Hrn, Janffen), den bie 
witzige Awmaſia treffend genug „Ihre Bogelfcheuche‘ nennt, einen 
radı dem andern abwendig macht, fondern auch den ungetreuen Ges 
mabl bald genug, von Reue ind Beſchamung durchdrußgtn, in ihre 


Arme zurüchführt. Die Darflelung war rafch und frbentig, und als 
gelungen zu betrachten, Die Meine Oper IR bekanntlich eine alte 
aber natürlich fliekende und bübfche Compofition, Wem wäre nicht 
bie Brie: „‚Femmes voulez vous eprouver ete.“* (denn ben plums 
pen dentſchen Tert mögen mie nicht einmal ausfpredhen), aus frühe» 
ren Beiten befaumt und erimnerlih? Die Oper ging im Ganjen 
Lemlich gut und Hr. Director Betbmann war in der Rolle bes 
Bedienten Thomas böchſt ergötzlich. Für einen Beweis feiner zarten 
und finnigen Aufmerkfamfeit gegen unfer Publitum mußte es übris 
gens gelten, wenn derfelbe Gelegenbeit genommen, ſowohl im erſten 
als legten Stücke der biesjäbrigen Tbraterfaifon perſönlich aufjutre» 
ten, und dadurch ſſch und feine Geſellſchaft beim Wntritte und Ab 
ſchlede dem allgemeinen Woblwollen, vweldes fie ſchon feit fo vielen 
Jabren genoffen, auch tiesmal anf eine anfprechente und bie Theifs 
nabıne erregende Weife zu empfeblen. Er wurde, nebft dem ganzen 
Verfonale des legten Stüdes, einflimmig berausgerufen, und mabm 
mit kutzen, gefühlvolen Dantes » Worten bis zur nächſten Saifon 
von uns feinen Abſchied. — 

Mit der Beendigung ber Borftelungen fliehen auch unfere Ber 
richte. Es folte uns angenehm ſeyn, wenn es ung gelungen wäre, 
be von ung bezweckte, von der geehrten Redaction auch gelegentlich 
angedentete Abſicht zu erreichen, den Leſern eine erbeiternde, nicht 
biok auf die Dramarit ſich beſchränfende Lectüre zu bieten, und füme 
mern wir uns dabei wenig um bie Urtbeile derer: 

„Die gar nice können, noch zu machen wilfen, 
„Uub Alles doch zu tadeln ſiteis beſtiſſen.“ 


In ber vergangenen Woche wurde bier durch auegetbeilte Zettel 
die Antunfı des Profeflors Mohr angrfüntiget. Dieſer Gelchrie 
int ein fünſtlich abgerichteter Hund, der mebrere Geſchicklichteiten ber 
fist. Er ann gäblen, rechnen, combiniren, Karten und Domino 
frielen, und parirt Dar Mal feinem Herrn und Meiſter auf das 
Wert. Wir faben Ibn bei ums fchen ver einigen Kabren, und «8 
märe zu wünſchen, daß fein wiederholter Beſuch und fein rübmliches 
Brifpiel für tie Hundewelt in unferer Stadt binſichtlich ibrer Eitts 
lichtelt und Intelligenz; von nügliker Wirkung feyn möchte. 





Mit Bergnügen ſieht unfer Publikum feit einigen Wochen ten 
Dampfbagger in ben Gewäſſern unſere Hafens manöoriren. Wird 
num durch biefe fo höchſt wohltbätige Anordnung einer Seits dem 
bier längit gefüblten Wunfche und Bebürfni für ten Flor unferer 
Schiffahrt begegnet, fo If auch biefelbe anderer Seit für bie von 
ausmärts fommenden Sciffer als ein Gegenftand von großer Widy- 
tigkeit zu betrachten, Wir fühlen ung daber um fo mehr angeregt, 
benfelben, patrietifchen Sinnes, zur öffentlichen Lanfenten Anerfennte 
nik zu bringen. i 


Mittheilungen aus ber Provinz. 





„> 


Im Militair » Wochenblatt Mr. 44. vom 2 November Met man, 
baf Er. Majeſtat der König tem penſtonirien Majer, julett iu 
3ten Yufanterie» Regiment, Lichtenfelt, tie Erlaubnig ertbeilt 
bat, . Ritterkreuz bes ihm verliebenen Schwert » Ordens annehnien 
zu dürſen. 

Manden alten Krieger wird es fiherlich freuen, zu erfahren, 
baf der jegige König von Schweden die treuen Dienflr, welche tie 
ebemaligen deutfchen Negimenter der Krone Schweten geleifter, auch 
nod ebrend anerkennt, wovon biefe Drdeneverleibung ein redendes 
Beifpiel iſt, indem, in dem, den Orden beigefügten Königl. Schreiben 
tiefe Dienfte uud mamentlich die für Schweden fo glorreihe Schlacht 
von Swenſtſund, in der, der Herr Drtens » Empfänger, vom König 
Guftan I. das goldene Ehrenzeichen ver Tapferkeit erbalten, als 
Motiv Liefer Drtensverleihung ausgefprechen ift. 
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Erlänterungen und Berichtigungen 
m Sranı Wessels Aufsatz 
über 
bie ehemaligen Altäre ber Stralſunder S. Marienkirche, 
Schluß.) 
Bu S. 2338. 

Des Lie Lich vorlagen, fie verfagen fich deſſen, d. h. fie der⸗ 
fagen es, fie entziehen ſich der Rechenfchaftsgebung. 

burpefe, wabrſcheinlich bie noch jegt im Plattbeutfchen Bullen» 
päfc) oder Bullenpefe genannte RNohrkolbe (Typha lati- und angusti- 
folia L.), als fpridjwörtliche Bezeichnung für etwas febr Bering- 
fügiges, wie etwa Eırobbalm. In einigen niederdeutſchen Gegenden 
nennt man eine Darmfalte „„Pefe‘ (daber ein „Peferit” = Dehfen» 
slemer); weßhalb man an bie wertblofe Spinnrabfaite eines Bauern 
denfen fönnte; ja felbft in dem biefigen Worte Bullenpäſch ſcheint 
„päſch“ den tarmartigen Scywelf eines Bullen zu bezeichnen, was 
Richep Im feinem Idioticon Hamb. wirklich thut: „Bullen ⸗Peſel 
— Prügel von gefſlochtenen Riemen.” 

3 beldere, mir durchaus unbefaunt; es fcheint ein mußbares 
Eigentbum zu bebeuten. 

Winchen- oder Winchenbrok, Finkenbruch, ift wol bie Be» 
nennung einer Brudhhölzung, benannt von ben darin fi häufig auf- 
haltenden Finten, 

Bu S. 244. 

Des hilligen erutjes tpdt, „Tiden“ find die horae eanonieae 
ber beiligen Feſte, 5. B. Marientiden; bier alfo wahrſcheinlich der ⸗ 
gleichen horae, zu Ehren tes heiligen Kreuzes gefliftet. 

hedden fie ..... Schlimmelten hetier, Sinn: Wären fie (bie 
Matriteln) den sacrilegis zu Händen gefommen, fo wären fie ger 
richtet worden höher oder ſchwerer (anerft den — über bie) als bie 
ſchlimmſten Ketzer, d. h. fie wären ins Feuer geworfen worden. 

doch id is matlrienlen is, Sinn: Schreibet (d. h. feib 
überzeugt), Alles, was in allen Matritkeln ſteht, If verloren. — Bor 
und hinter „‚Icriuet‘‘ muß ein Komma, dagegen muß das Komma 
vor „‚I6" getilgt werben, 

Die em eigendt; noch jegt finder man im Gefchäftefipl als 
fpononym zufammengeftelte „eignet und gebühret.“ 

die armen fint thon achter, „bie Mrmen find zurlicd mit ber 
Hebung‘; (ebenfo S. 251) wie wir umgefebrt fagen würden: Bape- 
mann und feine Erben find im Rüdflande mit der Zahlung, 

Zu S. 45. 

wedder und windt möthen, Sinn: Die Borfticher fün- 
nen auch mit dem beften Willen nichts ausrichten, — Das Einzelur 
iR zum Thell unverfländlid. 

* Zu S. 31. 

Druifhlager, Schreibfehler für „Orulſchlagen.“ Der Mann 
bieh Druleshagen. Um 1430 fommt in Stralf. Mathe rin Emerd 
D. vor, ter eben der Stifter des fraglichen Almoſens war. 

fundatien, fo könnte man im ber Handich. leicht fefen, richtiger 
iſt jedoch fundatien als Singutarie, für Fundation; daher das Zeit- 
wort „luthẽ“ richtig für „lauter“ Mehr. 

Zu S. 252, 

Wordenbarg, Drudfebler für Wardenb. 

£ohlhale, it mir unbefannt. Da jeboch bie Beginen auch Lol⸗ 
farben ober Rolbarben hießen und keren Haus bicht neben dem Wars 


..... 


denbergſchen Haufe land: fo wird man veranlaft, in biefem Anflange 
tie erwähnten Zollarben ju finden, 

walskorff, Vieleicht wurden die Wachsfpenben In einem Korbe 
tingefammelt oder in Empfang genommen. 

vliefsen, ein Bließ if betauntlich ein Fell und zwar ein weich ⸗ 
behaartes; aber was follen ſolche bier? 

vottinen, ohne Zweifel Schreibfehler der Haudſch. für vottluen. 

Auerdpk, ber Oberteich if eim zur Kupfermäble vor dem Ärib« 
befeer Tore geböriger Teich, nach Langendorf binauf legend; er 
wird im Früblinge abgelaffen und ale Wieſe beuutzt. 

Gargenheder, offenbarer Schreibfehler der Handſch. flatt Gar« 
penheger. 

och den j Juncktr. Das j iſt gu ülgen. 

vorfeten rente, verſeſſene d. h. vernachläffigte, verſäumte Rente; 
denn nad S. 245 hatte die Marienfirdye den Birgittiner Nonnen 
400 mi zinsbar vorgefhoffen, aber feine Zinfen (Renten) erhalten. 


Bu S. 353. 

ein ftuche des beiten murcltes. Zunächſt benft man bier frei« 
lich an ein Städfah guten Moſtes oder jungen Weines; vielleicht 
auch Meıbs oder Obfimeindz allein, wie können 25 Arme jährlich 
für 3 m jeder ein ganzes Stürfah ſolchen Berränfs erhalten? 
Wenn fatt „ſtuckt“ Hände „ope“ — Becher, Quartier, fo würde vie 
Ertlärung von Moſt oder Merb zuläfig fein. Wollte man unter 
mueſt“ Obſt-Muhß verfichen, fo paft dafür wieder das Stück nicht. 


Zu S. 367. 

erde -geldt, vielleicht die Geld «Einnahme aus dem Berkaufe ber 
Biegelerbe oder bes Lehms. 

Bingelbock, das Zingelbuch ift ohne Bweifel bas Rechnungé⸗ 
buch oder ber Schleper der Papelunsbrüterfchaft, bie (nach ber es 
berfchrift) auf dem Zribbefeer Ringel fich verfammelte, und auch fonit 
„die Papelunsbrüderfchaft des Tribbefeer Bingels‘‘ genannt wurde. 


Zu ©, 368. 


Sarhele, Schreibfehler der Handſch. für Srahele, oder/@raelle, 
wie auch fonft fiebt. 

Schenhuls, unter tiefen Stechyenbaufe it bas große S. Nürgen» 
Hofpital vor dem mach demfelben benannten Heofpitalerthore (daher 
„S. Yürgen am Strande“) zu verfichen. 


hoffgeldt, wahrſcheiullch die Meinen Hebungen in ben Dörfern. 
Bu ©. 2975. 


jſern Cchranchliangen, find bie Stangen ober Stäbe eines 
eifernen Bitters (einer Schranfe.) 

9 wende (pden, neun Seiten Wenbefleifh. Wenbeflelid näm⸗ 
lich bieh dasjenige Fleiſch, welches von dem Wendeſchlächter ⸗ und 
Pferbekäufer» Amte (deu Viebkäufern und Grofbändlern mit Fleiſch) 
nur im Großen b. h. in ganzen und halben Thieren vertauft, nicht 
aber ausgehauen werben burfte, Der Berfauf geſchah auf demjenigen 
Marfiplage, der noch heute ber „Wendemarkt“ beift. In dem alten 
Regiflern bes beil. Geifhaufes kommen häufig ſelche Anfänfe von 
Wendefleiſch vor. 

rotſcher, eine Art der getrodneten norwegiſchen Fiſche. 

Trauen-Lolt, ein von Kübel (vom ter Trade her) bejogenes 
Salj. 
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flackfilh, aufgeriffene (und dadurch jladı ober platt geworkene) 
und barauf getrocnete oder geräucherte Fiſcht z jest Flickfiſch ge 
nannt. Das Wert iſt verwandt mit dem ſchwediſchen fäcka fpal- 
ten, womit auch das plattteutiche „Flate“ (eine geflocdytene oter aus 
Brettern zufammengefegte Platte) zufammenhängt. Im Hamburgi- 
fchen heißen geflochtene Hürden „Fläten.“ 

arſchen ahell, vielleicht getrodueter (arderet) Wal. 

fchelfpeck, Seehuntsfpedt ; noch jegt nennt man diefe Seethlere 
Sahl hunde. 

ſadelen, Sättel. 

Wohrtinft, richtiger „worth⸗tins“ d. h. Zins von einem Stüd- 
chen Bandes, 

mit allem fpnem rede, mit feinem ganzen Hrergeräthe d. b. 
mit feiner ganzen Ausrüfung oder Macht. 

HKüge, Riga. — entlecht, den Schiffen ift die Freundſchaft und 
alfo das freie Geleit aufgefagt. 

mit efsprigen ſchuten, richtiger mit Eipringen und Schuten“, 
d. h. mit Booten und Hleineren Kabrjeugen. 


ſchroder, Schneider. — Kemenſchnider, Riemer. 


Zu &. 276. 

Bannengeler, Rinngieher. — Lowentihnider, Zeinwandfchneir 
ber, früher eine eigene Bunft, wahrfcheintich Leinwandhändler (mie 
Wandfchneider), und nicht Schneider in Leinwand. 

Patinemaker, Holzſchubmacher, ba noch jegt in manchen nieder 
deutichen Gegenden die groben aus Holz gefchnigten Schube Patinen 
(vieleicht vom patjen, patfchen S treten) beißen. Wahrſcheinlich hat 
die noch jegt „Patinenmacherfirae‘ benannte Strafe Ihren Namen 
von biefen Handmwerfern. ' 

Permuntmaher, Pergamentmacer, ehemals eine nicht under 
beutente Zuuft. 

Kiftemaker, Zifchler. — Dreper, Dreher, Dredjsler. — Bulte- 
kemaker, jet Kleinbinder genannt. 

Botmaker, Bootwacher, ber frühere Name für die Schiffs- 
zimmerleute, 

Baftöuer, Badſtüber, die Babe» und Barblerſtuben balten. — 
Ketelböter, Keffeljlider. — Oltboter, Altjliter = Altſchuſter (vom 
ſchwed. bota, ausbeffern), Der Name „Altbörscherftraße” fcheint nur 
eine jüngere Eorruption zu fein, indem man „Böter’ für „Böit · 
her” genommen bat. 

Gahrbreder, Gahrbrater oder Gahrköcht, ein Zweig bes vor 
mals fehr complichtten Sclädjteramtes; fie hatten das Recht für 
Hocdyjeiten umb andere öffentliche Schmäufe zu focyen. 


Zu S. 2717. 

Pribber, Abfürzung für Pridbor. — Start Aruckow und 
Wale it zu leſen Kukow und Wuffe, ehemalige Dörfer auf 
Unmanj. 

Bedelt, Klingelbeutel, wahrfheinlih von „Bede“ (Eolecte) oder 
don bedeln — brtteln. 

Bröcke, Brüche, Bruchgefälle, Strafgelber. 

Dorladinge, muß beißen „Borlatinge“ d. b. Auf» und Ab- 
laſſung ter Bauern, webri bie Stiftung das Erbpferb und andere 
Hebungen geuoß. 


Nedacteur: 


Hüden vnd Ihunnen, Häute und- Tonnen, als Abfall von dem 
eingefauften Bieh und ven Tonuenmwaaren, namentlih Häringen. 
zbr. 





Sn Betreff des armen Weitgardt’s 
in Hagen auf Yaemund. 


Ueber bie fchmeren Retactionsforgen und all bie verfchiebenen 
twig ſich men gebärenden Zwiſchenarbeiten vergeſſe Ich doch bie Ars 
men nicht, und noch biefen Abend war ich in einer bürftigen Hütte 
ber Aranfenvorfladt und empfand bas Engelsgefühl, die Armuth um« 
erwartet mit einem Scherflein zu erfreuen, Dft babe ich an meinen 
arnen Weftgardt feit ber Reit gedacht, daß ich ihn mit Hülfe 
guter Menſchen verforgte, und auch weiter für ihn zu wirken gefucht ; 
allein mein lieber Gened'arm Klemann in Sagarb Il abgegangen und 
Icbt in Franzburg, und mein Brief kam zurüd, und ich habe num 
feinen auf Jasmund, den ich Im feine Hütte fenden fan, um mad) 
ibm zu fehen und feinen Vormund zu machen. Diefen Abend fiel 
mir ber Arme Iebbafter kenn je ein, und es quält mid; bie. Sorge 
um ibn, da der Winter nabt, und ich nicht weiß, wie «6 mit ihm 
lebt. An wen fol Ich wid nun wenden? An das lanbrärhliche 
Dffiium ju Bergen wandte ich mich früher wit gutem Erfolg, als 
ein Uteräriſcher Freund von mir dort fungirte, allein mun ift biefer 
bemfelben wieber entnommen und ich weiß feinen andern, als ben 
Öffentlichen Weg, um von tem Zeidenden etwas zu erfahren. Briefe 
fchrieb ich gern, Geld ſchickte ich gern, allein nad; einem einfamen 
Dorfe auf Jasmund werden biefe muthmaßlich ſehr lau befiellt, da 
idy faum einen Brief nach WArtona binbefommen fann, mo body der 
Leuchtihutm groß und breit ba ſteht. Bon bem fellgen Paſtor 
vd. Schepen habe ich eben feiner Briefe audy einen von bem Herrn 
Armenpfleger in Promoifel, ber über Weftgarbt an ibn berichten, 
allein bie Unterfchrift iſt etwas undeutlich, und ich fann alfo wicht 
füglih an ten Ebrenmann fhreiben, und vieleicht erhielt er ben 
Brief obuehin nice. Aber durch bie Sundine kann ich ficher an 
ihn ſchreiden, denn auch er wird fie leſen, und das iſt meine Freube, 
So bitte ich ibn denn biemit dringend, mir gefälllgſt Nachricht von 
meinem Lazarus zu geben, ben ich fanft auf feine Seele lege; bitte 
biejenigen, weldye wir bisher milde beiftanden, den Armen zu verfor- 
gen, auch diefes Jahr wicter barımberzig durch bie Hand bes Herrn 
Armenpflegers etwas zu thun, ba mein Klemann fort iſt, daß ee 
ihm nicht an Feuerung und den nothwendigen Kartoffeln gebricht, 
und fein fümmerliches Leben fo lange friiten zu belfen, bis c# Gott 
gefällt, feine Leiten zu enten und ihn in Eprifti Scharf ju rufen, 
wo er für ung bittet. 

Welit Du, wo die Himmelepforte in? 
Armenhütie.“ 

Stralſund, den 20. Nobtuuber 1839. 

v. Suchow, Rebacteur. 


— — — — — — — 


(Hlerbei das Beiblatt Mr. 49.) 


„An ber Thür der 


5. v. Suckhom. 


Beiblatt der Sundine. 





A n9, 


Stralfund, Mittwoch den 4. December 


1839. 





Tages: Begebenbeiten. 


Mus London berichtet man unterm 12. Dctober Kolgenbes: Die 
Boa Eonftricter in ter joologlihen Sammlung in Surreh Gar- 
dens fraß geſtern binnen einer Stunde drei große Kaninchen, einen 
Marten Habn und eine Ziege. Seitdem liegt die Schlange In einer 
Art von Erflarrung, und ibr Umfang ift um viermal größer, Man 
fiebt die Hörner ber Ziege deutlich durch bie Haut bervorragen. 
Das Gemwichr des Fleiſchee, das fie verfchlungen hat, wird auf funf- 
lg Pfund geredynet. 


Am Zen d. Mis. Abents gegen 9 Uhr, wurde auf ber Der 
bei Bollinten (Pommern) ein Boot burdy ein, der beflchenden Bor- 
fchrift zuwider, bei der Dunfelbeit obne Laterne fahrentes Leichter» 
Fahrzeug umgefegelt, und es haben dabei drei Einwohner aus Her— 
zenwiefe das Leben verloren. 


Anfangs Detober veranftaltete der Baron S. von Lömenthal 
In Klein-Brejtercjze (Ungarn) eine große Treibjagd, auf welcher ein 
ſchöner großer Bar gefchoffen wurte. Seine Höbe betrug, von ben 
bintern Außfoblen über dem Nüden gemeflen, 8 Zuß > Zoll und 
feine Länge von der Mafe bie zum Schweif 7 Fuß. Ausgeweldet 
wog berfelbe 390 Pfund; und der Sprit gab 19 Maaß Schmalz. 


Aus Brüfel berichtet man: Huf der Genter @ifenbabn iſt ein 
ſchrecklichet Stibſtnord vorgtlowmen, Ein Arbeiter, ber feines Res 
dens müde war, legte bei dem Seranfommen des Wagenzuge, feinen 
Halt kalıblütig auf tie Schitnen und die Zocomotine trennte au- 
denblictlich den Kopf von dem Rumpfe. 


Die Körbenfche Landesregierung bat folgende Bekauntmachnug 
erlaffen: „In der Kötbenſchen Zeitung vom 2, Novbr. c. Mr. 88. 
IR eine entfchuldigende Erklärung erfdylenen, nach welcher der gröfte 
Theil der biefigen Henoratioren ſich dabin verabreden haben fell, 
ferner nicht mehr mit Abnehmen bes Hutet, fontern nah Art des 
Mitktairs, durch bloßee Anfaffen des Hutes mit zwei Fingern zu 

rüßen. Da num andere Honoratioren ſich gegen biefe Meurrung 
n der bieber allgemein üblichen Höflichkeits-Bezeugung erllärt bar 
ben, fo ift höchſten Orts beflimmt mworten, ta die Senrügung durch 
Ubnehmen des Hutes, wie es Gebrauch und Sitte durch lange Zeh⸗ 
ten gemefen, auch fermerbin beibehalten werden fol. — Ben Seiten 
der Landesregierung wird bies hiermit befannt gemacht. Köthen, 
den 11. Movenmber 1839." 


Hus der Schweiz berichtet man; Selt einiger Beit baben fich im 
re Bären eingefunden, und fogleich iſt der Eifer unſerer Jagd» 
ebhabrr rege geworden. Unlängfi wurten drei gefcheffen, das Weib- 
&en und feine zwei Zungen, legtere fchon ziemlich groß. Yu dem 
Uugenblick, als bie Muster tfprlid verwundet wurde, famen bie 
ungen zu ihr, eine Zuflucht fuchend und Zärtlichkeit jeigend, ale 
ob fie bie Mutter tröflen oter pflegen wollten. Sie wurden jurrft 
* ben Jägern verfehlt, und erft Tags barauf gelang cö, fie zu 
erlegen. 


Hr. Leduc, Pofmeifter In Berfaifies (Franfreich), welcher bas 
Ungläd batte, einen Arbeiter Überjufabren, fo daß er wenige Tage 
darauf flarb, iſt verurteilt worden, deſſen MWittme eine ‚jahrliche 
Rente von 200 Ars. bis zu Ihrem Tote, umd deffen Kind eine jähr- 
Uche Rente von 100 Are. bis zur Bolljährigkelt zu jahlen. 


Bei einem Brande in Geoborgewerber, Kreis Seneburg, (Preufen) 
fam tie Ftau bes t. Förſters Weſſel wir zwei Kladern und ihrem 


— —— — — — —— — — — — 


Bruder, welche, da fie fer ſchlleſfen, aus dem brennenden Hauſe 
nicht gerettet werben kounten, in den Flaumen um, Unter gleichen 
Umftänden verbrannten in einem Haufe in Diteis-Tartrim, Kreis 
Hepdetrug, eine alte Kran und cin eilfjähriges Mädchen. — Er— 
mwäbnungsmertb it es, daß bie Frau rines Schubmadyers in Stallurs 
pönen von drei nach einander lebend zur Welt arfommenen aber 
gleidy nach ber Geburt georbenen Kindern, dann bon reinem vier- 
ten, tobten Kinde entbunden murte. Wis fie bei ter Geburt bes 
vierten Kindes farb, bemerfte bie so noch ein fünftes, 
bereits gefiorbenes Kind, welches Inden micht mehr gefördert wurbe. 


Bon Paganini erzählt ein Parifer Blatt, ee babe 1817 ch 
Eonerrt von Baldabrini anftatt bes gemöbnlihen Bogen mit einem 
Binfenrobr in der böchſten Vollendung gefpielt, meldes ber 
Eomponift felbit in ber herkömmlichen Weife wegen feiner Schwierig · 
kelten erſt nach langem Studium für ausführbar erflärte, 


Ein großer Unglückafall bat ſich auf dem v. Safternfchen Do« 
minium Wilsnad gebörigen Gute Gr. Lüben ereignet. Nor 
dember, Abends um 10 Ubr, ale faſt alle Bewohner des Dorfes 
bereits Im erſten Schlafe lagen, fam in den unter einem Strobbdache 
erbauten Wohnbäufern ber Mrbeitslente und Schiffefnedte Amer 
umd Zander Feuer aus, Statt jupörberft die Inwobner des berne 
nenden Hauftẽ zu wecen, läuft der beim Abrufen ber IOten Stunbe 
das Feuer juerft bemerfende Machtwächter, das Feuer ⸗Signai gebend, 
ſogleſch zum Schulzen, fo daß die beiden Familien des in terlob 
brennenden Hanfes nur durch das auf Ben Boden berabilürjende 
Dach erwect werden. Den Amerſchen Ebeleuten nellugt es, mit 
Hülfe berbeitommenter Nachdarn, ihre Kinder, ibr bereits ange 
branntes Bleb und ibre Berten zu reiten; nicht fo ber Frau dee 
auf Schiffahrt abwefenten Arbeiteinanne Zanter. Diefe nod) fpäter 
erwachend, foringt aus dem Bette, ergreift ibre Sjährige Tochter und 
führt fie, unter dem andern Arm die Wirge des Heinften Kindes 
tragend, burdy die Hinterthür binaus, da vorne das berabgefiürjte 
Dad bereitd den Ausgang Derfberrt; eilt nun, (wie ihre Tochter, 
nur im Hemte) zurücd, um übe jüngfies Kind und ‚einige Kleidungss» 
ſtücke zu bolen; Kind und Zeug ergreifend, fann fie andy jur Sie 
tertbür nicht mehr binaus, und rettet ſich und ihr Mleinftes Töchter 
chen nur noch mit genauer Rotb turd das rinfdylagende Fenfler im 
Gichel, Unterdeſſen in bie Sjübrige Tochter ibrer Mutter, ohne von 
biefer bemerft zu werben, in das in jedem Mugenblic den völligen 
Einſtutz drebente Haus nachgeellt, — und fp wird bie Xermfle 
nachher als verbrannter Leſchnam in der Kammer ber Großmutter, 
ber Wirtwe Zander, die auch mur eben fich felbit ju reiten ber 
mochte, aufgefunden] Noch zwei Wohngebäude, jedes mit zwei 
BWoduungen, und nur mit Famſllen von Arbeitsleuten bewohnt, wure 
ben, unter dem Winde legend und mit Strob gebeett, fo Ichnell ein 
Raub der Flammen, daß auch biefe vier Famillen, da ihre Männer 
gröftentbeils auf Schifffahrt abmwefend, und fie erft munter wurden, 
als hi Dächer ihrer Häufer ſchon brannten, faſi gar nichts geret« 
tet baben. 


In der ſetzten Kabresverfanmfung der neuen Ronboner Kerchhof⸗ 
Eompagaie, ſagte ber Borfigende in einer Anrede an tie Actionalre: 
„Mit großem Vergnügen eröffne ic Ihnen die erfreuliche Tbarfacye, 
daß die Begräbulffe in unferm Kiechbofe in dem abyelanfenen Kabre 
ſich gegen Das vorige Kabr um das Doppelte vermehrt baben:’' ex 
ſchloß feine Rede mit dem menfchenfreundlichen Wunſche, nad Ber⸗ 
ei beginmenpen Jahres rine gleiche Bermehrung anzigen 

— 
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Parifer Blätter tbeilen uns über die bortige Eleganz Folgendes 
mit: Der Wiener Bror- und Auchenbäderel in der Mur Richelieu 
genügt e# nicht, und mwunderberrlihes Backwert zu machen, fie bat 
nun auch die Erfindung gemacht, und Brote mit Wappen, Ebiffern 
uud Zertalben zu Heferm. Die edelmögenden Häufer, bie ſich aus biefer 
eleganten Werkitatt verforgen, erbalten ihren Bortath blafonnirt. 
Die fhmierigtien Wappenbilder find mit der forgfältigiien Genauig- 
feit auf dem Telge dargeftellt. Die reiche Bürger und Zimanpwelt, 
die nicht fo glüclich dit, betitelte Ahnen zu baben, befommt flatt der 
Wappen Ihre Chiffre von allerhand Zierrathen umgeben. 


Aus Gran (Ungarn) berichtet man unterm 9, Deibr. Folgendes: 
„Heute früh wurden wir mit der Rachticht von einer graßlichen 
Morbrbat, die an dem Primatlal⸗Architetien, Herrn Jobann Baptift 
Padb, Vrädialiten des Erjabtes der Benebiftiner» Abtei auf dem 
Martinsberg, in feinem eigenen Haufe begangen worten mar, er⸗ 
fchredi. Man fand ibn de6 Morgens früb in feinem Schlafjimmer, 
weldses bimten am Garten liegt, und worin er allein ſchläft, bereits 
angezogen (demm er follte verreifen), eniferlt auf dem Boten im 
Biwte liegen. Er Batte Löcher im Kopf, die ibm mit einer Art oder 
einem Beil beigebradyt worben waren, aus melden das Gebirn ber» 
dorbrang, elm Finger war abgebrochen, die Kiribungsfiüde waren 
bin uud wieder jerriffen, und man fand bei Ibn einen Wermel, den 
er dem Raubmörder, gegen weldyen er ſich —* gewebhti zu haben 
ſcheiut, abgeriffen batie. Aus feinem Schreibtifche waren Geld, Ud- 
ren, Ringe und eine Dofe enıwendet; bagegen fand man in ber 
Seitentaſche des Rodes, welchen er bereits an batte, eine bedeutende 
Summe Geldes, meldes er auf die Reife witnebmen follte. Seine 
Schriften waren zum Tbril auf dem Boden zerſireut. Der Maub- 
mörder fam nicht aus dem Garten durchs Feuſter hinein, denn bie» 
fes war unverleßt, die Tbore waren aber andy vorn und hinten ver 
ſchloſſen. In einem Rachbarhauſe batte man nach Mitternacht einen 
beitigen Wortwechfel gebört, der aus feinem Ziamer kam, im andern 
Nachbarbaufe beuite nach Mitternadht ein Hund. eine Hausleute 
verfiern, nichts gebort zu baben, Der des Morgens berbeigeru- 
fene Pboſttus fand feinen Körper noch warm, Er foll noch beute 
fegiet werden. Seine Papiere, Schreibfaften 16, find von Umteme- 
geu verfiegelt worden. Die Hausleute wurden vorläufig in Ge⸗ 
wahrfam genommen. Der fo ſchändlich Ermordere flanb in der Blürbe 
feines Alters (er war einige vierzig Jahre alt). Er hinterläßt eine 
Gautin und drei Kluder.“ 


Der berüchtigte Serräuber Mafrie, welcher ſchon längere Zelt 
In Negropont (Griedyenland) arfangen fak, beabfichtigte mit noch 
Dielen auderen Gefangenen, welche Einen Kerker tbrilten, einen Plan 
zu feiner und feiner Mirgenoffen Befreiung ausjufübren, In ber 
halben Stunde, wo es ten Gefangenen in Negropont gegönnt ift, 
aus ihrem Kerter, der unter dem Stadtibore liegt, im bie er Auft 
— wird das Aufentbot geſpertt, wäbrend eine Abtbeilung 
ifitaie auf der entgegengeſetzten Sehte einen Haldtrels bilder, in 
weldyem ſich die Verbrecher wäbrend ber furjen Areibeit bemegen. 
Mls der Kertermelſter das Reichen zum Mieberelutritt in den tratıri» 
gen Aufe mbalt gab, rief Mafris „zu den Waffen!’ fuchte dem dienft- 
tbuenden Dfäziere feinen Sabel ju emtreifien, wurde aber in demiel» 
ben Augenbiſck von einem Unteroffigiere mit dem Bajonnette durch⸗ 
fiodyen. Während deffen rang Matris Schiffslieutenant auf einer 
andern Sehte mit jwei Soldaten um Ihre Gewehre; dba wurde von 
Stiten der Truppen ein Prloton » 
Rieutenamt fiel zur Erde, Ueß jedoch feine beiden Dpfer nicht los, 
ordern rifi fie, Die Toteswunde ſchon Im Herzen, mit in das Feuer 
rer eigenen Kameraden, fo daß fie mit Ihm zugleich, von Kugeln 
durchbohrt, den Geift aufgabe. Fünf andere Berbrecher mwäljten ſich 
tr felben Minute in ibrem Blute, und fo kojtete diefer Befreiungs- 
erfuch neun Denfchen das Keben. 





Handels: und Getreideberichte, 


, Stettin, vom 2. Drebr. 
Maijen am Landmarkt iſt meuerkings ein wenig billiger gegan⸗ 
gen und fonft, fo viel befannt, wichts darin umgefegt worden. Rog ⸗ 
gen im loco bleibe flau und iſt in gewöhnlichtt Quälltät ſelbſt noch 
anter 30 Rihlt. augenblicklich zu kaufen, Auf Zrübjahrslicferung 


5* gegeben und der Schiffe-- 


find zwar wenig Abgeber, doch ebenfalls wenig Käufer; zuletzt wurde 
304 Rıbir. bewilligt, was wan fegt nicht mehr geben will. Gerite 
bleibt In den geringen Gattungen ſehr angetragen und auch für bie 
befferen hat ſich die Kauflur verändert. Hafer wie letztgemeldet. 


Hamburg, vom 8. Nopbr. 
Getreide:Preife 


Walzen, Anhalt roth 432.468 KiBerfte, Saal, » + —— X 
weiſtet © 0.435.462 „| Magbeb.. 2... —ı— u 
Braunfhw. » . 426.468 „| Sommer. « + + 186.204 „ 
Martiiher » » » F u) Winter » » . . 198.210 „ 
Diagdeb.. - +» +. 420.459 „Hafer, Mecklenb. „156.168 „ 
Poln. a. ee. 435.510 fr} Holſt. 41183.168 
Mechlenb. 402. 468 „| Eider.120. 135 
Holle 2». + 384.444 „|Bobnen, große. . 255.312 „ 
Elder. 2 0000 384.46 „| Hin. 2 0 a u, 
Roggen, Dberl.. . 234.276 „Erbfen, Medienb, . 240.284 „ 
Medlenb. — TEE 234.235 "„ elf. . 0 000 0 m - 1 


Polu.. “ . * a ——— den. * * a — 
Berfte, Medlend, . 225.300 „[Rappfaam., Hann, 300.40 „ 
Holſt. * . . . 225.255 " Helft. * > u a Tl Yo FT} 
kondon, vom 25. Monbr, 
Die legten Berreite - Durchfchnittspreife waren: 
Walen Gere Hafer Noggen Bohnen Erbfen 
685 —d 4% 74 %6s 4d 396 14 46u 34 4-0 96 
Nogrrat ; 
8 Bu 0 1la 41» 5d 25: 94 37 114 450 84 45s 4d 
o ” 
naht, M, 20 9 Is — 9 3 Ihe —d ad G—d 





Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, ben 2, Dechr. 1839. fl On bis 405 4* 
Baljen, 128— 13211. wiegend,a&ch.]| 1 5'—| - | 2]12] 6 
Roggen, 111-1224. „ — 15— 196— 
Zjeilige Gerſte, I10 I8u. „ — 1—i-] —198— 
4zeilige Gerſte, B6—100M. u - - 3-[ - 1 I» 

afer, 66— Til „ - m nie - I 2— 
Erbſen . 20 8 Th 1 3- nd 1:10 — 
Maiz..4a2XLaſt von 72 Schfl.ſss —i—] - —— — 
Rappfaamen. ... 0 0. «a Schfl.] 5—1126 
Rüben » 2» 000000. a Schil.| 2! 5I5—] - 1 217] 6 
Reinfaamen 2 2 2 2 2... Eh.) 2? —I—L - | 2/- I 
Buchwalhzengrütte » » . + Schi.) 2201-1 - F 3i22I— 
Geritgraupen. .—on 0. — 13 21—] - | 44] 
a —4 — 3 6—1136 
Kario feln.. — 9j—I - I-/BI— 
Butt 2 0 nenn Pan)! 7] - I] 8 
Er. oo 000. ‚a Stiege /ſ ⸗ 5—f - 1-1 6!— 
Sttß. « - ı. 0% .& Em. |— 11T - I- 13! 
Heu . 0 Tr ee + | —> 18 — a u— 18;:— 





Greifswald, den 30. Monbr. 1830: | yane.g Hi6 Age 





Balzen, 1283— 132%. wiegend, a Sch. | 210 - 21151 — 
Koggen, IUs—122u  „ _ 1l 6|—-]) - I 1) T— 
Zuellige Gerfte, O4—1104. „ — —1 8] - Ir al— 
4zeilige Gerfie, S—102u. „ — 1—i—! — J U— 

afer, bb— TH „u — 1-120)-] - j—-!21)— 
Erbien 4 ana 1 5 — * 1 7 6 
Mal * “ . ” * . “ 1 — r— 8 1 — — 
Rappfaamen « 2 0 220 +, a Wapl.J—i--I—I - I—-1-I— 
Rüben. - » Pa ä Wepl. Do DS on Be 52 22 2 
Reinfaamen. «oo 0 0. . a Shi —I—-1 - I-i-i— 





Baljen, 1274—1324. wiegend, a Scheffel | 1116 | - | 1132 
Roggen, 117-1384  „ —  1-—i34 1 - I—138 
eilige Gerfte, 105— 1084. „, — 1-34 1 - I-I4 
afer 66— TH u — I-i8] - |-|2 
fen .... 24 — —12 - 1—144 
Sommer-Rapp., » 2 + 0... — fi 1 - I-l- 
Rappfaanen 2» 2 2 2 0 2.“ — I1-1— 1 - I-1- 
Dödderfaamen - » » 2 0 0. — JIoi— 1 - I-i— 
dtübſaauenn. —- J-i-t »- Iei- 





Schiffs⸗Li ſte. 
Angetommene Schiffe 
1) In Stralfund: 


26. Novbr. Mathilde, Böckenhagen 
27. Gustar Friedrich, Beckmann, don Mewcaftle mit Steintoblen ; 
Hermina, Völgert; Margaretha, Wallis; Christina, Beug; Gu- 
stara, Schmidt; fämmtidh von London mit Ballal; Columbus, 
Schnäckel, von Briftol mit Ballaſtz Danchinka, Lembke, von 
Gransmoutb mit Strinfoblen; Charlotte Gräßn v. Essen, Schuma- 
cher, von Newraftle mit Steintoblen, 28. Maria, Steinorth, von 
Hull mit Kalffleinen; Louise, Wallis, von Mpborg mit Ballafl ; 
Cathariaa Maria, Kronemaun, von la Erotop mit Ballall. 29. 
Henriette, Steinorth, von Amfterbam mit Ballaft; Minerva, Wah- 
len, ven Greifswald mit Srüdgut; Hertba, Borgwardt, ven Hull 
mit Kalfflrinen; Louise, Busch, von Hull mit Ballaſt; Cordula 
Sophia, Mohr, von Amfierdam mit Balaft; Penelope, Prehn, von 
Plymourb mit Ballaſt; Wilhelm Eduard, Ohrloff; von Lynn mitBallaft; 
Wilhelmina, Obitz, von Hull mit Kalffieinen; Minerva, Sege- 
barth, von Myborg mit Ballait; Johannis, Rieck, von Hull mit 
Rallaft; Heffnung, Dolz, von Lonton mit Ballalt. 30. Undine, 
Ramm, von London mit Ballaſt; Providentis, Schmiedberg, bon 
Drontbeim mit Balaft; Carolina Maria, Tode, don Nemcanlle mit 
Steintoblen. 1]. Deebr. Christiana, Will, von Stettin mit Stüd: 
gut. 2. Anna Sophia, Suhr, von Belfait mit Ballaſt. 


2) In Greifemwalb: 


25. Novbr. Lueinde, Pottlich, von Soutbampton mit Ballaft ; 
Alwina, Möller, von Amſterdam mit Balaft; Otto Ferdinand, 
Evert, von Hull mit Ballafl. 27. Atalaute, Köpcke, von Hull 
mit Ballaft; Charlotte, Spiegelberg, von Amſtertam mit Ballaſt; 
Gustav, Weidemann, von Hull mit Ballaft, 28. Meutor, Möller, 
von Ferfry mit Ballaſt; Friederike, Marckwardt, von London mit 
Ballajtz; Precioss, Schmidt, von Eberbeury mit Ballaft; Gryphia, 
Koop, bon St. Balery mit Ballaſtz Elise, Kasten, von London 
mit Ballaſt; Carl Wilhelm, Marckwardt, von New⸗Roß mit Bals 
laſtz Minerva, Parow, von 2oubon mit Ballaft; Gottfried Paul, 
Lange, von Guernfep mit Balan; Flora, Peters, von Stettin mit 
Stückgut. 30. Apollo, Drews, und Marin, Wallis, von Zonbon 
mit Ballaſt; Esther, Sans, von Nemcaftie mit Ballaſt; Charlotte 
Friederike, Schiebe, von Amflertam mit Stüdgut; Elise, Topp, 
von Memel mit Reinfaat. 


3) In Wolgaft: 
27. Novbt. Minna, Zell, und Carl, Wüstenberg, bon Reitb 
mit Ballaft; Maria, Krohn, von Smwinemiünde mit Ballafl, 28. 
Carl Heinrich, Laughoff, und Friedrich, Fischer, von London mit 
Ballaf ; Simson, Bengtson, von Stodbolm mit Eifen. 29. Lille 
Mathilde, Schwanck, von Zeith mit Kohlen; Maria Louise, Schmidt, 
von Edun mit Ballafl. 
Ubgegangene Schiffe 
1) Bon Stralfunb: 
2. Dechr. Minerva, Wahlen, nah Hamburg mit Gerfle. 
2) Bon Greifeswalb: 
27. Nopbr. Minerva, Wahlen, nah Stralſund mit Güter. 


von Leith mit Balafl, 


3) Bon Wolgaft: | 


29. Mobbr. Julie & Marie, Bartels, nad) ber Morbfee mit 
Getreibe, 





Den Sunb paffirte: Carl Heinrich, Underborg; Juliane, Mül- 
ler, und Neptunus, Schmiedberg ; fämmtlidy nach der Mortier. 


Schiffs:Machrichten. 


Stralfund, vom 3. Deebr. 
Am 1. December firandete auf Darferort ein Anklamer Schiff, 
geführt vom Eapt. Henck, von Sunberlaud nach Stettin mit Stein⸗ 
fohlen beftimmt. Die Dannfchaft iſt geborgen. 


Der Eapt. Ines vom Schiife Louise, in Marſtille angefommen, 
berichtet, taf er am A1. Movbr., 8 Ubr Morgens, bei Zignes ein 
auf ibn zufommentes Boor mit Moıbfignalen bemerkt, woraus er, 
nachdem e# ibm ſich genäbert, 9 Perſenen des verunglüdten Mecklen ⸗ 
burger Briaafchiffes Janus, am 18. Dctbr. von Onende nach Mar» 
feille abgegangen, aufgenommen bat. Der Eapitain und der Stener- 
mann, weldye am Bord geblieben waren, find ertrunfen. 


Aus Montpellier wird vom 12. Nodbr. gemeldet, daß Im ber 
Nacht zum 10ten in dem Golf von Lyon ein DOrcan ausgebrochen 
fel, ter auch nody am Uten den gangen Tag über gemütber und fo 
furchtbar geweſen fel, daß die ältefien Leute ſich nicht Aehnllches er⸗ 
lebt zu daben erinnern. Beim Hafen von Cette waren mehrere 
Hafenwerke zerſtört und auf bie Külle geworſen; eine franzöfifche 
Brigg, le Constant, gimg total verloren. Das Dampfihift von 
Marfeile hatte einen Theil feiner —— werfen müffen. Man fürdy» 
tere für Unglüdsfäle an den übrigen Thellen der Külle, 


Raut Berihr aus Rio Janelto vom 8. Septbr. war bie Ham 
burger Barf Canton, von Balparailo nah Swanſea beflimmt, am 
erfigenannten Drie unter Havarie angefommen. Am 17. Jull hatte 
fie beim Eap Horn während eines Sturmes tur foreirtes Segeln, 
um zahlreichen @isbergen zu entgeben, einen bebeutenden Led ber 
fommen und mebrere Segel, Rlüverbaum und Befabnsgaffel verlo- 
ren. Am 29. Ruli war fie ouf 43 Gr. 46" ©. Br. und 47 Br. 
42" ©. 2. von Greenwich vom Blig getroffen, ver ſedoch nicht 
ündete. Eine balbe Stunde fpäter war fie von reinem Drcan libere 
allen, wodurch ſammtliche Segel vernichtet wurden, eine Sturzfee 
jerbrach ihr Steuer, und riß c# mit fi fort. Am 8. Auguſt ver 
tor fie abermals durch eine Sturzſee ihr Norb-Etrrurr. Am 20. Aus 
gun gelang die Befeſtigung eines zweiten Moıbfleuers, vermittelt 
deffen fie am 7. Sepibr, Rio Raneiro erreichte, von wo fie nad 
bewerkſtelligter Reparatur ihre Reife nach Swanſea forıfegen wirt. 
Ale Üc am Bord ber Bart befintenden waren wohl, auch ſchlen 
tie Ladung unbefchäbige zu fein. ‘ 


Zur Nadhridr für Seefahrer, 


Pillau, vom 9. Rovbr. 
Die großen Sommermarten des Sergats, des Hafis und der 
Rönne find nunmehr aufgenommen und an deren Stelle bie Winter» 


warfen ausgelegt worten. E 
Mobile, vom 6. Mopbr. 


Das Schiff Equator, von Mew-Yorkf nach Mew-Drlraus mit 
Paflagleren und einer reichen Ladung von 200,000 8 Wertb, it auf 
tem Kif von Umbrella Rep, eine ber Babama Ynfeln, verloren ger 
gangen. - Paffaylere und Mannfcyaft, fo wie ein Biertbeil der Las 
tung finb geborgen. — Bon dem Gteurmmann des Eyuators wirb 
das Borbantenfrin des Manilla-Riffe, was in Zweifel geſtellt war, 
betätigt. Dafelbe llegt auf der Ofiſenne der Keys und erſtreckt 
ſich mebrere Meilen nortwärts dem Walter's Kep zu, von dort 
fütmärts wach dem Umbrella Kev, läuft langes Allens Key, Penfa- 
cola Key, und Green Turtle Key bis Liste Harbour Jeland bin, 
wo 16 endet. Das Riff liegt von ten Keyé 6 Meilen ab, und be- 
fiebt aus Eoralen-Felfen und einzelnen Felfen, welche eine Meile 
weiter legen. Es tegt eine Strömung über das Riff nah SW. elıı, 
imei Meilen pr. Stunde, bie Ebbe und Fluth beträgt vier Zuf, und 
bei nietrigem Waller It nur 3 Zug Tiefe auf dem Bf, 
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Berfonalia 


An bielStelle des, meggrjogenen Pächtere Holt zu Cabelédorf 
if —— dm 5* zu Splekeredorf zum Keuer-Röfch-Eom- 
wiffarius für das Kircyfpiel Eixen gewählt und als folder beſtätigt 
worden. 


Der Eigentbümer Steinbed zu Carom If anflatt bes biebe · 
rigen Armenpflegert, Schulzen Ketel zu Seelvig, wieder jum Ars 
menpfleger des KRirchfpiels Birtom befielt worden. 


fe durch den Tod des Hofgrridits» Procurators Wölbide 
—— —— bei dem Königlichen Hofgerichte zu Greifewald 
it mittelft hohen Yuftizminifterial»-Referipts vom 30. Dcıbr./16. No» 
pember d. J. dem Abvofaten, Oberlandesgerichte-Affeffor Dr. Out» 
japr bafelbit übertragen worben. 





25. Novbr. bis zum 2, Decbr. find 
— in Stralfund: 


uft: S. Nicolat: Des Ecyaufpielers Hrn. Schühze T. 
Des a Herrn Bollmann T. Dre Atvofaten Herrn Dr. 
Kühl S. — S. Kafobi: Des Lobndieners Schreiber ©. Des 
Brettfchneitere Möller Z. — Bei der Milltair» Gemeinde: 
Des Dberfeuerwerters von ber Sten Abiheil, Zter Artilleric-Brigade 
Hrn. Schuſter S. 
Geſtorben: S. Nicolal: Der Drechéler / Altermann Here 
atob Peter Kretling, 69 % Schlagfluß. Des Schubmacermeis 
Pr Hrn. Martens T., 14 J. 10 M,, bitigee Fieber. Des Mufl- 
tus Mosler S., 1 J., Brufltrantdeit. — S. Marien: Des Tage» 
löhners Gebrmann Z,, 2 J. 6 M., Krämpfe. Der Tagelöbner 
Brand, 75%, Auszehrung. — S. Jacobi: Der Eprijlina Ehlerts 
Ss, 7 T. 
ndigt: S. Micolai: Der Frübpretiger an ber Et. 
Wickel A Fr Earl Helnridy Witten wit Yalr. Ebarlotte Ell⸗ 
fabrıb Erihfon j. 3 M. Der Bürger und Scheppenbrauer Kobann 
Ehrinepb Segeri mit Earoline Dordibea Ebrijliane Schulz j. 3 M. 
Der Seefahrer zu Middelbagen Johann Gunao Müller mit Jaft. 
Srieberifa Wilhelmine Gotiſchalt j. 3 M. Der vorſtadtiſche Bürs 
er Carl Hermann Jacob Biederfiebt mit Jaft. Caroline Chrijtiane 
Bangbaar j 2 M. Der vorſtädtiſche Bürger Joachim Ebritopb 
Nehis mit Igft. Marla Amailie Magtalena Bartels j. IM. — 
S. Marien: Der Scullcbrer zu Siemerisbagen 3 Kobann 
ulius Hagemann mit Jaft. Kobanna Arieterita Elifabrıb Micyarl- 
m 4 Pi DrrMaurer » Amtsbruter Johann Bilbeln Schultz 
mit Frau Kobanna Maria Dorothea Zachow, perwitiwete Teuſch, 3. 
3 M. Der vorfiäbtiiche Bürger und Ackerswann Jacob Ebrifteph 
eig mit Igft. Jobanna Earbarina Maria Krüger 1; 3 M. Ber 
ürger und Scheppenbrauer Tobanı Michael Hrinrid Meſow mit 
gfr. Regina Friederlta Henriette Kühn 5.3 M. Der Tagelöhner 
obann Karl Friedrich Behrendt ıniı Ngfr. Carolina Zriederita Sche 
ach j.? M. Der Bürger und Schubmachermeliter Earl Friedtich 
Ehrifian Blobm mit Maria Dotothea Sopbla Rotigty . 2 M. — 
Bel ber Militair- Gemeinde: Der Unterofjigier von der Oten 
emp. It Abıb. Zr Urt.-Brig. Hr. Edrintian Ludwig Glogau mit Igſt. 
aroline Friederite Kobanna Wilte j. 2 M. Der Kriegsrefernift 
und Kuecht zu ul Tobann Zoadıim Epriflian Bierwanu mit 
Maria Sopbla Beyer 4. 1 M. . 





Sonntag ist kein Militair- Gottesdienst, 


Angefommene Fremde. 
Bom 26. Nopbr. bis zum 2. Dechr, 


, Eantitar des Prebigtamte T, Wendlandt mit einem Eleven 
aus derow, Hr. DOrconem M. Holg ans Rentz, bie Herren 
Kaufleute 3. W. Zetzſche aus Eablau, I. Mörtramer aus Waren» 
dorf, Z. Horraf aus Berlin, M. Flato aus Breslau, J. B. Beder 
ans Schwelm, G, Albertp aus Enalfelbt und M. Schweiger aus 





Berlin, Hr. Pächter Bauer and Mobrderf, Hr. Butöbrfiger d. Hilde⸗ 
brandt aus Züdersbagen und Hr. Major Baron d. Rhade aus Klo- 
dom; logiren im „goldenen Loͤwen.“ 


t. Pafter Hädermann mit Sohn aus Meuentichen, bie Her 
ren Gutsbefiger Melme auf Wieptenbagen und Melms nebft Kamilte 
auf Ungnade, Hr. Candſdat Kobert aus Unguade, Hr. Wirtbfchafter 
Holtz aus Hoevet, Zw. Juſpector Hartwig aus Petersterf, Hr 
—* Holg aus Freeien, Hr. Kaufmann Pauli aus Bartb, Hr. 

aftwirth Wilde aus Elmenborfi, Hr. Infpector Ame aus Greifge 
mald, Hr. Paächter Brümmer aus Schmwinge, Hr. Butsbefiter Do. 
Scylagenteufel auf Dolgen, Hr. Gaſtwirth Bieterileht aus Neuens 
Lübke und Hr. Handl,-Reifender Wichmann aus Demmin; logiren 
im „König von Preußen.” 


‚Hr. Hauptmann dv. Homeper auf Borland, Hr. Butspächter 
dv. Berg anf Poferik, der Schwetifhe Eonful Hr. Dr. Lehe und 
Hr. Gallwirtb Engel aus Greifswald, der Nittergutsbefiger Herr 
Baron von Sobe aus KArudom, Hr. Deconom von Beringe aus 
Meubauboff, tie Herren Kaufleute €. Willert aus Wolgaft, J. €, 
Brunnert aus Eöln, €, G. Eangler aus Stodbolm und M. Nurlof 
aus Cette, die Herren Gutsbefiger von Corewant aus Erummin und 
bon Eorswant aus Darfeband und Hr. Particulier Acffte aus Büg- 
tom; legiren im „Hotel de Braudebourg.” 


Hr. Pächter Donatb nebft Sohn aus Krenziin, die Hrn. Butse 
befiger Rewold aus Beierbagen und Woderich aus Earrin, die Herr 
ren Kaufleute Did und Sobm ans Grimmen und €, 2. Peterfen 
aus Züneburgz; logiren im „deutſchen Haufe.‘ 


Hr. Schiffer H. €. Fabrbrodt utbſt Sohn aus Breifemwalb; 
fogiren im „Hötel de Stockholm.” 


Hr. Eantidar 5. Wilde aus Gahlkow, die Herren Handelslente 
W. Zaubon aus Hamburg, 2. Grimm aus Rheinsberg und Sem 
bady nebft Frou aus Woluirfteis; logiren im „‚römifchen Kalſer.“. 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Eonrfe. 
Hamburg, den 29. Moubr. 1539. 
Parls ..................... 2 Monat 1004 





— ——— —— >. Sicht 189 
Petersburg, pr. X. A................... 2 Monat 34h 
—— sense PIOPPPPFFFETTETFEITELTTERFRRR 2 —— I, 
ONDON ... EITLITIEITITEPR . ('1:7; 2 
Amfierdam, Eaffa ...... vnunnscunnnennnn 2 Mlonat 0° 8 
J ae senssrerssansnnenn. LÜRje Sicht 35.95 
Eopenbagen, Rbthlr. ..... —— furje Sicht 196 


Scylesw. Holſt. Species 17 pCt. beffer gegen Bco. 
Rouie« u. Ariebrd’or ... 10 mE 14} f volw. bas Stud In Bco. 
amb. Eourant 
än. grob Eour, ...... 22 
Neue Awtr. für voll... 27 
Neue Preuß. 4 u.8 9g@r, 51 
Eonpentionsgeld® 2.2... 48 
Louis· u. ärledrd’or..... 3744 
Meue Zmtr. für vel .. 
Kould» u. 5 es. 


pCt. ſchlechter als Beo. 


pCt. ſchlechter als grob Com, 
Louis · u. Arkebrd’or ... Br; pCt. ſchl. als Nmtr. für doll. 
R. Zwdr.Stücke 30 f 1 2 
Pour u.Anver Lane 67 | dab Eile Im grob Gourant. 
Berlin, den 30. Mopbr, 1839. 


Preuf. Eourant. 





Staats» Schuldfcheine, 
Prim. Scheine d. Sech, , 
Weſtpr. Pfandbriefe 
Diipreug. dito 
Dom, bito 

Kurs u. Meumärf bite, 
Schleſiſche Pfandbrirfe 
Friedricheb’pr 


—— zei Dac— 


SUUDINE 


Mnterhaltungsblatt für Ueu-Dorpommern und Rügen. 





Dreigehnter Jahrgang. 





Klein Sopbiechen an die Schwalbe, 
die ihr Nett Über der Bartenhaudtähe Hatte, 


©: fommft Du einmal noch zu mir, 
Lirb Edrmwälblein über unſ'rer Ihürt — 
Klogft fonft gar Iufiig ein und aus, 
Kommt nun ja gar nicht mebr nah Hauf. — 
Hab’ Dir fo gerne jugefchant, 
Wire Du Drim Neftlein bat gebaut, 
Hab’ mich geteckt und hab’ geguckt 
Wie Du Dich tief binein greudt; 
Und mie die Jungen regten fich, 
Da tanyt und fprang ber Arenben Id. 
Die Mutter fügt: nach Schwalbenart R 
Must rüſten jegt zu einer Fabrt, 
Weit, weit dabin ins Morgenland, 
Bo tes Ebrinttinbleins Wiege land; 
Bi nun wohl ba ımd fagit „Ade!“ — 
Der Winter fommt mit @is und Schnee, — 
Beftel mir auch — nun, böreſt Dust — 
Ebrinikindelrin ben fhönften Gruß. 
Hät’K Du mir mol’n die Flügel leihn 
Würb’s eine and’re Sache ſeyn. 
Grflogen wär’ ih dann fofort 
Mit Dir zum lieben, leben Drt, 
Wo kalter Wind. die Blumen fchont, 
Bells frömmfle Riudlein dort gewohnt, 
Das anf ber weiten Welt umber 
Hatt! nimmer Seinee Gleichen mebr. 
Drum fiebn da Ehrifibäum’ ohue Zabl, 
Boll gold’ner Aepflein alzumal; 
Auch blanfe Mühen und Zuckerſtücken 
Kann man von Bäumen gewif da pflüden. — 
D, kebrit Du beim, fo dent an mich! — 
Bring’ mir was mit — ich bitte Did. — 
Zwar meinet die Mutter jeden Tag: 
„Wenn Sifp ein frommes Kind fepn mag, 
„Pocht wohl der heil'ge Chriſt bald am, 
„Daß Ihm bie Thür' werd’ aufgetban. — 
„Er glänzt fo licht wie Somnenfchein, 
„Hat an den Schultern Flügelein, 


„Wie Gold fo Mar die Läckchen, “ 
„Wie Lillen weiß das Röckchen, 

„Ein Münden, mie tie Roſe rorb, 
„Das liepelt füh: „„es arüh Dich, Gott!““ 
„Abat Seine Hänbtein auf — fo wett —, 
„Und fireuet aus tie Weihnachts » äreud.* 

So werd' ich denn, — jwar wird's mir ſchwer — 
Unartig fepn auch gar nicht mebr! — 
Du bit ein gar zu Meiner Wicht, 
Kannfi doch was Rechtes bringen nicht. 

Den Gruß beilell mir aber — und fill — 

Sag’ gieldy dabei: daß ich fromm frpn will. — 

&r. Da. 
— — 


Das fürftlihe Todtengewölbe u W— st. 
IH. 


Ih flürzte fort, aber es iſt unmöglich zu fagen, wel 
ein Eturm von allen Leidenſchaften an en 
Inneren losbrach. Mit jedem Schritte malte fib meine 
Phantafie das wachſende Glück meines Nebenbuhlers aus, 
und wie ein fleuerlofed Schiff vom furchtbaren Orkane ge: 
jagt lief ich blindlings durch die Straßen, ohne zu wifjen 


wohin. 
Endlich fand ih mich bier in diefen Ruinen wieder, 
wo ich bewußtlos die Steine eines alten Gemäuerg logrif, 
um infiinftmäßig den Sturm meines Herzens ausjulaflen. 
Zaufend Gedanken kamen mir jet in den ermacenden 
Sinn. Bald wollte ih meinen Nebenbuhler umbringen, 
bald mich felbfl. Da ich aber zu beiden Verbrechen zu 
viel Religion hatte, fo fügte es der Zufall, daß ich auf 5 
räch aufmertfam wurde, welches einen guten Stein- 
wurf von mir entfernt, zwei Nahtwächter hielten, die auf 
einem Abhange des Schloßmwalles faßen, und den Stundens 
flag erwarteten, Sie erzählten fih nämlich von der Be: 
raubung des fürftlihen Zodtengewölbes in der St, Petris 
Kirche, welche vor mehr ald 100 Jahren ftattgefunden haben 
follte. Died war ein Blipftrahl im die Nacht meiner Seele, 
Bier ift Geld zu machen, dachte ih, und zwar auf eine 
ganz erlaubte Weife. Denn was follen die Todten mit 
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ihrem Golde und Edelfteinen, das iſt cin Wink von Gott, 
der dich nicht ganz verſtoßen will! — Es war mir nämlich 
befannt, daß die geflohlenen Schätze p. Theil wieder auf: 
gefunden und an Ort und Stelle gebracht waren; und da 
man fich in unferer Zeit weniger um die Todten befümmert 
als früherhin, fo feßte 4 voraus, daß ein wiederholter, 
vorfichtiger Einbruch vielleicht unentdedt bleiben möchte, 
was denn auc bis auf den heutigen Tag geſchehen it, we: 
nigſtens bei Menſchen gefcheben ift, aber nicht, wie Sie bald 
bören werden, bei Gott. Ich ging hierauf, ohne bemerkt 
zu werden, eilig nach Haufe, und brachte den übrigen Theil 
der Nacht mit Plänen auf meinem Zimmer zu. Alles ſchien 
mir zuvörderſt darauf anzutommen, mich in den Beſitz des 
Schlüffels zum fürftlihen Todtengewölbe zu feben, der jedoch, 
wie ich einmal von meinem freunde, dem Küfter, alaubte 
ebört zu haben, auf der Kirchenbibliothek, einem großen 

aale im Inneren der Kirche, aufbewahrt wurde, und folg: 
lich ſchwer zugänglich war. Doc) fiche, ald ich am folgen: 
den Morgen, ın Belrachtungen verſunken, mich um das 
ftattlihe Gebäude ſchlich, und eben mit mir Rath hielt, wie 
und auf welche Weife ich durch Vermittelung des Küfters 
und obne Auffallen zu erregen, in den Bibliothekſaal 
gelangen könnte, begünfligte der Zufall meine Abficht. 

enn ich bemerkte ein Paar fremde Herren und Damen 
neben der Heinen Pforte des Edpfeilerd fichen, durch wel: 
hen eine Windeltreppe zu jenem Saal binaufführt. Cin 
Geifllicher begleitete fie und öffnete felbft die Pforte, wäh— 
rend cr die baftigen Fragen einer neugierigen Dame nad 
der oben befindlihen Mumie mit der kurzen Vertröftung 
beantwortete, daß fie fih nur hinauf begeben möchte, um fc 
felbft in Augenfchein zu nehmen, Ich benutzte natürlich 
feich die Gelegenheit und bat dem Geifllichen, mich dem 
ee anfchließen, und eine Mertwürdigteit der biefigen Stadt 
im Augenfchein nehmen zw dürfen, die zu fehen ich fo 
fange vergeblich gewünfcht hätte. Meine Bitte fand gün— 
fige Aufnahme; id fo gie mit Hopfendem Herzen den 

oranfteigenden; die Saalthüre ward geöffnet und während 
Alle mit einem lauten „Ha! die in einer gegenüber befind- 
lichen Nifche aufgeftellte Mumie, welche ihnen mit geöffne- 
tem Munde und hohlen Augen graufig entgegenflarrte, ans 
fahen, und auf die Erklärung des Geiftlihen horchten, 
welcher vermuthete, daß diefer, ich weiß nicht, wie viele Loth 
Schwere, noch mit vi Po Fingern, Nägeln und Zehen ver: 
fehene, gedörrte Menichenkörper, wahrſcheinlich cınft einer 
erlauchten Perfon angehöret babe, da er vor mehreren Ja 
ren in der Gegend des Altard, und zwar in einem, früher 
fo feltenen und Loftbaren feidenen Gewande aufgefunden 
ſch, — lief ich meine Augen überall nad dem erfehnten 
Schlüſſel umherſtreiſen. Alein vergebens, und ſchon ver: 
wünfcdte ich mein Schidfal, als jene neugierige Dame, 
welche überall herumkramte, bald in ein Buch flarrte, bald 
ein alte Meßgewand beäugelte und betaftete, plöplich hinter 
der Mumie einen Schlüffel hervorlangte, und ihn dem 
Geiftlichen mit den Worten wies: „aber wozu dient diefer 
Schlüſſel?“ Er führt zu dem fürfllihen Grabgewölbe, 
verichte diefer, welches ſich unter unferm Altar befindet! 
Ach bitte, bitte, laſſen Sie ed und auch fehen, entacguete die 
Dame, Nein, antwortete der Mann, ich bedaure Ihren 
Wunſch nit erfüllen zu können, denn feitdem dicſes Ge: 


mölbe vor mehr ald 100 Jahren einmal auf das frevents 
lichfte beftohlen worden, ſteht das Geſetz feft, dag nur bei 
der Anweſenheit und auf den Wunfch des regierenden Sans 
desherrn, dieſe geheiligten Grüfte, die auch ich noch nicht 
einmal geſehen babe, geöffnet werden dürfen. br dummes 
und anmapendes: „Ad, aber um unfertwillen follten Eie 
doch eine Ausnahme machen”, ward von dem Mann nur 
mit einem flummen Achfelzucken beantwortet, und fie ſah 
ſich genöthigt, mit einem launiſchen: „ſchade!“ den Schlüffel 
wieder an feinen Ort zu hängen, von wo er bald darauf, 
als mir alle zufällig das Gelicht abgewendet hatten, umd 
die Bilder eines uralten Atlaffes beſahen, in meine Taſche 
wanderte. ine hohe Röthe, theild von Angft, theild von 
Freude erregt, fühlte ich mein Geſicht überfliegen, und id 
war nicht fobald wieder unten und hatte friichen Athem ges 
ſchopft, als ih mich ſogleich in das Haus des Vaters mei- 
ner Geliebten begab; denn ich träumte mich fhon in dem 
Beſitz aller noch vorhandenen Schätze des Grabgemölbes, 
die, wie ich wußte, bei ihrer Rettung aus den Klauen der 
gedachten Berbrecher, gerihtlih auf mehr ald 6000 hir. 
abgeihägt wurden, und ich konnte mich mit Recht in ihren 
Befib träumen, da cd mir keincsweges an dem einzigen 
Erforderniß, dazu zu gelangen, nämlich an verfchl 

Muth gebrach. — „Gott helf, Cap'tain“, redete m nad 
Schifferweiſe den alten, diden Herrn an, der nadläflig auf 
feinem Sopha faß und vor langer Weile mit den Füßen 
baumelte, „mit Bergunft, ich wollte doch fragen, ob hr 
etwas auf Hamburg babt; ich denke um ein Paar Tage 
dahin mit der Poſt abzugeben. „Was Teufel” “, brummte 
der Alte, „„mwolt Ihr mit der Poſt nah Hamburg.” 
„Geld holen, Eap'tain, ich bin inzwiſchen ein reicher Mann 
geworden“, emtgegnete ich. „Wie, was““, veriehte der 
alte Geizhals mit freudig veränderter Stimme, indem er 
ſich halben Leibes im die Höhe richtete, die Arme auf die 
dien Lenden ſtemmte, und mich mit neugierigen Augen 
anftarrte. Die Schnelligkeit, mit welcher cr im Munde 
feinen KausTabad von einer fidh erhöbenden Bade zur 
andern ftieß, und fein mehrmaliges heiſercs Krä ders 
riethen feine neugierige Ungeduld. „Ja, ja”, rief ih aus, 
„Abe mwollet mir Cure a. nicht geben, und jeht bin 
* —— noch einmal fo reich, als der junge Capi⸗ 

in * 

„„Um des lieben Gottes Willen, war ed nicht allein” “, 
verfehte der Alte Ichlau, „, „aber erkläret Euch deutlicher, 
Ihr wißt, ich habe Euch jederzeit geſchatzt und meinetimegen 
bätte auch immer was draus werden können, da Golt und 
ui ganze Welt cd weiß, daß Ihr ein tüchtiger Schiffer 
ch Fig Pi ans 3 

„Nun“, entgegnete ih: „aufrichtig geſagt, ganz zu 
Stande ift cs freilich noch micht mit dem — un 
doch nahe daran.“ 


Der Alte ließ bei diefen Worten bedeutend das Maul 
Hängen und Ichnte wicder in den Eopba zurück. — „Ich 
abe nämlich einen Traum gehabt”, fuhr ich fort, auf feinen 
mir befannten Aberglauben vertrauend, „in welchem ich oben in 
Eurer großen Schiffoſlagge deutlich die Nummer ſah, die 
in der —— Lotterie das große Loos gewinnen würde. 
Eure felige Frau felbft, melde an der Hand Mindens zu 
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mir trat, forderte mich auf, ſogleich nach Hamburg zu reis 
fen, und darauf zu ſetzen.“ 

„„Rarrenpofjen“', brummte der Alte, „das ift Euch 
fo vorgetommen, obgleich man es freilich oft nicht willen 
kann. Ich habe mehre Vorfälle in meinem Leben gehabt, 
und noch neulich träumte mir, daß Ihr mein Schwieger: 
ſohn wäret. Sonderbar in der That, ſehr fonderbar !"" — 

„Drum eben“, verfeßte ich, „und weil es gerade Eure 
felige Frau war, will ich unbedenklich die Reife machen.” 

nnDa"", entgegnete der Alte mit einem Seufzer, „fe 
war ein rechifchaffenes Weib, und hat niemals eine Unwahr⸗ 
beit fi 3 ſqhulden kommen laſſen; ich in Eurer Stelle 
tbät es auch!“ 

„Bolt Ihr mir dann auch die Hand Eurer Tochter 
geben, die Eure felige Frau bald darauf felbft im die 
meinige legte, und dann gen Himmel verfhwand?" ⸗ 

zu „Meinetwegen“ ", werfchte der Alte, „„wenn Ihr wirt 
lich einen erledlichen Gewinuft thut, denn alddann wäre 
es ja offenbar ein Fingerzeig von oben!“ 

„Das follt ich denken”, entgegnete ih, „aber dann 
müßt Ihr mir auch 8 Wochen Zeit geflatten, und mir heilig 
verfprechen, daß bis dahin unter keinen Umfländen weder die 
Kündigung noch die Hochzeit Eurer Tochter mit meinem 
Mebenbubler ftattfinden fol.“ 

„I“, darnad) muß ich fie doch erft felbft fragen“, fiel 
der Alte ein umd erhob fi langfam vom Sopha und rutichte 
in das Zimmer feiner Tochter, mit welder er cine lange 
und laute Unterredung bielt. 

(Zorifegung folgt.) 


St. Helma und Napoleons Grab. 
(Scyluf.) 


Die gerade Entfernung Longwood's von James · Town 
beträgt nur 14 Miles; aber ein wildes faft gar nicht zu 
paffirendes Thal, das gegen die See hin ſich Öffnet und an 
der andern Seite wobl zwei Miled weit ind Innere fic 
erſtreckt, liegt zwiſchen beiden. Die Seitenwände dieſes 
Thales beſtehen aus einer grauen und poroͤſen Steinart, 
die ohne Zweifel vulkaniſcher Natur iſt. Gegen dad Land» 
Ende des Thales him werden dieſe Abbänge weniger fchroff, 
und bie ganze Landſchaft gewinnt ein freundlicheres Unfehen. 
Dad Auge rubt mit Woblgefallen auf anmutbigen Gärten, 
eingehegten Fluren und grafenden Viehheerden; unmillfür. 
lich bleibt man fiehen und beidaut ſich die flille, friedliche, 
dem Getümmel der Welt fo weit entrüdte Scene, und doch 
kann der Geiſt bei den arfadifchen Gedanken, die fie weden 
folte, nicht lange verweilen: ex wird fortgeriffen zu Bes 
trachtungen ganz anderer Natur; denn am äußerfien Ende 
ded Thales, befchirmt von Anhoͤhen, die ampbhitheatralifch 
emporfteigen, befindet fib das enge Bette, in dem Napo— 
leon von feinen melterfcbütternden Thaten ausruht. Keine 
koloſſale Büfte, keine Pyramide bezeichnet den Drt; und fo 
ift es auch am beften. Die Einkünfte eined ganzen Reichs 
wuͤrden ja nicht zureichen, ein Monument zu errichten, das 
Napoleond Größe angemeffen wäre; und man zollt feinem 
Andenfen einen würdigeren Zribut, menn man dem Boden, 
ber die Aſche bed Sewaltigen dedt, nur durch dieſe Aſche 
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feine Weihe giebt! Dat Grab liegt beinahe weft »öftlic 
und wird durch drei neben einander lebende Flaggen aus 
grobem Stoffe bezeichnet. Diefe Flaggen und den 14 Fuß 
breiten Raſen zu ihrer Seite umzieht ein einfaches, etwa 
4 Fuß hohes eiferned Gitter, in deflen ſuͤdweſtlichem Win⸗ 
fel, 4 bis 5 Fuß von dem Rafen abfiebend, eine Zrauer- 
weide waͤchſt. Die Weide hat viel gelitten und kann nicht 
eben das ſchoͤnſte Exemplar ihrer Gattung geweſen feyn; 
aber ibre Stellung und ihr eigenthümlichıs Anfehen geben 
der duͤſter⸗ romantiſchea Scene noch mehr Relief; denn ber 
fehr geneigte Stamm ſcheint auf dem Gitter zu ruben, waͤh⸗ 
rend die melancholifch überhängenden Zweige ihren Schatten 
auf das Grab werfen und mit den fröhlicben bunten Blus 
men, die Napoleond Hülle zu entwachſen fcheinen, ergreifend 
fontrafliren. Der Raſen ſoll — o Eitelfeit alles Irdi⸗ 
fen! — von dem Küchenflur der neuen, für den großen 
Gefangenen beftimmt geweſenen Bohnung genommen feyn, 

Ein eliptifher Raum um die Grabflätte, deſſen größter 
Durdmeffer etwa 35 Fuß beträgt, ift mit hölzernen Pa⸗ 
liffaden —2* as Gras innerhalb dieſes Raumes 
wird befländig arlın erhalten, und Niemand darf ihn ohne 
befondere Erlaubniß des Gouverneurs betreten, ſeitdem viele 
Befucher aus einer Art von Fanatismus manchen Frevel an 
der Trauerweide begangen haben. Wer jebt noch etwas 
von dem PBaume mitnehmen will, bem ſteht eine Auswahl 
junger Schößlinge, die ein pfiffiger Burfche in Zöpfen un 
terhält,, um geringen Preis zu Dienſten. Zwar iſt feines 
diefer Reiſer ein echter Nachkomme der klaſſiſchen Weide; 
aber eine ſtarke Einbildungskraft wird die Baſtarde nicht 
minder wililemmen beißen, als die rechtmaͤßigen Detcenben- 
ten. Wefllib von ber Paliffade und dicht daneben ſprudelt 
der Meine Born, deſſen berrliched Wafler Napoleon dazu 
beflimmte, während der Sommer » Monate bien fein Lieb» 
lingd» Pläschen zu wählen. Man erwartet von jedem Bes 
fucher, fey er num burflig oder nicht, daß er von dieſem 
Waſſer trinke, und zu diefem Ende fichen immer einige 
Humpen an der Quelle in Bereitfchaft, 

Etwas noͤrdlich und dicht bei dem Pfablwerke ſteht ein 
bölzerner Schuppen von ber Größe und Geflalt eines Schil⸗ 
derbaufes, im welchem man bie .Verhaltungs- Regel für Be⸗ 
fucher-und zugleich ein Bud findet, worin fie ihre Namen 
und was ihnen fonft noch beliebt, einfchreiben Fönnen. Wer 
Geduld genug beſitzt, manche ſchwer lesbare Hand zu ent» 
ziffern, der wird mit vielem Genuſſe in dieſem Buche blaͤt⸗ 
tern, wo bie Driginalität, die Bizarrerie, die Selbfigefälig« 
feit oder Albernheit ber Pilger in verfchievenen Sprachen 
und in einer Unzabl guter oder ſchlechter Werfe ſich offen« 
bart haben und noch offenbaren. Da Alles, was Napoleon 
betrifft, dem Publikum fletd willkommen und intereffant feyn 
wird, fo darf: ich wohl den Wunſch ausfprechen, daß irgend 
eine dem Unternehmen gewachſene Perfon dieſen Wuft von 
Einfällen und Ergüffen fichtete und zum Drud arrangirte, 
Da das erwähnte Buch jedes Jahr einen neuen Zuwachs 
an Bemerkungen in Reimen und Profa erhält, fo wärde 
auf diefem Wege ein periodiicher Literatur - Artikel, ein 
Napoleond-Album ins Beben treten, 

Das Grab: und der dazu gebörige Grund fteben unter 
der Obhut: eined ausgedienten Unteroffizier, der jedem Ans 
fommenden, mit Ausſicht auf ein Meines Trinkgeld, viele 
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aanz erftaunliche, obſchon faft jedem Menfchen befannte und 
geläufige Dinge bererzäblt und feine flillen Betrachtungen 
auf empfindliche Weife flört; denn mer vertieft fich nicht nern 
an einem fo hehren Drte in Gedanken an ben Eroberer, 
deffen Laufbahn der eines Kometen glich! Gewiß war es 
eine Große, dem Genius diefed Titanen der neuelten Zeit 
bewieſene Huldigung, daß man, ſelbſt als er fchon nieder» 
geworfen, von Siegern umringt und von feinen Freunden 
verlaffen war, die Ruhe Europas nicht eher gelichert glaubte, 
bi8 man ibn an einen Felſen im fernen Ocean geſchmiedet 
wußte! Aber fein Infels Kerker hätte feinem Andenken ge 
beiligt werden follen. Warum bat man nicht St. Helena 
nach dem Tode ded Titanen verödet, die Zugänge zerftört, 
Altes Lebende entfernt und die ganze fürchterliche, unmirth« 
bare Felſenmaſſe für ewige Zeiten „Napoleons Grab” 
genannt? 
(Robert Stuart im U. 8.4.) 


Abhbnungsgrauenm 
Eine wabre Begebenbeit. 
£ (Eingelandt.) 

Bor Kurzem lad ih Eugen Aram, abſichtlich las ich 
ihm nicht früber — der Juhalt im allyemeinen war mir 
durch Andre bekannt, und bei meiner durch Krankheit und 
Einfamteit fehr gereipten Cinbildungstraft, vermeide i 
ſolche ergreifende Lectüre gern, ein Zufall beflimmte mi 
jegt dies Buch dennoch zu leſen. — Wern gleich der Ber: 
faffer den E. Aram in feiner gegemwärtigen Stellung 
durchaus untadelhaft ericheinen läßt, fo läßt er es doch in 
unfrer Willkühr, und auf das vorzubereiten, was endlich 
erfolgen muß; dies Buch beftärkte mich in der immer ge 
babten Meinung, daß allen Menfchen, die mit Gewiſſens— 
angfl ringen, ein Etwas inne wohnt, was dem Beobachter 
nicht entgeht; es erinnert mich an eine frühere Begebenheit, 
welche ih bier erzählen will. 

In einem gewiffen Abfchnitt meines Lebens befuchte 
ich faft jedes Jahr einen Verwandten, deffen Wohnort von 
dem meinigen 10 Meilen entfernt war. Diele Reife machte 
ich faft immer im Winter, und damit ich im einem Tag 
ur Stelle kam, ſchickte mir diefer Verwandte, den wir 

— nennen wollen, feine Pferde entgegen. Der halbe 
Weg und gelegenfte Ort zum wechfeln der Aferde, war ein 
großes Dorf an der ..... Gränze. Die Bewohner waren 
Bauern, und der einzige Gaftwirth ded Orts ein Dann 
von etwa 50 Jahren, im Befig bedeutender Ländereien und 
eines ſchönen Wohnhauſes, mehr wie rn met er war 
ein fliller fleigiger Mann, lebte mit feiner ſchon bejahrten 
frau in finderlofer, aber zufriedener Ehe, und gend, ob: 
gleich ein Ausländer, feit Jahren die Liebe und Achtung 
aller Einwohner, dennoch war in diefed Mannes Weſen 
etwas für mich unbeimliches, mie oft ich ihm auch ſchon 
geſehn — feine Nähe peinigte mich, und ed war mir un- 
möglich, mit ihm allein in dem gemeinfhaftliben Gaflzim- 
mer zu fehn, wenn grade Beine andre Gäfte dort waren. 
Einf, ed war im Monat November, bei ſehr ſchlechtem 
Wetter, kam N.... felbft mich abzuholen, nachdem wir zu 


Mittag gegeffen, ging er nah den Pferden zu ſehn 


und unfre Abreife zu befchleunigen; in diefem Augenblid 
verlichen mehre Gäfte im derfelben Abficht das Zimmer, 
und ich war auf einmal mit dem Wirth allein; nach meiner 
Gewohnheit ging ich fogleich hinaus, da es aber heflig reg— 
nete und ich vor dem Haufe nicht bleiben konnte, ging auch 
id in Ermanglung ‚einer andern Zuflucht in den Pierde- 
ſtall. — Wie R.... mich erblickte, machte er mir bemert- 
bar, daß dies fein paffender Aufenthalt für eine Dame feh, 
und riet mir in die Etube zu geben. — Ich theille i 
meine Ser mit, und bemerkte: daß auf dem Gewiflen 
diefed Mannes fiher eine fchwere Schuld lafle; R.... 
tadelte mein raſches Urtheil und verficherte, daß, da er bier 
oft komme, er diefen Mann gut kenne, und wiffe, daß er 
in allgemeiner Achtung ſtehe. ch ſchwieg und wir fuhren 
ab. a muß geftchn, daß gar kein Grund vorhanden mar, 
diefen Mann zu beargmwohnen, er war befländig im Zım- 
mer, während feine Frau die Küche beforgte, und richtete 
ſtill und freundlich jeden Wunfch der Gäfle aus; er batte 
weit mehr das Anſehn des Dulders, wie des Sünders; 
dennoch hatte der Charakter diefer Duldung etwas mir ver- 
dächtig ſcheinendes. 11 Monate fpäter machte ih diefelbe 
Reife, ich fand bei meiner Ankunft keine Säfte, im 

zimmer traf ich eine mir unbekannte Frau mit weibli 
Arbeit beſchaftigt; ich fragte, ob hier ein neuer Wirth feb, 
fie fagte nein, die Wirthin fey in der Küche. Bald darauf 
kam fic, begrüßte mich als eine Bekannte, und ging wieder, 
um eine von mir ünfchte Suppe zu bereiten, ia fragte. 
ob der Wirth vielleicht todt ſey, da die Frau fo * 
ſchiene, und nun erzählte mir die Fremde Folgendes 

find geſtern 14 Tage gewefen, wie bier gegen Abend Gens— 
d’armen kamen, den Wirth nach feinem Namen und Gr: 
burtsort fragten und hierauf ihn verhafteten; mit Ruhe und 
Ergebung, bemerkte die Frau, ließ cr fih am andern Mor- 
pen auf feinem eignen Wagen gefeffelt fortbringen, auch 
hien er durchaus nicht überrafcht, auf die allgemeine Be: 
ftürzung umd Fragen der Nachbarn, batte ein Gensd'arm 
gefagt, es wäre nicht wahrfcheinlih, daß er zurüdkehre, 
weiter müßten fle zur Zeit nichts darüber zu fagen —; 
N.... verlieh bald darauf diefe Gegend, und ich machte die 
Reife nicht mehr. — 

Bor einigen Jahren fprach ich einen Mann aus dor; 
tiger Gegend; ich fragte nach dem Fortgang der Gadhe, 
und er fagte mir: Der Mirtb fey nicht zurüdgelchri; er 
wäre damals, auf das Bekenntniß eines Sterbenden, der 
ihn als Mirfhuldiger bei einer vor Jahren verübten böfen 
That angegeben, verhaftet, und in feiner Heimath nad ben» 
deter Unlerſuchung als Opfer der Gerechtigkeit gefallen. 





5 EI I ER 
ben 
$. Rrids. 
1. 
Nennen mit Hindernifien. 
Ueber die Pferderennen, die auch in Pommern feit 


einigen Jahren mehr als fonft am Intereffe gewinnen, 
ich 9* jeher die widerſprechendſten u Einige Sale 


397 


von ihrer Einführung den Beginn einer neuen Bildungs: 

periode, und waren feit überzeugt, daß die Beredlung des 

Menichengefchledhted aufs engſte mit der Beredlung der 

Nferderagen zufammenbhänge und unmittelbar daraus ber: 

vorgehen werde. Andere dagegen nannten die ganze Ge: 

fhichte eine matte Anglomanie, die über kurz oder lang 
elendiglich gem fterben müffe, weil fie nur gewohnt feh, 

Guineen und Sterlings zu freffen, welche Art von Fulter⸗ 

kräutern in unferm pommerfchen Klima nicht recht gedeihen 

wolle. Ja man fatyrifirte fogar, ald man die anmulbige 

Schnurre vernahm, wie einftmals ein pommerſches Baucrn- 

ferd die edlen Vollbluts faſt blamirt hätte, wie darüber der 
aron von Philippos in Verzweiflung und abfonderliche 

Schwermuth gerathen, und erft ein Jahr nachber plößlich 

genefen ſey, als er die a. br ag Nachricht er⸗ 

bielt, daß jener Ackergaul feine frübefte Jugend auf dem 

Hofe zu — verlebt habe, und eigentlich ein incognito 

lebender Sproß eines dortigen Heroen ſeh, und wie nun 

der Baron, ald er diefes erfuhr, im Ba Entzüden aus- 
gerufen babe: Dem Himmel ſey Dank! ich habe mir's 
leich gedacht, daß es irgendwie mit Ivenack zufammens 

Bängen müfje! 

; Doch vielleicht ift diefe Gefchichte nur ein Mährchen, 
wie fo manches andere, was von dem bekannten Baron von 
Philippos a wird, Soviel aber fehe ich wenigſtens 

aus den verfchiedenen Anfihten, daß die Menſchen auch 
bier, wie gewöhnlich, fih mit ihrem Urteile am liebften in 
den Ertremen berumtreiben, und nur wenige im Stande 
find, unbefangen die richtige Mitte zu halten, Diefe Weni- 
gen werden mich in dem Kt enden am beften verſtehen. 

Es möge mir niemand die Pferderennen tadeln, denn 
tiefe Ideen liegen im ihnen verborgen, die tieffte aber im 
Rennen mit Hinderniffen. Im allen Ländern, unter allen 
Volkern fpricht fich dieſe Idee auf verfchiedene Weiſc, bald 
offner, bald verfledter aus. — 

So möchte es faft überflüffig ſeyn, Frankreichs mit fei- 
nen Minifterkrifen zu erwähnen, die wahrlich ein ganz ab- 
fonderliched Rennen mit Hinderniffen —— pflegen; 
doch kann ſich freilich jeder Zeitungsleſer dieſen Witz allein 
machen. Ferner: die Verſuche des verſtorbenen Sultans, 
mehr Licht und — in die Köpfe zu bringen, und die 
Anftrengungen einer bekannten chriſtlichen Parihei, das Ge- 

entheil zu bewirken, die loyalen Beſtrebungen Mehmed 
ds, zur Pforte in ein beflimmtes BVerbältniß zu treten; 
die Bemühungen der füdameritanifchen Länder, etwas zu 
werden, was wirklich eine entfernte Achnlichkeit mit einem 
eordnneten Staate haben möchte, die vor einiger Zeit in 
ommern und anderwärts art graffirende Runkelrüben⸗ 

Manier; die ebendafelbft vielbefprochene Eiſenbahn⸗Angele⸗ 
enheit; die in neuerer Zeit überall auftauchende Vorliebe 
r den alten Kaflengeift, und die Berfuche, ihn in feiner 

alten äghptifchen Reinheit wieder berzuftellen, und dafür den 
eigentlichen, ädhten ap fortichreitender Kultur zu hem⸗ 
men u. f. w. — mas find alle diefe Erfcheinungen anders, 
als * oder minder großartige, lächerliche, betrübende, 
ergotzliche Nennen mit Sinderniſſen? — 

Es liegt nun einmal in der Zeit, daß ein bloßes Mit- 

7 mit ihr nichts helfen kann; es muß mindeflens mit- 

gelaufen werden, denn die Begriffe von Raum und Zeit 


find bis ins AUmglaubliche zufammengefchrumpft. Wollte 
man mir etwa einwenden, daß bei en der vorhin auf: 
gen Beifpiele nur ‚von Hinderniffen, und nicht vom 

ennen felbft, ja viel cher vom Stillfteben die Rede ſeyn 
könne, fo bab’ ich nichts dagegen. Mann vergißt dann 
aber, daß im jenen jFällen wenigftend immer der Verſuch 
— worden iſt, und daß man oft den guten Willen 
ur die That nehmen muß, man vergißt beſonders, daß 
mandjes Rennen ſchon dur die erften Sprünge verpfufcht 
wurde, durch übereilte Anſtrengung, auf welche um jo 
größere Ohnmacht folgte. — 3 

Das wenigſtens wird mir nicht beftritten werden kün- 

uen, daß das Leben jedes Einzelnen — ich nehme natürlich 
die Normal: Pflegmatiter aus — in bundertiaufend Fällen 
das getreuefte Seitenſtück zu einem Rennen mit Hinders 
niffen ift, und daß mancher fhon deshalb nad) Stargard 
oder Stralfund reifen mußte, um fi bei den dortigen 
Pferderennen mandıe wignge Notizen für die eigne Praris 
er ſammeln; Notizen über die verfchiedene Art und Weife, 

inderniffe zu beficgen, oder von ihnen befiegt zu werden, 
über Rivale und Publitum, Applaus und dad Gegentheil, 
über den goldenen oder filbernen Preis, um dem fich die 
meiften Anftrengungen im Leben drehen, und endlidy über 
alles, was wir eiwa noch vergefien haben. Wer zufällig 
denken gelernt bat, mag fi dann aus dem eignen Leben 
die nöthigen Parallelen ziehen, wenn fie ſich nicht, was ſehr 
wahrfcheinlich ift, freiwillig und ungerufen darbieten. — 

Wer aber aus Erfahrung feinen ſchwachen Kopf kennt, 
und weiß, daß ihm alles, was einer Idee ähnlich flieht, 
Kopfichmerzen verurfacht, der wird fi, auch wenn er nur 
Zuſchauer ift, nur Mitglied des vielköpfigen Ungceheuers, 
Publitum genannt, überall fhlecht erbauen, Wir möchten 
ibm unbedingt rathen, zu Haufe zu bleiben, und es nicht 
übel zu nehmen, daß wir verfuht haben, Andeutungen zu 
geben, die über feinen Horizont geben — 
(Kortfegung folgt.) 





Auszüge aus dem Notizenbuch emes Arztes. 
Der Hopochondriſt. 


Unter den vielen Unausftehlichteiten der Geſellſchaft ift 
wohl keine in Wahrheit fo arg, wie der nähere Umgang 
mit einem Sypochondriſten; das Opfer dieſes —* 8 
mag ein gewöhnlicher Verwandter oder der heilkundige + 
geber des Leidenden ſeyn. Vergebens ftellt diefer vor, daß 
auch andere Kranke in Schmerzen oder gar in Lebensgefahr 
feiner ängfilih harren; hilft nichts! er muß hören, wie die 
taufendmal erzählte Geſchichte von Leiden anfängt, fi in 
einem neuen Zaufend zu wiederholen. Iſt der Patient männ: 
lihen Geſchlechts, fo > er ihn bei einem Knopfe fefl, 
der verloren ifl, wenn fein Befiger nicht hören will; ift cs 
eine Dame, fo legt fie die dünne, bleiche Hand auf den 
Vorderarm des Arztes, und diefer kann nicht mit eifermem 
Herzen den Faden der Erzählung durchfchneiden, wenn cr 
bedenkt, wie die fchöne Klagende fih in Furcht vor dem 
naben Tode befindet, einer — die noch drückender wird, 
weil fie auf demfelben Punkte mit einer unbeflegbaren Lei: 
denfhaft fürs Leben zufammenwohnt, und wie die Krante 
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nach ihrer Meinung, von allen frohen Genüſſen abgefpnitten 
il. MWir bringen den Kranken um gar viele Genugthuung, 
wenn wir und weigern, ihn anzuhören. Die Auscinanders 
feßung feiner Leiden und der Glaube an das Mitgefühl 
des Zubörerd geben ihm eine eigentpümliche Befriedigung, 
und er fucht jede Gelegenheit, ſich dieſe zu verfchaffen. 
Das Mohlgefallen mander Hypochondriſten an der Dar: 
ftellung ihrer Leidensgefhichte geht oft ſo weit, daß fic eine 
Abneigung gegen Troft und Linderung zeigen, um ja dieſcs 
MWohlgefalend nicht beraubt zu werden 

Eine fonderbare Thatſache if’s, daß der Hypochonder, 
fo fehr er aud mach dem Arzte Ichmadhtet, doch Bun als 
andere Kranke feine Anordnungen befolgt. Er iſt ſchlim⸗ 
mer daran, wie Tantalus; er il unglüdlic, wenn ibm 
nichts verſchrieben wird, und flehen die erfehnten Balfame 
vor ihm, fo berührt er fie nicht. Zum Beweife meiner Bes 
hauptung folgendes Briefhen von Mrd. .... 
„Mein licber Freund! 
babe Ihren Raıh genau befolgt — aber ich 


babe *9 eine Pille genommen. War das fo recht? .... 
Billigen Sie geſchmorie Kälderfüße? Was meinen Sie 


zu leichten Puddings? Kann ich Brod, Reis, Sago ohne 
Gefahr genießen? Sind Fiſche zuträglic, oder ift Braten 
nod immer das Beſte? Ih babe die Nacht gut zugebracht 
umd bin diefen Morgen befjeren Muthes. j 

Aufrichtig die Ihrige j Maria." 

Diele Dame bat, wie viele ihred Bleiben, ihr Leben 
der Unterfuchung gewidmet, der Unterſuchung nämlich, welche 
und wie viel Nahrumgsmittel ihrem zerrütteten Geſundheits⸗ 
zuftande nicht fhaden. Ein Körnden anders, ein Körnchen 
mehr in ihre Küche geworfen, wird für fie ein Saatfeld 
von Angft und Mifvergnügen, fie fürchtet Alles und hofft 
gar nichts; fie verlängert ihre Krankheit, indem fie über 
die Lriden derfelben brütet, umd verfürze ſich das Leben 
dadurch, daß fie cs mit der Beforgniß, ed möchte bald auf- 
bören, ansfült. Ich habe diefe 2. feit vielen Jahren 

tfapnt, und ſchätze ihre Berzensgüte ſehr hoch, während ich 

Bas Elend beklage, welches fie durch ihre hypochondriſchen 
Grillen fich felbft zuzicht. Natürlich fanft und zärtlich gegen 
ihre Umgebung, ıft doch ihre Licbenswürdigkeit durch die 
Krankheit verdrängt worden; denn nichts kann mehr die 
Gemülhsart trüben, als die brftändigen Gefühle von Schmerz, 
Die ehrwürdige Dirs, — hat fortwährend den Doctor ſo 
oder fo zur Band; fie firbt immer am der Gränze des 
MWoblbefindend, aber niemals innerhalb deſſelben; fie iſt 
immer befier, aber niemals wohl; iſt das eine Symptom 
befiegt, fo ift aleich ein anderes dafür da, Sie kommen 
und veriepwinden auf ihren Befehl, gleich unterirdifchen 
Geiſtern; aber obgleich fie, wie der Zauberer diefe Geiſter 
beichwört, fo zittert fie doch mehr als jeder Andere bei ihrer 
Erſcheinung. 

Die Arme war das einzige Kind eines reichen Man: 
nes, folglich wuchs fie als verborbenes Kind empor. In 
dem Plaͤnt ihrer Erziehung waren weder die geiſtigen noch 
die förperlichen Bervolltommnungen ernfllih bedacht; ein 
Schöner Wagen fand zu des Heinen Mädchens Verfügung, 
damit es ja micht die jungen Glieder anfirenge, und ſo 
mußte natürlich ihre Geſundheit bedroht werden. Sir wurde 
nervös, bufterifch und in den VBerdauungs = Werkzeugen ges 





ſchwächt, und che fie das ZOſte Jahr erreichte, war fie eine 
volltommene Shpochondriſtin. Sie war früh Witiwe ges 
worden, hatte mit dem pe ihred Mannes aud die Ge⸗ 
feltfchaften ‚verloren, die diefer um fie verfammelte, und 
wurde in einen Zufland von Cinfamteit verfept, was für 
diejenigen, welche von Natur zur *28 geneigt find, 
am fhlimmflen iſt. Obgleich fie einen Schwarm von Die: 
nern im Haufe bat, obgleich fie mit allen Glücksgütern ges 
frgnet iſt, fo lebt fie doch ſtill, einfam und ohne Genuß. 
Die Grgenwart ihrer nächſten Verwandten, ihrer 
Freunde ift ihr läftig, weil Ha die mit ängflli 

unttlichteit befolgte Lebensweiſe auf einen Aug 

ört werden könnte, 

Sie fleht des Morgens fehr zeitig auf, weil der liche 
Doctor verfichert, daß die Morgenluft die Wirtfamteit der 
Arzneimittel sahnfige Der liebe Doctor wird auch bald 
berbeigerufen, um feine täglichen Klagelicder zu bören. 
Heute ſcheint die Härte umd Ausdehnung des Magens eine 
neue Krankheit zu verfünden. Was foll gegefien werden, 
um den Drud zu erleichtern? Sie ziebt den Doctor and 
Fenſter, damit er Mar ſchen kann, wie bleich fie ift, oder 
wie ihr die Röthe ins Geſicht fleigt. Glaubt er, daß der 
Echmerz über dem linken Auge eine Apoplerie anzeige? 
Was if der Grund, daß fie keine Minute leſen kann, ohne 
daß es ihr ſchwindelt; I 1 fie im Ohre einen Lärm bört, 
als wäre ein kochender Keffel darin? Sie fürchtet, endlich 
wahnfinnig zu werden und im Irrenhauſe zu fterben. Der 
Arzt verichreibt, empfiehlt fih und ſchatzi fih glücklich, auf 
einge Stunden der Folter enttomrien zu feyn, auf die er 
morgen wieder gefpannt wird und die von feinem praßtifchen 
Leben unzertrennlich ift. 

Einem großen Jrrthum begehen Viele, der bloßen Ein⸗ 
bildung die Leiden des Sypochonders zuzuſchreiben. Sie 
leiden an phyſiſchen Störungen des — Organis⸗ 
mus, welche eine Beklemmung und Beforgniß hervorruſen, 
die dadurd noch vergrößert wird, daß der Kranke feine 
ganze Aufmerkjamkeit bei ihnen verweilen läßt, Diefe frank: 
haflen Empfindungen drängen auch den Leidenden, fich fei- 
ner Bellommenheit zu entladen, fobald fih ein ifreund fin; 
det, deſſen Buſen fie aufnchmen will. Cr ift erfreut, zu 
fehen, daß feine Erzählung Sympathie wedi. Doch fah 
ih auch Manchen, der auf den Gedanken gebracht wurde, 
die Erzählung der Details feiner Uebel könnte ihm einen 
Grad von Verachtung zuzichen, und er unterdrüdte in Folge 
diefer Bermuthung einen guten Theil deffen, was er fonft 
mit Begierde erzählt haben würde. Welches Opfer eine 
folhe Diseretion für die Kranken feun muß, kann man 
aus der Genugthuung ſchließen, die fie empfinden, wenn fie 
fo eon amoré ihr Herz auf dem Strom der Rede umber: 
ſchaukeln. 

Sypochondriſten leiden oft von Illuſionen, gleich Wahn⸗ 
ſinnigen; fie ſehen Menſchen und Dinge, die nicht exiſtiren. 
Walter Srott giebt eine Geablune, die wunderbar beleuch- 
tet, zu welchem Umfange ſoiche Taͤuſchungen wachen kön: 
nen. Ein Schottiſcher Advokat glaubte fih immer von 
einem Kleinen Manne begleitet, der, geftiefelt und geſpornt, 
ganz mie ein Rilter gekleidet war, Nach einiger Zeit ver— 
wandelte der Meine Ritter fi in ein Skelett und brachte 
eine ſolche Verwirrung in dem Geifte des Advokaten hervor, 
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daß dieſer der Krankheit erlag, Merkwürdig bierbei_ift 
noch der Umſtand, daß der Kranke felbft nicht am die Exi⸗ 
ſtenz der Erſcheinung glaubte und feinem Arzte verficherte, 
daß er nur ald trauriged Opfer ſeiner Jmagination fterben 
müffe. Ich kannte eine Dame, die immer einen ſchwarzen 
Hund neben fih am Tiſche figen fab. „Sie können ihm 
nicht ſehen“, fagte fie zu mir, „weil ed mur ein Phantom 
meiner trankhaften Cinbildung if.“ Cs war derfelbe Fall 
bei Dr. Donne, nur daß er an die Biflon wirklich 


glaubte. Er ſah nämlich feine Frau mit einem todien Kinde 
auf dem Arm zweimal durch fein Zimmer geben. Sein 
antreih, feine Frau aber in 


—— war damals in ; 
gland (S. Life of 
ton p. 24). 

Diefe Fälle müffen jedoch von denen unterſchieden wer: 
den, wo Menichen glauben, fie fein aus Glas, Wachs und 
anderen Stoffen. Ein Bäder in Ferrara glaubte, er wäre 
aus Butter zuſammengeſetzt, umd wollte deshalb nicht an 
feinen Dfen geben, damit er micht ſchmelzt. Diefe Fülle 
gehören nicht ind Gebiet der Sypochondrie, fie find Mono: 
manicen, (Bortfegung folgt.) 


r. Donne by Isaac Wal. 


— 
Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 


Kaum batte tie holte Thalia uns verlaflen, fo fchmang ber 
elfrige Merkur feinen Stab. Dder, ohne Mytbologie, bald macı dem 
Schlaf tes Theatere faben wir unfern Weibnadhtsmarkt eröffnet. 
Es if eine ſchöne Zen für unfere Iteben Kleinen, die in den Süfig- 
keiten des Kebens ſchwelgen, und ſchon ten Borgeſchmack der noch 
niel Fönlicheren Weilmadyrsfreude empfinten. Es int aber aud eine 
berrliche Reit für bie liebenden Eltern, welche ibre Beutel und Het · 
jen öffnen, um etwas einzufaufen, was den gelichten Kindlein Freude 
oder Muten bereiten möchte. Es iſt endlich eine vortreffliche Zeit 
für unfere Bertaufer, fomobl Fremde ats Einbeimifche, die Reit der 
@rutie, der reichen, geldenen Erndie. So gebe denn rin Yeter hin, 
end deſchaue Die mit Geſchmack und Eleganz ausgebreiteten und jur 
Schau ausgeflellten Waaren in den Buben und Bomiten, in ben 
Magazinen der biefigen und fremten Kaufleute und Profefiloniften, 
fo wie die Kahrmarkfisausftielungen der Eontitoren, und wäble und 
taufe ein nad) feinem Wunſch und Berürfuik und nach den ibm zu 
Gebete chenden Belbaitteln. Finden wird er gewiß etwat, dafür 
Dürgen wir ibm mit dem befannten Spridworte: „Wer fuchet, der 
Ander“, denn: „Noch if es Beil. — 

Außer einer einzigen großartigen Meuigfeit bietet umfer Welb- 
nadytewarft die gewöhnlichen Erfcheinungen dar. Diefe grofie Neuig: 
else ift nun: „Die größte Berliner Herren» und Damen» Mäntel- 
Kabrif, wie fie ũch anfündiar, die zum erlien Mal unfern Weib 
nachtemartt breebrt. Dies iſt freilich auf der einen Seite febr fdymei- 
chelbaft für und, anf der andern Schte willen wir indeffen, Laß bie 
größte Berliner Mäntel-Zabrit umferer fo wenig bebarf, 
mie wir ibrer, uud ein ſolches Geſchäft in Berlin reichlich feinen 
Mann ermäbrt; wiffen mir, daß jeder, ber ſich einen Mantel an- 
ſchafft, was ein Haupt» Kleitungsnüd if, Ibn wenigfiene bei und 
nicht fauft wie cin Paar Martintiefel, ſondern das Zeug ſelbſt bei 
feinem Kaufmann ausmäblt, e6 frumpen ıc. läft, und den Mantel 
von feinem Scneiter gründlich näben and machen, wo er dann ger 
wiß weih, tah er einen Mantel bat, ber ibm nicht auf tem Leibe 
nad einem einzigen tüchtigen Regen zufammenfhuurrt, mie eine 
Bwangejade. Bei einem neuen Mantel IN gar oleles zu bedenten, 
nub mer ficht uns bafür, taf die augeprieiene Waare, die allertings 
modern und glänjend genug ausfeben mag, nur eine einzige von ben 
Inneren Eolititäten bat, bie wir von einem guten Mantel forbern? 
Ber ſtebt ung dafür, daß nicht jebn gebeime aber’6 beider Sadır 
find, worüber und zu fpät eben fo tie Mupen aufgeben, wie über 
Markiickeln? Man fingt and wieder das alte Lied: „woblfeit! 
wohlfeit! iuimera mwohlfelll”" abein das macht und ned) nicht Faufr 


lufliz, ta wir bag Tüchtlge lieben, ale gute Pommern, Und mürten 
uns wirflidh aus reiner Menfchrenliche gegen ben falten Winter die 
befien Mäntel in Maffe von fremden Handeleleuten angeboten, fo 
IM dieſe Rutuftrie wirtlich zu großartig, und müßte jeder fo viel 
Gremeinfinn und Bürgerfinn baben, nichts davon profitiren zu wollen, 
denn man thut für feine Mitbürger doch auch gern etwas, Flitter⸗ 
tand, Fütterſtaai und Süßigkeiten, Mürnberger Pitffertuchen, grünen 
Käfe ıc, fauft man mobl auf Märkten, allein Mäntel, Mäntel läßt 
ich jeder gute Wirtb, jede gute Wirbin gern unter ben eiguen Mus 
gen machen. Wer anders tenft, handelt nicht wrife gegen Er felbit, 
nicht Billig gegen feine Mitbürger, und da follte denn unfer Schnel« 
der- Amt auch ein übriges ıbun, und am felche Patent: Mäntel feine 
Nadel fegen, men fie zu eng ober ju weit würden, unb an ber 
Schmwintfucht, Bleichſucht oder am auflöfenden Fieber laborirten. Nicht 
aus Neid oder Miägunft, fontern aus Bürgerfinn fen dies bier geſagt. 

Endlich fündige fich in der Stralſunder Britung vom 7. Decem ⸗ 
ber eine zweite Mäntel» Fabrit unter der Firma: „die aller 
aröfte” in Berlin an. Die Maturforfcher behaupten, daß biefe 
Phänomene uns einen falten Winter bedeuten, Möchten wir mur 
diefe Erfahrung madıen, und bie zarte DOrganifation der modernen 
Blelllebchen unfer Klima ertragen fönuen und fie vor allen wicht bas 
Helmmeh befommen. 


N der bergangenen Woche ertraut ein Meiner Knabe, ber fid) 
zu früb auf das trägerifche Eis gewagt, im Aramtenteiche, und gleich 
am folgenden Tage im Knieperreid) ein zweiter. Möchte Loch uniere 
Tugend ji warnen faffen, und «6 bei biefen Dpfern, welche ber 
Sage mach, unfere Teldee bekanntlich in jedem Jahre haben müflen, 
für diefen Winter das Bemwenten vebalten ! 


Am Den gegen 6 Uhr Morgens wurde unfere Statt plöglicd) 
durch den „Keuerruf‘ erſchreckt. In der Batenfirafe, hm Haufe des 
Schubmadrers Pabnfe brannte es jum Dacht hinaus und fönnen 


mir Gott im Himmel danten, daß der Diimind, welcher die Macht 
über beitig gefürmt, ſich gegen Morgen gelegt batte. Ungeachtet 
wicht gleich Ballır ju baben war, indem bie Künfle zugefreren, 


ſchaffte man doch bald Rarb, und unfern guten Einrichtungen uud 
den babel tbätigen läblichen Bewerten verbanften wir die baltige Rö« 
fhung des Feuere, das unter andern Umfänten ber ganzen Stadt 
derderblich werben fonnte, intem Wand an Wand eine bedeutende 
Schnitt» Baaren » HanMung, und unweit der Branbflätte eine Apo⸗ 
ibete und ein großes Spiritus» Lager fich befanden, dazu war ber 
an; in der Mäbe liegende Markt mit Buden bededt. Wednrch das 
—* eutitanden, it noch nicht genau ermittelt, doch böchſt wahr 
chelulich der Undorſichtigteit zuzufchreiben. Wie gut wäre ed darum, 
wenn bie Machtwächter, wie in der alten guten Seit, beim Abrufen 
ſteta die Warnung fängen: „ein jeber bewabre fein Hemer und Licht, 
af den Nachbaten Fein Schaden geſchicht!“ und noch mit Knarren 
oder Hörneru verfeben wären, womit fie den fdhlafenden Bürgern 
ein Aufweckuugeteichen gäben, da man ihre Pleinen Pfeifen bei Nacht 
Im Schlafe nidyt hört und weder Sturmglode noch Zeuerlärm bei 


uns ertöuen. 
Ze 


Mittheilungen aus der Provinz. 


Uns Greifswald. Wer bie That feines Lebrus auch babin 
gerichtet ſeyn läft, daß der Geiſt einer Stadt, in welcher er felbit 
lebt und wirft, mebr und mebr frei werten möchte von ben ibn in 
feinem notbwentigen Fort » und Anffireben barniederbaltenden Feſſeln 
der Reit; für einen Solchen beſondere, wie auch für Denater mar 
mit Inniger Thellnabme die Eebensäußerungen feiner Mitwelt an« 
fdyauen kann, mu es höchſt erfreulich fepn, zu feben und zu erfabr 
zen, wie bie und da, und nun auch In unfrer Stadt Wire ſich bie 
Hand gereicht baben, um body einmal mid einen eitien, ſondern 
einen edlen und boben mer zu verfolgen, Um fo mehr dies, als 
bei dem übergrofen Reſchtbum unfrer Zeit an ſolchen Berbindun- 
gen, bie nicht blek Ärbiichen Bortbeil, ſondern auch rein und allein 
weltliche Eraöglichkeiten ſich zum Biele geſteckt baben, Einrichtungen 
ter erftgedachten Arı auf Seltenbeit Anfpruch machen mäffen. Dit 

rente besbalb und zur Mitfreude tbeite ich im diefem wielgelefenen 
arte bierdurch die Machriche mit, daß ein zu Auſange dieſes Nab: 
res in Greifswald gegründeier Mifjiens +» Hülfs» Verein ſelt dem 


4. Mopember er, frin Dafeyn Efentlich bezeugt, und ſich vorgefeßt 
bat, neben den Zweten ter Berbreitung von Nachrichten Über ten 
Borgang der Hritenbefcbrung, fo wir tır Einfammiung von an den 
ifione=-Haupı-Berein eingureichenten Unterüügungegritern; auch 
almonatlih, und jmwar an dem jeteemallgen erſten Montage eine# 
Monats, eine Mifiions » Zrunte in bieiger St. Nucodi » Kirche, 
weju die Erlaubuik geneisten ertbeilt worden IN, zu balten. Manche 
der benadbarten Statte find uns fchon auf chen dieſem Wege rübın« 
ld voranırgangen, und wir wollen beffen, daß fie alle nicht allein 
tel treu fich werden erfinden laſſen in ibrem altichen und — obne 
rlachr zu Berdachtigungen Anlaß gebenden Sıreben, ſoudern, daß 
auch diefes neue Band, welches fie num umfchlungen balt, nur nech 
mebr dazu biemen werde, in Leib und Areube fie jet am einander zu 
batten. Dech — bier genüge Berſtebendes! Ein Mebres, was 
unfre Statı beirifft, möchte ich ebenfalls noch jur Kenntnig bringen, 
in ter Ucberjeugung, es mwerbe baffelbe für Manche von Jutereſſe 
fepn. Am 2, December wurden nämlich von ter bieiigen Univerütat, 
deren dritte Säcularirier feit der im Mebember tes Yabrer 1539 durch 
Philip den Eriien, Herſog von Pommern, bewirtten Wiederberſtel⸗ 
lung terfelben (machten ibr Leben damals ungrfäbr 12 Yabre gänzlich 
erlofchen gemefen war, ſeſtlich begangen. Yuter frühe des Morgens 
fündeten bie feierlich ſchallenden Glodfen unfers ſchönen NMicolals 
Thurms den feitlichen Tag an, und um eilf Ubr Bermittags reibete 
ſich tie große Schaar ber überallber aufmertiamit Geladenen, anger 
fübrt von den bie Xofignien ter Univerütät Tragenden, von War- 
fällen, wie auch geleitet von ben mit ibren ſcharlachtoiben Mäns 
tein geihmüdten beiden Pedellen, zu einem langen, regelmäßigen 
ge aus dem Eonciliats » Saale (in dem eberen Stodwerte des 
Univerfitäte » Gebäudes) in den großen acatemifhen Hörfaal binab, 
woſelbſt unfer als Rebner gefeſerte Stadtiuperintendent „über bie 
Bedemung, weiche die Wiederberſtellung unirer Univerfität für bie 
evangelifche Kirche Pommerus bat’ reine die Geſchichte des Feſtes 
weglic genau aufdeckende und überaus fach und zeitgemäße Rede 
bielt. n ausfübrliches Aciprogramm: „Je academia pomerana 
ab doetrina romana ad evaugelicam iraducta‘‘ war von einem ge- 
fhagten WProfeffor der theologiſchen Facultät dazu edirt worden. 
Gefang erſcholl vor und nad ber Rebe, ja als zum Schluffe Alle 
etumürbiglich das fefte Lutber's Lied: „Eine feite Burg it unfer 
Bon” fangen, und Liefer Sang, während Paufen darein wirbelten, 
braufend auffileg, ta fab ich, fo war e# mir, alle Häupter geboben 
und aus ben Mugen das Feuer bligen, um ten Feind zu ſuchen und 
wtilgen, der e4 wagen möchte, biefe Blaubensburg und anjutaften. 
84 — ber Dant für dies, was mich entzücken konnte, er gebührt 
unferm ollgefhägten Eantor, und gern fpräche ich, mohl ale tas 
Drgan Birler, ibn aufrictig zu, dak für den rafliefen @ifer und bie 
faure Mübe, den und die er in ber Ihm augemwicfenen Sphäre noch 
immer bekundet und frob getragen bat, die Anertennung uſcht auss 
geblieben und der Daut in das Herz nirdergelegt in. — Aber wenn 
Erliche fragen wollten, mie es benn font um unfre Univerfität Rebe, 
fo mödten wir uns am liebſten mit dem Feſtredner dabin äußern, 
daf das moralticy « gute und wiffenfchaftliche Leben, deſſen bie biefigen 
Stutirenden ſich berleifiigen, die größere Arequenz binreichenb erfet, 
delche man auf den meilien andern deutſchen Univerfitäten antreffen 
wird. (Non multa, sed multum! 

Ein anderes Ereignig, das ebenfalls jeden mit ber Befchichte 
tiefer Stadt Befreunderen ulcht gleichgültig laffen wird, ift, daß der 
feitberige Bhee + Stattmufifus dem eigentlichen Inbaber biefer Stelle, 
unferm geebrten und ber gröhten Thellnabme werten Hrn. Director 
Abel, Plag gemacht bat. Dak das Publitum zu feinem Wieder 
erfcheinen nach dem Interregnum fich freute, dafür fpricht, fo möchte 
ich meineng deutlich genug der laute Beifall, der dem obne Rüdäht 
auf feinen eigenen Beiundbeitsjuntand ranlo« arbeitenden, und bie 
ibm annertranten Böglinge wmeiſſens zu etwas Großem ausbildenden 
Manne von allen Seiten zu Tbeil wurde, als im Eoncert er ſich 
zum erien Mate wieder berbätigte In einem Berufe, der ach! wohl 
feine Harmonie bilder zu der Stimmung, die fein Inneres jerreift. 
Aber — mir können unfre Wehmuth ja ausitrömen laffen auf Klän- 

en und im Tönen! D nur nicht im den gelenden und bopfenben 
dmen einer (Strauß’ihen) Zangmufit! Und was bören wir mehr 
jegt In Sälen und Vrivatzimmern als Galopps fplelen und „‚fdor- 
iſch!“ Giebt doch jener Mann im jener Stadt zwölf Bäle, aber 


Rebacteur: 


ke 


nein! Id muß ja fagen: zwölf Mbenbunterbaltungen während bes 
Binters für eigen einzigen Thaler! O wenn kann bag wahr iſt, 
mas mir eim febr verilankiger Mann unfrer Stadt verſichert bat, 
taf Ein Ball in Vorbereitungen und Meberfieben den Mädchen acht 
Zage raube — (dabin rechnete derſelbe nämlich aufer der Zeit jum 
Belchen der Balblumen bei allen, allen Kaufleuten in der ganzen 
Statt, aufer der Belt zum Burechtiegen te# Kleidee und beffen 
Aalten, des erforberlihen Sales» und WAirmbandıe u. f. w., auffer 
der Zeit zum Mbreiben der Blacer ⸗-Handſchube (mitteit Gummi), 
außer der Zeit jur eg den Augen der gefällig nidenden 
Mutter am Tagt dor dem Balle im Balitaat, aufker der Zelt zu 
Unterredungen, bie vor dem erfebnten Zage mit anderen Freunbinnen 
(oft zur Reljung bes Meibes) gepflogen werten, aufer der Reit jur 
Aunabme der Beſuche von engagirenden jungen Herren ; babin rech- 
nete er überbird das ungrwöblich lange Schlafen nadı dem Balle 
und die ſelbſt im Wachfeyn forttauernte Schläfrigteit, fo wie bie 
Tages darauf an Lie Tbüre Mopfenden Chepaliere, um nadı Amüſt⸗ 
ment, Befinden u, dgl. ju fragen —) wenn das alfo wahr if, o mas 
für Zeit bleibt fomit_übrig? Aber man redet ja beut zu Tage ſchon 
von Bauſucht, Ballficber, Balldame, Balblume u. f.w. Mh! und 
wie oft untergrabt Ein Ball die ganze Grfunpbeit, des Körpers wie 
der Seele! Doc genug tavon! Der find meine Streiche nidyt im 
bie Luft geiban? 

Eins noch möchte ſch berübren, wenngleidy meine Unterbaftung 
etwas bumiarbig ausfeben werten mag, aber — die Tagesariprädhe 
feben ja oft noch weit buntichediger auf, nicht alfo ? Unt ties Letzie 
berräfe denn ben profectirten Bau einer Ebauffee zwifcher Stralſund 
und Grimmen. Db, fo möchte id) fragen, ob eventualiter wohl au 
eine Kunnftrafe zwifchen bier und Grimmen jur Antnüpfung an bie 
dortige Ebauſſee ju Stande tämet. Das muf Jeder mänfden, der bie 
Zanpiiraße Dom bier nach Grimmen im Winter ju pafüiren Belegen» 
beit gebabt bat. Zwar bat ber jegige Anbaber des Parhiguns Neuen» 
dorf febr Bietet, ja mebr, als ibm jugemmber werben konnte, ger 
ıban, um den früber ganz wellenförmig ausgefabrenen Weg abjur 
runden und zu erböben, — und dafür dantt ibm gewiß jeder Bel» 
ſende recht mit Leib und Seele —, allein, wenn wir auch der Schlla 
entaeben, es gäbnt noch Lie Ebarpbris uns an mit ibrem offenen 
Sclunte, Darum friih an’e Werf. In der Umargend von Brim- 
men wurde vor Kurzem auf ben einzelen Höfen ſchon eine Collecte 
gefammelt, oter doch ber Beitrag ſchriſtlich veriprochen zu dem vor⸗ 
erſt Im Rede gebrachten Ehauffcchau. Daß er body nach allen Sei» 
ten bin zu Staude fümel 

— — 


(@ingefande) 

Fr Ein Belag zu dem Markt: Artitel in der Stralfunder 
Eonnabend = Zeitung. 
Als im letzten Tobannismartt unter den plelen Wrtifein auch 
2 Een große Unfhlagetücdyer zu 74 Sur. don tem befaunten Handels» 
wann aufgedeten wurden, ging eine veritantige Gran neugierig an 
feine Bute, um diefe mwenigfiens zu fehen, Sie fragte nach ben 
Züchern, allein ſchon auf tem conflernirten Beficht des Prinzipals, 

der wobl einfab, daß er Frine Dienſtmagd vor ich batte, las fe bir 
Antwort. Der Im fab den Diener an, und diefer wieter ven Herrn. 
Das Geſicht deffelben wurde Immer blaffer und die Lippen Immer 
blauer. Endlich ward ibe In großer WBerlegeubeit ein ordinaires, 
baummolln » geföpertes Tuch gezeigt, von dem die eine Seite 1 Ele, 
die andere 4 maf, und das ſchlef und für den Zweck unbraudbar war. 
Auf die Arage: „od das be 2 Ellen großen Umfchlagerücdher wären?’ 
gab man Ihr die lächerliche Antwort: „die Tücher würden in Baden 
gemacht, und da wären bie Ellen fo flein.” Dem Herrn wurte nun 
mitaller Höflichkeit der Text nah Stralfunder Ellen gelefen, den er 
topfbängend anbörte: daß er fich fünftig doch etwas mebr entichen, 
und wenn auch bas Bolf, doch verfländige Leute nicht fo zum Beten 
baben folte, und fo nahm die Cache Ihr Ente. So fit es jur Ehre 
ber Wahrbeit mit der ganzen Markifchreierei, wenn man auf dem 
Grund gebt. 


sr ch 


(Hierbei das Belblatt Mr. 50.) 





5. v. Surkom. 


Deiblatt der Sundine. 


N 50. 





Stralfund, Mittwoch den 11. December 


1839, 


—————————— — 


Tages: Begebenbeiten. 


Zu Privas, im franzöfifchen Arbechrdepartement, war ein Arzt 
Namens Bleijale eben Im Begriff, wit fünf anderen Perſonen 
den Sclufftein zu einer auf feine Koften erbauten Brücke zu legen, 
als biefe zufammen brach, und Herr Gleizale mit den Auweſenden 
in einen 60 Auf tiefen Abgrund ftürzte; fie kamen fänmtli um. 
Der Baumeirler heift Bittermann! 


Die Errichtung einer Schiffbrücke über den Rhein bei Anielin 
gen, 14 Stunden von Karlsrube, it nun befchloffen, und wird bie 
fommenden Mai ausgeführt werden. Die Verbindung mit der baleri- 
ſchen Pfalz wird dadurch mefentlid geminnen. 


Im Lager von Fentaineblau in ein eigenes Theater errichtet, In 
welchem ber berühmte Komiter Ddrp aus Paris auftritt. Meulich, 
als ein vornehmer Engländer neben dem Herzog von Memours faf, 
Nellte Dbrp an einen Mitfpielenden die Frage: Wiffen Sie, warum 
England und Frankreich einig find? und gab dann bie Autwort; 
„Parce qu’ils se tiennent par la Manche.” (Meil fie durch den 
Eanal der Manche zufammenbängen; oder auch: weil fie fid) am 
Aermel halten.) Die Zuſchauer faben den Herzog und den Englän- 
ber ap, und lachten and vollem Herzen über das Wortfpiel, 


Dafi vor den heutigen Dieben nicht einmal die Zähne im Munde 
ficher find, hat fid) in Königsberg gejelgt. Einem dortigen Privat ⸗ 
manne, der ein ausgezeichnetes fchönes Gebif befah, wurden 14 Zähne 
gemwaltfam ausgebrodyen. Das Wunberbarite bei diefem Raube iſt, 
daß der Bethelligte ſich durchaus nicht jur Wehre fegte, nicht_eimen 
Scmerjenslaut ausflieh, Sondern ſich ganz rubig auf die Bühne 
füblen, und foldye herauszieben ließ. Er war nämlich — tobt. Der 
leichenräuberifche Dieb, der Barbler des Berftorbenen, iſt der gericht · 
lichen Beſtrafung übergeben worden, 


Dr. Santin aus Brüffel, welcher einige Zeit in Paris zus 
brachte, hat bafelbft die von ibm erfundene Meibode gejeigt, wonach 
ein eigener Apparat auf Beinbrüchen angewendet wird, ber dem Ber» 
mundetem gehattet, fhon menige Tage nach der Beſchädigung mit« 
teift Rrücen zu geben. Die Arademie ber Metichn intereffirte ſich 
— ———— am meiſten für dieſes Verfahren, und es wurden in 
den verfehledenen Spitälern zahlreiche Proben angeltellt, welche all» 

emeine Befriedigung gaben. Auch in den Wohnungen mebrerer 
Herpe machte man Erperimente, und Hr. Santin überjrugte Alle 
von der Euperlorkät feiner Erfintung über jenes Berfabren, wel 
ches bisher üblich gemeien iſt, und davon, daß es auch anf andere 
Afteetionen anwendbar fep. Die Wiſſenſchaft bat alſe dem beigiichen 
Doctor einen wefentlihen Dienft zu verdanken, deſſen Werth auch 
von allen Aerzten von Paris laute Anerkennung davon trug. 


Was giebt die gegrünbetfte Hoffnung auf ewigen ga bas 
erräth gewiß Keiner unferer Lefer, Ws vie Erde erit eine balbe 
Milton Meilen von der Sonne entfernt war, fannten bie Menfchen 
feine andere Kriege, als Obrfrigen und Fauftfchläge; fie fünpften 
Nafe an Nafe. Wie die Lanze erfunden war, flellten fidy die Käm⸗ 
pfer 2 bis 3 Fuß von einander auf. Als Bogen, Pfeile und Schleudern 
ebrascht wurden, u bie Entfernung ber Streiter von einander 
00 bis 200 Schritt. Als mit Hakenbüchſen gefeuert wurde, ver» 
gröferte ſich bie Diftanz auf 1000 Schritt. Se lange 100 Kano⸗ 
nem mit zu Zelde jiehen, ſtellen ſich die Armeen 4 bie 4 Meile fern 
bon den Mordinfirumenten auf. In der Zukunft wirb man unges 
heure Dampfmafchiuen, die wie feurrfpelente Berge wirken werben, 


— 


zu Felde fchiefen, und jede Armee wird binter ibren Mafchinen feche 
Meilen jurüdblelben. Da werden denn blos tiefe Mafchinen mit 
einander kämpfen, und man wird in ben Reltungen nicht mebr lefen: 
fo und fo viel Hundert Soldaten find getötet, verwundet, gefan» 
gen, fondern: „60,000 Dampfteffel find geplagt, 100,000 Yen zer 
brochen, 300,000 Räber zerfchmettert, und von beiten Selten circa 
2 Millionen Thaler auf dem Schlachtielde geblieben. Aus bem 
Mafchinentriege wird ſich alfo für Menſchen ber ewige Frieden 
entwicdeln, und dazu führt bie mit der Berbolllommnung der Ariege+ 
funft Immer größer werdende Dina der Kämpfenden. 


3 einem Londoner volptechnifhen Journal ift ber Vorſchlag 
gemadjt, an Öffentlichen VBergnügungsorten Luftballons an langen 
Zauen zu balten, in denen Reber, gegen Erlegung eines Eintrittfgels 
des, bis zu einer gewiſſen Höbe auffteigen, und fo ganz gefahrlos 
das Bergnügen einer Luftfahrt genichen könnte. 


Das Turnier zu Eglinten bat Stoff zu einer Farce gegeben, 
welche bereits in Edinburg aufgeführt wird. Sie beift: „„Die Bitter 
als Nebenbubler.” Mitten im beftigflen Gefechte fängt es zu reg« 
nen an, und die Ritter frhgp erſt den Kampf fort, nachdem jie ihre 
Regenfchirme aufgefpannt . 


Einer der origineüften deutfchen Poft-Eonducteure It wohl ber, 
welcher bie Tour jwiſchen Hannover und Kaffel befabrt. Diefer 
feine Gannoveraner bat neben feinen Station» und Stunden ⸗Zetteln 
Immer eine franzönfche ober engliſche Grammatif liegen. In a. 
nober bat er einen er oſiſch⸗ In Kaffel einen Enaliſch · Ledrer. 
Unterwegs lernt er feine Penfa auswendig, und bittet die Paflagiere, 
Ihm Bocabein abzubören. Befinden fich unter denſelben Franjoſen 
oder Engländer, fo ficbt er dies als eine Gelegenheit an, ſich uns 
entgeldlich in feinen Studlen zu vervellfommuen. Gebt bie Kabıt 
einen Berg Hinan, fo benugt er das langfame Fahren, um auszur 
ſtelgen, und fill vor fich bin Stüde ans dem Vicar of Wakefield, 
ober aus Lloybs Gefpräcden zu murmeln. 


Der Drganift In ‚Harlem verlangt nicht weniger als 140 Gul« 
den, wenn er vor einem Aremden auf ber dortigen riefenbaftenDr» 
gel foielen fol. Diefes Spiel firengt aber aud) To an, daß ber Dr» 
ganift darnach Immer 3 bis 4 Tage im Bette Liegen muß! 


Die gelehrien Bogeltenner haben mit ihrer Behauptung, bafı 
der Kanarienvogel, wegen der eigentbümlichen —. feiner Keble 
nur zwiiſchernde Laute berborbringe, nich Recht. Die Königin Bleto⸗ 
ria in Zondon bat einen folchen Bo der verfländlich foricht: 
„Mein lieber Kleiner! lieber Dicen! Marla, Maria! gleb Eaffee!‘ 
Er abımt das Schellen einer Glode nach, und fpricht öfter vorge» 
ſagte Worte viel deutlicher, als ſprechende Staare, Elfieru, Papa» 
geien. Gemif ein Genie-Bogel. j 


v der Kirche zu Wbalep in England feierte der Schubmadher 
Bogh mit Miß Dewhurſt feine Heiralh. Der Gatte wißt 64 Auf 
Höbe und feine Frau 30 Bol. Dbidyon Leitere bereits 20 Jahr 
alt ift, wiegt fie doch nur 30 Pfund. 


An DOftenbe kam fürzlich eine Ladung Peiner Pferbe aus ben 
Sphettlands » Infeln an, und murben zum Theil nach Brüffel ver« 
fauft. Das leinfie ift micht größer als ein Hund, und nur dritt» 
balb Fuß boch. Man gebraucht fie zum Meiten und Fabren. Eie 
laufen jehr ſchnell und werden in Ihrer Heimat bis 70 Jahre alt, 


Unlängft zog ein Ehirurgus in Ealais aus der Schulter einct 
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jungen Mätchen« eine Haarnadel, melde bas Kind ſich erinnert, 
einige Wochen früber verichindt zu baden, ie war in der Keble 
fieten geblieben ; umd durch die Bewegung ber Dusteln in die Schul» 
ter getrieben worden, obne dem Kiude den geringflen Schwerz ju 
verurfachen. Ein anderes Feines Mädchen entdeckit die Nadel, in» 
dem de PR ihre Hond auf die Schulter bes Kindes legte und 
ſich ſtach. 


(Merkwürdige Wahl.) In Riſing, einem Städtchen in England, 
follen die Mitglieder bes Rarbes, wie ein Wigbold erzäblt, auf fol» 
ende Art gemäblt werben. Die Candidaten ui fd auf eine 
—59 und jeder legt ſich da auf ein Heubüntel, Dann wird 
ein Kalb bineingelaffen; ter nun, zu beffen Heubündel das Kalb 
juerit fich wendet, wird Maire. 


Potsdam bat einen zweiten Hans Saché aufjumelfen, nämlich 
einen jungen Schuhmacher, Namens Ernſt Schröder, der unter der 
Arbeit bichtet, und feine Dichtungen Abendé nieberichreibt, Sie 
follen gan; vom — ächter Boltspoefie durchweht fein und näch⸗ 
flens im Drud erfcheinen. 


Unlängit fam ein beim Parifer Baubepifle » Theater angeflellter 
Schaufpieler, als Mitternacht ſchon vorüber war, im eine abgelegene, 
menfchenleere Strafe. Ein Menſch von ziemlich verbächtigem Aeufe- 
zen näbert fich ibm, fest dem erfchrorenen Scaufpieler ein Piſiol 
auf die Bruft, umd fragt In barfchem Zone: „Wie viel Uhr ill es, 
mein Herr?” Die Frage war zu deutlich, als daß fie der Künftler 
hätte mifiverfichen fünnen; er zieht alfo, ſich im die nicht fehr an« 
—— Nothwendigtelt ergebend, feine Uhr, giebt fie tem Freuden, 

em fo ſeht viel baram gelegen fcheint, zu wiffen, was «6 an ber 
Zeit fel, und gebt ſchnellen Schrittes davon. Da bört er In ber 
Nähe das Gerauſch eines Wagens, und fehrt noch einmal zu bem 
Diebe — „Mein Herr,‘ rebete er ibn an, „Sie ſcheinen Ybr 
Gewerbe mit vieler Redlichteit zu betreiben; bören Sie mir gefällig 
au: Ich gebe jegt nach Haufe jurück, ſch muß bemeifen tönnen, daf 
id seloßlen worden bin, benn nö eine gar böfe Arau.. . 
Bringen Sie mid um, oder verfcha Sie mir irgend einen Ent- 
ſchultigungsgrund.“ „Was fol ich demm ihun?“ Ragen Sie Ibre 
Kugel durch das eine Ende meines Paletots, ich werde dann meiner 
lieben Frau bemweifen können, u Bi) erft nach muthigem Wiber- 
flande vom meiner Ubr gelaffen babe.’ ‚,Nedht gern, breiten Sie 
nur Ihren Paletor aus.” Der Dieb zielt und trüdt ab, das Zünd- 
bütchen knallt aber nur, und der Paletot wird nicht durchiöchert. 
„Das iſt mir nicht genug, feßen Sie ein anderes Zündhütchen auf,” 
bemerkte der Schaufpieler. „Es thut mir leid, Ihnen nicht dies 
nen zu können, aber mein Piltol war nicht geladen, ich wollte Ihnen 
nur — machen.“ „Haben Sie denn keine andere Waffe bei ſich?“ 
„Mein, Raum war dieſes Mein gelresten, fo faßt der Schaue 
ſpieler den Freund feiner Uhr beim Kragen: „Warte, Schuft,“ ruft 
er ibm zu, Fietzt find wir beide gleich!” und ringe fo lange mit ibm, 
bie er ibn fait Ieblos zu Boden Aredt, worauf er Ibm feine Ubr 
wieder abnimmt, und als Siegeszeichen fi das nur für den Schred 
beftimmte Piftol aneignet. 


Wenn franzöfifce oder englifche Blätter beim Ueberſetzen aus 
dem Deutſchen einen Bock ſchleßen, fo wird bies gleich als eine Mert- 
mwürbigteit bervorgeboben; unlängft lafen wir im der „Aachner Zels 
tung,‘ daß ein Privanmann aus Burnos-Blpres das franz. Schiff 
Beranger genommen babe. Der Ueberfeger hat das Wort privraieer 
(Steräuber) vor fich gebabt. 


Auch Berlin wird fein Tivoli, wenigſtene ale Öffentlichen Ber: 
anägungsort, verlieren, @in ruffifcher Graf hat baffelbe gekauft, um 
ſich daſelbſt eine Billa zu erbauen, 





Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, bom 9. Dechr. 

In Folge ber num durch Froſtwetter ganz geichloffenen Schiff: 
fabrr ift es mit Umfägen darin während ber fegten Tage äuferft flille 
gemefen. Am Landmartt bat ſich der Preis von Waljen noch faft 
ganz behauptet. Bon Roggen ift Kieferung pr. Frühjahr zu 31 Kithir. 
gefchleffen und zu 304 &tbir. noch einige Kaufluit. 


Rübsl pr. December mit 9%, Riblr. zuletzt bejablt, dazu aber 
menig Abgeber mebr; Lieferung pr. Arübjabr mußte ſchon iu den 
legten Zagen voriger Woche mit 9} Rıblr. bdezahlt werden und wird 
jegt auf 10 Rıbir, gebaltten. 


Hamburg, vom 5. Decbr, 
GetreidesPreife, 


Balzen, Anbalt rorb 432.468 KIGerfie, Sad, .. 35.2770 

weiſſet 0 0 5, Magteb.. 2 2 mm 

Braunfbw. . » » 432.468 „| Sommer. » . . 186.198 „, 
Märtifher . . 438.462 „| Winter . . . .19%2.' 

Magbeb,. + + + 426.462 „INafer, Mediendb, „156.168 „ 

. .435.50 „| Hell, 


Yoln. ... ‚165 „ 
Medlenb . 402.468 „| Eidert. . . . 120.135 ,„, 
Helfl. . » . 384.444 „I|Bobnen, grofe .. 355.312 „ 


ee "30° Ye ur Tree 
Roggen, Oberl.. . 234.276 „IErbien, Medienb, . 240.285 „ 
+ ol 


Medienb. * “ 2 282 „ | ſt. a. a — 4 
Poln., ” * . Bi, —6 W den. * * . .- n— r73 
Gerſte, Meckleub.. 216.255 „‚Rappfaam., Hann, 300.396 „ 
Sl. 2. .216.252,| Hölle cm u 


London, vom 29, Nopbr. 
Die legten Berreide » Durdyfchnittspreife waren: 
Walen Gerſte Hafer Moggen Bobuen Erbfen 
69 —d ds Id Wu 5d 376 4d Abe Id la 1d 
Agaregat 
v.65%Wch. 67a 2d Ale 94 25 104 37% 104 45- Bd 454 44 


Bollbis}. 
nãchſt.. 1 8 kB — 9 3 Ih id GB God 





Getreide: Preife und Preife einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfund, ben 10. Dechr. 1839. A¶0 bie #758} 





Wahjen, 128 13211 wiegend, a &hf.| 15 —] - [| 2!ol— 
Roggen, 114-1224 — 1 4 — - 11 6— 
Zyeilige Gerſte, II-I6. — 1—-—-[ - | 1! di 
4jeilige Gerſte, BE—100M  „ — I-3—I - 23 — 
fer, V6— Ti „ — (16 —] - 1-01 
Bee ne ae 1 5 1140— 
Malz.a kaſt von 72 Shi.l50 — ——* — — 
Rappfaamen. 2 2... + a Schi] 2, 6—0o— 
Rübfen » 2... . + 4 Schi.) 2 S—] - ] 21101 
Reinfaamen » 2 2 22... Ch 1 - Tai |— 
Buchmaijengrüße . +»... Schi.) 2 20:—I - [3 21 — 
Gerfigraupen. 0 on 0 — JB RI - Il — 
Gerfigrüße » . » .:. — 13 6— - ]3j 6— 
Kartoffeln. ur "Or — Tl: 91-1 - I—'4l— 
Bullet. » 2 2 0 20 0 + Pfund) — 7-1 - I! 8i— 
&ier. e ‚a Stieg— 6—] - I-| 61— 
Stoß. 2»: 2... a Cm. | 15-1 - |-I13! 
Heu . . “+... - Tl — 
Greifswald, ben T. Decht. 1839, Re ME Ale 
Waipen, 128- 132160 wlegend, ach. | 2! 101] - 212] 6 
Roggen, 14-124. „ — [il 5l-] - N 6 
2jeilige Gerfie, 104—1108. 5, — l 7] 61 - I 1 8l— 
Aseilige Bere, S—I02H „ — 1-38 —] - | 1 —— 
Hafer, bb Ti _ —10|- - I—201— 
Erbſen. 1 e L 4—1] - 1) 6i— 
Mali . 8 8“ .. — — um - — — 
Rappfaamen » ....... + epl. ⸗ 
dtübſen. Wopl. —1— 
Leinſaametn....aSch. )—l—l - I-i-i— 
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Nofiod, ben 7. Dechr. 1839, ieh 
MWaizen, 124— 13244 wiegend, # Scheffel | 1116 | = | 1128 
Roggen, 17—-1285H „ — — —42 
3 Gerſte, 105— IUSsu. — —421 1439 

afer 66— Ti „ — —681 1-13 
ee — — — a6142 
Sommer-Rapp. . nn ee — u 7/⸗ = gem 
Rappfaamen -. DE ER SEE — JI1-i- I - I-i— 
Dödderfanuen - » » = 2 2 2.0 — bi 1 - I-i— 


Nübfaamen. » » 





Schif fs⸗Li ſte. 


An Smwinemünde if angelommen: 30. Nodember. Johann 
et Christine, Wolter. . 


Den Sund vaffirte: 28. Mopbr. Johanna Sophia, Dirks, bon 
Stralfund nad) Guernfey. : 


Schiffs : Nachrichten. 
Nach eingegangenen Nachrichten aus Florida bat ſich das gelbe 
ag in einem verheerenden Brade In Penfacola eingeflellt. reis 
Krantbeitsfälle hatten an einem Tage, namlid am 9. Detober 
Nattgefunten, worunter mehrere tödtlich waren. Diefe Stabt war 
feit ibrer Erbauung noch faft Immer von anfleenden Krankheiten 
derſchont geblichen, 


Mannigfaltiges. 


An Metz wurde im Jahr 1707 ein GBerreibelager aufgenommen, 
daß ber Herjog von Epernon in 1570, alfo vor 137 Xabren, batte 
jufammen bringen laffen. Es war auf Spelcherböden in verſchledene 
große Haufen getbeilt und jeder ber Irgteren mit einer vier Boll 
biten Lage don ungelöſchtem Kalt, welcher obrmauf angefeuchtet 
worden war, breedt worden. Die oberfien Körner Hatten geteimt 
und waren gänzlich erflorben, wodurch ſich aber rine fo fehle Krufte 
gebilder hatte, daß der ganze Übrige Theil wohl erhalten geblieben war. 


Das Einitrömen der. Europäer in Neufeeland ift fortwährend 
fo ftarf, daß 3. B. in der befannten Yufel-Bap die Europälfche Be- 
völferung bie einheimifche überwiegt und das Anfehben bes einbheimie 
ſchen Hauptlings völlig zu Ende if. Die dortigen Europäer baben 
unter fich eine gen Bars Aufrechthaltung der Rube und Orb» 
nung und namentlich zur Berbinderung bes Wusreißens der Matros 
fen geſchloſſen, da biefe unter den Eingebornen durdy ihre Mohheit 
am meilten Unbell anrichten. Diefe Berbintung bat tie moblthätig- 
fien Folgen, und es herrſcht allgemeine Sicyerbeit, Die Eolonife J 
tion wird ih von London aus weiter verbreiten, und es iſt wohl 
fein Zweifel, daß die Engländer nah und nach Befig von den |n« 
feln nehmen werden, menigfiens für’s Erfie von den nörbiicheren, 


So oft auch von Aumendung der comprimirten Luft, als be» 
wegende Kraft, in Stelle des Dampis, ſchon die Rede gemefen, in 
es noch Immer bei der Theorie bamit verblieben. Db_ eine In Eng: 
fand gemachte neue Erfindung der Art glüdlicher ſeyn wird, muß 
bie Zeit lebren. Es beißt karüber: * einigen Monaten wird man 
auf Englifchyen Eifenbahnen mit Mafchinen fahren, welche flatt der 
Dampffraft tur kunfivolle Anwendung comprimirter Zuft werten 

etrieben werben, Die Direcroren ter Brifiol- Birmingbam und 
bames » Yunction Eiſenbahu baben desbalb mit ven Brfigern bes 
Glegg'ſchen Patents (den Herren Samuda) einen Bertrag abgeſchlof⸗ 
fen. Das Ganze In mit dem 1. Mopbr. d. %. in vollftändige An⸗ 
wendung gebradyt worden, und man wird dann eine Eifenbabn bes 
fahren, die eine Steigung von „4, bat, eine Steigung, melde auch 
nur it ganz geringer Schnelligkeit feine Dampfmafchine zu über- 
winden im Stande wäre. Dazu kommt, daf alle Beläfligung für bie 
Reifenden, durch Rauch und Aſche ıc. binwegfällt, fomwie liberbiee 
auch alle Beuergefährlichteit. Man fieht, das biefe Erfindung wefente 
lich geeignet if, auch eine Umgeftaltung in der Anlage von Eifen- 








babnen berdorgubrigen, beſonders dadurch, dae man auf bie Stei« 
gung weit weniger Rüdficht zu nebmen bat, als bieber. 


Zeitvem tie Runkeltübe In Aranfreich dutch tie DOrbonnang zu 
Gunſten der Kolonien etwas in Ungnade gefommen if, finnt mau 
dort ſtart darauf, fir noch zu anderen Rmweden, als zum Quder, 
nugbar ju machen. Yußer dem Borbraur-Wein, den man in Bar 
lenciennes daraus anfertigen will, bat ein Doctor Bernbart ju Coms 
piegne angefündigt, daf er ſehr fchönes Vier und febr billiges Brod 
von gefunder und näbrenter Eigenfhaft daraus’ zju gewinnen wife! 
Auf Folie Weife wird die Runfelrlide noch eu wahres General» 
Gewähs für den menfchlicden Unterbalt werben, 


> Kranfreih, auch England werben bie Verſuche fortgefegt, 
das Fett aus der Wolle der Schaafe nugbar zu machen, und jmar 
nicht blos das, was bei dem Waſchen der Schaafe auf dem Laube, 
fonbern auch das, was bei Kabrit-.Wafchen fi abforbirt. Man bat 
in England veriudıt, es mit Mergel, Thon, Torfafche, Kalt, auch 
Sand zu veriwifchen, und zwar im Berbältnit von Z der einen ober 
anderen ber letzteren Subfianzen, was einen fehr guten Dänger-Kom« 
poſt abgeben ſoll. 


Die Geuttalſtaaten von Holland baben ſechs Millionen Guſden 
botirt, zum Zweck, den Harlewer See troden zu legen und zur Kul ⸗ 
tur fähig zu al Ein äbnlihes Unternebmen foll jegt in der 
Schweiz ausgeführt werden, indem man bort die Seen von Men- 
ſchatel, Bienne und Morat einzuengen und baturd; 50,000 Morgen 
Land zu gewinnen beuft. 


Eine der ſſärtſlen bis feht gefannten Dampfmafdılnen befindet 
fich in einem Bergwert England. Diefelt: bebt 000 Pfund bei 
jedem doppelten Kolbenbub und bat beren neun in der Minute, fo 
daß fie in 24 Stunden 567,022 Tone a Wim 7 Zuß 6 Roll bebt. 
Und diefe gewaltige Mafchine wird gemöbnlidy nur durdy einen Ana« 
ben in Gang getegt, angehalten und regulirt. 


Die Berlegenbeit eines Beitungs-Redactrurs. (Aus 
dem Englifchen.) Ein Rebacteur kann faum irgend etwas vporbrin: 
en, obne einen oder anderen auf den empfindlichſten Zeb zu treten, 
pricht er feine Meinung furchtlos und offen aus, foll er anmafend 
oder fanguin ſeyn. Wil er behutfam zu Werke geben und Nevers 
manı ſchonen, fagt man, er fei obne Ebarafter nnd nüße zu nichte. 
Theilt er nicht immer etwas befonders Meues mit, beift es, er fel 
troden. Tbeilt er febr viel Meues mit, fol Alles nur balb richtig 
fepn. Der eine meint, das Blatt fei zu lang, der andere, ee fei ju 
frz, der eine, es fei zu tbeorenifch, der andere, es fei zu praftifch, 
ber eine, es fei zu Uterariſch, der andere, e6 fe nicht literarifch ger 
nug. nu der That bar jeder einzelne Abonnent (Suhseriber) feine 
eigene Meinung darüber, wie das Blatt befchaffen fein müßte, und 
weit mebr noch als eine bertullſche Arbeit würde es für einen De» 
dacteur ſeyn, Alle befriedigen zu wollen, 


Unglüchsfälle, Verbrechen zc. 


zu Bergen a. R. ward am I2ten v. Mte. ein junger Menich 
von 23 Kabren iu einer Sandgrube verſchütiet, und fand In berfels 
ben feinen Tod. 


Abgebrannt find: 

a, ju Fritzow fämmtlihe Hofgebäude mit Auenabme des Wohn- 

aufes und eine dabei befindlichen Meinen Stalles ; 

b, in der Baumerker » Borfladt von Wolgaft vor dem Bafleler- 
Tbore zwei Häufer mit Nebengebäuden gänzlich und zwei Häu— 
fer und mebrere Stallungen wurden ftart beſchädigt; 

e. auf dem Hofe zu Poltoig ſämmtliche Wirtbfchafts-Grbäube bis 
auf tas u nebit 800 Schaafen und 70 Schweinen; 

d. zu Siewertsbagen ein gm und 

e. ju Derfetom ein Katben nebit Stall. 

An Grimmen bat ein Maurergefele, der wegen früberer Dieb- 
näble ſchon zweimal beftraft worden, ſich neuerdings eines ähnlichen 
Berbrechene gegen feinen leiblichen Water — gemacht, und if 
in feiner Berderbtheit fo weit 4 angen, benfelben zu mißhandeln. 
Er befindet ich in Haft und ge Sllioyer Unterfuchung. 
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Perſonalia. 


Der bisherige Regitrungs-Forſt ⸗Reſerendar von Colmar il 
zum Dberförfter ernannt und temfelben die Verwaltung der Königl. 
Obrrförterei Jagerhof vom 1. December d. J. ab befinitip übertra- 
gen worden. 

An die Stelle ter bisherigen Armenpileger des Kirhhfpiels Bol- 
tenbagen find ber Herr von Wadenik zu Boltendagen umb ber 
Eigenthümer —— zu Spitgelsdotf zu Armenpflegern erwählt 
und als foldye beſtatigt. 

; Am A ade d. 3. iſt ber Paftor Friebrid Wilhelm 
Dropfen zu Mltenfäbr in einem Alter vom 71 Jahren verſtorben, 
und tritt am beflen Stelle der bisherige Pastor substitutus bafelbft, 
Koahim Daniel Rofenfranz, ols Pastor ordinarius ein. 

A de Etelle des ju Samtene iu ber Garzer Synode verſtor⸗ 
benen Pallors Schödmann iſt der Candidat Earl Wilhelm 
Schwing berufen und am 17. November d. J. in fein Amt als 
Pater Inflituirt worden. 





Vom 3. bis zum 9. December find 
in Stralfund: 


Betauft: S. Nicolal: Dres Rachtwächters Freefe T. Des 
Zagelöbners Pers 8. Des Kaufmanns Hrn, Bartels S. — ©. 
Marien: Des Tagelöhners Burmeilter X. Des Schlächter » Alter 
manns Hrn. Echlettmann T. Des Schneitermeifters Hrn. Schmidt 
S. Dres penfiontrten Unteroffiiers Steffen &. — ©. Jacobi: 
Det Branntweinbrenners Hen. Muswied S. Des Müllerweiſters 
Hru. Delberg X. Des — Techen S. Der Maria Doro⸗ 

Charlotte Malzabn ©. 

Bi Y ſtoörben: Nicolal: Des Nectors In Bergen Herrn 
Matıbias Witwe, Henriette geb. Bromberg, 90 J. Alitersſchwäche. 
— &, Marten: Des Auffebere im Arbeitsbaufe Walter T. 10 %. 
6GM,, Nerpenficher. — S. Jacobi: Herr Kaufmann Ehriiiian 
Friedrich Bernte, 39 J. 8 M,, Schwind ſucht. Dres Schiffer Hrn. 
Kung I, 3B. — Bel der Militair- Gemeinde: Des Bom- 
bartierg von der Iten Auf-Compagnie 2ter Er u br Röfe 
S., 11 %., ertrunten. Des Bombarbiers von der Ilten Auß-Eom- 
paznie Aer Artil.» Brigade Wirte S., 2 J. Keuchbuſſen. Des 
Baraillong-Arztes vom Rantwehr-Bataillen Hrn. Sendler S., 3M,, 

3 m t. “ 14 
————— S. Nicolai: Der vorſtädtiſche Bürger Earl 
Hermann Jacob Birderfledt mit Jgfr. Caroline Ehritiane Kangbaar 
3 mM. "Der vorfättiiche Bürger Yoadılm Ehriftopb Rehle mit 
Tafr, Maria Amalie Magdalena Bartels j.2 M, Hr. Jobann 
Anton Arel von Negom ja Erummenhagen mit zart. Johanna Frie⸗ 
derifa Mayer. 1M — S. Marien: Der Zagelöhner Jobann 
Carl Friedrich Bebrendt wir Igft. Carolina Friederifa Schebady j. 
3 M. Der Bürger und Schubmachermeifter Carl Friedtich Ehriitian 
Blobm mit Marla Dorotbea Sophia Notigiy j. IM, — SaR ar 
cobi: Der Kirutenant a. D. und Reglerungs-Secretarlate-Affiftent 
Hr. Albert Eduard Theodor Hering mit Jgfr. Helena Maria Abe- 
tive Robanna Kariten j. 1.M. Der Bürger und Tagelöhner Dar, 
niel Ernit Ehritopb Karug mit Ehrintiana Sopbla Einderih j. 1 M. — 
Beiter Militairs Gemeinde: Der Unteroffijier von ber ten 

ufrComp. 2r Art.-Brigade Hr. Chriſtlan Louis Glogan ai dat: 
** Frieberite Johaͤnna Wilde z. 3 M. Der Krlegsreſerbiſt 
und Knecht ju Golden Johann Joachim Ehriitian Giermann mit 
Maria Sopbla Bever j. ZM. 


Sonntag ist Militair-Gottesdienst um 9 Uhr, 


Angefommene Fremde. 
om 3. bis zum 9. Dreember, 

Hr. Dberforfimeifter v. Pachelbell-Gebag aus Porstam, Hr. 
General: Confirl do. Aigelius aus Greifswald, Hr. Handlungstiener 
E. Such aus Schwerin, Hr. Raufmann D. A. Dubois aus Düren, 
Hr. Eamerarius C. G, Hellmann aus Wolgon, Hr. Gutsbefiger 
dv. Corewant aus Crummin, Hr. Domalinen-Pädyter Bath aus Nens 


nenborf, Hr. Bürgermeifter Babl aus Michtenberg, Hr. Kaufmann 
M. Panne ans Lennep, Herr von Stumpfeldt mit Kamilie aus 
Fatzenow, Frau d. Beringe mit Familie aus Neubauhoff und Frau 
Hauptmannin Grönlund mit Tochter aus Zubarz logiren im „„Hötel 
de Brandebourg.” 

Die Herren Kaufleute €, Kirihbaum aus Magbeburg, E. Wald ⸗ 
baufen aus Hüdeswagen, W. L. Lehne aus Hannover, J. W. Aren- 
fel aus Stettin, B. Manbeimer, U. Blumenthal und U. Klrſchſtein 
aus Berlin, Miebrodbt aus Demmin, Schulte aus Prenzları, Bange- 
mann ans Stettin und Lütchen aus Greifswald, Hr. Drcenom tc. 
D. G. Mayer aus Schwedt, Hr. Butebefiker Baron v. Medlenburg 
auf Pantlig, Hr. Director und Profefler Dr. Hafenbalg aus Put- 
bus und Hr. Butspächter Stuth aus Dubfenig; logiren im „‚golbe« 
nen Löwen.“ 

Die Herren Kauflente Köhn aus Nichtenberg und Bröder aus 
Franzburg, Hr. Pächter Pauli aus Mielig, Hr. Caudidat Piper 
und Hr. Piper aus Lüdershagen; fogiren im „König 
von Preußen.‘ 

Hr. Sciffs-Eapktain Porlich und die Drmoifelles Potlich und 
F. Schulg as Greifswald; logiren im „neuen Gaftbof.” 

Hr. Wirtbſchafter Soltow aus Borgiiedt, bie Herren Hänuber 

. Riefer aus Stettin und R. Meirner aus St. Beit, Hr. Rupfer- 

Hbändler B. Marxchetto aus Zeftino, Hr. Kaufmann G. Buerin 
aus Gilly und die — Joſtohe Nipponte aus Monaca; logi⸗ 
ren fin „‚römkfchen Kalſer.“ 

Die Herren Gutspädter Guttnecht mit Frau aus Mödom und 
Dibn aus Dubnig, Hr. Wegebaumeifter Hafenfiein aus Greifer 
wald, Hr. Regierungs-Eonbucteur €. B. Helm aus Abtebagen, Hr. 
Handlungegebülfe B. Meyer und Hr. Steingut-Fabritbefiger ans 
Rheinsberg, Hr. Kaufmann Graumann aus Zoig und Hr. Juſpector 
Lilienthal aus Dulgin; logiren im „beutfchen Haufe.“ 

Die Herren Kaufleute Bope aus Barth und 9. 2, Arnbeim 
aus Anklam und Hr. Wund- und Zahnarzt U, Bauer aus Breifs- 
wald; logiren im „Hotel de Stockholm.” 


Fonde:, Geld: und Wechfel:Epurfe. 





DE au sarasesueneuneinsnngnnneu nn .r... 2 Monat 1904 
N Messesnassnasauersnenunssenneen .... furje Sicht 189 
Perereburg, pr X. U................. 2 Monat 34} 
London eure. Suosnanasnnnssusnruanenene . 2 Monar 13 mE& 4 
—X— turze Sicht 13 mi 614 
Amſterdam. Eaffa ...... arreneeneerrnnnnn 2 Monat 36.10 
Sonsennssasunennnnnenene furje Sicht 35.85 


.2*2*2 kturje Sicht 196 
Schlesw. Holft. Species 24 pCt. beffer gegen Bco. 
mi£ 14, £ vollm. das Stüd in Bco. 


a rob Ga: . 
ue Smtr. flir voll... \ 
Neue Preuß.4 m 8 gr. 517 j, PC ſchlechtet als Bro, 
Eompentiondgeld .... #1 
Bouisz tt. ee 37435 

. fü * 
= 1% | pCt. ſchlechter als grob Cour. 
Zouis» u. Ariebrb’or ... ; pCt. fehl. ale Mimbr. für voll. 
N. Qmbr.-Crüce 30 f 11441 — BR IRRE WO 


gouis- u. Arvor. Im 54 Ai das Stück in grob Eourant. 
Berlin, den 7. Decbr. 1839, teuß. Eourant. 
u k Briefe | Geld 
. eiHjTbL.fg.Hf. Abl.fa.pf 
TB oo eo nse> 
Staats» Sculdfcheine, für IN Iblr, 4 103,19) Sj108111ı 3 
















Prim. Scheine d. Sech. HU — f —i—[-1 71lı5l— 
Weftpr. Pfantbälrfe „1m „ 31 101 2 shollıT] 6 
Ditpreuß. dito „10 „ sl ——i— 10187 6 

omm. bito “ MO „ 103; —|—-N102:15|— 
Kur u. Neumätt bite. „ IM ,, 3 103.18 lo3| 3) 9 
Schleſiſche Dfantbrirfe „ 100 3 3theais— ——ı— 
Rrietricheb’or „10 „ _ s-_ 12 — 
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„ie 51. 


Hu Gegengabe für die finnige Dichterin des in der vorigen Mum- 
mer witgeibeilten Schwalbenlledchtne laſſe Ih ein Krüblingslietchen 
folgen, das ich Im Original befige, und welches in @riechenland bie 
Kinder am erſten Mär mit einer Meinen ans Holj gefcdmißten 
Schwalbe auf der Hand von Haus zu Haus fingen und eine Gabe 
begebren. Schon vie alten Griechen machten viel aus ber Schwalbe 
und befangen fie, und ihre Nachtommen felgen ibnen barlı, 


v. Sudomw, KRedacteur. 
Grüblingstliep. 


Eich, tie Sqhwalbt kennt daber, 
Schwalbe kommt vom weißtn Dieer, 
Nieder ſetzt fie ſich und fingt: 

„März, mein Märy fo ſchön und Mar, 
Und tu trüber Februar, 

Schrei und regue immerzu, 

Dennoch rich nad Krübling bu! 





Das fürftlihe Todtengewälbe zu W— st. 
1 

Endlich trat er von ihe gefolgt wicder herein. 

„Bas haſt Du num wieder ausgeheckt, Närrchen“, 
fagte fie, ſchallhaft mir entgegen lächelnd; „aber ich will es 
tbun, ich will warten, weil Du es bil.” — Ich mar bei 
diefen Worten vor Wonne außer mir , preßte fie vor. den 
Augen des Alten an mein ſiebcriſch-pochendes Herz, und 
bielt ihr ſanfles Abwehren für ein Zeichen der reinften und 
—— Tugend. Ha, dadıre ich bei mir ſelbſt, und 
olch ein Mädchen follte nit den, Gang in ein Todicn- 
gewölbe werth ſeyn? — meinchwegen den in die Hölle felbft, 
dın ich (unterbrach fich ‚der Kranke mit fhredenerregender 
Sclbfibetrahtung), nun auch bald genug für fie thun 
werde. — Cr eufzte einige Mal hoch und ſchwer, dann 
fuhr er in feiner Erzählung fort: 

Nachdem ich zu Haufe angelangt war, konnte ich faum 
den Abend erwarten. Eine Blendlaterne, Feuerzeug, Schwe⸗ 
fel, mehrere Lichter, ein Stämmeifen, eine turze Brechſtange, 
tin Schraubenzieher, eine Scheere u. f..w, wurden zurecht 
elegt, und ſteckten zum Theil ſchon vor 4 Uhr in meiner 

aſche. Um 6 Uhr ſtieß um diefe Jahreszeit (ed war 


Stralfund, Mittwoch) den 18. December 





1339. 
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Borfrühling) die Betglocke und um 7 Uhr war es ſtock⸗ 
dunkel, fo daß mir bis zum andern Morgen eine lange und 
unentdeckte Aufentpaltszeit in dem unterirdifchen Gewölbe 
blieb. Nachdem id mir noch einige Lebensmittel mitgenom: 
men, fchlenderte ih im einiger Entfernung auf dem Bor: 
platze der Kirche, bis ich mit dem Schlage 6 auch den 
Küfter mit dem Schlüffel zur Thurmthüre gehen ſah. Da 
ed ſchon im Innern des Thurmes rabenduntel war, fo 
konnte ich Leicht unbemerkt nachfhlüpfen, und nahm mir 
vor, ed am andern Morgen auch wieder auf diefelbe Weile 
hinaus zu thun, 


Dumpf und fchaurig töute die Betglode aus der 
ſchwarzen Höbe, gleichſam ald wollte fie_ den Himmel aufs 
mertfam auf den Frevler mahın, der fich in fein Heilige 
thum geſchlichen halte, und eine J Beklemmung er⸗ 
griff mich, als ich nach einiger Zeit den Küſter wieder den 
Schlüſſel umdrehen hörte, und mich eingeſchloſſen ſah. 
Das hohe mächtige Kirchengebäude nit feinen dämmernden 
Maffen ſtarrte mich gefpen 's an, und der Pendelichlag der 
Ubr gemahnte, mic, ald ob bier noch mehr Leben ſeh, als 
das meinige. Doch du bift gerade auf keinen böfen Wegen, 
dachte ich, und, können Sie es glauben, miete fogar nieder 
und bat Gott, er möge mir mem Borbaben gelingen laffen. 
Dann. febte ih mich ruhig auf eine Betbank nieder und 
verzehrie mein Abendbrod, bis cd allmählig ganz dunkel 
ward, Aber immer noch wollte das Fahren, Gehen und 
Rennen in der Nähe der Kirde nicht aufhören, und erft 
ram 10 Uhr ward es fo ftille, - ich gen zu meinem 

orhaben icdhreiten zu können Ich erhob mich, meine 
Tritte hallten in dem hohen Gewölbe wieder und in der 
Nähe des Altars ftolperte ih — ein boſes Vorzeichen — 
über einen lärmenden Opferteller und erfchrad dermaßen, 
daß mir das Blut in den Adern gerann, um 9 mich wild 
umſchaute, indem mir nicht anders war, als ob die zwölf 
Apoftel vom Altar gefliegen wären und binter mir fländen. 
Doch ſprach ich bald mir wieder Wuth zu und tappie mich 
zum Eingange des fürfllihen Gewölbes, welches mit einem 
ungeheuren et verfehen war. Im Dunkeln verfuchte 
ih den Schlüffel, bineinzupaffen — aus Furcht, entdeckt 
zu werden, hatle ich nöch kein Licht angezündet, was mir 
zwar auch gelang, allein das Schloß war, vor, Aller, ders 
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maßen verroftet, daß ich Ak. Gewalt es nicht zu öffnen 
vermochte. Leider war ich hierauf nicht vorbereitet geweſen; 
indeß wußte ich mir zu helfen; ich nahm etwas Butter von 
einer noch vorräthigen Semmel, beſchmierte den Schlüffel 
damit fo gut cd gehen wollte, und verſuchte dann aber: 
mals ihn in dem verrofteten Schloſſe umzudechen. Jedoch 
auch das gelang nicht. — Da flrdte ih das Breceilen 
durch den Ring feines Griffes, und indem ich mit aller 
Gewalt umdrebte, fprang das Schloß mit einem fo fürch— 
terlichen Kreiſchen auf, daß die Fenſter zitterten und der ent: 
ſetzliche Ton wie die Wehklage aufgeſchreckter Gefpenfter in den 
Scitinballen des hoben Schiffs heulend wiederhallte. Zugleich 
ſchlug die fchwere Pforte zurück; eine dumpfe graufige Luft 
firömte mie aus dem ſchwarzen Abarunde entgegen, und, 
um mein Entfegen zu mehren, zu gleicher Zeit Ihütterten 
die Gewichte, und die Thurmuhr fchlug eilf, Meine Kniee 
fingen an zu zittern, mein Saar fträubte fih in die Höhe, 
und ald nun gar der Thurmmächter die Melodic des mir 
wohlbrtannten Liedes: 
„D Ewigkeit bu Donnerwort, 
D Schwert, das durch die Seele bohrt.“ ꝛxc. 

zu blafen anfing; da war es um mich geſchehen. Ich ver: 
wünſchle meine Tolltühnheit, lich alle meine Gerätbichaften 
im Stich, und rannte mit der Anaft, eines dem Galgen 
entlaufenen Miſſelhäters von einer Kirchenthür zur andern, 
die ich aber fämmtlich verichloffen fand, Doc der Ent: 
fhluß zum Böfen a immer cher wieder, als der zum 
Guten. — Thor, rief ih mir nach einigem Belinnen zu, 
müßte dich nicht jedes alte Weib auslachen, wenn fie Zeuge 
deiner kindiſchen Angft wäre? — Wer will dir etwas ſhun? 
Wer glaubt in unferer aufgeflärten Zeit noch an Gefpen: 
ſter? Iſt es nicht erwieſen, daß dieſer Glaube blos auf 
Lügen und Aberglanben beruht hat? Und du wollteft vor 
einer Vogelſcheuche rennen, und mit den nahen Schätzen 
das ſchönſte Mädchen der Welt im Stich laffen, du, der 
dem Tode unter taufend Geftalten kühn und furchtlos ent: 
egen gefehen hat? — Reim, frifch and Werk, die Todten 
chlafen und die Lebendigen ebenfalls! — Eo mid) feldft 
ermunternd, je ih Licht an, und fonderbar! anflatt 
mich der Anblick deffelben hätte beherzter machen follen, wie 
ich erwartete, entmuthigte und beklemmte er mich vielmehr 
aufs Neue, Denn jeht war die Finſterniß, möchte ich fagen, 
erft fihtbar. Fürchterlich lange Schlagſchalten fielen rechts 
und links durch das ungeheure Gebäude, und ließen bei 
jedem Schritte den dunkeln Hintergrund fi bewegen. Das 
Bildniß des Erlöfers, auf das ein heller Lichtftrahl ficl, 
fhien drohend von dem nahen Beichtftuhle zu mir nieder 
u blicken. Ich ſchloß die Augen, um cs mur nicht zu 
chen, und bob die Beine hoch, ich weiß nicht warum, bis 
ich vorüber war. Da ward mir wieder leichter, aber ſobald 
ih nach wenigen Schritten die Gruft aufs Neue erreicht 
batte und gebüct in den ſchwarzen Abgrund hineinleuchtend, 
die dumpfe Luft athmete, welche aus ibm bervorftrömte, 
kehtte meine alte Beklemmung wieder. Indeß ich that mir 
Gewalt an, und bemühte mich abermals mich ſelber aus— 
zulachen. Die Laterne im der einen und die Brechſtange 
in der andern Hand, flieg ich die Treppe rückwärts hinunter, 
war «aber, erfl auf der zweiten Stufe, als ich ed unten kni— 
ſtern zu hören glaubte. Raſch fuhr ich zurüd, Entſehen 
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ſträubte aufs Neue mein Haar, und ich ſtand zitternd und 
mit furdibar hämmerndein Herzen und fchaucte horchend 
nieder. Da aber alles flilfe blich, fo überredete ich mich, 
mich geirrt zu haben, und a mi nad) einiger Zeit meine 
zweite Niederfabrt, Glücklich kam ich auch diefes Dial bin- 
unter, und icielte ſcheu mit vorgchaltener Paterne nad) den 
fürfllihen Eärgen, welche in einer langen Zeile längs den 
weißen Mänden des Gewölbes liefen und von denn die 
lebten mir in graulicher Dämuterung verfchwanden, Gleich 
das erſte war fehe Schön, und feine filbernen, in erhabener 
Arbeit verfertigten Schilder bligten mir lüftern entgegen 
und machten mic noch begieriger nah feinem Inhalte. 
Ich faßte alfe den Muth es zunächſt zu öffnen, denn fo 
groß war die Macht der Sünde in mir, daf, troß den deut- 
lichen Fingerzeichen des drohenden Gottes und Irop den 
dunkeln Negungen des empörten Naturacfüble, die lodende 
Begierde alles überwand, Memme, rief ih mir zu, es 
kann unmöglich noch etwas mehr drein liegen, als Knochen 
und Afche, und ſtieß das Brecheifen zwifchen die Fugen des 
bullernden Sarges. Da mit einem Mal, als der Dedel 
ihen einige Zoll gelüftet war, glaubte ich über mir in der 
Kirche die mächtigen Schritte von mehreren Menfhen zu 
hören. Ich wollte meinen Obren nicht trauen, umd fuchte mich 
zu überreden, es ſey der Micderhall, den der geiprungene Sarg: 
dedei in dem Kirchengewölbe gebe, aber horch! die Schritte 
tamen immer näher, jebt ſtand cs vor dem Eingange zur Gruft, 
und jetzt, o Graufen! ließ ſich ein dumpfes Gewimmer verneh: 
men. Da üserflieg mein Entſetzen alle Schranken, und id) 
flug zu Boden, fo lang ih war, die Brechſtange ficl mir 
aus den Händen. Zugleih riß ih das Licht im Fallen 
von dem Sargdedel herab, welches fegteic erlofh, und 
Rabendunkel umhüllte mi weit und breit, Es it unmög— 
lid, daß die Verdammten in der Hölle eine größere Eee: 
Ienangft erleiden können, als ich jetzt bei vollem Bewußtſchn 
erlitt, wie ich hörte, daß es zu mir die Treppe nicderkam, 
und das wenige Blut, was ich noch in den ftarren Glicdern 
hatte, ſchoß vollends zu meinem Herzen, und ich hatte nicht 
die Krafı einer Müde mehr, ald ich ed mid) berühren fühlte. 
In diefem Augenblide benahm mir die Furcht aber auch das 
Bewußtſeyn, ach möchte fie mir zugleich das Leben genoms 
men haben vor verübtem Verbrechen! Doch ich erwachte 
nur zu bald, um es mit nie gehabtem Muthe zu vollenden. 
Denn meine freude war unbeſchreiblich, als ich nad) einigen 
Momeiten meinen Heinen Dachshund auf meiner Bruft 
ftchen und mir das Geficht lecken fühlte. Wie er kann im 
die Kirche gekommen ſehn, ift mir noch ein Räthfel, Genug, 
ich drüdte das Thier an mein Herz, wie einen Freund, der 
mich aus der Todesnoth geriffen, fo bewegte mich der Ge— 
danke, ein lebendes Mefen um mich zu willen. Dit dem 
Muthe eines Rieſen erhob ich mich wieder vom Boden, 
zümdete aufs Menue Licht an, und ergößte mich erft eine 
eitlang an der fchmeichelnden Berührung und den plins 
kenden Augenliedern meines lebenswarmen Gefährten. Dann 
ſchritt ich ohne Unterbrechung zur That, und ging plündernd 
von einem Sarge zum andern, bis ich den Deckel des der 
Prinzeffin Amalia aufbeb, und neues Entfehen mich faft 
abermals wieder zur Erde gefchlagen hätte. Simmel! dies 
mußte meine Braut fehn, die, um mir einen Schreck ein- 
zujagen, zu diefem fürchterlihen Spiel gegriffen hatte! 
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affelde Geſicht, diefelbe Geftalt, Feine Spuren von Ber 
— — —— ſchwebenden Myrthenkranz auf demſelben 
Haar — das Grübchen im Kinn! — Minng, rief ich aus, 
um Alles in der Welt — und wollte eine ihrer gefalteten 
Hände ergreifen. Aber in demfelben Augenblide zerficl die 
anze Schalt in einen Haufen Aiche, ein entſetzliches und 
furchtbates Borbild meines Glückes und meiner Ehe! 

(Fortfegung felgt.) 


Auszüge aus dem Notizenbud eines Arztes. 
Der Hupochondrift. 
(Bortfegung.) 


Die Hypbochondrie wird öfter mit Melancholie verwech⸗ 
felt, und wirklich führt fie häufig dazu. Gie gleicht ihr 
manchmal fo genau, daß man fie das crſte Stadium der⸗ 
ſelben nennen kann. Illuſionen find in beiden Krankheiten; 
der Hupoconder jedod weiß, daß ed nur Jllufionen find, 
während der Melancolitus fie für, Wirklichkeiten bält, 
Der Erfte hat wirkliche Schmerzen, die für ihn ſolche find, 
weil er neroöfer Natur iſt; er fürchtet den Tod, weiler das 
Leben liebt; der Melancholikus hingegen fehnt ſich nach dem 
Tode, weil er diefe Welt als ein unermeglihes Jammerthal 
betrachtet, das voll von Unglück aller Art ift, während im 
Grabe Ruhe und Pinderung der Leiden zu finden iſt. Aus 
diefem Grunde werden im Anfall der Melancholie Selbſt⸗ 
morde verübt; die Hypochondriſten aber denken nicht ent: 
fernt daran fh auf felche Weiſe zu befreien. Diefe leiden 
byfifch fo, daß ihre Vernuft geſchwächt wird, zu gleicher 
eit aber auch der Muth fin. Er fintt bie zu einer 
urchfamfeit herab, die ihm vor dem Gedanken des Todes 
zittern macht. Der Melancholikus leidet moralifch, und 
er gewinnt nah langem Kampfe mit fih, den Mut der 
Verzweiflung am befjeren Glück und ſucht letzteres in der 
ewigen Kube des Grabed. Die Unterfheidung zwifchen 
vpochondrie und anderen Mebeln, ihre Pathologie und 
—822 muß dem Arzt überlaſſen bleiben; die Kenntniß 
der Urſachen jedoch und ihrer moralifhen Behandlung kann 
nicht weit genug verbreitet werden. . — 
Eonftitution und Temperament ſcheinen wenig Ein uf 
anf die Entftehung der Krankheit zu en Die Kraftfülle 
der Jugend und die Gravität des Alters find ihr entgegen. 
Eie bildet ſich zwifhen dem 2öflen und 5Often Lebensjahr, 
und Männer find ihren Anfüllen mehr ald Weiber ausge: 
ſetzt. Diefe find in früheren Jahren der Hyſterie unter: 
worfen, etwa ım 5Often Jahre leiden fie von der Hypo⸗ 
hondrie, fo wie meine Freundin Mis.—, doch erreicht die 
Krankheit keinen foldhen hoben Grad, wie bei den Männern. 
Die Urſachen der Hypochondrie find zweierlei, eine 
moraliſche und eine phufifche. Die erftere trifft man 
bei Perfonen von figender Lebensart, bei denen, welche einen 
übermäßigen Gebrauch von Thee, Kaffee m, dergl. madıen, 
Gelehrte greifen gewöhnlich zum Gebrauch der hincfiichen 
Pflanze im Uebermaaße. AUnperdauligkeit und Störungen 
in den Gedärmen find die natürliche Folge, und diefe fuͤh— 
ten zur Hypochondrie. Beim weiblichen Geſchlechte find es 
befonders Nährrinnen, die, von Eher und Bulierbrod lebend, 


dabei ſich nicht genug bewegen, die Berbauungsträfte ver- 
lieren und der Hypochondrit anheimfallen, 

Es ift in der That kränkend für den menſchlichen Stolz, 
wenn er bedenkt, daß das Vermögen, feine geiftige Fähig- 
keit auszuüben, vom Zuflande des Magens abhängt; daß 
das einige Stunden längere Zurüdtbleiben unverdauter Speife 
Ihwermütbig, gereizt macht; daß hierdurch der Schlaf ges 
raubt oder durch fchredliche Träume unterbrochen wird; 
daß der Schwung unferer Gedanken dadurch gelähmt, uns 
fere Aufmerkſamkeit mangeldait wird, und daf wir dadurch 
Menfchen und Dinge um ung mit trübem Blick anſehen. 

Nichts kann mehr die Denkkraft modifiziren, als Diät 
im Efjen, Schlafen und der törperlihen Bewegung; fehlt 
diefe, fo ift die Medizin, welche durch den Körper auf den 
Geiſt wirken fol, meift erfolglos oder feßt gar andere Nebel 
an die Stelle derer, die fie nur halb vertilgt, Die Lebens: 
weile Dryden's war den intelleftuellen Befhäftigungen 
nicht günftig, und er mußte, fagt man, erfl Arznei nehmen, 
ja fi öfter zur Ader laſſen, che er an die Arbeit ging. 

Die moratifchen Urfachen der Hypochondrie enifle- 
hen in den Fehlern der Crzichung, je nach dem Gefchlechte 
des Individuums. Iſt es weiblich, fo machen fich die üblen 
Folgen jener ängfllihen Sorgen geltend, mit denen dis 
kranthafie Empfanglichkeit des nervöfen Shſtems verzärtelt 
morden ift, Feine Gefühle, Sentimentalität, Schüchternhrit 
find lauter ſchöne Dinge, die man beim Mädchen gern 
fiebt, aber man ift gewöhnlich fo fehr mit der Ausbildung 
diefer Eigenfchaften befhäftigt, daß man darüber vergift, 
ihnen irgend ein Ziel zu fegen, und daß dadurch das Mad— 
hen leicht vergißt, Gefühle und Wunſche zu kontrolliren. 
In England wenigſtens wird die Einbildungstraft der 
Mädchen viel mehr genäbrt, als ihr Urtheil geübt, und hier: 
aus entſteht die reizdare Empfänglichteit, von der ich gefbro- 
den habe, denn Jedermann weiß, daß Alles, was zu fehr 
anipannt und aufregt, in eine Erfchöpfung übergeht, 

Mufie, eine beim weiblichen Geſchlechte mit Vorliebe 
geiriebene Kunft, thut auch das Ihrige, die krankhafte Reiz 
arfeit zu erhöhen, der einfame, zum Sitzen nöthigende 
Fleiß, welcher unerläßlich if, wenn man in diefer bezau: 
bernden Kunft den in unferen Tagen an die weibliche Bil: 
dung gemachten Anforderungen entſprechen will, bilft die 
Krankheitskeime vorbereiten, welche fih nah Jahren zur 
Sypochondrie entwideln. Dennoch ift die männliche Natur 
mehr als die weibliche diefer Krankheit ergeben, Be: 
fonders finden wir fie bei Beſchäftigungen, welche wenig 
törperlihe Bewegung zulaffen, dagegen die geiftige Thätig- 
keit einer zu großen Anftrengung unterwerfen, Sie ift die 
eigentliche Krankheit der Gelehrten, Der Unbeter des 
Ruhms fibt, opfert in ſtiller Nacht feinem Idole ein Lümp⸗ 
hen voll Del und denkt felten dabei, daß er auch das Del 
feines Lebens mitopfert, daß feine ‚unter dem Einfluſſe des 
Ehrgeized unternommenen Arbeiten den Grund zur Schwer: 
mut), Dinfalligkeit und einem Seere von Uebeln legen, die 
feine Zukunft bedrohen und dem Abend feiner Tage kein 
beiteres Wölkchen zurüglaffen, wenn sp je diefen Abend 


errticht. Schluß felgt,) 
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Gemmerfäe Nachrichten. 


Eöslin, Ente November, 

Bei ber Neichbaltigteit des Stoffs, den Eöstin feit dem Früh⸗ 
jahr d. 3. zu einem Bericht für die Zefer des Boltsblatts bargeboten 
bat, lohnt es ſich ſchon der Mühe die Feder zu dieſem Zweck anju« 
fegen. Wenn mir nun aud) diefes Gefchäft übernommen baben, fo 
wollen wir doch gleich vorweg bemerfen, daß wir diesmal mur mebr 
auf eine Mecapitulation, als auf eine fpecielle Schilderung des Er- 
lebten eingeben werten. 

Nachdem die fogenaunte ſchöne Witterung, vieleicht aus Kofet- 
terte fo lange auf ſich hatte warten laſſen, wie bei mandıeg Belegen» 
beit die fogenannte Schöne Welt obne Kofetterie auf ſich barren laft, 
ſtellte fie ſich endlich im ber erfien Hälfte des Yuni» Monats ein. — 
Das war der Moment, von bem man mit dem Dichter fagen konnte 
6 war 

As ob die Menſchbeit auf der Waud’rung wärr, 
Balfabrend nah dem Himmelreich. 

Denn nun regte alles die Schwingen, um den Stranbbörfern 
faravanemartig jujuellen. Man ſah Badeluſtige felbit in Ftachtwagen 
dabin befördern. — Wir wollen mit keiner Sorte der verfchiebenen 
Wanderer deshalb rechten. Denn ber Aundlick des Meeres, das Ber» 
gnügen ſich darin zu baden, die Ergöglichkeiten in ben freundlichen 
Strandbörfern; Alles das bat flets etwas Anziebendes, Anlodendes 
und fo verftebt es ich denn auch von felbit, daß unfere Bäder von 
bier aus nicht minder beſucht waren als früher, Es waren felbft 
Berliner Famillen darunter. Welch’ eine Ehre für Pommern! — 
Es gebört mit zum guten Ton, ber bei ung feit einer Neihe von 
Jahren ſtertotyp geworden iſt. 

Der gute Ton führt uns unwillkürlſch ef unfere biesjährigen 
Bergnügungen und auf unfere Moden. — Bu ben erſtern gebörte 
ein Earoufel, auf weldyem die liebe Jugend ſich nach bes Tages Zaft und 
Miübe am Abende erbolte ; bie biefigen Schufleriehrliuge ſpielten bei diefer 
Gelegenbelt mit der Eigarre im Munde feine unbedeutende Nolle, Ferner 
faben wir Hunde und Affen, theils als Damen, tbeils als Herren ges 
tleidet z auch ein Paar Luftballons (aber keine Breenfchen) füirgen, 
nach mißglüdten Berfudhen, auf. Dann gab es Concerte: Jodelnde 
und obfcöne Lieder fingende Wiener Sänger; auch ein Concert ber 
Geſellſchaft des Hrn. Kraufe aus Meuflettin; ferner die beiden 
Eoncerte des Planifien Deder und bes Sänger Zſchleſche, eined 
der Sängerin Klaus und endlich Borfiellungen des Jongleurs und 
Arbleten Deffort. — Da das Eösliner Publifum für Höbere Kunft- 
teiftungen durchaus nicht unempfänglich IN, fo bedarf es, wenigfiens 
von unferer Seite, feine Bemerkung, wer don ben obeuerwähnten 
Motabilitäten die Siegespalme davon getragen bat. — 

An Berreff unferer Moden richteten wir und im Allgemeinen 
nad der Allgemeinen Leipziger Modenzeitung bes Hrn. Dr. Diek- 
mann und nad dem Berliner Modenfplegel bes Hrn. Alerander 
Gosmar Mus diefem Grunde haben unfere Putzmacher ⸗ und 
Schneidermamfels, die Directricen und Koſtümkünſtler ih um ein 
Bebeutendes vermehrt, obglelch es permanente Wahrheit ift, baf fo 
mandyer Begenfland der Mode, bes Putzes und des — Zurus bir 
reete aus Berlin und noch ein wenig weiter darüber binaus zu 
uns gelangt. — Nur ſcheint es, alt ob bie herrlichen Attitüden uud 
die Mimi der Rournal» Modenbilder bier nicht Immer mit Glüd 
fopirt werben. — Unfere liebenswertben Stuger babtu ſich mit dem 
Stubium der Berliner, Parifer sc. petit-maitres und aimables- 
ronds noch immer nicht binreichend befannt gemacht; besbalb fpielen 
fie dort, wo fie als firgende Helden auftreten wollen, häufig eine ſeht 
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untergeordnete Rolle. Wer in feinem Fache was fepn will, ſey es 
ganz; wer’s nicht ſeyn kann, ber laffe es bleiben, man fett füch fonft 
ber Satpre aus, und das IN in Edslin der Fall. So faben wir im 
Zaiıfe dieſes Sommers auch mebrere Damen mit einem Unftande, 
den nur die Moden» Kournale liefern könuen, unfere Straßen durch · 
wandern, wabrſcheinlich um Morgenbeſuche zu machen ober biefes 
oder jenes eimzufaufen. Dabei aber hatten bie Unglüdlicyen unglück⸗ 
lichtrwtiſe den beliebten, modernen und den Teint ſchützenden Anl 
der nicht im Auge; denm wir haben vlelfach Gelegenbeit gebabt zu 
bemerten, bat fie den Snider oft nach ber Schattenfelte bielten. — 
Wo bielbt ba ter Teint? — Ein Berfloß gegen tie matbematifche 
Grograpbie bleibt’s immer. — Es wäre ſehr zweckmäßig, wenn bier 
in Eöslin ſich irgent ein Profeffor oder Doctor etablirte, um unfere 
benu monde mit den verſchiedenen Hirmmelsgegenden betannt ju 
machen. Borläufig nur mit Morb, Süd, Di, Wefl; die 64 Abibei- 
lungen bed Eompaffee würden ſich dann fchen dem Gebächtnik int 
primiren und dem Knider audı. 


Sehr beliebte Mobdenartitel waren Eporen und Reitpeitfchen ; 
Überbaupt geteiben bie Sporenträger fo wie tie Sonntagsreiter bei 
uns portrefflicdh! fie kommen fo zum Vorſchein, wie de Pilje nach 
einem warnen Regen. Die Schuurrbärte find ebenfalls febr allge» 
mein, denn fie werden nicht allein von foldben getragen bie nie Sol⸗ 
taten waren, fontern auch von Kutſchetn und Bebleuten, Diefe 
letztere Menfchentlaffe bat fich bier auferorkentlidy vermehrt, und 
ſcheint fle ein angenehmes forgenfreied Leben zu fübren, deun man 
fiebt dieſe Kipreeträger bäufig Arm in Arm die Straßen der Statt 
durchwaudern, ober 4 bis 5 von Ihnen gemütblid an einer gemiffen 
fharfen Ede converfiren. Wie weit tie Livreeſucht bei ung gebt, 
ertlärt ſich daraus am beiten, daß man felbit Eolbaten, die doch nur 
die Königl. Unitorm tragen follten, in Zivrer fledt. — Eine andere 
Eösliner Liebbaberei if die, möglich große Hunde zu balten, äbn« 
lich den berüchtigten Bannomfchen ; oft faben wir deren 2 ober 3 
in den Strafen liegen und ben Leuten ben Weg verfperren; in öffents 
lichen Gärten mufisirten fie mit Harfenmäbdhen um die Wette, 
und menu man cin Kalb auf ber Etrafe jümmerlich blöden bört, 
fo find audy ftets zwei bellende Hunte dabei) gerade als ob’4 mit 
Menfhen und mit Menſchlichteht nicht anders moglich 
wäre. — Es it ung unbefannt, ob diefe grofen Kläffer eine höhere 
Stetiet entrichten als bie fleinen; billig wär's. — Zu unfern an» 
dern Moden gebörten neben den Knidern in diefem Sommer audy 
gelbe Handſchubz jegt find fie jebody bei Seite gelegt, und nur noch 
ber Wegmelfer vor dem Hobenthore zeigt damit nach Belgard und 
Bublig; er macht die Mode pofinumerando mit, 


Nach biefen verfchiebenen Meferaten geben wir ju andern über. 

Das Schulmelen wird bier in den verfchiedenen Geſellſchaften 
gelegenzlich mit Eifer beſprochen. Wir mollen nicht veröffentlichen, 
was wir darüber vernommen, benn ſehr leicht fönnten wir uns dabei 
in bie Ruinen von WPerfepolls verirren. Eine Thellnabme an bas 
Zeitgemäße foricht fich zur folchen Unternebmungen gemif immer aus, 
wir pilichten allen denen volltommen bei, die der Meinung find, daß 
den Vätern, die ihre Söhne den techniſchen Gewerben zuführen wel» 
len, dazu durch die Schule audy Gelegenheit gegeben werben möge, 
anſtalt durch foflfpieligen Privarunterricht Ihre Mittel zu erſchöpfen. 
— Die Hinnelgung zu den techniſchen Gewerben prägt jid) bier im» 
mer wehr aus, und die frühere Sucht gu flubiren wird flets fchmäs 
cher, was fich daraus wohl am beflen erflärt, daß ee bier verfchlebene 
Studenten» Übleger giebt, die ganz geeignet find, Eltern abzuſchrecken, 
Ihre Söhne auf bie Univerfität zu ſchicken. Man ſſeht, daß auch 
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ſolche junge Leute nicht obne alles Verdienſt find, udem fie gewiſſer · 
mafien eine Bogelfcheuche repräfentiren, bie ben naſewelſen Sperling 
von den Zuckererbſen abbält. — 

Bei der zunehmenden Benölferung Eöelins, bie ſich in der letz⸗ 
tem Zeit über die des benachbarten Eolbergs erhoben bat, und vie fich 
bei der Einwanderting frember Anficdier, die unfern freundlichen Ort 
lieb gewonnen zu baben feinen, gewiß auch über bie von Stolpe 
erbeben wird, foll tie Zabl der biefigen ſchulpflichtigen Kinder über 
1200 betragen. Ob ein neues Schulbaus erbaut werden wird, wozu 


der Borfchlag gemacht worden ſeyn fol, muß man abwarten. Das 


Bebürfuif dazu ſcheint da zu fepn, denn In unferer Elementarſchule 
it in wmanchen Klaffen die Zahl der Schüler, tem Lehrer gegenüber, 
eine underbältnifmäßige. 

Wir möchten gerne, ba wir fo eben vom ber Jugend fprechen, 
die fo oft, theils auf poetifhem, ihells auf profaifchem. Wege wit 
jungen Bäumen verglichen worden If, zu unferen jungen Bäunchen 
anf der neugefchaffenen Promenate übergehen, vorläufig wüſſen mir 
aber nod; andere Gegenflände betrachten, bevor wir unfer Kieblings- 
Thema vornehmen. 

An einen Mäplgkeits + Verein, obgleidy es bei uns manche giebt, 
die am delirium tremens, (ju beutfch: Säufer- Wabnfinn) leiten, 
wird bier nicht gedacht. Blelleicht mit Recht; denn alle jene Vereine 
baben nicht immer das geleifter, was man von Ihnen erwartete. — 
Gebaut und verbeffert wurbe in diefem Sommer mandıee, und wenn 
auch bier und dort bie alte Gewohnheit ihr vermeintes Recht ber 
bauptete, fo machten doch antrerfelts die flachen Dächer audı das 
ibrige geltend. Wir halten diefes Recht, feitbem wir die Schrift des 
Bregirrungeratds Nünneke gelefen haben *), für ein brgrüntetes als 
jemee. — Auch einige von unferen Reffourcen wollen fi, dem Bers 
nehmen nach, nicht etwa neu aufbauen, fondern verbeffern, oder im 
eblern Eipl gefprochen: puriflciren, reftauriren ac., Indem ber leidige 
Kaftengeift Ihnen gewaltig viel Sorge macht. Wann wird dieſes 
Monftrum doch endlidh aufbören in den Köpfen ber Menfchen zu 
fputen? Gewiß erſt dann, wenn ein Jeder und eine Jede die Hand 
aufs Herz legt, und daran zurückdenkt, was er feüber war und was 
er gegenwärtig iſt! — Mur auf diefe Art würde ſich Alles ausglei- 
hen, und namentlich im unferm Eöstin! — > 

Wir glauben unfern Bericht auf bie zweckmäßlgſte Weiſe zu 
fließen, indem wir uns ju unferer Promenade binwenten. Mag 
mancher auch reden und fafeln fo viel er will und vermag; immer 
wird es dennoch eine unumſtößliche Wabrbeit bleiben, daß jede 
Stadt, weiche für bie Verichönerung ibrer nächſten Umgebung 
Sorge trägt, ſich dadurch einen ebrenwertben- Stantpunft unter 
ihren Mitſchweſtern anweift. — Denn nicht allein eine Berbefferung 
des Schulmefens führt eine neue Generation auf ber Babn dee 
Guten pormärts; auch die WBerfchönerung bes Drte, mo fie eine 
glüdliche, forgenfreie Kindheit verliebt, trägt dazu bei. Die geiftige 
Ausbildung des Menſchen begrünter fein Lebenéglück nicht allein, 
auch der Sinn für das Schöne foll in Ihm frübzeitig geweckt wer- 
den! — Und fo follten denn auch die Städte unferes Helmarblan« 
bee, fo viel es In ihren Kräften Nicht, dabin ſtreben, neben dem 
Nüglichen das Schöne binzuntellen. — Eöslin bat in biefer Beier 
bung in ben legten Jahren Vieles geiban; es war als Sitz zweier 
Randescolegien, als Hauptſladt bes bieffeitigen Regierungs-Bezirts 
gewiffermaßen daju verpjlichter. Man fcheint bies gefühlt zu baben; 
denn die ärgfien Widerſacher unferes Berfchönerunge-Wereing 
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und deffen, was biefer in einer verhältniimäßig furzen Zeit gefchafr 
fen bat, fangen nach und nach an zu verflummen. — Und fie tbun 
redyt daran! — Denn betrachtet man die fogenannte alte Promes 
nade jegt, fo mird jeder Unbefangene auch einräumen, daf fie, aus 
Ruinen, im Arengiten Sinne des Werte, neu geſchaffen if. Ban» 
beit man ſchon jegt In ibrer Fortfegung, (von der Bergitraße bie 
zum Hobentbor) obgleich die nengepflangten Bäume umd Sträucher 
ibres Schmucts entkleitet find, fo erhält man demungtachtet doch 
die Ueberjeugung, dag der fommente Frübling fie uns in einer 
freumtlichen, Herz und Grmürb gleich anfprechenden Geſtalt darſtel ⸗ 
len wird, Beitachten wir den ſonſt fo unſaubern Weg am ſoge- 
nannten runden Teich, fo erbalten wir die Ueberzeugung, daß, wenn 
auch bier Bäume gepflanzt fein merden, unfer Magirlrat mit bem 
Berichönerunge + Berein in einem ſchönen MWetteifer begriffen if. 
Sollte nun aber noch fogar ein Weg über die, mit dem famöfen 
Namen: „Quebbe“ belegten Wleſe zu Stande kommen, ber der 
Schlußſtein unferer Promenade fein würbe, fo Lönnen mir aud aus 
pollem Herjen auerufen: „Ebre dem Manne, ber zu allen biefem 
den Impuls gab! Ehre den Männern, die ibn babei unterftüßten!’' 
— Wir aber wollen ts nicht abwarten; wir faffen dieſen Ausruf, 
unbefümmert um jede Oppofltien, ſchon jegt erſchallen. 

Denn es if eine ausgtmachte Sacht, daf unfere Promenade 
nicht mehr, fo wie «6 fonft der Kal war, ein Aufentbalt fredyer 
Menſchen in. — Wo fonft eine zügellofe Kugenb Ihr Weſen trieb; 
wo ſonſt Dienfimätchen mit Kindern, und Ammen mit Säuglingen 
au der Bruſt, ſich dergeſtalt fonnten als ob ed Loparoni feien, bes 
nen man nur mit @efabr, ibmen auf bie Füße ju treten, vorüberger 
ben konnte; wo font in ben Herbſtabenden ſich lärmenbe Banden 
umbertrieben: da baben wir in diefem Sommer und Herbit nur ein 
anftänbiges Benehmen bemerkt, Selbſt in den Herbflabenden börs 
tem wie in unferer Promenade junge Profeffioniften Lieder fingen, 
die nur zu febr den Beweis lieferten, daß auch für den Profeflioni« 
fien» Stand eine neue Zeitrechnung gefommen iſt. Daß lärmende 
Dienftwägde ſich rubelmeife m den Herbfiabenden umbertrieben, int 
ein Uebelftand, dem unfere Polizep gewi abbelfen wird. — Was 
unfere Damenwelt gut macht, follte die dienende Klaſſe nicht ver» 
berben | — 

Untieb If es uns, daß tinfere Promenade zu wenig Mubeflge 
bat, und mamentlicdy folche, worauf Ammen und Andermätchen 1b» 
ren Pag finden könnten, obne das Publikum zu beläftigen. Wie 
erlauben uns daher den Vorſchlag zu machen, baf die von Schwer 
derſchen WBänfe am Wege nach Rogjom mach unferen Promenaden 
dielotirt und am geeigneten Drten zum obigen Zweck aufgeſtellt wir. 
den. Dort find fie obne allen Nutzen; bier könnten fie von großem 
Nuten fein; teflamentarifch wird es ſchwerlich feſtſteben, daß jene 
Binte am Wege nach Rogzow unbenugt vermodern follen. — 

@. 2. 


Scievelbein. 

Der Herr don Schmidt bat auf feinem in ber Spnobe 
Scievelbein belegenen Nittergute Berkeuow im Laufe der legten 
beiden Jahre eine mürdige maffine Krche erbaut, welche am 23ſten 
Sonntage nach Trinitarie im Auftrag Sr. bifchörlidien Hochwürden 
durch den Superintendenten der Spnode elugeroeibt worden in. Zu 
biefer Geier hatte der Herr Patron eine zablreiche Machdarſchaft eingt⸗ 
laden, welche nebſt ber gangen Dorfs-Gemelne und den bei tiefen 
Gefchäfte fungirenden Gelilihen unter Bortritt der Schuljugend 
nit Ihren Lehrern in andächtiger Proceſſion zu der ſeſtlich geſchmück- 
ten neuen Kirche hinaufzog, wo das Welhgeſchäft in ter vergefährte- 
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benen Form vollzogen wurde. Mach ber firdhlichen Feler bemirtbeie —— —* ar Bin: er fen nun tie A —* — 
„| die Sehenswürdigkeiten blieben auf dieſe gemeinen uftellungen bes 

der Herr Patron feine Gaſte mt er —— nn = —* ſchroͤnkt, denen es übrigens an Zulauf nicht fehlte. Selbſt das Heer 
mere bei bemfelben den erſten Toaſt Sr. Mojeflät dem Könige, der Bettelmufitanten bat uns in diefem Jahre, Dank fey es den 
eben fo weiſen als fräftigen Beſchützer der enangelifchen Kirche, def» | Paryen! nicht fo zahlreich wie im vorigen Jahre Überfähwemmet, und 
fen Huld fi) auch ai biefem neuen Gonckbauſe durch ein noch | mit un 7 — Dar An J— —— —* * —— 
unmittelbar vor Beglun der Feier eingetroffenes Gnabengrefchenf, bes —5* 2** —* e 7 in * Ba? , ar - * A) für en 
ö [4 fen 

fichend in einem Krıyifir und zwei Altarleuchtern aus Gußeifen, ver« arkt —— —3553 grmadt und re u. Hände 
herrlicht bat. gereicht haben wie Gaftor und Pollur, ein Fall, der in der Handels⸗ 
welt bei zwei anfdheinenden Rivalen gewiß zu den hoͤchſten Seltenbeis 

ten gehört; denn während ein Käufer in ber „allergrößten‘’ Fabrik 

B@relifenbagen. * De pe, td — Arie ut ihre 
i Pi weſter, die „‚größte”, bie ihn befriedigte. Uebrigens müffen die 

Um 8 Sertem = * ee ee rege Hambelsverbindungen diefer merlantilifhen Puiffancen, wenn fie ſich 

& en pe * Bun et Baaitı. 26 FE a A ne nn 
puobe Ko ern Pretiger €, L. . eyn, denn faum batte bie „‚größte‘ fi annoncirt und ihre ‚Hallen 
zu Liefem Zweck ſeſtlich ausgeihmüdt, der Altar war mit einem dem Wertebr geöffnet, als fie Sud Thon wiederum a daß ein 
Krujifir von Gufeifen und mit ſiarter Vergeltung, fo wie mir 2 | Theil der jchnell vergriffnen Maare durd neue Sendungen erfegt fey. 


Ihre Loyalität gegen einander, im Gonflict mit ihrer weltliben Ber 
bergieichen Altarleuchtern und entlih mit 2 Wachsterjeu, melde an deutung (die „größte”* und „allergröfte”) realifirt uns gleihfam ben 


biefem Tage angezündet, befchenft worden. Schon am Berabent bohen Sinn des fhönen Scillerfhen Diſtichons: 
bes Feſtes wurde der Yubilar durch die Imnige Tbeilnabme feiner „Rue zwei Tugenden giebl's 0! wären fie immer vereinigt! 
Berwandten und Freunde überrofcht; daffelbe fand auch am Morgen re die Güte auch groß, wäre die Größe auch gut”, 
des feſtlichen Tages ſtati. Nachdem ſich gegen 10 Ubr der Herr Bir und fomit wollen wir ihnen glüdlie Meife wuͤnſchen, ba fie uns fo 
ſchof Rirfchl, fo wie mehrere der Amtsbrüter des Yubilars und mehrere | viele Stoffe zur Betrachtung hinterlaffen haben, wodurd wir unfere 
ibm befreundere Gäſte Im Pfarrbaufe perfammelt hatten, murte ber en —— — ee 
| j ’ auf der Ru ir müffen als einer neuen heinung auf unferm Jahrmarkt 
— ka ine beprdggiu start J ns a audı noch eines franzoͤſiſchen Düitäten : Händlers ebenen, welcher eine 
Bienftes überreichte der Heer Wiihef vor tem Mitar dem Yubilar Zinftur und eine Erdart unter den Namen „Algieriſches Waffer“ und 


. „Terra Japanica‘‘ nebft Gebrauchszetteln öffentlich feilbot, Außer 
ben Reiben Adler:Drden Ater Klafle, worauf tie, in jeter Beziehung | mandıen andern nüglichen Eigenſchaften derfeiben, follten beide Remedia 
mürbige Feier mit dem Liebe fchleh: „Mum bantet ale Gott.” in | bauptjöhlid zur Bertreibung von Flecken, jedod leider nicht morali: 


/ „ı Ther, fondern felder in Zeugen end Kleidungeftüden wirtiam jeyn. 
abi, woran einige 50 Perfonen Theil nahmen ... “ er ‚| Der Verkäufer probirte dieſelben an vielen Umftehenden, und, hatte 
getrübter Heiterkeit bie zum Anbruch des Abente mäbrte und webe jahlreigen Zulauf und guten Ahfüg, 


dem Rubelgreife, Mamens ter Spnote, cin werihpoller Becher über» 
reicht wurde, beicdhloh das ſchöne Zen, 





— — — — — 


(ugem. Pomm. Bolfeblart,) Die am verwichenen Freitage, den 1aten d. M., im Gaale tes 
Itötel de Rrandebourg von dem Norbbeutfiien Balladen: und Pie- 
—— derfünger Herrn Julius Egersdorff veranftaltete mufitaliiche 


Abendunterbaltung hatte ſich eines ungemein zahlreichen Zuſpruches 

unferer — ig u rg? u Egersporff bat uns fhon 

vor zwei Jahren beſucht, und ift bei uns noch von biefer Zeit in 
Stralfunbifche vermifchte Nachrichten, gutem Andenken, mo die von ihm zum Wortrage gebradten Sadıen 
allgemein anfpradyen. Aud; diesmal wurde ibm der 5* und unge: 
Auf unferm am Gten db. M, angefangenen und am Iöten nes | tbeiltefte Beifall zu Theil, Der Here Goncertgeber It im Betiy einer 
ſchloſſenen ——— fehlte es an Sehenswürdigkeiten fo gut wie vollen, ſtarken und klangreichen Tenorſtimme, und eines ſchoͤnen, 
haͤnzuch. Als Borlaͤufer war bereits Profeſſor Mohr erfbirnen. | ſonoren, hoͤchſt fleriblen Drganes, deſſen Modulationen fo wie feine 
Ein Wolf, wie vor einigen Jabren, war nicht zu ſehen, wenn wir en überaus mwohlklingend und deutlich find. Gr läßt fich 
bas reifende Verlangen der von Gewinnfuct gepeinigten ! arktſchreier, bei feinem Bortrage ven einem Piano begleiten. Die uns zu 
die Gingeweide unferer Geldbeutel zu verfchlingen, und ihr Wohlfeil: | Gebör nefommenen Piecen, deren Inhalt und Charakter flets ange: 
beitögebeul, das fie periodiſch ausflofen und woburd fie die Heepde | nehme Abmwechfelung darboten, und bas ausgezeichnere Talent bes Hrn. 
anfoden, nicht dafür nehmen. Der Bünfeljänger an ber Waage mit | Egersdorff auf bie intereffantefte Weife bewährten, wurden fämmts: 
feinen zur Schau ausgeftellten, durch Mufit und Gefang erlänterten | lich von einffimminem Bravorufe und lauter Beifallsbezeigung beglei⸗ 
Stauergemälden war dagenen wieder da, unb hatte noch rinen zweir j tet. Die eingelegten Inftrumentaliäge, von benen befonbers der erfte 
ten, ebenbafeldft poflirten Broddieb ald Nebenmann bei ſich; auch die | und legte ſich auszeichneten, waren gleichfalls recht hübſch, und die 
andern Gegenden drr Stadt und bie freig Seite des Markts wurben | prärife Musführung von unferm Orcheſter wurbe beklatſcht. 
von beiden Skalden regelmäßig mitgenommen, Wir können uns ühri: 





ens bei ihrer Erwähnung nicht der Betradhtung enthalten, was es — — 

für eigen Nusen haben, ober pe ern & un 28 re 

en kann, dergleichen fuͤrchterliche Unglüds + Ecenen, als an aub: 

und Mordgeſchichten dem gemeinen Bolt Öffentlich dor utragen, unb Mittheilungen aus der Provinz. 


auf ſolche Weife ihre Phantaſie zu erhisen? Der Glaube, daß es 

zum abſchreckenden Beifpiel diene, kann wohl Faum gelten, denn «6 (Bom Lande.) Bor einigen Wochen find bie Herbffausfchrei: 
it bekannt, daß wenigftens in England bei Erecutionen unter dem | bungen der Schwedier Hagelfhaden s und Brand+ Verfi ngs: Ges 
Balgen am bäufigften geftchlen wird, Zur Befoͤrderung ber Moralität | ſellſchaft eingegangen. Die aufgefchriebene Brandfchadens : Summe ift 
und Sittikeit können die Pänkelfänger dod unmöglich wirken, im | nicht groß: fie betvägt mit den Tarkoften nur 27,773 Xblr., oder mit 
Pegentheil erwecken fie in dem einen und anbern unter dem Bolt⸗ einigen Nachtraͤgen vom Winter ber etwas über 32,000 Thir., fo 
bie leife fhlummernben Talente eines Lipps und Käfebierg und Schin⸗ ab nur zl; pr. »100 aufgefhrieben ift, Hierfür find 34_Sommer: 
berhanngd, und fo machte alfo ipre Sangeskunft wirklich der menfh: | Branbſchaͤden vergütet, wovon 15 durch fig peranlaßt find, Won 
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biefen Brandſchaͤden iſt im Stralſunder Regierungs-Bezirk keiner 
vorgekommen und im Stettiner nur einer, jenſeits der Dber; — 
dagegen ift ber Dagelfchaden = Beitrag deſto größer; er beträgt mit ben 
Zarfoften volle 2,000 ZThlr,, oder 17’; pr- 100. Gar nicht bebeu: 
tende Güter haben 50—60 Zhlr. einfchiden müfen. Es find 378 
Hagelſchaͤden verguͤtet. Davon fallen auf biefen Megierungs = Bezirk 
nur 9 und auf den Stettiner 15, und zwar meiftens jenfeits der 
Oder. Diefe enormen Summen und biefe mertwürdigen in ber Regel 
wieberlehrenden Zahlen : Berbältniffe müffen den Wunſch immer reger 
machen, baf man auf ben, von einem hochgeachteten Grundbeiiger 
jenfeitö der Peene gemachten Vorſchlag eingehen möge, nämlich für 
ben bieffeitigen und ben Stettiner Reg.» Brzj., entweder in feinem 
anzen Umfange oder nur bis zur Oder, eine eigene Hagel- und 

randſchaden⸗ Verfiherungs »Gefellfhaft zugründen. Manaerleilim: 
ftände wirken zufammen, bie es mehr als wahrfdeinlid maden, 
daß innerhalb diefer Graͤnzen alljährlich bedeutend weniger Hagel und 
Brandfdhäden vorlommen werden, als verhältnißmäßig in bem übrigen 
Ranon der Schwedter Geſellſchaft. Wir würden bei einer Bor: Pom: 
merfhen Geſellſchaft hoͤchſt wahrfheinlic 4, vielleicht 3 unfrer jesihen 
Beiträge erfparen, und follte biefe Erfparung nicht ber ernſtlichen 
Ermägung werth feyn? Aber beim bloßen Erwaͤgen wollen wir's 
nicht bemenden laffen, fonbern Hand and Werk legen, wie die Stra: 
funder an ihren Schiffsbau. 





Grimmen, Ende November. Mancherlei Bufammenkünfte und 
Berbandlungen haben bier Eürzlih wegen unfter zweiten Provinzial: 
Shauflee Statt gefunden. Wie verlautet find im Allgemeinen die 
Kreiseingefeffenen ber ihnen gemachten Propofitionen bereitwillig ent: 
gegen gelommen, und nur ganz Einzelne haben jeden Beitrag, fogar 
‘an Fuhren verweigert, angeblid, weil fie es lieber feben, wenn keine 
Ghauffee gebaut wird; find doch unfere Wege fo weid, und wer auf 
ihnen reifet, Bann einen bedeutenden Abſchnitt der zuweilen unbe: 
quemen Zeit verbringen! Nun, die Anfihten find allenthalben ver: 
ſchieden und überall giebt es Menfhen, welche ihrer Zeit nachhinken. 
Die Richtung foll infofern feftfieben, daß die Ehauffee von Stralfund 
über Steinhagen und den Kronwald nad Grimmen führt, Aber dann? 
Etliche wollen grade auf Demmin zu, Andre wollen über Lois. Mb: 
nefehen von dem großen Schaden, den die Erfteren ber, zu bedeuten: 
den Opfern bereiten Stadt 2oig zufügen mwürben, dürften fie. denn 
doch in den hip: Niedberungen auf Schwierigkeiten floßen, die fie zu 
fpät ihre Eile, nah Demmin zu kommen, bereuen lafien möchten. 
„Gen goor Weg üm bett fene Arümm! Bei einer Gifenbahn ift 
wobl die moͤglichſt kürzefte Linie zwiſchen zwei gegebenen Entpunften 
zu beruͤckſichtigen, aber gewiß nicht bei einer Ghauffer- Bei dieſer ift 
neben ber Koftenerfparniß bauptfächlich ber Umftand zu beachten, daß 
fie möglihft viele in ihrer Richtung liegende Orte mit einander ver: 
binde. Doch, wir haben vorläufig am meiften den Umſtand ins Auge 
zu faffen, daß die feit Jahren projectirte Ghauffee eine Wahrheit 





(Aus Guͤtkow.) Wie ih meine, hat Sundinchen nach feine 
Mittheilungen aus der früher fo großen und berühmten Stadt Guͤtzkow 
erhalten, daber erlaube ich mir, Ihnen, Herr Rebacteur, hiermit einen 
war nur Heinen Artifel zu überfenden, ber jebocdh von etwas Großem 
handelt, das *5 und PRPoͤchſte naͤmlich hier im Orte. Dies Große 
iſt jedoch nur erſt im Eniſtehen begriffen, naͤmlich unſer Thurmbau. 
Fruͤher war bier ein kleiner bölyerner Thurm, welcher ber Heinen 
Kirche nad aller Dafürhalten ganz angemeffen fdien, der aber feiner 
Baufälligkeit wegen abgenomnen und einen neuen oaufjuführen veran: 
laßt bat, Ob zwar ber neue Thurm um ein Bebeutendes höher, wie 
ber Alte wirb, will jedoch Ref. keinesweges fangen, daß ber neue zu 
ber Größe der Kirche zu hoch in die kuft bineinrage, da er ohnehin 
fein Bauserfändiger iſt. 

Die Neubaute hat auf einer Höbe von etma 50 Buß begonnen, 
bat jest wohl mit Inbegriff bes alten Gemäuers die Höhe von 150 Fuß 
erreicht. Auf biefer Höhe erhält der Thurm eine Gallerie, wie man 
mir verfihert in ber Bauart, wie die des Nicolaithurms in Greifs⸗ 
wald, aud das Modell oberhalb der Gallerie wird nad dem oben: 
genannten Thurm genommen werben, und Fann ber Stadt immerhin 
sur Bierbe dienen, und iſt es aud wohl ausgemadt, daß der Bau 
deffelben der Wohlloͤblichen Kirdienabminiftcation ſowohl als aucd dem 


| 


Heren Baumeifter zur Ehre gereihen wird. Won ber Gallerie bis 
zur äußerfien Spite wird der Thurm noch bie Höhe von 42 Fuß 
erhalten, mithin die ganze Hoͤbe etwa 200 Fuß befragen, Das Ges 
mäuer iſt Anfangs auf 7 Fußtund bei der Gallerie auf 3 Fuß ger 
mauwert. Die Sloden werden in dem neuen Thurm um ein Bebeu: 
*enbes böber zu hängen kommen, wie in dem alten, wodurd fi ihr 
Schall beffer ausnchmen wird, wie bis jetzt. Cine fehöne Ländliche 
Aus ſicht bat man von diefem Thurme, ber ohnehin fehr hoch und auf 
dem doͤchſten Punkt der Stadt Liegt, 2 
. 


Der prosinzielle Bemerter, 


In einigen Städten werben bittere lagen barüber geführt, baf 
bie Bertäufer von frischem Aleifche, ungeachtet der beben Preiſe 
deſſelden, es ſich berausmehmen, die Käufer durch unrichtiges Gewicht 
zu bintergehen. In ihrer Waage befinden fich gewöhnlich Gewichte, 
fo dah fie ſchlef fichet, und man nicht feben kenn, ob fie gebörig 
batancirct, und ber eiferne Hafen, woran das Fleiſch aufgebangt ifl, 
wird gemöbntich mitgemegen. So baben denn wirtbliche Hausfrauen, 
ungeachtet der Ucberſchlag ter Waage beim Einfauf ein richtiges Ber 
wicht verbich, beim Madywirgen mit Brbauern gefunten, daß an ben 
ertauften Fleiſchvorrathen jetesmal mebrere Korb, und einmal fogar, 
bei tem Kaufe von 3 Pfunten, 10 Yeıb am Gewichte Kcklten. Es 
märe ju winfchen, daß bie Bebörden ber beireffenten Oriſchaſten 
einmal die Waagen und Gewichte ter Fleiſchbändler einer Repiiion 
unterjögen, um einer jo offenbaren Uebervoripeilung des Publituns 
Einhalt. zu ıbum, 

EIER 


Die diehjährige (fechste) Stralfunder Theater: Saifon 


nahm Sonntags am 1. Sept. ihren Anfang und endete Donnerftags 
am 28, Nov. Während biefer 89 Zage find an 74 Abenden Vor: 
ftelungen gegeben, fo da$ nur 15 Abende während diefer ganzen Zeit 
ohne Scaufpiel gemwefen. Ueberhaupt wurden 78 ber verfchiebenften 
Stüde, darunter 32 zum erftenmale, bem ſchau⸗ und hörluftigen 
Publitum vorgeführt. Die Freunde bes Theaters begrüßten unter 
ben agirenden Schaufpielern und Schaufpielerinnen zum Theil bie alten 
woblbefannten,, gern gebörten und gern gefehenen Mitglieder der in 
jeder Beziehung ausgezeichneten Gefellfhaft des Roftoder Stabt: 
Theaters, Unfere gefchägte Bandemännin hatte feit ihrer Abweſenheit 
in ihrem Spiele ungemein gewonnen; Uebung macht ja den Meifter. 
Auch hatte ber umfihtige und wackere Herr Director Betbmann, 
burb neu sengagirte Mitglieder. bie vacanten Faͤcher durch glüdliche 
Wahl befegt; namentlicd aber aͤrndtete ein neues Mitglied, welches lange 
Beit nur als Gaft auftrat, den allgemeinften Beifall. Einigemal ver: 
nabmen wir aud auf der Bühne ausgezeichnete Leiftungen in ber Zon: 
kunft dur die Herren ꝛc. Engelbardt und Riefftabl, welcher 
legtere durch meifterbaftes Beigenfpiel feine Landsleute wahrhaft ent: 
zuͤctte. Durdlaufen wir das unten mitgetheilte Verzeichniß ber Büb: 
nenftüde, fo werden wir uns freuen, barunter mehrere zu finden, die 
mit Recht den Ramen „klaſſiſcher Stüde‘ führen, Selbft ein Werk 
des Meifters deutiher Junge, Leffings „Emilia Galotti”, wurbe 
uns vorgeführt; da baffelbe jedoch ohne frühere Anzeige zur Auffühs 
rung fam, jo war das ‚Baus nur ſchwach befegt, Ben bes unfterbs 
lien Göthe’s unfterblichem Fauft wurben den Freunden wahrbafter 
Porfie koͤſtliche Bruchſtücke vorgeführt. Von dem Lieblinge und dem 
Stolze bes deutſchen Volkes, dem liebenswürbigen Schiller, (anderer 
ausgezeichneter Dramatiker nicht zu gedenken) faben und hörten wir 
brei Meifterwerke. So wird denn die Saifon von 1839 inden Theater: 
Annalen Stralfunds flets einen Ehrenplag behaupten. — Die Recen: 
fionen ober Relationen über fämmtliche aufgeführte Bühnenftüde find 
in ihrer Faſſung ben verigiäbrigen burdaus äbnlih. Es ift unmögs 
lich, daß biefe Theater: Berichte ben ungetheilten Beifall aller Leſer 
erhalten, da die Indivibualitäten fo verſchieden find; zumeilen enthal: 
ten fie nur eine bloße Anzeige des Gtüdes, indem ber Berr Ref. 
durch mannichfache Abbaltungen (die in der Regel getreulich berichtet 
* mehrmals verhindert wurde, bie Theater-Vorſtellungen zu 
uchen. 
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n dem nun folgenden Verzeichniſſe find die zum erftenmal gege: 
— mit = Sternen begeihnet, 


°Eugen Ara 
Der Ball in Gllerbrunn . * 
Die Bekenntniſſe ...... 
“Die Belagerung von Kerint) 
Belmonte und Gonftanye .. 
"Der Brauer von Preiton ... 
"Bürgerlih und romantijch 


















orona von Saluzzo zurerun..- ———— —E———— . 319 
— und —— — RER Basta sure 3öke 382 
Die Dame von yon .................2..... 376 

Donna Diana ................. — — ———— 318 
Der Dorfbarbier ..... 376 

auft (aus) von Goͤthe ......4 —ER 318 
von Bernard und Spohr ............... ——— 87 
— ————— — ——— — 

ie Frau von 30 Jahren, ober Ir ......... — —— 3. 

Die eiferfihtige Grau ............... ......... — = 
e —* GSalotti — ————— —— .. 335 
Die Gebrüder — BEREITETE ——— 359 
Das Gebeimniß .....- ——— — J ———— 
na * Geheimniß ...................... — — . 368 
Genovera ................:... PLEITE CERBT BETT OIEPTI ER „307 
Der GSiödner von ic ZUIME -sanesarsesns — 351 
Brifeldiß ....................... —— —E———— 3— 
Die Suͤnſtlinge .P..............4 — — — — — — ———— 

2 N „ ARERPRERFEPPFTTT — —— ——— ‚37 

or hundert Jah hren —J——— 

*Der Ober⸗Hof⸗ Pauken⸗ und —— Infpector und ber 
Leinweber ........... —XER— — —— —— — — — os. 
Dommerfhe Intriguen .P......................... PLTTER — 351 
Kobann von Paris ......... dezusserIanunee erasuaisenrre Me 387 
Joſeph in Egypten ...... —RX Snsnunsannonnee FEFFETRE . 318 
Don FUBR „nosesansnesrnrunsee nun Seunesnaanurnerehannne 335 
Der Zurift und der Bauer — ————— ——— — 376 
Kabale und Aebe.... un 326 
"can oder 2, zur FEPFPERELTY\ 310 
“Das eben ein Traum ....- REPPPEPTETTEDTEFTTTTTT OT PER 302 
Die Lebendmüden ... .ununnenennennne ER ER ———— 294 
Die Riche im Eckhauſe .......... PEEPPEPPETPERUOFTTELTE onen 358 
Lumpazivagabunduß 84* Orsnsasser+ uedsneädnsne 358 
Der Mann mit der eifernen Maske ......44 PETER 376 
®Der reihe Mann, oder KM. ................ vor. 318 
rargarethe „..- ausser ennennnnunneneee — ——— 351 
*Die Marquife von Sennetereo oder Ms suruennerene APPOCHFEREE. 
Der Maurer und der Schloffer —...... u... 334 
Guten Morgen Vielliebchen ...... . 344 
Das Nahtlager in — —* 
Nehmt ein Exempel dran ..37 
2* es Zeit ........ .. 389 
Nummer 77—. u... 809 
Der Obriſt von 16 Jahren — ...... 359 
“Der Pole und fein Kind — , 3%. 37U 
"Das Vorteait der Mutter ober 2C. ............. auonnnente “0. 302 
Der —— von Lonjumean nn. 319 
Mataplan zussnnnnonununnsnnssunnunnunnennssenunn nn unse vor BAD 
Der Mattenfänger von Hameln 359 
De RÄUBER: voraus sanratangan en snauasaner nr aneee — u... 334 
Die Rofen des Herrn v. Malesherbes .P.........4 sn 2 
Die pr gen PPPPFPPPN PEPPTTTTEITTERRTER — — 334 
“Zum treuen Schäfer ...... ——— sonurucıı 298 
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Zur Nachricht für Weſtgardt's milde Wohlthäter, 


Er hat audgelitten. Er bedarf der Menſchenhülſe nicht mehr. 
Ein Armenfreund auf Jasmund, ber meine Bitte las, und fürdtete, 
das fie ſobald nicht erfüllt werden wuͤrde, gab mir tiefe Nachricht. 
Wie danke ih ihm berzlich, im Namen des Entfchlafenen, für feine 
Theilnahme, für feine Almofen ; mie danke ich allen nochmals, die 
mir halfen feine Noth lindern. Groß muß fie, ſchwer muß fie geme: 
ſen fenn, denn ber gefühlvolle Mittheiler fhreibt: „Er rubt auf dem 
Kirchhof zu Sagard, eine ungleich freunblichere Stätte als feine Bei: 
denshätte in Hagen. Wie rubig er dort wohl ſchlaͤft nad all feiner 
Noth, nah all feinen Leiden !* 

Wißt es, Ihr milden Mobithäter bes Armen: nun trägt unfer 
Scherflein Zinſen, reihe Binfen; denn die Dürftigen und Geſchlagenen 
find die Erben bes Reihes Gottes, und nun werben wir den Segens— 
lohn feiner Fürbitte empfangen, Ach! welche Himmelsruhe gewährt 
das Bewußtſeyn, wahrhaft Eeidenden und Dürftigen bis in ben Tob 
beigeftanden zu haben, Mabrlich wir follten fie unermübet auffuden, 
um ben ſchoͤnen Zroft in der legten Stunde zu haben. Was fagt der 
Grlöfer? 


Wie mir jener Armenfreund, mein Freund in Chriſto, fehreibt, 
fo hat Weſtgardt einen Erben binterlaffen, welcher nach ihm der 
Unterftügung am hoͤchſten bebürftig it. Dies ift die betagte Wittwe 
Prodft zu Glowe im Bobbiner Kirchſpiel, die gänzlich von ber Gicht, 
wie Weftgardt mar, gelähmt ift, und feit Jahren ohme fremde Bülfe 
bas Bert nicht verlaffen kann. Arme find zwar überall zu unterftü- 
gen; auch fie wird von der Armenpflege erhalten, allein für Leidende 
biefer Art (fo fdreibt mein Freund) bleibt immer nod viel zu mün: 
ſchen übrig, weil fie nicht ber bloßen Erhaltung, fondern auch ber 
Pflege bedürfen. Ich bitte Diejenigen, welche ihr am nächften woß— 
nen, um ein Scherflein zu itrer Erquidung, und werde felbft damit 
nicht ſaͤumen, ba ſich mein Freund zum Armenpfleger erkoten bat. Es 
ift dies der Herr Pächter Arndt zu Ranzow auf Jasmumd, und 
der brave Mann wird es mir verzeiben, wenn ic zum Beſten ber 
Leidenden ibn bier nenne, damit fie bie ihr erbetenen, milden Gaben 
durch feine Hand erhalten kann. „Selig find, bie da Allmofen geben, 
benn fie werden bad Gimmelteidh dafür empfangen,” 


v Sudomw, Redacteur. 





(Hierbei das Beiblatt Mr. 51.) 


S. d. Suckom. 


Hciblatt Der Sundine 


2 51. 





Stralfund, Nittwod den 18. December 


— — 


1839. 





Mein letztes Wort. 

Wenn einit wir alle, ale nicht mebt find. Wenn unfere Grä 
ber nicht webr ſind und unſer Staub verwebi it. Wenn nidte 
daran erinnert, daß wir einft waren. Wenn das Jabrbundert 
auf das Jabrhundert tritt. Wenn eine neue Mera der Bildung 
bie Welt verjüngt und das Grofe und Schöne nen geboren im ber 
alten Wiege wieder non da ausgeht. Weun ‚Griechenland als 
Vergeltung des Himmels feine zweite Glaujperiode erlebt, und mie 
goldene Sterne am Himmel böber tert noch einmal In Nıben Kunft 
und Wiffen fieben. Dann treten wir mie eine Erfcheinung wicher 
in’® ®rben: dann, dann erit wird e6 glerreidy für unfer dergeſſe ⸗ 
nes Mndenren, rübmtih für unfere fpäten Machfemmen fepn, den 
Grunpflein dazu ein mitgelegt ju baben. Und wenn Griechenlands 
Serrlicdytelt wieder vergebt, wird man dies Wort ned nach Yabr- 
taufenden mie beute die Woblihaten tes Habrian’s auf feinen Mar- 
mertrümmern lefen. 

Wenn meim Bemühen Frucht bringt, wollen wir nicht unfere 
Mawen, wollen wir unfere Stätte und unfer Lond madı der Gries 
hen Wunfc alldort veremigen, und es laute bie Inſchrift: 

„Bür das Areibeitsglür der Hellenen, 
„die Bewohner ber Landſchaft 
„NReuporpommern und Müzen 
Im Berein mit ben Erätten 
„Siralfund und Breifswald, 
„und deren Hoch» Schulen.‘ . 
1340. 


Ich bin zu Ente. dv. Sufom, Mebactenr, 





Tages: Begebenheiten. 


Untängft bat ſich rin ſchauerlichet Vorſall zu Tournen, In Aranf- 
rel, ereigurt. Ein Bürger und Hauptmann der bortigen National» 
Barte, Hrrr Deibomme, batte vor einiger Zeit ben Beſuch fei- 
ner in Bioignon etablirien ätteen Tochter erbalten. Eudlich mar 
ter Tag zu ibrer Mbreife gekommen, und eines Morgens, nad einem 
furjen Warten don Seite der Geſellſchaft, ward die Ankunft des 
Dampfbootes „Ia Fläche” auf dem Rbone-Fluffe angcieipt. Die 
funge Frau beſiehgt, mit ihrem treijährigen Sobne am Arme, reinen 
Rabe, um zum Dampffchiie zu gelangen. Sie wirft einen legten 
Abfchiebetih ihrem Water und ihrer Echmefier ju, welche vom Ufer 
aus Ibr bie — Relſe wünſchten, als der Tahn, an das Schiff 
befilg Reben ‚ umfchlägt. Der Eine der Ruderer erfaßte glücklich 
das Stirgengrläuter dee Dampfboots, and reitete ſich; der Miderr, 
em jwötfjäbriger Knabe, warb Im tie Mitte der Wogen gefchlendert, 
und mad reinem derpweifriten Zampfe von tenfelben derſchlungen. 
Angenblidiic wurden mehrere Schaluppen den Berunglücten zu 
Hülfe arfendetz es war aber zu fpät, kenn vie Mbone hatte fi 
drei Dpfer bereits auserfobren, die fie am Abende, weit unterhalb 
der Statt, als Leichen ans Ufer warf, 


(Unverbofftes Gläck) Ein Irländer fam nad Paris, ſtieg 
tm Hotel te Suede ob, lich eine MWäfcherin kommen, und gab der» 
feiden eine große Menge ſchmutziger Wäſche mir, ‚bie er mitten im 
bas Zimmer gemprfen batte. Mach einer balden Stunde kommt bie 
Wäfcherin wieder und übergiebt dem reichen Prlänber ein Meines 
Papier, worku eine Anzabl Baufneten gewidelt waren, das er, obne 
es ju merfen, unter bie Wäſche batte fallen laffen. Sie meigerte 
fi, ein Gefchent won dem dantbaren Reifenten anzunehmen, umb 


‘ 
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entfernte ſich wieder. — Kürzlich wurde unter einem ungewöbnlich 
narten Zulaufe von Meugierigen In einer dortigen „Kirche rin Paar 
getraut; an ter ganzen Haltung bes Bräutigams bemerfte man, daß 
er ein Ärenter fet und das ſchuchterne, verlegene Wefen ter Braut 
ſchlen anzuzeigen, daß nicht fie demfelben Stande angeböre, wie er, 
Allee aber eine Hefrath aus Liebe zu verrathen. Die oben erwähnte 
Anrkrote. wurde unter der Menge erzäblt — bie Braut war feine 
Andere, als tie ehrliche Wäfcherin, melche der Krembe würdig ges 
funden batte, fein Schickſal und fein Bermögen zu ıbeilen. Sie fol 
fehr bübſch fein. 


(Die Strapagen ber Zruppenmärfche in Algerien.) Die Senti- 
nelle de .l’Arınee giebt in felgentem Bericht eines Escadronschefs 
der reitenden Jäger an den Geuerallieutenant Gucbeneuc eine 
ergreifente Schilderung ber Drangfale, weldyen die Frangöfifchen 
Zruppen im Wgierifchen auf ihren Märfchen zuweilen blosgentelt 
lub, Um 16. Juli begab jich das erfle Bataillon dee erficn Kiniens 
regiments in Begleitung einer Escadron reltender Nager um 4 Uhr 
Morgens auf den Marfch, der Soldar, mie es Braud It, wit einem 
Gewichte von fünfundzwanig Kilogrammen oder fünfzig Pfund bes 
lafet. Bon Dran bis nach Moſtaganem zäblt man 25 Lieues. Der 
erile Tagemarſch it, von ſeche Zieues; es wirb bei einem Brunnen, 
Gutiel genannt, bibouafirt. Auf Defer Steede wird ulcht ein Iror 
pfen Waſſer, nicht ein Baum, nicht ein Blatt gefunden, an welches 
fi die Strablen der Sonne brechen könnten, bie alles verfeugen und 
verdorren. lim 9 Uhr Morgens war bie Hitze unerträglich gewor- 
den: fie betrug fünfunduterzig Grad. Mehrere Soldaten firlen unter 
einer ſolchen Gluth wie vom Donner getroffen ju Boden, doch wur 
beu einige burch angewandten Aberlaf gerettet. Zwölf Karren, bie 
dem Batalllon folgten, waren bald mit Kranken angefült, und bie 
äger mußten andere, die aud nicht mehr fort konnten, biuter ſich 
aufe Pferd nehmen. Um IL Ubr, eine Stunde Weges vor Bubiel, 
fielen plöglich zweihumderr Mann, wie vernichtet und aller ibrer 
Kräfte beraubt, zu Boden, Miles Zureden der Dffijiere und Ihrer 
Kamrraten vermoöchte michts Über Liefe Unglücklichtn, die gänzlich 
temorolijirt waren und den Tot auflebten, ihren unerträglichen Rei» 
den ein Ente zu machen. Mac, einer ziemlichen Naft batten bum - 
dertundolerzig ſich doch fo weit wieder erbolt, bafı fie den Marſch 
fortfegen und ſich mübfam bis zu ber Etappe fhleppen konnten, mp 
ber größere Theil des Batalllons ſchon angefommen war. Die libri« 

en * Mann, bei welchen rin Piket Näger und elu Poſten rl» 
iger Anfanteriien als Wache zurärtgeklichen war, wurden ron den 
Neitern, die ſich aufs Lobenswürkigite benabnen, fuceeffioe in bas 
Blvouac arſchaft. Drei Dann blieben anf der Stelle tobt, und ein 
Grenadieriergeaut, ter in eine plößliche Maferei verfallen mar, fiel 
in feiner Wurb einen Unterlieutenant au, und biä fc In deffen Arm 
fo ſeſt rin, dafı nıon ibm bie Zähne ausfdylagen mußte, um bdiefen 
zu befreien. Gleich darnach flürzte er ſich in einen Sumpf, beffen 
ee anſichtig wurde, und fand darin feinen Tod. Die Luft war fo 
alübend beif, daß bie meilten der Efel, die das Gepäck der Dfjiziere 
— dadou erflicten, fo auch bie Hunde, welche der Colonue ger 
olgt waren. 


(Amerlltanifhe Mebacteure.). Die Zeltungsfcdweiber In 
ben vereinigten Staaten erfreuen fidh einer reibeit, wie fie unfere 
deutichen Leſer vielleicht nicht gut beiken würden. @ine ter neueſten 
Nummern des nordameritanifchen Blattes, „ber Kloridan,” bringt 
folgende Notlj uf Beahung ber Leſer: „Aht unſern Mitarbeitern 
zu einer Jagdpattit, dle wir ulcht gut abſchlagen konnten, eingela⸗ 
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nferes Blattes morgen erſt fpäter, als font 
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2 er anfab, und darüber * 
en. Er mertte Pinen Sort dann lc 
tie ganz neue Todient m, ſondern bieb tüchtig er 
— Am los, und batte en Schlägen den * 
davon weggrfclagen. Eben mwollte er auch einen Hieb auf bie. 
mehntliche Reiche | „führen, ale biefe zu feinem größten Schreckt x 
daß Ibm die Krampe aus der Hand fiel, fich erbob, und wabrfchein® 
fi, in der Meinung, ihr Mann fiche im Grabe, ganz erfäyöpft und 
bitter ausrief: „Giebſt du denn noch Berne ii eden? Schlage mid) 
body nidye immerwäbhrend !' Den Zobtengrübergebülfen ergriff ein 
anifcher Schrecken über biefe Anrede, Er fprang auf und davon, 
rie und lärmte, daf es im Kirdibofe nicht gebeuer Dian batte 
Mübe das Borgefa ene aus ibm 88 Eine Anzahl 
von imerichröctenen Leuten machte ſich darauf juſammen und 
jum Grabe bin. Man fand Margot nod) figend, als fie aber. 
erften der Aingetowiscnge erblidte, wandte fir fich langſam mit ben 
ben : „Laß mich!” und hauchte jeßt or wirklich Ihr Kr» 





Die Ichten Getreide i 
Kain G “sat 
1d 4ls 64 ‚ 25» 10d 


670 54 Als 10a 25u 11a 370 104. m. 
ah. ae In —a u 


Getreide: Preife und Preife * 
anderer Lebensbedürfniffes 
Stralfund, tem 17, Derbr. 1839. Pr vie #0 . 


Waijen, 123— 1324. wiegend ach 1 
Roggen, 114— 1224. ws f —— 
Zenſge Berfte, 10-1080. ,, 
4jeilige Gerfte, %—100H. „ 
665— TA. ” 












Aggregat 









































m Mactintofbs betreffend.) Die Banken. welche 










tlich über bie Einführung der Madintofbs fcbr unglücich Erbin. . 2. 2. * — 
— konnen ſich bei Immermarn betanfen; denn er fagt Imbrit- | Mal, . Schi.) — 
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dem Meufdyen Das Auſehen einer Bogelſcheuche, jugetaöpft | Rüpfen . u 2 
*8* bie Genalt einer Wurſt.“ — ge 
(Der Matintofb als Lebeneretter.) In der Graffchaft . a Sch) 222 
—— — ſich unlängn ein Fall, der diee beflätiget. Ein — 14% r 
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—** war der Obertbeil feines Körpers dech nicht im gering» 
‚ ale er wieder ans Trodne fam, und er that gerührt ein 
Gelübte, nie mehr anders ale im Mackintoſh auszugeben. 


= Handels: und Getreideberichte. 


Stettin, vom 16. Deebr. 

Walzen bat wieder mehr Frage. Kür eine Partie 1271284 
Medlenb. von befonders gutem Korn und Kurbe in loco wurte 66 
Mibir. gefordert, 64 Nibir. geboten. Auf Lieferung im Krübjabr 
find in Den Irgten Zagen einige hundert Wifpel wirber gefanft und- 
bejable: bunter Polnifcher von 123 /12410 60 Ntbir., 124 1254. 
61 Rtbfr., gr Schlefifcher von T2Z/A24M 60 Rıbir. Zu diefen 
Preifen blieben nod) Käufer und wurde für gelben Schleſiſchen mit 
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Bolle. 
‘Hamburg, vom 10. Dechr. 
Im Wels Handel IM Im ter legten Woche uichts Erwäbnend- 
wertbes: vorgefallen, welches bauptfädhlicdy der unterbrodenen Schiff 
fabre zujuſchreiden iftz; ſelbſt Meine vorbandene Aufträge bleiben aus 
derfciben Urfache unausgeführt. — 
London, vom 2, Dechr. 


In Britifher Wolle ift feit heute vor 8 Tagen, wie überbanpt 
im ganzen vorigen Monat, fo wenig umgegangen und brbaupteten 
ſich Lie alten Preife nur mit Mübe. Bon Eolonial: und Deutfcher 
Wolle fint ein Paar Verkäufe zu völlig vorigen Preifen gefchloffen 
worden; im Ganzen it es aber im diefer Branche fehr Nam, zu fauım 
den alten Preifen, 


Schiffs -Nachrichten. 


Swinemlinde, vom 11. Drebr, 
Gefiern retournirte, eontrafern Windes wegen, das Schif Louise, 
Capt, Bürstel, mit Stürgut mad) Petersburg beflimmt. — Selt ge 
tern Morgen If man beichäftigt, Die beim Drler-Moibbafen gelege 
nen Schiffe nad tg'e Land und nad ber Stadt tutdhjus 
eifen, womit man morgen fertig zu werden hofft. 


Here X. N, Notberiug meldet aus Barıb vom Aten d.: Die 
Zrigg Erwartung, Gapt. Schönebeck, in Ballaſt von Memel nad 
Ring, if NRachte zum Zien b. auf dem Darfer Sırand gerathen 
und voll Waſſer gelaufen, die Mannfchaft ift gerettet. 


Zur Nachricht für Seefahrer, 


Der Sundzoll, 

Behr den feit riniger Zeit in äffentlichen Blättern fo dielfach 
vorfommenten Beſchwerden Über den Suntzell bürfte e« wicht un« 
jwedmäßig fein, Die Entflebung und den Rechtsgrund keffeiben mit 
wenigen Worten wäher zu befeuchten, Die Erhebung dieſer Abgabe 
voy Seiten Danemarfe gebt bis in die ältefien Zeiten zurüd, und 
das Entſteben deffelben läßt ſich geſchichtiſch midyt weiter machweilen, 
wobl abır ber Grund, auf welchen ter Zoll von den dur ven 
Sund fahrenten Schiffen gefortert wurde. Im 12. ımd 13. Nabe» 
hunterse war nämlich tie Befabrung ‚der Diliee ſebt unficher wegen 
ber vielen Seeräubereien, die von den fogenannten Witingern in je» 
nen Gewaſſern verübt warten. Zum Schutze gegen derartige Ms 
fälle gab Dinemart den vorbeifegeinden Kauffabrteiidiffen einen Eon» 
vop md brachte fie im Sicherbeit nach ibren Belimmungsbafen, 
oder fo meit e6 jebesmal verlangt wurde. Daf ſich die däniſche 
Regierung dafür bezablen lieh, war gewiß nice mebr als Billig. 
Jene Mäubereien hörten Inden fpäterbin ebenio wie das Kaufrecht 
auf dem er auf, allein die Adgabe von ben Schltu hirb; 
Dincemarf war ju der Reh dm Beige beider Ufer bes Suntes, hatte 
eine wohlaug rint, und fo mußten fich die durchfahren: 
den ini, rg ſchon untemoerfen, fo weit ib» 
nen Feine u ote Nanden, fich derfelben zu entjleben. Dies 
geſchab auch felten; tie Hanfenätte führten decbalb zu mir 
derbeiten Malen mit Dänemark, durch deſſen Ausgang bann 


fler# die Höbe des Fünftig zu erleaenden Sundzolls beitimmt wurde, 
da man fich beim Bedeu über den Betrag ber Abgabe ir 
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Scweben bald frei, balb wieder dem Sunbfell unterworfen, iued- 
dım das Glüd der Waren fid mehr oder minder auf Ihre Ge 
ueigte 


Ein allgemeiner beflimmter Tarif für biefe Abgabe «rifiete wit« 
bin wicht; exit beim Mbichluffe des Ehrilanopei’fi Tractates mit 
ben Micherlanden im Xabre 1645 mirte eine Zollgolle vereinbart, 
tie eine Menge Artikel in verfciebenen Eapkteln u fich anführt, 


und weraue fo viel bervorgebt, daß man Überal Canit Kusnabme des 
Weine) 1 Procent dem damaligen Wertbe der Woare als Marimum 
der Abgabe berechnet hatte; diele, ja tie größere Mehrzahl ber Gr» 
genflänte waren aber diel niedriger belaflet. 

Diefe Zollrolle wurde mit einigen Musnabmen in der nächſt 
darauf felgenten Beit für alle ten Sund paſſirenden Schiffe jur 
Anmwentung gebracht umd In dem fpätern Hanbelsperirage zwifchen 
Dänewart und den Ricderlauden bom 15. 1701 neuerbings 
fonetionirt, mit dem ausdrücklichen Zuſatze dab ven ben im der 
Ehrinianopelfchen Zollrolle nicht benannten Grgenftänten nur 1 P 
cent vom MWertbe der Waare erbeten merden dürfe. Muf 
Tractat und Tarif if demnächſt in allen, von Eriten Dänemarks 
mit andern Mationen Über ven Sundjoll geſchloſſenen Verträgen 
Bezug genommen, und ein andermweitiger Tarif ſeudem nicht publie 
citt. eebalb fich In neuern Zelten die andern Ratlonen eine 
ſchazung ibree Handels ſchiffe Im Sund überbaupt baden gefallen 
laſſen, und welche pelltifche Diotive dabei zum Grunte gelegen bar 
ben, mag bier imerörtert bleiben; fo viel in newih, 4 bie Erbe» 
bung tes Suntzolls in gegenwärtiger Zeit ein ganz abnormes, durch⸗ 
aus auf Feine geaemfeitige Keiflung Dänemarks bearänderes Ber 
fabren IN; denn für bie an den danifchen Küflen und im 
sur Sicherheit der Seefahrer unterbalteuen Leuchtfeuer wird von 
len den Sund pafirenten Schiffen ned ganz befonters umb hoch 
genug bejablı; ker vom den Waaren erbobene Sundjoll ift blervou 

4 getrennt. So unbillig und belänigend nun bieenady auch die 

nbabgabe erfchrinen mag, fo ift doch deren völlige Einflellung 
und Abſchaffung fehtber, fo viel befannı, noch don feiner 
verlangt worten, und alle Beſchwerden find mur gegen bie Midht- 
beadıtung der befiebenden Tractate und die beafalls eingefchlichenen 
Misbräuche gerichtet. Es würde zu weit führen, In das Detail bers 
felden, namentlich der vielen Beamteniporteln bier einzugeben, 
mir wollen desbalb nur den wichtlaſten Punkt berausbeben, 
die Verzollung der im Ebrinlanopelſchen Tarif nicht benannıen Waa- 
ren. Diefe fol nad allen zur Zeit noch beflebenten Zractaten nur 
mir 1 Procent dee jreeemaligen Wertbes Matt finden; dies wird 
aber von ker —— nicht beachtet, ſondern fie hat eine 
ganze Menge derartiger Gegenfände, mie j. B. Kaffer, er, 
Baummellchaarn, Blaubel; u. a. m., Natt dee Wertbfi ei» 
nem feiten Roffage belegt, der das I Procent bes Wertbes um bas 
Dreifache und Blerſache überlirigt, Dadurdı aber wird biefe Mbgabe 
fo trüdend, daß fie bei vielen Mrtifein einen veränterten Weg. 
Bentbung veranlaht, mie dann 5. B. Kaffee und englifches Baum⸗ 
mollengorn nad Stein faſt nur über Hamburg und nidt mebr 
durch den Sund verſendet wird, wodurch der preußlſche Handel und 
tie Rbedeteh jedenfalls bedeutend benachtheiligt werden, Mile 
gegen An folcdhes unbeztündetes Werfabren ker tanifchen Boflkebör- 
ten vergrbradten Reclamartonen find bieber Arts unbe 


geblieben, und es bleibt wur noch ju erwarten, don welchen ge 


die In neuerer Zeit zwifchen Dänemark und einigen andern Mächten 
terfolld angenäpften dielematiſchen Berbandlungen fein werben. 
Den ſchwediſchen Zeitungen zufolge bat ter Sıiodbolmer 6» 
Hand feine Beſchwerden fchon im vorlaen Jabr unmitte 

Könige mit der Eringeniien Bitte um Abbülfe vorgetragen, u em 
Bernebnen nad fell bie fAhmerifche Regierung folches auch bei der 
danifwen Nenierung bevormertet, und zu dem Ende eine, alle Gra- 
vamina ausführlid, beleuchtente Deutfchrift anf. tipfemartichem Wege 
übergeben daben. Es wäre zu münden, Pak auch andere Milihte 
tiefem Beifpiele folgten und da« jegige Verfabren bei Erbebung dee 
Sundjolles einer gründlichen Prüfung imterzieben liefen; für ein» 
seine berfelben, wie j. B. Eugland und Holland, von melden erilr- 
res eine jo enorme Maffe von Baummellenzeugen unb Celonials 
waaren madı der Dfifee verführt, Iegtercs einen fo auegtdebuten 
Rradıtwerfebr babin bat — iſt dies von der gröften Wichtigkeit, Es 
wirte ſchon —— wenn man von Briten Gollande mir die 
pünftlicde Erfüllung aud Ausführung des Tractats dom Jabet 1704 





J 


— 


D) 


3 baburd würde ſchon dem aröften Theile ter jept Natt 
n Ueberbebungen und fonfligen Miebrände geſteuert werden. 
te boch die boläntifche Reglerung, die im ber nenern RBdlı fe 
: viel für dos Handeleinte ibeer Unteribanen gerban hat, 
Gegenſtand einige nähere Aufmertſamtelt wibinen, 
pr - 
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Zum Weihnachtsfeſte. 


nu müde don ber Erbe Herrlichkeiten 
Die Menfchenmelt im fanften Schlummer liegt, 
Dann fingen laut in ihrer Harfe Saiten 
Die Engel Gottes, und bie Kunde fliegt 
Kübn durch der Schöpfung ungemeſſ'ne Weiten: 
Das Leben bat, die Rirbe bat geiiegt! 
Und jubelnd In bie Lobgelänge ſtimmen 
Die Sterne ale, die im Aerber ſchwimmen. 


Kein ſterblich Ohr kann biefe Töne ſaſſen, 

Die broben durd bie Hlumelsräume jiebn. 
Doc wenn die Sterne nach und mach erblaffen, 

Im Morgenroth des Tempels Binnen glühn, 
Erwacht der Meufch, und beil'ge Schauer laſſen 

Ibn betend vor dem Em’gen nieberfnien. 
Gelobt fri Bott! — fpricht er mit fhmadem Lallın — 
Auf Erten Friede, Menſchen Wohlgefallen! 


Der Winternacht folgt nun im Strablentleite 
Ein Zag, fo berrlicdy wie bas ganze Jahr 
Ihn nimmer bringt, allüberall it Freude, 
Das fromme Herz wird num jum Hochaltar, 
Die Erde glänzt im koͤſtlichſten Geſchmeide, 
Zum Tempel wallt ber Ebriften frobe Schaat 
Und preifer Bott in andag tevollen Ehören, 
Die feine Engel freubelächelnb hören. 
E. W. 


Das türſtliche Todtengewölbe zu W—st. - 
(Fortfegung und Schluß.) 
V. 

Nachdem ich nun ſo nach der Reihe alle vorhandenen 
Särge geplündert hatte, und meinen Raub betrachtete, war 
ich .im Befig von folgenden Schägen: einer goldenen Kette, 
9 Ellen lang, eines —— utbandes, reich. mit Edel⸗ 
fteinen geſchmückt, dreier goldener Ringe mit Gelenken und 
Edelfteinen, vier guter Hände voll ächter Perlen, und des— 

leichen vier Hände voll goldener Schaumünzen aus dem 
arge meiner vorbildlichen Braut, (ach auch das iſt be 


Stralfund, Dienſtag 





deutungsboll, daß es gerade Schaumünzen ſeyn mußten) 
einer andern goldenen Kette, verziert mit einem goldenen 
Schilde, an dem ein Windſpiel von demfelben Dtetalle hing, 
einer desgleichen Kette, mit einem Balſambüchschen; einer 
Hutträmpe voll kleiner goldener Sterne und mit Edel 
fleinen umfaßt, mehrerer goldener Ohrringe in der Geftalt 
don Schlangen, eines Doldes mit Diamanten beſetzt, eines 
Siegelringes mit einem prachtvollen Rubin, und anderer 


| Koftbarkeiten, die mir jept zum Theil ſchon wicder aus der 


Erinnerung geommen find. Alle diefe Gegenflände waren 
von der Urt, daß ich fie leicht und bequem in meine Rocks⸗ 
tafche bringen konnte, woramf ich denn gegen 2 Uhr Mor: 
gend die Gruft wieder verließ, umd mit jeder Stufe auf: 
wärts flel ein Stein von meinem Herzen, das fid vollends 
durch einen langen Seufzer —* als ich oben ange⸗ 
langt war. Die Pforte ward bald. und ſchneller wieder 
verichloffen als geöffnet, und gleihfam ald wäre ich von 
der Hölle in den Himmel verfeßt worden, fo überftrömten 
mich mit einem Male die Bilder der Hoffnung und der 
Freude. Nur mit dem Beten, welches ich verfuchte, wollte 
ed doch nicht gehen. Denn das böfe Gewiſſen meldet ſich 
gleih nad vollbradyter Uebelthat, und läßt den Menſchen 
zwar ofimald wieder rubig, aber niemals, wenn er zu Gott 
will. — Ich begab mich daber in das Seitenſchiff der 
Kirche, und verjehrte dort, der Thurmpforte näher, mit mei- 
mem Hündchen die noch vorräthigen Lebensmittel zur Früh— 
koſt, indem ich fehnlich die fechste Stunde erwartete, in wel⸗ 

er der Küfter fommen mußte, um die Betglocke zu ftoßen. 

dlich hörte ich ihn von aufen mit den Schlüffeln raffeln ; 
wäre aber jeht bald durch mein wachſames Thitr verrathen 
worden, welches, troß allen meinen Bedrohungen zu fnur: 
ren begann und fich anſchickte laut zu bellen, als die ee 
mit Geräufh geöffnet wurde. In diefer Moth wußte ich 
mir nicht anders zu helfen, als daß ich das um den 
Hald begriff und ermwürgete. Leicht gelang ed mir nun 
unbeinerfi aus der Kircht zu entichlüpfen, wo ich forglos 
den Leichnam des unfhuldigen Thiers, das mir fo große 
Dienfte geleiftet, Hinter einen Pfeiler warf, und die frifche 
Morgentuft in langen Zügen ſchöpfte. Der letzte * 


ſtein ward hiermit zugleich von meinem Herzen geho 


und ich ſteuerte gerades Weges auf das Haus meined künf⸗ 
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(dem wieder bei 


ti wieserbaterd lod, den ih au 
a end und mit den 


einer Schaale Kaffee auf dem Sopha 
Beinen baumelnd antraf. „Mit Bergunf, rief id, „Eapir 
tain, ich babe die Nacht einen abermaligen Traum achabt, 
und ich well” Euch mun fagen, daß ich morgen auf jeden 
Fall mit der Poll nah Hamburg reife. Eure, felige Frau 
läßt mir nicht Raſt noch Ruhe, und fagte mir geradezu, 
daß, wenn ich mich nicht des nächſten Tages aufmachte, um 
den Schak zu heben und demnächſt Mienchens Mann zu 
werden, fie mir bei hellem Tage erſcheinen würde!" „ „Ale 
gute Geifter"", rief der Alte aus, indem er die Schlafmübe 
abnahm und fich ängfllid nad der noch dämmernden Ede 
umfah, in welcher fein verwaiſetes Ehebette fand, „„Ja 
es ift fonderbar"‘, fuhr er fort, „„mir hat die Nacht auch 
von Hochzeit geträumt!” „Um deito mehe‘‘, entgegnete 


ich, „darf ich hoffen, daß Ihe mir Euer Wort halten, und | mehr 


vor meiner Zurüdtunft Minchen nicht verhelratgen werdet." 
„„ Mein, darauf gebe ich Euch bier meine Hand", entgeg- 
nete der Eapitain! — „„Ich babe gefterm auch ſchon dem 
Mosjö N. meine Meinung gefagt, den ich aufrichtig ge⸗ 
fprodyen, nie recht habe leiden können, denn ich glaube 
ſchwerlich, daß der Kerl im Stande ift, ein Schiff im die 
niſcheẽ See zu fegeln; hier auf unferer Entenpfütze, der 
fifee, geht es wohl." — „Wo it Mienchen“, fragte ich, 
dag Geſpräch unterbrechend, und da ich die Nachricht erhielt, 
daß fie noch fchlafe, beurlaubte ich mid; bis auf den Abend, 
wo ich bat wicderfommen zw dürfen, um Mbichied zw neh⸗ 
men, indem mir cinfiel, daß ich nothwendig erfl wieder 
unglücklichen Schlüffel an feinen Ort befördern müffe, bevor 
ich abreifen könne. Dies that ich denn in der Art, daß ich 
p dem Geiſtlichen sing und ihn bat, mir einen Einblid in 
en oben erwähnten Atlas zu geftatten, um cine martirte 
Stelle derin mit meiner Geccharte zu vergleichen, die ich 
unter dem Arme hervorzog und zugle verficherte, daß mir 
ſehr daran gelegen fe, dies fo bald als möglich zu können. 
Da der alte Herr ziemlich träge war und nicht gerne fleis 
gen mochte, fo geſchah es denn auch, was ich gewünſcht 
batie: er gab mir feine Stubenmagd zur Begleiterin mit, 
vor der ich demn, wie Sie leicht denken können, noch zwang 
Schlüffel hätte unbemerkt hinhängen können, Ich will Sie 
jet nicht. langweilen mit Schilderung des berzbrechenden 
Abſchiedes, den ich meinerfeild von meiner Braut nahın, 
noch mit meinen Reifeabenteuern, oder der Art und Weife, 
mie idy mein koſtbares Raubgut, um nur fo bald als mög- 
lich zurüczutommen, einzeln verichleuderte, genug es waren 
noch keine 5 Wochen verfloffen, als ich mit einem Bentel 
unter dem Arm, in welchem fih 8,000 Thlr. Gold befan: 
den, ber meinem alten Schwiegervater wieder in die Thüre trat. 
Ich fand ihn, wie gewöhntich, Tabad kauend auf dem 
Sopba, und das freudige Gefiht, mit dem ich eintrat, 
machte, un mir ſchon aus der Ferne entgegenrief: 
„Na; gmann, wie ſtehts ?“ „„Se flehte"", antwor⸗ 
tete ich, indem ich den offenen Beutel mit Gold auf den Tiich 
warf, daß einige Stüden herausrollten. Ganz; außer ſich 
vor Erftaunen umd mit offenem Munde ſaß der alle Mann 
da, bis cr endlich ausrief: „Na nun fag' mir mal Einer, 
daß Träume nichts bedeuten. 
Ya, ja, ich wußte es wohl, meine felige Fran pflegte 
immer Wort zu Halten,” Darauf klemmte er die Brille auf 


feine Heine, dunkelrothe Stumpfnafe, und fing wohlfüftig am 
zwiſchen dem ſchönen Golde zu mwühlen, deffen Klang denn 
auch bald feine Tochter aus dem Nebenzimmer herbeiricf. 
„Sich mir mal“, rief der Alte ihr entgegen, indem er eine 
Band vgll Gold in die Höhe hielt, „das ift ein Bräutigam, 
das laß ich mir gefallen!” Jeht erfolgte denn diezißliche 
Scene des Micderfchend, und die Dirne war ganz außer 
fih und kreiſchte vor kindiſcher Freude laut auf, als ich ihr 
zugleich aus einem Padet ihr ſchönes atlaffenes Brautkfeid 
nebft einer goldenen Kette, am welcher mein Bildniß mit 
Diamanten hing, überreichte. Sie hing es ſich fogleid) um, 
ſtellte fih an den Spiegel, hüpfte vorwärts und rüdwärts, 
fiil mie darauf um den Hals, überdeckte mich mit Küffen 
und gab mir die zärtlichften Namen. Natürlih ward mit 
der Hochzeit nicht gefäumt, und ich muß noch 9 

denn ficbenzigiähriger Greis geſtehen, daß 9 in dır 
nachher ein ſchönerts Weib gefchen 
babe, ald es Jungfrau Wilhelmine B. an ihrem Ehrentage 
war, Ein reilender Maler, der zufällig auf der Hochzeit 
war, bat fie als tine Juno conterfeien zu dürfen, und wenn 
Sie einmal nah 2. kommen follten, können Sie neh auf 
der dortigen Gallerie ihre Bildniß, ald eines der idhönften 
Portraits in Augenfchein nehmen, Doch erſt ſollen Sie 
ihren Anblid in natura haben! Ich böre fie draußen 
buften. — „Komm berein,; Weib!“ fchrie der Alte mit lau⸗ 
ter und ingrimmiger Stimme, Uber welches Graufen über: 
fiel mich, ald ich wenige Sccunden darauf ein gelbes, has 
gercs in Lumpen gehülltes, altes Weib mit N ie 
wadelndem Haupte an einem Dornenftode zur Thür bers 
einftolpern fab. „Schn Sie", rief der * Alte aͤus, 
„das iſt meine angebetete Schöne! Warum erſtaunen Eie? 
ihr fehlt weiter nichts als ein glatter Ueberzug von Fleiſch 
und Blut, um auch jetzt noch, mie einft, die Welt und 
vielleicht Sie felbft toll zu machen! — D verblendete 
Menichheit, o wahnfinnige Jugend, o citles, jammervollcd 
Leben! — Die Alte blicb bei Liefer Anrede beftürzt und 
erfchroden ſtehen. Dann rief fle mit wilden Blicken aus: „Ras 
fender, Du Haft doch nicht?" — 

‚ emtzegnete der Greis, „„ich habe ihm alles 
‚ damit ic) einige Schiffpfund leichter in das Grab 
abre, was, wie ich deutlich fühle, nun Gott feh Dank, 
recht bald geliehen wird. Bei dem Teufel kann es nicht 
ärger fehn, als bei Dir, alte, gleißnerifche Here, und die 
Pforten der Hölle fünnen mir nicht gräßlicher entgegenftar: 
ren, als die Pforten diefer Ruine, um die id) Tay und 
Nacht die drohenden Geifter derer feufzen höre, deren heilige 
Leberrefte ich um deinetwillen entweihic.““ 

Als das alte Weib fahe, daß die Sachen fo weit ge- 
diehen ſehen, tyat fie als ob fie ſich eine Thräne aus den 
Augen wifhe, und enigegnete mit weinerlicher Stimme: 
ac, wenn alle jungen Mädchen bedächten! — 

„Das bedenken fie nicht und werden fie nicht Bedenken, 
fo wenig Du es jemals bedacht haſt“, fuhr der Alte fie 
an. „Aber jet pade Dich, und wenn Du noch fo viel 
ſehen kannſt, fo ſetze Dich draußen auf den großen Stein, 
und fieh Dir den Thurm der Et. Petrikirche an!“ Die 
Alte ging langſam und brummend ab, und der Greis mar 
in einer fo großen Bewegung, daß idı glaubte, das eben 
würde ihn augenblidlich verlaſſen. Allein er erholte ſich 


ald ein 


That. weder vor, noch 
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noch einmal, und begann mach einigen ſchweren Athem⸗ 
tigen: ch ich Ihmen weiter erzähle, warum mein Haß gegen 
iefe Elemde fo groß ift, reichen Sie mir dort erſt einmal 
den Waffertopf ber. 

Ich that es, indem ich aus meiner Reifeflaiche einigen 
Wein binzugof, ein Trunk, der den Sranlen außtrordent⸗ 
lich erquwicte, fo daß cr mit deutlicher und veruchmlicher 
Esimme zu erzählen forifuhr: 


VI. 


Kaum war ich im Befihe meined vergätterten Gegen 
ſtandes, als das göttliche 
Schlägen über mid hereinbrach. Schon am Morgen nad 
der Hochzeit lief die betrübende Nachricht cin, daß mein 
Nebenbubler, der junge ——— N. M., ſich die 
Nacht aus Verzweiflung über feine unglückliche Liebe von 
dem höchſten Schiffsmaft in den Strom geflürzt und erfäuft 
hätte. Denn meine wortbrüdige Braut hatte, wie ein nach⸗ 
gelaflener Brief von ihm befagte, ihn während meiner Ab: 
wejetpeit nach Hamburg noch die zärtlichiten, heimlichen Zus 
fammentünfte geflattet, unfteeitig, weil fie wenig auf die 
Erfüllung meines Traumes baute, und ſich im Nothfalle 
noch immer den Ruckweg zu dem Herzen oder vielmehr zu 
dem Geldbeutel des Hermögenden Mannes offen haltın 
wollte. Diefer Umftand gab ſchon frühe meiner Ehe zinen 

ge von Galle, der immer bedeutender wurde, und zuletzt 
in offenbaren Haß ausartete, ald ich unter der Hand erfuhr, 
daß meine Frau auch jet nicht aufhöre, heimliche Lieb: 
ſchaften anzutmüpfen, und beionderd während meiner Abwe⸗ 
ſenheit auf See ein ſolches Leben führe, daß alle Nachbarn 
laut und fopfihütteind darüber fprachen. 

Es kam zwifchen und zw gegenfeitigen Erklärungen, 
die natürlich zu Nichkts führten, und das Uebel im Gegen: 
theil nur Ärger machten. Denn mein Weib ging darnach 
bald fo weit, daß fic fogar auch die bisherige Maske der 
Zärtlichkeit gegen mich ablegle, und mir geradchn erklärte, 


daß fie fi in feiner Geſellſchaft mehr langweile, als im der | fi 


meinigen. Schon ging ich mit Scheidungsgedanten um, 
als der Zorm Gottes mic fo hart und bitter traf, daß ic 
auf der zweiten Seereiſe mein Schiff im Cattegat und mit 
ihm mein ganzes Vermögen verlor. Ich kehrte als «in 
kintarmer Mann in meine Baterfladt zurück, und da ce 
fidy inzwiſchen auch entichieden hatte, daß mein einziges Kind 
taubflumm zur Welt gekemmen fcy, ſah ich von dem all: 
wiſſenden Gotte mein ſtummes Verbrechen mir zum täglichen 
Entjeben gleichſam lebendig vor Augen geflellt, und fant 
von allen diefen Kümmerniffen, und überdies von dem 
Spott und Hohn meincd, über mein Unglück triumpbiren- 
den Weibes zu Boden gedrüdt, anf ein jabreianges Kran: 
enlager, deſſen Gewiffens + und —— ih Ihnen 
gar nicht zu ſchildern vermag. Denten Sie ſich, was ich 
fühlen und empfinden mußte, wenn ich verlaffen feufzte und 
ſtohnte und mein Weib im rg mit ihren Lich: 
habern lachen umd ſchackern hörte. ein Weib, für die ich 
alle zeitlien und ewigen Hoffnungen aufs Spiel geicht 
und. willig dahin gegeben, mein Weib, — 

Hier hielt der Kranke erfchüttert inne, bis er nad) 
einer kurzen Paufe, obwohl mit ſchwacher Stimme fort: 
fuhr: Erf ſpät erholte ich mich, aber nie mehr fo fehr, 


trafgericht in unaufhörlichen | tüg 


* 


ugend: 
„irret eud nicht, Gott läßt fi mit (netten. 
mit all feiner fhredienerregenden Wahrheit einfiel. Denn 
in der That wurden meine Lebensſchickſale immer trüber. 
Die Verſchwendung und der Aufwand meiner Fran brachte 
ihr unbedeutende Bermögen bald auf die Neige. Als der 
franzöflfhe Krieg einbrach, nahmen Gläubiger Haus und 
Hof in Befik. Ihr Vater war längfi geftorben, und da 
e weder auf meine, noch auf fonft eines vernünftigen Men⸗ 
ſchen Vorſtellungen hörte, wurden die paar hundert Thaler, 
welche ihre noch aus der Eoncurömaffe zuficlen, ſehr bald 
auf gewohnte Weiſe vergrudet. 
1d blich ihr, wie mir, nichts weiter übrig, als 

betteln, und mehr ald 20 Jahre hat mic ſchon die rächende 

and Gottes in diefe fchredlichen Ruinen verbannt, wo ich 
rant, tlend und vergeffen, gemartert von meinem Grwiffen, 
grängfict von den Seiſtern der Berftorbenen, todt im Leben 
und lebendig im Tode, dem Augenblide meiner Auftöfung 
—— — wie ein Zagelöhner der Feierſtunde dee 

cuds. — 

Schen Sie, fo viel Unglüd vermag ein goltver td 
nt gewiffenlafes Weib über das Haupt dee 5 zu 
auftnu! — 

„Das lügſt Du, Böſewicht“, ſchrie die Alte, welche vor 
der Thür gehorcht hatte, und mit wilden Blicken und auf: 
geregter Haft am ihrem Dornenftode zur Thür hereintrip⸗ 
pelie, „dad lügft Du, fauler Boſcwicht: An Dir ift mod 
38* nichts geweſen, jetzt will ich dem Herrn auch ers 
zählen." — 

„„Was ?““ ſchrie der Kranke anf mit entſetzlichem 
Ingrimm in Ton und Diienen, indem er fich Halb im Bette 
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emporrichtete. Allein in diefem hö Orkan feiner Ge⸗ 
fühle verließ den Erſchöpften an das Leben und er 
ſank todt auf das Kiffen zurüd. 
Graufen und Entfegen ergriffen mid. „Er ift todt!“ 
rief ich der Alten zu, welche inzwiſchen in der Rachbarfchaft 
des Betted Cr War, und als fie meine Ausfage be: 


flätigt fand, fich über in warf und ein fo ungeheures Ge— 
‚heul erhob, daß es in den Schwichbögen des alten Zimmers 
wie ein hölliſcher Triumphgeſang beim längft erwarteten 
Empfange einer armen Sünderfeele erfholl. Der Schre⸗ 
den beflügelte meine Schritte und ich rannte, ohne mic 
umzuſchen aus der furchtbaren Ruine, ja verließ noch an 
demfelben Tage die Mauern der Stadt. — 

Erft_ein paar Jahre hernach, ald mein Weg mich 
abermals hierher führte, befuchte ich die Ruine wieder, fand 
aber: ganz andere Gefichter dort, und erfuhr von einer 
freundlichen Mutter, die darin faß, und mit ihrem Häuflein 
rothbadigter Kinder Hering und Kartoffeln aß, daß die 
Alte ihrem Manne feit Kurzem in die Ewigkeit nachgegan⸗ 

en und die unglüdliche Tochter in die Armen-Berforgungs: 
Wan des Städthens zum erſten Male in ihrem Leben 
eine menfchenfreundliche ftege gefunden babe. 
Ich halte mich alfo meines Wortes enibunden und 
babe dieſe fchredenerregende Geſchichte zur Warnung aller 
jungen coqueiten Danten hier öffentlich mitiheilen wollen, 
beforge aber, daß es von den meiften gelten wird, was der 
unglüdliche Alte feinem Weibe entgegenrief: 
"Das beventen fie niht und werden cd nidt 
nem fo wenig du es jemals bedadt 
a im . 


Auszüge aus dem Notizenbuch eines Arztes. 


Der Hupochonbrift. 
(Schluf.) 

Wir wollen aber nicht zu weit geben und dem Ge- 
lehrien: Stande ausfchließlih das Vorrecht diefer Krankheit 
zugefichen. Wir haben fie fchon bei Landleuten zu befim: 

fen gehabt, die felbft ihre Felder bauen, Es hängt dabei 
Fehr viel von der Gefellfchaft ab, in die ſolche Männer ver- 
fegt werden, und von der Fähigkeit oder Unfähigkeit, fie zu 
— Heiterer Umgang mit dem ſchönen Geſchlechie, 
Beränderung ded Scauplapes und Reifen find nicht nur 
die beften prophylaktiſchen Mittel, fondern auch die beften 
Heilmittel gegen die ſchon ausgebrochene Krankheit. Sie 
iehen ‚nicht bloß die Aufmerkſamkeit von den körperlichen 

efchwerden ab, fondern erleichtern auch die Bürde der gei- 
fligen Abfpannung, welche befonderd in unferem ſpekuliren⸗ 
den und handeltreibenden Lande den Weg zur Supochondrie 


babnt. 

j Will der Sypochonder aber das Reifen zur Kur ge: 
brauchen, fo möge er beileibe nicht allein reifen, auch nicht 
im Galopp, wie es fo Manche thun, die fih todt müde 
jagen für fonongm mit reifen halten. inter ſolchen 
‚Amftänden wird ng gleich dem berühmten Smellfun: 
gus, der vom Haufe den Spleen mitgenommen hat, jede 
Geftalt in- fchwarzer Farbe, verzerrt und abſchreckend vor: 
dommen. Ale Dinge und Menfden von Dan bis Beer: 


ſcheba werden dann von ihm für abfcheulich elend, fündhaft 
und verdorben ausgegeben, und der arme Mann komme 
nad Haufe zurück mit einem Herzen voller Unmuth, ja 
Menſchenhaß, kränker ald zuvor. Am die Reife nüplich zu 
machen, müffen die Tagereifen kurz fehn; es müffen Stra: 
Ben gewählt werden, die dem Geiſte abwechfelnde Anſichten 
und folglich abwechlelnde Betrachtungen bieten; man vers 
meide große und Beine Städte (7) ; die mannigfaltige Stets 
nerie gebirgiger Gegenden, romantifhe Natur mit ihren 
MWundern im Kontraft zu dem alltäglib Einfachen * 
aufgeſucht werden. Das ſich fchlängelnde Bächlein, der 
brauſende Waſſerfall, das Summen der wilden Biene, der 
Gefang der Lerche, das heiſere Krächzen der Saaltkrähe 
(sie!), das durchdringende Kreiſchen des Vielfraßes, wenn 
er ih von feinem Horſt auf nacktem Felſen durch den weis 
ten See ſchwingt, dies Alles find Gegenflände, welde an: 
—— für den Geiſt des HSypochonders find, als die rau⸗ 
enden Bergnügungen, Schaufpiele und Unruhen der Städte. 
Erftere befänftigen, letztere reizen feine Gefühle. 

„Sie müffen früh aufftchen“, fagte ich neulich einem 
fafhionablen Hupoconder, „müffen die breite Allee im. Res 
—— mehrmals durchlaufen; fie werden dann Ihre 

chwermuth verlieren und dafür Luſt zu einem tüchtigen 
Frühſtück bekommen.“ Er ſtarrte mich einen Augenblick 
an, als hätte ich den unerwartelſten Unſinn geſprochen, und 
antwortete: „Wie kann das feyn, mein lieber Doctor? 
Sie wiffen, wenn man in der Gefellichaft Icht, muß man 
fi nad ihren Sitten rihten. Ich ſpeiſe um halb 8 Uhr zu 
Mittag, bin fhläfrig während der darauf folgenden Berdauung 
bis gegen 10; der Thee wird dann aufgetragen, ich werde 
nad defien Genuß munter und bleibe es bis Morgens, i 
mag in meinem Bette jede mögliche Lage verfuchen, i 
mag dem Gott des Schlafes mit jeder erdenklichen Gebet: 
formel ſchmeicheln. Wie foll ich. um dieſe Zeit auffichen 
können? In diefer Antwort liegt viel Wahres, aber auch 
der Schlüffel au den Erfcheinungen von Spieen und Hypo— 
hondrie in unferem high life, . 

Mir glauben genug geſagt zu haben, um unfere Lefer 
zu überzeugen, daß der — kein bloßer Gries⸗ 
gram (whimsical) iſt, fondern körperlichen Störun— 
gen preisgegeben iſt. Und dieſes zugegeben, muß der Arzt 
auch ſchonender, vorſichtiger und konſequeuter ſeyn. Da die 
Krankheit phyfiſcher und moraliſcher Natur if, fo muß and, 
die ärztliche Behandlung von diefer Doppelnatur feyn. Der 
Arzt muß durch feine Medizin die körperlichen Uebel heben 
oder erleichtern wollen, während er zugleich fucht, den Geiſt 
des Patienten auf eine Weiſe zu befchäftigen, wodurch die 
Nufmertiamteit von den Gefühlen der förperlichen Leiden 
abgelenkt wird. Er darf ihm keinen Augenblid Gelegenheit 
geben, über feinem leidenden Zuftande zu brüten; er muß 
befonders darauf fehen, daß der Kranke fi nicht wegen 
Schmerzen von Arbeit losfagt, fondern er muß vielmehr 
Alles aufbieten, ihm mäßige Belhäftigung zu verichaffen, 
bei der dad Blut in Bewegung, aber nicht in Hige geräth. 
Wir erinnern und bier der vortrefflichen Antwort, melde 
der felige Dr. James Gregory in Edinburg einem vornch; 
men Sypochonder gegeben bat. Diefer legte eine lange 
Lifte von Lcbeln vor und fragte dann: „Was foll ich 
thun? Der Arzt beſann fich kurz und antworiete; „Gehen 
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Cie nah Haufe Mylord, leben Cie mit einem Schilling 
taglich, und ſuchen Sie ihn durch Arbeit zu verdienen!" 
(N. M. M.) 





Rugianıa 


Fünfundzwanzig Jahre find es ber, lieber Freund, feit 
ich den Altar unfered Bundes, den behren Königeftubl nicht 
wieder betrat. Did bat Dein Geſchick in alle Ferne ges 
führt. Wer weiß, ob Du je wieder den Strand der Ofifee 
betritt, an dem wir die glüdlichen Jünyslingsiahre ver- 
lebten; darum will ib Dir alles fchreiben und beſchreiben, 
was ich febe und empfinde, — Geflern Abend war ic wie» 
der auf dem Königöflubl angelangt. Der Mond fhien 
wie bamald, die Wogen murmelten tief und vernehmlich, 
wie damald und auch die Wolfen zogen durd dad Halb: 
dunfel zumeilen über die Scheibe ded Mondes hinweg. 
Da fland id am Abhange, fpät in der Nacht, allein, wo 
ib einft mit Dir geflanden babe, wo wir Hand in Hand 

den fchauerlihen Rand betraten. Wie flopfte das Herz in 
der jugendlichen Bruft vor Gefahr und Zittern, vor Andacht 
und Rührung! — Sich fo am ande des Verderbens in 
feiner Kraft, in feinem Trotze zu fühlen, das erhöbt ben 
männliben Sinn, das erweckt heilige, dauernde, unauslöfc- 
liche Regungen. — Schweigend kehrten wir zurüd. Gin 
Drud ver Hand von Herzen zu Herzen war der einzige 
Ausdruck unferer Empfindungen. Durch Gefiripp und 
Dickicht gingen wir, die Fußfleige verfehlend, an den heili— 
en Ser Wir flanden unter einer alten Bude und Du 
rachſt die bievern Worte: „Hermann, id bleibe Dein 
Freund !’’ „Dein Freund !” hallte dad Echo danach. 
Haben und doch die wenigen Worte, bie wir bamald zu 
und fprächen, fo mandes Jahr im Herzen wiedergeflungen, 
und bie Zreue fol auch fernerbin ihre Rechte behalten, — 
Ich wollte Dir ja Stubbenfammer befchreiben, und muß 
nun wohl dazu fchreiten, fonft fängft Du an, Dein befann» 
tes Wort „alter Schwärmer’’ mir, dem Abwefenden, beim 
Eefen diefer Zeilen wieder zuzurufen. — Vieles bat ſich in 
ber Meibe der Fahre verändert. Bequeme Logirhaͤuſer, bes 
queme Fußfteige, ein bequemes Geländer um den alten 
Kreidelopf haben fich eingefunden. Man kann jegt in der 
Schlucht auf einem guten Adersaul auf und nieder reiten, 
wo mir damals im Saweiße unferes Angeſichts durch das 
Gebuͤſch hindurch Fletterten. Auch die Umgegend ded Sees 
ift gan parfartig geworden. Eine kuͤnſtliche Erboͤhung befindet 
ſich am weſtlichen Ende des Burgwalles und gefiattet die freie 
Ausſicht fiber dad Meer und das Vorgebirge Arfona bin, 
‚ungefähr an derfelben Stelle, wo wir damals in die Bäume 
Hetterten, um die Senne untergeben zu ſehen. Philologen 
baben conjecturirt, daß hier eine Göttin Hertha gehauſt babe, 
und jedes Ding der Gegend wird nun nach Hertha benannt. Als 
tertbumdforfcher nebmen den Zacitus zur Hand und finden 
in jeder Ede ein hiftoriiches Denkmal, — Mögen fie tbun, 
was fie nicht laffen können. Ich kenne auf Mügen nod 
zwei und ın Pommern noch eine Dertlichkeit, die wie der 
fogenannte Herthaſee geftaltet find, denen aber ſolche Ehre 
nicht wieberfahren it. Mir ift die Gegend mit der Hertha 
nicht um ein Daar fchöner und interefianter, als fie ed ohne 
bie Hertha war. Man lockt das Echo des Namens Hertha 


bervor, und id wende mih ab, und möchte um Alles 
noch einmal die Worte „Dein Freund‘ mit jugendlicher 


Friſche herüber hören. 


Einen Scherz babe ich mir body machen mülfen,- den 
ich nicht unterlaffen fann, Dir zu erzählen. Es wird einer 
von mehreren großen Steinen, die außerhalb des Walles 
liegen, ald Opferſtein gezeigt. An der Etelle, wo das Blut 
der Opfer gefloffen wäre, wücdle nie Moos. Allerdings 
ift der ganze Stein grün bewachſen, nur die abgefraßte 
Stelle nicht, an der man indeß noch deutlich in den Fugen 
dıe Mooswurzeln erkennt. Mich flach Die Ironie, und ich 
fragte feitlib davon die Figur eines Piſtols ein, und erklärte 
mit ernftem Geficht einigen Neugierigen, daß dies die Stelle 
fei, wo bad Piſtol gelegen habe, mit welchem man bie 
Schlachtopfer eritoffen babe, denn wegen bed ſchoͤnen 
Echo's habe man hier dad Erfdrießen mehr geliebt, wie dad 
Erſtechen. 

Nah dem Geſchmacke der Zeit bat ſich Alles verfei⸗ 
nert umd verihönert, mur der Koͤnigsſtuhl nicht. Stürme 
und Ungewitter baben an feinem Scheitel genagt, ihm frifche 
Furchen gezogen und manchen Theil feiner koͤniglichen Fülle 
in den Abgrund bernieder gefuͤhrt. Die Pfeiler find niedris 
ger, bie Klippen flumpfer. Vielleicht ift der Ort, wo wir einft 
ftanden, auch ſchon verfunfen, — Dem großen Walten der 
Natur kann der Menſch feinen Damm entgegen feben. — 

Um fo fchmerzlicher war «8 mir, dad Geländer * ſe⸗ 
ben, das dazu geſchaffen iſt, den Untergang des Koͤnigs—⸗ 
ſtuhles moͤglichſt ſchnell herbei zu führen. Schon fräber 
war ein leichtes hoͤlzernes Geruͤſt angelegt, das endlich morſch 
wurde, und nun durch unbehauene Granitkloͤtze und zwiſchen 
gelegte eibene Balken erſetzt worden iſt. Nach einer uns 
gefäpren Schägung macht das eine Lafl von 70,000 Pfund, 


die muß der vermitternde Kreidefelfen noch tragen. Die 
Löcher, die zur Aufftellung gewüblt find, haben den größ: 
ten Theil der Uebernarbung zerriffen, fo daß der Regen 


von nun an leichteren Durchgang finden und feine auflös 
fende Kraft fund geben kann. Bie übrigen Abhänge find 
noch verfcbont, und wie ich höre, foll ibmen nicht daſſelbe 
Reid angetban werben, wie dem Königsftubl; weil fie nicht 
fo keck mie er fib vorn berausd gewagt haben. Die Roth» 
wendigfeit des Geländerd an ber Stelle vorzugäweife und 
an anderen nicht, babe ich noch nicht recht eingefehen. Wer 
nicht fliehen fann, legt ſich nieder, um über zu feben, 
Es verlangt’s, glaub’ ich, Beiner beffer. Ueberbaupt wer nicht 
mit feftem Fuße wandeln fann, wo die Sprache der Natur 
uns in’d Herz bonnert, wer ihr Wandeln umtritt, wie ein 
Robr, kurz wer ein altes Weib ift, was gehört der hierher? — 
Mag er doch daheim bleiben und in Schlafrock und Pan» 
toffeln ſich Bilderchen befeben, Landſchaften und Serflüde 
und fchöne Gebäude und dergleichen, eined höheren Genuffes 
ift er doch nicht fähig. — Ich werde Dir die erfte Abbil» 
dung von dem granitgefpidten Koͤnigsſtuhle, deren ich hab⸗ 
baft werben fann, überfenden; Du wirft Dicy zwar nicht dar» 
über freuen aber doch darüber laden, Lebe wohl, 
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Pommerſche Nachrichten. 


ESchlũ.) 
Stargard, Jabresſchluß. 

In dieſem Frũbjabr wurde hier ber Gruntilcin zu einem Könlg- 
lichen Gebäude gelegt und dem Baumtiſter die Aufgabe geitellt, daß 
felbiges für jet zum Montirungs : Zeugbaus für die biefigen garni. 
fonirenden Bataillone — im Fall des Bedürfniſſes aber auch ent- 
weder zu einem Lajareth oder einer Kaferne benußt werben könne. 
Das Grbäube ik 117 Auf lang und 38 Fuß tief, mit einem Sou⸗ 
tertain für die Cqulpage» Wagen, 4 Sioct body und einem flachen 
Dacht, To wie His auf dem äußern Pub vollendet. Es it vieleicht 
nur de Mnficht eines Laien im dleſem Fache, wenn ich tie Frage 
flelle: wie wan ſich gegen den, durch Alles eintringenden Staub, als 
ärgiten Feind von Montirungstanmern und Zeugbäufern wird fchüs 
gen lönnen? denn das neue Baumert liegt frei, umgeben von ber 
frequenteften größern Theile ungepflaflerten Pafage, welche vom 
Zubrwert und Wiehtriften nie Irer wirt. — Wir ſind im die ſem 
Jahre Tmal vom Feuer beimgefuht, moturd mehrere Meubanen 
eritlanden, und noch entflchen werden. — Nachdem unfer Privat 
Armen-Berein am 1. Drtober die Klein: Kinders-Bewabr-Anflalt ge⸗ 
ſchloſſen, haben die gewöhnlichen Suppen» Bertbeilungen für ten 
Winter wieder begonnen, fo wie auch aufertem ter 1bätige Berſtand 


tiefes Bereing unermüdlich If, ter Armud Kinterung ihrer vielfachen 


Reiten zu verichaffen. 3 

Die Anwefenheit ber f. f. Kammervirtuefin, Mic. Clara Wied 
und des Eomeertmeifters Hru. Earl Müller zu Stettin, rleftriürte 
unfer mufittichhabendes Publikum, und es befchlen cine gewiſchte Der 
pntatlon, mähulich und tämlidhen Jubalte, nach Stetuin zu reifen 
um diefes Virtuofen-Poar auf einen Abend für uns ju gewinnen, 
— Aber welcher bobe Genuß wurde uns? Wie fpigten unfere jungen 
Damen de Düren? tie theitweife glaubten, ſcheu velleudete Piani» 
flinnen zu fein. — Mic. €. Wird, bie in ihrer Kunſt fo bedeutend 
vorgeſchrittene, geichmadvole Birtuefin, erfreute uns durch bren 
übrrans fertigen, geivellen Bortrag, verbunden mit ber auferortent« 
uchſten Rapibität, Kraft und Barıbeit ihres, Epicle. Auch Kerr 
€. Mäder erregte allgemetuc Brwunterumg in der langen Gadenz feiner 
Doppelzeiffe, Triller u. ſ. w. — Im Adagio fo ungemein jart und Im 
der hochſten Höbe fo goltrein, dagegen im Monte fo frurig, fo pr 
kant. — Herr Gerlach beſuchte ung aus Stettin auch auf einen 
Abend mit feiner Truppe und gab bei Überfühtem Hanfe tie Zurüd» 
ſchung von Töpfer. Möge er öfter lelche Meine Aueſtucht zu une 
wachen, wit werten gewiß wach Kräften dazu beitragen, daß «# fein 
Schaten nicht fein fell. — Dar. Stöger-Heinefetter, Sängerin dom 
f. t. Theater gu Wirn und. Sr. Lippe vom Königl. Softbeater zu 
Hannodber, tidertirten une am 10. Decht. mit einem Quoedlibet von 
Braponr-Aren aus perichiebenen Tpern, Meinen Schau und Drigir 
nel-Furifpielen, fo wie zum Befchluß: fie Hugenonen oter bie Blut · 
bedszeit in Paris im Jahre 1572, greßes bitterifdeminifch-plafiiches 
Tabltau wit sorbem Feuer beleuchtet. — Es Können um ſolche Meine 
Autermepjos nur febr angenehm fein, deun unfere winterlichen Bır- 
guügungen find ums etwas farg jugemeilen. 

Eudlidy iſt e6 ung gelangen, tie feit längerer Reit vofant ge 





Prediger ofen befeht zu feben, deſſen Jutroductlon am erſten Addent ⸗ 
Eountag Hatt fand, 
(Augen, Pomm, Bolköblart.) 


Mecklenburgiſche Nachrichten. 


Wismar, im December. 
Mit der Anlegung eines arteſiſchen Brunnens war man im Früh: 


jahr d. 3. ungefähe 259 Fuß tief gedrungen, und der Bohrmeiſter aus 
Lübel gab damals feine Arbeit auf. Nac feiner übernommenen Berr 


pflihtung, gutes teinfbares Waſſer zu liefern, fand er fich jebeh un: 
löngft zum Weiterbehren ein, und erneuerter Muth dürfte die Fort: 
fegung begleitet haben, hätte man nicht bie Oeffnung Über bie ‚Hälfte 
verfhhttet gefunden, ba ed verfäumt war, fogleich eine eiferne Röhre 
in biefelbe zu legen. Im Betracht der Koften, welche die Ausbringung 
biefer neuen Erdmaſſe erfcrbert haben wuͤrde, bat man im Ginver: 
ftändnifje mit dem Bohrmeifter das ganze Project jegt aufgegeben, 
letzterem fein Geſchirt verabfolgen laffen und den Plan gefaßt, künftig 
ſolche Sachen nur Männern anzttoertrauen, deren Ruf fid bereits ° 
bewährt gefunden habe. Eeit mehreren Wochen find aud) die Arbeiten 
beim Schauſpielhauſe eingeftelt, ohne das ein beſtimmter Grund hier: 
für befannt woͤre. 

Friedrih Müllers Welttbeater war längere Zeit aufgefchlagen, 
doch diesmal nicht auf dem Markte, wo es im vorigen Jahre mit ei⸗ 
nem fürdterligen Gepraffel eintürjte, fondern in bem Saale eines 
Gaftbaufes. Zu bewundern ift ber Muth des Inhabers, der nie fein 
Gluͤck hier machte, aber dennoch immer wieder eintrifft. 

Am Wflın v. M., Morgens früb, brannte zu Gröningshof das 
Michbaus nieder. 5 Kühe fanden den Tod, bie andern, wie auch das 
Gbrize Bich, wurden mehr ober minder befchäbigt, gerettet, Dan will 
diefes Unglüd der Unvorfihtigkeit eines Knechtes zuſchreiben. 








Wismar, ben 8. December. 

An ber vergangenen Woche errigneten fih bier und in der naben 
Umgenend wirber mehrere beklagenswerthe Ungfüdöfälle. Gin biefiger 
Einwohner, der ein Feind aller Wiäßigkeitevereine und daber ftets des 
Branntweins geborfamfter Diense war, machte, fdon betrunken, in 
einem Wirthebaufe die Wette, noch adıt große Schnappegloͤſer voll 
Brunntwein ausiutrinten, wenn man fie ibm unentgelblich reihe, 
Die Vortion wurde zufammengezoffen und ausgetrunken z augenblick⸗ 
lich aber machte ein Schlagfluß feinem keben ein Ente, Gin babei 
ketbeiligtes Individuum foll verhaftet feyn, und es wäre zu wuͤnſchen, 
daß biefer Vorfall fcharf geahndet, dabei auch alles Autſchenken ſeg— 
lihen Branntweins unter ſtrenge polizeiliche Aufſicht geftellt werden 
mö;e, 

Bu Neuburg Grad in ber Nadıt vom Aten auf ben Sten d. M. 
feuer aus und legte in furzer Zeit 9 Gebäude in Aſche; cin Men: 
ſchenleben ging babei verforen, von dem Viehe fornte nur weniges, 
an Mobiliar, Vorraͤthen x. garnichts gerettet werben. 

Einen britten Unfall veranlafte bad eingetretene Froftweiter. 
Der Hauslchrer zu Garmesbagen ging nämlid mit feinen Zöglingen 
auf das Eis eines fehr fumpfigen Toorfmoores; kaum zur Mitte ges 


‚langt, brachen plöglid, Alle ein, und obgleich balbige Hülfe herbeis 


eitte, Konnte der Lehrer body nicht gerettet werden, bie Kinder wurden 
gerettet, 


Auch diefen Abend zeigte ſich der Horizont wieder wie ein nroßes 


mefene zweite Predigerſtellt au ber Matleutirche durch den Herrn | Feuermeerz zu Martensdorfl, eine halbe Stunde von hier, foll ein 


Bawergehäft niebergebrannt ſeyn. Mäkeres ift noch nicht darüber 
nnt. 

Unfer Hafen ift bis zur Rhede mit Eis belegt, und mehrere 
Schiffe, welche noch vor den» Eintreten des Froſtes mit Getreide nad 
England in Eee gingen, kamen geftern, des widrigen Windes wegen, 
zurüd, und werben‘ —— mit den noch im Laden begriffe: 
nen Schiffen auf ber Rhede einfrieren. 

a 


Stralfundifche vermifchte Nachrichten. 
Mittheilungen aus der Provinz. 


(Aus G.) Sıralfund bleibt dech das alte Stralfund, Lie alte, 
trene Mutierflatt, bie ibren Töchtern im allem Guten ein Beiipiel 
iebt. - Wir feben es befonters ta, wo es auf Bürgerinn, auf 
echrlichkeit und Mannlichkeit- anfemmt, we c# darauf anfommt, die 
Sitte der Väter zu bewahren. Darum find uns bie Rachtichten aus 
Stralfund in der Sundine immer angenebm F leſen. In ibren 
Mauern fann mon rubig und ſichet ſchlaftn. ſchleichen nächt lich 
feine Diebe umber, ba bricht fein Feuer aus und erſchreckt die Schta ⸗ 
fenden, und it einmal ein nachlaſſiger Hauewirtb, der feine Madır 
barn in Gefabr bringt, fo löſcht es ein Engel aus und «6 bleibt bei 
dem kleinen Ungläck. Dies faben wir wicter bei dem legten Feuct. 
Seit Jahren, fontel wir wiſſen, in in Stralfund nur treimal Feuer 
geweien, unde gleich haben bie Bürger bas Aeuer überwältigt. Wir 
anters It es bei ung. Wie febr thät es Noch, daß wir an Stral- 
"fund ein Belfpiel näbmen. Seht 7 bis 8 Jahren batten wie fall 
regelmäßig alle Jabt Feutt. Wabrlich iſt 26 zu auffallend damit! 
Wir ter Winter tommt, * mancher von ung mit Unrube und Augſt 
ſchlafen, denn er legt ſich mit dem Gedanten nieder, vielleicht weckt 
dich um Mitternacht die Sturmglocke. Faſt jeten Winter baben wir 
feit 7—8 Jahren das Unglück gehabt, durch Feucrlärm In der Nacht 
geweckt zu werden, und immer wollte ber Zufall, daß tie Abgebrann · 
tem 1 ober einige Monate vorher in die Aeuer» Beriicdyerungs » An» 
ftalt ibr ganzes Mobiliar vom Fleinflen bis zum größten verjichert, 
und verſteht ſich, ales bis zum höchſten Preife. eun es taserfie 
und zweite Dal auch gleichgültig überfeben wurde, fo ſcheint es doch, 
als wenn in der letzien Reit die Dbrigleit e6 firenger bat genommen, 
allein we it wohl cine Obrigkeit, Lie das fleuerm fönnte? Zuerſi 
börte man fogar bon vielen, denen es gieldygältig war, jagen: es 
it recht gut, bak doch auch einmal wicber Geld aus der Keucr-Eaffe 
fommt, 6 gebt ja ale Jabt genug bin. Grit ten vorerwähnten 
abren it abgebrannt, ein Böttdyer, ein Blafer, ein Schneider, ein 
uchbinder, ein Kaufmann, ein Müller, Berſchiedene antere Bor- 
fälle find im Entfteben unterbrüdt. Es wäre ein wahres Keibmefen 
für uns, wenn c6 fo follte fortgeben, was body zu fürchten if, wenn 
nicht andere Mafrcgeln ergriffen werden. Darum ſed dies bier öffent» 
uch geg jur Beberzi ung für alle Unvorfichtige une für alle — — 
Mit ©. ſchreiden fidy freilich viele Städte bei ung, aber bie unfrige 

wird fi ſchon heraus kennen. Gott beſſer's! 

Mebrere treugefinnte Bürger. 
Einige Worte über den Bücher-Katalog 
der Michaelis: Meffe. 


So ferreibfelig wir Oeutſchen auch find, fo übt doch der Som- 
mer mit feiner Hite, feinen Zunreifen sc. einen beträchtlichen Einfluf 
auf dieſe Glüdfeligfeit und filmmt fie etwa um 20 pr. 100 berab. 
ng bleibt der Herbilfatalog an Umfang und an Gebalt binter 
einem Früblingebruder zurüd, Wollte man aber den re 
nen file ein winziges Knablein balten, fo würte man ſich febr irren; 
519 Buchhant lungen haben fich beftrebt, ibn mit 3716 Schriften 
gro zu fürtern. Unter biefen 519 find allein 69 Leipziger, 48 Ber- 

ner, überbaupt 108 Preufliche, 52 Balerfche, 33 Würtemberger ıc. 
Manche berübmte Buchhändler ⸗ Mamen find befcheiden in den Hin« 
tergrund geireten und baben Parvenu’s das größte Wort gelaffen. 
Eotta erfcyeint mit 14, Peribes gar nur mit 7 Werten, wäbrend 
Polet und Schreck in Keipyig mit 36 und 43, Manz in Regensburg 
mıt 45, das Verlags-Eomteir in Grimma mit 45 und Bafle in Durb» 
Unburg gor mit 60 Schriften und Schriftlein auftreten. Ein Fin 
gerzeig für Scheiftfieller, die mit der Unterbringung ibrer Product 
In Berlegenheit fine! Erfreulich iſt's, dag unfer Büchtrwartt nach 


aufen bin immer mebr Feld gewlant. Durch Brockbaus und A 
narins baden wir la Paris cin arofes Rager gewonnen; in Ebrils 
fliania vertritt Dabl unfre Jutteſſen und bat von dort 25 Werfe 
eingefantt, Höf aus Kopenbagen abır 41. Der Norden wird es 
inmer mebe einfeben, wie der Nervenknoten feiner Biltung im alten 
germonifchen Erammlande liegt. Annerbalb der deutſchen Bauen aber 
in es auffällig, wie alle Rbeinlante literärifch lebendig werden, wäb ⸗ 
rend die Dfifer» Gebiete literärifch wie öfonomifch ter Brachſeldet ⸗ 
Wirthſchaft getreu bleiben. — Unfer Weitmannſche Katalog läuft 
ven Scite 341—656 und fünkigt anı von Erite HI—IR bie er» 
ſchleneuen wiſſeuſchafilichen Werte, von 593-601 tie Romane, vom 
62—604 Me dramatiſchtu Schriften; ven 605626 die aus ländiſche 
Riteratur (in neuern Sprachen); von 626—b31 de Erb» und Him⸗ 
melscharten; von 632—656 die Werke, welcht Fünftig erſchelnen follen, 
und zum Xbell wenigiiens, untezdeß ſchon mirklic erſchienen find, 
Tröſtilch in das Ergeenik Diefer Zablen, daß tie Nomane doch nicht 
fo malenbaft erfchyeinen"und nid fo ausfchlichlich in gewiffen Kreis 
fen gelefen werten, als früber, Prüft man freilich die Grbalte ber 
meiflen, befonders Leutichen Romanr, fo it es allertings fo rätkfel« 
baft, Taf fie noch immer Leſet genug finden, als traurig, daß gar 
Birke mit forcher Waare ſich Zeit und Köpfe verberben laffen, wenn 
nicht vollends tie Herzen! Altea währt feine Zeit. Dem weiblichen 
und weichliden Romanen wird eben fo ſichtt ibre Stunde ſchlagen, 
als fie ſchon den Mitter- und Raäuber-Geſchichten und — den 
Reifebefchreibungen geichlagen bat. Wen letzteten find wenige in 
unferm Katalog. Dagegen ſtebt die Höflichkeite » Literatur mit Recht 
im aufficigenten Licht. Alberu's Romplimentirbuch erlebte im Wins 
ter Die cilfte Auflage und bat im Sommer bie zwölfte erlebt. 
Der Mann ficht ein, daß er une num fchen fortan Gpeife bieten 
tan, und bringt deebalb auch feinen „Weltmann“, ein Hantbädhlein 
der feinem Kebensart für 12 gar. An Neitern und Mebenbublern 
febit es ibm nicht. Auch Freunt Barıer bat mit ſeluem englifchen 
Dampftricter Glüd gemadıt und läßt daber ein Babemernm für 
junge Elegante und Mobefränlcein, bie Ruf baben, 
fi In Bälde das Engliſche anzueigmen, befimeife a 10 ggt. 
folgen. Marürlich, das Beutſche haben ſoiche Perfonen ſchon in ten 
Schuben vertragen, eder brauchen re gar uicht. Deflo willlomamer wer« 
ten hutn und allen Meortbeutfchen in den 7 fetten Jabren bie Menge 
Kochbüchet fepn, die in pielen Auflagen vorliegen. Aber wiffen wir 
jest auch nirgende mit dem Golde bin, fo iſt's doch Löblid, baf mir 
auf Erfparniffe finnen und deebalb fell bier nicht verfeblt werten, 
auf folgende, gewiß irtfliche Büchlein aufmerfam zu machen: 1) Ele» 
mentarungerridt im Näben, Lüe Abtheil, Walmar, 15 Sgr. 2) Kor 
benberbit erprobtes Mittel, Fchhmell gu buttern und bie Menge 
der Butter um J Pr dermebren, fo wie eine Anleitung, Me Kartofr 
feln ihwadbafter und ergirbiger anjubauen. Das Allee ift 
von Baugen ber für 5 Ser. zu baben. 3) Das u Kaffe l Gre— 
fhen! ven Pſuhl durch Erfabrumg geprüft und erprobt; und bir 
Sadıe mug wahr fepm, denn damit die Mäfcher ibm fein unpatentir« 
tes Mittel nice zu woblfeil wegfapern, läßt er e# nur verklebt zu 
5&gr. verabfolgen. Die kaum Xeber taran wagen; barum leibe feine 
Hauebaltung der andern dies unfhägbare Büchlein, das für unfre 
rational » Detonemie noch wichtiger werten fann, als die Runfel« 
rübenzucerjabriten (Aruer Campe, Du batieft feine Ahnung bon 
ne Wert, auf deſſen Erfindung Du ſtolz gewefen feyu 
mwürben! * 


Auf ben Flutben der Tages⸗Literatur treiben vornämlich ganz 
febe perfchirtenariige Schriftarten umber, obgleich beide zu einerlei 
— gehẽren, namlich Streſiſchriſten gegen den Branntemein und 
gegen David Strauf. Bor den großen gragen Sollen wir Brannt» 
mein trinfen? Sol Strauf auffommen?! — müſſen jegt in Deufſch ⸗ 
land alle andern verfiummen, felbit die Hannöverice und die Köllner. 
Es ift in ber That mertwürdig, mie wenig dieſe bochwichtigen Ange« 
Irgenbriten mebr öffentlich beforodyen werben, Auch wir mollen ung 
von ihnen jurüdjieben und jwar in das Land der Lieder. Die Deut» 
ſchen baben im Sommer viele neue Lieder gelungen und zugleich flei« 
ki audı bie, ſchon bewährten geberdye. Des unpergeklicen Mal: 
der: von Ehamiffes Werte find vollfändig arfammeit und mit bes 
Dichters Lebensdeſchreidung und Briefwechfel bereichert, und won feis 
nem Peter Schiemibi bar Hitzig cine ireffliche Stereoip » Muse 
gabe beforgt, eine Ebre, Lie fo leicht feinem neuerm Gedicht wieder⸗ 
fahren if. Denn Klopfiods Gedichte zählen wir nicht mehr tapin. 
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Bon befen bat Göfchen eine Practausgabe.in Einem Bande und 
eine Stereotpp · Musgade in 9 Bäntchen angrfüntigt. Auch Ublant’s 
Gedichte baben eine neue Auflage erlebt, imgleihen Sceiers Zain» 
brevier bie Ste, Tegnört Britbjofefage von Mobnite die 4te und 
Nücerts Lieder refp. die Zie und bie Ste Mufl. Dres ſetzt fo belleb- 
ten Maturbichters, der mit eigentbümlichen Karben Die Aerne und 


tie Wüfte malt, Freiligeatbs Gedichte find ebenfalls neu aufgelegt. | 


Krummacers Paradeln desgleichen. Wie febr mir Deutichen den 
Humor lieben, wenn gleich unfre bumoriſtiſchen Preductle nen nur ſchwach 
und ſelten ſind, dewtiſet u. a. die 5. Auflage ter Sobfiade, reines 
grotest-tomifchen Heldengedicted. Wer ten Here Eanpidaten Jobs 


und feine Eraminatoren ned nicht fenut, der made immerbin ibre ! 


nicht gewöhnliche Betanntfhait. Daß auch die ireffliche Sammlung: 
Kappe's pocuſches Magazin wieder aufgelegt If, gereicht ums zur 
Fremde und ber Jugend zum Mutzen. 

Bei Ermähnung der neuen dichteriſchtu Erzyengniffe, laſſen wir 
billig denen zweitr Gräfnnen deu Worte. Mit „Blütben bes 
Gefühle“ bat ung die Gräfin Juue Ditofretie«. Hager beichentt, und 
mit einer wobl betradhtenewertben Mrabeefe, Añralion, die Gräfin 
Ida 226 Jönen folge Friedrich Nücert mit feinem Lebt - 

edicht; bie eleheit der Brabmanen; daun Fränkel und Rint mit 
fhrch Sedichten rrtigiöfen Anbalıs. Petraca mit feinen metrtiſch 
überfegten Bufpfalmen und Tbeodor Schwarz mit feinen Hommen 
an den Tod. Wetraca wird ſich freilich wundern,, bier nuttt ben 
neuen Gängern = fieben; aber tbells gehören felne. Bukpfalmen 
bleber, theils gebört er zu benen, Bir alljeit jung und neu bleiben. 
— Narhufine, ein Mame, der unter Kaufleuten guten Klang bat, 
bietet uns auf einer Muftercdyarte 50 Probegebichte, und Pangtofer 
neue Gedichte, bie er Krpitalle nennt, Meuber jeigt uns chrinliche 
Beenden im poetifchen Gewante; Bach bringt Senſitibenz, Drevet 
fingt Biallien und v. Kobell fingt breiftimmig, namlich bochbeunich, 
oberbairifch und pfaliifch, Kraft erzäblt uns jüdiſche Sagen nach 
den Talmuden und Midraſchen, und Rapp läft bie deutfchen Ahnen 
Romanjemanflimmen. 

*  Rait fehelnt es, ale bätten bie Epifer den Ton wiedergefunden, 
In si ins Ohr und tief ins Herz dringt. Wenlgftens erbeben 
fie Me Stimmen immer friiher, Unfre Difee ih von bem Hol 
feiner Bartibaufen in vier Befängen briungen. Freilich it bas 
Grticht micht rein epiich, mäbert fich aber doch dem Epos vielleicht mebr 
are Here Mibrecht, obgleich er derjichert bie Entitebung ter Namen 
Klagenfurtb und rien epifch gefeiert zu baben. Ar. Müller 
bat in 9 Gefängen ein ebiſches Gedicht, breitelt: Der finde, 
gebracht, Ein Ungenannter bat Dtto den Gr, und bie Ungarn bes 
fungen und Schleſtuget nennt feine Bindobona ein mational» 
epifches Bericht. 

Ganz beſondere Anklang ſcheinen tie Bolls-Sagen, Mäbrcen 
und Lieder ju finten, Behfleim fommt mit dem erflen Heft des 
ertien Bandes der Voltsfagen » Legenten und Mäbrdyen Drfierreiche, 
Benekir erzäblt beutfche Wolfsfagen im 2 Bändchen, Gräpe bie 
Bolfsfagen ter Lauſttz, Meubert meur Boltefagen der Drunfchen, 
Riebnert Preukifche Bolfsfagen, Bläbrchen und Krgenten, Wopcidi 
polnifhe dire bite. Außerdem find Mufäus Boltemäbrchen wieder 
aufgelegt und andere Sammlungen, j. B. Zaufend und Eine Nacht, 
find reichlich vorbanden. Auch Marbachs febr gelungene Bolfs- 
bücher und die beutfchen Boliſshücher von Simrod und Bubig ae» 
bören bierber, fo mie bie beutfchen mit ibren Singmeifen von Erf 
und Irmer, und endlich bie deutſchen Boltslieber mit Ihren Originals 
weifen ven Kreiſchmet. Leider bat ber fleifige und gelebrte, unfrer 
Suntine mwoblbefaunte Sammler die Vollendung feines Kichlings- 
wertes nicht erlebt. i 

Feeitich IN auch von Grimme Kinder» und Hausmäbrden eine 
neue Auflage erfcienen; aber fie folen an ber Epige der wenigen 
Werke firben, bie wir den Erjiebern zu empfeblen mwünfchen. Nach 
ibnem Heumalds Bilder für dfe Jugend, Ze Aufage, Meltern, bie 
ibren Kindern eine fo angenebme als nügliche Weihnacht sgade brin« 
gen wollen, mögen getroi eines dieſer Kugentichriften kaufen. Mes 
bes Ibnen molen wir nur noch Dittrid« vollfländiges Schul« 
gtſaugbuch nennen (500 Driginallieter, 10 Zar.), Zellers Schul- 
erjiebung. nach dem Murer der Rinderrettungsanftalt (Ate Auflage 
9 gar.) und Abela's zwei-, drei und vierftimmige Rieder für ben 
Gelanqunterricht in Schulen Iſtes Heft, 4te url. 10 gar.) 


Nebacteur: 







Zur allgemeinen Lectüre Können mit bem wollen Recht empfob- 
fen werten: Rodbarts Denfwürtigfelten aus Walfır Scotts Xeben, 
und Schuderts Meife In das Morgenlant, nun vollfuber. Außerdem 
dürften fi einer weiten u wenn glei in begrängten 
Kreifen, zu erfreuen baben: I) M diers arfammelte ri ten 
und Auffage, von Dölinger. 2) Deffen Parrologir, herausgegeben 
von Reitbitayr, I Br.'2} Ihlr. 3) Die Gebräude und Aitertbü- 
mer der farbel, Kirche von Marjobl und Schneller: 3 Bd. 2ie Ab» 
tbeil. 14 Xbir. 4 Strauß Ebaͤrakteriſtiken und Kritiken, jerürente 
Auffäge oy6 dem Gebiet der Tbeotogie,intbropologie und Aeſtbetit, 
3 bir. 5) Die Heilige Schrift, überfegt von De Wette, Ite verbeſ⸗ 
forte Huf. zu 4 und 6 Zblr. 6) dv. Wellenberge Parabeln und 
Bleichuile det Herrn mom Meidye Gottes, ein Volléebuch für ale 
Zeiten, 20 Sgr. Feruer find men aufgelegt: Arndté 6 Büchet vem 
wabren Ehrifientbum — Bogaktin’t iagliches Hausbuch der Kinder 
Bortes — Büchner bBibl. Handeencertan; und Schutzes Poftile, 
tie zum bäuslichen Gebrauch, ganz beiontrrs aber jum Berlefen in 
Landtirdyen nicht genug empfoblen werden fan. ı Wie einzelne Bü⸗ 
der gan; umverbient dlele Auflagen erleben können, davon zeugt 
Engeld Grit der Bibel, das in der Iäten Auflage vorliegt! 

Unter den erſt angekündigten Schriften verdienen genannt 
ju werden: 1) Ein deutfches Wörterbuch in ar..d Bon den Bebrür 
tern Grimm, Die Weltmaunfde Suchbanblung will es ‚in 6 bis 
8 Bänden erſchtinen laſſen. Herders Werte In Einem Bante, 
von Cotta angekündigt. 3) Mur; Hantbuc der portifden Naties 
nal» Literatur der Deutfchen, dag auf 100 Bogen In ker.» Format 
in 2 Bäuden von Haller bis auf unſere Zeit geben fol. 4) Ziede 
Gerichte, die Reimer in einer raren und verbeflerten Auflage ausge⸗ 
ben will. 5) Das deutſche Kircyenlicd ven Wadernagel. 6) Ter⸗ 
Nergen’s Leben und aufrrwäblte Schriften. 7) Sholnds Etunden 
chriſtlicher Andacht, die bei Perthes in 2 Bänden erfcheinen werben, 

Bum Schluß wollen wir unfre geneigten Kefer auf ein grund⸗ 
atlehrte« Wert aufmerlfam machen, art melchem fie viel lernen kön» 
nen, und worin fie Berwanbichaften entbeden werden, von denen fie 
fidh nidyts träumen lichen. Es if: KAalticmiots, Prof, im Reipzig, 
fprahhvergleihentes Wörterbuch ter deutſchen Sprache. 
4 Thir. Der Berf. zieht micht bloß die allgemein als ſtammber ⸗ 
wandte bekannten Spradıen in ten Kreis feiner Bufammenftelungen, 
fontern auch bie romaniichen, ſclaviſchen, farmatifdyen sc. Er führt 
bie Wörter auf indiiche und deutſche Wurzeln jurüd und orduet fie 
nah Rölterfchaften und Familien. Die erfle Kamille, bie er und 
vorführt, in die Familie ach. a) Wurzel — f, indiſch ah, fagen, 
afo, ajo, adı, ädızen, Unke, Oche. b) Wurzel f—t: indiſch far, 
xolle, feichen, tauchen, Kub, Kauz, baudıen sc. Alſo: Ochs und 


wanbte; bie Kub gebört zur Sippfcyaft ter Kauje; aber ber Ochs 
bat unter den Dednern feinen Plag! — Gewiß, viel Barodes bat 
bie ueueſte deutſche Lirerarur aufjumeilen, aber ned) viel mehr Ziefes 
und Schönes. N) 


Als freunblide Zugabe zu den beiben Schwalbenliedchen in dem 
vorigen Nummer bitten wir es aufzunehmen, wenn wir uns erlauben, 
da aud wir den harmlofen Tierchen herzlich gut find, bie uns eine 
freundlicere Jahreszeit verkimden, und anmelden, gleichwie von ande: 
ren Bugvögeln, es noch immer räthfelhaft bleibt, wie und wo fie 
unfere Winter verleben, nod an ein brittes Pieblein zu erinnern, das 
einen unferer älteren beutjchen Dichter, wir vermeinen ‚Us, zum Were 
faffer hat: 
„Schwalbe, Kleine Schwägerin, 
„Wo bringt Du den Winter bin? — 
„Sprich 1 — 

zn Brei Meifter Philipp 
„„Ju Pauſilivp. — 
vn, Ras kümmerts Dich?““ — 


a a 
(Hierbei das Briblant Nr. 52. nud die zum bierten Otartal 
börige Lirbograpbie: „Lappe'e Wohnung zu Pütte“) —* 


S. v. Suckomw. 


Kub gebören zwar zu einer Kamilie, aber doch nur alt Seſtender ; 


Beiblatt der Sundine 





Stralfund, Dienitag den 24. December 


1839. 





Tages: Begebenheiten. 


Die Gazette de Berry giebt folgente Schilderung don Don 
Earlos, ter Prinzeffin von Belra und ter übrigen Familie. Don 
Carlos iR en Mann von mittlerer Größe, mit der Adlermafe der 
Bourbens, und trägt einen Schnurrdart. Es iſt unmöglich, bie 
Milde der Züge Leffelben zu ſchildern, ausgenommen, wenn man fie 
mit denen Karies X. vergleidht. Die Prinzeffin von Beira, feine 
Gattin, ift nicht groß, doch in ihrem Erfcheinen liegt große Maſeſtät. 
Der Genius tbront auf ihrer Stirn und in Ihren Augen, mäbhrend 
ibre Rippen die innigrte Gutmüthigkeit auedrücken. Der Prinz von 
Afurien, welcher geunzebn Jabr alt ift, fiebt einige Kabre jünger 
aus. Er ift nicht febr groß, bat aber große Würte, Sein YAurlig 
int rubig und unfculbig. Xu den Rügen bes Don Sebaflian erfenmt 
man den ‚Belten, der in vielen Schlachten fiegte. Er it auch nicht 
febe groß; er ſcheint viel gelitten zu haben. In feinen Zügen brüdt 
ſich ein milder Kummer aus. Wenn er fpridt, lie wan in feinen 
Augen, baf ein Geift im biefem jungen Manne wohnt, ber nur burd) 
momentane Mifgefchlde an ter Erfüllung böherer Beſtlammungen 
gehindert wird. 


(Das lekte Mittel.) Im Harzgebirge lag unlängſt ein 
Bauer ſehr gefabrlich trank. Der Dorfbarbier wurde gerufen, und 
veriprach, mir geleberem Gefichte, den beforgten Angehörigen bes 
Kranten eine baltige Hülfe. Er nabm cine Aderlak vor, ſehte fpä- 
ter eine Becater und tudlich Schrepftöpfe — ba jetocdh Alles nichts 
fruchttte, fing er an, Die Achſeln zu zuden, un? meinte, er babe nur 
noch ela Mittel, das darin beitebe, dem Pasienten eineu Stodjabn 
zu reifen, frei aber aud dies obne Erfolg, fo märe keine Rettung 
mebr möglich. Und er reif wirklich dem größten ter großen Zähne 
des Baners aus, und — unglaublich! — « foll — in der 
Krantbeit des Patienten eine fo günſtige Criſis eingetreten fein, daß 
bieter bereits wieter frifch und gefund if. 


Ein Anffas in der Wiener Zeitung Über den Handel mit Mens 
fhenbaar enıbält folgente iIntereffante Mittheilung. „Obſchon 
die Nanbige Zopf- und Perrüdenzeit Jaͤugſt glücklich überflanden, und 
der Haarwuche vergebens bemübt fit, In den bärtigen Grjichtern uns 
ferer jungen und alten ModesHerren einen Erfa zu gewinnen, fo 
gebört gefälliger Haarpug dody von je ber zum anziebenditen Rrlj- 
mittel des ſchönen Geſchlechts. Man erſtaunt über bie umngebeu- 
ren Summen, weiche der Menfhenbaar- Handel und Verbrauch in 
Franfeeidy und England, letzteres mit feinem fiatienairen Perräden« 
murle, noch Immer in Cireularion erbäft. In Deflerreih bat ſich bie 
Einfuhr aus dem Auslande (mit 50 Gulten pro Gentner beitenert) 
in fegteren Zeiten vermindert. Sie betrug in Wien und ben u 
deutfchen amd italienifchen Provinzen im Yabre 1836 7 Etr. 82 Pid., 
im 3. 1837 7 Eır. 86 Pfd., Im 3. 1538_aber 7 Err. 38 Pfd. pro 
Consumo. Es langen ninlih aus Böhmen, Mäbren und 
Ungarım immer bedeutentere Haarporrätbe, wenn auch von gerin« 

erer Qualität, an, welche von den Perrüdenmacern ju orbinairen 
rbeiten verbraucht werden können. Die auswärtigen Borrätbe 
tommen jährlich durch immer fparfamere Haarbändler bierber, welde 
unfere Wiener Markie mir ihren Afforthnenten von Menfhenbaaren 
zu befuchen pilegen, jet aber auf Einen ober Einige berabgeſchmol 
jen find. Bon dieſen eblerw, zuberciteien Haaten, bejinten fi im 
Dberurſel bei Krantiurt a. M,, in Dingellapt bei Eisfeld Im Ful · 
daſchen, auch In Grofbrubad bei Mildenderg a, M. Hauptuleder⸗ 
lagen, wovon bie Haarſorten Im Partieen von 20 bis 30 Centnern 


a — — — — —— — — — — 


nad) Paris und London verfendet werden. Bon biefen Stapelpläßen 
werben einige Sammler und Hauſſter nach Ober» und Unterfranken 
In die Rheingegenten bie im die Micberlande und Holand, nach der 
Schweis, Helen, Weftobalen, in den Speffart» und Schwar wald 
bis gegen Sachfen ſelbſt auegeſendet, um geeignete Haarjöpfe tbeils 
gegen baares Geld, melitens aber iu ben Dörfern gegen Halstücher 
oder andern welblichen Putz einzubandeln und in bie Niederlagen 
jur Sortirung abjuliefern, wobrl fein Zeitunterfchied Statt finder 
bie Haare aber meiflens Furjweg an der Haut abgeichnitten werden 
und nur ein Daumbreit Kram zum Dedmantel Neben bleibt, Dis 
Pfund Hoare wird, je nad) ter Güte umd Länge, mit 5 bis 24 Guls 
ben bezablt. Am ibtuerſten find die ganz weißen Haste von alten 
Köpfen und bie ähten naturfhmarzen. So wie bie eingenäb« 
ten Schaafe die feine und_beiie Wolle geben, fo kommt vom den 
flet unter der Haube befindlichen Zaudzöpfen das befle Saar, 
Männerbaare und auch jene der Erädterinnen, bie unbededt beäns 
big der Kuft ausgefegt find, taugen wegen ihrer Trodendeit und 
Sprödigreit zu feiner Frifur, welchets auch von dem auf dem Rande 
geregene Kuruszöpfen gilt, die, wenn fie auch bunfel find, an der 
uft rörbliche Spigen bekommen, meebalb Klima und Landestracht 
auf die Ausbildung der Haare den größten Eiuflufi ausüben. Die 
Eigenfhaften eines guten Menfchenhaares, wovon die been aus der 
Normandie Namwen, altein nicht nach Deufchlond gelangen, find 
* e⸗ — *5 Kl und wric) iR, damit t6 feinen fo flarten Mb» 
ng zeigt, denn fe ei guter Qualität gebt no ä i 
mir bel der Verarbeitung verloren.’ Dr Bo Die Dir 00ch 


Ein launiger Auffag bes bekannten Bibllopbifen c 
Eroir): „wozu bie Biblietbefen in Paris nus find” au — 
Neineren Zeltſchriften, enthält Mandıs, mas zugleich belufligen, aber 
aud) fehr ernit machen ann, wenn man den Gebrauch fiebt, der in 
Paris vom der großen Bibliorbef gemacht wird. — 3Wer find bie 
Lefer des Befejimmerst‘‘ fragt der Bibliopbile. Man gebe einmal 
beebadhteud, im dem großen Lefejimmer der f. Bibliotbef auf und ab, 
wan verfolge bie verfchledenen Beflalten der Lefer dor dem Bürcau 
bes Bibllorbefare, man feße ſich neben fie nieder, man unterbalte 
ſich mit ihnen, und man wird hm böchſten Grade über den Gebraudp 
der Blblietheten Im Jabte der Gnade 1839 erbaut fepn, Es fchlägt 
10 Ubr; die große Tbür In der rue de Richelieu tbut fich mit einem 
Hlügel, und wie unmwillig, auf; ber Eaftellan, im Lipree, fiebt mit ge» 
freujten Armen auf ber Schwelle; die Schlidwacht deutet, mit einer 
Gcberde, auf den Dri bin, mo die Inhaber der Stöde und Regen» 
ſchitme dieſe, für das Sıudium unnäügen und mnbequemen, Möbel 
ablegen. Die Leſer fchicben und drängen fich, fie derilen fi, auf 
ibre Polen zu gelangen, denn der Zuſpuch min täglich mebr zu, 
und bie zu foät fonmenden laufen Gefabt, feinen Prag mehr zu 
befommen, Um 104 Ubr find fümmtlidie Stühle befegt, und man 
muß Ach nun auf bie Erde, in tie Fenfterbrüftungen, fegen, fi auf 
eine Stufe irgend einer Reiter einjwängen, oder wie ein Rranich, mit 
einem Bein in tie Höbe, ih an bie Wand lehnen. Die ungiädü. 
den Biblietbetare, die alle Anfragen anhören, umd höflich darauf 
antworten, obne zu lachen, ober die Achſeln zu zuden! Man feufjt 
über die Strafe, weldye mehr oder minder unterrichtete, mehr ober 
minder gebildete Rente, unter denen es wirkliche Gelehrte und wirt 
liche Scheiftfieller giebt, fünf Stunden bintereinander ausbalten müfs 
fen! Man bewundert ibren Murb, ibre Hingebung, ibre Gebuld ; 
man mundert ſich, daß fie nicht Ibren Geiſt bei diefer Peln aufgeben, 
nacıtem fie alle mögliche gelſtige Herabwärbigung erlitten haben.* 
Nun eine Schilderung aus dem Beben. Ein Zwiegefpräch zmifchen 
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einem Leſer und rinem Bibliorbefar. „Mein Herr, ich möchte g’rn 
ein Buch über tem emigen Juden baben.“ Und mas if das ür 
ein Bud? „Mein Gott, das müſſen fie milfen, dafür find Sie 
Bibliorbetar. „Ader mein Herr,“ — antmworter der Beamte febr 
bönich anf die Anfrage, teren Ton der Art it, baf er fühlen doll, 
daß er eim Diener des Pudlifumg, und zwar bes nice weniger, ale 
artigen Publitume if, „Wir, fie kennen Das Buch wicht? das iii 
body jämmerlicd, uuans deblichl“ „Allerdings tenne ich ee nicht, wenn 
Sie mir indeffen den Berfaſſer nennen wollen, fo will ich e# Im Ka» 
salog ſuchen.“ „Den Berfaffer? weiß Ich den etwa? ich brauche Mor 
tijen, um ein Leden des cmigen Juden zu ſchreiben, und wenn ich 
die nicht in der königlichen Bloſſotbet yinde, wo ſoll Ich fie denn 
font finden 2” „Ste bebaupten alfe, daß es ein Wert darüber giebt ?°‘ 
Allerdings mu es fo ein Werk geben, und ich muß bitten, daß 
Sie es mir fogleih ſchaffen, kenn man wartet in der Zeitung ſchon 
auf meinen Artitel. „Bei allem guten Willen, men Herr, kann 
ich Ahnen nicht dienen. Idre Angaben find fo unbefimmt, und aus 
ertem glaube ich auch, daß es fein ſolches Budy giebt, nicht rinmal 
m Deutfhen.” „Ich verſtebe fein Deutſch, das Buch muß franze- 
ſiſch ſeyn.“ „Wenn wir es aber num nice baben?’ „Sie mülfen 
e6 baden.’ „Wenn es num aber gar kein ſelchets Buch giebr?"‘ 
„Alberner Grund! Sie wollen ſich nur midye Die Mühe geben, es zu 
fuchen,“ „Im Gegenibeil, würde es mir Bergnügen madıen, Ibnen 
bei Ihrer Wrbeit bebülflih zu fepn, aber wir baden feinen Real: 
Katalog.“ „Da fiebt man e6 nun! feinen Kataley! auf ter fönig« 
lichen Bibliorbet giebt e# keinen Katalog! Das konnte ich mir bene 
fen: man batte e6 mir wobl gefagt, aber ich wollte es nicht glau« 
ben, auf Ehre!” „Wir baben mehrere Kataloge, mein ‚Herr, wie 
Sie ſich ſelbſt Überzeugen können, „Mein, es it kein Katalog ba, 
und das werte ich in bie Beltungem einrüden laſſen: Ich merke 
Öffentlich fagen, daf man bier die Bücher, die man baben will, nicht 
befommen kann, denn die Bibllorbekare, die das Geld ſchlucken, das 
bie Steuerpflichtigen jablen müffen, folten erſt in die Schule geben, 
um Ihr SHantiserf zu lernen | 


Ein Pole Namens Beneali, welder in Paris als Schneiter 
lebte, ift unlängſt wabrbaft Hungers gefterben, Er mar lange Zeit 
obne Arbeit und mit feiner Arau und 2 Kindern dem größten Elente 
Preis gegeben. Endlich ging eine Meine Summe ein, die Familie 
bereitete jich ein Meines Eſſen, aber der Mayen des Baters war von 
dem langen Dunger bereits fo gefchwächt werden, daß er nichts mehr 
verbauen konnte und der Unglüdlice fan bei dem Mabte ftarb, Die 
Familie, weldye er bimerläßt, iſt fo dürſtig, als nur eine in Franf« 
reich fepn kanu. 


Der Eapitain Penap bat aus der David-Straße einen jungen 
Eaflıno mach Aberdeen gedracht. Er iſt die Gutmitbigkelt felbn, 
zeigt ſehr viel Anlagen umd It äußerſt beglerig, ſich enropäifcdhe Ei: 
vilifatlon anzuelguen; auch bat ibn ter Eapltain nur auf ſtluen 
eigenen Wunſch, und mit ber Berrifigung feiner Eltern mitgenom ⸗ 
men. Er fol wach erbaltenem Unterricht jurädfebren, um feinen 
Randeleuten nüglicy zu werben; fchen untermeges bat er den Gapi- 
taln Penny einige auf die Geograpbie feines Landes bezüglicdhe Mit 
tbeilungen gemacht, welche einen beteutenten Eluſtuß auf den Mall: 
ſiſchfang in der Dapvieftraße ausüben dürften. Es gebt aus ben 
— Tharfachen bervor, daß unter 64° 55’ N. B., an ber 
Dileite der Eumberland- Straße, ungefäbr GO Meilen rings um das 
öntliche Eap, ſich eine Bay öffnet, und fi ungefäbr 140 Meilen 
gegen N.-D. aufbreitet, die einen Ueberiluf an MWallfifchen aller 

rt entbält. Much Die Buchten, welche tief in das Land gen . 
ben, wimmeln von Wallpſchen. Auf einer Landenge, melde dleſe 
Bay bon dem jenfeitigen Dctan trennt, befinden fich Land ſeen, welche 
eine Menge berrlicen Rache entbalten. de um und Full 
bricht das Eis In der Bay los und ge in bie Ser, und dann be« 

Innen bie Estimos, welche in ter Mäbe zu Taufenden ibre Lager 

aben, und febr frieblich fepn follen, ihren Aang, der vorzüglich 
auf junge Wallfiſche gerichtet if. Ein europälfhes Schiff bat der 
junge Estimo nie in ber Bay geſthen, und in der beilimmten Mei: 
nung, daß auch noch nie ein ſolches babin gebrungen ift, obſchon 
einige ven ben anwohnenden Eskimo ⸗Stammen nadı der Cumberland⸗ 
Straße ziehen und mit ber Hutfons» Compagnie Haudel treiben. 
Auch nad Gap Serle baben tiefe Estimos den Weg über bie er- 
wähnte Zandenge gefunden, und auf dieſe Weife kam der junge Bob» 


bie, (mie er gewöbulich genannt wirt), im %. 1837 zn ken Schiffen 
n der Davie-Strofie, Mus biefen Mugaben, fagt ter Aberdeen He- 
rald, gebt bervor, daf es vortbeilbaft fein würde, eine britifche Nie» 
terlaffung an ber Dapis-Sırafe anzulegen; baf man fi auf jene 
verlaffen fan, da ür bürgt bie Beranntichaft des jungen Ectimo mit 
felnem Lande, die ſich jedes Mal verräib, wenn er mit dem Capi- 
tain Penny cine von dieſem entworfene Karte des neuen Fiſcher ⸗ 
plaßes durchgebt. 


Handels: und Getreideberichte, 
Stettin, vom 20. Dechr. 
Walzen it bier in biefer Woche am Landmwarft mirder um einige 
Nıbir. pr. Wipi. böbeg und bis 65 a 66 Rıbir. für befle Uderm. 
Waare bejabit re anderweitig wurden bie Bela ehe 





wieder eimas erböbt, wozu aber Käufer zurüdtraten, in Kolge beffen 
mäbrene Liefer Woche febr wenig gemacht worden it. Gelber 1235 
124u. Scylef. auf Lieferung im Frübjahr IN diefen Augendlick noch 
in mehreren Partien zu 63 Mıbir. und eine dergleichen obne Probe 
ſelbſt zu 614 Rıbir. am Martt; bis 62 Rıbir. für erſteren Br 
Guter 12/1301. Berpomm. und 126/127. Uderm. auf 65 a 67 
Rıbir. nad) Dualität gebalten. Poln. IN für den Augenblick nicht 
am Darf. Roggen In loco füille, auf Lieferung Im Frübjabr wieder 
erwas böber und bis 314 Rthlr. bezabit, wogrgen man augenbliclich 
nidyt über 31 & 31} Rıbir. bietet. Gerſte in guter großer Waare 
auf Lieferung im Frübjabr gefragt, aber wenig zu baben; deraleicden 
Borpemm, diirfte angenblidlih 29 & 30 Rıblr. brtingen. ülle ger 
ringeren Sorten und fleine bleiben dagegen unbradhtet. Kür Pomm, 
Hafer von 50/524. auf Lirferung im Frübjabr wird fest nicht fiber 
20 Riblr. geboten. 5 große Erbien guter Qualitaͤt zeigt ſich ji 
mäßigen Preifen Kauflun, doch It nidrs von Bedeutung zu baben, 

Hamburg, vem 16. Dechr, 
Getreide-:-Preife 

Wal jen, Anhalı roth 426.462 KıGerfte, Saal, 
weißer. . 0.424.456 „| Magteb. . . 

Braunfhbw.. » .- 426.462 „| Sommer. . 

Mtärkifcher . 433.459 „| Winter 


0. 1.204 
MWanbeb.. « - 420.456 „Hafer, Medienb. 


. 156. 168 ,, 


Fol. 2 002420585 „| Soll. 0. . 132.165, 
Medienb. . «346.462 „| Kite » 0. . 126.138 „ 
oil. . 379.433 „|Bobnen, große. . 355.312 „, 
Eider 2 0000 378.40) „| Heine. 2 2 220. , 
Noggen, Dberl.. . 234.292 „|Erbfen, Mecklenb. 240.285 „, 
Vecdlenb. 0.228.285 ,| Sl. ». 2.220, 


Foln. » 2... m ulBiden. 2.2.0 u, 
Gerfte, Medienb, . 204.240 „|Rappfaam., Hann. 300.396 „ 
Helft. .. 0“ 204 , 240 " Hollt. ee De Fe 


Getreide: Preife und Preiſe einiger 
anderer Lebensbedürfniffe. 


Stralfunb, ten 23. Dechr. 183%. LER. An A 








Waljen, 128— 13211. wiegend,a Schſi. 2 - J e!1si- 
Roggen 114—122u. „5 — 1, 2—1— 
Zyellige Berfis, Io 108. „ -— I17—-I-] - Tılaje 
4jellige Gerſte, 96-1001. 3 — I- 1-1 - 1-18 
Hafer, 6 Tl. — 1- 186-1 - I-I0]= 
a ee 1. 5/-! - T101- 
Mal»... . Aßatson 72 Schl. |] - I-1-f- 
Nappfaanıen . 0... Schi.) 2: 5 - 2)10i- 
Nübfen een. Edi] 2! 5I—-] - Fer 
ae ee ea . + a Bchil.] 2 —I—I - I 2/1 
Buchwalzengrütze » . . + KSchi.] 222-] - I 3i ul 
Gerftgraupen. 2 2 2 2 0 — 1420-1 - } 6/12]! — 
Gerflarübe - 2 2 2 0 0. — 2 2ı—-] 422— 
Karton. 2 2 2 0 2 0 — dj 11l-] - I— HI 
Bullet «0 0.» . +& Piunbl—| 61 6] - TI 8l- 
Eler. » 2 0000. a Stiegeſ ⸗ 6 6] - 1-1 TI 
Stoß. « x. 0... .a Er. [1127-7 - J-i12!- 
Heu . 0 12 0 Tr Te —16l—| N 18; — 
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Greifswald, ben 21. Derbr. 1339. Kozeh 
Br ud Me nd 








Walzen, 1283— 13214. wiegend, ach. | 21101—] - 1 2 | 6 
Roggen, 14-1221. „ _ 1! 4—-) - | 1) 5!— 
Zjcilige Gerfie, IOd— 1100.  „, — 1) #j—] - 1) 5i— 
4jeilige Gerfie, 5—102H ,, — IJ-)238i—I - ]—-9)— 
afer, 66 Till u — 1-1191)-] - I-1201— 
Erbin. 2 2 2 1 1 2 — 1) 5/—] - | 1} 7) 6 
Mal — . * — u . * — —29 — — l— — 
Rappfaamın : 2 2 aWert. 2. — 
Rübſen.. een an —A—1v—— 
Reinfaamen. © 2 0 00. + Sing —i-1 - I—-I-I- 
Rojiod, ben ZI. Dechr. 1839. ARME 
Baljen, 124— 1321. wiegend, a Scheffel | 1116 f - | 1128 
Doagen, 17-18H „.. — 1-—I32f - 1136 
2jeilige Gerfte, 1051084.  „ — Jd-I32 1] - I—-137 
Hafer 66— TH „ — 1-ls1] - 12 
Erbin . 2 2 2 2 rer 2 0 1-21 - II 
Soumer- Rapp. . ee: —- I 1. Il 
Nappfaamıın „2.“ Pa ver — 11-1 - 1-1. 
Dörterfanmen . 6 — 1-1. I- Il 
Rübfaauien [2 [} — . * * » 2} — —— “ in 


Wolle. 


Hamburg, vem 17. Dechr. 

In Wolle in während ben verfieffenen acht Tagen nichts ums 
gegangen, und barf man auch wobl annebmen, daß in biefem Do: 
war keine erhebliche Umfäge mebr Statt finden werben, da Lie Schiff: 
fabrt nicht mebr offen und bie Berichte aus den Manufaktur-Difrit- 
ten nidyt aufmunterud find. 


= 2onden, vom 9. Dechr. 
Die Woll-Probutenten wollen nur etwas unter vorigen Preifen 
abgeben, die Fabrikanten dagegen font zu feinem Preife kaufen; un- 
ter tiefen Umpänden gebt in Brittifcher Wolle fo gut wie nichts um 
und dürfte biefe Stelle bis zum nächſten Krübfahr anbalien. In 
fremder Wolle gebt febr wenig um, body if orbinaire Deuiſche zu 
völlig vorigen Preifen gut zu laſſen. 


Schiffs: Nachrichten. 


Grimsby, vom 6. Drebr. 
Die Juliana, Capt. Müller, von Gtralfund nad @uernfep, be 
finder ſich im lecken Bunande auf der Rhede wir Übergefcheffener 
Ladung und wird in ben Hafen fommen, 


Aus Stolpe meldet man som 10ten b., daß das Schiff Eva, 
Eapt. Albrecht, von Memel nah Stettin beſtiunnt, auf bestiger 
Mhete angefommen fei und der Eapitain verlangt babe dort ju Idr 
fchen, indem er bebauptete, daß fein Schiff leck ſeſ. Auch fol etwas 
Reinfanmen gepumpt worden fein, wogegen fidy nach näherer Unter 
ſuchung ergeben bat, daß die Rabung mod) troden und gut conbi: 
tionirt war. 


Die officielle Meapolitantiche Zeitnug vom 9. Nodember entbält 
ein Aönigl. Oecret, durch weldyes die Sirafgefeggebung in Berreff 
des Sclapenbandels, In Kolge bes Beltrittä des Königs ju ben 
Berträgen zwiſchen ——— and England im Betreff dieſes Ger 
—— geregelt il. Mach dirfem Drerete iii namentlich bie Kar 

eifation von Mrtifeln, die für den Sclavenhandel beflinams find, 
unter Strafaudrohung verboten. 


Zur Rachricht für Seefaßrer, 


Helfingfors, 14. November. 
Der Infpeeter der Leuchtthurme und des Rosıfenwefens in Finn⸗ 
fand, bringt biermit zur Kunde der Seefahrer: daß im Raufe diefes 
1839ften Jahres auf dem Eilande Grabara, am Emgange. nad) Syras 
korg nad Helfingfors von der Serfeite, zwei halienifdye Meilen ge 





gen Süten wach Wellen ven erilermäßnter Feflung, an die Stelle 
des alten rbenbafelbft befinklich gemeienen, jedoch im Anfange bes 
Irgtverfloffenen Aulimenates reingeflürjten Thurmes, ein meer er— 
baut worden il, Eclbiger belebt in einem fechefeitigen, ppramitals 
förmigen, weiß angefirichenen hölzernen Thurme, mit berijontal ab» 
geplattetem, mit Binnen nerfchenem (trenellrienn) Gipfel, auf welchem 
eine Stange mit einer Wind fahne aufgepflauzi ill. Die Höbr die⸗ 
fes Thurmes beträgt 574 englifche Ruf, und bie Gruntklippe deffel« 
ben it 225 Auf boch. Folglich rayı bie Enteipige des Thurmes 
80 englifiche Fuß über dem Meereefpiegel bervor, bei gemöbnlidem 
Waſſerſtande, wesbalb auch tiefes Wahrzeichen, bei beiterem Wetter, 
—— — von beinahe 8 itallenifchhen Meilen im Meere 





Mannigfaltiges. 


Berbient bie Quderfabritation aus Rüben in Deutſch— 
land Üegünftigung? 

Dem Allgemeinen Anzeiger ber Dentichen entnehmen wir fol 
gende, auf Zablen begründere Berechnung des Ertrages vom Mühen» 
baue im Bergleidy mit demjenigen der Roggrmerjeugung. Der im 
Driginal nicht genannte Berfaffer bemertt, dar ſoiche auf Erfahrung 
gegrüntet, und ebne Uebertreibung dargelegt find. N 

Eine Aderflähe von 120 Ruben zu 16 Geniertfuh oder ein 
fleiner Morgen liefert durchſchnittlich eine Erutie von 20 Himpten 
Noggen, ju SON. den Himpten; davon iſt der böchſt⸗ Durchfchnitte« 
preis etwa 4 Rıble. für den Gimpten, alfo 15 Rıbir.; der Werth 
bes Errobre in etwa 16 Rıbir. Mun liefern 50 H. Roggen 40 u. 
Mebl; biefe aber geben 60 Yu. ansgebadenes Brod, wonon, bei 30 
Rıbir. für Roggen, der Preis 6 Pf. für das Pfund If; mlıbin. be» 
trägt die Löfung bei der Berzebrung jener 20 Himpten Roggen 25 
Nıbir. Hierzu kommt für 200 11 Aurtermebt nad Klelen 14 Rıbfr., 
ber Werth des Strobes mit 10 Rıbir.; c# iſt alfo vie ganze Röfnug 
bon cinem mit Roggen befielle geweirnen Mder 364 Kıbtr. _ 

Diefelbe Ackerfiache mit Runfelrüben beſtellt, und forgfältig ber 
bantelt, liefert 20,000 u. Rüsenz; biefe aber geben zu 4 pCt. BOOW 
verfänflichen Melisjuders von ſolcher Güte, baf berielbe In den Ber 
einsflaaten im Aleinbandel mis 4 Rıbir. dejadii wird. Diele beiras 
gen alfo — 1334 Ribir. Zerner liefern jene Rüben 2 pEr. oder 
400 # Sprup zu 2 Riblt. = 8 bir, 2 pCt. oder 400 HL ders 
gleichen zu 4 Riblt. — 16 Rıbir. 5000 u. Prefrüchlände zu 45 
Rıbir. = 44 Rıbir., zufammen 1514 Rıbire.; wogegen dirieibe 
Fläche, mit Roggen betelt, nur als letzie Löſung 364 Rıbir. liefert, 
mitbin ergiebt ſich 125 Nıbir. als Mrbrertrag für den Buder. 

Im vorigen Jabre mögen In ben Bereinsilaaten virlleiht 15,060 
Morgen mit Zucerrüben beftellt gewefen ſcyn, welches erſt ein An« 
fang biefes neuen Bewerbejmeiges if, und doch liefern dieſelben fhon 
einen Mebrertrag von 1,875,000 Riblr. jahrtich. Dirfe mir 4 pEı. 
zu Eapital erboben, weifen cine Vergrößerung des Nationatoermögens 
um 46,875,000 Aıbir. nad. Dosleich nun diefer Mebrertrag von 
1,875,000 Rıbir. im Berfelg der Zeit uud unter den mörbigen Bes 
aünftigungen piefeicht verzebnfacht merden möchte, fo Ihegt der aus 
eigener Buchererjeugung cniſpringende Bortbeil nicht afchı warn, 
taf fidy berfelbe in alle Adern des Staatelebens veribeilt, ſondern 
es wird auch bie Ausgabe des vollen Weribes des Zuckers an das 
Ausland vermindert. , 

Aus diefem kurzen Bergleiche erbeflt mobl binläuglich, daß tie 
Zuderfabritatien aus Rüben der afferfräftigiien Untennützung werth 
it, und daß re gan egen Deutſchlaude Intereffe fepn würde, ben 
miandiſchen Buder mit einer Steuer zu delegen. Zwar wird aller⸗ 
dinge die Strurreinnabme für fremten Zucker mit der Bumabme bes 
tulänbifchen Erzeugniffes geringer werden, gewiß aber wird das Feb 
lende dadurch vollfommen erfegt, daß nun, In Kolge des berbelger 
führten vermehrten Wohllsbens, eines großen Theſies ter Staare- 
angebörigen, bie Steuern für andere Kebensbebürfuilfe um fo reich⸗ 
ficher in die Staatsfaffen Acßen. 

Bedürfte es noch eines Beiſpiels za Gunſten des Rübenjuckere 
fo darf man nur an den Cihorkncafer erinnern. Dieſer warb zuerſt 
im Braumfchweig angefertigt, fobald aber der Gewerbsjweig cinige 
Bedeutfamkeit erreichte, ımd man in anderen Ländern zu ber Erkennt» 
niß gelangte, daß biefes Gaffer-Sursogat beim eigenen Boten cut» 
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nonmen werben fänme, ſuchte man benfelben in jetem Lande einbei- 
mifch zu machtn, und erreichte ditſen Zweck dadurch, taf man frem» 
den Eichoriencaffee, aleich dem ächten indifchen, beſteuerte. Micmals 
aber wird es einem Kinangminifler eingefallen ſeyn, auf den im eige⸗ 
nen Lande erjeugten umd gefertigten Gicheriencaffee eine Steuer, 
und jmwar betbalb zu legen, weil durch den Berbrauch bes Inläntt- 
ſchen Caffte's bie Sıeuerelunabme für indiſchen geſchmälert wurde. 

Wenn ein Bobenerzeugnif bis zum legten Genußmittel Im riges 
neu Lande veredelt werden fan, fo nerbient beffen Anbau und Brar« 
beitung nicht allein allen nur möglichen Schuß, fontern es follte 
febes derartige Fabrifat — Branntwein aufgenommen — nie durch 
die eigene Regierung befteuert werben. Wäre bdiefe — Regel 
in Deutfchland feit dem legten 50 Rabren allgemein befelgt worden, 
und würde fie vom feßt an- wenigſiens befolgt, fo möchten wir bald 
das erfie Volk der Erbe werben. 


u Frangöfiichen Blättern wird vergefchlagen, in Folge beffen, 
daß dei ber jeßigen Narken Koufurrenz unter den Gewerben fo viele 
fhiecnne Juduſirle - Prebufte dert zum Borſchein fümen, für jeden 

ndunrie-Qweig eine Kommiſſſon von Sachverftäntigen zn ernennen, 
de die in den Handel oder ins Publitum zu beingenden Inbufrler 
Probufte dorber unterfuche und dasjenige jurücweile, wat ſcolecht 
wäre. — Diefer Borſchlag IA durchaus ibeoretiſch und wird in ber 
Wirklichkeit durchaus nicht ausführker ſeyn. Man forge nur baflir, 
daß jedtée der Induſtrie ſich widmende Intioidunm gebörige Bor- 
bildung befemme und feln Fach angemeffen begreifen umb verfiebei 
dann wird man auch nur gute und feine ſchlechte Indufrie-Produtte 
mehr feben. a f — 
aben der arteſiſchen Brunnen macht man in Frantre 
vſhw*)ys—— Fo riſchritte. — Im vielen Gegenden Deutſch · 
lande, wo tas Woſſer in Flüſſen, Bächen und Brunnen faſt mit 
jedem Sabre Inappır wird, tbate c# noch nöibiger mit dem Graben 
von ariefifchen (wenn auch nicht immer fpringenden) Brunnen, als 
in Frantreich. 
Wenn Hübner im Winter wenig ober feine Eier legen, fo in es 
nur Folge ber Kälte. Halt man biefelben, wie es jegt vielfältig im 
Euglaub [hen geichtebt, In Gewächern, tie gebeijt werten, legen fie 
micyt allein während des ganzen MWintere, fonderm brüten audı und 
man fann auf diefe Weile ſchen Anfangs Mpril junge Hübner bar 
ben, von der Bröfe, mie man fie font Anegangs Mai und Anfangs 
unf erfi bat. Es frägt Mich. Mur, wie ber Kofienpuntt des Heijeng 
Si der Binwahme ſich verbält, Im gröferen Berbäitnik getrieben, 
möchte e6 fich mit jener Proccdur wobl lohnen. Mur in die Zucht 
des Kederdiebs in Deutfchlaud, namentlich in unferen Gegenden, 


noch Immer febr zurüd, 





Berfonalim 


Der bisherige Interimiftifcye Lehrer an der Schule anf ter Sums 
diſchen Hinteriviefe iſt non tem Patrenate ats wirklicher Schuch» 
rer an berfelben ernannt umd von ber Königlichen Regierung als 
folcyer lanbesobrigteitlic, beftätigt worden. 


Eırlle des abgegangenen Pächters v. d. Lancken zu 
Bam * Pächter Schröder zu Neuendorf zum Feuet · Loͤſch⸗ 
Eommiffarius für das Klrchſplel Güztow erwäblt und befiatigt worden. 





Vom 16. bis zum 23. December find 


in Stralfund: 


Getauft: S. Nicolat: Des Bötſchermeiſtere Hrn. Katzmann 
Sn — &. Marien: Dres Bierträgere Weiß S S. Xacobi: 
Des Buchhalter bei der Stabt-Waage Hru, Aaberg ©, Des Groß⸗ 
fuhrmauns Hrn. Siegtlin T. 

Geftorben: S. Nicolai: Der Branntwelnbrennerfuedt Joa ⸗ 
him Michael Mebte, 48 J., Nervenficter, — S. Marien: Der 
Maria Sophia Lenk S., 8%, Krampfe. Das Mädchen Louife 
Wolter, 4 I, Schwindſucht. Des Zagelöhners Burmeliter T. 


3 W., Krämpfe. — S. Tacobi: Das Mädchen Maria Hall, 60 J. 
Mageufrantbeit, 


Die Grtünbigten ceffiren bis nach tem Feiertagen. 





Am ersten Feiertage ist Militair - Gottesdienst 
um 9 Uhr. 





Angefonmene Fremde. 
Bom 17. bis zum 22, December. 


Hr. Buchhalter R; Hagemann aus Berlin, Hr. Gutsbeflßer 
von Hildebrandt aus rg ae die Herren Kaufleute R. Hager 
mann und Zovinfon aus Berlin und H. Strauß aus Heldingfeid; 
logiren im „goldenen Zöwen.” 


Die Hrn. Kaufleute Schmidt aus Hamburg und 3. G. Schmop 
ans Görlig, Hr. Doctor Böbler aus Greifswald, Hr. Baron I. W. 
Starfie aus London, Hr. Bürgermeifler Dr. Dtel aus Tribfers, Hr. 
Spudifus Braun aus Wolgaft, tie Herren €. und 2. Prüfer ans 
Dredom und Hr. Hantlungs-Eommis H. Berr aus Heitingsfeld; 
logiren im „„Hötel de Brandebourg.” 


Hr. Kaufmann P. Heller aus Mainz; logirt auf der Reſſourct.“ 


Hr. Schlife · Capltaln J. F. Schmitt aus Prerow, Dewoiſelle 
Steinerib aus Wiek, Hr. Kuͤnngariner Brantes aus Bütom bei 
ee a Demoifelle Zahn aus Wittom; logiren im „Hötel de 

ockholm. 


Hr. Buchhantiungsgebülfe Benſion Krifieler aus Glogauz for 
girt im Haufe Litir. B. No, 193. 


Fonds, Geld: und Wechfel:Eourfe. 
Hamburg, ben 20. Dechr, 1539. 
Darls zeonenesuunnsneer zrenenenn 2 Monat 1 





——— ........... kutje Sicht 1859 
Petersburg, pr. R. A ......... 2 Monat 34} 
LONDON zenaceanene sine, 2 Monar 13 mE 3 
EINVON: sreusnsusenoranuusaen name nes age“ turje Sicht 13 mc 53 8 
Amjtertam. Eafı . RR SARRRERIER 2 Donat 36.10 

* FE RER — turze Sſcht 35.85 
Copenbagen, dibthir. ............ turje Sicht 198 


—— rob Cum. ce 3 | : 
ue Amtr, für voll ... ur 

Meue Preuf.4 u. 8 gGr. zur ; PO ſchlechtetr als Ben, 
Condentloue geld ....... 48 

Louis· u. Ariedrd’or..... 374 


Meue Zwor. für vol .. 34 . 
Lould» u. Ariebrd’er ... let rCt. ſchlechtet als grob Cout. 


Louis· m. Ariebrd’or ... 844 pet. fehl. ale Mimer. Fü i 
N. Zwdr.⸗Stücke 31 £ 1 kas Stüd i er 5 ol 
Kould- u. ärd’or. Jim 53 af la In grob Koucant. 


Berlin, ben 21. Deche. 1939, 


Preuß. Coucant. 
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